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Leipsig: 
$A. Brockhaus. 


1887, * 


A. 


Artitel, die bereits in ber 13. Wuffage bes Hauptwerkz finden und hier Ergdngungen, Berbefferungen u. f. tv. erfahren, 
id Mag find ot einem Sternden * arian eee fecang f sia 


Machen, Sauptitadt de3 gleichnamigen preub. 
Regierungabezirts, zablt (1885) 95 725G., worunter 
88377 Ratholiten, 6022 Proteftanten und 70 Suden. 
Das Rathaus wurde 29. Juni 1883 durch Feuers⸗ 
brun{t teilweije zerſtört; namentlid) wurden die bei- 
den, den Bau flantierenden Türme ftart beſchädigt. 

Der Landtreis Aachen zablt (1885) 111196, 
ber Regierungsbezirk 554568 C.; von lebtern 
find 519753 Ratholiten, 20264 Proteftanten, 77 
jonftige Chrijten und 4429 Quden. Bol. Lerfdh, «A., 
Burt heid und Umgebung» (4. Aufl., Aad. 1885). 

Aarabi Pajfda, jf. Arabi Pafda. 

Aareſtrup (Karl Ludwig Emil), din. Didter, 

eb. 4. Dez. 1800 zu Kopenhagen, ftarb 1856 als 

rovinzialarzt gu Odenfe. Seine «Digtes (1838) 
und «Gfterladte Digte» (1863) befunden den Gin: 
fluB von —— pene und Moore und find 
—7 hinreißende erotiſche Glut charakteriſiert. 

arifi Paſcha, osman. Staaismann, um 1819 

pu Ronjtantinopel, und gwar im eigentliden Stam: 
ul (baber der frithere Beiname: Stambuli, der 
Stambulaner), alg Gobhn eines wohlhabenden tart. 
GCivilbeamten geboren, erbielt eine gute Erziehung 
und trat dann in dad Bureau der Uberfebungen. 
Gr wurde befreundet mit den damals nod) a in 
bober Stellung ——— Staatsmdnnern Aali 
und Fuad und gewann bas Intereſſe Reſchid Pa: 
ſchas, de3 Haupted der tir. Reformpartei. Diefer 
veranlaßte feine Gendung als Botſchaftsſekretär 
nach London und Paris. Im J. 1858 nach Kon⸗ 
ſtantinopel zuriidgetebrt, erhielt A. Effendi auf Ber: 
wendung Fuad Paſchas die einflußreiche Stellung 
eines Dragomans (Terdſchiman) des kaiſerl. Di: 
wang, in der er bis 1863 verblieb. Danach war er 
abmedjelnd Chef verfdiedener Bureaus im Aus: 
wartigen Amt (Kharidſche), Mitglied des Staats- 
rats und endlid) Nuſteſchar (Unterftaatsfetretar) 
diedener Minifterien. Ende der fedgiger Jahre 
wurde er Vester und hatte damit die erfte Beamten: 
ftufe, welde ibn zur Belleibung von Minifterpoften 
befabigte, gewonnen. Zu den eigentliden mapa 
taten des Reid wurde ex indes nicht gezaͤhlt. Mehr⸗ 
mals Naſir (Miniſter), fiel er 1879 in Ungnade, 
wurde als —— der bay ba Pro: 
ving Irak Arabi (Dtefopotamien) ne agdad pe: 
fendet, infolge eines Umſchlags der Hofgunft aber 
1881 von dort zurũcberufen und bald darauf vor: 
fibergebend unter bem Titel Baid Nafir als erfter 
Rinifter (das Amt eines Großveziers war bamal3 
abgeſchafft) mit bem Vorſitz im Rabinett betraut. 
nadbdem er fpdter nad) wenigen Woden die: 

fen oberften Poften vecloren, blieb er, als Minifter 
des Auswartigen, im Minijterium unter Kütſchud 
caid Palda. Da letzterer jedod) feinen Freund 

Aiiym Paſcha in diefe Stellung su Sringen bemiht 

Converfations = Qezifon. 13. Aufl. Suppl. 


war, refignierte A. und erbielt die nidtafagende 
Präãſidentſchaft de3 Staatsrats, welde er nad einer 
Unterbredung, wabhrend welder er verfdiedenen 
Minifterien niederer Ordnung vorftand, aud gegen: 
mate (infang 1827) nod betleidet. 
*Mbano, Stadt in der ital. Proving Padua, 
angi rice) 711, alg Gemeinde 3901 G. 
*Ubanj, Komitat in Ungarn, zählt (1880) 
—S Dorf in der Bezirksh ſchaf 
ta, Dorf in der Bezirkshauptmannſchaft 
Bolosca des oͤſterr. Küſtenlandes, weſtlich von 
iume, am Quarnero, Station der Ginie St. Peter: 
ume der dfterr. Südbahn, zählt (1880) 360 E. 
meift ferbotroat. Bunge. Die {hone Lage an der 
See, bie hier durch die Berfdiebung der Inſeln 
einem grofen, von reizenden Gebirgdpartien ge: 
faumten Berglee gleidt, bie geſchũtzte Lage am Oſt⸗ 
abbange de3 Monte: Maggiore, die die Cntwidelung 
einer jubtropifden Vegetation miglid) madt, und 
die reigenden Gartenanlagen, mit welden ehedem 
bie Beliger der in eine Villa umgewandelten alten 
Abtei (daber der Name) die Umgebung ju ſchmücen 
wupten, lentten die Aufmerkſamleit frühzeitig auf 
biefen Ort als einen von der Natur befonders be- 
ganitaten, Neuerdings it A. gu einem vielbefudten 
urorte geworden. Der eer ift ſowohl durch 
bie Südbahn, wie durch eine Dampferverbindung 
mit Fiume geregelt. Bgl. Noẽ, «Tagebuch aus A.» 
Teſchen 1884); Szemere, «Der See: und klima⸗ 
tiſche Winterturort WA.» (Stuttg. 1885). 
*Abbeville, Stadt im franz. Depart. Somme, 
salt (1881) 19283 G. : ; ; 
a —— Stadt in der ital. Provinz 
Mailand, zãhli (1881) 5425, als Gemeinde 10652C. 
*MUbd-el:Mader, der durd feine Kampfe mit 
den Frangofen in Algier beruhmte arab, Emir, ver- 
weilte wabrend feiner letzten Lebensjahre abwech⸗ 
felnd in Metta und Damascus und ftarb 26, Mai 
1883 ju Damascus. ; 
*Abd-nl- Hamid, 34. Sultan ber Osmanen, 
nahm im Unterfdied gu feinen Vorgängern einen 
regen Anteil an den Gefdiden des Reids und war 
ber erfte osman. Herrider, welder fi gectatio 
und bdirelt mit Staatzangelegenbeiten nh es 
Gr umgab fid) mit gewandten Sefretaren, nabm, 
obald e8 fich um widtige Fragen handelte, an den 
eratungen des Rabinetts unmittelbaren Anteil 
und machte aud geringfigigere Entſcheidungen vor 
feiner Genehmigung abbansia. Infolge deſſen 
wurde ber Schwerpunkt der — von der 
Pforte zum Jildis Kiosk, der Reſidenz des Souve⸗ 
rang, verlegt. Unter, des lebtern Umgebung hatte 
fdon meen des Kriegs mit Rupland 1877/78 
Said Paſcha mit bem Beinamen Kutſchüch (der 
Kleine), zunächſt als Sefretar, dann {pater ald 
1 


2 Ubd-ul-Rerim Pafda — Abefjinien ‘ 


Minijter der Civilfifte, einen vorwiegenden —— 
ewonnen. Dem gegenüber hätten England un 
ankreich es als ihrem Intereſſe fic entſprechender 
erachtet, wenn ein thattraftiger Großvezier bie Ge⸗ 
walt an fid) geriffen, dem Beftreben bes im allge⸗ 
meinen tiefgreifenden Verdnderungen abgeneigten 
Sultans entgegen, eine Reformadra eingeleitet und 
der Gelbftregierung 2.3 ein Ende gence atte. 
Schon Midhat Paſcha war durd) dad brit. Rabinett 
dazu auserſehen. Dagegen veritindigten fid) beide 
Madjte Mitte 1878 dartiber, dab der ebemalige 
tune]. General und Premierminifter Kheredin gu 
bem Ende in den türk. Dienft gesogen und dem 
Sultan als Großvezier empfohlen werden follte. 
Am 4. Dez. 1878 volljog A. Khereddins Crnennun 
filr den bddften Poften. Yngwifdhen war Katida 
Said Pafda als Juftisminifter in Kabinett ein: 
etreten gu dent offen gu Tage liegenden Swed, die 
nitiative dem Gultan gegenitber ben großvezier⸗ 
iden Beftrebungen 3 wahren, und Ende 1879 


muͤßte Khereddin Paſcha fein Portefeuille fiir | nt 


immer verzichten. Die Selbjtregierung bes Sul: 
tan3 war damit definitiv fefigeltelt. n der Po⸗ 
litik, welche A. ſeitdem verfolgte, hat das perſön⸗ 
liche Intereſſe entſchieden vorgewogen. Anfangs 
ju England neigend, ſuchte et é wider die auf 
den Gewinn des dominterenden Cinfluffes abzielen⸗ 
den Beftrebungen diefer Madt voribergehend cin 
Gegengewidt in nabern Beziehungen gu srantreid, 
danad aber, ald beide fich über Khereddin geeinigt 
Hatten, eine Anlehnung an Deutſchland zu {Satie 
Gr zog feit 1880 preup. Civilbeamte umd {eit Mat 
1882 preuf. Offiziere unter bem Vorwand einer Re: 
organifation ber Berwaltung und des Heerwefens, 
für weldje beide gleichwohl oo er nidt3 geldad, 
in feinen Dienft. Wein nad dem oftrumel. Staats: 
ftreid 18. Sept. 1885 und mehr nod) nad dem 
Attentat vom 21. Aug. 1886 zu Sofia hat der Sultan, 
wie e3 ſcheint, abermal3 feine Abſichten geandert 
und it unter Wabhrung der deutfden Freundſchaft 
bemuht, gerz gweig ta Rußland und Frankreich 
ſich gut gu ſtellen. Ggl. Osmaniſches Reid.) 

U3 lteter Sohn, Mehemmed Selim Ef— 
fendi (geb. 11. Jan. 1870), ijt bet Anweſenheit 
(Sept. 1886) des Herzogs von Cdinburgh jum 
erjten mal als zeitweiliger Stellvertreter feines Ba: 
ter in die Offentlidlert getreten. 

* Abd⸗ul· Kerim Bala, tart. General, ftarb 
im Retr. 1885 in Metelien (Lesbos). 

*Uberavon, Stadt in England, zählt (1881) 
als Meera wee 4875 E. 

*Aberdare, Dorf in England, zählt (1881) 
83796 E. 

Aberdaregebirge, Lord Aberdare Range, 
Bergtette im agquatorialen Oftafrita, welche fid) tm 
nördl. Majjailande joilden em S{quator und 
1° ſadl. Br. von RNW. nad) SSO. pit bi3 
gu 4300 m Hobe aufiteigt und durch bas Thal des 
norbddjtlid flieBenden Guafo Njiro öſtlich vom Kenia 
getrennt ijt. Am RKinangopberge, nabe dem Sad: 
ende des ſrbirgeuge entſpringen ber Guaſo Njiro, 
ber bas A. auf der Weſtſeite in ndrdl. Richtung um: 
fliefende Urura (im — Guaſo N'Crot), wel: 
cher im NW. des Kenia lints zu dem genannten 
Guaſo Njiro geht, endlic) drittens ber Guajo Am: 
boni, ein Quel ue des Tana, Das A. wurde von 
ot -eboimian auf einer Reife zum Rilima:Ndfdaro, 

enia und Bictoria:Nyanja entdedt, am nördl. 
Ende bei Lafdau überſchritien und benannt. 


*Aberdcen, ſchott. Grafſchaft, sahlt (1881) 
7990 &. 7285 


*WUbergavenuh, Stadtin England, zählt (1881) 
Aberfydan, Stadt in England, Monmouth: 
ſhire, mit Kohlen- und Gifengruben, Eiſenhütten 
und (1881) 13 494 E. 6664 E. 
— — „Stadt in England, zählt (1881) 
*Ubdeffinien. Nad — der aͤgypt. Herr⸗ 
{éatt im Sudan {Glob Admiral Hewett namens 
et brit. Regierung und Mafon Vei im Namen 
Agyptens 3. Juni 1884 in Adowa mit König Jo⸗ 
banned einen Vertrag, nach weldem alle Waren 
— Waffen und Munition, von und nad 
A. freien Tranfit urd Maffaua unter engl. Schuß 
haben, die Bogoslander wieder an A. zurückfallen 
und der Abzug der dgypt. Befabung von Raffala, 
Amedib und Senbit durd A. geftattet fein follte. 
infolse deffen haben die Mbelfinier dte Bogos⸗ 
ander wieder befept, aber die — der 
agypt. Provinz Ka ala gu gewinnen, gelang ihnen 
t, weil die Hauptlinge diefer Gegenden aus 
Surdt vor ber abeffin. Herrfdaft lieber den Scha⸗ 
ten ded Mahdi fid anſchloſſen. Dagegen hat Konig 
Menilet von Schoa im GCinverftindnis mit dem 
Obertinig Johannes in neuefter Zeit fiegreidhe 
Kriege gegen die Gallajtimme im Süden feined 
Reichs gefihrt und 1880 von den längſt abgetrenn: 
ten Brovingen Godfdam, Enarea und Raffa wie: 
der Befig genommen just ane nad Moͤglichkeit 
bem Chrijtentum dafelb t aufzuhe 
— entgegenzutreten. 


en und dem Skla⸗ 

: reten. Seit Stalien fid am 

J ebr. 1885 in Maſſaug feſtgeſetzt hat, iſt es in 
en 


en Hewettſchen Vertrag eingetreten, dod hat Kö⸗ 
ni 


ohannes dieſe Beſihnahme nicht anerfannt 
und die Abſicht, Naſſaua jar A. gu erwerben und 
dadurch einen Hafenplay am Roten Meere gu ge: 
winnen, nidt aufgegeben. Im Anfang ded J. 1884 
begab ſich eine ital. Gefandtfdaft unter General: 
major Pozzolini an den Hof bes Johannes, teils 
um die Handelsbeziehungen mit Italien zu regeln, 
teils eine — Sicherheit des Verlehrs an der 
Dftgrenje As gu ergielen. Die Btaliener über⸗ 
nahmen 2. Dej. 1885 in Maſſaua die Landesver: 
waltung, worauf die dgopt. Beamten und Truppen 
nad) Suez abjogen. Der ital. Oberbefehlshaber, 
Generalmajor Gene, lies die Stadt gegen die Land- 
eite hin befeftigen und befegte dieſelbe mit 3000 
Rann. Aus türk. Dienſte wurde in den italieniſchen 
ein Korp3 von 1000 Mann Baſchi-Boſuks über⸗ 
nommen und zur Befegung der nächſten Dörfer 
verwendet, aud) wurden einige vorgefdobene Pojten 
auf den vorliegenden Hiben gum Schutze der dort 
einmiindenden Handelsſtraßen befeftigt und mit 
ital. Truppen befest. Man traf mit Umſicht Vor- 
kehrungen, um die Teuppen gegen die ſchädlichen 
Einflüſſe der drtliden und klimatiſchen Verhaltnifje 
gu ſchũtzen, dod) litt die Garnifon febe durch bös⸗ 
artige Fieber und Mangel an Triniwaſſer. Im 
‘an, 1887 rückten abeſſin. Truppen unter General 

a8 Alula gegen Maſſaua vor, denen der Negus 
mit einem bath Heere im Wbjtande von neun 
Tagemärſchen folgte. Ras Alula griff die aus den 
vorgefdobenen Poſten auf den Hohen von Sabati 
sur ae ital. Teuppen (512 Mann nebſt 
50 Baſchi-Boſuks) 25. Jan. an und iprenate die: 
felben 26. Jan. nad mefritindigem Kampfe, in 
weldem die Ubeffinier ftarfen Ver a erlitten, aber 
alle Gefditke und viele Waffen erbeuteten, aude 
einander; nut 82 verwundete Staliener, darunter 


——— — 





‘ Abewega — Wbfteden 3 


1 Offisier, entfamen nad Maſſaua. Wus Ftalien 
wurden nod Ende Januar 1000 Mann, 1 ⸗ 
batterie und 2 Gebirgsgeſchutze als Verſtarkung 
abgeſendet, denen im r 2 Bataillone mit 
1 erie jolgten. (Bgl. Jtalien u. — 

Litteratur. Matteucct, aIn Abissinia» (Mai 
1880); Bigoni, «Abissinia» (Mail. 1881); Win: 
ftanlen, «A visit to Abyssinia» (ond. 1881); Roblfs, 
eMeine Niffion nad W.» (Lp3. 1883); Hartmann, 
«Der Weltteil Afrita in Gingebbasftellunigen. J. Abeſ⸗ 
finien» (Prag 1883). 

Mb a, fj. unter Azbuka. 


nennt die Zoll: und Steuerver⸗ 


waltung ben Snbegriff derjenigen amtliden Hand: 
lungen Pele bara gerichtet find, zu ermitteln 
und feſtzufte , ob und in welchem fimfange eine 
aus dem Auslande eingegangene Ware oder ein 
inlandifde3 Erzeugnis, welded einer Verbrauchs⸗ 
— unterliegi, abgabeph tig iſt. Die Sdrift- 
tide, welche die erforderlichen Wbfertigungsantrige 
ber Abgabepflidtigen und die — labial 
telungen det Abfertigungsbehörden (2 
ftellen) enthalten, heißen im allgemeinen Abferti⸗ 
gung3papiere, wabrend man den amtliden Aus⸗ 
weis, welder den Abgabepflichtigen aber das Er⸗ 
gebnis der A. erteilt wird, als Abfertigungsſchein 
gu bezeichnen pflegt. Abfertigungs{deine in dieſem 
Sinne find insbeſondere auc) die amtliden Quit⸗ 
tungen aber entridjtete Bolle und Steuern. 
bhalten, cin Schi — 53 daß es mehr 

vom Winde abgeht und dieſer mithin mehr von 
hinten kommt. 

* Abich (Wilh. Herm.), Naturforſcher und Reiſen⸗ 
der, ftarb 2. Juli 1886 in Wien. 

*MAbingdou, Stadt in Cngland, zaͤhlt (1881) 


5662 E. 
Abkliugen der Nachbilder. Die Lidtbilder 
ber Reghaut be3 Auges dauern etwas [anger 
als die direlte Einwirkung be3 Lichts, ſodaß ver: 
mage biefer Nachdauer im erften Wu enblid ein poſi⸗ 
tives Nachbild zurückbleibt, bet welchem Licht und 
Dunkelheit wie am Objelt ſelbſt verteilt ſind. Mit 
der Ernmũdung der von dem Bilde getroffenen Netz⸗ 
hautteile geht das pofitive Nachbild, vermige ver⸗ 
minderter Reizempfindlichleit, in ein negatives Nach⸗ 
bild , bet welchem die hellen Stellen bes Ge⸗ 
— dunkel und die dunkeln bell erſcheinen. 
Die poſitiven Nachbilder farbiger Objette zeigen die⸗ 
ſelben Farben wie die letztern, wogegen die nega⸗ 
tiven Nachbilder mit den tomplementiren Farben 
jum Gegenftande auftreten. Dies kommt daber, 
weil bie ermildeten Netzhautſtellen nad dem Weg: 
pat iin land bie ig Ae ad — 
ern abge ind berart, bab jest auf kurze Bei 
ber — et nod) fibrigen Strahlen des dar: 
gebotenen farblofen Lidted vorherrſcht, was eben 
die — sfarbe I a LAGt man ein pofitives, 
nur aud eb und Schwarz beftehended Nadhbild 
ohne sents pelle wirken, fo verſchwindet es all: 
maãhlich, wobei es verſchiedene Farben annimmt. 
dieſer Farbenwechſel heißt bad farbige A. Je nad 
ber Dauer und Starke des urſprunglichen Eindrucks 
ift bierbei die Farbenfolge je eine andere, woraus 
fid die verſchiedenen Angaben ber Beobadter ber 
die Farbenreihe beim W. erflaren. Nad Feder, 
Seguin und Helmbolk geht bad Weif ded pofitiven 
Nachbildes fdnell ourd griinlides Blau (nad Se: 
guin Grin) m Jndigblau, Violett oder Roſenrot 
und endlid in graues Drange tiber, wobei wabrend 


des lebtern fdjon die Ummandlung des pofitiven 
Nachbildes in das negative beginnt. Dag A. tritt 
am Ddeutlidften an den pofitiven Nachbildern der 
blader, im b ch 

ader, im Seetransport derjenige, welder die 
Fracht fur das Schiff liefert. — 

Ablauf, arditettonifdes Glied in 
Form einer —— zweier ver⸗ 
tifalen Para (f. bie beiftehende Figur). 
— J foviel ee —— 

epharie (grch.), der iche ober 
teilweiſe ant ie lager it ent: 
weder angeboren oder durch Berlegung, Brand 
u. bel. erworben; erfordert gu ihrer Beleitigung 
eine plajtifde Operation. — 

Mba cane Pas die Entlaffung der Schiffs⸗ 
mann{daften un uajablung ber Loͤhne (Gener) 
an biefelben nad) Beendigung der Seereife. 

* Abo, Stadt in Finland, sablt (1884) 25181 G. ; 
bas Lan H —— It 368 234 E. 

*Abouy, Marktfleden in Ungarn, zählt (1880) 


*About (Comond Francois Valentin), franz. 
Schriftſteller, ftarb 17. Yan. 1885 in Paris. Seine 
Leiche wurde 19. Jan. unter eee eierlichkeiten 
auf dem Friedhof Pere⸗ * beerdigt. 
— dees Stadt in Siebenbirgen, sahlt 


(1 2868 E. 

*Abruzzen. Dad ital. Compartimento Abruzzi 
e Molife zaͤhlt (1881) 1382966 E., von denen 
892477 auf Aquila, 377695 auf Campobaffo, 
353699 auf Chieti, 259095 auf Teramo tommen. 

*Abfdlagen, die Seget von ben Raaen oder 
fonftigen Segelftangen ablofen. . 

Ubfdueiden, Clementaroperation der Mefe 
tunjt, bet welder es i darum banbdelt , aus einer 
Seite und gwet Winteln eines Dreieds ben britten 
Dreiedspuntt auf bem Papier gu_finden. Liegen 
beide Winkel an der oft ebenen Seite, fo ſpricht 
man von Vorwaͤrts⸗ — iſt dagegen ein 
Winkel ein anliegender, der andere ein gegenüber⸗ 
liegender, fo fpridjt man von Seitwart3- und Rad: 
waris ibſ eiden. Jn jedem der heiden Falle wird 
eine Aufftellung in einem der gegebenen Puntte ge: 
nommen, Die andere Uufftellung erfolgt im erjten 

lle gleidfalls in einem ber gegebenen, im zweiten 

lle in bem Fe 

e 





fertigungs⸗ 11186 © 


l efudten PBuntte des Felddreieds. 

im Gebrauch des Meßtiſches wird da’ Bilddreied 
unmittelbar gefunden, bei andern Snftrumenten 
nad erfolgter Meſſung der Wintel burch Antragen 
letzterer an die gegebene Seite. 

Wbfonderung (bet Gefteinen). Bei ber Abkuh⸗ 
lung und Feftwerdung glutfliffiger Geſteinsmaſſen 
erfolgt eine Rontrattion und nut ibe eine ſehr ver: 
{diedenartig verlaufende A. (Bertliftung) der Leb: 
tern. Diefelbe ijt entweder eine unregelmäßig po- 
lyedriſche (Granite, Borphote) oder eine prisma⸗ 
tiſche, alfo faulenformige (Bafalt), oder eine platten: 
und tafelformige (Phonolith), oder endlich eine phe: 
roidifde, alfo tugelige (Diabas), Die für Sedi: 
mente (f. d., Bd. IV) ——— Abſonde⸗ 
rungsformen find: Schi fungi ., Bd. XIV) 
und S hieferung (f. d., Bd. XIV). , 

Ubforptiometer, cin von Bunſen konſtruierter 

tat, welder & Beftimmung der Loslichleits⸗ 
to 5 von Gaſen in Flüſſiglkeiten dient. 
Hfteden ijt das voriibergehende Begeidnen 
von Punkten und damit von Linien und Figuren 
auf dem Felbe burd Pfähle, Stangen und andere 
1 * 


4 Abt — Acetophenon 


Merkeidhen. Die Puntte tsnnen entweder einem 
egebenen oder einem ——— Bilde angehiren. 
m erjtern Balle handelt es fid) barum, das Bild 

in die Wirklichkeit 3u hbertragen, fe 3. B. beim A. 

von Plagen, sara ae 0H Kunjtbauten, Befefti- 

gungsanlagen u. f. 1. errainaufnabmen da: 
gegen bilden bie abgeftedten Puntte das Mittel zur 

Gryeugung eines Terrainbildes und ergänzen die 

[gon auf anderm Wege gekennzeichneten Buntte 
er Situation (wie Lurmfpigen, Schornſteine, 

Giebel von Haufern u. ſ. w.), oder das A. iſt nur 

das — zur Ausfuhrung einer Meßopera⸗ 

tion. Als Mittel zum A. benugt man Abſtedpfahle 
bi 08m lang, Fluchtſtäbe 2—3 m lang, Meß⸗ 
fabnen 3—4 m lang; im weitern Ginne gebdren 
hierher nod) die Signale, ele in Stangens, Pfei⸗ 
ler:, Bod:, Pyramiden: und — 3 allen. 

Goll ein Puntt oleichzeitig nad) jemer abfoluten 

Hohe bezeidnet werden, fo bedtent man fic der 

Grundpfable, welde nad) dem Gintreiben in die 

Erde in gntipeedenber dhe flad abgefdnitten 

werden. Bei gré Vermeffungen bedient man 

fic) des Heliotropen, einer Vorridtung, welde dads 
auf fie fallende Gonnenlidt von ihrem Standpuntt 
nad) bem entfernten Beobadjtungspuntt hinſtrahlt. 
n der Markfdheidetunft benugt man wegen ded 
atten Geſteins fog. Puntteifen. Die in der Meß⸗ 
nit gewohnlidjten Grundaufgaben des A. find: 

A. einer — Linie von einem Endpunkte oder 

aus der Mitte heraus; A. ſenkrechter und paralleler 

Linien; A. von Winkeln, gebrochenen und krummen 

Linien; A. von Höhenpunlten, Niveaulinien, ge: 

PL be (years), Qiavecosponit, ſtarb 81, TRA 

; an3), Liederfomponijt, ftarb 31. Marg 
1B * sot pa dorf in b ‘ 
erode, Pfarrdorf in ber preuß. Proving 

Heffen-Naffau, of ierungsbezirk Raffel, —* Eſch⸗ 

wege, auf einer Hochebene am oͤſtl. Abhange des 

Meißner, 248 m fiber dem Meere, iſt Sig eines 

Amtsgerichts, zahlt (1880) 1064 meift evang. E., 

die Haufierhandel mit Grofalmerober Thonwaren 

Schmelztiegeln, Apotheterbiidfen) u. ſ. w. betreiben, 

und hat am Metbner Vraunfohlenbergwerke. Ctwa 

3 km nordojtlid) liegt bie Burgruine Bilftein auf 


einem Felskegel, der fid) in Dem wildromantifden, | an 


vom Kupferbade durchtauſchten Hitlenthal erhebt. 
*Ubtrcibes (im Seeweſen), durch Wind und 
Gee feitwart8 vom Kurſe vertricben werden, 
Abtrieb nennt man in der Forſtwirtſchaft die 
Hinwegnahme, Ernte, cines Holzbeſtandes oder eines 
Teils dedfelben. Beim Kahlſchlagbetrieb erfolgt der 
A. ſämtlicher auf der Schlagflache ſtehenden Baume 
auf einmal, ausnahms weiſe hoͤchſtens unter Be: 
lajjung einiger Aberhilter, d. h. folder Baume, 
welde dazu beftimmt jind, einſt beſonders ftarte 
Gortimente gu fiefern und deshalb mit dem auf der 
Schlagflãche neu begriindeten Bejtand bis gu deffen 
A. fortwadfen follen. Beim Planter: oder Femel⸗ 
ſchlagbetrieb erfolgt der A. allmablid) wabrend einer 
— Reihe von Jahren und man nennt den 
Hieb, welder die letzten alten Gamen: oder chub: 
bdume, unter Umftinden mit Belaffung eintger 
fiberhalter entnimmt, Raumungs: oder Ab⸗ 
beeereiaige. 
, Aus dem Worte A. find nod) viele andere beled 
lid techniſche Ausdrũde gebildet. Abtriebsalter, 
leichbedeuiend mit Hiebsalter, bezeichnet dasjenige 
Iter, in welchem ein Beſtand abgetrieben, geſchla⸗ 
gen wird oder werden ſoll Abtriebsbedürftig 


nennt man einen Beftand in waldbaulider Hinfidt, 
wenn er fo lidt geworbden ijt, dab infolge [angern 
Stehens deBfelben die Bodentraft geldadigt wird, 
wenn nidt Unterbau eintritt; vom Gefidtspuntte 
ber Grnte aud ift ein Beftand abtriebsbediirftig, 
wenn Blan Zuwachs fo tief gefunten ijt, bap er ben 
gu ftellenden wirt{daftliden Anſpruchen nidt mehr 
geniigt, Whtriebs apie. oder hiebsfähig tft 
ein Beſtand, wenn er geld) en werben fann, ohne 
dadurd) die thn umgebenden Beftande gu gefabrden. 
Abtriebsnugbung (Abtriebsertrag) umfaßt 
1) alle Grtrage, welche in Beftanden oder Beſtands⸗ 
teilen audfallen, die zur Verjingung beftimmt find; 
2) aus andern DOrten diejenigen Ertrage, welde in: 
folge von Naturereigniffen in folder Urt und Wir- 
tung audfallen bag dadurd bie Verjungung ded 
betreffenden Beftandes oder Beftandsteils geboten 
erſcheint, gleichviel, ob der 2. in —— Zeit wirk⸗ 
lich erfolgen tann oder nicht. Alle Abrigen Crtrdge 
nennt man Swifdhennugungen. Whtriebswert 
eines Baumes, Beſtandes oder Waldes ijt derjenige, 
welder durch den A. wirklich gewonnen wird. Ab⸗ 
triebSgett eines Beſtandes ijt entweder die Zeit: 
periode, in welder derſelbe abgetrieben werden foll, 
oder der Seitraum, ne gu feinem vdlligen A. 
noͤtig ift, wenn diefer nicht auf einmal, ſondern in 
mehrern Schlagen —5 — 

* Abtrifi, das Ergebnis des Abtreibens (f. bd.) 
ober der Wintel, den der wirklide Weg des Schiffs 
pile Aas Waſſer mit feiner Kielrichtung bildet. 

* Meby (Chriftoph Theod.), ſchweiz. Anatom und 
Anthropolog, ftarb 11. Juli 1885 in Bilin. 

catenango, Bultan im Gaiden der mittel: 
amerit. Republif Guatemala, deffen Hohe von Ed⸗ 
win Rodjtroh, welder den Berg im Febr. 1882 er: 
ftieg, in feiner höchſten Spike gu 3906 m beftimmt 
wurde; der dreigipfelige Nebentegel, von Rodftroh 
Les Trois Soeurs benannt, erreidt eine Hohe von 
3754 m. Der Krater des A. befindet ſich zwiſchen 
den beiden Spigen de3 Hauptgipfels, iit gleichmäßig 
rund, etwa 30 m tief und weiſt teine Spur von 
Thatigteit auf. Im Süden diefes Kraters fteigt 
eine fentredjte Wand etwa 60 m auf, welde den 
hoͤchſten Gipfel bildet und Wirbel von Wafferdampf 
(reidhen Stellen ausſtoͤßt, welde von kleinem, 
aber fraftigem Pflanzenwuchs umgeben find. 

*Ucerra, Stadt in der ital. Proving Caferta, 
sable (1881) 15165. 

ectoudmie (grd.), eine durch Anhaufung von 
Aceton im Blut entftehende sh a welde fi 
durd einen eigentimliden acetonabnliden Geru 
des Atems und Harn, fowie durch gewiſſe nervofe 
Stdrungen, weldhe bald mehr den Charalter der 
Depreffion, balb mehr den hodgradiger Aufregung 
beſitzen, gu erkennen gibt; dabet find die Mund: und 
Hachen{cpletmbaut ſtets gerdtet, troden, mehr oder 
weniger oa ped und beth. Die A. wird am baufig: 
ten im Berlauf der pudechacarabe, dronifder 
agen: und Darmtrantheiten, fowie mander fieber: 
after Affeltionen beobadtet; wahrſcheinlich bildct 
daz on, ein Ablömmling der Eſſigſäure, 
im Magen und Darm aus Traubenzuder und ge: 
langt von da aus in da3 Blut. Acetonurie be: 
geichnet das Auftreten von Aceton im Harn. : 

MUcctophenon, Phenyl meth ylaceton oder 
Hypnon, C,H,COCH,, eine — bei 
210° ſiedende flidtige Fluſſigkeit, deren Geruch an 
Bittermandelwaſſer erinnert. Bei + 4 bis 5° C. 
wird es froftallinifd; in Waffer und Glyjzerin ijt 





Achal⸗Teke — Ackerkulte 


Chloroform und fetter Olen. Das Mittel wird 


5 


aut, die jeder Behandlung trogen. 


es unldalid), dagegen löslich in Alkohol, Ather, ge ent bie Umgebung ſcharf abgegrenter Sleden der 
bern 
ch 


neuerdings in —— von 6 bis 8 Tropfen als 
Schlafmittel empfohlen. 
al ⸗Teke, z 
Gebiets, gwifden der Wiifte Rara-fum int 
der perk vim ©, 
qkm 42600 Grnte im Kreije A. betrug 1883 
in Millionen Hettolitern: 8,9 Weizen, 1,1 Gerfte 
und 0,7 Didugard — — Der Haupt⸗ 
ort ded Kreiſes iſt Asta bad (As-chabad), Station 
der Transkaſpiſchen Militärbahn, mit 3700 E. 
FAchalzich, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Tiflis, alt (1884) 18269 E. 
Adhmed Wefil Paſcha, o8man. Staatsmann, 
eb. um 1818, ftammt aus der Che eines auf der 
Inſel Limno (Lemnos) anfaffigen begitterten türk. 
runbbefigers mit einer Griedhin. Cr fam frith: 
seitig nad) Ronftantinopel und trat bier in dad 
Bureau der — Dann wurde er Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär in London und Paris, von wo er 
Mitte der vierziger Jahre nach Konſtantinopel zu⸗ 
rũckkehrte. Um 1850 wurde er nach Bulareſt ge⸗ 
ſandt / zunächſt als Sefretdr des dort in außerordent⸗ 
licher Miſſion anweſenden Fuad Effendi. Er blieb 
in Butarejt bis 1851. Yn der Folge ſtellten ſich 
Differenzen unausgleidbarer Art gwifden feinen 
Snidauungen und denen der damals dominieren: 
den jiingern ftaatsmannifden Sdjule, deren Chef 
Reidid, [pater Fuad und Aali waren, heraus. Im 
Gegenfas gu diefen eradtete A. den iurk. Orient 
nur unter Anlehnung an die abendlandifde Kultur, 
im fibrigen aber aus fid jelber herau3, fiir refor: 
mierbar und erflarte ein Aufpfropfen europ. Givi: 
lijation auf muſelmaniſche Barbarei fiir ein ergeb- 
nisloſes Beginnen. A. 30g fic) in dad Privatleben 
guriid und widmete fid dem Studium und der Ber: 
mehrung feiner ausgezeichneten Bibliothet. Gr trat 
erjt wieder in der Oifentlidteit hervor, als Midhat 
Rajda zum gweiten mal Dez. 1876 gum Vorſitz im 
Kabinett gelangte. Namentlich war es defen Cin: 
führu me einer fonftitutionellen — — welche 
beide Manner einander naͤher führte. A. wurde 
auf Midhat Paſchas Betreiben zum erſten Prafiden: 
ten ber Kammer ernannt. Den Beratungen der: 
ielben bat er wabrend deren Dauer —— 
vorgeftanden a — fie mit grofem Gefdid und 
mit jener du dirde zu letten gewußt, die alle 
Zeit fein Auftreten haratterifierte. Snide hatte die 
neue Inſtitution nur einen kurzen Beftand. A. 
fdied bet — ded türk. Parlaments nicht 
aus dem Staats ier aus, fondern ging als Ge: 
neralgouverneur der Proving Khudavendighiar nad 
Bruja (1878). Rad) dem Sturz des Grobvesiers 
Enid 1880 nabm A. kurze Zeit deffen Poften 
ein, lehrte dann nad Bruſſa zurück und nahm 1884 
defrnitry feinen Ab aie aus dem Staatsdienſt. 
Mie aise (are), angel an Galle, Unterdritdung 
ber Gallenabjonderung, findet fid) bei verfdiedenen 
fieberhaften Affeltionen, nad) ſtarken Blutungen und 
bet — unb bewirlt bei langerer Dauer 
mangelhafte Aſſimilation der Nahrung, anhaltende 
SEtuhlverſtopfung, Abmagerung und — 
Achsr (grch.), altere Bezeichnung fiir Kopf: und 
isausſchläge, Kopfgrind. 
roma (Adromafie, grd.), der Pigment: 
mangef ber Haut, entweder angeboren oder erwor⸗ 
ben; legterer erſcheint meift ohne befannte Beran: 
lafiung in Form größerer oder tleinerer mildweifer, 


. und 


ur 
reis des ruſſ. — des Hautpigments charakteriſieren. 


romatõſen (grch.), ST aire pe hd 


Achſcharumow (Nikolaj ODmitrijewitfd) , ruſſ. 


mehr oder weniger vollſtändigen 


— im S., — auf 36396 Schriftſteller, geb. 1820 in Petersburg, beſuchte das 
. Die eA. 


Lyceum in Zarstoje-Selo und war turje Zeit Be⸗ 
amter im Kriegsminiſterium. Darauf widmete er 
fid aber der Malerei und beſonders der Litteratur. 
pect trat er mit einem dramatifden Scherz «Der 
Mastenball» auf. Jn weitern Kreifen befannt 
wurde et aber burd) bie Novelle «Dvojnike («Der 
Doppelginger»), weldje in den «Baterlandifden 
Annalen» erfdien. Bon feinen weitern Novellen 
und Romanen find gu nennen: «Der Spieler», 
«Der Name eines andern», «Gin ungewd 1 — 
Gallo, «Die Bewohner des Palded, «Der Manda: 
tine u. a. A. ijt aud) als Krititer bedeutend; un: 
ter anderm ſchrieb er über Auerbachs «Auf der 
Hohe», Spencers «Pringipien_der Pfydologte, 
fiber ben Servilismus in der Runfto u. f. wv. 
— (Theod. Wilh.), deutſcher Bild⸗ 
hauer, ſtarb 26. Mai 1884 zu Rom. 
*WAdhtyria, Kreisſtadt tm ruff. Gouvernement 
Charfow, zählt (1884) 23892 E. 
*Mcireale, Stadt in Sicilien, zahlt (1881) 
22431, alg Gemeinde 38547 C. 
Ackerbaukolonien, ſ. Arbeitertolonien. 
Ackerkulte, Feldkulte, Verehrung beſonderer, 
den Aderbau beſchützender, ſowie Vetampfung der 
denfelben {dhadigenden —— ein Kultus, wel⸗ 
der bet allen aderbautreibenden Völkern geübt 
wurde und fic bid heute in gewiſſen Gebrauden 
faft aligemein erhalten bat. Die Agypter verehrten 
den Gonnengott Ofiris, deffen Leben und Sterben 
piel benenten war mit dem Erwachen, Leben und 
ergehen der Vegetation ; hei den Griechen bewirite 
die Perjephone das Wachstum des Getreides, wah: 
rend die Demeter dadfelbe befdiikte; die Romer, 
bei denen der Ackerbaukultus am meiften ausgebildet 
war, glaubten, dab jede einzelne Wachstumsperiode 
der Kulturpflangen aud) von cinem bejondern Gotte, 
beziehungsweiſe Gattin behiitct werde, daß es aber 
auch feindlide Gotter, wie die Roſtgöttin, Rubigo, 
gabe, welde durch Opfer befanftigt werden milf: 
ten. Liberbleibjel diefer, ſowie deutſcher heidn. Sit: 
ten find in ben befonders in fath. Gegenden üb— 
liden Bittgängen, 3. B. sur Beſeitigung von Dirre 
oder Najje, in dem Maien:, in dem Johannisfeſte 
u. f. w. zu finden. Aud) der Glaube an beftimmte, 
dad Leben der Kulturpflangen in Perfon daritellende 
Geijter gehirt in das Gebiet der A.; fo gab es bei 
den Peruanern eine Mais: und eine Kartoffelmut: 
ter, bei den Germanen eine Roggenmuhme, Geifter, 
deren niiplidem Wirken feindlide Damonen ent: 
gegenwirtten. Bu lebtern gehört bei den Germanen 
vor allem dec Teufel felbjt, welder als Bilſenſchnit⸗ 
ter das Getreide durchwandert und durd eine, an 
dent Zehen befeftigte Sicheln die ae Halme ber: 
ausfdneidet, dann ber Roggenrwolf, welder beim 
Winde Wellen in das Getveide ſchlägt und dte Halme 
tnidt, fowie das Mutterkorn hervorruft (Wolfs: 
zähne), der Taufdlepper u. a.m. ; die Rmer hatten 
einen Dornengott und die Gattin des Rojtes; im 
Norden faete oli Lefd) unter das Getreide u. f. f. 
Mande Sitten zur Betimpfung diejer Damonen 
ind bis heute geblieben, 3. B. dad Fangen de3 in 
ie Leste, auf dem Felde ftehende Garbe geflohenen 





6 Adermann — Adamo 


Kornmanne3s. Bgl. W. Mannhardts Sdriften: 
eBald: und Feldtulter (2 Bde., Berl. 1875—77), 
«Roggenwolf und Roggenhund» (2. Aufl., Danj. 
1866) «Die Kornddmonen» ae 1868). 

Udermann (Karl Guftav), deutſcher Reichstags⸗ 
abgeorbneter, geb. 10. April 1820 gu Elſterberg tm 
fat. Bogtlande, ftubdierte in Leipzig, wurde 1847 
Rat8altuar in Dresden, 1849 Rechtsanwalt, 1865 
zugleich Syndikus der Sächſiſchen Bank dafelbft. 
Seit 1853 Mitglied bes dortigen Stadtverordneten: 
tollegium3, war er 1854—64 Vizevorſteher, feit 1865 
erfter Vorfteher desſelben. Ym J. 1878 erbielt er 
bas Chrenbirgerredt von Dresden. Seit 1869 ijt 
A. alS Vertreter des Wahltreijes Dresden links 
der Elbe Mitglied de Norddeutiden, refp. Deut: 
ſchen Reidhstags, in dem er zur deutſch⸗-konſer⸗ 
vativen Fraltion gebort und namentlid auf dem 
Gebiete der Gewerbegefesgebung fid hervorgethan 
hat. Jn ben J. 1881—84 war er gweiter Vize⸗ 
prafident ded —3 3. 

Acolhuas (Akolhuer), der Name eined mit 
den Azteken fpradlid) verwandten Indianerſtam⸗ 
mes, welder unter der Herrſchaft der fog: Chichi⸗ 
melen auf dem Sdauplag der mexilan. Geſchichte 
erfdeint. Die W. waren ein civiltfierter Stamm, 
der feine Kultur den barbarifden Chidimefen mit: 
teilte. Tezcuco, die Hauptftadt de3 Chidimeten: 
reichs, wurde von ihnen erbaut und da3 Reid) der 
— bleh aud bas Reid) der A. Spater 
gingen die 2. in ben vom Norden ber eingewan⸗ 
derten Aztelken auf. 

Acollas (Cmile), ſranz. Rechts ag ea geb. 
25. Suni 1826 yu La Chatre, befudte das Gym: 
nafium ju Bourges, ftubierte die Rechte in Paris 
und war feit 1850 als Lehrer der Aegiseniien alt 
thatig. Im Kongref gu Genf 1867 that er ſich dur 
rabdifale Rundgebungen hervor und wurde deswegen 
gu einem Jahr Gelangnia verurteift. Die Com: 
mune ernannte ign im April 1871 jum Detan der 
Rechtsfatultat, er nahm aber dieſes Amt nidt an. 
Gr verfabte mebrere Werfe, wie «Manuel de droit 
civil» (3 Bde., 1869), «Les droits du peuple » 
(2 Boe., 1873), «La science politique, philosophie 
du droit» (1877) u. f. w. 

*Mconcagua, — — Chile, zaͤhlt (1885) 
140261 G.; die Hauptitadt Gan: Felipe bat 
11500. Der Cerro be Aconcagua wucde 1883 
von Giiffeldt bid zu 6400 m Hobe erftiegen und ijt 
nad ifm 6970 m bod. 

*Mequapendentc, Stadt in der ital. Proviny 
Rom, zählt (1881) 4367, als Gemeinde 5607 E. 

*Acquaviva delle Fonti, Stadt in der ital. 
Proving Bari, zaͤhlt (1881) 8525 E. 

*Acqui, Stadt in der ital. Proving Aleffandria, 
zählt (1881) 9287, als Gemeinde 11193 E. 

Acrel (Olof af), hervorragender ſchwed. Chirurg, 
ecb. 27. Nov. 1717 in der fareet ſter-Aler un: 
weit Stodholm. Jn der Geldidte der baal 
hat 2. einen Plas an der Seite der Manner, die 
die Chirurgie vom Handwerk der Feldfderer zur 
Wiſſenſchaft hoben. Nad ——— im Aus⸗ 
lande und praltiſcher übung bg Nae bes Ofter: 
reichiſchen Erbfolgetriegs ward A. berufen, das 
neuertidtete Serap ——— Stodholm zu 
ordnen, und war aud erſter Oberchirurgus desſelben. 
Seit 1755 hielt A. als Profeſſor —8 Vor⸗ 
leſungen, 1776 wurde er gum Generaldireltor ſaͤmt⸗ 
licher ſchwed. Krankenhäuſer und Lazarette ernannt 
und 1780 in den Adelsſtand erhoben. Er ſtarb zu 


dh) | coedea begründeten « Bipliothèque lin 


Stodholm 28. Dai 1806. Seine Schrift «Om 
Friska sirs egenskaper » (1745) ward von Haller 
hod) geſchätzt; die «Kirurgiska hAndelser» (1759) 
wurden ind Deuſche und Hollandifche aberfest. 
*Meri, Stadt in der ital. Proving Coſenza, salt 
(1881) 10201, alg Gemeinde 11442 C. 
We8, Dorf im ungar. Komitat Komorn , zählt 
(1880) 4437 E. 
_ Ucton, Stadt in der engl. Grafidaft Middlefer, 
im Beften Londons, ift Eiſenbahnſtation und yablt 
OS balbert (Seine, Wilh), Bring von WBeeuten 
ert (Heinr. Wilh.), Pring von Preufen. 
Sein Dentmal 3u Wilgetmsdacen wurde 16, Sept. 
1882 enthillt. 
*Mdam (Franj), Hiftorienmaler, ftard in der 
Nacht vom 29. zum 30. t. 1886 tn Munchen. 
dam (Lucien), Spradforfder, geb. 80. Mai 
1833 in Nancy, eyo im 17, Sabre die Faculté de 
droit in Paris und madte dann eine Reife burd 
bie Bereinigten Staaten von Amerila. Nach tur: 
ic Advokatenproxis in Nancy ging er 1857 als 
eamter nad) Cayenne, wo er bi3 1860 verblied. 
Nad feiner Radtehr war A. Staatsanwalt{ubjtitut 
in Montmédy, Cpinal und —— wurde 1876 
Rat beim Gerichtshof der letztern Stadt und 1883 
Prafident des Appellationsgerichtshofs in Rennes. 
Anfangs mit mehrern ural-altaijden Spraden be: 
ſchãftigt, ftubierte A. feit 1870 aud) die Spradjen 
der Neuen Welt, über weldje ex mebrere BWrbeiten 
verdffentlidte, wie «Esquisse d'une grammaire 
comparée des dialectes Cree et Chippeway» (Rar. 
1876), «Examen grammatical comparé de seize 
langues américaines» (Par. 1878) , «Grammaire 
de la langue Jagane» (Par. 1885). Gin großes Ver: 
bienft bat fic) W. unt die Fortführung der von Uri: 


istique 
américaine» erworben, in welder er die mragen 
von Guaiana, die Sprache der Chiquitod, die Ti⸗ 
mucua: und Zaenfafprade herausgab. Jn neuefter 
Beit ift von ibm eine neue Ausgabe des von A. Pie 
nart bereité edierten Materials der Chiapaneca: 
ſprache erſchienen. 2. bat die beiden Amerikaniſten⸗ 
tongrefie in Nancy und Lurembourg organiſiert. 
dam (Billiam Patrid), engl. Staatsmann, 
——— Sohn des pita 3 ihe rie A. 
eboren, empfing ſeine wiſſenſchaftliche Erziehung 
4 Rugby und Ganbeibne, wurbe 1849 an die 
Barre de3 Jnner-Temple berufen, praltizierte als 
Advotat und bewarb fic) fdhon 1850 um den Par: 
lamentsſitz fir Cladmannan, den vorber in regel: 
mapiger Rethenfolge fein Urgrofvater, Gropvater 
und Vater fameneoabt atten. In ſeiner er⸗ 
bung crfolglos, ing . 1851 nad Indien und 
wurde 1853 Privatfetretir Lord Clphinftones, da: 
maligen Gouverneurs von Bombay. Im J. 1858 
nad England zurüch eee genenn er bet den Wah: 
len von 1859 den Sig fir Cladmannan und wid: 
mete he mit fo grobem Gifer und Talent der Po⸗ 
litt, daß ifm in den liberalen Minifterien von 1 
bis 1866 und 1868 bid 1873 der widtige Poften des 
rlamentarifdjen Einpeitſchers abertragen wurde. 
on 1873 big 1874 war A. Minifter der oͤffentlichen 
Arbeiten. Derfelbe Poften wurde ihm 1880 bei 
der Bildung des gweiten Minifteriums Gladjtone 
fibertragen. Dod nabm er fdon einige Monate 
ſpäter die Ernennung zum Gouverneur von Ma⸗ 
dras an. Hier ftarb er 24. Mat 1881. 
, Adamo (Mar), Geſchichtss und Genremaler, ged. 
in Minden 1837, war einer der tidtigiten Sdhitler 
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von Folk an der Afademie, von bem er dann ju 
Filoty Aberging. Seine erjten Urbeiten fdjon, 3. 

das Leben de3 Chr eigigen ( aden trofirfe), 
— Aufſehen Sm —2— ationalmufeum 
wurde er bei der Herftellung der hiſtor. Wandmale- 
teien befdhaftigt; er hat dort dad Blitezeitalter 
Rirnbergs gemalt. Seither ift A. zumeiſt mit hiftor. 
Sdilderungen hervorgetreten, fo dem Sturz ⸗ 
pierres (1870), Dranien und Egmont, Karl J. und 
Comwell. auch im Genrefache iſt A. bedeutend, 
wie fein Goldmacher, der Waffenſchmied u. a. zeigt. 
A. iit ferner ein talentvoller Slluftrator; befonderd 
jeine ZJeichnungen zu Pedts « eh Paneer 
(2p3. 1876) verdienen in diefer Beziehung genannt 
ja werden. Eins feiner [esten grofen Gemälde ift 
die Aufldfung de3 Parlament3 durch Cromwell. 

Adaws, Ort in der Grafſchaft Berlſhire im nord: 
amerit. Staate jachufetts, liegt am Hoofacfluffe, 
hat Baumwoll⸗, Woll: und andere Fabrifen, zwei 
Jeitungen und (1880) 5591 E. Yn der Nähe befindet 
fic) die Natirlidhe Bride Aber den Hudjonsbroot 
und Goddle:-Ptountain oder Mount Greylod. 

Adan (Cmile), Direttor des ——— r. 
Inſtituts gu Bruſſel, geb. 18. Ott. 1830, beſuchte die 
Militarfdule, war 1852—59 bet der belg. Landes: 
aufnabme thatig, wurde darauf als Lehrer an die 
Militarfdule berufen und 1875 als Obert gum Di: 
teltor der fartogr. Ubteilung des belg. Generaljtabed 
emannt. Gr war Mitbegriinder und Vizeprafident 
der Belgifden ——— ellſchaft und lie⸗ 
jerte zahlreiche Beitraͤge fir deren Bulletin. Außer⸗ 
dem inachte er ſich beſonders verdient fiir die For⸗ 
qhungsreiſenden der Internationalen Afrilaniſchen 
Aſſociation durch die Einrichtung eines praktiſchen 
Vorbereitungskurſus behufs Ausfuhrung aſiron. 
Oris beſtimmungen und tartogr. Aufnahmen. 
ſtarb 13. Jan. 1882 in es. 

Abaugbe, Ortſchaft im deutſchen Togogebiet an 
der Sklavenkuſte in Oberguinea, gegen 40 km von 
der Bai von Benin entfernt, an einem Fluffe, wel: 
der auf den Bergen von Alpoſo entſpringt und in 
die Rordfpige der Togo⸗Lagune mundet, zaͤhlt etwa 
7—8000 E., und gwar Minas, welche in der zwei⸗ 
ten Haͤlfte des 18. age . aus der Gegend von Akkra 
an der Goldfitfte vor den Aſchantis hierher flad: 
teten, Zoller hatte bereits 1884 A. ertundet, dod 
erteichte ben Ort erft 1885 Pater Ménager, ber Vor: 
origgite ber apoftolifden Prafettur Dabome. 

*Mdelaide, Hauptitadt der brit. Kolonie Sab: 
lien, gab{te 1881 mit ben Vorſtädten 67 954 E. 
elaide, ſchiffbarer Fluß in bem von Sud⸗ 
auftralien verwalteten Northern — entſteht 
aus zwei — — und nmaundet in bie Adambai; 
1862 von John Mac Donall Stuart entdedt. 

Adelstzeim, Stadt im bad. Kreife Mosbach, an 
der Ginmiindung der Kirnau in die Sedach, in den 
jũdöſtl. Auslaufern des Odenwaldes, dem frudt: 
baren Baulande, 227 m fiber dem Meere, Station 
der Linien Heidelberg « Nedargemiind « Cberbad: 
Wurzburg der Badifden und Jagftfeld-Djterburten 
(Untere Jaoſtbahn) der Wurttembergiſchen Staats: 
abnen, ift Sis eines Amtsgerichts und eines Be⸗ 
zirlsamts, abit (1880) 1602 pt Halfte tath., zur 
anbern Halfte evang. E. und hat Kunſtmühlen, 
Gerbereien, Brauereien, Tuffiteingruben und eine 
Gip2grube, deren Ausbeute gemablen als Dinger 
zur —— kommt. 

*Mden, engl. Seeſtadt im ſudl. Arabien, zählt 
(1881) 34711 E. 


au 


A. pe Im Anfang ded be 
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Adenie (grd.), ſ. Pſeudoleukämie. 
_ *Mderer, Adrar, Daſe in der weſtl. Sahara, 
iſt das Ziel einer von der Handelsgeographiſchen 
Geſellſchaft in Madrid ausgeruſteten und Anfang 
1886 von Cadiz aufgebrodenen Expedition, welde 
dem lebhaften Handel 2.3 mit Timbultu und dem 
obern Senegal nad) ben neuen Erwerbungen Spa: 
a at Weſtkuſte ber Sahara ein Abſaßgebiet 
erdffnen foll. 

Aderfiftel, eine bei Bieber und Rindern zu⸗ 
weilen nad einem Aderlaß auftretende Krantheit. 
Diefelbe beginnt mit einer Entzundung der Droffel: 
vene. Die Ader fdwillt an und beim Draden auf 
diefelbe fliebt aud ber Aderlaßwunde eine rdtlide, 
biinneiterige Flaffigteit aus. Später wird die An: 
fdwellung groper, derber und fdjmerghafter, das 
Blutge i erfdeint wie ein ſteinharier, ziemlich 
dider Strang verdndert, und die Blutcirtulation hat 
in ihm aufgehoͤrt, weil ic) ein ben Hoblraum der 
Bene ausfillender, fefter —— ebildet hat. 
Aus der nicht zuheilenden Aderlaßwunde und aus 
andern aufbtechenden Stellen der Ader entleeren ſich 
Eiter, ber flüſſig ober eingedidt fein tann, und Blut: 
dala Der Verlauf ijt ein langfamer. Die durch 

erunreinigung der Aderlaßwunde entftandene Cnt: 
abirpung Bee Benenwande verbreitet A allmablid 
weiter, bid durch Unwegfamteit des Gefaäßes erheb⸗ 
liche Blutſtauungen in den Adern des Kopfes zu 
Siande fommen, dadurch aber Blutanfüllung im 
Gehirn, wafferfadtige Anſchwellungen des Kopfes, 
hehindertes Kauen u. ſ. w. entiteht. Infolge der 
langwierigen Eiterungsprozeſſe kann aud) Säfte⸗ 
vergiftung eintreten oder, weil vom Pfropf in der 
Bene ſich Teile losloͤſen und in Adern der Fane 
eingefeilt Ree SA TENE DRDING, die gum Tode 
$ fann ein eitern 
autmunde und ein Cin{prigen von offizinellem 
Carbolwaffer (21/4 Fro), fowie ein Einreiben der 
Anſchwellung mit Carboldl (1: 15—20) Heilung 
bringen, pie nilgt dad unter Umſtänden 3u wieder: 
olende Ginreiben ber Anfdwellung mit Scarf: 
albe; Raditalbilfe ift burd Unterbindung bes Ge- 
pes ober: und unterbalb ber tranten Stelle und 
rea ein Ausſchneiden der tranten Partie gu er: 
moigliden 


den. 

*Mderuo, Stadt in Sicilien mit (1881) 20 160G. 

Adesmõſen oe —— 7 welche auf 
angeborener mangelhafter Entwickelung oder er: 
worbenem Schwund des Bindegewebes beruhen. 

Adiabphõon (grch., d. h. das Unverſtimmbare) 
oder Gabelklavier, ein vom Inſtrumentenbauer 
Wilhelm Fiſcher in Leipzig erfunbenes, patentiertes 
Taſteninſtrument von —— Oktaven, in Geſtalt 
einem Pianino ähnlich. Die Töne werden von 
Stimmoabeln erjeugt, daber die abjolute Stimm: 
barfeit und Unverftimmbarteit. 

Udjoue, eine Maſſe von yu Teig geftampften 
Datteln, die namentlid) aus den Hafen de3 Per: 
fides Meerbufens in Koörben 3u 5 kg gur Verjen: 


fommt. 
Wbler, aud Erlig, czech. Orlice, linksſeitiger 
Nebenflus der Elbe in BShmen, entiteht oberhalb 
Tinidt aus der Wilden und Stillen Adler und mitn: 
bet bet Königgräß. Die Wilde Whler entſpringt 
auf der Sudweſtſeite des glaher Gebirgskeſſels, um: 
fließt oͤſtlich das Adlergebirge (Boͤhmiſcher 
Kamm), wobei fie bie Grenze wh en dem Sjterr. 
Kronlande Bshmen und ber preuß. reg oa 
fien bilbet, und berührt Genftenberg und Kofteleg. 
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— af ren —— ane ite 
ichſten Auslaͤufern de neebergs, zwiſchen den 
Ouelllaufen der Glatzer ie e und Ma , und be: 
rührt auf ihrem Laufe Widftadtl, Gabel, Geiers⸗ 
berg, Wildenfdwert, wo lints die Sritbau einmin: 
det, Brandeis und Chogen. . 
4Mdlerberg (Wladimir Feodorowitſch, Graf 
von), ruff. General, ftarb 20. (8.) Marz 1884 gu 


—S (Sci ila, Tafel: Fiſche IV, 
aena aquila, Tafel: Fif dhe IV, 
ig. 7), ein gu den Umberfifden (Boiasnides) ge⸗ 
tiger Bewohner des Mittelmeeres, ſowie der waͤr⸗ 
mern und gemapigten Teile des welt! Atlantifden 
Oceans, , welder — eine Lange von 2 m er: 
reidht. Geine Farbe ift grau, auf bem Raden gu ins 
Braͤunliche ziehend, am Bauche filberig. Er lebt ge: 
fellig und gibt ein tiefes , orgeltonartige3 Gerdu 
, das man aus einer Tiefe von 20 m no 
hort. Sein köſtliches Fleiſch wurde fdon 
im Wltertum febr geſchaͤtzt. 
Wdler-Roftelets (Kostelec nad Orlici), Stadt 
im Sftlidhen Bihmen, Bezirkshauptmannſchaft Rei- 
denar, liegt am Wolerflutie ( Lig), der bet König⸗ 
grip gur Elbe gebt, in anmutender Hugellandſchaft, 
ie im und Rtordoſten durch den Zug des Rie⸗ 
ſen⸗ und —— es begrenzt ift, iſt Station der Li⸗ 
nie Chlumetz⸗Mittelwalde der Oſterreichiſchen Nord: 
weftbahn und Sig eines Bezirksgerichts. Die 3819 
en czechiſchen Bewohner befajien fid neben den 
ſtädtiſchen Gewerben sumeift mit Landwirtſchaft; 
von gropern Ynduftrien ift eine Buderfabrit und 
eine bedentende Lohgerberet gu nennen. Im Fluffe 
befteht eine Station fir Hinftlide Lads: und 
rellenjudjt. Unter ben Gebduden ragt bad große 
im italieniiden Stil gebaute Schloß de Grafen 
Kindly bervor, erbaut 1829—35 von bem wiener 


Baumeifter Heinrich Rod an der Stelle, wo das. 


1777 niedergebrannte Schloß ber Herren von Za: 
tuba und nod) im 16. Jahrh. die Burg der Herren 
von Pottenftein, der alteften Befiger des Ortes, 
ſtand. Das Sdhlof ift von einem ſchönen Park 
untgeben, 

*Adlerorden. Kinig Milan von Serbien tif: 
is 4, Febr. (23. Jan.) 1883 einen Weifen Adler⸗ 
orden. 

Admiral (Conus ammirales), eine Regelfdnede, 
bie gegenwartig immer nod ziemlich felten iſt und 
fe ae. der Schinheit bis mit 15 Mart —5 — wird, 
im 18, Jahrh, aber namentlich in den Barietaten 
Oberadmiral (C. ammirales summus) unb Orange: 
abmiral (C. aurisiacus) mit ganz erftaunliden Gum: 
men begablt wurde. 

*Admiralitatsinfelu, yum Bismard-Ardhipel 
gehörige Infelgruppe de3 Grofen Oceans, Beſitz⸗ 
tum ber Deutfden Neuguinea: Rompagnie, wurde 
durch faiferl. Schutbrief vom 17. Mat 1885 nebjt 
ben ibrigen Befigungen der genannten Rolonial: 
geſellſchaft im Bismard-Arcipel und auf Neuguinea 
unter den Sdub des Deutſchen Reis geftellt. 

Adony, Narttfleden im ungar. Komitat Stuhl⸗ 
weißenburg, an der Donau, Dampfidiffabrts- 
ftation und Station der — lirchener 
Eiſenbahn, zählt (1881) 4248 E. — 
und bat Weinbau, Viehzucht und Holzhandel. 

*Adorf, Stadt in Sachſen, zaͤhlt (1885) 3739 6. 

Mdra, Stadt (Villa) in der fpan. Proving Al⸗ 
meria, Viftritt Berja, links an der Mundung des 
Rio Grande (arab. Nahr Sdheblir) in das Mittel⸗ 
laͤndiſche Meer, gablt (1877) 11320 G und bat 
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Marmorbride, Sdhmelshitten fie filberhaltiges 
Blei, Bau von Kei, mwolle und Zuderrobr, 
fowie einen Hafen mit Leudtfeuer. — A., im Alter: 
tum Abdera oder Whbara , wurde von den Phsni- 
iern gegriindet, gehdrte in der rom. Raifergeit zur 
roving Baetica, war wabrend der Gotenberr- 
aft Biſchofsſitz hieß in maurifdher Zeit Adſara 
ee ee und gebirte damals gur Land: 
aft Begaia. 

ev, Landſchaft in ber Sabara, ſ. Aderer. 
via, Stadt in der ital. Proving Rovigo, 

galt (1881) 11554, alg Gemeinde 15936 E. 

Modfdanta, aud Adjunta — ein 
kleiner verfallener Ort in dem Gebiete der Nizam 
von Hyderabad in Britijd-Hjtindien, liegt an 
Adliden Abhange des Paſſes, der fiber bas Ge- 

irge fibrt, welded die ſudliche Grenze der Proving 
Candeiſh bildet. Un der ndrdliden Abflachung die- 
fe3 Paſſes, in der Ridtung auf Candeifh, fibrt ein 
tiefer obliweg in bad Snnere des Gebirges gu einer 
eubgenegnten Gruppe von Hoͤhlentempeln, welde 
die kunſtleriſch am meiſten vollendeten und am 
forafamften ausgefibrten von allen abnliden Bau: 
werten darftellen, die bid babin irgendwo in Jndien 
entbedt und erforfdt wurden. G3 find ihrer 27 an 
ber Zahl, teilweife von grofem Umfange und mit 
laum begreiflicher Nuhe und Unftrengung aus bem 
— anſtehenden Amygdaloidfelſen, der das Ge- 
irge bildet, ausgehauen. Die innern Wande find 
allenthalben mit in den lebhafteſten Farben pran⸗ 
fee fid auf den Buddhismus beziehenden bild- 
iden Darſtellungen, teils Hautreliefs, teils aber 
fobilbern bededt. Die einen wie die andern 
ind von vollendeter Meiſterſchaft und namentlid 
—— ſich die auf ihnen vorkommenden menſch⸗ 
— weiblichen Geſtalten, durch hohe a 
tifde Schoͤnheit aus. Man glaubt, und diefe An⸗ 
nabme hat die grifte Wahrſcheinlichkeit far fid, bab 
bie pradjtvollen Hdblentempel von A. ſowohl der 
Verehrung von Buddha, als aud) der adcetifden 
Burl pesagentett von der Welt jeinen Anbetern 
gedient haben. ; 

*Adfdmir, indobrit. Gebiet, zählt (1881) 
359288, mit bem Mairwaradiftritt 460722 E. 
Unter den lebtern find 376029 Hindu, 57 809 Mo⸗ 
—— an 2295 Gbriften. Die Hauptftadt 


et E. 

-dur (ital. la maggiore, frʒ. la majeur, engl. 
a major), die Dur-Tonart, bei welder f, c und 
um einen balben Ton erhoͤht werden, alfo bei 
vorgezeichnet find; die parallele Mtoll-Tonart ijt 

is-moll. S. u. Zon und Tonarten, Bd, XV.) 
, Adventiften, Selte, gegriinbet 1833 durch Wit: 
liam Diller (geb. 1782 in Maſſachuſetts, geft. 1849), 
det in Neuyork bas Cnde der Welt vertindigte. 
Geftigt auf Rap. 8 des Propheten Daniel, rednete 
er den Untergang ber Welt auf 1843 aus und als 
diefer nicjt etntraf, auf 1847. Obgleich die Weis- 
fagung fic) wieder nicht erfiillte, breitete ſich die 
Sette immer weiter aud und zaͤhlt gegenwartig etwa 
80000 Mitglieder, deren Hauptorgan der «Advent 
Herald» ijt. 

Von ihnen gweigten fic) in neuerer Beit die 
Adventiften vom fiebenten Tage ab, Se- 
venth day adventists, aud) Gabbatarier ge: 
nannt, die ebenfalls die Wiederkunft Chriſti bald 
erwatten, fie inde3 auf teinen beftimmten Beit: 

unkt fizieren und namentlid an der Feier de3 
Febenten Tags, de3 Sonnabends, ald de3 von Gott 
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gebotenen Feiertags, fefthalten. Dit ben Baptijten 
teilen fie ferner bie Forberung der Taufe der Gr: 
wadjenen und Ae urd Untertauden. zu leich 
belampfen fie lebhaft ben Gebrauch von Tabat und 

eiſtigen Getrdnten ; bie Mitglieder ber Sette muſſen 
9 gu vollſtandiger Temperanz verpflidten. Die 
Haupter der Gemeinſchaft waren James pite (oe a 
1881) und J. N. Andrews (geft. 1883). Die erſte 
Gemeinde bildete ſich 1844 in Wafhington (Nord: 
amerita); 1861 wurde behufs ribriger Propaganda 
in Battle Creet (Midigan) ein robes lags⸗ 
geidaft gegriindet, bad faſt in allen civilifierten 
Spraden Zeitungen und Trattate im Sinne und 
Geifte dex Selte herausgibt und dem 1875 am 
9 Drte ein Kolleghem mit jest 100 Schulern 
jut Ausbilbung von cy gur Geite trat. 
Gegenwartig rednet man in Nordamerifa 700 Ge: 
meinden mit 20000 Mitgliedern. Jn den letzten 
3 en die A. aud in Curopa Boden ju 
afien gefudt und namentlid in Ball ein Zweig⸗ 
geſchaft ms Leben gerufen; dod) find die Crfolge 
unbedeutend und die Zahl ihrer Anbanger in Cu: 


ropa yrs § nad ihrer eigenen Angabe nur etwa 
500. eutſches in Bafel erfdetnendes Organ 
ift ber «Herold der abrheite, ihr englif pee t⸗ 

erald», 


mise «The Advent review and Sabba 

we (Sir John Millar), brit. General, geb. zu 
Sevenoals in der Graff ft Rent 1819, befudte 
die Militarjdule zu Woolwid), trat 1836 als Ofii- 
jier in dad koͤnigl. Urtillerieregiment, nahm am 
Mrimtriege teil, war in — waͤhrend der Be⸗ 
fs Shee bed Seapoyaufſtandes Generaladjutant 
der Artillerie, dann 1863 im Ufghanentriege und 
wurde 1875 als Generalmajor jum Gouverneur 
der Militaridule zu Moolwid ernannt., A. wurde 
1881 Generallieutenant, war 1882 Stabsdef bei 
Sie Garnet — wabrend des ägypti * 
Feldzugs und wurde danach Gouverneur von Gi⸗ 
— * 9 
braltar. Er war auch — * thatig und ſchrieb: 
«The defence of Cawnpore by the troops under 
the order of Major-General C. A. Windham in 
Nov. 1857» (Lond. 1858), «A review of the Cri- 
mean war in the winter of 1854 to 1855» (fond. 
1860), «Sitana, a mountain-campaign of the bor- 
ders of Afghanistan in 1863» (2ond. 1867). 

A. E.1. 0. U., Abkurzung fir Austriae est 

— orbi universo (f. .). x 

elft, — — belg. Provinz Oſtflandern, 


salt (1885) 
grobten, ſ. Unaérobien. 

Azrobomben, Lufttorpedos, find Luft: 
ballons, welde Sprenggeſchoſſe oder mit Spreng: 
itoffen gefillte Gefa r eine feinblide Feftung 
tragen und auf diefelbe nieberfallen laſſen follen. 
Ter Gedante wurde zuerſt 1849 vor Venedig von 
her öſterr. Belagerungsarmee mit gewdhnliden 
Sprengbomben, inded ohne materiellen Erfolg ver: 
wirklicht. Die grofartigen Fortſchritte, welche feit 
jener Zeit fowol die Sutth iffahrt als bie Spreng: 
a gemadt haben, gaben in neuerer peit An: 
lap, ben Gedanten in beferet duferer Gejtalt wieder 
m3 Leben treten gu laſſen. Jn Frantreid exiſtiert 
cin ¢ Gower, in Amerifa hat ein eral 
Rujiel Thayer einen Dynamitballon bergeftellt. 
Gin deutſcher Ingenieur und Weronaut Georg Ro- 
bed b ray be t ſich feit 1882 mit der Gade und bat 
eleltriſche Lufttreibtorpedo-Rolonnen und Lufttreib⸗ 
torpedos mit Ubrwerfausléfung in — 6 ge 
bradt. Bei erftern führt ein Paffagierballon vter 


orpedoballons, deren jeder 50—75 kg Nitrat in 
einem metallenen Raften fragt, ither die Beltung, 
und fénnen durch eleftrifde Yeitung die Spreng: 
faften gieidseit oder nadeinander abgeldjt wer: 
ben. Beim MRiederfallen berften die Kaften und 
dleudern etwa 100 Dynamitpatronen nad allen 
Ridtungen im Bogen fort. Bei einiger Verlap: 
lidfeit in der Fiihrung der Ballons muſſen ſich 
in den belagerten Plagen damit ungeheuere Ver: 
wihftungen anridten laſſen. 
ienaiiew (Mlexander Nifolajewitid), ruff. 
Bforidjer, geb. 1826 im Gouvernement Wo⸗ 
roneſch, ftudierte in Moslau Juridprudeng und war 
bi3 1861 im Staatadientt t tig. auptſaͤchlich be: 
ſchaͤftigte er fich mit der ruff. Bolts ————— 
anſtaltete ſelbſt eine große —— uff. Volts: 
» («Narodnyja russkija sazki>, 2, Aufl., 
4 Boe., Most. 1873) und ſchrieb «Poetideskija 
Vozzrénija Slavjan na prirodu» (2 Bde., 1866— 
68), eine Art flaw. Mythologie. Außerdem be: 
Haftigte er fid) mit ruff. Litteraturgeſchichte und 
tbliograpbie. Gr ftarb 1871. 
WUffenfelle. Die Felle wirklicher Affen werden 
u Deden, Muffen, Pelzkragen u. a. verwendet und 
ilden einen nicht unbedeutenden Handelsartikel. 
Am beliebteſten find die grauen A., von den Kurſch⸗ 
nern —— genannt, und die ſchwarzen A., 
Scheitelaffen genannt, z. B. des Budeng in 
Java, der größern ſchwarzen Affen in Gibamerifa, 
einiger Uffenarten in Senegal. Fälſchlich ald A. 
werden begeidnet und von Buenos⸗Ayres einge: 
fuhrt die Gelle der fadamerif. Mofdus: oder Fluß⸗ 
— bonariensis). 

* — Geſchichtliches ſeit 1881). Emir 
Abd⸗ur⸗Rahman befegte nad dem 22. Sept. 1881 
fiber Gjub Chan vor Kandahar erfodjtenen Siege am 
30. Sept. Kandahar und bereitete fich gum Marſche 
nad Herat vor, wobhin von Maimene und Ballh 
her unter Wbd-ul-Rudus Chan und Iſchak Chan 
dem Emir ergebene Truppen vorriidten. ihe yo 
Ende September der Gouverneur von Herat, Innia 
Chan, entgegen, wurde aber bei Schaflan 2. Ott. 
gejdlagen, — 4. Okt. auch Herat von den Trup⸗ 
pen des Emirs beſetzt wurde. Ejub Chan war nun 
aller Hilfsmittel beraubt und ie 
et interntert wurde, und Cmir Abd⸗ur 
ect von ganz A. Die ind. Regierung 2g ihre 

ruppen hierauf auch aus Tſchaman nach Quetta 
zuruck und räumte damit vollſtändig das afghan. 
Gebiet. Yn den nddften Jahren herrſchte in A. 
Bag bet Rube, und 3 fam nur wegen der 


Perfien, wo 
⸗Rahmaͤn war 


epung de3 Gouverneurpoftend gu Herat mehr: 

fac zu Streitigteiten. Die Lage des Gmirs wurde 
indefien durch ben polit. Gegenfak swifden Ruß⸗ 
land und Gropbritannien immer ſchwieriger, na- 
mentlid al8 Rufland 31. Jan. 1884 Merw beſetzt 
und die Turtmenen der Steppe feiner Herrſchaft 
unterworfen batte. Rußland beanfprudte alles 
Land bid Zulfitar am Heri-Rud aman-i:Baid 
am Kuſchk, Bala-Murghab am Murghab und Ra: 
barmanl, wabrend dieter Landſtrich vom Emir als 
gu A. gebori erachtet wurde und auch die brit. Re⸗ 
ierung benelben A. guerfannte. Bu Beginn des 
Sales 1885 ritdten ruff. Truppen in dad ftreitige 
renzgebiet ein und ſchlugen unter General Roma: 
row 30. Marg bei Taſchlepri oder Pul⸗i⸗Kuſchti am 
Kuſchtfluſſe 5000 Afghanen unter Naib Salar, 
worauf fie peiplses am linken Ufer des Macy peb 
35 km oberbalb von der Kuſchlmündung, in Vefig 
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nabmen. Die brit. Regierung hie Herat fir be: 
drobt und begann gu — doch kam es nicht zum 
Kriege. Eine — Konimiſſion brit. und 
ruff. Offigiere bereifte dad — und ftedte 
die neue Hono zwiſchen Rußland und A. bis gum 
Herbſt 1886 ab, wobei Rubland Pendſcheh (>, 
Bd. XII) und faft alles beanfprudte Gebiet erbielt 
worauf die brit. Rommiffare im Olt. 1886 nad 
Kabul jurhdfebrten. Um diefe Zeit brad in A. ein 
Aufitand aus, angeblich durch den Steuerdrud ver: 
anlapt. Der Ghikaiftamm exhob fid) in ber Gegend 
von Shama und verband fid) mit dem Huzara⸗ 
ftamm. G3 gelang den Mufftandifden, auf ber von 
Kandahar nad Kabul fibrenden Strafe einen fir 
ben Scag de3 Emirs bejtimmten Tranaport forts 
zunehmen und die Bededung, ein afghan. Regiment, 
u fdlagen. Herat und mebrere Puntte im noͤrd⸗ 
iden fine ingwifden mit Hilfe 
ftart befejtigt und ausreichend armiert und mit 
Garnifon verfeben worden, aud bat die brit. 
Regierung eine aus bem Industhale durch den Bo⸗ 
lanpaß nad Ouetta fabrende Bahn hergeſtellt und 
dadurd bie Maglidleit gewonnen, bet fpatern Ver: 
widelungen fdnell eine betradtliche trettmadt 
nad Kandahar vorzuſchieben. 

Ritteratur. Raverty, «Notes of A. and part 
of Baluchistan» (ond. 1881); Walfer, «A., its 
history and our dealings with it» (2 Bbe., Cond. 
1883—85); Hué, «Les Russes et les Ze dans 
PA.» (Par. 1885); Rodenbough, «A. and the Anglo- 
Russian dispute» (Lond. 1885); Roslofdny, «A. 
und feine Nadhbarlanbders ee . 1885). 

*Ufinger (Bernh.), deu Gee Bildhauer, ftarb 
25, Dez. 1882 in Berlin. 

*Afragola, Stadt in der ital. Proving Neapel, 
zaͤhlt (1881) 19419 E. 

*Mfrifa, (Hierzu eine große Überſichts⸗ 
karte von Afrifa.) 

I. Entdedungs: und Forfdungsreifen. 

Maroklo wurde in feinem nordoftl. Teile 
1879—80 auf bisher unbetretenem Wege son oe 
Uber Thefa (Tſehſa) bis Udſchda (Udjda) durch Col: 
vile bereijt, welder eine genaue Karte diefer Route 
entwarf. De Caſtries lieferte eine reichhaltige Karte 
des Wadi Draa und brachte über die Dale Figig 
—— Mitteilungen, wabrend die Reiſe der 
engl. Gefandtidaft an ben marottan. Hof im J. 
1880 unter Gir John Drummond Hay durd Trot: 


ter befdjrieben wurde. Wftron. Ortsbeftimmungen, | Wg 


Hohenmefjfungen und Routenaufnahmen in groper 
Zahl madte de Foucauld auf fener Durchkreü ung 
Marotlos ; diefer Reifende ging von Dtetines mi ⸗ 
naſa) durch bisher unbetretene Gebiete nach der 
Proving Tadla am obern Umm⸗er⸗Rebia, uberſtie 
ben großen Atlas auf dem Paß El⸗Glaui öſtli 
von der Reichshauptſtadt Marotfo; nad längerni 
BVerweilen in den bisher unbetannten großen Daſen 
Liffint, Tatta und Alta und einem Vorfto sum 
Padi Draa fiber[dritt er auf dem Paſſe von Iberkak 
ben Unti-Atlas und erreichte Aber Iſaffen Gſefen) 
und Agadir die Atlantifde Kuſte und Mogador; von 
Agadir ging de Foucauld Aber Tarudant das Wadi 
Sus binauf und iber Tiffint nad) Taffanadt, welde 
beiden Dafen {don auf der Herreiſe getreugt worden 
waren, freugte das obere Wadi Draa bei Mesghita, 
ftieg nad — des Atlaspaſſes Nezala 
J ins Wadi Muluja hinunter, dem er bis 
eſchida folgte, und kehrte uͤber Udſchda (Udjda) 
nad Oran zurück. fiber bie ſozialen Zuſtände des 


it. Jngenieure | f 
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Landed berichtete Schaudt, welder von Sela (Sl: 
Dber Thefa —55 gegangen war, die Dafe 
Figig und Tafilet berührt hatte und Aber Uttad 51 
riidgefehrt war; den Norbweften Marolkos wild 
Mekines, Tanger und Rabat befudte Bonelli. 
die Hafenftadt El⸗Araiſch (arade) ſchrieb der fpar 
Konſul de Cuevas; Sabatier beridtet aber den d) 
lid von der Hauptitadt Marolfo wohnenden Stam: 
ber Tiffa. D — durch das Sultan: 
Marotto von Fes zur Daſe Figig, durchwander 
die Sahara Algeriens und pele iy fiber Tebeſſa d 
tuneſ. Stadt Kairuan. Von Narokko aus trat Lei 
Ende 1879 feine Reiſe urd) die weftl. Sahara na 
Limbuttu an, welded er 1. Juli 1880 erreichte. 

Qn Algerien wurde der Silden de} Depar 
Algier von Foureau und tin Bernard beret 
Die Generalftabsaufnahme diefer franz. Kolon 

chreitet ſchneil vorwaͤrts; Langlois gab eine ~e 
jialtarte des Depart. Oran heraus, wabhrend 
Geologie der Depart. Dran und Algier urd Pom 
und Pouyanne, bie Konſtantines durd J. Tiff 
gur tartogr. Darftellung gelangte. Der Plan, 
erien einerfeits mit dem unter franz. Gin eae 

n obern Riger und Senegambien, andererfei 
burd eine bie Sahara kreuzende Gifenbabn gu ve 
binden, veranlaßte Frankreich im 3. 1880, zwei C 
peditionen unter dem Oberſtlieutenant Flatters 3: 
genauern ——— des cope pa es aus 
riften; Marg bis Mai 1880 war Ps atter3 auf {c 
ner_erften Boridungaceie von Wargla über I 
maffanin (Sauja nin) bis gum Plate 
Taſili vorgedrungen; body wurde auf der zweit 
Grpedition Flatters nebſt den meiften fener Gefal 
ten an der Nordgrenze von Air oder Asben bei eine 
überfall durch die verräteriſchen Gingeborenen n 
dergemacht (16. Febr. 1881), Die im J. 1884 
folgte amtliche ——— aller auf dir 
beiden Grpeditionen begiigliden Dotumente bat 
topont, und geolog. Beziehung die Kenntnis d 
nodrdl. Tuareggebiete wejentlic) erweitert. 

Qn Tunis hat die Occupation der Regentidy 
burd die an ofen bie unter General Perric 
Leitung ritjti —— * Aufnahme und VB 
dffentlidhung der Generalftabstarte des Landed 
1:200000 jur Bolge gebabt zahlreich find h 
aud die archäolog. Entdedungen und pridung 
durd Poinffot, be Blandere, Ch. Tiffot, Partid u. 
Die phyfifde Geographie des Sdottgebiets im S 

eriens und im S. von Tunis bid gum Golf v 
Gabes ward durd die beiden Reifen de3 Kapitä 
Roudaire 1876 und 1878—79 vodllig tar geſte 

Die Kenntnis von Tripoli3, Feffan, Tibe 
und der Lander um den Tadfee beteiderten | 
1879 und 1881 verdffentlidten beiden erjten Bar 
von Rochen’ Reifewert «Sahara und Sudar 
Gine grindlide Studie fiber ben von Marotto | 
Mefopotamien verbreiteten mohammed. Snu 
orden verdffentlidjte 1884 Duveyrier; nad die/ 

at die exwähnte Gelte ihre metften Anhänger 
jan, Barta, Kufra und in der dftl. Sabara. 
8 Plateau von Barka, Diebel ef- Add 
wurbe 1881 von zwei ital. Crpeditionen im Wuftr 
ber mailander Geſellſchaft fiir Handelsintereffen u 
fee Erforſchung Afrilas bereijt: Camperio u 
molt gingen von Benghafi nad Derna und 
tid, wogegen Haimann und Paſtore eine etn 
ſudlichere Route waͤhlten. Dabei wurde feltgefte 
dap das vl lateau faft fiberall mit reichlic 


roter Erde bededt tft, dod fanden fic) au 
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Benghafi, Deena und Merdj teine bedeutenden ftets 
bewobnten Ortfdaften. Jn botan. ak ea wurde 
bie Rifte ber alten Cyrenaica um eng pure 
—— Press rl Faas (Mirfa Tobrut) dw 
rein 0 
n Agypien — die feit 1877 durch Schwein⸗ 
furth betriebene Erforſchung bed —— es 
er oſtlich vom Ril fic) ausdehnenden — 
Wuſte zu erwaͤhnen. 
Sint dtlid der obern Nilldnder find gunddft 
uM nennen die genauern, 1877—80 erfdienenen 
erichte fiber die Reifen und Aufnahmen agypt. 
Generaljtabsoffiziere in Kordofan und Darfur und 
die von Enfor 1881—82 audgefiihrten Vermeſſungen 
wifden dem obern Ril und El⸗Faſcher, der Haupt: 
tabt von Darfur. Dar-Ruba wurde durd den 
ital. Miffionar Comboni naber bekannt. Die erfte 
Durdquerung W.3 von Kordofan aus ber Darfur, 
Wadai, Bornu (Kula), Sototo (Rano, Saria) und 
Eggan am Niger nach dem Golf von Guinea fihrten 


1880 die Italiener Matteucct und Maffari aus. 
. 1881 erforfdte Schuver von Fadaſi aud die 


ueligebiete bes Jabus, der links gum Blauen Ril, | Egyp 


wajd), der rechts gum Babr-el-Abiad oder Weipen 
Nil geht, fowie das Gebiet bed Gallaftammes Wa: 
Tega, 1882 bie Gegend dftlid von Famaka am wai 


und des Jal ober Chor-el-Abar (im Oberlaufe en 


el⸗Aſrak bid gur abeflin. Grenge, wobei der redts 
um Blauen Ril gehende Jieſſen entbedt und der 

br-el-Afrak eine weite Strede aufwarts genauer 
erfundet wurde. (ber den Weifen Nil und die 
Denla verdffentlicdjte 1881 der ofieile at iO: 
nar Beltrame ein Werk. Der Babr-el-Djebel, der 
Babhr-e3-Seraf (el-Garafe) und ber untere Babe-el: 
Gajal nebft den anliegenden fumpfigen Niederungen 
diefer Strome wurden durd Mtarno aufgenommen. 
— der Gouverneur des Agypt. Gebiets Bahr: 
el⸗Gaſal, nahm die Flußlaufe desſelben genauer 
auf und ag tres burd Dar-Banda_ bid zum 
Uélle (Welle, Kuta) bei Baruffo vor. Sqnißler, 
1878 unter dem Namen Emin Bet yum Gouver: 
neur der ägypt. fiquatorialprovingen ernannt, 
burd) den Aufftand des Mahdi aber gaänzlich von 
Agyÿten abgeidnitten, hat fett 1876 dte ibm {pater 
unterftellten Gebiete durch zahlreiche — und 
Querzuge meiſt von Ladd aus erforſcht, indem er 
es ſich namentlid —— fein ließ, bie Laden in 
dem Routennes von Sdhweinfurth, unter, Feltin 
und andern Forfdern auszufullen; capt eben 
find beſonders —— editionen oſtlich vom 
obern Weißen Mil im J. 1881. Junker bereiſte die 
Lander der Niam-Riam und Mangbaͤttu ( Schwein⸗ 
furth3 Dtombuttu), wobei er Mitte 1882 den Né: 
poto erreidte, welden Fluß Junker fir den Aru: 
wimi Stanley’ halt. Der Staltener Cafati, pele 
im Mangbittulande ebenfalls nod unerforfdte Ge: 


biete bereift hatte, fowie Sunter, befanden eit | & 
tas fag mi te hn 0 


in Bei in Ladd, durd die Unruben im 
Sudan nad Norden abgeldnitten; Junter ift es 
at gelungen, Ende 1886 die Oſtku 


i Bangibar zu erreidhen und von dort zurückzu⸗ 
tebren, Sain Bei foll jedoch durd eine von Sun. 


ley Anfang 1887 organifierte Expedition aud feiner 
rangten bet werden. Bobhndorff drang 
weftlid fiber ‘Banda nad Dar-Runga vor. 


Parad und ber Miffionar Wilfon fuhrten 1879 ihre 

mee von Rubaga in Uganda fiber Ladd, Rum: 
bebf, Dem Suleiman in Dar: Fertit, Darra und 
Om Sdhanga in Darfur, El Obeid und Chartum 
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nad Agypten aus; eine Frucht diefer Reiſe war 
ar ——— Schilderung der Moru oder Madi 
am Dberlaufe de Yet. Buchta bradjte eine grofe 
Anzahl Photographien aus den obern Rillandern 
beim, welche Land alien, Hegesattons: und Raſſen⸗ 
et gum Gegenitande haben. Baron J. von 

Riller madte eine Reife von Maffaua aus durd 
die Lander ber Habab und Beni Amer nad Raffala. 


Rapitin Gascoigne nahm 1882 den obern Chor: 
Barata auf. Die Routenaufnabmen von F. L. 
Sames und Menges in den often zwiſchen 


nbd 
Dem Shon Beate und ont (in Abeſſinien 
Mareb) ermdglidten es, den letztern auf leinem 
ganien Mittellaufe gufammenhingend darguitellen. 
af Pennazzi und Godio bereiften das Gebiet zwi⸗ 
ſchen dem Atbara, Chor⸗el⸗Gaſch und der Weſtgrenze 
Abeſſiniens. Seit dem Aufſtand des Mahdi (i885) 
rae alle Forfdungsreifen im ebemaligen dgypt. 
udan aufgebdrt, dod hat fide reignis bie Ver⸗ 
anlaſſung — das ſtatiſtiſche und topogr. Ma⸗ 
terial itber dieſes große Gebiet gu ſammeln und zu 
ſichten, wad am vollſtändigſten tm «Report on the 
tian provinces of the Sudan, Red Sea and 
Equator compiled by the intelligence branch of 
the war office» (2, Aufl., Lond. 1884) gefdeben iſt. 
Abeffinien wurde das Ouellgebiet des 
Barata im Lande der Dembela von Gascoigne und. 
Melladew bereift. Im 3. 1879 ging au Stalien 
eine von der mailander anbelgeograpbilden Ge: 
ellſchaft ——— Erpedition unter Bianchi und 
atieucci nad Abeſſinien ab, welche bis Schoa 
vordrang und Cecchi aus der Gefangenſchaft be: 
freite; 1884 verfudte Viandi von Makale aus auf 
eradem Wege nad) Aſſab am Roten Meere gu ge- 
angen, wurde jedod) beim gweiten Verfude mit 
feinen sepleitern von den Danatil ermorbdet (Ott. 
1884). Steder, welder als Vegleiter moot im 
Dez. 1880 nach Ubeffinien gefommen und von diefem 
dort 3urddge Hen worden war, lieferte 1881 die 
etfte genaue Aufnahme bes Tanafees und erforſchte 
mebrere namentlid im GO. und 6. bed Reichs 
gelegene Lander, welde nur felten oder nod gat 
nidt von Europäern bereift worden waren. 
Schoa und den nad SW. angrengenden Galla- 
lanbdern immu, Ghera, Raffa u. f. w. ijt feit dem 
Sribjabe 1876 die ital. Erpedition unter bem am 
26. UB. 1882 gu Let-Marefid nördlich von Ankober 
verftorbenen ey larly thatig gewefen, dem 
anfanglid) der Ende i ep 1881 nad Zeila guritd: 
efebrte ni und der am 5.Dtt. 1879 im Lande 
hera geftorbene Chiarini zur Seite payee u 
denen ſich 1877 Cecchi und 1879 Graf Antonelli 
geſellten; letzterer hat zwi en Affab und Sdoa 
fiber Auſſa und den Hawaſch aufwart3 den Kara: 
wanenvertehr in Gang gebradt. Wud) der franz. 
Reifende Soleillet befudte 1882 Sdoa, Dſchimma, 
immu, Gomma, Shera und Raffa. 

Die von den Demboita (Dumboita) bewdhnte 
Kaſtenlandſchaft gwifden der Bai Hamfilah und 
am Roten Meere wurde durch den Grafen W. 
von Zidy befannter, wabrend die von den Stalienern 
befeste ma end der Aſſab⸗Hai von diejem Leile 
der Danalilfajte treffliche kartographiſche Auf⸗ 
nabmen hervorrief. Giulietti, welder 1879 von 

eila aud bie Hanbdelaftadt Hardy erreidht at und 

ferauf von Beilul ausgegogen war, um den Go- 
imafluß (Gualima) z erforjdjen, wurde im Mai 
1881 von den Danatil ermordet. Wud der bereits 
oben erwabnte Baron J. von Miller und Hunter, 
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ber brit. Reſident zu Aden, haben Haraͤr 5 — richten, welche ſowohl Stutzpunlte fir — 


und Stadt und Landſchaft eingehend get ert. 
Paulitſchke reifte 1885 von Sei nad Harder und 
Bubaſſa und bewirkte höchſt jorgfaltige Pofitions- 
bejtimmungen, 3. B. von Hardy. In demfelben 
Sabre ging Major Heath von Harder nad Berbera. 
Das Somaliland bereifte Revoil im Winter 
1878—79 lang8 der Kaſte der Midjerten (Mid⸗ 
gy bid fajt gum Borgebirge Guardafui (Gir: 
tf), dod) gelang es ihm ent 1881 und 1882 in das 
Binnengebiet der Midjerten, der War-Sangeli und 
Dolbahanta bis gu ben Rartarbergen vorjudringen. 
Ginen dritten Verſuch, in das Jnnere des Gomali- 
landed eingudringen, machte Révoil von Maldiſchu 
Mogduſchu) aus, vermodte indes nur wenig dber 
Gelidi (Djilledi, Silledy) am Webi: Dobot hinauz- 
uigelangen. Der fon genannte Menges bat im 
. 1884 auf swei von Berbera aus unternommenen 
usflaigen da3 von den Habr Aual bewohnte Ge- 
biet jab id bis jum Gebirge Goliß und dem weſtlich 
an dasſelbe ſtoßenden Vergzug Gan Libach er: 
orſcht. Sacconi, welder 1883 tiefer in das Land 
er Ogaden eindrang, wurde dort ermordet. W. 
D. James und Aylmer drangen 1885 von Berbera 
aud bis an den Webi vor, madten trefflide Routen⸗ 
aufnahmen und zogen sates e Erkundigungen ein. 
as die Zanzibarkuſte und Oſtafrika bis 

u den großen Binnenſeen weſtlich betrifft, fo 
basen die Gebruder Denbardt, weldje 1885 Deuiſch⸗ 
itu erwarben, den untern Tanafluß erforſcht und 
dad obere Gebiet deSfelben bid zum Renia hin er- 
tundet. Wakefield wanderte von Mombas aud 
nad Norden zum untern Gabati, Cbenfalls von 
Mombas aus madte Giffing, brit. Bizetonful da- 
elbjt, einen Ausflug weftlicy zum Ndara⸗ und Ra: 
igaoberge. G. A. Fiſcher ging von ae ani den 
fufu flußaufwärts, umging auf der Weftleite den 
Kilima-Ndfdaro, drang tm Lande der Maſſai bis 
iter den Naiwaſchaſee binaus vor und nabm feinen 
Ridweg dings des ßes einer unter 36° dftl. L. 
von Greenwich verlaufenden Vergtette, wobei er auf 
einen groben Natronfee, fowie auf den 2150 m fid) 
Taal ag thatigen Bultan Dönjo Ngai traf. J. 
Thomſon, welder 1879—80 von Zanzibar aus 
den Njafia und Tanganjifa beſucht hatte, erreidte 
von Mombas aus den nordöſtl. Fuß des RKilima: 
Ndſcharo, durchzog 1883—84 in nördl. Ridtung dad 
ganze Maſſailand, madte vom Natwafdafee djtlid) 
fiber dad Aberdaregebirge einen Abſtecher gum Re: 
nia und wanbdte fic) am Baringofee meftlid nad 
Kavirondo, einem Lande an der Nordoftede des 
Pictoria: Hyanja; der Ridweg führte Thomſon 
burd Ulu und Rifumbuliu. 6. H. Johnſton, der 
1884 ben Kilima⸗Ndſcharo bis gu einer he von 
4973 m erjtieg, erforidte diejen Bergdiſtrikt in um: 
faſſender Weiſe. Daz jetzt deutſche Schutzgebiet Uſam⸗ 
bara iſt in ſeinem ſüdoſtl. Teile durch den Miffio: 
nar Farler von der Station Magila aus, ſowie durch 
Keith — (geſt. 28. Juni 1879 zu Behobeho 
in Khutu) und J. Thomſon naber bekannt gewor⸗ 
den. Die zwiſchen der Zanziba und dem Tan⸗ 
ganjilaſee gelegenen Lander, welche ſich in ihrem 
oft Teile feit 1885 im Befip der Deutſch⸗Oſt⸗ 
a pela Geſellſchaft befinden, find fett 1878 
das vielbegangene —— — mehrerer Ex⸗ 
peditionen der 1876 von Konig Leopold II. be: 
griindeten Ynternationalen Afritanifden Aſſocia⸗ 
tion gewefen. Diefe von panaibar ausgehenden 
Gzpeditionen batten die Aufgabe, Stationen gu er: 


teijende fein, als aud) Dtittelpuntte fir Kultur, 

anbdel und Verlehr werben follten. Die erjte von 
der eben genannten Affociation angelegte Station 
befinbet fid) gu Rarema am dftl. fee des Langa: 
njtfa, in weldem Orte Cambier am 12. Aug. 1879 
eintraf. Aud) die Deutſche Afrilaniſche Gefellf it 
fanbte 1880 ihre erfte Expedition aus, um in Dit: 
afrifa die erfte Station gu grunden; der Leiter 
dieſes Unternehmens war von Sdaler, dem der 
Aftronom Kaifer, der Zoolog Bohm und Reidhard 
beigegeben waren. Die Anlage der geplanten Station 
fee ie Ende November 1880 gu Kaloma unfern 
ber ſudweſtl. Grenze Unjamweſis auf dem Wege 
von Tabora nad dem Tanganjilaſee; doch ſchon 
im Juli 1881 erfolgte die Verlegung dieſer Station 
nad) Jgonda, etwa halbwegs zwiſchen Labora und 
Kafoma. Bon hier aus ijt beſonders die Erfor⸗ 
hung der lintsfeitigen Fufltiffe des Malagaraſi in 

ngriff genommen worden. Bu gleider Beit be: 
gannen aud) die Miffionsgefell — — namentlich 
die engliſchen, ſich eifrig der gcoaraphiiden Auf: 
bellung diefer Stride des dunteln Erdteils zuzu⸗ 
wenden. Hore, das ———— Mitglied der 
von der London Miffionary-Society ausgeſandten 
Erpedition, fdritt gur Aufnahme des Tanganijita- 
fees, der beſten und genaueften, weldje bisher er: 
ree if. und wies nad, daß der Lukuga ber weftl. 

bfluß des Tanganijifa ift, wie bereits Cameron be- 
hauptet hatte. Dieſe Unterfudungen führte Hore 
von der von Udfdifdhi nad Plymouth Rod bei 
Mtowa verpflangten Ptiffionsftation ber Londoner 
Geſellſchaft aus. 

im J. 1879 brad eine auf Koſten der Londoner 
Geographifden Gefelljdaft ausgeritftete — 
von Zanzibar nad) bem Innern auf, deren Fuhrung 
nach dem yu Behobeho erfolgten Tode Keith ohn: 
ftone3 der Geolog Sofeph Thomfon fibernabm, der 
bie Tafellandfdaften von Uhehe und Ubena aber: 
{Grit fiber das Ronde ig gum Nordende de3 

haſſaſees hinabſtieg, das Gitbende bed Tanga- 
njtta. in Pambete erreidte, lang3 der gebirgigen 

eftthite dieſes grofen Sees vordrang, den Lutuga 
wejtlid ein groped Stid binabfdifite und gu Ma⸗ 
fijombo in Urua zur Umkehr gezwungen wurde; 
auf der Ridreife entdedte T 5 — den öſtlich vom 
Sitdende des Tanganjila liegenden kleinern See 
Rikwa (Hikwa, Likwa), den er Lake Leopold be: 
nannte, und traf Ende Juli 1880 wieder in Zan⸗ 
gibar etn. Jn Pambete am Sildende bes Tanga: 
njita traf mit Thomſon der Ingenieur Stewart von 
der Station Livingftonia am Nyaffa zuſammen, 
welder von der igott. Free⸗Church⸗Miſſion mit der 
Herftellung einer Fahrſtraße zwiſchen der Nordweſt⸗ 
ede de3 Nyaffa und der Siidoftede des ——— 
beauftragt war; Stewart hat das große Verdienſt, 
in den J. 1877—83 bie Uferlandſchaften des Nyaſſa 
erforfdt und eine genaue Aufnahme diejed großen 
afrik. —D — — zu haͤben. Im J. 1883 
ging ber Schi ig iraud von Zanzibar über 

ar⸗ es⸗Salaam bur utu, Uhehe, Ubena und 
Utſchungu zum Tſchambeſi und den dieſen Fluß 
aufnehmenden Bangweolo⸗ oder Bembaſee, befuhr 
den letztern, ſowie bis zu den Mombottutafallen 
den Luapula, deſſen Ausfluß aus dem Bangweolo 
er an einer andern Stelle fand, als Livingſtone an: 
gegeben hatte, wandte fid) nordlic) gum Moero Otata 
oder Mterufee; fein Plan, vom Tanganijifa * 
Congo zu gehen, zerſchlug ſich indeſſen, weshalb er 
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ũber den Nyaſſa nad) Quelimane an die Kite 
guriidteprte. Der engl. Miffionar Maday Hat die 
Kenntnis der Sib: und Wefttiften de3 Victoria: 
Myanja etwas vermebhrt. 

Dag deutide —5 — Nguru bereiſten: von 
det Miſſionsſtation Mamboia (in Geja) aus Loft, 
von der Station Mhonda aud die frang. Miffionare 
Madon und Picarda (1884). Der gegentiber der 
Snfel Mafia mindende Rufidſchi — wurde 
1881 durch Beardall erforſchi und zur Schiffahrt 
wenig geeignet befunden. Von ra bt wa⸗ 
pia) aus unternahmen bie Glaubensboten Price 
und ec eine Reife durd Uae pum obern 
Ruaha, dem nordl. Quellfluß des Rufidſchi. 

Sn bem zwiſchen der ie Mozambique, dem 
Fluſſe Rovuma (Grenze zwiſchen Deutſch⸗Oſiafrila 
und den unter portug. Einfluß ſtehenden Gebieten) 


und dem Nyaſſa drang Maples 1881 von Maſaſi 


ſüdlich bis Meto vor und wanderte dann öſtlich in 
eraber Ridtung zur portug. Kite. Sn demfelben 
Sabre nahm Jofep Fhomfon den Rovuma und 


den Unterlauf des Ludſchenda auf, ded bedeutend- 
ften rechtsſeitigen Nebenfluſſes bes Roouma. W. P. 
Johnſon, langere Zeit Vorſtand der Univerfitied- 
Miffionsftation Mwembe, erforfdte die obern diuß⸗ 
Iaufe von Rovuma und Ludfdenda, fowie dad 
Lutſchulingothal; nachdem er die öſtl. Uferland: 
ſchaften de3 Nyaſſa bereiſt hatte, ging er weſtlich am 
Schirwa⸗ oder Kilwafee voriiber nad Ouelimane. 
Den Schirwafee befonders ftudierte Drummond. 
Der engl. Konſul O'Neill ging von Mozambique 
weftlid durch Lomwe, beriihrte die Quellflaffe des 
Luli oder Lurio und Licungo, die gum Indiſchen 
Ocean gehen, und fegte den Urfprung des Lu- 
dſchenda far, der nidt dem Sdirwa, fondern dem 
Tſchiutaſee entipringt. Aud) verdffentlidte O'Neill 
interefjante Mitteilungen Aber die portug. Hafen 
zwiſchen Kap Delgado und OQuelimane. : 

Daz unter porta, Herrſchaft ſtehende Gebiet des 
untern Bambefi bat reihe Mineralſchätze aufzu⸗ 
weiſen, gu deren errant | fid cine Geſellſchaft 
bildete unter dem Borfig de3 Kapitan Paiva d'Wn: 
drada, welder mebrere mineralog. Crturfionen lei: 
tete, die igre Uusgang3puntte in Senna und Tete 

tten und fid) dad Goldfeld von Manica, den 
Fluß Mojoe, einen secitelcitigen Tributair de3 Bam: 
befi, und die Verge von Maſchinga im Norden von 
ete ald Ziel fegten. Alfonfo de Moraes Sarmento 
machte zahlreiche ———— am untern Zambeſi 
und eet (1877—80). Ruf gab 1884 eine geolog. 
Sige des von ihm erforjdten untern Zambelt, 
Guyot 3u derfelben Zeit Karte und Befdreibung 
der Sjtl. Umgegend von Tete. Holub befubr inner: 

{6 des Reichs der Barotfe und Mambunda den 

ambeft aufwarts von den Victoriafallen bis sum 

mbwelataralt. Der auf diefer Strede dem Zam⸗ 
beſi rechts zufließende Tſchobe wurde in feinem un: 
tern Laufe von Bradſhaw erforſcht. Selous tlarte 
die merhwirdigen hydrographiſchen Berbaltniffe 
— — dem —* und Zuga auf und bereiſie 
die Landjdaften zu beiden Seiten des mittlern 
ambefi, wobet ex im Nordweſten bis zu Satindas 
Kraal in der von ihm benannten Landidaft Manica 
gelangte: ria im nordoͤſtl. Teile des Matebele: 
eichs erſchloß ex die Gebiete der Baniai und Ma: 
gona a und mehr der geogr. Wiſſen 

i 
und dem Jager Dates durchzogen. Eine feit 1879 
in Sudafrika thatige Defuitenmiffion hatte unter 


ſchaft. 
wurde auch von dem Miſſionar Suet d 
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ihren Mitgliedern Pater Law, einen ſorgſamen 
Beobadter, welder auf dem Wege von Driefontein 
Transvaal) nad) Gubuluwayo in ieee vollig un: 
tretenen Landftriden im Matebele-Reid) eine 
Reihe ajtronom. Breiten beftimmte, aber ſchon 1881 
in Umſilas Kraal ftarb. Der Kapitan Phipfon: 
Wybrants, welder eine 1880 aufbredyende trefflid 
ausgeruſtete Expedition in Umſilas Reid leitete, 
nabm den Unterlauf de3 Sabi auf, ſtarb aber fdon 
im Febr. 1881, Cine portug. Crpedition unter 
Cardozo und Franco ging 1882 von Inhambane 
u Umfila, fand jedoc) dort geringes Cntgegen: 
ommen, ſodaß iber Sofala der Rucweg angetre: 
ten werden mußte. Bajutoland und Ojt-Griqua: 
land durchzog der Miffionar Yacottet auf emer 
Reife von der Station Morija im Bafutolande nad 
Matatiele und Babalong im Ojt-Griqualande; das 
Malutigebirge aiebt in finf bi zu 4000 m auf: 
iteigenden Parallelfetten von NO. nad S®W.; der 
Quelllauf des Oranje fliebt in ſudoſtl. Richtung. 

Bu gleicher Zeit (1884) haben Anderſon und 
Merensty ihre Spegialtarten von Sudafrika ver: 
oͤffentlicht; erfterer hat 16 Jahre hindurd in dem 
von ibm dargeftellten Gebiet Hahenmeffungen vor: 
eee und Aufnahmen gemadt. Die Diamant: 

elder der brit. Proving Griqua-Land-Weft beſchrieb 
1883 Goben, Liber die nordweſtlich von diefer Pro: 
ving im brit. Schutzgebiet der Weſt-Betſchuanen 
wobnenden Stamme der Batlaru und Barolong 
gab Hartel eingehende Nadridten. Der Umeritaner 
G. U. Farint durchzog 1885 die Kalahariwüſte bis 
gum Ngamijee und — zum erſten mal die 
Waſſerfallregion im Mittellauf des Oranjefluſſes. 
Auch die Reiſe Montagu Kerrs (1884) vom Kap der 
Guten Hoffnung uber den Zambeſi und Aber Tete 
gum Nyafialieferte auf dem ndrdlidjten Teile Neves. 

Von den feit 1884 deutfden Gebieten der Weſt⸗ 
tifte von path wurde bad ppig bewad: 
fene Flußbetten aufweifende Land RKaoto von den 
rhein. Diffionaren Bohm und Vernsmann bereift, 
weld faft bis sum Cunene vordrangen. Die Min: 
bung des Cunene, welder feit Ende 1886 nad 
einem mit Portugal gefdilofienen Bertrage die 
Nordgrenze der deutiden Gebiete bildet, wurde 
1879 von einer portug. Rommiffion aufgenommen. 
liber da3 Tamara: und von der Natur ſehr be: 
gitnitigte Dvampoland (Dvamboland) bradte der 
leit 1878 dort thatige Miffionar Duparquet topogr. 
und ftatift. Nadridten, namentlich aber den waſſer⸗ 
reichen Ofavango. Das Gebiet ber Herero befdrieb 
Bittner, Grop:-Namaland Olpp; beide Wutoren 
ind pene dort als Mijfionare thatig gewefen; 

eld {cilderte den Weg von Angra Pequena nach 
Bethanien. Das ganje Damaraland burdjog 
Hopfner auf feiner Reife von Moffameded Aber den 
von Boers bevolterten Ort Humpata und das 
Dvampoland nad der Walfiſchbai; Humpata 
wurde aud) vom Garl of Dtayo und von Dandel: 
man bejudt. Dufour erforjdte1878—81 da8 nörd⸗ 
lid) an Ovampoland grengende Umboellagebiet, ward 
aber auf der Ridtehr zur Kuſte ermordet. 

Auf dem noͤrdl. Ufer de3 Congo erbaute Stanley 
feit Ende 1879 im Auftrag des Königs Leopold IL. 
eine Fahrſtraße, weldhe von der neubegriindeten 
Station Vivi aus, unterhalb de Yellalafalles, des 
letzten aller — auf dem — 
ie bedeutendern Waſſerfälle und Stromſchnellen 
umgeht und den Schiffsverkehr auf dem untern 
und obern Strome miteinander in Verbindung 
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fest. Berner legte —— die Stationen Leopold⸗ 
ville am linken Ufer des Stanley: Pool und Kwa: 
mouth an der Miindung de3 Kwa (Quango) an, 
befubr mittels ded erften auf den Congo gebradten 
Dampfers aufwarts diefen Strom, den Kwa und 
ben Mini, entbedte 1882 den von ihm fo genannten 
See Leopolds IL, dem der Mfini entfltebt, um⸗ 
chiffte dieſen See, veranftaltete eine py cand 
eslelben und kehrie im Herbſt 1882 nad Curopa 


zuruͤck. Spatfommer 1883 trat Stanley eine 


neue große Reife auf dem Congo ftromaufwarts 
an, welde er bis gu den Stanlenfallen ausdehnte, 
Bet diefer 


Unternehmung wurde cin befondered Augenmerl 
aud) auf die Zufluſſe bed obern Congo gerichtet, 
von denen der Aruwimi bis 3u den die Weiterfabrt 
verbindernden Stromſchnellen unter 2° 13’ nöordl. 
Br. verfolgt wurde, welden Flub Stanley far den 
Uelle Schweinfurths hielt. Die Baptiſtenmiſſionare 
Bentley und Crudgington waren die erften, welde 
den Stanley: Pool auf dem Umwege burd das 
Land der Baſundi erreidten. Von engl. Reifenden 
befubr der Botanifer H. H. Sobnfton den Strom 
bid Bolobo, Goldfmid bi3 yon tla, eugte bis 


wo — gegründet wurde. 


gum Stanley⸗Pool; Pechuẽl⸗Loeſche unterſuchte den 
tm ganzen äquatorialen Afrila verbreiteten Laterit⸗ 
boden auf ſeine Eigenſchaften hin. Auch Chavanne 
war im Auftrag der J——— Aſſociation 
am Gongo thatig. Bon Dandelman ſtellte in 
Vivi ein Sahr hindurd —— Beobach⸗ 
tungen an. Comber führte eine Aufnahme des 
Stanley⸗Pool aus; der Dampfer der Miſſionare 
auf dem Stanley⸗Pool verfolgie ben Quango von 
ber Mfini⸗ (Wabuma-) Mandung an fünf Tages 
reifen ftromaufwarts. Stanleys Fahrt bis zur 
Sallftation wiederholte 1884 Kapitän Hanſſens, 
welder von den redjtafeitigen Congogufliifien den 
Mongala unterfudte, fowie den Ngingiri (Stan: 
lens Itimbiri) 75 km aufwärts befuhr. Cbenſo 
widmete ſich Grenfell der Unterſuchung der Neben: 
fluſſe de3 Congo und ging unter anderm 1885 den 
Ubanſchi und den Ngingiri bis gu den Lubifallen 
ftcomauf; Wifmann, von von ne u. a. be: 
leitet, entbedte 1885 Unterlauf und Mundung des 
affai und madte widtige Ausfllige in bisher un: 
befannte Gebiete, fo nach Muata Rumbana und 
Mona Tenda in Lunda, fowie a Raputa und 
qoanidi im Congoftaat. Der preub. Major von 
edow ging im Suni 1880 von Malanide den 
Cambo bina, einen linken Nebenfluß des Quango, 
bradjte auf den letztern ein zerlegbares Boot und 
fuhr mit diefem den Quango abwarts bis zu 5° jiidl. 
Br., wo die Steinbarre Ringuntigt ibn im Olt. zur 
Riidlehe nstigte, weldje Langs bed rechten Ufers 
aufwärts fiber Muata Muéne Puto Kaffongo er: 
folgte, woſelbſt 1885 aud) L. Wolf weilte. Den un: 
tern Ouango erkundeten 1884—85 Maffari_und 
Bittner. Der Miffionar Fay reifte 1884 von Ben: 
guella nad) Bihe, beridtigte und bereiderte Came: 
rons Aufnahmen und nahm genaue Hohenmeffun: 
gen vor. Jvens und Brito Capello ape ten 
1877—79 von Bihé aus da3 OQuellgebiet des 
Quanza, ded rechts gum Quanza gehenden Loando, 
be3 Quango, Kaſſai und — ſowie das 
igen de de8 Quango abwarts bid 3u 6° 80 fadl. 
t., wobei ber 50 m p herabſturzende Quango: 
fall Caparanga (Luiſa), ſüdöſtlich von Kaſſanſche, 
entdedt wurde. Bon Malanide aus, dem Mus: 
gangspuntte fiir die Unternchmungen der Deutſchen 
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Afrikaniſchen Geſellſchaft, durchzogen 1878 — 79 
Schũtt, 1879—81 Buchner das eae ; Bud: 
nerd aſtron. Ort8beftimmungen zeichnen ſich durch 
große Zuverlaͤſſigkeit aus. Während ber Jahre 
1881—82 erfolgte unter dieſen Breitegraden die 
beruhmte Durchkreuzung von A. burd Pogge 
(Bd. XIII, S. 106) und Wißmann (Bd. XVI, 
S. 704), welde lebterer villig durchführte, wabrend 
erfterer 3u Njangwe nad Dtufenge und von da nad 
Loanda guridtehrte. Bu Dtutenge verweilte Pogge 
Ende ot 1882 bis Anfang Nov. 1883 und legte 
dafelbjt eine deutfde Station an. Bshm und Rei⸗ 
dard erforfdten, von Mpala am Tanganjita aus: 
gehend, 1883—84 da8 Ouellgebiet bes Luapula 
und Lualaba; Böhm ftarb ſudlich vom Updmbafee. 
Schutt, Budner, Bop e, Bibmann, Böhm und 
Reichard haben das Flußnetz ded ſudl. GCongobedens 
in großen Sfigen feftgeftellt. 

n neueſter Zeit erfolgten im S. und N. bes 
Congogebiets von W. nad) O. drei Durdquerun: 
en des Kontinents, und gwar 1881—82 dur 
ifmann (f.d.) von Loanda fiber Rjangiwe na 
Banjibar, 1884—85 burd Capello (f.b.) und Ivens 
von Moflamedes iiber bag Amboellaland, das Ge: 
biet bes obern Luapula, bad Land wiſchen dem 
Bangweoloſee und dem Zambeſi bei Gumbo nad 
Quelimane, fowie 1885—86 durch Leng (f. d.) den 
Congo aufwdrts bis Njangwe und von dort aus 

nad) Zanzibar. 
_ Die Kenntni3 der Loang i — wurbe wefent: 
lid) bereidhert durd dad von Güßfeldt, Falkenſtein 
und Pedhuél-Loefde 1879—82 herausgegebene offi- 
ielle Quellenwert über die 1873—76 ausgefuhrte 
eutſche Loango:Erpedition. Gavorgnan de Braga, 
welcher auf feinen Forſchungsreiſen im Gebiet ded 
Ogowe und auf dem redjten Ufer bes Congo in 
Weſtäquatorial-Afrika fdr Frantreid ein neues 
Kolonialreid) gewann, entdedte 1877 die Wima, 
1878 die Licona, zwei Rebenfliffe des Congo, griln: 
bete bie Stationen Franceville am Paſſa (Suni 
1880), Brayaville am Stanley-Pool (1. Olt, 1880) 
und Pofte db Alima (1881) und beruhrte auf feiner 
Riidreife nad Europa den Quelllauf des Ogowe, 
fowie das Flußgebiet bed Ruilu. Der Ogowe 
wurde bis Samkita von Duboc, weiter aufwärts 
bis zur Mundung de3 Lolo von Dutreuil de Rhins 
aufgenommen; der Mijfionar Bidet, welder vont 
Gabun aus den Remboẽ hinauf zum Ogowe ging, 
erforfdte ben vom letztern — — 
Das — des Kuilu⸗Niadi, welches durch 
den zwiſchen der Franzoͤſiſchen Republik und der 
Affociation Ynternationale du Congo am 5, Febr. 
1885 meas abgefdloffenen Vertrag ganglid) an 
iran teid getommen ift, ertundeten naͤher Grant 
lliot, welder die Stationen — tiadi_und 
Stéphanieville beer Ynternationalen Afrilaniſchen 
Affoctation griindete, ferner hie Franjofen Dolifie 
und Mijon; Dolifie reifte auf dent kurzeſten =e 
von Loango iiber Stéphanieville und Philippevitle 
na — Mizon 1883 vom obern Ogowe 
nad Konkuati an dec Kuſte, wobei ex viele rechts⸗ 
jeitige Nebenflaffe des Kuilu kreuzte. Ballay nahm 
1883 die Wima auf. 

Das feit 1884 unter bem Schutze bes Deutfden 
Reichs ftehende Gebiet Kamerun ijt durch die 
Reifen von Rogoginfti, Tomczek, Zoller und Bern⸗ 
—* Schwarz, fowie durch die Arbeiten von Rei⸗ 

— Woermann und Hoffmann bekannter ge⸗ 
worden. 
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Der untere Riger wurde bis nach dem Lande 
Rupe aufwarts von dem Englander Milum befah⸗ 
ten, welder aud) fiber Rupe felbft reide Nachrich⸗ 
ten verdffentlidte. Der feit 1879 am Niger und 
Benue ra nat egel (geft. 1886) veranjtaltete 
at denbchincmungengeftibte lufnabmeded Bente 

mmungen e Aufnahme uẽ, 
des —— aus Adamaua kommenden Neben⸗ 
fluſſes des Niger; auf ſeiner zweiten Reiſe, welche 
wie alle folgenden Crpeditionen Flegels von der 


Deutfden Afritanifden Geſellſchaft ausgeritftet wur⸗ 
den, befubr ex ben Niger von Eggan — bis 
Gomba und nahm die groͤßere Hälfte des bisher 


zwiſchen Rabba und Say vollig unbekannten Laufs 
dieſes Stroms auf, vertol te ſodann den Gulbi⸗n⸗ 
Gindi, einen linken Nebenflub ded Niger, bis in die 
von Birnin-Kebbi und erreidte Sototo; gu 
Lande nad) Rabba zurudgekehrt, traf er Hier im 
April 1881 ein. Mit dem Geleitſchein de3 Herr: 
ſchers von Sokoto ging Flegel 1882 von Loto am 
Benud über Lafia (Berebere), Awoi und Wukari 
nad Adamaua welches ex am 9. Mai in Kontſ 
erreichte; Ende Juli verließ er bie Hauptftadt Jola, 
um da8 Ouellgebiet des Benue gu erforfden; der 
Elfenbeinmarkt Ngaundere an dem nad Often flie- 
fenden Logone war 1882 das duferfte Reifesiel. 
Spater unterjudte Flegel die Wafferfdeive zwi⸗ 
iden Benuẽ im Norden und Old Calabar und Ka: 
merun im Gaden und ftellte die Schiffbarkeit der 
ſüdl. Zuflüſſe ded Benue zur Hochwaſerzeit felt. 
Chauſſe und Holley bereiften 1882—84 Yoruba. 
An der (brit.) Goldkuſte reifte Thompfon in 
Atem (Akim) ; der Ancobrafluf im Weſten dieler engl. 
Rolonte wurde durd Rumfey, neuerlich durd) Bure 
ton und V. 2. Cameron aufgenommen legtere bei: 
dent befudjten auc) die Goldfelder von Waſaw (Wal: 
faw) in der Nahe des Ancobra, welche 50—80 km 
von der Kuſte entfernt find. Londdale ging von 
Kumafe (Kumaffi), der Hauptſtadt von Äſante 
(Ajdanti), nad der grofen Handelsſtadt Salaga 
Selgha) in Gwandjiowa und vor dort längs de3 
Fluſſes Volta zur Kifte surdd, Das Land Gyaman 
erreidhten Lonsdale (1882), welder bis Vontutu, 
und Kirby (1884), weldjer bis Runtampo vordrang; 
Kirby hat aud) die dftl. Gegenden des Aſchantireichs 
4 t. Brétignere und Chaper durchkreuzten die 
jranj. Befigung Aifini, 
Das gur brit. Kolonie Sierra Leone gebirige 
Binnengebiet Timmene, fowie den dadsfelbe fadlid 
renzenden Fluß Rotelle, madte Vohſen genauer 
befannt. Die Quellflaffe de3 Niger wurden im 
Sept. 1879 durd pret und Mouſtier entdedt, 
_ot Senegambien und am obern Miger geht 
die Wusbreitung der franz. Herrſchaft mit der geogr. 
Erforſchung Hand in Hand. Die Crpedition unter 
dem ne Jnfanteriefapitin Gallieni, weld 
30. Jan, 1880 von St.:Louis nad Segu aufbra 
erlitt gwar bet Dio in Beledougou 11. Mai dur 
die Bambara eine Niederlage, erreidjte jedoch bet 
bem Koͤnig Ahmadu von Segu den bidlus eines 
far Beauties febr gitnftigen Handelavertrags, wel: 
er obern Niger unter franz. —A fete. 
ine nod) 1880 abgebende militarifde Crpedition 
unter Borgnis - Desbordes, bem Derrien zur Seite 
fend ſchritt zur —— des Gebiets zwiſchen 
n obern Stromläufen des Senegal und Niger, 
legte bei Kita ein en an und fand dad Terrain fir 
die Anlage einer Cifenbabn ſehr geeignet. Soleillet, 
welder Mitte Febr. 1880 von St.. Louis aufge: 
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brodjen war, unt durch die weſtl. Sabara nad Al⸗ 
gerien gu gelangen, wurde bei Atar in Adrar vollig 
auSgeplindert und fo an der Weiterreife verhinbert. 
Aimé Olivier ging 1880 vom Rio Grande durd 
Houta Djalon nad) Timbo, wo er bei bem Wlmamy 
die Erlaubnis gum Bau einer Cijenbahn von der 
Kaſte her und gur Anlegung von Faltoreien erwirtte, 
Bayol, welder bereits Gallieni auf deffen Erpedi⸗ 
tion nad Segu bis Bammato begleitet hatte, brachte 
1881 den Almamy zur Anerfennung der Oberhobheit 
Frankreichs aber outa Dialon und ging von Timbo 
nordwarts langs des obern Faleme fiberjdritt den 
obern Gambia bei Sillacounda und erxeichte Me⸗ 
diné am Genegal 17. Nov. 1881. Den um uns 
terfudjte aud Solin. Lenoir ging von Sedhiou an 
der Cafamance in nordédftl. Ridtung durd die Land: 
fdaften Firdou, Oulli und Bondou nad Medine. 
Fieur beridtete 1883 über die am obern Senegal 
— geolog. Arbeiten. Samtliche Reſultate 
ex militaͤriſchen Expeditionen Frankreichs in die⸗ 
fen Landern faßte Lannoy de Biſſy in ſeinem Werte 
«Sénégal et Niger» (1884) gufammen. Gine brit. 
Expedition unter Gouldsbury und Dumbleton jos 
1881 ben Gambia binauf, über ben obern 
Grande und Labi nad Timbo, ſchloß dort ebens 


falls einen Hanbdelsvertrag ab und nahm ihren 
— nach Sierra Leone. 
ie 


ſel Sokotra —— und bota⸗ 
niſch unterſucht 1880 durch eine engl. Expedition 
unter Profeſſor Balfour vow der Univerſitat Glas⸗ 
gow, 1881 von ber Riebediden Crpedition, welder 
dweinfurth von Hanpten aud bierher gefolgt war, 
urde feit 1879 von dem 29, Mai 

ntananarivo geftorbenen J. M. Hilde: 


Madagastar wur' 
1881 zu 
brandt bereijt; Dean Cowan madte — 
Aufnahmen; Lieutenant Shufeldt wanderte von An⸗ 
tananarivo durch das Quellgebiet des Hautes Rigi: 
Gongy nad der Sidwefttifte. Die Rapverdi: 
ſchen Inſeln find von Greeff und dem Geologen 
Doelter bejudt worden. 

Il, Staaten und RKolonien (feit 1881). — 

Die bedeutendften politifden Veraͤnderungen in 
A. wurden hervorgerufen ay den Aufſtand ded 
Mahdi im dgyptifden Gudan (leit 1883), das Cins 
treten des Deutiden Reiches in die Reihe der Ko⸗ 
lonialmaͤchte (1884) und die Beſchluſſe der gu Berlin 
1884—85 tagenden Ufritanifden Konferenz, die die 
Begriindung des Congoftaates herbeifithrten (1885). 

ie Deutfden Sdhuggebiete in A. find 

1) in Guinea: bad Togogebiet an der Stlaventifte 
5. Juli 1884 unter den Sduk des Deutſchen 
eichs geftellt) mit Einſchluß des Gebiets von 
Porto Seguro und Kein-Popo; Kamerun, an ber 
Bai von ae vom Rio del Rey bis ſudlich der 
Punta Garajaon (groftenteils feit Juli 1884); 
2) in Sidweftafrifa: bad Gebiet (Lideripland) zwi⸗ 
ſchen der Mundung bes Cunene und der des Oranje 
unter Ausſchluß ded britifd gebliebenen Uferlandes 
ber Walfifdbai und einſ eight vertragsmapig 
meift nod) 1884 erworbenen Dinterlander; 3) in 
Hftaquatorialafrita: a) die Befibungen der Deuiſch⸗ 
— ——— 4 Pant die — 

aften Uſagara, Nguru, Uſeguha (Ufegua) un 

Utami, erworben dur Wertrage vom Dez. 1884, 
anerkannt durch kaiſerl. Schußbrief vom 27. Febr. 
1885; Landſchaft Khutu (Udutu; exworben durch 
Vertrag vom 10. Suni 1885); das Kilima⸗Ndoſcharo⸗ 
Gebiet, umfaſſend die Landſchaften Uſambara, 
Pare, Aruſcha und Tſchaga (Vertrag vom 19. Juni 
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1885); das Somaliland, 20 Tagereijen landein: 
wart3, von der Nordkuſte dftlid) von Berbera bid 
Warſchekh an der Ofttifte (Bertrage vom Sept. 
und Nov. 1885); Ufuramo oder Ufaramo (Vertrag 
vom 19. Dez. 1885); Ubehe (29. Nov. 1885); Ubena, 
Wamatſchonde, Mahenge und Wangindo; b) dad 
Witugediet, weldje3 8. April 1885 von den Ge: 
briidern Denbhardt fir das Witu-Romitee ei Berlin 
erworben und 27, Mai 1885 unter den Schutz des 
Deutſchen Reichs geftellt wurde. Cin deutſches Ge: 
ſchwader, welded vor Zanzibar erfdien, erzwang 
13. Aug. 1885 vom Sultan von Zangibar die An: 
erfennung det Schugherrſchaft des Deutſchen Reichs 
fiber die in Oſtafrika von Deutfden in Beli ge: 
nommenen Gebiete. ’ : : 
Pei’ 1, pt oes jen ein — ——— zwi⸗ 
en dem en Reiche und Großbritannien zu 
Stande, welches die Ausdehnung des Sultanais 
Zanzibar, ſowie die Abgrenzung der deutſchen und 
engliſchen —S— in Oſtafrika betraf. 
Das Gebiet, auf welded dieſes {ibereintommen An⸗ 
wendung findet, ift, erent im Gitben durd den 
Rovumaflub und im Norden durd eine Linie, 
welde, von der Miindung de3 Fluſſes Tana aus: 
ehend, bem Laufe bes leßtern oder feiner Neben⸗ 
Affe bis sum Sdyneidepuntt des Aquators mit bem 
38.° oftl. L. v.Gr. folgt und dann in gerader Richtun 
fortge}ithrt wird bis sum Sdyneidepuntt de31.° ndrol. 
Br. mit dem 37.° ditt. L., wo die Linie ihr Ende er: 
reicht. Die Demartationslinie geht aus von der 
Mundung ded Fluffes Wanga oder Umba, läuft in 
gerader Ridjtung nad dem Sipe-See, dann entlang 
an bem Ditufer und tberfdreitet, um das Nord⸗ 
ufer de3 Sees fiibrend, den Stub Qumi, um die 
pant aften Taveta und Tidaga in der Mitte gu 
durchſchneiden und dann entlang an dem nörd⸗ 
liden Abhang der Bergkette des Kilima-Ndfdaro in 
gerader Linie weiter vs rt gu werden bid zu dem⸗ 
jenigen PBuntte am Oſtufer de3 Bictoria- Nyanja, 
welder von dent 1.° {itdl. Br. getroffen wird. Groß⸗ 
britannien verpflidtet fid), im Gilden diefer Linte 
feine GebietSermerbungen yu maden, teine Pro: 
teltorate angunebmen_und der Ausbreitung deut: 
iden Einfluſſes im Süden diefer Linie nicht ent: 
gegengutreten, wabrend Deutſchland die gleide Ver- 
pflidtung ‘far die nördlich von diefer Linie ge: 
legenen Gebiete fibernimmt. Rad AWbfdnitt 4 
dieſes Ubereinkommens wird Grofbritannien fei: 
nen —— geltend machen, um den Abſchluß eines 
freundſchaftlichen übereinkommens hinſichtlich der 
tonturrierenden Anſprüche des Sultans von Zan: 
jibar und ber Deutid -Ojtafritan. Gefellfdaft auf 
dad Rilima:Ndfdarogebiet gu befordern. Beide 
Madte erkennen nad Abſchnitt 5 als zu Witu ge: 
hörig die Kifte an, die ndrdlid) von Kipini beginnt 
und ſich bis m Horbendeder andabucht erftredt. 
Haft gleidgeitig hat das Deutſche Reid auc) mit 
Portugal bezuglich ded beiderfeitigen Beſitzſtan des 
in A. ein diplomatijdes Libereintommen getroffen, 
Demarfationslinien im Weften und Often des Erd⸗ 
teil gegogen und ſudlich, — sweiſe nördlich 
von denſelben wie Portugal auf Protektorate und 
Ausdehnung ſeiner Herrſchaft verzichtet. Dieſe zwi⸗ 
ſchen Portugal und Deuiſchland vereinbarte Grenze 
der beiderſeitigen Gebiete im ſudl. Weft: und Dit: 
afrika fadlid von Angola wird bezeichnet urd den 
Stromlauf de} Cunene von deffen Miindung bis 
iu feinen zweiten Fallen, weiterbin durd) den Berg 
Hella oder Kanna bis zum Cubango; von bier 
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folat bie Grenge dem Stromlauf abwärts bis An⸗ 
ara und wendet fid) dann in gerabder Linie sunt 
pambefi in der Gegend der Stromfdnellen von 
timo. Im Norden von Mozambique wird die 
Grenze durd den Fluß Rovuma von feiner Mun⸗ 
dung aufwarts bid gu feiner Vereinigung mit bem 
— gebildet; von hier wendet ſie ſich nach dem 
Discs e3 Nyaffa. 
le Anfpridhe aufgegeben hat Deutſchland auf 
dad in Genegambien belegene Roba: und Rabitai- 
land gwifden den Mundungen der Fluſſe Pongo 
und Dubreta, weil von franj. Seite die Rechtmapig: 
teit der Befipergreifung beftritten wurde, da dieje 
Gebiete, als dem Bramayablande unterworfen, 
franz. Verritorium bilben. Das — im 
©. von Lagos von 4° 32! bis 5° 2 ditt. 2. v. Gr. 
und 5° 46° bid 6° 20’ nördl. Br., fowie Santa: 
Luciabai an der Rifte de3 Zululandes wurden an 
@ropbritannien fiberlajjen. Schließlich hat e3 das 
Deutide Reid urd das (ibereintommen mit Groß⸗ 
britannien vom 1. Nov. 1886 abgelehnt, die Schutz⸗ 
herrſchaft tiber die von der Deutid-Oftafritanifden 
Geſellſchaft erworbenen Gebiete des Herrſcherhauſes 
der Mifara ju dbernehmen. 

Frankreichs Beſitzungen in A., welde fid 
1880 erft auf 820972 qkm bejifferten, batten Ende 
1886 ein Areal von 2239900 qkm mit einer Be- 
villerung von 8817100 E. erreicht. Algerien ver- 
größerte ſich wabrend diefer Zeit von 318334 auf 
667000 qkm mit (1881) 3360000 G.; die Rolonie 
Senegal mit ihren Dependenjen, deren Grenjen 
namentlic) durd die —— von Gallieni und 
Bayol bis zum obern Niger auf der Strede zwiſchen 
BVammato und Sanſandig und fiber Fouta Dja- 
{on ausgedehnt wurden, zählte 1883 auf 290000 
qkm 184600 G.; die Grwerbungen an der nen 
bein:, det Gold: und Stlaventiifte, Bafiam, al ini, 
Grand⸗Povd und Porto Novo, haben ein Areal von 
24000 qkm. Durd die Erwerbungen Savorgnan 
de Brazzas, welde 28. Nov, 1882 von Senat und 
Deputiertentammer genehmigt wurden, fowie durch 
den 5. Febr. 1885 gwifdhen Frankreich und der As- 
sociation internationale du Congo 3u Paris ab: 
geſchloſſenen Vertrag, in deffen Art. 3 die Grenjen 
der beiderfeitigen Bejipungen feftgefest wurden , ijt 
aus ben wenigen Etabliſſements am Gabun ein 
franz. Kolonialreich in Weſtäquatorialafrika ent- 
ſtanden, deſſen öſtlich bis zum Congo reichendes 
Gebiet einen Flächeninhalt von etwa 540000 qkm 

at. ane kommt der Rijtenftrid) zwiſchen der deut⸗ 
den Rolonie Kamerun und dem fan. San:Suan: 
ebiet. Obok, am Golf von Tadjdurra und an der 
trabe Bab-el-Manbdeb, 1884 belept. zaͤhlte in dieſem 
dehre auf 6000 qkm 22370 G. Mit der alten Ko⸗ 
onie Mayotte (366 qkm mit [1883] 9400 E.) wurde 
1886 der bisberige ving dg der fibrigen Como: 
ren (1606 qkm, 53000 G.) vereinigt. Im J. 1883 
Hatten die alten Rolonien Inſel Réunion im Jn: 
difden Ocean aed qkm), RNoffi-Bé an der Nord: 
weſikuſte von Mabdagastar (293 qkm) und Cte.- 
Marie de Madagastar (165 qkm) an der Ojttiijte, 
eine Bevilterung von 170784, 9539 bejiehung3- 
weife 7496 Seelen. fiber gang Madagastar jedod) 
bean{prudjte Frankreich die Oberhobeit; im Som: 
mer 1883 beſetzte Admiral Pierre Tamatave und 
mebrere andere Hafenplage auf der Ojtfeite der In⸗ 
1; am 6. Marz 1886 wurde der zu Tamatave mit 
adagastar abgeldloffene Vertrag vom 17. De. 
1885 ratifiziert, welder die Feindſeligkeiten beendet 
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und Mabagastar (591964 gkm mit 3'/, Mill. C.) 
der Schutzherrſ Frankreichs unterwarf. Du 
den ju Kafr-el-Satd am 12. Nai 1881 mit dem Bei 
von Tunis abgefdhlofienen Bertrag war das Pro: 
tettorat Frankreichs auch Aber dieſe bisher bem Na⸗ 
men nad von der Hoben Pforte abbangige Regent: 
ſchaft begriinbdet worden. 

Grofbritannien, deffen afrifan. Befigungen 
1880 insgeſamt 1013 292.qkm eninbalt bat: 
ten, beherrſcht jept in diefem Croteil ein real von 
1219417qkm miteiner Bevdlterung von 3027 924G. 
— . Erwerbungen find: in Nordweftafrita 
der erhebliche — der Kolonie Sierra Leone 
durch die im 


uguft 1883 erfolgte Beſitzergreifung 

eines breiten ‘Sitter ichs zwiſchen — 
im Norden und der Grenze der Republik Liberia im 
Ciden, wodurd bad Areal von Sierra Leone auf 
2400 qkm mit 60546 G. geftiegen ift; in Rordoft: 
afrita wurben 1884 die bis dDabin dgypt. Orte Ber: 
bera, Bulhar und Zeila (Seila) an der Somali: 
tite, von engl. Truppen efept. Hierzu tamen die 
Mujhah-Fnlein im Golf von Tadfcurra, Dai 
Protettorat abernahm England Juni 1885 uber die 
Uferbiftritte bed untern Niger ftromaufwarts bis 
zur Diindung des Benud mit dem Nigerdelta und 
der Kifte ber Bai von Biafra öſtlich bid gum Rio 
def Rey, ebenfo 27. Jan. 1885 Aber den untern Benuẽ 
aufwadrts bid Ibi, ferner ber das Betſchuanenland 
weſtlich bis gum 20.° sft. &. von Greenwid und 
nördlich bid gu 22° ſudl. Br., ein Gebiet von 
477800 qkm mit (1885) 83000 6. Wud die Zulu: 
Referve (5900 qkm) im Jae Zululande ſteht unter 
brit. Sdhupberridaft. Um 26. Dez. 1884 wurde in 
der S uciabai die engl. Flagge aufgebi 
Areal von Bafutoland ftieg von 21794 au 
qkm, dagjenige der Rolonie Goldkuſte mit Lagos 
von 89039 auf 51416 qkm; Goldtajte hatte 1 
651000 E. Lagos 1883 87165 E. Das Gebiet der 
Walfijchbai (1250 qkm mit 800 E.) ijt der eingige 
bebauptete Reſt der von den Briten ehemals bean: 
iptudten Küſten nördlich vom Oranjeflub. Der 
Unadbangigteitstampf der Boer3 Transvaal feit 
Rov. 1880 Faget te zur Anerfennung der Autonomie 
ber Ssbafritaiigen Republit durch Großbritan⸗ 
nien in dem sſchluß vom 24. Marz 1881 
und im Bertrag vom 27. Febr. 1884. Agypten ift 
jeit 1882 von engl. Truppen beſetzt, tann jot 
ey als Beſitzung der Vriten angeſehen werden. 

ortugal, deſſen afritan. Beſitzungen auf 
1805550 qkm eine Bevélterung von 4134432 E. 
haben, gewann in dem 14. Febr. 1885 gu Berlin 
mit ber Association internationale du Congo ab: 
geidlofienen Bertrage dag linte Ufer de3 untern 
Mi et von Noli, ndrdlid) vom Congo 
die Eklave Cabinda und den obern und mittlern 
Ouango als Oftgrenje feiner Befipungen in Rieder: 
guinea, Anfang 1886 erfolgte die portug. Schutz⸗ 
ettldrung fiber ome. Des gegen Ende 1886 mit 
dem Deutſchen Reidje vereinbarten Vertrags hin: 
f tlich dex Abgrengung der portug. Yntereffen 
Ipharen in Gildafrita auf der Ofte und Weſtkuſte 
ift bereits oben gedadt worden. 

Spanien erwarb an der Atlantifden Kafte 
Rordweftafrifas den Hafen Ifni ndrdlid vom Kap 
Ron, fowie die RKifte swifden Rap Bojador und 
bem fabliden C0. 

Mit bem Fabre 1881 ift aud Ytalien in die 
Reihe berjenigen Kolonialmadte getreten, welche in 
Afrika Bejigungen haben. Ym Jan. 1881 wurde 
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die Affabbai im fidlidften Teile des Roten Meeres 
mit einem Gebiet von 682 gkm und einer Bevdlte: 
tung von 1303 E. erworben. Im Einverſtändnis 
mit Cngland. dbernabm Stalien 1885 die Verwal⸗ 
tung der Weſtkuſte bes Roten Meered von Affab im 
Sfiden bis Maffaua im Rorden; abate en von 
Aſſab, wurden damals Bailul (Beilul), Maſſaua 
und andere ‘Plage von ital. Truppen befest. 
Nadhdem Ugypten durd den Aufftand& des 
Mahdi feit 1883 den pansen Sudan (Darfur, 
Kordofan, Bahr⸗el⸗Gaſal, Fafdhoda, Senndr, Kaf- 
fala, Chartum, Berber) verloren hat, und tunis 
1881 unter franz. Protettorat gelangt tft, befipt das 
Osmanifde Reich in Afrita unmittelbar nur nod 
Tripoli mit Barta und Feſſan; der turk. Schutz⸗ 
— Agypten, welder ſeit 1882 von den Englan⸗ 
ern beſeßt if, erftredt fic ben Nil aufwärts nur 
wenig aber Wadi sat ſuͤdlich hinaus und um- 
aft, abgejeben vom Thale und Delta ded Ril, im 
en die Gouvernorate Roffer am Roten Meere, 
€ peek eps Suez, im Welten die Dafen der Li: 
Suldben uſte und im Suden den nördl. Theil der 
udirijeh Dongola; am Roten Meere find Suatin 
von den Englindern, Dtaffaua von den Stalienern 
befegt. Auf 1021354 qkm wurde 1882 eine Bevölke⸗ 
tung von 6 817 265 E. gezahlt. , 
3 die beiben Republifen ber Boers ix 
fear anbetrifft, fo 3ablt die Sudafrikaniſche 
Republik (biz 1884 Tran8vaal) auf 291890 qkm 
etwa 830000 G., barunter (1879) 774930 Sdwarje, 
der Dranje⸗Freiſtaat auf 107439 qkm (1880) 
133518 E. barunter 72496 Schwarze. : 
Der Umfang de3 arab. Sultanats Senpiber 
wurbe durch dad obenerwabnte 1886 abgefdloffene 


5 | Ubereinkommen gwifden dem Deutfdjen Reide und 


Grofbritannien Pefgettett 
Der Congoftaat (f. d.), welder aus der Asso- 
ciation internationale du Congo Jervorgegangen 
ift, wurde 1, Juli 1885 gu Boma ausgerufen, ſieht 
unter der Souverdinetat Leopolds II. Königs der 
Belgier, und hat die Veftimmungen der Generalatte 
angenommen, weldje am 26. Febr. 1885 von den 
bet der Berliner Konfereng beteiligten Bevollmad- 
ait unterzeichnet worden iſt. Nach Kap. IIT dieſer 
Atte erklaͤrte fic) ber Congoſtaat fir beſtändig neu⸗ 
tral; ries 700000 qkm jab[t er etwa 40 Mill. E. 
Die Afritanifde Konfereng fb.) aud Congofon: 
fereng genannt, welde 15, Nov. 1884 gu Berlin 
gufammentrat, beftimmte in der 26. Febr. 1885 
unterzeichneten Generalatte bie Abgrenzung des 
eihandelsgebiets in — die Auf⸗ 
ebung und mit allen Mitteln ———— 
nterdridung des Sklavenhandels und fitr bas 
Freihandelsgebiet ben Schutz volliger Neutralitat. 
Litteratur. Aus der ſeit 1880 veröffentlichten 
reichhaltigen Litteratur aber die Bodengeſtalt, Vol⸗ 
kerkunde, ——— und Koloniſierung A.s ſeien 
* ſt von Werken, welche den ganzen Erdteil 
etreffen, genannt: Chavanne, «WM. im Lidte un⸗ 


: | ferer Tage» (Wien 1881), weldem pane eine 


«Hypfometrifdhe Karte von A.» in 1:13000000 
beigetagt ift; Joeft, «lm WU.» (Köln 1885); Steven: 
fon, «The water highways of the interior of A., 
with notes on slave hunting and the means of its 
suppression» (Glasgow 1883); Dutrieuz, «Souve- 
nirs d’une exploration médicale dans PAfrique 
intertropicale» (Par. 1885), behandelt die Alllima⸗ 
tifation der Weifen im tropifden W.; Hartmann, 
«Pie Volter U.3» (Lpz. 1879) ; Nagel, «Boltertunder 
2 
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(L. Bo.: «Die Naturvller W.3», Lpz. 1885); Cuft, 
«A sketch of the modern languages of A.» (2 Bbe., 
Lond. 1883, mit Ravenſteins Spradentarte von 
A, in 1:8000000). Gine liberſicht über die Fors 
ſchungsreiſen in A. gibt Paulitidte, «Die geogr. 
Erforſchung des afrit. Kontinents von den Alteften 
Zeiten bid auf unfere Tage» (2. Aufl., Wien 
1880); Faure, «Notices sur la part des Suisses 
dans l’exploration et la civilisation de l’'A.» (Genf 
1883); «A l’assaut des pays négres; journal des 
missionnaires d’Alger dans l'Afrique Equatoriales 
(Bd. 1, Par. 1884), hat die erfte Crpedition der 
algeriſchen Miſſionare 1878 in Ojtaquatorialafrita 
gum Borwurf; «Africa, o quarterly review and 
journal» (Lond. 1883 fg.) i fiber die Bor: 
tommuniffe bei ‘famtligen Mi ——— aften, 
foweit ihre Stationen in A. liegen; G. A. Gilder, 
«Mehr Licht im dunteln Weltteil. Betradtungen 
fiber die Rolonifation des tropifden A., unter be: 
fonderer Berddfidtigung des Zanzibargebiets⸗ 
(Gamb. 1885); Peduel-Loefde, «Die Bewirtſchaf⸗ 
tung tropifder Gebiete» (Strabb. 1885); Dedert, 
«Die Kolonialreide und StolonifationSobjelte der 
Gegenwart» (Lp3. 1885). Gin widtiger Beitrag 
zur geoge. Ouellentunde A.s ift Paulitidte, «Die 
Ufrita - Litteratur in der Zeit von 1500 bis 1750» 
(Wien 1882); ferner find gu nennen: Heiden, 
«Afrita. Hand-Leriton» (Lpz. 1886); A. von 
————— «Afrika. Der duntle Erd⸗ 
teil im Lichte unſerer Fay (Wien 1886); «Pit: 
teilungen ber Fintan en Gefellidaft in Deutfdh: 
Tanbd» (Bd erl.); «L’Afrique explorée et 
civilisée. Journal mensuel» (feit 1879, Genf). 

Auf die Erforfdung, Topographie und Koloni: 
fierung eingelner Teile und Lander 2.8 begiehen 
fid: Dierds, «Nordafrita im Lichte der Kulturge- 
thidten (Munch. 1886); de Tchihatcheff, «Espagne, 
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bag Land und bie Leute» (Berl. 1880); 
Colvile, «A Ride in petticoats and slippers» (Lond. 
1880); de Amicis, “Marotto» (deutſch von A. Frei: 
berr von Schweiger-Lerdenfeld, Wien 1882); Lenz, 
«Zimbuttu. Reiſe urd Marotto, die Sahara und 
ben Sudan, ausgeführt im Wuftrage der Afrita: 


nifden Geſellſchaft [ Deutſchland in den J. 1879 | E 


und 1880» (2 Bo [ 
Tunisie» iene 1881); von Heffe-Wartegg, «Tunis, 
Land und Leute» (Dien 1881); Lupi, «La Tripoli- 
tania» (Rom 1885 Gay nit «Rufra. Reife von 
Tripolis nad der Daſe Kufra» (Lpz. 1881); Du: 
veyrier, «La confrérie Musulmane de Sidi Mo- 
hammed Ben ’Ali Es-Senodsi» (Sar. 1884); «Re- 
port on the Egyptian Provinces of the Sudan, 
Red Sea and Equator» (Lond. 1883); Paulitfdte, 
«Sudanlandery (Freib, i Br. 1885); Graf L. Ben: 
nazi, «Sudan e Abissinia» (Mail. 1885); Rohlfs, 
«Meine Miſſion nad Wheffinten» (Lpz. 1883); Maſ⸗ 
faja, «I miei trenta-cinque anni di missione nell’ 
Alta Etiopia» (Bd. 1—3, Rom 1885—87); Pau: 
litſchke, «Die geogr. Erforfdung der AdAllander und 
Hardrs in Ojtafrita» (Lp3. 1884); Cecdi, «Da Zeila 
alle frontiere del Caffa» (Rom 1886); Révoil, «La 
vallée du Darror» (Par, 1882); Fifder, «Dad Maſ⸗ 
fai-Land» (Hamb. 1885); Thomfon, «Durd Maſſai⸗ 
Land» (deutid von W. von Freeden, Lpz. 1885); 
Johnſton, «Der Kilinra:-Ndfdjaro» (deutid von W. 
von Freeden, Lpz. 1886); Buchanan, «The Shiré 
Highlands»; Oate3, «Matabele Land and the 
Victoria Falls» (Sond. 1881); Moulle, «Mémoire 


e., Lpz. 1884); Duveyrier, «La 


i 
e rie et Tunisie» (Par. 1880); von Conring, | ( 
‘arofto, 


w 
| 15. Nov. 1884 bis 26. 


Afrikaniſche Konferenz 


sur la géologie générale et sur les mines de 
diamants de )’Afrique du Sud» (Par. 1885); e 
rini, «Durd die Kalahariwiifte» (beutid von W. 
von Freeden, Lpz. 1886); Rohlfs, «Angra Pe: 
quena,, die erjte deutſche Rolonie in eg (Lp3. 
— Buttner, «Das Hinterland von Walfiſchbai 
und Angra Pequena» (Geidelb. 1884); Yobniton, 
«Der Kongo» (aus dem Cnglifden von W. von 
Freeden, Lpz. 1884); Stanley, «Der Kongo und 
die Grandung bed RKongoftaateds» (aus dem Eng: 
lifden von 9. von Wobefer, 2 Bde., Lpz. 1885); 
Chavanne, «Reifen und Soridungen tm alten und 
neuen Congoftaate» (Jena 1887); Wauters, «Les 
Belges au Congo» (Britff. 1884); Dutrenil be 
Rhins, «Le Congo francais» (Par. 1885); Reid: 
now, «Die deutide Kolonie Kamerun» (Berl. 
1884); ae «Die deutiden Befigungen an 
der weftafrit. Kuſtes (Stuttg. 88); aMitteilungen 
der Riebeckſchen Nigerexpedition⸗ Seft 1—2, £3. 
1884); Boude, «La céte des esclaves et le Daho- 
mey» knee 1885); «Sénégal et Niger. La France 
dans |’Afrique occidentale; 1879—83» (vom 
franz. Minifterium der Marine und Kolonien her: 
auggegeben, Par. 1884); « Annales Sénégalaises 
de 1854 & 1885» (Par. 1885); Le Brun: Renaud, 
«Les possessions francaises de 1’Afrique occi- 
dentale» (Par. 1885); — «Guropas Ko⸗ 
lonien» (Ud. 1: «Weſtafrika vom Senegal uum Ra: 
merun», 2. Aufl., — 1885); Doelter, aUber die 
Capverden nad) dem Rio Grande und Futah⸗Djal⸗ 
Ton» (Up3. 1884); Sibree eDineogaetnys (deut}ce 
Ausg., Lpz. 1881); Shaw «Madagascar and 
France» (Yond. 1885). 

Von Karten fiber A. ift als die befte gu nennen: 
die «Spesialtarte von A.» im Mapftabe von 
1:4000000 (10 Blatt), entworfen von Habenidt, 
bearbeitet von demfelben, Domann und Luddede 
Gotha 1885—86, mit Gupplement in 2 Blatt). 
Das fran. Kriegsminifterium gibt ſeit 1881 eine 
grobe Karte von A. — welche Kapitan de 

annoy de Biſſy gezeichnet hat; in bem Maßſtabe 
von 1: 2000000 gebalten, wird fie aus 60 Blat: 
tern peter von denen 1886 bereits weit fiber die 
Halfte erjdienen waren. Ravenftein’ «Map of 
astern equatorial A.», im Maßſtabe von 
1:1000000, erfdien 1881—84 im Auftrag der 
engl. Geographiſchen Geſellſchaft in 20 Blattern. 
Engelhardt und von Wenfiersti, «Karte von Cen: 
traloftafrifa» (Berl. 1886), ift im Dtabftabe von 
1:3000000 mit Benugung ded Materials ber 

eutſch⸗Oſtafrikaniſchen Gefellfdaft entworfen. Fir 
Sidafrifa nbrdlich bid gum Zambeſi ijt zu nennen: 
Merensty, «Original map of South Africa», 4 Blat: 
ter in 1:2500000 (Berl. 1884). Bon Überſichts⸗ 
tarten find gu erwähnen: Reith Johnſton, «General 
map of A,», in 4 Blattern und im Mapftabe von 
1:8425000 (Lond. 1885); Andree und Scobel, 
«fiberfidt3tarte von W.», in 1:10000000 (295. 
1884). Die beften mbohtal. Wandfarten W.3 fin 
die von H. Kiepert (Berlin) und Herm. Berghaus 
(Gotha) , beide im eee: von 1:8000000 aus: 
geführt. Höchſt intereffant ijt Ragels «Entwurf 
einer neuen polit. Karte von A. » tn Petermanngs 
aBeographifden Mitteilungen», 1885, Heft 7. 

Fur die diefem Artikel beigegebene grofe über⸗ 
fidjtafarte von A. ift das neu und bejte Material 
an Litteratur und Kartenwerken benubt worden. 

ikaniſche Ronfereng in Berlin vom 
br. 1885, Den nadften 
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Anlaß zur Bern — bildete der 26. Febr. 
1884 zwiſchen Gropbritannien und Portugal ab⸗ 
geldlofiene Vertrag. Diefer hatte den Bred, die 

undung des Congo und den Handel in deſſen an: 
dungsgebiet in die ausſchließliche Hand der Eng: 
lander und Portugiefen 3u art und namentlid 
der unter dem Proteftorat des Königs Leopold Il. 
von Belgien ftehenden und von dem beriihmten 
Afrilareiſenden Stanley geleiteten Internationalen 
Afritanifden Geſellſchaft, welde ſich zur Aufgabe 
ftellte, da’ Congogebiet demt freien Handelsverkehr 
aller Rationen gu eridhliefen, moglidhft viele Schwie 
tigteiten gu bereiten. Gegen diefen Bertrag er: 


hoben das Deutide Reich und Frankreich fehr nad: | d 


dridlide Vorjtellungen, infolge deffen derfelbe von 
den beiden Rontrabenten nicht ratifiziert wurde. 
Raddem Farft Bismard mit dem franz. Miniſter⸗ 
prafiventen Ferry fic) veritindigt hatte, erlieben 
beide zugleich 28. Ott. 1884 an faimtlide Groß⸗ 
madte und an alle in Ufrita intereffterten andern 
Staaten die Cinladung zur Befdhidung einer Ron: 
ferenz in Berlin, we ra die Handels eget am 
Congo und am Riger befdlieben und die Formen 


feſtſehen follte, unter denen allein fanftig rts f 


ergreifungen in den Gebietcn der penta 5 
volterredtlid giltig angefeben werden follten. Alle 
Maidte nahmen die Cinladung an, worauf die 
Afritanifde Ronfereng 15. Nov. 1884 im Reichs: 
fanglergebdubde ju Berlin unter dem Borfis des 
Fũrſten Bismard erdffnet wurde. Un derſelben nah: 
men 14 Staaten teil, und zwar: Deutidland, Oſter⸗ 
reid-Ungarn, Belgien, Danemarl, Spanien, Ver: 
einigte Staaten von Rordamerila Fraponſche 
Republit, Großbritannien und Selan , Stalien, 
Riederlande, Portugal, Rubland, Sdiweden und 
Rorwegen, Turkei. Die Afritanifde — 
ſtand meiſt aus den in Berlin beglaubigten Bot 
ſchaftern oder Geſandten, denen von manchen Staa⸗ 
ten ein zweiter Bevollmadtigter und von den meiſten 
noch ein techniſcher Beirai beigegeben war, ſo Stan⸗ 
len dem Vertreier der Vereinigten Staaten. Die «Er: 
Harung in Betreff der Freiheit bed Handel3 im Ge- 
biete des Congo, feiner Miindungen und der benad: 
barten Gebiete» wurde von der Afrifanifden Ron: 
ferens 1. Dez. 1884 angenommen. Diefer zufolge 
ollte der Handel aller Nationen vollftandi e greifelt 
geniefen in_allen Gebieten, welde das en ded 
ongo und feiner Nebenfliiffe bifden, in dem Kuſten⸗ 
lande de3 Atlantijden Oceans von Sette-Camma 
bid gur Mundung ded Loge, in dem Gebdiete, dad 
fic) oftlid) des Congobedens hinzieht bis gum In⸗ 
dijden Ocean, vom 5.° ndrdl. Br. bis zur Mundung 
des Bambefi im Süden, wobei fir diefe öſtliche 
Strede ausdrũdlich quseeierodien wurde, dab der 
——— der Handelsfreiheit keine Anwendung 
finde auf diejenigen Gebiete, welche gegenwärtig 
einem freien und —5 igen Staat angehören, 
es ſei denn, daß dieſer at en Zuſtimmung er: 
tlare, und dap die Madte ihre guten Dienfte bei 
den Staaten auf dem afrifan. Rijtengebiete ded 
Indijden Oceans eintreten laffen wollten, um far 
alle calle ber Durdfubr aller Nationen die gin: 
ftigiten Bejtimmungen ju — Der Schluß dieſer 
ng enthielt far alle te, welde Souve⸗ 
Tanetat3redte oder fonftigen Gi flus in den ge: 
nannten Gebieten ausiiben, die — — uber 
die Erhaltung der eingeborenen Bevdllerung und 
iber die Berbefferung ihrer moralifden und mate: 
riellen Grijtenjbedingungen gu waden und fir 


= | ridjteten Anzeige 3u begleiten, um dieſe 
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Unterdriidung ber Sflaveret und fiir beffere Bes 
andlung der Schwarzen eingutreten, die — 
iſſionen, die Gelebrten, die Boriger und jbre Be: 
gleitungsmannſchafi gu befdagen, ———— 
und religidfe Duldung den Eingeborenen wie den 
Angebirigen der befighabenden Staaten und Frem⸗ 
den gu gewaͤhrleiſten. Daran reibte fg: die Schiff⸗ 
fabrtsatte, wodurd bie Schiffahrt auf dem Congo 
und defen Rebenfliffen und der Verkehr auf den 
Geitenfandlen und Gifenbdabnen far frei erflart 
wurde far alle Nationen, und Freiheit von Abgaben 
oder Hollen fir die Congoſchiffahrt eftgefteit wurde, 
mit Ausnabme von folden, welde den Charatter 
er Cntfdhadigung tragen, wie Hafengolle, Lotſen⸗ 
en u.f.w., und zur fiberwadung der Mud: 
rung der Congo-Sdiffabrtsatte wurde die Ein⸗ 
epung einerinternationa a common beſchloſſen. 
erner reihte ſich daran die re abe rtsatte fir ben 
iger, fir deffen Unterlauf Gngland, fir defien 
— — aa ate —— —* pte — 
ung der iffabr gu rnehmen 
atte; die Erklãrung aber den Branntweinhandel 
im Congogebiet, wodurch die eingeborenen Balter: 
Gaften vor den Übeln, die durch Abermafigen 
Branntweingenup verurfadt werden, bewahrt und 
die Rechte der Hurmanitat mit den Handelsintereffen, 
foweit leptere gerechtfertigt fein könnten, verjobnt 
werden follten; die Ertlarung fiber dad Berbot ded 
Stlavenhandels im Congogebiet, das weder als 
Martt nod als Durchgangsſtraße hierfir benugt 
werden follte, und die fiber die Formalitaten bei 
einer Occupation, weldje jeder Macht, die tinftig 
von einem Landftrid) an ben Kuſten des afrifan. 
Kontinents Befig exgreift oder eine Schutzherrſchaft 
dort dbernimmt, die BVerpflidtung auferlegte, dieſen 
Alt mit einer an die ibrigen — ge⸗ 
ben in den 
Stand zu fepen, noͤtigenfalls ihre Reklamationen 
geltend zu machen. 

n der Schlußſitzung vom 26. Febr. 1885 wurde 
die Generaialte der Afrikaniſchen Konfereng verlefen, 
welde 38 Artilel in 7 Kapiteln umfaßte. Die leg: 
tern entbielten: die Crllarung bezũglich ber Freihert 
des Handels im Beden und in den Mindungen 
des Congo und in den umliegenden Landern; die 
Erklärung bezuglich bed Sklavenhandels; die Gr- 
Hadrung bezuglich ber Nentralitdt der gu dem Ver⸗ 
tragagebiete bed Congobedens gebdrigen Gebiets⸗ 
teile; die Schiffabrtaatte far den Congo; die Schiff: 
— ic den Niger; die Erklärung bezuglich 

er wefentliden Beftimmungen, welde bei neuen 
Befibergreifungen an den Kuſten des afritan, Kon⸗ 
tinent8 zu erfilllen find; Beftimmungen aber et: 
: waige Verdnderungen und Verbefferungen der Kon: 
ferengbefdliife und iber Offenbaltung bed — 
ut Generalatte für andere Mächte. Darauf wurde 
ie Generalatte von den Bertretern der 14 Kon— 
ferensftaaten unterjetdynet, der Beitritt — — 
nationalen afrifan. Gefellidhaft gu ben ee uſſen 
ber Konferenz mitgeteilt und letziere far geſchloſſen 
erklärt. Die betreffenden Aktenſtüce find mitgeteilt 
in Stanley, «Der Congo und die Gründung ded 
Congoftaated» (deutfde Ausgabe, 2. Wuff., 2 Bde., 
maf Toe Bgl. Congo und Cong oftaat.) 
frikaniſche Sprachen. Gleich der Beville- 
rung Afrikas bieten aud) die Sprachen dieſes Kon: 
tinent3 ein ungemein bunted Bild. Sie geigen 
teinen einbeitliden morphologijden Charafter und 
lafjen ſich nur mit Benutzung der anthropologijden 
2 * 
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Momente der fie fpredenden Yndividuen einiger: 
mafen ——— Nady den neueſten Forſchungen 
von ler ſtellt man gegenwartig folgende 
Klaſſiſikation der afritan. Sprachen auf: 

1) Die Spraden der GHottentotten und Bufd: 
manner, mit eigentimliden Sdnaljlauten (Ron: 
fonanten, welde du ingieben des Luftſtroms 
gebildet werden) und Suffirbau. 

2) Den fogenannten rine blag bila woju 
die Spraden aller derjenigen Stamme gebéren, 


welde von ben Sigen der Hottentotten und Bufd: 


manner im Giiden bid Aber den Aquator hinand | and 


im Norden wohnen. Die Sprade der Kaffern am 
Kap dex Guten — verwandt mit der 
Sprache der Mpongwe am Gabun und den Sprachen 
der Lander Uganda und Unjoro an den großen 
Seen, deren Gewaffer den Ril fpeifen. Alle Bantu: 
Spraden daratterifiert Cine Lautharmonie und 
bet bodentwidelte Praͤfixbau. ; 

3) Die fogenannten Negerſprachen im Sudan. 

Diele Sprachen find voneinander wurzelhaft ſehr 
verfdieden, ſodaß man aegenimartig. wo fie nicht 
einmal alle zur — “A fannt geworbden find, 
faum cine begritndete Rlaffifitation derfelben auf: 
ſtellen kann. Man wird nidt irregeben, wenn 
man wenig{ten3 50 voneinander gang verfdiedene 
Spraden annimmt. Jn Bezug auf den gramma⸗ 
tijden ftimmen dieſe Spraden miteinander 
nidt aberein. Wahrend mande derfelben (jo die 
Sprache der Kru⸗Neger) an die einfilbigen Sprachen 
Oſtaſiens erinnern, fann ſich das Kanuri mit hem 
Turkiſchen mefien, und das Haufa ecinnert vielfad 
an bie Sprache des alten Mgupten. 
_ 4) Die Spraden der nichtnegerartigen Stamme 
im Often und Weften von Sudan. Dabin zählt 
man die Spradjen ber Fulbe, der Nubier, der Maſſai 
und anbderer Stamme in Dftafrita. Diele Sprachen 
acigen einen bodentwidelten grammatifden Cha: 
rafter und bedeutenden Sinn flr Wbftrattion. 

5) Die Spraden der in vorbiftorifder Zeit in 
Nordafrita eingewanderten Hamiten. Dabin ge: 


hoͤren: die Sprade der Berber, der alten sgypter, 


die renee der Bedfda, der Dantali, Somali, 
Galla, Saho und mebrerer tleinern Stamme, welche 
in den Gebirgsteilen des abeffinifden Hodlandes 
al8 Aboriginer diefer Gegenden gelten. Die hami⸗ 
tifden Spraden, durd Suffix⸗ und Prafirbau 
ausgezeichnet, bangen mit den jemitifden Spraden 
ii) Die Spragen der in bitorider 8 

ie Sprachen der in biftorifder Seit einge⸗ 
wanberten femitifhen Stamype. Ea eee 
bie Spraden Abeſſiniens (die mit ber Sprade 
Sidarabien3, bem Himjarifden, sufammenhangen) 
und — der Araber. 

a Die Sprade des herridenden Stammes auf 
Madagastar (Gowa), welde dem malaio-polyne: 
ſiſchen Spraditamme angebort. : 

gl. Fr. Miller, «Grundrif der Sprachwiſſen⸗ 
fdaft» (I, 2; III, 1—2, Wien 1877 u. 1886); Cuft, 
«A sketch of modern languages of Africa» (2 Bbe., 
ond. 1884), mit einer genauen Sprachkarte. 

A — oder Nachburge, ſ. unter Bürg⸗ 
ſchaft, Bd, It, S. 746%. 

*tigadifde Juſeln, sur ital. Proving Trapani 
geberia, zãhlen — 5763G., von denen 4854 auf 

avignana, 656 auf Marettimo, 232 auf Levanzo 
und 21 — kommen. 

Agalaktie (grch.), der Milchmangel bei Wsd: 
nerinnen, becubt entweder auf unvollkoͤmmener Ent: 


Afterbürge — Agrariſche Geſetze 


anor) der Bruftdrifen oder aut allgemeiner 
Schwaͤclichkeit, Fettleibigteit, mangelbafter Ernaͤh⸗ 
rung, Blutarmut oder ftarfen Gemitsbewe, * 
aua, — der ——— ta: 
ham V. d. Bd. VILL, 6. 584). ? 
aviciu oder Agaricinfaure, eine aus dem 
Larchenſchwamm (Polyporus officinalis Fr.) durch 
i ohol ausziehbare, in bitfdelig aggregier: 
ftallifierende, gerud: und geſchmad⸗ 
lofe Subftang, wird in Gaben von 0,01 g gegen den 
profufen tſchweiß ber Sdwwinditgtgen und 
“Mabe, Stadt im *— Depart. Herault, zahlt 
e, Stadt im franz. Depa rault, 
(1881) 7507, al8 Gemeinde 8170 E. : 
*Mgen, Stadt im franj. Depart. Lot-Garonne, 
It (1881) 17098, al8 Gemeinde 20485 GC. 
eufie ober Ageuftie (grdh.), Geſchmads- 
lahmung net die mehr oder minder voll: 
and e Beeintradtigung ber Gefdmadsempfin: 
ung, die bet verſchiedenen Crfrantungen der Sun: 
gen: und Gaumenſchleimhaut, der Geſchmacsner⸗ 
ven, fowie gewiffer Gebirnpartien beobadtet wird. 
ina, Golf von (Golfodi Cgina), f. Ga: 
roni{der Deerbufen, Bd. XIV, 
*Agiva, Stadt auf Gicilien, salt (1881) 
13698 G. 


Aguanda, Stadt im Diſtrikt Tidumerta in der 
a . Nomardhie Arta in Epirus, an einem Zu: 
up des Arachthos und am Fuße des Kalardißa⸗ 
berges gelegen, ift Sig eines Cparden und hat eine 
bellen. Schule, eine fine Kirche und 2000 E. 
MAguethlen (magyar. Szent-Agota), {din ge⸗ 
legener Dtarttfleden im Groß⸗Kokler Romitat in 
—— mit (1880) 3175 E., darunter 2216 
Deutidhe (Sadfen) und 529 Rumanen, hat viel 
Gewerbflerp, namentlid) in Holy: und & 
*Aguone, Stadt in der ital. Proving — 

baffo, zablt (1881) 6389, als Gemeinde 10832 
Gophonte (gr. Ziegenftimme, Mederitimme), 
Pies Symptont, darin beftebend, 


erwaren. 


ein austultatori 
daß man beim Behorchen der Bruft die Stimme des 
Kranten verftartt und mit einem eigentdnliden gt 
ternden oder medernden Beitlang hort; dient sur Er⸗ 
tennung gewiffer Lungen⸗ und Rippenfe! * 

—J (grch.), Plakangft, ſ.unter Wn g ft, 
Bd. 1, 6. 656°. 


*Agordo, Stadt in der ital. Proving Belluno, 
gablt (1881) 925, als Gemeinde 3429 E. 
*Ugofta, Stadt auf Gicilien, zählt (1881) 
13286 . 
Agra, Stadt in den indobrit. Nordweſtpro⸗ 
vinzen, zählt (1881) 160208 G,, die Divifion A. 
4834064 E. 


Agrammatismns, ſ. Utataphafie. | 

MUgraphie (grch.), dad Unvermogen, bei unge- 
ſtörter Intelligenz feine Gedanten mit Hilfe der 
Schrift wiedergugeben, findet fid bei eingelnen Krank: 
heiten bed centralen Nervenfyftems und ijt dann zu⸗ 
meift mit Aphaſie verbunden. 

Ugrarifde Gefewe (leges agrariae) hießen bet 
den alten Rimern Gelege fiber die Benukung und 


Berteilung de3 in Cigentum des Staats befind- 


lichen Landes (ager publicus), Da die Römer bei 
ihren vielen Croberungen gewdhnlid einen Teil 
des Landes, häufig ein Dritteil, gum Gemeinland 
madten, fo erlangte dieſes eine große Ausdehnung 
und Bedeutung, und ba große Streden vom Staate 
nicht benugt wurden, fo ließ aa pe daß eingelne 
Birger diefe gegen eine geringe Abgabe (vectigal) 





Agri decumates — Agypten 


als Weideland und jum Anbau gwar nidt als 


Gigentum, dad fid) der Staat vorbebielt, aber gur 
Rugniefung in Belts nahmen. Wahrend nun abe 
die zt, auch na die Plebejer einen Teil 
der gerůchen 


{possessio) von Geinei r allein bean⸗ 
—— und bidftens nod — die in den 
elangt waren, einen Anteil daran geſtatte⸗ 

ten, ager es nidt ausbleiben, dab die Wiebeier 
mit Zeit wie auf die Gefamtbheit der ats 
bert 


te erlangt batten, diefen Beſit 
— ch allei 


lichen Rechte, ſo auch auf den publicus, 

tm Kriege gemeinſam mit den Patriciern ero 
atten, ihre Unfpriide.geltend madten, zumal ba 
Ine unverbaltnismapig grofe Lanbdereien in 
ie genommen ——— hatten. Es wurde bed: 
halb zunaͤchſt verlangt, dab grifere Teile des ager 
publicus an einzelne Barger (Plebejer) als Eigen⸗ 
tum — (ajfigniert, coe —— —* 
beſtimmt —— ugera) fe 
welded hinaus fein Birger, Patricier ober Bieber 
follte Gemeindeland occupieren durfen. Zuerſt ſoll 
Spurius Caffius Anteil am Gemeindeland fir die 
Plebejer — haben. Sodann waren es na⸗ 
mentlich Licinius und Sertius, welche auch in dieſer 
Beziehung die Rechte der Plebejer zur Anerken⸗ 
nung brachten. 

Aber die mißbrauchliche Occupation von Ges 
feat im Gegentesfheg aa Diboeroaitnas — 

igt, im Gegenteil ftieg dad Dtipverhaltni3 zwiſchen 
—— oder plebejiſchen Großgrundbeſißern 
und mitilern und kleinern Bauern mit der Zeit in 
immer größerm Naße, nur daß es jebt ebenſo die 
pide wie die patricifden Mitglieder der No⸗ 
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ilitat waren, welde den Mißbrauch übten. Chenfo | Pfd 


ift der Verfud von Tiberius und Cajus Gracdhus, 
die Licinifden Adergefese mit gewifien. Modifi⸗ 
tationen durdguffibren und eine gleichmaͤßigere Be: 
nugung und entipredende Berteilung des ager 
publicus 3u bewirfen, und bamit neben dem immer 
mebr um fid greifenden Grofgrundbefig einen mitt: 
lern Bauernjtand gu erhalten und herguftellen, gleid) 
andern jpatern Herfuren an ber aud) durch die 
ihnen zu Gebote ftehende Sklavenarbeit unter: 
ftigten fibermadjt des Grofgrundbefiges in der 
Hauptfade gefdeitert. 
Agri decumates, |. ——— AÄcer, 
Bp. IV, S. 940. : (1. Sul 1881. 
*Aguilera (Ventura Ruiy), fpan. Lyciter, ftarb 
Agyia, Hauptſtadt der gletdnamigen gried). 
Eparchie in Theffalien, am fiidl. Fuß vom Offa in 
einer frudtbaren und —— Ebene gelegen, 
bat ein Untergymnaſium und über 3000 GC. 
*Hgypten im engern Sinne erjtredt fid) ben 
Ril aufwdrts big Wadi Halfa unterhalb der zwei⸗ 
ten Riltataratten; das feit 1882 von den Eng⸗ 
lãndern befeste agyptifde Reich umfaßt nad den 
grofen feit 1883 im Sudan erfolgten Berluften, 
aufer dem Thale und Delta ded Nils im eigentliden 
al., im Diten die Gouvernorate Koſer am_Roten 
Meere, El⸗Ariſch (auf der Grenze gegen_Syrien) 
und den Iſthmus von Guej, im Welten dieDafen der 
Libyfden Wiifte, im Saden einen Teil der Mudiriye 
Dongola. Die Geſamtoberfläche 1.8 im weitern 
Sinne betragt unter Ausſchluß der ehemaligen Be⸗ 
fipungen im Gubdan 1021354 ꝗkm. 
Unlerãgypten zerfällt in die Gouvernorate Rairo, 
Alerandria, Damiette und Rofette, ferner in die 
Provingen Mudiriye) Behere, Scharkine, Datah- 
line, Gharbiye, Ralyib und Meniif ; Oberagyten 
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in bie Provingen Gifeh, Beni-Suéf, Fayuͤm mit 
ben Baten Bagarie) und Sartfrab, ‘pistes, Silt 
mit ben Dafen Shargeh und Dadel, Girgeh, Keneh, 
Esneh: hierzu tommt nod das Gouvernorat Kofer. 
Die beidben Gouvernorate Port Said und Suez 
find feit 1882 gu einem eingigen Gouvernorat Sith: 
mus und Suez vereinigt worden. Die Dafe Siwa 
gebdrt gu teiner Proving. 

I. zahlte im Mai 1882 auf einer Rulturflade von 
27 687,4qkm eine Bevdlkerung von 6817 265 See: 
len, darunter 3401498 mannliden und 3415767 
weiblichen Geſchlechts; auf je 1 qkm kommen 246 GC. 
Die Bevdlterung zerfiel in 6479850 febhafte Signup: 
ter, 246 529 Beduinen, welde nur jeitwetlig febbaft 
und Nomaden find, und 90886 Auslinder; unter 
legtern befanden fid) 37301 Grieden, 18665 Sta: 
liener, 15716 Franzoſen, 8022 Ofterreidher, 6118 
Gnglander und brit. Unterthanen und 1153 Perfer 
und andere Ufiaten. Bon den Stadten Hatten 
gwei mehr als 100000 E., nämlich Rairo (374838) 
und Mlerandria (227064); fiber 20000 C. jablten 
Damiette (84044 E.), Tanta (83 750), Siiit (81575), 
Mabhallet- el: Kebir (27823), Manſurah (26942), 
Medinet-el-Fayim (25 799) und Damanbhir(23 353); 
auperdem batten nod 17 Stadte eine Bevoͤllerung 
von 10 bis 20000 E. 

Was die Finangen anbetrifft, fo betrugen 1884 
die ordentliden Ginnabmen 9403294 dgppt. ; 
(ju je 20,6 Reid Smart), die ordentliden Ausgaben 
9288623 Pfd. Unter Verrednung der hinzuge⸗ 
tretenen auperordentliden Ginnabmen und Aus⸗ 
gaben ftelite fid) indeffen ftatt eines fiberfdufies 
von 114671 dgypt. Pfd. ein Defizit von 634118 
. file 1884 beraus. Das Defgit von 1885 
betragt 723887 Pfd. Nad dem Budget fiir das J. 
1886 betragen die Ginnabmen nad) Abzug der zu 
50000 Pfd. veranfdlagten Wusfalle 9241586 
baked die Ausgaben 9232746 Pfd. Unter den 

innabmen erſcheint der Crtrag der direlten Steuern 
me — ane on ain ata 
1 gypt. J m Finanzvoranſchlag 
ſind angeſetzt We Ginnabmen von den Einnahme⸗ 
verwaltungen mit 1861903, die von den Verwal: 
tungsbehörden mit 353.428, die vom Staatseigen: 
tum mit 76452 dgypt. Pfd; die Gebaltsabgige 
erfdeinen mit 42622, neue Wuflagen mit 40000 

fo. Das Musgabebudget von 1886 wirft fir 

ivillifte, Wpanagen u. * w. 358100 Pfd. aus, 
die Rojten det Verwaltung und die Erhebung der 
Ginnabmen find mit 1836516, die Ausgaben der 
Ginnahmeverwaltungen mit 949963 Pfd. in An⸗ 
fap gebradt, ferner die Roften der dffentliden 
Sicherheit mit 589551, bie Ausgaben fiir den Gus 
ban mit 100000, Penfionen mit 434000, ber Tri: 
but an die Pforte mit 678 397, lili Ngee 
der Staatsfdulden mit 4286219 dgypt. Pfd. Die 
offentlide Schuld betrug 1. Jan. 1886 103 702 320 
Pfd., und gwar beaifiete ig die durd die Rom: 
miffion der Staatsſchuldenkaſſe verwaltete tons 
foltdierte Schuld auf 87288120, bie Domanial⸗ 
anleibe gu 5 Broz. auf 7618320 und die Dara: 
Sanieh yu 4 und 5 Proj. auf 8 795880 Pfo. Die 
Summe der guerftgenannten fonfolidierten Schuld 
(87 288 120 pp.) febte fid) gufammen aus der 
garantierten Anleihe von 1885 ju 3 Proj. mit 
9000000 Pfd., der unifizierten Sdhuld gu 4 Prog. 
mit 55991320 Pfd. und der privilegierten Schul 
gu 5 Proj. mit 22296800 dgypt. Bio. Der Crtrag 
der garantierten Anleihe von 1885 zu 3 Proz., vow 
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den Regierungen Grofbritanniend, des Deutiden | 
Reichs, Ofterreid- Ungarns, Srantreids und Rup: 
lands garantiert, ijt zunächſt sur Auszahlung der 
Gntfdadigungen in Wlerandria beftimmt; der Reft 
foll sur Regelung ded Defizits und sur Ausführung 
von Arbeiter gu Sffentlidhem RNugen verwendet 
werden. Zu der oben mit 103 7023820 dgypt. Pfd. 
aufgefibrten dffentliden Schuld tommt nod die 
Mutabalahfduld, eine innere Zwangsanleihe, die 
in 50 Jabresraten von 150000 a J fo. gu tilgen 
ift, ferner die Daira,Chaffa-Gau , fie die ene 
Sabresrente von 34000 dgypt. Bfd. gezahlt wird, 
und ſchließlich die Zinſen der 1875 von England 
angelauften couponloſen Guejfanalattien im Be: 
trage von 193858 dgypt. Pfo., im ganzen jabrlide 
Binfen im Betrage von 377 858 daypt. : 
| Die dgppt Armee fteht unter dem Oberbefebl 
eined engl. Generalmajors und wird teils von 
engl., teils von dgypt. Offizieren befebligt; fie 
bejtehbt au’ 15 Bataillonen von je 600 Mann, 
2 Sdwadronen Kavallerie gu je 180 Mann, 1 rei: 
tenden Batterie, 2 Ramelbatterien und 1 Garnifon: 
batterie. Unter Einſchluß des Sanitäts⸗ und Kom⸗ 
miſſariatsperſonals zaͤhlt die aaypt. Armee gegen: 
wartig gegen 11200 Mann. Das durd Baler 
Bafda organifierte Korps dec Gendarmerie und 
der Polizerfoldaten fest ſich aus 2 Infanterie⸗ 
bataillonen von 1400 Pann fir den Gendarmerie: 
dienft und 4 Abteilungen Polizeifoldaten in der 
Starfe von 5936 Mann zufammen ; eine diefer Ab⸗ 
teilungen, 1180 Mann ftart, verfieht ausſchließlich 
in Kaito den Polizeidienft. Die Flotte sablte 1881 
13 pene und 16 Batetboote. | 
Die Einfuhr hatte 1885 einen Wert von 
919814000 dgypt. Piafter, die Juzhat einen 
ſolchen von 1142497000 Piaftern. Großbritannien 
und die brit. Befigungen waren an det Ginfubr mit 
899038000, an der Ausfuhr mit 693516 000 agypt. 
Piafter betetligt; an dee Handelsbewegung parti- 
fate ferner die Turkei mit 189079000 (Gin: 
br) und 38761000 (Ausfubr), Frantreid) mit 
103 627000 und 91730000, Oſterreich⸗ Ungarn mit 
109830000 und 67475000, Italien mit 32818000 
und 90128000, Rufland mit 39466000 und 
126961000, Deut{dland mit 4810000 (Cinfubr) 
und 64000 (Ausfubr) ägypt. Piafter. Genus: 
mittel wurden 1885 eingeführt fir 237100000 
Ptafter, ausgeführt fir 312 200000 Piafter (Getreide 
im Werte von 105200000, Samereien und Fruchte 
fir 147100000, Stolonialwaren fiir 59900000 
iajter); an Robftoffer wurden importiert fir 
180900000, erportiert fir 797900000 Piafter, 
darunter Spinnftoffe fdr 776200000 Piaſter; 
Sabritate wurden eingefabrt fiir 364200000, da: 
gern gelangten si usfubr nur fir 8700000 
tafter, Der Hafen von Alexandria war 1885 
an der Einfuhr mit 787426600, an der Ausfuhr 
mit 1116354300 Piajter beteiligt. Die Schiffs⸗ 
bewegung begifferte fid) in demyeiben Hafen auf 
1118 Dampfer von 1347965 t Gehalt und auf 
1203 a — von 186442 t Gehalt; unter 
den Segelſchiffen war die tirfifde Flagge mit 908 
hrgeugen am ſtarlſten vertreten, unter den 
ee die britiſche mit 620 Sdiffen; errant 
folgte die öſterr., tirt., frang., ruff. und ital. Flagge 
mit 137, 99, 88, 81 und 51 Dampfern. 
. Bon Cifenbahnen waren 1885 an Linien 1532 km 
im Betrieb; die Cinnahmen bezifferten ſich auf 
1488065 dgypt. Pfd. Die Poftverwaltung, mit 
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(1885) 164 Bureaus, hatte in bemfelben Jahre 
eine.Ginnahme von 11848900 Piaſter, denen die 
Ausgnben mit 10468100 Piafter — 
ben. Die Lange der Linien der dgypt. Telegraphen 
betrug (1882) 8645 km, die ber Drabte 14005 km 
die Anzahl ber Bureaus 171; die engl. Tele= 
raphen (von Alerandria nad Kairo und Suez) 
afer. an Linien 728 km bei 1456 km Drabt- 
lange, an Bureaus 6. ite hs 
eſchichte feit 1882. 4. fam unter ber Regies 
tung des ſchwachen Chedive, Tewfit pride, der die 
Ratt lage Gnglands und Seantreids als Befeble 
anjab, in große Bedrangnis. Die fortwabrende Be⸗ 
vormundung des Landes durd die Wejtmadte, die 
durch ihre Generalfontrolleure, Baring und Big: 
nieres, die agyptiſchen Finanjen leiteten und da⸗ 
bei nidjt verfaumten, dad Land in ihrem Jnterefje 
audjubeuten, erregte bei ber Bevalterung von Jahr 
u Jahr mehr Anſtoß. Unter dem Oberft Wrabi 
ei erbob fid) eine nationale Partei, welche jede 
Urt von der Einmiſchung fernhalten wollte 
und den Grundjag aufftellte: Agypten den Agyp⸗ 
tern’, Arabi wurde 1882 gum Kriegsminifter er⸗ 
nannt und beberrfdte das ganse Mint terium, deſſen 
Praſidentſchaft Mahmud Barudi, {pater Ragheb 
Pafda fahrte, lebte in fortwadbrendent — mit 
dem Chedive und war nahe daran, denſelben ver⸗ 
haften und abjegen-gu laſſen. Da dieſe Unabhän⸗ 
gigkeitsgeluſte die Intereſſen Englands und Frank⸗ 
reichs 3u beeintradjtigen drohten, fo ſchickten dieſe 
Mãchte troß aller Warnungen eine Flotte vor Wher: 
anbtia, umt die agy tiſche Regierung eingufditd: 
tern. Aber dad 5* — dieer g otte ſtachelte 
den nationalen Fanatismus der Bevöllerung in 
einem ſo hohen Grade auf, daß 11. Juni 1882 
ein Aufſtand in Alexandria erfolgte, in welchem 
viele Curopder getoͤtet, mehrere, darunter der eng: 
liſche Ronful, verwundet und viele Haufer der Cu: 
ropder geplindert wurden. Da Arabi die Vefefti- 
ungen von Alerandria verftartte und um den 
Wrotett des englifden Admirals Geymour, vor 
dem ſich der frangofifde Admiral 10. Juli trennte, 
ſich nidt timmerte, fo erdffnete Seymour 11. Juli 
ein Bombarbdement gegen die Stadt, welded einen 
prefer Teil derfelben in Wide legte und neue Aus: 
rüche der Vollswut gegen das Leben und das 
Gigentum der Curopder zur Folge hatte. ; 
tabi zog mit feinen Teuppen aus Wlerandria 
ab, und die Snglander befepten die Stadt. Im Ver- 
trauen auf ihre Hilfe ſeßte der he ae den allmad): 
tigen Arabi ab und erflarte ihn fir einen Rebellen. 
Aber diefer, ber an ber Spige bes Heeres in Kairo 
ftand, war thatſächlich Herr de3 Landed. Um ihn 
unfdadlid) gu madjen, muften die Englinder mit 
Heeresmadt gegen ihn einfdreiten. Sie ſchifften 
in England und in Indien 28000 Mann nad 4. 
ein und fibertrugen da Kommando dem General 
Boley. Dieſer, griff 13. Sept. 1882 bas Lager 
Arabis bei Tell-el-Rebic an und iGtvg bad ägyp⸗ 
tiſche Heer in bie Flucht. Arabi entfloh nad) Kairo, 
gab fid) dort gefangen und wurde vom Kriegs⸗ 
geridt gum Tode verurteilt, Diefe Strafe wurde 
in Verbannung umgewandelt und be bie Inſel 
Ceylon als Verbannungsort angewielen. 
ie ag tifden Provingen im Sudan, Darfur 
und Rordofan, erhoben —— dieſes Kriegs⸗ 
zuſtandes und fielen von A. ab. Der falſche Pro⸗ 
phet Mahdi ſtand dort auf, ſammelte ein Heer, 
ridte in Rordofan ein und nabm die Hauptſtadi 
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GHboeidb. Darauf ſchlug er 1883 das ibm ent: 
gtaentidende Heer Hids Paſchas faft bis zur Vers 
Ndtung und rildte gegen die in der Proving Gen: 
nace gelegene Stadt Chartum vor. Gin Partei: 
ginger des Mahdi, Osman Digma, operierte gleid: 
zeitig in dex Rabe des Roten Meeres, machie vers 
debliche Angriffe auf die von — — und dgyp: 
Hiden Tru — Hafenſtadt Sualin, ſchlug 
das —5 Heer bei Tolar und eroberte einige 
e . Da eilte General Graham mit 4000 
: — in ore sage "rade Daman 
Pationstruppen gur Hilfe i, bradte Osman 
1884 Die Hecberlogen bei El⸗Teb und bei Tamanieh 
bei_und ftellte badurd) am Roten Meere die Rube 
auf einige Zeit wieder ber. 
m gber die politifd-militari{ ie Lage im Sudan 
cere Radridten gu erhalten, ſchidte die en Gig 
g, welde ber Anſicht war, dab A. den 
S aufgeben folle, ben General Gordon nad 
Ghartum. Diefer tam 18, Febr. 1884 mit kleineni 
Gefolge dort an, fand die gange Umgegend im Auf: 
ftand und — bei den — a Ga a ben 
einbeimij tuppen madte, mehrere Niederlagen. 
Bale war er von ben Truppen des Mahdi voll: 
ftandi —— Um ihn zu retten, ſchickte die 
englif egierung den General Wolfeley mit 
2400 Mann ab. Aber diefer fam gu fpdt. Als er 
bis in die Nahe von Chartum vorgeridt war, et: 
fubr er, bab bie Stadt 26. Febr. 1885 durch Verrat 
In die $an des Mahdi gefallen und General Gor: 
Don ermordet worden fet. Darauf trat Wolfeley 
den Ritdjug an. Cngland, dad in diefer gangen 
Sade unter gdnglider Mipadtung des rechtmaͤßi⸗ 
gen ©! von A. und vom Sudan, de3 Sul- 
tang der Tirlei, vorgegangen war, befand ſich in 
einiger Verlegenheit, was e3 mit st. anfangen folle. 
Es wollte dort den entfdeidenden Einfluß, aber 
nidt die BVerantwortung haben; eine firmlide Ve: 
fipnabme des Landes fonnte es, wenn es nidt trie: 
geriſche Ronflitte, namentlich mit Frantreid, ber: 
vorrufen wollte, nidt wagen. Zunddhft ertlarte es 
bie englifd:franzofifdhe Finangtontrolle fiir beendigt 
und vertaufdte diefelbe mit einer ausſchließlich eng: 
liſchen, wabrend die ubrigen Gropmadte es fir 
bas Zwedmapigfte hielten, st. unter europdijde 
RKontrolle ellen. Die durd) die neueften Feld: 
ge nod —18* ewordenen agyptiſchen Finan: 
zen zwangen die engliſche Regierung, eine Konferenz 
dex Gropmadte aug 28. Juni 1884 nad) London ju 
berufen. Da uber jene die Wahrung der englifden 
Intereſſen ju ſehr betonte, fo löſte fic) bie Konfe⸗ 
renj 2. Aug. refultatlos auf. Dod wurden 1885 
neue Serhandlungen erdffnet und 17. Mary — 
England und den übrigen Grofmadten eine Ver⸗ 
etnbarung getroffen, wonad eine dgnptifde Wn: 
leihe von 180 Dill, Mart gemacht und unter die 
Burgſchaft famtliger Grofmadte geftellt werden 
follte. Nachdem die Anleihe ausgefuͤhrt war, wur: 
den endlid in Alexandria die Cnt igungsgelder 
fit die durd) dad Bombardement von Alerandria 
verantaften Cigentumsverlufte ausbezahlt. Um in 
der weitern Ordnung der dgyptifden Angelegen: 
ten gemeinidaftlig mit bem Sultan gu bandeln, 
didte dad soci Robins Colisbaro 1885 Git 
Drummond Wolff nad Konjtantinopel, der mit der 
Pforte die gemeinſchaftlichen agyptifden Ziele ver: 
einbarte und nad) Kairo fid) begab, wo nad) Gin: 
treffen ded tirtifden Bevollmadtigten, General 
Mufhtar Pafda, 1886 Konferenzen mit der Regie: 
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tung be3 Chedive ftattfanden, welde bie Wieder: 
berftellung der ſtaatlichen Ordnung gum Zwed bat: 
ten. Der Tod des Mahdi, welder 28. Juni 1 
erfolgte, dnderte an den aͤgyptiſchen Verhaltniffen 
zunächſt nichts. Die Araber drangen unter einem 
neuen Mahdi, Abdullah, wieder vor, und aus Eng: 
land mußten aufs neue Verſtärkungen nad A. ge⸗ 
{didt werden. Das Oberfommando wurde dem 
eneral Stephenfon dbertragen. Jn mebrern Ge- 
fedten wurden die Mraber geldlagen und zurück⸗ 
gore Die enolitd-dgnptiichen ruppen raumt: 
ten 1886 den Sudan volljtindig und zogen fid 
nad Nubien zurück. Wady-Halfa follte dte ſudliche 
Grengftation fein. (Das Rabere Aber die trieges 
riſchen Greignifje im Guban f. in den Artikeln 
abbi, Bd. XI, unb Gubdan, Bd. XV.) 
Das Budget von 1885 wies nambafte Uber: 
chuſſe, bad von 1886 einen geringen fiberjdup auf. 
Budget far 1887 wurden dite Ginnabmen auf 


9 674.000, die Ausgaben auf 9628000 agypt. Pfund 
veran{dlagt, wad einen überſchuß von 46000 Pfund 
betragt. Im Nov. 1886 fam Sie Drummond Wolff 


nad London zuruck, um den Miniftern mindliden 
Berit ber Vine Unterhandlungen mit Dtuthtar 
Pafda und bem Chedive gu erftatten. Die Finanz⸗ 
rage machte bei dem giinftigen Stand ber dgypt. 
nanzen feine — Eine Armee von 
16000 Manu, aus anptern beftehend, follte gebil- 
det werden mit einem Koſtenaufwand von 100000 
bi8 150000 Pfo. St. Diefe Armee follte, nach 
Muthtars Anfidht, von tick Offigieren befehligt 
werden, wabren — groͤßtenteils engliſche 
und nur_wenige turk. Offiziere —5 wiſſen 
wollte. Die Kapitulationen ſollten abgeſchafft und 
die Strafprozeſſe an die ſchon unter Jsmail Paſcha 
— — ned be iibertragen werden. 
Bezuglich der Suriidziehung der engl. Truppen aus 
A. wofiir Frantreid unter Mitwirkung der Pforte 
und Ruplands einen bejtimmten Raumungstermin 
feltocfest baben wollte, gab England den Dtadten 
fein beftimmtes Berfpreden, fondern madte bad 
Aufhdren der Occupation von dem Cintreten giin- 
ftiger wirtfdaftlider und pout des Verhaltniffe 
abbangig, verlangte aber al3 Borbedingung die 
J———— der moraliſchen Oberherrſchaft Eng⸗ 
lands itber 2. ; 
Ritteratur. Adams, «The land of the Niles 
(ond, 1881); Vogt, «Die kriegeriſchen Creignifie 
in A. während de3 Sommer 1882» (Lpz. 1882); 
Wife, «Egypt, political, financial, strategical» 
(ond. 1882); Winici, «Dictionnaire des villes et 
villages de l’Egypte» (Rairo 1882); Sabrngruber, 
«Mus dem Pbharaonenlande» (Wirz. 1882); 
Stangen, « pypten > (pz. 1882); Peters, «Die 
tlimatifden Winterfurorte 11.8% (Lpz. 1882); 
Wiljon, «Lhe Egypt of the past» Lond. 1882); 


Hervé, eL’Egypte» (Par. 1883); Poole, «The cities 
of Egypt» ond, 1882): «Report on Egypt» 


(ond. 1882); Stuart, «Egypt after the war» 
(ond. 1883); Wallace, «Egypt and the Egyptian 

uestion» (Lond. 1883); Erman, «ff. und dgypt. 
Seen im Altertum» (Tab. 1885 fg.); Paponot, 
L? te, son avenir agricole et financier» (Par. 
1885); Adams, sEgypt past and present» (Lond. 
1885); Amici, «L’ Egypte, ancienne et moderne» 
—— 1884); Baedeker, aA., Handbuch far 

eifende» (TI. 1: «»Unter-⸗Agypten und die Sinai: 
Halbinjelo, 3. Wufl., Lpz. 1885); Ma fer, off, einſt 
und jest» ($reiburg i, Br. 1884); Colborne, «With 
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Hicks Pasha in the Soudan» (ond. 1885); Debes, 
«Nouvelle carte de Egypte et de ses dépendan- 
ces», in 1: 3000000 (3 Blatt, Berl. 1885), 
Ahaggar (Atator-n-AWhaggar), . Alpen: 
landſchaft in der weſtl. Sahara, zwiſchen 23° und 
26° nördl. Br. und 4° und 7° Stl. L. von Greenwid 
ijt das Stammlanbd ber Tuareg und Va na 
Norden das Wadi Yobarghar, nad Suden dad 
Wadi Tin Tarabin aus. Unter den höchſten Gipfeln 
find — ——— und Hikena gu nennen. 
Hauptort i 
Ibe ontatig: und Adelig-Ahlbed), 
* ſcherdörfer auf der Inſel Uſedom, zum Kreis 

Iſedom⸗Wollin ded preuß. Regierungsbezirks Stet: 
tin gehörig, an der Oſtſee, 5 km im RNB. von 
Swinemiinde, hinter Dinen und Wald geld ge: 
{egen, haben (1880) 1030 E. und ein jabrlid von 
Aber 2000 Gaften beſuchtes Seebad. 

Ahtzlen, Stadt in ber preuß. Proving Weftfalen, 
Regierungsbezirk Miniter, Kreis Bedum, an der 
obern Werje, einem linten Nebenfluß der Ems, 
Station der Ginie Berlin-Hannover-Kiln der Preu- 
fifden Staatsbahnen, ift Sig eined Amtsgerichts, 
gablt (1885) 4747 meift tath. G. und bat grei tat, 
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Aigle (deutid Welen), Gauptort de3 gleid: 
namigen Bezirls i qkm , 17777 G.) de3 ſchweiz. 
Kanton3 Waadt, liegt 419 m über bem Meere, 8 km 
nordweſtlich von Ber auf bem linen Ufer der 
Grande Cau, an der Bahnlinie Caufanne-St.-Mauz 
rice, befigt zwei Kirchen und ein altes Schloß, das 
jebt als Ge a a dient, und zählt (1880) 3877 
meift reform. E. (348 Katholiken), deren Haupt⸗ 
erwerbsquellen der forgfaltig betriebene Weinbau 
und bie Partetterie find. Die bemertenswertejten 
Puntte der anmutigen, durch Frudjtbarfeit und mil⸗ 
des Klima ausgezeichneten Umgegend find das Kur: 
haus, das 120m fiber dem Fleden am Ausgange 
des Ormontsthals liegt und al Luft: und Trauben⸗ 
turort befannt ift, bas berithmte — Worne 
und St. Triphon, deſſen Steinbruche ſchwarzen 
Marmor liefern. Wahrend das alte Kloſter, das 
den Kern des Fledens bildet, oer um 1140 ur: 
tundlid) erwabnt wird, wurde dieſer felbft erft 1231 
von bem Grafen Thomas von Gavoyen gegriindet 
und ftand bid 1475 unter favoyifder, 1475—1798 
unter bernifder Herrſchaft. 

*Miguan (Saint-), Stadt im franz. Departe- 
nent Loir⸗Cher, zählt (1881) 2538, als Gemeinde 


und eine evang. Pfarrtirde, eine Rektoratafdule, | 3337 C 


ein Krankenhaus, Bergbau auf Strontianit, drei 
Sabriten von verzinnten und emaillierten Gijen: 
waren und Pluſchweberei. 

*Ahlfeld (Yoh. Friedr.), deutſcher Kanjelredner, 
ftarb 4. März 1884 zu Leipzig. Von ihm erjdienen 
nod, herausgegeben von jetnem Gobne: «Morgen: 
anbadten» (Halle 1883) und _« Abendandadten» 
{pall — Vol. «Friedr. A., ein Lebensbild» 
(Halle 5) — 

*MAhmedabad, Diſtrikt der indobrit. Prafident: 
{daft Bombay, zählt (1881) 856324, die Haupt: 
ftadt A. 124767, mit der Militirftation 127 621 C. 

*AHmeduagar, Dijtrift in der indobrit. Pra: 
ſidentſchaft Bombay, zählt (1881) 751228, die 
Hauptitadt A. 32903, mit der Militdritation 374926. 

Whnfelt (Arvid Wolfgang Nathanael), ſchwed. 
Litteraturhijtoriter und Publizift, geb. 16. Aug. 
1845 gu Lund, ftubdierte feit 1863 dayelbft und pro: 
movierte 1869 in Upfala, Seine umfafiende litte: 
rariſche Thatigkeit war bisher vorgiglid) der Ber: 
bffentlidung von Memoiren und SBrictjammlungen 
‘von litterarhijtorijder und gefdidtlider Bedeu⸗ 
tung gewidmet. Der erftern Kategorie ees bie 
Werke Aber Almquiſt, Crufenftolpe, af Oberg, 
Palmer, Rääf, Thomander u. a. an, legtern die 
Gammelwerfe «Ur Svenska hofvets och aristo- 
kratiens lifo (7 Bde., Stodb. 1880—83); «Frau 
Europas hof» (3 Bde. Stodh. 1883—84), «Ryska 
afsldjanden» (1885) u.a. Mud) bearbeitete er (na 
Serr, Hettner, Taine, Peterfen und Malmſtröm 
eine «Verldslitteraturens Historia» (2 Bbe., Stodh. 
1875—76). Dad biographifdhe Wert «Europas 
Konstnarer», 1883 ir ob tft nod unvollendet. 
A. ift aud feit 1881 Redacteur der Zeitſchrift «Ur 
dagens kronika». 


hreusburg, Pfarrdorf in der preuß. Proving | S. 819 


Schleswig⸗Holſtein, Kreis Stormarn, rechts an der 
links gur Alſter gehenden Aue, Station der Linie 
Hamburg-Lilbed der Litbed:Biidhener Cifenbabn, ift 
Sik eines Amtsgerichts, zäͤhlt (1885) 1587 meift 
evang. E. und bat ein dem Grafen Sdhimmelmann 
gehiriges Gut mit 1596 in gotifdem Stile er: 
bautent und von der Aue umfloffenem Schloß und 
anmutigem Barf. 


7 &, ‘ 

*Miguer (of. Matthaus), Portratmaler, ftarb 
18, Febr. 1886 in feiner Villa gu Popleinsdorf (bet 
Wien) durch Selbjtmord. 

*Migneperfe, Stadt im franj. Departement 
Puy-de:-Dome, zählt (1881) 2486 GC. 

*Miguedmortes, Stadt im fran3. Departe- 
ment Gard, zählt (1881) 3564 E. 

*Aignilfon, Stadt 1m franz. Departement Lot- 
Garonne, zaͤhlt (1881) 1778, als Gemeinde 3370 C. 

Wiki (Lucy), engl. Sdriftitellerin, Todter des 
pad ae po — chaftlichen Werte bekann⸗ 
ten Schriftſiellers John A, wurde im Nov, 1781 
gu Warrington in Lancafhire geboren. Sie erbielt 
purd ihren Vater eine ausgejeidnete Erziehung, 
ſodaß fie ihm bet der Abfaſſung feiner fpdtern 
Schriften petfen tonnte. Ihre eigene ſchriftſtelle⸗ 
riſche Laufbahn eröffnete ‘Tie mit den poetifden 
«Epistles on women » (1810), denen die Jugend: 
ſchriften «Adventures of Rolando» ek und 
«Lorimer» (1814) folgten, Gpater midmete fie fig 
mit befonderer Borliebe bem Studium der engl. 
Gefdidte und Litteratur, und auf dieſem Gebtet 
errang fie gleic) mit ihrem erjten Wert «Memoirs 
of the court of Elisabeth» (1818) einen durch⸗ 
fdlagenden Erfolg. Selbſt Macaulay bewunderte 
die Grundlichleit ihrer Renntniffe, den Glanz und 
malerijden Reis ihrer Darftellung. Diefelben — 
ſchaften —— aud ihre fpatern Werke «Me- 
moirs of the court of James I.» (1822), «Memoirs 
of the court of Charles I.» (1843) und «Memoirs 
of Addison» (1843) aus, objdon in, geringerm 
Grade. Sie {ers in Hampftead bei London 29, Nan. 
1864. Bal. . §. Le Breton, «Memoirs, miscella- 
nies and letters of Lucy A.» (1864). 

Aimak, Mongolenftamm, ſ. Cimat, Bod. V, 

. 819, [ftarb 21. Suni 1888 3u Baris. 

*Mimard (Guftave), franz. Romanſchriftſteller, 

*Min, fry. Departement, sablt (1886) 3644086. 

*Ainsworth (Billiam Harrifon), engl. Ro: 
3 ſtarb 3. Jan. 1882 gu Reigate. 

#2 xorie, Stadt in Sdottland, salt (1881) 


16335 E. 
*Air⸗ſur⸗l' Adour, Stadt im franz. Depart. 
Landed, zählt (1881) 2508, als Gemeinde 4562 C 


Air-ſur⸗-la-Lys — Aktie, Aktiengeſellſchaft 


eAir⸗ ſur⸗la⸗ Lys, Stadt im franz. Departe⸗ 

ment Bok-de-Calais, gablt (1881) 4366, als Ge: 
membe 8288 E. 

Als (ital. la diesis, fr. 1a diése, engl. a sharp), 


in dex Muſik der um einen halben Lon erhdbte | D 


Zon a; et wird durd ein a und vorgeseidneted F 
bezeichnet; auf Taftinjtrumenten fallt er mit b zu⸗ 
ammen, 

Als-dur (ital. la diesis maggiore, frʒ. la didse 
majeur, engl. a sharp major), die Dur-Fonart, in 
welder 10  vorgezeidnet werden miften, und 
welde deshaͤlb fo — iſt, daß man 
dafur B-dur eintreten laft. (S. unter Ton und 
Tonarten, Bo. XV.) 

Afls-moll (ital. la diesis minore, frʒ. 1a ditse 
minear, engl. a sharp minor), die Molltonart, bei 
7 7 4. vorgezeichnet werden mußten, und 
we d pall fo a as ift, dab man 
dafir B-moll eintreten lift. (6. unter Ton und 
Tonarten, Bo. XV.) [555 925 E. 

*Misue, franz. Departement, zaͤhlt At sac 

*Mig, Stadt im franz. Departement Rhone: 
miinbungen, zaͤhlt (1881) 19686, als Gemeinde 
eae, Stab franz. De Sav 

ig, Stadt im franj. Departement die, 
zãhlt (1881) 2944, al Gemeinde 4741 G. 
Wizvaceen, ſ. Ficoideen. 

*Ajaccio, Hauptitadt ded franz. Departement 
Corfica, salt (1881) 15351, als Gemeinde 18005 G. 
Ajalon, deutid etwa «Hirfdhau, Hirfdfeld», ift 

ame einer Stadt Paldjtinas, jest ein Do 
Jald, faft drei geogr. Meilen weftnordweftli 
von Serufalem, auf einem Bergritden gelegen, von 
bem aus man eine herrliche Ausſicht bat auf das 
nördlich ſich ausbreitende Wiefenthal Ajalon (jetzt 
Merdſch Ibn — wo einft Joſua dem Mond 
Halt geboten haben joll (Yof. 10). 

g ofee, im franz. Gabungebiet Weft: qua: 
— ſ. Afingo. 

* emien. Die Gelehrte Geſellſchaft zu Kra⸗ 
tau (f. Bb. 1, 288a) heißt feit 1872 Wtademie der 
Wiſſenſchaften. 

—————— ſ. Acanthaceen, Bd. J. 
ae halen (lat. Acanthocephali), ſ. 

ragker . 


Wanthofen (grih.), Hauttrankheiten, auf Uno: 
malien der fog. Stachel) hidt ber Oberhaut berubend. 
Sardi (o), Mipgeburt mit verfimmertem 
oder feblendem Herzen, nicht lebendfabig und meift 
mit andern ſchweren Perunjtaltungen verbunbden. 
Atataphafie oder A grammatis mus (grd.), 
das Unvermigen, die Worte grammatifd gu formen 
und fontattifd im Gage ju ordnen, findet ſich bet 
gewiffen Hirntranfheiten, meift in Verbindung mit 
anbern — ae . 
Wlathiftods (grch. woͤrtlich; nicht fesbar), bei den 
Slawen Akafist, in der gried.-fath. Kirche ge: 
wiſſe — und Gebete zu Chriſtus, der Jung⸗ 
frau Naria und den Heiligen, die ftehend 3 aber 
ber Mame) zu verridten find. Urfpringlid war 
es nur eine Liturgie auf die Sungfrau Maria, die 
am Gonnabend vor Gonntag Judica angeftimmt 
und die ganse Racht hindurd ftehend gelungen 
wurde. Dem Abfingen eines foldhen A. ſchreibt 
die Legende die Befretung Konftantinopels 626 von 
ben Berfern und Awaren ju. . 
MLE, Ruinenftatte in Yucatan, etwa 50 km dftlid 
von Mérida, auf dem Wege nad) Yjamal, befteht 
auz 15—20 Trimmerbiigeln von verſchiedener 
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Grifie, weldhe gruppenweijfe um die Hauptruine 
erumtie en; der Ort, welder im Dey. 1881 von 
deſire Charnay genauer unterfudt wurde, muß 

einft eine betradtlide Bevölkerung gehabt haben. 

em Baujtile nad gu urteilen, midte Charnay 
annebmen, daf 2. um etwa ein Soe undert alter 
fei als Urmal und daß e8 ein’ der früheſten Werke 
der Zoltefen war. — 

*MAfen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Maphebusy, zaͤhlt (1885) 5571 ©. 

kinẽſe (ged), Bemegungslofiatet, Labmung. 

*Utjfermau — Gouvernement 
Beſſarabien, salt (1879) 45598 E. 3 

*Akmollinst, Proving im ruff. Centralafien, 
git (1886) 463347 ©. Die Hauptitadt derfelben, 

molly, bat 5711 E. 

Akolhüer, ſ. Weo 9 

Akorie (grd.), die tranthafte Aufhebung des 

SAttigungsgefihls, welche put Aufnahme exceffiver 

Nahrungsmengen, sur Polyphagie oder Freßſucht 

führt, fommt beim Menſchen namentlich als Symp⸗ 

tom — Gehirnkrankheiten, Cpilepfie, Hyſterie 
und Geiſteskrankheiten vor; bei Tieren kann We ex⸗ 
perimentell durch Durchſ — zehnten Hirn⸗ 
nervenpaares hervorgerufen werden. 
Akraufe (grch.), eine Mißbildung mit verküm⸗ 
mertem oder mangelndem Schaͤdel. — 
Akrochordon (grd.), geſtielte Warze, eine kleine 
geſtielte Geſchwulſt der Haut. be ts 
Akrodynie (grch., Gliederſchmerz), eine eigen: 
tumliche, 1828—30 in Paris, fate aud wah: 
rend des Krimkriegs und de3 merifan. Feldzugs 
unter den Uae Agel al Epidemie graffierende 

Krantheit , weldje fic) durch gaſtriſche Beſchwerden, 

Grbredjen und heftige Diarrhoen, durd einen eigen: 

timliden erythemartigen Hautausfdlag an Handen 

und Füßen und heftige Glieder| cane guertennen 
gab. Die Krantheit, welche grope Ähnlichkeit mit 
der Pellagra und der Kriebellrantheit jeiate, roar 
wahrſcheinlich durch verdorbenes Mehl hervorge⸗ 
rufen; in den meiſten Fällen trat nach einigen 

Woden völlige Geneſung ein. Vel. Chardou, «De 

Pacrodynie» (Par, 1830). 

*OF — Staniza, Marktflecken im Ge⸗ 
biet der Doniſchen Koſaken, zaͤhlt 1879) 5644 GC. 

Arfakow (Sergei Timofejewitſch), ruſſ. Schrift⸗ 
ſteller, ſtarb 8. Febr. 1886 in Mostau. 

*ttie, Attiengefellfchaft. Die ſchwindelhaf⸗ 
ten UAusfdreitungen auf dem Gebiete des Altien⸗ 
weſens, die 1871—73 in der fog. Grunderzeit in 
bedentlidem Umfange gu beobadten waren, riefer 
bald in weiten Rretfen die Überzeugung hervor, 
bab bad deutſche Gefek vom 11. cunt 1870 in der 

Grleidterung der Griindung von iengetelli af: 

ten gu weit gegangen und mit feinen Normativ⸗ 

beftimmungen nidt im Stande fei, die große Maſſe 
ber Ultiondre gegen {ibervorteilung und Schädi⸗ 
ung ju ſchützen. Schon 27, Marg 1878 ſtellte der 

eordnete Laster, unterſtutzt von Mitgliedern 
veridiedener Parteien, im Reichstage eine An⸗ 
frage in Betreff der Geneigiber ber Reidharepie: 
tung zu einer Whanderung der beftehenden Geſetz⸗ 
gebung, die aud) entgegenfommend beantwortet 
wurde. Dod hatte ania der Bundesrat die 

Abfidt, die Reform des Ältienweſens nicht fir 

fig allein, fondern im Zuſammenhang mit einer 

alfgemeinen Stevifion be Handelsgefesbuds vor- 
zunehmen, und erft 1876 wurde nad einer aber: 
maligen Anregung der Sade im preuß. Whgeord- 
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netenbaufe von feiten Preußens der Antrag geftellt, 
ftienredt allein gum Segeniiand eines neuen 
Gefeses gu maden, weldhem der Bundesrat 1877 
i Igemein jedoch war man jegt der Anſicht, 
bag ein raſches Vor, ao auf diefem Gebiete unter 
ben feit 1878 wefentlid) veranderten wirtſchaftlicher 
altniffen webder notwendig no jam fei 
dab es fic) vielmehr feble, die Reform burd 
Sammlung weiterer Gefabrungen im In⸗ und Wus: 
lande grundlich vorzubereiten. Zu diefem Swed 
ſchien es auch geboten, den Verlauf der Kriſis auf 
dem Gebiete des Aftienwefend ſtatiſtiſch zu ermit⸗ 
teln. Das von dem preuß. Siatiſtiſchen Bureau 
eſammelte Material bezieht ſich allerdings nur auf 
—* darfte aber ben Gang der Entwidelung 
aud far gany —ã richtig ectennen laſſen. 
Hiernad war die Zahl und das Kapital (in Millionen 
art) ber in den veridiedenen Zeitraͤumen in Preu- 
fen gegritnbeten Wktiengefellfdaften: 


Sriindungsgeit Geſellſchaften ſtapital 
Vor 1871 203 2192,2 
1871 203 813,2 

1872 478 1217, 

1873 162 454,3 

1874 30 119,6 

1875 3 70, 

Nad 1875 23 212,0 
Unbefannt 65 37,6. 


Der Beitraum «nad 1875» reicht, wie es {heint, 
bid 1881, 


Die entipredenden Zablen fir bie Kommandit: 
geſellſchaften auf Aktien shit 


Bor 1871 32 138,0 
1871 4 12,3 
1872 9 3,4 
1873 — — 
1874 2 1 

Nad) 1874 — — 

Unbelannt 4 13, 


Bon den_ genannten 1169 Attiengefellfdajten find 
263, alfo fajt dev vierte Teil, urd Umwandlung 
bereit3 beftehender Unternehmungen in die Form 
von —— chaften eniſtanden, ———— 
auf dem Gebiete des Maſchinenbaues und abntider 
Snouftriesweige59 gegenttber von nur 28 ganz neuen 

rindungen, in der Tertilinduftrie 22 gegen 27 
— 9 in der chem. Induſtrie 18 gegen 
21 Neugrundungen u. ſ. w. Gerade bet dieſen Um: 
wandlungen find bekanntlich durch übermaßige Be⸗ 
wertung der eingebrachten Anlagen die größten Miß⸗ 
brãuche hervorgetreten. Aud) die Kapitalerhoͤhungen 
pig — häufig mehr gu Spelulationszwecken als 
zur 
Bedurfniſſes. Dieſe Erhöhungen beliefen ſich 
171 Geſellſchaften, deren urſprungliches Kapital 
11085 Mill. Mark betrug, auf 695,6 Mill., und fie 
fallen faft ——— die eigentliche «Grinder: 
seit», So tam 8, dab Ende 1873 das Grundkapital 
der Aktiengeſellſchafien im ganjen die ungeheuere 
Summe von 5359 Mill. Mark erreidhte. Der in dem 
genannten Jahre eingetretene Ridjdlag rief nun 


aud) vorzugsweife unter den neuen Gelellfdaften | § 


Sete oman singel Liquidationen und Kon: 
kurſe hervor. Bon 246 feit 1871 gegrindeten Ge: 
ſellſchaften haben 90 in den fanf Jabren 1871—75 
iiberbaupt feine Dividende * 114 brachten 


durchſchnittlich weniger als Proz. und 160 durch⸗ 


efriedigung eines wirklichen ſeeen 
r 


Aktie, Aktiengeſellſchaft 


Funftel ber Geſamtzahl gab eine Dividende von 
mebr als 5 Proz, wabrend von den alten Gejells. 
ſchaften aber die Halfte eine Dividende von mehr als 
5 bis hinauf gu 70 Prog. aufguweifen bat. 
3.1873 begannen {don die Rapitalverminderungen, 
allerding3 nur mit ee Fallen und einem Betrage 
von 9600000 Mark. Yn den folgenden Jahren 
war die Zahl der reduzierenden Gelellidaften und 
dev Betrag der Verminderung: 


Jahr Geſell chaften Millionen Mark 
1874 25 65,4 
1875 28 54,0 
1876 37 48,4 
1877 42 66,6 
1878 87 84, 


abfesten, ftammten 148 aug den J. 1871—73. Bur 
Liquidation ſchritten von den 1169 Attiengefell J 
ten 818 mit einem Grundkapital von 1188/0 Dill, 
Mart, und von diefen waren wieder 257 in der Gritn- 
derzeit entftanden, Jn Konkurs gerieten 84 Ge⸗ 
feltebaften, unter denen 61 aus ber Periode 1871 
—%3. Der Verluft der Altiondre an den bet dem 
Abſ Lo der Statiftit beendigten Liquidationen und 
Konkurſen betrug 345,6 Mill. Mark, Weit groper 
naturlich find die Berlufte, welde bas unerfahrene 
Publitum dadurd) erlitten hat, daß es in der Schwin⸗ 
delzeit viele mittelmapige oder ſchlechte Altien weit 
ber Pari bezahlt bat. 

Aus den obigen Daten geht hervor, daß unter den 
ungefunden Neubildungen feit 1873 ſiark aufge⸗ 
raumt worbdenift. Auch Me das Publikum in Deut. 
land wenigftend feine ſchlimmen Erfahrungen auf 
dem Gebiete ded Altienwefens lebhaft in Erinne⸗ 
rung bebalten und befonders gegen induftrielle Ge- 
fellfdaften ein grobe3 Mißtrauen bewahrt, fodap in 
dem Tebten Jahrzehnt trop des Fortbeftandes der 
die Grindungen begunſtigenden Geſetzgebung nur 
ſehr wenige neue Gefellfdaften gu Stande famen 
und ein Wiederaufleben de3 Wetienfdwindels gar 
nidt möglich war. Dod ſchien gerade eine folde 
Beit allgemeiner Stille am paffendjten, um die a 
notig eradteten geſetzlichen Beſchränkungen bed Ak⸗ 
tienwefens ind Leben zu fuhren, mi unter folden 
Umftanden fig unmittelbar wenig fühlbar maden 
und dod) ihre vorbengende Wirkung file die Zukunft 
ausitben. Go wurde denn 7. Sept. 1883 der Ent: 
wurf eines Geſetzes Aber die Aktiengeſellſchaften und 
Kommanditgefellfdhaften auf Wttien mit Begrün⸗ 
bung und Anlagen vorgelegt und verdffentlidt, der 
qu zahlreichen Gutadten kaufmänniſcher Körper⸗ 
ſchaften und lebhaften Erörterungen in der Preſſe 

nlaß gab und auf Grund deſſen dann dad Reichs⸗ 
gefeb vom 18. Jult 1884 zu Stande fam, 

Das neue Geſetz bleibt injofern auf dem Stand: 
puntte der Novelle von 1870, als es nicht gu dem 
Grforbderni3 der Staats —— fur die Altien⸗ 
gelellfdhaften guritd, ceiit, ondern das bisherige 

yftem pringipiell beibebalt und nur durch Ver: 
—D der Normativ⸗ und Strafbeſtimmungen 

ie bis dahin möglich geweſenen Mißbraͤuche gu ver⸗ 
indern ſuͤcht. — war has Beſtreben 
darau gerichtet, bab von vornberein, ſchon durd 
die Bejtimmung in Vetreff der Zeichnung der Aktien, 
die Beteiligten in einen ernftern und fadlidern Buz 
—— mit dem Unternehmen — wilt: 
den; dap die vollitandige Zuſammenbringung bed 


1879 Aq 69,0. | 
Bon den 176 Geſeuͤſchaften, die bad — 


ſchnittlich weniger ais 8 Prog. ein. Nur etwa ein | Grundtapitals geſichert und offen gelegt werde, dab 


Aktie, Aktiengeſellſchaft 


die Grunder als eine deutlich —— Gruppe 
der zu gründenden Geſellſchaft i la ay daß 
det leptern eine ſachliche und wirtſame Prufung er: 
moͤglicht und dem Regifterridter die formelle Pri: 
———— werde; daß ferner die Funktionen 
rgane ber Geſellſchaft bet dem Betrieb ded Un⸗ 
ternehmens ſicherer — J— abgegrenzt, die 
Geſchaftslage der Gefel aft deutlich ertennbar und 
eine lebendigere Teilnabme und Kontrolle ben ein: 
age Altionãren miglid gemacht werbe, daß end: 
ich die Perantrwortliteit er bei der Griindung, 
ber Berwaltung und Veauffidtigung de3 Unter: 
nehmens beteifigten Berfonen civil: und ftrafredt: 
lid) verſchärft und aud durch fonftige Straf⸗ und 
Ordnungs vorſchriften den Attiondren und dem Pu⸗ 
blifum ein grdferer Schutz verliehen werbde. 

Um die wenig bemittelten Klaſſen vor den Ver: 
fujten, die mit der Beteiligung an einer Altienge⸗ 
fellidaft verbunden fein fonnen, möglichſt zu be: 
wahren, febte der urfpriinglide Geſeßentwurf den 
Minimalbetrag einer Attie außerordentlich hod an 
ndmlid auf 5000 Mart fir Jnbaberattien und auf 
1000 Mart fir Namensattien. C3 war died jeden: 
falls zu weit gegangen, da es denn dod neben ſchwin⸗ 
delbaften Attiengetel daften aud) ſehr folide und 
blũhende gibt, dic auc) lange genug erijttert haben, 
um den wirklichen Wert ihrer Witten in dent Bor: 


ſenkurſe derfelben su einem geniigend ſichern Aus- W 


drud fommen zu laſſen. Es ift gewiß nicht gu em: 
pieblen, dab Perionen von geringem Vermogen fid 
an neugegrundeten Gefellidaften beteiligen, aber 
bei einem ſehr hohen Minimalbetrage der einjelnen 


Aftien wird e3 ibnen aud unmöglich, Altien von 


Gltern, durdaus ſichern Unternehbmungen ju tau: 
fen, und dieſe vorteilhaften Unlagen bleiben dann 
ein Monopol der Reichen. Andererſeits aber werden 
aud) die Wohlhabenden von der —— an mit 

roßem Riſiko verbundenen, aber an ſich i ten 
nternebmungen (3. B. toloniaten) puridoe alten, 
wenn fie einen gu großen Minimaleinfag machen 
müſſen. Mit Recht hat aber dad Gefeg die Strenge 
des Entwurfs gemildert, indem es den Mindell 
betrag fiir Ynbaber:, wie fir Namensattien auf 
1000 Mark jeste. Die legtern tonnen fogar bis auf 
200 Martszuritdgehen, wenn ihre Cibertragung andie 
Ginwilligung dex Gefellidaft gebunden ift, oder 
wenn es ieee die Befrjedigung eines befondern 
Ortliden Bediirfnijies durd ein gemeinnutziges Un- 
ternehmen banbelt und der Bundesrat mit Rid: 
ſicht darauf feine Zuftimmung gibt. Die gleide 
Genehmigung tann aud erteilt werden, wenn einem 
Unternehmen ein bejtimmter Ertrag burd das Reid, 
einen Bundesſtaat oder eine andere dffentlidje Kor: 
perfdaft bauernd und bedingungslos garantiert. tft 


de 4 Soi lt für di 
e mmungen gelten aud fir bie Jn: 
terim3{deine. Septere bittien — — 


nbaber lauten (Art. 215 e), und es ijt demngch die 
zulaͤſſige Liberierung von Aktien nad Cin: 

hlung von 40 Proz. nicht mehr geſtattet. Der 
— des Gefellidaftsvertrag3 muß durch min: 
beftens fünf Perſonen, welche Altien ean 
in geridjtlidjer oder notarieller Berhandlung feſtge⸗ 
t werden, wobet zugleich der Betrag der von je: 
dem ibernommenen Witien anjugeben it aaa 209). 
Dieſe dad Statut feftitellenden Perfonen, fowie aud 
diejenigen, die etwa andere al3 durch Barzahlung 
leiftende Einlagen maden, werden von dem Ge- 
ausdrũcklich als die Grinder der Gefellfdaft 


⸗ ndelt haben, 
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Art. 209 c) begeichnet und unterliegen nunmehr 
einer befondern Berantwortlidfeit. Ubernehmen 
die Grinder pain tay wad die fog. Simul= 
tangraindung bildet, fo gilt damit die Gefell- 
ſchaft als — (it. 209d); ift died aber nicht 
der Fall, bet der fog. Guccefjivgrindung, fo 
muß der Errichtung der it daft die Zeidnung 
der tibrigen Wttien vorhergehen. Die Zeidnung ers 

olgt mittels eines in zwei — — 
en Zeichnungsſcheins, aber deſſen aprtbalt tt. 
209d bad Nähere angibt. - Die Gefellfdaft tann 
ur Cintragung in bas —— nicht zuge⸗ 
aſſen werden, wenn nicht in der Anmeldung, die 
von famtliden Grindern und Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes und des Aufſichtsrats vor dem Handels⸗ 
gericht zu unterzeichnen oder in beglaubigter Form 
einzureichen ift, ertlart wird, dab auf jede Attie, for 
weit nidt anderweitige Cinlagen — ſind, min⸗ 
deſtens ein Viertel des Nominalbetrags, bei einer 
Emiſſion dber auch der Mehrbetrag bar ein⸗ 
Vahl und im Beſitze ded Vorſtandes fet (Wet. 210). 
ind nicht alle Uttier von den Gritndern ber: 
nommen, fo finbdet erſt nad) der Unmeldung durch 
eine von dem Handelsgericht gu berufende und gu 
leitende Generalverfammlung die Beſchlußfaſſung 
itber die Erridtung der Geſellſchaft ftatt. Beſon⸗ 
dere Vorſichtsmaßregeln find bin ais der fog. 
ports, b. h. der nicht durch Barzahlung yu 
| feiftenden Ginlagen, fowie der anderweitig zu dber: 
nehmenden Bermigensftide getroffen worden. Der 

Betrag der fir diefe Cinlagen oder Vermigensftide 

gut gewabrenden Aktien oder fonftigen Vergitungen 

und die Perfonen, von denen dielelben herrithren, 

find im Geſellſchaftsvertrag angugeben (Art. 209 b). 

Die Grinder haben in einer forth en Erklarung 

die Grunde anjugeber, aus denen fie die gewäͤhrten 

Betrage fir geredtfertigt halten, und dabei indbe- 

fondere die vorangegangenen den Erwerb jener Ges 

genſtände betreffenden Rechtsgeſchäfte und die frits 

Hern Grwerb3: oder Herftellungspreife aus den legs 

ten zwei Jahren angugeben (rt. 209g). Die Mit⸗ 

glieder des Vorftandes und des Tuffiptarats haben 
ben Sergang der Grindung zu prifen, wobei fir 
diejenigen, die etwa felbft bet berfelben beteiligt 
waren, befonders ernannte Reviforen eintreten. fiber 
diefe Profung, bie fic) hbrigens nur auf die Rid: 
tigteit und Vollſtän igteit der vom Gefes geforder: 
ten Angaben, nicht aber auf die Beredhtigung der 
file die eingelegten oder dbernommenen Gegenftinde 
gewährten Preije erjtredt, it ein ſchriftlicher Bes 
richt 3u erftatter. Die Griinder find fir die Ride 
tigteit und Vollftandigteit ihrer Crtlarungen hin⸗ 

— der Zeichnung und Einzahlung bes Ras 

pital und der Cinlagen und — ſoweit 

fie nicht in entſchuldbarer Unkenntnis der — 

der Geſellſchaft ſolidariſch ver⸗ 
aftet; ebenſo haften fie fir den Benen den fie 
wiffentlid) und böslicherweiſe der Geſellſchaft burd 
bie Ginlagen oder übernahmen verurfadt haben. 

Auch find fie, damit die Herbeiziehung von Stroh: 

mannern miglidft erſchwert werde, folidarifd gum 

Grfag des Ausfalls verpflidtet, der durd dte bei 

lungdunfabigheit eines Aktionärs entfteht, falls 

ihnen diefe Zablungsunfabigteit bet ber Anmeldung 
des Geſellſchaftsvertrags bekannt war (Art. 213a). 
Bu diefer privatredjtlidjen Verantwortlidteit der 

Grinder tritt aud nod) eine fehr ernſtliche ftraf: 

reise, indent fie, wenn fie behufs Cintragung de3 

Geſellſchaftsvertrags in das HandelSregijter fiber 
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die Zeichnungen, die Cingablungen oder Ginlagen 
und Vergitungen wif fentlig fallge Angaben 
machen, mit Gefangnis und ag ch mit Geldſtrafe 
bis su 20000 Mark bedroht werden; find mildernde 
— — tritt nur Geldſtrafe ein 
Ari. 249 a). Andererſeits ſteht nichts im Wege, daß 
die Grinder in dieſer ihrer Eigenſchaft einen beſon⸗ 
dern Gewinn beziehen; das Gefes verlangt nur, 
daß diefer Gewinn offen und klar dargelegt werbde, 
und gwar ſchreibt es vor (Art. 209b), bap sooner 
von den Angaben Ober die Ginlagen und ab: 
men aud) der Gefamtaufwand im Geſellſchaftsver⸗ 
trag feftgeftellt werde, welder gu Laften der Gefell: 
ſchaft an Attiondre oder andere als Entſchaͤdigung 
oder Belohnung fitr die Griindung oder deren Vor: 
bereitung gewaͤhrt wird. Cine Vergitung, die in 
dem angegebenen — Lay a enthalten ift, 
muß erfebt werden. Außer den Grundern baften der 
Geſellſchaft mit dieſen folidarifd diejenigen Per: 
fonen, welde wiffentlid) eine nidt in den Grin: 
dungSaufwand aufgenommene — empfan⸗ 
gen ober die bei einer bdsliden Schaͤdigung ber Ges 
ellſchaft durch Cinlagen oder Libernahmen wiffent: 
lid) mitgewirlt haben (Urt. 2134); ferner aud die 
foa. Gmiffionshaufer, — diejenigen, welche in 
en erſten zwei Jahren nach der nearby bu, die 
Altien durd öffentliche Antindigung in den Ver⸗ 
kehr einfthren, fall3 fie bie Unridtigteit ober Un: 
bslie Cbabigung ber Octelbaft getannt babens 
ide igung der Gefe ekann 
oder bei der Sorgfalt eines o antigen — 
mannes batten kennen miffen. Bei wiſſentlich fal: 
{den Angaben in ihren Antindigungen in — 
der Grindungsvorgange fallen bine erfonen au 
nnter bie Strafbeftimmungen ded Art. 249 a, 

Jn zweiter Linie belies aud) die Mitglieder ded 
Vorſtandes und des Au — wenn nach⸗ 
weislich bei der ihnen auferlegten Vrufung es Her⸗ 
gangs der Grandung die Gorgfalt eines ordent⸗ 
ichen Gefdhaftsmannes verlegt haben (Art. 213 c), 
Gie werden ftrafbar wie die Grinder, wenn fie bei 
ber Gintragung de3 Geſellſchaftsvertrags wiffentlid 
falide Angaben maden. Wud) die Haftbarteit der 

itglieder des Vorftandes und de3 Aufſichtsrats 
w HH feign wit civil: hy ft 
rechtlich erbeblid v , fo namentlich dur 
Art, 249, nach weldem die genannten Perfonen, 
fowie aud die Liquidatoren einer gia “tor chaft, 
wenn fie abſichtlich zum Nachteil der Geſellſcha 

andeln, mit Gefängnis und zugleidh mit Geldſtrafe 
is zu 20000 Mart beftraft werden follen. 
ud itber die Stellung und die Befugniffe bed 
Aufſichtsrats und des Vorſtandes i dad Ge: 
feb einige neue Beftimmungen. Der erſtere ijt nun: 
mebr ausdrüdlich gur — des Vorſtandes 
verpflichtet (Art. 225), und ſeine Mitglieder haben 
in allen ihnen fibertragenen Aufgaben die — 
eines ordentlichen —S— anzuwenden. 
Dieſelben ditrfen nicht zugleich dem Vorſtande an⸗ 
gehoͤren und aud nicht als Beamte die Geſchäfte 
der Gefellfdaft fahren. Wud) die Befugniſſe der 
Generalverjammlung haben eine Crweiterung er: 
fabren; —— hat ſie allein den Aufſichtsrat 
zu — ede ſie kann auch jederzeit die Beſtellung 
um ve iede ded Aufſichtsrats widerrufen. Sie be: 
chließt iber Statutenanderungen, Kapitalerhöhun⸗ 
en, Crbebung von Anſpruchen gegen Grander, Auf: 
Rena Boritand oder Liquidatoren und über die 
erzidptleiftung auf folde Anſpruche gegen die fitr 


Attic, Aktiengeſellſchaft 


die Grindungsvorginge baftbaren Perfonen. Jene 
Anſpruche find pee geltend su maden und ain en 
icht nicht ——— dies nur von einer Minder: 
t, deren Anteile jedoch den fanften Teil bes Grund: 
itals darftellen, verlangt wird (Art. 228). Aud 
fann auf Untrag von Altionaren, die im ganzen ein 
Sehntel des Grundlapitals befigen, eine Prufung 
der ——— und anderer nicht weiter als zwei 
Jahre zurückliegender —ã— vom Landgericht 
angeordnet werden, wenn die Generalverſammlung 
einen folden Antra— jchorichat bat (Art. 222 a). 
Auf Antrag diefer gleiden Dtinderheit ift die Ver: 
andlung ũber die Bilang gu vertagen, wenn gewiſſe 
nfage in berfelben bemdngelt werden (Art. 239 a), 
Attiondre, deren Unteile ein Zwanzigſtel des Grund: 
lapitals ausmaden, find beredjtigt, die Cinberufung 
ber Generalverfammlung zu verlangen. Die Be- 
iaisie der Generalverfammlun die Fort: 
ehung der Gejellfdaft und über Statutenanderun: 
gen, fowie die Bilanzen, über deren Aufftellung ge: 
nauete Vorfdriften gegeben werden, miffen zum 
Handel8regifter eingereidjt werden (Art. 214, 239b). 
Gine Gr hung des Grundfapitald barf nidt vor 
der vollen Einzahlung dedfelben erfolgen (2rt.215 a). 
Die Bildung eines Refervefonds ift obligatorifd, und 
war foll demfelben mindeſtens jabrlid ein Zwanzig⸗ 
fel des Reinertrags zufallen, bis er auf ein Zehntel 
de8 Grundfapitals gekommen ift, und auferdem das 
Agio bei Attienausgabe ber Pari. Endlid fei nod 
erwähnt, daß die Zuſtimmung der Generalverfamm: 
lung erforderlid ijt, wenn vor Ablauf von zwei Sab: 
ten jeit der Cintragung der Gefellfdaft Anlagen 
oder Smmobilien gegen einen den zehnten Teil de3 
Grundkapitals dberjtetgenden Preis erworben wer: 
den follen (Art. 2134). Dieſe Beftimmung foll ver: 
indern, dab abnlide Mißbräuche, wie fie ſich fri: 
er an die Gründung knüpften, jest in der ſpätern 
eit gum Nachteil der Gefellfdaft auffommen. At: 
tiondre, die igre Stimme verfaufen, werden mit 
Geldftrafe bi zu 3000 Mark oder mit Gefangnid 
bis gu einem Jahre bedrobt (Art. 249e). Die neuen 
Beftimmungen in Betreff der Aftiengefellfdaften 
finden mit wenigen Ausnahmen auc auf die Rom: 
manbitgefellidvatten auf Aktien entfpredhende An⸗ 
wendung, wobet die perfinlid) baftenden at Ga 
{chatter an der Stelle ber Grinder erſcheinen. Auber: 
em enthalt das Gefes in Bezug auf diefe — 
ſchaften nod) die weitern Neuerungen, dab Inhaber⸗ 
altien fiir diefelben gugelaffen werden, dab ben erften 
perſönlich haftenden per penal die Verpflich⸗ 
tung auferlegt wird, fid) gufammen mit mindejtens 
einem Zehntel bes Ge oe der Komman: 
ditiften, und wenn dieled 3 Dill. Mark überſteigt, 
far den überſteigenden Betrag mit einem Finfaigitel 
desſelben gu beteiligen, und daf ein Verfahren far 
die Umwandlung einer Gefellidaft dieſer Art in 
eine —— aufgeſtellt wird. 
Es hat ſich ſofort nach Erlaß des neuen Geſetzes 
— — daß es der weitern Ausdehnung des 
Aktienweſens ſehr fühlbar entgegenwirkt. Die Ber: 
antwortlichkeit ber Grinder und der mit ihnen haft⸗ 
baren Perjonen ift fo grop, baf fie viele ſolide Ka: 
pitaliften abſchrecken muf, fid) bei der Grundung 
einer — gu beteiligen, und daß ohne Zwei⸗ 
fel jebt viele Unternehmungen, die früher bem Aktien 
jeichnenden Publikum angeboten worden waren, alé 
pupae in ben engften Kreijen bleiben. Beſonders 
emertenswert war es, daß die jungen deutidjen Ko: 
lonialunternebmungen eine entidiedene Abneigung 
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en, unter ber Herrfdaft des neuen Gefeges die 
—— — oh ~ role 
erſeeiſcher Un: 
hep aud gebitbet maton Tag im ganzen 
5* die —A— ftlichen Nachteile as 
Beidrantung des Altienweſens etwa ent: 
fee lea jedenfall3 mehr al8 aufgewogen durch 
wirtjamere Zuriiddimmung des Schwindels; 
— made hee dod) vielleidt etwas gu wenig 
genommen, dab ein Attienunter: 
— — Loree den Sepnindel bee die Un: 
ehrlichleit fener Grinder oder Leiter, fondern aud 
infolge eines demfelben feiner Natur nad) anhaften⸗ 
den grofen Rijitos ruiniert werden fann. Golde | 1 
aleator de pine leat ay a — — 
im nen Intereſſe wun wert, un 
—— ete bes — Mittel zur Teilmng de3 
—2* deſſen Folgen aber eventuell auch 
nommen werden mijfen. Wenn ubrigens jest dem 
oe ein griferer Shug g en (cminbelbatte 
gewabrt ift — ma ie Boͤrſe anderer⸗ 
ſeits um ſo mehr heit geboten, ſein Geld in 
unfidern Stantspapieren zu verlieren. 

Der geringe Umfang ber Attienemiffionen, diein 
den legten Jahren in Dew — Tolgt ind ift 
Abrigens nidt ausſchließli eg, jon: 
bern aud) der allgemein h —— —— — 
——— ft zuzuſchreiben. Di dheinung 

daber aud in ben aba an 
ene ben * —— * 
nz nderperiode 1) ein Ende ge: 
macht bat. Rad den vom «Moniteur des i intérsts 
matérieles sujammengeftellten fiberfidten betrugen 
die —— von Attien und Obligationen 
far Bank: und Kreditanitalten einerfeits ae. ine 
Gijenbabnen und induftriellen Unternebnuing 
dererfeits in Deutſ igen, — und Gnatand 


(und Soflonien) in tonen Francs 
Banten und Rreditanktalten. 

Sake —Dentfhiand —Frantreidy England. 
1878 06 35,1 43,7 
1879 37,9 2168,8 125 
1880 615 880,4 50,0 
1881 99,8 6381,4 208,9 
1882 51,3 202,6 462 
1883, 505 4015 — 
1884 3,7 255, oy 2 
1885 83,6 
Gifenbahnen und induftrielle —— 
1878 8,5 5103 1228 
1879 118,1 884,1 310,9 
1880 54 687,9 209,9 
1881 92,8 6022 13285 
1882 73,6 4213 1125.8 
1883 88,0 604,4 5265 
1884 804A 682,7 143, 
1885, 64,6 | 200,s 555,9. 


— 19 ao. 1883: 15 Prop, 1884: 18 Proj. 
Bergliden mit dem Attient — betrug die Un: 
terbilang von. in a : Seiten bargin, 
ngaweife 4,06 Broz, 2,19 Proz., 1,59 Prog 

13s a mole mit Gewinn arbeitenden Unter: 
en ergaben burdidnittlid an aconenias 


und an ende: 


29 
1881 Reingewinn 4,18 Proz., Dividende 3,14 Bros. 
1882 » 5 » » ri : 


8 
1883 » Hoe » » 
1884 » 
= ben J. 1885 ag “1886 * die oe int 
ca — er geworden 
eines Gelepes, betreffend die Rom: 
ran "ie serene after auf Attien und die Altienge: 
ent ne ft Begrindung und Unlagen» (Berl. 
ok van der Borght, «Statift. Studien Aber bie 
ewabrung ber attiengeel aften» (Jena 1883) ; 
Ger «Da8 Geſetz, betreffend die — 
fe alten pie Attten und dte Uttienge fell ca ent DOTS 
884» (3, Mufl. oeland, 
pie are ber el iain ena 1886) : 
pels, as ReidSgefes, eta bed ay ee 
geſe [gaften a. vom 18, Su 
niabai, eine von — (nee sane ent: 
dedte Bai an der Sadweſtſeite ber Taimyrhalbinſel 
in Si aye 
Bfe (grd.), eine dem Rinde eigen: | 
tame ae e Ynfettionstrantheit , — au 
der Einwan eines parafitdren ‘Bi —— 
ſo _Gtrablenpilyes ilzes {Actinomyces bovis Harz — 
rubt und w de — auch beim Men 
vorkommt. Beim R aͤußert fid bid Kran 
in geldroulftartigen —— — an den 
und den benachbarten Weichteilen, — — 
ben Tieraͤrzten als Knochenkrebs 
bezeichnet wurden und wel sheng cine voll: 
—55 Erweichung und der Kiefer⸗ 
chen, ſowie —— ber Shun 2 und Naſen⸗ 
babe, be maid ber 3 Bunge, gur Folge haben. Beim 
enfden pflegt die unter etnem weſentlich 
anbdern Bilbe aufjutreten. Dteift handelt es fi note 
um ausgedebnte phlegmondfe Gis un 
entungen am Halfe, Raden, an. den Rippen oder 
irbeln, Hp welde die Krafte bes Rranten auf 
bad duferfte erſchoͤpft werden; uid ſelten werden 
aud innere Degen (Lungen, Luftroͤhre, Rippenfell, 
— Baudfell) Sig der + Gctrant tung. arate: 
ift dabei immer die Bilbung weilverzweigter, 
bie Gewebe formic zerwihlender Siftelgange, fos 
wie bie Beſchaffenheit bed entleerten Giter3 ; man 
findet in demfelben regelmaͤßig kleine gelbe Korner, 
welche aus einem Gewirr von Pilzfaͤden beſtehen 
und an der Peripherie in charalteriſtiſche kleine 
— ————— Sproſſen papular Db der eg 
—J zu den Schimmel⸗ oder S — gu red men 
Oe nidt endgilltig eſtellt. Die Infek⸗ 
ie * owohl von der Mundhöhle, beſonders 
von cariöſen Zähnen, als aud von den Luftwegen 
und vom Darm anal aus erfolgen. Die Prognofe 
ift in den meiften Fallen unginftig; die Beband- 
tung ift one vorwiegend chirurgifde. Bal. Ponfid, 
«Die A. des Menfden, eine neue Jnfetttonstrant: 
ier (Berl. 1882, mit 6 Tafeln). 
ftik. 3u der Litteratur fiber A. ift hinzu⸗ 
Pe este Melde, «Atuftit. Fundamental — 
gen und Gefepe einfad) tonender Rdrper» (pj. 1883). 
*Akyab, Stadt in Britifd-Birmanien, iin 
(1881 83.989 E. 
labama, ciner ber Vereinigten Staaten von 
Stmerite Die Staatseinnahmen betrugen (1. Ott. 
1885) 962462, die Ausgaben 916909, bie fun: 
dierte Sduld 9175 200, ie un ndierie 2999 428 
Doll. Der Tarwert bes Gru — wurde 
auf 91707999, des beweglichen Eigentums auf 
75416595 Doll, geſchaht. 
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. — braſil. Provinz, zählt (1883) 
397379 G., worunter 25102 Sklaven. 
2 Alais, Stadt im franz. Departement Gard, 
at (1881) 16945, als Gemeinde 22255 6. 
ela, Provinzialhauptſtadt der mittelame:- 
rikan. Republif Cofta-Rica, ſüdlich vom Bulfan 
Poa, ift mit der Ojttafte de3 Staates durch Eiſen⸗ 
m, mit ber Weſtküſte (Punta: Arenas) durch 
Landftrabe verbunden und zahit etwa 8000 G., 
welde Handel treiben. — Die Proving Alajuela 
bat 27000 E. 


Wlameda, Ort in dec — gleichen Na⸗ 
mens im norbameritan. Staate Californien, liegt 
auf einer Halbinſel der Gan-Franciscobai, an einer 
Bweighabn der Central-Bacihie-Cifenbabn, 14 km 
von San: Francisco, zaͤhlt (1880) 5707 E. und bat 
cinige Fabriken, vier Kirchen und eine Hoa nile. 
autifa, Gebirgsgruppe im mitt udan, 
in dem Sofoto tributdren Fellatagebiet Adamaua, 
zwiſchen dem Benuẽ noͤrdlich, deffen lintem Neben: 
up Faro ate und bem Tulfo, welder links zum 
adlich, fteigt bi3 gu 3000 m Hobe auf. 
*Wlapajewst, Fleden im ruff. Gouvernement 
Perm, zãhli (1885) 69380 E. . 
* Marcon (Don Pedro Antonio de), ſpan. 
Didter; «Ausgewmablte Novellen» desfelben gab 
Lili Laufer in guter deutider Üüberſetzung heraus 
(Stuttg. 1878). ; ; 
Wlarmapparate bagi an folden Mafdinen, 
welde cine regelmapige Bedienung erfordern, Bor: 
richtungen (Gloden oder Pfeifen), die von der Ma: 
ſchine, fobald die Bedienung notig wird, ſelbſt⸗ 
thatig zur Wirkung gebradht werden. Bon be: 
fonderer Widhtigheit find derartige Vorridtungen 
itherall ba, wo die Berfaumnis eine Gefabr mit 
fic bringt, 3. B. bet Dampffeffeln. Hierber gehört 
der A. von Blad. Derfelbe beſteht im wefentliden 
aud einer bid gu der Linie ded nie rofien aulaffigen 
* Pafferftandes in den Dampfleffel hineinragenden 
Rohre, deren obere3 verſchloſſenes Ende ſchrauben⸗ 
formig gerounden ijt. An derjenigen Stelle, wo die 
Sdhraubenwindungen anfangen, ift eine Dampf: 
pferfe aufgelebt, bie bet normalem Wafferitand 
— die Rohre durch einen Metallpfropfen abge⸗ 
— iſt, beſſen Material (eine Legierung von 
ismut, Blei und Zinn) bei ber Temperatur ded 
Keſſeldampfes ſchmilzi. Unter normalen Umſtaͤnden 
iſt die ganze Rohre mit Waſſer gene welches 
infolge der Warmeausſtrahlung in den Schrauben⸗ 


windungen eine weit niedrigere Temperatur als der Offn 


Keſſeldampf hat; ſobald jedoch der Waſſerſtand Aber: 
maßig fintt, tritt Dampf in die Rahre, ſchmilzt den 
Metallpfropfen weg und bringt bie Pfeife zum Er⸗ 
tinen, wodurd der Reffelwarter veranlapt werden 
foll, der drobenden — durch neue 
Wa —— vorzubeugen. Bon R. Sdwarb: 
fopff in Berlin iſt eine leicht ſchmelzbare Legierung in 
der Weife gu einem A. far Dampfteſſel benutzt wor: 
ben, dafs durd den erften geſchmolzenen Tropfen ein 
elettrifder Strom gefdlofien wird, welder dazu 
dient,.an irgend einer Stelle innerhalb oder aufer: 
halb bea Reffel auſes ein Glodenfignal gu geben. 
Zu den mit Hilfe des elektriſchen Strome unttio: 
nierenden A. gebdren ferner die felbjtthatigen 
Seuermelder, bei welden durch die Hike eines 
entftebenden Branded ein im Normalsuftand die Leis 
tung unterbredender Metallpfropfen geſchmolzen, 
reſp. durch Auslöſung einer Rontattfeder der Strom 
geſchloſſen und eine Alarmglocke zum Grtdnen ge: 
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bradt wird. Eine Cinridtung zur Wlarmierung bei 
Feuersg , bie in jeder mit eleltriſcher Ringel 
pale ofalitat obne fachmaͤnniſchen Beiftand 
hergeſtellt werden fann, beftebt in Folgendem: e 
an der Dede der betreffenden Raͤume in 
paffender Habe dinne, mit Wachs getrantte Faden 
gezogen, weld eine in den Stromtreis der Bs 
telegraphenleitung eingefdaltete Rontattfeder in 
Ie er Stellung feſthalten, dap die zur Alarmglode 

brende Leitung unterbroden ijt. Gobald im 
Augenblid der Gefahr einer dex Faden durdge: 
brannt ijt, wird die Feder aus ihrer Spannung 
befreit und ftellt die eleltriſche Verbindung der ge: 
trennten Leitungdteile her, ſodaß der Strom von 
der Batterie zur Alarmglode gelangen lann, wor: 
— ben Brand ſignaliſiert. 

n aleidall einfacher, durch jeden Telegraphen: 
Medhaniter leicht ausfithrbarer A. fir ausgedehnte 
Gebaͤude ift der nadftehend befdriebene: Iwei 
dunne Blei⸗ oder Zinkdraͤhte, die von den Poler 
einer ftonjtanten (3. B. Meidingerſchen) Batterie 
ausgehen, werden an allen erponierten Holsteilen 
des Bebaudes mittels Ueiner Nagel befeltigt. Die 
ut Signaljtelle guridgefilhrte Lettung iſt bier mit 

en beiden Enden einer mit ifoliertem Kupferdrabt 
umwpidelten Spule verbunden, vor deren Cifentern 
ein Eleiner eiferner Anter mit vorftehendem Meſſing⸗ 
ftift derart befeftigt ift, daß ex im Rubesuftand etwa 
2 mm von dem Gifenfern adfteht und fid) an einen 
Feder: oder Schraubdentontatt anlehnt. Diefer Kon: 
tatt wird mit dem einen Bol einer im ty am pl 
met befindliden, aus Leclandé-Clementen beſtehen⸗ 
den Lofalbatterie verbunden, wabrend der andere 
Poldraht der Batterie gu der elettrifden Gloce 
gett. welde ibrerfeits burd einen Drabt mit dem 
nfer in — eſetzt iſt. Solange nun durch 
Vermittelung der Smelsbrabte der Strom der 
Meidinger-Batterie um den Gifentern cirfuliert und 
diefen magnetiſch madt, wird der Unter vom Eiſen⸗ 
tern angejogen und fomit vom Sdliebungéfontatt 
berLofalbatterie entfernt. Gobald jedoch ber Strom 
in ben Drabten durd das Schmelzen eines derſelben 
unterbrochen wird, ſchnellt der Anter entweder durch 
Federtraft oder durd fein eigenes Beharrungsver⸗ 
mogen gurid, ſchließt dadurch den lokalen 
und veranlaßt bas Crtdnen der Signalglode. 
Aud zur Siderung gegen Ginbrud find elek— 
triſche Kontattvorridjtungen in Verbindung mit 
elettrifdjen Klingeln in Gebraud), welde durd das 
en einer Thiir, burd das Betreten einer Stelle 
(vor Geldfdrinten u. f. w.) in Thatigteit gefest 
werden. Cine dem genannten Zwed dienende, ohne 
Mitwirtung de eleltrifden Strom funttionierende 
Vorrichtung aus der Mafdinenfabrit von Adolf 
Pieper in Moͤrs am Rhein dejteht in ciner Art Ka: 
nonenrobr, bas mit Pulver oder aud nur mit einem 
ftarfen Bindbitden geladen, gefpannt und an dem 
u fditgenden Ort aufgeftellt wird, worauf man 
asſelbe durch eine aus dünnem Drabt oder Bind: 
faden I — mit Fenſtern, Thuren 2c. 
verbindet, ſodaß beim leiſeſten Rud oder Anſtoß 
ber Leitung dad aufgeridtete Kanonenrohr nieder: 
fallt und durch die mit Knall erfolgende Cntladung 
ein weithin birbares Signal gibt. (6. Elektriſche 
Klingeln und Beder, Bd. VI, und Clettri« 
ſches Qautewert, Bd. VL) 

ur Vermeidbung von Unfallen auf Strafens 
babnen (da es dem Kutſcher oft kaum médglid ift, 
im betreffenden Moment aufer Zitgel und Peitigg 


tront 
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bie getvennt voneinander — ten Hilfsappa⸗ 
tate, Bremſe und Signalglode, zu han 
da guch die Benutzung der beſiandig im Munde gu 
haltenden Signa feife — etfdeint) find ver: 
idicdene A. vorgeldlagen und gum Teil ausgefithrt 
worden. Go bringt auf den parifer Pferdebahnen 
bei brobenber Sefahe der Sutider durch Rieder: 
treten eines Blafebalgs ſcharfe Tone hervor, die als 
Varnungsſignal dienen jollen. Von J. Riedel in 
Berlin ijt etn höchſt finnreider A. tonjtruiert wor: 
den, vermige deffen Bremſe und Signalglode durch 
en Handgriff gleidseitig in Thatigheit 
verfest werden tonnen. 
Alaſan, richtiger Alafanj, der Alazanios der 
Alten, Fluß im ruff.-taula. Gouvernement Tiflis, 
ent{pringt am Gidabbange des Rautafus, fließt in 
fAdOfelider Ridtung und mitndet, naddem er kurz 
vorher die Sora aufgenommen, unter lesterm Na⸗ 
men links in die ura. Seine Lange betragt 215 km. 

*Alasta, Territorium der Vereinigten Staa: 
ten von Amerifa. Bol. ferner «Pacific Coast Pilot» 
¶TI. 1, verfaft von W. H. Dall, mit 16 Karten und 
13 Anfidten, Wafhingt. 1883), fowie die Karten 
A.s von Swan Petroff in 1:3 1880) und 
Dall in 1: 2900000 (Waſhingt. 1884). 

Wlaffio, peeakant in der ital. — — 
rua, Bezirk Albenga, an einer Bucht des Golfs 
von Genua, Station der — Genua⸗Sa⸗ 
pona-Bentimiglia, zaͤhlt (1881) 4307, als Gemeinde 
5517G. und bat ein Zollamt, eine techniſche Schule, 
cine Taubjtummenanftalt, Sdiffawerft, Seebader, 
Rorallen: und Seefiſcherei. Jn den Orangengdrten 
gedeiben Dattelpalmen. A. wird im Winter al 
Luftkurort bejonders von ———— beſucht, daher 
fid pee aud eine engliide Kirche befindet. 

bat. Stadt in der ital. Proving Rom, zählt 
(1881) 5585, ala Gemeinde 13414 E. 

*Mlatyr, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Cimbr3t, aot (1880) 15000 E. 

*Mlava, {pan. Proving , zahlt (1884) 97912 E. 
Als, zwei pee ae uflitffe des Oberrheins 
in aon agai a eX —— 
am Ser; orn, durchfließt ein roman na 
S. fid Stmendes Schwarzwaldthal, Gantt 
Blafien beruhrt wird, und mundet nach einem Laufe 
won 68 km bet Albbrud, oberhalb Hauenftein; der 
andere, im Kreiſe Karlsruhe, entſpringt im noͤrdl. 
Schwarzwalde auf wiirttemb. Gebiet, berithrt Her: 
renalb, erreicht bei Ettlingen die Oberrheiniſche Tief⸗ 
ebene und miindet unterhalb Rnielingen. 

*Alba, Stadt in ber ital. — Cuneo, zahlt 
(1881) 6872, als Gemeinde 12178 

mess cete, fpan. Provinz, zählt (1884) 222028, 
die Hauptftadt Albacete 17694 G 

Wibanefifdhe Sprache und Litteratur. Das 
Albanefijde ift die Sprache der Albanefen (j. Bd. I, 
S. 326), welde im eigentliden Albanien, in Grie: 
chen land, Unteritalien und Sicilien wohnen. Sie 
wird in einer Anjahl von Mundarten gefproden, 
von denen die nordlidjen, die fog. —8 , im 
großen Ganjen die altertiimlidern find, was 3. B. 
im ber Bewahrung von na gegeniber dem vr der 
pad ih hervortritt, mabrend andererſeits freilich 
die Aſſimilation von nd, mb zu nn, mm, die haufige 
Rajalierung von Bofalen u. a. ein jüngeres Ge: 
vrãge tragen. Die ſudlich vom Fluffe Sctumb ge: 
iprodencn Mundarten heißen im allgemeinen tos: 
hid; aud bad gried. und ital. —— t im 
wefentliden denjelben Charalter. Das Albaneſiſche 


anbdbaben, und | elem 


31. 


hat in feinen lerifalifden und flexiviſchen Grund: 
enten bas Geprage einer indogerman. Sprade, 
und gwar ijt fein Grund vorhanden, dadfelbe fir 
etwas anderes gu balten ald fir eine jungere Bhafe 
des alten Illyriſchen, wie ſchon Thunmann betont 
bat. Es ift ein ſelbſtandiger Bweig —— — 
niſchen, nicht etwa ein alter, degenerierter Dialekt des 
Griechiſchen, wie man vielfach geglaubt hat. Die 
Behandlung der alten indogerman. Medialaſpira⸗ 
ten, denen im Wibanefifden unafpirierte Medien 
gegentiber fteben (g, d, b far gh, dh, bh), verbindet 
e8 mit dem Slawolettifden, Germanifden und Kel: 
tiſchen, die Verwandlun ber einen vor den ed 
indogerman. Gutturalreiben in Spiranten mit 
Slawolettifden. Cine Anzahl von Wartern, die aus 
indogerman. Mitteln nidt erklärbar fdeinen, wer⸗ 
— sade Fh Oe oe cee Bobmie — 
indogerman. Illyrier in ihre obnfige da⸗ 
ſelbſt geſprochenen Sprache Me find um Teil 
demt ein verwandte3 ethnolog. Subſtrat babenden 
Rumanifdhen mit dem Albaneſiſchen gemetnfam. 
Aber allerdings ift der urfpriinglide Charatter 
ber Sprache ftart alteriert. Dte rim. Herrſchaft in 
Ilyrien hat gwar nidt vermocht dort, wiein Gallien, 
Spanien — w., eine roman. Sprache gu ſchaffen 
hat aber Portidas, Wortbiloung und Flerion fo 
{tart mit lat. Glementen durdfest, bab das Wiha: 
nefifde eine - pate roman. Miſchſprache ge: 
worden ift. Die Zabl der lat. Lehnwörter betragt 
etwa 1000; fie finden ſich auch im Gebiete ber Pros 
nomina, Zablworter, Ronjunttionen und Prapos 
fitionen. Gine fier Anzahl von Wortbildungs: 
fuffizen ift lat. Urſprungs; die abgeleiteten Verba 
find nad lat. Muftern gebildet, dad croltenbe Pris 
teritum iftgum Teil, ber Dptativ gang lat. Uriprungs, 
ebenfo in der Dellination einige Pluralbilbungen 
und —— der wie im Rumanifden (und 
Bulgariſchen) nachgeſetzte Artikel. Jn — eit 
find flaw. und griech. Clemente ins Albaneſiſche 
eingedrungen, aber nur in den Wortfdag; fie find 
pun ials en albaneſ. Dialekten gemeinjam, alfo vor 
er Ginwanderung nad Griedenland und Stalien 


& | aufgenommen, a Teil tommen fie blob in Nord⸗ 


albanien vor. Die Buntheit des albane}. Leritons 
wird durd eine Menge, befonder3 im Mordalbanefi: 
ſchen vorkommender tirt. Lehnwörter nod) erhöht. 
Das Albaneſiſche befigt folgende Laute: 1) Volale: 
a, é, i, 0, u, 1 und den unbeftimmten Bolal ¢ (wie 
im Ruménifden); alle tommen im Nordalbane: 
wider aud naſaliert vor; 2) Liquidae: ein ſtark ge: 
rolltes F und ein nidt gerolltes r, ein palatales 1j 
und ein gutturales, bem poln. t abnlides 1; 3) Na: 
fale: gutturale3 n, palatales 0, alveolare3 n und 
labiales m; 4) Verſchlußlaute: gutturales k und g, 
palatales kj und gj, alveolared t und d, labiales p 
und b; 5) Spiranten: gutturale3 und palataled x, 
patatales j, cerebraled & und 2, alveolare3 s und z, 
interdentale3 3 und 3, labiales f und v; dazu die 
Uffeicaten ts und dz, ts und dz, Die Schreibung ift 
bet dem Mangel einer Schriftiprade eine mannig: 
faltige; die Losten ſchreiben meijt griechiſch, die 
Gegen meijt {ateinifd; in den Druden der Propa- 
anda ijt bad Lat. Alphabet burd) einige befondere 
Beichen vermehrt; die neue Druderet in Butareft 
verwendet ebenfall3 bas een a burd einige aus 
leidjten Modifitationen lat. Zeichen gebildete Buch⸗ 
ftaben vermehrte Alphabet. 
Hier —— der — gram⸗ 
mat, und lerikal. Litieratur des Albaneſiſchen: Far 


37 Albano — Albedyll 


Nordalbanien: Blanchus, «Dictionarium la- 
tino-epiroticum» (Rom 1635); Lecce, «Osserva- 
zioni grammatical nella lingua albanese» (Rom 
1716); Roffi, «Vocabolario italiano - epirotico» 
(Ront.1866); derfelbe, «Vocabolario della ings 
epirotica - italiana» (tom 1875); Sungg, «Ble- 
menti grammaticali della lingua albanese» (Sfu- 
tari 1881). Fir Sadalbanten: von Sahn, «Ml: 
banef. Studien» (Sena 1854); Dojon, « Manuel 
de la langue chkipe ou albanaise» (Sar. 1879); 
Griftoforidhis, «Kpapparuch tis ABavxiis yrdo- 
ons» (Ronftantinop. 1882). Cine neue Grammatit 
von Cami Bei in Ronftantinopel befindet fid im 
Drud. Fir Griechiſch-Albaneſiſch: Reinhold, 
«Noctes pelasgicae» (then 1855). Fur Ita⸗ 
lijd -Mlbane if: be Rada, «Grammatica della 
paces ——“ Ser. tind Sn, Beaug, aut 
prachwiſſenſchaftliche Behandlung val. Bopp, «fiber 
dad Albaneſiſcheo (Berl. 1855); Camnrbe, « ) 
di grammatologia comparata sulla lin 1 
nese (Livorno 1864); Mikloſich, aAlbaniſche 

or —2 — (Bb. 1—3, Wien 1870—71); Schu⸗ 

ardt, «Albaniſches und Romanifded» (in «Kuhns 

—125 — Bd. 20); Guftav Meyer, «Die Stellung 
ded Albanefifdhen im Rreife der indogerman. 
Sprachen» (in enbergers « Beitrigen», Bd. 8); 
derfelbe, Albaneſ. Studien» (Bd. 1—2, Wien 1883 
—84; enthalt ein vollſtandiges Litteraturverzeich⸗ 
nia); derfelbe, «Der Ginflup des Latein auf die 
albanef. Gormenlehre» (in den «Miscellanea di 
filologia ẽ linguistica», Flor. 1886), Bon Guftav 
Meyer ift auc ein etymolog. Wirterbud und eine 
wiſſenſchaftliche Grammatik des Albaneſiſchen in 
Vorbereitung. 

Die Albaneſen befipen weſentlich nur eine aus 
Marden, Volksliedern — beſtehende 
Volkslitteratur. Die Marden haben die i 
meinfamen ete wie die Mardenlitteraturen aller 
europ. Bolter, dabei natarlich ipenielere Uberein⸗ 
ſtimmungen mit den Närchen der benachbarten Grie⸗ 
ier und Slawen. Gammlungen finden fic) in den 
oben genannten Werten von Hahn und Dojzon, fo: 
wie in ber «AdBaver pédrooa» von E. Mittos 
(Alexandria 1878) ; deutſch von Hahn, «Gried. und 
albanej. Marden » (pz. 1864) und von G. er 
im eerie fir Litteraturgefdidter (Bd. 12, 1883), 
frangofi 8 von Dojon, «Contes albanais» Bet 


alba- 


1881). Bolkslieder find aus Albanien von Habn, 
Dozon und Mitfos, aus Griedenland von Rein: 
bold, aus Stalien von de Rada — di un 
ppoema albanese», Flor. 1866) und Vigo («Canti 
popolari sicilianio, Catania 1870—74) gefammelt 
worden. Unfange einer eigentlidjen Literatur gibt 
es nur in Stalien, wo im 18. Jahrh. Giulio Bari: 
boba ein «eben der Jungfrau Maria» (Rom 1762) 
{drieb, dad heute fo gut wie verfdollen ijt. Gebr 
thatig war der nod pod betgt in Gan-Demetrio 
cone Lebende Gerolamo de Rada, der in einem 
großen Cytlus epifder Gedichte die Helbengeit bea 
albanej. Bolts unter Stanbderbeg feierte («Poesie 
albanesi», 6 Hefte, Corigliano-Calabro 1872—84) 
und gegenwartig als Herausgeber der Zeitſchrift 
«Fiamuri Arberit («Die Fahne Albaniendy) fir die 
Sache feines Volts zu wirken beſtrebt ijt. Bgl. Dora 
d'Iſtria, «Gli scrittori albanesi dell’ Italia meri- 
dionale» (Palermo 1867), und G. Stier, «Die Alba⸗ 
nefen in Stalien und ibre Litteratur» (in der e All⸗ 
emeinen Monatsſchriftoy, 1853). Raum zur albaneſ. 
itteratur können geredynet werden die Erbauungs⸗ 


fdriften, welche die römiſche Propaganda ind Alba⸗ 
nefi se hat aberjegen laffen; fie find im ftutarini- 
{den Dialett, haufig mit —— der 
Sprache, abgefaßt (ſchon 1664 Vellarming «Dottrina 
cristiana» , zuletzt 1881: «Die Nachfolge Chrifti»). 
Um die Sdaffung einer albanef. Sdriftipeade find 
neuerding3 bem Konſtantin Kriſtoforidhis aus 
Ebaſan, der im Auftrag der Engliſchen Bibelgeſell⸗ 
chaft das Neue und Teile des Alten Teſtaments in 
en geaticen und tostifden Dialett aberfest at, 
und bie in Ronjtantinopel gegrundete, a ber 
Chifanen der tart. Regterung 1885 nad Butareft 
Aberſiedelte albanef. —— —— Sie ließ 
ichts, ſpä 


eine Zeitſchrift («Drita», «Das ter «Di- 


turia», «Das Wiffen») erfdeinen, die aber nach 
einem Jahre einging. Yn ihrer in Butarelt einges 
richteten Druderet werden durd Unt ng opfer⸗ 


erſtützu 
williger Patrioten Sdulbider und en 
a 


Pengeitell, von denen eine Anzahl FY e {don ers 
dienen find. Die Seele der Geſe ih nd die 
beiden in Ronftantinopel lebenden er Naum 
und Sami Bei, von denen lepterer neuerdingd and 
mit einem lãndlichen Gedidt (“Baggti e bujkjesija», 
Butareft 1886) als Didter — itt Bate 
im allgemeinen den orientierenden Wufjag von 
G. Meyer, «Liber Sprache und Litteratur der Alba⸗ 
neler (in feinen «Eſſays und Studien zur Sprach⸗ 
geſchichte und Voltstunde», Berl. 1885). 

*Albano, Stadtin der ital. Proving Rom, zaͤhlt 
oe 6498, alg Gemeinde 6608 E. 

+Aiband (Gaint:), Stadt in England, zahlt 
(1881) 10930 E. : 

*Wibany, Hauptftadt de nordamerit. Staated 
Neuyort, zahlt (1880) 90758 E., darunter 23 765 
Srembdgeborene und 1056 Farbige. 

Albauy, Hafenftadt der brit. Kolonie Weft: 
auftralien, — lantagenet, an der weſtlichſten 
Einhuchtung des King⸗Georgeſundes, zaͤhlt (1881) 
1024 E. und iſt Station der — der Pen⸗ 
inſular and Oriental Company, mete alle 14 Tage 
den hieſigen Hafen anlaufen, Eben 
wadhentligy verlebrt ein Dampfer swifden A. und; 
Geraldton an der Championbai, welder alle da: 
zwiſchenliegenden Hafen beruhrt. Die grofe Tele- 
grap entinte, weldhe A. mit Sidauftralien lang 

ec Grofen Auftralifden Budt in Berbindung fest, 
mißt von bier bid Port Cucla an der Oſtgrenze der 
Solonie 1200 km, 

Albany City, Stadt in der Grafſchaft Linn im: 
nordamerik. Staate Oregon, liegt am dftl * des 
Willamettefluſſes, an der Oregon: und California⸗ 
Gifenbabn, zählt (1880) 1867 ©. und fieben Kirchen, 
mebrere Sdjulen und dag Albany Collegiate In- 
stitute, eine Bant, eine taglide und drei widjent- 
lide Zeitungen. 

Mibay, oder El Mayon, Vulfan im fool. 
Teile (Camarines) der Inſel Luzon dee Philippinen, 
erretdt eine Meereshöhe von 2374 m. 

edyll (Cmil Heinr, Ludw. von), preuß. Genes 
ral ber Kavallerie, vortragender Generaladjutant 
ded Kaiſers, Chef ded Militdrtabinetts, geb.1. April 
1824 gu Liebenow in der Mart, trat 10. April 1841 
als Freiwilliger in das preuß. 2. Rirelfecregiment 
(Ronigin), Cr wurde 9. Mat 1843 Offigier, machte 
al3 RegimentSadjutant 1848 den Feldzug 3 gegen Daz 
nemart mit, nabm an den Gefedten bei Schleswig, 
Snogboe, fs) pel und vor Fridericia teil, war im 
Winter 1 1 Adjutant der 5. mobilen Infan⸗ 
teriedivifion, im Gommer 1854 Adjutant der 
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3, Kavolleriebrigade, 1856—59 Esladronführer 
beim 2. hweren Lanbwebr-Reiterregiment, wurde 
B. Mai 1858 Rittmeifter und 12. Marz 1859 Adju⸗ 
tant ber 7. Divifion. Bom Juli bis Nov, 1859 war A. 
alg Adjutant der mobilen 4. Kavalleriedivifion ab: 
lommandiert, nahm 1861 an der Generalſtabs⸗ 
iibungsreife beim 4. Armeeforps teil und wurde 
22. April 1862 sur Dienftleiftung bei der Abteilung 
fiir die perjonliden WAngelegenbeiten ind Kriegs⸗ 
minifterium fommanbdiert. Im Juni dem brandend. 
Kavajjierregiment Ir. 6 aggregiert, begleitete cr 
1863 Generallieutenant von S — auf deſſen 
Reiſe suv Beſichtigung deutſcher Bundestontingente, 
wurde 3. Dez. 1863 Major, begleitete Ende Jan. 
1864 den Generaladjutanten Freiherrn von Man⸗ 
alesis wie Reije zur Source vitae ant 
wig-Holftein, nahm 2. Febr. am Gefedt bet 
Miffunde teil und et ein_ auf den 17. Marg 
1863 vorbatierte? Patent. Um pelbjuge in Bshmen 
nahm A. im Militdrtabinett des Großen Haupt: 
— teil, wohnte der Schlacht bei — 
et und wurde 29. Dit. Oberſtlieutenant und Fluͤgel⸗ 
adjutant, fowie im Dez. Kommandeur der Leib: 
gendarmerie, blieb jedod in der Abteilung fitr die 
— ngelegenheiten. Im Juli 1868 wurde 
A. Oberſt, fiihrte im Sommer 1869 drei Monate 
hindurch das magdeburgifde Kuraſſierregiment Nr.7 
im Halberſtadt und nahm am Deutſch⸗Franzoſiſchen 
Kriege 1870 und 1871 im Militärkabinett des Großen 
Hauptguartier3 teil. Cr wohnte der Schlacht bei 


Gravelotte:St.:-Brivat, dem Treffen bei Beaumont, | ( 


der Schlacht bei Sedan und der Belagerung vor 
Faris bei, wurde 26, Ca 1871 Chef der Abteilung 
fiir die perfinliden naclegenh citer im Krieg’: 
minifterium, bernahm daneben im April 1872 dic 
Gejdafte des Militdrtabinetts, wurde von dem 
Rommando der Leibgendarmerie entbunden und 
erhielt 20. Juni 1872 den Rang eines Brigade: 
fommandeurs. A. wurde 22. Mar; 1873 General: 
major und General à la suite, 1. April 1876 
Generaladjutant be3 Kaiſers, 11. Quni 1879 
Generallieutenant und 18. Sept. 1886 General der 
Ravallerie. Er ijt al3 Chef des Militartabinetts 
Ttatutenmapig Mitglied des Staatsrate3 und dem 
Nrieg3minifter nidt unteritellt, fondern leitet nad 
ben thm vom Konige erteilten_ Befehlen alle per: 
jnli Angelegenpeiten ber Offiziere des Heeres, 
mit beren perſonlichen und dienjtliden Verhält⸗ 
niffen er durch feine fangidbrige Thatigheit in der 
Abteilung fiir die perſoͤnlichen Angelegenheiten und 
im Militdrfabinett in aufergewshnlidem Mabe 
vertraut ift. A. bat ſich in feiner ſchwierigen, ver: 
antwortung3vollen Stellung den Ruf eines wohl: 
wollenden, fremden Einfluſſen unjugdngliden, un: 
parteiiiden Beraters feines Kriegsherrn erworben, 
und abt den ibm durd —* hohe Stellung ver: 
liehenen Ginflup auf die Befepung der höhern Stel: 
{ungen im Heere lediglich unter Beridjidtigung 
bed Intereſſes de3 Dienftes nad) den Weifungen 
und tm Ginne des Koͤnigs aus. 

*Albenga, Ctadt in der ital. Provinz Genua, 
zãblt (1881) 3220, als Gemeinde 4780 E. 

Alberdingt? Thijes (Solephus Albertus), hol⸗ 
lãnd. Sdriftiteller und RKunfttritifer, geb. 13. Aug. 
1820 8. mſterdam, war anfaͤnglich im Gefdait 
feine3 Baters thatig, wurde fpater Chef einer Herau: 
geberfirma und endlich) 1876 Profeſſor der Aſthetil 
an der amfterdamer SKunftafademie. Seine erſten 
litterarijden Verſuche waren Uuffage fiber Aſthetik, 

Converfations + Leziton. 13. Mull. Suppl. 
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weldje in der «Kunstkronijke erfdienen, al8 Did: 
ter trat er auf mit «Drie Gedichten» (Utr. 1844) 
und etwas — als Verfaſſer einer romantiſchen 
Erzãhlung «De klok van Delft» (Utr.1846). Unter 
feinen fpatern Gedidjten und Erzählungen verdienen 
bervorgehoben gu werden «Palet en Harp» (Amſterd. 
1849), «Geertruida van Oosten» a 1853) 
und «Magdalena van Varnewijck» (Amijterd. 1854). 
Als begeijterter Berehrer der mitteralterlidjen Kunſt 
und Litteratur bat A. fid eifrig bemibt, bas Inter⸗ 
effe dafitr in meitern Kreiſen wachzurufen; diejem 
Streben ward die von ihm redigterte Zeitſchrift 
«Dietsche Warande» (et 1855) dien{tbar gemacht, 
wabhrend die von ihm herausgegebene «Volksalma- 
nak voor Nederlandsche Katholieken» (ſeit 1852) 
gunddhft ix feine Glaubendgenofjen beftinumt war. 
m die Gefdidjte der niederlind. Litteratur hat A. 
hs verbient Beh burg viele Aufſätze, bod be- 
onder’ dburd fein Bud «Portretten van Joost van 
den Vondel» (Amſterd. 1876), 


Albert (Couard), nambafter spears, geb. im 
Yan. 1841 ju Cenftenderg in Böhmen, ftudierte 
an der Univerfitat 


ien Medizin, promovierte 1867 
und wurde 1873 gum ord. Profeffor der ira. 
Klinik zu Innsbruck, 1881 gum ord. Profefjor der 
naa in Bien ernannt. Seine wichtigſten Ur: 
beiten betreffen die irurg. Diagnoftit, die — 
tive — ie, ſowie die Mechanit der menſchlichen 
Gelenke. ſchrieb: «Beitrage zur Geſchichte der 
Chirurgies (Wien 1878), «Lehrbud dex Chirurgie» 
3, Aufl, Bo. 1—4, Wien 1884—85), « Diagnoftit 
der chirurg. Kranfheiten in 20 Vorlefungen» (3. Aufl., 
Wien 1885). Seine zahlreichen kleinern Arbeiten 
find gefammelt alg « Beitrage sur operativen Chi: 
rurgie» (Heft 1 und 2, Wien 1878—80) erſchienen. 
Albert (Cugend’), Pianiftund Komponiſt, wurde 
10. April 1864 in Glasgow geboren. Sein Vater, 
von Geburt Deutjder, welder in Condon al3 Mufit: 
lebrer lebte, ertetlte ihm den erjten Unterricht. A. 
trat don als Rind als Klavierfpteler auf und wurde 
1880 von Hans Ridter mit nad Wien genommen, 
welder nun 4.3 weitere muſikaliſche Studien leitete. 
Ridter empfahl A. an Liſzt, bet dem A. Aber ein 
pone zubrachte und tig et die Vollendung feiner 
usbildung verdantt. Im $i 1882 madjte A. feine 
erfte Runftreife durch Deutfdland, Ofterreidh, Rus: 
land und wurde vom Großherzog von Weimar zum 
Hofpianiften ernannt. Seitdem madhte er jabrlid 
Kunſtreiſen in Sy rankreich, Stalien, 
Holland u. ſ. w. Wahrend ber Sommermonate lebt 
A. in Cijenad. Als Komponiſt madte er ſich be: 
tannt durd eine Suite, Klavierftiide, Lieder, eine 
Ouverture, ein Klavierkonzert, eine Symphonie und 
cin Streidjquartett. . : 
*Albert (Joſeph), königl. Sofphotograph in 
Minden, ftard 5. Mat 1886 in München. 
Wlberta, Diſtrikt der Nordweftterritorien ded 
Dominion of Canada, am Oftabbang der Rody- 
Mountains im Ouellgebiet des Athabasta und des 
Saskatchewan, grenat im W. an Britifd-Columbia, 
im N. an den Viftrift Athabasta, im O. an die 
Diſtrikte Sastatdhewan und Aifiniboia, im S. an 
dad Territorium Montana der Vereinigten Staaten 
und 34blt auf 275 800 qkm (1885) 15533 E. Die 
Weſtgrenze bildet im IM. bid zut Rammbdhe der 
Rody-Mountains der 120.° weftl. L. von Greenwid), 
die Nordgrenje der 55.’ nördl. Br., die Oſtgrenze 111. 
30 weft. 2. von Greenwid. Die Vorhoͤhen des Fel: 
fengebirged beftehen aud langgeftredten Raden und 
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Rarallelthalern und find bald felfig, bald valli 
mit geal Weide und Waldungen bededt. Dieſe 
km breite Zone cignet ‘it vorgiglid) far 
die Landwirtfdaft; dad Klima ift ſogar bedeutend 
milder als in der Ebene. Die vorgelagerten Pro- 
cupinebigel erftreden fic) 80 km weit nad NNW., 
find etwa 30 km Breit und 1500 m hod); der iene 
weftl. Teil ijt Waldland. Der Ojten des Diſtrikts 
ijt eine wellige Ebene, aber welche ſich einzelne Pla⸗ 
teaus 30—60 m hod) erheben. Die Seehohe dieſer 
Ebene iſt öſtlich vom 113. Meridian meiſt unter, 
weſtlich davon meiſt dber 900 m; der Mill⸗Riper⸗ 
Riiden nahe der Sudgrenze iſt 1200 m ped Der 
Boden ijt frudtbar, die Vegetation beſteht meijt 
aus kurzem Buffelgras, der Baumwuchs tit auf die 
Hlupthdler befdrantt. Sdiefer und Gandjtein 
bauen hier hauptfadlid) bas Gebirge auf; Koble 
fonumt in ungeheuerer Menge vor und ijt teilwerfe 
von ausgezeidneter Gite. Den Suden des Diftritts 

durchzieht die —— Pacifichahn. 
ſbertverein, der im Koönigreich Sachſen 
1867 von dcr damaligen Kronprinzeſſin Carola ge: 
griindete und nad) ihrem Gemahl benannte inter: 
nationale Frauenverein de3 Hoten Kreuzes. Cr hat 
36 Bweigvereine und fiber 4000 Mitglieder, und 
wird von einem aus 12 Damen und 6 Herren ju: 
fammengefebten Direttorium unter dem Prajidium 

der RKonigin geleitet. : : 

* Albertville, Stadt im franz. Depart. Savoie, 
gable Gest) ao alg Gemeinde 5086 C. 

esdo 
Kantonshaupiort im Bezirk Lothringen Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens, Kret3 Chateau-Salins, 34 km nordöſtlich 
vat (ss) Good i tits ee —— ——— 
3 mei . und franzoͤſiſch fpredende 
E. a at Getreide:, Wein:, Obſt⸗ und — ebau. 

*Albi, Stadt im franz. Depart. Tarn, zählt 
(1881) 14729, als Gemeinde 20379 CG. 

Alb: Phar (fr3. Droit d’aubaine), f. Au- 
baine (Droit d’), Bd. I. 

*Mlbinos. Wabhrend man friher die als Pin⸗ 
to (Mal de los pintos) bezeichnete Rrantheit viel: 
fad) gu den Anomalien der Pigmentierung rednete, 
ift durch neuere Unterfudungen feltgettellt, bak 
dieſe in_Merito, Centralamerifa und den nördl. 
Teilen Sudamerilas endemifde, anjtedende Krank⸗ 
heit durch pflanzliche Paxaſiten hervorgerufen wird. 
Bon dem eigentliden, ſteis angeborenen Al: 
binismus, der entweder univerfell ijt, oder (in 
itenern ales) nur umfdriebene Stellen der Haut 
oder der Behaarung betrijft (Albinismus partialis), 
ift ſtreng die nidjt bet der Geburt vorbandene, erſi 
wabrend de3 fpdtern Lebens auftretende erwor⸗ 
bene Pigmentatrophie wu trennen. Die wid: 
— orm — letztern ijt die als Vitiligo be: 
¥ mete RKrantheit, bei welder kleine, ber den 

rper zerftreute weife Flecken auftreten, die fid 

td) vergrö und in ausnahmsweiſen 
Fallen j ließlich aud) gu einer it vollftandigen 
oder ſelbſt volljtindigen Cnitfar ung der ganzen 
Koͤrperoberfläche fibren koͤnnen. Das Pigment 
der Regenbogenbaut und Aderhaut de Auges wird 
von dieſer Krankheit niemals beruhrt. 

Albona (flaw. Labin), Stadt im oͤſtl. Teile der 
Saibiniel Iſtrien, in der Bezirfshauptmann{daft 

ifino, liegt über ber Weſtkuſte bes Guarnero, etwa 
8 km vom Hafen Rabacz entfernt, am Hange de3 
Gebirges, ijt Sig eines Bezirksgerichts und zählt 
(1880) 2249, als Gemeinde 9221 G., teil3 ital., gu: 


(rg. Wlbesteoff), Bfarrdorf_und | d 


Albertverein — Aldrich 


meiſt aber ———— Zunge, die im Weinbau, in 
der Pflege des Olbaums un der RKaftanie einen Er⸗ 
‘ag je den ungeniigenden Ertrag an Getreide finden. 

n der Nahe find Kohlengruben. Das Gebiet zwiſchen 
der Arſa und dem Meere wurde von alters er vor 
Liburniern bewohnt. Wabrend der Romerherr- 
ſchaft bebielt A. feine Selbſtverwaltung und gelangte 
gu gropem Woblftande. Im Mittelalter der Mart: 

cat Haft Iſtrien einverleibt, unterwarf es fid) 1420 
teiwillig ber Republit Venedig und wurde von 
dieſer {pater vor den Ciberfallen der Uskoken durd) 
Heltungswerke geſchützt, die fid) gum Teil nod er: 
ba ten haben. Zu den Mertwardigheiten der Stadt 
gebirt eine Abtei mit der Kollegiattirde. 
* Albrecht (Friedr. Wilh. Nitol.), Pring von 
reufen, wurde 21, Oft. 1885 von der ae 
ndesverfammlung bet Anwefenheit famtlider 
Mitglieder derfelben einjtimmig gum Regenten von 
Braunfdweig erwahlt. Gr nahm die Wahl an, bielt 
2. Nov. feinen sl ig Einzug in ber Stadt Braun: 
ſchweig und übernahm fofort durch Patent, daticrt 
2. Nov. 1885, bie Regierung des Herzogtums. (Bal. 
Braun{dhweig, Herjogtum.) : 

— ——— (toniglid ſächſiſcher). Zu⸗ 
folge eines achtrags 3u den Ordensſtaiuten vom 
31. Jan. 1876 ift an Stelle ded — — Kleinkreuzes, 
ſpãtern he pga ok alg funfte Klaſſe bes Ordens 
ein Ritterkreuz zweiter Klaſſe getreten, welches von 
bem Ritterkreuz erſter Klaſſe dadurch ſich unter: 
ſcheidet, bab es mit Silber eingefaßt iſt. An Stelle 
der gum Orden gehörig gewefenen goldenen Medaille 
ijt demſelben ald ſechſte Klaſſe das Albrechtskreuz 
eingefügt worden, das aus einem kleinen Kreuz mit 
filbernem Mittelihild beftebt, welded leptere auf 

er Borderfeite das Bildnis Herzog Albrechts mit 
ber — «Albertus animosus», auf der Rid: 
eite dad ſächſ. Wappen mit dem Stiftungsjabr des 
rdend zeigt. Die filbcrne Medaille ift aufgeboben 
und burd) dad gleichzeitig gejtiftete allgemeine 
zeichen erſetzt worden. — 37497 G. 

*Wieamo, Stadt auf Sicilien, zählt (1881) 

Wleafter (Lord), f. Geymour Eit Frederif 
Beauchamps). 

Alcudia, Stadt an der Nordofttitite der ſpan. 
patel Mallorca, gum Bezirk Inca der Proving Ba: 

éared aeboria, in der Norbwejtede des zwiſchen dem 
Cabo be Menorca und dem Cabode tr fic) aus⸗ 
dehnenden Puerto de Alcudia (Puerto Mayor), 
welde Meeresbucht durd eine bergige Landzunge 
von dem Puerto de Pollenja (Puerto Menor) ge: 
trennt ift, in pradtig angebauter und —— 
Huerta, war ehemals Sauptiefun und zweite Stadt 
der Snfel Mallorca, ijt jedod) als Fejtung längſt 
aufgegeben , wenn aud) nod) verfallende Walle mit 
adt nad Vaubans Syſtem erbauten Bajtionen die 
Stadt umgiirten. Bon den beiden benadjbarten 
—3 Strandſeen Albufera und Albufereta iſt 
er erſtere und groͤßere durch eine engl. Geſellſcha 
entwaffert und in fruchtbares Aderland umgewan⸗ 
delt worden. Drei hodjtirmige Thore fuhren in das 
nnere ber Stadt, welche ein unfreundliches An⸗ 
ehen hat; A. beſiht cine unſichere Reede mit Leucht⸗ 
turm und zaͤhlt (1877) 2316 E., welche Korallen⸗ 
— betreiben. Bom Gipfel des nahen Puig 
e la Bictoria, der bodpften Erhebung der die 
beiden genannten Baien voneinander trennenden 
Landjunge, hat man eine pridtige Rundſchau. 

Aldrich (Thomaz Bailey), nordamerif. Didter 

und Novellift, geb. 11. Nov. 18386 gu Portsmouth 


ren 
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Aleardi — Alerander II. (RKaifer von Rubland) 


im Staate Neuhampſhire, wurde durch ben friihen 
Tod — Vaters gezwungen, ſeine Studien gu 
unterbrechen und in ein Bankgeſchaͤft einzutreten. 
Sm Alter von 19 J. verdffentlidte er «The ballad 
of Babie Bell» (fpater erſchienen unter dem Titel 
eBaby Bell»), weldje3 großen Beifall fand. Swi: 
f 855 und 1862 erjdienen von thm mebrere 
Heine Bande Gedidte, eine habjde Puscrbacisigte 
in Profa und die Romanje «Out of his head» 
J. 1865 gab er feine — Gedichte — 
welche 1875 in neuer Auflage unter dem Titel «Cloth 
of gold» und 1876 unter dem Titel «Flower and 
thorns hel blot eg Geine gablreidhen lyrifden Ge: 
didte find voller Melodie und feine wenigen Go- 
nette gebdren zu den beften der amerit. Didter. 
Unter feinen turjen und unterbaltenden Jugend: 
idtiften, welde fid durch einen natiirliden Humor 
auszeichnen, verdient befonder3 «The story of a 
bad b — hervorgehoben gu werden. Bon 
uingesn jumotiftitien Novellen find zu nen: 
Prudence Palfrey» (1874), «The queen of 
Sheba» (1877), «The Stillwater tragedy» (1880). 
*Aleardi (Mlearbo), Gein Dentmal ju Verona 
wurde 16. Dit. 1883 enthullt. 
*Wiletfin, —— im ruff. Gouvernement 
Tula, zãhlt (1882 [867169 E. 
* Alemtej emtejo, port ort. Provinz, zaͤhlt (1881) 
*Mlencon, Hauptſtadt des franz. Departements 
Dre, abit (1881) 17237 E. 
eſchki, —— im ruſſ. Gouvernement 
— zablt — 5E. 
*Aleffaudria, 2 in — zãhlt (1881) 
20801, al8 Gemeinde 62600 E.; die Provinz 
ALeffandria Abit 746 441 C. 
uten. e Grammatik der Sprache der 
A. 33 —S (Petersb. 1846) in ruſſ. 


Spr 

eat exander IL, Saijer von Rufland. Nad 
ſeinem —* erſchien: Victor Laferte (Pfeudonym 
der Fürſtin —— der — Gemahlin 2.8), 


Alexandre II. Détails inédits sur sa vie intime 
et sa mort» ( af., Genf, marin 1882); Cardonne, 
eAlexandre II et son régnes (P ar. 1883). 


*MAlegander IIL, Kaiſer von Rußland, welder 
13. Marz 1881 den Thron befti siege hatte, erltef | rit 
a Mai * ein cGfarifdes Manifelt, worauf dad nibi- | K 

liſtiſche Romitee ertlarte, da e3 den ihm aufge: 
dbrangten Rrieg annehme, und den Raifer mit dem 
Sdidjal feines Vater3 bebrobte. Von Polizei und 
Militar bewadt, lebte ber Raifer mit feiner 
ae ep a5: Suni 1882 dur 
et ſich — ein Glied vermehrte 
mat in nye loͤſſern Gatſchina oder goal 
Pag ico fic) gendtigt, die herlömmliche Kronun 
tau — erie Diefelbe erfolgte erft 
2. “Diy 188 — — — — ange: | fe 
ern aitsmenie, we er verſchiedene id: 
teiten geboten wurden. Der Kaifer fudte Oronung | { 
lh die innere Verwal ituap bringen, die herrſchen⸗ 
den Mifbriude, die ——— und Betriige: 
reien und die das Bolt driidende Willkurherrſchaft 
der Beamten, namentlich der niedern, gu befeitigen 
und in allen 3weigen des ‘Staatebaushalts Spar: 
jamfeit foal ren, worin er in feinem eigenen 
Hausha uͤtem — voranging. Die von 
Baie — 


bie Geburt der 


lite ——— des ruſſ. 

kaiſerl. Erlaß dahin 

nad) eborenen Gr 
panagen Tak 


* 


sirften sR ie ae und he 
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lider Mitglieder ded ——— herabgeſeßt wur⸗ 
den. Die Beziehungen des Kaiſers yu den Hb 
von Berlin und von Wien geftalteten fic) erſt dann 
beffer, al3 1882 ber bali denbide Reichskanzler 
eit Goriſ akow in den Riheſtand verfept, der pan: 
lawiſtiſche Minifter de3 Innern, Graf jgnatiew, 
eine3 Amtes entbunden und Hr. von Giers 
inifter des Auswärtigen ernannt wurde. Im Bin: 
tang damit ftand dad Sdreiben, weldje3 A. 27. Mai 
1883 an Hrn. von Gierd richtete. Darin wurden alle 
Groberung3pline audgelddtofien , die friedlidje Ent: 
bit der Krafte 3 und die Wahrung 
— auf einbarung gegründeter 

—— ben abrigen Madten als die Auf⸗ 
gabe egierung bezeichnet. 

Die Zufammentunft, welche Kaiſer A. 15. Sept. 
1884 mit den — elm und Franz Joſeph 
in dem polniſchen Lu Halo Skierniewicze hatte: 
woran aud die leitenden Minifter teilnahmen, und 
der Beſuch, welden A. dem Kaifer Frang Joſeph 
in dem mabrifden Städtchen Kremfier 25. Aug. 
1885 te, ſchienen auf ein Cinverftindnid der 
drei Mächte in der auswartigen, befonders der 
orientalifden Politit hinzuweiſen. Die bulgarifde 
Kriſis von 1885 und 1886 ftellte dasſelbe in Frage. 
A. warf den ie * che 1878 durch Rußland 
von ber turk. Herrſchaft befreit worden waren, und 
ihrem Firften Wl alt hs von Rufland fitr ben 
Bit bon Poet oblen worden wat, Undanfbar: 
eit vor, fofern diefelben nicht die ruſſiſche Vaſallen⸗ 
jéaft annabmen, fondern eine felbjtindige Stel: 
ung behaupten wollten. Gr fepte c3 in der Kon⸗ 

erenz von Ston{tantinopel 1886 durch, bab der 

irft nur auf finf Jahre zum Generalgouvernenr 
von Ojtrumelien ernannt wurde, wies nad) dem 
Aushrud der Verſchwörung in Sofia 21. Aug. 
1886 in jeinem — an den Furſten 
jede Verjohnung mit demfelben zurück und {didte 
nad deſſen — General Kaulhars nad 
Bulgarien, welder an die dortige Regentſchaft mab: 
loſe — ſtellte und ba fen Abermiitiges 
Auftreten Unruhen hervorzurufen fudte, um da⸗ 
durch den Einmarſch der Ruſſen moglid gu maden. 
Kaulbars wurde, da die Regentſchaft feine Forde⸗ 
en teilweife guriidwies, nebſt famtliden ruff. 
Sontuln in Bulgarien und in Oftrumelien Abbe: 
maren und ber Schuß der in jenen Landern woh: 
nenbden ru — dem deutſchen General⸗ 


konſul für uigarien und dem ja cneralfonful 
fit Oſtrumelien übertragen. agesbefehl 21.5 
warzen Meeres 


an die ſehr verſtärlte Flotte 08 6 
(Mai 1886), die Anipradje des Metropoliten in 
Mosfau an W. 25. Mai, die Wufhebung rei⸗ 
hafenſtellung Batums but den Ufa3 vom 23. Suni 
und die Umwandlung dieſes Hafens zu einer Gee: 
fejtung, was den Befti — des Berliner Ver⸗ 
rae enipegerfian died alles deutete auf den Cnt: 
chluß des Kaiſers hin, die ruff. Jnterefien mit bem 
Schwert zu wabren und gu verfolgen. — rſchiedene 
Anzeichen deuteten darauf hin, ag ie ruff. Cr: 
oberungaluft und die fran. Revandebegierde fic 
miteinander ju einem Siege gegen Deutſchland 
und 5 ated: Ungarn verbinden. Zwar brachte 
out Befehl W.s der ruff. igen gtk gi vom 
5. Dez. 1886 einen Wriitet welder dad Vertraucit 
au Deutſchlands ——* betonte und die 
deutſchfeindliche Haltung der ruff. Preſſe tadelte; 
aber bet der Unberedhenbarteit der Politit 2.3 fonnte 
diefer A ic at hits Stimme wenig Widtigheit 


3* 
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beigelegt werden, zumal ba Ddiefelbe bemüht war, 
die Sate Deutſchlands von der Ojterreid)-Ungarns, 
mit dem jenes durch die erneuerte Defenfivallian; 
verbiindet war, zu trennen. (©. Rubland.) 

* Alexander J., Fürſt von Bulgarien. ae: 
dem der Konflikt swifdjen A. und dem bulgar. Volke 
befeitigt war (f. Bulgarien, Bo. Ill, S. 712), 
wurde 5. Juli 1882 ein neues Minifterium gebildet, 
in weldjent zwei ruff. Generale 9 , von welchen 
Sobolew das Prajidium und das Innere, Kaul: 
bard das Kriegswefen übernahm. Jn der Abfidt, 
den Fiirjten zu ſtürzen, drdngten fie ihre bulgari- 
{den Kollegen aus dem Minifterium und fe 

nn, al vom Zaren der auferordentlide Ge: 
fandte Jonin geſchidt worden war, mit deffen Bei- 
alle und indem fie fic) auf die Oppofition ſtützten 
und die Armee aufwiegelten, ihren Zwed gu er: 
reichen. Die Bulgaren jedod), in der geredten Be: 
fie tna, re Unabhangigtett zu verlieren, ver: 


gaßen ihre Parteiftveitigfetten und traten gufammen | we 


auf Seite ded Farften, der auf den am 18, Sept. 
1883 ausgeſprochenen einftimmigen a der 
Nationalverjammlung die Tirnowaer Verfaſſung 
wieberherftellte unter dex Bedingung, dab die von 
ibm angegebenen Berfajjungsdnderungen von der 
Kammer vorläufig gutgeheißen witrden, bid fie 
einer grofen Nationalverfammiung boraclegt wer: 
den koͤnnten. Damit war bie Rolle der beiden 
Generale, welche dem Lande eine andere Verfaſſung 
aufndtigen wollten, ausgefpielt und fie verließen 
dad Land, worauf ein nationale Miniſterium ge: 
bildet wurde. Dieſes wurde amt 30. Juni 1884 
von dem Ninijterium Karewelow abgeldit, dad fid 
die Vereinigung von Bulgarien und mie zur 
Aufgabe machte. Als durch den Aufſtand in Phi⸗ 
lippopel 18. Sept. 1885 dieſe Vereinigung zur That⸗ 
fade wurde, erließ A., von der provif oni ten Re: 
gierung aufgefordert, die Regierung gu iibernehmen, 
20. Sept. eine Proflamation, in der et die Union 
beider Bulgarien anertannte, die einſtimmige Wahl 
des Volks zum Firften aoe und ſich den Titel 
Sarit von Nord: und Sidbulgarien beilegte. 

Gr traf 21. Sept. in Philippopel ein und Aber: 
pane die Regierung von Ojtrumelien. Da aber 
dieſe neue Organifation ben Beftimmungen ded Ber: 
liner Vertrags von 1878 widerſprach, jo mußte A. 
die Anerfennung der Pforte und der Grofmadhyte fid) 
verſchaffen. Dieſe war um fo weniger leicht zu be: 
kommen, ba Kaifer Alerander IL. von Rupland bem 
Furſten zurnte und ihn der Undanlkbarkeit zich, weil 
derfelbe, obgleid) auf Rußlands Empfehlung auf 
den bulgar. Thron berufen, dod) nidt unbedingt 
fid) an die ruff. Politif anſchließen wollte. Er ſtrich 
den Fürſten, welder Generallieutenant & la suite 
bed ruff. Heeres war, aus den Lijten desſelben und 
berief famtlidje rujj. Offiziere, weldje nod) in der 
bulgar. Armeẽ dienten, surad. Sugwifden eroffne: 
ten die Serben cinen Croberungstrieg gegen Bul: 
gariel, fiberjdritten die Grenze und dtangen bis 

livnitza vor. Hier ftellte ſich ihnen A., der von 
Pounpere herbeieilte, 17. Nov. entgegen, ſchlug 
fie na — Kampfe zurũck, verdraͤngte fie 
von Siellung zu Stellung, dberfdritt, unbetimmert 
um die Aufforderung der Großmächte, die Feind⸗ 
{eligteiten einzuſtellen, die ſerb. Grenze und er: 
tiirmte in den heißen Rampfen vom 27. und 28, Nov. 

irot und die umliegenden Höhen. Am weitern 
ordringen meee thn der entſchiedene Einſpruch 
Oſterreichs. Die Feindjeligteiten wurden eingeltellt, 


UWlerander I. (Filrft von Bulgarien) — Wlerandria 


Unterhandlungen erdffnet und 3. Marj 1886 wurde in 
Butareft der Friede geldloffen. Hinfidtlic) der Ver⸗ 
einigung Djtrumeliens mit Bulgarien beſchloß auf 
Betreiben Rupland3 die Botſchaflerkonferenz 5. April 
1886 in Ronjtantinopel, dab A. gemap den Beſtim⸗ 
mungen de3 Berliner Vertrags nur auf finf Jabre 
auglerg Generalgouverneur von Ojtrumelien fein 
und dieje Wurde alle fiinf Jahre der Wahl durch 
die Gropmadte unterliegen ſolle. A. fügte ſich diefer 
———— und erhielt 25. April den Ferman des 
Sultan’ als Generalgouverneur von Oſtrumelien. 

Aber 21. Mug. brad) in Sofia eine Verſchwörung 
gegen ifn aus, an deren Spike einige Offiziere des 

riegsminiſteriums und der ruff. Militarattadhe 
Zacharow ſtanden. A. wurde in ber Nacht gefangen 
—— — ſamt ſeinem Bruder, Franz Sojeph, in 

ie ruff. Donauſtadt Reni gebracht und eine proviſo⸗ 
riſche Regierung eingefept. Aber ſchon nad) drei 
—5 war dieſe geſturzt und eine neue errichtet, 
efid) zur Aufgabe madte, den Furſten wieder aut 
ben Thron yu ee Als diefer in Lemberg, wobin 
er fid) von Reni begeben hatte, von dem Umjdwung 
Kenntnis erbielt, febrte er nad) Bulgarien zurüc 
und traf 3. Sept. wieder in Sofia ein. A. ridtete 
an den Kaiſer von Rußland cin Telegramm, in wel: 
dem erfein Verbleiben in Bulgarien von der Zuſtim⸗ 
mung des Kaiſers abhängig madjte, und da et aus 
dem WAntworttelegramm des Kaiſers ertannte, daß 
derfelbe fein nnperlo pubes Bett) bleiben werbde, 
fo erklärte A., daß er zum Heile Bulgarien3 ab- 
dante. Nachdem er eine Regentfdjaft eingefebt 
patie verließ er 7. Sept. Sofia und traf am 10. in 
eincr heſſ. Heimat ein. (6. Bulgarien.) 

Sy von Huhn, «Der Kampf der Bulgaren um 
ire Nationaleinheite (pz. 1886); derfelbe, ous 
bulgar. Sturmpeit. Cine authentifde Darftellung 
des Handſtreichs von Sofia und feiner Folgen» 
(Lp3. 1886); Rod), « Mitteilungen aus dem Leber 
und der Regierung bes Firjten A. von Bulgarien. 
Nach perfinliden —— Darmſt. 1887). 

⸗Alexauder (Ludwig Georg Friedr. Cmil), 
Pring von Heſſen. Bd. 1, S. 385°, Beile 1 v. 0., 
lies 1879 ftatt 1869. — 

Alexauder⸗Archipel, zum Territorium Alaska 
der Vereinigten Staaten von Wmerifa gehörende 
Snfelgruppe, ſ. unter Thlinkiten-Inſeln. 

Alexanderorden, bulgar. Orden, f. unter 
Bu ig avien. 

* Alexandria, Sceftadt in Agypten, zaͤhlt (1882) 
227 064 G., darunter 48672 Auslander. Die Cin: 
fuhr hatte 1885 einen Wert von 787 426600, die 
Ausfube einen von 1116354300 Piaſter (3u 20,6 
Reidhspfennigen); 1885 liefen in den Hafen 1118 
Dampher: und 1203 Segelſchiffe, sufammen 2321 
Schiffe von 1534407 t ein. ; 

nfolge des Aufſtandes des Arabi Pafdja (f. d. 

im Supplement) 1882 wurde A. ſchwer geldadigt. 
Am 11. Juni fand dort eine blutige —— 
Europaͤer aa eat Pobel, weldem fid) aud Teile 
der ſchwachen Garnifon anſchloſſen, ftatt, worauf 
Arabi Paſcha die Stadt beſeßte und die Forts ar- 
mieren ließ. Der Kommandant von W., Tulba 
Pafda, wurde 6. Yuli vom brit. Admiral Sir 
Beaudamp Seymour zur Cinftellung der militäri⸗ 
{oer orbereitungen aufgefordert, und am Abend 
es 9. Juli wurden alle Konſuln erfudt, ihre Staats: 
angeborigen aud A. zurüchzuziehen. Sine 10. Juli 
verliefen die frang. Schiffe die vor A. liegende ins 
ternationale Flotte, und nadmittags nahm die brit, 





Alerandrija — Wlfons XII. (Kinig von Spanien) 


Motte Stellung, um am 11. die Stadt zu bombar⸗ 
dieren. Die Fort3 Pharilfon (18 Kanonen), Pharos 
(80 Ranonen), Ada (30 Kanonen), Ras-et: Tin 
(80 Ranonen), Marabout (40 Kanonen) und viele 
Kiiftenbatterien bejtanden aus ungededtem Mauer: 
wert, waren faſt nur mit veralteten Gefdithen be: 
waffnet und deshalb ungecignet fir den Kampf 
gegen ſchwere Panzerſchiffe und deren Artillerie. 
uf dex Landfette ijt A. ebenfalls, mit Hauptwall 
und einigen vorgefdobenen Werten, befejtigt. Die 
brit. Flotte de3 Admirals Seymour beſtaud aus 
8 ſchweren Panjerfdiffen und 5 Kanonenbooten, 
ihr ſchwerſtes edit war da3 Turm {diff Snvincible, 
welches 4 Sti 81-Tons⸗Geſchutze filbrte. Die Flotte 
wurde in zwei Gruppen getcilt und griff um 7 Uhr 
morgen3 an; um 12i4 Ubr waren faſt alle Geſchutze 
zwiſchen Ras-et-Tin und Pharos zum Schweigen 
gebraddt eine Stunde fpater flogen durd einen 
Schuß vom Superb die Magazine des Fort Ada 
in die Luft, um 2% Uhr serum Fort Pharos 
und zuleßt, gegen 5 Ubr, die Batterie am Hojpital. 
gort Marabout war von den Kanonenbooten mit 
Grfolg bejdojien worden, und um 54, Ubr hörte 
dad Feuer auf. Die Englander verloren 5 Tote und 
2 undete, ihre Schiffe batten —— 7 
die eigypter bußten allein an Toten gegen 800 Mann 
ein. Die Stadt war an vielen Stellen durch fehl⸗ 
gehende Granaten in “Brand geſett worden, aud 
atten dgypt. Soldaten und der Pöbel Brand ge: 
egt und gepliindert. Am 13. Juli abends wurden 
brit. Matrojen und Seeſoldaten gelanbdet, welde 
die Geſchũtze in den Forts vernagelten, viele * 
derer erſchoſſen, 14. juli bie ganze Stadt beſetzten 
und der Feuersbrunft Cinbalt thaten. Später wurde 
die Befagung ourd brit. Landtruppen verftartt; 
dod fam es in der Nahe von A. nidt mehr gu 
Kampfen von Bedeutung, da da3 brit. Expeditions⸗ 
torps unter Cir Garnet Woljeley den Vormarſch 
gegen Rairo nidt von dorther, ſondern von Ismailia 
am Suesfanal au3 antrat. 
* Alexandrija, Kreisjtadt im ruff. Gouverne: 
ment Cherſon, 3ablt (1885) 16889 E. 
*Mlegandropol, Kreisitadt im ruſſ.-kaulkaſ. 
Gouvernement Griwan, zählt (1885) 23009 ©. 
*Alexaudrow, Kreisitadt im ruff. Gouverne: 
ment Wladimir, zablt (1884) 6915 E. 
*Mlczandrowst, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Jetaterinoflaw, zaͤhlt (1882) 6375 E. 
legte (grd.), das Unvermagen, gefdriebene 
oder gedrudte Schriftzeichen siti aufzufaſſen, 
kommi als Symptom bei verſchiebenen Hirntrant: 
heiten vor und iſt gewöhnlich mit Aphaſie verbunden. 
* Alexiuatz, Stadt in Serbien, zählt (1884) 
5108 E. (Gragart. 
ale oder Halfa, foviel wie Eſparto, eine 
Alfaro, Stadt (Ciudad) und Bezirkshauptort 
der fpan. Proving Logroño, rechts am Fluffe Al⸗ 
bama, nabe defjen Mundung in ben Chro, Station 
der Linie Tudela-Bilbao der Nordbahn, zählt (1877) 
5675 E. und hat Seifenfiedereien und Gerbereien. 
* Alfous KIL. (Franj von Affifi), König von 


Spanien, fiblte fid) mehr yu Deutſchland ald zu 
Frantreid) hingezogen und hegte fiir Kaiſer Ie. 


helm die gropte Berehrung. Zum Mißvergnüugen 
der fie Frankreich fympathifierenden fpan. Libera: 
len und Republifaner, unternalm er im Sept. 1883 
in Begleitung feined seni ee Auswartigen 
Marquis de la Bega de Armijo, eine Reife na 

Deutidland. Gr traf 7. Sept. in Minden und im 
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Schloß Nymphenburg, 9. Sept. in Wien ein und 
begab fid) von da nad) Homburg gu den preuß. 
Manövern. Dort wurde er von Kaiſer Wilhelm 
22. Sept. jum Chef de3 in Strabburg garnifonieren: 
den ſchleswig⸗holſteinſchen Ulanenregiments Nr. 15 
ernannt und madhte die letzten Ubungen in ber Uni⸗ 
form eine3 preuß. UWlanenoberften mit. Die An⸗ 
nabme diejer Auszeichnung wurde in Paris als cine 
Beleidigung Frankreichs angefehen. Als daber W., 
der 27. Sept. von Homburg nach Bruſſel reifte, 
29. Sept. am Nordbahnhof von Paris eintraf, 
wurde er, obgleid) ihm vom Dtinijterprafidenten 
Ferry ein wür iger Empfang verbirgt wurde, von 
der nad) Taufenden zählenden Menge, welde den 
Platz vor dem — pie mit bem Kufe. Rieder 
mit dem Ulanen! Rieder mit dem Ulanenfinig! 
Nieder mit dem Preufien!» empfangen und fuhr 
unter diejent fortwabrenden Schreien und Joblen 
nad der fpan. Botſchaft. Der Prafident der fran 
Republit, Grévy, madte ihm gwar einen Entſchul⸗ 
digungabefud, und A. nabm da3 ibm gu Ehren von 
jenem veranftaltete Bantett an; aber dad Wufjeben, 
welded diefe Belgimpfung erregte, 3u deren Ver⸗ 
hũutung die franz. Regierung nidt das Geringite bei: 
getragen batte, fonnte dadurch nicht verringert wer: 
den. A. verlieb 1. Ott. Paris und wurde von der 
Bevölkerung Madrids 2. Ott. aufs glänzendſte em⸗ 
pfangen. Kaiſer Wilhelm beeilte Rd, ibm dadurch 
einige Genugthuung gu geben, dab er den Kron: 
prinjen beauftragte, al3 jein Stellvertreter des Kö⸗ 
nigd Befud in Madrid gu erwidern. Der Kron: 
pring fam 23, Nov. 1883 in Madrid an und ver⸗ 
weilte dort bid 7. Dez., vom Hofe und von der 
Bevdlterung —— 

Als 1885 die Provinzen Granada und Malaga 
von der Cholera ſchwer heimgejudt wurden, reijte 
A. im Januar felbft dabin, traf die ndtigen Anord⸗ 
nungen und ſtärkte den Mut der Behörden und der 
Kranken. Am2. Juli begader ſich in die Spitäler von 
Aranjuez, wo damals die Cholera aufs heftigſte 
wiltete. Die Bevdlferung von Madrid bereitete 
ibm bei feiner Radtehr far diefe mutvolle und groß⸗ 
hergige That einen begetiterten Gmpfang. Bei dent 
Streit, welder ſich 1885 zwiſchen Spanien und 
Deutſchland wegen des Beſihes der Carolineninfeln 
erhob, zeigte he A. als einen mapvollen und ver: 

ändigen Beurteiler und alg den treneften Freund 
es —— Reichs, der, im Vertrauen auf das 
Wohlwollen und die Mabigung der Regierung ded 
Kaiſers Wilhelm, dem allgemeinen Kriegsgeſchrei 
die Cinfidt bes Staatsmannes entgegenjtellte und 
dent atuten Ronflitt in dem Fabrwaffer der diplo⸗ 
matifdjen Berhandlungen guriidbielt. Er fab nod 
der Beilegung des ontitts durd die Vermittelung 
des Papltes Leo XIII. entgegen, erlebte aber bas 
Ende derfelben nidt mehr. Wm 25. Nov. 1885, 
morgend 8%/, Ubr, ftarb er in dem Schloß Pardo 
an det Schwindſucht, welde ihn ſchon langit er- 
tiffen hatte. Grof war die Trauer aller ſpan. 
arteien; denn A. hatte e8 verftanden, in einent 
de, wo Wufjtinde der ertremen Parteten und 
Militdrrevolutionen permanent gu fein fdienen, 
die Rube gu erhalten. Die Leiche wurde 27. Nov. 
von Pardo nad Madrid und 29. Nov. von dort 
nad) dem Escorial abergefuhrt, um dafelbft in der 
Konigsgruft brigest zu werden. Bei der Leichen⸗ 
feier, welche 12. Dez. in Madrid veranftaltet wurde, 
Wilhelm durch einen auferordentliden 


tjten von Hobenlobe, 


war Raijer 2 
Bevollmadtigten, den 
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Pathe von Elſaß⸗Lothringen, vertreten. A. 
hinterließ aud feiner gweiten Che mit der Erzher⸗ 
goain Marie Chriftine von O ereei® zwei Töchter, 
ie 11. Sept. 1880 geborene Prinzeſſin Mercedes 

und die 12. Rov. 1882 geborene Aeenjeifin Maria 
— rien sig ⸗ ae make dem nC 
ehe yun ie Regentida ernabm, wurde 

17. stat ites von einem Sohne entbunden, wel: 
als Konig Alfons XIII. protlamiert wurde. 

(S. Spanien.) ’ F : 

Alfons XX. Kdnig von Spanien, geb. 17. Mai 
1886 3u Madrid von der verwitweten Ronigin Chri: 
ftine als pofthumer Sohn des am 25. Nov. 1 
veritorbenen Konig’ Alfons XII. (Vel. Spanien, 
Bd. XV, S. 3Lb und Supplement.) 

- Wifreton, Stadt in der engl. Grafidaft Derby, 
Station der Linie Nottingham-Chelterfield der 
Midlandbahn, gah lt (1881) 4492 C. und hat Töpferei, 
Strumpfweberei und Steintohlengruben. 

- Algacobilla (Ulgacowila), die Hulſenfruchte 
(tleine, —— Bohnen) des im 
nördl. Chile und aud in Columbien vorkommenden 
Strauches Juga Marthae, find ſehr gerbfaurebaltig 
(bid 70 Proj.) und werden gum Schwarzfärben und 
zut all — age gle (1881) 

garve, portug. Provinz, 34 

204.087 E. 

Algemefi, Stadt in der fpan. Proving Valencia, 
Bezirk Alcira, unweit links vom untern Jucar und 
der Cinmindung de3 Magro in denfelben, putt 
1877) 7855 G., welde nad Frankreich ftarte 
be einer zur Olfabrifation verwendeten, in der 
magegen angebauten Piftagienart betreiben. 

lgenib, Name de3 Sterned dritter Gripe y im 
Sternbild de Pegaſus. Derfelbe bildet mit den 
Sternen a, B im Pegafus und a in der Andromeda 
ein großes regelmäßiges Bicred. 

*Algerien hat nad der Vollszählung vom 
30. Dtai 1886 eine Bevdlterung von 3817 465 Cee: 
len, davon fommen auf die Civilterritorien (‘Ter- 
ritoires administrés par l’autorité civile)8324475 
und auf die Militarterritorien (Territoires de 
commandements) 492990 E. Bon den drei De: 
partement3 zãhlt Wigier 1380541 C., avon 177 773 
in ben Territoires de commandements, Konſtantine 
1566419 G., barunter 197266 in den Territoires 
de commandements, und Oran 870505 E., barunter 
117951 auf dem Territoire militaire. 

Das Depart. Ulgier zecfallt hinſichtlich ſeines 
Territoire civil in die Arrondijfement3 Algier, 
Médéa, Miliana, Orléansville und Tizi-Oujou, 
hinſichtlich feines Territoire militaire in bie Gub: 
divifionen Aumale und Médéa; bas Depart. Kon: 
ftantine in die Arrondijfement3 Batna, Bona, Bou: 
fx Konjtantine, Guelma, Philippeville und Sétif, 

0 
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wie in die Subdiviſionen Batna und Konſtantine; 
as Depart. Oran in die Arrondijjement3 Mascara, 
Moftaganem, Oran, Sidi-bel: 
fowie in die Subdivifionen Mascara und Tlemcen. 
Im J. 1881 hatten 10 Stadte eine Bevdlferung von 
mehr al8 10000 G.; es waren died Ulgier (70747), 
Oran (58 530), Konftantine (88379), Bona (21974), 
Tlemcen (18376), Ebitto penile — idi⸗bei⸗ 
Abbes (14702), Muſtapha (13556), ſtaganem 
(12.692) und Blida (11035 an 

Der Nationalitdt nach bejtand die Bevölkerung 
218 1881 aus 233987 Franjofen, 2850866 einges 
borenen Mohammedanern (Mrabern und Kabylen), 


35665 naturalifierten Juden und 189 944 Frembden; | ment3 im Maßſtabe von 1:800000, von welder. 


be3 und Tlemcen, | Ga 


— Ft 


unter den Ausländern nehmen ber Zahl nad die 
Spanier (114320) die erfte Stelle ein, dann folgen 
die Staliener mit 33693, die Englander und Mal⸗ 
tefer mit 15402 und die Deutfden mit 4201 Seelen. 

a8 bie Bewegung der europ. Bevdlferung A.s 
anbelangt, fo zählle man 1884: 3166 Heiraten, 
15618 Geburten und 13 123 Todesfalle, mithin fand, 
wie ſchon in mehrern Jahren der jingften Vergan⸗ 
genbeit, ein lüberſchuß der Geburten ftatt, welder ſich 
1884 auf 2495 begifferte. = . 

Die Cinnahmen der Kolonie beliefen fic) 1883 auf 
43681607, dte Uusgaben auf 38507417 Fra. Bu 


885 | den Ginnahmen trugen die Zölle 7149677, die 


arab. Steuern 6216 764 Frs. bei; an den Ausgaben 
war bas Departement des Innern mit 7747406, 
—— öffentlichen Arbeiten mit 15835821 Frs. 
teiligt. 
Der Wert der Einfuhr betrug 1884: 289811000, 
derjenige der Ausfuhr in demfelben Jahre 
175898000 Frs. An der Cinfubr war Frantretc 
mit250800 000, an der Ausfuhr mit 116500000 Fre. 
beteiligt ; Grofibritannien fabtte fr 16100000 Fre. 
ein und fiir 28100000 Irs. aus; Spanien tm- 
portierte fiir 6100000 und erportierte fir 
9500000 Irs. Die widhtigften Urtifel der Einfuhr 
find Fabrifate (1884 fiir 194089000 Frs.), diejeni⸗ 
gen der Ausfuhr vegetabilijdhe Crzeugniffe (1884 fiir 
81187000 $r3.). 
J. 1884 gingen ein 3579 Fabrzeuge Ni lange 
Fahrt von 1661786 t Gehalt und 4139 Kaftenfabrer 
von 1539911 t, Ende 1885 ftanden 2030 km 
Gifenbahnen im Betrieb, weldje in dieſem Jabre 
mit den 212km tunef. Bahnen eine Ginnahme von 
21537935 Irs. gebradjt batten. Fir Swede der 
Poft und —— waren am 1, Olt. 1885 
189 Bureaus in Thatigleit, nurfitr poſtaliſche Zwecke 
weitere 192, nur fir Telegraphie 44 Bureaus; 
1884 beliefen fid) die Ginnahmen der Poft in diefer 
RKolonie auf 1966116 Fr8., die ber Telegraphie auf 
1246461 §r3. fs 
Bon der ſeßhaften Bevdlferung W.3 beſchäftigten 
fid) 1881 83,3 Proj. mit dem Aderbau, 5,8 mit der 
Qnduftrie und 5,7 waren im Handelsvertebr thatig ; 
18300000 ha des Landes befanden ſich unter Kultur. 
Von ben 12 Mill. Std Bieh entfielen auf die 
ron 57,8, Ziegen 27, Rinder 9,5, Kamele 1,7, Eſel 
1,6, Pferde 1,2 und auf die Maulefel 1,1 Proj. 
Sitteratur. «Statistique générale del’Algérie, 
années 1842 & 1884» (Ulgier 1885); «Statistique 
générale de l’Algérie, années 1879 & 1881» (Par. 
1882); de Tchihatchef, «Espagne, Algérie et Tunisie» 
(Par. 1880); Pieffe, «Itinéraire de l’Algérie, de la 
Tunisie et de Tanger» (ar. 1885); &> on, «Le 
régne végétal en Algérie» (Par. 1879); 
«The flora of Algeria» (ond. 1881); Barclay, 
«Mountain life in Algeria» (Lond. 1882), behandeii 
den Aufenthalt be Autors im Djebel Dierdjera; 
ffarel, «L’ Algérie. Histoire, conquéte et coloni- 
sation» (Par. 1883); Rinn, «Marabouts et Khouan. 
Etude sur l’Islam en Algérie» (Algier 1884), 
Von Kartenwerken ber A. ift an erfter Stelle die 
von dem Service geographique de Parmée unter 
Leitung von Perrier bearbeitete trefflide offizielle 
topograpbifdeLandfarte im Maßſtabe von 1:50000 
gu nennen * ſeit 1884 im Erſcheinen begriffen 
iſt. Auf Befehl von A. Grepy, dem ehemaligen 
eneralgouverneur von A., 1881 und 1882 
zu Algier eine geolog. Karte der drei alger. Departe⸗ 


ews, 


Ulgérienne — Allen 


ba? Depart. Konftantine J. Tiffot, Oran und Algier 
ome! und Pouyanne bearbeitet haben. ine 
überſichtskarte von A. in 1:600000 lieferte Nior 
(Rar. 1885). Ferner find gu nennen: «Carte ad- 
ministrative des voies de communication, Dé- 
partement de Constantine» (im Wuftrage des Gene: 
ralgouverneur8 bearbeitet in 1:400000); Gangloi3, 
«Carte générale de VlAlgérie, Département 
d'Orans, in 1: 800000 (Par. 1884); Rolland, 
«Carte géologique du Sahara», in 1:5000 
(Par. 1882), —— algeriſche Sahara vom 
Atlas bis zu den Ahaggarbergen darſtellt. 
Algerieune (von A ere be fran3. Namen ber 
Stadt Aigier), ein in Wlgier erzeugtes wollenes 
Gewebe mit bunten Duertivelfen bad zu Zelten, 
Vorhängen u. ſ. w. Verwendung findet. In Cu: 
ropa wird unter dieſer Benennung ein ähnlicher, 
aber geringerer Stoff in den Handel gebracht. 
Algeſimẽter (grch., ein von Björnſtröni erfun⸗ 
—— eles ur Baum der Schmerz⸗ 
empfinblidfeit dient, befteht im wefentliden aus 


einer Kneifzange, weldje mittels einer Sala die | 13 


Beſtimmung de3 gur Erzeugung von Schmerzempfin⸗ 
dung gerade erforderliden Druds einer erhobenen 
Hautfalte nad Gewidtagrifen geftattet. : 
*Mighero, Stadt auf der Snfel Sardinien, 
jablt (1881) 9989 G. ; 
*Algier, Hauptftadt von Algerien 
G.; dad Departement af 
(1886) 1380541 E. 
_ Algiers, der 15. Dijtritt der Stadt Neuorleans 
im norbamerifan. Staate Louifiana, hat — 
8855 E., große Gifenwerfe, Schiffswerfte, Maſchi⸗ 
nenwerhſtaͤtten, Keſſelfabrilen u. ſ. w⸗ 
Alicaute, ſpan. Provinz, zaͤhlt (1884) 427818, 
— ——ã— E. Heſ 
e ub Mary), opbersoain von Hef: 
jen, geb. 25. April 1843 als zweite Todter der Ri: 
nigin Victoria von Grofbritannien und des Prin: 
Albert, vermahlte fid) 1. Juli 1862 mit dent 
Grin Ludwig von Heffen, der 1877 als Lud: 
9 V. Großherzog wurde. A. war eine ſehr ge⸗ 
ildete und wohlthätige Frau, welche 1867 den 
AlicesVerein zur Plege von Verwundeten und 
den Alice: Berein für Frauenbdildung und Erwerb 
griindete. Sie ſtarb 14. Dez. 1878 an der Diph: 
theritid. Bgl. «A., Großherzogin von Heffen. Mit⸗ 
teilungen aus ihrem und ihren Briefen» 
5 ., Darmijt, 1884); «A., Grand Duchess 0’ 
Letters to Her Majesty the Queen» (2 Bbe., 
Lond. 1885; deutſch, Darmft. 1885), 
Alienation (alienatio mentis, Entfcemdun 
ded Geifted), Geijtesverwirrung, Geiltestrantheit. 
*Mligarh, Stadt in den indobrit. Nordweijtpro- 
vinzen, 3a lt (1881) 61 730, der Diftrift Aligarh 
1021187 E. 
Alima, rechter Nebenfluß de3 untern Congo 
im franz. Gabun-Congogebiet, —— —25 
Plateau Akukuja, beruhrt die franz. Stationen Diele, 
Alima und Lekati und mundet oberhalb Monpu- 
rengi. Ym obern Laufe tommen Stromſchnellen 
vor, von Lelati ab iſt die A. ed Dampfer fabrbar. 
Muf der rechten Seite fliefen der A. in ihrem obern 
Laufe Leteti und Parma zu, imUnterlaufe Mpama. 
Tie A. wurde 1878 von Savorgnan de Brajga ent: 
deckt, bie Poften Didlé und Alima griindete, 
und 1883 von Ballay bis zur Muündung aufgenom: 
men. obern Stromgebiet wohnen die Vatele, 
im mittlern und untern Ubangi (Ubandji). 


gter salt 


die 


000 | und Cãſium. 


aͤhlt (1881) | Polititer, ged. in Angers 
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Alima (Poste de PAlima), Station im franz. 
Gabun-Congogebiet in Weftaquatorialafrifa, links 
am obern Wlima, einem rechtsfeitigen Zufluß ded 
Congo, wurde 1881 von Savorgnan de Brazza, 
dem Grforfdjer dieſes Gebietes, gegriindet. 

Wifalien find die Oryde und —— der 
Alkalimetalle (f. d.; Alkali, Bo. 1, S, 422). 

Wifalimetalle, Bejeidnung far bie Gruppe 
der Metalle Kalium, Natrium, Lithium, Rubidium 

Diefe fanf Metalle haben ver| die 
bene Eigenſchaften gemein. Sie find äußerſt leicht 
orydierbar, mit Waſſer in Beruhrung gebracht zer⸗ 
jeben fie dasſelbe unter Bildung von Oxydhydraten 
und Abſcheidung von Wafferitoffgas; an der Luft 
laufen fte augenblidlid an, verlteren ihren Metall: 
glanz und bededen fic) mit einer Oxydſchicht; das 
Ipesitifdhe Gewicht der meiften ijt geringer als dad 
ded Waſſers, nur das des Rubidium ift 1,5; fie find 
duferft weid), leicht — Rubidium ſchmilzt 
{don bet 38°; bet gelinder reat e find fie flidtig. 

* Alkmaar, Stadt in Nordbolland, zaͤhlt (1879) 


*Allahabad, Stadt in den indobrit. Nordweft: 
rovingen, zaͤhlt (1881) 148547, die Divifion 
llahabad 57548565, der Diftritt Allahabad 
1474106 E. 
Allain: Targé rangei Henri René), franz. 
7 (ngerd 7. Mat 1832, ftudierte die 
Rechtswiſſenſchaft in Poitiers, wurde 1853 Advokat 
in Angers und erpiet dort die Stelle eines Stell: 
vertreter3 des laiſerl. Proturators. Im J. 1864 
begab er ſich nad) Paris, abernahm die Redattion 
de3 «Avenir nationale und wurde mit Briſſon und 
Challemel-Lacour einer der Grinder der «Revue 
politique», welde nad einigen Monaten ihrer Exi⸗ 
Keng unterdrildt wurde. Rad) der Revolution vom 
4, Sept. 1870 wurde er Prafett von Maine und 
Loire, darauf Armeefommiffar, ſodann Prafett der 
Gironde. Da er mit Gambetta in dem Grundſatz 
einer Berteidigung a outrance Abereinftimmte, fo 
gab er, al3 die Wablen vom 8. Febr. 1871 größien⸗ 
teil tonfervativ ausfielen, feine Entlaſſung ein. 
Am 23, Juli in die Nationalvers — 
war er einer der treueſten und intimſten Anhaͤnger 
Gambettas und gehoͤrte mit dieſem der Fraktion der 
Union républicaine an. Gr half 1871 die «Répu- 
blique frangaise» gründen, welches Blatt die Po⸗ 
litit Gambettas vertrat. Als legterer 14. Nov. 


f | 1881 die Minifter — fibernabm, fiber: 


trug er A. dad Mtinifterium der Finanjen. Mit 
Gambetta trat 26. Jan. 1882 aud A. zuruck. Im 
Minifterium Briffon 6. April 1885 bis 7. Yan. 
1886 war er Minijter de3 Innern. 

Allautiafis (grd.), mbeslipecon tang. : ; 

Allen (H. J.), Offizier der nordamerif. Union 
und Forfdungsreijender in Alaska, verließ 80. Jan. 
1885 in Begleitung der beiden Cergeanten des 
Signaltorps, Robinjon und Fidet, Gan: Francisco, 
landete an der Mundung des Copper-River (Kupfer: 
flup) oder Atna, ging denjelben ftromaufwarts bis 
zum — uf feiner beiden Quellarme im 
SW. des Vulkans Wrangel, wandte fic) dem wie 
ber Hauptftrom fehr reißenden und — Waſ⸗ 
ferfalle bildenden weſtl. Quellfluß des — 
gu, verfolgte dieſen his zur Quelle, unterſuchte aud 
deſſen Nebenflu — uberſchritt die ſchnee⸗ 
— Centra ae : — nen ar 
nanab, en Quellgebiet außerordentlich rei 
an Geen ift, bi zur Ginmilndung in den Yufon 
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(Suton), welden Legtern er im Suli 1885 erreidte. 
Hierauf Aberfdritt A. das Gebirge im N. de3 Yu⸗ 
ton, die utonberge, gelangte an den Koutut, einen 
madtigen rechtsſeitigen Tributdr des Yukon, und 
vetfolgte denjelben etwa 280 km ftromaufwart3, 
ohne jedod ben Uriprung des Koukul gu erreiden. 
Hierauf trat A. gu Boot die Ridreife auf dem 
Koutut und Yuton nad dem Nortonfunde an. A.s 
topograpbijde Aufnahmen, fowie feine geologijden 
Unterjudungen, welde das Vortommen von Rob: 
len, Gold, Gilder, oe aber von Kupfer: 
und Gijenerjen nadgewiejen haben, Hibenmef: 
fungen und meteorolog. Beobadtungen ftellen ein 
umfangreide3 Material zur sienntnis von Alasta 
in Ausſicht. ; : 
Allenburg, Stadt im oſtpreuß. Regierungs: 
bezirk Königsberg, Kreis Wehlau, redhts an der 
ſchiffbaren Älle, die nabe oberhalb den Omet, unter: 
halb von A. die Swine (Schwöne) aufnimmt, iſt 
Sik eines Amtsgerichts und einer Reichsbankneben⸗ 
ſtelle, zählt (1885) 2103 itberwiegend evang. ©. und 
hat ein Waifenhauds, eine Zundhölzchenfabrik mit 
Dampfbetrieb, mehrere Ziegeleien, Getreidemahl: 
miiblen, fowie bedceutenden Getreide: und Holy 
handel, A. wurde 1440 durd den Hodjmeijter 
Konrad von Yungingen gegrindet. . 
*Allenftein, Stadt im preup. Regierungsbesirt 
RKonigsberg, salt (1885) 11555, der Kreis Allen: 
itein 68973 E. : 
Allerheiligeninſeln Aim. Iles des Saintes), 
Heine franz, Inſelgruppe in Weſtindien, Dependenz 
von Guadeloupe, —— von dem welt, Hauptteile 
diefer Inſel, Baſſe-Terre, beſteht aus finf felfigen 
Eilanden und zaͤhlt auf 14,23 qkm (1879) 1686 E., 
weldje hauptſãchlich Baumwolltultur und Fiſchfang 
Detreiben. Zwiſchen den Inſeln Terre dien Haut 
und Cabrit liegt ein berrlider, von ftarten Feſtungs⸗ 
werten gefdigter Hafen, in weldem die Schiffe 
von Guadeloupe iberwintern. : 
*Alevard, Stadt im fran3. Departement Iſere, 
salt (1881) 3195 G. i 
Alliance, Stadt_in der Grafidaft Stark im 
nordamerit. Staate Ohio, am Mahoningfluß, zählt 
(1880) 4636 E. und hat mehrere Bleiweiß⸗ Rad: 
leinwand: und Aderbaumafdinenfabrifer. Bei W.,, 
1,5 km entfernt, ijt dad Mount-Union-College. 
*Allier, franz. Xepartement, galt (1886) 
424582 E. 
Alligator River (South Alligator Ri- 
ver), Fluß in Nordauſtralien lobes Territory), 
mũndet in den Vandiemensgolf und ijt 50 km auf: 
warts für Schiffe von 600 t Gehalt fahrbar; er 
wurde 1845 von Leichhardt entdedt. — Der oft: 
norddjtlid) mundende Eaſt Alligator River ijt 7 km 
anfwarls ſchiffbar. : 
* Alloa, Stadt in der ſchott. Grafidaft Clad: 
Mannan, zählt (1881) 10601 E. 
Allorhyihmie (greh.), der krankhaft veränderte 
Rhythmus der Herzthatigteit. 
Allon (Cdouard), fran3. Advotat und Polititer, 
se 6, März 1820 gu Limoges, befudjte das College 
Bourbon in Paris, ftudierte bie Rechte und seid: 
nete fid) als Anwait bald durd) feine Beredfamteit 
aus, Gr verteidigte unter andern Proudhon, den 
Finanzmann Nires, den Sersog von Braunſchweig 
(gegen Frau von Civry), mile de Girardin, wel: 
den bas Minijterium wegen feiner Artikel in der 
«Presse» geridtlid) belangte(1866—67), Gambetta, 
weldem die Regicrung des 16, Mary 1877 wegen 
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Allenburg — Alpen (Gebirge) 


der in Lille ausgeſprochenen Forme! «Se soumettre 
ou se démettres in Antlagesuftand verfest hatte, 
u. ſ. w. A. wurbe 1882 gum unabjebbaren Gena: 
tor ernannt und nabm fetnen Sib im linken Cen: 
trum. Gr belampfte dad Ausnahmegeſetz gegen 
die Pringen von Orléans (19. Febr. 1883), den 
Gefebentwurf gegen die Unabfebbarteit der Magi: 
jtvatur (Juli 1883) und dad Ghelcheibungegees 
(Mai 1884). . 
*Almafy (Paul von), ungar. Polititer, ftarb 
2. Nov. 1882 in Budapeſt. 

Almeida (C. Mendes de), Prafident des brafil. 
Inſtituts fur Gefdidte und Geograpbie, geb. 1818 
ju Sao-Bernardo do Vrejo in der brafil. Proving 
Maranhäo, geft. 1. März 1881 zu Rio de Janeiro, 
madte fid) um die Geographie Brafiltens beſon⸗ 
ders verdient burd) die Herausgabe eines bedeuten- 
den Atlas Aber dieſes Kaiſerreich. 

* Almelo, Stadt in der niederlaͤnd. Proving 
Overyſſel, salt (1879) 7758 E. 

*Almeria, jpan. Proving, zählt (1884) 357 698, 
die Hauptitadt Almeria 39209 6. af 
WUlmldf, nambafte ſchwed. Sdhaufpielerfamilic. 
Der altere A. Nils Wilhelm, geb. 24. Mary 
1799, geft. 27. Febr. 1875, war ebenfo wie feine 
Gattin (geborene Fider, 1813—82) an der ftod: 
holmer Buhne angeltellt und zeichnete fic) beſonders 
im hoͤhern Schauſpiel aus. Sein Sohn Knut, 
geb. 9. Febr. 1829, ijt ein audgezeidneter Komiler 
und Charatter|daujpieler (3. B. Shylod, Harpagon) 
und hat gegen 30 Dramen fir die ſchwed. Buͤhne 
berfebt. Deffen Gattin Betty (geborene Deland, 
geb. 14. Nov. 1831, geft. 1. April 1882) zählte aud 
qu den dramat. Gropen Schwedens. Die Familie 
A. hat viel dazu beigetragen, die ſoziale Stellung 
der dramat. Kuͤnſtler in Schweden ju heben. 
*Almondbury, Stadt in der engl. Graffdaft 
Dork, zählt (1881) 14590 E. ; 

*Mimora, Stadt in den indobrit. Nordweftpro- 
vingen, zählt (1881) 7390 E. : 
Ulmuaiecar, Stadt (Ciudad) und Seehafen in 
der fpan. Proving Granada, Bezirk Motril, ſudlich 
von der Sierra de Ulmijara, in einer Buderrobr 
und Bataten erzeugenden Vega, zaͤhlt (1877) 8194 E., 
ift ſehr altertümlich gebaut und bat eine Burg aus 
ber Zeit der Maurenherridaft. Damals hieß der 
Ort ef Monfab, ef Manteh und Almunetab und 
lag in der Landſchaft Elbira. Hier landete 755 der 
Omajjade Abd-ur-Rhaman Jon Moavijah, der 
Stifter de} Gmirat3 (Ralifats) Cordoba, 

* Alnwick, Stadt in der engl. Graffdaft North: 
bumberland, zählt (1881) 6691 E. 

Alora, Stadt und Bezirkshauptort in der fpan. 
Proving Malaga, rechts am Guadalhorce, Station 
der Linie Cordoba: Malaga der Andaluſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen, zählt (1877) 10014 E. und bat ein male: 
riſches Koſteli und Mineralbäder. A. hieß in mauri⸗ 
er Zeit Lura oder Lora und gehörte zur Land: 
aft Oſchuͤna. ; 

*Mlpew. Bu der Litteratur vgl. nod: Um: 
lauft, «Die Sfterr. Alpenländer in Wort und Bild» 
(2 Bde., Wien 1881); Haardt, «Die Cinteilung der 
A.v (Wien 1882); Nog, «Deutfdes Wlpenbudh » 
(2. Ubteil., Glogau 1885 fg.); Berlepfd, «Die Wn 
(5. Aufl., Jena 1885); Grube, «Alpenwanderungen» 
(3. Uufl,, 2 Bde. Lpz. 1885—86); « Hlluftriecter 
Fuhrer im Sfterr. Alpengebiet» (Wien 1885); Zſig⸗ 
mondy, «Die Gefahren der A.» (Lpz. 1885); Um: 
fauft, «Die W.» (Wien 1885 fa.). 


Alpen (Departement) — Wltengaun 
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*Ulpen, irons. Departement ; 1886 zählte dad 
Departement Nie deralpen 129494, das De: 
pattement Oberalpen 122924, dad Depar: 
tement Geealpen 238057 E. 

Alpena, Stadt in der Grafſchaft gleiden Na⸗ 
mens im nordamerif. Staate Midigan, an der 
— des Thunder Bayfluſſes in die Thunder 
Bay, zahlt (1880) 6153 E. und hat große Holznieder⸗ 
lagen, mehrere Sagemithlen, Cijengiefereien, zwei 
Banten, jieben Kirden und eine Unionſchule. 

‘Wlpeubod (Rosalia alpina, ny ded 

Gig. 19), einer der fchonften deutf sai von 

etwa 40mm Lange, hellblaugrau mit einer ſchwar⸗ 

zen Querbinde und vier ſchwarzen Fleden auf den 

Flugeldeden, um welde berum die grane Grund: 

farbe beller wird. Jn Alpengegenden ftellenweife 
dufig im Sommer auf Bliten und Geltraud. 
falamander (Salamandra atra), eine der 
merkwurdigſten europ. Ampbibien , welche die Al⸗ 
pen bewobnt, von ſchwarzer Farbe ijt und bis 15cm 
lang wird. Das Sonderbarſte an diefem Tier ijt 
feine Entwickelungsgeſchichte, indent e3 auf dem 
Lande vollfommen ausgebildete, feiner weitern Me⸗ 
tamorpbofe unterworfene Junge zur Welt bringt. 
war bat das Weibden viele Cier bei ſich, aber nur 
zwei gelangen gur Reife und die beiden Jungen er: 
nabren fid) im Mutterleibe von den Abrigen. 


*Alpenftrafen und Alpenbahnen. Als be: | un 


fonder3 widhtige Creigniffe fiir die Entwickelung des 
alpinen Verkehrsnetzes find feit 1882 3u erwabnen 
die Grofinung der St. Gotthardsahn im Mai 1882 
und diejenige der Arlbergbahn im Herbjt 1884. 
Die erfte icer Linien bildet die dirette Verbindung 
von Weſtdeutſchland und der Schweiz mit Stalien 
(Mailand und Genua); die legtere vertndpft dad 
oſterreichiſche Bahnneß unmittelbar mit bem ſchwei⸗ 
zerifden. Bon den andern großen Bahnprojetten 
der Centralalpen ift keins sur Ausfuhrung gekom⸗ 
men. Dem Simplonprojett find in den sfrojetten 
einer Montblanchahn mit einem Tunnel quer durd 
das Montblancmaffiv, einer Bahn durd den Col 
we ies Bhs wy ben oak St. —— ia * 
u rd den Nufenenpaß zur Verinipfung 
der Walliſerbahn mit der Gotthardsahn Nebenbuh⸗ 
fer erwadjen; dagegen ift das Spligenprojett durch 
ben Bau der Linte Lecco-Colico-Chiavenna feiner 
BVerwirtlidung um einen Schritt naͤher geridt. 
Bon neuen ere ijt die widtighte die Militar: 
ftrafie fiber ben Col de Galibier von St. Michel an 
der Mont-Cenisbahn sum Col de Lautaret (Gre: 
noble-Briancon), welche die Pafiage über den Mont⸗ 
Cenis mit der fiber den Mont-Genevre verbindet. 
*Mitai, der ndrdl. Gebirgsſaum ded öſtl. fos. 
afien auf der ruff.-dinef. Grenze. Hatte ſchon 
Potanins Reife in der Mongolei den Beweis ge: 
liefert, dab der A., deſſen öſtl. Cnde man vorber 
unter dem Meridian von Kobdo (91° 30’ öſtl. L. 
von Greenwid) vermutete, bid Aber den Meri: 
dian von Uliaſſutai (97° dftl. 2.) binaus, wahr⸗ 
ſcheinlich bid 101° dftl. L. fic) erſtredt, fo ectundete 
Pjewzow auf feiner Reiſe durd die Pongolei 1878 
— Ay ber ee — Seen 
ogar gum Meridian von Urga (107° 
dtl. V.) ausdehnt und in ſudoſtl. Richtung faft den 
Hwang-ho in feinem noͤrdlich ausgreifenden gro: 
fen Bogen erreidt. Der Pak Olin: Daba, uͤber 
welden Potanin nad) Chami reifte, er ebt ſich 
gu 2820 m, die benachbarten Gipfel werden alfo 
wobl 3000 m ũberragen. 
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“ *Ultamura, Stadt in [der ital. Proving Terra 
di Bari, ganlt 1881) 20013 E. : 

Altaz iniuth nennt man ein nad) dem Pringip des 
Univerjalinjtruments (ſ. d. Bd. XVI) tonjftruiertes 
aftronom. Inſtrument, das gu gleidseitiger Beob⸗ 
achtung der Habe (altitudo) und de3 Azimuths eines 
Geftirnd dient. Dasſelbe befist zwei fein geteilte 
Kreiſe, von denen der eine in der Ebene des Hori 
zonts, der andere in der Chene eines Hdbentreifed 
um cine Achſe drehbar ijt. Durch Drebung des er- 
en Kreiſes fann man den zweiten, mit welchem 
das Fernrohr felt verbunden ijt, in jeded beliebige 
Azimuth bringen. Im allgemeinen bezeichnet man 
mit dem Namen A. nur größere Snftrumente von 
der erwahnten Konftruttion, wie fie auf grdpern 
Sternwarten, 3. B. in Greenwid und Strabburg, 
in Gebraud find. Rleinere trangportable A. heißen 
Univerfalinftrumente. _ 

Altdamm, Stadt in der preuß. Proving Pom⸗ 
mern, Regierungsbezirk Stettin, Kreis Randow, 
an der Ginmindung der Plone in den Dammſchen 
Gee, 9km im OSH. von Stettin, Station Ser 
Linie Berita tate) Denne ber Preufifden 
Staatsbahnen und der A.Kolberger Eiſenbahn, 
ijt Sig eines ——— und des Traindepoͤts 
fit dad 2. Armeekorps, zählt (1885) 4840 E. 
und hat je eine tie Papierſtoff, Chemilalien 

OL, ferner Mehl⸗, Gips: und Dampfſchneide⸗ 
mũhlen, einen 
tige Viehmärkte, Holz- und Gemüſehandel. Abge⸗ 
jehen von der Eiſenbahn ift A. mit Stettin nur 
durd) einen bereits 1299 quer durch die jumpfige 
DOderniederung gefiihrten Steindamm verbunden, 
woher der Jame des Orted rührt. Bon 1646 bis 
1873 war A. der befeftigte Bridentopf Stettins. 

Witea, Stadt in der fpan. Provinz Alicante, 
Bezirk Callofa de Enſarria, unweit der Bai Enſe⸗ 
nada de Altea, liegt auf cinem Hagel, ift Sis 
eines deutfden Ronfularagenten, bat etnen Hafen 
und zählt (1877) 5869 G., welde Rofinenausfube 
betreiben. Auf der ſudweſtlich die Enſenada de 
Altea abſchließenden Landfpige erhebt ſich ein Leucht⸗ 
turm, Torre Vombarda. 

*Altena, Stadt in Weltfalen, zählt (1885) 
9887, der Rreis Altena 725756. (19156. 

*Altenberg, Stadt in Sachſen, zählt (1885) 
_ *WUitenburg, Hauptitadt de3 Herzogtums Sad: 
ſen⸗Altenburg, paytt (1885) 29110 6... 

*Mitendorf, Ortſchaft im preuß. Regierungs- 
bezirk Daffeldorf, zählt (1885) 25 696 E. 

: — Landgemeinde im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Daffeldorf, zählt (1885) 15602 E. 

*Altentirden, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Koblenz, zaͤhlt (1885) 60601 6. 

Altenſtadt (in Heffen), Marttfleden in der 
Sef Proving Oberheſſen, Kreis Bidingen, 14 km 
weltlid von der Kreisftadt, unweit rechts der Nid: 
der, ift Sig eines Amtsgerichts und zablt (1885) 
1005 meift luth. E. Der Ort wird ‘don 767 als 
Aldinftadt und WAltunftat genannt und fam 1806 
an Heſſen⸗Darmſtadt. 

Wltenftcig, Stadt im wiirttemb. Schwarzwald⸗ 
treife, Dberamt Nagold, an der Nagold, 871m fiber 
bem Meere, zahlt (1885) 2154 44 evang. E. und 
bat ein Schloß, Wollſpinnerei, Gerberei und Holz⸗ 
handel. Das nahe Slarrborf A. hat 1856. 

Wltengaun, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Magdeburg, Kreis Ofterburg, unweit der Elbe. Hier 
dedte der preuß. Oberft ort 26, Ott. 1806 ben Elb⸗ 


ten Lcinwandmarlt, 12 wid: 
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tibergang de8 Herzogs von Sadfen-Weimar gegen 
den franz. Marfdall Soult. 7 
ter Mann oder Altung, bergmannijde Be- 
jeidnung für bie abgebauten und verlajjenen Teile 
ec Grube. 

—— —— Haustieren). Das 
Erſcheinen und der ¢ 
bleibenden Zabnen Plak madden milfjen, fowie Qe: 
wiffe Veranderungen, welde an den Zabnen burd 
Abnugung derfelben entftehen, geben einen Anhalt, 
das Alter ber HauStiere zu bejtimmen. 

Bei Kuhen pflegt man da3 Alter aud) nad) der 
Anzahl der an den Hörnern befindliden fog. Jahres: 
ringe zu beurteilen, indem man den altejten Ring 
‘Sern ibe) mit drei Jahren, jeden andern Ring mit 
einem Jahr in Rechnung steht; allein dieſes Ver⸗ 
fahren ift ein ſehr trugeriſches, da nicht jede Rub, 
nachdem fie drei Jahre alt geworden, alljagrlid ein 
Kalb bringt und dann einen Ring am Horn be: 
ftimmt anjegt, ferner weil es Rithe gibt, die trotz 
alljabrliden Kalbens dod nur alle zwei bid dret 
Sabre einen neuen Hornring befommen, endlich 
weil der Biehhandler die Ringe an den Hornern 
Alterer Kithe abfeilt. 

Das Pferd befist 36 bis 40 Fahne, wenn es aud: 
gewadfen, naͤmlich je 6 Sdneidezahne im Dber: 
wie im Unterfiefer (alfo 12 in Gumma, oben und 
unten 2 Zangen, 2 Mittelzähne, 2 Edzähne) und 
je 6 Badenjdone rechts und lints, oben und unten 
(in Summa alfo 24 Sti), da3 männliche Pferd 
außerdem je 1 Hakenzahn redt3 und lints, oben 
und unten, binter den Schneidezähnen, zuſammen 
4 Stid, weldje der Stute fehlen. Geboren wird 
bad Fohlen in oer Regel mit ben mittelften Schneide⸗ 
gabnen (Zangen) be3 Ober: und Untertiefers und 
12 Badenzahnen, je 3 rechts und links, im Ober: 


und Untertiefer. Sind bieje Zähne nidt bei der Ge: | R 


burt vorhanden, fo erſcheinen fie innerdatt 14 Za: 
gen. Dieſe Zabne find nur proviforijde (Mild: 
oder Fullenzaͤhne). Die Milchſchneidezaͤhne find 
ſchaufelförmig, porjellanweif, auf der vordern ober 
Lippenflade mit mehrern langslaufenden linien⸗ 
artigen Berticfungen, welde su beftimmten Alters: 
perioden auSgeworfen und durd) definitive (Pferde: 
aibne, bleibende Zähne, von teilformiger Geſtalt, 
gelblider Farbe, auf der vordern Fläche mit einer 
tiefen lan Slaufenden Furche verfehen) erfest oder 
ausgewechſelt werden. 

Im eingelnen erfdeinen die Zangen mit der Ge: 
burt ober bis 14 Tage nad) derfelben. Sie wed): 
feln im Alter von 2 kis 3 Jahren (244 Jahre Re: 
gel). vob tan erfdjeinen mit 2 bis 6 Woden 
und wedfeln im Alter von 3 bis 4 Jahren (3% Jahre 
Regel). Die Echzähne erjdeinen mit 5 bis 9 Mo⸗ 
naten, wedfeln im Alter von 4 bid 5 Jahren (Re: 
gel 4°/, Sabre), Die Haken nee erfdeinen mit 
3%, bis 4, Jahren und wedfeln nicht. Der erfte 
und zweite enzahn erſcheint mit ber Geburt 
und wedfelt nad 2 bi8 af Jahren; der dritte 
erſcheint ebenfalls mit ber Geburt und wedfelt nad 


3%, bi3 31 Jahren; der vierte erfdeint nad 6 bis | f 


15 Monaten, der finfte nad 2 bis 31, Jahren, der 
ſechſte nad) 3%, bis 5 Jahren. Die drei lebten 
Bagenzaͤhne wechſeln nidt. 

Mit dem funften Lebensjahre * das Pferd keine 
Milch⸗ oder Fullenzaͤhne mehr, ſondern befigt nur 
bleibende Zabne. Die Reibefladen der Sdneive- 
zähne find langlid) oval (d. b. ber Durchmeſſer von 
rechts nad links ijt ungefähr nod einmal fo lang 


fel ber Milchzähne, die den | 3 


al8 ber von vorn nad binten) und tragen tridter: 
formige, [dhwarglide Vertiefungen (Runden r⸗ 
ten, Bobnen), die auf den elbetia en der Schneide⸗ 
gabne des Obertiefers nod) einmal fo tief find als 
auf denen des Untertiefer3. Dieſe Kunden ver: 
ſchwinden infolge Abnußung de3 Zahnes auf den 
angen des Untertiefers mit bem fedften Lebens⸗ 
jabre des Pferdes, nuit bem fiebenten a re auf den 
Mittelzahnen unten, mit dem adjten Jahre auf den 
Eckzähnen unten. Mit dem neunten Cebendiabre 
de Pferdes find die Kunden der Zangen bes Ober: 
figers bis auf die fog. Merkſpuren (runde, ſchwaäͤrz⸗ 
lide Flede al überbleibſel der Kunden) verſchwun⸗ 
den, mit bem zehnten Jahre auf den Mittelzähnen 
oben, mit dem elften Sabre auf den obern Edyabnen. 
Briiden bem adten und neunten Lebensjahre ent: 

eht vor der bintern Ede eines der obern Edzaͤhne 
oder beiden eine dreiedige Cintiefung, der Cinbif, 
welder gwifden dem 16. biz 17. Lebensjahre des 
Pferde3 «boppelter» (doppelt tiefer) wird. Bom 
12. bis 17. Lebensjahre der Pferde zeigen die Reib⸗ 
fldden ber Schneidejähne eine rundlide, vom 18. 
bid 24. Sabre eine dreiedige, vom 24. bis 52. Jahre 
eine verfehrt ovale Form (d. h. der Durchmeſſer der 
Reibeflade ift von vorn nad hinten nod einmal 
fo groß alg ber von rechts nad tints. 

e Wiederfauer befigen tm Unterfiefer allein 
Schneidezähne, adt an der Zabl. Die mittelften 
beiben Zangen , die diefe rechts und links begren- 
ah en innere Mittelsabne; dann folgen die aufern 

ittelzähne, endlid) an den Eden die Edjahne. 
Aud 24 Badengaibne zeigen bie Wiederfauer auf. 
Die Mildhfdneidezahne find weif und meibelformig, 
die bleibenden Schneidezaͤhne gelblid und ſchaufel⸗ 
artig. Das neugeborene Rind befist Zangen und 
innere Mittelzahbne und 12 Badenzähne (tn jeder 
eihe 3). Rad) 12 bis 14 Tagen jtellen fid) die 
dufern Mittelzaͤhne ein, pad 3 bid 5 Woden die 
Eckzaͤhne. Sind die drei Milchbackenzaͤhne jeder 
Reihe nicht bei der Geburt am Kalbe vorhanden, 

9, erfdeinen fie innerhalb 4 Woden. Benn das 

ind Y bis % Jahr alt ijt, erſcheinen die vierten 
Badenzähne, um Alter von 11/, bis 2/2 Jahren er: 
{deinen die fünften Backenzaͤhne und Vie Mild: 
gangen wechſeln. Im Alter von 17/4, bis 2. (fel: 
ten 2/4) Jahren wedfeln die innern aie alae. 
Mit 2 bia 4 Sabren erfdjeinen die fedften 2 

dhne; mit 21, bid 3 (felten 34) Jahren wedfeln 

ie dupern Mittelzahne; mit 3 bis 3% bis 4 ⸗ 
ren wechſeln die Eczaͤhne, es wird abgejabnt. ‘ad 
dem vierten Lebensjahre find nut bleibende Schneide⸗ 
gabne vorhanden. Die Zeiden, welde fad dem 
vierten Lebendjabre sur Al ter3beltimmung ded Rin⸗ 
ded benubt werden fonnen, find triigerifd ; im finf: 
sn — op ae ent pein —— der 

angen, im ſechſten Jahre zwiſchen jeder Zange 
und dem nebenitehenden innern Mitielzahn, im 
fiebenten Sabre swifden innerm und du Mit= 
telzahn jederjeitd, im adjten Jahre swifden dufbern 
Mittel- und Edzahn eine grope dreiedige Lode er⸗ 
deinen. Altere Rinder befigen nur mehr oder 
weniger weneeaab elem. . 

Bet den S Hafen ift cin abnlides Verhaltnis wie 
beim Rind gu beobadten. Die Milchzangen erfdei= 
nen mit ber Geburt ober adt Tage danad) , fie wech⸗ 
feln nad) 1 bi8 1% * ren; die innern Duttelzabne 
erfdeinen mit der tt oder bis 14 Tage nad 
derjelben,; fie wedfeln nad) 14 bis 2 Jahren. Die 
äußern Milielahne erſcheinen 2 bis 3 Wochen nach 
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der Geburt, fie wedhfeln nad) 2 bi3 3, felten 4 Jah⸗ 
hie — 3 ue et der — Pea ao ar 
nad au end, wedfelt nad 12, 613 2 Jah⸗ 
ten; — 2 eget wie der erjte Baden: 
os und wechſelt nad 14/, bi32', Jahren ; Baden: 
ign 3 wechſelt nad 2 bis 21, Jahren. Der vierte 
denzahn erjdeint 3 bis 5 Donate nad) ber Ge: 
{ontie im 7. bid 12. Monat, der ſechſte 
: is 2 Yahren. Sonſt find die Verbalt- 
nifle wie beim Rind. 
Das Alter de3 S Hweins ijt nur nad dem Aue: 


beud und dem Wechſel ber Milchzähne zu beurteilen. b 


Es befigt 12 Schneidesahne, 6 im Ober⸗, 6 im Unter: 
fefer; 4 Hauzaähne, je einen recht und links im 
Ober: und Untertiefer ; giro” pac je 7 in der 
Reihe. Dad Fertel bringt in der Regel die Ed: und 
die Haken: oder Haugdhne mit zur Welt , erhalt die 
Mildjangen, wenn es 4 bis 28 Tage bie Mitel: 
gine, wenn ¢3 6 biz 8 Woden alt ift. Der erfte 

enzahn — kommt zum — nach 
bis 1% Jahre; der zweite Badenzahn erſcheint 
8 bid 24 Tage nad) der Geburt; der dritte Baden: 
zahn ijt bei dem neugeborenen Ferlel vorhanden 
ober er bridt 7 bis 21 Tage nad) der Geburt aus; 
der vierte 
der Geburt, der funfte Badenjahn, wenn dag Fer: 
tel Ye bid 1 Qabr alt iit, der ſechſte Badenzahn im 
After von 9 bis 18 Monaten, der fiebente Baden: 
zahn nad 2 bis 3 Jahren. Die Zangen wedfeln 
mit 1 bid 21, die Mittelzãhne mit 1, bis 2% Yah: 
ren, die Cdzahne mit 6, die — mit 12 Mo: 


naten; bie Badenzähne 2 bid 4 fallen aus, wenn 
dad Schwein 1¥, bis 2 Jabre alt it, und werden 
olfszahn und 


durch bleibende Zaͤhne erſeßt; der 
——— drei Bacenzaͤhne wechſeln nidt. 
Der Hund beſitzt 42 Sahne, nämlich 6 Schneide⸗ 
e im Ober:, 6 im Untertiefer, ferner 4 Haten: 
e, je 1 rechts und links, oben und unien, je 
8 zaͤhne im Oberkiefer, je 7 im Untertiefer. 
Die Zangen bredhen aus mit 4 bid 5, die Mittel- 
zäͤhne mit 4 bi3 5, die Gdyabne mit 4, die Haken⸗ 
me mit 4 Woden; der Wolfszahn erfdeint mit 
3 bis 4 Monaten, die Badenzabhne 2, 3, 4, wenn der 
Hund 4 bis 5 Woden alt ijt; der Badenjahn 5 mit 
3 bis der — 6 mit 5bis 6, der Baden: 
zahn 7 mit 54, bis 7 Monaten. — 2,3,4 
wedfeln wie die Haken⸗ und Edfdneidesahne mit 
5 bis 6 Monaten, Zangen und Mittelzahne mit 3 bis 
4 Monaten. An jeder Seite eines Schneidezahns 
findet fid) ein lappcenartiger Vorſprung. Dieſe ver: 
j an den Zangen, wenn der aed 1 Jahr 
alt gewejen ift, an den Mittelsahnen nad vollende: 
tem zweiten, an den Cdyahnen nad) volfendetem 
— — be Sunde, ray Alter in 
patern Jahren nidt mehr feftzuftellen ift. 
WleLandsberg, Stadt in der preuf. Proving 
Brandenburg, Regierungsbejirt Potsdam, Kreis 
Riederbarnim, an der rechts zur Spree gehenden 
Stienis, 24 km im OND. von Berlin, ijt Sig eines 
erichts und zaͤhlt (1885) 2438 meift evang. 
E. Der um 1230 gegritndete Ort war yeitoeile 
Aufenthaltsort Konig Friedrichs J. : 

. , Stadt in der engl. Grafſchaft Hampipice, 
links vom obern age Station der Linie London: 
Poking-Windefter-Southampton der London and 
South-BWefternbahn, | ee (1881) 4510 G., welde 
fid) mit Wollfpinnerei, Seidenweberei und Gopfen: 
banbdel beſchãftigen. X hieß in angelſächſ. Zeit 
Acthelingadene. 
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adenzahn erſcheint 28 bis 50 Tage nad | d 
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Alton, Stadt und Cinfubrhafen in der Graf: 

fdaft Madifon im nordamerif. Staate Jllinois, 
am linfen Ufer de3 Miffiffippi, 5 km oberbalb der 
i i, zablt (1880) 8975 E. 
und bat mebrere grofe Panu alturen, Holjnieder: 
lagen, Handel mit Getreide zc., 10 Kirchen und eine 
Bibliothet. A. iſt der 33 eines kath. Biſchofs und 
des baptiſtiſchen Shurtleff⸗College. 
Altona, Stadt in der preuß. Proving Schles⸗ 
mia Solel, zählt (1885) 104717 G., worunter 
99199 Evangeliſche, 3072 They und 1892 Gu: 
en; der Kreis Altona zählt 128 352 E. 

Ultpreufifd, ridtiger one preupifd, 
nennt man die Sprache des bet der Croberung 
Preußens durd) den Deutfden Orden das Land be: 
wobnenden Volts, der Preufen (Gtammpreufen ; 
in einheimifder Benennung Prusai). Die Sprade 
gehört gur litauiſchen Spradfamilie und ift dem 
jebt lebenden Litauifden ſehr nae verwandt, fie 
ift mit dem Bolte im Laufe des 17. Jahrh. ausge⸗ 
ftorben und nur durd) litterariſche überlieferung in 
einigen wenig umfangreiden Reften befannt; diefe 
find: ein Botabular aus dem Anfang de3 15. Jahrb. 
(herausgegeben von Reffelmann, RKinigsb. 1868) ; 
rei Kalechismen, zwei Eleinere aus dem J. 1545, 
einen grdpern (Endiridion) von 1561 (herau3g. mit 
a pel Darjtellung und Worterbud) von 

Reffelmann unter bem Titel «Die Sprade der alter 
Preußen an ihren {iberreften erlauterto, Berl. 1845). 
Bgl. Pauli, «Preupifde Studien» (in «Beitrage zur 
vergleihenden Spradforfdung», Bd. 6 u. 7). Lie 
Hauptquelle der Sprade ift das Cndiridion von 
1561, ind Preußiſche Aberfest von einem Pfarrer 
Abel Will zu Pobethen in Gamland; ba diefer 
Mann aber des Preußiſchen febr wenig tunbdig war, 
ift bie Sprade darin in jeder Weife miphandelt. 

trindjam, Stadt in der engl. Graffdaft 
Chefter, Station der Linien Liverpool:Warrington: 
Lymm: Mandefter und Mancheſter-Knutsford⸗ 
Northwid - Crewe der London and North⸗Weſtern⸗ 
babn, fowie Station (.- Bowdon) der Vahnen 
Mandefter- A. und Mandefter- Knut3ford- North: 
pid Hefter, sah{t (1881) 11 249 E. und bat Woll: 

innerei. 

Patten (Bernard), Zoolog, geb. 31. Izp 1824 

u Munſter in eeen ftudierte Theologie und 
hilologie in Miniter und Berlin, fpater Natur: 
wifjenfdaften. Gr wurde 1856 Lehrer an der Real: 
{cule su Munſter, 1859 Docent ber Zoologie an 
der Alademie dafelbft und 1869 Profelfor an der 
orftafademie zu Eberswalde. A. ſchrieb: «Die 

dugetiere des Munſterlandes » (Dtiniter 1867), 
«Die ——— bei Rothirſch, Rehbock, Dam: 
— Berl. 1874), «Der Vogel und fein Leben» 
5. Mufl., Miniter 1875), «Unſere oa (Berl. 
1878), «Gorftzoologie» (3. Aufl., 4 Boe., Berl. 
1876—82), «Unfere Mäuſe in tees forftliden Bez 
deutung» (Berl. 1880); mit Landois ſchrieb er ein 


«Lehrbuch der Boologier (5. Uufl., Freiburg 1883). 
*Ultwaffer, Dorf im preuß. Regierungsbezirt 
Breslau, zaͤhlt (1885) 8669 E. 


Alvensleben (Guſtav Herrmann von), preuß. 
Generallieutenant, geb. zu athenow 17. an, 1827, 
wurde im Radettentorps erjogen und 4. sult 1844 
dem 6. Riraffierregiment als Offizier Aberwiefen, 
1856 jum Premierlieutenant befdrdert, 1857 gum 
Topogr, Bureau und im Mai 1858 als Adjutant 
zum — Friedrich Karl von Preußen komman⸗ 
diert. Im Febr. 1889 wurde A. Hauptmann im 
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Generalſtabe und wurde im Stabe der 12. Diviſion 
zu Neiſſe, vom Yan. 1861 ab int Generaltommando 
des 3. Armeelorp3 ju Berlin verwendet, im No- 
vember als Rittmeijter mit Patent vom 13. Juni 
1857 in da8 3. Garde-Wlanenregiment verfegt, im 
Marz 1863 in den Generalftab zurückverſeßt und 
zum Major befördert. Im J. 1864 madhte er den 
Feldzug gegen Danemart im Stabe der mobilen 
Gardedivifion mit und nahm an der Erſtürmung 
der Diippeler Seamer teil, 1866 war er in Bob: 
men als Generalftabsoffizier beim Kavalleriekorps 
der Erſten Armee und focht bei Munchengrätz, Git⸗ 
ſchin und Königgräß, wurde im September zum 
Großen Genera Habe verfebt und dem Gouverneur 
bed Königreichs Sachſen gugeteilt, aber 30. Oft. 
gum Kommandeur des neuerridteten ſchleswig⸗hol⸗ 
tteinifden Ulanenregiment3 Mr. 15 ernannt und 
im Dezember zum Oberftlieutenant, im Juli 1870 
gum Oberſt befordert. A. führte diefes Regiment im 
Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege mit hoher Auszeich⸗ 
nung in den Sdladten von Colombey- Nouilly, 
Bionville, Gravelotte und vielen Gefedjten, wurde 
bet Epernon verwundet, empfing das Ciferne Kreuz 
erfter Klaſſe und den Hohen Orden pour le mérite 
und erwarb fid) den Ruf eines hervorragend tid: 
tigen Reiterführers. Gr wurde im April 1873 Kont: 
manbeur der 19. Kavalleriebrigade in Hannover 
und im Mai 1874 Generalmajor, im Februar 1880 
Generallieutenant und Kommandeur der 10. Divi- 
fion in Poſen und im Herbjte 1886 fommandierender 
General de3 13. (fonigl. wiirttembergifden) Armee⸗ 
forp3 in Stuttgart. 

(ocolarcftafte (grd.), ſoviel wie Lungen: 


— F 
lvcrdiffen, Marktflecken im Gitrjtentum Lippe, 
Amt Sternberg-Barntrup, in bergiger Gegend mit 
raubent Klima, am Urfprung des linten Wefer: 
quiluties Grter, ift Sig eines Amtsgerichts und de3 
Ants Sternberg-Barntrup, zaͤhlt (1880) 815 E. 

Alwar oder Ulwar, ein tleiner indobrit. Va: 
fallenftant, bildet eine Uififtent-Agentfdaft der in 
politijd-adminijtrativer Hinfidjt gu dev Präſident⸗ 
ſchaft Bengalen gehörenden — Radſchputana 
in Vorderindien. A. mit cinent Areal von 7832 qkm 
wird gegen Ojten von Bhurtpur und dem britijden 
Diftritt Gargan, gegen Norden von Patiala und 
Nabba, gegen Welt von Nabba und Jaipur und 
gegen Sũd von Jaipur und Vhurtpur begrenjt und 
sbi (1881) 682926 E. Gegen Ojten ijt dad Land 
offen und flach, febr fruchtbar und befindet fid) in 
einem vorjiigliden Rulturguftande, in den weſt⸗ 
lichen Teil ſtrecken fid) Fortjage der Aravalligebirgs- 
fette hinein und der Boden ijt weniger frudjtbar 
und aud) weniger angebaut. Der Hauptort 
‘Alwar liegt unter 27° 15/ nördl. Br. und 76° 45’ 
öſtl. L. von Greenwich und zahlt (1881) 49867 E. 

Alz, rechtsſeitiger Nebenflub des Inn im öſtl. 
DOberbayern, entflicßt noördlich dem Chiemfee, nimmt 
rechts dte Traun auf und mündet nad) einem Laufe 
von 45 km bei Piefing, nordweſtlich von Narktl. 

*Mizeit, Stadt in Rheinheſſen, zählt (1885) 
5932 E. 

Alzenan, Dorf und Rittergut in der preup. 
Proving Sdlefien, Hepieranos pert Breslau, Kreis 
Brieg, Station der Linie Brieg-Neifle der Preußi⸗ 
{den Staatababnen, zaͤhlt (1885) 425 E. 

, Mizgenan (in page rt), Sleden und Hauptort 
eines Bezirlsamts im ahr. R i 


— Unter⸗ 
franten, am weſtl. Fuße des Speſſart und an dem 


— Amatitlan 


rechtsſeitigen Mainzufluß Kahl, Sik des Bezirks 
amt? und eines Amtsgerichts, zaͤhlt (1885) 1400 
fath. E. und hat ein Schloß, Papterfabrifation und 
Obſt⸗ und Weinbau. oa 

Amadens Late, groper Salsfee im innern 
Auftratien, sum größern öſtl. Teile auf ſüdauſtral. 
(Alerandraland), zum tleinern weftl. Teile auf weft: 
auftral. Gebiete, liegt zwiſchen 24° und 25° ſudl. Br., 
erveidt eine Breite von höchſtens 60 km bet einer 
Linge von 350 km. Gitdlid) vom breitern weftl. 
Teile ded A. gieht fich die Petermann-Range bin. 
Der A. wurde 1872 von Giles entdedt. 

A-Madi, Volf in Mquatorialafrita, f. Madi. 

*Amalfi, Stadt in der ital. Provinz Salerno, 
zählt (1881) 7737 E. 

Amalgamfilber (Silberamalgam), ein fil: 
berweifes, in Formen und Kombinationen ded regu: 
laren Syftems, namentlid) Rhombendodcfagdern 
kryſtalliſiertes Mineral welches auch derb, einge⸗ 
fprengt, in Trummern, Platten und als WAnflug 
vorkommt, die Harte 3 bis 35, dad ſpezifiſche Gee 
widt 13,7 bid 14 befigt und cine Verbindung von 
Ouedfilber mit Silber darſtellt; einige Varietäten 
führen auf die Formel Ag Hg mit 35,02, andere auf 
Ag Hg; mit 26,43 Proj. Silber, ja Abarten aus 
Chile enthalten ſogar 43 bis 63 Proz. Cilber, wes⸗ 
halb fiberhaupt beltimmte Proportionen faum an: 
gunehmen fein diirften. Jn Galpeterfiure ift es 
leidjt löslich, im Kolben gibt es Quedfilber und 
hinterlapt ſchwammiges Srlber, welded auf Kohle 
gu einer Kugel zuſammenſchmilzt. Fundorte find 
die alten Gruben von Mofdellandsberg und Moörs⸗ 
feld in ber Bialy, die Grube Friedridsjegen bet 
Oberlahnſtein, Szlana in Ungarn, Ahnaden in 
Spanien, Allemont im Dauphiné, Chanarcillo in 
Chile, wo dad A. gewöhnlich von Zinnober und 
Quegſilber begleitct wird. 

*Amalic (Marie Fricderife Auguſte), Herzogin 
zu Sadjen. Aus ihren 12 Bande Fillenden Lage: 
bithern gab Robert Walomitller (E. Duboc) her: 
aus: «Aus den Memoiren einer Hirjtentodter» 
(Dresd, 1882). 

AUmambara, linter Nebenfluf de3 untern Niger, 
mimdet bet Onitja (Onitfdha). An feinen Ufern, 
weld feit 1885 brit. Scupgebict find, befinden 
fid engl. und franz. Faktoreten, namenilich folde 
dev grofen National African Company und der 
marfeiller Compagnie du Sénégal, Das frudjtbare 
Land dex Anam am untern A. weiſt forgfaltige 
een und ſehr üppige Pflanzungen von 
Ignamen und Bananen auf; der Fluß ſelbſt iſt reid 
an Fiſchen. Zuerſt wird der A. 1857 vom einhei⸗ 
miſchen Mijfionar Taylor als Nebenarm des Niger 
erwagnt tartographifd aufgenommen wurde der 
Flußlauf erft im Juli 1883 durch Flegel. 

Amami: Ofhina, die Hauptiniel der japan. 
Riu-Kiu oder Lu⸗Tſchu⸗Inſeln. 
Amanvillers ESchlacht bei), in Frankreich ib: 
lide Bezeichnung der Schlacht bei Gravelotte, nad 
dem Dorf A., jeht Amanweiler, einem Dorf grvi- 
fden St.-Privat und Gravelotte. 

Amatitian, Hauptitadt eines Departement3 von 
(1880) 31072 G. in der mittelameril. Republit Gua- 
temala, redjts an dem Rio Midatoya, zaͤhlt 3993 E. 
und hat bedeutende Codjenillesudjt, fowie Handel 
mit Salz, Friidten und Seide. Nahebei entfließt 
der Midatoya dem von hohen Felswänden um- 
ae tiefen See Amatitlan, an deffen Ufer heife 

uellen entſpringen. 





Amazonas — Ameifenpflanger 


*Amazouas, brafil. Provin3, zählt (1883) 
80942 G. und hat keine Sklaven mebr. 
*Amberg, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
weevils, fc (1885) 15 705 E. 
wera ( Wilh.), Maler, geb. 25, Febr. 1822 zu 
goin bildete ſich daleloft unter Herbig und 
gaz und in Paris unter C et Api! Fi ‘Stalien 
bereifte. Nach fon ae ehr (i 7 in 
Berlin nieder. it —* — 
ſein —— erk iſt die Vorleſung aus 
— « berliner Nationalgalerie). 
Amber-Ge — Bergſtock im äußerſten Mor: 
den Madagaskars. 
*Ambert, Stadt im franz. Depart. Puy⸗de⸗ 
Time, zählt (1881) 3738, als Gemeinde 7727 E. 
wella, ju ben Bantuvaltern zablendcr 
Stamm in Sabdweftafrita, etwa patidien 14 und 
16° Ppt Br. ue 17 ay a pelea 3 
en zum Za yſtem renden 
ae — und Cuando, bauen Rais, G 
treide, Bohnen und Maniof und betveiben ich 
zucht. Das Klima ihred Landed ift gefund. Dre 
Dorfer der A. weldye 15—20 km voneinander ent: 
font tieg — ies edie E. sip Deven 9 
voöllig fe igen Hauptlingen regi Capello 
und Ivens durchzogen bad Gebiet 1885 auf ihrer 
uerung — 3. 
*Amboife, Stadt im franj. Depart. Indre⸗ 
Loire, —— (1881) 4167 E. 
ella, richtiger Gangella, der Name eines 
— Stammes zwiſchen den Fluſſen Coanza 
und Cabango in Weſtafrila. Der Stamm wird aud) 
Yojdzi, Ser teense genannt. Das Idiom 
der A. gebort dem Bantufpradftamme an und ijt 
mit der Bundafprade aide innigfte verwandt. 
— ——— ubbod, a A., Bienen und 


Rejpens 
Umei — Myrmecobius fasciatus, Ta: 


fel: ——— ig. 4), cin mit dem 18 cm 
canner —— 43 cm meſſendes Beuteltier, dad 
den ſchwarzbraun, mit 7—9 weifen 
flee an der Unterfeite gelbgrau ift. G8 be: 
wohnt das jibweftl. Auftralien und ernährt fid von 
Gliedertieren, beſonders von Ameifen. 
—— feupflangen oder Myrmefopbhilen. 
on feit Iangerer Seit lennt man eine Anzahl von 
$ angen, die durch thre merfwirdigen Besiehungen 
qu ma Ameifenarten biologijd eine gang be: 
jondere Stellu einnehmen. Dieſe Mesiehungen 
beſtehen — af jene Shaner in eigentumlich 
ausgebildeten Or ganen ganjen Kolonien von Amei⸗ 
ien eine Wobhnftatte darbieten und jedenfalls aud) 
aus der Beberbergung diefer gefellig lebenden Tiere 
itgendweldhen Nugen ziehen, wahrend auf der an: 
ven Seite aud) die von den pierce aufgenomme: 
fowobl Ae a og? oa ba al8 aud in 
* orteile für ihre Gena brung et: 
halten. i ges Zujammenteben von Tieren 
md Pflanzen, das — mit gegenſeitiger 
Unteritigung. al als ein — und beſonders lehr 
iches Beiſpiel für die Erſcheinung der Con: 
biofe (f. b., PD. XV) oder des Mutualismus 
.d., Bd. XID) aufgufaffen it, wet geeignet, zahl⸗ 
ride nabere badtungen Assi ee chungen 
biologiſcher wie auch biftologttder Ratur ju 
—* —— been deren in den leßten Jahren em 
inblid in — delungsgeſchichte und 
—— 


ewonnen werden 
lonnte. aa ade rst otha Arbeiten find 
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befonder3 biejenigen von Beccari und Treub 
hervorzuheben. Es hat fic) herausgeſtellt, bab die 
A. nicht etwa gu einer As Rati vitematifd en 
begrengten Pflangengruppe gehören, fondern bab 
unter ibnen BVertreter der gerigichenfien ——— 
is. vorfinden. Demgemap Heras bet t Bau, 
oie die morphologiſche Stel der die meifen 
beberbergenden Organe —— ache Modifikatio⸗ 
nen. Die meiſten A. ehören zur Familie der 
Rubiaceen und gwar zu den Gattungen Myrmeco- 
dia und Hydnophytum, die zufammen nahezu 
50 Arten umfafjen; außerdem —* ſich myrme⸗ 
kophile —— in den Familien der Urticaceen, 
Euphorbiaceen, Myriſticaceen, Verbenaceen, Legu⸗ 
minoſen; — unter den Palmen kennt man 
cite, e Gattungen, von denen melrere WArten gu 
den A. 3u rednen fi find. 
Am au —5 tritt dieſe Symbioſe zwiſchen 
Tier und Pflanze bei den genannten Rubiaceen⸗ 
gattungen hervor, die infolge deſſen auch am ein⸗ 
gener unterfuht worden ue Die Arten der 
attungen Myrmecodia und Hydnophytum find 
epipbotiid wadfende kleine ftraudjartige Pflanzen 
mit unſcheinlichen Bliten und opponiert ftehenden 
praaranbigen lattern. Die Samen befigen cine 
ebrige Hille von — mittels deren ſie an 
Zweigen von Bäumen u. ſ. w. haften bleiben; fie 
werden wie die mit abntider Schleimhulle ver: 
55 Samen der Loranthaceen beſonders durch 
oͤgel verbreitet. Schon bald nad der Keimuns 
ſchwillt das hypocotyle Glied zu einem waſſerreichen 
Knollen an und im Innern dieſer Knollen bi bet 
fie nad ciniger eit em pola die fog. erfte 
Galerie; ob die Entitehung derfelben von der Mit⸗ 
wirkung der Ameifen abbangig ijt oder ohne die- 
felbe ng ber ift nicht gang fi Rgergetelt Beccari 
nimmt an, bab die durch Ameifen erfolgten Ver: 
wunbungen die Veranlaffung gur Bildung diefer 
Galerie geben, ja nad ihm joll fogar ein allmab- 
liches Bertrodnen und Abſterben des Knollens ein: 
—— wenn nicht durch derartige Verwundungen 
ein ae gum weitern Wachstum der Anſchwellun 
—— t worden fei. Nach andern erfolgt die Bil⸗ 
dung ber erſten Galerie ſpontan und dieſe tritt 
dann mit der Außenwelt durch eine gleidfalls fpon: 
tan entftebende Offrung in Verbindung; wabr- 
fdeinlid iſt es aber, daß wenigſtens diefe Offnung 
auf die Mitwirkung der Ameiſen zurũczufuhren ijt. 
ebenfalls — die übrigen Galerien mit ihren 
finungen, die in dem immer größer werdenden 
Snollen in — Anzahl ſich entwideln, durch 
die Thatigteit ber Ameiſen bedingt. Das entitan: 
dene Labyrinth von — en ſtellt nun die oe 
fung zahlreicher Ameifen bar, die ihrem Wirte a 
zweifacher or t Borteile ‘bieten. Ginmal 
wabren fie offendar Schutz gegen aͤußere Anartle 
fete anberer — indem fte bei jhe Berabrung 
ev gaftlien nge aus ifrem Sdlupfwintel 
orfommen oe iefelbe ney Soa de An⸗ 
iffe —— zweitens bewirken fie durch den 
ortwabrenden Het; ein tppiges Wadstum ded 
Knollens, der bei diefen oft groper Trodenbeit ausge- 
c ten eprubotiigen +i en al3 eine Art Waſſer⸗ 
ervoir anzuſe ud) dirften fie in an: 
betes Weife sur rnd rung nicht unweſentlich bei- 
tragen, indem der reichliche Detritus wenigſtens 
jum Teil als Nahrſtoff fir die Wirtspflanze de 
ar gemadt wird. Allerdings find Perjuce, 
A. unter Cntfernung der fie bewohnenden Ameifen. 
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in Garten gu fultivieren, gelungen, dod) befinden 
fie fid) in diefem Falle unter ganz andern Lebens⸗ 
bebingungen als in der freien Natur, da dod in 
ber Regel die Gefahr bes Austrocknens wegfallt, 
und es fannen — jene Verſuche nicht beweiſen, 
daß die A. keinen Vorteil aus den fie bewohnenden 
Tieren ziehen. Von den in den genannten Rubia⸗ 
ceen am ufipften vorfommenden Ameifenarten 
find befonder3 Iridomyrmex cordata und Crema- 
‘ togaster deformatus ju erwabnen. 

Bei andern A. kommt es meiſt nidt zu der: 
artigen Knollenbildungen, ſondern hier dienen eye 
Stengelorgane ober in Dornen umgewandelte 
Plattpartien zur Bebherbergung der Ameifen. So 
finden ſich bet einer Leguminofenart, der Acacia 
cornigera Welid., dornenartig ausgebildete Neben- 
Blatter, die etwas angeſchwollen und im Innern 
ausgehöhlt find. Jn diejen Dornen wobhnen die 
Ameifen und ite der Wirtspflanje infofern nig: 
lide Dienfte, als fie diefelbe gegen die Angriffe 
einer andern ſchädlichen Ameijenart, welde die 
Blatter verbeipt, verteidigt. Wird diefe Pflanze 
tultiviert und der Butritt von Ameiſen verhindert, 
fo werden jene Dornen ee ftart verdict, als 
in der freien Natur unter Mitwirtung der Tiere. 
Bei einer Palmengattung, Korthalsia, find e3 die 
blafig erweiterten Blatttuten oder Ochreae, 
weldse den Ameiſen als Wohnſtätte dienen, wah: 
tend bet einer andern Palme, Calamus amplectus 
Becc., fid) die beiden unterften Fiedern eines jeden 
Blattes handformig um den Stamm legen und der 
hierdurch entitebende Zwiſchenraum die —35 — 
der Ameiſen bildet. Die hierher gehörigen Euphor⸗ 
biaceen aus ber Gattung Endospermum, ſowie eine 
mit der Mustatnub verwandte Pflanje, Myristica 
myrmecophila Becc., haben hoble, an manden 
Stellen etwas erweiterte Zweige, in denen die 
Ameijen wohnen. Ähnlich find die Verhältniſſe 
bei Cecropia adenopus Mig. aus der Familie der 
Urticaceen. An diefer Pflange bieten die Ameiſen 
auper der Berteidigung gegen andere Tiere nod 
einen gweiten Borteil, indem fie diefelbe von ver: 
idiedenen Schildlaͤuſen faubern, die von ibnen in 
bie Hablungen der Zweige geſchafft und dort wegen 
ibrer Säfte gezüchtei werden. : 

Auber ben genannten Arten find nod eine ganze 
Reihe anderer A. befannt, und es dirfte die Anzahl 
be elben, nadbem durd eingebende Beobadtungen 
dieje Art von Sombiofe zwiſchen Tier und Pflanze 
Har gelegt worden ift, bet wettern Unterfudungen 
nod erheblich vermebrt werden, 

Nitteratur. eccari, «Piante ospitatrici, 
ossia piante formicarie della Malesia e della 
Papuasia» (Flor. 1884 u. 1885); Treub, «Annales 
du jardin botan. de Buitenzorg» ($d. 3, 1883). 

*Amelia, Stadt in der ital. peony Perugia, 
zãhlt (1881) 5502, alg Gemeinde 9004 E. 

*Amerifa. (Staaten und Rolonien.) 
Das Parlament des Dominion of Canada 
beſchloß Anfang 1882, die Proving Manitoba in 
der Weife zu vergropern, daß fie ftatt 36178 qkm, 
wie bidher, 388484 umfaft, indem als Ojtgrenze 
ber Meridian von 89° 20’, als Weſtgrenze der von 
101° 50 weftl. L. von Greenwid), als Nordgrenge 
der Parallel von 52° 30’ nordl. Br. angenommen 
wurde. Gin Order in Council teilte ferner dad 
Rordweftgebiet Canadas jenfeit Manitoba in die 
vier neuen Lerritorien Wifintboia, Saskatchewan, 
Alberta und Athabasca. Ym 3. 1886 erfolgte 


Amelia — Amerika 


aud in Britiſch⸗Nordamerila die Eröffnung der Ca⸗ 
nadifden Pacificbahn, nachdem {gon am 8. Gept. 
1883 die noͤrdl. Pacificbabn der Vereinigten Staa- 
ten bem Verkehr abergeben worden war. 

Am 7. Febr. 1886 nahm der Genat der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika den Gejeg- 
entwurf an, demgemap das bisherige Territorium 
Dakota als Bundesftaat in die nordamerif. Union 
aufgenommen werden follte; doc) ift die Zuſtimmung 
des Kongreſſes bisher nod nidt erreiht worden. 

In Mittelamerifa ftrebte 1885 der feit 1873 
an der Spige Guatemalas ftehende Prafident Ge- 
neral Barrios eine ——* Union der fanf 
centralamerif. Republiten an; dem Unionsbdefret 
des Barrios vom 9. Marg ftellten Coſtarica, Rica: 
tagua und Salvador am 28. Marz einen Bindnis- 
vertrag entgegen, um den Prafidenten von Guate: 
mala mit den Waffen zu befampfen; bei Chalduapa 
lam es am 4. April zu einem Zuſammenſtoß, wo- 
bet Barrios befiegt und getétet wurde, worauf am 
16, April ber Frieden zwiſchen den mittelamerif. 
Staaten misbetheg tellt wurde. Die urſprunglich 
in3 Auge gefapte Sfimunasseit des Banana, 
fanalg, Ende 1888, wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nad nidt innegebalten werden fonnen. 

n Gidbamerifa wandte fid infolge de3 Bir: 
ertriegs von 1884 und 1885 die Faderativrepublit 

Columbia durd die Verfajiung vom 5. Aug. 1886 
der Form des Cinheitsijtaates gu. Benejuela 
dnberte 1881 feine Ginteilung in 20 Staaten, 
3 Tertitorien und dem Bundesdiſtrikt dabin ab, 
ae ſeitdem aufer bem Bundesdiſtrilt 8 Staaten, 
5 Rerritorien und 1 Kolonie die Republit bilden. 
Durd den Friedensvertrag zwiſchen Chile und 
Peru vom 16. Mai 1883, welder die im April 
1879 begonnenen Geindfeligteiten swifden den bei: 
den Fretjtaaten beendigte, tam die heat Proving 
Tarapaca mit der Quebrada de Camarones als 
Nordgrenge an Chile und die Proving Tacna-Arica 
wurde auf zehn Jahre unter dilen. Verwaltung 
geſtellt; nach Ablauf diefer Zeit foll eine Abſtim⸗ 
mung der Bewohner Ejulebt genannter Proving ent: 
fdeiden, ob Tacna-rica ferner gu Peru oder ju 
Chile gehoͤren wird. Die bolivian. Kuſtenprovinz 
Antofagafta, 75000 qkm mit 22254 E. blieb aud) 
nad bem amt 29. Rov. 1884 mit Bolivia abge- 
fdloffenen Waffenftillitande unter dilen. Verwal: 
tung. Durd den am 23, Juli 1881 gu Buenos: 
Apres abgeidloffenen und am 22, Olt. desfelben 
it aed daſelbſt ratifizierten Grengvertrag zwiſchen 

ile und der Argentinifden Republit wurde Pa: 
tagonien und Feuerland unter diefe beiden Staa⸗ 
ten verteilt, wodurch die atlantiſche Kuſte und das 
Innere der aufgeteilten Territorien an WUrgentina, 
bie pacififde RAfte an Chile tam. 

Nach den neueften Arealberednungen uz: fta: 
tiſtiſchen Seis erjdeinen die europai⸗ 
fdhen Kolonien U3 hinfidtlid Fladeni 
und Bevölkerung gegenwartig mit folgenden Zif⸗ 
fern: die brit. Befigungen zählen auf 9225228 q. 
6078 062 G., die foaniiden auf 128148 qkm (Cuba 
und Portorico) 2275997 G., die —ã— en auf 
124506 qkm 397683 E. , die niederlindijdhen auf 
120451 qkm 1159776., die danifden (in Grinland 
und weftind. Inſeln) auf 88459 qkm 43544 G. 

Rad der —— geordnet, — 
bie unabbangigen Staaten A.s in folgender Reihen⸗ 
—— die Vereinigten Staaten mit 50445366 See⸗ 
en, Brafilien mit 12333375 E. (die nidt in dieſe 





Amerikaniſches Duell — Amſtel 


Ball in gel dlofienen oi wilden Yndianer werden auf 
moet cpg) Merito mit 10447974G., 
0000 Sree , Segentina mit2942.000 G., 
Peru mit 2621 924 E. (auferdem vielleidt 350000 
nidtcivilifierte Jndianer), Chile mit 2439537 E. 
pee mit 2303000 G., Benezuela mit 2121 988 
Guatemala mit 1322544 G., Ecuador mit 
rosea G., Haiti mit 800000 &., Gl Salvador 
(amtlich Republica del Salvador en la América 
central, nidt San-Calvador, weld letzterer Name 
nur der Stadt gufommt) mit 634120 E., Uruguay 
mit 559668 ©., Paraguay mit 346048 ẽ. (wogu | 1 
nod) etwa 60000 albcivilijierte und 70000 wilde 
ndianer kommen), Honduras mit 328274 G., die 
ominicaniſche Republit (offigiell Republica ‘Do- 
minicana, nidt, wie die Hauptitadt, Ganto-Do- 
mingo) mit 300600 E., Ricaragua mit 259794 E. 
und Goftarica mit 218 785 &, 
Die grifte een er —— unter den 
— AB weifen Cl Salvador und Haiti auf, 
34 beziehungsweiſe 33 auf age 1 qkm; die 
e bie Argentinifde Republik (1 GC. auf 
allerdings unter Hingurednung des Sden 
—* Die — Staaten zaählen auf 
je is m 55 E. Merifo 54 C., Brafilien 15 E. 
Der amerif. Rontinent bat unter allen Erdteilen 
das ausgedehnteſte Eiſenbahnnetz, wenn er auch in 
Anſehung ſeiner Grdpe darin tan zweiter Stelle 
ftebt, denn Ende 1885 waren hier 248684 km im 
Betrieb (65 km auf etwa 10000 qkm); in Curopa 
waren zu net boa te erft 195585 km Eiſen⸗ 


ge 


babnen im Betried tamen bier auf 10000qkm 
bereit3 193 — Afien beſitzt an Schienenwegen 
nur 23277 km, Auſtralien 12420 km, Afrika 


7600 km ober 5 beziehungsweiſe 14 oder 25 ba 
auf je 10000 qkm. Yn der oben angefithrten "Babl 
von 248684 km waren allerding3 die Vereinigten 
Staaten mit 205556 km, an in dieſer Hinhidt 
fogar Europa —— ereits 223 km au 
10000 qkm, beteifigt er zählt A. 63430 Bott: 
bureaus (Guo a 67904), 394872 km Staatstele⸗ 
grappes lines Guropa 526101 km), 1447217 km 

elegr — te (Curopa 1630342 km) und 
20864 Zelegraphenbureaus (Curopa 42729). Alle 
ticle Biffern — den außerordentlichen Auf⸗ 
ſchwung des amerik. Verkehrslebens wenigitens i in 
der nördl. Halfte de3 Kontinents. 

Im gangen und grofen ijt diefer Rontinent nadft | 4306, 
Guropa der am bejten befannte; in neuefter Bert 
betray die genauere Exforf ung 2. 3 im wefentliden 
die Unterjudung der Waſſerſtraßen Canadas und 

anne damerifas, namentlid) Brajilien3, fowie die 

fog. Unterjud) dung der Cordilleren, verbunden 

oat 8 tees en Hodhenmeffungen. Gingehendere, 

die ad von 1881 bid 1887 betreffende Mitteilungen 

dieſer Ridtung ſ. u. Nordamerita, Sid: 
amerifa und ben Spegialartifeln. 

Litteratur. Marcou, «Mapoteca Geologica 
Americana» (Wafhing. 1884) gibt einen Katalog 
famtlider geolog. Karten von A., welde 1752— 
1881 erjdienen nd, in geogt. und chronologiſcher 
Anordnung. 

Am erikauiſches Duell iſt die ubliche Bezeich⸗ 
bad Bo ei einen infolse einer — burd | d 

elbftmord. Die ss 

ft indes in —— Sinfidt ungufreffend, einer: 

iets weil bad selec tee —— Amerifa 

ſtammt, anbdererfeits weil es tein Duell (d. h. tein 
Rampf mit gleicben Waffen) iſt. 
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ortraͤtmaler ifert 


— (Suiebr. ), 
einen tinftleri den 


Pare 1887 3u Wien. 


af batte er der Stadt Bien vermadt, die 
re elben im neuen Rathauſe aufitellen wird. 
Amerfdweier (frj. Ammerſchwihr), eine 


Stadt im Ranton Saplersherg, Kreis Rappolis 
pale des elfab: loth Bezirks Oberelfag, liegt 
8,cokmnordweltlid von Colmar, an der Strafe von 
Got {mar nad Kapſersbers und Schmierlach und an 
ex Straßenbahn Colmar-Sdmierlad und zählt 
eo) 08 faft faft ausidhlicbtics kath. E. DieStadt (im 
lrici villare genannt) bildete ſich 
ine iz a, aus ber Vereinigung der drei Ort: 
fdaften ales und Katzenweiler, deren jebes 
einen andern Herrn hatte. Die Stadt hatte des⸗ 
halb dreierlei Recht und drei Burgermeiſter. Ge⸗ 
enwartig find nod) bedeutende Relte der alten Be: 
ere erhalten. In der Nabe von A. befindet 
auf einem Bee die vormalige Priorie Drei 
Ahren (Trois Epis iest ein vielbejudter Wall: 
f brigort, aud Luft! irort. 
Amersfoort, Stadt i Ue ae niederland. Pro⸗ 
vy Utrecht, salt (1885) 14 
*Amberft, Divifion in Britt: Birma, zahlt 
(1881) 301 086 G. 
*Amiens, oon im franz. Depart. Somme, 
zaͤhlt (1881) 67874 
mimiĩe (grch.), — Unvermögen, die Gedanken 
durch bezeichnende Mienen und eberden auszu⸗ 
driiden, findet fic) bei 3 Hirnſtörungen, ge⸗ 


wabnlid i im Verein mit sa api 
Ammonidmie (grd.), die Bergiftung des Blu⸗ 
olge der unter: 


te3 durch parabonbe Ammoniak, mn 
drildten Sarna — aufert i ye beftiges 
RKonvulfionen — chen, Durchfall, ſtarkem Am⸗ 
monialgeru — Suftund führt meift 
zu — erfall und zum Tode. 

Ampezzo, ——— in Tirol, 
sab — 6340, die Gemeinde Ampeg3o 


— Stadt in der ital. Provinz Udine, 
zablt (1881) 1246, als Gemeind e 2256 E. 
— ecken im a Depart. Rhine, 
Arrondiffement Villefrande, nap e links von dent 
rechtsſeitigen Loirezu — in, i in ben Bergen des 
Lyonnais, Station der Linie Parid-Nevers-Lyon 
der Paris: Lyon: — ae yo abit, (1881) 
4306, alg Gemeinde 7118 E. und bat Merino: und 
Mu elinfabrifen — Leniweberei. 
mpthill Odo aioe Sone Lord; fri: 
her befannt als Lord Ddo Ruſſell), ‘engl. Diplo: 
mat, feit 1871 engl. Botſchafter am faiferl. cpr hen 
Sofe, ftarb 25. Mug. 1884 in Potsdam. Die ise 
tourde nad), — gebracht und dort 3. S 
in ber iliengruft zu Chenied in der ——— 
Dating: am beigefebt. 
vitfar, Stadt in der indobrit. Gouverneur: 
gat —8 sable Wea 151896, bie Divi: 
ion eer ar 2729109 
MAmftel, Fluß in to niederland, roi leg 
holland entftebt * der Grenze — 
aus der Wrecht (weſtlich und der Krommen Mijdr 
nimmi ae darauf r die Angftel a 
urdfliept in mehrern Armen Amfterdam und er- 
piste i i das 9), 3ulebt aud ae tleinere See: 
e fabrbar. 
mitelland hieß ehemals die sur — 
olan georenbe ferlandjdaft der A., unter 
dnig Ludwig Bonaparte ein die heutige Proving 
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Rordholland umfaffende3 Departement, welded 
1810 unter franj. Herrſchaft mit dem Depart. 
Utvedht gu dem der Zuiderſee vercinigt wurde. 

*Amfterdam, Hauptitadt der Niederlande, zählt 
9 372325 E. Das neue Gebäude für das 

eichsmuſeum, begonnen nach dem Entwurf von 
Cuypers, wurde 13. Juli 1885 erdffnet. 

fterdam, Stadt in der Gratidaft Montgo⸗ 
mery im nordamerik. Staate Neuyort, liegt am 
Moharwekfluffe und an der Nenyort: Centraleifen: 
babn und zaͤhlt (1885) 9466 G. (1972 Fremdgeborene 
n —5 — A. hat Teppich⸗, Strumpf⸗ und 
andere Fabriken, treibt esl ’ 
der mit Kafe, und hat zwei Nationalbanten_und 
wei andere Banten, mebrere Rirdhen und Schu⸗ 
et darunter bie Uinfterdam Academy, und zwei 
eitungen. 

Amftctten, Markt in Niederdfterreid, liegt am 
links ſeitigen Thalrande ber Ips, Station der Linien 
Wien: Salzburg und Klein⸗Reifling-A. der Ofter: 
reichiſchen Staatsbabnen , ift Sik einer Bezirks⸗ 
hauptmann{daft und eines Bezirksgerichts und zaͤhlt 
(1880) 1727G., die neben ben hat chen Gewerben, 
bie Bice reid vertreten e Aa : 
wirtſchaft befafjen, ein großes Da ewerk un 
bedeutende Ziegeleten unterbatien. Die Blarttirde, 
deren Schiff auf dad 12. Jahrh. guriidweift wale 
rend der Chor mit feinem Netzgewölbe ins 15. Jahrh. 
gu ſetzen ift, enthalt intereffante Grebheine gl. 
Sawetter, «<Heimatstunde der BezirfShauptmann: 
fchaft WL» (2, Aufl., Rorneuburg 1884). ; 

Amtsbeleidigung nennt man diejenige Belei⸗ 
bigung, welde gegen eine Behörde, einen Veamten, 
einen HeligionSdiener oder ein Mitglied der bewaff⸗ 
neten Dtadt, sa fie in der Ausdbung ihres 
Berufs begriffen find, oder in Beziehung auf ihren 
Beruf begangen ijt. Das Reichsſtrafgeſetzbuch, 
§. 196, fiebt —* und namentlich Beamten gegen: 
iiber, fein befonderes Bergehen der Beamtenbeleidi- 
gung, fondern gibt nur eine peer Beftimmun 
babin, dab aufer ben unmittelbar Veteiligten anh 
deren amtlide Vorgeſetzte das Recht haben fotien, 
——— ſtellen, und zwar im Intereſſe der 
— rdnung, des oͤffentlichen Dienſtes, zur 

rung der Ehre des Amtes. Deshalb kann 3. B. 
aud nad, Ausſcheiden de3 Beamten, felbft Tod des⸗ 
ee. jene3 Antragsrecht nod) ausgeübt werden, 

a eB von dem ded Beleidigten unabhangig ift. Die 
unklare Saflung, dab die — — ſein 
muß «in Beziehung auf ihren Beruf, bereitet der 
————— Schwierigkeiten. 

Amtshauptmann, im Königreich caplet der 
Litel eines Verwaltungsbeamten, ziemlich ent: 
ſprechend dem preuf. Landrat. os 

Amtshauptmannf{daft, im Königreich Sach⸗ 
fen ein Verwaltungsbezirk, Unterabteilung der Kreis: 
—— Regierunssbezirh), ziemlich ent: 
prechend bem preuß. Kreis. 

*Amun oder Amu⸗Darja, der Orus der Alten, 
der füdl. Hauptftrom in Turan oder Weft-Turteftan. 
Regel bradte auf feiner Reife durch Karategin und 
Darwas 1881 bei den Anwohnern des Wandſch 
(Wanfd-ab) in Erfahrung, dab der Ut-fu, der be- 
deutendite Fluß des Pamir, der Oberlauf oder ein 
Zufluß des Wandid , folgtig, nidt identiſch mit 
bem bet Mila: Wamar in den ‘ie ſch (Panbſcha) 
miindenden Murghab fei. Dieſer lebtere Fluß ſoll 
Tſchuntuk⸗ daria heißen und dem von Skaſſy und 
Sſewerzoff beſuchten Jeſchik⸗kul entſpringen. 


fid) mit der deid⸗ 
D 


en Sandel, befon: | [dh 


Amfterdam — Wmurland 


Die Frage nad) dem ehemaligen untern Laufe 
des Orus, welde man bereits als entidieden an⸗ 
fab, ijt keineswegs ſchon sae Abſchluß gefommen 
und verlangt nod) viele Unterfudungen und Auf: 
nabmen. Der Bergingenieur A. Konſchin, welder 
1884 das vermeintlide alte Bett ded untern A., 
den Usboi, unterfudhte, ift zu der Anfidt gelangt, 
daß der Usboi von dem Sary-Kamyſch-See bis 
um Kaſpiſchen Meere, nidt das alte Bett bes 

rus, fondern ein Prodult der Trennung de3 Aral: 
Oe vom Kaſpiſchen Meere und des Abfluffes des 

ral-⸗Sary-Kamyſchſchen Salzwaſſers in das Kaſpi⸗ 
e Meer ſei. Schon Leſſar, welcher bis Ende 
1881 den Usboi vom Sary-Ramyfd-See bis gum 
Brunnen Bala⸗Iſchem unterfudte, fand auf dtefer 
langen Strede tiberhaupt fein alted Flubbett, wel: 
ches ohne weitered geeignet ware, das Wafjer ded 
A. in den Usboi gu letten. Yn beftimmt ausge- 
prägter Form erſcheint lepterer erft unterhalb der 
unweit bes Dalasi oent beftehenden Waſſerſcheide. 

Das Delta ded YW. ift gwar reid) bewaffert, befist 
aber nur 800 Dedjatinen anbaufabigen Landes, ber 
Rbrige Raum wird von Wafferlaufen, Mooren, 
Rohridht und Geſtrüpp eingenommen; aus diejem 
Grunde waren zuerſt alle hter urſprünglich Wohn⸗ 
haften ober ſpäter Cingewanderten Nomaden, wenn 
man von den 2—300 Garten abfieht, welde ſtets 
feBbaft gemnefen, find. Die biefigen Kirgifen, gegen 
45000 Ripfe in etwa 9000 Kibitken find reine 
Romaden; die Karatalpaten, deren Stärke etwa 
50000 in 10000 Sibitten betragen mag, befinden 
fic) bereits in einem fibergang3juftande vom 
Romadentum gum ſeßhaften Leben; die 5000 See- 
len gablenden Usbet-Aral haben fid) gegenwartig 
faft gänzlich angefiedelt. Im J. 1886 ift auf dem 
A. ruff. Damp Difahrt eingerichtet und die von 
Michailow ausgehende und Merw beruhrende 
— Eiſenbahn bis Tſchardſchiri in 
Buchara, links am A., ausgebaut worden; die Ver: 
langerung dieſes Schienenwegs dber Budara nad 
Ruſſiſch⸗Turkeſtan ift im Were. 

*Amn-Darja, Gebiet im ruff. Centralafien 
zum Gouvernement Turfeftan geboris, hat (1883) 
eine Bevalterung von 222 200 E. — 
Amur, oſtaſiatiſcher Strom, hat faſt alljäͤhrlich 
im Juli und Auguſt, wenn aud nicht regelmäßig 

ochwaſſer; in ben Jahren 1855—82 fanden adt 

edenten e tiber| wemmungen ſtatt, die grdfte der⸗ 
1872. Yn Blagowjefdtidenst war das —38 
ſſer am 3. und 4 Juli 1872; damals erhob ſich 
hier der Waſſerſpiegel 11 m Aber den Mittelftand, 
trotzdem das Thal an diefer Stelle ſehr breit tft; 
bie Halfte ber Stadt ftand unter Waffer. Ginen 
Monat fpdter war abermals Hochwaſſer, das be- 
fonder vom Argun ausging, namentlid) bie Sta⸗ 
nitzen Bollrowstaja und Ulbafin hart betraf_ und 
eine Hobe von 16 m ther dem Mittelſtand erreidjte. 
Im J. 1861 waren die Uberſchwemmungen durch 
die Seja, den grofen linken Rebenfluß, verurfadt 
worden, wodurd) die Ufergelande unterbalb Bla- 
gowjeldtidenst in Mitletdenfdaft gesogen wurden. 

*Amurland, ruff. Gebiet in Oftafien. Wab- 
tend der J. 1863—77 betrug der Uberſchuß dcr 
Geburten iiber die Todesfalle bei der Bevdlterung 
des A. 1,8 Prox. Da die mannlide Bevdllerung 
ſtark vorwiegt, jo fam mabrend*diefed Zeitraums 
erft immer eine Ghe auf 116 Geelen. Su Wladi- 
woſtok bilbdete fid) 1885 eine ——— die ſich 
die allſeitige Erforſchung des A. zut abe ſeßte. 


Amyelie — Anamofa 


Dad innere — gablt (1888) 40533 E. 
Bol. von S 6 — und ——— im A. 
184—56», Voller des WU.» (Peters. 
1881) ; Spert, — 3 Olahent des fernen —— 

en Denti iften «Zapiski»] der taiferl. ruff 


i den 
myelie (grd.), der angeborene Mangel des 
wees gdalttis (gr -), Mandelent;i Nhe Mon: 
poh , Mandelentzin ung, ‘an: 
Awmyluitrit(Am — rae etrig: 
fdure: — C,H, ,O(NO), b Ginlei: 
tung von falpetriger Saure in reinen Implaltobol 
dargeftellt, ijt eine farblofe, nad langerm Stehen 
— neutrale ffiatett von adpfelabnlidem 
Ser und Gefdmad ee 0,877 Ines em Ge: 
widt, welde bei 97—99° . fiedet t, in Waffer un: 
138 id, in Altohol und ai ex dagegen loslich ijt 
und burd Altalien unter Bildung von baldrian: 
faurem Sali und Ammoniat gerfest wird. Das W. 
bebe eine höchſt eigentimlide Cinwirtung auf die 
erven; rein 3u wenigen (2—5) Tropfen nH 
em Taldentud getrdufelt und eingeatmet , 
es eine faft — intenſive Roͤte des — 
und ber obern Korperpartie, womit ſich ditegene 
2 und Peedi gt an rauſchãhnliches 


— im Kopf oder Schwindel perbin 
Mong usfegen dec Einatmung geben diefe 
— en raſch wieder voruber; bei prolon⸗ 
tion kann es dagegen leicht gu volliger 
—55 Ohnmacht und collapsahnli 
ommen. Man bedient ſich derartiger 


atmungen von A. mit Vorteil gegen gewiſſe Grant. 
— die auf einem arteriellen Gefaͤßkrampf 
und dadurch bedingter Andmie de3 Gehirns und der 
Sinner beruben, wie Migrane, eklamptiſche 
— ſche Krampfe und manche durch Blutleere 
* ffektionen — Seh: und Hörapparates. 
Rol. Bi it, «fiber das A. un lene therapeutifde 
— Buf, Wer 187 i Muslkelkraft, 
on grd.), Mange er eltraft, 
austen 
—— te (ard). .), mangelhafte Ernährung, 
wund ber 
feln in Poly: 


uaa, eine der franz. Tuamotu- 
nefien, 20 qkm grof mit 1150 G., Hauptftation der 


ta! 

Pinateobien gtd.) nennt Bafteur alle die: 
jenigen ihtabn gani3men (Balterien und ver: 
wanbdte Nifrobien), welde Bewegungs- und andere 

deinungen nur bet volliger Abw enheit 
des atmoſphãriſchen Sauerſtoffs —* im Gegen⸗ 
{ay & gu ben HAérobien (d. i. luftlebigen Weſen), w 
nah and ener Organismen, weldje ohne den at: 
mo i (ga3formigen freien ober vom Waffer 
* Sauerſtoff nicht leben können. 
vane gui, Stadt in der ital. Proving Rom, 
abit (ssi) 1758 E. 
nakorida (Eunectes murinus) ift ber Name 
der größten lebenden Schlange — is 10 m lang 
— — fiei oben granfchw arz mit wei Reihen 
rauner Ruckenfleden, unten matthellgelb mit 
Fonte und nad pape mit gelben, dunkel um: 
. Sie lebt an und in ben grofen 
— und Siimpfen des tropiſchen Sudamerika 
be Reptilien und kleinern 
dugetieren. Ihres wo —— Bee hai⸗ 
oe ba a a ihr Die Sndianer eifrig nad 

Anafrotie oder Anatrotigmus (gr rch.), eine 
abnornte Form des Pulfes, welde fid bei 

Gonverfation®-2erifon. 13. Muff. Suppl. 
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den Darftellung dadurd gu ertennen gibt, dab die 
ulskurve oa cnt fteil auffteigenden inie mehr: 
age gadige Erhebungen darbietet. 
nalgefie oder Analgie (grch.), Schmerzloſi 
keit, —— me feit gegen jamerslid che Gina, 
ift entweder Seil G Hi HAR —— te 
ſodaß neben dem Schmerz lauch das Taftaetihl 
und ee anbere Art ae ——— ndung 
aufgehoben iſt, ob tritt als eine Form partieller 
Anãſtheſie auf, wobet der Taftfinn vdllig oder teil: 
weife erbalten ift. Letzteres beobachtet man voriber: 
— in der Chloroformnarkoſe, ſowie dauernd 
ei — Ri —— bei ſchwerer 
Hyſterie und andern Nervenleiden 
— Set — ſ. unter 
idtei 
inant ie Soret’: ein Ausdrud, der auf 
die Gebritder Friedr. und Auguſt Wilh. von ‘Schlegel 
guriidgeht. Diefelben teilen die Sprachen in poet 
grofie Gruppen, bar sh in per nba orga 
niſche Sprachen. Die ano rbenild en S en 
gerfallen nach ihnen in zwei Klaſſen, namli pra: 
* ohne grammatiſche Struktur (die einſilbigen 
prachen Otaſiens) und Sprachen mit Affiren (die 
og. agglutinierenden Sprachen). Die organi— 
chen Sprachen ſind ole welde eine Flexion be: 
Ger, usd teilen ſich ihrerſeits in die fynthet. (alten) 
und bie analytifden (mobernen) Sprachen. Da: 
nad hea man unter bem Ausdrud analytijde Spra⸗ 
— iejen 7 sjiyome zu verftehen, welche infolge 
lautliden Verfalls und Verluft der am Ende der 
Wortformen zu Tage tretenden Flexionselemente 
die grammatiſche Form durd) neue, der Syntax 
entlebnte Mittel iene miffen. Go bdritdt 
— B. im iſchen dad lat. caball-i ades 
Pferdes» durch de cheval «vom Pferde» (lat. de 
caball-o), da8 Lat. caball-o «bem Pferde⸗ — 
cheval «jum Pferdes (lat. ad caball-um), das Lat. 
cantabo «id) werbe fingen» durch chanterai «id 
habe 3u finger (lat. cantare habeo) aus. 
pos egenfab zwiſchen fynthetifden ig analy: 
tiſchen — chen kenni nur der indogerman. Spra 
ftamm. Alle modernen ind 


erman. Sprachen find 
mehr oder weniger analytifd; am main fartge: 
ſchritten find — die li und roman. Spra⸗ 
den, in gleider Weife i bas ————— 
in ben modernen iraniſchen Sprachen, im Armeni⸗ 
niſchen, in den kelt. Idiomen und in den german. 
Sprachen durchgedrungen. Am zãheſten ben die 
litu⸗ſlaw. Spragen an dem font F en Charalter 
feft ge ehalten und namentlid) —— law. Idiome, 
che litterariſch gepflegt werden, durften ign nod) 
ig bewabhren. 
mambadsinfelu, eine Gruppe kleiner Inſeln 
in Hinterindien, weftlid von Borneo und der Siid- 
fpige der Halbinfel Malakka, swifchen 5° 27! 15” und 
2° 50 13” noͤrdl. Br., fowie 106° 13! 14” und 105 
38’ 4öſtl. &. von Greenwid) gelegen und nod wenig 
befannt. Die ndrdlidfte derſelben, Pulo Dtata, aud) 
Groß⸗ Anambas genannt, bat einen guten Hafen. 
Die ret ag ber A. find meift malaliſche Fiſcher. 
Die A. bilden in polit. Hinſicht eine Abteilung der 
Reſidentſchaft Riouw bes niederland.-ind, Reichs. 
namofa, Ort in der Graffdaft Jones im nord: 
amerif. Staate Jowa, am Baviepimicontiss und an 
der Miindung de8 Buffalo Creef, an der —— 
und Southweſterneiſenbahn, at Gee) ) 2084 E 
Pefen-, Wagen-, Seifen: u. ſ. w. Fabriken ‘int 


er graph: 1 Rirden und tft der Sik ded StantBcefangnit es. 
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*Ananjety, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement | 
Gherfon, zaͤhlt (1885) 14084 E. 

*Auapa, Stadt tm ruff. Generalgouvernement 
Rautafien, zaͤhlt — 5357 @. 

Anaphrodifte, Anaphroditismus (std), 
— ber verminderten oder erloſchenen Ge⸗ 
chlechtsluſt, beruht meiſt auf Lahmung der Nerven 

ſonders Erkrankungen des Ridenmarts, aber aud} 
auf Ausfdhweifungen, Buderharnrubr, Rierentran 
beiten. Anaphrodtt, ein euugungéunfapiger: 

Anarchiſten, ſ. unter Sozialdemokratie, 
Bd. XIV und Supplement. sce fed 

Auarthrie (grch.), dad Unvermoͤgen, artitulierte 
Laute zu bilden. 

Auazoturie (grd.), diejenige Stoͤrung der Harn: 
abſonderung, bei welcher abnorm wenig oder gar 
fein Harnſtoff entleert wird. 

Aubraffen, die Ragen ſchraͤger zum Winde 
ſtellen, wenn dieſer mehr von vorn konimt. 

Aucachs, Departement der ſudamerik. Republik 
Pern, zwiſchen dem Großen Ocean und dem Na⸗ 
rañon, von der ſilberreichen Weſtlichen oder Küſten⸗ 
cordillere durhzogen, wird im 3. vom Depart. Lie 
bertad, im O. von Huanuco und Junin, im S. 
von Lima begrenst, zäͤhlt auf 49898 qkm (1876) 
284091 G., welche haupiſächlich Aderbau und Bieb: 
zucht tretben, und gerfallt in fieben Provinzen. 

ie Hauptitadt de3 Departements ift Huaras, 
redhtS am Huarag gelegen, in einem fdonen Ge: 
birgsthale, 8027 m aber dem Meere, Station der 
pilentabe, Chimbote-Recuay, mif 4851 E. und ſehr 
beſuchten Badern. : 

Auchialo (tart, Achiold), ſehr alte Seeftadt in 
Oftrumelien auf einem Vorſprung, der die noͤrdl. 
Grenge der Budt von Burgas (Pyrgos) am Sdwar: 
gen Dteer bildet, zeigt nod) geringe Refte der alten 
Stadt, hat ein gried. Untergymnafium, ein ter: 
injtitut und gegen 6000 G., meift Griedhen, welde 
Handel, Sdiffabrt und Fifderei treiben, und iit 
Gig eines gried). Erzbiſchofs. 

*Ancona, Stadt in Stalien, sahlt (1881) 31277, 
al8 Gemeinde 47 729 G.; die 
salt (1881) 277861 G. 

*AUndamanen, brit. pnlelgruppe im Snbdifden 
Ocean, hat gegenwartig etne Bevdlterung von etwa 
15.000 Geelen. Gon den neun verſchiedenen Stam: 
men von Gingeborenen fommen vier auf Mittel⸗ 
Andaman, zwei auf Nord-Andaman und je einer 
auf Sid: und Rein-Andaman und den Archipel⸗ 
pees vor. Die drei Dialette auf Dtittel-Andaman 
ind fehr voneinander verſchieden. 

*Andclys, Stadt im franz. Depart. Cure, zählt 
(1881) 3736, al8 Gemeinde 5474 E. 

Anderledy (Antonius), Jeſuitengeneral, geb. 
8. Juni 1819 gu Brieg im ſchweiz. Ranton Wallis, 
trat, 19 J, alt, in den Jefuitenorden und ftudierte 
—— ie und Theologie in Rom und Freiburg. 

wurde 1853 Reltor der theolog. Studienanſtalt 
‘der Jeſuiten in Köln, 1856 Rektor des theolog. Kolle⸗ 
iums in erborn, 1859 Provingial, 1865 Pro: 
for der Moraltheologie in Marta aad, 1869 
ttor dajelbjt, 1870 Aſſiſtent bes Jeſuitengenerals 


roving Ancona 


Ananjero — Andraffy 


Auderfon (Rasmus Biden), amerif. Schrift⸗ 
teller, geb. 12. Jan. 1846 in Albion im Staate 
isconſin, County Dane, als Sohn eines einge- 
wanderten norweg, Quälers, wurde 1869 Sprad- 
lehrer und 1875 Profeffor ber flandinav, Spra⸗ 
den und Litteraturen an der Wisconfin-Univerfitat 
gu Madvifon. Dieſe Stelle legte ex 1883 nieder und 
1885 wurde ex Minifterrefident und Generalfonful 
der Vereinigten Staaten in Ropenhagen. W. ſchrieb: 
«America not discovered by Columbus» (1874), 
«Norse mythology» (1875), «Viking tales of the 
North» (1877), «The younger Edda» (1880). 

Anderfon (S.), brit. Major und Topograph, 
geb, 15. Nov. 1839 zu London, befudte die Kriegs- 
alabemie gu Woolwid), war 1859—62 als Lieu⸗ 
tenant Mitglied der Kommiſſion, weld die Grenge 
zwiſchen dem Britifden Nordamerifa und den Ber: 
einigten Staaten — hatte, arbeitete bis 
1864 die Aufnahmen dieſer Grenzlommiſſion aus, 
bereitete hierauf die topographiſche — 
ſtinas im Auftrage des Palestine Exploration Fund 
vor, war 1872—76 abermal3 Mitglied einer Kom⸗ 
miffion, welche die Grenze —3 — Britiſch⸗Nord⸗ 
amerika und der Union vom Lake of pba 

atte, un 

betetligte fid) 1879 als Bertreter Englands an der 
Kommiſſion, welde die Grenze Serbiens nach den 
Beftimmungen des Berliner ags feftzuftellen 
hatte. 2. ftarb 11. Gept. 1881 gu DalpoufierSrange 
in der ſchott. Grafſchaft Midlothian, 
*Andidfdan, Kreisſtadt im ruff. centralafiat. 
Gebiet Ferghana, zahlt (1883) 43000 GC. 
Audlan (Gafton Joſephe Hardouin, Graf) 


bid gu den Rody-Mountains feſtzulegen 


fran 
General, geb. gu Nancy 1. Jan. 1824 befuchte be 
Militar} gute gu St.-Cyr, wurde 1844 Dffigier, 1845 
in den Generalftab verjebt und zeichnete fid) im 
Krimlriege vor Sewajtopol wiederbolt aus. Er 
wurde gegen Ende 1859 als Militdrattadhé nad 
Wien gefendet und war bei der Veltimmung der 
tirt.-ferb, Grenge 1863 Kommiffar der frang. Re⸗ 
gierung. Im Nf 1870 gehirte Oberjt A. gum Ge- 
neralftabe der Rheinarmee, nahm an den Salad): 
ten vor Meg teil, wurde nad) der Rapitulation dic 
fer Feſtung kriegsgefangen und in Hamburg inter: 
niert. Dort verdjfentlidte er zwei damals großes 
Aufſehen erregende Schriften: «Lettre d'un colo- 
nel d’état-major sur la capitulation de Metz» 
(1871) und «Metz, campagne etnégociations»(1871 ; 
9. Aufl. 1873), welde dem Marjdall Bajaine die 
Schuld am Verlufte von Netz und der Rheinarmee 
beimafen , aud bet dem Prozeß Bajaine nidt ohne 
Ginflub waren, dem Verfaſſer aber das Miffallen 
mebrerer höherer Generale augogen und feine wei: 
tere Befdrderung aufhielten. A. wurde 1876 Se⸗ 
nator und 1879 Brigadegeneral, 1. Jan. 1886 in 
die Referve ber Generalitat verfegt. Cr ſchrieb «De 
la cavalerie dans le passé et dans Pavenirs (Par. 
1869) und «Organisation et tactique de l'infan- 
terie francaise depuis son origine» (Par. 1872). 
*Andraffy (Qulius, Graf). Seit jeinem Rad: 
tritt vom Anite widmet ſich A. der Bewirtſchaftung 
einer Güter und nimmt am dffentliden Leben als 


Beds in Rom, 1883 deſſen Vitarius und endli et des ungar, Oberhauſes (‘Magnatentafel) und 
16, Mai 1884 beffen Nadfolger. , als Mitglied der Delegation, bei der Beratung der 
* — Stadt im preuß. Reaierungsbe⸗ guswärtigen Politik, Anteil. Namentlich trat er als 
zirk Koblenz, zähit (1885) 5785 G. Redner hervor bei Crorterung der bulgar. Frage 


aderſon, Ort im County Madifon im nord⸗ 
amerif. Staate Jndiana, am Welt-Fork des Whites 
River, hat (1880) 4126 E. und mebrere Fabriten. 


d bem Ma: 
ai fi 
eh 
G 

Xb 
F 
—866 


in ber Delegation im Herbſt 1886. — Seine Sohne 
Theodor und Julius find Mitglieder de3 ungar. 
Abgeordnetenhaufes; feine Todter iſt an einen. 


Andrews — Angiom 


Sohn beh 849 “Batten —e— ungar. 
Mini wig nyt veri 
— (S aint Stadt — — 
aablt (1 881) 6452 E. (188: 82 G. 
a, Stadt in ber ital. — ae 
= ena, — der Eparchie dihmpia 
ig ays Wt 
i n am 8 ig ein 
Grecgen bat roel Saber: und casthabdertgul ul i 
eine — ne pale und 3000G., welche meift 
uze, Meee im fra Depart. Gard, salt 
(sen) otk als ‘Gemeinde 4662 6. 

Mnbdvari ift in ber nordifden Mythologie der 
wer, — deſſen Fluch das Unheil Aber alle Be⸗ 
tzer Bes Sti elungendortes getommen ift. Die drei 

alee Odhin, Loki und Hoenir hatten bem Dreier | 3 
ordung feine3 Sohnes Bufe gu 

Poti fete das Geld ſchaffen; er geht sur — 

gottin Ran und er! at von diefer the Neg, mit wel: 

aed et fid nog eim begibt. Hier wobnt A. 

Golda —3 oft fangt ibn und verlangt alles 

— ur einen bebalt A. zu 


den er ſein Gold wieder —— 
— 13 Loti aud) dieſen fordert, da ſ ark er 
den Fluch lala daß der oe des Ringe’ jedem Be- 
Tiger dad Leben foften folle, ein Flud, der in der 
—— bis pr erent des Schatzes in 
er Rhein fu 
da, cine Pile Bicginifcben Inſeln in — 
indien, in brit. Befis P 85 qkm grop, mit 200 E 
(S. unter Tortola, Bd. XV. 
— (grd).), Mißbildung mit hochgra⸗ 
— mmertem ober ganglid) eblendem Gebirn. 
luethon (Pic dW), aud Néthou, höchſter 
pa der Pyrenden, f. u. Maladetta, Bp. XI. 
uflug nennt man ae durch natirlide Be: 
— im Walde auf Schlãgen oder in Beſtänden 
entitandenen jungen Nachwuchs von Holjarten, 
deren leidter Gamen vom Wind oft weit forte ez 
——— wird. ae ae Shek tee — A. dte Rabebater, 
um Swed des Weiterfliegens mit 
pin —— Hf, oy, Zafe: abe hölzer. 
dume I Aud mande Laub: 
slyer, wie Raft Fa eR, ‘bor, Birken, Horn: 

m haben geflüge bi amen en (op a gee Laub: 
halger. Waldbaume I, X), die 
Erlen tragen einen nut ehr 0 pad gar nidt 
geftigelten — aber ebenfall3 leidten, Pappeln und 

eiden einen febr Heinen, leidten mit einem Haar: 
fdhopf umbillten, ſehr weit fliegenden Gamen. Alle 
phe Solarian Heleee wenn thr Gamen zur Grde 

men und feimt, A., wahrend aus fdweren Ga: 
uffdlag (f. b) ) entitebt. 

Angara oder Obere Lungusta, der bedeu: 
* rechtsſeitige Nebenfluß des —— in Oſt⸗ 
ſibirien, wurde im Sommer 1 im Wuftrage 
Sfibirjatows durch Runeberg unterfudt. Das 
Haupthindernis der Schiffbarteit der A. bilben die 
— — unterh Bratatii: Oſtrog. Durd 

mal von ween 2 km Lange, welder die 
foieigte dieſer Stromfdnellen, den Padun, auf 
dem linken Ufer umgehen wurde, vermiddte eine 
bee sen 3— —5 zwiſchen bem Baitalfee und 
hergefte ftellt gu pote —— 
Pe mit Sete its durch Dampfſchiffahrt ia 
bunden; 1885 bat Sſibi ** ein nau be nadft 
finf ates lautendes goto cn r Sdlep: 
dampfidiffabrt auf der untern 2. von rate 
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DOftrog bis gur Mundung in den ally erworben, 
— den Verkehr ohne Dampftraft auf dieſer 
Strede nicht ausſchließt, dabei aber die gate 
baltung de3 Fabrwaffers und einen jabrliden Auf⸗ 
wand von 10000 Rubeln far Verbefferungen dent 
Unternehmer dig Bedingung madt. Da feit 1883 
an pate un a — zwiſ a 
bem O bem Jeniffet, unt BVenugung 
Retj em ‘Reb gearbeitet wird, fo we {Gon 8 
«| nadjter Zeit vom dftliden fe des Ural bid zum 
Baital cine ununterbrodene Wafferftrafe vorhanden 
fein, welde eine bedeutende Forderung des Handels⸗ 
verfehr3 in Sibirien zur Folge haben wird. 
Augehörige. Fir das , iet des Strafe 
fiir wel ae die saul el des — 
— in Anwend te tommen, wird ber Begriff d 
. in § 52 dabin beftimmt, dab darunter Hie 
Perwandte und Verſchwã erte auf: und — 
der Linie, Adoptiv⸗ und eeltern und 
Ehegatten, Ge [Gulf ex und deren Chegatten und 
Be obte. ‘emi 08 ik eine zur Rettung von A. zu⸗ 
folge Notigung begangene —— wabrend nur 
— verfo — Diebftah l, Unterſchla⸗ 
guna — Sachbeſch adigung und 
nbraub g gegen # Sura ie ese Antrags 
iſt —5— traflo’ Leiben ead und Unter: 
i ung, foie Mundraub, welde begangen wer: 
age Verwandter auffteigender Linie  Gegen 
Verwandte abfteigender Linie oder von einem Che: 
atten gegen den anbdern, fowie die dem Thater oder 
eilnebmer von einem 2. gewabrte Beannfigung ung, 
nidt bapegen die ote verabrebete und die 
— trafe trifft den Totſchlaͤger, der ohne ei eget 
chuld durd eine ihm oder taraae zugefitgte ae 
————— er ſchwere Beleidigung von dem Ge 
toteten jum Born gereizt und hierdurch auf ber 


Stelle zur That hingeriffen wurde (§. 213). Sn der 
i fal binge §. 51, wird Me Kreis 


rede gg 
etwas anders beftimmt. 
*Augelo (Sant⸗), Städte in Italien: Sant⸗ 
Angelo de a lel A sad ählt (1881) 2692, als 
Gemeinde 6804, Monte-Gant-Angelo 16534, 
alg Gemeinde 19234, Citta: -Sant: Angelo 
6828, als Gemeinde 6938, Sant: Angelo in 
Bari 0 2235, ala Gemeinde ‘4062 G. 
brary th a, Gemeinde in der ital. Proving Como, 
Begirt arefe, am ſudl. Dftufer bes Lago-Mtaggiore, 
Station (Taino-W.) der Cifenbahn Luvino-Novara: 
Mortara - — bat (1881) 2758 E. und 
einen Hafen. Réardlid vom Orte erhebt fid) auf 
einem Ralffelfen eine ate, por den Visconti er: 
baute Burg, * 1439 ein Lehn der ole Bor: 
romei, mit alten Fresten und antiten Inſchriften 
der terraffierte — des Burgberges liefert 
trefflichen Wein. A., mittellat. Ang cre, gehoͤrte 
dem 12. or gum mailanber Ge biet. 
*Angeruiude, Stadt im preub. Regierungs: 
bezirk Potsdam, zählt (1885) 6692, der Kreis 
an ermitn be 64974 
tt gerd, Sauptitadt bea frang. Depart. Maine: 
coiee sit para 331 E. 
Betabe fGwul ft), eine Ge 


Wn ab 
geal wel — aus —53 — 
lutgefaͤßen a es ober edjtes A.) oder 
aus Lymphraͤumen (L ane an HA beftebt. Die 
tage angi Gefaͤßgeſchwülſte And entweder ein: 
prt elangiettalien), welde 
sai 1 eubatte, duntelfirfdrote bis ſtahlblaͤu⸗ 
e Neubiloungen von der Groͤße eines S 


4* 


adel⸗ 
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fe3 bid yu der eines Handteller3 in der Haut, 
— mder3 an Stirn und Wangen finden, und von 
ben Laien als Feuer: oder Muttermale bezeichnet 
werden, ober caverndfe Gefäß — 
weld ein ben Schwelllörpern ahnli 
figen und dunkelblaurote erettile, mitunter pulfie: 
pi — darſtellen. Die A. fonnen Anlaß 
eftigen en Bl mbar gen geben und werden am be 
ote ben, Abbinden, ——— oder 
pation mit dem Meſſer enti 

Angionenrdfen ( * Nervenkrantkheiten, 
welche eine krankhafte © 5 oder Verenge⸗ 
rung der Blutgefaͤße und ee 
———— et Organe zur Folge haben. 

uale fit, Bleivitriol, Bitriolbleters, 
bas alg Mineral — e waſſerfreie ſchwefel 
ſaure Bleioxyd, Pb SO, , welches aus 73,6 
rub und 264 Pro: ‘Stet dure gens und met 
in der Natur our Dry tion and Bleiglan 
Schwefelblei) —— ift. "Ole mit bem, 
chwerſpat oder * und dem Galeftin iſomor⸗ 
per thombifden Kryſtalle find von ſehr verfdjie: 
enen yormen, teils pyramidal, teils vertifal turg: 
faulenformig, teils horizontal faulenfirmig, au 
tafelartig, dabei diamant: und fett — b, an fig 
farblos und oft wafferbell, aber vi elfad gel gelblich u 
rut — ie Sarte betragt 3, bad 
fise ewicht etwa 63. Das Mineral ‘ft i in ab 
dure ſchwer, in Ralilauge vollkommen [d3li 
ea ftalle eee inden fid) unter anderm 
gu Badenweiler, Schwarzenbach und Miß in Karn: 
ten, in Ungarn ‘(Moravigga, bine aot a 
His i in Sdottland, auf der Inſel peeved et 
der Name) in3befondere gu gleſias und ites 
Poni auf Carbinien, 9 Rect chinat in Sibirien, * 
nizville in Pennfylvanien. Wo es in 
Menge vorfommt, wird e3 mit andern Bleterjen 
aur, feigewinnung benust. 
*Augol, Territorium ber Republit Chile, zählt 
(1885 25430, die Stabt Angol 5000 
ugola, portug. Rolonte an der Wefttifte 
pon oats. Das portug. Minifterium der 
Marine und Kolonien gab 1885 eine «Carta d’An- 
golav im Maßſtabe von 1: 3000000 beraus. 

Angolala, Refidengftadt in dem : Abeffinien 
— — peony Pini doa, 85 km weftlid von 
liegt 2400—2800 m fiber bem Meere auf 
zwei Felfenberge en und wurde 1830 gegriindet. 

‘ Angophrafte (ord , Garen oder Staren, 
von Kußmaul vorgef fagene ezeichnung fir die 
aus Verlegenbeit oder Shidternheit hervorgebende | p 
en e Unterbrechung der Rede dur penal Bo: 
wae ae ip hon alt, tom au ei get: 

equftanden und Hirn eiten vor. 

‘Rage felle find die elle der levantin. und 

ngerauiege: fie werden teils in natirlider 
Fase (weifs) gu» —* — teils ge⸗ 
drbt zu Teppichen u. benugt. Die gu gleichem 
Zweck verwendeten es Mngoribedes ammen 
von dem engl. langhaarigen (Sout Se ces) 
see — — iadt in Venezuela, aia 


—— Stadt in — sda a3) 

*Ungra- ena (nidt Ungra — der 
beſte ie grikte afen an a W tie fioafritag, 
wurde mit d ba 1883 vom bremer Raufm ann Lude⸗ 
ritz erworbenen 5 wiſchen dem 26.° ſudl. Br. 
und der regret oe anjefluffes am 24. April 
1884 unter den Schuß des Deutfden Reichs ge- 


dingte Ernaͤh⸗ —— — 


Angioneuroſen — Anilinvergiftung 


ea am 7. Hug. 1884 wurde hier an der Kuſte 
den — Herbig, Kommandan⸗ 
ten der Korvette Leipzig, die deutſche Flagge ge⸗ 
hißt und das — rotettorat ð 3 auf die 
game. Weſtkuſte Sidafritas von der menbane © — 
anjefluſſes ndrdlid) bis gum Cabo Frio 
edehnt; ein Ende 1886 mit Portugal abge) it 
ener Pertrag ſchob die Nordgrenge der deu 
oe ubgebicte bis gum_untern Cunene vor. et 
iet A. im engern Sinne, zwiſchen 26° abl. Br. 
* ber Mundung des Oranje, welches landein⸗ 
warts zunddft 160 km weit reichte, iſt ber Grund⸗ 


ch 3 in Sud⸗ 
—— Bd. xi, 6.216 
upplement Bucht — — eln, Seal⸗ 
ao und Penguin: 33 en nad der 
— von Rapitin —E— welcher im 

oer oe ee ob eh Bu —— 
nler gehenden Schiffen Schuß faſt nach allen 
* gegen, —* und 4. rzeuge 
pon 9 — Tiefgang tonnen r Penguin: 
ire — un chen derſelben und der 
—* — ate i fe mi — ſadlicher 


—X iB —* —AA ( (rer Bone 9) 
eriß ange’ iederlaſſun ogelſan 
——— anal bem 5 bat 


—— — 
; die in ben nahen Kraalen wohnenden Gn. 
— 5 — finden in der deutſchen Niederlaſſung 
ng. Wafer ijt in der Nabe des Hafens 
— nden und muß von der Kapſtadt herbei⸗ 
Bie t werden. Mit je 20 Zugtieren befpannte 
ace vermitteln den Transport von 
GHinterlande. RKorvettentapitan 
—eã Kommandant des deutſchen Kanonen⸗ 
boots Nautilus, entwarf nach ſeinen Aufnahmen 
von der Bucht of. und ihrer ebung eine Karte, 
welde in pr 5 der «Annalen der Hydrographie» 
von — — entlicht wurde. 
tadt in der ital. — Salerno, 
1) 7762, al Gemeinde 11 
rag — 8 — ſel, — — 3219E. 
erzogtum, zählt (1885) 
* oe — betrugen fair’ bad Finanz⸗ 
jabr 1886/87 9987000, die Ausgaben 9996000 
, die Einnahmen fir bad Reid? 518300 Mark, 
von denen 6 Mii -.auf die Ribenguderfteuer tamen. 
Die ——— ‘betragt (30. Suni Leng ee ga 704, 
— Wert der Altivkapitalien 4 
br. 1886 ftarb in —— te der Erbprinz oe 
(geb. 18. Juli 1855), ſodaß jebt beffen” Bru: 
— oe — 19. Aug. 1856) prafum: 
Der 


na aie Anidrofis (ged). ), ee fants 
bare ufhebung der Schweifabfonderung, betri 
entwebder den of aang gen Korper pe nur eine gies 
per und findet fid) nicht felten bei dronifden 
nfbeiten, indbe|ondere bei Nerventrantheiten. 
AUnbolt, — —— 
Rey diniche, Gsbt im feang, Depart. Roxb, zahl 
niche, ie anz. De or! t 
as 4967, al8 Gemeinde 586: 18. 
Aniline 6 ober Wnilismus fommt 
— aſt nur bei den Arbeitern der Anilinfabriken infolge 
er Einatmung von Anilindämpfen vor; die — 
olt vorgetommenen Vergi aiftung gen burd % nilin: 
— in Fruchtſaͤften, Konditorwaren, Bellei⸗ 
enſtaͤnden u. dul. find nicht auf das reine 
ni nee es mdern auf siftiae, namentlich metallifde 





Unifometropie — Annam 


(arfenige) Betmengungen dedfelben zuruckzuführen. 
Man unterjdheidet eine akute und eine dhronifde 
Bergiftung. Bei der atuten Anilinvergiftung 
befommen die Arbeiter Kopfſchmerzen, fable Geſichts⸗ 
farbe mit bläulicher Ser arbung ber Lippen, ver: 
mebrten —— und taumelnden Gang; in 
ſchweren Fallen ſinkt der Kranke Lappe? um, ver: 
liert ptfein und wird von kloniſchen, mit: 
unter tddliden Krampfen befallen. Die dhroni: 
{dhe Anilinvergiftung gibt fic) durch Kopf⸗ 


id@merjen, Berdauungsftirungen, Senfibilitats- 
jtorungen, Mustelzudungen und Muste {dwade, 
fowie roniſche Hautausfdlage an verſchie⸗ 


denen RS ellen gu erfennen; aud find Se 
ſtoͤrungen tm der = von a a hobie, leichter 
Ermudung beim Sehen und Amblyopie bei Ani⸗ 
—* me 3 ee a Be ep ge A. 
ebtin ufubr friſcher Luft, talten BegieBungen 
Seftegtin bee von —— ( Ather, Kampfer, 
Moſchus); durd Alkohol wird die Vergiftung ver⸗ 
ſchlinimert. Prophylattifd iſt far gehörige Ventila⸗ 
tion der Arbeitsraͤume und angemeſſene überwa⸗ 
dung ber Urbeiter gu forgen. : , 

MAntfometropie (grdj.), die ungleide Sehweite 
beider Augen, berubt entweder pe Verſchiedenheit 
der Brechhungsverhaltniffe oder auf ungleicher Ac: 
commobdationdsfabhigteit des Linfenapparated. 

*Aujer, Ort auf der Inſel Java, wurde durd 
bie Meeredflut, welde einent Vultanausbrud auf 
Kratatua folgte, im Aug. 1883 vollftdndig zerſtört. 

nennt man bie sur Saat vorberei: 
tende Behandlung von Samen welde gur Ent: 
widelung bed Reims langerer Zeit und anbalten: 
der Bodenfeudtigkeit bediirfen und unmittelbar in 
bas Land gefdet, febr fpdt, unter Umitanden nur 
teilweije ober gar nidt aufgeben warden. Diefe Vor: 
behandlung bat ben Swed, die ftarte, lederartige 
oder knochenharte Dede folder Samen in ungleid 
tirjerer Beit mirbe zu ma und babdurd ben 
Durdhbrud des Reims gu — ittel 
hierzu find das Aufweichen der Samen in erwaͤrm⸗ 
tem Waſſer und das Zuſammenſchichten derſelben 
mit feuchtem Sande. Verbindet man hiermit den 
Swed, eine vollfommenere Ldfung der im Samen 
aufgetpeiderten — herbeizufuhren, fo 
bedient man ſich hierzu fog. Beizen, d. i. verdunn⸗ 
ter Säuren. Bill man in andern Fallen den Sa⸗ 
men beim Reimen reidlidjere Nahrung zufuhren, fo 
weidt man fie in Stalljauce ein. 

* aw, Stadt in Pommern, zählt (1885) 
12786 G.; bie Stadt fam ſchon 1720 im Frieden gu 
Stodholm (nidterft1815) an Preupen. Der Kreis 
Anklam zaͤhlt (1885) 31088 E. 

ulauf, ar — — das 

FE, Vingetebrte von Wolauf (f. beiftebende Fi: 
iy, our). Und ijt A. foviel wie Böſchung 

Z oder Abidragung. — 
Z  Auliegen. Gin Schiff liegt einen 
Z Kurd oder einen Kompaßſtrich an, wenn 
és stein — auf den betreffenden 
ntpa | ut. 

Auluven, cin Sail fo ſteuern, dap es naber 
an ben Bind, mithin diefer mehr von vorn tommt. 

Anmnfternng heift das Aniwerben von Schiffs⸗ 
mannſchaften gu einer Seereife, fowie bie Verlaut: 
barmadung der abgeſchloſſenen Heuervertrage in 
der Mujterrolle. 

*MAunaberg, Stadt in Sachſen, zaͤhlt (1885) 





s | werden. 
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dafelbft 10. Nov. 1886 enthillt. Die aid 
mann{daft Annabexg zählt (1885) 98007 E. 

*Aunam, Land in Hinterindien, tft urd den 
Vertrag vom 6. Juni 1884 unter die Sdubberr- 
{daft Seantreids etreten und hat die Provin 
Tongling 1883 an dieſes abgetreten. Frantrei 
vertritt bad Reid) in allen auswartigen — 
gen, hat die Verwaltung der Zoͤlle und die Leitung 
der Sffentliden Arbeiten, ſowie des Heeres uber⸗ 
nommen und den Hafen Thuan-an in unmittel⸗ 
barer Nabe der Hauptftadt Hué mit einer ftandigen 
Garnifon befept. Außer Quinhon follen auc) die 
Hafen Turane und Huanday bem Handel geöffnet 

_ Die innere — findet durch 
annamitiſche Beamte unter franz. Kontrolle ſtatt. 
A. Abt eine Art von Oberhoheit fiber die Laos⸗ 
ftaaten und die Moiſtämmie aus, ift jebt nod 
275 300 qkm groß und befigt 6045000 Bewohner. 
Die Hauptitadt Hué zahlt 30000, mit den Vor: 
ftadten 50000 G., befipt eine grofe, im Biered ge: 
baute und von Titrmen flantierte Citabdelle und tft 
ber Amtsſitz des franz. Minijterrefidenten, welder 
thatſächlich die Herrfdaft ausibt. Die Staatsein: 
nahmen befteben in der Kopfſteuer, der Grund: 
fteuer, einigen verpadteten Berbrauds tenern (na: 
mentlid Dpium) und dem Grtrag der Balle. Der 
auswaͤrtige Handel geht meiften3 aber Hongfong. 
Das Heer wird feit 1885 unter Leitung ‘Trang, 
Offigiere reorganiftert, ift lediglid far den innern 
Sicherheitsdienſt beftimmt und befteht aus 6 Ba⸗ 
taillonen Jnfanterie, 2 Schwadtonen Reiter und 
etwas Feſtungsartillerie. 

— ichte ſeit 1882. Als Frankreich von den 
durch den Vertrag von Saigon 15. Marg 1874 er⸗ 
worbenen Rechten Gebraud madte, fam e3in Tong: 
fing um Rampfe zwiſchen den im Solde der anna: 
mit. Regierung ſtehenden Schwarzen Flaggen und 
den franz. Schugwaden in Ha⸗noi und Hat-phong. 

m Marz 1882 ſandte der franz. Gouverneur von 

— ina Verſtärkungen nad Tongting, worauf 


Kaiſer Tu⸗Duk den Schuh Chinas anrief, naddem 


die Frangofen Ha-noi beſetzt und Vorbereitungen 
uc dauernden Befebung des Lande3 getroffen 
fatten, China, welches feine Oberhoheitsrechte 
itber A. niemals aufgegeben, aber aud feit [anger 
Zeit nicht ausgeũubt hate. ließ im Sept. 1882 ein 
10000 Mann ſtarkes Heer in Tongting einriden, 
worauf die franz. Regierung in Peking Verband: 
lungen erdffnete, weldje gu etnem Vertragsentwurf 
führten, in weldem Chinas Oberhobeit aber A. 
anerfannt und Srantreid) bie Oberhoheit uber das 
Delta de3 Roten piufles zugeſprochen wurde. Die 
chineſ. Truppen begannen bereits aus Tongting 
gegen Ende 1882 abjuriiden, al8 die franz. Regie: 
tung dem von ihrem Bertreter in Peting verein: 
barten Vertrage die Zuftimmung verfagte und 
Verftartungen nad Ha⸗noi fendete. Kaifer TA-Dat 
beantragte 16. Yan. 1883 nodmal3 von China 
Schutz, worauf die franz. Regierung den Schiffs⸗ 
fapitin Rergaradec nad Hué fandte und die volle 
Ausfihrung des Vertrags von Saigon vom 15. 
Mary 1874 forderte, fowie jede fernere Unter: 
ftdbung ber Schwarzen Flaggen unterfagte. Die 
chineſ. Regierung hatte gegen den Bertrag von 
Saigon gu Paris bereits 10, Juni 1875 Ginforus 
erhoben und ele 25. Sept. 1881 erneuern laffen, 
verfagte nunmehr dem mit dem franz. Gejandten 
Pourré vereinbarten Vertrage aud ihrerfeits die 


138226. ; ein Denfmal der Barbara Uttmann wurde | Genehmigung und unterftitgte die gegen die Frans 
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ofen in —— — Annamiten und 
— Flaggen. China begann in großem 
Unifange zu — und lehnte ein 1. Sunt 1883 
von Frankreich gees Ultimatum fury ab, weil 
dasſelbe unerfiillbare Forderungen ftelle. Jn Tong: 
fing trafen weitere Verftartungen aus Codindina 
ein, bod) vermodten fid) die Franjofen nur mit 
Aufbietung aller Krafte notdurftig im Vefig einiger 
feften Plage im Delta zu halten. 
SRaifer Ta-Dat * gu Hué 20. Juli 1883, ohne 
Sdbhne zu — en, und der von ihm zur Thron⸗ 
olge berufene Pring Dat: Dat, welder als Raijer 
en Namen PHi- Dat fahrte, wurde {don 22. Juli 
auf Untrieb ber franz. Biſchöfe mit Hilfe der Mut: 
ter des verftorbenen Kaiſers entthront und ein 
{ousolen tren Dies Pring Van-lan unter dem 
amen Hiep: Hoa zum Kaiſer ausgerufen. Diefe 
innern Wirren benugten die Frango en iu villigen 
Unterwerfung von A. Mitte Auguit erſchien Vize⸗ 
admiral Courbet mit einem ftarfen Geſchwader vor 


ber Mundung des Huefluſſes, gerjtdrte am 18., 19. | i 


und 20. Aug. die annamitifden Schanzen und ließ 
durch 1200 gelandete Ptarinetruppen unter den 
webrlofen Annamiten ein furdtbares Blutbad an: 
richten. Am 20. abends bat die annamitifde Re⸗ 
gierung um Frieden und lieb die letzten —— 
am Huefluſſe raumen, am 22. traf ber franz. Ge⸗ 
neralfommifjar Harmand in Hué ein und + stog 
25. Aug. mit bem RKaifer Hiep-Hoa einen Vertrag, 
durch welden Frantreid) die Schutzherrſchaft und 
alleinige auSwartige Vertretung von A. üͤbernahm, 
die Provinz VBin-thuan und da3 Befakungsredt in 
den Forts ber Hud apis tal fowie bie Grhebung 
der Zoͤlle in Tongking, die ufhidt und Rontrolle 
der gefamten Verwaltung und da3 Recht, in allen 
grofern Stddten Refidenten yu unterbalten, er: 
warb und fid) verpflidjtete, der — ay Re: 

erung einen Zeil ded &ctraga der Zoͤlle und 

teuern aus Tongting gu überweiſen und die 
Sdwarjen Flaggen und dhinef. Geerduber an der 

5 — ihrer den Handel at ſchãdigenden 

aubzuge gu hindern. Dieſer Vertrag wurde im 
Oktober dem chineſ. Botſchafier zu Paris, Marquis 
Tſeng, mitgeieilt und auf Grund desſelben die 
Surdberufun ber in Tongting ftehenden dinef. 

ruppen beanjprudt; dod) wabrte Marguis Teng 
ſogleich Chinad alte Rechte auf die Oberhoheit ber 
A. Das franj. Auswartige Amt wied diefen An- 
ee China’ juriid und wollte China nur das 

brenredt, die Huldigung jeded neuen Beherrſchers 
von A. ent, ——— belaſſen, erklaͤrte bad 
Delta bes Roten Fluſſes far franz. Gebiet und 
verlangte von China die Anertennung des Ber: 
trag8 von Hué und die Offnung de3 Roten Fluſſes 
fir ben Handel. Diefe Forderungen lehnte die 
chineſ. Regierung ab und beanfprudte in einer 
vom Marquis Tieng dbergebenen Note die Wieder: 
erftellung des 1873 in Hinterindien vorhanden 
gewefenen Zuſtandes. 

Nunmehr erhielt die franz. Regierung vom Par: 
lament die zur nadbdritdliden Fortfesung ibrer auf 
die Groberung Tongtings I Maßnahmen 
erforderlichen Mittel, fanbte edentende Veiſtär⸗ 
fungen an —— und Kriegsſchiffen nach 
Oftaſien. Sontay und Bat-ninh wurden nad blu: 
tigem Rampfe erobert und dadurd), ba Marquis 
Zeng ire Angriff auf Bat-ninh tm voraus als 

sfall — hatte und bei —“* ein 


chineſ. Heer geſchlagen wurde, thatſächlich der Krieg 


Annan — Annenkow 


ofen ſehr verluſtreichen Kämpfen in Tong: 

ng, auf Formoſa und an der chineſ. Kuſte, aus 
denen die chineſ. Truppen wiederholt als Sieger 
Perporaingen wurde iu London ein Praliminar: - 
ieden vereinbart, ben ie chineſ. Regterung 1. April 
1885 jee ibve Heere in Tongting es 


—2 eröffnet. Rad) langen, aud fir die 


anwies, 
1. Mai nad China jurhdyutehren. China brachte 
in dieſem Frieden feine materiellen Dpfer, gab 
jedod) fein Oberhoheitsrecht aber A. auf und er: 
bette b — ot Padi va enatin an; es 
e burd feinen erfolgreichen Wii legen 
eine europ. Grobmadht febr an Anſehen und Sache 
ewonnen. Frankreich hat inzwiſchen 6. a 1884 
urd einen neuen Vertrag mit A. die Be ⸗ 
gen des Vertrags von Hud vom 25. Mug. 1883 
in der eingangs ndber hezeichneten Weife abgein: 
bert und in A. bereits einige Strafen, fowie eine 
108 km lange Telegraphenlinie von Thuan-an 
pag Hué (11 km) gebaut. Im Gommer 1885 fand 
in Hué ein Mufftand ftatt, welder, nachdem Kaiſer 
Hiep-Hoa ſich vergiftet hatte und febr rafd mehrere 
taujend Mann franz. Lruppen nad Hud gefda 
worben waren und diefe Stadt nad kurzem 
befest batten, den Pringen Chong-Dtong unter dem 
Namen Dont-Khanh 19, Sept. 1885 auf ben Thron 
ebracht ot. neben weldem nod ein 
en: Hun-Do eingefest worden ift, welder 
wenigen, ber Entſcheidung der annamitifden Re- 
ferung verbliebenen Verwaltungsange — 
eitet. Bgl. Bouinais und Paulus, «L’Indo-Chine 
francaise contemporaine» (Bb. 2: «Tonkin et 
Annam», Par, 1885). 

Annan, Hafenftadt in_ der fdott. —— 
Dumfries, links am River Annan, unweit deſſen 
Mandung in den ——— Station der Linie 
Carlisle⸗Dumfries⸗Kilniarnock⸗ Dalry⸗ Glasgow 
der Glasgow and Southweſternbahn und der Linie 
Rirtlebridge-Brayton der Caledoniſchen Bahn, zãhlt 
(1881) 8366 ©. und hat Baumwollſpinnerei. 
oftl. Leil der Graffdhaft Dumfries hieß im Mittel⸗ 
alter Amanbdia, Amanbdirdale und Annandale, die 
—— apse, Stadt i it. Staate Mary: 

usapolis, Stadt im amerik. Staate ⸗ 
land, zaͤhlt (1880) 6642 E., darunter 2546 Fremb⸗ 
pete und 407 Farbige. — Annapolis in der 
rit. = nordamerif, Proving Neufdottland, zählt 
OR — dti Depart. Hochſ 

nunecy, Stadt im franz. avoyen, 
zaͤhlt (1881) 9144, als Gemeinde — * 

Annenkow (Baul Waſſiljewitſch), ruff. Schrift⸗ 
ſteller, geb. 1818 in Moskau, ſtudierie an der peters⸗ 
burger Univerfitit und bekleidete 1838 — 40 ein 
Amtim Finanzminiſterium. Yn der Litteratur machte 
er ſich zuerſt burch ſeine eReiſebriefe nber Weſteuropa⸗ 
(in den «Baterlandijden Annalen») und durch feine 
«Provingialbriefe> (im «Sowremenniks) betannt. 
Sein Hauptverdienft ift bie Herausgabe (7 Bde., 
Petersb. 1855—57) der Werle Puffing, mit An⸗ 
— und Naterialien gu feiner Biographie. 
ae ea der neg apa ar ee in 
«ler. Sergejewi ufdtin in ber Epo n⸗ 
ders I.» —— 1874). Auch gab er ae — 
ſpondenz und Biographie Stantewitids» ¶Moslau 
1863) heraus. Endlich ſchrieb A. noch zahlreiche 
litterariſche Kritiken, worin er ſich als Vertreter 
ber aſthetiſchen —— betundet. Gine 
Sammlung diefer Arbeiten erſchien unter dem Titel 
«Grinnerungen und fritifde Sfijjen» («Vozpomi- 


ent 
bie 





Annen=Wullen — Antiqua 


nanija i krititeskije oterkiv, 2 Bde., Petersburg 


187779). 
*Aunen-⸗Wullen, Landgemeinde tm preuß. 
Regierungsbesict Arndberg, zaͤhlt (1885) 7394 E. 
Aunovay, Stadt im feany, De — geese, 
sable eat —— als Gemein 
Munordidie (ard . Sas volfRanbige phen bed 
Hodens und Nebenboden: 
*Ansbad, Stadt i Bayern, zählt (36) 
Auſchlagen, die Segel an bie Raaen oder 
fonftigen — en befe eigen 
ae tee tua es tf — — — 
e Fullung der Schachtfoͤr org 
8a — die Hauptſtadt von Mada⸗ 


astar (fj. d., Bd. 
— e Mittel (grch.), Mittel zur 
Dampfungde3 ite * — 
ierher ge nee ie einem zwedmaßigen didte- 
tijden Berhalten (große Radternheit im fen und 
syuten urnen, Abhärten des Körpers, talte 
Waſchungen der  Genitalien) Bromfalium, Chloral⸗ 
poyrat, se , Sodpulver, Rampfer; auc) unmäßiges Ta- 
phiummi ud und laͤngerer 
A— — mindern den Geſchlechtstrieb. 
— on (lat.), in der Gynãkologie bie Beu: 
ober Knidung der Gebarmutter nad vorn. 
Mateverfion st Yd in der Gynatologie —— 
— ber Gebarmuiter, wobei d He leg: 
tere mit — nb nad) vorwarts geneigt ift. 
— — die Kohle), Pai sd rand: 
ſchwär, indbefondere der Milsbrandfarfuntel. 
opomorphen. Unter den neuern Wer: 
* * * hervorzuheben: R. Hartmann, «Die 
iden Affen und ihre Drganifation i im 
Berge r ay iden», Lpz. 1883). 
utibes, Stadt im fam, Depart, Seealpen, 
ae 3810, al8 Gemeinde 5! 
tifebrin, Ucetanilid ober F lacet⸗ 
amib, C,H; NICG. H, O, ein weißes, kriſtalliniſ 
gerudtof ſes, auf der Bunge leidt brennendes 
ver, welded in faltem Waffer faft unlöslich, in mL 
kohol und altobolbaltigen —— lei — 
iſt und ve — bet 292° unverdnbdert ſiedet 
wird neverding3 ald wirkſames fieberwidriged Mit: 
telin —— — en von 0,25 bis 1g warm empfohlen. 
, tleine Stadt und Hauptort der 
gia — Grofſcha der Proving Nova Scotia 
ominion of Canada, Station der Eiſenbahn 


Serro-olland ve, ift Sig eined tath. lea 
und bat einen ſ yl fen, welder ben ſudweſil. 
aldufer ber St. Georgsbat 


bildet. 
*Auti weftind. Ynfel, zählt (1882) mit 
— elt on 3a6{t (1882) 


Catimonbiiite ober —— eaten anes, |B 
Balentinit, ein dem rhombi yitem ange: 
horiges, prismatiid ober tafelartig ausgebildetes 
Mineral, pa in einzeln aufgewadfenen Kry⸗ 
ſtallen ober in fai hnlichen, garbenformigen und 
behpetioces igen en ein von weißer, 

ider un vf Gewicht rie” der arte 2,5 bid 8, 
dent fpesifif 6 ift ifomorp mit 
der rhombi * aes ‘Saute, bem Claudetit. 
Die nad bem — den Bradgpinatoid 
ae eee Foie, pane fut mile und 

idtig bis dur 

nend. Eten ift’ bie A. im reinften Buftand age 
timonoryd oder antimonige Saure, Os mit 
83,87 Broz. Antimon und 16,63 Sauerſtoff, ſodaß 
dice Eubjtang, welde in dem Genarmontit (f. d.) 
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regular tryftallifiert, bimorph ift, Die A. wird in 
der Hike gelb und {dmilst i leicht gu einer weifen 
ffe, Cann im Rolben vollitandig ftom atl 
den; auf Kohle liefert fie cinen ftarten Befdhl 
im Reduttion3feuer metalliſches Antimon; in aly 
fire re ift fie (oe ati wobei die Solution mit 
ffer ein weißes Pragtpitat gibt. Das Mineral 
findet fich, namentlich in den obern Teufen der 
Gange, su Braunsdorf bet Freiberg, Wolfsberg am 
— orbaufen in Rheinpreußen, Przibram in 
Allemont im Daupbhiné Berne ei Bösnig 
bey Belo Sbanya in Ungarn, Ganfa i in Algier (bi 
—2 man kennt es auch als Pfeudomorphofe 
— ntimon, Antimon lanz und Antimonblende. 
utinorl (Mardele Orazio), ital. Wfrita: 
—** und Bootog, wader feit 1876 die auf 
eine Antegung von ber ital. Geographijden Ge: 
ellicpaft ausgeruſtete Crpedition in Sdjoa und pen 
udweſili angrenzenden Landſchaften leitete, 
ete in Schoa bie Station Let⸗Marefià, wa Het 
[pine Beale Cecchi und Chiarini die fReife nad 
Raffa festieaen Grund und Boden von Let: 
Marefia hatte Konig Menile? von Schoa der ital 
— Gel —— ben geſchenkt. Selb aie 
durch einen Ge Gebraud jeiner 
ee pore he te, Hee er ——— en mit 
oas namentlich in sooloattder 
nae rh gata kat wy ate reichhaltige Gamm: 
ungen an. Aug. 1882 zu _Let-Marefid 
{nicht tim Wpri ay im Lande der Somali, wie 
d. 1, S. 728, — angegeben). Bgl. «Bolle- 
tino della Societa geografica italiana», 2. Gerie, 
Bd. 1—7 (1876 —82), fowie die«Memorien derjelben 
Gefellfdaft, Bd. 1 u. 2, und — Pedi eI] mar- 
chese QO. Antinori» (Perugia 1 
Antinons, Sternbild in der oe Mildfabe ſud⸗ 
lich von dem des Adlers, mit dem es in der Regel 
vereinigt wird. Geenthalt aufer einigen ſchwaͤchern 
Sternen den 1784 von Pigott entdedten — 
lichen Stern m, bet dem die Periode ded 
fel 7,176 Aan betragt. Der Rame des Sternbilbes 
ribet 1 von des Raifers Hadrian Liebling ber, wel: 
der, nachdem er feinen Tod in ben Fluten de3 Nils 
gefunden hatte, von feinem Gdnner an den Him: 
mel — wurde. 
utioche (Pextuis d'Antioche), Meere 
an a it heal — zwiſchen den Inſe 
Re und Oleron, im DO. vom Depart. Charente⸗In⸗ 
feefeure © begrengt. 
AUntipyrefe (grd.), bieBetimpfung des Fiebers. 
Antipyrin (grd).) ‘ober Dimet bylorgdinis 
gine 1230), —— —I 
Erhißen von Methylo; —— odmethijl 
i Methylalfobol auf 100° C. im zugeſ —— 
Glasrohre — iſt ein wei — ——— 
alliniſ ot undrmie G weld) es fi aſſer 
jo a — ¢ Loft und mit Eiſench tid verfegt, cine 
che tief rotbraune, bea raat a mat 
a 3 — en grune Fa t. Das A. be 
ie ein vor — — 5 es 
—— ree raid i in den aͤrztlichen Heil 
ngeführt; ſ -1 Stunde nad feiner Dar: 
eichung ti? in te exbaften Affettionen ein alias 
fider und — — — ein, der 
1—2, ja ſelbſt 3—4° C. betragen kann. Man reicht 
das Mittel in mehrmals wiederholten Gaben von 
1—2 g mit je einer Stunde Zwiſchenraum. 
Antiqua — he), Name eines nur in 
Brudftiden erhaltenen, ſehr ‘alten weſtgot. Gefebs 
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buds, welded Knuſt 1839 in einem partie 
oe — ae Bluhme gab die Re 

unter dem Titel «Die w a ani e A. ober dads 
{etd —— bed E alle 1847) beraus. 
Sammlu re 3 — Rong 
erwiegende 
Sung a Boneh Webi geiatester it fpeeiien aber aber i r, 
daß fie von Konig Reccared 601) ber: 
ftammt. Biele in ber Sammlung — en 
tehren in der fpdtern, im 7. Jahrb. verfaßten und 
am Anfang des 8. Sabrh. neu redigterten Lex Wisi- 
gothorum wieder und haben bier die — 
«Antiqua», woraus ſich der Name — — 
erffart. Muper i in bem weftgot. iit aud im — 
Volksrecht dieſe Sammlung benugt. Sie iſt far 
Kenntnis der german. RedjtZaltertimer von — 
ragender Wichtigkeit. Vel. Bluhme, «Zur 
kritik des Weft, ne und Reccareds — 


anti — 
singe ‘tite id, ), Mittel gegen die Sy: 
pe amt e Folgen, wie namentlid) Jod, Ou 


Wet Stabt im Lande der Bolster; dad 
jebige Anzio ober Porto d'Anzio zablt (1881) 
1562, Nettuno 2710 E. 

—— feit 1854 Seuptfah be dilen, 
Territorium 
AALS Antofagafta zählt (1885) auf 
158000 qkm 22254 G. und grenjt im 0. an die 
Anden, im N. an ben Rio Loa, tm W. an bas Meer ; 
im) G. ijt der 24.° ſudl. Br. die Grenge. 

— bey lobo Hittenort im preuß. Regie: 
ngsbezirk Oppeln, zablt (1885) 5116 C. 
utivert (vielleidt foviel wie Handwerf) be: 
eat im Mittelalter alle Mafdhinen, insbefondere 
ie technifden Hilfemittel, deren man ſich bei der 
Belagerung fefter Pl a bediente mittellat. machi- 
nae oder in ies 3 A. zerfallt in Sto ies 


gum DMauerbreden, eke ff: und Wurfzeug, 

aud in Dedjeug (ein nates der Tiirme). jae 

Stobeug goes bigs Zarant, cha und 

Krebs , zum Schuß⸗ und BWurfyeug Standarm: 

bruft, Rutte, Manat Bleide; dad Dedjeug gerfallt 

in fabrbare rh Hie ruftwebren, bedeckte — oder 
Gall ‘ctw und onal 


en, belg. Proving, zählt (1885) 
690800, 300; be auptfta t Antwerpen 1981746. 
Gin Dentmal des Dichters Confcience wurde gu A. 
18. Pi 1883 —— Be if : 9 fa 
e Feuer ijt die nung fir 
bie’ —* mit welchen im J. ae rangbelli 
bet Gelegenbeit der Belagerung von Antw 
be deme fpan. Truppen erridteten Schelde⸗ 
en 
Antyllos, — der berihmteften Chirurgen bes 
rae lebte gu Ende de3 38. oder Anfang de3 
n. Chr. und verfabte ein beruhmtes, die 
is bile as Wert ie weldem 
ich widtige bidtetijde und chirurgiſche Fragmente 
ho it 8 erhalten finden. Am belannteſten ift 
ta durch die no cpt nad ipm benannte Methode 
— oon. F ites Rade durch Exftirpation; 
knupft fid an feinen Namen die fruheſte Gr: 
wa mung der — bei Rhazes. 
us (Iat.), ita A. praeternaturalis, 
widernatvioee Ser, Roth ef; A.artificialis, 
kunſtlicher After, wird — burd) Dperation ge: 
ildet, wenn die Gntleerung e3 Darmfanals auf 
natürlichem Wege gebindert ift. 


Antifpphilitifa — Apfelfinen 


Auwenderecht nennt man die ci ener is eines 
——— bei der Beſtellung ſeines Ackers 
flug oder ber die Egge ae dem Grundftid de3 
— 8 umzuwenden. Das A. kommt partilular⸗ 
ie ae in Deut{dland vor. 
Se-Luguet, Badeort im sone —— 
—*— Dime Arrondiſſement 
rdes vom Mont du Luguet, erat 1881) 
1618 ©, und hat Schwefel⸗ und Gifenquellen, tein: 
toblen:, Mrfenit: und Antimoniu 
*Angengruber ee Cael ee entlidyte neuer: 
dings: «: may ae und ernfte Red’! Kalen: 
— idten» (Labr 1882), «Feldrain und Wald⸗ 
weg» (Stuttg. 1882), oDie Rameradin. —— Er⸗ 
aoe (Dresd. 1883), «Kleiner Markt. S 
ingen Marden und Gedidtes (Berl. pros 
Sumore. Kleinbauerlides, Grofftabti: 
(dhe * Gefabelted» (pz. 1883), Der Sternſtein⸗ 
of. Eine Sak Ay te» @ Tle. — Lpz. 1885). Im 
t Drama eermg’ fun: 


Olean ine we tat — den Grillp 

en, Eine Weihnadtstomddier den er: 

ba AS ee Salven) * 
Ungiehen, —— — welcher gebraucht 


wird, wenn der —2 und Federwi d oder ndbet 
wittert und fid ihnen — und vorfi tig nabert 

*Auzin, Stadt im franj. — 

(1881 1) 7613, als Gemeinde 10043 © 
ofta, Stadt in der ital. roving Turin, zãhlt 
ssi) — als Gemeinde 73' 

Apaturien, Name eines ced. Fe tes, wel: 
des in Stddten ‘und qn atten, spect is Hien, 
im Monat P ian St vember) von den 
trien/d. h. ~ ‘aled — u Ehren des Zeus, 

Phratrios, der ot ena und des? Sepbaitos mit Feft: 
mablen und pei * gefeiert wurde. (S. Phra⸗ 


trien, Bd. XI 
*Apel — Be in oe Proving 


Gelbern, aid Mr 
*Wpen Shab in der preuß. Proving 
Schleswi alii, my pe (ise) 6069, der Kreis⸗ 
Moe —* ts a dem B Laid l. 
eg nennt man na a grgange ita 
Aftronomen Sdiaparelli, des Begriinders der 
neuern Sternf —— —— denjenigen Punkt 
des ———— es, auf welchen die — 
der Erde in ihrer Bahn um die venue bin ge: 
ridtet ift, Da bie Bahn der Erde n 
formig it, fo liegt derfelbe immer mie 
weſtlich von der Gonne in der Gtliptit und er: 
reicht feine höchſte Stellung fiber bem origont 
etwa um die Sert de8 — —— on ſei⸗ 
— fiber bem — iſt ie Saufgtt der 


eM een om debi 
fo von A. in + England 
— aut ‘ Bufhels, d. §. etwa 
fommen meift 1 von den 


dann aud (im Juli und 
ngs liefert 80—90 


abet kreis⸗ 
90° 


—9 ‘at on ratio 
Auguit) aus Venezuela. 90000 
*— meiſt nach Frankreich; die Inſel Mallorca 
50 Mill. Stud. Portugals Ausfuhr an A. und Ci: 
eaeben nit mit 170000 Kiſten gu je hice Stid an: 
die Griedhenlands gu 50 Mill. Stad. Sn 
—e und Sieilien betragt bie Ausfuge 200 
a Frs; in ——— bringt die jabrlide Pro: 
tion 2 ill. Der Projentfag der Verderb⸗ 
Mn ber 9. bei — endungen, z. B. vom 
Mittelmeer be Neuyort, wird auf 30—40 Prog. 
berednet. Die kleinſte Sorte der A. von der Toke 
eine3 BorSdorfer Apfel heiben Dtandarinen. 





Apfelftedt — Apurimac 


MApfelftedt, linker Nebenflus der Gera im Herzog: 
tum Sadfen: Gotha, entfpringt est dem Ramme 
* * firingermalbes. am Rennſteig, berührt Tam: 

—— wo links der Leinalanal, ein Arm 
— 8 einerſeits zur Leine, severe Ani Reffe, 
sei rediten Sufi en ber gur Werra gehenden Hoͤrſel, 
absweigt, ferner Wandersleben, — Dieten⸗ 
dorf eg ietendo Raab Neu-Dietendorf links) 
und da8 in Guftav 98 aAhnen⸗ oft genannte 
Dorf Iugersleben eats — —— zwiſchen 
Arnſtadt und Erfurt, oberhalb Moöbisburg. 
Aphemie (grch.), der —— des Sprachver⸗ 
* ens bei ungeſotler In 
hraſie (gr Sunmhe 
die auf geſtörter Intelligenz beruht. 

iii ee, eine in Frankreich au faefommene gol 
5 — erung aus 800 Tei ge Kupfer 
Gold, 25 5 Brann und 10 Teilen Bolfeamfduce,|f 
bie zu ais welierarbeiten verwendet wird. 

thongie (grch.), bistenige der Sprad: 
auth ba raul ane ate — Bunge berubt. 
ißtrauen. 
A ge ve ile im peas. Regierungsbesirt 
agit tt (1885) 5706 
fan auf fh gut - Onan ber Philip: 
pinen in Djtafien gebdrigen Inſel Mindanao, tft 
3030 m bod. Der Durdymeffer de} Kraters betrigt 
Hees 500 m. In einer Hobe as 2400 m befinden 
me —— * —93 fd 3 Auskleidezi 
od ieß das Auskleidezimmer 
in den Badern b bee Mien 


Apogamiec (ards. ) eine un eſchlechtliche Sproſ⸗ 
fung, wie fie an a dae a ien nidt felten auf: 
tritt. ike Bb. VI, G. 585". 

*Mpolda, Stadt in Sgn. Weimar, zablt 
(1885) 18 054 E. 

Apollonia, Stadt in sea ant Mittel- 
meet, zwiſchen Jo * und Caãſarea, wohl identiſch 


mit dem in der Geſchichte e —— 
gewordenen, jest —— "Sar Rel f, an ber 
Mindung eines Nahr glei Namens, etwa 


f Ghunben ndrdlid von — gelegen. 


ollonia (jest Marja Su — nordafrik. 
——— im jegigen Tripolis, ber alten 
tadt Kyrene und Geburt3ort des Geographen 


Ga fthenes. 

acipepbie or.) — eye agen tri 
n3, im Gegenfag zur Dia ; 

pent — zur phyſe, dem e 


(at.), die —— der zu einer Ar⸗ 
beit, — —— , praltiſchen Betreibung einer 
Wijfen{daft u, f. w. ndtigen Hilfamittel und Wert: 
zeuge; fo ſpricht man von — chirurg., chem., 
pharmaceut., pꝓᷣneumatiſchen A. u. ſ. w. 

“SAppingadam, Stadt in ee niedetland. Pro: 
Ding — an der testes von Delfzyl nad 
— any {oon 78 bo an raat lid 
ppg Mar relate ge ie hauptſaächli 
von Aleinhandel und Handwerk Der 

welcher ſchon 1327 —— aca at suet 
* und eine fath. Kirche, wie aud eine Syna⸗ 


goge. Das nad enannte Damfterdiep ijt 

ein von — fi — ſich ausdehnen⸗ 

der Kanal, der 1 vaben ward, wobei teil: 

weiſe der Lauf — —— Fiußchens Fivel 
olgt wurde. 


leton, Stadt im County Outagamie im 
nordamerif. Staate Wisconfin, liegt am ſchiffbaren 
Sorflufie, an der Chicago: und Rorth-Welterneifens 
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ablt (1885) 10927 t dehnte Ma⸗ 
— Chen, Gifen, Cet Soe chute leb⸗ 


aften Handel und iſt der Sig der mietGobiftifden 
— — 

Appomattox, County im nordamerik. Staate 
Virginia, hat ein Areal von 932 qkm und (1880) 
10077 G., darunter 4927 Farbi a. Die Hauptitadt 
ded County ift Appomattor Court Houfe oder 
Clover Gill. Hier tapitulierte General Lee9. April 
1865 mit 27805 Mann, 350 Wagen, 10000 Mus⸗ 
“eP und 30 Artilleriegeidiigen. 

Apport nennt man bet der Griindbung von 
— oder —— aften 

en —5*— —— (wie on se en, be: 
fe ende Geſchaͤfte u w », ie ie urd) 
lung gu leiften find, fitr die aber die —E 
eine gewiſſe Anzah bf von Altien erhalten. Wenn 
folde Vermõ ae von den in der Griindung 
begriffenen Gefelltdaften gegen eine andere Ver- 
giitung erworben werden, peat fie 16 —— 
men genannt. Das neue cuacies vom 18. 
1884 bat noted ce Hotel tg agegen getro a 
daß die Gefellfdaften durch Abermapige Wertan: 
ſchläge des A. und fibernabmen gefdadigt werden, 
inate ber io * zahlreichen Fallen vorfam. 
(Bel. — re) 

(grd).), ei — — Piodifde Sti- 
rung, ine arin beſteht anten die 
Gegenftande ihrer Umgebung zwar eben, aber das 
Verſtãndnis fir ibre ——— verloren haben; iſt 
häufig Be Uphafie verbunden. 

ricena (mittellat. Precina), Stadt in der 
ital. Proving Rosai, Bezirk San-Severo, Station 
ber Gifenbadn ncona⸗ Dante, ahlt (1881) 5428 E. 
und bat Marmorbritdhe und Rafercien. 
t, Stadt im franj. glee Vauclufe, zählt 
tien tiga, alg Gemeinde 5 

Myptieven heißt eine ſchon e agitate Konſtruk⸗ 
tion einer Waffe nad neuen Geſichtspunlten ae 
wandeln. Befonderd befannt ift die Aptierun mane 

reuß. Zindnadelgewehrs, welche ſich — fl 

Gewehr ald die Munition bejog. Das 
nfanteriegewehr M/71 wird ie — eit " 
1, 84 = Magazinladung aptie 

* Apul — ——— von ttzielien, zaählt 
(1881) 167547 

*Myurimac, ve Quellfluß des Ucayali in 
den Cordilleren von Peru, ent{pringt im peruan. 
Depart. Arequipa, Proving Caylloma, aus dem 
See Bilafro Suanana ber Gingeborenen) auf der 
Nordſeite des Cerro de Chila, fließt zuerſt nördlich 
durch dad Depart. Cuzco, wenbdet fic) bann nord: 
weftlid, bilbet von Tambobamba bis gur Einmün⸗ 
bung de Pampas bie Grenge zwiſchen den Depart. 
Cusco und Apurimac, nimmt in lepterm links die 
Pachachaca auf, tritt "parauf i in bad Depart. Wyas 
cade empfangt an deffen ndrdlidftem Puntte abe 

n Mantaro , nimmt den ibm von den eingebo: 
si Anwohnern verliehenen Namen ni. 
pope Fluß) an, andert legtern bei der ebenfa 3 

% ftattfindenden Ginmindung des aoe in 

Tambo um und bildet’ nad einem Laufe von 
5250 km mit dem Ouillabamba den Ucayalt. Zwi⸗ 
{den der Ginmindung des Mantaro und femer 
Vereinigung mit dem Ouillabamba bildet der * 
bie Grenge gwifden den Depart. Junin im W. und 
Cuzco im O. den Cni mindet rechts der Quim: 
birt, welder ete grofe Strede aufwärts ſchiffbar 
au fein ſcheint. 
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Dem Peruaner Samanez, ber 1883 und 1884 
von feiner Befigung «Gl Pajages an der Mandung 
be — A. ue a ingeg 

ahren iſt, verdankt man die erſten ſichern Nachrich⸗ 
ten aber den mittlern Mf. und den Gni, deren Ul 
bisher gu den unbetannteften Gegenden Perus ge: 
horien. Die Strdmung des A. ijt ſtets eine reipende 
und fein Bett im allgemeinen von —— — 
den ſehr eingeengt, ſo im Engpaſſe von Simariva 
und in bem 1500 m langen, 50 m breiten Kanal 
von capes 0, aud) auf zwei Drittel bes Laufs 
mit Rlippen befaet. Seine reifende Strémung, 
ſowie die —— Faͤlle (von Chaupimayo, von 
Chircumpiati, Chiflon Wertheman u. a.) und 
Strom{dnellen (von Capafiargui u. a.) bieten der 
Schiffahrt fat uniiberwindlide Schwierigkeiten; 
bis kurz vor der Cinmindung de3 Mantaro ift die 
Befahrung hoͤchſt gefahrlid. Crit abwarts vom 
Chiflon Wertheman verfolgt der Ha Tambo ge- 
nannte Strom einen rubigern Lauf, ſodaß er ohne 
Gefahr von Dampfern mit ent/predendem Tef: 
gange befabren werden fann. : 

Der A. befigt landſchaftliche Reize von großarti⸗ 
adil pola und in abwedielnder Fille. Bu 

uimpitirique im Bezirk von Anco des Depart. 
Ayacudo baut eine dhinef. Geſellſchaft Reis und 
sais R Chaupimayo befinden ſich auf dem lin⸗ 
ten Ufer ————— en und prächtige Weiden; 
aud Rofo, Kakao und Vanille werden hier gewon⸗ 
nen, weniger reichlich Kautſchuk und Chinarinde. 
Der obere A. mit jeinen zahlreichen tleinen Neben: 
flaffen hat gefunded Klima, bietet aber nur ſchmale 
anbaufaͤhige Uferftreifen; am untern A. eignen ſich 
cingelne Stride fir europ. Anfiedler, wie die bert: 
lide Chene von Capira im Diftritt Chungui_ des 
Depart. Ayacucho, dod) durfen alsdann feine Reis: 
und Zuderrobrpflangungen bier angelegt werden; 
durchſchnittlich herrſcht jedod am untern A. ftets 
eine hohe Temperatur; bie mit Feudtigheit geſät⸗ 
tigte Atmofphare ſchwaͤcht und entnervt; aud) dad 

epletfebet herrſcht bier. Die Cingeborenen, 
wel te Ufer ded W. bewohnen, gebdren gum 
Stamme der Campas. 

*Agquila, Hauptitadt der ital. Proving A., zaͤhlt 
(1881) 14814, al8 Gemeinde 18614, die Proving 
Aquila 392477 ©. | 

Aquino, Stadt in der ital. Proving Caferta, 
zaͤhlt (1881) 2195 E. 

vabah, Wadi-el:Arabah, bdes und wiiftes 
Thal zwiſchen dem Toten Meere Palaſtinas im N. 
und bem Golf von 5 im S., wird öſtlich und 
weftlid) von fteilen Feljenbergen eingeſchloſſen, 
welde im O. den Namen Didebel Schera fihren. 
Nad dem Golf von Atabah yu durdquert bas Thal 
eine bid zu 240 m anfteigende Bodenſchwelle, von 
welder nad R. und S. dad Wadi fanft abfaltt. 
Der Dſchebel Shera ijt bas Gebirge Geir der 
Bibel, welded in altefter Beit von den Cdomitern, 
feit ber Perſerherrſchaft von ben Nabatäern be: 
wobhnt wurde, Das Wadi-el-Arabah gehört gum 
turk. Bilajet El⸗Hedſchas. 

Arabi Paſcha oder Aarabi Paf da (Admed), 
Fellah aus meetups, wurde unter Said Pafda 
tn dad Heer eingeltellt und wegen feiner guten mili: 
tarifden Anlagen bald gum Offizier befoͤrdert, er⸗ 
war fs auf der Hochſchule zu Kairo die moslemi: 
tiſche Bildung und verband i) mit andern gellab. 
offigieren zur Befeitigung der Turken und Tider: 
keſſen, welde alle höhern Stellen im Heere bekleide⸗ 


Aquila — Aragwa 


ten, und zur Reorganifation der t. Armee auf 
nationaler Grundlage. Gr galt fir gelebrt und 
fromm, erwarb Anbang im Heere und wurde aud 
von der Rirdhe unterftigt. A. nahm 1879 an dem 


fer | Wufftand gegen Nubar Pafda teil und wurde von 


Tewfit Paſcha gum Oberften befdrdert. Cr war das 
Haupt der —— ſetzte 1881 die Entlaſſung 
der dieſer abgeneigten Miniſter und die ng 
einer Notabelnfammer durd und wurde 1882 
Kriegsminifter. Cr rif bald alle Gewalt an ſich, 
befeitigte, auf die Unetnigteit der Mächte bauend, 
die europ. Finangfontrolle und erftrebte fogar die 
Stellung des Sietonips trat ber — 
Großbritanniens mit Iqhiedenheit entgegen un 
fammelte, nachdem 11. Juli Alexandria durch die 
brit. Flotte bonibardiert und bald darauf beſetzt iwor⸗ 
den war, ein Heer in Unterdgypten. ae ng ibm 
gwar, den Vormarſch ded brit. Hered von Alerandria 
zu verbindern, bod) bemadtigten fic) die Englander 
des Suejfanals und drangen von dort aus gegen 
Kairo vor. A. wurde 13. Sept. 1882 bei Tel ef 
Kebir geſchlagen und ergab fid tag’ darauf in Kairo 
der brit. Vorhut. Cr wurde vor ein Militdrgericht 
geftelit und gum Tobe verurteilt, aber begnadigt 
und nad ber Ynfel Ceylon verbannt, wo er von 
einer brit. Penſion lebt. : . 

*Aracan, Divifion in Britiſch-Birma, zablt 
(1881) 5875186. 

Aracena, Stadt (Villa) und Bejirtshauptort 
der fpan. Proving Huelva, der widhtigfte Ort der 
Gierra Morena, in einent von hohen Waldbergen 
umſchloſſenen, dberaus frudtbaren und forgiam 
angebauten Thalbeden der in ihren {iidl. — 
tupfer: und eiſenreichen Sierra de Aracena, des 
weſilichſten Teils der Sierra Morena, unweit der 
Quelle des Odiel, iſt mit Sevilla durch eine Land: 
ſtraße verbunden und zaͤhlt (1877) 5718 E., welche 
mit Portugal einen eintragliden Handel treiben. 
(iber der Stadt liegen auf einem Higel die Ruinen 
einer grofen mauri{den Burg. ; 

tafale, afritan. Rijtenort im Hintergrunde 

ber Annesley: oder Zulabudt des Roten Mteeres, 
wurde 1885 von ital. Truppen Pele weldje jedoch 
nad dem Angriffe Ras Alulas auf Maffaua Ende 
San. 1887 wieder von bier guritdgesogen wurden. 
Aragon, linter Nebenflup des Chro in bem nad 
ibm benannten Aragonien und in Navarra, ent: 
fpringt in ben Pyrenden am Pico de Canfranc, 
durchfließt sunddjt das Hodgebirgsthal von Can: 
franc in ſudl. Ridtung, wendet fic) nae der 
irksſtadt Jaca weftlid, nimmt nun zwiſchen den 
MSorenden im R. und der ihnen vorgelagerten Sierra 
de [a Pefia feinen Lauf, empfangt hierbei rechts den 
Veral (auf der Grenge ber ian. Provingen Huesca 
im ©. un Rare oja im W.) und die Esca ober: 
halb des Bades Tiermas, durdbridt, fid) nad S. 
wendend, in Navarra bet Sangueſa, wo rechts der 
Seati zufliebt, und unterbalb Cafeda zwei den Pyre⸗ 
näen fid) vorlagernde Gebirgstetten, nimmt ab: 
warts von Marcilla rechts die Arga auf und min: 
det nad) einem Lauf von 192 km bei Mila 

*Aragona, Stadt in der ital. Proving Girgenti, 
zaͤhlt (1881) 9674, alg Gemeinde 12659 E. 

ragwa, der Aragos der Alten, Fluß im ruff. 

Transfautafien, entfpringt in zwei Wrmen am Sad: 
rte e des Kaukaſus und mindet nad einem ſud⸗ 
oftl., dann ſudl. Cauf von 110 km beim Dorfe 
Myhety. Sein Thal bilbet die Hauptvertehrsftra 
zwiſchen Tiflis und dem Curopaifden Rupland. 





Aranda be Duero — Arbeiterfolonien 


Aranda de Duero, Stadt und Bezirkshaupt⸗ 
ort in der ſpan. — Buͤrgos, rechts am Duero, 
an der Einmundung des VBoñnelosin denfelben, 
812 m fiber dem Mteere, mit Biir908 Balladolid 
und Madrid burd andftra , alter: 
timlid und oiling, raat (1877) B14 6. und 
hat Weinbau. uero filhrt eine lange 
Stein: und — — 

Arauelden (Araneta) nennt man die eigent: 


fiden Spinnen — man als Arachniden 
— alle & — alle Legs Storpione, 
ween (ines — 
5— — aan ae fh 23: 22. me 
882 in Bu 
— Arauco, ving i zaͤhlt tas) 
Arbeitertolonien, fe! A ———— 


Als Ende der _fiebsi yer und Aion der achtziger 
tab des 19. ath . die Wanbderbettelet in Deut. ch⸗ 
einen ſo hd hlichen Umfang angenommen 
daß ſie als wirkliche Landplage empfunden 
, begann man nad wirkſamen Mitieln gu 
— um ſich vor den Gefahren der gewerblichen 
cherei zu — ——— abee aud ben 
rials birftigen, weg 
Landjtrafe Gemidener ‘Banderern i in 3wedmafiger 
DWeife — ewähren und fie fo vor 
dem Berfinten in Ar —2 und gewerbamapi us 
yet zu gwar Rotter {don ois Frage ie 
6. Herbergen sur Heimat (f. d 
—— a toch. Gefellenvereine 49 BDV 
nad dieſer im Pied ſegensreiche Lhati et 
entwidelt; aud) bi — —— 
pal dadurch daß fe armen Reifenden an beftim 
ein kleines Gelbgefdent —— 


rbeitsloſigkeit auf die 


pa von T ee Thir wandernden Vettel in et: 
wad ier tg aig — da, wo die Ver⸗ 
eins 


Ronigreid) Sachſen 
* cm zut ay Shinde te — großerer pee 


t worden waren. Allein die rakes e 
oer —— —— waren im ganzen 
mußten es fein, wa bloß bie Beta — 


es Wanderbettels zum Sed 
wit aber bie Berftop 
belie ga it e, ber Liederli tet un 
der —— keit, ſ — in Angriff genommen 
ite tung that man 1880 in Wurt 
ber Ginridtung von Stationen fr 
Hanoi Sich Raturalverpflegung armer Reifen 
einen Schritt weiter. Dur — der ordent⸗ 
liche arnie — vor eſchutzt und der Ge: 
chaftsbettler bei rechter Un — ung der Einrich⸗ 
—— ber Polizei und des Publikums, von 
der — abgebrangt werden. 
Allein arbeitssſcheuen Landftreidern, welde an 
einem ungefabrliden_Mipiggang be finden, 
ifteten gerade dieſe  Siationen turalverpfle: 
gung unerwunſchten Vorfdub, folange fie far ben 
— Tiſch nicht auch eine Gegenleiſtung fo 
ten. Eine ſolche konnte nur in Arbeit beſtehen. Das 
ber mufte ons den Stationen ein Arbeitsnachweis 
verbunden und —2 — Mangel an feſter Arbeitsge⸗ 
legenheit die — wenigitens von einer ein: 
maligen exnften Arbeitsleiſtung abbangig gemadt 
werden. — einem hinreichend 
dichten Nete swedmapig eilte Naturalver⸗ 
ace 
— ae bir — ange⸗ 
' ie Befeitigen in i allgemeiner 
Verbreitung und bei foltemat der Unterftibung 


69 
durch Publitum und Polizei den 5 ver⸗ 
hindern durch in natura gewährte Speiſung und 
Unterkunft, dab die Wanderer der Sout uct an: 
beimfallen, beben durch Arbeitsnadweis und die 

eforberte Stcbeitateiftun ——— anata 
fem hilfsbedurftiger Reijender und befigen in dem 
rbeitszwange vor allem ein wirkſames Scheide⸗ 
mittel, um den zweifelhaften Stoff bes Baganten: 
tums in feine betden innerlid) gang ungleiden Be: 
— edly und eine getrennte ndlung 
er Wilrdigen und Unwilrdigen vorgubereiten. 
Vom Standpuntte der Nadftentiebe war aber 
mee ein weiterer Ausban der geſchilderten Cinrid: 
moͤglich und erforderlid. Arme Ban 
elke trog redliden Bemuhens nirgends Arbeit 
finden, darf man nidt dauernd von Station gu 
Station irren laffen; ft verfallen fonft der Ber: 
wabrlofung. G8 gilt, ibnen fir [angere Beit Unter 
fommen gu ſchaffen, bis fie —ã um Wieder: 
eintritt in die wirtſchaftliche Geſellſchaft finden. Ein⸗ 
richtungen mit dieſen bieten uberdies ben 
Vorteil ine ae eratene Reijende innerlid) zu heben 
und yu nm. Baftor von pact gee ae in ue 
* i fief. diefe Yoeen mit groper 
ethatigte fie prattifd durch Begriindung der A. 
— bei Bielefeld, nachdem er ſchon 5* 
ng wurdigen bilfabedarftigen Wanderern in der 
nftalt Bethel dauernde Untertunft gegen Arbeit 
el eeuenes hatte. Er bradte es oe, bab in der be: 
nadbarten Senne ein griferer Strid) untultivier: 
ten Landed erworben und, nad Cinridtung der er: 
—— Wohn⸗ und Wirt| halts e fue buts 
e Hande arbeitalofer Reifender, welde fate la ngere 
peng in der Rolonie Aufnahme fanben, i in landwirt⸗ 
chaftliche Rultur — wurde. Am 17. Aug. 
ses — die A. Wilhelmsdorf gu dem doppelten 
ede eröffnet: 1) Ae eitsluſtige und arbeitslofe 
Ranner jeder Ronfeffion und jeden Standes, fo: 
weit fie wirklid nod — ſind, ſo lange t in 
ländlichen und anbdern Arb — zu bela ftigen, bis 
es moͤglich geworden ift, ihnen anderweit lohnende 
Arbeit zu —— un ret fo bie Hand gu bie: 
ten, vom Va — eae, 2) ar: 
beitzſcheuen abunden jede Entſchuldigung ab⸗ 
zuſchneiden bag fie tet teine Arbeit batten. Hiermit 
in bon Biel’ ae be Aufgabe aller a es —— 
edeh iſt der co oat ee 
der natir hei Hilf: 
etnri —— the — ie kroͤnt bas jo: 
giale iebeswert ber Naturalverpflegungsitationen. 
iefe, in einem umfaffenden Netze Aber dad ganze 
Land verbreitet faugen durd Arbeitsnachweis u. ſ. w. 
ben Strom der Wanderbettler unterwegs nad) Mög⸗ 
lichkeit auf; jene bieten denen Untertunft und Ar: 
beitSgelegen it, welde anberweit nicht unter: 
gubringen inp oder wel erft wieder gur Arbeit 
erzogen werden muſſen. Beide Cinridtungen fteben 
in einem engen innern Bufammenbange. 
Die A. und Naturalverpflegungsftationen haben 
ie binnen wenigen ae. nidt bloß in — 
ondern aud im abrigen Deutſchland, ebenſo in 
Deutſch⸗Oſterreich und nneruich ſehr lebens⸗ 
voll entwickelt, ein Beweis, daß die hochgeſted⸗ 
ten — der enous — Sint els bie 


aͤrme und 


He tigen Wege einge|dlagen find. Jn Wilhelms⸗ 
* —X in iedenen, inzwiſchen 
anberweit —— . ift die r tagiliven 

Rolonitensal (150—200) in hunt Beit verdoppelt 

worden. Noch aber ift die Geftaltung der Dinge in 


60 AUrbeitcrverfiderung 


lebhaftem Fluſſe, und mande —— und 
okie — ren find nod ju fiberwinden. An der 
Spibe der Bewegung un der einbeitliden Organi: 
fation diefer Gineiditungen ſteht der Centralvorjtand 
deutſcher A. Cine neuefte allgemeine Statifti€ der: 
felben Beftebt is das ganze ag mide, , wobl aber 
r Preußen in der treffliden, febr lehrreichen Ab⸗ 
posi pa von Gvert, «Die Cntwidelung der Natural: 
ngaftationen und A. in Preußen⸗ («Reit= 

ouitt be fnigl. preuß. Statijt. Bureaus» , 1885). 
Die —— — von Brofdiren und Wbhand: 
fen en fiber A. aus der neueften Beit ift gems 
5 beroorsulienen ft ind: rae ul, walt ampfe 

pees eanneaae eae Vettler> ( a, 1881); Sturs⸗ 
beta, «Dt Die ie apaba peel oes (Daffeld. —2 der⸗ 


elbe, « Naturalverpflegung der wan: 
ernden J—— » (Gotha 1883); — ur 
PVagabundenfrage» (Berl. 1883); Huzel, “Dea. y⸗ 


Meat der fommunalen —S 11g» (Stuttg. 
888); von por hae Ly «Borf Hage ur Ber: 
gigas aller deut » (2. Mufl., Bielef. 1884); 
{, «Das Bettelunwefen und ea 

i830) Botelmann, «Die Zweckm aight bee gur 
Beldafti ung arbeitslofer Leuter \eferat a1 auf dem 
— 1883); Berthold, «Statiftit 
ber A. im Deutiden Reide» Referat aufd dem Mrmen: 
pflegerkongreß 1885); derfelbe, «Die deutfden A. 
y re — — Drganifation ſ. w. » (Sdmollers 
hg a un — und Volks⸗ 

wit pu » Sabra.  Batfte Berl. 1886); Pro: 
tofolle der or' enter —— des Gentral: 
vorſtandes deutſcher A. in den J. 1884, 1885, 1886» 
er): «Die A. Korrefpondengblatt fiir bie’ Inter⸗ 
er Arbeiterkolonien u. f. w.» (herausg. vom 

—— deutſcher A., Wuſtrau 1885 fg.). 
A. werden auch geiegentůch Veranſtaltungen von 
Strafanftaltavermaltungen um Swede landwirt: 
paitiiseer Beſchaͤftigung u af w. von —— 
ern genannt. Gine fol by Zwangs⸗A. befteht bei: 
fpielaweife zu Bodelbolin bet Rendsb EG. ae 


Louffaint im «Landrirt» (3 ne tg 
of eGianepelungen von 


— werden A. au 

Arbeiterfamilien und ledigen Arbeitern genannt, 
welche fir bie Zwecke eines von andern Wobhn: 
plaben obi abf eitd liegenden Gewerbebetriebes (Hitten:, 

, Gifenbabnwertitatten u. f. w.) in beffen 
unmittelbarer Nabe angelegt werden, in der Regel 
unter SeBhaftmadung der Arbeiter durch Ermoͤg⸗ 
lidung eine3 Grunderwerb3. Bal. unter anderm 
of —— fair die Bowl abrt ber Urbeiter 

der größern gewerbliden Anlagen in — (bes 
atbettet vom fonigl. preuß. Statift. Bureau, 2 Bde. 
und Atlas, Berl. 1876); &. Schwering, eDieW. Sein: 
hauſen bet Hannover» Gannov. 1884). 
rbetterverfid — Seit 1888 iſt im 
Deuter die ——— rundfdgen der kaiſerl. 
wotida t vom 17. Nov. 1881, eine Neuordbnung der 
cine Reihe gufammenhangender Gefe cee 

teil ‘on bewirft, teils angebahnt oder gep 
worden. Die beiden bisher erlaffenen Baupialete 
find bad Krankenverſicherungsgeſeß vom 15. 

1883 und das Unfallverfiderungdgefep vom 6. it 
1884, Bweiandere Reichsgeſetze, von 1885 und 1 
betreffen die Ausdehnung der Unfall. und Rranten: 
verfiderung einerfeits auf die oo iat rzahl der 


—— ewerbe, andererſeits auf d nd: und 
—— mi legtered, welded zur Husfbeang 
Be bar mabengele bgedung i in Anſpruch nimmt, durfte 


fruheſtens im Rete des Jahres 1887, ‘vielfad 


» (Wien | fid 


nidt vor 1888 in Kraft treten. Die Aushehnung 
der Unfallverfiderung auf die Seeſchiffahrt befinbet 
A nog im Stadium — u Dem tithe 
8 feit 1881 verheißenen Geſetze dber Jnva 
und Ulter3verforgung der Urbeiter hat intolge man: 
gos Grundlagen und finangjieller Mitiel nod 
eine Borlage fey — werden können. 
Das Charakteriſti 


che der begonnenen Neugeſtal⸗ 
tun fe weniger - ae A. als ſ — — 


„welche ſchon 


ree be, wenn aug — — be⸗ 

ale i in — pistes * oͤffentlich⸗recht⸗ 
iver Syſtems — pegs: — 
fOr den weitaus geasten “et a —— Arbeiter 


und inbirelt aud) Sr beitgeber — egen 
Kran ———— e, 6 sere wean 
bem — ,zu einer ð atid en In Paton 
wird. Die neue —— eſetzgebung begniigt ſich aber 
nicht damit, den Verſicherungszwa— im allge⸗ 
meinen auẽszuſprechen und die Erfu — unter ge⸗ 
wiſſen Normen den Verp — ſſen, ſon⸗ 
dern fiefdafft zugleich die Anſtalten, denen die zu Ver: 
ſichernden zugewieſen werden und deren Senge 
und Or oan i: en bn ah e durch 
das eſtimmt find: neben dem Kaſſenzwans 
die ——— Eine Ausnahme hiervon bildet 
nur die Zulaſſung der fog. freien Kaſſen zur Kranlen⸗ 
—— wabrend fir die gefebli — 
bene Unfallverſicherung — panatich 
ausgeſchloſſen find. Dem Pringip gemap Folle 
ß * en von jener — an die freien ran af 
aſſen) die Trager der Verſicherungspflicht die for- 
acter Berbande ber Beteiligten fein, die im 
wefentliden auf dem gemeinfamen Berufe bafieren. 
Allein auch diefes Pringip iſt nur in der antec 
Unfallverfiderung durd die — chaften 
(j..d.) konſequent verwirklicht worden; bet der Au 
dehnung auf die Transportgewerbe tritt fir be 
pie. Telegraphen:, Staatserjenbabn: und andere 
etriebe an die Stelle der a sbali gerd eas ea 
ae beziehungsweiſe der Staat, und in der Land: 
——— koönnen die — 
— aor Befusnitte größtenteils an Cconie ber 
Selbftverwa (Kommunalverbande) Abertra: 
ent, was mene — der Regel geſchehen wird. 
ezuglich der Krankenverſicherung endlich findet 
die korporative Berufsorganiſation nur in einem 
immer geringer werdenden Teile der Ortskranken⸗ 
kaſſen eine Staͤtte. 
in weiterer Grundjug der neuen A. ijt die obli⸗ 
patertl e Beteiligung ber Wrbeitgeber; fie haben 
et Der Adonai Pig Bufdiifie, bet der Un: 
fallvecficpessna, odes chen Don Den et en 13 Woden, 
ie vollen pps erliden Bei 
entſprechend bet erfterer die Mitverwaltu 
terer bie anne Oe Verwaltung gu fahren, wpaptend die bie 
Mitwirkung der Arbeitervertreter in der Unfallver 
fiderung auf gewiſſe ia befdjrantt ift. Reben 
6 


triage au leiften, und 
bei 


em überwiegenden Cinflufje der Acbeitgeber re 
aud den Berwaltungs Seine te febr — 
Befugniſſe der Aufſicht, —— De 

waltung und ber tabarteit gu; far ie Unfall: 
verfiderung ift al leitende Bebarde dad —— 
ſicherüngsamt eingeſetzt, welches aud) als legte 
ſtanz aber — au —— hat, ing 
ondere auf Rekurs bie Entſcheidung der 
Schiedsgeridte —* Unfallent{dabigungs mit 
weſentlich gleiden Zuſtändigleiten tinnen aud 
Landesverfiderungsamter erridtet werden. Die 
Auszahlung der Unfallentfdhadigungen wird vor: 
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ſchußweiſe durch die a ia bewirkt. Dem 
Offentlich-redhtliden Syjtem entipridt es weiter, dab 
ete ——— Guth adi burd bad Geleb i 
zi weiſe igungen durch das Geſetß int 
—e il — derart, daß dem freien Er⸗ 
meſſen der Beteiligten, wenn überhaupt, nur ein 
enget Spielraum gelaffen ijt. So darf bei der Ge- 
ceibelautennerhberena bie Unterjtiigung nur 
13 Woden lang und zur Halfte des ortsibliden 
Tagelohnes gewabhrt werden, bei der Unfallverfide: 
rung ijt die Rente tm Fale vdlliger Erwerbsunfaͤhig⸗ 
teit auf zwei Drittel ded Arbeitsverdienſtes, im Falle 
ded Todes auf 20 Broz. deSfelben fir die Witwe, 
je 15 Proz. fir die Kinder feftgeftellt, wabrend die 
«organifierten» Ort8: und andere Krantentaffer 
ein boberes a von — (bid gu einer be⸗ 
ftimmten Grenje) und deren —— auch auf 
die Sealer gic beſchließen ténnen. Go iſt end: 
lid aud) die Auforingung der Mittel an fefte Nor: 
men gebunbden: die Beitrige sur RKrantenverfide: 
tung ſind in Progenten des Arbeitslohnes (höchſtens 
3 Bro}. feiten3 der Raffenmitglieder) yu bemeffen, 
und hierzu von den Urbeitgebern Zuſchuſſe in Hobe 
der Halfte der Mitgliederbeiträge gu leiften. 

Die Grforbernfe ber Unfallverfiderung (im 
engern Sinne) werden allein von den Unlerneh⸗ 
mern nad Mafgabe der in ihren Betrieben von 
den Berfiderten verdienten Löhne und Gebalter, 
auf Grund de3 fog. Umlageverfahren3, aufgebradt. 
Diefes —— gegen das ſich im Reichs⸗ 
tage eine ftarte Oppoſition geltend machte, erheiſcht 
far jedes Jahr nicht die Kapitaldedung der in bem: 
ſelben anertannten Unfallent{dadigungsrenten,fon: 

nut die Dedung des Yabhresbetrags der Ent: 
iSablounger nebft den Verwaltung3toften und den 
aidlagen zur Anfammlung de3 Refervefonds, fo: 
dak jeded folgende Jahr die Dedung aud) der in den 
ubern Jahren entitandenen Renten, ſolange die 
erechtigten am Leben oder qualifigiert find, aufzu- 
bringen bat und demnach bis gum Beſſerungszu⸗ 
flande ein fortwabrende3 Wachſen der Beitragslaſt 
fir die alten wie fiir die neuen Unternehmungen 
eintreten muß. Zur Begriindung des Umlagever- 
fahrens wurde gerade die Cigen{daft der Berufs⸗ 
gr ofeni@atics als bauernder ftaatlicgy geſicherter 
rbande , und andererfeits die Sdhonung der Jn: 
duftrie durch anfangs mapige Belaftung angeführt; 
bei der im Geſetze vorgefehenen Mul tofung von 
leiftung2unfabigen Berufegenofienfdaften gehen 
freilich mit deren Rechtsanſpruchen aud) die dieſel⸗ 
ben Aberſteigenden Verpflichtungen auf das Reid, 
— den Bundesftaat Aber. 

Die Reugeftaltung ber deutſchen A. ijt nod gu 
fie Zeit und gu unvolljtandig in Kraft, um ihren 

olg mafgebend beurteilen gu tonnen. Lngweifel: 
haft ijt, dab dadurch der Kreis ber verfiderten Ar: 
beiter febr viel ſchneller zugenommen bat, als es bei 
freier rig ely geſchehen ware, und fo mande 
Mipbrau ber Stcroatverfiderung befeitigt find. 
Das foziale Endgiel aber, die Befriedigung der ſtaats⸗ 
und geſellſchaftsfeindlichen Urbeiterma jen, ift we: 
nigften3 hisher nidjt erreidt worden, und daß durd) 
den fic bid auf die Kaſſen felbjt erftredenden ang 
und Einfluß von oben die genoffenfdhaftlide Selbſi⸗ 
bilfe ber Urbeiter und ihr Bertrauen auf die eigene 
Rroft sur Befferung ihrer Lage vielfach gelabmt ift, 
wird man faum priate Gine Rethe ſpezieller 
Rangel, die tcilweife felbft von den Anhangern der 
neuen SH. anertannt werden, diirfte fic durch Ber: 


Betrag der Unteritigungen, be: | V 


befferung der Gefeke abjtellen laſſen; über bie Wir- 
tungen auf die Billigteit und Dauerhaftigkeit der 
ecgeang, auf Krantenpflege und Unfallverbi: 
tung, auf dad Verhältnis zwiſchen Arbeiter und 
Arbeitgeber tann erſt bie Zutunft entſcheiden. Jeden: 
falls ijt es erſt eine Langere Erfahrung 
abzuwarten, bis man an den ien ten und 
ſchwierigſten Zweig der A., die zwangsweiſe In⸗ 
validen: und Alters⸗, Witwen: und Waiſenverſor⸗ 
ung, berangebt, und ingwifden auf diefem Ge- 
iete, wie e3 auf bem der Krankenverſicherung mit 
Grfolg aeidat, burch Normativgefeh die Errichtung 
und Cntwidelung freiwilliger Kaſſen su fordern. 
Auslande hat die djjentlich-rechtlide Neuge- 


ftaltung der deutiden A. grofen Gindrud gemadt 


und zum Zeil warmen Beifall gefunden; jedod find 
bisher nur in Oſterreich Geſeße gleicher Ridtung 
fax die Kranten: und Unfallverſicherung regierungs- 
eitig dngebradit, aber bis Ende 1886 nod nidt 
verabfdiedet worden. In Belgien widmet man bei 
den dort pea fogtalpolit. Reformen der deut: 
fden A. e Beadhtung, ebenſo in Frantreid. 
Italien bat fic) bagegen filr die Unfallverfidherung 
mit freier Betetligung entſchieden, und in Großbri⸗ 
tannien gewinnen die freten Raffen der Trades 
Unions (Gewertvereine) und Friendly Societies 
Gilfsgeſellſchaften), fowie die A. ber «Prudential» 
und anderer Privat-Verfiderungsgefellfdaften un: 
ter bem a ber Normativgefesgebung immer 
weitere Verbreitung und Enifaltung. 
ß — — ort oe esa) wh Gia 
cherungsgeſetz (vom 15. Suni 1883). Mit Cin: 
leitung an Erlduterungen» (3. Aufl., Berl. u. Lpz. 
1886), Lertausgabe mit Anmerfungen (3. Aufl, 
Berl. u. Lpz. 1886); derfelbe, aUnfallverſicherungs⸗ 
gefeb vom 6, Juli 1884. Mit Cinleitung, Erlaͤu⸗ 
terungen und dem Gefeg ber die Ausdehnung der 
Unfall: und Rranfenverfiderung. Vom 28. Mai 
1885» (2, Aufl., Berl. 1885), Tertau3gabe mit Un: 
merlungen und Sadregifter (Berl. u. oP 1884). 

ane oga, Stadt in Sdweden, zählt (1880) 

*Arbois, Stadt im franz. Depart. Jura, zählt 
(1881) 4957 E. 

Arbor ([at., Baum) nannte man in der altern 
— ewachſenen, kryſtalliniſchen 
Slittern erſolgende Lusi cpeidung von Metallen aus 
den Ldfungen ihrer Salze. Gin Arbor Dianae ent: 

ebt, wenn ein Stid Zink an einem Faden in eine 

Stung von falpeterfaurem Silber gehingt wird; 
Arbor Saturni auf gleide Weiſe in eter Ldfung 
von Bleiguder. ; 

Arbredsle — Stadt im franz. Depart. Rhoͤne, 
Arrondiſſement Lyon, an der Mundung der Tur: 
dine in die Brevenne, Station der Linie — 
Nevers-Lyon — du Bourbonnais) der Paris⸗ 
Lyon⸗Mittelmeerbahn, zahlt (1881) 3448 E. und bat 
Ruinen eines feſten Sdloffes, Steinbriide, Biege: 
leien, Topfereien und Seideninduftrie. 

WAre, linter Nebenfluß der Iſere im fem . Dee 
part. Savoyen, entfpringt in den Grajifden Alpen 
weftlid) vom Gipfel La Levanna (3640 m), durd)- 
flieBt in einem nad N. gedffneten Halbtreife die 
raube Sanbidalt Maurienne, beruhrt deren Haupt: 
ort St.<Jean-de-Maurienne und mündet nad einem 
reifenden Laufe von 150 km bei Chamouffet. Im 
Thale de3 A. aufwart3 yet die widtige Alpen⸗ 
ftrafe und Eiſenbahn von Chambery aber den Dtont: 
Cenis nad Suſa und Turin. 
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Arecan (fry., vom lat. arcus, Bogen), Bogen: 
trimming ; mmungsmaß eines Gewölbes; 
aud friesähnlich wiederkehrende heady ft le ent 
trummer, befonder3 Eeeblattabulider Linien (Bo: 
orem ( Saiept) a ber Lanblicen Arbeit 

ofeph), Fuhrer ber landliden Arbeiter⸗ 
bewegun a Gactane. geb. al8 Sohn eines land: 
lichen Arbeiters 10. Nov. 1826 zu Barford in War: 
widſhire, gewann wabrend einer lange Reihe von 
hren felbjt als folder feinen Lebensunterhalt. 

n feinen Mußeſtunden befdaftigte er ig rie 
mit Leltiive, die fein Intereſſe fir wirtidaftlide 
Fragen erwedte. Mebhrere Jahre war er als fret: 
williger Brediger unter den primitiven Met! oe 
patie a bald nad der Durchführung der 
ormbi 


unter den ländlichen Arbeitern ausbrad, wur'! 
deren anerfannter Fuhrer. Im J. 1872 begriindete 
er al Centralorgan der gung die « National 
Agricultural Labourers Union» und widmete feit: 
dem feine ganze Rraft einer agitatorifden Thatig: 
teit, welde die Anertennung der polit. Redhte und 
die Befferung der wirtfdaftliden Lage der land: 
liden Bevalterung zum Zwede hatte. Sein tid: 
tiger Charatter und jeine povaliee Beredfamteit, fo- 
wie fein unzweifelhaftes Organifationstalent * 
ten den Erfolg der Sache, die er vertrat. Um ſeinen 
— Aaber bie Arbeiterfrage und die eng mit 
derjelben verbundene Auswanderung3frage eine 
nod breitere Baſis zu geben, uinternapmt A. {pater 
eine Reiſe nad) Canada. Es war eine Art von per: 
fonlidem Triumph far ihn, als in der Seffion von 
1885 endlich die polit. Emancipation der landliden 
Arbeiter durchgeſetzt wurde. A. felbft wurde bei den 
ierauf ftattfindenden allgemeinen earn ae es 
arlamentsmitglied fir Norfolk gewablt. Bol 
. G. Heath, «The English peasantry» (1874). 
*UArdhangel, da3 grifte und ndrdlidfte Gou⸗ 
vernement im Eure Rupland, wird durd das 
Weiße Meer in zwei Teile gefdieden, einen kleinern 
unebenen, teilweife gebirgigen im W. und einen 
dbs ebenen im O. Die Spige der Chibina 
undra ijt 920 m hod); die Waldgrenje fteigt hier 
fic die hohe Breite nad N. ſehr weit aufwarts, bis 
610 m. Die Gerealien, namentlid die Gerfte, find 
in A. nod lange nidt bid gu ihrer Polargrenje 
vorgerddt, was in der duferit dunnen Bevslterung 
des Gouvernement feinen Grund bat. D. 
ded Weifen Meered wird Gerſte nod bei Meſen 
eS 45° nördl. Br.), an der Petfdora (66°), tm 
. bei Rola (68° gefaet. Das Gouvernement 
zablt (1882) 818429 E. (0,37 auf 1 qkm). Die 
bar ee Archangelsk zablt (1882) 17728 E. 
*Arddologifdhes Yuftitut. Seit Beginn 
des J. 1886 verdffentlidjt es an periodifden Saif. 
ten auper dev ſchon Langer —— «Epheme- 
ris epigraphica» in Berlin: «Antite Dentmaler» 
parr 12Zafeln in Folio) und ein «Jahrbuch des 
iſerlich deutſchen — njtituts>; fer: 
ner in Hom: «Mitteilungen des kaiſerlich deutſchen 
——— ee 
frithere «cBullettino») und in Uthen ebenfall3 «Mittei⸗ 
lungen des kaiſerlich deutſchen Archäologiſchen In⸗ 
ſtitutz. Atheniſche Ubteilungr. Die athen. Zweig: 
anſtalt wird jeht, wie die rdmifde, von zwei Sekre⸗ 
taren geleitet, beren einer die Erforſchung der an: 
titen Architektur u feiner befondern uigabe hat. 
Ardeua, Stadt (Villa) und Badeort in der ſpan. 
Proving Murcia, Bezirk Mula, rechts vom Segura, 


es 
von 1867 eine emancipatorij}de * 8048 
e A. 


Arceau — Architektur des tieriſchen Körpers 


Station der Eiſenbahn Madrid-Cartagena, zaͤhlt 
(1877) 3533 E. und hat warme Bader von 51° C. 
Urdher, Flub auf der Weſtſeite der zur brit. 
auftral. Rolonie Queensland geborigen Halbinfel 
York, welder fid) zwiſchen bem Pera Head im N. 
und Rap Reer-weer (turuagatn) im S. tn den Care 
pentaria-Golf ergiebt, bietet in feinem untern Laufe 
eine meift 500 m breite —2 —— e bis zu 
3m Tiefgang fahrbare Waſſerſtraße. durch⸗ 
ſtromt üppiges Weideland. 
Archidona, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort 
in ber fpan. Proving Malaga, an den Whhangen der 
dad Thal des Guadalhorce nördlich fberragenden 
Sierra de Yeguas, Station der Linie Bobadilla- 
Granada der andaluf. Eiſenbahnen, sablt (1877) 
G. und hat große Marmorbritdhe und Spuren 


von Rimerbauten. Bn der —— — eß der 
Ort Arſchiduna und gehoͤrte zur Lani ida Rija. 
wiſchen A. und ieht die Eiſenbahn 


Antequera 
einen vereingelt aufragenden Felſenberg, La Peña 
de los enamorados (Fels der Liebenden), an den 
ſich cine Volksſage knupft. 
Architektur ded tieriſchen Körpers. Die 
meiſten Tierindividuen, haufig aud Tierkolonien, 
haben eine feftitehende, beſtimmte Rorpergeftalt, 
die nur langſam infolge der Ernährung be 
Badstum, jeltener infolge von Mangel dur 
Radbildung verdindert wird. Nur unter den nie 
derſten Tieren, ben Protozoen, gibt e3 einige (3. B. 
Amoben), deren Körper nur in der Rube eine be⸗ 
ftimmte Geftalt annimmt, bet der Bewegung in: 
deffen auf das mannigfadjte wedfelt. Die Grund- 
geſtalt des Tierletbes (aud ded der Amöbe) fo gut 
wie der i ift die Rugel, indeffen wird diefelbe 
durch außere Cinfliffe mannigfad modifiziert. Die 
Angiehungstraft der Erbe wird einerfetts beftrebt 
jeer fie von oben nad) unten absufladen, fie in 
te Sheibe iiberguleiten, — der dei Bewegung in 
einer Hauptridtung ftattfindende Gegendrud des 
u dberwindenden Mediums (der Luft, ng nod 
es Waſſers); andererſeits wird fie beſirebt fein, fie 
ſeitlich abzuflachen, zu fomprimieren, dod) wird da⸗ 
bei nieiſt die Symmetrie des Körpers gewahrt. 
Die Symmetrie ijt zunächſt immer eine radiare, 
indem um eine die Rirperpole verbindende Achſe 
eine Anzahl fongruenter ober fpiegelbildlidy gleider 
Teilſtucke (Antimeren) fid) lagern, ndmlid vier 
ober ſechs (oder ein Mehrfaches diefer Grundzahlen) 
bet Cadlenteraten dint (ober ein Mehrfaches diefer 
Grundjahl) bei & inodermen und endlich zwei bei 
Wirmern, Mollusken, Glieder⸗ und BWirdeltieren ; 
dieſe leptere Form ber Symmetric bezeichnet man 
alg bilaterale. Die Urjade diejer Symmetric 
ift in ftatijden Momenten gu fuden, namentlid 
aber in dem filr eine gwedmapige Bewegung note 
wendigen Gleidgewidht. Die multiradidren Tiere 
(freie Golenteraten, Gdinodermen) bewegen fid 
meift nidt in einer Hauptridtung, die Calentes 
raten vielmebr in uniendlid vielen, entipredjend der 
Rabi der Chenen, die, durd ihre Achſe gelegt, den 
Korper in zwei gleidgeftaltete und gleidviel wie⸗ 
— Halfien zerlegen. Bei den —* 
eren Körpern normalerweife, wie agt, immer 
eine ungerade Zahl (5) gu Grunde liegt, und bei 
denen demgufolge der Körper aud nur durd) eine 
befdrantte Sahl von azralen Leilungsebenen in 
zwei fpiegelbildlic) gleide und gleich ſchwere pat ⸗ 
ten zerlegt wird, erfolgt die Bewegung in der Rid: 
tung biefer Tetlungsebenen, ift alſo keine nad 
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allen Geiten bin —— mehr. Beide Typen der 
multiradidren Tiere geben gelegentlich 5 in 
einer Richtung (reſp. zweier rg ae en, naͤmlich 
vorwãrts und suriid) ftattfindenden egung in 
die bilateralfymmetrifde Geftalt aber 
Rippenquallen), ja e3 fann, wenn die Bewegungs: 
richtung eine bas beftimmte nad vorwart3 i (un: 
regelmafige Seeigel, mehr nod Seewalzen), fid) ein 
tes vorderes und hinteres Ende und damit ein 
f ended rechts und lints wie bei edt bilateral: 
pmmetrifden Tieren ſekundaͤr herausbilden. Libri: 
gens verlieren aud) die feftfipenden Formen ſowohl 
der Stachelhaͤuter (Haarfterne) wie der Cdlentera: 
ten (Rorallentiere) thre radiare Anordnung nidt fo 
obne weitered, fie Jeben vielmebr dem allfeitig wir: 
tenden Drud des Waſſers einen allfeitig gleichwir⸗ 
tenden Gegendrud entgegen; wir bauen nidt nur 
unjere beweglidjen Lufiballons, fondern aud) un: 
fere dl stig runden oder edigen Titrme nad 
multiradidrem Typus. Jn raſch in einer Ridtung 
wr in zwei, bin und zurüch fid) bewegendem 
er idetner aber bod) manche feſtſitende Antho⸗ 
pe (3. 3. Flabellam) eine langfte Achſe, ent: 
b der Hauptorudridtung bes bewegten 
er, gu erhalten; nicht nur usteen Schiffen ald 
fich Dewegenden, das Waſſer durdfurdenden Bau: 
werten geben wit am vorwarts ftrebenden Ende die 
Reilform, aud) die Mellen: und Cisbreder tons 
ftruieren wir nad demfelben Pringip, Nur wenn 
die Seffilitdt eine febr alte gu fein ſcheint und dabei 
zugleich die Skeleite durch Biegfamteit ihrer Gee 
jamthett ober durch Kleinheit ibrer eingelnen Ele⸗ 
mente nadgiebig und durd gewiffe Beranderungen 
in der Ernaͤhrungsweiſe gewiffer innerer Organe 
reduziert, ja gary guritdgedrangt find (Magenraum), 
cheinen die Cdlenteraten (Spongien) die radiate 
norbnung ihrer dufern und innern Zeile aufzuge⸗ 
ben, obwohl dann bod) nod gelegentlidh bet Erwach⸗ 
fenen, haufiger bei jugendliden Sndividuen ein Rad: 
1dlag in den multiradiaren Topus erfolgen tann. 
Beim wabhren bilateralen Typus ift immer zu⸗ 
gee ein beftimmte3 Born und Hinten, damit ein 
t3 und ings, weiter aber aud) ein Oben und 
Unten gegeben. Dabei lagern fid in der Einzahl 
vorhandenedufere (fentredjte Floſſen der Fiſche) oder 
tnere (Riidgrat, refp. Ridenfaite, Verdauungs: 
tobr, centrales Plutgefak) Organe, felbft wenn fie 
uripriinglic) bilateral fic) anlegen (centrale3 Ner⸗ 
ven] , nur in die den bilateralen Tiertirper 
in zwei ſpiegelbildlich gleide Be getlegende 
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ene; alle in ber (auf die Zahl zwei fi 
beidjrantenden ) Mebrgabl vorhanbenen dupern 
und innern Organe aber lagern fid) ſymmetriſ 
téht3 und lints, wodurd dad Gleichgewicht uni 
eine Lid ft ar eae _Bewegungsfabiateit 
gewahrt bleiben. Das Pringip der multiradidren 
und bilateralen Symmetrie th cht die Tierwelt 
a le Getem Grade, daß auch entferntere, fir die 
Statit des Körpers aleidgiltige igenſchaften fid 
iht unterordnen, fo 3. B. die Farbung, welde nur 
bei bomeftisierten, ſehr jelten bei wilden Zieren 
(bet gwet oder drei Schabenarten, bem Feuerſala⸗ 
mander, einigen Sdlangen, den gefledten Rufus, 
manden Seehunden und beim Hydnenhunde) in 
ae tara —— auftreten. Gelegentlich 
aber jtellt fic, wohl infolge beſonderer Anpaffung, 
aud bei Bilateraltieren eine teilweife eingelne Or: 
gane betreffende multiradiäre Symmetric ein, 3. B. 
mm den Tentatelfrangen von Raders und Moos: 
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tierden, von Ringelwiirmern und Kopffußlern, 
und aud die Wirbeltiere ermangeln derjelben 
nidt gänzlich; ſchneiden wir 3. B. bei einem tide 
den Schwanz quer durd, fo erhalten wir auf den 
Schnittflaͤchen nidt nur ein fpiegelbildlid gleiches 
Redhts und Lints, joan aud) ein (abgefeben von 
medianen Teilen bed Nervens und Ge a —— 
—5— Oben und Unten. Auch die bilaterale 
ymmetrie iſt indeſſen mannigfachen Störungen 
unterworfen und zwar nndg aus bdenfelben 
Griinden wie die multiradtdre, ndmlid bei Seſſi⸗ 
litat tm allgemeinen (Ringelwürmer, Mufdeln, 
bas Schneden ied Vermetus) und beim ‘Para: 
itigmus im befondern — Krebſe aus ver⸗ 
chiedenen niedern Oronungen). Weitere Sts⸗ 
rungen können durch Lebensgewohnheiten, welche 
auf den Körperbau zuruckwirken, hervorgerufen 
werden: fo ſehen wir ſehr allgemein bei bilateral 
—— Tieren (auch beim Menſchen) ein ange⸗ 
orenes übergewicht der rechten Seite, welches ſich 
mehr oder weniger deutlich auch in es Carper: 
liden Entwidelung (am foloffalften an den Seren 
ie nidt ——— Krabben) ausſpricht. 
ie Gruppe der Schollen (ſ. d.) verdankt ihre ſonder⸗ 
bar — durch Vererbung befeſtigte Kor⸗ 
ergeſtalt und Jarbuna der Gewohnheit, von 
ugend auf durch unzählige Generationen hindurch 
aufeiner Seite gu liegen, und die aſymmetriſche Lage 
des menſchlichen Herzens, welche ihrerſeits die un: 
gleiche Cntwidelung beider Lungenflügel bedingt, 
ruhrt von der — des — Ganges 
her. Werden bie Anſpruche an einen Verdauungs⸗ 
traktus derart, daß er nicht mebr ein einfaches, vom 
Mund zum After gerade verlaufendes Rohr bleiben 
kann, jo wird er fid verlangern und dabei na: 
— Ziegungen erfahren, ſich in aſymme— 
triſche lingen legen (bei ‘Do usten, Wirbel⸗ 
tieren) und andere urf rangig ſymmetriſch gela⸗ 
erte Organe (3. B. Leber, Milz) nach rechts oder 
inks verdraͤngen; dod) iſt es zweifelhaft, ob da: 
durch die Gewichtsgleichheit beider Körperhälften 
weſentlich geftért wird. Bei ſehr in die Lange ge: 
ftcedten, bilateral-(ymmetrifdjen Tierkörpern ſehen 
wit, daß von urſprunglich paarig vorhandenen 
Organen ein3 bem anbern Blab madt und daß 
bad bleibende fic) aber bad normale Maß verlan- 
ert und fir beide funttioniert (Cunge, Nieren, Ge⸗ 
Pi tecptabriifen der Schlangen), oder daf der weiche 
verlangerte Körper, wenn et ſich gum Schutze mit 
einer feften eaile umgab, die 3u Finer wird, al 
ich in geltredtem Zuftande geniigend 
mit ihr bewegen fann, ie fpivalig aufrollt, wobei 
diefe Aufrollung nur felten in einer Ebene, faft 
ets tegelartig fid) vollzieht, und anderweitige Ver⸗ 
diebungen und einettige Entwidelungen ut: 
prunglich fymmetrifder und in duplo vorhande: 
ner Organe mit Med bringt (Gdyneden). 

Aber nidt blob rechts und links von der Haupt: 
achſe ober allfeitig um fie berum ordnen ſich als 
Antimeren Teilftade von gleider Entwidelung 
an, wit fehen vielmehr, dab id aud gleide oder 
nabesu gleiche Teilftde als Metameren binter: 
einander gewiflermafen auf diefer Achſe aufreihen; 
dad findet fic) ſchon bei multiradiären Tieren (bet 
Cdhinodermen, hauptfadlid in ben Armen der 
Sdlangen: und Haarfterne, bet lehtern aud im 
Stiel). Die Urfade diefer metamerifden Anord⸗ 
nung und die ihr eigene Bedeutung ift nicht immer 
bie gleiche: es gibt Gefchipfe, weldje eine durch 
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unvollfomntene Zeilung hervorgegangene Rolonie 
unddft nod im Bufammenbange miteinander fte: 
Render Gingeltiere darftellen (3.B. die Bandiwiirmer, 
bie fog. Strobila ber Wtalephen, j d.), und die 
laffen ſich ibrer Cntftehung nad) nidt fo ohne wei⸗ 
tere3 mit den andern geringelten und gegliederten 
Lieren vergleichen, wie bes Schematismus halber 
wohl geſchehen ijt, wenn aud juaegeden werden 
fann, dap in der bei manden bilateralfymmetri: 
ſchen, nicht metamerifden (Gtrudelwirmern) oder 
metamerilden (Maiden unter den Ringelwirmern) 
Tieren gelegentlid vorfommenden fpontanen, als 
—ã ungsmobdus dienenden Querteilung eine 
gewiſſe Analogie liegt. Sn den Armen der be: 
treffenden Echinodermen, bei Ringelwarmern, bei 
fehr wenigen Mollusken (bet den fic) zuſammen⸗ 
tollenden Raferidneden, aber nur in der Scale), 
bei Glieder- und Wirbeltieren diirfte die metame:- 
rife Gliederung einen andern Urfprung haben, 
fie dürfte fid aur einen ideellen Ronflitt, in welden 
Bewegungs: und Schutzbedurfnis eines Tiers ſozu⸗ 
fagen miteinanbder gerieten, guridfabren laffen. 
Gin urfpriinglid weides Geſchoͤpf wird in Reattion 
auf dubere Einfluſſe eine widerftandsfabigere Be- 
dedung ſeines ganzen Körpers oder beſonders wid: 
tiger Teile (namentlich des entwidelungsgeſchichtlich 
meiſt, wenn nicht immer von der aͤußern Haut ab⸗ 
ftammenden centralen Nervenfyftems) erworben ba: 
ben. Aber die Widerjtandsfabigkeit tann nur bis 
auf einen gewiffen Punft anlangen, ohne die Be⸗ 
megungafapigtert u beeintradtigen, das Hauttleid 
der Warmer und Gliedertiere kann nidt ein paren 
ener Harter Panzer und die das Nervenſyſtem 
Pogen e Dede ein ftarrer Stab werden, beide 
miijfen fid) je nachdem in Kettenglieder von hoblen 
Ringen oder maffiver Sdeibenform zerlegen. 
Snfolge der Gegenwart folder fefter, wenn aud 
gegliederter Sdhubmittel werden die Beregungen 
eine Körpers weit beftimmtere, al3 die eines gletd: 
maͤßig weiden Tiers, eines Strudelwurms ober 
einer Nadtidnede etwa find. Der Kérper wird 
an gewifien Stellen, den Beugeftellen, gewiſſen 
immer wiederfehrenden Druden unterliegen, und 
¢3 werden fid) baburd) aud innere Organe, zu⸗ 
nächſt centrales Nerven: und Gefäßſyſtem, Ber: 
dauungsrohr, ExtretionZorgan gliedern und teil3 
dabei im Zuſammenhange bleiben, teil3 in me: 
tamerifd wiedertehrende Teiljtiide fig jerlegen je 
nachdem die phyfiol. Aufgabe eines toldjen Or⸗ 
ans fir ben ganjzen Organismus died erlaubt. 
Sin ftarrer Panzer bedingt aud dufere, nidt wan: 
delbare Hilfsmittel der Bewegung, die fid) ur: 
{priinglic) auch metamerifd wiederholen und zum 
Teil vielleicht aud) eine relpiratorifde Bedeutung 
aben. So wird der Kirper cines Lier aud einer 
Reihe von Teilſtüden beftehen, weldje mit Wua- 
nahime des erjten und letzten einen gleiden dugern 
und innern Bau bei gleider Leiftung befiken. Dad 
durd den Cingang gum Nahrungsrohr daratteri: 
fierte Endftiid wird durch den Beſiß diefes Mundes 
das vordere werden. Das hungerige Tier wird in 
der Ridjtung feines Mundes beim Auffuden und 
Aufnehmen feiner Nahrung fic) bewegen, die 
reſpiratoriſch⸗ motorifden Wnhange des vordern 
Endgliedes werden, cine befondere Urt von Bewe: 
gung erlangend und bad Greifen und Halten er: 
möglichend, in den Dienft der Ernährung treten 
und fig gu Freßwerkzeugen umbilden. Wn det: 
felben Stelle, dem Heizloch der tieriſchen Maſchine, 
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werden fid) Sinnesorgane ju allererft im Intereſſe 
ber Grnabrung anlegen, dtefe werden an den be: 
treffenden Wordnitt des centralen Nervenſyſtems, 
mit welchem fie in Verbindung treten, geſieigerte 
Anforderungen machen, mit ſeiner Lei —5 — 
keit ſeinen Umfang vermehren und ſeinen Bau ver: 
— — — eB wird ſich ein Gehirn diffe: 
rengieren. nfadhit, ebaute und gang gleichmaßig 
enhwidelte metamei Tiere fennen wir nidt, 
die Ahnen ber Ringelwitrmer und des —— 
moͤgen es geweſen fein, und eine ndbere Anfangs⸗ 
verwandtidaft der Ahnenreihen beider ift moat 
wenn aud nicht notwendig, um die metamerifde 
Gliederung des Leibed bet Wurm: Gliedertieren 
und Wirbeltieren zu erklaͤren, da ſehr wobl beide 
Stamme durd gleide oder Abnlide Anpaſſungen 
gu_gleiden oder ähnlichen Organifationsverhalt- 
niffen gelangt fein fdnnen. Bei allen lebenden 
metamerifdjen Tieren bemertt man, wenn aud) in 
ſehr verjdtedenem Umfange, eine gruppenweije 
Bereinigung gewiffer Metameren yu Körperregio⸗ 
nen, welde infolge der zur Befriedigung duferer 
Anſpruche ndtigen Arbeitsteilung in bas Leben ge- 
rufen wurden, fei es, daß diefe diftintten Abſchnitte 
des Leibes, wenn es fic bet Wurm-Gliedertieren 
um dufere, urfpringlide Gliederung hanbdelt, eine 
emeinfame, gar nidt ober nur wenig afcalienerte 
Hille erhalten, fei es, dab die einzelnen Metameren 
oder Andeutungen, reſp. Refte von Metameren 
(3. B. Birbel, welde die eingelnen Abſchnitte bil: 
deten, in dieſen eine geile fetanbar Ahnlichteit 
miteinander bekommen. Go bilden ſich bet den Glie⸗ 
dertieren die verſchiedenen Regionen von Kopf (als 
altefte), Thorar, Abdomen und Poſtabdomen, 
meiſt aud mit entfpredenden Umbildungen (refp. 
mit teilweifem Schwunde) der dubern reſpiratoriſch⸗ 
motorifden Magy e, ele die Stch:, Bere: 
ungs⸗, gum oud) (mande Krebſe) die 
tmungawerljeuge durch Arbeitsteilung, je nad 
den fefunbaren Korperregionen, liefern. Bei den 
Wirbeltieren finden wir unter weitgehender Re: 
dultion und Umbildung der _feitliden Anhänge, 
welde ju Riefern, Kiemen, refp. Zungenbein, Rip: 
pen und zwei — tremitdtenpaaren wer: 
den, typifd eine Schädel⸗, Hals:, Brujt:, Lenden-, 
Kreugbein: und Schwanzregion, welde aber wieder 
in verfdiedenem Umfange, wie die Rorperregionen 
bei Gliedertieren, namentlid) nad) Sdwund der 
Gxtremitaten, fid) verrin ern können. Go finden 
wit bet Spinnen nur nod) eine quere Zweiteilung 
des Leibes, einen Cephalothoraz und ein Abdomen, 
und bei den durch endftdndigen After ausgezeich⸗ 
neten gliedmaßenloſen Blindwahlern (Coecilien), 
unter den Amphibien nur Schädel und gleichmäßig 
entwidelten Rumpf. Durd rmannigfage Gonder: 
anpaffungen, durch Umbildungen der Gliedmafen 
u lugs, Sdwimm: Spring: und Ketterorganen, 
urd) das Auftreten befonderer Schutzvorrichtungen 
——— Schildkröten, Gurteltiere) u. ſ. w. kann 
die Architeltur der höhern mehrzelligen Tiere man: 
nigfach modifiziert werden; aber immer ſehen wir, 
wenn aud erft an der Hand der Entwidelungs⸗ 
peldicte, aß die auf ftatifde Momente auradiape: 
are Hadiaritat, berube fie auf zwei oder mehr An⸗ 
timeren, und die Wiederholung gleidjer Teile in 
der Langsridjtung (Metameren) der Grundgedante 
bes gengen auplan’ genannt werden müſſen. 
. *Mveneil, Dorf im franz. Depart. Seine, zahlt 
(1881) 6067 E. 
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*&Ardaban, ruff. Feftung in Armenien und 
SKreisftadt des ruff. Gouvernement3 Kars, zählt 
(1888) 1271 G. 

*Ardatow, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
——— gablt (1884) 3244 E. 

*Ardatotw, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Cemcosde, (rang. Departement, sible (1886) 

e, franj. Departement, t 
_ Mrdekan, das Artacana des Al 
in der Sone ify pas Os ie aS. 
von auf der Straße na an m 
fiber dem Mere, zaͤhlte 1879 a Genera A. Hou: 
tum-Sdindler §—9000 E. und ijt mit Mauern und 
Xiirmen befeftigt. [332759 E. 

*MArdeunew, franj. Departement, zaͤhlt (1886) 

Ardilan, perf. Proving im W. des Reichs, wird 
noördlich von der Proving Aderbeidfdan, dftlid von 
Iral⸗Adſchmi, fadlid von Luriftan und weiltlid von 
ber afiat. Ticket begrengt, ijt von Ketten ded weſtl. 
iran. Randgebirges (Zagrus Mons) erfallt und 
bat ein Areal von 64698 qkm. Hier entfpringen 
im R. der Kyſyl Ufer, welder gum satel den Meere 
gebt, int W. der gum Tigris gehende Dijala; im 6. 

ehört der — des Kercha, der Gamas, bier: 

er, im NW. der Kleine Zab, welche beide ebenfalls 
dem Gupbhrat:Tigriaftromgediet angehoren. A. wird 
meift von Kurden bewohnt; Hauptitadt ift Kirman⸗ 
ſchahan. Der ſudoſtl. Teil der Proving heißt Tſcha⸗ 
mabadan, im Altertum Cambadene. 

Ardoye, on im Arrondifiement Roulers 
(Roffelacre) der belg. Proving Weltflandern, 29 km 
ſũdlich von Briigge, Station der Linie Lidtervelde- 
Thielt der Belaijaen Staatsbahnen, mit 6135 E. 
und een Webereien, 

*Wrdres, Stadt im J—— Pas de Ca⸗ 
lais, zaͤhlt (1886) 1213, als einde 2274 E. 

Medroffau, Stadt in der (dott. Grafidaft Ayr, 
am girth of bag a nabe nordweſtlich von Salt: 
coat3, Station der Linien Kilmarnod⸗Irvine⸗Kil⸗ 

és PA cytes es. 2, 
— Kilwinning:Largs und A.Kilmarnock⸗ 
RNerwomilnd der Glasgow and South-Wefternbabn, 

(t (1881) 3845 E. und at einen Gafen, Gee: 

, Steintohlengruben und Recderei. m Mitel: 

—“ zur Herrſchaft — jam. 

. Colsi (fat.), bec umſchriebene freisfirmige 
wund. 


Arecibo, Stadt auf der Nordtiifte der ſpan.⸗ 
weftind. Inſel Portorico, lints von der Danoung 
be3 Rio de Arecibo, hat etwa 10000G., einen Hafen, 
R3uderfabrifation und Ralfbrennerei. 

*Arends (Leopold Wlerander Friedr.), Begriin: 
ber eines Stenographieſyſtems, ſtarb 22. Dey. 1882 


in Serfin. 
Arendtd (Karl), Geograph, geb. 5. Juli 1815 
Sngolftadt, war 1847—74 Profeſſor der Erd⸗ 
nde an der bayr. Militirbilbungsanjtalt zu Nun⸗ 
den, regte 1869 die Gritndung der Miindencr 
Geographifden Gelellidaft an, in welder er bid 
ſeinem Lode den Bor! ib fabete, und redigierte 
eit Olt. 1878 die «Dentide Rundſchau fiir Geo: 
gtaphie und Statiftit» (Wien). Cr verfaßte einen 
eettfaden far den erften fyi ga eae Unter: 
richt in der Geographie» (20. Aufl., bearbeitet von 
G. Biedermann, Regensb. 1884), «Geographie von 
Bayern» (6. Aufl., bearbeitet von G. Biedermann, 
Regensb. 1884), «Grundjige der mathem. und 
phofit. Geographie⸗ a he 1876), einen «Natur: 
biftor. Sdhulatlas (5. Aufl., bearbeitet von Trau: 
miller, 2p3. 1885) und mehrere naturbijtor. Lehr: 
Converjations-Lezifon. 13. Muf& Eupyl. 


tertums, Stadt | Verf 
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bier, ferner bearbeitete er dle 6. Aufl. von Bal⸗ 
bi8 «i gemeiner Erdbeſchreibung (2 Bde., Wien 
1871—78). A. ftarb 11. Ott, 1881 zu Poſſenhofen. 

*Mrensberg, Stadt auf der Inſel Stel in der 
Dftfee, gum ruff. Gouvernement Livland gehirig, 
zaͤhlt (1883) 8460 & 


vefe-Viscouti (Francesco, Graf), ital.Staats⸗ 
mann, geb. gu Dtailand 12. Aug, 1805, war in die 
chworung von 1821 verwidelt und madte {don 
1826 in Rom die Belanntſchaft de3 fpatern Kaiſers 
Napoleon IL, den er aud) 1836 nad) Nordamerifa 
begleitete. Nad Ausbrud der Revolution in Mai⸗ 
land 1848 ſchickten ign bie Mailänder al Unter: 
bandler gu Karl Albert. Im J. 1849 mußte er aus: 
wandern, die Genuefen wablten ihn in diefem Jahre 
in die fubatpiniie Kammer. Seitdem verwendete 
ihn bie piemonteſ. und ſpäter die ital. Regierung 
gu geheimen Sendungen gum Prinz⸗Praſidenten und 
Kaiſer der Franzoſen. Im J. 1854 wurde er Se: 
nator. A. ftarb 25, Mat 1881. Er war cin naber 
Verwandter der berithmten Freundin Foscoloz, der 
Antonietta Sagnani: refe, weldjer ber Dichter feine 
fddue Ode «All amica risanata» widmete. 

*MAretin (Ludwig, Freiherr von), fritherer 
— — eordneter, ſtarb '5. Febr. 1884 auf 
ſeinem Gute Haidenburg in Niederbayern. 

Areuſe, Fluß im ſchweiz. Kanton Nenenburg, 
f. Reufe, Bd, XII. ; 

*Mreggo, Stadt in Stalien, zahlt (1881) 14308, 
al8 Gemeinde 88795 E.; die Mrovinj Are 330 
ahlt 242785 G, : 

rganthonion (tirt. Katerli-Dag), bewaldetes 
Gebirge in Bithynien, swifden Kios und Nikäa; 
ier wurde 168 dem Mythus Hylas von den 

ymphen geraubt. . 

*Argentan, Stadt im franz. Depart. Orng, 
gablt (1886) 4937, als Gemeinde 6285 E. 

rgeutat, Stadt im franz. Depart. Corrdye, 
Arrondiffement Tulle, an der Dordogne, in welde 
oberhalb be’ Orted redjt der Sulit Douftre min: 
det, aAbtt (1886) 8262 E. und hat Steintohlenberg: 
bau, Wollfpinnere’, Fabritation von Spigen un 
Haten, fowie Handel mit Sdweinen. . 

*MUrgentenil, Stadt im franz. Depart. Seine 
Dif, tt (1886) 9752, al3 einde 12809 E. 

*Argeutiniſche Koufsderation (Argentina 
Confederacion), Die Ruftinde der Urgentinijdjen 
Ronfoderation haben fid ſeit 1880 nidt weſentlich 
petnbert rede Hema alt des Landed betragt nad 

en neueſten Grengregulierungen mit den Terri: 
torien und Patagonien 2835970 qkm. Die Bes 
völkerung belief fid ad ofttselier Angaben im 
Sept. 1882 auf 2942000 Geelen. Der Nationalitat 
nad febte ſich diefe Zahl gufammen aus etwa: Ar⸗ 
gentiner 1907000, Staliener 339000, Spanier 
161000, Franzofen 153000, Engländer 51000, 
Deutſche und Schweizer 54000, andere 165000. 
Die Cinwanderung Aberfteigt nicht nur fortwährend 
die Auswanderung bedeutend, fonderit nimmt aud 
an und fir fid) in immer wadfendem Mage ju. 
Denn wahrend die Auswanderung fid) belief 1880 
auf 25811 und 1881 anf 22374 Perfonen, wurde 
die Zahl der Cinwanderer, worunter die Italiener 
und Franzoſen bie meijtes waren, file 1881 zu 
47489, 1882 yu 59843, 1883 yu 73210, 1884 3u 
103189 und 1885 zu 130222 Berfonen berechnet. 
Sm Sept. 1886 langten in Buenos-Ayres 2500 Cins 
wanderer mehr an al3 im entfpredjenden Monat 
de3 vorbergebenden Jahres. C8 wird dad befonderd 
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um deswillen als von hoher Wichtigkeit far das 
Land — weil es vorausſichtlich in Zukunft 
an Urbeitstraften nod mehr fehlen werde als bis⸗ 
her. Der Hafenbau und die Durchbrechung des 
neuen Boulevards in der Hauptitadt Vuenos: Ayres, 
deren Inangriffnahme unmittelbar bevorfteht, wer: 
den die Entwidelung der Stadt madhtig beſchleunigen 
und Taufenden lohnende Befdaftigung geben. 

Die Stonomijde Gefamtlage geitaltet fic) nad) 
den neueſten Beridten im ganzen immer ginitiger, 
wenn aud die Sandwittidart infolge ciner im Som⸗ 
mer 1886 herrfdenden anbaltenden Durre empfind- 
lide Berlufte erlitten hat. Mad einem Bericht aus 
Buenos-Ayres haben die Schafzuchter im obern Teil 
der Urgentinifden Republitourd jene Durre 20 Mill. 
Schafe verloren und damit eine Summe von 5 Mill, 
Peſos eingebiift. Defto erfreulidjer gejtaltet ſich der 
Handelsvertehr. Die Cinnabmen aus den Zöllen in 
den Monaten Januar bid einſchließlich Sept. 1886 
haben 21 403 290 Peſos (gu 4 Mart), iiber 3 Mill. 
mehr ergeben al3 im gletden Zeitraum des Vor: 
jahres und find in ben lebten feds Jahren auf dad 
Doppelte gejtiegen. 

Das Budget fir 1885/86 betrug in Einnahme 
40494184, in Wusgabe 43080761 Pefos, die 
Stgatsſchuld belief fic) 1. Yan. 1885 auf 155196 720 
Peſos. Die Einfuhr und Ausfuhr an allen Zoll⸗ 
ftellen der Republif beliefen fid) 1881 auf 54034000 
und 56069000, dagegen 1885 anf 92221000 
und 83 879 000 Pefos. In alle argentin. Hafen lie: 
fen 1885 ein: 4908 Cegelfdjiffe von 771583 t (da: 
vor beladen 4212 Schiffe von 724491 t) und 6671 
— von 2829726 t; ausgelaufen find 2441 
Segelſchiffe von 600858 t (davon beladen 1087 
Schiffe mit 262415 t) und 6549 Dampfer von 
2748 808 t. ; 

Die Armee der Urgentinijden Republik zählte im 
April 1886 nad) offiziellen Angaben: 7324 Mann 
obne die Nationalgarde, nämlich 3550 Mann In⸗ 
fanterie, 2844 Mann Kavallerie und 930 Dann 
Artillerie, Die Nationalgarde des ganzen Landes 
zäͤhlte 317653 Mann. Die Hlotte belief ſich 1886 
auf gu Kricg2;weden verwendbare 31 Dampfer und 
6 Gegelfahrjeuge von 16112 t-Gebalt, mit 72 Sta: 
nonen und 1926 Monn Befakung. Bon Gijen: 
bahnen waren Mitte 1886 in Betrieb: 5356 km, 
im Bau begriffen 1303 km. Die Lange der Tele: 
graphenlinien betrdgt (1886) 21832 km. 

Geſchichte feit 1882, Der 1880 auf feds Jahre 
erwablte Prafident, General Roca, hat nad) Ablauf 
{einer — Amtszeit 13. OFt. 1886 fein Amt 
in die Hande ſeines nenerwahlten Nadfolgers und 
Schwagers, Dr. Miguel Juareʒ Celman, nicdergelegt. 
Waͤhrend biser, jeit bem Beſtehen der Argentini: 
{den Republit, faſt ausnahmslos da3 neueintretende 
Staatsoberhaupt fic) Aber die im Biirgertrieg ge: 
aren Leiden hinweg den Weg zum Prafiventen: 
tubl bahnen mute, ijt der diesmaͤlige Regierungs⸗ 
wedjel, dant fid) immer mebr entwidelnden 

olit. Erziehung des argentin. Volts, im volljten 
Behe und unter den giutigiten Auſpizien vor 
ih gegangen. Gifriger Anhänger ſeines Schwa— 
ger3, Generals Roca, hat Prafident Celman deſſen 
Wolitit ſtets nad Krajten unterſtützt und in ſeiner 
Gigenidaft als Senator für die Proving Cordoba, 
ben Herd der Pfaffenwirtſchaft, gegen bicve mit allen 
Mitieln angetampft. 

Die vom neuen Prafidenten ernannten Minifter 
find: Minijter bes Ynnern Couard Wilde, de3 


Koufdderation 


Sufern Ouirno Cofta, der Finanzen W. Padeco, 
ber Sufi 2. Poffe, der Marine und de Kriegs 
General Racedo, von weldjen Wilde und Padeco 
bereit3 dent vorigen Kabinett angebirten. eco 
hat alg fritherer Leiter der Nationalbant dieſer gu 
ibrer jegigen dontinierenden Stellung verbolfen. 
Nod) unter der — Rocas wurde 1886 
bad Geſetz, betreffend dic Gründung einer National: 
— mit ihrem Hauptlis in Buenos⸗ 
yres und Sweigniederlafjungen in den 14 Pro- 
vinjen be3 Landes fanttioniert. Die Antrittsbot⸗ 
{daft des neuen Prafidenten fprad far und un: 
ummwunden den Borjas aus, dem Treiben der Pro⸗ 
vinjialbant cin Ende yu madgen deren Leiter in ihre 
Sdranten gu verweijen, der Stationaloant die ihr 
gebahrende Guprematie in der Finanjoperation gu 
verfdaffen, tury, nicht mehr den Staat im Staate 
pz bulden. Dies wird deshalb von ganftiger Wir⸗ 
ng fein, weil die Provinzialbank feit langerer Zeit 
ihve finanjielle Praͤponderanz und Rapitalstraft 
baju benubt hat, der Nationalregierung eine ſyſte⸗ 
matifde Dppofition gu bereiten und deren fiir das 
Land nutzlichſte Projette nicht jelten gu durchkreuzen. 
GHauptfadlid) war es bet diejen Beftrebungen der 
Provingialbant darauf abgeſehen, die Proving 
Buenos-Ayres von der Nationalregierung unab⸗ 
haͤngig zu maden. Dad bedeutendfte Ergebnis dieſes 
Treibens war die Schöpfung des neuen Hafenortes 
La Plata, gue Konfurreng mit Buenos - Ayres. 
Auf einfamer Chene wurde, etwa 60km von Buenos: 
Ayres entfernt, eine Stadt erbaut, die ihrer Anlage 
nach darauf berednet ſchien, bad fiidameril, Paris 
uw werden, im Olt. 1885 nad) faunt dreijaprigent 
etiehen ſchon 26 327 G. zablte, unermeßliche Gum: 
men Geldes getoftet hat und dod gang den Gindrud 
ciner Treibhauspflange madt, der man anmerkt, 
dab fie unablafjiger forgfamer Pflege bedarf, um 
nidt langſamem Siedtunt gu verfallen. Dieſe neue 
Hauptftadt der Proving Buenos-Ayres follte das 
Gin: und Ausgangsthor für den ganjen Handels⸗ 
verfehr der Republi€ werden und ait der Geite ifrer 
altern Schweſter madtig anfblihen. 

Ant 19. Nov. 1882 wurde in La3 Lomas de fa 
Gnfenada de Barragan in feierlider Weije der 
Grundftein von La Plata gelegt und die Arbeit be: 
gonnen. Gin großer, mit verfimmerten Palmen 
befepter, aber durd) einige pradtige Dtonumental- 
bauten verſchönerter Play bildet gewiſſermaßen den 
Mittelpuntt des fertigen Teils der Stadt. Dem 
Plane zufolge zeigt dic Stadt ein Quadrat von einer 
ſpan. Merle (6,5km) Scitenlange, um welded herum 
ein Umfaſſungsboulevard von 130 m Breite lauft. 
Ginige der neuen öffentlichen Gebaude find große 
Palajte. Lapt die dufere snot einzelner der: 
felben gu wunſchen fbrig, fo ijt bei der Ausſchmudung 
de3 Innern vielfad ein groper Lurus von Marmor, 
Mofait, vergoldeten Stuccaturen, — Holz⸗ 
ſchnißwerk und koſtbaren Teppichen entfaltet. Her: 
vorragend find vor allem die Hafenanlagen in La 
Plata. Bon einer Stelle des Fluſſes aus, bid gu 
welder die größten Seedampfer ungefabroet ges 
fangen fénnen, fithtt ein 7750 m Langer, 6,40 m 
tiefer und anfänglich 150, {pater 80 m breiter Ranal 
in ein großes Dod von 1145 m Lange und 140 m 
Breite. Weiter links und rechts fuhren zwei 12 m 
breite und 14m abd Verſammlungskanaͤle bis in 
ben Gantiagobady, der die sinfet gegen Namens 
vom Feſtlande trennt. An dieſer Stelle wird noch 
ein zweites kleineres Dod von 300 m Lange. 60 m 


Argenton-fur-Creuje — Arlberg 


Breite und 2 m Tiefe fiir Flußfahrzeuge angelegt. 
Die Arbeiten, welde 1. Nov. 1883 begannen, find 
{don weit vorgefdritten ; indeffen ward 1886 , wie 
bereits ermabnt, befdlofien, aud den Bau eines 
gtofen Hafens fit Buenos- Ayres gu beginnen, was 
auf die Weiterentwidelung der Stadt La Plata un: 
oanitis wirten fann. 

Rel. Ceballos, «Descripcion amena de la repu- 
blica Argentina» (Madr. 1881); Aleman, «Nenefte 
Mitteilungen ũber die Argentiniſche Republite (Berl. 
— Greger, «Die Republik Argentinien Baſ. 
1883); Labina, « Die Argentiniſche Republit als 
Ziel dex europ. Muswanderunge (Buenos⸗Ayres 


1883) ; Sieat-Gooer, «Argentin. Suftinde» (Vern | Bd. XV) 


1883); Cont, «Die Provin — u. ſ. w.v 
Zur. u. Lpi. 1884); et eDrei Wuffdge, be: 
treffend die europ. Yuswanderung nad den argen: 
tintiden Provinzen Buenos⸗Ayres, Ganta-Fé und 
Gntrerio3e (Bir. 1885). 
*Urgenton-fur:Crenfe, Stadt im fea De: 
part. Indre, silt (1886) 5591, al3 Gemeinde 6388 C. 
Arginusszae, im Altertum Name von drei klei⸗ 
nen In ſeln an der Kuſte der gried). Landſchaft Molis 
im weſtl. Kleinaſien, dftlid gegenfiber vom Malea 
Promontorium, dem fibdajtl. Vorgebirge der In⸗ 
iel Les bos (neugried). Mytilini, tark, Midnlta). 
Die Inſeln ſind namhaft durch den Seeſieg der 
Athener fiber die —— Flotte unter dem 
Spartaner Kallikratidas, welder letztere feixen Tod 
in den Wellen fand (Sept. 406 v. Chr.). 

Argus faſan (Argus — Tafel: Huh⸗ 
nervogel, Sig. 14), ein Gumatra und. Borneo 
bewobnender Hithnervogel von auferordentlider 
Schönheit im männlichen Geſchlecht. Die Lange 
ded Rorpers betrdgt etwas fiber 1m, die der ver: 
laͤngerten Schwanzfedern beim Hahn faft ebenfo 
viel, gußer Dem find bei dieſem die Federn des Border: 
und Dbcrawms bid Aber 70 cm verlangert und mit 
einer Reihe herrlider Augenfleden verfehen. Im 
ũbrigen ijt bie Grundfarbe des Gefieder3 braun in 
verfdiedenen Nuancen mit ſchwarzen und gelbliden 
Bellen und Tupfen. : 

Argyrodit, cin 1885 auf der Himmelsfürſt⸗ 
Sundgrube unweit Freiberg entdedtes Mineral, 
weldes als ber Triger de3 1886 zuerſt von Winkler 
in fener Selbftandigtcit erfannten neuen Clements 
Germanium bemertenswert ijt. Tic metallglangen: 
den ſtahlgrauen Kryſtällchen find fehe tein, indem 
die cingelnen Kanten meiſt weit unter 1mm Lange 
seinen: fie gehdren dem monoffinen Cyftem an, 

jen prismatiſche Formen aud Zwillinge und 
Vrillinge bilden. Die Yndividuen treten niemals 
einzeln auf, ſondern erſcheinen au warzigen, nieren: 
foͤrmigen, zapfenähnlichen Geſtalten aggregiert. 
Mit der Zeit laufen dieſelben rötlich⸗violett an; eine 
Spalibarteit ift nicht wahrzunehmen. Das fprdde, 
ins Milde geneigte Mineral hat die Harte 2,5, bad 
jpezifiſche Gewicht 6,1. Die chemiſche Analyfe lieferte 
anfang3 wegen der Unbelanntſchaft mit bem neuen, 
darin vorhandenen Clement ein unerflarlidyes De⸗ 
fizit von etwa 7 Bro}. Die —— —— Ms in 
‘Brozenten: 74,7 Silber, 6,0 Germanium, 17,1 Schwe⸗ 
fel, 0,7 Gifen, 0,2 Bint (Summa ee aud) fuhrt 
dad Mineral wohl Gpuren von Quedfilber. Veim 
Gchigen im einſeitig geſchloſſenen Glasrohr liefert 
€3 ein glangend ſchwarzes Sublimat, in der offenen 
Glasropre ſchweflige Saure; auf Kohle iene es 
aur , welche weife und citrongelbe elehlage 
liefert und gulegt ein Silberforn guridlagt. A 
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Begleiter ded AW. erſcheinen Eiſenſpat, Zinkblende, 
Bleiglanz, Kupferties, Pyrit, Silberglan;, Rotgitls 
tage Stephanit. 

EAriano di Puglia, Stadt in der ital. Pros 
ving Uvellino, zablt (1881) 14435 E. 

*Ariccia, Stadt in der ital. Proving Rom, 
zählt (1881) 2349 E. [237619 E. 

*Uriége, franz. Departement, zählt (1886) 

*Ariofto. Cine neue trefflide lüberfetzung des 
«Rafenden Roland» licferte O. Gilbemeijter (4 Boe., 
Berl. 1882). 

Arifton, cinmedan. Mufitwert, konſtruiert nach 
dem Prinzip der Spieldoſen (j. unter S pistibren, 

, auf weldem man, durd Auflegen von 
runden Pappſcheiben (Notenfdeiben) jedes beliebige 
Mufikjtid ſpielen kann. Andere Neuheiten, mit 
abnliden Konſtruktionen, find das Herophon, dev 
gions und da3 —— Bu beiden legtern 

nftrumenten find die Notentafeln aus Zinn; fie 
vertragen infolge deſſen joe Temperatur: und 
Mitterungswedjcl, wad bei den Pappnoten (die 
leit eucht werden) nicht der Gall ift. , 

*Arizona, Territorium im SB. der Vercinig: 
ten Staaten von Amerifa, nab 1882 in Bejug 
auf die Broduttion von Cdelmetall bereits die 
vierte Stelle in der Union ein; der Bergbau lic: 
fect Gold, Silber, Kupfer, Kohlen im RO. und 
Türkis. Das Klima ift extrem undtroden. Pres: 
cott (1620 m) bat eine inittlere Sahrestemperatur 
von 11°C.; bad Mittel ijt im Winter 3°, im Som⸗ 
mer 208°C. Die mittlere Regenmenge betragt gu 
Prescott 39 cm, in der Hauptitadt Tucfon 16 cm 
und gu Yuma iicm. Lgl. von Rath, «Arizona» 
(Geidelb. 1885). ; : 

*Urfaufad, nordamerik. Staat. Die Schulden 
des Staates beliefen fic) (1. Ott. 1885) auf 108043, 
die Staat3einnahmen (1. Oft. 1884) auf 1445120, 
die —— auf 515605 Doll. 

Arkeley, ard Archeley, Arfelley, Arko⸗ 
lay, war die im 14. bis 17. Jahrh. Ablide Ver⸗ 
deutſchung ded Worted Artillerie, und ijt wie dieſes 
urſprünglich fir die Wurfmafdinen üblich gewefen. 
Arkolay war das Pfeudonym, unter weldjem cin 
ehemaliger königl. ſächſ. Urtillericlientenant Wol: 
bemar Streubel 1868 in der Form ſehr heftige, in 
der Cade nur in befdrainttem Mahe zutreſfende 
Angriffe auf die mit gezogenen Gejdiigen bewaff⸗ 
nete MUrtillerie perbifentivdte und fid) gum Vertei⸗ 
diger der pine Gefdhiige aufwarf. Das Werk 
«Die Tattil der Neuzeit vom Standpuntt des Jahr⸗ 
Hunderts und der Wijfenfdaft» (Tarmft. 1868) 
verfehlte nidt, eine gewiſſe Garung in der deutſchen 
Artillerie hervorzurufen, und blieb nidt ohne Cine 
fluß auf deven {patered taltiſches Verhalten 1870/71. 
Im iibrigen haben die Thatſachen dieſes Kriegs 
Ariolah Jiigen geſtraft. 

*Axkiko, afrik. Küſtenort am Noten Meere, 
im SSM. von Maſſaua, wurde 1885 von ital, 
— beſeßt. ih ty) 

*Ariberg, ——— in Tirol. Bon der Arl⸗ 
bergbabn wurde die Linie Innsbruck-Landeck 
1. Quli 1883, bie Linie Landed: Bludeny 6. Sert. 
1884 erdjfnet. Die Bahn ijt 136,5 km, der Arlberg: 
tunnel zwiſchen ben Stationen St. Anton und Lans 
gen 10,2 km lang. Bgl. Härmann, «Durd) den A.» 
(Rite. 1884); Rod von Verned, «Die Arlberghabn, 
ibve Umgebungen und Bufahrtlinten» (2. Aufl, 
Bar. 1885); Pitra, aFfihrer auf der Arlberghahn 
und deren An{dluglinien» (Romanshorn 1883). 
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*Nrles, Stadt im franz. Depart. Rhoͤnemun⸗ 
bungen, salt (1886) 13291, al8 Gemeinde 23.491 C. 
elington,Ort im County Middleſer ded nord: 
amerit. Staate3 Maffadufetts, liegt an ber Middle⸗ 
fer-Centraleifenbahn, 9 km von Bofton, hat (1880) 
4100 ©. Bor 1867 hieb der Ort Weft: Cambridge. 
*Mrlou, Stadt in ber belg. Proving Lurem: 
burg, salt (1883) 7684 E. 7 
# Mit (Ferd, Mitter von), audgeyeisineter Mugens 
arjt, ftarb 7. Mary 1887 in Wien. [10070 E. 
*Armagh, Stadt in Irland, zählt (1881) 
*Armenion. Litteratur. Tozer, «Turkis 
Armenia and Eastern Asia Minor» (2ond. 1881); 
Abid, — Forſchungen in den kaulaſ. Cans 
dern. Tl. 2: Geologie be armenifden Hochlan⸗ 
deS» (Wien 1882, mit Atlas). 
*Armentitves, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zaͤhlt (1886) 26614, al8 Gemeinde 27985 & 
*Mrmenivcfen. Val. Reienftein, «Die Armen: 
gefebgebung Frankreichs in den Grundzugen ihrer 
biftor. Entwidelung» Cpz. 1881). ? 
AUrmeria (ital., Zeughaus, RAfttammer), ins⸗ 
befondere Bezei nung fr die pradtoolle Waffen: 
57 im lonigl. Schloſſe zu Turin (offiziell 
iffizio della Reale Armeria). Dieſelbe ijt durd 
Karl Albert von 1833 ab gufammengebradt; be: 
rhhmte Stilde find: Schild mit Medaillons und 
Schwert mit-Reiterreltefs von Benvenuto Cellini, 
oe 0g Emanuel Philiberts volle Raftung yu Pferde, 
Lijtung Pring Eugens aus der Ssiadt von Tus 
tin 1706, Degen, den Napoleon bei Marengo trug 2c. 
Memltage (Coward), engl. Hiftorienmater, geb. 
20. Mai 1817 in London, wurde in Deutſchland 
und Frantreid erzogen. Ge arbeitete feit 1837 in 
bem Atelier von Paul Delarode, gewann 1840 bei 
ber Audsftellung der Weſtminſterhalle in London 
einen Preis von 800 Pfd. Et. fitr feinen Karton 
die Landing Julius Caſars in Britannien, 1845 
ebendafelbit einen zweiten Preis fir feinen Sarton 
det Geiſt der Religion und 1847 einen dritten fir 
fein Olgemilde die Schladht von Meanee. Dad fol: 
Gende Jahr brachte A. in Rom gu. Im J. 1848 ftellte 
ev in der londoner Ulademie feinen Heinrich VIII. 
und Katharina Parr, 1849 Thomas a Bedet, 1850 
die Bifion Gzelicl3, 1851 Simfon, 1852 Hagar, 
1854 den Tod Marmion3 und die Lotoseſſer aus. 
Wahrend des Orienttriegs befudte ex die Krim 
und malte den Kavallerieangriff bet Balatlawa, den 
Kampf der Garden bet Jnterman und eine Erinne⸗ 
rung an Stutari, Jm J. 1858 ftellte er in der 
Atademie fein auf die Sipoy-Emporung bezügliches 
Bild Vergeltung aus. Von 1859 bi3 1868 folgte 
eine lange Reibe von Bildern nach biblifden Gegen- 
ſtaͤnden, darunter Chriftus und die Apojtel, Ahab 
und Sepebel, die Neue de3 Judas, Chriftus die Kran: 
ten heilend u. a. Im J. 1868 wurde A. gum Aſſo⸗ 
ciate, 1872 gum Akademiker und 1875 gum Pro⸗ 
fellor der Malerci an der Kunſtakademie ernannt. 
uter feinen zahlreichen fpatern Bildern verdienen 
Erwãhnung eme Deputation bei Faraday, gum An: 
denten an das aie Feuer in Shicago , ulian 
Apoſtata bet einer Konfereng der Sektierer, Phryne, 
Gmancipation der Leibeigenen, Bygmalions Gala: 
tea, Gimfon undder Lowe, ein Modell Rafaelsu.a. 
‘Mrmmoldy (Siren lacertina, Tafel: Lurche I, 
Sig. 3), gegen 70 cm lang werdendes Lurdtier von 
geſtredtem, aaldbnlidem Körper, nur mit einent 
vordern Ertremitdtenpaare, an dem fid) 8—4 ges 
ting entwidelte Zehen finden; an jeder Seite bleiben 


h | nicjt bloß in England, 


Arles — Arnhem-Land 


drei duferlide Riemen. Lebt im ſüdl. Nordamerifa, 
in Texas und Carolina in Sumpfen, aud auf dem 
Lande, namentlid unter verwefenden Baumen. | 

*Armftrong. Rachdem fein in England eins 
gefibrted urfpriinglides Hinterladegeſchuß ſich nicht 
bewabrt hatte und in Mißkredit geraten war, wandte 
er fic) der Konſtrultion von Vorderladegeſchutzen 
ee und ftellte cin Geſchutzſyſtem auf, weldes in 

ec innern Ginridjtung bem franz. Borderlader 
nabe verwandt war, im Material den tinftliden 
Metallfonftruttionen — Dasſelbe fand 
ondern auch in andern 
Staaten (wie Italien — ie ———— 
far ſchwere Geſchutze) Gingan Nachdem die Stim⸗ 
mung in England ſich, dem Vorgange der andern 
—2 folgend, wieder dem Hinterlader zugeneigt 
batte, wandte A. fic) von neuem der allerdings 
wefentlid) veraͤnderten Ronftruttion von Hinters 
ladegefdjiiben gu. (Bal. a Wns donee 

Die Firma Armſtrong, Mitchell u. Comp. hat 
lant Vertrag mit der ital. Regierung vom 12. Jan. 
1885 die Lteferung der fiir die Kriegsmarine er: 
forderlichen Geſchuͤrohre, Lafetten u. ſ. w. Aber: 
nommen, doch muß die Etzeugung auf ital. Boden 
erfolgen, weshalb gedachte pean gegenwartig groß⸗ 
—A— pee? gur Unfertigung von Bs 
material bet Pozzuoli erridtet. : 

*Armftrongfanonen werden in neuerer Zeit 
wieder als Ginterlader fonftruiert. Diefelben find 
aus Stabl gefertigt und gwar als — Metall⸗ 
konſtrultionen. Der —A iſt die durchbrochene 
Schraube. Die Geſchoſſe haben — — mit 
Eiſencentrierung. Armitron — ohre 
mit Drahtumwicelung. Die ſchwerſten der 
Gegenwart haben Kaliber von 41, 43 und 46 cm, 
Mit Anwendung langſam verbrennenden Pulvers 
find Gefdofgeidwindigtciten von 550 und von 
600 m ergtelt worden. 

Arn., bei botan. Namen Abkurzung fir George 
Walter Arnott, geb. 6. Febr. 1799 iu Gdinburgh, 
Direttor des botan. Garten in Glasgow, geſt. 
17. April 1868, 

Aruay⸗le⸗Due, Stadt im franj. Depart. Cote: 
b'Dr, Urrondifjement Beaune, zählt (1886) 2580 E. 
und hat Leinen: und Wollmanufatturen, Gerberei, 
Olfabrifation, Hols: und Weinhandel. W., mittellat. 
Arnetum, gebirte zur ——— zum Pagus Mo- 
rivensis, fpdter zur burgund. Landſchaft Aurois. 

Arxuedo, alte verfallene Stadt (Ciudad) und Be⸗ 
— der ſpan. — Logroño, links an 

em rechts zum Ebro gehenden Cidacos, maleriſch 
am Fuße der Sierra de Peñaloſa gelegen, abt 
asi 3785 E. Ctwa 11km aufwarts am Cidacos 
iegt der Badeort Arnedillo mit einer warmen 
Quelle von 50° C., ebenſo weit ſudoſtlich von A. der 
Badeort Gravalos mit kalten Mincralquellen. 

*Aruheim, Stadt in der niederfind. Proving 
Geldern, zählt (1885) 46233 E. : 

Aruhem-Land, elemals gebriudlider Name 
ded norddftl. TeilS de von dex brit. Kolonie Sid: 
auftcalien verwalteten Northern-Territory, zwiſchen 
dem Arafurameere im MN. und dem — — 
im D., welche durch die Nordoſtſpiße des A., Kap 
Arnhem, gegeneinander abgegrengt werden. Yn 
ber diti. Nordtifte dieſes Landes wird bad Geftade 
burd die Arnhem: Bai gegliedert. Land, Bors 

ebirge und Bai verdanten ihren Namen dem hols 
and. Secfahrer Arnhem, welder 1623 die Kiften 
des auftral. Rontinentd in dieſer Gegend umfuhr. 


Arnold — Arooftook 


Arnold (Chriftian Friedr.), Architelt, ged. 
12. Febr. 1823 in Drebad in Sachſen, befudjte 1838 
—Al die —— in Chemniß und dann die 
finigl. Alademie der Rinfte gu Dresden, um die 
Arditettur unter Heine und Semper zu ftudieren. 
Bon letztern mehrfach fir praktiſche Ausfuͤhrungen 
verwendet (Palaſt Oppenheim in Dresden), errang 
ex bet Fortſetzung der alademiſchen Studten den 
großen Staalspreis (1849) gu einer Studienreije 
nad) Stalien, Suddeutſchland, Belgien und Frant: 
reid). Rod) vor der etter oft 1853 der 
Ruf als Lehrer an die fénigl. Baud 
den. Hier war er, 1861 gum ord. — ernannt, 
bid 1885 thatig und pflegte insbeſondere ben orna⸗ 
mentalen Teil ber WUrditettur und in der ſpätern 
Seit den Unterridt fiber Perfpettive. Bon feinen 
Rirdhenbauten ſind zu nennen dieRirden in Stau 
Pantewik, Cppendorf, Vogtsdorf, Falfenftein im 
Bogtlande, Potidhappel, Georgenthal, Weblen an 
ber Elbe, WAltendorf bei Chemnik Lengefeld tm Erz⸗ 
gebirge, Eſchdorf, Pfaffroda, gemer reftauricrte 

eißen und die Stadtfirde daſelbſt, 


ademie in Dres⸗ 


er den 


die Sophienkirche zu Dresden, Kunigundentirde | feld 


Rodlig, Matthaustirde zu Friedri ſtadt⸗Dres⸗ 
ua. Zu A.s Profanbauten gehören: Kreuz: 
ſchule in Dresden, Schloß Souchay bei Dresden, 
Schloß in Kiew, ſowie mehrere Villen in un 
bei Dresden und in Schandau. A. entwidelte aud 
cine grofere kunſtgewerbliche Thatigteit insbefon: 
dere auf firchlidem Gebiet (Altäre, Kanjeln, Tauf⸗ 
fteine, Lefepulte, heilige Gefäße, Leuchter Settnet, 
Glasmalereien, Stidercien xc. Mit Borliebe ver 
wendete A. die Stilmotive der Renaifjance, aber 
aud andere Stilmotive, wie bet einigen Kirchen, der 


Kreuzſchule, Schloß Souday u. a. den got. Sti 
beat (Gbri look pees ecialeber, 
rbur, 


ſtarb 2. Sul 1883 in J . 

Urnold (Cowin), engl. Didhter und Sournalift, 
geb. 10. Juni 1832, wurde im King’s -College in 
Yondon vorgebildet und ftudierte ſeit 1851 in Dz: 
ford, wo er fiir fein Gedicht «Das elt des Belſazar⸗ 
ben Newdigate⸗Preis gewann. achdem er einige 
Beit al8 Lehrer des Engliſchen an King Coward's: 

dool in Birmingham fungiert hatte, wurde A. zum 
Pringipal des Sanstrit-College in Puna ernannt, 
eine — die er bis 1861 innehatte. Während 
dieſer Zeit erſchien von ihm das Drama «Griselda», 
die Sammlung «Poems, narrative and lyrical», 
«Education in India» und eine Ausgabe und liber: 
febung ber Hitopadefa. Ri J. 1861 nad England 
ee rt, wurde er Mitredacteur der Londoner 

citung «Daily Telegraph», in welder Stellung er 
nod) jebt thatig ijt. Seinen Cinfluß war beſonders 
die auf Koſten des eDaily —— ausgefuhrte 
Grpedition des Aſſyriologen George Smith nad 
Aſ yrien, ſowie der Unteil jener Zeitung an der Er⸗ 
pedition Stanleys zur Auffindung Livingltones und 
zur Def diffung des Congo zuzuſchreiben. Den 
ten Titterarifdyen Erfolg errang A. mit «The 
of Asia» (1879), einem an poeta. Sdn 
reichen een. edidht fiber dad Leben und die Leh: 
ten Buddhas, das feitbem 25 Auflagen erlebt hat 
und far welded der — von Siam A. den Orden 
des Weißen Elefanten verlieh. Außerdem veröffent⸗ 
lichte er «History of India under the administra- 
tion of the Earl of Dalhousie» (1862—64), «Hero 
and Leander» (1874), eine Gammlung von {ibers 
{eoungen orient. Gedichte unter dem Titel «Indian 

oetrys (1881) und «Pearls of faith on Islam's 
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Rosary» (1883). A. ift Fellow der aftat. und der 
geogr. Serelieten von London. ; 
rnold (Ridard), Generalmajorder Vereinigten 
Staaten-Armee, ged. 12. April 1828 gu Providence 
im Staate Rhode: Jsland, bejuchte die Militars 
atademie gu Weft-Point, welche ex 1850 verließ, bes 
teiligte fid) unter Leitung Rapitin McClellans an 
den Aufnahmen im Weſten des Miffiffippi und er⸗ 
forſchte die Gebirgatette Cascade-Range in Oregon 
und tm Lerritorium Wafhington. A. ftarb 8, Nov 
1882 in Governor's⸗Island. 
*Aruold von Brescia. Gin Dentmal des⸗ 
fefben gu Brescia wurde 14, Aug. 1882 enthatit. 
*Arnsberg, Stadt in der preuß. Proving Weft: 
alen, zählt (1885) 6733, der orei8 43156 und der 
egierungsbezirk 1189688 E., worunter 661997 
Evangeliſche, 514336 Katholiken, 3484 fonjtige Chris 
ften und 9825 Juden. 
*Mrnftadt, Stadt in Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
Haufen, ett (1885) 11537 E. 
Ienstorf (in Bayern), Fle: 
Regierungsbezirk Niederhayern, Bezirksamt Eggen⸗ 
lden, rechts am Kollbache, der zur Vils geht, ijt 
Sif einee msgericht⸗ sablt (1885) 1443 GC, und 
hat zwei fath. Kirchen, Schloͤſſer und Viehzucht. 
*MArndwalde, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Frantfurt, zaͤhlt (1885) 7378, der Krets 
Arn3walde 42336 GC, 
Arokszaͤllas, Stadt mit geregeltem Magiftrat 
im ungar. Komitat Jazygien⸗Kumanien-Szolnot 
mit (1880) 12794 E. meiſt rdm.:fath. Magyaren, 
hat lebhaften Getreidebau und große Viehzucht. 
* er celicn, Gaup abt bes Sechenain Walded, 


——— 2 J 

*MArona, Stadt in der ital. Provinz Novara, 
gablt (1881) 4474 G. ; 
rooftoot, County des Staates Maine der 
Pereinigten Staaten Ameritas, begreift den Nor: 
den und Nordoften Maines in fid), grenzt im S. 
an bie Counties Somerfet, Piscataquis, Penobscot 
und Bafhington, im W. und NW. an die Proving 
uebec und im N. und O. an die Provins New: 
Brunswid de3 Dominion of Canada. Der ganze 
Norden U.S ijt mit Waldern bededt, nur ber SO, 
ijt angebaut, Der grobte Teil des County gehort 
gum Flußgebiet des River Wallooftoot oder Maine 
aint-John, welder größtenteils die Nordgrenje 
9.3 und des Staates bildet, nur der ſchmale Strets 
en im SO. wird von Zuflüſſen des Penobscot bes 
waijfert. Der NO. der Graffdaft wird vom River 
Arooftoot durchfloſſen; dex (chtere entipringt int 
. bed County Piscataquis, nimmt bet Aſhland 
den Great Machios auf, verlaͤßt unterhalb des 
Forts Fairfield das Gebiet der Union und mitndet 
abwaärts der Niederlaffung A. in New-Brunswic 
recht3 in den River Saint-John. Die Geen Heron 
Late und Long Late flieben iat den megan's: 
River redts gum Saint-Yohn ab; im NO. des 
County liegen die Geen Squawpau, Portage, 
Froid, Winthrop, Sedgwid und Cleaveland, die 
teil 3um Saint⸗John, teils zum Wroojtoot ab: 
fließen; an der Si ya befindet fic) ber Chiput: 
naticoot: oder Grand Late, aus dem der die Grenze 
goilden Maine und New-Brunswid im SO. dil: 
ende Saint⸗Croix abgeht. 2. hat eine Bevdlterung 
von (1880) 41700 G., im J. 1840 nur_9413 E. 
Der Hauptort A.s, Houlton, nahe der Ojtgrense, 
redts an dem gum Saint: Sohn gehenden Mes 
dugnefit River, fteht mit dem Eiſenbahnnehe dcr 


lecken im bayr. 
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canadijden Provins New: Vrunswid in. Verbin: 
dung und zaͤhlt (1880) 3228 6. ; 
Arpi, im Ultertum bedeutende Stadt in Apu⸗ 
Tien, redht3 am Aquilo, mit Sipontum, Tenaum 
Apulam, Luceria, Herdoniae und Canusium durch 
Gtrafien verbunden, fagte fid) nad dem Siege 
Hannibals bei Canna 216 v, Chr. von Rom los 
und trat auf die Seite der Rarthager über, wurde 
aber bereit 213 von den Romern durd) Verrat der 
Burgerſchaft wieder genommen, befand fic indeffen 


pur Zeit de3 Auguftus fon im Verfall. Sparlide | Cab 


Huinen von A., welde gegenwartig ben Namen 
Arpa fahren, legen nordlich von Foggia. 

*Arpino, Stadt in der ital. Proving Caferta, 
zaͤhlt (1881) 11214 E. < 

* Arras, Hauptitadt ded franz. Depart. Pas⸗de⸗ 
Calais, sab{t (1886) 21 492, al8 Gemeinde 26914 C. 

Arvée (Montagne d), Bergruden im frany. 
Depart. Finistire, nördlich der Aune, befteht aus 
Granit und fteigt in bem Sandfteintegel Mont de 
St.Michel bis yu 391 m auf. 

Arrhenius (Johan), ſchwed. Botanifer und 
Ugronom, geb. 27. Sept. 1811 gu Jareda (Kalmar: 
Lan), ftudierte {ett 1830 zu Upfala und wurde 1840 
Docent der Botanil, 1848 Vorftand des neuerrich⸗ 
teten landwirtſchaftlichen Inſtituts zu Ultuna, in 
ber Mahe von Upfala. Cr erhielt 1850 den Pro: 
feijortitel und ward 1862 sum Getretdr ber land: 
wirtidaftlidben Alademie zu Stodholm erwablt. 
Seit 1881 lebt er emeritiert. Als Lehrer und Schrift⸗ 
ſteller hat U. filr die Hebung ded ſchiwed. Landbaues 
Auferordentlides geleiſtet. Geine Lehrbitder «La- 
robok i Botanik» (5. Mufl. 1882), «Handbok i 
Svenska jordbruket» (4, Muff. 1879) und «Landt- 
brukspraktika» (3, Aufl. 1876), fowie auch die 
Gerie «Smarre skrifter i landthushAllningen » 
(27 Hefte, 1858 — 85) batten eine bedeutende Ber: 
55 — Aud) an dem polit. Leben hat ſich A. als 
Mitglied der Criten Kammer (1867 — 72) beteiligt. 

_ Urroudiermafdine oder Walsmafdine, 
eine befonders in ber Ubrenfabrifation gebraudte 
Vorridtung um Arrondieren, d. h. Abrunden oder 
Waljen der Sane bei Zahnrädern. 

Arroug, redtsfeitiger Nebenfluß der Loire im 
fran3. Depart. Sadne-et-Loire,entipringtim Depart. 
GCéte-d'Dr, fliebt in ſadweſtl. Hidtung mesteoliden 
den Monts du Morvan im W. und der Céte-d'Dr 
im D., beruhrt die Stadte Autun und Toulon, wird 
bet Gueugnon auf 20 km ſchiffbar und mundet nad 
einem Laufe von 120 km unterhalb von Digoin. 

*Arfamas, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Niihegorod, pitt (1884) 11848 ©, 

Arfawas ijt der Name einer ruff. litterarifden 
Gejellidhaft, die 1815—18 in Petersburg und Vos: 
fou aus Perfonen liberaler Ridtung und Anhan: 
gern Karamſins beftand. Jor Zwed war, die reat: 
tiondiren Tendenzen Sdhildtows ſatiriſch zu be: 
timpfen. Mitglieder waren unter andern Graf 
Bludow (mit dem Spisnamen Kaffandra), Doſch⸗ 
tow, Schukowſkij (Srwjctlana) Alex. und Nitol. 
Turgenjew, foie damals nod junge Talente, wie 
—— Buletin (die Grille), Batjufdfow, Firft Wja⸗ 
femftij u. a. Der Name W. ftammt von einer ſati⸗ 
riſchen Erzaͤhlung des Grafen Bludow, die in der 
ruſſ Stadt Arſamas fpielte. 

*Arſchot, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
sablt (1883) 5620 ẽ. 

Art., bei naturwiſſenſchaftlichen Namen Abkur⸗ 
gung für Peter Artedi, geb. 22. Febr. 1705 in 


Arpi, —. Uctillerie 


Angermantand (Sdweden), geft. 27. Sept. 1785 in 
Ant}terdam (Botaniter). . . 

* Arta, Hauptitadt der 1881 neugebildeten gried. 
Nomardie W. (1250 qkm, 1881 mit 31178 G.), 
zaͤhlt (1881) 4328 G. 

eth, Stadt air im nordoͤſtl. Teile der gu den 
pao — pan: el —— eat 
maleriſch gelegen, altertitmlid) gebant, zählt 
5143 E. und hat Wein:, Ol:, Getreides und han 
wollbau, Seidenzucht, ſowie 8 km im OGD. im 

0 der Kitfte die beruhmten grofartigen 
Tropfiteingdhlen de fa Hermita, welche ſehr sugdng: 
lid gemacht worden find. 

*Metemiborns von Epheſus, lebte gegen 
Ende des 2. Jahrh. nach (nidt vor) Chr. 

Urtemifion, Name mebhrerer gried. der Ar: 
temis geweihter Vorgebirge; am befanntejten ift dad 
im N. von Cubda mit einem neuerdings wieder 
anfgefundenen Heiligtum der Artemis Proseoa ; 
bier fand 480 v. Chr. dad erfte unentſchiedene See⸗ 
gefedt swifden Perſern und Grieden jtatt. 

Arterioftlersſe (grd.), die chroniſche Entzun⸗ 
dung und Vertalfung der Arterien, führt t gu 
Thrombofe, Altersbrand und Hienfdlagflup. 

*NArthur (Chefter A.), feit 4. Mary 1881 Bize- 
prafident der Veretnigten Staaten, wurde nad dem 
am 19. Sept. 1881 erfolgten Tode Garfielbs Pra: 
ident und blieb died bis gum Amtsantritt Cleve: 
ands, 4. rivet fiber feine — 
Vereinigte Staaten von Amerika, Bd. XVI, 
S. 198 fg. Gr ftarb 17. Nov. 1886 in NReuyork. Die 
Leiche wurde in feiner Vaterftadt Albany in der 
@ra Franklin im Staate Vermont beerdigt. 

*Mictillerie. Es fst Beit nur fahrende und 
reitende Batterien. Gemiſchte oder halbberittene A. 
tommt nidt mehr vor. Die Ravalleriebatterien Oſter⸗ 
reichs find durd) reitende erfest worden. Ftalien bat 

leichfalls reitende A. eingefihrt. Die Pontoniere 
ind in Stalien aus bem Verband ber Artillerie: 
truppen ausgeſchieden und dem Genie einverteibt 
worden. Im Deutſchen Reide werden die fahren: 
den Batterten als «Felbbatterien» bezeichnet. a Fuß⸗ 
artillerien bezeichnel die jum Angriff und zur Ber: 
teidigung der Feltungen beftimmte A., ift alfo Gee 
enfag zur aFeldartilleriey. Ptitraiflenfenbatterien 
ommen in den Heldartillerien nicht mebr vor, In 
Bezug auf dad eich} ftem der Felbartillerie hat 
man Ag allerwart3 — oſen Hinterlader 
—— fo Frankreich ſeit 1871, — 

ngarn ſeit 1875, in neueſter Zeit aud England. 
Die Rohre der Feldgeſchutze werden entweder aus 
Stabl oder aus — hergeſtellt. Die Lafet⸗ 
ten werden nur nod) aud Stahl oder au’ Schmiede⸗ 
eifen gefertigt. Sn Deus auf Gefdhofausrajtung 
und Sandertonftruttion der erie ift ein 
Streben nad groferer Bereinfadung bemertbar, 
bad Ginbeit8gelss ift teilweife burdgefihrt. Cs 
ftehen fid) beſonders die Gefdhiipinfteme von Krupp 
unt Bange gepentiber, deren wejentlidjte Unters 
f iede im Dtaterial ber Robre 
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und in der Ver⸗ 

lußkonſtruktion liegen. Bei Gelegenbeit der Neu⸗ 
ausriftung der ferb. Feldartillerie 1884 traten beide 
Grfinder in unmittelbaren BWettbewerb ein, aus 
weldem Bange als Sieger hervorging. ber 
bufarefter Panzerverſuchen 1885—86 traten aud) 
die ſchweren Geſchuße beider in Bergleid. Die 
Trennung der Feldartillerie von der Belagerungs= 
und Feftungsartillerie ift am weiteften im Deutf oer 
Reiche durchgeführt. Mit bem 1. Wpril 1887 {oll 





Artilleriedepht — Asdula 


bie bidherige gemeinfame Gpibe beider Zweige, diz 
«Generalinjpettion der Artilleries, als folde ein: 
geen und von da ab eine Generalinfpeltion der 
= und eine Generalinjpettion ber Fufartillerie 
befteben. Jn Rufland wurde 1882 die gefamte 
Seldarti ‘ ber Chefs der A. 
der Militirbezirte herausgenommen und den Chefs 
der A. der Armeelorps unterftellt. Frantreid er: 
ridtete 1883 felbftindige Feſtungsartillerie⸗ Ba: 
taillone, Jn Belgien heifen die Ceuppenteile der 
Seltungsartillerie Belagerungsbatterien. 

Im Material der Feſtungsartillerie haben die 
RKortitidgeldiibe (Mitraillenfen) als Mittel zur 
Beſtreichung der ia att Aufnabme gefun⸗ 
ben, ebenfo find folde fitr Kaſtenartillerie ange: 
nommen, Der Dienft der KAftenartillerie fallt tm 
Dew eiche teils der zur Dtarine gehörigen 
Matrojenartillerie, teils dazu beſonders auserſehe⸗ 
nen Truppenteilen dex Fußartillerie anheim. 

Die Rolle, welche die A. in tinftigen Kriegen gu 
fpielen en ift, wird nad allfeitiger Anſicht eine 
ebt volle fein. Bet der gefteigerten 

i andfeuerwaffen, von welcher alle 
Serre gleidhmafigen Ruhen giehen, wird die Ent: 
ideidung im Gelbtriege nod mehr al8 bisher von 
bem ridtigen Gebraud der A. abhangen; die aus⸗ 

ntere Anwendung natiirlider und kunſtlicher 
Bmittel im Feldfriege, die in neuerer Zeit 
fatter bervortretende Neigung de3 ſchwaͤchern Teils, 
in proviſoriſchen und felbft permanenten Befeſti⸗ 
qungsantagen feinen Halt zu * weiſen der A. 
lanftig eine erhoͤhte Bedeutung ju. Vervollkomm⸗ 
nung des Materials, wie nigt minder die forg: 
filtge Pflege der Schießkunſt und beffere tattifde 
Aus G ſeten die heutige Feldartillerie in den 
Stand, den — Anjorderungen gerecht yu 
werden, Der Ausbau der ngsipfteme, wie er in 
allen grb! Staaten, insbefondere im Deutſchen 
Reide, Srantceid), Rufland, ftattgefunden bat, 
wird der Bela gerungSartillerie in tanjtigen 
Gelegenheit geben, Peabpeitig in den Gang der Ope⸗ 
tationen eingugteifen und in innigere Verbindung 
alg bisher mit ber Felbarmee gu treten, daber bet 
fener das Bedürfnis einer mehr die tattifdhen Auf⸗ 
gen ind meee fafienden Organijation vorliegt. 
af oy e[bartillerie, Feftungsartille: 
tie, Ge}@age und Tafel: Ree fte efdige. 

Qitteratur. Das «Aide-mémoire & Pusage 

officiers d’artillerie» (4. Mufl.) wurde 1883 
vollendet. Auch eriftiert ein «Aide-mémoire por- 
tatif de campagne» (1883), Wille, «fiber die Bee 

der Feldartilleries (Berl. at 
eee gre 
ichnung fitr diejenigea iſtiſche Behoͤrde wel 

mit der —— der Beftande an Pulver, 
Baffen, Wal bb und Munition betraut ift, 
inſoweii diefe ſich nidt in Handen ober in der 

waltung ber Truppenteile befinden. Die A. verwal: 
ten —— und blanken Waffen fir die Kriegs⸗ 
augmentation der Feldtruppen, wie fiir bie Neufor⸗ 
mationen aller Truppengattungen, das Material far 
bie Reuformationen der Felbartillerie, die artilles 
riſtiſchen Belagerungstrains und die artilleri(tijde 


—— * Seftungen. — ue 
in ingen und in offenen en. 
— tleute oder Stabs⸗ 


offiziere ber Gufartillerie und heihen in den Feſtun⸗ 
ol Sere ort siete ber Plage. — 
Feſtungen, wie Köln, Maing, Meß, Spandau, 
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Strafburg, Sngolftadt, aben einen erften und 
einen zweiten Artillericoffijier, vom Blab. Die 
Artillerieoffiziere der Plage leiten im Kriege die 
artilleriſtiſche Lag al) der Feſtungen und haben 
im Frieden alle anf die Verteidigungsfabigteit der: 
felben bezuglichen Bortehrungen und Cinridtungen 
artillerifrifdher Natur j Uiberwaden. Denfelben find 
gur Verwaltung der A. Zeng: und Feuerwerksoffi⸗ 
ziere, Reugfeldwebel, Reugfergeanten, fowie Feuer: 
werker beigegeben. Bei den A. erfolgt die Anfertigung 
der Ubungs⸗ und der Krieg8munition der Zruppen. 
*Artwin, Bezirksſtadt in Ruſſiſch-Armenien, 
zaͤhlt (1882) 3862 8. 
Mrufft (Wroofi), ein Stamm der Galla in Oſt⸗ 
afrita, am obern Webi, swifden Schoa im NW. 
und Ogaden im O., bewohnen ein Gebiet ungefahr 
zwiſchen 6 und 9° nördl. Br. und 40 bis 43° oſtl. L. 
von Greenwich. Das Land dieſes Volts ift eine 
ausgedehnte Chene, von gablreiden Wafferlaufen 
durchzogen, welche gum Webi gehen, und in großem 
Umfang angebaut mit Durra, Sorghum und an: 
dern Getreidearten. Ym J. 1879 beluddte im Auf: 
trage eines lyoner Handelshaufes der Reifende 
ae ae dieſes Gebiet, deſſen Herrſcher, El Hadj 
Ya aru, den Wunfd gu erfennen gab, mit 
Guropaiern in Handelsverbindung gu treten. 
Aenwimi, Station rechts an der Mundung des 
Bijerre oder Ubindji in den Congo, wurde 1884 von 
dem ———— Hanſſens im Auftrage der Asso- 
ciation Internationale du Congo gegruͤndet. Der 
Vijerre oder Ubindji, welden Stanley 1883 bis ju 
ben Stromfdnellen von Jambuja aupoarts befah⸗ 
ren hatte, war bis 1884 unter dem Namen Aruwimi 
betannt, die anwohnenden Bafoto oder Baſongo 
is inde3 den Congo felbft als Aruwimi. | 
vHS, Stadt im oftpreub. Regierungsbesirt 
Gumbinnen, Kreis Johannisburg, rechts am WArys, 
durch welden der ag See Arys gum Spir⸗ 
bingice (7 km weſtl. von 2.) abfließt, 30 km im 
SH. von Ligen, iſt Sis eines Amtsgerichts und 
zaͤhlt (1885) 1310 meift evang. und griftenteils 
polniid fpredjende G., weldje Weberet betreiben. 
Arzignano, Diftrittshauptitadt der ital. Pro⸗ 
ving Vicenza, auf den fadl. Borbergen der Leffini- 
ſchen Alpen, lints vom FlitPdjen Chiampo, 16 km 
weftlid) von Vicenza, zaͤhlt (1881) 4149 (ale Ge: 
meinde 8939) E. und hat ein altes Schloß, Seiden: 
fpinnerei, Tuchweberei, Faͤrberei, Handel mit Wein 
und einen Gauerbrunnen. A., mittellat. Arzig- 
nanum, geborte feit bem 12. Jal a gu Vicenza. 
*Arzne imitiel. Bgl. nod Cloetta, «Lebrbud 
ber Urgneimittellehre und Arzneiverordnungslehres 
(3. ut, Sreiburg 1885). ; 
—— (Michael von), ruſſ. Komponiſt, 
b. 1838 zu Moskau, ſtudierte 1861— 62 unter 
— und Richter in Leipzig, lebte dann 1866 
—70 zu Paris und war 1870—76 Direktor des 
Ronfervatoriums ju Petersburg. Er tomponierte 
——— Streichquartette, Ouverturen u. ſ. w. 
Asbach (im Weſierwald), Dorf im rhein⸗ 
preuß. Regierungsbezirk Koblenz, Kreis Neuwied, 
auf dem Weſterwalde, 15 km ſublich von Station 
Gitorf_ der Linie Deuß-Gießen der Preupifden 
Staatsbabnen, ift Sik eines —— zaͤhlt 
1880) 380 meiſt kath. E. und hat in der Umgegend 
lei⸗ und Eiſenerzbergbau. 
*AShjdrnfen (Peter Kriften), norweg. Schrift⸗ 
fteller, ftarb 6. Yan. 1885 in Rrijtiania. 
Ashita, ſ. Azbuka. 





72 Ascan. 
Ascan., bei naturwiſſenſchaftlichen Namen Ab⸗ 
kürzung für Peter AScanius, geb. 1723, geſt. als 
Uryt a openbagen 1803 i oolog). 
cenfion, afrit. Inſel, zahit (1881) 300 G. 
*Mfdh, Stadt in Bshmen. Cin Dentmal Kaifer 
Sofephs IL wurbe dafelbft 15. Juli 1883 enthillt. 
* —— Stadt im bayr. Regierungs- 
bezirk Unterfranten, zählt (1885) 12611 ©. 
*Mfdpbach (Sol. von), Hiftorifer, wurde 1870 
geadelt, entſagte 1872 ſeiner akademiſchen Thatig- 
{cit und ftarb 25. April 1882 in Wien. | 
*Afeher (Ant.), befannter Schauſpieler, ftarb 
21. at 1884 in Meran. . 
*Afderseben, Stadt in der preuß. Proving 
Sadijen, zählt Gees 21519, der Kreis Ui ders: 
leben 74813 G, : 
*Usciano, Stadt in der ital. Proving Siena, 
galt (1881) 3200, als Gemeinde 6748 E. 
Wfcites (grdh.), die Baudwafferfudt. . 
FMASedbli, Hauptitadt der ital. Proving Wacoli, 
zählt (1881) 18140, al8 Gemeinde 23307 ©. Die 


p — zählt (1881) 215395 ©. 
* Ascoðli, Stadt in der ital. Provinz Foggia, 
zablt (1881) 7859 E. 


Mfemie oder Afymbolie (grd.), dad Unver- 
magen, fid) durch gewiſſe tonventionelle Zeichen 
(Worte, Geberden, Schriftzeichen u. dgl.) mit der 
Unigebung gu verftandigen. Die widhtigite Form der 
A. iſt die Aphaſie. [Berlauf der Wundheilung. 

Aſepſis (grch.), in der Chirurgie der ſieberloſe 
Afeptol, .H, OHSO, OH, cine wafferi e Loſung 
der —— ——7— beſigt gleich der Car⸗ 
boffdure hervorragende antiſeptiſche Cigenſchaften, 
ohne deren irritierende und toxiſche Wirkungen 
au entfalten. Das A. ijt nod in einer Verdunnun 
von 1: 1000 wirkſam, und wird feiner Bag tigteit 
wegen bei grofern chirurgiſchen Cingrijfen (Offnung 
der Baudhabhle u.a.) als Crjag der Carbol: und 
Galic ears mit Vorteil benugt. 

Mfhbourne, aud Aſhbourn, Stadt in der 
engl. Grafidaft Derby, Station der Linie Rocefter: 
A. der North-Staffordi{hirebabn, ,ahlt (1881) 3485 C. 
und hat cine Kirche von 1190, eine Lateinfdule und 
Handel mit Getreide, Wolle und Kaje. 

Mfhburton, Fluß im Noͤrdlichen Diſtrikt der 
brit. Kolonie Weftaustralien, entfpringt fadlid vom 
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der prohen Aujtralijden Wuſte, fließt zuerſt tn weft: 
nordwe pe in nordweftl. Ridtungund mũndet 
unter 21° 40 ſudl. Br. in den Indiſchen Ocean. Der 
größte Zufluß rechts der Hardy-⸗River. Der un⸗ 
tere Lauf des A. wurde 1866 von Sholl, der obere 
1876 von Giles erforſcht. 
Afhlaud, Stadt im et Shuoltill im nord: 
amerif. Staate Pennſylvania, liegt an einer Zweig: 
bahn der Philadelphia: und Readingeifendayn und 
bat (1880) 6052 G., grofe Fabrifen und Dahlen, 
reiche Steinfohlentager, 8 Banter, 11 Rirden, 
Schulen und 2 Zeitungen. 
Afhlaud, Ort im County gleiden Namens im 
nordamerik. Staate Wisconfin, am Obern See, hat 
1880) 4844 G., Hoh: und Schmeizofen und treibt 
bedeutenden Handel. 
reigften Gijenerglager des Staates. 
fotabula, Ort im County gleidjen Namens im 
nordamerit. Staate Ohio, am Äſhtabulafluſſe und 
an der Late Shore: und Michigan-Southerneiſen⸗ 
babn, 5km vom Griefee, hat (1880) 44456., Waly: 
werle, Maſchinenwerkſtaͤtte, Hobelmiblen, wei Na: 
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tionalbanten, feds Kirchen, mehrere Schulen und 
zwei widentlide Zeitungen. 
Aſhzton⸗in⸗Makefieid, Stadt in der engl. Graf: 
— (t (1881) 9825 G. und hat Kohlen⸗ 
atuben, Fabriten fir Gifen: und Baumwollwaren. 
Ufiago, Dijtrittshauptort in der ital. Proving 
Vicenza, Hauptort der Sette Comuni, in den Leſſi⸗ 
nifden Alpen, zaͤhlt (1881) 6176 C. und bat ein 
Berek, Strohhutflechterei und Viehhandel. 
Aſien. I. Cntdedungs: und Forſchungs⸗ 
J 


reiſen. 

In Kleinaſien — im J. 1881 Hu⸗ 
mann und Domazewſti auf bisher noc) wenig be: 
tannten Wegen eine Reiſe von Bruffa tiber Bo: 

astii und Merfiwan nad Samſun, wobet der 
afaria, der Sangarius der Ulten, in einem nod) 
unerforfdten Teile aufgenommen wurde. Hirſch⸗ 
fe erforfdte, von Ineboli auggehend, dad alte 
aphlagonten und da8 Flupfoftem des Tidytryt 
(Tideferet: Jrmat), den Stylar des Altertums, 
einen lintsfeitigen Nebenflub de3 Jeſchil⸗Irmat 
Iris). Tozer und Crowder gingen 1879 von 
amſun Aber Amaſia, Bogastdi und Josgad nad 
Kaiſarieh, beftiegen von hier aus den erlofdenen 
Vultan Argdus, tirt. Erdſchijas Dagd, deffen Habe 
fie gu 4008 m ermittelten, und zogen bierauf den 
K ——6* Halys) aufwaͤrts nad Siwas, fiber: 
igre ben Antitaurus und reiften fiber Sieban 
aden, unterbalb der Bereinigung des Furat 
und Murad⸗Su, im Thale des iO enannten 
Guphrat-Ouellarms aufwarts iber Palu, 
und Bitlis zum BWanfee, pees den 3480 m 
hohen Vultan Sipan am ndrdl. Ufer dieſes Gees 
und febrten fiber Erzerum nad Trapejunt suri. 
Kufitow  (1880—81) und Sljin (1882) fichrten um 
Stl. Kleinafien und in Armenien Hdbhenbeftim: 
mungen aus, welde von den Meffungen. et 
Reijenden erheblid) abweiden. ear reijte 1882 
—83 von Iskanderun dber Kjachta, Charput und 
Edſchmiadzin nad) Trapesunt, madjte in Urmenien 
und Rurdiftan Mufnagmen von gum Teil nod 
gansti unbetanntem Gebiet und beridtete Aber 
ie ethnographifden Verhaltniffe der von ihm ers 
foricieen Gegenden; er befudte die Quelle des 
idſchleh ober eee des weftl. Tigridquellarms, 
den See Goldſchyk der fowohl auf unterirdif 

ege mit dem Botydere, einem linken Zufluß 
des Eu — als auch durch einen Graben mit 
dem weſtl. Tigrisarm in Verbindung ſteht, und ben 
Wanſee. Das Kiftengebirge zwiſchen dem Jefdit: 
semua! und bem Tſcharuk im NO. RKleinafiens be: 

rieb General Stebnisti. Sdliemann beridtete 
fiber die geogr. Berhaltniffe ber Troas und ermits 
telte die Sohen des aoa (Ra8-Dagh). Im J. 1886 
reijten Kiepert und Cliffejew in Kleinaſien. 

n Syrien al 1882 Pudftein und Sefter 
von Satanderun fiber Aintab und Siwerel nad 
Diarbetr, worauf fie bie Hdhe de3 Nemrud Dagh, 
weſtlich vom Durdhbrud de3 Cuphrat bet Gerger, 

u 1900 m ermittelten. Gpater unternabm ee 
ein in Gemeinfdaft mit Humann und von Luſchan 
eine zweite Crpedition nad dem Nemrud: Dagh. 
artmann unternahm eine Wanderung vor 
Kiajte nad Urfa. Cahun madte von Latatieh aus 
1879 Aufnahmen im Didebel Nufairieh. Sachau 
reifte im Winter von 1879 auf 1880 von Damas: 
cus fiber Haleb (Aleppo) an den Cuphrat, verfolgte 
den letztern aufwäris bis Dſcherablus (Djerabis), 
ging über Harran nad Rakta (Ragga), wobei der 
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elit aufgenommen wurde, traf am 28. Dez. in 
Deir ein und drang durd bie Wafte Schemmar 
nod Moful vor. Der Ofterreider Diener befudte 
1885 die Umgebungen von Damascus, Baalbef und 
Lmyra, RNachdem im Sept. 1877 ber Palestine 
persion Fand im Belten von Palaftina, 
golden Mittelmeer und Jordan pe Arbeiten 
* ſchluß gebracht hatte, beſchlo derſelbe auch 
e Verneſſung des Oſtjordanlandes, denn die 
ametit. Palestine Exploration Society hatte ſich 
bier auf Rekognoszierungen befdrantt, welche 1875 
—77 unter Merrill und Meyer vorgenommen wor: 
ben waren. Wud die geo mg. Unterfudung des 
Beftiordanlande3 nahm der Exploration Fund in 
Angriff, al3 die 1881 unter der rang Comal 
begonnene Uufnahme der Gebiete im Oſten des 
Jordan gum Stillſtand gelangte, weil die Pforte 
ben hierzu notwendigen an verweigerte. Den 
ndrol. Teil des Oftjordanlandes bereifte im Frith: 
jar 1879 Lawrence —5 im J. 1880 unter: 
fuchte Lortet den Bahr-Tabarijeh (Gee von Tiberias) 
und bie im SO. de3 Toten Meered gelegenen Land: 
ſchaften. Die größte Tiefe des mit feinem Spiegel 
212 m unter dem Niveau des Mittelmeers befind: 
lichen Gees von Tiberias ermittelte Lortet zu 250m. 
Die Kijten der Ginaihalbinfel und das 
Wadi el Arabah swifden dem Toten Meere und 
dem Golf von Akabah be3 Roten Meeres unter: 
fudten vom Olt. 1883 bis Yan. 1884 Gull und 
Kitdhener; fie ftellten es als höchſt wahrſcheinlich 
in, dap zur Zeit ber Ausiwanderung des Volkes 
Brae! aus gypten dad Rote Meer und die Vitter: 
een durch einen Meeresarm verbunden gewefen 
find, welden die Israeliten etwa bei Chaluf durch⸗ 
gen haben migen. Aus den Wblagerungen von 
123, Gand und Mufdelbanten an den Ufern des 
Loten Meeres folgerten fie ferner, daß der Spiegel 
bes leptern ehemals ungefabr 425 m höher al3 
gegenmartig mithin 30 m fiber dem Niveau des 
tttelmeeres gefegen haben miffe. Das Wari ef 
Arabah wird etwa in ber Mitte von einer bid yu 
201 m aufjteigenden Bodenwelle durdfebt, wo- 
mit der m eined Ranals zwiſchen dem Toten 
Meere und dem Jordan —* und dem Roten 
Meere pagal eng dal wird. Nad Hull mus 
erner in diefen Gegenden die Menge Rieder: 
lage gegen frither bedeutend abgenommen haben. 
abien wurbe in feinem nordmeftl. Teile vom 

Rov. 1876 bis Mitte 1878 von Mac Doughty be: 
teijt; derfelbe wanbderte von Damascus aber El⸗ 
Hedſchr (Madjin Saleh) im Hedſchas nad der 
Hauptftadt de3 Lande3 Schemmer, Hail; hier wurde 
der Reiſende unfreundlid empfangen, fodaf er nad) 
der Landfdaft El⸗Kaſim entwid) und auf der Rad: 
teife nad Dididda den Urjprung de} Wadi el 
ms erfundete. Das Ehepaar Blunt, welches 
its 1877—78 von Damascus aud durd die 
Syriſche Wuſte die Cuphrat-Tigrisebene erreidt 
e, brah am 13. Dey. 1878 von Damascus 
auf und ge! mate, von einem vornehmen Scheikh 
begleitet, fiber Mſerib (Mezarib) und am Didebel 
Hauran fAdlid vorbei aber Melach (Melath) durd 
bie Harra ber das Wadi er Radjel (Radfdil) in 
ba3 Wadi Sirhan, welches am 27. Dey. erreidt 
wurde und nad Blunts Anſicht ein aurgetrodnetes 
Geebeden ijt. In der Daje Dſchof erfolgte am 
5. Jan. 1879 die Antunft der Retjenden; hierauf 
wurde bie ebemal3 verrufene rote Sandwuſte 
durchzogen, welche jedod keineswegs eine 
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pflanzenloſe Eindde iſt, ſondern vielmehr wahrend 
eines großen Teils des Jahres von den Beduinen 
als Viehweide qufgefu t wird, Wm 24. Jan, 
langte man in Hail an und unter Anſchluß am 
eine Pilgertarawane am 1. Mary yu Meſched⸗Ali 
in Srat-Arabi. Die arab. Landfdaften Schemmer 
und Rafim befudte 1879—81 ber Franjzofe Huber, 
welder von Damascus aus über Bosra Yi hof 
und durd die Nefud Hail erreidte, auf diefem 
Wege die Wirtung der vorherridenden Weſtwinde 
in Der Nefud feftitellte, von Hail — iedene 
udlich nad Vereide und Oneiſe (Aneiſah) 
in El-Kaſim, weſtlich nad Teima und Cl Cheibar 
machte, dic Waſſerſcheide swifden dem Roten Meer 
und dem Perfijden Golf 100 km von Gl Cheibar 
eftftellte und den Verlauf des nad Often re 
adi Ermek, de Wadi er-Rumem der abendlins 
diſchen Karten, forgfaltig erfundete. Die Radreife 
Hubers erfolgte A fiber Bagdad nad Damas: 
cus. Ende 1883 befudten Huber und ber Archäo⸗ 
log Gutin 5 rae und reiften gufammen nag 
Hail, wo fie fic) trennten. Huber wandte fid von 
Sail na — ſandte hier ſeine Sammlungen 
und Aufnahmen nach Europa und wurde am 
30. Juli 1884 bet Tafna ermorbet. Cuting hatte 
fid) ber Teima nad Madjin-Saleh gewendet und 
reiche — Funde gemacht. In Midian 
uherfallen un — war et gendtigt, 
fiber ben Hafenort El-Wedſch die Rucreiſe anzus 
treten, ee El⸗Jemen ging Manzoni dreimal von 
Aden nach Sana und gwar im Sept. und Ott. 1877, 
im Juni 1878 und im Jan. 1880; von Gana aus 
unternahin der ie pee r Glafer feit 1883 meh: 
rere Ausfliige, 3. V. nad den Landſchaften Arhab 
und Hafdid, nach Hodeida u. ſ. w. Der Ofterreidher 
Langer, welder im Febr. 1882 pe Hodeida gelandet 
war, drang auf bisher nidt betanntem Wege eben: 
falls nad) Sana vor, wurde abet nad feiner Aus⸗ 
weifung aus der Hauptſtadt Semen3 auf der Wans 
derung nad ber Mofdee Nur von ſeinen arab. 
Vegleitern tm Wadi Bana ermordet. : 

n Kautafien und den auf defien Sitdfette ges 
legenen Gebieten febte Radde feine vorwiegend gum 
Bede ornithologiider Gammlungen unternomme: 
nen Reifen fort; fo machte er Ende 1879 einen Mus: 
flug an die Weſikuſte des Rafpifden Meered, na 
Talyſch und in die perf. Proving Gilan bis na 
Refdt; 1880 ging er von Talyſch nad) Aderbeidſchan 
erftieg von Ardebil aus den Gawalan und tehrte 
fiber Derdent und Wladitawtad nad Tiflis zurud. 
Sn Armenien wurden gegen Schluß de3 —* 
1881 die Vermeſſungsarbeiten behufs Feſtlegung 
der neuen ruſſ.⸗turk. Grenze beendigt. 

erfien bereijt_feit 1876 Houtum-Sdinbdler, 
perf. General und Oberinfpettor der Telegraphen: 
verwaltung, nad allen Ridtungen sum Swed dec 
Anlegung von ———— wobei zahlreiche 
— outenaufnahmen, aſtronom. 
Ortsbeſtimmungen und Häauſerzahlen einzelner 
Ortſchaften die geographiſche und ſtatiſtiſche Kennt⸗ 
nid Perſiens weſenilich erweitern. Stolje, welcher 
1875 die Proving Farſiſtan bereiſte, bewirkte eine 
große Anzahl von photographifdhen Aufnahmen in 
der Ruinenftadt Perſepolis. Im J. 1876 gi 
Floyer int ſudöſtl. —2 vom Riftenort Dſchas 
am Qndifden Ocean nad Bampur; am 1. Nov. 
1876 verließ dieſer Reifende gum gweiten mal 
Dſchask und wanderte durd die wenig befannte 
Landfdaft Bafdlerd nad Kirman; am 21. Marg 
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1877 traf ex, von Iſpahan lommend, in Bagdad 
ein, Gloyer madte ſich verdient dburd genaue 
Ortabejtimmungen und meteorologifde Beobach⸗ 
tungen. Der perf. General Gaftetger Chan, ein 
ehemaliger dfterr. Offizier, reifte Dez. 1880 bis 
März 1881 von Teheran Aber Jesd und Bampur 
an die Giiboftgrenze des Reichs gegen Balutſchiſtan. 
Beresford Lovett erforſchte 1881—82 bas öſtl. 
Elbursgebirge zwiſchen 
wobei er den 3820 m hohen Schawar erſtieg. 
Wells bhereiſte 1881—82 das teilweiſe nod unbe⸗ 
launte Gebiet poijden Schiras, dem Nirisſee und 
Sipahan; der Nirisſee gewann durch Wells Auf⸗ 
nahmen ein namentlich im N. ganz verändertes 
Ausfehen. Im SO. von Schiras war Stad thatig. 
Von Mai bis Juli 1883 waren Polat, Wahner 
und Pidler im NW. Perſiens mit botan. Unter: 
hugunert und Sammlungen beidiattigt diefe Rei: 
fenden gingen von Enſeli am Kaſpiſchen Meere 
tiber Reſcht und den Clours nad Kaswin und von 
dort durd Karaghan nad) Hamadan, von wo Aus: 
flige in dad ſuͤdl. Alwendgebirge unternommen 
wurden; bie Ridreije erfolgte fiber Teheran, Bar: 
feruſch und Aſtrachan. Im J. 1886 war dad Che: 
paar Dieulafoy in Farfijtan und Chufiftan thatig, 
wenn aud) Aberwiegend gu arddolog. Zweden. 
Das ndrdl. Perfien durchzogen in demfelben Jahre 
die Franzoſen Capus, Bonvalot und der Maler 
Pepin. Bon Mefchhed aus mubten fie ihren We 
na Soa nehmen, da ihnen der {ibertritt au 
afghan. Gebiet verwehrt wurde. Der brit. Kapitän 
George Gore, welder der Grenzberichtigungskom— 
mijjion in Mfapani ‘an zugehoͤrt hatte, tehrte nad 
Indien durch Perfien über Herat, Birdfdand, Kir: 
man und Bender⸗Abbas juriid (Ende 1886). 
Balut{dhiftan wurde 1877 von McGregor 

und Lodwood, 1883 von einer Crpedition unter 
Sandemann bereiſt. Afgbaniftan wurde na: 
mentlicy in feiner Sftl. Halfte betannter durd die 
Horfdhungstouren und Aufnahmen von Offizieren 
und Topographen, welde 1878 und 1879 den eng: 
liſchen in Afghantitan vorridenden Heeresſäulen 
folgten, fo fand Cimpfon buddhiſtiſche Altertümer 

ei Dichelalabad Tanner unternahm einen Aus⸗ 
flug gu den Siah poſch⸗Kafirs; Scott, welder den 
4760 m hohen Sifaram, den hodften Gipfel des 
Sefid-⸗Kuh erfticg, beftimmte von diefem Puntte 
aud zahlreiche Spihen des Hinduluſch. Am ein: 
gehendſien wurde das Gebiei zwiſchen dem Indus 
und Kandahar unterſucht; viele Irrtümer berich⸗ 
tigte hier Gore, welder das Thal Riſchin beſchrieb; 
panel befudte das Thal Sdhorawat im SW. 
und das Tobaplatcau im N. von Piſchin; Roger 
bewerfftelligte eine —D von Kandahar; die 
Straße Kandahar-⸗Giriſchk, dex befte Landiweg zwi⸗ 
{den Yndien und Perfien, wurde von Kapitan 
Beavan relognosziert. Die Geographie ded nord: 
weſtl. Afghaniſtan wurde weſentlich bereidert durd 
bie Arbeiten der feit 1884 thatigen brit. Grengtom: 
mune, welche bie Grenje golden Afgbanijtan 
und dem ruff. —— pens fe titellte; das Ge: 
bict be3 untern Hilmend, dad Thal de3 Harud, die 
Landfdaften im N. Herats gwifden ben Flifien 
Heri⸗Rud und Murgh-ab find jest bedeutend befjer 
belannt ald friher. 

In —— nahm ein ind. Mullah 1877 
bie bi3 babin unbefannte 300 km [ange Strede bes 
Indus von der Mindung des Gilgit bis Atak auf 
durchzog bas Thal bes Gilgit, drang bis Maftudfd 
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vor and kehrte durch dad goer sea nad 
Beldamer gurad; 1878 nabm berfelbe Mullah den 
wutfluß und Kobijtan auf; im J. 1882 madte 
Syud Schah ethnographijdhe Studten; Mac Rare, 
unter der Masle eines ind. Urjted der erfte europ 
—55* in Lande, bewertitelligte bier 1883 
Aufnahmen und Hohenbeltimmungen. Biddulph, 
brit. Refident gu Gilgit —5— mehrere male die 
dſchaften n und Tf itral. Im J. 1881 
berei — ie weſtl. Gebiete des Himalaja, 
Kaſchmir, Dardiftan und Klein⸗Tibet und nahm 
umfaflende anthropologifde, ethnographifdje und 
ardhdologifde dorſchungen vor. Sn Border: 
inbien Bab die grofartigen Bergbelteigungen Gra: 
hams au ermabnen, welche derfelbe 1883 in Ramaon 
und Cittim money n Kabru in Siklim, un: 
weit des Kantidindfdinga, erllomm er bis aueiner 
dhe von 7300 m, der ho pest bid gu welder ein 
ergiteiger tiberhaupt je gelangt ift; von bier aus 
entdedte Graham nod zwei Bergriejen binter dem 
Gaurifantar, weldje lebtern um ein bedeutendes 
berragten ; da dieſe Wahrnehmung im Febr. 1884 
durd) brit. Vermeſſungsoffiziere beftdtigt worden 
ift, ſo darf der Gaurifantar nicht mehr ald der 
hddite Berg der Erde angefehen werden. 
ie Grforjdung von Hinterindien haben fid 
gany befonders die Franjofen angelegen fein laffen. 
utreutl de Rhins erforſchte 1876—77 die Kafte 
de Reides Annam und gang befonders die Um⸗ 
pret von Hué; den Gong-ta, den Hauptfluß von 
ongting, unterſuchten uis und Kerjaradec; 
GHarmand Aberfdhritt 1877 als erfter europdifder 
Forſcher die Waſſerſcheide gwifden dem Re-fong 
und der chineſiſchen Sadfee; Neis und Gautier be: 
teiften 1880—82 die Gebiete ber Mots-Stamme 
zwiſchen Annam, Siam und Codindina. Aumoitte 
ing Yuli und Auguft 1881 in Tongling von 
Bet iiber Lang-fon nad That-te; 1882 durch⸗ 
wanderten die Miffionare Bland, Cudrey und Satre 
das Land Tran⸗Ninh (Trane-Ringh), weſtlich vom 
ſudlichen Tongting; im Juli 1883 madten Sdroe- 
der und Vienot Terrainftudien behufs Anlage einer 
von Haiphong nad Ha-noi fibrenden Gifenbabn. 
Prud'homme bereijte 1882 das ſudl. Kambodſ dha; 
Aymonnier ben gwifden dem Me-fong und dem 
grafen See Bien-ho belegenen wenig feudtbaren 
eif diefes Landed. Der Kommandant Reveillere 
und Lieutenant de Béliany wiefen 1886 nad, daß 
ber Me-fong mit Ueinen Dampfern aufwarts bid 
iu den Waſſerfällen von Chong ——— werden 
onne und daß die dieſen vorangehenden Strom⸗ 
Gnellen keineswegs die Schiffahrt verhinderten. 
n Giam drang in den J. 1881—82 Bod von 
ngtot bis Xieng-mai vor. Neiß erforſchte feit Ende 
1882 bie Gebiete gwifden dem Metong, Tongting 
und der chineſiſchen Proving Junnan und febrte im 
April 1884 nad) Bangtot wieder gurhd. Im J. 1884 
bereifte Golt Hallet von Malmen aus die Schan⸗ 
Gebiete. Pavie leitete dic Vorunterfudungen fir 
die Anlage der Bangtot mit Pnom-Penh in Kam: 
bodſcha verbindenden Telegrapbenlinie. Colquboun 
unterſuchte feit Juli 1886 die Grengftride zwiſchen 
Oberbirma und Aſſam. Der Plan, die Halbinfel 
Malakla im Iſthmus von Krab gu durdjteden, 
um die Fabrt von Borderindien nad China abjus 
tiirjen, veranlabte Deloncle und Harmand, fowie 
li und Forlong 3u Unterfudungen an diefer 
otelle; Loftus ertlarte ſich entſchieben gegen Anlage 
diefes interoceanijden Kanals wegen der im Vers 
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haltnis gur Abkarzung bed g bee Cceoeys bi pea 


derindien und China ee ben 
if elt bei — be St.⸗Pol Lias Pig de 
t0 


> Hugh Law neue Auff 
wn auf —— — iſt an 
oe Stelle bie große niederlind. Grpedition nad 
itilern Sumatra zu — welche anfangs 
r der Ende 1877 | ieee , nachdem 
et die pores von Padang nad) nad ang durch⸗ 
quert Gornelifien, der Nadfolger Sant: 
voorts, erforfdte cinoctend bad Stromgebiet ded 
einer Lange von 800 km 
und einer biffoarteit von 760 km der Hauptflub 
Sumatras ift; * Abteilung dieſer edition 
unter ein —— ent, Hafielt nabm bas 
— berland auf und beſtieg ben 3786 m 
oben i ben öchſten Berg Sumatra’. Das 
wurde 1875— 80 unter der 
itung —— aufgenommen. Hagen beſuchte 
1881 und 1883 von der fte der Ynfel aus den 


Xobafee. Brau be St.-Pol Lias widmete ſich 1880 
—81 in ein an ber ——— Sumatras Sine 


nb 
bene te —— i Can gee gon mn 
d Saden ie — aut, jacobs 


i nb Lombot; Studer erforf te 
— Celebes. Borneo wurde im 
von Bod, SB, von Tromp burdywanbert, 


imor, 


Risen exforfchte bier Pe Guibert bes Ratin: 8 


Pepe unteriugie bie Safe Rabat, 
unterſu ie e Pa 

Lavweas und Limbang in Nord: Borneo. Muf ben 
PGilippinen * ontano. 

be eet witb Foo Vollendung der Bermeffung 

deB Landes und der durd Naumann geleiteten geo: 

logiſchen — welche ſeit 1870 im Werte iſt, 

rei — — V— ut wie ein europhifded 

43 erſchl oe Iga; v foam jebt ae 

— am meiſten durchforſchte 

A.s ie Gouptintel Ripon wurde unter an * 

1878 durch Discon, 1879 durch Satow im S. und 

- der Mitte, durch Gebauer im ndrdl. Teile bereift; 


Si aus befudt von Tokio nad 
mere * J Oe Gatdane ne 3 sy _ ime 
———— ſeiner uchun 

or Boao — und Wagner seid —— he 


—— ina urbe — von Gill in der — 
ae Ba⸗mo in Oberbirma durd- 
enbde unterfudte namentli Ate 
elie i ys eed * tibetan. 

— gegen Sztſchwan bildet, eine Hohe v 
— pong le t und mre abt age hae fuhr 

e-tfe-tiang bina un 

dann aber ee bay am o oe bina bi bi3 
—— e arn ned ig ing: — pins aber: 
{anit 4424 m hohen seb che⸗to⸗ fan, ferner 
— ng pay ae ngte iiber 
lreiche Hoͤhen⸗ 
outenauf: 
{borne Baber, eit 1877 brit. 
Ronful ifr bad das —— zu Tiune-ting fae 


5 —— meer —— erg Bm Dimi 


—— 7 — fan, aie * 

suas —* 1850 burd ein — 
gelegt worden war; dem 

teow von one Gegeniber, auf dem linten 


agen Oe sate 1877 Rempermann von: 


— plateaus. Um 
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Ufer bed Yarig-tfe-fiang entdedte Baber den Tais 
pang: stfdjiao, ein bid zu 6500 m Habe aufſteigendes 
dneegebirge, welded fteil sum Strome ab rn 
der bier bis sal Pingldan nad NRO. 
und nidt nad wie man bis dahin alaubte, 
Graf Bela S; iegenn — vom Topographen 
Kreitner und Geologen fuhr 1878 von 
Shanghai aus den pangs tſe⸗ — ſowie den Han⸗ 
tiang ia ce und ging fiber Can-tfdou-fu und Si⸗ 
ning an den Rulu-noor und drang nordweſtlich bis 
An-fi-fan am Su-la-ho vor; da dite Behdrden den 
Rei —— eſtatieten, weder gum Lo ⸗noor nod) 
ee fo merit fid aud Ran-fu 





udli iſchwan; d gu Batang miß⸗ 
ng ein Be nad siger eingubringen, weshalb 
fiber Ta-li sab a⸗mo 1879 bie Rirdreife an — 


ten werden mußte. ee ſudweſtl. China febte 
Desgodins feine For|dungen ununterbroden fare 
Peter Gebirgsland zwi ifden Kan⸗ſu und Sz'tſchwan 
chwanderte George King, ah gulegt genannte 
Bron Riley und Mollmann caer die Proving 
ang-ft Abbe Creufé. Fiboeral d Creagh ging 1879 
von Amoy aus durch Fo-fien, Kiang-fi, 
Hu-pe nad der Stadt Hantou an ber Mandung 
de3 Han- hang in den et Dan ⸗tſe⸗kiang. Mortifon 
reifte 1878 von ou nad) Kanton und unter: 
fudjte nae einer eile von Tiching: efiang — eee 
tfin mb Raijertanal, fowie den roche des 
wang⸗ho. Die Vrovinzen Schen⸗ſi und aan fi 
durchzo⸗ ze Hillier. Balt vollig unbelanntes 
— — 1882 Colquhoun und Wahab auf 
ihrer aii von Ranton den Gi-tiang binauf nad 
Stinnan. Da 3 ihnen verwehrt wurde, vom Gren}: 
otte Sfusmao aus nad Hinterindien gu eg i 
fo wandten fie fid) ndrdlid ber Ta⸗li umd 
mo nad Birma, Wahab ſtarb auf der — 
waͤhrend ber Fahrt durchs Rote Meer infolge von 
{iberanftrengung. Hofie berfibrte 1882 und 1883 in 
den Provingen Kwei-tidou, Jünnan und Sz tſchwan 
oti —— Landſtriche. Bourne und von 
Fils e burdwanderten die Limgegend von Peling. 
ie pnlet tmofa (Thai-wan) bereifte Corner. 
Trbet it in feinem ndrdliden vom Gebirgs⸗ 
foftem des ga — a yogenet Keile fiber: 
wiegend von wiſſenſchaftlichen 
Kenutnis erf one —— ber ſuͤdliche, 
vont Sanpo bewaͤſſerte bevilterte Teil bier und da 
von ind. Panditen bereift worden ift, welche jedoch 
Hiei &u set ſichtig gu Werte gehen dürfen. Nad): 
j die Mandungsſeen des Tarin 
—52 — en hatte, entdedte er den fiber 4000 m 
hohen Altyn-tag, ben Nordrand des tibetan. Hod)s 
Raffa gu erceiden, brad derjelte 
ruſſ. Sorjjungsrei ende im fing inde — 
Saiſansk auf und erreichte aber par und Sas 
tſcheu nad anftrengenden Nachtmaͤrſchen durd) die 
Gobi den weft. Ran-fdan, entdedte das Humboldt: 
und dad Rittergebirge, welde beibe zum pan 
des Nan⸗ſchan ehdren, und drang durch Zaidam 
bis zur Quelle Nier⸗ tidungu, fadlid) vom Tanla⸗ 
fs and etwa 250 km O. von Laffa vor; 


u⸗nan und 


ex wurde feine Weiterreife verbindert, weshal halb 
xzewalſtij fid) nordöſtlich wandte, dad Duell: 
ebiet bes Hwang-ho erforjdte und Aber Si- ning, 
tga und Kjadta suridtehrte. Um 29. Yuli 1883 
trat Przewaljtii eine neue Reife durd die Gobi 
nad RNordtibet an. Auf den im Winter 1883/84 
burd bie Gobi erfolgten hoͤchſt mahevollen Marſch 
erfolgte die Durdwanderung von Zaidam und dent 
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RKutunoor-Gebtet; ald erfter Curopher nad Odorich 
von Pordenone (1325) erblidte der ruff. Forſcher 
die Quellen de3 Hwang-ho, die beiden Seen, wel 
- der Gelbe Strom bald nad feinem Urfprung durd: 
ficét, nannte Prjewalftiy Ruſſiſcher⸗ und 
itionsfee. Hierauf durchzog et Zaidam und legte 
den Verlauf der Bergtetten im W. ded Marcos 
Pologebirges lar, fodab nunmehr das ganze Syſtem 
des Kuen⸗luen in ſeinen Hauptyigen befannt iſt. 
Faſt denſelben Weg wie Przewaljlij 1879 verfolgte 
in demſelben zr von Laffa bid Sa⸗tſcheu der 
Pandit A— K—, welder den ihm gewordenen 
Auftrag, das aft. Tibet gu erfo 
nadtam, zwiſchen Saidam und Ta-tfien fowie zwi⸗ 
{den Batang und Tſchetang am Ganpo vallig un: 
belannte3 Gebiet betrat und hinſichtlich des Ober⸗ 
laufs der tibetan. Jun zu gan anbdern UAnfidten 
al Przewalſtij gelangte. Die Wanderung des 
Panditen A—RK— von Batang nad Tſchetang 
burd) bag ſudoͤſtl. Tibet hat Aberjeugend dargethan, 
daß der Sanpo nidt mit bem Irawadi, jondern 
nur mit bem Brahmaputra zuſammenhängen 
fann; tropdem alt Gordon an Finer Anfidt a 
bab ber Ganpo ber Oberlauf de Irawadi fet, wie 
er nee 1879 behauptete. Indeſſen —5 — egen 
dieſe — ſchon dad Ergebnis der sie es 
Eingeborenen Alaga, welder im Dtt. 1879 von 
Ba⸗mo aus im Lande der Katfdin etwa unter 
26° noͤrdl. Br. ben Bereinigungspuntt der beiden 
Ouellarme de3 Irawadi erreicht hatte, Auch der 
obengenannte Desgodins hat fic) fiir die Joentitat 
des Sanpo mit bem Brahmaputra ausgeſprochen. 

Sn Ojttucteftan hatte fi 1876—77 Kuropat: 

tin bei Satub: Beg au gcoatten: Bon Ridthofen 
beftritt, daß Przewalftij in den Miindungsfeen 
des Tarim den wabhren Lob-noor ber dinef. Duel: 
Ten aufgefunden babe, Regel dagegen glaubt nad 
den von ihm yu Turfan 1879 eingezogenen Erkun⸗ 
digungen, — von Przewalſkij an der Aus⸗ 
miindung de3 Tarim aufgefundene See wirllid der 
Lob-noor fet, fid) jedod) weiter nad NO. erftreden 
miffe. Der engl. Kaufmann Dalgleifh, welder 
883 und 1884 nad) Jarkand reijte, um dort 
Handelsverbindungen anzuknupfen, fand daſelbſt 
den Markt mit ruſſ. Waren uberſchwemmt. Der 
Englander Carey ging von Leh (Ladal) in Kaſchmir 
ber den Karaloͤrum folgte zuerſt bem Chotan: 
Darja, bhierauf bem Tarim und 7 im April 
1886 den Lob⸗noor. — Den öſtl. Thian⸗-ſchan 
erforfdte 1879 Regel, welder ben Gairan:noor 
bejudte und bis Turfan vordrang. Ym Kuldſcha⸗ 
ge iet ftellte noc) waͤhrend der ruſſ. Beſetzung dieſes 
ndesteils 1880 Schwarz aftronomifde, magneti⸗ 

fde und meteorolog. Beobadjtungen an. 

Die Mongoler erforfdte {eit 1876 nad allen 
Ridtungen Potanin, dem 1876 Rafailow, 1879 
Adrianow raul — 
ur Seite naga fon 1876 ertundete Potanin 
ie Ausdehnung des fidliden Wltat bid zu 101° 
dftt. L. von Greenwid, wabrend man bid dahin der 

nia war, dab fic) dieſes Gebirge nur bis zum 

‘Meridian von Kobdo erftrede. Pjewbow erreichte 
auf feiner Reife durd) die — (1878—79) 
fogar erſt unter 42° ndrdl. Br. und 107° 51’ aftl. &. 
von Greenwid die lebten ſudöſtl. Muslaufer des 
Altai. Nachdem dieſer Reijende Kulu-doto und 
Kalgang in den nodrdliden Grenzſtrichen bes ditt. 
China befudt hatte, trat er dber Urga und Ulias⸗ 
ſutai bie Radretfe an; von Urga ab bis gum Tſchui 


den, bi 1882 | Db 
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gina fein Weg durd faft ganz unbefanntes Gebiet. 
rianow unterfudte 1881 in der Nordweſtede der 

olei bas Steppenthal bes Kemtfdit, welder 
gum Ouellgebiet des Jeniffet gehoͤrt. 

Korea wurde 1882 durd Hostyn und Carpenter 
an feiner Weft: und Sidtijte vermeffen, Hall ftats 
tete der Landeshauptitadt Sdul (Gan-Jang) einen 
Beſuch ab; im November 1883 durchzog Carles von 
Chemulpo que burd das Land bis tn die Nabe der 
Oſtkuſte an dec Japanifden See. ; 

Ri Gibirien wurde bad grofie Rivellement 
oͤſtlich bis gum Bailalfee 1877 vollendet ; am untern 
waren mit Aufnahmen beſchäſtigt Dabl und 
1881 die von der ruffifden Regterung auzgefandte 
Grpedition unter Moiffejew; die Gebiete dftlid von 
diefem Strom erforfdte 1880 Khandaſchewſti; im 
Omster Militarbesirt madten Netraffow und Mi: 
roſchnitſchenko aftronomifde Ortsbeſtimmungen. 
Aminow war fur die Vorarbeiten des 
kanals thätig. Dtidaelis nahm 1879—80 den 
Schwarzen Irtyſch und den Gaifan-noor auf und 
wies die Schiffbarteit beider Gewäſſer nad. Martin 
durchzog gwifden der Lena und bem Wmur grofen- 
teils unerforfdted Land. Rettlewell bereifte Kam⸗ 
tſchatka. Die Snfel Sadalin erfubr feit 1881 durch 

oljatow febreingehende Erforſchung. Joeſt, Lands⸗ 
dell und Seebohm erſtreckten ihre eobadtungen 
auf da8 ganje weite Gebiet Sibiriens. 

n Ruſſiſch-Turkeſtan erforſchte Fetiffow 
den weſtl. Thian-fdan in botan. Hinfidt, Grin: 
wald 1877 die vom Thal des Naryn nad Rafdgar 
5 äſſe; Berohane wurde 1878 burd von 

iddendorff befudt, nachdem es mit Garaffdan 
und Kuldſcha bereits feit 1877 Gegenftand von 
Ujfalvys —— Studien war. Der Expedition 
General Skobelews nad dem Pamir jur Unter: 
werfung der Kara-Rirgifen 1876 folgten Roftento 
und Sebedew, welde bad Alaiplateaun und das 
Thal des obern Mutfu erforfdten und als die 
erften Guropder den Raratul, ben Dradenfee der 
Chineſen, befudten. Bonvalot und Capus, die 
Begletter Ujfalvy3, blieben zurid und bereijten 
im 3. 1881 von Gamartand aus dad öſtl. Bo: 
thara, ba3 obere Thal des Sarafſchan und das 

ebiet bes Tſchirtſchik, eines rechtsſeitigen Neben: 
fluffed de3 Gyr-Darja. Das Gebirgeland gwifdyen 
Karſchi und Hiffar aie 1878 Dtajew; in dem: 
elben Sabre bereifte ‘danin die bisher unbe⸗ 
annte, 1877 von Bokhara unterworfene Landſchaft 
Karategin am obern Gurdab, der im Oberlaufe 
Rofol fu, im untern Laufe Waͤchſch genannt wird. 
Das 1878 von Bokhara eroberte Darwas befudte 
Hermann. Die feit 1881 pe geforderten 
Forſchungen Regels auf dem weſtl. Pamir pla: 
teau, in Berbindung mit ben grofartigen und 
reiden Ergebniſſen der im oͤſtl. Pamir 1883 thati: 
en Grpedition unter Benderſti, Jwanow und 

utjata baben die orographifden Hauptzuge des 
aDadhes der Welt» vollitandig klargelegt und den 
ldngft erſtrebten Anſchluß an die brit, Aufnahmen 
im Saden diefes Gebirgsfyftems erreidht, von wo 
gulept der Pandit M— S— 1878—81 von Gilgit 
aus in das obere Thal des Paͤndſch (Amu-Darja) 
bid gur Vereinigung mit dem Murghab vorge: 
drungen war. Rofdan, paionen und Badakſchan 
find 1886 aud von Gliad Ney, brit. Refidenten 
gu Leb (Ladak), bela worden, naddem er feiner 
im Auftrage de3 Vizeldnigs von Indien 1885 uber⸗ 
nommenen Miffion nad Jarland und Kaſchgar 
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geniigt hatte. Der engl. Oberſt Lochardt ging 
1886 von Gilgit aus Aber ben Hindutufd nad dem 
Duellgediet de3 Pandfd und nam mit feinem Be⸗ 
gleiter, dem Oberſten Woodthorpe, in Badatidan 
topographiide Aufnabmen vor. 

Den nördl. Sugang nad —— vom Amu 
her tlarten 1878 Matwjejew und namentlich Gro⸗ 
defow auf. Vachdem erjterer, von Saraffdan tom: 
mend, Dfthofhara durchwandert und den Amu Aber: 
f ritten hatte, beruhrie er bid —— in Badal: 

n ganz undelannte Gegenden, fonnte jedod die 
idneebededten Baffe be Hindukuſch nicht Mber- 
fteigen und 0 wenig wegen de3 engl.-afghan. 
Kriegs auf Kabul vordringen, weshalb er aur ent 
linten Ufer be} Amu weftwarts wanderte, bei 
Fatta-G ben Qrus aberſchritt und dber Schi⸗ 
tabad nad Samarfand juriidging; aud, diefem 
Reifenden gelang durd feine Pofittonsbeftimmun: 
gen die Verknupfung ruff. und engl. Aufnah⸗ 
men in Badalidan, Kundus u.f.w. Grodefow 
wies auf feinem tihnen Ritt fer Sarypul und 
Maimene nad Herat nad, dab die Paffe aus dem 
Murghabthale Aber den Paropamijus nad dem 
obern Heri: Rud fie groͤßere Truppenmaffen nur 
unter groͤßten Sdhwierigteiten —— ſeien, in⸗ 
deſſen der am Heri⸗Rud von Serachs nach Kuſun 
aufwarts ls vay Pas fich fehr gut zu einem Vor: 
marſch auf Herat eigne. us, Bonvalot und 
Pepin, weldhe 1886 wiederholt, gulegt vor Amu 
aus, den Berfud madten, in Afghaniſtan vorgu: 
acben, wurden in Balch feitgehalten. 

in den 3. 1881—85 von Rufland erwor: 
bene Tekke-Turkmenengebiet ijt ununter: 
broden Gegenftand namentlid) ruff. Forſchungs⸗ 
teijen. Schon ber Englander Stewart, welder 
1880 das noͤrdöſtl. hen durchkrenzte, erkundete 
das Turkmenenland und den Verlauf der Flüſſe 
Tedſchend und Murghab. Die im Vertrag vom 
12. Marz 1882 oi n Rußland und Perfien 
feitgefeste Grenze wurde nebſt den anftobenden 
Siriden von ruff. Dffisieren aufgenommen. Der 
singenieur Leſſar unterfudte ſeit Ott. 1881 bas 
Gebiet zwiſchen Askabad und Serachs Debus 
Weiterfahrung der Transkaſpiſchen Bahn, bereijte 
1882 dad Land swifden Geri: Rud und Murahab 


und ging aber Merw, Bolhara und Chiwa ya 
die Wate Kara-tum ae nad Askabad; au 
Lejjar ielt die milttarifde Vrauchbarkeit der 


von Serachs und Merw nad Herat fuhrenden Ge- 
birgsſtraßen im Auge. Gladyidjew war 1881—82 
nit Pofitionsbeftimmungen und Hihenmeffungen 
in Translaſpien und in den anjtofenden perf. 
Grenjgebieten bis al ee befcaftigt. Wud Dterw 
ijt von den Ruſſen bereits vermeffen worden. 
Regel, Pamirerforſcher, machte 1884 einen 
Borſtoß von Tſchardſchui am Amu iher Merw 
nad Panidedeh und ging dann nad Samarkand 
— Radde unterſuchte im Auftrage der ruſſ. 


ierung 1886 die neuerworbenen transkaſpiſchen bod 


Lerritorien dftlid bid zum Murghab in Radfidt 
auf ihre Naturerzeugniſſe und machte nebenher 
Ausflüge in bie nördl. Grenjgebirge Choraſans. 
Ztoiſchen Murghab und Tedſchend hat Radde meift 
wit Rontfdin gemeinfam gearbeitet. 

Die Frage der Ableitüng des Amu in den 
Ushoj, das vermeintlide alte Bett des Oxus, rief 
wahrend ded leßten Jahrzehnts eine ganze Reihe 
cingebender Unterſuchungen in diefem Zeile des 
Kran3tafpifden Gebiets hervor, dod ift die Mag: 
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lichkeit der Ausführung dieſer kuͤrzlich nas 
mentlich von bt Ront ea wors 
den, welde sherbet die Annabme verwerfen, 
daß der Usboj je bie Waffer des Amu dem Kaſpi⸗ 
chen Meere gugefihrt habe. (Räheres über dtefe 
age f. unter Umu und USboj.) Da die Aus⸗ 
trans eines Kanals durch den Wess) jou febr 
aglich geworbden ift, bat 1882—83 Wlerandrow 
nag Unterfudung de3 hier teinedwegs wafferlofen 
Uft: Urtplateaus eine ohne Sdwierigheiten herzu⸗ 
ellende bequem fabrbare Verbindungsitrape zwi⸗ 
— im — nite on aie 
tralti be aud flr Dampfſchiffe sugdngliden 
tot ed at uſens —ãA t ded Cijaces 
witſch) ded Kaſpiſchen Meeres in Vorſchlag gebracht. 
II. Staaten und Rolonien, 
Die feit 1881 in A. eingetretenen Gebietsverän⸗ 
derungen wurden berwtegend durch dad ftetige 
Vordringen der Ruffen in Centralafien und durd 
die Kolonialpolitit Frankreichs und Grofbritan: 
niend auf der binterindifden Halbinfel hervorges 
tufen. Durd den am 24, Febr. 1881 gu Peters: 
burg shad offenen und am 16, Aug. ratifigierten 
ruff.-chine). Grengvertrag wurde der grofite ditl. Teil 
des Iligebiets, welded feit 1871 von ruſſ. Truppen 
beſetzt war, an China — wogegen letz⸗ 
tered ein Steppengebiet von 24167 qkm am 
coe Sral6 — des Saiſan⸗ nor an 
Rußland aberließ. Der kleine weſtl. Teil des Ili⸗ 
oder Kuldſchagebiets, welder damals vollig in 
tuff. Befis uberging, hat einen Flächeninhalt von 
11288 qkm mit einer Bevdlferung von 70000 E. 
Am 9. gi 1881 _fand zu Askabad die farmlide 
Unterwerfung der Tette-Turtmenen unter die Hert: 
aft de3 Zaren ftatt, worauf bezuglich der Grenze 
es Transtafpifden Gebiets ufland und Perfien 
eine Bereinbarung trafen, welde am 21. Dez. 1881 
gu Teheran untergeichnet wurde. Am 11. Febr. 
1884 erfannten aud) die Turtmenen von Merw die 
Oberhoheit Weranders UI. an, Sdon ein Jahr 
pater ridte General Romarow an die Grenje 
fabaniftan3 vor und befebte dafelbft den von 
Serachs nad Herat fibrenden Sulfifarpab nebjt 
einigen anbdern ſtrategiſch widtigen Puntten (Febr. 
1885), und am 13, Febr. 1886 fand der Einzug ruff. 
Truppen in Pendjeh ftatt. War bad nordifdje 
Kaiſerreich feit 1881 in der Ridtung auf Afghani⸗ 
ftan und bamit auf Indien in ftetem Unwadfer 
begriffen, fo hatten die Briten auf diefer Seite bes 
reit im Dtt. 1880 ihre feften Stellungen ju Kurum, 
Pifdin und Siwi gerdumt, womit die im Vertrag 
von Gandamat (26. Rai 1879) gezogene fog. wiſſen⸗ 
aftüge — und 
ie ältere weftl. Grenzlinie des indobrit. Reichs 
wieder in Geltung getreten war. Annam mußte 
im Vertrag vom 6. Juni 1884 die Schutzherrſchaft 
Frankreichs anerfennen, wabhrend die annam. Pro: 
ving Tongting unter franz. Berwaltung tam. Ram: 
ha, weldje3 bereit3 feit 1863 unter ber Schutz⸗ 
herrſchaft Frankreichs ftand, geriet durch ben Ver⸗ 
trag vom 17. Juni 1884 in nod groͤßere Abhängig⸗ 
teit von dieſem Staate, War fonad der O. und 
6. Hinterindiens ganslic unter franz. Herridaft 
elangt, fo bradte Grofibritannien im W. der 
Falbinfel feine Macht zur Geltung; nad) dem 
Feldzug der Englander gegen Ronig Shibo tm J. 
1885 erklarte am 1. Jan. 1886 der Vizekonig von 
ndien die Bugehdrigteit Birmas gum brit. Reide. 
egenwartig ijt Siam nod der eingige dem Namen 
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nad unabhingige Staat Hinterindien3 von einiger 
Bedeutung. : 
Die — Beſitzungen europ. Mächte gruppieren 
ß der Bevollerungsziffer nad in folgender Reihen⸗ 
olge: 1) Großbritannien mit 262067 734 E. auf 
4269 939 qkm; davon fommen auf Britif d-Ssnbien 
2359588 qkm mit (1881) 201888897 G.; daz 
titeglich erworbene Oberbicma zählt auf 492000 qkm 
etwa 4 Mill. Geelen. 2) Das Niederlandifd-Ojtin- 
diſche Reid) hat einen Fladenraum von 1859733 
qkm mit einer Bevdlferung von 29450000 E. 
3) Frankreich zählt auf 525600 qkm 18422500 E. 
davon entfallen anf Codindina 59800 qkm mit 
(1883) 1639777 E. auf Longting 90000 qkm mit 
9 Mill. C und auf die Gtablijfement3 in Indien 
(Pondidéry, Mahé u. ß w.) 508 qkm mit (1884) 
282723 G.; der Schutzſtaat Kambodſcha hat auf 
100000 qkm eine Bevolferung von 1500000 C., 
der Schutzſtaat Annam auf 275 300qkm 6 Mill. E. 
4) Bom HRuffiiden Reide entfallen auf feine afiat. 
Beſitzungen 16 726515 qkm mit 16439 742 E. ; da: 
von tommen auf Rautafien 472666 qkm mit (1883) 
6534853 G., auf Centralafien 3018239 qkm mit 
5101354 E., anf Gibirien 12495110 qkm mit 
4093535 G. und auf das Transtafpifde Gebiet 
740500 qkm iit 710000 ©. 5) Spanien befist 
in A. die Boilippinen und Suluinfeln, gufammen 
mit einem Ureal von 296182 qkm und einer Be: 
vilterung von 5636232 Geelen. 6) Die porn: 
Befibungen in A. (Goa, Daman’, Diu, Macao, 
Limor u. f. w.) zäͤhlen auf 19666 qkm 849553 E. 

Bon den unabhangigen —— Reichen 
A.s weiſen Japan und China (im engern Sinne) 
die groößte Bevolterun — auf; in Japan 
kommen 96 Kopfe auf je 1 qkm, im eigentliden 
China, abgefehen von den Nebenlaͤndern, 95 G. au 
jel qkm, Wird jedod) das ganze Chineſiſche Rei 
mit Mandfdurei, Mongolei und Tibet in Vetradt 
gezogen, fo ergibt fic) eine mittlere Bevölkerungs⸗ 
dichtigteit von 35 Geelen auf Lakm, Die gropte 
Vollsʒahl nidt nur in A., fondern brat t auf 
der ganjen Erde weift bas Chinefijde ei auf, 
namlid) 403259000 Geelen auf 11574356 qkm 
wovon auf die Mebenlander 21180000 G. au 
7549666 qkm fommen (alfo erſt 3 Ripfe auf 1qkm). 
Sapan galt auf 382 447 qkm (1882) 36 700118 G., 
die afiat. Türkei auf 1890468 qkm 16174000 E., 
Korea auf 218192 qkm (1883) 10518937 E., Per: 
fien auf 1648195 qkm 7 Mill. ©, Siam auf 
926 850 qkm 5 750000 E. . 

Am Schluß des Jahres 1885 waren in A. an 
Gijenbahnen erjt 23277 km im Vetrieb, alfo auf je 
10000 qkm erft5km, Die meiften Schienenwege 
hatte Britifd: Indien, nämlich 19917 km (auf je 
10000 qkm 84 km), bierauf folgten Java mit 
940 km, Ruffijd-Afien mit 625 km, Keinafien mit 
590 km, Japan ntit 558 km, Centon mit 285 km 
und Codindina mit 144 km; China befigt erft 
13 km Eiſenbahn. VondenG8299km Telegraphen: 
linien 96.3 fommen auf Britiſch-Indien 41184 km. 

Von neuen Kartenwerfen ber A. find ber: 
vorzuheben; — «a Phyſik. Wandkarte von 
A.v im Maßſta 
1881); «Karte des aſiat. Rußland und der angren: 
—— Gebieter, bearbeitet im militar: topogr. 
Bureau des ruſſ. Generalftabes in 1: 4200000 
(8 Blatt, 1883, ruſſ. Nomentlatur); von Haardt, 
«fiberfidiSfarte der en naxey ert Verhaltnijfe 
Von A. und den angrenjenden Teilen Curopas», be: 


von 1: 8000000 (2. Aufl., Wien | das Leb 


Ufinara — Aspendos 


ardeitet und herausgegeben mit Unterftisung der 
tt. Atademie der Wiſſenſchaften in Wien (6 Blatt 
in 1:8000000, Wien 1887). Die neuefte Vit te- 
ratur ther die eingelnen Linder A.s ſ. am Schluß 
der Spezialartikel China, Japan, Perfien ze. 
Afinara, Inſel vor der nordweſtl. Spite Sar: 
diniend, bem Kap del Falcone, gehört zur ital. Pro- 
ving Saffari, befteht aus Granit, ift von Korallen⸗ 
banfen umgeben, welche die beften Rorallen Gar: 
diniens liefern, und bildet mit der weftl. Nordkuſte 
Sardiniens den Golfo dell’ Afinara. Auf der 
Norbdfpibe A.s fteht ein Leuchtturm. A., weldes 
von 270 Geelen, Dirten und Fiſchern, bevilfert it, 
ae te den Alten Insula Herculis. 
fingofec, aud Ajin he ein ca he 
wiiffer de3 Ogowe im fran. Weftiquatorial-Afrita, 
erbalt feinen Zufluß aus dem eden Geitenarme 
bes Dgowe, welder die Inſel Aſange im Nord⸗ 
often begrengt; neben der ——— Zu⸗ 
{iulles inmitten des ſudl. Seeufers beginnt der 
rig? welder wieder rechts gum untern Dgowe 
geht. Sings um den See madt fid beftandig 
eine_ftarte Strömung bemertbar. Der A. wurde 
im Dft. 1882 durd) den Marinefabnrid) Eſpinaſſy 
genau aufgenommen. 

*Mfifi oder Aſſiſi, Stadt in der ital. Proving 

Begugia, fit (1881) 6720, alg Gemeinde 16300 E. 
Astabad, bei den Ruffen Asdhabad, Be: 
— im Translaſpiſchen Gebiet im ruff. 
tralaſien, mit 8708 E., iſt Station der Trans⸗ 
kaſpiſchen Militärbahn, welche das Kaſpiſche Meer 
(bet Michajlowskh) mit bem mu:Darja verbinden 
oll. Die Strede Kiſil-Arwad bid A. wurde im 
hjahr 1886 erdffnet. A. gehört erft ſeit Nieder⸗ 
werfung ber Tekle-Turkmenen durch General Sko— 
belew 1881 zu Rußland. 

Astania (tũrt Ismik-ghiol), ber grdfte See 
im alten Myſien (Bithynien), im jetzigen tart. Vi- 
lajet Chodawenbditjar, von ASfanio3, bem Sohn des 
Sinead, fo genannt. im Ufer liegen die Ruinen der 
alten Stadte Nicéa und Otroia. 

Astkulapſchlauge (Callopeltis Aesculapii), cine 
mandmal bid gegen 2 m fang werbende, garatiole 
Natter von fehr unbeftindiger Farbung, welche oben 
gelb, graubraun bid grünſchwarz * fann, unten 
immer ie ift; bet manden Barietaten treten 
weife Fledenrethen oder gelblide Langsftreifen auf. 
Die 4. ijt qemein in Südeuropa, namentlid in al: 
tem Gemducr, findet fid aud in Deutidland hin 
und wieder, 3. B. am Rhein, im Naſſauiſchen u. f. w. 

*NSnieres, Dorf im franz. Depart. Seine, zahlt 
(1886) 14383, alg Gemeinde 15203 E. 

*WUfolo, Stadt in der ital. Proving Trevijo, 
zãhlt (1881) 2715, als Gemeinde 5813 E. 

* Aſow, Sleden im rujf. Gouvernement Jela⸗ 
terinoſſaw, zaͤhlt (1882) 19831 6. 

Aspendos, im Altertum cine grofe und bla: 
hende Stadt in Pamphylien, auf beiden Ufern des 
Fluſſes Curymedon bs jebigen Rapfi: Su), etwa 
11 oder 12km von deffen Mundung ins Mittelmeer 
entfernt. Die Stadt, unter deren Mauern der bes 
rũhmte atheniſche Feldherr Thraſybulos 889 v. Chr. 

% Leben verlor, war bei anſehnlichem Gebiet fo 
volfreid), baf fie zur Beit der Seleuciden 4000 Mann 
aufjtellen fonnte. In fpdtram. und byjzant. Zeit 
Bich A. aud Primupolis, (Der uvalte, auf vor: 
griech. Miinjen erhaltene einheimifde Name von 
A. war Estvedius gewefen.) Su ihren Ruinen ges 
hort ein ſtattliches, gut erhaltenes Theater. 





Aſpermatismus — After 


denmarf3) und bie dadurch bewirkte lund Selle von 
voritbergehende oder bauernde Impotenz; afper: | Sm 


Afpermati swans (grch.), bad Fehlen der Samen⸗ 
— (bet Erkrankungen der Hoden, der Harn: 
robre, de3 Na 


meta — — 
Asphaitmalerei. Der As 
Farbe in der Olmalerei gebraucht Wegen der ſchö⸗ 
nen braunen ary der volltommenen Durch⸗ 
fidtigleit und de leichten Auftrags dient dic Ug: 
phaltfarbe vorzugsweiſe gum Laſieren, dod ba fie 
dem Nadpounteln ausgefept ijt, empfiehlt es fid), fie 
nur in den dunkeln Partien zu gebrauden, welde 
durd) bas etwaige Nadjounteln feinen Schaden in 
der Harmonie erleiden. Der Asphalt hat aud die 
Eigenſchaft, fic gut mitandern Farben gu vermijden, 
auficr init Weiß. Man hat aud verfudt, ihn, mit 
Reingeijt abgerieben, fir die Aquarellmalerei ver: 
wendbar ju maden. ' 

Aſpirieren (lat.), hauchen, mit einent Gand 
ſprechen; fic) um etwas bewerben; Afpirant, je: 
mand, der fic) um etwas bewirbt, um ein Amt, um 
Aufnahme in eine —— u, ſ. w. 

* Afſabbai, Bai an der afrik. Kuſte des Noten 
Meercs, im ſudlichſten Teile desſelben. Die im 
Jan. 1881 von Jtalien erworbene Kolonie an der A. 
umfaft ein Gebict von 632 qkm mit (1881) 1303 E. 

m Ginverftindni3 mit Grofbritannien itbernahm 
Ntafien 1885 die Berwaltung ber Weſtküſte des 
Rolen Meeres noͤrdlich bis Maſſaua und Maia 
Bailul, Artifo, Maffaua und andere Kiftenplae. 
Bgl Planzoni «ll nostro possedimento in Assab» 
(Mail. 1881); Martini, «La baia d’Assab» (Floren; 
1881); Licata, eAssab € i Danachili» (tail. 1885).. 

Aſſam, indobrit. Hauptiommiffariat, zählt 
(1881) 4881426 G., worunter 3062148 Hindu, 
1318574 Mohammedaner, 703 Chrijten, 6563 
Buddhiſten, 485251 Heiden (Bergvalter). DieStadt 
Gaubatti zahlt 11695, Silhat 14470 E. Bol. 
— a Voͤlkerſtämme am Bramaputra (Berl. 


883). 
Asſche, Hleden im Bezirk Brüſſel der belg. Pro: 
vin; Brabant, 14 km im NB. von — ESta⸗ 
tion der Linie Dendermonde-Bruſſel der Belgiſchen 


Staatsbahnen, mit 6674 E.; Ackerbau und Bier: | ftort, lag am Meerbuſen von A., jeht 
i Bo. I. | von Nitomedien genannt. 


braueret. a (pinweijung 
Sifspent, Milisuat,. ffignatar, |. unter 
Aſſiui, franz. Schubgebiet im duferjten Weſten 


ber Goldfiijte Dberguineas, durd) die Lagune von | poleon I. das Projett der Pocteftigunig 


Abi (Aby, von von Rogozinski unter dem Namen 
Ahe etwahut) in das fade Küſtengebiet ſüdlich 
und in bad hugelige Binnengebiet noͤrdlich geteilt, 
roeijt eine madtige tropiſche Vegetation und frucht⸗ 
baten Boden auf. In die Lagune von Abi, welche 
im ED, mit der Lagune Gt oder Tando int brit. 
Goldlajtengebiet sujammenhangt, mundet im N. 
ber aus dem Lande Gyaman kominende Bia, wel: 
cer den See auf dejjen Südſeite als Fluß Aſſini 
verlapt und zwiſchen Port Wifint im W. und 
sort Ajjint im O. in den Atlantijden Ocean 
mũndet. Tie Barre vor der Miindung ded A. 
gehort gu den gefabrvolliten der Kijte von Ober: 
guinea. Un der Hiijte befinden ſich zwei engl. und 
eine franz. Faktorei, nördlich von der Lagune Abi 
eine Aaffeepflanzuns. Die Regerdevilterung 2.3 
it einer der fdonften Staͤmme der ganzen Guinea: 
lifte und duferft reinlid; ihre Hauptitadt und 
Konigsrefideng ijt Rin iabo (Rindjabo, Srinjabo), 
tniern Stic) vom Bia, br defien Einmundung 
in die Lagune. Stinjabo 
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wird von Rarawanen befudt, welde Gold in 
Blatidhen und Pulver, aud Elfenbein, Vegetabilion 
Leoparden und Affen einführen. 
uftrage des Hauſes Verdier, welded die 
ranz. Faltorei an der Kifte unterbalt, unternah: 


halt wird aud) al | men 1882 Bretignére und 35 mehrere Aus⸗ 


fluge durch das Gebiet im IN. der Lagune von Whi, 
den Kinjabo im W. und dent Fluſſe Tanué im 

.; 1883 wurde A. von von Rogozinski bercilt, 
welder dem J Konig Amatiiu 
zu inate einen Beſuch abjtattete. — 
Aſſiniboia, 1882 organiſierter Diſtrikt der 
Nordweſtterritorien des Dominion of Canada, 
grenzt im S. an die Lerritorien Montana und 
Datota der Vereinigten Staaten, tm O. an die 
Proving Manitoba, im N. an den Dijtrift Gas: 
katchewan und im W. an den Diftritt Alberta. 
Sm N. bildet eine nahe dem 52. nördl. Breiten: 
grade gezogene Linie, im W. 111° 30’ weftl. Lange 
von Greenwich die Grenje. Der Dijtrift wird in 
feinem nordweſtl. Teile von dem South - Sasfat: 
chewan durchfloſſen, der hier links ben Red-Deer: 
Stiver aufnimmt; den O. und SO. 2.3 bewäſ—⸗ 
fern die rechts gum Wffiniboine gehenden Flüſſe 
Ou appeleund Souris, wahrend der S. 3um Strom: 
gebiet des Miſſouri gehirt. Das Gebiet ſchließt 
die Forts 33 und Ellice ein. Dee Diſtrikt, wel: 
Ger in oſtweſtl. — Rare der canadijden Ba: 
cificbahn durchzogen wird, bat nad der Zahlun 
vom 24, Mug. 1885 at 232300 qkm eine Beval: 
kerung von 22083 Geelen. 

*VUffym Paſcha, tirl. Staatsmann, war bis 
1882 und wieder auf kurze Beit 1885 Minijter de3 
Auswartigen, dann Gouverneur von Trapejunt 
und ftarb Anfang 1886 dafelbt. 

*Affyrien. Vol. nod) Kaulen, »A. und Baby: 
lonien nad) den neuelten Cntdedungen» (2. Aufl., 
Freib. 1882); Witrdter, «Kurjgcfabte Geſchichte Ba: 
byfoniend und A.s nad) den Keilfdriftdenfmalerns 
(Stuttg. 1882). —— 

Astakos, alte Stadt Bithyniens, welche eine 
Kolonie der Megarier und Athener war, wurde von 
Lyfimads, einent Feldherrn Alexanders d. Gr., zer⸗ 
Meerbuſen 


. *After (Crnjt Ludwig von) wurde 1810 als 
junger Geniekapitän nad Paris gejdidt, um Naz 
von Torgau 
zu fiberreidben und gu erläutern. Durch rubiges 
und feſtes Auftreten gegeniiber den —— 
ſeits gemachten Ausſtellungen gewann A. bas er⸗ 
trauen ded Naijer3, welder dad Projelt durch A. 
in Paris umarbeiten lich und danach die Ausfuh⸗ 
tung anorducte. Napoleons Firfprade fdeint 
Anlaß gu dee bereits 1811 erfolgten Beförderung 
21.8 gum Major geweſen gu fein. Im Mai 1813 
erbat A. feine Entlaſſung aus ſächſ. Dienften und 
begab ſich, ohne die Entidjeidung abzuwarten, in 
das ruff. Hauptquarticr zu Baußen. Der Abſchied 
wurde fpdter genehmigt, A. wurde als Oberits 
lieutenant in ruff. Dienften angeftellt, als folder 
machte ex die Schlacht bei Bautzen mit. Wn dem 
Feldzug 1814 nahin A. als Generalquarticrmetiter 
und tpater al3 Chef de3 Generaljtabes des 3. deut⸗ 
ſchen Armeekorps teil, Im März 1814 wurde A. 
vom Kaiſer Alexander zum Oberſt ernannt. Im 

1815 wurde A. als Oberſt im preuß. Ingenieur⸗ 
orps angeſtellt, demnächſt Generalmajor und 1816 


zaͤhlt etwa 2500 E. und! Obcrbrigadier der 3. $ngenieurbrigade; 1826 wurde 
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A, unter Beibehalt fener Stelung als Ingenieurs 
infpetteur zum Kommandanten von Koblenz, 1827 
Generallieutenant ernannt; 1837 wurde A. 
ef bes Sngenieurforps und der Pioniere und 
epi teur der Feftungen, 1842 als folder 
General der Infanterie; 1844’ wurde ibm der 
Schwarze Adlerorden — basalt ber erbliche Adels⸗ 
ſtand verliehen. 7 wurde dem Haupt: 
wert auf ber Pfa cn Bie gut — 
Name «After[tein» verliehen. 1849 wurde A 
auf Anfuden ber Abſchied — A. einen 
wejentliden Einfluß auf die in Preu 1815 
angenommene Befefti ——— e. ay rund⸗ 
e find: gdnglide — 
—— —A peng es 
Terrains und Aufgabe der beſchränlten Idee, dab 
eine Feſtung ein bloßes oon Smittel fei, Er⸗ 
bebung derſelben ee he fplag. Wenn A. 
— als aia a ber jog. neupreuß. Be: 
piped bezei dine wird, fo ift bad mit Ein⸗ 
granting gu sehen, ber el entliche Begrinder 
d.). A. bat teine beſtimmten 
a tiene oot Lode erfdienen 
tle von ibm im Druck 
60): « pd anten fiber eine Umgeftaltung 
— heutigen Kriegstheoriey, «Cntwurf zu einem 
foros der Rrieg theorie», “e@edanten fiber eine 
tem ematifde Mi —— a Abriß ber Ge⸗ 
chichte bes Erziehungsweſens u. ſ. w.e, a Inge⸗ 
— uit eine beutigen Geforbernifie». 
. von Bonin, «Gefdhidte ded — — 
der Pioniere in Preufen» (Berl. 1878). 
_— —— (ord. ), ein Snftrument zur Brit: 
fung bed Orts⸗ ober Raumfinnd der Haut, bejteht 
aus einer eat a ip Meffingftange, von welder 
unter rechtem Winkel ein mit einer Clfendeinfpibe 
verfehener Arm unbeweglid) abgeht; ein zweiter mit 
ibm parallel laufender Arm apt ſich mittels einer 
Hilfe aut der Teffingftange e leicht verfdieben und 
J— Schrauben heliebig feſtſtellen. Der Ab⸗ 
nd beider Arme voneinander wird an einer Centi⸗ 
meterffala abgelefen und dient gur — der 
— der fog. atelier meffer an den zu unter: 
fudenden Koͤrperſtellen, d. h. derjenigen Minimal: 
abſtaͤnde, in denen zwei arti —5 Reize noch 
beutlid) als folde empfunden werden. 
Ufthefionenrofen (grd.), Nerventrankheiten, | i 
welde mit tranthaften Storungen der Empfindung 
(Unempfindlidtert, Schmerz, Ameifentriedjen u.dgl.) 
einbergeben. 
sani, Stadt in der ital. Proving — 
lt (1881) 21215, als Gemeinde 33 
(Sean ebétic), nambafter prot. Theolog, 
geb. gu Rerac (Depart. Lot: et: Garonne) im mite | f 
— beſuchte bas fet be * au, ſtudierte Philo⸗ 
fopbie ae Theologie zu , Gall {le und we 
und begab fid) 1848 nad Reuyort wo er fünf Sabre 
lang einer franz.⸗ſchweij. Gemeinde vorftand. Nad 
jae Rackehr nad) Curopa hielt er fid eine Zeit 
6 in Paris auf und Aberfiedelte 1855 nad Lau: 
— wo er eine Profeſſur der Philoſophie und 
heologie an der Fatultat der freten Kirche des 
Kantons Waadt erbielt, weldje ex nod) jebt be cibet. 
Auf feine theol. Bilbun haben Sdleiermader und 
Binet, auffeine philoſophiſche Kant pen green Gin: 
fu gett Unter feinen Schriften find gu nennen: 
. Scherer, ses disciples et ses adversaires» 
(Ber. 1854, anonym) , «Les deux théologies nou- 
velles dans le sein fa da protestantisme aise 


ia Brefe (jf. 
Beemer au —** 
— enen 


Aſtheſiometer — Aſtung 


— de lérapgile selon 
Jean» ( «Histoire de la répu- 
blique des nie aise nies (Bar 1865), «Théologie 
allemande contemporaines (1874), «Mélanges 
de Théologie et de Philosophie» (2aufanne 
1868), «Le Vinet de la légende et celui de ’his- 
toires’ (Par. 1881). Außerdem a ong ee er 
wei Ausgaben ber «Pensées» von Pascal (Lau- 
fre 1857 u. Par. 1883), «Esprit d’Alexandre 
inet» (2 Bbe., 1861) und Deridiedene ——— 
Seit 1868 gibt er mit Builleuntier die «Revue de 
théolo: ie et de Lie tee heraus. 
—28 . Gouvernement an der untern 
Bole —* pia Ra piſchen Meer, umfaßt 236527 
km mit (1882) 790880 G. Die Hauptftadt des: 
be — — zahlt nee 69577 
an heißen aufer ber bef ondern Art — 
—— auch Webſtoffe mit ane jenen 
ähnlichen gelodten und glangenden O 
gehören gu den Plafden. 
onomifder pean: — 
den Punkt des — — beftimmt auf wels 
den eg ich für bad Auge des Beobadters pro- 
jiziert. ge dieſes Puntted wird durch An⸗ 
gabe ‘eine ‘Singe und Breite, beziehungsweiſe ges 
ie da und Ubweidung feſtgeſetzt. 
oder Wufaftung bedeutet in der forft- ert. 
ig a den Sprade die Cntnabme von Üſten 
ender Baume, Je nachdem bereits abgeftorbene, 
ec Aſte entfernt werden, ober nod lebende, 
grime, — man Trocken⸗ un — 
ere erfolgt nur zum Swede der 


a 
oe — techniſch braudbaren Holzes. te 


(her. 1862), 


olge Lidjtmangels und ungentigender Ern 6 
terben namentlid) im gefdloffenen Beftand die un: 
tern Aſte der Baume allmaͤhlich ab. Fallen fie aud 
geitig ab, fo bleibt von ihnen nur ad getinge Spur 
im Innern de3 Baums gurid. Jn ber Regel bleis 
ben aber mehr oder weniger [ange Stummel der 
abgebrodjenen Aſte am Baumſchaft, welde entweder 
unter aang —— — ‘Pike verfaulen, 
oder infolge Durddringung mit Harz ober mfolge 
von Kernbolzbilbung oft febr lange unser{ebt blei⸗ 
ben. Die ſich alljährlich am Schaft neu bildenden 
—— — e ſchließen allmählich ſolche Aſtſtummel 
in den Holzlorper ein, Golange die Stummel an 
— Baſis noch lebendig ſind, 5 ſie in feſter 
erbindung ue ben fie umg ebenden Holzringen, 
ſind ſie phere Dereit3 malin tot, fo werden fie 
nur medanifd umwach ft ein folder Stum: 
mel fau My ebt fd Ble eat nid oft [eons in dad 
Innere des Baums fort, ebe diefer die — 
durch Überwallung umfdliefen vermag. 
—— aber nicht faule, fondern mit Hai ae 
mange Stummel ſchlie ide wadends Sabltrpe 
allmaͤhlich ohne Faulnis ein, derartige Aſte pflegen 
jedod oft aud den gefdnittenen Brettern heraus⸗ 
pu en. Ginen Einfluß auf den aa ad hehe 
e3 Baums fann die ie hg it Date 
Goll fie ihren Bred erfiillen, sy ng afteeinet 
—— gu begunſtigen, fo aE bereits an 


fungen umen et pera und bee Schnitt mit 
. ay e didjt am Vaumſchaft ausgeführt werden. 


rindftung * ebenſo, wie die Trodens 
hens die — aſtreinen Sol; es besweden, 
fie fann aber aus deshalb vorgenommen werden, 
um unter dent cgi des Baums ——— line 
terwuchs mehr Licht zuzufuhren. Faft immer 
die Gritnadftung einen vermindernden Einfluß * 
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den Maſſenzuwachs de3 Baums, um fo ftirter, je 
mebr Aſte man auf einmal entfernt; namentlid die 
unterhalb der abgefdnittenen Äſte am Stamm fid 
den Sabresringe werden fdymaler als die vor: 
Ger gebildeten. Um die fiberwallung der Schnitt⸗ 
wunde gu fordern, muß der Sdnitt ebenfalls didt 
am. Sait gefithrt und febr vorjidtig dabei ver: 
fahren werden, damit die Rinde an lesterm nidt 
einreiße. Starfere Aſte ſchneidet man am beften erit 
etwas entfernt vom Sdaft unter Belaſſung eines 
Etummels ab, welden man dann durd) einen zwei⸗ 
ten Schnitt entfernt. Die Sdnittwunde ijt fofort 
mit Steinfoblenteer ju eiden, um dad Ber: 
trodnen des blofgelegten — und die da⸗ 
durch bedingte Entſtehung von Riſſen auf der Wund⸗ 
flaͤche, ſowie bad —— paraſitiſcher Pilze 
verhindern. Die Uberwallung der Wunde erfolgt 
durch unter der Rinde hervortretendes Cambium 
am meiſten von den Seiten und von oben. Die ſich 
— bildende ÜUberwallungsſchicht verwadit 
nicht mi 
nur mechaniſch. Dte beſte Zeit fir diefe A. iſt der 
Herbjt und Vorwinter, erſtens, weil ein erfolgreiches 
Zeeren, d. h. das Gindringen des Teeres in dad 
Holj, nur dann moͤglich ift, wenn der Holgtirper ver: 
hãltnismãßig waflerarm tft; aweitens, weil fid) zur 
pet der ——— die Rinde nicht leicht vom 
Holzlörper trennt, eine ſolche Trennung aber, welche 
im Fruhijahr beim Abſchneiden eines Aſtes, ſelbſt 
wenn dieſer zuerſt von unten angeſchnitten wird, 
namentlich leicht am untern Wundrande entſteht, 
die Bildung ded liberwallungsringes an der betref⸗ 
enden Stelle verbindert oder verlangſamt. Erfolgt 
ie A. nur gum Zwecke der Pflege eines Unterwuch⸗ 
ſes, 3. B. des Unterholzes im Mittelwalde, fo ift es 
poedmatig bi breitfronigen Laubbdlzern ſehr ſtarle 
fte nur gu lurzen, d. h. unter Belaffung eined Aſt⸗ 
formmela ——— lebterer muß aber groß 
genug fein, um fic) lebend erhalten gu koͤnnen. 

Die Entnahme oder das Einſtußen von Aſten 
beim Verſetzen ſtaärkerer en, um deren Aſt⸗ 
maſſe mit der durch das Ausheben der Pflanzen be⸗ 
beutend verminderten Wurzelmaſſe in richtiges Ver⸗ 

ltnis gu ſehen, bezeichnet man nicht mit dem Aus⸗ 

a, fo man nennt dieſe Dperation Be⸗ 
{dneiden der Pflanzen. Legterer Ausdruck wird meift 
aud angewendet, wenn man der Krone jangerer 
Laubbiizer burd Ginftupen der Mite einesredmapige, 
pyramidale Form —* oder wenn man —2 
bilbungen oder andere eine gute Schaftkrone einſt 
bindernde Aſte von jungen Baumen abfdneidet. 
— —— Proving in Spanien, zaͤhlt (1884) 


5 (Azum), Wadi (Flußthal) in Darfur im 
mittlern Gudan, beginnt im IB. bes Diebel Mar: 
tab etwa unter 13° ndrdl. Br. unb 24° dftl. 2. von 
Greenwid , verfolgt zuerſt weftl., dann meilt ſud⸗ 
weftl. Ridtung, — fich an ber Weſtgrenze 
— unter 12° nöordi. Br. und 22° oͤſtl. ðX mit 


von Rorden fommenden Wabi Kia (Radja), 
durchzieht das ſudl. Wadai als Om-el-Timan und 
e3-Salamat und endigt in der Jro-Lagune 
an —— von Wadai. 
Aſyumboſie,. —— 
Aſiſtotie (grch.), die mangelhafte ſyſtoliſche Bus 
ng und Entleerung des Herzens, haͤufi⸗ 
ges iom bei —— — eiten. 
Mtelettafe (grd).), die unvollkommene Ausdeh⸗ 
mung der Lungen, bie entweder, al3 Fortdauer des 
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fotalen Zuftandes, angeboren oder durch tranthafte 
Prozeffe erworben vortommt. . 
Ateliors nationaux, ſ. Nationalwerts 
ftatten, Bd, XII. 
_ Mtelofardie (grch.), die unvollfommene Muss 
bilbung des Herzens. des Ruckenmarks. 
Atelomyclie, die unvolllommene Entwidelung 
a Lucanag, Stadt in der ital. Proving Sa: 
lerno, aia Sala Confilina, unweit redhts vom 
pine Galore, zaͤhlt (1881) 2566 E. A. hieß im 
ltertum Atinum oder Atina, gehdrte gu Lucania 
und [ag an ber Heerftrabe von Salernum nad Ge: 
raclea; von der antifen Stadt ftehen nod) Refte eines 
Amphitheater3, Mauern und Turme. Der Ort wurde 
1857 durd ein Erdbeben fajt gaͤnzlich zerſtört. 
Sternat (lat.), ewige Zeit, unbefdrantte Dauer. 
Insbeſondere bejeichnet man mit i. eine Feſtſetzun 
dev F rebenaprdtengftarte bes deutſchen Heeres au 
unbejtimmte Zeit, im Gegenfas gum Septennat 
(fiebenjabriger Dauer) ober Triennat (dreijahriger 


wer), E. 
Ateſfa, Stadt in der ital. Proving est, zaͤhlt 
*Ath, Stadt in der belg. Proving Hennegau, 
sable (1883) 9394 G, ; ; 
thabasea, 1882 — Diſtrikt der 
Nordweſtterritorien des Dominion of Canada, 
gwifden 55° und 60° ndrdl. Br., fowie zwiſchen 
111° 80’ und 120° eae 2. von Greenwid, wird 
im 6. vom Diftritt Wloerta, im W. von der Pro⸗ 
ving Britifd): Columbia begrengt; den noͤrdl. Teil 
der Oftgrenge bildet ber untere Athabasca: River, 
die Wetivive des UAthabascafees und ber diefem 
entftrdmende Sklavenfluß bis yu 60° nördl. Br. 
Quer durch den Diftrift von SAB. nad NO. fließt 
der zum Sklavenfluß gebende Peace-River, wahrend 
den O. der Athabasca, den NW. der gum Grofen 
Stlavenfee gehende Hay-River bewaffert. Im S. 
{eiebt das Gebiet den Kleinen Stlavenfee, fowie 
ie Forts UAffiniboine, lints am Athabasca, und 
Vermillion, links am Peace: River, ein. Der 
Diftritt hat einen Flächeninhalt von 273 200 qkm. 
then, ages von Griedhenland, zählt 
(1884)84903€. Die neueften Ausgrabungen haben 
aberraſchende Uuffdlaffe Aber das Ausſehen der 
Atropolt3 vor den Perfertriegen gebradjt. Die Wn: 
nabme, dab an der Stelle de3 Parthenon ein fril: 
erer von den Perfern zerſtoͤrter Tempel geftanden 
abe, ift irrig; vielmebr lag ein grofer Tempel der 
thena in der Mitte ber Burg zwiſchen dem fpatern 
Parthenon und dem Credjtheion. Nicht wenige an: 
dere Bauten, alle in bem damals Abliden Poros: 
ftein, nidjt in Marmor, waren vorhanden, fowie 
jablzeide Weihgeldente. Die Umformung ded gers 
Lafteten langgeſtredten FelSridens gu einem eins 
zigen —— durch Umlegung einer mäch⸗ 
hace and: und Stigmauer —** ſich jebt als ein 
Plan Cimons. Bei dieſer Gelegenheit —— 280k: 
reiche Gltere Reſte als Fullmaterial den Burg⸗ 
mauern benugt. Go find bier viele bemalte Bau⸗ 
lieder gu Tage getommen. Befonders merfwirdig 
tit eine Reihe gut, aud) gum Teil mit ihren Farben 
erhaltener, altertimlidjer weiblider Marmorftatuen, 
weld tiber bie atheniſche Plaſtik mindeſtens des 
6. Jahrh. Aufſchluß geben. at Herbberg, «A., 
biftori —— dargeſtellto (Galle 1885). 
enodorod (in der dor. Form feiner Heimat 
Rhodos Athanodoros) war einer der drei Mei⸗ 
er, welde die Laotoongruppe ſchufen. Die bei- 
en andern, Ugefandros und Polydoros, waren 
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faut erbaltener Juſguiten höchſt wahrſcheinlich der 
e 


Vater und Bruder des A. ‘ 

Athens, Stadt in der Graffdhaft Clarte im nord: 
amerik. Staate Georgia, am Oconeefluß, an einer 
Zweigbahn der Georgia-Cifendabn, zäͤhlt (1880) 
6099 E., darunter 3081 Farbige, hat bedeutenden 
Paumwollhandel, mehrere Baumwollfabriken u. ſ. w. 
und iſt der Sig der Staatsuniverſität. 

Atherton, Stadtinderengl.GrafidaftLancafter, 
Etation der LinieBolton-Kenyon Junction der Lon: 
bon und Northwefternbabn, die hier nad Tyldesley 
— zaͤhlt (1881) 12602 E. und bat Eiſen— 
werke, Seidenweberei und Baumwollinduſtrie. 

Athetofe (grd).,20n &3eros, ohne ie Stellung), 
cine eigentumliche Krampfform, welde fic) haupt⸗ 
ſächlich kundgibi durch unablaffige, oft and im 
Salafe andauernde Krampfbewegungen der Finger 
und Zehen und durd die Unmiglidhfeit ded Kranken, 
biefe Zeile in itgend welder rg ae rubig ju al 
ten, Beſonders charalteriſtiſch pflegen die Be: 
wegungen in der Hand und den Hingern zu fein; 
hier fieht_man gewöhnlich cin ununterbrochenes 
Beugen, Streden, Spreigen, Durd): und Überein⸗ 
anbderbewegen der einjelnen Singer, welde dadurch 
oft die feltfamften Stellingen einnebmen. Die A. 
iit entweder ein ſelbſtaͤndiges Nervenfeiden odcr fie 
tritt im Anſchluß an Cpilepfie, Hirnſchlagfluß, 
Geiftestrantheit u. dgl. auf. Das Libel ijt in der 
Regel auferordentlid) hartnadig; die Behandlung 
befteht in der Anwendung von Bromfalium, Chios 
ay fi und de3 konſtanten eleftrijden Stroms. 

*Mthlonc, Stadt in Irland, zählt (1881) 6755 6. 

Athol, Ort im County Dorcelter tm noroamerif. 
Staate Maffadufetts, am Millerflug, an der Ver: 
mont: und 2 hav ati ra bat (1880) 
4307 G., eine Eiſengießerei, Schuh⸗ und Stiefel: 
und Bollfabriten. 

Atholl, Athole Foreft, ehemal3 aud Athol, 
nordoͤſtl. Leil der ſchott. Grafſchaft Perth, in den 
Grampian-Mountains, ijt durchweg gebirgig. 

Atiua, Sradt in der ital. Proving Caferta, Be: 

irk Sora, nahe der Melfa (Melpis der Alten), zählt 
1881) 4365 E. und hat cin Eiſenhũttenwerk and 

abtifation von Wolldeden. A. fahrte feinen Na: 
men ſchon im Altertum, war urfpriinglid eine Stadt 
ber Bolster, von welder nod) die gewaltigen Mauern 
aus — Kalkblöcken vorhanden ſind, 
war zur Zeit der Longobarden byzantiniſch, gehörte 
im 10. Jahrh. zum Fürſtentum Benevent, hierauf 
gum Furſtentum Capua, im 12. Jahrh. gum Terri: 
torium des Kloſters Monte Caſſino (Terra Sancti 
Benedicti) und war bid 1180 Sik eines Bijdofs. 
Om Mittelalter erſcheint der Ort auc) al3 Atinum. 

* Atkarok, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Saratow, zaͤhlt (1882) 7613 C. . 

Atlantic City, Seebadeort im County gleiden 
Namens im nordamerif. Staate Neujerfey, am At⸗ 
lantifden Ocean und an der Abfecom Bead, hat 
(1880) 5477 E., darunter 763 Farbige. 

*Utlantifder Ocean. Bol. «Segelhandsud 
far den Atlantiſchen Ocean» (herausg. von der Di- 
reftion der Deutfdjen Geewarte, (amb. 1885); 
Herrle, «North Atlantic Ocean (middle part). 
Gnomonic chart for use in great circle and 
windward sailing. With simple methods for 
measuring courses and distances» (Wafhingt. 
1881); «Deutſche Seewarte. Wtlantifder Ocean. 
Gin Atlas von 36 Karten, die phyſikaliſchen Verhält⸗ 
nijje und die Verkehrsſtraßen darftellendy (herausg. 
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unter Leitung des Admiralutätsrats G. Neumayer, 
Hamb. 1882). 

Atlaspapier oder Satinépapier nennt man 
— welche auf der einen Seite mit einer hellen 
örperfarbe beſtrichen und auf dieſer Scite durch 
Einreiben mit gan hig gepulvertem Talk (Feder: 
weif} mit einem hi enartigen, beim Befeudten 
at verſchwindenden Glanz verfehen find. 

Atlaðſpinuer (Saturnia Atlas), pradtiger, faſt 
bis, 230 mm fpannender Nadtfalter Chinas, mit 
breiten, [din geſchwungenen Fligeln, deren Haupt: 
farbe zimtbraun ijt; fiber jeden vordern und intern 
geht aber eine ſchmale ſchwarz⸗-weiße Querbinde 
und jeder hat einen dreiedigen , ſchwarz gefaumtert, 
ſchuppenloſen glasartigen fed in der Diitte, 

Atra bilis (lat.), Schwarze Galle, frither als 
Grund vieler Krantheiten, D melancholiſcher 
Gemutsſtimmung (Atrabilität) angeſehen; 
atrabilär, —— 

Atremie (grch.) ein cigentiimlider nervöſer 
Krankheitszuſtand, bei weldem die Kranten jabre: 
lang nicht gu geben vermögen und bettlagerig blei- 
ben, obwobl ihr geſamter willtirlider Bewegungs⸗ 
apparat bet der irra a ſich vollfommen nor: 
mal erweijt. Bei jedem Berjud, da3 Bett gu ver: 
lafjen, ftellen fich fofort iberans laftige und qualvolle 
Ginpfindungen, Ubelfeit, Betlemmung, Ohnmachts⸗ 
anwandlungen, Scmerzen in opt und Rücen 
u. dgl. ein; damit ijt gewohnlid eine anffallende 
Unfabigteit de3 Kranten gu geiſtiger Beſchä igung, 
fowie eine übermäßige Empfindlichkeit gegen Lidt 
ſelbſt gegen diffuſes Tageslidt verbunden, foda 
fid die Kranken te fortwabrend in halbverdunkel⸗ 
ten Zimmern aufhalten müſſen. Dad Leiden, deſſen 
Weſen nod ganz unerklärt it, befallt vorwiegend 
nervd3 veranlagte Frauen zwiſchen dem 25. und 
50. Lebendjabre; als Gelegenheitsurſachen werden 
Abermafige tirperlide und geiftige Anſtrengungen, 
Deftige Gemitsbewegungen, Gonnenftid) und Ge: 

drmutterleiden angefilbrt. Der Verlauf der Krank⸗ 
Heit ijt immer ein ſehr langwieriger; mitunter ver: 
ſchwindet diefelbe fpontan wahrend der klimakte⸗ 
tijden Jahre, in andern Gillen hingegen trotzt fie 
jedweder Behandlung, 

*Mtri, Stadt in der ital. ——— zaͤhlt 
(1881) 7393, al3 Gemeinde 10603 G. 

* Atſchin, niederlind.-oftind. Proving im Nor: 
ben der Inſel Gumatra. Bom Hafen Olebleh 
Ole Teh) an der Nordſpitze der Inſel nad) Kota 
Radja am Atjehflup fae die guerjt erbaute Gifen: 
babu Sumatras. . Brau de St.: Pol Lias, 
«Chez les Atchés» (Par. 1884); cine Speziallarte 
von A. im Maßſtabe von 1: 150000 mit begleiten- 
bem Text von T. A. Liefrind, welder den gegen: 
wartigen Zuſtand des Landes behandelt, findet ſich 
im der «Tijdschrift van het Aardrijkskundig Ge- 
nootschap gevestigd te Amsterdam» (Mb. 5, 9ir.2, 
Mary 1881); die ausführliche «Kart van het ter- 
rein des oorlogs in Groot-Atjeh in 1876» (Breda 
1884), welde anf amtliden Aufnahmen berubt, 
dient gur Crlauterung der niederlaͤnd. Kriegsope⸗ 
rationen in biefem Lande. — Aller Anjtrengungen 
der holland. Regierung uneradhtct ijt es nicht ge: 
lungen, cinigermapen geordnete Subinbe in A. Ber: 
guftellen und die holland. Herrſchaft zu befeftigen. 
G8 fanden, nachdem der eigentlide Krieg gegen A. 
1879 als beendigt angefeben_ werden tonnte (val. 
iiber diefen auc) Rieljtra, «Beschrijving van den 
Atjehoorlogy, 2. Aufl., Haag 1884, unb «Die 
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holland. Erpeditionen gegen W.», Lpz. 1875), fei: 
ten3 der Gingeborenen — beſtaͤndig Hampfe gegen 


die holland. Poften ftatt, und man hat 1885 einen 
groben Teil ded mit fo großen Verlujten und Koſten 
eroberten Gebiet3 wieder geriumt und die Truppen 
binter einen nett befeftigten Abfdnitt, deffen Werke 
durd eine Militarbabn verbunden find, guritdge: 
gogen. Die holland. Truppen wurden auf dem Rid: 
guge cage, erie rte Verlufte und bußten 
einige Geſchũtze cin, Die Zuverſicht der kriegeriſchen 
Atſchineſen — pet ead geſtiegen und bat 
— —3 eilen von Hollaͤndiſch⸗ 
en zur Folge g 

FMtfdins!, Kreisſtadt im ruſſ.⸗ſibir. Gouver⸗ 
nement FJeniſſeisk, pant (1884) 7193 G. 

Attenuation (lat.) bezeichnet in den Gaͤrungs⸗ 
gewerben die wabrend der Garung eintretende Ver: 
ringerung ded foesificben Gewidts der gadrenden 
Sliufigtetten. Ihre Kenntnis ijt von cy ope ba 
nian daraus nad beftimmten Regeln die Menge des 
wãhrend ber —— gebildeten Alkohols und den 
Bergdrungzgrad ableiten kann. Man unterſcheidet 
ſchein bare und wirkliche A. Bgl. Holgner, «Wttenua: 
tionalehres (Berl. 1876). 

FMttifa. Bgl. E. Curtin3 und Raupert, «Rar: 
ten von Attilas (Heft 3 und 4, Berl. 1885—86). 

Attleborough, Ort im County Briſtol im nord: 
amerif. Staate Maſſachuſetts, an der Boſton und 

rovivence: und an einer Zweigbahn der New- Bed: 

ordeifenbagn, hat (1880) 11111 E., darunter 138 

rbige, grofe Juwelier⸗, Kattun:, Rnopf:, Uhren⸗ 

ü. ſ. w. iken, eine Nationalbant, fünf Kirchen, 
mehrere Schulen und eine Zeitung. 

Attwood (George), bedeutender Phyfiter und 
—— dev Fallin — einer Vorrichtung 
zum 
Korper, geb. 1745, war Profefjor an der Univer: 
fitét Cambridge und ftarb 1807. ae 

RHfigures nennt man die mifroftopijd lleinen 
und von ebenen Flächen begrenzten Bertiefungen 
(oder Erhabenbeiten), welde auf den glatten Fla: 
chen von Kryſtallen durd den hinceidend langjamen 
und vorfidtigen ngri von {djenden oder forro: 
dierend wirlenden Mitteln tanftlid) hervorgebracht 
werden, und durch weld fid) file die Kryſtalle ge: 
wiſſe latente Rohajionsverhaltniffe nad bejtimmtcn 
Ridtungen offendaren; fie find namentlid) von Ley: 
dolt, G. Roje, Haushofer, am eingehendſten aber 
von §. Baumbauer unterfudt worden, und bicten 
al3 Hilfsmittel zur Crlangung einer genauern Kennt: 
nis der Kroftallftcuttur em nidt geringed Intereſſe 
bar. Diefelden laſſen erkennen, daß die Loͤslichkeit 
nach verſchiedenen Richtungen eine verſchiedene iſt, 
find aber auf ciner und derfelben plache eines homo⸗ 
genen Kryſtalls ſaͤmtlich einander Abnlid und pa: 
rallel geftellt ; ferner erweiſen fie fic) gleichartig auf 
troftalographiid gleidwertigen undverjdtedenartig 
auj ungleidhwertigen laden. Sie erfdeinen zwar 
unab$angig von ben —— ſtehen 
aber mit den Symmetrieverhaltniffen der betreffen⸗ 
ben Kroftalle imt engiten Zujammenhang, indem 
fie in diefer Hinfidt genau von derfelben Ordnung 
find, wie die Kryftallform ſelbſt. Deshalb ermdg: 
fiden fie nit nur die Crlennung ded Kroitallfy: 
ſtems, fondern pen aud, felbjt wenn man nur 
einjelne Flãchen der Sevitale unterfuden fann, ein 
Rittel an die Hand, die Grifteny und Art einer 


etwaigen iẽdriſchen, tetartogorifdjen oder hemi: 
— —ãe feftguitellen. Zudem zeigen 


chweis der Geſehe ded freien Falls der | dh 
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die Lbeindride in mandjen Fallen, daß gewiſſe Kry- 
tallflddyen, wenn fie aud bo oédrifd) erſeinen dies 

od) in Wirklichkeit nit find, fondern als Gren: 
formen hemiẽdriſcher oder tetartoẽdriſcher Geftalten 
aufgefaßt werden mijjen (3. B. bei dem Apatit). 
Wegen threr relativ verſchiedenen Lage auf den gleich⸗ 
namigen Flächen miteinander verwadfener sry: 
ftalle laſſen diefe künſtlichen Cindritde ferner Zwil⸗ 
linge leicht als foldje ertennen und die Art threr 
Verbindung beurteilen; aud treten nad der Upung 
die Bwillungégrenjen, ſowie die eingefdalteten La: 
mellen beſonders deutlid) hervor. 

Die Mahl des Atzmittels ridtet ſich nad) der Nas 
tur der Stryftallfubjtang: bei den in Wafer ldsliden 
wirlt ſchon der Angriff durch leptered (oder durd 
den Waſſerdampf beim Anhauchen), bei andern be: 
dient man fid der Salzſaäure, Schwefelſäure, Fluor: 
wafferftoffidure, bet dem Diamant bilden fic) wih: 
rend ded Berbrennend auf feiner Oberflade (durch 
den Sauerftoff als korrodierendes Mittel) tleine drei: 
flachige Vertiefungen aus, deren Flächen benen eines 
Stofitetragders parallel gehen. Wenn arch die et. 
auf denfelben Sladen eines Kryftalls diefelbe Sym: 
metrie und zwar diejenige ded Kryſtalls felbjt auf: 
weifen, fo find fie doch ihrer Ausbildungsweiſe und 
Form nad von der Natur de3 angewandten Liß⸗ 
mittels abhaͤngig, woraus fid) ergibt, daß dieſelben 
nicht etwa zugleich die Form der den Kryſtall auf: 
bauenden Moletule wiedergeben loͤnnen. Die Ve: 
obadtung derfelben gefdieht unter dem Mifroftop, 
entweder unmittelbar an der gedbten Glade, oder 
an Haufenblafenabdritden derſelben. An einem und 
demfelben Kryſtall werden die ungleidartigen Fla: 
den (und Kanten) aud) durch Sgmittel abweichend 
raid und ftart angegriffen. Natirlide Kryſtallflä⸗ 

en ſcheinen im allgemetnen ſchwieriger pur Siping 
angreifbar als thnjtlide Spaltfliden; Spaltfaden, 
welde lingere Zeit der Luft ausgeſetzt waren, ſchwie⸗ 
riger als friſch erjeugte. ; patel : 

Atzgersdorf, Dorf im Gerichtsbezirk Hietzing, 
Bezirtshauptmann{daft Sechshaus, in Niederoͤſter⸗ 
reich, liegt am nordweſtl. Rande des Wiener vegens 
ſũdweſtlich von Wien, ijt Station der Linie Wien: 
Trieſt der Ofterreidhifden Sidbahn und zahlt (1880) 
4687 G., deren größter Teil Fabrifarbeiter find, wah: 
rend bie anfaffigen Bewohner fich neben den not: 
wendigiten Gewerben mit Feldwirtſchaft, sum Teil 
mit Beindau_und mit Bittualienbandel nad) Wien 
befafien. An Fabriten hat A., abgeiehen von den im 

roßen Mafiftabe betrichenen Steinbruchen, je eine 
P abrit fie hem. Produkte, far Leim und Knochen⸗ 
mebhl, fir Seidenzeug, fir Schnure und Borten, fiir 
Farben und Bleitijte, fir Topferwaren, für Brot 
und gerollte Gerjte und drei fir Feigentaftee. 

Agung ijt im allgemeinen dad Futter fuͤr Feder⸗ 
wild, im befondern aber dadjenige, weldjcs beſtimmt 
ijt, um ſolches Wild (Faſanen, Feldhühner u. a.) 
an einen beſtimmten Plaß (Poſ —3 zu locken 
(a oſchen). 

ub, Stadt im bayr. Regierungsbezirk Unters 
franten, Bezirksamt Odjfenfurt, an der rechts zur 
Lauber gehenden Gollad), didjt an der Nordgrenze 
Wiirttembergs, ijt Sip eines Amtsgerichts, zählt 
(1885) 1078 meift fath. E. und Hat ein rau cin 
Spital, Weinbau und die Burgruine Rei elaberg, 

*Aubagne, Stadt im franz. Depart. Rhoͤnemun⸗ 
dungen, zãhlt (1886) 5354, als Gemeinde 8239 E. 

* ube, fran3. Departement, sahlt (1886) 
257374 E. 

6 * 
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Mube (Hyacinthe Laurent Théopbhile), franz. 
Marineminifter, geb, 22. Nov. 1826, trat in den 
Marinedienft, wurde 1862 Kapitan und hatte vor 
1870 mehrere Feldzuge in Senegal — Im 
Deutſch⸗Franzoöſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
organifierte er die Verteidigung der Carentanlinie 
und nahm einen thatigen Anteil an den Operationen 
ber Vogefenarmee gegen dad Werderſche Korps. Im 
J. 1879 wurde er gum Gouverneur der Inſel Mar: 
tinique ernannt, wo et fid) wabrend einer Epidemie 
des Gelben Fiebers durch feine Aufopferung ber: 
vorthat, Sett 1880 Rontreadmiral, aͤbernahm er 
im Kabinett Freycinet (7. Jan. 1886) bas Marine: 
minifterium. Gr verfafbte: «Un nouveau droit mari- 
time international» (1875), «Notes sur le Centre- 
Amérique, Vancouver et la Colombie anglaise» 
(1877), «Entre deux campagnes, notes d’un marin» 
(1881), «La Martinique, le présent ct Pavenir de 
cette colonie» (1882), «L’Italic et le Levant» (1883), 
eA terre et & bord, notes d’un marin» (1884). 

*Aubeuas, Stadt im franj. Depart. Ardede, 
sAblt (1886) 5256, als Gemeinde 8112 G. 

*Muber (Daniel Francois Esprit), franz. Kom: 
ponift. Sein Dentmal (Marmor|tatue von Dela: 
vlande) gu Caen wurde 10. Sunt 1883 enthallt. 
abt ervilliers, Dorf im franz. Depart. Seine, 

* 


1886) 22298 &, 
nbix, Stadt im franz. Depart. Aveyron, 
zaͤhlt (1886) 2404, als Gemeinde 9054 E. 
Aubdl., bei botan. Namen Ablurzung flr Jean 
BVaptifteChriftoph Fulée Aublet, geb.4. Nov. 
1720 gu Salon, geft. 6. Mai 1778 gu Paris. 
Auburn, Fabrititadt im nordamerif. Staate 
Maine, an den Fallen des Androscoggin, Lewiston 
geaendber, hat Baumwollindujtrie, Stiefelfabrita: 
tion und (1880) 9555 E. 
*Aubufſon, Stadt im franz. Depart. Creufe, 
sablt (1886) 6723 G. 
*Undh, Stadt im franz. Dep. Gers, zählt (1886) 
9670, al8 Gemeinde 15090 E. 
*Mudland, Stadt in Neufecland, zählt (1881) 
tit Vorftadten 30952 GC, (332080 E. 
*Aube, franj. Departement, zählt (1886) 
*Audicene, Stadt im franz. Depart. Finistere, 
na (1886) 2168, als Gemeinde 3050 E. 
udtometer heißt ein Snitcument, welded 
dazu dient, die Feinheit des Gehörs gu meffen. 
Das A. beltebt im wefentliden aus einem Milli⸗ 
metermaßſtabe, an welchem fid) drei Rollen feinen 
Drabtes befinden. Zwei diefer Drabtfpulen find 
an den Enden des Stabed befeſtigt, und gwar ent: 
halt die eine derfelben (A der nadjtehenden Fi: 
t) febr viele Windungen, wahrend die andere 
B) — befigt. Die dritte Drahtrolle (C) 
ie einem Telephon verbunden und lagt fic) am 

aßſtabe verjdieben. Die beiden erſten Draht⸗ 
fpulen werden von dent elettrifden Strome etwa 
dreier Daniellfder Clemente in entgegengefester 
— durchfloſſen, derart, daß die bewegliche 
Rolle von den beiden fixen Spu en in entgegen⸗ 
geſetzter Weife indusiert wird. Da der Hauptitrom 
tn den zwei firen Hollen von einem tönenden Un⸗ 
terbredjer in raſcher Folge geöffnet und geſchloſſen 
wird, fo entfteben in der verfdiebbaren Rolle Jn: 
buftions{trsme, weldje im Telephon den Ton des 
Unterbrechers wiedergeben. Je, näher man nun 
C an B bringt, defto ftarter wird die Induktion 
ber lebtern auf erftere, mithin deſto traftiger die 
Gegenwirtung von Bju A. G3 tann daber fom: 


Aube (Hyacinthe Laurent Théophile) — Auerbach (in Bayern) 


men, dab die JnduttionSwirtungen fid gegenfeitig 
aufbeben. Der Standpuntt der Rolle C bezeidnet 
dann den Nullpuntt der Teilung für dad A. Diefer 
Anfangspuntt der Baptung liegt um fo naber an B, 
je groper der Unterſchied in der Windungszahl von 
A und B und je feiner bad Gebdr de3 —— 
tators ijt. Ye mehr man dann C gegen A verfdiebt, 
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deſto ftarfer tritt wieder der Ton im Telephon auf. 
Die Sala de3 A. beginnt mit 1° far das ag dar 
lichſte Gehdr und endet mit 200° fir vdllige Taub⸗ 
eit. Die Zwifdhennummern bezeidnen die ver: 
chiedenen Grade der Feinheit des Gehirs. Man 
at aud baz A. mit Sonometer (Tonmeffer) be⸗ 
nannt. Dajedod diefer Uusdrud dfter Maciel 
Snftrumente in Anſpruch genommen wird, welde 
zur Beftimmung der Tonhöhe dienen (wie Moz 
nodord, Girene, Phonographen u. dgl. m.), fo 
follte man diefe Zweideutigkeit vermeiden und fid 
mit der ohnedies paffendern A. be⸗ 
ogen welches Wort ſich auf die —28 der 
pfindli teit in Begug auf die Starle und nidt 
auf die Hobe des Tons bezieht. Liber bie Meſſung 
der Empfindlidteit des Gehirs in Begug auf die 
Schwingungszahl oder Ténhdhe ſ. Grengen der 
Horbarteit, Bd. VIL ; 

belay tara ein von Graydon fonftruierter Hoͤr⸗ 
apparat fiir Schwerbdrige, beſteht aus einem kleinen 
Mikrophon und einem an der [hwingenden Platte 
deSfelben angebradten Faden, an defen andernt 
Ende ein Holzgriff befeltigt ijt. Gibt man diefen 
lebtern dem Kranten zwiſchen die Zähne und fpridt 
bei gefpanntem Faden in das Mitrophon, ſo ift eine 
Perkandigung mit bem Kranten moglid, falls fein 
Gehdrnerv nod normal empfindlid tft. 

Audius, ſ. Audäus, Bd. II. 

Audran (Edmond), Somponitt, geb. 11. April 
1842 gu Lyon als Sohn des Gangers Marius 
Audran (geb. 26. Sept. 1816), ftudierte in Paris 
und lief ſich dann in Marfeille nieder, wo et Kapell⸗ 
meifter an der Kirche Saint-Yofeph wurde. Auber 
einer Meſſe ſchrieb er Operetten, wie «L’ours et le 
pacha», «La chercheuse d’esprit», «La Niver- 
naise», «Le petit poucet», «Gillette de Narbonne», 
«Der Grofmogul» u. ſ. w. 

*Aue, Stadt in Sachſen, zählt (1885) 4364 E. 

Auerbach (in Bayern), Stadt im bayr. Re- 
gierungsbezitk Oberpfalz, Bezirlsamt Eſchenbach, 
tm Fraͤnkiſchen Jura, 452 m fiber dem e, i 
Sif eines Amtsgerichts, gablt (1885) 1874 fath. C. 
und bat drei Ritden, eine — Fortbildungs⸗ 
ſchule und bedeuütende Karpfenzüchterei. Dabei iſt 
bas —— der Marimilianshutte. Der 
von bier gebiirtige Profeffor Stromer gab Wuers 
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bachs Hof in Leipzig den Namen. Der Frantifde 
Sura birgt bier ſchoͤne Verfteinerungen. 
*Auerbach, Stadt in Sadfen, zaͤhlt (1885) 


6835 E. 

*Anerbach (Berthold), deutſcher Schriftſteller. 
Bal. «Berthold A., Briefe an feinen Freund Jatob 
A. Gin biogr. Dentmal» (2 Boe., Frankf. 1884). 

*Auersperg poet Wilh. Daniel, Firft), djterr. 
Staat3mann, ftarb 5. Jan. 1885 auf feinem Schloß 
Goldegg in Niederoͤſterreich. 

* erg (Ant. Wlerander, Graf von)', bes 
fannt unter oom Pewee Anajtafius Grin. 
Sein Denkmal in Laibach wurde im Laufe des + 
1886 mebrfad von —— Slowenen beſudelt. 

*Muersperg (Karl Wi soni ni i 

andmarſchall. 
*AnerSperg (Maria Solep , Graf von), Chef 
bed ae W.-Auersperg der altern oder Pankrazi⸗ 
iden Linie, ftarb 12. Dit. 1883 gu Laibad. Sebiger 
Chef dieſes Aſtes ift fein Sohn Leo, Graf von A., 
geb. 24, Jan. 1844, 

Aufbraffen, die Raaen mehr quer sur Kielrich⸗ 

tung ftellen, wenn der Wind mehr von hinten kommt. 
; heißt, nad) beftimmten weidmin: 
nifden Regeln ein Std erlegted Hochwild dfinen 
und aud bemfelben bie Darme (Geſchaide) und das 
Geliinge (Cungen und —7 Bei 
dem zur Niederjagd gehörigen Wild die Gedaͤrme her: 
ausn heißt auswerfen oder ausweiden. 
; orſtung, forſtlich techniſcher Ausdruch fir 
die Anlage von Wald auf nicht mit forſtlichen Kul⸗ 
turpflanzen beſtandenen Fladen. Ym engern Sinne 
des Wortes braucht man den Auddrud YW. nur jes 
die kunſtliche Bewaldung folder Fladen, welde 
bisher Sde lagen, entweder gar nidt benubt wut: 
den, oder als Meiden oder ſchlechte Felder nur 
außerſt geringe Ertrage lieferten, ferner far die von 
Sumpfland und Flugfandgebieten. Bon der A. 
derartiger Flachen erwartet man nidt blof einen 
wirtidaftliden Nugen durch einftige Holjertrage, 
fondern aud) vorzugsweiſe in Gebirgen und an den 
tijter einen im Intereſſe der allgemeinen 
Landestultur wũnſchenswerten Schutz ded bereits 
land: oder forſtwiriſchaftlich benugten Kulturlandes 
gegen ungünſtige klimatiſche Einfluſſe, gegen Boden: 
abjchwemmungen, Berfandungen u. }. 10. Im wei⸗ 
tern Ginne nennt man A. auch den Wiedcranbau 
von Waldbloößen, welche durd) — ent⸗ 
den und infolge von Nachlaͤſſigkeit der Wald: 
befiger in groperer Ausdehnung lange Zeit unan: 
— blieben, endlich aud) die Wiederbewaldung 
older open Pe von einem Waldbefiger im 
Bideriprud mit beltehenden gefebliden Beſtim⸗ 
Munger eigenmaddtig gerodet wurden, um fie gu 
andetn Sweden gu verwenden. In diefem Ginne 
forbert 3. B. das Forſtpolizeigeſeß vom 8. Sept. 
1879 in Wiirttemberg (Art. 7) die «Wiederauf: 
forftung> eine ohne Grlaubnid der Forſtpolizei⸗ 
rde ausgeftodten Waldes. Das bayr. Forſt⸗ 
1519, veriangt (et 43), bap WoalbblOken. mele 
ver 5 af Wa n, welde 

n Bertinbigun des Gefebes entftehen und ful: 
turfabig find, «aufgeforftet» werden miffen. Aud 
dad dfterr. Forftgejeh vom 2. Dez. 1852 fordert 
(§. 2) bie A. eigenmadhtig gerodeter Waldteile bin: 
hen einer feftgufegenden Friſt; von alten Blößen 
itt in Gemeinde: und Reichsforſten jahrlid der fo: 
vielte Teil srageuforticn« al bie Umtriebszeit 
dahre enthalt (§. 3). Das preup. Waldidupgeles 
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vont 6. Juli 1875 und bad Gemeindemaldgefes far 
die Dftprovingen vom 14. Aug. 1876 nehmen dort, 
wo fie den Anbau von untultivierten Grundftiden 
mit Hols fordern, der grofen Sdhwierigleiten und 
RKoften wegen die W. von Meeresdunen aus. 

Der Wiederanbau der bei regelmapiger Sdlags 
——— jabrlid entſtehenden one wird ges 
woͤhnlich nidt mit bem Ausdruck A. bezeichnet. 

ufgeien, die untern Ecken der A ne 
borner) mit den Geitauen nad) der Milte der Raa 
aufziehen, um den Wind aud ibnen gu nehmen oder 
fie feftgumaden, ; 

ufhaltung ift in der Muſik die diffonierende 
Verzogerung eines fonfonierenden Tons durd) die 
tleine oder grofie Ober: oder Unterjetunde, und ift 
im fibrigen —— mit Vorhalt und Vor⸗ 
ſchlag (ſ. d, Bb. XVI). [laufen. 

MAuflanfen, mit cinem Schiffe auf ben Grund 

Aunflegen, cin Sdiffabgetatelt und ohne Mann⸗ 
ſchaft im Hafen feftlegen, weil es in naͤchſter Zeit 
nidt gebraudt werden foll. ; 

Muffaugende Mittel oder reforbierende 
me f see inh hea mors - 
ag (forftlid) nennt man den burd nas 
tirlide Seeing im Walde auf Sdlagen oder in 
Beſtanden entitandenen jungen Nachwuchs von 
Holgarten, deren ſchwerer Samen meift nicht weit 
fiber den Kronenſchirm ded Mutterbaums hinauss 
faͤllt. Keimender Samen der Ciden, Buden — 
nien, von heimiſchen Nadelhölzern nur der der 
Birbeltiefer, liefert A. Der aus leidtern Gamen 
— junge Nachwuchs heißt Anflug ({. d.). 
ufſchla in der Uniformierung ein Anſatz 
am untern Gnde der Armel, in be ott vont 
Grundtud verfdieden und gewdhnlid mit der: 
jenigen des Kragens Abereinftimmend, kommt in 
verjdiedenen Formen als ſchwediſcher, brandens 
bucgi er, polniſcher A. vor. 
n ing dex Geſchoffe ift da8 Zuſammen⸗ 
treffen derfelben mit dem Groboden in ihrer Bahn. 
Beim A. bleibt das Geldof entweder fteden oder 
es ab und geht weiter; beim Perkuſſions⸗ 
zunder —S — 

Auffteigende Zeichen, in der Aſtronomie die 
ſechs Zeichen des Lierlreifes: Steinboch, Waſſer⸗ 
ony i Hg Sipe, Stier, Bwillinge. (S. Tiers 

reis, Bd. XV. 

Anftatelu, ein Schiff mit Bemaſtung und dazu⸗ 

gehdrigem Tauwerk verjeher. . 

nt un nennt der Bergmann die Zunahme 
der Madhtigteit eines Ganges. | 
ie fovicl wie Verbrauchsſteuern 
(f. d., Bd. XVID). 

Angenbrancx, f. Brauen, Bd, Il. 

Augenfell, foviel wie figelfell (f. d., Bd. VI). 

Aungengefdhwiilfte. Die am Augapfel auf⸗ 
tretenden geſchwulſtfoͤrmigen Neubifoungen ents 
wideln fid) entweder an beflen Auhenflade (Bindes 
—— Lederhaut) undtonnen dann, ſofern 
ie gutartiger dlahue ſind, mit Erhaltung des Aug⸗ 
apfels —30 werden, oder fie entwideln ſich im 
Innern des sy led von der Neghaut, dem vors 
dern Ende des Sehnerven, der Aderhaut oder der 
Regenbogenhaut aus und erfordern dann eine 
miglidft frühzeitige Entfernung des gangen Wuge 
apfel3, ehe die Getdodlite Beit finden, auf die ums 
gebenden Weidteile Abergugreifen. — 

*Augenkraͤnkheiten. Bgl. nocd Arlt, «Kliniſche 
Darftellung der Krantheiten des Anges» (@ien1981). 
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Augenſenche (bei Rindern), eine burd den 
warzigen Fadenwurm (Filaria papillosa) veran- 
labte, epizootiſch auftretende Augentrantheit, die 
namentlicy oft in Gadfrantreid) vortommen ſoll. 
Faͤlſchlich wird aud daz bösartige Katarrhalfieber 
der_Rinder fo genannt. : 

Angeuweite, die Entfernung derinnern Augen⸗ 
wintel voneinander, gilt als unterjdeidende3 Merk: 
mal der Menſchenraſſen. : = 

Loa hoodia bedeutete in der mittelalter: 
lidjen Mufit die Vergrdperung der Notengeltung 
und cite damit eintrelende langſamere Bewegung. 
In der Fugenlehre bezeichnet A. die Verlangerung 
oder Ausbreitung des Themas. 

—— Hauptſiadt des bayr. Regierrngs⸗ 
baits oo en und Neuburg, zählt (1885) 

*Anguft (Friedr. Cherhard), Pring von Warttem: 
berg, ftarb 12. Jan, 1885 gu re on (Ufermarf). 

*Hugufta (Narie Quije Katharina), Deutihe 
Raiferin und Königin von Preußen, feierte mit 
ihrem Gemahl 11, Suni 1879 die Goldene Hochzeit, 
gu welder Seier ihr die deutſchen Fürſtinnen eine 
Truhe mit 24000 Mart fiir die unter ie Pro: 
tettorat ftehende Raiferin:- Wugufta-Stiftung 
in Charlottenburg iibergaben. Ini J. 1881 ertrantte 
fie in bedenklichem Grade und mußte fid 27. Juni 
in Koblenz einer Operation untersiehen, welde, 
von dem bonner Profefjor Buſch vorgenommen, 
völlig gelang und nur einen Schwächezuſtand gu: 
riidlieB. aed Tonnte fie ibte pen n Kuren, 
dic fie tm Fruhjahr und Herbft nad) Baden-Baden 
und im Somnier nad) Koblen; filbrten, wieder auf: 
uehmen, und ihre Thatigheit fir die Zwece der 
Humeanitat erlit teine Unterbredung, 

Auguſta, Stadt auf Sicilien, ſ. Äg oſta, Bd. 1. 

*Auguftow, Kreisjtadt im ruff.-poln. Gouver: 

nement Suwalli, zaͤhlt (1882) 11094 E. 
, Aulad-Daud, Verderjtamm im Gebirge Aures 
im —— Lepart. Konſtantine. Cine Schilde⸗ 
rung ſeiner Geſchichte, Sitten und Gebräuche findet 
fid) in MlaXqueray, «Kote concernant les Aoulad- 
Daoud du Mont-Aurés» (Algier 1879). 

Aulad Soliman, Araberſtaͤmme in Inner⸗ 
afrifa, im Norden des Tſadſees, wohin fie nad) Er: 
oberun het burd) die Turken auswanderten. 
Vol. Radtigal, «Sahara und Sudan» (Bd. 2, 
Berl. 1881). 

Unlaitfivit- Fjord, an der Wejttifte Groͤn⸗ 
land, ſchneidet 180 km tief in dad Land ein, ijt in 
der Mitte ftart eingeengt, wabrend er fid) landein⸗ 
wart3 wieder in eine gerdumige Bucht erweitert, 
in welde ein Arm des Vinneneifes ausmindet. 
Diefe Bucht heißt bei den Eslimos Taffiuafarfoat. 
Ver A. uy ya fret von Riffen, jedody wegen der 
großen Unterſchiede der Gezeiten ſchwer gu befah⸗ 
ren; ſein Hintergrund iſt von 200 bis 300 m hohen 
Gneismaſſen unigeben, welche mit niedrigem Wei: 
dengebiifd und uppig bluhenden Mooſen und Flech⸗ 
ten bededt find. Freiherr von Nordenffidld ging in 
ber Budt Taffiuajarfoat Says et aay ant 1. Juli 
1883 mit dem ihm von der ſchwed. Regierung zur 
Verfigung geſteliten Poſtdampfer Gophia vor Un: 
ter, brady am 4. Suli gu feiner Expedition auf dem 
groͤnlaͤnd. Binneneife von hier auf_und trat aud 
von hier aus 17. Mug. feine Ridreife an. 

Aulue, Bias in Stantreidh, f. Mune. 

Aulos hich die altgried. tes ben Spieler 
nannte man Aulet, Nee unft, die far die 
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Mufithbung des Wltertums von der griften Be- 
deutung war, Auletik. Der A. war im Ton ein 
Mittelding von Flote und Oboe, und in der Kon⸗ 
ftcuttion entweder cinfad oder doppelt (zwei Floͤten 
miteinander verbunden). : : 
Auma, Stadt in Gadfen: Weimar-Cifenad, 
Verwaltungsbezirk Neuftadt a. O., in bergiger und 
walbdreider Umgegend, redjt3 an der Xuma, ift Sig 
eines Amtsgerichts, galt (1885) 2595 evang. C. 
1nd hat Woll: und Baumwollweberei und Wirke⸗ 
rei, Gerberet und Viehhandel. A. wird fett 1884 
alg Sommerfrifde vals : 
*Aumale, Stadt im franz. Depart. Riederjeine, 
zaͤhlt (1886) 1974, als Gemeinde 2296 G. _ 
*Anmale (Henri Cugene Philippe Louis d’Dr- 
leans, Herzog von), wurde durd) dad fog. Prinzen⸗ 
defret vom 25. Seb. 1883 feiner Stelle als Divi: 
fiondgeneral entſetzt, durch dad Gefes vom 23. Juni 
1886 aus Franiteich ausgewieſen. In einem 1884 
geſchriebenen und 1886 tundgegebenen Teſtamente 
machte A. das Schloß bigeye Inſtitut de 
orance gum Gejdent mit der Beſtimmung, daß 
das Schloß mit — reichen Runjtidagen nad 
e 2.8 in den Beſitz des Inſtituis Abergehen 
foll. Dad elit nahm die Sdentung an. 
Aune (Aulne), Kijtenflub in der weſtl. Bre: 
tagne, entipringt im W. des frang. Depart. Coͤtes⸗ 
du⸗Nord, tritt bald darauf in dad Depart. Finis: 
tere, umzieht in einem nad RW. offenen Bogen 
die Montagne d'Arree, nimmt links bei Landeleau 
den Aven auf, welder den weſtlichſten Teil des 
Breft: Nanted - Kanals bildet, wird unterhalb Cha: 
teaulin auf 32 km fie Seeſchiffe fabrbar und min: 
det ual einent Laufe von 118 km al3 hAteaulin 
in die Budjt Nade de Breft. as 
Aura ((at.), Luft, Hauch; in der Medizin frank: 
hafte Cnipfindungen als Vorboten gewifjer Strant: 
Reiten beſonders der Epilepfie. : 
*Anray, Stadt im franj. Depart. Morbihan, 
— 5340, al Gemeinde 6392 E. 
——— — Stadt in Indien, zählt (1881) 
*Aurich, Regierungsbezirk (fruher Landdroftei- 
bezirk) in der preus Provin; Hannover, zãhlt (1885) 
211825 E., darunter 199664 Goangeltide, 7411 
Ratholiten, 2005 fonjtige Chrijten und 2707 Yuden. 
Gr zerfallt nad) der neuern Einteilung in den Stadt: 
kreis Emden und die Landlreife Norden, Emden, 
Wittmund, A. (1885 mit 35461 E), Leer und Wee: 
net. Die Hauptitadt Aurich sablt (1885) 5396 C. 
Aurichalcit, ein ſehr feltenes Mineral von Lot: 
tewst im Ural, per{muttergldnjende und fpangriine, 
nadeljirmige Kryſtalle, welde nad einer Analyfe 
eine wafjerbaltige Berbindung von RKoblenfaure, 
inforyd und Kupferoryd darjtellen, mit 46 Proz. 
intoryd, 28 Proz. Kupferoryd, 16 Proj, Roblen: 
jaure, 10 Pro}. ae tas man durd die Forme! 
2 RCO, + 3 R(OH, | auédriden tinnte, worin R= 
Cu und Zn, im Verhältnis von 2:3; in Salzſäure 
iit 3 mit Braujen {5alid. 
*Aurignuac, Stadt im frany. Depart. Ober: 
Garonne, zablt (1886) 1324 E. 
*Auriflac, Stadt im franz. Depart. Cantal, 
zãhlt (1886) 13174, alg Gemeinde 14613 E. 
*Auriol, Stadt im franj. Depart. Rhoͤnemun⸗ 
bungen, ahlt (1886) 1934, ala Gemeinde 2753 E, 
*Aurongo, Gemeinde in der ital. Proving Bel: 
luno, zäͤhlt (1881) 4501 E., wovon 3225 auf Villas 
grande kommen. 


Ausflammen — Ausgrabunger 


——— iſt das Abbrennen einer lleinen 
ulverladung in einem Geſchutz vor Beginn des 

arficjichend. Reineziwegs ijt damit eine Erwär⸗ 
mung de3 lig dhe tliat fondern nur die Be: 
feiti age den Rohrwanden niedergefdlagener 
Feud t, die fonft die Wirlung der Pulverladung 
erften Edutfes beeintradtigen wirbde. 

Ausgaberefervate (zuweilen aud blos Re⸗ 
fervate) nennt man die am Schluſſe einer Bud: 
— (Gtatperiode) unverwendet gebliebenen 

ummen von ſolchen Ausgabebewilligungen, wel⸗ 
den zufolge entweder einer ausdridliden Beſtim⸗ 
mung im Staatsbudget (Staatshaushaltsetat) oder 
einer fonftigen Bereinbarung zwiſchen Regierung 
und Vollsvertretung die Gigent daft ber fi 6: 
barteit (f. d.) beiwohnt. 

Ausgabereſte heißen im eer Ta 
weſen Wusgabebetrage, weldje gur Beit des Ab⸗ 
ſchluſſes der Kaſſenbucher hinſichtlich des Gegen: 
ſtandes, ihrer Hobe und des Empfangsberechtigten 
bereits genau feſtſtehen, aber unter obwaltenden 
Umftinden nod ni t haben ausge zohlt werden fin: 
nen, obgleidy die Berbindlidteit gu ihrer Zahlung 
bercit3 entftanden ijt, 

Ansgleieh (jtaatSredtlid), ſ. Bd. II, S. 239. 

Unsgleicddverfahren (auc) Vergleidsverfah- 
ren) nannte man in 5 ae eine mit dem Reichs⸗ 
geſehe vom 17. De}. 1862 sufammengefafte, jedod) 
nut dei Zablungseinftellungen feit wenigſtenss zwei 
Jahren handelsgerichtlich prototollierter Handels⸗ 
und Gewerbsleute & ttienvereine u. dal. anwend⸗ 
bare, vereinfadte Form des allgemeinen Konkurs⸗ 
verfahrens. Die mit dem Geſetze vom 25. De3. 
1868 erfolgte Cinfihrung einer neuen Konkurs⸗ 
ordnung, weldje in einem befondern Abſchnitt den 
— — ag bie Auf: 

ung u— ahrens gue Folge. 

Ansgleidjung der beobadteten Werte ift beim 
Neffen von grofer Widtigleit, ba gang feblerfreie 
Meſſungen felbjt bei der größten Geſchidlichkeit des 
Geometers, bei der höchſten Vorsiglidteit der In⸗ 
frumente und bei den denfbar ginitigiten dugern 
Umfténden, nicht vorfommen. G3 entipringt das 
der Unvollfommenbeit unferer Sinne und der ma: 
thematifden Jnftrumente, wie den unberedenbaren 
Cinflafien — Beleuchtung, Temperatur 
und anderer zufälliger Stoͤrungen. Man bezeichnet 
die hieraus entſpringenden Fehler als zufällige 
oder unvermeidliche und find fie nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit den konſtanten oder regelmaͤßigen Feb: 
lern, weldje unter denjelben Umſiänden ſtets in 
aleiher Groß⸗ vorfommen und direft in Rednung 
geftellt werden fonnen (wie die Inder: oder Coli: 
mationsfebler, die Fehler infolge Excentricitat der 
Aufitelung der Inftrumente, Febler durch Ercen⸗ 
tricitét der Alhidade bei Kreisinſtrumenten, Fehler 
durch Strablenbrecung). G3 handelt fid nun 
darum, durd die A. fir die von den konſtanten 
B befreiten Beobadjtungen die denfelben zu⸗ 

ommenden wabrideinlidften Fehler 3 finden, 

nad bie Beobadtungzergebniffe felber gu ver: 
leit berfelben anjugeben. Die Lofung diefer Muy: 
— Ge 9 der Ausglei ——— 
nung oder Methode der kleinſten Quadrate, 
welche von Gauß zwar ſchon 1795 entdedt, aber 
ctit 1809 verdffentlidt, unabbanaig davon durd 
Legendre 1806 gefunden und publiziert wurde. 
Das Daſein der gufalligen Febler ergibt fic) urd 


fiern und den Grad der Sicherheit oder Genauig: | Bil 
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Wiederholung der Meflung derfelben Grobe, indem 
alsdann die Beobadtungen and) bei der größten 
Sor att. in der Wusfabrung nidt unteretnander 
in Uibereinftimmung ju bringen find. Durd die 
Wiederholung der Meſſung derfelben Grope find 
wir zwar nidt im Stanbe, den abfolut ridtigen 
Wert ber leptern gu finden, wohl aber folde, welde 
ſich der Wahrheit moöglichſt nagern und Anfprud 
auf die hidite Wahrideinlidtert, dab fie die rid: 
tigen find, haben. Jede Beobadtung mus, um gu 
dem Naberung3werte der Unbefannten gu Gclanen, 
um einen Heinen Betrag ihrer — ge⸗ 
andert ober verbeſſert werden, ſodaß alle Wider: 
ſprüche zwiſchen den Beobadtungen verſchwinden. 
Das arithmetifde Mittel aus allen Beobachtungen 
berfelben crgibt gwar ben der Wahrheit am nächſten 
tommenden Wert, und gwar um fo näher, je mehr 
Beobadtungen zu Grunde fliegen, aber nicht die 
Wahrheit felbit. Es gilt alfo den mittlern Febler 
des arithmetiſchen Miltels gu finden und damit die 
Grenjen, innerhalb welder die Wahrheit liegen mub, 
oder ben Grad der Genauigteit der Meffung. Es 
gedort dies der readline mung an. 

Tisocictsunastcheuns, — mie 

ndgleidung nung, cin wenig bezeich⸗ 
nender Musbrud, der in ben neuern Mrberten aber 
Verwertung von Grifenmeffungen Cingang ges 
— bat. Zunächſt muß daran erinnert werden, 
ap eine Meffung nidt ausführbar ift, ohne einen 
wenn aud Heinen Fehler. Wenn nun eine Groͤße 
avon der Grifie x abhängt, und wenn bei x=x,, 
X,,.. fie u die Werte uj, us,.. durch Meffung 
gefunden worden find, fo fann man v durd cine 
allgemeine aud x gebildete Forme! nidt ausdriden, 
ohne die Werte u,, us,.. «auszugleichen », d. h. die 
mogliden Sebler x, T,,.. derfelben gu beridfid: 
tigen. Gine aus x gebildete Sormel. ft welde 
ben gemadjten Mefjungen in vorgiiglider Meife e⸗ 
niigt, wird durch die Forderung beſtimmt, dab die 
Summe der Quadrate der einzelnen Bele o flein 
als miglid fein folle. BVermige dieſer Forderung 
exhalt man file die Roéfficienten der gu bilbenden 
ormel ebenſo viel Gleidungen. Die enti; nde 
usgleidungsrednung heißt die «Methobe der 
tenn. Quabrate», erjonnen und — 
leichzeitig zu Anfang des 19. Jahrh. von Gauß in 

ottingen und von Legendre in Paris. . 

*Ausgrabuugen. Auf dem Boden Staliens 

at bad monumentale Material in der neueften 
eit mehr durd) zahlreiche Cinjelfunde, als durch 
rope foftematithe A. Bereidherungen erfabren. 
nter — ſtehen in erſter Reihe die A. in Rom 
auf der Sudſeite bes Forum Romanum, durch die 
Gnde 1883) der an ben Veftatempel anftofende 
laſt ber Veftalinnen mit feinem reiden Statuens 
mud entdedt ift. Aud die Nekropolen und Stddte 
Gtrurien’ (Orvieto, Corneto, Luni) bewiefen ihre 
alte Grgiebigteit an Vaſen, Schmudſachen, Terra: 
cotten (leben3grofe 5 der Niobiden, vom 
Giebel eines Tempels in Luni). Jn Unteritalien 
lieferte die Fortfebung der A. in Pompeji intereſſante 
ilder und Mofaiten, Tarent Terracotten in un: 
gebeuern Mafjen. 

Bu ben Abcrrafdendften Refultaten haben A. auf 
einem der ſcheinbar betannteften Puntte Griedhens 
lands, der Utropoli3 von Wthen (1886) geführt; 
fie verdeutliden das Bild der Burg vor dem Per= 
ferbrande, die Befeſtigungen, Tempelbauten und 
ben kunſtleriſchen Sdmud in ungeahnter Weife. 
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pained find die A. an berfihmten antifen Kultus⸗ 
titten: fo wurden in Cleufis (1883—84) ber De: 
metertempel nebſt —— in Oropos an 
der Grenze von Attika und Böotien das Amphiareion, 
in Epidauros (ſeit 1884) dad Heiligtum des Walle: 
108, auf der Landenge von Korinth der Feſtbezirk des 
iſthmiſchen Pojcidon ausgegraben. Die deutſchen A. 
in Olympia find feit 1881 ——— doch wird die 
Ordnung des Gefundenen und der Vau des Muſeums 
nod) geraume eit in Anſpruch nehmen. H. Schlie⸗ 
mann bat in Tiryns (1884—85), durch Dörpfeld 
achkundig unterftibt, mit bedentendem Erfolge die 
surg auggegraben, wodurd gum erften mal der 
Grundrif eines Anattenhaujes aus Homerifder 
Periode Har gelegt wurde, (SG. Tiryns, Bd. XV.) 
Auf den griedhifden Ynfeln bat die Ecole 
francaise in Athen ertragretdhe Foridungen ange: 
ftelft, 3. B. bei A. des Apolloheiligtums in Delos 
eine grofe Menge in Stein gehauener Urkunden ge: 
funden. Das auf Kreta 1884 von Fabricius und 
Halbhere entdedte Stadtredt von Gortyn bildet 
ein Dotument erjten Nanges fur die Kenntuis alt: 
griech. Rechts: und Kulturzuftinde. Die Funde in 
Den Nefropolen von Kypros öffnen Ginblide in 
cine ſehr alte Periode vorhelleniſcher und hellenifder 
Kunſtund Kultur und Hdren Aber deren Beziehungen 
gum Orient, namentlid) Phönizien, mannigfad auf. 
Die deutſchen A. in Pergamon wurden mit Gr: 
olg fortgefebt und namentlic) widtige nene Auf: 
chluſſe ther die Topographie ber Stadt felbft un 
thre Umgebung gewonnen. Jn Aſſos in Myſien 
haben (1881) — Teile der antifen 
Stadt blofigelegt und die fir die archaiſche griech. 
Kunſt, ſehr widtigen Tempelftulpturen ecb 
vermehrt. Bon der Ruinenftatte von Gjölbaſchi 
(j. d., Bd. VIE) in Lytien brachte eine dfterr. Cr: 
pedition unter Benndorf 1882 die ſchoͤnen Seliet 
darftellungen aug der gried). Heroenfage nad Bien. 
Mit Unterjtigung der tonig!. Preufifden Utademie 
der Wiffenfdhaften unternahm Pudjtcin 1882—83 
eine Neife nad) Kommagene und Syrien, welde zur 
Aufdeckung de3 mit folojaten Skulpturen geſchmuͤck⸗ 
ten Grabes des Königs Antiochus von Kommagene 
(1. Jahrh. v. Chr.) a dem Hiei Dash fahrte, 
Sn Agypten ergaben die englijden W. in Nau: 
tratid (1885—86) gunt erften mal dad Bild einer 
hellenijtifden Handelsſtadt mit ihren Strafen, Tem: 
elu und Fattorcien. Fir die altagypt. Zeit von 
ober Widtigteit war die Auffindung der Konig’: 
eile ber 19. Dynaftie in Theben mit ihren gum 
cil vorzuglich tonfervierten Mumien, unter denen 
die von Naspero 1886 enthiillte Muntie Ramfes’ 11. 
noch die Zitgede3 vor 3000 Jahren verftorbenen Herr: 
fder3 mit auffallender Le —— bewahrt hatte. 
Die franz. Kolonien Algier und Tunis liefern be: 
ſonders eine große Menge von Soldeien: gu den 
bi3 1882 befannten 10000 lat. Inſchriften Nord: 
afrikas find feitbem eta 4000 neue gefomment. 
Sn Deutſchland find in der neueften Zeit A. 
—— haat Pols rm. Grenjwall (limes) in 
iirttemberg und Baden, in Maing, Köln u. ſ. w. 
Die Funde haben ein Aberwiegend fotates Inter⸗ 
efle, wad von den neueſten A. an den alten Romer: 
sete ; ankreichs, Englands und Spaniens gleid: 
alls gilt. 
Ausguck, cin Doppelpoſten, ber auf Seeſchiffen 
die der oe brohenden — zu melden hat. 
Ausheben heißt ein von den Hunden gefange⸗ 
nes Wildſchwein bei den Hinterlaͤufen faſſen und 


es in die Habe heben, um es unſchädlich gu machen, 
wee bet Hauptidweinen oft zwei Wann nodtig 
ind. Das ausgehobene Sdwein wird entweder 
ebendig gu beftimmten Sweden verwendet, ober es 
wird ihm der Fang gege en, indent ifm der Yager 
binter dem Blatt das Weidmefjer in das Herz ſtößt. 
 Anstunftsbureans, Anjtalten, welche moge 
lichſt umfaffende Auskunft iber Kreditfabigteit un 
Kreditwirdigheit von Perjonen und en er⸗ 
teilen, auch die Bertretung in handelsrechtlichen 
Mngelegentciten fibernehmen und Gingiehung von 
ulden 
usknuftſtellen für Eiſenbahnverkehrs⸗ 
angelegenheiten find ſeitens der preuf. Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung in Berliu, — und 
Leipzig eingerichtet worden. Dieſe A. haben die 
— auf Anfragen des Publitums ſoweit 
als thunlich ſowohl in örtlichen, mit dem Betriebe 
der Staatseiſenbahnverwaltung zuſammenhängen⸗ 
den Verkehrsverhältniſſen, als aud über Reiſe- und 
Beforderungdverhaltnijfe im Verkehr von und nad 
ben preuß. Staaiseiſenbahnen unentgeltlid Aus⸗ 
kunft zu erteilen. Ähnliche A. find aud von andern 
—28 Staaten in verſchiedenen Orten ein: 
geridjtet worden. 

— Vorladung, Vorſprung, das 
Maß, um welches die vorderſte Rante eines Ge⸗ 
ſimſes oder Geſimsgliedes von der Raumfläche 
Flucht) abſteht. Sie iſt in der Regel höchſtens gleich 
ber Hobe des Geſimſes und nur —* groper, na⸗ 
mentlich bet ben Hauptgeſimſen. 

Auslage (in der —— — iſt die für den 
Kampf erforderliche Stellung des Körpers und Hal⸗ 
tung der Waffe ſeitens des Fechters. Sie iſt ver⸗ 
ſchieden, je nachdem es ſich um Stoß⸗, um Hieb⸗ 
ober um Bajonettfedten handelt. By Hiebfedten 
unterfdeidet man die fteile oder gerade und die ver⸗ 
häugte A.; bet crfterer zeigt die Spike der Klinge 
aufrodrts, bet letzterer abwaäͤrts. 

udlagcerungsgewidt, ſ. Niederlagen. 

Ansläufer heißt beim Verghan der Arbeiter, 
welder die zu Tage geförderten Maſſen aus dem 
Treibehaufe auf die Galde fdjafft; das Wort A. 
{tammt aus fraberer Beit, wo dad Fortidaffen der 
Maffen burd Karrenlaufen gefdab. : 

Ausmacheun nennt man_in dec Weidmanns⸗ 
fprade durch Ubfpiiren ein Stid Wild (befonders 
Hirſch oder Wildtdroein) fo lange fudjen, bid es 
gefunden wird. 


AnImeffes von Linien fann entweder unmittel: 
bar oder mittelbar geſchehen, unmittelbar durch An⸗ 
wendung der Langenmebinftrumente, mitielbar 
durch geeignete Mefoperationen, welde auf Grund: 
lage gemeſſener Linten und Wintel die gefudte 
Groͤße durd Rechnung oder durch Zeidnung liefern. 
Das A, krummer Linien geſchieht, indem man an 
beren Stelle gebrodjene Linien fest, die mit jenen fo 
nabe als miglic) dbereinftimmen. A. von Flächen 
und von Koͤrpern erfolgt durch I. gewiffer Langen: 
dimenfionen und darauf gegritndete Rechnung. 

Ausſchlag, foviel wie bet Bat t, bier und 
ba aber and) nod eine befondere Gewichtsvergutung 
von gewohnlid '/, bid 1 Proj., die dem Raufer 
auger dem Gutgewicht gewabrt wird. — lich 
ijt A. der kleine Uberſchuß an Ware, durch welchen 
die Wagſchale zu Gunſten des Käufers zum Sinken 
gehracht wird. — 

cardi rae Saha gleichbedeutend mit Nieder⸗ 
wald (j. Bd. XII). 


. 


Aufenlliverbaum — Auftralien 


AnheuMivecrdbanm, ſ. unter Kidverbaum, 
Bp, X. Z 


Anferetatmafig nennt man eine Einnahme 
oder Ausgabe, wenn fie im Ctat (Budget) ihrer Art 
ned ũberhaupt nidt vorgefeben ijt, 

—— civilprozeſſugliſch) iſt die Ver⸗ 
fngu es Geridts, daf der Prozeß zeitweiſe ſtill⸗ 

chen ſolle; fie ijt nut in den geſetzlich beſtimmten 
Fallen sulaifig, teil auf Untrag, teils von Amts 
wegen; fo fann namentlid, wenn die Entſcheidung 
be3 Rechtsſtreits gang oder teilweije vom Beftehen 
oder Ridtbeftehen eines Rechtsverhältniſſes ab: 
bangt, weldjes den Gegenftand eines andern an: 
hangigen Rechtsſtreits bilbet, oder von einer Ber: 
waltungsbeborde feſtzuſtellen ijt, bis zur Erledigung 
der Sade die A. bed Prozeſſes verfagen. (GS. na: 
mentlid) Oo Ge für das Deutſche Reid, 
8§. 139, 140, 224 {g., 62, 223. 

Andipercung, t Lock out, Bd. XI. 

Ansfpringender Winkel (Saillant) in der 
Befeftigungstunft entſteht, wenn zwei Linien fo un⸗ 
ter einem Wintel zuſammenſtoßen, dak deffen Spige 
dem Angreifer, bie offene Seite dem Verteibiger zu⸗ 
getehrt ft. Den Gegenfas bildet der einfprin: 
gende ober —— Winkel (Rentrant). 

Ausftrich, Wusbif —— ch), ſoviel wie 
Ausgehendes (ſ. d., Bd. Ihh. 

*Wufter. Die Verſuche, welche ſeit 1880 ge: 
madt wurden, Mufternbanle in der Oſtſee angus 
legen, find al geſcheitert anzuſehen. 

ufterfdalex, die harten und dufern Hillen 

x Aufter, werden, gereinigt und dann gemablen, 
teils als Subputver, teils in den Apotheten unter 
dem Ramen praparierte eel ad Galen (Con- 
chae praeparatae) — qu Zahnyulver 
verwendet. Shr Hauptbeftandteil iſt fh enfaurer 
Kalt mit geringer Beimijdung einer Subſtanz, die 
dem Chitin ähnlich ift. 

—— „ſ. Muſchelvergiftung. 

Auſftiu (Horatio Thomas), engl. Vizeadmiral, 
pe tts, ift namentlic durch ſeine Nordpolfahrten 

efannt geworden. Im J. 1826 madjte er mit 
try auf einem von deſſen Sdiffen, Hecla und 
ry, eine Grpedition mit, auf der letzteres verloren 
ging. 3m 3 1850 befebligte er eine der vielen Gr: 
peditionen (vier Schiffe) welde in Zwiſchenraͤumen 
von 1847 bis 1859 von England zur Aufſuchung des 
verſchollenen Franklin und Genoſſen nach dem 
Norden entſendet wurden, aber ohne eine Spur zu 
finden, wag erſt 1859 durch Mac Clintock geldad. 
A. Aberwinterte mit feinem Geſchwader bei der 
Griffithinfel im Peel-Gund, ftellte große Schlitten: 
reijen an, fief die neuentdedten Gegenden fatto: 
graphiſch aufnehmen und brang bid gu 82° weſtl. L. 


tm Yones-Gund vor. Gr ftarb 1865, 
* lien. I. Forſchungsreiſen. 
Qn Weftauftralien bildete vor allem der im 


Rorden diefer Kolonie gelegene, gut bewafferte und 

thare Kimberleydiſtrikt bas Feld neuer 
Anfiedelungen und Forfdungsreifen, angeregt 
burd die giinjtigen Mitteilungen, welde Alerander 
Sorreft fiber die von ibm 1879 durdreiften Gebiete 
veröffentlichte. Haufig dem Wege A. Forreftd fol: 
gend oder biefen ag ie burdjog Brodmann das 
Gebiet zwiſchen der Beagle-Bar und dem Flub Fig: 

. Sander und Johns braden im Aug. 1882 
von ber Stoles: Bai, einer sftl. Ausbudtung des 
Kingſundes, auf, verfolgten den Lennard bis gu 
feiner Ouelle in der Koͤnig⸗Leopoldkette, Aberftiegen 
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biefelbe, erreichten den Ordfluß, entdedten ben Urs 
fprung des Widham, welder lints zum Victoria 
gent, und gelangten bet der Ratherineftation im 
torthern:Territory an den auftral, fiberlandteles 
raphen. Gine von der Rolonie 1883 entjenbdete 

Tpedition unter Leitung ded Chefs der Landesver⸗ 
meſſung John Forreft, weldem der Geometer 
Brooting und der Geolog Hardman beigegeben 
waren, erforfdjten dad Kuſtenland zwiſchen der 
Roebud-Bai und Port Usborne, befonders bas 
Mindungsgebiet des heed und ded Lennard, 
wobei ber wahrſcheinlich von den Leopoldbergen 
fommende Robinjon- River entdedt wurde. Der 
Boden erfdien fiberall iene ergiebig, nur das zer⸗ 
klüftete Hinterland von Port Usborne war zwar 
reichlich bewachſen, jedod nidt fir — 

Pan Durad ging 1882 vom Cambridge-Golf 
adlich, entdedte den Duradfluf und gelangte ſchließ⸗ 
lid) an den Ord bei ber Negrimundung und ju den 
Anfiedelungen amt obern Ord. Rad bertelben 
Ridtung braden von Port Darwin im Febr. 1883 
O Donnell und Carr Boyd ord diefelben_ gingen 
am Bictoria aufwart3, beruhrten den Stirling: 
Creek und Negri-River und veranftalteten eine gute 
Aufnahme des Ord, überall traf man auf dtefer 
Reife ioe extras tidbigen Boden an. Die Squatter 
Stoddale und Ridetfon unterfudhten 1884 die Kajten 
des Cambri tous entbedten außer emf on 
befannten Ord feds ebeutende Slaffe, welde jamt: 
lich in den Leopoldbergen entipringen und ſich in 
den Cambridge-Golf ergieben, und benannten die: 
felben Lorimer, Lawrence, McLeod, Adam, Stod: 
dale und Alerander Forreſt; hierauf wandten fie 
ſich gum obern Fig: Roy und von da norddftlid 
zur transfontinentalen Teleprapbentinie, welde 
10. San. 1885 bet der Katherineftation erreidt 
wurde; aud) diefe Reifenden fanden das durchzogene 
Land iebr waffer: und weidereich. 

Im Northern: Territory unterfudte Sept, 
bid Deg. 1882 McMinn den Fluß Mary, —* 
im Süden der Chambers-Bai in einer großen 
ſumpfigen Ebene ſich verliert. Das gut bewäſſerte 
Queilgebiet des Mary, Katherine und Alligator 
wurde 1883 von Clyma bereiſt. Dad bisher im 
Innern ganz unbelannte Arnbemland wurde 1883 
im Auftrage der Regierung Sudauſtraliens am 
Sitd: und Weftrande Fowie an der Oſt⸗ und Nord: 
tijte burd ben Oberfeldmeffer David 50 er⸗ 
5 — Am Roper, an deſſen linkem Nebenfluß 

ilton, der bis qe Ouelle aufwarts verfolgt wurde, 
an bem in bie Blue-Mud- Bai miindenden River 
Walker, ber 64 km ſtromaufwärts erforſcht wurde, 
an dem neu entdedten Goyder, welder fic in die 
— Bai ergießt, fand Lindfay grasreiches 
Weideland und meiſt ergiebigen Boden, nur am 
untern Roper ſowie an der fidl. Dittaite des 
Arnhemlandes ſah die Crpedition mit Strub bes 
tb aie Sladen. Wahrend der J. 1879—83 
madte — in dem vom Mac⸗Arthur⸗River 
durchfloſſenen grasreichen Kaftenftridje des Carpens 
taria = Golf3 Aufnahmen und wies nad, dab die 
Miindung diefes Fluffes gue Unlage eines Sees 
hafens fir dad Hinterland wobl geeignet fei. Cars 


tington, bet Becierune ee lmer⸗ 
fton, unterſuchte die Schiffbarkeit des Mac: 
m Alexändraland hatte die von der ſüd⸗ 


auftralifden Regierung ausgefandte Expedition 
1878 ſowohl unter der Leitung von Henry Bere 
Barclay al3 aud unter dem Feldmeffer Charles 


—— — —— —— — 
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Winnede, elves am 8, Mug. nad dem Ridtritt 
Barclay3 den Befehl ibernontmen hatte, vergeblid 
verſucht, vont fiberfandtelegraphen zum Fluß Herbert 
an der Wejtgrenje von Queensland vorjudringen ; 
Winnede mupte wegen Waſſerniangel etwa 160 km 
vont Zicle entfernt wieder umtehren. Gin weiter 
noͤrdlich ernenter Berjud) Winnedes, von der Tele: 
graphenftation Tennant Creet aus den Herbert: 
River zu erreiden, war im Nov. 1879 von Erfolg 
gekröni. Die durdreijte Gegend trug hier _nidt 
den trojtlofen Charafter von mit Sand und Strub 
bebedter Wuſte wie auf ben Routen des J. 1878, 
fondeen wied bier und da aud) Weideland auf, die 
uletzt durchmeſſenen 40 km waren fogar edt 
reibat und waſſerreich. 

In Shdaujtralien bejudte Winnede 1883 
das wiijte Gebiet zwiſchen dem (iberlandtelegraphen 
im Weſten und dem Gregory-Dijtritt Queenslands 
int Ojten und eu 80 km weſtlich vom Dtulligan: 
River den Field-Niver und den Hay, zwei bisher 
nidt befannte Flußläufe. Im BWejten ber Kolonie 
hereijte Giles 1882 die — zwiſchen der Peale⸗ 
Station und den Cverard-Yergen. Tietkens durch⸗ 
409 das nad innen gu — arm: 
lice Gebiet gwifden der Grofen Aujtralijdhen 
Budt und den Musgrave-Bergen. Bezuglich de3 
Late Cyre wiederholte Minnede feine bereits 1877 
—— Anſicht, daß derſelbe tiefer liege als 
dev Meeresſpiegel, wie ſchon 1840 vermutet worden 
war; indes haben neuere Meſſungen -ine Meeres⸗ 
hoͤhe von 1 m ergeben. 

Bon Hergott Springs aud, der Endftation der 
Siidaujtralijden Nordbahn, durchquerte David 
Lindfay den Kontinent in den J. 1885—86, wobei 
er den | — Finke⸗River unterſuchte, wel⸗ 
cher bei ſtarlem Anſteigen des Fluſſes ſeine Waſſer⸗ 
maſſen durch den Spring⸗-Creek-Flati dem Fluſſe 
Treuer oder Macumba zuführt, wodurch die Bu: 

ehdrigleit ded Finke-River zum Gebiet ded Late 

pre erwiefen iſt. Bon der Alice-Springs-Station 
aus — Lindſay ein Vorſtoß an die Weſtgrenze 
von Queensland und zum Herbert-River, wobei 
— Gebiet durchzogen wurde. Die 
Erpedition, die ſich der Dromedare als Reit: und 
Laſttiere bediente, hatte zunächſt die — neue 
Weidegrunde aufzuſuchen und zu vermeſſen. 

Die Weſtkaſte der ju Queensland gehoͤrenden 
Yort-Halbinfel, ſowie die Sadojttafte des Carpenta: 
tia: Golf3 unterfudte Pennefather 1880, welder 
am 18. Juni mit dem Cdoner Pearl von Thurs: 
day⸗ Island in der Endeavour-Strafe aus die Fabrt 
begaun und die in den Carpentaria-Golf minden: 
den waſſerreichen Fluſſe Batavia und Archer eine 
Strede weit aufwart3 befubr; deren Uferlandſchaf⸗ 
ten find reid) an Wald und Weiden, fowie von 
zahlreichen Gingeborenen bevilfert. Die Djttiite 
des Carpentaria: Golfs fand Pennefather meijt 
flad, nur bei Duyfhen-Point und Pera-Head treten 
tote Beljen an bad Meer. Yn der Nahe des Stadt: 
chens Cloncurry will der Uighane Belood im San. 
1886 die yh Spuren des vor 40 Jahren ver: 
ſchollenen Leidhardt entdedt haben; ſchon 1881 
jollten durch Stuthorpe die Tagebider und Inſtru⸗ 
mente dieſes deutiden Forſchungsreiſenden auf: 
gefunden worden fein; dod) hat man Grund an der 
Echtheit dieſes Fundes zu zweifeln, da die Kolonial⸗ 
regierungen 9.3 fe weigerten, bem Finder die 
von dieſem ausbedungene Abfindungsſümme von 

Phd. St. au gahlen, ehe fie die angeblide 


Hinterlaſſenſchaft Leichhardts einer emgebenden 
BeGhung unterworfen batten. 

Sn Reufadwales madte im Yan. 1885 von 
Lendenfeld in die Auſtraliſchen Alpen einen Aus 
flug, auf weldent ex feitftellte, daß nidt der Mount 
Rojciufzto dex höchſte Berg A.s jet, fondern ein 
ſudlicher aufiteigender Gipfel, den ex Mount Clarke 
nannte; die Hohe des Kofciufsto ermittelte von 
Lendenfeld 3u 2186 m, die de3 Clarte zu 2212 m, 

Graf Anrep-Clmpt durdwanderte vom Sept. 
1878 bid Maͤrz 1880 Reufiiowales, Queensland, 
Victoria und Siidauftralien, von Olt. 1882 bis 
Mary 1883 den Norden der Kolonie Queensland. 
aoe bemerfenswert ift aud) dad Unternehmen der 
Gebriider McDonald, welde etwa 1000 Minder 
und Schafe nebjt Gepdadwagen von Goulburn in 
Neufidwales durch Queensland und die Kiften- 
ſtriche am Carpentariagolf nag ihren neuen Weide: 
griinden an den Flüſſen Fib-Roy und Margaret int 
Kimberlendiitrift Weſtauſtraliens trangportierten, 
ohne auf dieſem bret Jahre dauernden Zuge erheb⸗ 
lide Berlujte an ihren Herden zu erletden, trob: 
dem während der ganjen Zeit anhaltende Ditrre 

rridte und die zu durdwandernden und jum 
Teil unbetannten Gebiete wegen aufsufudender 
Duellen und Weiden erjt erforſcht werden muften; 
durch diefe rekognoszierende Thatigheit haben fid 
die Gebritder McDonald aud um die Geographic 
A.s einiges Verdienſt ecworben. 

II, Rolonien. 

Die fiinf brit. Kolonien des Geftlandes von A. 
nebjt Tasmania haben nad) den neueften Vered: 
nungen ein Areal von 7694584 qkm mit einer Be: 
voltecung von (1884) 2672999 G.; davon zãhlt 
Reuſudwales 800730qkm mit 921268 E., Victoria 
227610 qkm mit 961 276 G., Queensland 1730630 
qkm mit 309913 E., Gfidauftralien im engern 
Sinne 983 655 qkm mit 312781 G., Weftauftralien 
2527530 qkm mit 32958 ©, Zasmania 68309 

km mit 130541 E. Nordauftralien (Northern: 

erritory und Mlerandraland), welches unter der 
Verwaltung der Kolonie Sitdauftralien fteht, hat 
auf 1356120 qkm eine gezãhlte Bevdlferung von 
4262 E. Die in den obtgen Zahlen nidt enthal: 
tene eingeborene Bevilterung wird auf 55000 
Geelen gefdhabt. Die dem Fladeningalt nad 
grobte Rolonie, Weftauftralien, hat die dünnſte 
Bevilterung: 0,01 €. auf iqkm, wabrend Victo- 
tia, die tleinfte Rolonie des aujtral. Feſtlandes, 
die didjtefte Bevdlterung aufweift, namlid 4,3 E. 
auf 1lqkm, Was die Bewegung der Bevdlterung 
anbetrifft, fo fanden 1884 in den genannten Rolo: 
nien 21149 Heiraten ftatt; in demſelben Jahre be: 
aiferte fic) der Überſchuß der Geburten ——— 
fiber die Todesfälle (42072) auf 48922. ch der 
Volkszählung vom 3. April 1881 gab es in A. 
10 Staädte von mehr alZ 10000 G., nämlich Mel: 
bourne (282947, Ende 1884 322690 E.), Sydney 
2924211 G), MHoelaide (67954 G.), Ballarat 
41087 ©), Ganbdburft (38420 G.), Brisbane 
(81109 G,, Ende 1882 bereits 36.169 ©), Hobart: 
town (27248 G.), Geelong (20682 E.), Yauncefton 
(12753 &.), Kenfington mit Norwood (10087 ©); 
die Hauptitadt von Weftaultralien, Perth, zählte 
nur 5822 E. ; ; 

Die Cinnahmen der finf feftlandifden brit, Kos 
Ionien nebſt Tasmania beliefen fid) Ende 1884 auf 
18590342 Pfd. St., wovon 6597191 Rf. Et. 
durch Steuern aufgebradt wurden; die Ausgaben 


— 


der Ausfuhr mit 21866000 
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betrugen 20646275, die Schulden Ende 1893: 
81989576 Bf. St. 
—— g ded —— und pur 
teidigung unterhalt die Regierun 
Rutterclandes in A. ein Gefdwader von ſieben 
von 14205 Regijtertons und 18070 
en mit 53 Ranonen. 
amteinfubr der fanf genannten Kolonien 
AS und Tasmanias hatte 1884 einen Werth von 
56887000 Pfd. St., die gefamte Ausfuhr einen 
ſolchen von 47481000 Bfo. St.; an der Cinfubr 
wat das Mutterland mit 26941000 Pfd. St., an 
; 0 Pf. St. beteiligt; 
edle Metalle wurden importirt fir 3588000, aus: 
gefuhrt fir 4068000 Pfo. St. Der Hauptausfubr: 
artifel famtlider auſtraliſcher Rofonien ift die Wolle; 
die 1884 ausgefiihrte einheimiſche Wolle hatte einen 
Berth von 20686000 Pro. St.; daran waren be: 
teiligt Reuſũudwales mit 9382000, Victoria mit 
6343000, Queensland mit 1890 000, Eũdauſtralien 
mit 2617000, Tasmania init 454000 Pfo. St. 
Weſtauſtralien mar 1883 in der Handelbilang mit 
cinem Wert von 225000 Pfo. St. fiir ausgefihrte 
Wolle exfdienen. 

Der Schiffsverlehr wies 1884: 15 194 Fahrzeuge 
von 14318423 Regiftertons auf. Ende 1884 waren 
auf dem auftral. ontinent und auf Tasmania 
an Gifendabnen im Betrieh 9558 km, im Bau 
toeitere 2649 km, Jn Neufiidwales befanden fid 
davon im Betried 2680 km, im Bau 629 km, in 
Victoria 2676 heziehungsweiſe 63 km, in Queens⸗ 
land 1942 beziehungsweiſe 1201 km, in Gibdauftra: 
lien 1704 beʒiehimgẽ weiſe 423 km, in Weftauftralien 
190 besiehungsweile 77 km, in Tasmania 346 bezie⸗ 
hungsweife 256 km. Zu derſelben Zeit waren 3863 
Poftbureaus fowie 1641 pred Ged raga i in 
Thatigteit; die Lange der im Betrieb befindliden 
Telegraphenlinien betrug Ende 1884: 50791 km, 
Diejenige der Drabhte 93 435 km, 

Das Wappen As ift ein durd ein rot und 
blaues Kreug in vier Felder geteilter Schild: links 
oben ein Blied Viehzucht) in filbernem Feld, rechts⸗ 
oben Antler und Pfeil getreujt —— Ht) in gol: 
denem Feld, lints unten ein Merturjtab (Handel) 
in goldenem Feld, rechts unten ein Pflug (Ader: 
bau) in filbernem Feld, die Haupterwerbsquellen 
der Rolonien andeutend, ; 

Die Flagge hat drei rote und je zwei blaue 
und gwei weife Horizontalſtreifen, in der innern 
obern Gde die Untonsilagae de3 ——— König⸗ 
reichs Grofbritannien (Union Jack), liber die in 
der Shdjee gelegene, bigweilen nod als Auſtra⸗ 
Lien bejeichnete Inſelwelt ſ. Dceanien. 

Litteratur. Seelhorſi, «A. in ſeinen Welt: 
ausſtellungsjahren 1879—812 (Augsb. 1882); Jung, 
Der Welttetl Ws (4 Bde., Lpz. u. Prag 1883); 
«Yearbook of Australia for 1885» (Cond. 1883) ; 
Hayter, «Australasian Statistics for the year 1884» 
(Melb. 1885); Graf Anrep-Clmpt, «uftralien» 
(3 Bde., Lpj. 1886); Baron Ferd. von Maller, 
«Allgemeine rtungen fiber die Flora von A.» 
(mit Zufagen des Bflansengeographen Drude, in 
Petermanné «Geogr. Mitteilungen», 1883, Heft 7). 

Anfiralifwe Sprachen. Die Spraden Au: 

ien3, obwohl voneinander fo verſchieden, dap 

cin Verlehr der einzelnen Stamme miteinander 
ni⸗ nden fann, zeigen dennoch einen gewiſſen 
inbeitliden Charakter und cine in den Furwoͤrtern, 
wértern, mandmal aud in einjelnen Haupt: 


_ 


und Zeitwoͤrtern gu Tage tretende fibercinftims 
mung, Charatteriftifd) fir die Sprachen Auſtra⸗ 
lien3 ift ber Suffirbau, wonad dad Abwandlungs⸗ 
element ftet3 der Wurzel oder dem Stammte na 

folgt, im Gegenfak yu den Spraden der umwoh⸗ 
nenden Papua und Melanefier, in_denen aud) der 
Prafizbau herrſcht. Die auftralijden Sprächen 
bieten cine ungemein reid) entwidelte Grammatik; 
das Subſtantivum hat dreimal foviel Cafus als 
das Latein und das Verbum eine Menge eigentiim: 
lider Zeiten und Urten, welde fic mit den Mitteln 
anderer Spraden gar nidt wiedergeben laffen. 
Wiles in der Spradje Gelegene ijt gt 
wabrend dad begrifflide Element darin ſchwer fet- 
nen Ausdrud findet. Bol. Friedr. Maller, Grund⸗ 
tif ber Spradwifienfdaft» (Bd. 2, Wien 1882), 

Austriae est imperare orbi universo 
oder imperium orbis universi (lat., oft abge: 
first A. E. 1.0. U.), d. h. alles Erdreich ift Oſterreich 
unterthan, Wahlſpruch de3 deutſchen Kaiſers Fried: 
tid) IIL; die obige — teht auch oft fir 
Austria erit in orbi ultima, d. 6. Oſterreich wird 
— bis ans Ende der Welt. 

* — Nachdem 1877 die A. aus 
Europa nad überſeeiſchen Laͤndern auf eine unge⸗ 
niedrige Sila geſunken war, hob fie ft 
in olgenden Jahren betradtlid), trat jedo 
1882 oder 1883 wieder in eine rudlaufige Bewegung, 
die aud) 1886 nod) fortdauerte. Es iſt aus diefem 
Verlauf deutlich gu —5 — daß die Groͤße der A. 
weit weniger von der Ge taltung der wirtſchaftlichen 
Verhaltnijje in Europa, als von der giinitigen oder 
ungiinftigen Lage der Dinge in den Bereinigten 
Staaten beeinflubt wird. Cie nahm feit 1879 ftavt 
gu, obwobl damals aud) in Curopa eine Befferung 
des Gefdhaftsganges eintrat, weil eben in Amerika 
die Ausfidten nod günſtiger fdjienen, und fie ver: 
minderte fic) wieder, als ſowohl diesfeit wie jen: 
feit bes Oceans der verfudjte Aufſchwung wieder 


erlahmte. 

Die folgende UÜberſicht gibt an, wie viele deutſche 
Auswanderer in den ey Jahren Aber deutfde 
Safes und Antwerpen befordert wurden und wie 
viele von benfelben nad) den —— Staaten 
gegangen find; die lehte Reihe enthalt die Zahl der: 
jenigen, dte Her fran Häfen —— find, 
von denen ohne Zweifel ebenfalls der größte Teil 
bie Vereinigten Staaten als Ziel hatte: 


se ane yeas 
1877 21 964 18 240 934 
1880 106190 103 115 10 907 
188t 210547 206 189 10 355 
1882 193869 189 373 9716 
1883. 166119 159 894 7497 
1884 143586 139 339 5479 
5 103 642 98 — 2 Hae ; 
Außerdem ſchifften ſich auch jaͤhrlich einige taufen 
Auswanderer in holland. Hafen ne fo 1885 in 


Rotterdant 2491 und in Amſterdam 1105. 

Yon den fiber deutide Hafen oder Antwerpen 
gereiften Auswanderern gingen nad Brafilien, dem 
fibrigen Amerita und Wuftratien: 


Jahr Braſilien Übriges Ameria Aufſtralien 
1881 2102 1162 745 
1882 1286 1588 1247 
1883 1583 1716 2104 
1884 1253 2063 666 
1885 1713 2331 604. 
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Nad Afrika wanderten 1885 nur 294, nach Aſien 
nur 72 Perfonen aus. - Die aberſeeiſche A. ee 
triert fic) alfo noc) immer faft ausſchließlich auf die 
Pereinigten Staaten, und zwar ijt der auf diefelben 
tommende spropentics um fo groper, je biber die 
abjolute Babl der Auswanderer fteigt (1877 3. B. 
85 Proz., 1881 aber 98 Proz.). Die VBemuhungen, 
einen ftarfern Strom ber deutfden A. nad) Sud⸗ 
brafilien und ben La-Plata-Staaten gu leiten, die 
gegenwirtig unbedentlid) erfdeinen, obwohl dad 

reup. Verbot der Vermittelung der W. nad) Braſi⸗ 
ien (von 1859) nod) nidt al eben ijt, haben 
aljo nod) feinen nennenswerten Grfolg — 

Von den genauer kontrollierten 103642 Auswan⸗ 
derern de J. 1885 ſtammten 69272 aus Preußen, 
und es beftdtigte ſich wieder, daß die am ſchwächſten 
bevblferten Provinzen das größte Kontingent jtellen. 
Eo Pommern 11390, Weftpreufen 9821, Pofen 
9784, Dagegen Rheiniand nur 8703 und Sehlefien 
nur 2869. Bayern lieferte 9938 Auswanderer, dad 
fo außerordentlich dicht bevdlterte Königreich Sad: 

en nur 2885, dagegen Wurttemberg 5104, Baden 

3476, Geffen 2503. Auf das mannlide Gel sles 
Tamen 1881, dem Sabre der pies W., 58,5 Proj. 
1834 bagegen nur 56,5 Broz. Bon den Dtannern 
ſtehen durchſchnittlich 33 Proj. im Alter von 20 bis 
309. 3m J. 1881 famen a familienweife 
Auswandernden 64,6 Proj. der bed ipa 1884 
bagegen war diefer Prozentſaß auf 59 4 unken. 

Nad der Ginwenbecungenositi der diber: 
ſeeiſchen Lander ftellt fid) bie deutſche A. nicht un: 
beträchtlich hober, als nad den amtliden deutſchen 
Radweifungen. Go wurden in den Vereinigten 
Staaten 1881: 249572, 1882: 232969, 1883: 
181389, 1884; 155529 deutſche Cintoanderer ver: 
yee Die argentin. Statijtil gibt die Bahl der: 
elben fr 1883 zu 1394 und flr 1884 gu 1261 an, 
gegen 445 im 3. 1880. : 

Die uberſeeiſche A. aus Grofibritannien und Ir⸗ 
land zeigt abnlide Schwankungen, wie die deutſche. 
Im Folgenden find gulammengetlt bie Gefamt: 
pole der audgewanderten brit. Unterthanen und 

ie auf die Vereinigten Staaten und dad brit. Nord: 
amerifa fommenden Anteile: 


Sahe Gefamtgahl Nad ben Bers Nach Britiſch⸗ 
einigten Staaten Rordamerifa 
1877 95 195 45 48 71729 
1880 7 542 166 570 20 902 
1881 243002 176 104 23 912 
1882 279366 181 903 40 441 
1883 320118 191 573 44185 
1884 242179 155 280 81 134 
1885 207644 137 687 19 838, 


Die britiſche A. nad) den auftralifdhen Kolonien 
erreichte 1877 ihren relativ hochſten Stand (32 Bro3. 
der Gefamtjahl bet 830138 Auswanberern). Sm 
3, 1881 war fie abfolut und relativ auf ein Mi: 
nimunt zuriidgegangen (22682 oder 10 Proz.), 1883 
aber ftieg fie auf die nocd nie dagewefene Ziffer 
71264 (inde nur 22 Proj. der Gefamtzahl) und 
dann wid) fie 1884 wieder auf 44255 und 1885 auf 
89395 gurid. Jn dem Sabre der ftartiten A. 1883, 
tamen auf 183236 auswandernde eigentlide Eng: 
lander 31139 Schotten und 105743 Irlander, fo: 
daß auf je 10000 Ginwobner der dret Konigreiche 
68 Englander, 81 Sdotten und 210 Irlander aus: 
wanderten. Sn demfjelben Jahre befanden fic) un: 
ter den 820118 brit. Auswanderern 65416 Kinder 
unter 12 Jahren; von den abrigen waren 150977 


Auswanderung 


oder 59,3 Proj. mannliden Geſchlechts, darunter 
32874 Berbeiratete. : 

Die A. aus Ofterreid-Ungarn erfdeint nad den 
— amtlichen Quellen bedeutend Heiner, 


als nad der Statiſtik der Einſchiffungshäfen. Tad): 

eten find die djterr. (cisleithanijden) amtliden 
ablen mit den in Hamburg und Bremen erhobenen 

——— 
Sabre ſterreichiſche Statiſtiklk Hamburg Bremen 
1877 5877 8 093 3271 
1881 13 341 11618 12741 
1882 7759 7634 9737 
1883 7366 8 883 9968 
1884 7215 11 206 9 852. 


Außer den 20858 aber Hamburg und Bremen aus: 
wandernden Ojterteidern waren 1884 aud 481 
Perfonen nachgewieſen, die von franz. Hafen abs 
gingen. — 
ie ungar. Auswanderungsſtatiſtik iſt nod un: 
vollſtaͤndiger, wie folgende Vergleichung zeigt: 
Ungariſche Statiſtik amburg Bremen 
io GOO Bias 8355 


1881 1030 10 453 804 
1882 1217 16060 1460 
1883 1801 11478 3361 
1884 1357 7885 5310. 


mt ganzen bat ae bie Oſterreichiſch⸗ Ungarifde 

onardie 1884 fiber Hamburg und Bremen die 
immerhin betradtlice Anzahl von 33 753 Auswan⸗ 
derern entſandt. 

Bu den Ländern, welche die ſtäͤrkſte A. aufzuwei⸗ 
fen haben, gehört fortwährend aud Stalien. Man 
unterfdeidet bort die eigentlide A. von der zeit⸗ 
weiligen, welde letztere durd die La aay Urs 
beiterfdharen gebildet wird, die in den benadbarten 
und felbft in entlegenern Landern —— — 
Bd daltiguns ſuchen. Die eigentlide A., die im 
—— mit der überſeeiſchen zuſammenfällt, 


8: 1977: 91087 


1883: 68 416 
1881: 41 607 1884; 58 049 
1882: 65 748 1885: 77029. 


Die relativ größte Bahl der ital. Auswanderer 
wenbdet fid e gtr merifa yu (1885 3. B. im 
ganjen 72490), hier jedoch —— lid) nicht nad 
den Bereinigten Staaten, fondern nad den La-Platas 
Staaten und Brafilien. Auf die beiden letztern Ges 
biete famen 1885 beziehung3weife40051 und 12311, 
auf die Bereinigten Staaten und Canada 13096 
ital. Auswanderer. Die Zahl der geitweilig aus⸗ 
wandernden Staliener erretdhte 1883 ihr Maximum 
mit 100685 und war 1885 auf 80164 zuruckge⸗ 
gangen. 

ehr ſtark ſchwoll im Anfang der adjtziger Jahre 
aud) die A. aus Schweden und Norwegen an, waͤh⸗ 
rend Danemart weniger beteiligt war: 


Saber Sweden Rorwegen Dinemark 
1877 2997 3 206 187 
1880 363898 20 212 5 658 
1881 40 762 25 976 7985 
1882 5 28 807 11614 
1883 25 911 22 167 8375 
1884 17895 11 776 6 307. 


Die ſchwediſch⸗norwegiſche W., die nad der amerik. 
Ginwanderungsftatiftit fiber bie obigen Ziffern fos 
gar nod) hinausgeht (1882 3. B. 87610 erreidjte), 
aft demnach in den lehten Sabren die relativ ftartite 
in Guropa gewefen. 


: Auswärtige Angelegenheiten 
Leitung derſelben ſteht dem Miniſterium für die 


— — ſtellt ein verhaltnismaͤßig großes 


93 


ntingent. Die Ziffer desfelben be: | auswartigen Angelegenheiten, im Deutſchen Reiche 


lief fich 1878 auf 9926, 1882 auf 18272, 1883 au 
19251 und 1884 auf 17518. Die portugiefifde W. 


iti ausſchließlich nad) Amerika, befonders nad ſcha 


ten. 

Die Zabl der auswandernden Schweizer betrug 
1877: 1697, 1882: 10896, 1883: 12758, 1884: 
8975, 1885: 6928. 

Frankreich weift unter den mittel: und weſteurop. 
Staaten fortwahrend die relativ geringlte Aus⸗ 
wanderungsziffer auf; nad) der franz. Slatiſtik be: 
trug diefelbe 3. B. 1882: 4858, : , 1884: 
6100. Die nordamerif. Einwanderungsſtatiſtik gibt 
——— ee Zablen (3. B. 1882: 
5560, 1883: 4016, 1884: 3690, 1885: 3138), bod 
diefe auf ſehr mabiger Habe. 

Sn Rufland Aberwiegt die Cinwanderung 
entidieden die A. So belief is der Überſchuß der 
3c { dex Aber die Grenze ind Ausland gegangenen 

len gegenitber der Sahl der guritdgetebrten 1881 
auf 44551, wabrend gleichzeitig die Bahl der in dad 
Land gefommenen Fremden die ber hinausgegan: 
genen um 77064 fiberftieg, und Überſchuſſe in glei- 
— Sinne wiederholen ſich von Jahr zu Jahr. 

ũberſchuß der Cingange tommt immer jum 
gtoften Teil auf Deutſche (1881: 54.830), in zwei⸗ 
ter Linie auf dfterr. Unterthanen (1881: 21233). 
Die Zahl der Aber Hamburg und Bremen ausge⸗ 
wanberten ruff. Unterthanen betrug 1882: 11400, 
1883; 7619, 1884; 17415. 

Aud in Belgien Abertrifft die Cinwanderung 
regelmapig die A. Die erftere begifferte fid 3. B. 
1884 —— ie — a 18 * on 
geringfigiger Bruchteil der belgiſchen A. geht na 
fiberfeeijden Lindern, der bei se eas groͤßte Teil 
fonmt auf Frantreid — 8222), Holland (2166), 
Deutfdjland (1918). Aud Golland hat eine nidt 
unbedentende Cinwanderung (1882: 15294), dod 
aft andy die dber eile W., die, abgefehen von den 
holland. Kofonien, faſt ausſchließlich nad den Ber: 
einigten Staaten gerichtet ijt, in den lebten Jahren 
bedeut geworden. In den Hafen der Union 
famen 1881 10812 holland. Auswanderer an, 1884 
jedod) war die Zahl derfelben auf 3731 gefunten. 

Die Geſamtzahl der Einwanderer aus allen Lan: 
dern betrug in den Vereinigten Staaten, in Argen: 
tinien und Uruguay: 


Gabe Berxeinigte Steaten Argentinien Uruguay 
1881 743 864 32 817 8 336 
1882 764 299 51 503 10116 
1883 615 660 63 325 11 086 
1884 500 488 102 041 11 954 


1885 384 807 110 702 
Sat J. 1877 war die Einwandererzahl in den 
Sereinigten Staaten auf 149043 zurüdgewichen. 
Canada ftieg diefelbe von 47991 im J. 1881 
auf 112458 in 1882 und auf 133624 in 1883. Jn 
Brafilien belief fie 1883 auf 26789 und 1884 
auf 17999, und in Aujtralien und Reufecland 1882 
auf 173262 und 1883 auf 215275. Reidlides 
gue internationalen Statiſtik ber A. ift 
gejammelt in ber amtlidjen «Statistica della emi- 
grazione italiana per 1884 e 1885» (Rom 1886). 
Andwartige Us — bilden den 
Gegenſtand der ſtaatlichen Thatigkeit, um die Rechte 
und Intereſſen eines Staates andern Staaten 


oder die 5— und Intereſſen ſeiner 
im Auslande zu wahren. Die oberſte 


f | Auswartiges Amt genannt, yu; die Erledigung der 


Gefdafte im Auslande erfolgt durd die Geſandt⸗ 
aften und durch bie Konſulate. Der Wirtungs: 
kreis dieſer Behdrden umfapt nicht blof die eigents 
lichen politifden und handelspolitiſchen Bel 
niffe und bie Pilege der internationalen Beziehun⸗ 
gen, fondern er — ganz beſonders auch die Be⸗ 
giedungen der eingcluen Unterthanen, welche im 
uslande leben oder Vermdgensintereffen haben. 
Den Gefandtidhaften liegen vorzugsweiſe diejenigen - 
Geſchafte ob, welde zur Yufredtbaltung des diplo: 
mati}den Verkehrss zwiſchen den Regierungen und 
zur Wahrnehmung der allgemeinen polit. Ynters 
efjen dienen ia bie Konſulate die befondcre 
Aufgabe haben, fir den agi des Handel und 
der Schiffahrt, fowie der perjénliden und Bers 
mdgensintereffen der Unterthanen thatig q fein. 
Rad dex Verfaſſung des Deuiſchen Reichs (Art. 11 
bat der Raifer die Befugnis, das Reich vdllerredjtli 
pe verireten und namens desſelben Gefandte au 
eglaubigen und gu empfangen; es ift aber der 
arr nidt verboten, da altive und paſſive 
Gefandtidaftdredt audjuiiben; nur fie Preufen 
Pa wegen der Perfonenidentitat des Kaiſers und 
nigs nidt möglich, neben dem Reichsgeſandten 
einen Landesgefandten ju Regiaubioes: Die Reichs⸗ 
pnt hal haben nicht nur bie Rechte und 
Stere en der Gefamtheit, foubdern ard) dies 
jenigen der Einzelſtaaten und aller ihrer Angehö⸗ 
tigen gu vertreten und wahrzunehmen (Reidsvers 
fajjung, Art. 3, Abſ. 6). enn aber an einent 
Hofe eine Landesgefandtfdjaft befteht, fo ijt die 
Vertretung der Gonderinterefjen des Cingelftaates, 
eine3 Gouverans und feiner Angebdrigen zunächſt 
thre Sade und dem Beldieoricnpien entgogen; dem 
eichsgeſandten bagegen liegt die DBabenebmung 
derjenigen Jntereffen ob, welche bas Reid) als 
Ganje3 angehen oder nad) der Reichsverfaſſun 
oder den Reichsgeſeßen der Kompetenz der aa 
ftaaten entzogen find. Fir bas Ronfulatswejen 
bagegen ijt ein andere’ Pringip mafgebend, indem 
nad der —— GAtt.4, Ziff. u. Art. 56) 
dem Reiche die ausſchließliche Verwaltung desſelben 
ugewieſen iſt; es gibt daher im Auslande nur 
eutide Reichskonſulate, die Erxichtung von Lan⸗ 
deskonſulaten iſt nicht geſtattet. Dem entſpricht die 
Pflicht des Reichs, überall da Konſulate einzurich⸗ 
ten, wo died durch das Intereſſe aud nur eines 
Bundesſtaates geboten iſt. Beim Bundesrat bes 
ftebt ein Ausigub für bie auswartigen Uns 
gelegendeiten, welder von allen andern Buns 
esralsausſchuſſen weſentlich verfdieden ijt. Ders 
— hat keine Beſchluſſe vorzubereiten und keine 
erichte zu erſtatten, ſondern er dient nur dazu, um 
Mitteilungen fiber die auswärtigen Beziehungen 
des Reichs zu empfangen und die Anſichten der 
Bundesregierungen fiber dieſe Mitteilungen aus⸗ 
— Daraus erllaͤrt es ſich, daß Preußen in 
iefem Ausſchuſſe nicht vertreten iſt, da cine In⸗ 
formation Preußens Aber den Stand der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, deren oberjte Leitung dem 
Kaiſer gujteht, widerfinnig wire. Der Ausſchuß 
beftebt aus den Bevollmatigten Bayerns, Sad: 
fen8, Warttembergs und zweier vom Bundesrat 
alljährlich it wablenden Staaten; den — hrt 
Bayern. Cine praktiſche Bedeutung hat dieſer Aus⸗ 
{chub bisher nicht erlangt. 
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Ausmwärtiges Umt des Dentiden Reichs 
ift eine der oberften Centralbehörden, welde dem 
Reichskanzler unterjtellt ijt, aber einen Staatsſelre⸗ 
tae gum unmittelbaren Chef hat. C3 rane jetzt 
in bret Abteilungen, von denen die erſte die poli⸗ 
tijden, die zweite die handelspolitiſchen, die dritte 
die ſtaatsrechtlichen WAngelegenheiten gu bearbeiten 
bat. Die Mitglieder führen die Titel Legations- 
vate, Wirkl. Legationsrate, Geh. Legationsrate, 
und Wirkl. Geh. Legationsrate. Bon ihm reſſor⸗ 
tieven die Gefandtidaften und Ronfulate des Deut: 
chen Reid im Auslande, die archäol. Inſtitute 
in Rom und Athen, fowie die Prufungskonimiſſion 
fit bad diplomatijde Eramen. ; 
Autheutiſch heißen in der Muſik ded Mittel- 
alter3 die vier Haupt: oder Grundtonarten («Kir 
entine>) DE FG, von denen die vier um eine 
uarte tiefer gelegenen ah cd abgefeitct und pla: 
gale genannt wurden. Reiner diefer adjt «Tone» 
fas urfpriinglid) dic harmonijde Geſtalt der mo⸗ 
bernen Dur: oder Molltonart. (S. Kirchentöne 
Bd. VII, und Ton und Tonarten, Bo. xIvs 
MUutonomifter, polit. Partei im Clap, welde 
fie 1873 qegeniiber der Herifalen und Proteftpartei 
ifdete. Gie nannte fid aud) die «Elſäſſiſche Par: 
tei» und beswedte, unter Anerkennung der That: 
ſachen mit der ——— und dem Hee 
tag zuſammenzuwirken und ausſchließlich fir die 
alk Entwickelung und fite die induftriellen 
ntere 
verfaffung und ein Provingiallandtag follten einge: 
fiihrt und ein felbftindiger deutſchet Bundesſtaat, 
mit allen Rechten und Cinridjtungen eines foldjen 
verſehen, ertidjtet werden. Fuhrer dieſer Parte: 
waren Bergmann, Kein, North, Schneegans, und 
bad neugegrindcte «Cllajjer Sournal» war ibe 
Preforgan. Zunächſt ſuchte dtefe Partei bei den 
Reichstagswahlen vom 1. Febr. 1874 fid) geltend 
pe maden, febte aber feinen einzigen ihrer Randi: 
aten durd. Bon den abgegebenen Stimmen er: 
ielten die Klerikalen und Protefttandidaten 79, die 
utonomijten 17 Proz. Den Bemiihungen dtefer 
Partei hauptſächlich hatten es die Reidslande yu 
verdanten, dap die — durch Verord⸗ 
ning vom 29. Ott. 1874 einen Landesausſchuß 
ſchuf, daß fie deſſen Befugniffe 1877 erweiterte, und 
bap fie 1879 ein Ctatthalteramt und ein Minijte: 
rium errichtete. Bei den Reichſstagswahlen von 
1877 errangen die A. fünf, bet denen von 1878 
vicr Sige. Die A. bildcten im Reidstag eine be: 
fondere Gruppe, welche die Verteidigung und Wah: 
rung ber Intereſſen Elſaß-Lothringens als ihre 
oberjte Anfgabe betradteten, in Kommiffionen ſich 
wahlen lieben und an den dortigen Verhandlungen 
fic lebhaft beteiligten. Uber dieſes Verhaͤltnis, wel: 
ches auf einen Umſchwung der politifden Gefinnung 
hinzuweiſen ſchien, änderte fid) bei den Reichstags— 
—2— von 1881 und 1884, bei welchen infolge der 
Agitation der Kleritaten tein 2. gewählt wurde. 
Die A. mußten ihre Thatigteit auf den Landesaus⸗ 
ſchuß, die Bezirls- und Kreistage befdrainten und 
bares erft bet den Gemeinderatswahlen in Strap: 
urg und Meh im Juli 1886 wieder einen nam: 
haften Sieg gu fonjtatieren. Bei den Reichstags⸗ 
wahlen von 1887 wurde ebenfalls fein A. gewahlt. 
*Untun, Stadt im fran. Depart. Sadne-Loire, 
—— 11462, als Gemeinde 14895 E. 
*Mugerre, Stadt im franz. Depart. Yonne, 
zaͤhlt (1886) 14.098, als Gemeinde 17456 G. 


Auswärtiges Amt des Deutſchen Reichs — Avezzana 


*Anzoune, Stadt im franz. Depart. Cite-d'Dr, 
zaͤhlt (1886) 3159, als Gemeinde 7164 E. 
Mallon, Ynfel ded Fluſſes Bret (Grafidaft 
Somerfet) tn Gngland, altkeltiſches Heiligtum, 
{pater Kloſter, der von Gervafius von Tilbury (An⸗ 
fang 13. Jahrh.) beridteten brit. Gage der 
Sib des Königs Wrtus nad feiner Verwundung 
durch Morbdret, wo die. Fee Morgana feine alljahr: 
lich wieder aufbredjenden Wunden heilt. Nad E. 
Martin («Zur Gralfager, Strahb. 1881) bedeutet 
A. und andere Orte, wobin die Gage Artus fic 
— läßt, den ſchwer zugänglichen Ort, wo 
er keltiſche Myihus den Gott der Sommerfreude 
(Artus) wahrend des Winters weilen läßt. 
*Avallon, Stadt im franj. Depart. Yonne, 
zaͤhlt (1886) 5597, als Gemeinde 6335 E. 
*Avelro, Dijtrift in Portugal, zählt (1881) 
270266 G. 
* Mvé-Valemant (Rob. Chrift. Berthold), Reiſe⸗ 
ſchriftſteller, ftarb 10. Ott. 1884 gu Lubed. 
*Avellanẽda (Nicolas), Staatsmann der Ar: 
gentinifden Ronfdderation, wurde, nachdem er 
12, Oft. 1880 dad Prafidentenamt nicdergelegt 
pees zum Genator de3 Staates Tucuman gewablt. 
ftarb 26. Dez. 1885 an Bord be} Dampfers 
Congo von Bordeaug vor der Inſel Flores bei 
Montevideo, Quarantane haltend. 
*Avellino, ital. Provinz, zaͤhlt (1881) 397 773, 
die Hauptftadt Wvellino 20011, al Gemeinde 


en der Heimat gu arbeiten. Cine Landes: | 2244 


2. 
*Averſa, Stadt in der ital. Proving Caferta, 
zaͤhlt (1881) 21473 E. 

Aves (Vogelinfeln), cine unbewohnte 
ſudamerik. Republif Venezuela gehörende Snfets 
gruppe im Karaibiſchen Meere, gu den Kleinen An- 
tillen, im befondern gu den Inſeln Unter dem 
Winde —— liegt öſtlich von der niederländ. 

nſel Buen Ayre GBonaire) und hat bedeutende 

uanolager, ; 

Aves — — Bird Island, pag ela fleine, 
unbewohnte Inſel im Karaibiſchen Meere, 210 km 
weſtlich von der franj.-weftind. Inſel Guadeloupe. 

Avesnes, Stadt im franz. Depart. Nord, 
zaͤhlt (1886) 4977, als Gemeinde 6092 E. 
* Aveyron, fran3. Departement, zaͤhlt (1886) 
— Giuſeppe), ital. General, geb 
vezzana (Giuſeppe), ital. General, geb. zu 
Chieri Piemont 1789, trat 1805 in die Ehren⸗ 
garde, nahm an den Napoleoniſchen Kriegen teil, 
wurde 1814 als Lieutenant in das ſardin. Heer 
Abernommen, beteiligte ſich 1821 an der die Gin: 
fibrung einer Berfafjung beswedenden Verbindung 
und floh nad Spanien, wo er in dad Heer trat. 
Gr wurde 1824 von den Franjofen gefangen ge: 
nommen und nad Cayenne deportiert, en —— 
dort nach Mexiko und lebte als Kaufmann in Tam⸗ 
pico, nahm an den polit. Kämpfen regen Anteil 
und wurde gum kommandierenden General von 
Tamaulipas ernannt. W. kehrte 1848 nad Stalien 
gurid, beteiligte fic) am genueſiſchen Mufitande, 
wurde Kriegaminijter der Homifden Republik und 
flüchtete nad) deren Untergang nad Umerita, nahm 
1860 an dem Zuge Garibaldis nad Gicilien teil, 
tampfte am Bolturno, blieb dann in Stalien, war 
1866 im Garibaldiſchen Korps der Wlpenjager und 
1867 bet dem Ginfall in den Kirchenſtaat, wurde in 
das ital. Abgeordnetenhaus gewablt und war cin 
ſehr thatiges Mitglied der radifalen Partei. Jm J. 
1878 trat er an bie Gpige ber Italia irredenta und 


Avegzgano — Ayala 


witlte fiir die Losreifung von Siidtirol und Fftrien 
von der dfterr. Herridjaft, ftarb jedoch bald darauf 
gu Rom (25. Dep. 1879), wo feine Veftattung 28. Dey. 
von der Italia irredenta ju antidjterr. Demonftra: 
tionen verwertet wurde, \ 
* Moezzano, Stadt in der ital. Proving Aquila, 
gable (1881) 6375, als Gemeinde 7272 CG. 
*Avighiaxo, Stadt in der ital. Proving Po: 
tenja, zãhlt (1881) 13057, als Gemeinde 19010 E. 
Abiguon, Hauptitadt de3 franj. Depart. Vau⸗ 
clufe, zählt (1886) 41007 G. Gin Dentmal Phi: 
lippe gent de Girard3 wurde dafelbft 7. Mai 1882 
enthüllt. [bie Hauptſtadt A. 9136 6. 
*Avila, ſpan. Proving, zablt (1884) 189926, 
Brie, ace im —5 — se oe —— re ie 
ebemaligen Proving Alemtejo, Haupto icht⸗ 
baren Campo de Benavilla, linls uber der Ribeira 
de Seda, in welche hier die Ribeira Grande min: 
det, 262m ũber dem Meere, ehemals langere Zeit 
Sarg des Rittcrorden3 von a zaͤhlt (1878) 
mit Gin aye von Dtaranbao (323 G.) und Alcoͤr⸗ 


o (351 G.) 2112 G 

vize, Semeinde im Em. Depart. Marne, 
baba ai ernay, Station ber Linie Diry- 
Romilly der Oftbabn, Hauptdepdt fie Champagner, 
sable (1886) 2415 G. und bat Marnrorbriide. 

vizorden (Militdrorden Gan- Bento 
>d’Avijz, Ordem militar de Sio Bento de Aviz). 
Konig Alfons I. von Portugal genehmigte 1162 
eine von mebrern vornehmen Portugiefen zur Be: 
tampfung der Mauren gebildete Verbindung, welde 
fid die Neue Miliz nannte und {pater in einen 
geiſtlichen Ritterorden verwandelt wurde. Mad den 
vom papftl. Legaten Joh. von Cirata erlaſſenen 
Statuten follten die Ritter ſich eidlid i rd 
leuſch und barmherzig ju fein, die fath. Religion 
mit den Waffen gu verteidigen und die Vorſchriften 
der Benediftiner und Gijtercienfer zu befolgen. 


Seitdem Kinig Alfons dem Orden dic Stadt und. 


Feftung Aviz in Alemtejo gefdhentt hatte, behiclt er 
Diefen Namen bei. Von 1213 bis 1385 ftand der 
Drden unter der Oberhobheit des Großmeiſters von 
va, fpdter unter einem Wominijtrator und 
feit 1550 unter ber Großmeiſterſchaft der Rinige 
von Portugal. Königin Maria bildete daraus 1789 
cinen_militarijden Verdienftorden in drei Klaſſen. 
Dad Rittertreus befteht aus cinem goldgerdnderten 
grunen Kreuje, dejjen Baltenenden die Form eines 
otifden M — und wird im Knopfloche, dic 
foration der Rommandeure um den Hald, die 
ver erften Klaſſe von der rechten Schulter sur linken 
Hafte an griinem Bande getragen. Die beiden 
obern Klaſſen heften auferdem einen Stern mit 
Ordenstreuz auf die linte Brujt. 
*Mvola, Stadt in ber ital. Proving Siracufa, 
pablt (1881) 12540 6. 
* es, Stadt im franj. Depart. Mande, 
galt (1886) 7666, als Gemcinde 8000 G. : 
we, 824 we — — Bergſee in 
der ſchott. Gra idaft Tegull, 38km lang, bis 1,9 km 
breit viele tleine Jnfeln und fließt nordweſtlich 
durch luß Hwe in den Lod) Etive ab, wah: 
tend er norddjtlid) den Orchy-River aufuimmt. Xin 
Rordufer liegt die Station Lod Wwe der Linie 
Stirling-Oban der Caledonijden Cifenbahn. Den 
Verkehr auf bem See unterbalt Dampfſchiffahrt. 
Uwerfijew (Dmitrij ——— ruſſ. 
Schriftſteiler, empfing feine Erziehung in dex peters: 
burger Handelsſchule und begann 1864 polit. und 
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kritiſche Uetitel in bas Journal «Epochay zu ſchrei⸗ 
ben. Geine beften Monographien find cine Wir: 
digung ded ruſſ. Publiziſten Dobrofjubow und Wil: 
liam patel eares. Seine Dranien aus dent alten 
tuff. Leben oF rol Skobejews, «Dic alte Beit in Ka: 
— eDie Fürſtin Uljana Wiafemstajar, «Der 

ojwode von Trogire u. a. wurden befonders in 
Mostau mit Beifall gegeben. Aud) ſchrieb cr das 
Libretto gu Sijerows Oper «Rognedan. 

Awogafhima (Aogafima), kleine Inſel de3 
Magellans-Archipels int Grofien Ocean unter 32° 
2 nördl. Br. und 139° 45’ öſil. 2. von Greenwich, 
gwijden dem Golf von Qedo und den Bonininfeln, 
erbebt fid) ohne umliegende Rijfe oder Klippen 

chroff aus tiefem Meere und hat fteile, villig ha⸗ 
enloje Felfentijten. Die aus vulfan. Geltein be: 
tehende, bid 425 m aufſteigende Inſel, die im Mai 
1880 von den Offizieren des norbamerif. Kriegs⸗ 
{aiis Alert beſucht wurde, war frither japan. Bers 

muungzort, ſteht aber jetzt ae aller Berbin: 
bung mit der übrigen Welt und zaͤhlt etwa 200 drut: 
liche japaniſche E, die etwas Rohſeide produjieren. 

*WMxr, Stadt im franz. Depart. Ariege, zählt 
(1886) 1813. 

Axiométer, ein in der Welle des Steuerrades 
befindliches Uhrwerk mit nad aufen ſichtbarern 
Riffecblatt und Zeiger, der in Graden dic jeweilige 
Lage des Steuerruders gur Kielridjtung angibt. 

xishirſch (Cervus axis), ein bis gegen 1,7m 
lang werdender Hirſch von bem Kontinent und den 
P tle Djtindiens, mit einem höchſtens ſechsendigen 
eih, von gelbbrauner Farbe und aud) im aus: 
gewadjenen Zuſtande mit fieben Reihen weißer 
— auf der Oberſeite. Der A. iſt in ſeinem Vater⸗ 
ande ein Hauptiagotier, das man aud nad) Eng⸗ 
land und Wurttemberg (Ludwigdhurg) importiert 
bat, wo es fic) ziemlich rag Soak pt haben fol. 

Agminfter, Stadt in der engl. Grafidaft De: 
von, links an dem kleinen Fluſſe Ure, Station der 
Linie London: Bafingitote-Saligbury-Deovil-Greter 
der London and Gouth-Welternbahn , zählt (1881) 
5186 E. und hat Tuch⸗, Handfdyuh: und Bandfabri: 
tation. Die berithmte Teppidfabrit, weldje die 
famtartigen Arminjterteppidje fertigt , befindet 
ſich feit 1835 zu Wilton in Wiliſhire. Schon in 
angelſächſ. Zeit befand fic) hier eine Abtei (eran: 
mynfter), von welder nod) die Kirche vorhanden ijt. 

*Ay, Stadt im franz. Depart. Marne, zählt 
(1886) 4664, al3 Gemeinde 6075 E. 

Ayala (Adelardo Lopes de), fpan. Staatsmann 
und Didter, geb. Marz 1829 gu Guadalcanal in dec 
Proving Sevilla, ging, 20 J. alt, von Sevilla, wo 
et dic iUniverfitat befudjte, tury nad Grundung des 
«Teatro espaiol» nad Madrid und errang gleich 
mit dem erften pene dad gue Aufführung gee 
langte, einen durchſchlagenden Crfolg, freilid) metzr 
durd dic Schinbeit fener Verfe, den Adel ſeiner 
Sprade, als durch kunſtvolle Schurzung eines feften 
Knotens und ſcharfe Charakteriſtik der Perſonen. 
Auf «El hombre de estado» (1830) folaten ſchnell 
«El tejado de vidrio», «Los dos Guzmanes», 
«Guerra & muerte», «El Conde de Castralla., 
«Los Comuncros», «Rioja», «La Estrella de Ma- 
drid», «La mejor corona» und «El agente de 
Matrimonios», bi3 am 18. Nai 1861 das — 
«El tanto por ciento» («Prosente») ihm den Ruf 
des größten unter den lebenden (pan. Dramatifern 
verſchaffte. Obwohl dad leptere Stad, daz die mos 
derne Sagd nad) Gold geipelt, ſich an Ponfard3 
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eL’honneur et Vargent» und aud an Dumas’ 
—— d'argent» anlehnt, gefiel bie gut ge: 
fpirte Handlung voll fpannender Gcenen, die 

abrbeit der aus bem Leben gegriffenen Figuren, 
die mafvolle Sprache bem Verlangen des an Ro: 
mantit und Gentimentalitit aberfattigten Publi: 
tumé auferordentlid. Sdjon 1857 war A. als Depu: 
tierter in die Rammer getreten. Die Kuhnheit feiner 
Reden jog ihm 1867 Berbannung ju. Rad) der 
Septemberrevolution von 1868, an ber er ciftig 
teilnahm, wurde er Rolonialminifter. Der Revo: 
{ution jotgte et mo in ihre demofratifden und 
republifantigen Bahnen; ex nabm unter Amadeo 
an ben Staatagefhaften teil und ebnete hernad 
bet bourbonifden Reftauration bie Wege. Unter 
Alfons XIL ward er Kammerprafident und ftarb 
80. 1879, Kurz vor feinem Tode feierte A. 
bu ufabeung fene Dramas «Consuelo, 
welded abermals die Sudt nad Prunt und Glan; 
geifelte, einen neuen Triumph. Eine Geſamt⸗ 
ausgabe feiner Werte ift in rid im Erſcheinen 
(1881—86, 6 Bbe. ber «Coleccion de escritores 
eastellanos») unter bem Titel «Obras completas», 


Das Drama «El tanto por ciento» fteht in Bd. 24 | Gif 


ber «Coleccion de autores espaiioles». 

fo (Francisco Garcia), ausgeseidneter ſpan. 
Gelehrter, geb. 1835 3u Nadrid, wurde auf deut: 
ſchen Univerfitaten gebildet und lebt in Madrid. 
Er verdffentlidhte zwei glottologifde Wrbeiten: «El 
estudio de la filologia en su relacion con el 
Sanskrit» (Madr. 1871) 


gefamten Spradhifien{daften, ie Spanien eine 


epodemadende eiftung, und «Ensayo critico de 
gramatica comparada de los idiomas indo-euro- 


i (Madr. 1877—79), eine vergleiiende Studie 
es Sanatrit, Zend, Lateiniſchen, Griedhifden, Alt: 
lawifden, Litauifden, Gotiſchen, Altdentiden und 
rmeniſchen; eine Überſ — eVi- 
cramorvasi» mit trefflider Ginleitung ber das 
indifde Theater (Madr. 1873), und eine ebenfolde 
von «Sakuntala» (Madr. 1875); ferncr ſchrieb er 
eine Reibe von Beridten fiber die bedeutendften 
afrifanifden MNeifen: «Viajes de Livingstone al 
Africa Central desde 1840—73» (Dtadr. 1876), 
«Viajes de Mauch y Baines al Africa del Sur» 
Madr. 1877), «Viajes de Schweinfurth al Africa 
ntrale (Madr. 1877), «Viajes de Robifs de 
Tripoli a Lagos & través del desierto de Sa- 
hara» (Madr. 1878); hiftor.-geogr. Studien fiber 
den Orient: «Iran 6 del Indo al Tigris» (Madr. 
1876) und «El Afganistan» (Mabr. 1879); aufer: 
bem «Gramatica franceza» (1878), « Gramatica 
ingleza» (1882) und «Gramatica alcmana» (1882). 
büka (fpr. As-), im Wltflawifden und Ruffi- 

ſchen foviel wie A⸗b⸗c, aud) W-b-c: Bud, benannt 
nad) den zwei Anfangsbudftaben des cyrillifden 
Alphabets a (flaw. az, fpr. as) und b (buki). Man 


agte fur 2. aud Abewega, welches Wort aud | Zeid 


ent vier erften Budhftaben (a b w g) des cyrillijden 
Alphabets gee 
ofarbftoffe, gemeinfamer Name fitr eine 
Gruppe von thitofien, welche famtlid) zwei unter: 
einander verbundene Stidjtorfatome und an jedes 
derfelben ein Radikal der aromatifden Reihe ange: 
lagert enthalten. Die Bahl der dargeftellten Azo⸗ 
peat ift {cbt arsb, bod nur wentge derfelben 
aben fid als brauchbar bewabrt. Die widtigiten 
find: Unilingelb oder Wmidoazobenjol, Hormel: 
C.H;N = NCO,H,(NH,), Phenylenbraun, 


eine Art Cneyllopadie der | f 


Ayufo — Azulejos 


Mandefterbraun , Vefuvin ober Triamidoazobenjol 

C.H,(NHj)N = NCQH,(NHg),, forvie veridiedene 

Tropadoline, von denen das Tropäolin 000 No.2, 

——— Mandarin aus ——— 

— C,H,(SO,H)N=NC, .H,,.(OH) 
¢ 


MAzeofpermie (grd).), bad gänzliche Feblen der 
Spermatojoen oder Samenfaden in der Samen⸗ 
affigteit, eine baufige aot der Impotenz. 
— portug. Inſeln, zählen (1881) 


Azoturie (grch), Harnſtoffruhr, die abnorme 
Vermehrung der Stiidſtoffausſcheidung durch den 
Harn, gibt ie burd ein Ubermaß von Harnſtoff 
im entleerten Harn gu erfennen; fie findet fic) bet 
ben meiften fieberhaften Krantheiten, bei Cinwirtung 

ewiffer Gifte, welde den Ciweifjerfall befordern 

. B. Phosphor), fowie mitunter bei der Bucer: 


rnruhr. 

Azpeitia, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort 
der fpan. Proving Guipiycoa, in dem fddnen mit 
Caſerios Aberfacten Thalbeden bes Küſtenfluſſes 
Urola, zaͤhlt (1877) 6386 GC. und hat Jaſpisbrüche, 

enbammer und Mineralquellen von 31 bis 32,5°C. 
Etwa 2km —— rechts vom Fluſſe be⸗ 
findet fic) bad beruhmte ehemalige Kloſter Loyola, 
ein prächtiges Gebaude von bedeutender Ausdeh⸗ 
nung, welches einen Turm des Geburtshauſes 
(Santa-Cafa) des heil. Ignatius umidliebt; jetzt iſt 
in bem Gebdude bed ehemaligen Kloſters ein Mu⸗ 
eum und rag untergebradt. : 

*Azuay, Proving der ſüdamerik. Republif Ccuas 
dor, zaͤhlt (1885) 104369 E. : 

Pgulejo’ find glafierte Flieſen, fayenceartige 
vieredige Platten von gebranntem Thon, mit Zinn: 
glsfue ededt, bie vorzugsweiſe sur Bededung der 

ande und ded Fubooens gebraudt wurden. 
Name und Herfunft find ovientalifdh; der Name 
leitet fich ber vom arabifdjen azul, d. i. blau, Azur, 
wobl weil dag tiefe, fatte, glangende Azurblau dic 








urfpringlide Glafur dieſer Platten bildete. Wher 
fie blieben nicht in der einfaden Farbe; fie wurden 
mebrfarbig, mofaifartig gu geometr. Muftern gus 
Famemuenselcet oder aud mit Arabesken in freierer 

eichnung Oberjogen. (S. die vorſtehenden Sigu: 
ren.) Det ganje Orient hat von ihnen fdon Rit 
den affyr. Seiten Gebraud gemadt; diemobammed. 
Welt bat Palafte und Mofdeen mit ibnen Aber: 
gogen, und fo finden fic) aud) die — noch 
aug alter Zeit erhaltenen Beiſpiele in Indien, Per: 
jen u. a. Die blau-weifen und binten Fliefen der 
yriſchen und Meinafiat. Städte find aud nidts 
andere3 al bie Nadfolger der alten A. 

Name und Sade wurden in Spanien durch die 
Araber und die Mauren heimiſch. Gdon im Ka: 
lifat von Cordova bededten fie bie Palafte und 
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glaͤnzten geg als Ziegel von den Dadern. Reſte 
aus grabi sagen ex Zeit bieten der Alcazar von 
Sevilla unb die Alhambra, das Schloß der Kö⸗ 
nige von Granada, wo die A. gu den reiden Stud: 
omamenten ber Pande die Godel bilden, zuſam⸗ 
mengefeBt in muſiviſchen Muftern und in minder 
¢ enden Farben. Nad dem Untergange ded 
cigs von Granada und ber Bernigtung der 
Mauresten ging die Fabrifation nod) im 16. und 
17. Jahrh. fort, und viele Kirchen und Gebdude 


auf der Pyrendifden Halbinfel find nod aus diefer 
Zeit mit ihnen geſchmudt. Cine letzte Fabrikſtätte 
war ju Manifed bei Valencia, wo noch jetzt Gefaͤße 
mit trifierendem Metallglang gang nad altmaurts 
{cer Art gemadt werden. Die Araber bradjten 
Kunſt und Sitte diefer glafierten Fliefen auch nad 
Unteritalien, wo fie fpater in die Fabritation der 
Majoliten Abergin en. a a den Gebraud 
— ſelbſt bis unſere Zeiten, nur mit andern 

eben und mit anderer, auc) figurlicher Zeichnung. 


B. 


Bab., bei botan. Namen Ablurzung fie C. C 
Babington, Profeffor der Botanik yu Cambridge. 
*Babolua, Geftit in Ungarn, ijt feit 1. April 
1883 nicht mehr Filiale von Mezdhegnes, fondern 
gleich diejem ein felbftandiges Militargeftit. 
*Baccarat, Stadt im franj. Depart. Meurthe⸗ 
Mofelle, zäͤhlt (1886) 5257, als Gemeinde 5823 E. 
*Baccellt (Guido), ital. Arzt und Polititer, 
legte 1885 bad Unterrichtsminiſterium nieder. 

*Bah — Freiherr von), oͤſterr. Staats⸗ 
mann, ſtarb 8. Febr. 1884 in Wien. 

* Bath (Yoh. Sebaſtian), Komponiſt. Sein Dent: 
mal (Bronjeftatue von Donndorf, gegoffen von Ho- 
sald in Braunſchweig) vor dem me Portal der 
St. Georgatirde oe bem Markte gu Gifenad wurde 
28. Gept. 1884 enthillt. 

Bachflohkrebs (Gammarus pulex, Tafel: 
Kruftentiere, Fig. 9), ein in ſeichten, rafd flie⸗ 
fenden Baden Curopas gemeines, gu den Amphi⸗ 
poden (f.d., Bd. 1) gehoͤriges Rreb3tierden von 
circa 10 mm Lange und grauer Farbe. 

Bachmaum (Karoline Ginther-), paipicles 
rin, ſ. Ganther⸗Bachmann, Bd. VII. 

*Bachmui, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Sefaterinoflaw, an der Linie Kramator{taja:-Srje- 
Towa der Donezeifenbabn, sahlt (1882) 12061 E. 

*Bahtidifarai, Stadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Taurien, zab[t (1881) 18377 6 

afden nennt man bet — — 
(. B. den meiſten Affen der Alten Welt, zahlreichen 
auf dem Boden lebenden Nagetieren) vorfommende, 
— ſymmetriſch neben der — in. der 
Haut der Baden gelegene Divertitel. C3 unterliegt 
feinem Zweifel, dap dicfelben entftanden find 
aus ber fortgefesten Gewohnbeit, Rabrungsmittel, 
welde augenblidlicd) nidt wad Nd wurden, zwiſchen 
bie geidloffenen Riefer und Baden eingepreft bi 
zm Gebraud aufzubewahren. Tie einfadften 
. Befigen die Affen, fie finnen, eben wohl aud in: 
folge der erwabnten Gewohnheit, gelegentlich ſelbſt 
bei Menfdjen vorfommen. Bei den Nagetieren find 
hd weit höher entwidelt und weijen eine Reihe be: 
onderer Cigentimlidfeiten auf. Den Maufen, 
Stadelidweinen ——— u. ſ. w. fehlen ſie 
ganz. Bei den Murmeitieren find fie nod gering 
r etwas mehr beim Prairiehund und beim 
Biefel und bei den Gamftern erreichen fie eine ges 
waltige Grofe, und foll unfer Hamſier nicht blob in 
ibnen feinen Wintervorrat eintragen, fondern fie 
aud, indem er fie aufolajt, wenn er in die Not: 
iglei — zu ——— al hydroſta⸗ 
tiſche upen. Bei den nordamerit. Sad: 
Ceaverjations = Sexifon. 13. Ball. Suppl. 


maufen (Saccomys) liegt ihr fdligfarmiger Ein⸗ 
ang an beiden Ceiten der Schnauze auperhalb der 
Mundhohle. Am frarkiten find diefe Upparate ins 
defien bet ben aleis alls nordamerit. Tafdenratten 
(Geomys) entwidelt, bet denen ihr Cingang aufer 
an der Mundede beginnt und als groper Spalt 
nad dem Unterliefer gu verlauft; innen find diefe 
B. mit einem jarten, weifen Pel: ausgekleidet. 
Bei den bajenartigen Nagern nden fics teine eigents 
liden B., aber die entfpredjenden in der Mundhöhle 
ge egenen Stellen, an denen fie bet andern Nagern 
tegen, find behaart, etwas, dad an Wunderbarkeit 
verliert, wenn wir wiffen, daß in der Entwidelung 
der metiten Tiere die Auskleidung der Mundhöhle 
durch eine Cinjtilpung der dubern Haut _gebildet 
wird. Bei den merhoirdigen Pakas (Coelogenys) 
des ſudl. Sadamerifa finden fic) neben gewöhn⸗ 
lichen B, nod jederfeits eine mit einem engen 
Salis mit der Mundhdhle tommunigierende, von 
ee Haut ausgelleidete Höhlung tm tnddernen 
eile bes Dbertiefer3 und Jochbeins. 
*Badcrgandida, indobrit. Diftritt, zählt 
(1881) 1900889 E.; der Hauptort Barri: ot bat 
13186, der Ort Badergandj da 7060 E. : 
*Badnang, Stadt tm wurttemb. Nedarkreis, 
galt (1885) 6003 E. 
ad-River, weniger —— Name des 
Großen Fbſes (Bd. VI, S. 848) in Canada. 
Backfteinthee, foviel wie Ziegelthee. ; 
Bäckſtroöm Ne? Johan Covard), ſchwed. Did: 
ter, geb. 27, Dit, 1841 zu Stodbolm, widmete fid) 
nad Studien in Upfala (1860—63) faft ausſchließ⸗ 
lich litterariſcher Thatigteit. Sdon 1860 gab er 
aSkaldeforsék» heraus, e3 folgten «Lyriska dikter» 
1870) und «Sanger och Berattelser» (1876). Dtit 
efonderer BVorliebe wandte er fic) aber der Dra: 


3 | matif 3u. G3 lamen nadeinander zur Muffabrung 


an ben ftodbolmer —59— «En krona» (1868), 
«Evas systrary (1869), «Fdrsta Maj» (1870), 
— p& Kalld» (1870), «Carinas jus» (1871), 
«De fortryckta» (1872) und fein Hauptwert, das 
Trauerſpiel «Dagvard Frey» (zwei Muflagen 1877). 
Auferdem hat er fiir die {dived Bihne Urbeiten 
von Bonjard, de Bornier, V. Sugo und Ibſen 
fiberfept. 218 Mitarbeiter der «Ny Illustrerad Tid- 
ning» und bes « Aftonbladet» (1863—74) und als 
Redacteur von «Teater och Musik» (1876), «Nu» 
(1877) und der «Post och Inrikes — (von 
1878 ab) ubte er eine beachtungswerte publiziſtiſche 
Thatigheit. Gr ftarb in Stodholm 12. Febr. 1886. 

Backwardation fr -bajd’n), an dev [ons 
doner Boͤrſe gebriudlider Ausdruck fx da Aus⸗ 
7 
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leihen von Gifetten von einer Liquidation zur andern, 
gu dem Bwede, den Spetulanten a la baisse, die Pa: 
pierce verfauft eet ohne fie a beſihen, die Behaup⸗ 
tung ihrer Stellung gu ermdgliden. — Auch das den 
in8 Mittel tretenden Kapitalijten fir diefen Dienft 
u gablende Leibgeld wird alg Backwardation 
on net. Dad Wort ari pa dem auf dem Kon: 
tinent Abliden Wusdrud Deport (. d.). 
Vacninh, Stadt in Tongling, im Delta ded 
Noten Fluſſes und an der von Hanoi oftwart3 nad) 
der chineſ. Proving Kuang-ft fihrenden Straße gee 
legen, mit 7000 E. wurde geſchichtlich namhaft durch 
die 19. Nov. 1863 in Paris abgegebene Erklaͤrung 
der dine]. Regierung, den Vormarſch franz. Trup⸗ 
le nad B. als Kriegsgrund aufzufaſſen. Crit nad: 
em int Februar namhafte Verftdrtungen aus Frank⸗ 
reid — waren, entſchloß Kb Divifions: 
eneral ree im — 3 — — be⸗ 
eſtigter Stellung ſtehen ineſ. Heer, we am 
4. Jan. 1884 den Brüdenkopf zu Batang öſtl. Hanoi 
beftiirmt hatte, anzugreifen, und beftimmte hierzu 
16000 Mann und einen Belagerungspart, ſowie 
die aud 12 Sdiffen beftehende Flottille des Delta. 
Die Truppen verjammelten fid ju Hanoi und Haid- 
ong, nahmen 8. Marj nat rjem_ RKampfe ein 
Sort bei Hen-dinh und Gort Dofon bei Xam, ſowie 
am 12. Marg Fort Dap-Rau an der Ruckzugsſtraße 
her Chinefen, worauf diefe die fünf Forts auf dem 
Teung-jonberge und die Stadtraumten. Das chineſ. 
Heer joll 28000 Mann ſtark gewefen fein und 30 
abnen nebft 100 Geſchutzen verloren haben; die 
Franzoſen verloren vom 8. bis 12. Marz vor B. 
9 Tote und 52 Verwundete und erbeuteten grofie 
Borrdte an Lebensmitteln — eine Kriegskaſſe. 
Die Chineſen zogen unverfolgt auf der Straße nach 
Langfon ab. if Tongting, Bo, XV. 

By tit iebt Hauptort eines ecrwattunadbeyirts und 
befipt cin franz. Boft: und Telegraphenbureau, fo: 
wie eine ſtaͤndige Garnifon von 2000 Mann, ift als 
Handel¥plag ohne Bedeutung, aber durd) die ftarte, 
baftionierte Citadelle von 1800m Umfang und ire 
Lage im Knotenpuntt mehrerer Straßen ftrategifd) 
widtig; fie enthalt 600 Haufer und tft von einem 
Grbwall, welder gededte Unterfunftsraume fir die 
Beſaßung befigt und erft 1883 ecbaut worden iſt, 
umſchloſſen. Bgl. «Militar: Bodenblatt» (Berl. 
1884, Nr. 98, mit Planjtisze). 

* Bacon (Sranci3), engl. Philofoph. Seine 

«Essays» und «De sapientia veteram» iberfepte 

— Epz. 1884). 

acquehem (Olivier, Marquis de), oͤſterr. Han⸗ 
delsminiſter, geb. 25. Aug. 1847 in Troppau, aus 
cincr franz. Gmigrantenfamilie, er eines oͤſterr. 

Majors, ad an ber Therefianifden Ritterata: 

demie und an der Univerfitét Dien, begann feine 

Thatigtcit am Gerichtshof, febte fie im Verwaltungs⸗ 

dienfte fort und wirtte als Prajidialbeamter unter 

Stremayr im Unterrichtsminiſterium. Gr trat dann 

in die polit. Berwaltung bet Bezirkshauptmann⸗ 

fdaften in Maren und Böhmen und wurde Bes 
aittshauptmann in Tefden. Gelodt von den glin: 
enden Ausſichten fiir die Beamten, die fid: nad) 

osnien wendeten, ging B. nad Gerajewo und 
radte rafd zum Statthaltereirat vor. Nad) drei Jah⸗ 
ren kehrte er suriid, fand Berwendung bet der ober- 
oͤſterr. Reni in Ling, bis er nach Cumners Tod, 

im Gept. 1882, al8 geborener Schleſier und Kenner 

des Landed gum Landesprafidenten von Sdlefien 

ernannt wurde. Bier Jahre fpdter wurde er am 
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26. Juni 1886 gum Handel3minifter im Kabinett 
ſeines Oheims, des Grafen Taaffe, ernannt. 

*BVacterien find einjellige Wefen und geboren 
Mt bem Pflanzenreich; fte reihen fid) den niedern 

{gen an, unterfdjeiden fid aber von letztern im 
aligemeinen durch den ibnen eigenen Dtangel an 
Chlorophyll (Blattgriin). Mit Hilfe des Mitrojto 
fann man verfdjiedene Formen, in denen die B. 
aufjutreten pflegen, unterſcheiden, man fpridt 

nad von Kugelbacterien oder Milrokolken, von 
Stabdenbacterien oder Bacillen, von Schrauben⸗ 
bacterien oder Spirillen. Dieſe Formver|dieden- 
beiten der einzelnen beredtigen aber allein durchaus 
nidt gleidscitig gur Annahme beftimmter natur- 
hiſtor. Arten, vielmehr miffen bier nod viele andere 
Gigenfdaften, befonders die Wirkung der einzelnen, 
ibe — u. ſ. w. beridfidtigt wer⸗ 
den. Bei der luckenhaften Kenntnis auf dieſem 
Gebiet wirde alfo eine Trennung in derartige Spe⸗ 
zies nod) ſehr verfrabt fein, —— ſchließt dies 
nicht aus, daß man minte ÄArten nad) Form 
und Wirkung trennt und einen — ver⸗ 
ſchiedenen Arten ineinander mit aller Beſtimmtheit 
in Abrede ſtellt. 

Die B. beſtehen, wie alle Zellen, aus einer Zell⸗ 
membran und dem —— oder Protoplasma, 
hingegen ijt ein Zellfern bid jept nod) nidt mit 
Sigerbeit nadgewielen worden. Vielen von ihnen 
ift die Cigen{daft einer Cigenbewegung nicht ab- 
julpreden wennfdon vor ciner Berwedfelung 

r Moletularbewegung mit Gigenbewegung ge: 
warnt werden muß. Diefe Cigen woegung kommt 
hauptfadlid) den Bacillen und Spirillen gu, nicht 
aber den Mifrototten. Durd dad Zuſammenlegen 
von vielen gleidartigen B. entftehen die verſchie⸗ 
denartigiten Bacterienverbande und Zoogléen, al3 
welde man beſonders jene gallert- oder ſchleim⸗ 
attigen Anhäufungen in Nährflüſſigkeiten — auf 
der Dberflade lagernd sfabmbaut» genannt — be⸗ 

nee Wenn hingegen nur zwei oder mehrere 
ee en is in beftimmter Anordnung aneinander: 
egen, jo ſpricht man dann 3. B. von Diplototten, 
wenn zwei Roften, von Mterifta und Sarcina, wenn 
vier oder adt Rotten in der Pade oder im Raum 
in der Geftalt einer :: gufammengelagert find. C3 
werden ferner jene Anordnungen der Kolfen in 
Rettenform als Streptofoftenbilbungen, in Trau- 
benform alg Stap plotottensufammenlagerungen 
gelenngeidnet, und beſonders haufig ſtößt man auf 
Rif beéber Bangsadfe ane-nanbecteijent, ta 

id) in n e aneinan , lange 
Haden aus cingelnen @liedern bilben, 

Die Vermehrung der B. exfolgt burd Zweiteilung 
der Cingelzelle, indent fich die legtere durch Auftreten 
einer Scheidewand im Snnern in zwei Individuen 
fpaltet. Diefer Spaltungsvorgang fann unter 
Ginftigen Wubenbedingungen in der ausgedehn⸗ 
teften Weife vor fid) gehen, fodab aus wenigen 
Organismen nad lurger Zeit große Maffen hervor- 
gegangen fein tonnen. Die B. haben in Radfidt 
at bie Bermehrung durd Gpaltung aud den 
Ramen «Spaltpije> belommen, wennfdon die 
Bezeichnung al Pilze fie falfhlicherweife den eigent= 
licen — ——— en anzureihen ſcheint. 

Die 8 childerie Urt der Vermehrung fann aber 
nur fo lange ftatthaben, als Nährmaterial zur Ge⸗ 
niige vorhanden war, fobald aber Mangel an dem: 
felben eintritt, werden aud) die B. die Folgen da⸗ 
pon gu erlennen geben. Zuerſt tritt ein Stillſtand 
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handenen 


ng cin, ſodann werden viele ber vor⸗ 
ganismen abjterben, andere werden 
eine echte yruttifitation zeigen. Diefe lebtere Gr: 
— allerdings bei weitem nicht allen be⸗ 
tannten B. cigen, ganz beſonders iſt fie noch nicht 

ce te te i — Se ee —— 

en bingegen gi aup ich zwei 

Arten dex Fruttifitation, einmal die jos. endogene 
Gporenbilbung, d. i. Bilbung einer Dauerjelle im 

nern des Bacillus, und dann die Arthro⸗ oder 
iederſporenbildung, wobei die —— Orga⸗ 
nismen in Glieder zerfallen, die die Cigen{daften 
einer Spore befigen. Als die Haupteigen|daft emer 
p ore, MA ft ber cane eye J—— 
gto iderſtan igteit gegen au ine 
flaffe, al3 Austrocknung und Mahe, Barme und 

Ralte, Chemitalien u. ſ. w., cin Attribut, da3 ihr 
die viel derbere Sporenhaut verleiht und dad fie 
gerade bei Ynfeltionzerregern fo auferordentlid) 
gefabrlidy madt. Der Spore fommt aufierdem bet 
einer ovalen Geftalt meift nod) eine ſehr ome 

tbrechung im mitroffopijden Bilde ju. Solche 

Dauerfporen find bis jebt genauer ftudiert nur bei 
ben gefährlichen Milzbrandbacillen und den unge: 
fabrliden Bacill. subtilis und megaterium. 

Gin groper Teil aber von den vorgandenen B. 
wird nicht sur Sporenbildung fommen, wenn das 
Rahrmatertal aujgebraudt ijt, fondern wird ab- 
fterben. Bevor ieee dieſes Stadium eingetreten 
fein wird, werben fid Ridbiloungs: oder Abſterbe⸗ 
cheinungen an den eingelnen Sellen in der ver: 
fdiedenften Form zeigen, welde ſehr leidt zur 
irrigen Ann eter Umwandlung lebenstraf: 
tiger Formen in andere fibren können. 

Die Annahme einer Urjeugung ober generatio 
spontanea — die Eniſtehung von Bacterien⸗ 
maſſen in rãtſelhafte Borgdnge in der ſtidſtoffhal⸗ 
tigen Urmaterte. Durd) mannigfaltige Crperimente 
ift man in ber Neuzeit dabin gelangt, diefe Anfidt 
als eine vollftandig nee bezeichnen gu miffen, da 
in, ffhaltiger Flalfigteit, die einer laͤngern 
Siedehitze ausgeſetzt und dann vor dem Gindringen 
von neuen Keimen gefhist worden ift, niemals 
cine fpontane Entwidelung von Bacterienvegeta: 
tionen wahrzunehmen iſt. Man muß alfo anneh⸗ 
men, daß die B. immer wieder aus vorhandenen 
Reimen ihrer Art pir Sede Run ijt aber die 
Rerbreitung der zahlloſen Bacterienarten im Welt: 
taume eine — große, ſodaß nicht etwa nur 
bei Faulnis, Garung u. f.r. diefelben gegenwärtig 
find, fondern dab vielmebr fiberall, wo Vegetation 
a vorhanden ift, aud B. in grofen Maffen 
vorhanden fein werden. Gie iiberfluten alfo bis 
gu einem gewiffen Grade alles, wad und umgibt. 

Wie aber aud) andere Pflanzen gu ihrem Ge- 
deigen beftimmte Unfordernngen an ibre Umgebung 
ſtellen, fo ift dies aud) bei diefen niedrig organi: 
fierten Weſen der Fall, wennfdon diefelben fid 
aufs niedrigſte Mab befdrinten, 

_ Fae das Wachstum der B. ijt nur eine febr ge: 
tinge Menge organifder Subſtanz notwendig, die 
bereits vorgebilbete Kohlenſtoffverbindungen — 
aus Koblenfaure fann der Bedarf nidt gededt wer- 
den — und Stidjtoffgebalt aufweijt; lebterer kann 
ebenfo in unorgani}der JJ. verbraucht werden. 
Gine Hauptbedingung aber fur die Eniwickelung 
ber B. iſt bie neutrale oder ſchwach altalifde Re: 
attion der Rabrfubftany, da vorhandene Gaure ein 
unbedingte3 Hindernis flix das Wadhstum derfelben 
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darſtellt. Zudem gilt nod fiir eine Entfaltung der 
B. erforderlic) ein beftimmter Warmegrad und Jus 
uber von Gauerftoff. Sn Bezug a bie ndtige 
Lemperatur tonnen als untcre und obere Grenjen 
eines guten Wadstums 12 und 42°C. angenone- 
men werden, jedod) birt jenfeit diefer Grengen 
durchaus nod) nidjt die Entwidelungsfihigteit un: 
bedingt a Ridfidtlid) des Squerſioffbedurf⸗ 
niſſes muß bemerft werden, daß es bei ben meiſten 
in ausgeſprochenem Mafe gu finden iſt, dab aber 
eine gewiſſe Rlaffe — für die die Gauerftoff: 
gufubr geradegu jhadlid) wirlt. 

Diefen geringen Anſpruchen wird nun in dcr 
Natur in dex größten Ausdehnung Genige ge- 
{dehen, vor allent ijt dberall organifde Maſſe vor: 

anden, vor der die B. ihr Nabrmaterial beziehen 
‘Sunen. Durch die allgemcine Verbreitung von or- 
ganiſchen Mafien wird aud) den B. die Moglidteit 
egeben fein, fid) iberallbin gu zerſtreuen und ihre 
Grijteng yu finden, Und in der That ift die Aus⸗ 
breitung der Bacterienteime in der Natur eine un: 
pom große, ſodaß man wobl mit Recht bebaupten 
foun, alles, wad und umgidt und an ung baftet, 
ift bededt mit zahlloſen entwidelungafabigen Mikro⸗ 
organidmen. Unter ihnen aber miffen dod bes 
ftimmte Gruppen je nad dem bevorgugten Ort threr 
Griftens unterfdieden werden, und cB diirfte ber 
Vaturlichleit —— wenn man ſie in zwei 
Kategorien nad dieſen Geſichtspunkte trennen 
wilrde, und gwar einmal in ſolche, die ſich vorzugs⸗ 
weife von toter organifder Daterie erhalten und 
dieſe verandern (faproph ytifde Bacterien), 
und folde, die nut oder hauptſächlich im lebenden 
LiertSrper gebdeihen können und durd) ihre Criſtenz 
den legtern ſchaͤdigen oder gar vernidten tounen 
(parafitifhe Bacterien). ; 

Aber nidt nur ridfidtlid ihrer Eriſtenz, fondern 
aud in Bezug auf thre Wirkung tann und mus 
man die B. in Klaſſen einteilen und gwar in pig: 
ment: ober farbftoffbildende oder chromogene, in 
zymogene oder gdrung: und faulniserregende und 
in pathogene oder trantheiterregende B. Sie alle 
beſihen die Eigenſchaft, durd ihre Entwidelung und 
pede Heal aud bem gebotenen Nahrmaterial Um: 
ſetzungsprodukte gu erzeugen, die teilweiſe als inten: 
five Gifte (Wlfaloide, Ptomnine) oder als ſtinkende 
Gasarten erfannt worden find. ' ' 

Um nun aber die eingelnen Bacterienarten in 
ihren Gigenfdaften und Wirtungen ndber kennen 
u lernen, ijt man einmal auf die ausgedehnteſte 

erwendung der Mifroffope mit ihren Hilfsappa⸗ 
raten angewiefen, und andererfeits nub man unter 
tanftlider Nadabmung der naticlidjen Lebensver⸗ 
— e die B. ifolieren, iſoliert zuchten und wirfen 
affen. Es find died in kurzen Worten die Grund⸗ 
zuge der fog. Rodden | —— 
methoden, denen man die hervorragendſten Lets 
ftungen der neueften Zeit 3u banten bat. 

Die mitroffopijdhe und die damit verbundene 
Harbetedynit hat in den legten Zeiten eminente 
Fortſchritte gu verzeichnen, und ohne fie ware ein 
Grtennen ber Heinjten Wefen, wie es bie B. dars 

ellen, unmaglid) gemadt. Aud) felbft bas Mikro: 
top, ald ſolches bat zahlreiche Berbefferungen ers 
aren, gan3 befonders aber iit ¢3 die Ginfabrung 

ex Inimerſionslinſen und des Abbeſchen Beleud- 
tungsapparates gewefen, wodurch die — 
fähigleit der Mikroſtope ſehr erhöht wurde. Die 

Oopfteme ber fog. homogenen Immerſion⸗ gewahren 
7* 


fs. 
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einen doppelten Borteil, indem einmal durd Gin: 
daltung von Cedernholzöl zwiſchen Objett und 
ontlinje die ganz anders bredende Luftididt be: 
Pitt und eine bem Glas an Bredungsvermogen 
annabernd gleide Subſtanz eingefithrt wird und 
andererſeits der Offnungswinkel der Olimmerfiond- 
Tinfen bet weiter größer ijt als bet allen andern 
Syjtemen. Dadurd ijt neben einer ausgiebigen 
Vergrdperung aber aud) eine gleidmabige und ge: 
nugende Hellighett im Bilbe gu erreichen, Der an: 
dere Sd sad oot am_ Bacterienmifroffop, der 
Abbeſche Kondenfor, beſteht aus einer Ginfentom: 
bination, die die von einem Spiegel aufgenomme: 
nen Lichtſtrahlen in cinem weitgedjineten Lidttegel 
in das gu beobadtende Praparat wirft. Es wird 
dadurd ein Verſchwinden der Strutturbilder und 
aleichettig ein größtmoöglichſtes Hervortreten der 
gefürbten Kerne und B. erzielt. Durch Einſchalten 
verſchieden weiter Blenden kann man im Vedarfs⸗ 
falle die Gewebsſtrukturen wieder verdeutlichen. 
ur mikroſkopiſchen Unterſuchung von bacterien⸗ 
Haltigen Maſſen gehört nun aber auch cine zweck⸗ 
entipredjende Zubereitung derfelben. Ye nachdem 
ob man die B. im lebenden oder int durch Firbun 
verdinderten Zuſtande beobadjten will, werden ſi 
die Vorbereitungen verſchieden geſtalien. Die Lez 
bensduberungen, indbefondere ihre Cigenbewegung, 
igre Vermehrung u. ſ. w., werden am deutlidjten 
hervortreten, wenn fie fuspendiert find in Naber: 
flajfigteiten und darin der mikroſtopiſchen Prufung 
augdnglid gemadt werden, dad geſchieht entweder 
cinfad) urd) Unterſuchung eines zwiſchen Dedglas 
und Objelttrager ausgebreiteten Tropfens oder 
beſſer durd) Anhängen eines bacterienhaltigen 
Troͤpfchens an ein über der Aushöhlung eines hohl⸗ 
geſchliffenen Objetttrager’ befeftigtes Dedglasden. 
Mit Hilfe von engen Blenden wird man die Lebens- 
eigenſchaften gut beobadjten können. Gebr oft aber 
wird man fo nidt jum Ziele fommen und es wird 
qe Verdeutlidung dec eingelnen Organismen die 
acterienfirbung herangezogen werden miiffen. 
Bevor mar jedod eine Farbung der Praparate 
vornehmen kann, mus man diefelben zur Färbung 
erſt geeignet machen, und died gefdhieht bet Flüſſig⸗ 
teiten durdy Aufſtreichen auf Dedglisdhen, darauf⸗ 
folgended Cintroduen und Firieren auf denfelben 
durch dreimaliges Durdsichen durd) cine Spiritus: 
flamme; bei tierijden Organteilen durch Garten in 
abjolutem AUlfohol und Zerlegen in feinite Schnitte 
mittels des Mifrotoms, —— der B. ſelbſt 
bedient man fid) ant vorteilhaftelten der baſiſchen 
Anilinfarben, wie Methylendlau, Gentianviolett, 
Sudfin, Bismardbraun u. ſ. w. Aus denfelben 
werden durch Ubergießen mit Lobes ober deſtil⸗ 
licttent Waſſer konzentrierte Farbldjungen, aus 
denen nad geboriger — durch Zuſatz von 
weitern Mengen deftillierten Waſſers verditnnte 
(1—3 Proʒ diſchungen hergeſtellt werden fdnnen, 
bereitet. Dieſe Farblofungen beſitzen nun die be: 
fondern ——— bie Zellkerne und vor⸗ 
handenen B. intenſiv gu farben, ein Gffett, der 
durch Crwarmen der Farbldjungen nod) erhdht und 
bejdleunigt wird, wabrend die dbrigen Gewebs⸗ 
efemente jumeijt nur einen { wadjen und diffufen 
Färbungsgrad zeigen. Sur elfern Differenzierung 
der B. vom Gewebe find nun allgemein oder nur 
fiir einzelne Urten verwendbare ijolierte und Dop- 
oat ee ane eingeführt worden, deren Einzelheiten 
auf die Wirkung von verfdhiedenen Gauren und 
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Altalien bafiert find, worliber die Spezialwerke 
Aufſchluß geben. : — 
ur — der B. in den verſchiedenen 
Produkten der — Welt reichten die Mikro⸗ 
ſtope und die mikroſ top che Technik 1m allgemeinen 
gerade bee jedod) blieb immer sary Hauptpuntt 
tn der Erkenntnis diefer Heinjten Wefen in Duntel 
gehullt, dad find die biologifden Vorgänge der ein: 
elnen Bacterienarten. Nan hatte ja wohl vielfad 
erſuche gemadt, die B. kunſtlich gu züchten und 
an nee dann Beobadhtungen yu maden. Die 
Refultate waren aber um degwillen ohne gro 
Wert, weil einmal bei der maffenhaften und allge- 
meinen Berbreitung der Bacterientetme alle Nahr: 
fubftangen, als welde man piel Naͤhrfluſſig⸗ 
keiten verwandte, nicht nur die beſtimmte, zu züchten 
beabſichtigte Art enthielten, ſondern ſehr bald den 
Aufenthaltsort eines ganzen Gewirres von allen 
moglichen Arten und Formen darſtellten, und weil 
andererſeits eine — und iſolierte Züchtung 
in fliffigen Nährſubſtraten nicht gelingen konnte. 
Als ſolche benuͤtzte man alle mig: 
liden Aufguſſe und Äbkochungen von verfdiedenen 
tieriſchen Stoffen mit und one dem. Zuſãtze, aber 
aud pflanglide famen zur Verwendung. Es blieb 
aber, wie gefagt, folange man Flüſſigkeit zur 30g: 
tung benupte, als Rejultat das Bacteriengemifd. 
Hier bedeutete nun die Cinfihrung des feften, 
durchſichtigen Nabrbobens in die Bacterien: 
foridung den grofter Umfdwung, denn es war 
damit die Moglichkeit gegeben, die einzelnen Keime 
in der vorerſt flüſſigen Nährſubſtanz zu trennen 
und bei dem Erſtarren derſelben an beſtimmten 
Stellen iſoliert gu fizieren, le br fie dann ſich 
vermebrien und zu Kolonien desſelben Bacteriums 
heranwudjen. Dieſe Cingelfolonien fonnten nun 
wieder al8 Uudgang3puntt fir erneucte Kultivies 
rungen desſelben Organismus verwendet werden 
und es war die Moͤglichkeit gegeben, Beobadtungen 
fiber die biologifden Eigen einet und 
derjelben Art gu maden. Wenn nun durd vor: 
ſichtiges Weiterzuchten in feften Nabrfubftangen An⸗ 
baufungen von maffenbaften Gingelfolonien deg: 


felben Mikroorganismus ohne jede andere Bei: 
mengung erreidt waren, bann fprad man von 
Reinkulturen desjelben. Der Begriinder diefer 


angen neuen Unterfudungsmethode, Robert Rod, 
fellte aber gleidseitig als unumganglide Forde: 
rung fiir die Herftellung von Reinkulturen hin: die 
—— ſichere Vernichtung aller den 
Nahrfubftangen, Glaͤſern, Inſtrumenten u. ſ. w. an⸗ 
— hah mete diefe den genannten 

wed verfolgenden Mantpulationen als Devine 
{ettion ober eefie nod Sterilifierung der Ob: 
elte. Cine fidere Sterilitat ber Inſtrumente ver: 
prad) ev fic) nur durch das direfte Durdglihen 
derfelben in der Flamme, eine folde der Glas epee 
ſtaͤnde nod) durch ſtundenlanges Erhitzen Serie ben 
in einem Luftbad (Desinfettionsapparat fir heiße 
Luft) bei 150—180°C. und cine ſolche der Nahr: 
ſubſianzen durd) die von ibm eingefithrte Desin⸗ 
fettion mit ftrdmenden Hcifwafferdampfen von 
100° in bem Dampfiterififierungscylinder, oder bei 
Subſtanzen, die eine (angere Cinwirtung diefer 
Lemperatur ohne ſtörende Verinderung nicht er: 
tragen, durch Langere Zeit fortgefebted, in bejtimm: 
ten Zettraumen wiederholtes Erwãrmen auf niedere 
Temperaturen (57—61-C.). Die fterilifierten Glas: 
gefape, in denen die Nahrjubjtangen feimfrei ges 
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macht worden waren, wurden nachher durch einen 
als Pilzfilter dienenden ſterilen Wattepfropfen ver⸗ 
* en gehalten. Als hauptſächlich —— 

e Naͤhrſubſtrate dienen den jetzigen Verſuchen 
von — en beat a die fterilifierten 
Kartoffelſcheiben, Recilinerter rotbrei u. ſ. w., vor 
durchſichtigen das Blutfecum, bad Fleiſchwaſſer⸗ 
pepton Agar-Agar und Gelatine. Die beiden leßten 
Subſtrate beftehen aus Bouillon oder Fleiſchſaft 
von Rind-, Hammelfleifdh u.f.w., wozu 1 Proj. 
Repton, ¥, Proz. Kochſalz und entweder 1 Proj. 
Agar-Agar, ein Gemiſch von Meeresalgen, oder 
2%,—10 Proj. gewoͤhnliche käufliche Gelatine ge 
eben wird. Die ganje Maffe wird genau mit fob: 
enfauremt oder phosphorfaurem Ratron neutralt: 
fiert und dann in kleinen Mengen in Reagens⸗ 
aldfer filtriert und daſelbſt erjtarren gelaffen; es 
refuftiert eine fefte, {chon durdfidtige gelblidje bid 
graue Nährſubſianz. Als folde wird diefelbe gu 
tolierten Zuchtungen benugt in den Reagensgla- 
fern jelbſt, wo vermittelſt — gegluhter Platin⸗ 
nadeln kleine Mengen eines bereits reinen ⸗ 
materials durch einen Einſtich gum Haften gebracht 
wird und fid) nun von da aud Kolonien entwideln 
tonnen. Wenn e fic) aber um Bacteriengemifde 
handelt, aud denen man lr Arten olieren 
will, dann wird eine Heine Menge des gu unter⸗ 
fudenden Material in die bet 30°C. verfliffigte 
Gelatine gebradt, darin verteilt und dann auf ſie⸗ 
rile Glasplatten auagego jen und die Nährſubſtanz 
fo erjtarren gelaffen. Auf diefe Weife werden die 
einzelnen Keime ifoliert gelagert im Nährſubſtrat 
und bilden eine Rolonie, die dem blofen Auge oder 
in friibern Stadien mit ſchwachen Vergrößerungen 
wahrnehmbar erfdjeinen. Die geimpften Kartoffel⸗ 
ſcheiben und Platten maſſen bet Zimmertemperatur 
und in einem feudten Raume aufbewahrt werden. 

Die meiften B. fommen allerding3 in den Nahr: 
fubjtraten wie Gelatine oder Agar, Kartoffel zur 
Entwidelung, und deSwegen gelten dieſe beinahe 
alg «Univerjalndbrboden». Indeſſen gerade ſehr 
widtige und intereffante Arten, wie Tubertel: 
bacillen, Rog u. f.w., erfordern ein dem tierifden 
Korper naber ftehendes Nabrfubftrat, d. i. bas Blut: 
ferum, au fie wieder nur unter Einwirkung 
von Sorpertemperatur gum Wadfen zu bringen 
Ee Es erbhellt hieraus obne weitere, dab bei der 

cterienfultivierung ein Bariieren in Ftabejubieat 
— eboten erſcheint und nicht ein Feſthalten 
an der —* — e in Kolonien zur Entwide: 
lung gelangten B. gewähren nun ein ſicheres und 
hier und da, wie bei den Cholerabacillen, das ein⸗ 

e untriiglice — en, dieſelben ge⸗ 
fae ato in ber Form der Cinjelfolonien eine 

ehr wichtige Differengierung untereinander. 

Aus der Zahl ber bid jst betannten 8. 
fir smile der befannteften Rrantheitserreger nad: 
tebend als Beifpiele ber Erfolge der neuen Dtethos 
dit anfgeftibrt (ſ. aud) bie Tafel: Bacterien). 

1) Die Tubertulofe, jene verbeerende Krank: 
heit des Menſchengeſchlechis war fruher zweifellos 
als anftedende Rrantheit nod) nidt erfannt worden 
als R. Rod) die hochwichtige Entdedung vermittel{t 
einer Methode madte, dab in allen tuberkulös 
verdinderten Organen, Getreten und Ertreten eine 
beftimmte Art von B. vorhanden waren, welde die 
Sabigteit beſaßen, in gejunden Tiertdrpern wie: 
derum Tubertulofe iy eraeugent; ev hezeichnete diefe 
Art von B. ald Tubertelbacillen (Gig. 1). 
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Diefe B. find ſehr diinne, fleine Stabden, die cine . 
Dauerform bilden tdnnen in der Geftalt einer en: 
bogenen Spore. Bon andern dhnliden B. unter: 
ſcheiden fie —— durch die langſame Auf⸗ 
nahme ber Anilinfarbſtoffe und durch das erſchwerte 
Abgeben der — — ſelbſt ſtarken 
Saͤuren gegenuber. Dieſe ſpezifiſchen —— 
ermoͤglichen eine beſondere, die Tuberkelbacillen 
allein charalteriſierende Doppelfärbung, indem man 
die Praparate juertt mit ciner Anilinsl:, Fuchſin⸗ 
ober Methylviolettmifdung farbt, in Salpeterſaure⸗ 
— wieder entfärbt und mit Methylenblau, 
eziehentlich Bismardbraun nachfärbt, es bleiben 
dann die Tuberkelbacillen allein rot, beziehentlich 
violett gefarbt, wahrend das Gewebe blau, bezie⸗ 
hentlich braun erſcheint. Ihre künſtliche Züchtung 
tit nur auf Blutſerum als wirklich gelungen gu be⸗ 
geichnen, und auch auf diefem Nabrboden fommt es 
nut bet Cinwirkung der Rorpertemperatur zu einer 
Gntfaltung der Kulturen. Durd —— erſuche 
iſt nachgewieſen, daß dieſes Bacterium die einzige 
und direlte Urſache der Tuberluloſe in allen ihren 
Formen darftellt. Cine erfolgreihe Betimpfung 
der B. im Korper ware nad) den jesigen Vegriifen 
ein finnlofe3 Unternehmen, man iſt in der Saupts 
f e auf propbylaltifde Mabregefn angewiefen, 
h. es muß eine direlte Beruhrung mit den Krant: 
J—— von Schwindſüchtigen u. ſ. w. mig: 
idft vermieden, gum mindeften nidt auf die Dauer 
zugelaſſen werden. Es — dent fide, daß 
nur ſolche Perſonen ſich durch dieſe B. infizieren 
tonnen, die bereits mit Gronil den Lungentatarrgen, 
Darmaffettionen rc. bebhaftet find. Außerhalb des 
Korpers kann eine Vernidtung der B. z. B. im Aus⸗ 
wurf durch Sublimatloſung (1: 1000), urd Carbols 
fauremifdung (3—5 Prog.) 2c. erreicht werden. 

2) Sehr ahnlich den Crregern der Tubertulofe find 
die B. bed Ausſatzes oder Lepra (Fig. 2), jener 
ſcheußlichen Rrantheit des Morgenlandes, deren 
Opfer in froberer Zeit allgemein wegen ihres ekel⸗ 
erregenden Ausſehens vergbſcheut wurden. A. Han⸗ 
en —*— in allen der Krankheit zukommenden Verdin: 

erungen kurze dunne Stabdhen, die hauptſächlich 
innerhalb von Gewebszellen elagert waren und 
biefe gu zerſtören begannen. Gebr oft find ap 
und Rerne bereits der Vernidtung anheimgefallen 
und tropbem vermag man aud der Anordnung der 
B. nod die aes mhullung durd die Bellen zu 
erfennen. Dieſe Stabden unterfdeiden ſich von 
denen der Tubertulofe nur durd ihre Habigteit, die 
Anilinfarben rafd aufnehmen gu tinnen, gegenitber 
aber ber Wirtung von Säuren und Altauen vers 
pallet fie ſich ben Tubertelbacillen gleid. Eine 

nftlide Zuchtung diefer Krantheitserreger ift bis 
jebt noch nicht gelungen, ebenfo wenig eine libertra⸗ 
gung des Krankheitsprozeſſes auf Verſuchstiere. 

8) Gin ſeiner Lagerung in der Geſtalt der :: 
wegen febr intereffanter Dtitrofottus wurde in der 
Lunge eines Tuberfulofen aufgefunden und, wie 
e& ben a ein bat, obne jede — — Er⸗ 
trantung ſelbſtehend erfannt. Gaffty gab ibm den 
Namen eines Micrococcus tetragenus(Fig.8). 
Die Rein: und Fortzuchtung diefes Organismus 
gelang leidt in der —— Nährgelatine, wo 
ex als Maſſenkultur eine perlmutterartige, beinahe 
fettig glaͤnzende Maſſe darſtellt, die eine Rerflnifis 

ng der Gelatine nidt hervorzubringen im Stande 
ft Geine Eigenſchaft, die Anilinfarben intenftv 
und fdnell aufzunehmen, ermöglicht, ſehr ſchöne 
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mikroffopifde Praparate dedfelben herzuſtellen, vor 
allem eignet fic) diefer Mikrokolkus ſehr fdin zu 
Doppelfarbungen. Die Frage, ob er auf den menſch⸗ 
lichen Korper irgendwelde deletive Cinflifie hat, 
pet nod nicht ſicher beantwortet werden tonnen, 

ngegen ijt erperimentell feftgeitellt, daß er bet 
Lieren_nad Verlauf mehrerer Lage eine vollkom⸗ 
mene Dw feudung. und Blutvergiftung bervor: 
rufen foun. tere erliegen regelmabig dent 


Prozeß, und diefe Mifrofotten ſind in allenOrganen | fla 


und Gewebsfaften wicderjufinden. ; 

4) Geit langerer Beit hat ſich ſchon in arstlidjen 
Kreiſen die Anſicht Bahn gebroden, dab eB fic) in 
gewijjen Fallen von aluter Lungenentzün⸗ 
dung aud um eine anftedende — handle. 
Als Grundlage dieſer Anſicht tonnte bie Auffin⸗ 
dung der ſo ‘Breumototten Gig. durch Fried: 
lander angejeben werden. Gr fonnte in den Lungen 
von an Lungenentsindung geftorbenen Perjonen, 
owie in dem blutigen, roltrarberen Auswurf be: 
timmt daratterifierte Mitrokollen wahrnehmen. 
Diefelben haben nad) diejem Autor die Eigentum⸗ 
Bea a gu gweien oder gu mehrern in der Langs: 
adfe aneinander gelagert, aber aud einjeln, von 
einer durch Färbung zu differengierenden Rapfel 
umgeben gu jein. Dte Farbung gelingt am bejten 
mit Gentianaviolett bei Zuſatz von Eſſigſaure oder 
mit erwarmtem Dablia. Ihre Kultivierung gelang 
febr leicht in ber gewoͤhnlichen Nabrgelatine, welche 
nicht verfluſſigt wird, und in der fie als weiße olan: 
zende fog. «Ragelfultucen» gum Wachſen tomimen ; 
aud auf Blutferum, Agar-Agar, Kartoffel tommen 
die Kulturen ebenfall3 zum Wadfen. Die kunſtliche 
{ibertragung auf Tiere ijt nur unter beſtimmten 
Bedingungen gelungen; in welder Weije aber die 
nattirlide Anftedung vor ſich geben dirfte, daritber 
herrſchen noch Zweifel, es ijt aber wohl Erba 
bab durch Cinatmen von verſtäubten Bactericn: 
maſſen dtefer Art, die vielleicdht in den Zwiſchen⸗ 
dedenfillungen der Wohnungen ihre Cntwidelung 

efunden haben, Erkrankungen dicfer Form erfolgen 
dnnen. Pan wirde aljo bei Riumen, wo — 
Lungenentzundungen — —— oder gleich⸗ 
zeitig vorfommen, auf dieſe Stelle fein Augenmerk 
gu tidten haben und Desinfektion diejer Stellen 
mit Sublimat, Carbolfaure u. f. w. vornehmen 
müſſen und dann durd Didten der Fugen in den 
Hupbdden mit Kitt, Firnis u.f.w. ein Austreten 
zu verhindern ſuchen. fo) . 

5) Das gropte Anfjehen aud) int ra ärztlichen 
Publitum erregte die Entdedung des ers der 
afiatifhen Cholera (Fig. 5) durd R. od. 
Sn den Darmentleerungen und aud) Darmvan: 
dungen ließen fid) bei Choleratcanten und — 
leichen regelmaͤßig kleine getrimmte Bacillen in 
verſchieden großen Mengen, die jedenfalls vom 
Stadium der Erkrankungen abbingia waren, nad): 
weifen, e3 wurde ihnen de Vergleichs balber det 
Name «Rommabacillen» gegeben. Dieſelben haben 
die Neigung, längere SMetten durch MAneinander: 
reibung in der Längsachſe gu bilden, fo gwar, dab 
abwechſelnd die Kruͤmmung einmal nad) der einen, 
bee Tiras ead anbdern Gette zu liegen kommt und 
auf diefe Weife cine fpiralfirmig gemunbdene Rette 
entftebt; man redynet fie deshalb aud) zu den Schrau⸗ 
benbacterien oder Spirillen. Die pi tal ig 
we Darmentleerungen det Choleratranten be: 
fteben gum nicht geringſten Teile aus diefen B., die 
in innern Organen der Choleraleiden niemals 3u 


finden find. zm Dedatadprivarat find fie vermit:. 
t 


telft der Anilinfarbjtoffe ſehr leicht gu farben, am 
meiſten benugt ift wohl bad Fudjin gu diefem 
Swede. Die kanſtliche Zuchtung diefer Organismen 
in ber Nährgelatine gewährt nun far dre Sider: 
ftellung der iagnofe ein unfdagbares Hilfsmittel. 
Sie wadfen in der Geftalt von fleinen, ſcharf ab: 
erred — en in dem penannten Rabe: 
ubftrat, welde da ey entiteben, daß geringe Ber: 
Lijigung der NRährmaſſe rings um die Keime ein: 
tritt unter gleidjettiger Ublagerung einer _glanjene 
genden, glasbriddhenadbnliden Maffe. Die Cnt- 
widelung auf Blutferum, Agar-Agar und Kartoffel 
ift nicht 10 charalteriſtiſch wie in dex Nabrgelatine. 
Gine fibertragung auf Tiere gelingt nur unter 
erſchwerten Verhältniſſen, d, h. die Ziere midffen 
erſt krank gemacht werden, bevor fie empfang id 
ind. Die Art und Weiſe der Anſtedung der Men⸗ 
den unter fig ijt nod Age ie befannt, man 
fann aber wohl annehmen, daß durd) die Cholera: 
tranfen eine maſſenhafte Berbreitung der Keime 
durd ihre Darmentleerungen erfolgt. Gin 
fchmugen der Umgebung, ein Haften an Nabrungss 
mitteln ift leicht möglich, und fo fann eine Gbertra: 
ung auf diefe Weife wohl erklart werden. Freilid 
facie eine beftimmte Beranderung, befonders der 
— immer a ehen i mitijen. 
Pian hat nun gefunden , i die Uustrodnung, 
Ginwirtung von Sublimat u. ſ. w. die B. in turger 
Zeit gum fidern Abſterben bringt. Auf diefen Cr: 
fabrungen bafieren deshalh aud die behoͤrdlichen 
— die als grifte Hauptſache die ftrengfte 
sie ierung von Choleratranfen Fotort nad ber mit 


0 
‘Hilfe ded Mitroffops und der Kultur ſichergeſtellten 


Diagnoje hinftellen. Godann find alle Keidung?: 
und Waideftiide einer gehdrigen DeSinfeltion mit 
heifen Wafferdampfen zu unterwerfen und die 
Raume, wo die Kranten gelegen haben, unter 
gleidjeitiger guter Luftung von bem Verkehr an: 
derer Perjonen unbedingt auf langere Zeit abzu⸗ 
ſperren. Gine wirklich perſönliche ——— 
kennt man allerdings nicht, es iſt aber ein Ber: 
meiden aller körperlichen Erceſſe waͤhrend der Cpi⸗ 
demien ebenfalls aufs genaueſie einzuhalten. Per: 
ſonen, die mit Choloratranten in Berihrung ge: 
wefen find, müſſen ferner ftritte darauf adten, daß 
fie thre Hande, bevor fie Rahrungsmittel anfafien, 
mit Gublimat- oder Carboljdureldjung gut ats 
wafden und womiglid) vorher einen Wedjel dex 
Kleidung vorgenommen haben. . 
6) Der Typhus abdominalis (fig. 6) ift 
don längſt al3 eine anftedende Strantheit ange: 
ehen worden, das eigentlide Agens aber war bis 
vor kurzem nod nicht fider befannt. Grit Gafity 
elang e8, ein mit groper Wabhrideinlidteit als 
——* des — — anzuſehendes Bacte⸗ 
rium in der Geſtalt des Bacillus typhosus in den 
Organen bed Körpers, der Milz, den Darmwan⸗ 
dungen, den Meſenterialdrüſen u. ſ. w. aufzuſinden. 
Es ijt derſelbe cin diinned, laͤngeres Staͤbchen, wel⸗ 
ches große Neigung zur Scheinfadenbildung 3cigt. 
Sm ungefarbten Pal ijt es ausgezeichnet durch 
außerordentliche Beweglichkeit, die hauptſächlich in 
ſchlangenartigen Linien beobachtet werden fann. 
Die Anilinfarben in den gewöhnlichen Löſungen 
eignen ſich nicht beſonders zur Tinktion, vielmehr 
milfjen bier intenſiver färbende Miſchungen, wie 
dad Lofflerſche allkaliſche Methylenblau, verwandt 
werden. Meiſt find bie B. nichi in großen Mengen 
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—X ondern Sent ag oder aud) in ga 
DOrganen, nad) andern Angaben 
—— a mbes De langere Zeit nach dem Lode 
majjenbaft — ie ste re tinftlide Zuch⸗ 
tung auf den gebra —— war 
unſchwer zu „d lturen verflüſſigen die 
Gelatine nicht und a sen ung, fid) an der Ober: 
fldde auszubreiten. Ganj bejonders ch —— 
iſt das Wachstum auf der — hier bild 
ein pur sige: | leimiger Uberzug. 
on oe gung einet entipredenden 
im Zierforper ijt immer febl —X 
— jedenfalls mit einer ſpezi — ⸗ 
fing zu t. Der Hergang der 
——— Anſteckung yphusherden aus ijt 
aber aud) nod fet 5 Suntel. G8 ift nod) nidt cin: 
mal gang fider nadgemiefen, ob mit den ah 
entleerungen — ‘entleert werden, 
— pay. ip T —— ſelbſt ba aes 
waren. Aud ea vated ys dur 
baa Bate feblt nod bers — tbare Nachweis. 
Tro wird man zum eigenen Schuß wohlthun, 
ſich vor direkten Berigrungen mit ale allen von 
x phustranfen ju bitten, refpeltive auf eine forg: 
— —— und Desinfeinon i immer bedacht 


— des Fieberanfalls beini Rudfalls⸗ 
typhus oder Febris recurrens (Fig. 7) hat 
man fdon Panjang be ee vorigen Jahrzehnts einen 
eigentamlicdjen — Bie Dr: 
—— im — be — ſeinem 
Entdeder als Spirochaete — zei mes 
worden ift. G3 ift alfo ein — 
terium nach Ablauf des Sieberanfalls 
moe er inde, Le ford man weif, was da: 

mit geld aft, Der Nadweis du Farbung 
mit ea = cingettodneten {uttropfen 
gelingt ia te bagegen i ft bisher jeder Verſuch 
etner — —— coe des Körpers 
Lid ache ift aber ferner, 
eine seg gece bei d ae it ve Perſon gu 
—e— erfolgen — * lag alſo nahe, auch eine 
iche fibertragung b urd Ginbringen von fpi: 
— Blute auf eine enſchen 3u ver: 
— Und in der gelungen; 
ae bie bem Menf ati lecht naheſtehenden 
ries panne Et infigiert worden. 
mite rand (Fig. 8), jene verheerende 
ft ebenfalls auf ben Menſchen Aber: 


toa a) ‘ae gleichfalls febr gefabrlicy werden. 
As Pustula maligna oder allgemeiner brand 
La, wird feine Melee 5— ſein in dem 
Vorhanden nfein ded fog. lus anthracis, eines 
— — großen, fd aboerandeien 
das die Neigung iat, f mit anbern 
mafaven qu —— urchſeuchten 


887 mben ſich dieſelben in a — Organen und 
— äften = — großen Mengen, bei 

— dagegen nur in abgegrenzten 
Beta Bon den Milzbrandbacillen ijt eine Dauer⸗ 
form genau befannt; diefelbe bildet fid) im Innern 
der alg endogene Spore, als folde iſt fie 


außerordentlich widerit ig gegen dupere Gin: 
fliffe. Der —— —— leicht au * 
Praparate mit Anilin⸗ 


u sh bie B. auf den gewdhn: 
—— met — Teena - 
el, erftere v gend, in ihrer charakte⸗ 
whither Form gum Wadien yu bringen. 


— — 
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Zur ſichern Diagnoſenſtellung iſt es manchmal 
erforderlich, daß Ubertragungsverſuche auf dad Tier 
vor — werden mifjen, es ijt deshalb von 
bent Merte, dah, wie die ‘Gefabrung es lehrt, 

Fenniche iere empfanglid) fie Milz⸗ 
brand 


9) one ‘andere iertrankheit, bie den Menſchen 
befallen fann, ijt der Stog oder die Nogwurnr- 
frantheit (Sig. 9). Diefelbe tritt ſpeziell unter 
den Pferden ſehr verheerend auf, aun aber aud 
anbere Tierarten 15 ſchon längſt iſt dieſelbe 
als ſehr anftedend — tn egen fie find die 


—— eln in Anwendung, 
e biejenigen — "be mit Pferden viel 
gu thun haben, werden von denfelben leidt infi: 


yer es dufert fic die Strantheit bei ihnen in 
— — Gejdwiiren, Knochenzerſtoͤrungen 
Urjade der Grfrantung ijt nad Loͤffler 


in Res Wirhung eined Heinen dannen Stabdens gu 


d) | fuden, dad in den — und bem Giter gu fin: 


den ijt. feat wenig grdfer als der Tubertelbacillus, 
hat es die Neigung, mit einem andern zu zweien 
uſammen fid) ju agern. Die gewshnliden Farb- 
forte werden von dicfem Stäbchen ſchlecht ange: 
nommen; bingegen — je? ie afi e Lönjlerſche 
Methylendlau gan) gut. Ih oft nut mög⸗ 
lid), wenn man die genin a —2 en bei 
Koörpertemperatur halt; dann wachſen fie au — 
erum und Agar ſehr joan, befonder3 charatt 
tif ae als brdunlider liberzug auf der Starto jel, 
hier haben die ihe Einfluß 
der — Mittel, Sublimat, Carbolfaure, 
fibermanganfaure3 Sali u.f.w., zu ‘bem Refultat 
geführt, daß die B. durch fie gerjtdct werden; es 
—* ur Unſchädlichmachung derſelben in in: 
tiflen nur eine —2— mit dieſen 
— nötig, leider aber find die Methoden 
der Dedinfettion von — nicht ſo beſchaffen, 
daß alle Stellen getroffen werden. 
ae Sn allen Giterungen, fpegiell aber and in 
weren Erkrankungen des — 
(Ohecmpelts) ieee von Beder und —— 
a ig durch thre a gerung charalteriſierte 
nformen —— und als die Urjade Gane 
—— Staphylococcus pyogenes aureus 
joreng Diba teauberitrwia gelagerter Milrofot: 
3) un Streptococcus pyogenes (fettenformig 
ea Mikrolokkus) find es, welde in allen Bro: 
sel en, wo a — iſt, gefun en werden fon: 
en (Bi ste sormen Uafien id febe chon 
Gare en 


gefarbt auf gewoͤhnl ife, und ibre 
Hulturen nen fic) vot anbern dadurd aus, daß 
erſtere suf al ‘en Nabrboden, diefelben teilweife ver: 


Affigend, einen ſ aes goldgelben Farbſtoff pro: 
uzieren, leßtere aber in feinen kleinen tfolterten 
Punltchen in den — ſtraten wachſen. 

Die kunſtliche Erzeugung genannter Tranthajter 
Se pe iit durch die fultivierten Mitrofotten ais 
ect — hinzuſtellen. 

sn ſehr naher Beziehung zu den Kettenkollen 
bed end — jedenfalls die Kettentotten 
des Cryfipels ober Wundroſe (Fig. 11), 
welde von Febleijen in den Lymphbahnen ber 
Haut, wo fi a pe ed abfpielte, gefunden wor: 
den find. Durd ihre ng auf anbere — 
ſonen bat man kanſtlich den pert Briae der Wundroie 
entiteben feben. Sn Beziehung auf Farbung und 
Kultur gilt dagfelbe, wad unter 10 gefagt ijt von 
den Gitectettentotten. 
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Sm menfdliden Magen wird unter beftimm: 
ten Gerbaltniffen ein eigentimlides Gebilde ange: 
troffen, ba8 man mit bem Namen der Magen: 
farcine (ig. 12) belegt hat. Wm ebeften find 
diefe Organismen kleinen geſchnürten Pateten oder 
Warenballen zu vergleidhen, ltegen meift in grofen 
Mengen beieinander. Ihre Farbung gelingt ſehr 
leit; Aber die Wirkung der Sarcine ijt man aller: 
bing3 nod wenig orientiert. 
Litteratur.  Chrenberg, «Die Infuſions⸗ 
tierden als volltommene Organi8men» § 3. 1838) ; 
Rageli, eDie niedern Pike in ihren Beziehungen 
gu den Qnfeftionstranthetten» Münch. 1877); 
Rod, «itiologie der Wundinfeftionstrankheiten» 
(2p) 1878); derfelbe, «Bur Unterſuchung pathogener 
Mifroorganismen» C itteiLungen aus bem faiferl. 
Geſundheitsamty, Bd. 1, Berl. 1882); derfelbe, 
efitiologie ber Tuberfulofer («Mitteilungen aus dem 
taiferl. Geſundheitsamto, Bd. 2, Berl. 1884); Kod), 
polity, Löffler, «Verſuche Aber die Verwertbarkeit 
eiper Wafferdampfe gu Desinfeltionszweden » 
«Mittetlungen aus dem faiferl. Geſundheitsamto, 
d. 1, Berl. 1882); Zopf, «Sur Morphologie ver 
Spaltpflangen» (Lpz. 1882); Vebleijen, «Die Sitio: 
logie des Cryfipeld» (Berl. 1883); Roſenbach, «Mi⸗ 
troorganismen bei den Wundinfettionstrantheiten 
des Menfdeno (Wied. 1884); de Bary, «Bergiei- 
dende i ar und Biologie der aise Ptyce- 
tozoen und B.» (Cpj. 1884); derfelbe, « Geielanigen 
fiber B.» (Ep4, 1880); Gaffty, «Atiologie ber Lu: 
bertulofe» («Mitteilungen aus dem faiferl. Geſund⸗ 
eitgamt», Bd. 2, Berl. 1884); derfelbe, «Bur Atio⸗ 
gie des Abdominaltyphus — —— aug 
dem kaiſerl. Gefundbeitsamto, Bd. 2, Berl. 1884); 
3o f, «Die Spaltpiljen (3. Mufl., Bresl, 1885); 
—— «Bacteriologiſche Diagnojtit» (Hamb. u. 
Lpz. 1886); Sippe, «Methoden der Bacterienfor: 
{dung» Cat, iesb. 1886); derfelbe, «Die For: 
men der B.» (Wiesb.1886); Huber und Beder, «Die 
pathologifd-biftologijden und bacteriologifden Un⸗ 
terfudung8methoden» (Lpz. 1886); Fliigge, «Die 
Mitroorganismen» (pz. 1886); Frantel, «Grund: 
rip der Bacterienfunde» (Berl. 1887). 

Vacup, Stadt in der engl. —— Cancaher, 
Station der Linien Mancelter: abdcliffe- Bury: 
B. und ——— acit-⸗B. der Lanca: 
ſhire and Yorkſhireeiſenbahn, salt (1881) 25033. 
und bat Woll⸗ und aumupollindutrie.) 

Wad nennt man im dem. Laboratorium eine 
aa welde gum übertragen einer gleid): 
mapigen Warme an zu erwarmende Körper dient. 
Man benupt diefelbe zu den verfdiedenften 3weden, 
gum Digerieren, jum Deftillieren, jum Verdampfen, 
an Trocknen. Je nad dem Medium, durd welded 

ie Warme übertragen wird, unterfdeidet man 
Waſſer⸗ Ol, Paraffin:, Metall-, Panel Luft: 
bäder. Sur Erhaltung emer tonftanten Tempera: 
tur in dDurd Gas geheizten Badern bedient man 
fic) ber Thermoftaten. 

— pan. Proving, gable (1884) 457 365, 
bie Stadt —— arate ‘ . 

adalvna, daz Bactulo ber Römer, Stadt in 
der fpan. Proving Barcelona, noͤrdlich von der 
Mindung de3 Telos ins Mittelmeer, an der Eiſen⸗ 
bahnlinie Barcelona⸗Mataro⸗Empalme, zaͤhlt (1877) 
13749 E. und hat Schiffhau und eine Glashitte. 

*Baden, dad Grobherjogtum, zählt (1885) 
1600839 G. (gegen 1570254 G. von 1880 3u: 
nahme um 31001 G. oder 1,97 Proz.); der Reli⸗ 


Bacup — Baden (Großherzogtum) 


gion nad find 1005964 Katholiken (62,8 Proz.), 
565006 Proteftanten es Proz.), 27073 Israe⸗ 
liten (1,7 Proz.). Auf dad Landesfommiffariat Kon⸗ 
fran fommen 281106, auf §reiburg 460239, auf 
Karl3rube 421 603, auf Mannheim 437891 GC. Das 
Budget pro 1886 seigt in Ginnahme 33243 183, in 
Ausgabe 41920614 Mark; die Staatsſchuld belief 
io 1. San. 1886 J——— nad bug bet 
wa auf 10453529 Mark, bie Gifenba nfduld auf 
342 772892, nach Abzug der Aktiva auf 321 724485 
Mart. Bgl. «Das Großherzogtum B. in geographi⸗ 
[oer naturwiffenfdaftlider, geſchi tliger: witts 
aftlider und ftaatlidjer Hinfidjt» (Karlsr. 1884), 

ef didjte ſeit 1881, Die Erneuerungs⸗ und Grs 
febma {en vom 3, Dft. 1881 hatten eine Niederlage 
et Nationalliberalen zu Gunſten der Keritalen 
gum Refultat. Unter ben 63 Mitgliedern der Zwei⸗ 
ten Rammer waren 31 Nationalliberale, 3 Konſer⸗ 
vative, 6 Demotraten, 22 Keritale und 1 Wilder, 
fie ben im ie enden Jahre 1 Mlerifaler eintrat. 
Gunſtiger fielen fir die Nationalliberalen die Reichs⸗ 
tagswahlen vom 27. Olt. aus. Sie bebielten ibre 
acht Gite, die Klerifalen ſetzten vier, die Konſerva⸗ 
tiven und die Demokraten je einen Kandidaten durd. 
Die Standeverfammlung wurde 15, Nov. exöffnei. 
Die Zweite Rammer wablte 19. Nov. den Staats: 
rat Lamey wieder gum Prafidenten und wurde nad 


Borlegung des Budgets 22. Nov. vertagt. Am 
15. Jan. 1882 trat fie wieder zuſammen, genehmigte 
dad Dotationsgefeh oder den Geſetzentwurf aber 


die Aufbeſſerung geting befoldeter Kirdhendieneraus 
Staatsmitteln fir die nadften finf Jahre und er: 
ledigte 14. April die Beratung des Budgets fir die 

, 1882 und 1883. Die Cinnahmen waren auf 

1565037, die Ausgaben auf 80635640 Mart be: 
rechnet, wonad ein überſchuß von 929397 Mart 
blieb. Die giinftige Lage de Staatshaushalts hatte 
e8 ber — der Kammer moglich gemacht, 
bie Grund: und Hauſerſteuer yu ermafigen und 
auf den gleisen oh mit der Erwerbſteuer ju feben. 
Der Schluß der Seffion erfolgte 6. Mai. Der im 
vorigen Sabre_jum Bistumsverweſer gewablte 
Domtapitular Orbin in Freiburg wurde 2. Mai 
vont Bane dah einftimmig jum —A ge⸗ 
wahlt. Nachdem er die Behatigang des epee 
erhalten und 11. Suli dem im Ramen des Gro: 

erzogs fungierenden Prafidenten de Kultusmini⸗ 
teriums, Nott, den Huldigungseid geleiftet hatte, 
etfolgte 12. ult feine Ronfetration im Manſier gu 
oot . Der ſeit 14. Dez. 1868 erledigte erz⸗ 
iſchöfliche Stubl war nun wieder befest. Groß⸗ 
erzog Friedrich, weldjer feit Ottober des vorigen 

abs durd) eine ſchwere Krantheit im Schloß gu 

abden-Baden und in Mainau guridgebalten wor: 
ben war und dem Erbgroßherzog Friedrid Wilhelm 
bie Gtellvertretung ftbertragen hatte, abernahm 
15. Olt. 1882 wieder die Regierung. 

Die Neuwablen fir 32 Wablbesirte waren auf 
5. Olt. 1883 feſtgeſetzt. Die Cleritale Partei faßte 
in den Wahlverſammlungen zu Heidelberg und 
Raſtatt Beſchluſſe, welche eine offene Kriegsertlarung 
gegen die Regicrung und gegen die neuere Geſetz⸗ 
ef ung enthielten. Gie verlangte: Freiheit des 

nterridt3, poigaffung der Simultanfdulen und 
Ginfihrung der konfeſſionellen Schule, Aufhebung 
des Alttatholitengefekes, Freiheit bed Erzbiſchofs 
in der Ausbildung des Klerus, Freiheit ber Orden 
und ae Gemeinfdaften, dirette Landtags: 
wablen u. {. w., und ertlarte, daß die tirdliden 
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uftinde vor 1860 (in weldem Sabre die liberate 
ra begann) wiederhergeftellt und der Syllabus als 
oberfte Norm aufgeftellt werden müſſe, und dab die 
bab. Rlerifalen einig feien mit der Centrum: 
frattion bed Reichstags. Da aber die gemapigten 
Katholiken Ried fagen muften, dab die Regierung 
bei der Mufhebung des [a gen amengejebe3, bet 
der Biederbefegung des erzbiſchöfl. Stuhls und bet 
ber Staat&dotation der Geiftlidteit bie größte Far 
forge filr bie kath. Kirche gezeigt yates fo batte bas 
extreme Wabhlprogramm der Kleritalen eine fr 
fie jelbft febr nadteilige Wirtung. Gewablt wur- 
ben 21 nationalliberale, 7 fleritale, 4 bemotratijde 
Abgeordnete. Infolge deffen beftand die Rammer 
aus 34 Nationalliberalen, 19 Klerikalen, 8 Demo: 
traten, 1 Ronfervativen und 1 Wilden. Die Eröff⸗ 
nung des Landtags erfolgte 20. Nov. Die Thron: 
rede Hindigte bie Vorlage mehrerer Verwaltungs- 
gelebe, einiger Entwurfe aber das Sdulwejen 
und die Ginfilbrung einer allgemeinen Gintommen: 
fteuer, gur Verminderung der diretten Staat3- 
teuern, an. Der Wahlerlaß des Staatsminifter3 
Turban vom 25. Aug. an die AmtBvorftinde, 
worin den von den RKeritalen und —— 
verbreiteten Geriidjten uber cine bevorſtehende Sin: 
derung des Regierungsſyſtems entgegengetreten 
wurde, wurde in der Sigung vom 29. Nov. vor 
ben Rietitalen als Beeintradtigung der Wahl⸗ 
freiheit und der Beamtenintegritat bezeichnet, aber 
von nationalliberaler Geite und voni Gtaat3- 
minijter mit beftem Erfolg verteidigt. Durch die 
Emennung des bisherigen Landestommiffars 
Eiſenlohr gum Direttor im Minifterium des Innern 
und jum ftimmfibrenden Mitglied bes Staats: 
minijtertum3 wurde 17. Juni lebtered in liberalem 
Sinne erganjt. 
_ Det 20. Nov. 1883 erdffnete Landtag entwidelte 
tine grobe gefebgeberifde Thätigkeit. Die Zweite 
Kammer genebmigte 4. Febr. 1884 den Geſetzent⸗ 
tourf iber Bufammenfegung der Kreisverſamm⸗ 
lungen, 8. Marg die Revifion ber Stadteordnung, 
23. Mat die Einfuhrung einer allgemeincen Gin: 
lommenfteuer, 26. Marz den Neubau einer Irren⸗ 
linit in Freiburg und die Errichtung einer Irren⸗ 
anftalt mit Axbettertolonie bet Emmendingen und 
bas Finanggefeb von 1884/85 mit 84034659 Mart 
Musgaben und 82750537 Mart Ginnahmen, wobei 
beidloffen wurde, dab dad Defizit aus dem Vetriebs⸗ 
onds gededt werden folle. Sur Priifung der von 
Regierung angeftellten Crhebungen iiber die 
Lage der Landwirtſchaft wurde eine Kommiſſion ge: 
wablt, auf deren Beridt hin die Rammer 24. April 
fid für eine Erhdhung der Getreidezölle und gue 
a ſur ein wirkſames Börſenſteuergeſetz aus⸗ 
prach. Der Antrag, fir eine kleingewerbliche Cn: 
quéte eine Summe ju aA um gu ermitteln, 
Wie der —— zu heben ſei, wurde 20. Mai 
bon der Kammer angenomnien. Der Landtag wurde 
H. Juni gefdloffen. Bei den Reichstagswahlen im 
Ot. 1884 verloren die Nationalltberalen , gegen: 
fiber den Wablen von 1881 , drei 3 e; ge⸗ 
wahlt wurden 5 Nationalliberale, 4Klerikale, 3 Kon⸗ 
fervative, 1 Deutſchfreiſinniger und 1 Demotrat. 
Um fiir bie Landtagswahlen von 1885 eine 
tennung der nationalen und liberalen Partei gu 
en, beſchloß die Berjammiung der Ber- 
trauenSmdnner in Dffenburg 11. Yan., dab Mei: 
nungsverſchiedenheiten fiber voltswirtidaftlide, 
ſteuer⸗ und fozialpolitijde Gegenſtände tein Hine 
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dernis filr die Parteizugehörigkeit bilden follten. 
G3 waren 34 Mandate gu erneuern, darunter 16 
liberale, 12 tleritale, 4 demotratijdje, 1 tonferva: 
tives und 1 deutſchfreiſinniges. Bei den Reus 
wablen vom 23. Ott. wurden gewahlt 26 Liberale, 
6 Klerikale und 2 Demotraten. Die Zweite Kam: 
mer beftand fomit aus 45 Nationalliberalen, 14 Kle⸗ 
ritalen, 3 Demofraten und 1 RKonjervativen. Der 
nationale Liberaligmus B.8 hatte einen glänzenden 
Sieg ligt iy Die Croffnung bes Landtags er⸗ 
— ov. Nach Vorlegung des Budgets und 
aſt einſtimmiger Annahme der Adreſſe wurde die 
Rammer 5. vertagt. Fur die großherzogl. 
—— und fur das ganze Land war es ein ea 
iches Greigni3, dab der Erbgroßherzog Friedrid) 
Wilhelm, geb. 9. Juli 1857, ſich 25. April 1885 in 
Bien mit der Prinzeſſin Hilda, geb. 5. Mov. 1864, 
der Todjter des Herzogs al pon alae und 
deffen Bhd Gemablin, der Pringeffin Adelheid 
von Anhalt, verlobte. Die Vermahlung fand 
20. Sept. in bem herzogl. Schloſſe Hohenburg (in 
Oberbayern) ftatt. Das neuvermablte Paar nabm 
unächſt feinen Aufenthalt in Freiburg; dod) wurde 
et Erbgroßherzog im Marz 1886 von einer ſchwe⸗ 
ren Krantheit befallen, welde den — verſchie⸗ 
dener Kuroͤrte und im November einen Aufenthalt 
in Cannes ndtig machte. 

Die im Yan. 1886 wieder jufammentretende 
Kammer beriet und genehmigte das Finanzgeſetz 
und verfdiedene Heinere Vorlagen, darunter bas 
Gemeindefteuergefes, worin die Ginfabrung der 
Ginfommenfteuer in bie Gemeindebeftenerung aud: 
geloroden war, und bie Dotation von je 200000 

art auf neun Jahre fir gering befolbete evang. 
und tath. Rirdendiener. Sir die Jahre 1886 uni 
1887 waren die Cinnabmen ag 483 826, die 
Ausgaben ae 812336 Mart beredjnet; die zur 
Dedung des Defizitd natigen Summen follten dem 
perices (one und der Amortiſationskaſſe entnom: 
men werden. Erfreulich war die durd) eine form: 
lice Erklaͤrung fonftatierte Losldfung der gemaͤßigt⸗ 
Ueritaten Frattionsmehrheit unter Lenders Hib: 
rung von dem Sntranfigententum einer Minoritat, 
welde fic) unter da3 Rommando des Centrum: 
führers Windthorft ftellte. Der Landtag wurde 
15. Upril —— Erzbiſchof Orbin in Freiburg 
ftarb 8. April, worauf, Domdelan Weidum vom 
Domtapitel gum Erzhistumsverweſer gewählt 
wurde. Unter Mitwirkung des päpſtl. Nuntius 
Spolverin’ in Brifiel wurde vom Domtapitel 
cinftimmig der Biſchof Roos von Limburg jum 
Erzbiſchof von Freiburg gewablt. Derfelbe wurde 
als folder vom Papſt beftatigt, worauf ex 21. Sept. 
den Hulbigungseid leiftete und die libergabe des 

alliums und die Snibronifaticn durch den Biſchof 

affner von Mainz erfolgte. Die fiinfte Säkular⸗ 
feier der vom Rurfitriten Ruprecht J. 1386 geſtifteten 
und vom Rurfitriten Karl Friedrich 1803 new ge⸗ 
griindeten Univerfitit Heidelberg fand 3, und 4. Aug. 
unter —— roßherzogl. Familie, ded 
Kronprinzen ded Deutſchen Reichs und von Depu⸗ 
tationen der deutſchen und vieler außerdeutſchen 
Univerſitaͤten, Akademien und techniſchen Hochſchu⸗ 
len ſtatt. Bet der Ergänzungswahl far den Reichs⸗ 
tagawabltreis Mannheim⸗Schweßingen⸗Weinheim 
vermodjten die Demotraten, welde feit 1878 dic: 
fen Wahlkreis inne gehabt hatten, nidt mehr einen 
eigenen Randidaten aufzuſtellen. Die Wahl vom 
26. Nov. 1886 brachte teine Entſcheidung, aber bet 
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ber Stichwahl vom 6. Dez. gelang es der Koalition 
ber Nationalliberalen und Ronfervativen, dem 
nationalliberalen Randidaten Diffené gegen der 
von ben Demokraten unterſtutzten ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Bewerber den es zu verſchaffen. 

*Vaden (Baden-Baden), Stadt im Grofs 
begogtum Baden, zahlt (1885) 12782 C. 

305 Soleo, Hiftoriter, ftarb 7. Febr. 1883 
zu urg i. Br. vA 

*Badia, Orte in Italien. Badia Polejine 
in ber Proving Rovigo, zaͤhlt (1881) 3853, al3 Ges 
meinde 6504. Badia Calavena in der Proving 
Verona, zahlt (1881) 603, als Gemeinde 2563 E. 

Vadigeon (fry.), eine aud geldfdtem Kalt und 
Seine ober Oder gemifdjte, dem Steinmörtel 
abnlide Mauerfarbe. — Der Italieniſche Ba⸗ 
dbigeon, aud Mormillo genannt, ijt em Pu 
aus Ralt mit Spanifdweis und Farbenjufag, wel: 
der pag ei aufgetragen und dann mit einer 
ſcharfen Burſte oder einem wollenen Lappen ges 
rieben wird, bid er Glanz erhalt. : 

—— (Jean Michel), der fruhere Maurer⸗ 

eſelle, in deſſen Kleidung Prinz Ludwig Napo⸗ 
eon am 25. Mai 1846 aus der Citadelle von Ham 
fladtete, und welder fid) pater, al3 fein Rame al’ 
Spottname auf den Kaifer Napoleon LI. Abertra: 
gen wurde, Radot nannte, ftarb 1, Dez, 1883 in 
Chatenay bei Sceaur. . 

Bakie, cin Negeritamm, welder im Norden von 
Wadai, im Sidoften ber Tibbu, einer Gegend, 
welde Nachti al Ennedi nennt, in der Starke von 
etwa 20000 Geelen wobnt. Die Sprache der B. 
foll mit der der Tibbu und Kanuri zufammenhangen. 

Baena, Stadt und Bezirkshauptort in der 
fpan. Provinz Cordoba, an der jum Guadajoz 

ehenden Marbella, zählt (1877) 13336 C. und bat 
uinen aud der Romerzeit und dem Mtittelalter. 

*Baeyer (Joh. Jak.), preup. Generallientenant, 
ausgezeichneter Geoddt, ſtarb 10. Sept. 1885 gu 


Berlin. 

*Baeyer — von), Sohn ded vorigen, Che: 
miter, wurde im Febr. 1885 in den erbliden Adels⸗ 
ftand des Königsreichs Bayern erhoben. 

—— einer der Ouellftrdéme bes Senegal 
(f. d., Bd. XIV). . 

Vaggings oder Gadings heißen nad der Be: 
eidnung ber ſchott. Spinnereten bie groben Gute: 
fae zur —5 ng von Baumwolle, wahrend die 
einern Heſſian genannt werden. . 

*Vagheria, Stadt in der ital. Proving Pa: 
lermo, salt (1881) 14077 @. : 

Vagida, aud Bageida, Kijtenort mit Hafen 
be3 unter deutſchem Schutz ſtehenden Togogebiets 
an det Sflaventijte in Oberguinea, auf einer Neb: 
rung zwijden der Bai von Venin im Gilden und 
der Yagune Avon im Norden. Hier hifte Nadtigal 
als kaiſerl. Kommiſſar 5. Juli 1884 die deutſche 
Flagge und rief die Schußzherrſchaft des Deutſchen 
Heidys itber dad Togogebiet aug. 

Baglioni (Giovanni), ital. Daler und Kunſt⸗ 
— ft um 1590 in Nom, wo er fid als 

aler der Gunſt der Papfte Clemens’ VIL. und 
beſonders Pauls V. erfreute und 1644 ftacb. Fresto- 
emalde von ibm find in verfdiedenen Rirden gu 

om, ſowie in der Vatikaniſchen Bidliothet vorhan⸗ 
den. Sein ſchriftſtelleriſches Hauptwerk ift: «Le 


vite de’ pittori, scultori, architetti ed intaglia-’ 


tori dal pontificato diGregorio XIII sino ai tempi 
di Urbano VILL» (Rom 1642 u. Neapel 1733), 
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Aud verfabte er cine «Descrizione delle opere 
d’arte nelle nuove chiese di Roma» (Rom 1639). 
*BVaguacavallo, Stadt in derital. Proving Ra: 
enna, zaͤhlt (1881) 3936, als Gemeinde 14839 6. 
Baguara Calabra, Stadt in der ital. Pro⸗ 
ving und im Bezirk Reggio di Calabria, an der 
Rijte des — ers und am Sudabhang 
des Monte-Clia, Station ber Cifenbabn Reggio-B., 
gdblt (1881) 7000, als Gemeinde 9526 E. und bat 
eine offene Reede, eine Burgruine und Ausfuhr 
von Holy, Teer, Wein, Of, Seide und Kuden, 
welde in buntbetlebten Sdadteln durch ganz 
Calabrien zur Verſendung kommen. 

*Bagneres⸗de⸗Bigorre, Stadt im franz. 
Depart. Hodpyrenden, zaͤhlt (1886) 7420, als Ges 
meinde 9248 E. 

*PBagueres:-de-Ludon, Stadt im franj. 
Depart. Obergaronne, sablt (1886) 3729 G. 
*Baguo, in der Mehrzahl Bagni. Von den 
ital. Ortſchaften dieſes Namens ae (1881) Bagni 
bi San: Giuliano 3433, als Gemeinde 19867, 
Bagni di Lucca 1198, als Gemeinde 10602, 
Bagno a Ripoli 3262, als Gemeinde 13670, 
Bagno de Romagna 4415, als Gemeinde8355C. 

aguoli Irpino, Gemeinde in der ital. Pro⸗ 
ving Avellino, Bezirk Gant’ Angelo de’ Lombardi, 
hat (1881) 3409 ©. und eine Mineralquelle. 

*Vaguols-fur-Ceze, Stadt im franj. Depart. 
Gard, 3ahft (1886) 3470, als Gemeinde 4458 E. 

Vaguorea, das Balneum Regis der Rémer, 
Stadt in der ital. Proving Hom, Bejzirl Viterbo, 
zwiſchen dem Lago di Bolfena und dem Tiber, auf 
einem von Gdludten umgebenen Higel, ijt der 
Geburtsort von Bonaventura, zählt (1881) 2628, 
alg Gemeinde 3872 G. und hat eine Schwefeiquelle 

*Bahama⸗Juſeln, brit. Inſeln in Weſtindien, 
zaͤhlen (1881) 43521, die Caĩcos⸗ und Turksinſeln 
4778 E. BVgl. Jve3, «The isles of summer or 
Nassau and the Bahamas» (Reuyort 1881). 

Bahariden (oder beſſer Bahariten) ift der 
ame der erften der beiden jog. Mamlutend —— 
welche von 1258 bid 1390 aber Agypten 4 ite. 
Die B. warentirl. Urſprungs. Der Ejubide Redshm 
el-din Gjub hatte um 1249 eine Anzahl turk. Sta: 
ven getauft und aud ifnen eine Art Leibwade ge: 
bildet, welde er auf der im Ril (Babr) gelegenen 
Infel Rodha in der Waffenfihrung ausbiloen lief, 
und denen er fo großes Bertrauen fdentte, dab ex 
den Bedeutendften unter ihnen die hidften Ehren: 
ftellen in feinem Staate überließ. So gelangten fie 
nad und nad gu groper Macht und entfdeidendem 
Ginfluf. Als Redshm el-din von feiner Frau Shad: 
ax al-duro 1257 ermorbdet worden wat, febten fie 

effen 15jabrigen Sohn al-Malit al-Manſſuͤr, Rar 
el-din “Mi, auf den Thron, allein nad faum ein: 
jabriger Regierung wurde er von dem Mamluten 
Baibars (al⸗-Malik al- Dahir Baibars) ermordet 
und diefer von feinen Landsleuten 1260 auf den 
Thron erhoben. Seine adjt Sabre dauernde Herr: 
{daft war in mander Beziehung eine ruhmvolle. 
Glidlich in feinen triegerijden Unternehmungen 
gegen die Turken, welde in Syrien eingefallen was 
ren, gegen die Franten, denen er ſchwere Nieders 
lagen betbradte, bat er fig um die — Or⸗ 
ganijation bed States ‘mannigfade Verdienfte er: 
worben, Gr ftarb 1276 in Damascus. Ihm fol 
ies en al hed * id ee n, we ie 
aber ſchon nad drei Sabren infolge eines Aufſtand 
ber Somtane abgejept und nad Rarat verwiefen 
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wurde, wo et nad) Verlauf eines Jahres ftarb. An 
feiner Stelle erhoben die Mamluken den Erzieher 
Atabel) ſeines minderjabrigen jungern Bruders, 
den al⸗-Malik al⸗Manſſuͤr Kelaviin, 1280 auf den 
Thron. Gr regierte etwas fiber neun Jabre und 
ftarb 1290 wabrend eines Kriegszugs gegen Ptole⸗ 
mais. Auch feine Regierungszeit ijt mit striegen 
ausgefüllt, — er, immer ſiegreich, gegen die 
granfen und Mongolen fihrte, die bis Halad 
(Aleppo) vorgedrungen waren. Trogdem Hat aud 
ex um Agypten ſich große Berdienfte erworben. Nur 
drei Jahre und einige Monate regterte fein Sohn al: 
Malif al-Ajhraf Chalil, welder in fdnellem Sieges⸗ 
lauf ganz Syrien feiner — unterwarf und 
1293 ermordet wurde. Ihm folgte fein Bruder al: 
Malik al-Najfic Muhammed. Aud) ex wurde das 
Opfer einer Verſchwörung, infolge deren er vertrie- 
ben wurde. Allein kurze Beit darauf wurde er wie: 
der eingeſetzt, dann wieder veririeben und 1309 zum 
dritten neal wieder eingeſetzt. Crit nad) diefem Er⸗ 
eigni3 i et fid) wirklich thattraftig erwieſen zu 
baben. et fibrte glidlide Rriege, eroberte 
1315 Malatia und fdlug die Mongolen bet Da: 
mascus. Gr war ein fanatijder Moslem, bedriidte 
die Juden und Chrijten in der graufamften Meise, 
erwarb fic) aber urd) Hebung de3 Aderbaues, Min⸗ 
derung der Steuern und Forderung der Kommu⸗ 
nitationSmittel in den von ihm beherrſchten Lan: 
bern erhebliche Berdienfte. Gr ſtarb im Juni 1341. 

Gin — Bild gewähren die Regierungen 
ſeiner vielen Söhne, welche in ſchneliſter Aufein⸗ 
an lge nad ibm meiſt nur wenige Monate oder 
Jahre regierten, von ihren Unterthanen vertrieben 
und wieder eingeſeßt oder gefangen genommen oder 
ermorbet wurden. Peft und Hungersnot verwiifte: 
ten den in der Paring beariicnen, friiber fo bla: 
henden Staat, der durd die nie rubenden Verſchwö⸗ 
Tungen einer unzufricdenen Goldatesta in emen 
unbejdreibliden Suitand der Unſicherheit und Ber: 
wirrung geriet. Cin Aufjtand folgte dem andern, 
und dag arme Bolt, edt ay unter dem furdtbaren 
Drud [itt und ihn gedu ip ertragen mußte, war 
vollfommen unfabig, fic felbjt zu ae Der un: 
mittelbare Nadhfolger de8 al- Dalit al-Rajfir war fein 
anfanglid zu den bejten Hoffnungen berechtigender, 
aver febr bald in die Fußſtapfen ſeines graujamen 
Vaters tretender Sohn al-Melit al⸗manſſur Seif el: 
din Aba Bekr, welder ſchon nach zweimonatlicher Re: 
gicrung wieder abgefebt und mit feds Vrudern nad) 
Koss verbannt wurde. Die Namen feiner in fdneller 
een. e nad ihm auf den Thron geſetzten 
und wieder adgelepten, keinerlei hijtor. Intereſſe bie: 
tenden Nachfolger find: ACMelit al-Mibraf Ala ef: 
din Studf Bul (regierte 5Monate), Al-Melit al-Naffir 
Shihab ef-din Abmed (regierte 5 Monat 20 Tage), 
al⸗Melit al⸗Sſalih ‘Imad el - dunja wal- din Adil: 
Gidd Jama if (regierte vom 27. Juni 1342 bis 3, Aug. 
1345, wo er ermordet wurde), al: Melit al Kamil 
Geif ef-din Shaban (von Aug. 1345 bi3 20. Sept. 
1346, ermorbdet), al⸗Melik al Mujaffar Zein el⸗din 
Hadsdſchi (welder erjt 14 J. alt war, als ev zur 
Regierung fam, aber don nad einem Jahr, 10. De3. 
1347 eae wurde), al⸗Melik al⸗Naſſir Seif el-din 
AbACMea ali Hafan (Dg, 1347 bis 21, Mug, 1851, 
wo er abgefegt wurde. Cr wurde im Dft. 1354 wie: 
ber in die Warde eines Sultans eingefegt, aber 
{don im Marj 1361 wieder entthront). letzte 
Fürſt diefer Dynaſtie war al-Melit al⸗Sſalih 
Adjgdfhi, weld:r (nah zweimaliger Regierung, 
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zuletzt Sunt 1389—90) von dem au’ sd ade ans 
cirkaſſiſchem Geſchlecht ftammenden Mamluten Ber: 
tut, der ſchon friher einmal geitweilig fid) der Re: 
gierung bemadtigt — abgeſetzt wurde. Er war 
der lebte Herrſcher Ugyptens aus türk. Geſchlecht. 
Ruhmlos, wie er begonnen, endigte der ſchwache 
Mann, der ſeine a henentieniine nod) 22 Jahre 
fiberlebte, da ex, im Gefiingnid gut behandelt, erſt 
im Jan. 1412 in der Citadelle von Rairo ftard. 
Bol. Weil, «Geſchichte des Wbbajidentalifats in 
Agypten» (Bd. 1, cuts. 1860); Matrix, «His- 
toire des Sultans Mamluks de Egypte» (ifiberfegt 
von Ouatremere, Bd. 1 u. 2, Par. 1837—40). 
*Vabawalpur, indobrit. Vafallenftaat, zählt 
(1881) 573494 E. Von den Stadten hatte Baba: 
walpur 13635, Uhmedpur 9858, Chanpur 71896. 
Babu, Stadt in_der preuf. Provinz Pommern, 
Regierungsbezirt Stettin, Kreis — — 
95m fiber dem Meere, rechts an ber zur Oder 
gehenden Thue, die hier den Bahnſchen See 
bildet, ift Sig eines Amtsgerichts und galt (1885) 
3006 G., weldje auf dem febr frudtbaren Boden 
Weizenbau, ferner — ge Getreides und Woll: 
Hier treiben. Bon den 1270 erridjteten Be: 
eftigungéwerten ijt nod cin Turm vorhanden. 
*Babufer (Sul. Friedr. Aug.), Philo — Vgl. 
E. von Hartmann, « Gin Junger Schopenhauers ⸗ 
(in elnfere Beit», 93, 1876, 1). 
Bähr (Otto), hervorragender Juriſt und Polis 
tifer, geb. 2. Juni 1817 gu Fulda, befudte das 
Lyceum in Kaſſel und ftudierte in Marburg, Göt⸗ 
tingen und Heidelberg Rechts- und Staatswitien: 
ſchaften. Im J. 1838 trat er in den kurheſſ. Bor: 
bereitungsdienſt und ward 1844 sum Obergerichts⸗ 
aſſeſſor, 1849 gum Obergerichtsrat in Kaſſel er: 
nannt. Bei dem durd Haffenpflug heraufbeſchwore⸗ 
nen Berfafjungstampf (1850) nahm er_innerhalb 
feines Gerichts an der Berteidigung der Verfaſſung 
hervorragenden Anteil. Infolge hrervon wurde er 
int J. 1851 an das —2 in Fulda verſegtzt. 
Dort ſchrieb er feine epochemachende juriſtiſche Mo⸗ 
nographie «Die Anerkennung als Verp ues 
grund» (Rafi. 1855; 21. Aus. 1867). 1S. 
1856 an das ——— gu Kaſſel zurudberufen, 
wurde er 1863 zum Oberappellationsgerichtsrat da⸗ 
ſelbſt befoͤrdert. Im J. 1867 trat er, nachdem er 
ſchon im Fruhjahr mehrfach zur Teilnahme an ge: 
ſeßgeberiſchen Arbeiten nad Berlin berufen wor: 
den, am 1. Gept. in dad fir die neu erworbenen 
Provingen gebiloete Uppellationsgeridht zu Berlin 
ein. Gleich darauf wurde er von der Stadt Kaſſel 
gum Mitglied des Reichstags und de3 preuß. Ab⸗ 
geordnetenhauſes gewablt, —— Körperſchaften 
er 12 Jahre lang angehörte. Es (clo fid) dort 
der nationalliberalen Partei an. Seit bem J. 1873 
war et Mitherausgeber der von Ihering gegriindeten 
«Jahrbiider fix die Dogmati€ des Heutigen rout. 
und deutiden Brivatredt3», Jn den J. 1875 und 
1876 wat er an den Arbeiten der Reid sjufti;: 
tommijjion beteiligt. Im J. 1879 wurde er zum 
Reichsgerichtsrat in —— —— mußte jedoch 
wegen tdrperlidjer Leiden bereits int J. 1881 dort 
ausjdeiden. Geitdem lebt er in Kaſſel. Neuer: 
dings haben feine Schriften «Der deutſche Civil- 
prozeß in prattifder Bethatigung» (1885) und 
«Nod ein Wort gum deutſchen Civifprogef» (1886) 
die juͤriſtiſchen Kreije febbatt sega Außer⸗ 
dem veröoffentlichte er: «Dad Tonſyſtem unſerer 
Mufit» (Lpz. 1832) und «Gine deutſche Stadt vor 
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— — J ee 
rad gehörige Inſelgruppe im Golf von Hon: 
durad, ge pepe DD. II, 6. 640. 
Vailen, fpan. Stadt, ſ. Baylen, Bo, II. 
*Vailleul, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
—— 7247, alg Gemeinde 13335 E. 
* Bain (Aerander), eng, SBbtlofoph, verdfents 
lichte nod: «John Stuart Mill, a criticism» (1882). 
aines (Thomas), engl. Maler und Reifender, 
ge’. 1822 in King’s ¢onn in der engl. Grafidaft 
rfolt, beidaftigte fid) in ſeiner Jugend mit heral⸗ 
difder Maleret, ging 1842 nad) dem Kapland und 
chloß ſich 1848—51 der brit. Armee im Raffern: 
ege al Maler an. Jn den J. 1855—56 beglei⸗ 
tete er Gregory auf feiner nordauftral. Expedition, 
dann 1858—61 Livingitone auf deffer beiden Rei: 
fen im Saombeligcoet und trat 1861 mit James 
Chapman eine Reife von der Walfifdbai in Gad: 
weftafrita nad) dem Ngamiſee und dem Zambefi 
an. den Moftwatunjafallen de3 lebtern Stroms 
inderte Verluſt des Fabrzeugs die Reifenden am 
abfidtigten weitern Bordringen sur Oſtkuſte. Im 
J. 1869 durdforfdte er mit dem Geologen Nelſon 
die Goldfelder von Tati im Matebelelande. Auf 
einer neuen Reife dahin ftarb er 8. Mai 1875. B. 
publizierte als Ergebniſſe feiner Reiſen: «Explo- 
Yations in South-West-Africa» (fond. 1864), 
«Shifts and expedients of Camp Life» (fond. 


Radlap erfdien 1877: «Gold regions of South- 
Eastern - Africa», ; 

*Vains, Ortidalten in Frankreich, zählen: 
(1886): Bains-en: Vosges 1587, als Gemeinde 
rn piel be Bretagne 1806, als Gemeinde 


E. 

Baiſch (Hermann), Landſchaftsmaler, wurde zu 
Dresden 12. Juli 1846 geboren. Bon feinem alg 
Zeichner thatigen Vater vorgebildet, lernte ex zu⸗ 
nad{t an der Kunſtſchule in Stuttgart und ging 
1868 nad Paris. Dre eigentiimlide Ridhtung, weldhe 
erin feiner Landſchaftsauffaſſung vertritt,entwidelte 

ehr bald mit Entſchiedenheit. Es ijt die feine 
eobadjtung der toloriftiiden Stimmungen, wie 
¥ der Wechſel der Tageszeiten und die Reflere des 
t3 bervorbringen. Derlet gibt fein Pinfel mit 
ober Feinheit und Empfindung wieder. Motive 
er Blade gelingen ifm daher gang befonders, wos 
bei ſich ein gediegenes Studium des Niederlinders 
verrat, das er aud) feit 1869 in Minden fortfepte. 
Auf der wiener Weltausftellung 1873 pramiiert 
(Roroen, Mittag und Abend als Landfdaften mit 
terftaffage), ene er 1880 einen Ruf als Profeffor 
in Karlsruhe. ; 
bie ftuttgarter Galerie, andere Werle find: an der 
Trante, weidendes Rindvieh. 

BWajardo, Gemeinde mit_1700 ©. im Benet 
Gan-Remo der ital. Proving San⸗Maurizio, 12 
noͤrdlich von der Kuͤſte bet San⸗Remo entfernt, 
wurde 23 Febr. 1887 bei einem dber einen grofen 
Teil des weſtl. Oberitalien, namentlid) die Riviera, 
verbreiteten Erdbeben fait panalid aerhtort, zahl⸗ 
reiche Menſchen tamen dabei ums Leben; allein 
fiber 200 wurden durd) bas Einſturzen der Rirde 
getdtet oder ſchwer verwundet. . 

Bajmok, Gemeinde im ungar. Komitat Vacs, 
Station der Linie Szeged-Villany der Ungarifden 
Staatsbahnen, bat (1880) 6661 E., Deutige, 


ou ——— mit W. B. Lord); aus ſeinem B.⸗Okn 
a 


eine Muͤhle bet Mondlidt tam in | S 
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gyaren und Dalmatiner, weldje vorwiegend Ader⸗ 
bau und Viehzucht treiben. : 
* Bajouett fommt nur nod als auf das Schieß⸗ 
ewehr aufzupflanzendes Geitengewehr vor, Bei 
en Gewebren kleinen Kalibers gibt ein ſchweres 
B. gu Laufverbiegungen Anlaf. Dtan hat daher 
die B. neuerdings erleidtert. Go entftand in 

tantreid) mit dem Gewehr M/74 dad Degen: 

ajonett (baionette-épée), deſſen Rlinge nad der 
Spitze fic) ftart verfdmalert. Flr bas deutſche 
—— M/11.84 wat ein kurzes dolch⸗ 
artige3 B. im Berfuch, das aber nidt ge Annahnie 
gelangte. Wohl iſt ein erleichtertes B. angezeigt, 
da das Schaftniagazin ohnehin das Vordergewicht 
des Gewehrs vermehrt. 

Bak., bei botan. Namen Abkurzung fir ye 
Gilbert Bater, geb. 13. Jan. 1834 zu Buis⸗ 
borough in Yortihire, Hilfsaufieher beim Herbas 
rium ju Rew. 

Bakala (rumin., der Sunder), eine halb⸗ 
mythiſche Perjon bei den Rumanen, von der ahnliche 
Gefdidten erzahlt werden, wie im Deutiden von 


—— 

Bakau, Stadt in Ruminien, in der einſtigen 
Moldau, mit 18000 E., am Biſtritzafluß, Haupt: 
ftadt des gleidnamigen Diftritts und als folde Sig 
der Prafettur und eines Tribunals erfter Inſtanz, 
at ein Symnafium, mehrere Clementarfdulen un 
ijt ba beatae widtig als Knotenpuntt der Haupt: 
eifenbabnlinie Roman-Butareft und der Nebenlinie 
Okna, die gu den reiden Salzbergwerken von 
Tirgul Ocni und dem fehr befudten Badeort Slanic 
(bag rumdn. Gms) führt. 

Baker (Valentine), sit General, betannt als 
Bater Paſcha, Bruder bes Ufritareifenden Sir 
Samuel White Bater, wurde 185 geboren. Gr trat 
1848 in die brit. Armee, focht 1852—53 im Raffern: 
triege, 1855 in der Krim und wurde 1860 Befehls⸗ 
Haber de3 10. Hufarenregiments, welden Potten 
ex bid 1873 bekleidete. Cr madte dann eine Reife 
nad Perfien und WAfghaniftan und legte feine Bes 
obadjtungen nieder in ber Schrift «Clouds in the 
East», J. 1877 trat er in turk. Dienfte, nahm 
alg Generalmajor am Sul hie: Turkiſchen Kriege 
teil und fdjrieb «The war in Bulgarias, Gpater 
wurde B. mit ber Organifation de3 agypt. Gens 
darmericforp3 beauftragt und Ende 1883 nad der 
Niederlage Hids Paſchas bei El-Obeid gum Ober: 
befehlababer der dgypt. Truppen im Sudan ers 
nannt, Bei bem Verjud, die Feftung Tolar zu ent⸗ 
fegen, wurde er aber 4. Febr. 1884 gefdlagen, 
worauf er nad England guriidtehrte. 

Valu, Hauptitadt des ruff. Gouvernement3 Baku 
in Translaulaſien, zählt — 64200 E. und i 

tation ber Linien Tiflts-B. (erdffnet 8. Mai 1883), 
B.⸗Sſabuntſchi (feit 20. Jan. 1880) und B.⸗Sſu⸗ 
radhany (erd}fnet 20. Yan. 1880) ber Transkauka⸗ 
ſiſchen Ciſenbahn. Bgl. Marvin, «The region of 
the eternal fire: an account of a journey to the 
Petroleum Region of the Caspian» (ond. 1884). 

BValadhany, Dorf im ruff.:taufaf. Gouverne= 
ment und Kreis Batu, 15 km nérblid) von der 
Stadt Batu am Salsfee Roman, mit 2000 G., meift 
—— Tataren, und einer Ptoidee, ift befannt 

urd die in feiner Umgegend b es Petros 
leumquellen, die jabrlid) gegen 20 Mil. Kilogramnr 
Petroleum ltefern. : 

— —— Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 

Niſhnij-Nowgorod, am linten Ufer der Wolga, mit 
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(1882) 5229 E., und ift bedeutend durd den Bau 
von Wolgafahrjeugen, der hier feit bem 16. Jahrb. 
blũht. * neuerer Zeit werden nicht nur hoͤlzerne 
Barten, ſondern aud eiſerne Dampfſchiffe gebaut. 
Die bei ber Stadt gelegenen Salinen werden jetzt 
nidt in dem Grade_ausgebeutet ald früher. B. tit 
aud ein fleinerer Stapelplag an der Wolga fir 
Getreide und Bauholz. 

Balaguer, Stadt und Bezirlshauptort in der 
fpan. Proving Lérida, rechts am Segre, zählt (1877) 
4742 ©. und hat ein Bergſchloß. Im fpan. Erb: 
folgetriege fpielte B. eine Holle, 

alakirew (Milij Alexejewitſch), ruff. Mufiter 
und Komponiſt, geb. 1836 in Niſhnij-Rowgorod, 
ftudierte in Rafan Mathematit und dann, naddem 
er ju — in naͤhere Beziehungen getreten, 
Muſik, welche Studien er in Petersburg zum Wb: 
ſchluß bradte. Zuerſt trat er als Pianift auf; 
1867—70 leitete er bie Konzerte der Ruffifden 
Mufifalifden Gefellfdaft in Petersburg. Später 
wurde er als Hasilotgee Bachmetews Direttor der 
taij. Gangerfapelle. B. tomponierte Ouverturen 
Romanjen, die Konjertphantafie «Islamej», na 
orientalijden Themen, bearbeitete Glintafde Rom: 
pofitionen, beſonders deffen Oper «Leben fiir den 
Serene pe Ptanoforte, und gab 1866 eine Samm: 
ung ruſſ. Volkslieder heraus, die fic) durch getreue 
Harmonterung auszeidnen, Vorhaut. 

Balanopoſthitis (grd.), die GEntsfindung der 

Balaenopteridae, Narwale oder Yin 
wale, eine aud 9 nidt genau gefannten Gattungen 
und etwa 30 Arten beftehende Familie der Barten: 
wale (j. unter Waltiere, Bd. XVI), welde durd 
eine Ridenfinne oder Fioſſe und durch eine geringe 
Entwidelung der Barten charatterifiert ijt. Zu 
dieſer Familie gehört der Finnwal (Balaenoptera 
boops, Tafel: Seeſäugetiere, Fig. 10), der 
30 ——— und dasjenige befannte Tier ijt, 
bad die bedeutendjte Groͤße erreidt. 

Balantidium coli, ein der Klaſſe der Infu⸗ 
forien (Ordnung: Heterotricha, Familie: Bursa- 
riidae) enaehoriget, 0,or—0,12 mm [anger Parafit, 
welder hãufig im Diddarm und Blinddarm de3 
Schweins, felten aud de3 Menſchen beobachtet wird. 

alafdow, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Earatow, am linten Ujer des Choper, mit (1882) 
10088 G., treibt Handel mit Weizen, Mehl, Lein: 
famen und Talg. : 

*Balafore, indobrit. Diftritt, zählt (1881) 
945280, die Stadt Balafore 20265 G. 

Balbau, aud Balbhahn oder aa 
wird ein nerd baat oder aud Filz, Tuch apnen 
u. dal. moglichſt natitrlid) nadgeabmter Birkhahn 
genannt, der zur Balseit an einen paffenden Plat 

eBt wird, um die baljenden Birthagne pit pee le 

n den ruff. Oſtſeeprovinzen heißen diefe Lodvigel 
Pulwanen, und die dort betriecbene Pulwanen: 
jagd aud ber Schicbhitte ift oft ie eintraglid. 

*Balbi (Adriano), geogr. und ftatift. Sdrift- 
feller. Sein a Cugenio B., geb. 6. Febr. 
1812 gu Florenz, ſtarb 18. Olt. 1884 als Profeffor 
ber Geographie an der Univerfitdt 3u Pavia. 

Valbriggan, Stadt in der iriſchen Proving 
Leinfter, Grafidaft Dublin, an der Iriſchen See, 
Station der Linie Dublin - Drogheda - Newry: 
Dungannon - Omagh der irifden Great - Northern: 
bar 3ablt (1881) 2443 E. und bat einen Hafen 
und Daunnvollinduftrie. 


abn, 
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Balchanskiſcher Meerbuſen, ein Buſen des 
Kaſpiſchen Meeres, der an der Oſtkuſte desſelben 
nördlich von der Inſel Tſchelekenj und zwiſchen der 
Landzunge von Krasnowodst und der Halbinſel 
Dardſcha liegt und von Wejten nad) Often gegen 
80 km in3 Land hineinragt. Gein Flächeninhalt 
betragt 600 qkm. Gr wert in einen weſtl. und 
ojtl. Teil. Erſterer heibt nad der an demfelben 
liegenden Stadt Krasnowodsk aud) der Krasno⸗ 
wodstifde Buſen. Der B. wird nach Often gu 
immer feidhter und al3 Grenze der Schiffahrt grit 
die in demſelben — Inſel Dag⸗aga. Die Ufer 
des B. find ſandig, das Waſſer ſehr geſalzen, ſodaß 
nur wenig Fiide hintommen. Das in den Bujen 
mitndende Flibdhen Uttam gilt fir einen ebes 
maligen Arm de3 alten Orus. 

Oſtlich vom B. aus zieht fid) das —— 
Gebirge, deſſen nordweſtl. Ausläufer unter dem 
Namen Direm =: dag bekannt ijt; lehterer breitet 
fid in ſuüdſudöſtl. Richtung eine ke ig iti aut 
und endet mit dem Berg Lamba. Die Gipfel des 
aves bag erheben ſich bid 1100 m fiber das Nis 
veau des Kaſpiſchen Meeres und gelten fir die hdd 
ete im ganzen Gebirge. Der Hauptgebirgszug 

ent i nad) Oſtſudoſt zwei ageretfen aug. 
Geine nördl. unb öſtl. Abhänge beftehen aus nad: 
ter Felfen, die ſteile Sdludten bilden. Das Bals 
chanſche Gebirge befteht aus Mufdeltalt und Sands 
ftein und ijt faft gang unfrudtbar. Ouellen gibt 
es wenig und fie find aud) nicht ſehr wafferreid. 

Valdamus (ug. Karl Couard), piel ag 

eb. 18. April 1812 zu Giersleben bei Aſchersleben, 

Rubiette in Berlin Theologie und wurde 1859 
Gymnajiallehrer in Kdthen. a . 1850 wurde 
auf feinen Antrag die Gefellidaft deutfder Ornis 
thologen gegriindet, al3 deren Vorſtandsmitglied 
ex lange Zeit fungierte. Im J. 1849 wurde er 
Pfarrer i Diebsig, 1858 3u Oſternienburg bet Kö⸗ 
then, fiedelte 1865 nad) Halle und 1870 nad Cos 
burg über. Gr bearbeitete mit Blafius den Schluß 
von Naumann} «Naturgefdidte der Vogel Deutſch⸗ 
fand3» und fdrieb ules Handbud der 
Federvichzudt» (2. Aufl., 2 Bde., Dresp. 1881), 
Bogelmarden» (Ores. 1876), «Das Haudsgefligel» 
(Dresd. 1882). Bon 1849 bis 1858 gab er bie 
«Naumannia. Archiv fiir Ornithologier heraus. 

Valdenburg, Stadt im eee Regierungs⸗ 
bezixk Marienwerder, Kreis Schlochau, in anmutiger 
laubholzreicher Gegend am Labesſee, 157m Aber 
dem Meere, nahe der pommerſchen Grenze, Station 
der Linie Reuftettin: tolpmiinde der —— 
Staatsbahnen, iſt Sig eines Amtsgerichts und zählt 
(1885) 2099 G., welche Böottcherei, Fiſcherei, Schuh⸗ 
macherei und Viehhandel treiben. 

*Balearen, ſpan. Inſeln, zählen (1884) 
306847 E. Bgl. Hermite, «Etude géologique sur 
les iles Baléares» (Rar. 1879). 

Balfour (Francis Maitland), Zoolog, geb. 
10. Nov. 1851 in Gdinburgh, ftudierte in Cambridge 
und wurde hier 1876 Docent, 1882 Profeffor der 
Gmbryologie. Er verunglidte bet ber Befteigung 
ber Aiguille Blande de Peutéret in der Schwei; 
19, Sulit 1882. B. ſchrieb «On the development of 
elasmobranch fishes» (Cond. 1878), «Studies from 
the morphological laboratory in Cambridge» 
(2 Bbe., Lond. 1880—82), «Treatise on compara- 
tive embryology» (2 Bde., 1880—81, deutſch, Jena 


Leudtturm, ein Seebad, diſcherei, Salsfiederei | 1880— 


81). 
Balfurufds, perf. Stadt, f. Balfrufd, Bd. U. 


110 
*Balize, engl. Kolonie in Centralamerita, zählt 
881) 27452 © 


1 

: Balkaren oder Malfaren, bei den Grufinen 
Bafianen oder — — enannt, ein Zweig der 
— Tarken im, —* Teile der Kabarda 
im ruſſ.⸗laulaſ. Terelgebiet, wo fie in den Bergen 
Tangs der Flaffe Tidegem und Tſcherek in einer 
bad U von 4500 Geelen wohnen. Sie find 
meiſt Mohammedaner, {predjen cin verderbtes Ta: 
tariſch un —— ſich mit Seidenweberei, An⸗ 
fertigung von Tuch, Filz u. dgl. Bis 1822 ftanden 
bie B. unter der Herrſchaft der Kabardinzen, ſeit⸗ 
dent find fie ruſſ. Untertbanen, haben aber ihre eige⸗ 
nen wablbaren Alteſten. 

Balken oder Binde (frz. fasce), heraldifder 
Nusdrud jur Bezeichnung eines Herolds ids, wel⸗ 
ches durch ſich einen Schild anderer Tinktur in 
horizontaler Richtung in zivei Teile zerlegt, die un: 
ter ſich wie mit dem Mitielteil (dem VW.) die gleiche 
Breite haben. Kommen bei folder Teilung drei 
Rintturen an Stelle der zwei vor, fo verliert der 
Mittelteil den Charatter des (trennenden) B. und 
wird zum einfaden Schildesteil. Man blafonniert 
demnad in bem einen Falle: in Rot ein filbcrner 
B., im andern: von Not, Silber und Blau geteilt. 
Steht das bezeichnete Heroldsſtüd fentredht, tritt 
an Stelle de3 B. der Pfabl (f. d.), an Stelle der 
Teilung die Spaltung. Bei Vergegenwartigung 
cines praltiſchen Beiſpiels, dem Zerlleinern eines 
Holstlobens, welden man erft in horizontaler Rid: 
tung teilt, dann in vertifaler Ridtung (von oben 
nad unten) fpaltet, fann die haͤufige Verwechſelun 
zwiſchen B. und Pfahl, zwiſchen Teilung und Spal: 
tung leicht vermieden werden. Das gleide Herold3- 
fttid in der Diagonale heipt Sdragredts: (\), 
reſp. Scraglints: (~)balfen. Der srangofe nennt 
den Rechtsbalken bande, den Lintsbalten barre und 
beugt hierdurch vielen BVerwedfelungen vor. 

*Ballarat, Stadt in Uuftralien, zählt (1881) 
mit Borftadten 41087 E. 

*BVallina, Stadt in Irland, sablt (1881) 57606. 
— — Stadt in Irland, zählt (1881) 
Vallotinmofaik, cine techniſche Spezialität in 
der car} des — — Bedeu⸗ 
tung. Ballotini (d. i. kleine Balle) find Kageldjen 

oder Perlen, welde in beftimmten Zwiſchenraͤumen 
auf die Gefäße geist und angefdmolzen werden; 
die Bezeichnung Mofait ift ibnen daber in febr un: 
eigentlidem Ginne gegeben. Die Technik ijt von 
Venedig (Murano) auf die böhm. Glasinduftrie 
Abergegangen, wo fie nod) in fibung ift. 

Baliſton, Kurort in Neuyort, zwei Stunden 
ſudweſtlich von Saratoga gelegen, beligt falte Gifen: 
— und alkaliſche Kochſalzquellen, deren ge⸗ 
haltreichſte, ber Franklinſpring, 169 Teile Salz auf 
10000 Teile Waſſer enthaͤlt. 

Ballſton Spa, Dorf in der Grafſchaft Sara⸗ 
toga im nordamerik. Staate Neuyork, 11 km ſud⸗ 
weſtlich von Saratoga Springs, hat Mineral: 
queflen und war fruher ein ſehr beſuchter Badcort. 

allgmena, Stadt in der iriſchen Grafſchaft 
Antrim, ant Braid, 3 km oberhalb feiner Mindung 
int Den Rain, bat — Leinenfabrikation und 


[t (1881) 5 

alymoney, Stadt in der iriſchen Provin 
Ulſter, —ãX Antrim, an oe Suillus bee 
untern River Bann, Station der Linte Belfaft: 
Carridfergu3- Antrim: Ballymena: Colerainesons 
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donderry der Belfaft and Northern-Countiesbahr, 
zaͤhlt (1881) 3049 E. und hat Leinenfabrifation. 
alfall-Death, Stadt in der eng!. Grafidaft 
Worcefter, didt bei Birmingham, Station der Linte 
Derby-Burton-Virmingham- Worcefter-Gloucefter: 
Brijtol der Midlandbahn, zählt (1881) 22497 E. 

*BValta, Kreisitadt im ruſſ. Gouvernement Pos 
dolien, pt (1884) 27027 G. 

Baltimore (Cecil Calvert, zweiter —— erbte 
nad dem Tode ſeines Vaters, des erſten Lord B. 
(geſt. 1632), deſſen Gater in Maryland. Am 
20. uli 1632 erließ Konig Rarl I. von England 
die Charte von Maryland und fibertrug B. wahr⸗ 

aft ténigh Macht. Cr wurde ntit dem Lande zwi⸗ 
en dem Potontac und dem 40. Breitengrade be- 
entt und regierte mit einent Beirat der freien 
dnner. Ym Maͤrz 1634 fiedelten fic) Koloniften 
an, Satholiten und Broweante ba Bort eit 
in Maryland herriden follte. Lord B. felbjt blieb 
in England; ibn vertrat fein Bruder Leonard Cal⸗ 
vert. B. ftarb 1676; ihm gu Coren erbielt die 
—— von Maryland ihren Namen. 

BValtimorevogel (Icterus s. Xanthornus Bal- 
timore), der befanntefte, faft gang Rordamerita 
bewohnende Reprafentant aus der Familie der 

cteriden (f. d. Bb. 1X), ber etwa die Grdfe eines 
— bat und im mannliden Geſchlecht 
eine brennend orangerote Färbung der Unterfeite, 
Schultern und de3 Burzels beſitzt, wabrend alle 
Abrigen Partien ſchwarz find. Die Weibchen find 
hellgeld mit tee Flugeln. Der B. baut ſehr 
e 


lunſtreiche Reſter. 

*Balger (Wilh. Eduard), Vertreter der Freien 
Gemeinden. Sein Bruder Friedrich B. ftard 
22, Jan. 1885 in Zarid. f 

Valve, Stadt in der preus. Proving Weft: 
falen, Regierungsbezirl und Kreis Arnsberg, an 
der links zur Stuhr gebenden Hanne, am Fuße ded 
in nordweſtl. Ridtung vom Orte fentredt aufftei- 
genden Balvex Waldes, ift Sik eines Amts⸗ 
geridjt3, zählt (1885) 1209 E. und bat eine tath. 
Kirche. Yn der Nahe befindet ſich eine Fabrit von 
Chemifalien. Der Balver Wald, in den Kreiſen 
Arnsberg und Iſerlohn, eine bewaldete Bergland: 
ſchaft, ftetgt bid sx 548 m pibe auf. Im RKaltitein: 

ebirge des Hoͤnnethals befinden fid zahlreiche Hd}: 
en, darunter die Balver Hohle mit grofartigem 
Gewalbe, eine Fundftdtte von Knoden antedilu: 
vianiſcher Tiere, Die beſten Exempläre der darin 
aufgefundenen Rnoden diefer Art werden in bem 
{tadtijdjen Muſeum aufbewahrt. Unweit B., bei 
Podlum auf dem Vorkeberg, befindet fic) eine noch 
recht tenntlide große Wallburg. 
am, Handelsſtadt in der perf. Proving Kirman, 
zwiſchen dem Kohrud-Gebirge und dem Kuh-Rafut, 
180 km im GO. von ber Provingialhauptitadt Kir⸗ 
mart, zählt etwa 10000 E. : 

+8 erg, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Oberfranten, zahlt (1885) 31295 ©. Die Worte 
auf Zeile 9 big 11 in Bd. II, S. 416" von: «des 
Appellationsgerichtss bid veined Stadtgeridtse find 
gu Hreidjen. : . : 

Bamberg (Felix), geb. 17. Mai 1820 in Uns 
rubftabdt, ftudierte in Perfin und Baris. Jn Paris, 
wo er teils philojophifden, tcila hiſtor Studien 
oblag, Tam er im B 1843 mit Friedrid Hebbel 
picmeen, mit weldem cr fid) eng befreundete. 

3 Augenzeuge der Februarrevolution von 1848 
{dried ex cine « Gefdhidjte der Februarrevolution» 





Bambergifdhe GHalsgeridhtsordnung — Banden 


Graunſchw. 1849). Im J. 1851 trat er burch Ver: 
mittelung David Pie ht in preuß. Dente, 
wurde preuß. und braunfdw. Ronful in Paris 
und fpdter Konjul des Norddeutiden Bundes da: 
ſelbſt. Während des Deutf —— Kriegs 
von 1870 und 1871 wurde B. in das Hauptquar⸗ 
tier nad Verſailles Serufen, wo ihm die Leitung 
der Prefangelegenbeiten gufiel, und nad dem 
Striege bem fttommanbdierenden der Occupa: 
tionarmee, General von Manteuffel, als polit. 
Bat quaeteit, | Mis bas, Deutide Reid) 1874 dad 
erfte Berufstonfulat in Stalien und zwar in Meſ⸗ 
fina grindete, erbielt B. diejen Poften, von weldem 
aus er 1880 jum Generaltonful in Genua ernannt 
wurde. B.s Urbeiten find in zablreiden deutfden 
und franj. Zeitſchriften zerſtreut. Zunächſt ver: 
Oifentlidjte er die oot a über der Einfluß der 
Weltzuftande auf die Richtungen der Kunſt und 
ither die Werle Friedrid) Hebbel3» (GHamb. 1846), 
tury i eibe langerer Abhandlungen in 
Rolſchers «Yahrbidern fir dramatifde Litteratur» 
ferner unter dem Zitel aTirtifde Rede» (Epz. 1856) 
eine aud) ind Franzoͤſiſche ebte diplomatifde 
Geſchichte der oriental. Angelegenbeit. Der um: 
faffende litterariſche Nachlaß Friedrid) pou ift 
in B.8 Befig; ex verdffentlidte daraus die «Tage: 
biders mit einem die Charatteriftif Hebbel ent: 
haltenden Borwort (2 Bde., Berl. 1884 u. ae 

iſche Dalsgeridtsorduung heißt 
die von dem Landhofmeiſſer Johann Freiherrn zu 
Schwarzenberg (j.b., Bo. XIV) 1507 fir die bifdaf: 
lid bambergijden Lande verfapte Gerichtsordnuͤng 
fir Strafrecht und Strafprozeß. Diefe fog. Bam- 
bergensis, als deren Ouellen das Bamberger Stadt: 
rect, die Bamberger —— von 
1508, Reichsgeſetze Nurnberger Reformation von 
1479, Bormfer Reformation von 1498, der Rag: 
ſpiegel u. a. gelten, wurde die Grundlage fir die 
Brandenburgica von 1516 und die Carolina von 
1532, weshalb die Bambergensis alg mater, die 
Brandenburgica als soror Carolinae bezeichnet 
werden. Bgl. Srunnenmeifter, «Die Ouellen der 
Bambergensis» (2p}. 1879). 

*SVamian, en und Pafort in Kabuliftan. 
Gebirgapaffe gibt es dort eigentlid) feds, von 
benen drei nad Afghaniftan und dret nad Suran 

n. Die. — nd höher und liegen nod 
tm Mai mit tiefem Schnee bededt. Die zwei hid: 
ften Paffe, dex Hadſchitſchak oder Hadſchijak und 

iu, erreichen eine Hobe von ziemlich 4000 m, die 
andern bis @ 8000 m. Die Paffe find an beiden 
Seiten von fenkredten FelSwanden bi zu 1000 m 
Hohe begrengt und an manden Stellen f eng und 
gewunden, daß felbft Mittags tein Sonnenſtrahl 
eingudringen vermag, weshalb fie bet der einbeimi: 
iden Bevolterung Dere-i-Sendan (d. i. Schlucht 
der Gefangniffe) heißen. . 
, Die egend von B. ijt ſehr rete an Minera⸗ 
lien. GB fiber fic) dajelbft 10—12 Bleigruben, 
au m Kupfer: und Zinnerz, ferner Antimon, 
Kapfervitriol und Asbeſt (bier Baumwollſtein 
erent . Bei Fuladat findet fid) Gold und Lafur- 
tein. Zwiſchen den duferften Paffen und dem 
Hindutufd gibt e3 große Sdjwefellager. Die 
zwei nordl. Baffe find von einem auferjt harten, 
ne Kalftein umgeben, der mit fer 
charfen Spigen in fie bineinragt. 

Vampur, Hauptort de3 per). Balutfdiftan und 
ber Landfdaft Bampur, von Wald umgeben, hat 
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ein — ſonſt nur Strohhütten. Die ſunnit. 
Einwohner ſind von faft negerartigem Typus. 


Van (Matija), fdflaw. Didter, geb. 18. Dez. 


-1818 in Raguia, ftudterte daſelbſt und lebte dann 


in Konſtantinopel und Bruſſa wo er mebrere Dra⸗ 
men in ital. Sprache verfafte, von denen aber 
nur «ll Moscovitay gedrudt ijt. Im J. 1844 be: 
gab fic) B. nad) Belgrad und ward hier der Er⸗ 
gieber dex Tidter des Pringen Wlerander. Von 
da ging er 1849 nad Ragufa zurück, und gab da: 
ſelbſt b13 1853 bie nee Beitidritt «Dubrov- 
nik» heraus. Geit 1854 lebt er wieder in Bel: 
grab, teils al Lchrer, teils ale Privatmann. B.3 
Dramen «Mejrima», «Urofd Vo, «Zar Lazar ges 
hören G ben ca aa a act Dr ae 
einer Sammlung feiner ſerbiſchen Gedidte erſchien 
1853 der 1. Band. 

*Banalgrenge. Der Artitel Bd. II, 6. 421* 
entbalt einige Unridtigteiten. B. heißt der zwiſchen 
den Gliffen Unna und Save belegene Teil der ehe⸗ 
maligen öſterr. ley welder 2790 qkm 
groß ift und nördlich durch Stroatien, rd durch 
den ehemaligen Sluiner, weſtlich durch den Gradis⸗ 
kaner Grenzregimentsbezirk, im Suden durch Bos: 
nien begrenzt wird und in das erſte und zweite 
Banalgrenzregiment teilte. Gelegenilich der Auf⸗ 
loſung der itd 1872 wurden die beiden 
Regimentsbezirle dem Kinigreidh Kroatien einver: 
leibt. Die Sagt ber Ginwobner betrigt 137000. 
Bon befonderer Widhtigheit in der B. ijt bas Bad 
Topusto mit einer 57°C. warmen Quelle und 
jaͤhrlich an 8000 Rurgajten. 

Banana, jum Congoftaat vad ip Handels⸗ 
plag in Niederguinea, redts an der Mundung ded 
Congo in den Atlantijden Ocean, ift mit Vivi 
— durch Danfſchiffahrt verbunden. 

Van bet Stabt in der iriſchen Proving 
Ulſter, Grafidaft Down, lints am obern Bann, 
Station ber Linie Lisburn-Scarva der Great: 
Northernbahn, zählt (1881) 5609 C. und hat Leins 
weberei und Rabritation von Chemifatien. 

anbury, Parlamentsborough in den engl. 
Graffdaften b: ord und Northampton, an dem 
lint zur Theme gehenden Cherwell, Station der 
Rinie London - Ozford: Birmingham -Ghefter der 
Great-Wefternbahn, B.:-Budingham- Winslow der 
ondon and Rorth-We ernbahn und der Eiſenbahn 
Blisworth⸗Towceſter⸗B. japtt (1881) 12072 E. und 
bat Plajdfabrifation, Alebrauerei und Bereitung 
von weithin verjdidtem Gewurzkuchen und Rafe. 
Der Municipalborough B. zaͤhlt (1881) 3600 E. 

anda, Dar-Banda, Landſchaft der Niam: 
Niam im mittlern Afrifa, im SSO. von Wadai 
und Dar-Runga, von den FlAffen Babar el Whiad 
und Ruta durdfloffen. 

Vanden. Jn Wefteuropa bildeten fid nad dem 
Verfall der feudalen Kriegsverfaffung Aberall B. 
von Mietstruppen, welde bald aud) polit. Bedeus 
tung erlangten. Die er en, militdrifd tee se 

Liederten B. waren die Almogawaren in Spanien, 
eidjte, vorzugsweiſe filr den Kleinen Krieg gegen 
die Uraber bejtimmte Fußtruppen, weldhe in Roms 
pagnien, deren Fuhrer Almocadenes hießen, geglie: 
dert und {pater durch Reiterabteilungen verftartt 
wurden; dte Beteranen wurden zur Befepung feſter 
Schlöſſer verwendet. Diefe Almogawaren famen 
1282 aud me Reapel und madten & dort unter 
Radiger von Flor gefiirdtet. Kaiſer Heinrids VII. 
Roͤmerzug vermebhrte die italienijden B., deren 
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paisa Matteo degli Visconti und Cangrande della 
cala fic) unter dem Titel taijerl. Vitare su Herren 
von Mailand und Verona madten. Die erjte, in 
talien nidt im GHerrendienfte, fonbdern fir eigene 
— elbſtändig auftretende B. war die Com- 
pagnia jena, welde den Ausgangspuntt des 
ondottieriweſens bezeichnet. Leodrijio Visconti 
ftiftete bie B. des heil. Georg, und feitbem be: 
timmten die Condottieri die Geſchiae Stalien’. In 
beritalien beſtanden die B. meiſt aus Deutſchen, 
unter denen fig Herzog Werner von Urslingen und 
Konrad von Landau als Führer einen Namen 
madten. Fra Moriale ordnete das Bandenweſen 
nad feften Grundfagen. Die frangofifden B. bes 
zeichneten fid) al3 bandit, aventuriers, brigands, 
cantatours, fendeurs, mille-diables, coterels, rou- 
tiers, roustres, retondeurs u.j.w., waren niemals 
fo feft geordnet wie die italienijden und traten 
juertt unter Ludwig VIL. auf. Sie entitanden aus 
cn von Ludwig VL. errichteten Fahnlein der Ge: 
mieinden, nahmen die aus dem unglidliden Kreuz⸗ 
zuge diefes Königs zurücgekehrten verwilderten 
Scharen und gewannen ore aus dem ver: 
armten Landadel, enthielten viele Auslander, na⸗ 
mentlid — tampften in den Kriegen 
Frankreichs und Englands auf beiden Geiten und 
verheerten das ganze Land, ſodaß fic) endlid) die 
Stände gegen dieſes Unwejen erhoben. Turenne 
ſchlug 1177 bei Brived eine der gefabrlidften B., 
mußte aber fpater felbjt eine B., bie Pailleurs, in 
Sold nehmen. Selbft Kinig Philipp I. Auguſt 
bejoldete B., Soudoyers oder Soldats genannt, 
und das 1346 bei Crecy geldhlagene franz. Heer hat 
aus dem feudalen Aufgebot, Mtilizen der Gemein⸗ 
ben und B. Aventuriers beftanden, welche aud) 
1356 bet Poitier3 fodjten und, als die Mittel gu 
ihrer Befoldung feblten, die Haupttrager der revo: 
lutionaren Bewegungen wurden, ja ſogar 1360 bei 
Lyon dad Heer bes Koͤnigs ſchlugen. Der Banden: 
führer Jean de Gougers wagte es fogar, fid) gum 
Könige Frankreichs ausrufen ju — m J. 
1365 gelang es, 50000 Mann der B. ins Elſaß zu 
tretben, und Konig Karl V. nahm mebrere Ban: 
denfiibrer als capitaines ordonnés in Gold und 
fabrte mit deren pilfe erfolgreid) Rrieg gegen die 
Engländer. Erſt Karl VIL. madte den —J—— 
B. durch ſeine Ordonnanzkonipagnien ein Ende. 
3 Deutfdland waren die B. die Vorldufer der 
andstnedte, haben jedoch niemals die Bedeutung 
und den pot Ginfluf der italienifden und fran: 
zoͤſiſchen B. cyt is Die berdhmtelte deutſche B. 
war bie «Grofe Garde» (Magna Guardia), deren 
«Sdwarze Haufen» 6000 Mann ſtark waren, In 
fpaterer Seit waren in den deutiden B. aud Rie: 
derlander, Franjofen, pes Sdotten, Lom: 
barben, fogar Mohren. Die Garde ftand 1464 im 
Dienfte des — Matthias von Ungarn, durch⸗ 
og nad ihrer Abdantung Sachſen unter von 
Lettow, diente bem Raifer in Geldern und tampfte 
in din, Golde in Schweden; Burggraf von Leifinig 
fObrte fie zuruck, worauf fie unter Genes Georg von 
Sadhfen gegen die Friefen sib und 1517 im gel: 
ene Dienfte fajt aufgerieben wurde. Der Reft 
ſchloß hid einer engliſchen B., der «BWeifen Garder, 
an und 30g im Golde Frantreidhs nad Stalien. 

In Frankreich tommt aud nad) Konig Karl VIL. 
die Bezeichnung B. vor, — dieſe noch unter 
Ludwig XII. auftretenden B. Regimenter zu Fuß, 
alſo ſtehende Truppen im königl. Dienſte. 
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VBauderole. Jn Rußland —— man mit 
B. die Stempelſtreifbaͤnder um Tabak, Cigarren 
und Cigaretten; ferner aud) iee Kreuz⸗ 
baͤnder), die um achen behufs ihrer Verſen⸗ 
bung durch die Poft gelegt werden. 

audiat, linter Zujlup ber Tardoire, welche 
gum Flußgebiet ber Charente im ſudweſtl. Frant: 
reid) gehort, entfpringt im Depart. Haute-Bienne, 
berithrt im Depart. Dordogne Nontron, Stadt und 
Sauptort eine Urrondifjement3, und mindet bei 
Jodwaffer oder zur geit ftarter Regenguſſe nag 
einem aa von 88 km bei Agrid im Depart. 
Charente, jonft verliert fic) der B. in ber Regel in 
Sdtanden und erreidt die Tardoire nidt. 

BWaudou, Stadt in Breland, zählt (1881) 


7 E. 

Baudfeile werden beim Bergbau im Gegenſatz 
gu Rundſeilen diejenigen Schachtfoͤrderſeile genannt, 
welche einen rechtedigen Querſchnitt beſihen und 
aus einer Anzahl bandartig nebeneinander gereih⸗ 
ter Einzelſeile von rundem Querſchnitt beſtehen. 
Dieſelben gewahren den Vorteil einer gewiſſen Aus⸗ 

leichung des Seilgewichts durch annähernde Gleid: 

eit der ſtatiſchen Monente bei Beginn und Ende 
ded Aufzugs. Die hierbei zur Verwendung tom: 
menbden Geilforbe werden Bobinen genannt. 

Bandura, Bandurta, ein mufitalifdhes yn 
ftrument der Rleinruffen und Polen, abnlid der 
Guitarre oder Balalajta, nur mit einer größern 
Anzahl Saiten (S—24 und nod) mehr), die bein 
Spielen ebenfalls mit ben Fingern berihrt werden. 

Bandurift oder Kobſar heißt der Spieler der 
B. dann iberhaupt Mufifant. : ; 

duffy: Hunyad, Marltileden im Romitat 
Kolozs in Siebenburgen, Station der Linie Groh: 
wardein⸗Predeal der Ungarifden Staatsbahnen, 
ählt (1880) 3252 G., Magyaren und Rumanen, 
Pat Kaſtelle der hiftorijd befannten Familien Baͤnffy 
und Barcjay, eine alte, 5 Kirche, eine höhere 
Volks⸗ und eine Solidi chule. 
Marta daa tadt in Indien, zählt (1881) 
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Bauge — de), franz. Oberſt der Artillerie 
und Sdopfer des gegenwartigen franz. Geſchutz⸗ 
ſyſtems, wurde bereits 1873 als Direktor des Atelier 
de précision im Depot central gu Baris beauftragt, 
ein leidte3 und ein — geſchutz gu kon⸗ 
ſtruieren. Die von B. als Major 1876 vorge⸗ 
legten Feldgeſchußze von 80 und 90 mm Raliber 
wurden 1879 in die franz. Feldactillerie os tellt. 
Eigentümlich iſt die von B. konſtruierte plaſtiſche 
Liderung, aus Fett und Asbeſt beſtehend, ſowie dre 
Gifencentrierung der Geſchoſſe. B. ftellte auc die 
neuen — der Belagerungs:, ngs: und 
Kiftenartillerie auf. Geit 1882 ift Obert de B. 
Generalbdirettor der — Etabliſſements Cail, 
deren Werkſtätten in Grenelle (bei Paris), in Denain 
und in Douai liegen, und wandelte den größten 
Teil derfelben gur Gefchiipfabritation um. Im 
Nov. 1884 trat B. mit ſeinem Feldgeſchußzſyſtem 
in Wettbewerb mit Krupp, bei Gelegenbeit der 
Neuausruſtung der ferb. Feldartillerie mit Feld: 
und Gebirgsgefditgen. Die ferb. Regierung ent: 
{died ſich far die Geſchütze von B. und gab 52 Bate 
terien bei den Etabliſſements Cail in Beftellung. 
gies ift keineswegs auf eine fiberlegenbeit des 

angefden Gefdithes aber bas von Krupp ju 
ſchließen. Bei den Verfuden ift eher das Gegens 
tetl gu Tage getreten. Die giiiftigern Sablungss 
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bebingungen, welche die franz. Bewerber — 
konnten, find zu Gunſten dieſer ausſchlaggebend 
eweſen. Bei Gelegenheit der Schießverſuche in 
ulareſt 1885/86 mit franz. und deutſchen Panzer⸗ 


turmen haben aud) ſchwere Geſchutze von Krupp | d 


und B. in Wettbewerb geftanden ; eine Entſcheidung 
bie rumin. Regierung nod nidt getroffen. B. 
at bei feinem Gefdiig den von Treuille de Beaulieu 
erfundenen Verſchluß mit burdbrodener Schraube. 
Derfelbe wird in eingelnen Beziehungen dem Krupp: 
ſchen Rundkeilverſchluß vorgesogen und ijt von 
Gngland far die neuen Gel hips wie von Stalien 
fir ſchwere ——— angenommen worden; England 
aud) die Liderung von B. dem in Deutigland 
gf dudliden Broadwell:Ring vor und belohnte 
. 1884 durch da3 Ritterkreuz bes Bath - Ordend. 
Auf der Weltausftellung von 1885 zu Antwerpen 
hatte B. eine Riefentanone ausgeſtellt, diefelbe ift 
nad) feinen Grundfagen fonftruiert, befteht aus 
pete mit Beringung, bat ein Raliber von 34 cm, 
ein Rohrgewidt von 37 000kg, eine Rohriange von 
11,20 m (38 Saliber), feuert Geſchoff⸗ von 420— 
600 kg mit Pulverladungen von 180—200 kg, er: 
zielt — bis 650 m und eine 
Schußweite bis 18000 m. Die Zahl der Zitge be: 
tragt 144. Die von B. geleiteten Werte von Cail 
haben (in Berbindung mit der belg. Geſellſchaft 
Cod dad Gtablijfement Krupp yu einem Bett: 
— efordert (1885), welder über den Wert 
ber iber| eitigen Gefdige entſcheiden follte, Krup 
pet, wie es ſcheint, die Herausforderung mit Still: 
en aufgenommen. fiber die Oualitat ded 
ppiden aftabls bereft nirgends ein 
* ef, und nod im Anfang 1886 iſt bem Krupp⸗ 
hen Geſchutz feitens der bc. Regierung in der 
Rammer ein hodft ehrender Vertrauensbeweis ge: 
liefert worden. Es wird ben Franjofen nidt 
—— ungeachtet eine’ gegen dad deutſche Ge: 
his unternommenen litterarifden Feldzugs (vgl. 
unter riotti, «Canons francais et ca- 
nons allemands», Par. 1886), das Anſehen, welded 
fich dad effener Fabrifat in aller Welt erworben hat, 
trgendwie zu erſchuttern. (Bgl. unter Gef as, 
*Baniw (Midacl), iriſcher Movellift, ftar 
30, Aug. 1874, 
*SVanjaluta, Stadt in Bosnien, zaͤhlt (1885) 
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njumas, b. h. Goldwaſſer, eine Refident: 
fchaft im innern Dritteile der niederlind. Inſel 
ava in Hinterindien. B. zählt auf 5561 qkm 
(1886) 1081 280 G., unter denen 588 Curopaer und 
dieſen in polit. Hinſicht Gleidftehende, 1067408 
Gingeborene, 4215 Chinefen, 7 Araber und 64 an: 
dere afiat. Fremdlinge und wird nirdlid) burd bie 
en ae und Pelalongang, dijtlid 
von der Refidentidaft Bagalen, ſüdlich von bem Sn: 
di ſchen Ocean und weftlid von der Refidentfdaft der 
Breanger Regentſchaften — B. iſt durch die 
Flũſſe Tjitandei, welder die oe zwiſchen B. 
unb den ——— Regentſchaften bildet und den 
Seraju, welcher B. in der Richtung von NO. gegen 
SW. durdjtromt, und die fid beide in den Indi⸗ 

{den Ocean ergiepen, reich bewafjert. Der 
tit faft allenthalben von grifter Frudjtbarteit und 
befindet fid) in bem vorzũglichſten Kulturzuſtande. 
Die Flora von B. — an Nahrungs⸗ und 
Handelépflanjen. Hauptort und Sig der Behörde 
it B. unter 7° 31’ 46” ſudl. Br. und 109° 17! 3” 

2 von Greenwid an dem Seraju gelegen. 
Converfations- Sexiton. 13. Auſl. Euppl. 
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Baujnwangis, d. h. wohlriechendes Waſſer, 
eine aus den beiden Diſtrikten B. und Rogodjampi 
beſtehende Abteilung —— — ga) der 
Reſidentſchaft Befult, welche den öſtlichſten Teil 
er niederlind. Inſel Java in Hinterindien mit 
einem Areal von 9656 qkm und einer Geſamtbe⸗ 
vilferung von 554101 Geelen umfaft. B13 1882 
bildete B. eine felbftandige Refident}daft mit einem 
Areal von 5286 qkm und 60375 E. B. wird nord: 


Tid) und weſtlich von Befuti, oͤſtlich und fablicd vom 
Meere Bearers, feine öſtl. —— bildet die 
ehr ſchmale Meeresſtra von der Inſel 


e, welche 

ale trennt und nach letzterer genannt wird. 
B. iſt ſtark bewaldei und in Bezug auf Boden⸗ 
kultur und Zahl der Bevdlterung einer der am 
niedrigften ftehenden Teile von Java, ſehr vul⸗ 
tanifd und bat namentlid zwei merkwuͤrdige Bul: 
tane, den Gunong Idjeng, an deſſen Krater ein 
kleiner Fluß mit von ſchwefliger Saure geſchwän⸗ 

ertem Waſſer entfpringt, und der Gunong Raon, 
eſſen Krater einer der umfangreichſten auf der 
—5— Erde iſt. Der Hauptort B. liegt an der 

aliftrafe unter 8° 12’ 50” ſudl. Br. und 114° 22! 
32" dftl. 2. von Greenwich. 

*Vanfen. Die Entwidelung de3 Bantwejens 
im Deutſchen Reide knupft Re in ber neueften 

eit vorzugsweiſe an die weitern Fortſchritte des 

irovertehrs bei der Reichs bank und die von der: 
ect Anjtalt feit 1883 in die Hand genommene 
efdrderung des Clearinghausſyſtems, zu deſſen 
abung —— in neun groͤßern Stadten 
echnungẽſtellen beſtehen. Der Girovertehr der 
Reichsbank erftredt fic) durch das ganze Neb ihrer 
(219) Silialen, ſodaß von allen Teilen des Reichs 
aus Mbertragungen, ———— und Aus⸗ 
zahlungen an andern Bantplagen auf die einfachſte 
und bequemfte Weife veranlaft werden tdnnen. 
Obwohl diefe Organifation erſt feit 1876 beftebt, 
erreicht die Gefamtgiffer der Umſätze (in Einnahme 
und Ausgabe) ſchon eine ſehr bedeutende Habe, deren 
ort{djreitende 2 ermegung fidh aus den folgenden 
ablen ergibt (in Millionen Mark): 
1882 38008 1884 548 
1883 45683 1885 56 654. 
In diefen Gummen find aud) die Gin: und Aus⸗ 

Hlungen far Rechnung de3 Reichs und der Bundes⸗ 
—— mit enthalten. 

Die Geſamtzahl von 1885 zerlegt ſich in folgende 
Beftandterle: —— auf Giroconto (in Mil: 
Tionen Mart): durd Barjahlung 9221, durd fiber: 
tragung am Slag 10001, me fibertragung von 
anbern Bant{tellen 7711; Ausgaben auf Giroconto: 
durch Barzahlung 10104, durch fibertragung ant 
Plave 10001, durd libertragung auf andere Bank⸗ 
ade 6809. Auferdem wurden for Reid und 

undesſtaaten eingesablt 1887 Mill, Mart, dae 
egen ausgezahlt 1420 Mill. Mart. Der durd)- 
f nittliche Settand ber Giroguthaben belief fid 
1 auf 162 Mill. Mark. Das Guthaben_des 
Reichs und der Bundesſtaaten betrug am Ende 
des Sabres 22 Mill. Mark. 

Der Stentinguer tebe in den Abrechnungsſtellen 
* bisher noch nicht die — — Entwidelungs⸗ 

aft gezeigt. Die abgerechneten Gefamtbetrage be- 
liefen fid an den neun Stellen 1884 auf 12130 Dll, 
und 1885 auf 12554 Mill. Mark. Gs ift indes a 
bie Ungunſt der Beit Rudſicht gu nehmen, die aw 
bewirtt at, dab der Umſaß des londoner Clearings 
baufes neuerdings febr zurfidgegangen iſt. 

8 
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Das Syftem ae inbiveften Rontingentierung der 
ing metallifd en Rotenausgabe hat fid 


ganzen — "Dab ——— er 
zbank war im Sommer 1886 durch die Ver: 
eed Gee feiten3 anbderer B. auf 274834000 
mart | eee ot den Anteil der Lubeder Komm 
bant, 959000 Mark) gewadfen und wird durd) bie 
wirlliche Emiſſion in ber Regel bet weitem nidt | ab 
erreicht, ba ver durchſ ig ungebdedte Noten: 
umfauf, nur 110—120 betrãgt. Nur viermal 
hat die Bant bis 1886 bie * fiberfdritten, von 
weldjer ab die weiter emittierten Noten mit 5 Proz. 


(auf Jahr berednet) befteuert werden. Die liber: | fh 


—— dauert jedesmal nur kurze Beit und dad 
arimum (Ende 1884) betrug nur 32,7 Dtill. Mark, 
wobci uberdies ber Disconto ab auf 4 Broz. ftehen 
blieb. Der letztere Sag ift Aberhaupt feit — 

ahren faft unverdnbdert geblieben. Ma 

tand er gwar auf 5 und im April auf 44 a 

od) wird dadurch der — gr nur au 
4h Proz. gebracht. Yn de und 1883 fand 
tetne Ubweidung von 4 Brey, ftatt, 1882 war ber 
Durchſchnitt 4,5, 1881 etwa 4,4 und far bie Periode 
1876—80 ergibt er nahezu 4,06. Der —— iZcont 
tand abri av — erbeblicy unter der offigiellen 

ate, int 3. B. meiftend auf 24.—3 Pro3. 

Die — Notenausgabe betrug 
1885 727 Mill. Mark, der durchſchnittliche Metalle 
beftand 586 Dill. Mark. Wm 1. Jan. 1886 waren 
194 Mill. Mart in Goldbarcen und ban eaten ent 
Goldmunzen vorratig; der Veftand an deut 
abe en wird nicht bekannt gemadt. Der 
f —— er im 3 1885 discontierten, angekau en 
undeintaffierten We & {el betrug3 642938 718 
(186,6 Dull. Mark — als 1884), die Sint 
Bit. Sect ber gewabrten — Lae 740 

ill. Mark Eb Mill. Mark weni 1884). 

Die Privatnotenbanken eng im gan ie 
neben der Reichsbank eine nicht leichte Stellung. 


mit der Berechtigung zur Notenausgabe verbunbene den 


Vorteil verliert immer mehr an Bedeutung, je mehr 
ſich der Giroverkehr der Reichsbank entwidelt; auf 
dicjem Gebiet aber tinnen die Privatbanten natir: 
lich nicht ernftlid) mit der Reichsbank und ihrem 
Silialennes tonturrieren, abgele ye davon, | poe 
gerabe die bedeutendften, namlid die Bayri 
ächſiſche, Wurttembergiſche, Badifde, 
ie unb Qrantfurter Bant, feine Bie an 
b thre3 Seimatftaates anlegen durfen. 


vedi wird ben Brivatbanten die Ausnugung 
ihres Cmiffionsredtes dadurch wefentli signer, 
an 


und zwar um fo mehr, je enger fe von 
ftellen. umgeben fi, bab ibre Noten ihnen, bem 
Bantgefese ae ——— zur —— 
fentiert wer fie fic) nun anbe ieſes 
Rechtes ener bax chraͤnkenden Setters en 
des Art. 44 des Ban mloclebed unterworfen ta 
a Ausnahme der Braunfdweiger Bant, deren 
oten deshalb nur im braunſ vate umlaufen 
ditfen) und auferdem na teinen Wechſel 
acceptieren biirfen, fo ift es egret dab nament: 
lid) von den kleinern preuß. und den fleinjtaatliden 
Notenbanten die meijten nad und nad ihr Emiſ⸗ 
fionaredht aufgegeben haben, um wieder in den 
a en Bankgeſchaͤften freie Bewegung — 
at, wie ſchon erwähnt, — aud d 
Snbeder Konunerzbant aut bas Rotenprivilegium 
verzichtet, wodurd die Zabl der Privatnotenbanten 
auf 16 herabgebradt ijt. Von dieſen hat die Kölni⸗ 


Banker 


che Privatbant im ane aed Lo en at a — 
ieren, wodurch wieder 
gent von 1251000 Tart fe wird * gg bet 
— auf 276085000 Mark ſteigt. Bon dex 
Heinern Privatbanten werden vielleidt nod anbere 
— aber gleichwohl iſt es nicht wa 
ig, ea mit dent 1. Jan. 1891, von — 
——— 
ausgaberecht ohne entzogen 
ig biefe — —— werden. Die 
groͤßern Privatbanten, b onders die der Mittelftaa- 
ten, haben neben der bank eine — — unter⸗ 
aͤtzende lokale oder terriioriale Ve' 
is Bet — * 
ahl von Zweig⸗ 
aber entraditionellen 


und die Bayriſche und Sächſi 
ihren Gebieten ange eine ere 
beaten eran etic, ern 
tniffen ſchwerlich ent 
885 | folde al lebensfibig erwiefene Unftalten * 
irgendwie bee ee nlaffung einem 
oliſierun sais ag — 8 E 
Fuſ ung der Reichsbank die mit — * 
an setdbeten Termin eintreten Ont, iftwebder 
fei nod) winfdendwert. Colange — bad ot 
— ——— mbit 

vd teit aud. —— da be Oui 
ee na * che gewiſſer Kreiſe auf 
au — LA dem Weſen einer Zette 

entfpre G8 gebirt — ind Sepnbere der 
fanbwict et lithe Kredit, der ohne Bwerfel jede nur 
moͤgli⸗ peas verdient, aber — tig eine 
Noten getragen werden fann, die 
ge Nee pubh ed — ihren Noten et 56 
fam ublikums nimmt ge 

——— in Disconten und Sombardbarle 
— — wie fe — — * — 

ſãten — 3 nd der Snbduftrie, 
aus dem weit langfamern Geſchaftsgan e berber 
wirtſchaft ergeben. Soweit legtere 
Dap sarees einer Ergänzung ihres —— 
Kapitals bedarf, iſt durch beſondere, en ae 
organifierte Unfta ten dafir 3u oF Plone. 

oa anzen betragt nad 
Kolniſchen Privatbant das Kapital oe — — 
Notenbanfen ar me arunter die 
bant mit 120 Dill), ber Refervefonds 39281 000 
Reichsbank 20138000), das ungededte Rotenfon: 
tingent im ganjen (unverdnbderlich) 385 Mi. Mart, 
und ba’ ber Privatbanten 108915000 Mill. Durd: 
ſchnittlich betrug im J. 1885 ber gefamte — 
umlauf 944,35 5 il., der br ered 2245 Mi 
(ReidSbant 132,9 «ber Meta eftand 665,6 
Beftand an Rett 3taffen gener 23,2, an * 
anderer B. 81,0, an Wechſeln 666,6 ( bank 
388,8), an Lo Lombardforderungen 87,8 (Reichsbank 
62,8), an ene 55,9, die Summe ber ſiets falli 
Ber ind lid) eiten (aufer den Noten) 2738, die 
tindbaren BVerbindlidteiten 44,5 Mill. 

Sn England ging der offizielle Discontofa in 
den J. 1882—86 nur einmal (1882) auf tu eit 
fiber 6 Prog. hinaus und blieb andererſeits Monate 
hindurch auf 2 Proz. ſtehen. sete bes 
rechnet er fid) 1882 3u 4,08, 1886 u 34, 1884 zu 
3,04 und 1885 zu 2,5 Pro3. late des offenen 

ates war immer —— niedriger und nd 

B. in den Monaten Mai bis Olt. 1885 gwifden 

%, und 1%, a Die Summe der —— 

oten bewegte ſich mit ie en Sd merges 
wifden 24.5 und a 1 Mi St. abrend 

Barvorrat jtartere Siuihtionsn: wiſchen 20,1 und 





275 Mill. Pf. St. zeigte. Ende 
bie ungededte Notenausgabe 5,3 
Ende Juni 1884 dagegen nur aden A Gt. und 
— — ee e3 wieder vor, bap die Noten: 
ementS über 15%, _ 

St fea, D * b. 


aß ber Barvorrat gro 
ta poor um ea . St.) alB te —* 
der ausgegebenen Noten. ibe Suni 1886 war der 
a der B. 21319430 Pfo. St., die Noten: 
agabe 25241110 Pfd. St. und die ‘Summe der 
— — fpr beta 314 Mill. 
Rotenaus engl. rovingial: 
—ã— bat ig ast, in melden, ahre fie use 
erreidte, immer 
pint Gtod-Banten tick im 
St. an Noten im 
lauf und die Bitoatbanter ungefa r ebenfo viel. 
— betrug die Notenausgabe der ſchott. 
und iriſchen B. gujammen 12333000 Pfo. St. bei 
allbejtande von 7352000 Pfo. St. 
Defto grofartiger iſt hee Pipe und Shed 
foftem enti. Nad 
nomist» belaufen fid ry ba — 8. ee 
bed ——— Koͤnigreichs Gt. tag ben 
Depofiten auf 550—570 M it SBP. 
— waive 111 a ie 116 ¢ Shit 
—* —— —— t haben, bi ſich die 
e eee Depofiten Ende 
sume std ae 


sa at — St. — 81,4 
— von England em hat: 


882 betrug 
‘a RP. St. 


= 


enommten. oe i 
uni 1886 nur 1 


einem 


tommen. 

ten die ſchott. Joint-Stod-Banten 815 th und 
die ixtiden 33,3 Mill. Depofiten. Das ee 
nete un — Kapital dieſer So tod: 
— betragt in England 1848 und 53,7, in 
Land 28,9unbd 9,1 Nin Sriand $4, 4und GoMill. | so 
Seer Die durdj nittlide Dividende von neun 
— —— aw ber 2. von 
n 8 ungefabr 103. Obenan 
ftand die London and infter: Bant 14°/, Pro}. 
Der Londoner Glearngeauave tbe geigt allerbin 8 

in nape legten Jahren infolge des ungilnjtigen 
jchaͤftsganges ie ant t unbetradtliden Rid: 


gang. Derielbe begifferte fig im J. 1882 auf 
6221, 1883 auf 5929, 1884 auf 5799 und 1885 
an 5502 Rl. . St. 


ie Bant von ——— hielt ihren Dis⸗ 
contofag in ben J. 188286 faſt imverãnderlich auf 
3 Proz. Selbjt in der Kriſis im — 1882 ging 
fie nicht fiber 5 Proj. ie ie —— — 
rate ——— ſich 1882 auf 3,7, 1883 auf 3,4, in * 
drei folgenden Jahren ftand fie auf 3 Br03. D 
b spent eh wid) zeitweife bis 134 Pro peta 
dutsag befundete Ay in bem 
ae amtziffer gta So reprajens 
tierten die bisconterten meth ef im J. 1884 eine 
— zen hes Mill. Fes. , 1885 dDagegen nur 
preale g gin a or Lombarddarleben 
ex oti au ill. gurhd. Die Summe 
Der — Roten, die auch nach der Wieder⸗ 
herſtellung ſobůchten bie ihnen 1870 beige: 


malbetrage von 3200 Mill. rs. 

— durfen, den Bar⸗ 

vortat, ber iberdies — beinahe zur Salfte 

aus innerli⸗ unterwertigen Silbermũ and, 

pore nicht unbedeutend, Go war am ante 
iti tee Oo Sabre und Ende des Monats 

836 der Goldv [ovorrat und der Notenumlau (in 


tegte gas bebalten haben und | nen $ed.): 
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Jahr Gold Silber Roten 
1882 964,5 10913 2790, 
1883 950,6 9960 3101, 
1884 10014 1028, 4 29776 
1885 1157, 10854 2918,3 
1886 13774 11267 2828. 


Die Ofterreidhifd: Ungartide at gebt 
wieder. einer Umanderung entgegen, da ba’ 1878 
puller den — pe abate en ne chloſſene 26: 
ommen mit dent 1 888 erliſcht. Die wi 
— Anderung wird — tlich ate befteben, 
bap das beuticve Syſtem ber indireften Kontingen: 
pean ber ungede Noten an — * 

daß die Summe von 200 Mill. 
Roten gegen Entridtung einer — i en 
Überſchuß dber[dritten werden darf. Der 


fab der Bank blieb faſt immer 4 Bro}. nur ch * 
. | 1883 ſtieg er fiir kurze Zeit au 103. Das Ver: 
haltnis — —2 und set am Jahresende 
und Gn bs pat 1886 zeigt folgende Uberfidt (in 
Willers ulden): 
Jahr Gold Silber Reten 
1882 792 114,0 368, 
1883 77,1 121,7 3805 
1884 788 1266 375, 
1885 69,1 129,27 368, 
1886 63,3 1346 3534, 


pad Ridgang be3 Goldvorrats im J. 1885 wurde 
end ausgeglidjen durch Vermehrung der Gold: 

— um faft 10 Mill. Auber den uneinlos⸗ 
liden Bantnoten find aud nod etwa 340 Mil. Fl. 
Staatspapiergeld mit Zwangskurs im Umlauf, wo⸗ 
durch die oft angeregte Wiederherftellung der Va⸗ 
luta al — wird, als dur ee bei der 

Bank ftehende Staataidhuld von 80. 

— Stalien bemüht man fa i in Whee Peife, 

1883 burd die Anleihe erlangte Gold fe feltgu: 

fale, ‘trogbem die ungededte Notenausga 
echs mit bem Emiſſionsrecht ausgeftatteten B. be: 
deutend ift und neben denfelben nod ehemalige 
Konfortialnoten und Staatspapiergeld (mit dem 

pia figen Maximalbetrage von 340 Mill. Lire) in 

{imlan find. Gine Umgeſtaltung des Bantnoten: 
wefen3 wird vorbereitet, ——— Pie ift den 
Noten der ſechs B. unter be ftimmten ebingungen 
der fogenannte legale Kurd — worde 
Dekret vom 12. Aug. 1883 verfiigte, daß die Mes 
sotltesuns derſelben zu wenigſtens zwei Dritteln 
aus Gold beſtehen miffe und nur ein Drittel in 
Silbermunzen enthalten dürfe. Barvorrat und 
Notenumlauf war gu den oben angegebenen Zeit⸗ 


puntten in Dtillionen Lire: 
Gabe Gold Silber Roten 
i882 772 808 732, 
1883 2202 99, 783,0 
1884 305,17 649 899, 
1885 280/6 * 9208 


996,9, 
rner — die — fen: 
r die Belgiſche Nationalbank (in Millio: 


t Gold Silber 
ib ws 
td a 
65, 30,6 
* 32,7 


Bae * — Bart 
nen Fl.) 
8 


(in Millie 
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Saber Gol Gilber Noten 
1882 568 928 189, 
1883 235 93,4 1877 
1884 271 934 1935 
1885 479 95,9 1924 
1886 77,0 985 198. 

Par die ſchweizer Cmiffionsbanten: 
Jaber Gold Gilber Roten : 
1882 83,2 214 96,9 
1883 894 240 1134 
1884 469 258 121,8 
1885 492 204 124, 


1886 499 174 1183. ; 

Die ruffifdhe Reihsbank tann als reines 
Staatsinſtitut, deffen Noten Papiergeld mit 
Zwangaturs find, mit den übrigen B. nidt ver: 
gliden werden, Ihr Goldvorrat blieb von 1881 bid 
1886 unverandert 170,3 Mill, Rubel, wabrend an 
Silber nur 1% Mill. Rubel vorhanden waren. Die 
Summe der definition ausgegebenen Kreditbilletts 
betrug 7164 Mill. bie der zeitweilig ausgegebenen 
wurde 1885 auf 330 Mill. Rubel vermindert. 

On den Vereinigten Staaten fries die Zahl 
ber Noten ausgebenden Nationalbanten von 2269 
im Ott, 1882 bis gum Olt. 1885 auf 2714, mit 
cinem Kapital von 5275 Mill. und einem Reſerve⸗ 
fonds von 146,86 Mill. Doll. Die Notenausgabe 
nahm in demfelben Beitraume von 815 Mill. Doll. 
auf 269 Mill. ab, wabrend die Gumme ber Depo: 
fiten annabernd gleid) blieb, namlid besiehent id 
1135 Mill. und 1120 Mill. Doll. Der Meiallvor⸗ 
tat itieg von 102,9 Mill. auf 174,9 Mill. Doll, der 
Beſtand an Staatspapiergeld von 63,2 auf69,7 Miũ. 
und der · Beſtand an andern Banknoten von 20,7 
auf 23,1 Mill, Doll. Zu dem Metallvorrat find 
and) die vollgededten ſtaatlichen Goldcertifitate und 
Glearinghauscertifitate gerednet. Die Zabl der 
Staatenbanten und der jog. Lruft-Companies war 
1885 auf 1015 — mit einem Kapital von 
151,7 und einem Reſervefonds von 414 Mill. Doll. 
Noten geben diefe B. nur ausnahmaweife aus, da 
ie den Bedingungen des Bundesgefehed nicht ent: 

predjen und daber fir ihre Noten eine hohe Stener 
bejahlen nuiffen. Go betrug ibr a Gat oe Noten: 
umlauf 1885 nur 98129 Doll, die bei ihnen fteben: 
ben Depofiten dagegen beliefen fid) auf 532,7 Mill. 
Doll. Aud in den Bereinigten Staaten zeigt fid 
cin ftarfer Radgang in der —— des Clea⸗ 
in ba ed bejonders aud) de3 neuyorter, ded bes 
deutenditen von allen. Die Zahl der an lepterm be: 
teiligten B., die Summe der Ausgleidungen und 
der Herauszahlungen in Bar oder in Clearinghaus- 
certifitaten war (in Millionen Dollard): 

Jahr Banken Ausgleichungen Baarzahlungen 

1882 61 46 552 1595 


1883 63 40 293 1569 

1884 61 84 092 1525 

1885 61 25 25 1295, 
Lie Gefamtjiffer an allen (28) Clearinghaufern war 
1885 auf_ 37770 Nill, Doll. guriidgegangen. Der 
Tiscontojag war in Neuyork fortwabrend höher 
als an den Hauptplagen Curopas, indem ex in den 
J 1882—85 durchſchnittlich 5 Proz. ſtand. 
Der Zinsfuß fiir ſteis [atte arlehen ftellte ſich 
882 durchſchnittlich auf 4,4 Proz., 1883 auf 5,7, 

1884 auf 24 und 1885 auf 2,3 Proj. 

Baukivahuhn (Gallus bankiva) ijt ber Name 
des Vogels, von dent mit der groͤßten Wabridein: 
lichleit unfere Haushabnerrajjen abjtammen. Der 


Bankivahuhn — Baracoa 


Hahn ift cin ſchoͤnes, 66 cm langes Tier, bad auf 
dem Raden und am Halfe gelbe, orangene und 
braune Federn hat, an der nter{eite dunkelgold⸗ 
run iſt und deſſen haa fidelformige Schwanz⸗ 
edern 28 cm lang find. Dte fleinere Henne tit ein: 
ader — und mit kuürzerm Schhwanze. Das 

. Bewohnt Oftindien und bie Sunda⸗Inſeln. 

*Banls (Coward), Synditus der Freien und 
Ganfeftadt Hamburg. Cein Sohn, Edward 
Bartels B., ſtarb in der Radt vom 22. jum 
23, Mai 1883 durd) Selbftmord. 

Vaunizga, walad. Getreidemaß = 44 Ofen; 
8 Bannizen =1 Rilo. : : 

Vantry, Stadt in der iriſchen Proving Muniter, 
Grafſchaft Cort, im Hintergrunde der tie? einſchnei⸗ 
denden Bantry⸗Bay, —— der ini Whiddy, 
Station der Linie Dromoleague:B. der Gifen: 
babn Welt-Cork and Alen Valley, zaͤhlt (1881) 
2632 G., bat einen Hafen und betretht Fiſcherei 
und Küſtenhandel. 

Banya (magyar.), Bergwerk, in zuſammen⸗ 
gefebten Ortsnamen häufig vorfommend. 

*Bauyuls⸗ſur⸗Mer, Stadt im franz. Dec 
part. Oftpyrenden, zäͤhlt (1886) 1950, als Ge: 
meinde 4050 E. ; 

*Vapaume, Stadt im franj. Depart. Pas⸗de⸗ 
Calais, zaͤhlt 1886) 3017, als Gemeinde 3291 C. 

jar, Stadt im ruff. Gouvernement Podolien, 
gablt (1884) 11556 G, ; 
av (Le Barrois), Grafidaft, feit 1855 Hers 
gogtum, mit der Hauptitadt Bar-le-Duc, gu beiden 
Geiten der Maas, bildete den weſtl. Feil Ober: 
Lothringen’ und gebirte 925— 1302 gänzlich gum 
Deutfden Reiche, mufte jedod) in diefem Jahre 
fax die Amter Mar: le-Due (pen Pagus Barren- 
sis der Grantenjeit) und Ba fi my (dag Barrois 
royal ou mouvant) die Ober b ie errlidteit der 
frang. Krone anertennen. Heinrich, der Sohn Her⸗ 
30g Roberts, gehirte dem geiftliden Stande an 
und fdentte beahalb 1419 feinen Allodialbefig (dad 
Barrois ducal ou non mouvant) bem — Re⸗ 
natus (René) von Anjou, während das Barrois 
royal als erledigtes an Frankreich fiel. Nach 
dem Tode Herzog Karls Il. von Lothringen 1431 
vereinigte deſſen Schwiegerſohn, der Titulartinig 
René von Neapel, Bar mit Lothringen; beide 
— kamen 1766 an Frankreich. Die ehe⸗ 
mals zu B. gehörenden Landſchaften bilden einen 
roßen Teil der franz. Departements Meuſe und 
eurthe- et- Mofelle. 

*Bar⸗le⸗Due, Hauptitadt des franz. Depart. 
Maas, zählt (1886) 15988, als Gemeinde 18860 E. 

*Bar-fur-Wube, Hauptitadt im franz. Depart. 
ube, zaͤhlt (1886) 4435, als Gemeinde 4636 E. 

*Bar-fur-Seine, Stadt im franz. Depart. 
Aube, zählt (1886) 2651, als Gemeinde 3182 E. 

* Bara ( ules), belg. Staatsmann, legte 1884 
dad Miniftertum der Juſtiz und des Kultus nieder. 

Baraci, — zu Olmeto auf Corſica, 
ith warmen Sdwefelquellen und Mineralſchlamm⸗ 

ern. 

Baracoa, Hafenftadt im Often her fpan. Infel 
Cuba in Weltindien, norhaoe(tig von der Punta 
be Maifi, der Oftipike der Inſel, hat gegen 3000 E. 
und fibrt Gndfridte aus. B., 1512 von Diego 
Velasquez gegrindet, war 1518—-22 Hauptitadt 
Cubas/ geriet darauf in Berfall, belebte fid aber 
fet 1791 wieder durch Anfiedelung fran. Roya⸗ 
iften, weldhe aus Haiti ausgewandert waren. 





Barafthefiometer — Bärenfelle 


Barãſtheſfiomeiter (grd.), cin von Eulenburg 
angegebene3 Snftrument jur Priifung bes Drud⸗ 
finns der Haut. 

Varbacoa’, Stadt im Staate Cauca der ſud⸗ 
amerif. Republit Columbia, links am Rio Telembe, 
der links gum Rio Patia geht, zählt (1870) 5509 E. 
Die Umgegend ijt fer go breld, ; 

*Barbadoes, cine der Keinen Untillen, zählt 
(1881) 171860 G.; die Hauptftadt Bridgetown 
zaͤhlt (1881) 21385 E. Da3 Generalgouvernes 
ment Barbado es gablt 321080. 

Barbadoesbein, foviel wie Elephantiaſis. 

Varbatimao, die Rinde zweier gu den Mimoſa⸗ 
ceen gebirender brafilian. Baume, der Inga Ava- 
remotemo und der Inga Barbatimao, dienen wegen 
ihres reidhen Gerbfauregebaltes als abdjtringieren: 
des Heilmittel. . 

Barbe, Felfeninfel in ber Sadne, im franz. 
Depart. Rhoͤne, 3 km nördlich von Lyon, hat eine 
Burgruine; bier oy te fic ehemals aud eine Ab⸗ 
tei. B. wird von Lyon aus viel beſucht. 

Barbe, in der up erftedertunjt der unebene 
Rand {Sre)), welder durd die Arbeit mit dem 
Stichel und der Nadel entfteht und durd das Schab⸗ 
cijen weggenommen werden muß. 

Varbey d’Aurevilly (Sule3 Amedeée), franj. 
Sournalift und Romanſchreiber, geb. 2. Nov. 1808 
qu St.- Gauveur- le - Bicomte, im Depart. Mande, 
fam, nachdem er Mitarbeiter an mebrern Proc: 
jeitungen gewefen war, 1851 nad Paris. ( 

Idrieb bier fitr den «Payse, begriindete mit Escudier 
und Granier de Caffagnac bas Blatt «Le Réveilo 
und verfaßte dann fitr bie cSituation», den «Gau- 
lois», ben aConstitationnel», die « Veilleuses littera-⸗ 
riſche Artitel. Unter feinen Romanen find gu er: 
wabnen: «Une vieille maitresse» (1851), «L’en- 
sorceléee (1874), «Préetre marié» (1864), «Les 
diaboliques» (1874). Gr ift eifriger Ratholit und 
bat hig originellen, pe ai al — 
außer ſeinen Romanen, welche meiſten 
ſind, ieb er ein Buch «Goethe et Diderote 
(1881), in dem er Goethe heftig angreift. 

*Barbezienx, Stadt im franz. Depart. Cha: 
tente, zäͤhlt (1886) 2813, als Gemetnde 4090 G. 

*Varbour (John), (hott. Didter. Bgl. «Bar: 
bouts, des fchott. Nationaldidter3, Legendenfamm: 
lungen, nebſt ben Fragmenten ſeines Trojanerkriegs. 
Zum erften mal Dera — und kritiſch bearbet: 
tet von Horftmann> (2 Bde., Heilbr. 188182). 

*Varby, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Magheburg, sablt (1885) 5522 G, ; 

* wua, Stadt in der ital. Proving Mef: 
fing, gablt (1881) 14878, alg Gemeinde 21101 G. 

*Sareeloua, fpan. aru, zaͤhlt (1884 
861184, bie Hauptitadt Barcelona 246400, 

*Varceloua, Stadt in der ſudamerik. Republit 

uela, sablt (1881) 11 424 G. 

*Barcelonnette, Stadt im franz. Depart. Nie: 
deratpen, sabi (1886) 1908, al Gemeinde 2234 &, 

BVardong (Agénor), fran. Yolitifer und 
Sariftfteller, geb. 15. Jan. 1829 zu Bourges, be: 
fudte das Gomnafium yu Clermont-Ferrand, ftus 

bierte die Rechte in Paris und war hierauf als 
Advofat zu Clermont thaͤtig. Nad dem 4. Sept. 
1870 wurde et gum Maire diefer Stadt ernannt 
und im Febr. 1871 vom Depart. Puy-de-Ddme in 
die Rammer gewablt, wo er filr_die Friedens- 
préliminarien ftimmte. Gr ial fi 


f bem linfen 
Centrum an und wufte fid) bald durd bie Eleganz 
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feiner Rede Ruf zu erwerben. Vom 10. Mar; bis 
um 10. Sov. 1875 war er Hate Pant bieteaes des 
ſtizminiſteriums. Bei den Februarwahlen von 
1876 wurde ex wieder in bie Deputiertenkammer 
ewdblt als Bertreter bed erften Bezirks von 
lermont, ebenfo nad dem 16. Mat 1877. Am 
14, Dez. 1877 gum Miniſter ded dffentlidjen Un: 
terrichts, des Kultus und der ſchönen Rinite 
ernannt, reichte er nach Mac-Mahons Bu: 
rũdtreten ſeine Entlaſſung ein und ward durch 
Jules Ferry erſetzt. Wm 17. Febr. 1881 ſtellte cr 
in ber Rammer den Antrag auf — der 
Liſtenwahl. Bei den Deputiertenwahlen im Aug. 
1881 erhielt er fein Mandat, wurde aber Dez. 1882 
zum unabfepbaren Genator ernannt. Gr ſchrieb: 
«Les légistes et leur influence sur la société 
francaise» (1878), «Le comte de Montlosier et le 
allicanismen (1881), «Dix années de vie po- 
itiques (1882), «La comtesse Pauline de Beau- 
mont» (1884), 

Vardwan, Divifion der indobrit. Prafidents 
{daft Bengalen, zäͤhlt (1881) 7393954 C., der 
Diftritt Barbwan 1391828, die Stadt 
Bard wan 34080 G, 

*Bareilly, Diftrift in den indobrit. Nordweſt⸗ 
ie en, aabtt (1881) 1080936 G., die Haupt: 

abdt Bareilly 113417, bie Stadt Pilibgit 
* Baveafell find bie größt d ſchwerſt 

reufelle ſind die gropten un werjten 
Stiide bes Rauchwarenhandels und werden ju 
Deden aller Art, yum Teil aud gu Pelzen, fowie 
naturalifiert (b. b. mit ausgeftopftem und mit ein: 
efebten Augen und Zabnen verfehenem Ropf) zu 

Hauftiden und Deforationen inden Sdhaufenftern 
der Ritfdner, in Gammlungen von Jagdwaffen, 
Pruntfalen x. f. w. verwendet. Sie ftammen von 
ben nadfolgenden Barenarten: : 

1) Bom gemeinen Bar (ursus arctos) mit Jetinen 
Spielarten in Curopa und Afien. Die Farbe des 
bid zu 1,7 langen Felled ift meift braun, in Eſtland 
gtau, ee gebt fie zuweilen aud in fuchsrot, fait 
gelb iber (Honigbar). Außerſt felten find weiße 
und mildweipe Landbaren mit langem, ſehr weichem 
Gaar. Die meijten und feinhaarigiten B. liefert 
Sibirien, wo ſich am Jeniſſei aud glänzendſchwarze 
Gremplare dieſes Tieres zuweilen mit hervor⸗ 
ftehenden gelben und weißen Haarſpiten (Gold⸗ 
und Silberbären) finden. 

2) Bom ſchwarzen amerik. Bar oder Baribal 

ursus americanus), deſſen elle Eeiner (15 m 
ang), aber feinhaariger als die fibirifden find. 
Die bejten tommen aus der Baffins⸗ und Hudfons- 
bai; nad Siiden gu nimmt die Qualitdt ab, 
8) Bom grauen amerit, Bar, der fid) viel ſel⸗ 
tenet fat nut im Quellgebiet de3 Miſſouri findet, 
mit a —— * ſehr na und langem Haar. 
G8 find died die größten B. von a m Lange. 

4) Bom Eisbär (2-3 m fang). Gie werden 
meijt von den Polarbewohnern ſelbſt benugt und 
tommen , obgleid) su Bettvorlagen, Schlittendeden 
u. f. w. ſehr geſchäßt, wegen der Schwierigkeit des 
Transports, der nur bur bas Anhangen dec Felle 
ans Schiff im freien Waſſer —* igt erfolgen 
tann (ein Trodnen der Felle ijt nicht ——— 
Salzen werden fie fledig) nur ſelten nad Curopa. 
Die gronlind. Kompagnie bringt jährlich 50— 
200 Stitd nad) Kopenhagen zur Auttion. 

Die jahrlidhe Produttion an B. iberftetgt 20000 
GStiid. Die Felle ded kleinſten Baren, des Waſch⸗ 
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baren, bilden im Handel eine befondere Gruppe 
unter bem Namen Gduppenfelle. Armeebdren 
a n act England große B. mit rotem aber lurzem 

Haar zum Militarbedarf an Maken, 

Biot alftern, Deden; Pelgharen andere große 

Bmitfeaner Be aarung ju Pelzwerk; Cubbaren 
find nicht junge Tiere, ſondern one Heine Barenart 
mit feinem Haar und dunnem Leder, die zu leichtem 
Pelz verwendet werden. Bon einer ifabellenfarbi- 
gen Abart de3 braunen Baren in Britifd - Nord: 
amerifa wird dad Haar der hellern und feinern 
Selle ite ju Franſen far Damenſhawls verwendet. 

Varenmakt, f. unter Halbaffen, Bo. VIII. 

8 , Bar urufd, Stadt in Perfien, | 85 
f. Balfruſch, ‘Bb. 

Varga, Stadt in der ital. Proving bape zãhlt 
(1881) 3576, al Gemeinde 8560 E. und hat Sei 
Dexipinnerd, —— und Sudweberc. 

Heide, Kirddorf in der preuß. Proving 

S * Holſtein, Kreis Stormarn, 28km im 

$e , Station der Linie Hamburg⸗ 

dbea der ‘bed: Bidhener Gifenbabn, ift Sig eines 
AmtBgeridht3 und Fae (1885) 1419 luth. E. 

Maton BF, Bezirksſtadt im ruff. egos Gebiet 
Trangbaitalien, an einem Arm der Bargufina, 
40 km oberhalb ihrer Mandung in den Baitalfee, 
mit 800 G. pe vom Fiſchfang und Handel mit den 


Tun — 
„Stadt in der indobrit. Präſi⸗ 


be ai Sepa, galt (1881) 23605 E. 


avi, ita Proving, att (1881) 683496 g, 

die etait Bari 58 3 Gemeinde 6057: 
om — Goan, boblmab, =" Carga Cy — 
gen, Stadt im — Platten, 
— — oachimsthal im nord⸗ 
— a Poe Tiegt bod) im Erggebirge an ber 
Wiftris 6, J zur Eger geht, und zählt 
— 2444 deutſche E. welche neben Aderbau 
und ucht ſich meiſt mit Stiderei und Spigen: 


dp: clei affen. Bon alterd her wird dort die 
Budt der Gimpel (Pyrrhula vulgaris) betrieben, die 
man gu Kunſtſaͤngern abgeridtett in die bohm. Bader 
und in weite Fernen verta In neuelter Zeit 

betreibt man aud die Zu —* Kanarienvogel. 
*Barjols, — im bap — Var, zaͤhlt 

(1886) 3, a8 Gemeinde 2663 

Carla tm —— und Mtittclatte Stadt in 
ber nordafrik. Landſchaft Cyrenaifa, im weftliden 
Teile di i — urſprunglich nur von 
oe mt, wurde um 540 v. Chr. wabrend 
eplerung bet Konigs Arkeſilaos IL. von — 
bred bet rũder, welde fid) an die Spise der 
ausmandernden Reubsager Cyrene3, fowie der auf: 
ſtaͤndiſchen Libyer geftellt atten, gum etna 
ge Staat — dem ſich die an der Weſtkuſte 
yrenaikas dur —5* — gegrundeten Hafenftadte 
Taucheira und — anſchloſſen. Bald nach 

513 v. Chr. wurde B. von den Perſern erobert 
Aud nad ber Unterwerfung durch die Araber, 
643 n. Chr., blieb die Stadt Ae widtiger Ort, wel: 
der on feit Ende bes Mittelalters verddete und fei: 
nen Namen an die feitbem Barta (Bd. 1) genannte 
Siatlaey abgab. Die — — Medinet⸗el⸗ 

Merdſ ed Pet die Stelle B.s. 

al. Maler , geb. 


homas Sone), 
1815 —* erbielt ben erſten Unterridt von fei: 
nem Bater, dem 1847 gejtorbenen Genremaler 


Thomas B., und war dann vier Jahre in Paris 


Bärenmaki — Barodet 


filer von Horace Vernet. Er matte namentlich 
Schlachtenbilder aus den Rapoleonifden Rriegen 
und aus dem Deutſch⸗ Han tom nb e von 1870 


und oe Gr ftarb dr; 1882 in London. 
Barlaam — —— 
ftlide Parabel laam⸗ 


Be, erfte — 


— „Stadt in der ital. —— Bari, 
ait f (ssi) 81994, al8 Gemeinde 83179 
Barmbeck, Borort von Hamburg, sable (1885) 


3106. 
» Stadt tm preub. Regt ngabeirt 
— sablt (1885) see eC. barunter 

Ee sreuangigy 10136 Sahai, 1348 Suber. 


Schleswig, Kreis Pinnedberg, an ber Stridau, gable 
(1885) 2776 E. und bat Farbereien, 
madereien und Lohgerbereien. Dabei liegt auj 
einer Snfel in ber Reitau dad Schloß Sout, ees 
mal3 Refideng der Reichsgrafen —E 
Sif eines pac ged und ber —E 
Bärn, Stadt im Gerichtsbezirk 
hauptmann — inns} Abre n, liegt 
auf einer Anhöhe swifde — ie 
gur Donau, und einem Seite , die 
pee ehh, Sai her Linie — oppau 
chen Centralbahn and gab ft 
— pute et Sec Bueee die — ‘dd: 
a — K —— teeibe treibe 
Barnard (John eer — "Shilitae: 
ingenieur. Stag dem er fi 
guriidgejogen, ftarb er 14. 
Barnaul (fpr. ⸗na⸗ul), t im at ⸗ 
ſibir. Gouvernement Tomst, 3a i (1884) 171826. 
— Ludwig), Sau pieler, war 1883 
begründer des Deutfdhen Theaters in peta, 
iat 2 — 1. ie 1884 aud be abe — 


im, Landſchaft in 
Ricker’ Barnim zaͤh (isi) —ã pA 
Krets Ober-Barnim 79981 E. 

*Varoda, Hauptftadt de3 gleidnamigen indos 
brit. Pafallenftaats, aabtt by 101818 E. Der 
Staat Baroda zahit 2185006 G., darunter 
1852868 Hindu, 174.980 Mohammedanet, 101522 
Patent, 46718 Dfdainas, 8118 Parſen, 

riſten 

i Berane — aN}. oe Pee geb. 27, uli 

i Gain 
Saute rer — als er, wegen Lites 
republikaniſchen Gefinnu sith yak praia Er 
— — — ery eine die er aber 
tantattrerd beB 2. Dey at eben 

mal . SSE wiiide nun Privatlebrer, dann 

Direltor einer tfabrit, "Beamter bei 
ae — eſellſchaft gu L vier Pore bore 
4. Sept. 1870 dt ev date Rs des Ge: 
meinderats, dann gum Wdjuntt Sts ets 
nannt, ging 3 nad) Bordeaur, um 
ftilftand gu proteftieren, und echite ind in Bevis 
einen Vergleich zwiſchen dem parifer Stad 
und ber Regierun, — Am 25. Me 
1871 ward er Maire der Stadt pagel mufte 
aber dieſes Wmt — nachdem durch ein 
Geſetz vom 4. April 1873 die Centralmairie von 
aufgehoben war. ‘Sera in Paris ane 

—— gewablt, ſchlo ch der a 
Qinten an. Geitdem wurde — (20. Febr. 1876, 
14, itt, 1877, 21. Aug. 1881) als Vertretct 
des 4. Arrondiſſemeni⸗ von Paris in die Depu⸗ 








Barotſch — Barfdlaus 


tertentammer gewablt. Gr ſtellte einen Antra 

——— puree ont 31. Mai 1881 un 

abgele und 

geben’ bie Vereinigung beider m Kon: 

(4b. Pree 1881), wnd als die ‘Bi ung des 

chloſſen wurde, eine — 

Revi reer jung (24, Suni 1884). Bei den 

Bohlen des 19. Ott. 1885 wurde er vom Depart. 
Seine ¢ in die —* — 

t in der indobrit. Prafident: 


aft — — iiss 3738 E., der Dift ritt 


arot{ 
hires a den Marutfe bewohnte Land 
im innern Savatita, vom obern Zambeſi durch⸗ 
ſtrõmt, etwa vom 13. bia 16.° ſüdl. Br. 
*Var —— Stadt in Venezuela, zählt 


(1881 
Race. Gt Stabt i im Elſaß, zaͤhlt (1885) 5688 E. 
—— ee — 8 sm eeuing ra ia Be 
eape ty zwiſchen Neapel un 
*— (1881) 8350, als Gemeinde 9586 E. 
Bein. und Dbjtbau, fowie Seideninduftric. 
— Stadt in der ital. Provinz Cal⸗ 
taniſetta auf Sicilien, Bezirk Piazzu Armerina, 
zãhl (1881) 9155 E. und bat ein & lof. 
*SVarrande 


(Joacim laontolog, ftarb 

— 1883 in S ioe are bot 
— na it mama der — 
oern ber ten Staaten von Columbien in 


ila egt annem etenarme des Magda: 
7 an deffen big vege) —A aul 
meet, angspuntt ber Dampfidiffabrt au 
dem dalenenſtrom und, fett 1870 durd eine 
——— mit der Reede Savanilla verbunden, der 
— — den rink ado Feil ber column: 
Hag tr Der Handel ift meift 
it (1870) 11595 E. 

Oe es mig eng men Ablurzung fir 
Jacques Barrelier, geb. 1606 gu Paris, geft. 
Gece — der i6 Gos ft 

’ t in ott. 

Renfrew, Station ifen! — 
marnod, zãhlt ran 7495 G. un nem Bergbau = 
Roblen und Gi Grail fowie ſtarke Weberei. 

Sofeph), franz. Maler, 

13. Gept. — gone, bildete fid unter 
dafelbf, bann in Rom aus und trat guerft | 1 
— mit —* mye Cincinnatus ¢ — die 
—— auf. Unter feinen a pees Ge: 
— ſind bie monumentalen Darſtellungen im 
NMuſeum zu Amiens, in der Kirche St.-Cuftade und 
— Dper (Sarmonie, dramatiſche erotiſche 

und —— Muſil) dre aris zu erwẽ men. 
mea fran i at naar Rl geb. 


tn Baris 3. Gout 
Befudte aber — von Malern, — 
beſonders Cogniet ſich fir fein Talent in⸗ 


denen 
— B. entſchied ſich indes fir das Fad) der 
f. Mit dem Rompreis audgeyeidnet, fou ct 
an Rom 1870 jeine Spinnerin von Megara, we 
auferorbentliden Beifall fand und fir dad Muſke 
Qurembourg erworben wurbe. Dad folgende Jahr 
ſhmadte ex den Park der Tuilerien ae feiner 
gewaltigen Statue ay Spartacus. n Stil 
pereinigt Anmut und Kraft. Bn vielen | dears 
reftiiden, Biften u. bal oe eine grofe Lieb: 
lidteit gu Tage, wie {don B. erſtes Werk, der 
Bring, xiate. Jn neuefter Beit bat er fit Sad: 
amerila cin grofes Grabmal geſchaffen, ferner cine 


verlangte ver: | bernen 
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in Guß ausgeführte Gruppe: Fortuna und Amor. 
B. gehört gu den bedeutendſten Plaftifern bes mo⸗ 


Srantrei 
Varritre — franz. Dramatiker, geb. 
1823 ne Paris, verfabte mehr als funfzig Theater: 
ftide. Darunter find gu erwabnen: «Les filles de 
marbre» (1858, mit Lambert Thibouft), «Les faux 
bonshommes» («Die falſchen Biedermanners, 1856, 
fein beftes Std, ein durd beifende Satire aus: 
— Stiid); ferner «Les fausses bonnes 
femmes » 1857), «L’héritage de M. Plumeto 
1853), alle oe in Mitacberert aft mit Erneſt 
uͤbu «L’outrages (1859, mit Plouvier), «La 
maison du pont Notre- Dame» (1861, mit Baul 
de Rod), «Le démon du jeu» (1863, mit Criſa⸗ 
tli), «Aux crochets d’un gendre» (1864, mit 
bout) «Le bere (1869, * Beauvallet 
— a ie ae Stanners ju Ba % t 
F figteitSmaf in Portuga 
und pe eil der ſpan.amerik. Brat no meijt 
obne gefe Ss Geltung, aber tm Handel immer 
nod abli er B. von Liffabon ift = 18 Almudes 
= 301,89 1; derjenige von Mexiko Hat bei a 
14'%, Arrobas oder 150 Guartillos = 75 
bei Branntwein aber 6, Arrobas oder 216 ¢ 


— 
tillos = 108,897 1. 


Ris n Chile rechnet man den B. 
= 18 alten engl. etontons = — In 
ea und Urgentinien hat ber B. 32 Frascos 
(Sladen) von 2 Medios yu 2 Santos gu 2 Dee 
faves; wibrend er aber tn Uruguay allgemein 
75,900 1 enthalt, ift fein, Irhot i in den einzelnen 
— Staaten verſchieden (im Staate Buenos: 
yre3 76 
ocr "(Anton Giulio), ital. Romandich ie 
und Publizift, geb. gu Genua 1836, machte 
Feldzug von 1859 mit, folgte 1866 Garibatdi iat 
—8 und nahm teil ‘am tom. Feldzug von 1867, 
Geit 1858 redigierte er die Zeitſchrift « 1] Movi- 
mento»; {pater gab er das Journal «Ll Caffaron 
eraus. In der Politik vertritt er die duferite 
inte. Als Schriftiteller zeichnet er fid) durch 
Srudtbarkeit aus, Gat aber fein Werk von tick: 
igen 33 — — oa dyer Mee 
eri Pert g en. Dod zeichnen fich dur 
ox | bea on 8 —F Erzaͤh Ni e130 Ours 
eutſch von e n «L’Olmo ¢ 
{ edera», 2 tan Dodero», «Santa Ceciliar, 
«Come un — u.a. Gein bedeutendſter Ro: 
man ift «I Rossi e i Neri» (2 Bde., Mail. 1871). 
Auperben find zu erwabnen: «Le ‘confessioni di 
fra Gualberto. Storia del secolo XIV» (Mail. 
1873), «Semiramide. Racconto babilonese » 
Mail. 1878) «Castel Gavone» (1874), «Ia notte 
el commendatore» (Mail. 1876), «Cuor di ferro 
ecuord’oro» (Mail. 1877 «Diana degli Embrinci. 
Storia del secolo XII» (Naif. 1877) u.f.w. Seine 
polit. Sdriften (cLutezian, Mail. 1878; «Ritratti 
contemporanei>, Mail. ae u. a.) lennzeichnen 
ihn als geiftvollen Eſſani 
* Barrot (Victorin — — ara Staats: 
mann, ſtarb 12. Nov. 1883 
Bars., bei botan. Ramen —E fie Ernſt 
Daniel Auguſt Bartels, geb. 26. Des. 1778 
zu — geſt. im Juni 1838 als Profeſſor 
der Medizin in Berlin. 
*Barlac, Stadt im franz. Depart. Cironde, 
zablt (1886) 1016, als Gemein ye 3009 G. 
arſchlans (Achtheres percarum, ſ. Tafel: 
Kruftentiere, Sig.5, Bo. X), ein iden Gopepoden 
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(f..d.) gehoͤriges Rruftentier mit kurzem, birnfér: 
migem Ropfbruftftid und breitovalem, undeutlich 
—— em Hinterleibe. Beim 3 mm langen 


eibchen find die äußern Kieferfüße geringelt, oe ft 


langert und an ihrer Spige gu einer Gaug{deibe 
verſchmolzen, mittel deren es fid) in der Mund⸗ 
hahle des Barſches, wo es häufig gefunden wird, 
feitjaugt. Am Ende feines Hinterleibes hangen 
zwei anfebnlide Gifdlaude. Die nur wenig aber 
a mm fangen Mannden find ie haben 
tleinere, unverwadjene dupere ieferfiibe und 
fiben auf dem Koͤrper der Weibdhen. 

Gvfpinner (Cheloniariae) ober Baren: 
fdmetterlinge, eine ſchöne und zahlreiche Fas 
milie ber Schmetterlinge mit meift ———— en 
oder keulenfoͤrmigen Fiblern, die beim Mannden 
oft gekämmt find. Die meiſt lebhaft bunten, ge⸗ 
{dedten Flügel werden in der Rube dachförmig ge⸗ 
tragen. Die mit 16 Beinen verfehenen Raupen 
find borftig oder haarig (fog. Barenraupen), 
erndbren fic) meift von niedern oe und ver: 
puppen fic) entweder innerhalb feſter, pergament: 
artiger, fpindelformiger Gefpinfte oder loderer, 
mit ben Raupenhaaren durdwobener Cocons. Die 
Familie befteht aus drei Gruppen: den Sypdnen 
(Zygaenidac), 3u denen der gemeine luts⸗ 
tropfen (Zygaena lopicera, ſ. Tafel: Inſekten 
IIL, Fig. 5, Bd. Xegehört, den eigentlichen Bären 
(Euprepiadae) mit dem Braunen Bar (Arctia 
caja, Fig. 6) und den Lithofien (Lithosiadae). 

Bartels (Hand), Aquarellmaler, geb. 25. Dep. 
1856 in Hamburg, genoß dafelbft den Unterridt 
ded Marinemalers Hardorff, madhte 1876—77 Stu: 
bien in Diffeldorf unter A. Schweiter, 1878 in 
Hamburg unter Karl Ojterley, uͤnd erridjtete nad) 
einer ital. Reife 1881 ein Utelter in Berlin, bad er 
1882 nad Hamburg, 1885 nad mates verlegte. 
Gr erbielt 1886 auf der berliner Kunſtausſtellung 
die Heine goldene Mebdaille. 

Warten, Stadt im oſtpreuß. Regierungsbezirk 
— — Kreis Raftenburg, an der Liebe, 18 
nördlich ven Raftenburg, in der frühern Landſchaft 
Barten, ift Sig eines Amtsgerichts und zaͤhlt (1885) 
1569 meift evang. ©. Nahebei liegt die gut erhal: 
tene, Mitte de 13. Jahrh. erbaute Ordensburg B., 
jebt Domane und Amt3freiheit, mit 220 E. 

_ Bartenjety (Peter Ywanowitid), ruff. Hifto- 
titer, geb. 18. (1.) Ott. 1829, ftudierte auf der Uni⸗ 
verfitét Moskau und begann feit den funfstger Jab: 
ten biographiſche und hiftor.-litterarijde Abhand⸗ 
lungen ju veroffentlidjen. Eins feiner erjten Werke 
waren «Materialien zur Biographie — 
(ruff., Most. 1854—55), dann die Biographie 
Schuwalows (in «Russk. Bes&da», Sabrg. 1857). 
B. wurde dann Bibliothetar der Tiderttow den Bi⸗ 
bliothel in Mostau und gibt feit 1862 die hiſtor. Zeit: 
{drift «Russkij Archiv» heraus, worin er nament: 
lid) bie Materialien diefer ag i publigiert. 

——— Stadt in Oſtpreußen, zählt 


(1 66 

Garifint (Amadina fasciata, ſ. Tafel: Gings 
vdgel lI, Sig. 2, Bd. XLV) ober Bandfint, ein be: 
liebter Bimmervogel aus der Familie der Weber⸗ 
vdgel, von 12,5 cm Lange und 21 cm Slafterbreite ; 
die mdfarbe ijt mattbraun, oben duntler als 
unten, die — Federn ſind mit ſchwarzen, 
zarten Querbindchen verſehen, das Männchen bat 
ein breited, blutrotes Halsband, Die Heimat des 
B. ift gang Mittelafrika. 


Bärſpinner — Bartofzewicg 


*Barth, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stralſund, zählt (1885) 5714 E. 

*Barth (Marquard Adolf), bayr. Abgeordneter, 
ath 23. Mai 1885 in Wurzburg. 

BVartholdt (Auguit riot. —— 
rang. Bildhauer, geb. 1833 in Colmar im Elſaß, 
ildete fic) guerft fiir bie Maleret und dann fir dte 
Bildhaueret aus. Nach bem Deutſch⸗Franzöſiſchen 
Kriege von 1870 und 1871, den er im Generaljtabe 
Garibaldis mitmadte, ftellte er den Löwen von 
Belfort, ein RKolofjaldentmal, aus Granit ber. 
Unter feinen andern Werten find pu nennen: Ber: 
cingetoriz, ba’ Lafayette-Dentmal in Neuyork, die 
Statuen: ber Genius im Glend, Frieden, und 
der junge Winger in ——— und vor allem 
die Freiheitsgöttin, die Welt erleuchtend, auf 
Bedloe's Island am Hafeneingang von Neuhork. 
Die Statue ijt etwa 46 m hod und erhebt fic) mit 
dem Piedeftal ctwa 93 m ber dem Meeresſpiegel. 
Der Zeigefinger der rechten Hand, welche die Fadel 
trägt, ijt dber 2 m lang und hat am zweiten Slied 
mer al3 fiber 2mimUmfang. Auf der Fadel haben 
12 Perfonen Raum; das Auge ift 71 cm, die Rafe 
1,3 m ia Das Gefamtgewidt betragt etwa 
25000 kg. Die —— — belaufen ſich auf 
ũuber 1 Mil. Frs. Die Statue wird innen und 
außen durch geal Licht erleudtet. Sie wurde 
28, Ott. 1886 enthalit. 

Bartholiuſche pan bir (glandulae Bartholi- 
nianae), zwei bohnengroße traubige Schleimdruſen, 
welche zu beiden Seiten des — ge⸗ 
legen find, benannt nad ihrem Entdecker, bem Ana⸗ 
tomen Kaſpar Bartholin (geb. 10. Sept. 1655, 

eft. 11. Juni 1738 als Profeffor der Anatomie gu 

mpenvagen) Sie entgiinden fid) bidweilen und 
geben dann Anlaß gur Abſceßbildung. 

*Vartholomausuadt. Col. Baumgarten, 
«Bor der B.» (Straßb. 1882), worin auf Grund 
diplomatifder Rorrefpondengen der Nachweis ver: 
fudt wird, dab der Maffenmord ber Hugenotten 
nidt von [anger Hand geplant war. 

axton-ou-Srivell, Stadt in der engl. Graf: 
{daft roar made am Srwell, ther welden der 
Bridgewatertanal vermitteljt eines Aquadutts ge- 
leitet tft, 3a6lt mit Eccles, Monton und Winton 

(1881) 21785 &. ; 

Barton⸗ upou⸗ Humber, Fleden in der engl. 
Graffdaft Lincoln, rechts am Humber, oberhalb 
Hull, Station der Linie Hull-New-Holland-B. der 
Mandelter: Sheffield and Lincolnſhirebahn, zählt 
(1881) 5339 E. und hat Ol und Getreidebandel. 

Vartofgewies (Sulian), nambafter poln. Hijto- 
rifer, geb. 17. Jan. 1821 in Biala in Podladien, 
tubierte auf der petersburger Univerfitat, wurde 

rofeſſor und Bibliothefar in Warſchau, redigierte 
bort ben «Dziennik Warszawski» und fdjrieb zu⸗ 
gleich 6 Monographien und Kritiken zur 
poln. itteraturgeldidite fit poln. Reitidriften. 
Gr jtarb zu Warſchau 3. Nov. 1870. Seine hiſtor. 
Werte zeichnen fic) durch Grundlichkeit aus, dod 
wird ignen eine einjeitige ultramontane Tend 
vorgeworfen. Hervorjubeben find: «Krélewicze 
biskupi» (Warſch. 1851), ein intereffanter Beitrag 
gur poln. Kirchengeſchichte, Lebensbefdreibungen 
von Biſchöfen aus poln. Königsfamilien enthaltend, 
«Panowie niemieccy na dworze Stanistawa Au- 

ta» (Warſch. 1852), befdreibt bas Leben deutſcher 
eas am Hofe des fegten poln. Rinig’, «Znako- 
mici mgzowie polscy» (3 Bde., Petersb. 1853 —56), 


Bartvdgel — Baffermann 


Biographien ortagender poln. Manner aus 
bem 18. Jahrb. Aud bat B. eine bis auf die 
Gegemwart gehende Crgingung be8 grofen Werks 
von Riefiecti Aber die poln. Adelsfamilien: «Histo- 
ryczne pomigtki znokomitych rodzin dawnéj 
Polski» (2 Tle., Warfd. 1860), und den dritten 
Teil des aCodex diplomaticus Regni Poloniae» 
(Warf. 1850) verdifentlicdt. Seine poln. Lit: 
teraturgeſchichte: «Historja Literatury polskiéj» 
(Ber 1861; 2.Aufl., 2 Bde., Kratau 1877), ent: 
alt gwar gute fiberfidjten der eingelnen Litteratur: 
oden, ijt aber oft partetifd. Aus feinem Nad: 
ß erſchien — pierwotna Polski» (4 Bde., 
Kratau 1878), eine Urgefdidte Polens, die bis in 
bad 12. Jahrh. reicht. Seine Werke erſchienen als 
«Dziela» (11 Bde. 1877—82). 

Vartosgel (Bucconidae), eine au3 finf Gat: 
tungen 43 Arten beftehende, auf das tro: 
piide tontinentale Umerifa befdrantte Familie der 
Kududsvigel. Gie haben einen nicht ſehr langen, 
aber Eraftigen Gdnabel, der an den Winteln von 
ftarten Bartborften_umgeben ift. Die Flagel find 
jiemlid) Lang, ber Schwanz ift kurz; an den kurzen 
Fagen ift die innerfte und aͤußerſie Bebe nad) hin: 
ten gewandt. Gie es von plumper alt, did: 
bp en ein lodered, ſchlaffes Gefieder von 
bunteln Farben. Gine der baufigiten Arten ijt der 
tot: und gelbteblige B. (Bucco flavigula, f. Tafel: 
Rududsvogel, Fig.5,Bd.X) 

*Barwani, brit. Bafallenftaat in Oſtindien, 
ſ. Burwanee, Bd. II und im Supplement. 

te (grdh.), Schwerhörigkeit. 
(Francesco), Vildhauer, der moder: 

nen Realiſtenſchule Italiens angehorig, jedoch 
maßvoller als die Mehrzahl ihrer Vertreier 
Nailand 1889 geboren und an der Alademie da⸗ 
ſelbſt gebildet, (Slob et fid anfangs nod) mebr der 
Haifigtitifden Tradition an. Sdopfunaen diefer 
Art waren feine Ideal⸗ und Mädchengeſialten, wie 
die Porone und ihre Ridter. Aud) als Darfteller 
anmutiger Rindergeftalten madte ſich B. befannt. 

t die Gruppe de3 Blindefubfpiels wurde er 
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gu Paris und ftarb 8. Juli 1781. Er erfand außer 
vielen andern qatramenten den gekrummten Tro: 
far (ſ. d, Bo. XV) und 1743 ein Steinſchnittmeſſer 
und ſchrieb: «Recueil de pièces importantes con- 
cernant la taille faite par le lithotome caché» 
(Par. 1751), «Nouvelle méthode d’extraire la 
pierre de la vessie urinaire par-dessus le pubis» 
(Par. 1779). . 

*Baſel, Stadt in der Schweiz, zählt (1885) 
68 992 E. 

Bafeler Ronfeffion heift eine 1534 im Namen 
des bafeler Rats verdffentlidjte Bekenntnisſchrift, 
welde — eines Privatbekenntniſſes des 
Ofolampadiu3 wahrſcheinlich durch D&wald My: 
conius verfaft ijt. Im J. 1537 ward fie aud in 
Mialhaujen angenommen (daher confessio Mihl- 
husana). Gie bejteht au3 12 Artifeln, von denen 
der fedite die Zwingliſche Abendmahlslehre ent: 
balt. J. 1647 verordnete die theol. Fatultat 
i Baſel, dab wöchentlich einmal über die bafeler 
Konfeſſion disputiert werden follte. Die Urfprade 
ift deutſch, lat. Ciberfebungen eriienen 1561 und 
1647. Ym Unterſchiede der erften Helvetiſchen Ron: 
feifion vom J. 1536, welde aud) zweite bafeler 
a fion genannt wird, heißt fie auc erfte bafeler 
Sonfeffion feoafestic Basiliensis prior), . 

, Vafisapparat dient sum Ausmeffen der Stand: 
Tinien Gaſis) bei Landesvermeffungern und geo: 
datifden Arbeiten Aberhaupt. Dasfelbe tommt 
in verfdiedenen Konftruftionen vor. Der B. von 
Reidhenbad befteht aus fanf Mefftangen voa 
Gifen, jede von 3 m Lange und 1 cm im Profil. 
Die Mebjtangen * mit Thermometer und Roͤh⸗ 
renlibellen aüsgeſtattet. Der Apparat von Beſſel, 
welcher bei der Gradmeſſung in Oſtpreußen ange⸗ 
wandt wurde, hat nur vier Meßſtangen, deren jede 
aus einer Eiſenqhiene und einem infitreifen gu: 
—— iſt, durch deren verſchiedene Aus⸗ 
ehnung die Temperatur und Ausdehnung der 
Meßſtange genauer als mittels Quedſilberthermo⸗ 
meter gemeſſen werden kann. 

— bad ſpan. Baskenland, salt (1884) 


preisgetront, der Fiſcherknabe, bad Knäblein Moſes 477607 E. 


erdielten vielen Beifall. Gpater wenbdete er Nd 
bem _gegenwartig fo verallgemeinerten Kultus der 
Stoffimitation , welder die Italiener huldigen, zu 
und hatte auch darin Erfolge. Wud) einige Sta: 
tuen, Rapoleon III. Dom Pedro, gingen aus feiner 
Berftdtte hervor. uf der wiener Weltausitellung 
1873 waren die Gitle und der erfte Freund ausge⸗ 
fiellt. B. ijt Rat der Afademie von Mailand. 
BVafaltgut, cine in England von Fofiah Wedg: 
wood erfundene Art des Steinguts von ſchwarzer 
Garbe und hoher Politurfabigtert. : 
mot e, ein fetned ſchwarzes Steinzeug 


ohne Olafur. 
*Bafalil, richtiger Bal lyk (tatar. Kopf: 
ng), ift im Orient nidt ein gendhtes Tuc, 
das über den 3gelegi wird, wie es einige Zeit 
in Befteuropa Mode war, fondern eine an den 
Mantel angendbte wollene Kapuze, die bei ſchlech⸗ 
tem Wetter oder bei Gonnenhige Aber den Kopf ges 
—— Ein ſolcher B. iſt aud in der ruff. 
als Bekleidungsſtuck eingefiihrt. 
Baſeilhac (Sean) befannter unter dem Sta: 
wen Frere Come, Bundargt, eb. 5. April 1703 
B Docvaftruc bei Tarbes, Leibchirurg des Er}: 
fh von Bayeur, trat unter dem Ramen Jean 
be Gaint - Gdme 1729 in ben Orden der Feuillants 


*Baffano, Stadt in der ital. — KR: 
— 7661, als Gemeinde 14525 E. 

* Vaffée, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1886) 3124, alg Gemeinde 3678 E. 

*BVaffein, Stadtin Britifd-Birma, zählt (1881) 
28147 ©. und gehoͤrt zu der 1881 neugebildeten 
Divifion Jrawaddt. Der Diftritt Baffein zählt 
(1881) 389419 @ 

Baffermaun (Heinr.), prot. Theolog, geb. 
12, Sulit 1849 gu Frantfurt a. M., finafter Sohn 
des befannten Politifers Friedrid) Daniel B. , ſtu⸗ 
dierte 1868—72 (mit Unterbredjung des Kriegs von 
1870/71, an weldem er teilgenommen) in Sena, 
Birid), Heidelberg, wurde 1873 Hilfsprediger in 
Arolſen und ging 1875 jur Fortfehung —— Stu⸗ 
dien nad Jena, wo er ſich Oſtern 1876 habilitierte. 
Gin halbes Sole foie tam er als auferord. Pro⸗ 
feffor der prattifden Theologie nad) Heidelberg, 
wurde 1880 ord. rofelfor, 1882 von Zitrid aus 
Ghrendottor der Thcologie, 1883 Direltor des 
evang.-theol. Seminars und Univerfitataprediger. 
Ginen Ruf gum Generalfuperintendenten in Gotha 
lente er 1885 ab. Seine theol. Richtung ijt cine 
maßvoll freifinnige, wie fie urd) die Namen feincr 
theol. Lehrer Haje und Holbmann bezeichnet wird. 
Seine Vorlefungen erftreden fid auf alle Fader der 
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loge. Er fried: het ye 
Breve ten» (Lp3. 1875) , Ge agi Arak 
ed part ‘Stuttg. 1885), Ladera Bre: 
digten» (S tuttg. 1886). Seit 1879 ibt ‘rm Gi 
die a Reitlaeitt far prattifde Theo 
ffi MITE: out “ A it proving W ⸗ 
ferrin 2 genie ( 3647 
— vine e Baer an der Dfttafte 
Gao ae ands. (©. Baf 
affum, Fleden in es ea. Proving und im 
egierungsbezirk Hannover, Kreis Syfe, am Klo: 
eens . der Strafe Bremen-Osnabrid, Sta: 
fem Linie canter -Venloo der vreußiſchen 
Gtaatsbahnen, ift Sig eines Amtsgeri gr und aa 
(1885) 697, alg Gemeinde 1996 luth. 
Taba fabritation, fowie Viehhandel — Das 


luth. adelige Damenſtift in dem ehemaligen vom 
breiner Bi —* Ansgar geſtifteten ediftinerin: 
nentlofter bat eine im 14. Jahrh. erbaute und 1866 
— tiftslirche. 


Vahurmanen, Bepermenen, aud Bußur⸗ 
manen, heißen in Rußland bie Mufelmanen, ind: 
befonbdere wurden fo die Chorafaniiden Kau rate 
fr ein , Weldhe zur Beit ber Mongolen in Ru 
ie i eee ber Steuern gepadtet batten. Det 

B. ift entftellt aus’ Mujelman, Muſulman. 

—— heist bie vor ziemli weiden Haaren be: 
dedte Haut, welche die Geweihe von Hodwild und 
von Bebe von ihrem Entſtehen bid yum völligen 
Grharten der tnddjernen Subſtanz umgeben und 
o bie vulnerablen weichen Gebilde vor diretter 
——— Sobald die — erhaͤrten 

—* pee bie Eleinen Blutgefäße, du 
ecb waren, teforbiert; 
di - — ein und {3ft_fid) entwebder von 
felbft oder durch Reiben bed Wildes (Fegen) an 
gen Baͤumen ab. Die trodenen Baſtfehen wer: 
— Gefege bezeichnet. 


wefye (Bembex rostrata, ſ. Tafel: 

— ten IV, Sig. 10, Bd. 1X), Snfett aus der 
amilie ber Gra ewelpen, von 20—30 mm Lange, 
mit gelbem , Bruſtſtüd und Extremitaten und 


eee ſchwa em, gelb ——— Hinterleib. 
Es — fein Neſt im Sande an und traͤgt anhal⸗ 
tenn an Larven totgebijjene Fliegen ju. 
Stadt auf der gue Corfica, zaͤhlt 
ase) 192914 end —— E. 


Baſti en: Sepa les), — tag: geb. 
1, Rov. 1848 in —5 — im t. Meuf fe, 
— be⸗ 


eichnet ſich auf den verſchiedenſten 
* ers im Genre, bet pee und — 
als einer der huhnſten und geiſtvollſten Realiften 
der modernen Sunt aus, pte it die Birs 
tuofitat feiner Technik, die er fpielend, bald ted, 
breit und ——X bald mit bravourdfer Sora: 
fatt gu handhaben weif, wodurch er namentlich feine 
ildniſſe intereffant madt. So — das des 
Großvaters des Kunſtlers, das des S tellers 
Theuries, ded pournaliten, ibe Albert (erite 
——— usftellung in Bien ioe) 
a eens Hardt. Wile befe — exvegien 
dberall groped Aufſehen und bradten B. Auszeich⸗ 
nungen aller aa Genrebaftes führte er bereits 
1874 mit feinem Fruhlingslied vor, es —5 — das 
naͤchſte Jahr die Komnnunilanten, 1878 die Heu⸗ 
ernie, dann das ya gaa Bild der Kartoffel⸗ 
ernte und das des B Dab B.s Realismus 
an der Grenze des —— ſteht, lehrt manches 
ſeiner Bilder, foviel Geift in ihnen aud — 


— — Bathgate 


Wn dieſer Grenze det ſich die ans 
—— —* Sunafran nan or Dc a — 
dru ie 


veralteter 
kleid) eines Schiffs. 
—— im glet } —— — 


roving — Gurembutg, an der Wilh im 
* ‘iin © Staalsad — — 
gi — iſt berithmt du te 
geraͤucherten Sdinten nfang des 10. Jahrh. 
eine vom Grafen Sicaieies von — ebaute 
ng, 1256 von den Lattidern ichetpebeannt. 
Aone ——— 


pone gut pratiaalt a en cs 
und — eine srt im gy i vig —X —— 


en dſterr. Si 
Baſto — ——— B.Jan. 


wut “1860 8 rofe flor fen eB Fads daſelb i oe 
wurde rofeffor fein a 
Aas verte ex bie * ine 
—— bat fi Anfertigung meh 
— — oraetian bas bed 8: 
nigs Dom Pedro V. ide fabrte er 


in Marmor aus, fat Gifiabon. fat ke — die 
Bronzeſtatue des Dichtere ters Camões poe 
adt marmorne famen; aud ein 9 ons viele 
Portratbiften, auegoriſche —A w. — 
aus ſeinen $4 anben 5 hervor. at aud als Zeid: 
ner von Kartons Ruf, in allen ae Arbeiten tritt 
ein geſunder Sinn fir dad wirkliche ee sh Tage. 
atalpaſchinſtaja Staniza, Koſakenſtaniza 
im ruſſ. Gouvernement und im Kreiſe petition 
120km ſudlich von — am rechten Ufer des 
Ruban, mit (1883) 5886 J. 1790 5*— 
bei B. der —— n furk. Hee — 
Batal Paſcha, und nach dieſem Siege hat der Ort 
ſeine Benennung erhalien. In der Rabe von B. 
liegt am Ruban ein großes WA ation adh 
atanga, Landfdaft in Beft-Mquatorialafrita, 
an ber Boe von Biafra, fteht in ihrem noͤrdl. eile 
mit Risin Batanga) welder von den Banoko 
—* wird, ſeit Juli 1884 unter deutſcher Mb: 
errſchaft, wabrend ber ſudl. Teil mit Groß⸗ 
rane feit 1885 3. Gebiet ift. Der auf peut. 
chem Gebiet in dte Panaviabai milndende ol 
atanga wurde auf ſeinem untern Laufe 
ana 1885 7 — Ser unterſucht. 

Batavia, im County Genefee im — 
amerit. State Reuyort, am Tonawanda: — und 
der Neuyort: Centraleifenbabn, bat 4845 E., zwei 
Banken und ift ber Sig ded 1869 gebauten Giants. 
Blindeninſtituts 

Batav a River, Fluß auf der Weſtſeite der zur 
brit.-auftral. RolonieOueensland gehorenden 
infel que minbdet in den Carpentariagolf und if 


40 km au’ farts euge von geringem Lief: 

gang fdi a Del a er find , bewaldet 

und febr Die 8 km breite Mimdung ift 
ein ſchoͤner Se safer. Der B. wurde 1880 von 


5 befahren und aufgenommen. 

Vath, Stadt im nordamerik. Staate Maine, 

It (1880) 7874 E. 

gate, Stadt in ber f{dott. Graff sl 
Baio Station der Linien B.-B 
—— Edinburgh⸗-Airdrie⸗Gl * und Be 

orningfide der ——— Eiſenbahnen, alt 

(1881) 4887 E. und hat Bergbau auf Gteinteblen 
und Gifenerg tinh Baumwollweberei. B. ift der 
Geburt3ort des Arztes James Yourley btn 
welder 1847 bas Chloroform als Anaft 





Satin — Baumbadh 


cnet * ſich um die Gynakologie große Ver⸗ 


fa rf im Ree Dea bes Barents | beta 
Bulgarien, unwei dung bes Santar in di 
oe ae wit (1861) ee bee — Sor 
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allgemeinen follen bie Mitglieder 

fia —38 Leni Sandia 
od Tinnen * ter, Gutsperwal— 

und suber Landwi —— — De 


7. Sept, cents be3 Bereins ind 


ocriiet aut a 
aden fir ben — — — 


810 die Tarten unter Ruf Wi von | bung von 
unter ——— i . | von — en, {eles iten und 
Batman, ſ. u . 582. me Auf Ber co em ico ande not: 
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Bien und war mehrere Jahre in verfdiedenen 
Stadten Ofterreihs, zuletzt in Trieft als Lehrer, 
{pater als Schriftſteller thatig; feit 1885 lebt er 
wieder in Meiningen. Bon ibm erfdienen: «Bla: 
torog. Gine Upenfager (py. 1877; 2, Wufl. 1881), 
eQieder eine3 fabrenden Gefellen» (Lpz. 1878; 
8. Aufl. 1881—83), dad Heldenlied «Horand und 
Hilde» (die befannte Cpifode aus der «Gudruny), 
Gedicht (pj. 1878, neue verdnderte Ausgabe 1887), 
«Frau Holden, Gedidht (Lpz. 1880), «Gommermar: 

no Epz. 1881), «Ptein Fruhjahr. Gefammelte 

edidte» (Lpz. 1882—84), « Spielmanndlieder » 
Lpz. 1882), «Bon der Landſtraße. Lieder» (Lp3. 
1882), «Wanderlieder aus den Wlpen» (Lp3. 1883), 
«Abenteuer und Sdmanter (lps. 1883—85), «Der 

ate bes Todes. Didtung» * 1884), «Grgab: 
unger und Darden» (Lpz. 1885), «rug und Lins 


ten - (Lp3. — 
*VSaume-1e8:-Dames, Stadt im franz. Depart. 
Doubs , zaͤhlt ee) 2325, al Gemeinde 2841 E. 
Baumg,, bei botan. Namen Abkurzung fiir Jo⸗ 
hann —— Gottlob Baumgarten, geb. 
17. ay 1765 ju Ludau, geft. als Phyſikus in 
Saha urg in Stebenbirgen 29. eS 1843. 
aumgdrtuer (Karl Heinr.), Mediziner, ftarb 
11, Deg. 1886 in Baden-Baden. 
Vaumtrager nennt man diejenigen Werkeuge, 
mittels welder die Stamme und ftarfern Mite der 
Dbftbaume von aufgeſprungener und vertrodneter 
Bore, fowie von Moos und Fledten gereinigt 
werden, welde gwar dem Baum nidt direlt nach⸗ 
teilig pe aber f Hadliden Inſekten für ben Winter 
Unteridlupf gewahren. Hierzu bedient man fid 
fidelartig gebogenet Klingen mit ſchwach gezähnter 
Schneide oder aus claftijdhen Stablitreifen zuſam⸗ 
pag a Birften, wre folde zuerſt von S. Kunde 
u. Sohn in Dresden eingefthrt wurden. 
Vaumfak. Beim Segen oder Pflanzen der 
Baume, indbefondere der Obſtbaume, find in Er⸗ 
wagung gu ziehen die Zeit der — (ob Fruh⸗ 
jahr oder die Dimenſionen der Pflanzgru⸗ 
ben, der bftand der Baume untereinandcr, die 
ben einjelnen Objtbaumarten angemeffenfte Gage, 
die ibnen poeitiogs Bodenbefdaffendeit u. f. w. 
allen bdiefen und andern Stiden erbeben die 
bftbdiume die verſchiedenſten Anſpruche, ſo daß man 
um mit Erfolg zu pflanzen, ihre ioe fli 
die eingelner Dbftforten, genau ftudiert haben mu 
Was den B. im engern Ginne, das Pflanzver⸗ 
fahren felbft betrifft, fo follten die Pflanzgruben ſtets 
einen Durchmeſſer von 180 em und eine Tiefe von 
60 his 70 cin haben. Wird im —3— gep mit 
fo ift es geraten, die — — chon im Herbſt 
herzurichten. Eiwa vier Woden vor der Ausfuh⸗ 
rung ded Pflanzgeſchäfts muſſen fie bis * Halfte 
oder daritber mit einem entipredenden Teile der aus: 
geworfenen, von ber Oberfläche ftammenden Erde 
gefillt werden. Man beginnt mit dem Cintreiben 
eines 330m langen, binldnglid ftarten Pfables 
genau in der Mitte ber Grube und fo ticf, dab er 
oben vorausfidtlid nicht ganz bid gu den unterften 
fijten bed 8 febenden Stammes reicht. Alle be: 
ſchädigten Wurzeln de3 lebtern miiffen bid auf das 
unde Holz derart — geſchnitten werden, daß 
eim Einſetzen des Baums die Schnittflächen auf 
die Sohle der Grube ju liegen kommen. Beim Kern: 
obſt bleibt man mit dem Meſſer von der Krone fern 
oder beſchraͤnkt fic) darauf, einige gering entwidelte, 
ſchlecht geſtellte oder zu gedrängt ſtehende Zweige 
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auszuſchneiden. Bei Pflaumen und Weichſellirſchen 
dagegen wendet man einen mafigen Schnitt (etwa 
— Augen) an, um aud die untern, haufig 
fdlafend geblicbenen Augen gum Austreiben gu 
notigen. Nie darf der Baum ticfer gepfianst wet: 
den, al3 er in der Baumjdule geftanden hat, 
etwas x er, Das Erdreich darf nidt auf etnmal 
in bie Pflanzgrube geworfen und dann mit den Fu⸗ 
n feftgeltampft werden wie eine Scheuertenne, 
ondern gu Anfang swifden die forgfaltig ausge⸗ 
eiteten Wurzeln angefuttert, dann ſchichtweiſe 
aufgebradjt und mafig angedriidt und, wenn das 
God) auasgefillt ift, vom Rande nad) bem Stamme 
bin mit der Fußſpitze leicht angetreten werden. Hat 
man Wafer zur Verfiigung, fo tft es bei der Plan: 
guna im Fruͤhjahr oder wenn der Boden leidter 
tt ift, aud im Herbjt vorteilhaft, ben Boden ein: 
zuſchlämmen. Sit das Crdreid) wieder etwas ab: 
getrodnet, fo bededt man es etwas mit bem nod 
fibrigen Boden und febt aud) aus bemfelben einen 
Rand um die Pflangftelle herum, ſodaß eine Art 
Mulde gebildet wird. Gin widtiges ift 
das Anbinden des jungen Baums an den Pfabl, 
welder ftet3 auf der Sitdfeite bes Stammes ſtehen 
ollte, um diefen gegen Gonnenbrand gu fdiigen. 
um WUnbinden bedient man Pies meiften3 dinner, 
aber Weidenruten oder der Kokosfaſerfäden, und 
— legt man ſie in der Form einer 8 an und ſo, 
aß bie Kreuzung zwiſchen Pfahl und Stamm ju 
liegen kommt und, loder genug, damit der Baum, 
wenn der Boden ſich ſeßt, nadriiden kann. Gpater 
werden die Bander etwas feſter angexog - 
Baur (Hand), Bildhauer, ged. yu Kon 
26. Febr. 1829, trat nach Beſuch der dortigen Real⸗ 
ſchule 1846 gu dem Bildbauer Ochslin in Schaff⸗ 
panier Schweiz) in die Lehre und bezog 1851 dte 
nftatademie gu Dtinden. Im J. 1856 erbielt ex 
den Auftrag, zwei lebensgroße Statuen: St. Con: 
radus und St. Pelagius, fr den Dom zu Konſtanz 
in Sandſtein — sn Seating tee Stadt 
Karlsruhe mobdellierte er 1857 einen Tafelaufſatz, 
welder, in Silber gegoffen, der bag ales Cãcilie 
von Baden als wegen u deren Berehelidung 
mit bem ruff. Großfurſten Dtidael überreicht wurde. 
Far den Gropherjog von Baden fertigte er dann 
einen zweiten, galvanoplaftiid auagefibrien Tafel: 
auffab, — Ludwig von , dte eae 
linge ded turk. Heered in ber Schlacht bet Galan: 
temen gefangen nehmend. Hierauf folgte eine Biifte 
bes Grbpringen Friedrid) und eine Statue des Va: 
ter Rhein file die lehler Rheinbriide. Die Ausfüh—⸗ 
rung von zwei weitern Statuen: St. Bernhard, 
Martgraf von Baden und Bifdof Gebhard, far den 
Dom zu Konſtanz, nebft einem Hochrelief, fowie 
von zwei Koloffalftatuen: Herjog Berthold dem Bar: 
tigen von Babringen und Gott er30g Leopold von 
Paden, fitr die Rheinbriide zu Konſtanz, veranlaf- 
ten B. dabin guridjutehren. Jn den J. 1864—65 
beſuchte er Stalien. Jn der Folge lteferte er fitr eine 
Villa bei Ulm zwei lebensgroße Statuen, eme Na⸗ 
jade und einen Amor in Marmor, 1871 dad lebens⸗ 
oße Modell au ciner Bictoriaftatue, welde fe 
% Kricgerdentmal in Konſtanz in Bronze gegofien 
wurde, in den naͤchſten Jahren far bad Friedrichs⸗ 
bad in Baden-Baden finf Kolofjalftatuen: Ustulap 
und Hygieta und mehrere Najaden, fowie Karya: 
tiden in Gandjtein. Fur die evang. Rirde zu 
den⸗Baden filhrte er die vier Gvangeliften aus, fiir 
bie Jammſche Kirche gu Lahr bie Apoftel Johannes 
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und Baulus. Sm J. 1881 errang B.s Entwurf 

gum Denfmal bes Komponiften Konradin Kreutzer 

nad Meftird, den Sieg, ein Erfolg, der ihm den Auf: 

trag zur Fertigung der Statue Johann Georgs L, 

ð en von Sobenjollern: Gigmaringen, fir die 
tadt —— einbrachte. 

* Bauske (Bausl), Kreisſtadt im ruff. Gouver⸗ 
nement Kurland, zählt (1881) 6208 E. 

Bautſch, Stadt im Gerichtsbezirk Liebau, Be: 
Be mnfdaft Sternberg, im noͤrdl. Mabren 
iegt nabe ber mabr.-fdlef. Grenze und zählt (18805 
3714 deutſche E. dte neben den 3 — Sewerben 
Aderbau und Viehzucht treiben. Die Leneninduftrie, 
bie ehemals bedeutend war, ift guriidgegangen. Gin 
— Teil der yi fudt feinen Erwerb im 

aglohn an der aͤrariſchen Tabaksfabrik. 

Bautzen, Stadt in Sachſen, zählt (per) 
19098 © — Die Kreishauptmann| daft 
Baugen zäͤhlt 356560 E. 

Vanginfer nennt man die Zinfen von beftimm: 
ter Hobe, die den Mitgliedern einer Aktiengeſellſchaft 
ee einen im Gefell stsoeteg genau anzugeben⸗ 

en Seitraum, well te bauliche und f omtiae An: 
lage und Borbereitung des Unternehmens erfordert, 
bewilligt werden tonnen. Das Deutſche Handel3: 
gelebbudh [apt nad) Art. 217, der aud) durd) die 
ovelle vom 18. Suli 1884 nidt gedindert worden 
aft, folde Zinſen bet Attiengefellidaften ausdritd: 
I wabrend bei den enptipmndned nk Ly 
auf Attien nad Art. 197 die allgemeine Vorſchrift, 
bab Zinſen von beftimmter Hobe für die Aktien nidt 
ausbedungen, nod) ausbezahli werden tonnen und 
daß nur dadjenige auf fie verteilt werden darf, was 
fid nad der jabrliden Bilanz als reiner Gewinn 
ergibt, eine —— nicht erleidet. Die 
B. müſſen natũrlich dem Grundtapital entnommen 
werden, und dieſes iſt daher um fo hoͤher anzuſetzen, 
je [anger die Bau⸗ und Vorbereitungsperiode dauert. 
febr grofen Unternehmungen mit langer Bau: 
zeit, wre 3. B. bem Panamatanal, hat bie Belaſtung 


des Kapitals mit B. jedenfall3 viel Miplides, aber | W 


fie find dod) nicht wohl zu umgehen, da dtejenigen 
Rapitalbefiger , die auf mebrere Sabre binaus auf 
allen Zinsgenuß ju verzidten im Stande find, bet 
weitem nidt jablreid) genug find, um die Auf⸗ 
ne ae grofer Aftientapitalien gu ermagliden. 

*BWaveno, Stadt in der ital. Proving Novara, 
sablt (1881) 760, al3 Gemeinde 2300 E. 

Bavier (Simon), ſchweiz. Staatsmann, geb. in 
Ghur, Kanton Graubiinden, 16. Sept. 1825, bes 
ſuchte die Polytechniſchen Schulen von Karlsrube 
und Stuttgart und befdaftigte ſich ſodann als In⸗ 
genieur von 1845 bis 1878 mit vielerlei Bauten, 
namentlid) mit Ausfibrung des graubiindnerifden 
Strafennepes. Cr war aud bet den BVorarbeiten 
ber Gifenbafn von Walenftadt und teed nad 
Chur thatig, und entwarf ein detaillierted Projett 
fir eine Ulpenbagn fiber den Splugenpaß. Da: 
neben war et dfters Mitglied bes Großen Rats und 
dex Standesfommiffion von Graubunden. Bon 
1863 bid 1878 vertrat er ununterbrodjen feinen Hei: 
maistanton al Nationalratin der Bundesverſamm⸗ 
lung. Py ben Rs 1876—77 wurde er als eidgend{: 
filder Kommifjar nad bem von beftigem Parter: 
lompf bewegten Kanton Teffin abgeordnet, wo ifm 
bie ſchwierige Aufgabe gelang, Ftube und Drdnung, 
ohne Anwendung von Waffengewalt , wiederherzu: 
ftellen. Im J. 1878 gab er das Wert «Die Gtragen 

der Schweiz» (Batic) heraus, welded auf den Aus⸗ 


ftellungen von Baris und Venedig mit Preifen ges 
frint wurde. Dez. 1878 wurde er yum Mit⸗ 
gue des ſchweiz. Bundesrats gewablt und beklei⸗ 

ete 1882 die Stelle eines Bundespräſidenten. Ws 
folder lag ihm unter anderm aud) ob, die Schweiz 
bei der internationalen Feier der Eröffnung der 
Gotthardbahn ju vertreten. Seit Jan. 1883 wirkt 
er als ſchweiz. Gefandter in Rom. 

Vagter, Fluß an der brit. Sidtafte von Neus 
guinea, im W. des Fly-River, ijt gwar durch Riffe 
und Sandbante an feiner Mindung ſchwer juging: 
re jedod) weit aufwärts fir S it von 500 Tons 
fabrbar. Gr wurde 1875 vom Miſſionar Mac Far: 
lane entbedt und eine Strede weit erforfdt. 

*Bayard (Thomas F.), nordamerif. Staats: 
mann, war bet dem Parteikonvent 1884 einer der 
peut lichſten Prafidentidaftstandidaten. Prac 

ident Cleveland ernannte ijn 6. Mary 1885 yum 
Staatsſekretaͤr. 

*Bayern, der zweitgrößte Staat des Deutſchen 
Reichs, zäͤhlt (1885) 5416 180E. (geaen 52847786. 
von 1880, SZunabmte um 131402 E. oder 25 Pro3.). 
Rad den neuen Voridriften far die Bekleidung der 
— vom 5. Sept. 1886 iſt der neue Helm far 
alle Waffen von gleider Form, befigt eine mit vier 
Blattern auf dem Helmtaften befeftigte tannelierte 
Spike, weldhe gum Abnehmen behufs Aufſchrau⸗ 
beng des Haarbuſchtrichters bei denjenigen Truppen, 
welde Haarbifde tragen, eingeridtet ijt, einen 
edigen Border: und abgerundeten —— irm und 
auf der Vorderſeite das bayr. Wappen mit dem 
Spruchbande: aIn Treue felt», ſowie Schuppen⸗ 
ketten. Die Beſchläge find, je nad) der Farbe der 
RKndpfe des Waffenrodes, weiß oder gelb, fir Offi: 
giere verfilbert ober vergoldet, fiir Oberiten in Gene: 
ralgftellung ſtets weiß. Die Helmbifde find weif 

r die —— ben Generalſtab, die 

chweren Reiter und Chevaulégers, rot fitr die Selb: 

attillerie, ſchwarz ie den Train mit Ausnahme 
der” Sanitdtsmann|daften. Wn der Czapka der 
Lanen ift ber Vorderſchirm abgerundet. Wn den 
Rodtragen der Uniformen iſt dberall ba, wo nidt 
[don ein — Vorſtoß vorgeſchrieben iſt, ein 
olcher von der Farbe des Grundtuds des Waffen: 
roces anzubringen. Der koͤnigl. —— allt 
auf allen Ausruſtungsſtucken, wo derſelbe bisher 
angebracht war, fort und wird durch ben Stern des 
Ritterordens vom heiligen Hubertus mit Rrone, 
ober durch das Sprudband: «fn Treue fejt», oder 
burd) bie Königskrone erfept. 

Ritteratur, Men, «Bollstunde von B.» 

4 Boe., Nurnb. 1879—84); «Beitrage zur Landes: 

nde B.8 (Folge 1 u. 2, Mind. 1884—85). 

Geſchichte feit 1881. Yn Manchen ridtete fid 
die Intolerang de3 feit dem 13. Dez. 1881 von einer 
Heritalen Mehrheit beherrſchten Magiftrats gegen die 
Alttatholiten und die Simultanfdulen. Durd) den 
Beſchluß vom 30. Juni 1882 wurde —5 — die ſeit 
1871 zur penny eingerdumte Nikolaikirche ent: 

ogen, Dem Beſchluß vom 4. April, wonad famts 
ide — der Stadt in konfeſſionelle 
umgewandelt und ber ſtädtiſche Schulrat Dr. Roh: 
meder, — abgeſeßt werden ſollte, wurde 
von der Kreisregierung die Genehmigung ver⸗ 
weigert, jedoch der Zwang zum Beſuche der Simul⸗ 
tan dulen aufgehoben. Der vom Magiftrat ers 
griffene Returs an das Kultusminiftertum hatte 
gunddftteinen Erfolg. Cine Petition des Magiftrats 
unt UufHebung dex in Minden nod beftehenden 
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vier Simultanfdulen folgte 1883. — id 
des ————— — ei 


elben 

be d in fath. Ko *F ulen ver⸗ 
——— n un — h. Konf heal 
Magiftrat nicht. Er beſchloß 31. Ray — die 


Bayern 


und Bar hh: Sema , welder ghee 


Regterung gu bitten —— ie zwei nod fibrigen | von der Reichsratslammer — nur unter 
Simultanidulen aufjubeben iefe Bitte wurde | Streidung dex bedentlidften — 
von der — — sminiſterium Die Vorlage fiber ——— fen 
oaks ewiefen. Der neuernannte papftlide Run: gelehes wurde , 14 und 
ontfignore di Pietro, welder vorher in Rio Liens — Bei der ——— 
be fata ttioniert hatte, oi 28. erase: 1882 der Rammer, 
nga ein, um ape — pale be der — en ben — von oon 
"Der andtag wut —— 1883 "einbes —— — —— 
rufen. Praͤſident — — mer war der — 
vom Konig hierzu ern — pi Saad en: SoOd Mart far die esa 
tein um —— minke von der Rammer | profeffor3 an be 
reihert von Sdrend gewablt. Die Abgeord: | 31. Jan. von — — fe ie — 
——— wablte 6. April Regierungs: , den —— — Gymnafien 
direttor Freiherrn von Ow wieder gum Prdfidenten onfejfionen erteilen iu al ee — ae 
und den Rat am eons Landedgeridt, von —— ruch des Kultusmin ess ven eo 


um Vizeprafidenten, 
forbert die seni noe wodurch * von 


berſchwemmungen betroffenen Gemeinden in 
* Moone und in U nken eine Unter 
his ung von 1800000 Mark, — als Beitrag gur | 1 
Bicdererftellung der nbddmme 
Gumme von 110000 ef bel werden follte 
Pak veg —— su ‘ — ome pat 
en Million m ene mi 
pril fir den erft Buel die die von ber AL ier dees 


tammer bewill —— von 1575000 Mart und 
fax den zweiten die oe eto 110000 Mark. Dar: 
auf wurbe der Landtag vertagt und 30. Sept. die 
Gibungen wieder aufgenonmen. firbie Ann 
von Riedel legte den —* r die Finanz⸗ 
periode 1 vor. Die Lage der Finanzen war 
eine Guferft gunſtige. Hatte nas fe ben leften 
abren immer mit SD ehints gu ta fen pebabt, fo 
diesmal ein Uberſchuß von 4 ‘art vor. 
Die Bud — be Saftiaten fat aus⸗ 
— ie Kammern. Dic Petition des Landes⸗ 
ausſchuſſes der Deutſchen Vollkspartei in ah aia um 
des allgemeinen direlten Wahlrechts 
gum Landiage wurde von der Kammer 23. Nov. 
mit groper —— abgelehnt. Koönig Ludwig er: 
ob 28. Dez. den Niniſierpräſidenten von Lug in 
en tes Srebecrendtant bes Königreichs ied 
durch ev ſowohl ais Sefthalten an ies 
fterium, al3 au ben Son: 
Bartel tund: 


Ginfaorung 


feine Zuſtimm 
geffionen des Minijter3 an die tlerif 


aD. Sm _tinigl. Hauſe vollzogen fi 1883 zwei 
pote ae Greig e: Pring Lui —* Ferdinand, — 
n des 1875 orbenen Prinjen 

Adalbert —* Seven vermaͤhlte fd 2. April mit 
ber Siete Della Ray, geb. 23. Sunt 1862, 
kd Kinigs Alfons XII. pon Spanien, 

aay — des ue Ludwig Ferdinand, 
ek a —X g. 1863, vermablte 
ril mit pas err a on Gena, Pringen 


Efomes » * Savoyen, ged. 6. 
ber Ronigin von Stalien. 

er Landtag nahm 3. Jan. 1884 feine Gefdafte 
wieder auf. Die Rammer genehmigte 10. Jan. den 
Geſetzentwurf uber Crridtung Hagelverſiche⸗ 
fact unter ftaatlider Leitung und mit 
ftaatlidem Pegs von 1 Pill. Mark, und die 
Kammer der — trat 30. Jan. diefem Be: 
fdlujje bei. Der Antrag des Abgeordneten Keßler 
auf Revifion ber Gefege Aber Heimat, Verehelihung 


dem | Der Antrag bes Heri 


leichfalls angenommen, aber 


eye eee 


illigt, wurde von der 
ca tie — 


— Sie oan — von 31500000 
Die — Reor — ae Baye. a 
verwaltun — e 3. —* 
—ãA——— 
e 8. April, ix 
in 
Übereinſtimmung mit des Bel lüſſen te —* 
— ae fe Be ben —S wurde 
bet Zandtag gefdht ry en, Bei —— 
vom 28. O den nadfolgenden Stidwabdlen 
ee Klerikale, 9 Nationalliberale, 
dfreifinnige, 2 Gopatvemotraten, 
weite Rammer trat 1885 am 30. Sept. me 
ber —* 5. Ott. wieder zuſammen. 
waͤhlte gum Vizeprifidenten bee ifalen 
ae ae diefe ben Raper — 
von vſre ſchner; n BP ten, 
* und von andere, lieben auf ihren 
Poften. Finanzmini er von Riedel legte den ( 
wurf eines Finan * fiir die — Fina 
in trian die Cinnabmen und * 
241584781 Mark berechnet waren, und * Ge⸗ 
ſehentwurf aber b bie Dauernde Bewilligung de3 auf 
6 Mark erhdhten Malyaufichlogs und fiber die 
Branntweiniteuer vor, und bezeichnete die Sinany 
tage ae e als eine feht ainitige, da ein Attivr 
Mart vorhanden war. Der loa 
wurde von ber Rammer 28. Olt. nicht auf immer, 
tenets nur auf die 18. Finanzperio i 
weldem Beſchluß die Reichsratstammer 28. Rov. 
inmte. Das Branntweinfteuergeles wurde von 
— 24. pate — angenommen. 
alen Mbgeerdneten Gabler, 
wonad bie —— Geiftliden vom Militar: 
dienft frei fein und die Kandidaten der tath. und 
isa — ie nad ſechswöchiger altiver Dienſtzeit 
einem Infanterieregiment zur web be beurlaubi 
— ſollten, wurde 21. Dtt., obgleich 
des Innern von — — erllati ge⸗ 
legenheit a RKompeteng des Reiss Qi tS mit 86 
graen en 54 Stimmen — — nm det 
chsratstammer 28. Rov. auf den Boridiag des 


Bayern 


—— apt — ——— Auf die in der 
— fiber den Ab⸗ 
tit bes — so —ãA— eferungsvertrags ant: 


Miniſter des Auswaͤrtigen, 
von — Vertrag von 1862 
ſei ni 3 — wabrend ber neve Ver⸗ 
ein Kulturfortſ son ſei, ſofern derſelbe den 

9 bilde gu einem internationalen Vorgehen 

und b — —I De die ea Ps in oan Land 


wortete 12. Rov. oe 
Grails 


auftretenden Trotz 
der AãA ded ines ers ‘trop — Zu⸗ 
ndniſſes der daß die Regierung zum 


ast eines folden — berechtigt fei, wurde 
ber Antrag ded lalen Abgeordneten Kopp, 
wonad die Beira — a t werden follte, anzu⸗ 
orbnen, dte balbmiglidfte Umg altung des 
bayr.-tuff. Pg eng — vom 1, Dft. 1885 
efuhrt 8, Dez. mit groper 
—— ie eminijter von 
Marllinger, wel ie Leitung des 
rae gine? Hibernommen hatte, wurde 
10 1885 auf fein Anſuchen ſeines Amted ent: 
ben und — es Dem Generallieutenant von Hein: 


J. 1336 "wurde der Antrag, dab bie Regie: 
rang. im Bundesrat fir Ginfdbrung von Didten 
far die Reichstagsabgeordneten eintreten folle, von 
der Kammer 13. Jan. mit allen gegen 9 Stimmen 


angenommen. gegen die Einfuhrung des 
— ey tee Pata teten —5 — ee 
den nad dooce uf vom 11. Fel 


ierung —— — und t indetn ge 
— Sir Bae ellung einer 
—* des — — bwig Lin alhalla wur⸗ 
den von der Kammer 12. ne 30000 Mark ein: 
ftimnmig bewilligt. Der Antrag de3 Abgeordneten 
— — —3*— ig — Mobiliar⸗ 
wurde ril, der des Abgeordneten 
— enbrädl, anf ng des fiebenten Schul⸗ 
jahrs in ben Volksſchulen 28. Jan. mit 79 gegen 
be diag genebmigt, von der Reichsratskammer 
aber 26. Febr. mit allen Stimmen gegen die be3 
(tab be Lowenftein abgelebnt. Gegenitber dem Be: 
Kammer vom 3, Deg. 1885 ber den Aus⸗ 
——— beſchloß die Reichsratskammer 
29. Jan. wegen Unzuftaändigleit des Landtags dem 
— beſchluſſe mt a — eget nan 
, in wi nfolge einiger e Die Cin: 
—— web tate auf 241491646 Mart ets 
geftellt waren, — von der Rammer 25. 
angenommen und 26, Dai der Landtag auf — 
— Zeit vertagt 
Wenige rect * dem Schluß des Landtags 


ahm ber ja X des 6 Ludwig 
aie se io in — on —— 
befallen, von Men deu und vom 


Bois ngawahn umftridt tee er Konig feit 
paren —— ſeinen Bergfeisfie und batte su Feiner 

ließlichen Umgebdung Rammerdiener, 
e, Chevauléger3 und Gendarmen. Seine 
——— welche er hauptſaͤ 


eegee Ciolltne 
, Tar fo ; ev eine Civili 
DOR 4931 044 Mart hatte, bod feine — 


wit einer Schuld von 13%, Rill. 

i Berle bei bei aie ne 
bes Tia — und bei auswartigen 

en, miflungen waren, und 


— ——— iageſchrifien beim Landgeridt | un 


bei pe | fea fid a tone am Aben 
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einreichten, Sta ev 17, April in einem Hands 
ſchreiben die iniſter au Mt z t Anderung det Bers 
Altniffe ber Kabinettskaſſe dem Landt 
age zu machen. Diefe, welde ſchon mehrmals, gu: 
lebt im Januar, dem Konig Vorftellungen ber tne 
ge njiellen Berhaltniffe gemadt batten, Hatten 
pril eine Unterredung mit den hapten 
* beiden Kammern und mehrern einflußreichen 
Mitgliedern der Abgeordnetenkammer und berich⸗ 
teten 5. Mai dem Konig, ae eine Borlage an aot 
Landtag den gewhnfdten nicht haben, 
bern nur unausfpredliden —X für baé 
feben der Krone me ch aie en wilrde. Diefe Ant. 
ae eee erte bie Aufregun bs ngs in fo hohem 
Grade, dab et Todedurteile gegen Minifter unter: 
ſchrieb “und Kammerdiener mit der Bildung eines 
neuen Minifteriums beauftragte. Obermediginalrat 
und Kreisirrenarzt von Gudden erbielt 4. Juni 
von ben Miniftern den fog i den Sonig in 
Hobenfdwangau ju beo einer Unters 
redung mit drei anbern ——— ellte derſelbe 
bas Gutachten aus, dab der Konig in ſehr weit vor⸗ 
geldrittenem Grade feelengeftart fet und (don feit 
vielen Jahren an atheit leide. Auf Grund 
diefes Gutachtens war der Niniſterrat, det 7. Juni 
bet dem Prinzen Luitpold, dem heim des berg ou 
verfammelt war, einftimmig ber Unfidt, dap ee 
Geiftedjuftand des RKinigd mit der Ausibung de r 
Regierungspflichten eg vereinbar fei, daß alfo 
aſſungsgemäß eine Reichsverweſerſ eiſchaft einzu⸗ 
treten habe, und daß dieſe, da des Königs einziger 
Bruder, Pring Otto, feit 1875 der namliden Krant: 
beit verfallen war und unter der Pflege ber Irren⸗ 
aͤrzte in bem Schloſſe Faritenried verweilte, dem 
Pringen Luitpold als dem nidften Ygnaten fibers 
tragen werden miffe. In einer Proflamation vom 
10. Juni benadridti igte diefer bad bayr. Voll von 
der UÜbernahme der Regentidaft, madte aud dem 
Deutſchen Kaifer, der Reichsregierung, den Bundes 
firften und — Höfen Mittetlung —** 
und ubernahm ben Oberbefehl dber bas bayr. Heer. 
Aud) wurden fiir den Konig ein Hofjtaat und Kura: 
toren ernannt und diefe, famt dem Minifter von 
Crail3heim und dem —— von Gudden 
beauftragt, ſich 9. Benet na wanftein (bei 
Zohenſchwangau) au] egebert, on em Konig eit 
Schreiben, das die Nadridt von der Regentſchaft 
des Brin myer Luitpold —5 — gu fibergeben und 
— ehandlung des Ronigs eintreten gu laſſen. 
Die Kommijfion wurde bei ihrer Untunft in 
Schwanſtein 10. Juni auf Befehl bes Koͤnigs ver: 
Bat tam in Lebensgefahr und fehrte, aus ihrer 
bettet, unverridteter Gade nad Minden 


eine Vor: 


gurh Dem Obermedijinalrat Gudden, welder 
—ã gelang es, mit Hilfe der neuangekom⸗ 
menen Gendarmerie, den Konig, welcher mit Selbſt⸗ 


——— edanken umging, Hv verhaften und in ärzt⸗ 
fide Be andlung zu nebmen. Gr veranftaltete 
2. Sth fe ae epelung des Königs von See 
ftein nad Berg am ot pergeries 
des 13, Sul in 
en See und ertrantte fich; Guoten, der ifn davon 
uridbalten — fand gleichfalls den Tod. In 
* Thronfolge⸗ — egeniſchaftspatent vom 
uni verkundi te pri — old dieſe Kata⸗ 
fear e und machte die Mitteilung, base im Ramen 
Konigs Otto die Reichsverweſung Aberne 
movant die Truppen und Veamten dem Koni * 
dem Reichsverweſer den Eid der Treue feteten. 
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Die Lcidhe des Königs Ludwig wurde 15. Juni nad 
Manden gebradt und 19. Juni, in Anweſenheit 
der Kronpringen des Deutſchen Reis und Ofter: 
reich Ungarns und vieler anderer Furſtlichkeiten, 
in der Gruft der St, Michaelskirche beigefegt, das 
Herz bed Konig’ in eine Urne gebradt und 16. Aug. 
nad Altdtting tbergefihrt, um in ber Kapelle der 
dortigen Stiftslirche beigejest gu werden. P 
Die vertagten Kammern wurden auf den 15. Juni 
einberufen, Es mufte ihnen durd Borlegung der 
den Wahnſinn der königl. Britder betrejfenden Alten⸗ 
ftiide die Notwendigtcit der Regentidaft —— 
und ein Geſetzentwurf über bie Dotation ded Re⸗ 
genten eingebradjt werden. Gowobl der Reichsrat 
al3 dad Abgeordnetenhaus, jener 21. Suni, diefes 
26. Juni, fpraden einftimmig ihre Gutheifung der 
Ginlebung der Regentidajt aus und genehmigten 
bie Dotationsvorlage von 342857 Mart, worauf 
der Pring-Regent 28, Juni in Gegenwart der Land: 
fttinde den Cid auf die ——8 leiſtete. Der 
Landtag wurde 1. Juli geſchloſſen. Dem Herkom⸗ 
men gemäß überreichte das Gefamtminijterium 
5, Juli dem neuen Regenten fein Entlaſſungsgeſuch, 
worauf derfelbe in fetner Antwort vom 6. Yuli den 
Minijtern ſeine volle Anerfennung fir the feit: 
heriges Wirlen ausdrudte und fie zugleich er: 
fudjte, aud ferner im Amt gu bleiben , da er abe3 
Rated fo dienfterfahrener, erprobter Manner nidt 
entbehren moͤchte⸗. 
Damit war fir B. die Gefahr einer klerikalen 
Partciregierung, al3 deren Fuhrer ber Reichsrats⸗ 
räſident und, erjte Bigeprajident des Reidjstags, 
Sreigerr gu Frandaftetn, bereits bezeichnet wurde, 
befeitigt, und Pring Luitpold hat dem aber ihn ge: 
fallten Urteil, dab ex kirchlich gefinnt, aber von ge: 
niapigter Galtung fet, entiprodjen. Derfelbe hob 
80. Juli dad Kabinettsfetretariat, dad den Verkehr 
des Koͤnigs mit den Minijtern vermittelt hatte, auf, 
beſuchte auf ciner Rundreife vom 25. Sept. bis 
1. Olt. die Stadte Augsburg, Nurnberg, Farth, 
—— Ansbach, ernannie den Miniſter vor 
Lug 1. Nov. gum lebenslänglichen Mitglied der 
Reichsratskammer und fprad in einem Sdreiben 
vom 23, Dey. dem Finanzminiſter von Riedel, wel: 
der mit ben Glaubigern ded verftorbenen Kouigs 
ein befriedigendes Abkommen geſchloſſen hatte, feine 
vollfte Unerfennung aus. 
it Kaiſer Wilhelm hatte der Prinj-Regent die 
erſte Zufammentunft auf dem Bahnhof in Min: 
chen, wo jener 19, Juli auf der Reife nad) Gaſtein 
einige Stunden verweilte. Der Reidstangler Furſt 
Bismard madte dem Prin3-Regenten an Sul einen 
Beſuch und wurde von demſelben aufs 
empfangen_ und ze Tafel geladen. Der älteſte 
Sohn des Pring-Regenten, ring Ludwig, wohnte 
im Gept. den Mandvern deB 15. Armeetorps bei 
Straßburg bet, rourde vom Kaiſer gum Chef eines 
ſchleſ. Ynfanterteregiments ernannt und machte 
11. Nov, der kaiſerl. Familie einen Beſuch in Berlin. 
Der Pring-Regent felbjt reifte 7. Dez. nach Berlin 
und wurde vom Hof und von der Bevilferung als 
der treue Bundesgenoſſe ded Kaiſers aufs bets ichſte 
empfangen. Gr empfing 9. Deg. die bayr. Jeichs⸗ 
tagSabgeordneten und Focberte fie auf, im Namen 
des bedrobten Vaterlandes die im Retdhstag einge: 
bradjte Militérvorlage gang und voll zu gene en. 
Der Regent verlieh 10. Dez. Berlin, madte bem 
Hof in Dresden cinen Beſuch und traf 12. Dey. 
wieder in Munchen ein. Nad) der Auflöſung des 


Bayeur — Beard 


Reichstags (14. Jan. 1887) war alle politiſche 
Thatigtert ber Parteien in B. auf die auf 21. Febr. 
— Reichstagswahlen gerichtet, fiir die 
dad zunaͤchſt fir Freiherrn von fran nſiein be: 
ftimmte, aber zugleich in der Preſſe verdffentlidte 
Sehreiben de3 Kardinalſtaatsſekretaͤrs Jacobini vom 
21. ant von größter Bedeutung war, da basfelbe 
die Nitteilung enthielt, bab der Papft vom Centrum 
die Annahme des in der Militarvorlage der Reichs⸗ 
regierung geforderten Septennats wunſchte. 
*Vavyeug, Stadt im franz. Depart. Calvados, 
gablt (1886) 7178, ala Gemeinde 8347 ©. 
*Bayoune, Stadt im frang. Depart. Rieder: 
en: zaͤhlt (1886) 23120, alg Gemeinde 


Vayoure, Stadt im County Hudfon im nord: 
amerif. Staate Neujerfey, an der Neuyork. und der 
Newarkbai, der Centraleijenbabn von Reujerfey, 
pegensber Staten-38land und von Reujerfey du 

en Morristanal getrennt, hat (1880) 9372 G., 
dem. Fabriken und Weteoleumeatfinerien, Die Port: 
Bart” Gremio befdaftigen viele Arbeiter. 

*SBayrenth, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
ay Gla gablt (1885) 23531 GC. 

*Bagaine (Francois Adille), franz. Marſchall, 
verdffentlidte gu feiner Rechtfertigung: «Episodes 
de la guerre de 1870 et le blocus de Metz» (Madr. 
eS bagae Stunt in teans es x Biconbe sablt 

, Stadt im franz. Depart. Gironde, 
(1886) 2651, alg Gemeinde 5034 E. ; 

Behé., al8 ——— bei botan. Namen ſoviel 
wie Boag eh d., Bd. TIT). as 

*Veadw (Sir Midael ids), engl. Politifer, war 
im RKabinett Salisbury (Suni 1885 bid Febr. 1886) 
Kangler ber Schatzlammer und wurde 3. Aug. 1886 
im salen nee Salisbury Generaljefretar 

r Irland. 

— (Benjamin Disraeli, Carl of), 
engl. Staatsmann. Gein Denknal (Bronjeftatue 
von Mario Roggi, gegoffen in ber Gieferet von 
Gcclefton u. Young) am freien Blas vor bent * 
lament, gegenitber der St. Margaretenlirche in Lon: 
don, wurde 19. April 1883 enthullt. 
eard (fpr. eye. George Miller), nambafter 
ah und Reuropatholog, geb. 8. Mat iris mts 
ville in Connecticut, ftudierte auf der Phillips⸗Ala⸗ 
demie gu Undovar und am Yale-College, trat 1862 
als Uj fiftengart in die Marine ein und lief fid 1866 
in Neuyork nieder, wo er ſich ſpeziell ben Rerven: 
krankheiten widmete und geit 1868 am College of 
physicians and —— orleſungen über Neuro⸗ 
rea und Ele — hielt. Er ſtarb da⸗ 
elbſt 23. Jan. 1883. Seine Arbeiten betreffen vor⸗ 
wiegend die Elektrotherapie, ſowie die Nerven⸗ und 
Geijtestrantheiten, insbeſondere Natur und Weſen 
der verbreitetften mobdernen Nerventrantheit, der 
Neurafthenie. Unter feinen Sdriften find hervor⸗ 
gubeben: «Our home physician» (1869), « Eating 
and drinking» (1871), «Stimulants and narcoticse 
(1871), «Medical an Sg electricity» (1875, 
in Berbindung mit A. D. Rodwell), «Hayfever or 
summercatarrh» (1876), «Seasickness, its symp- 
toms, nature and treatment» (1881), «The scienti- 
fic basis of delusions » (1877) , «Nervous exhaus- 
tion, neurasthenia» (1880; beutſch von Reiffer, 
2. Aufl., Lpz. 1883), «American nervousness, with 
its causes and consequences» — «The case 
of Guiteau, a psychological study» (1882), «Sexual 
neurasthenia» (1884; deut{d, Wien 1885). 





Beatenberg — Beder (Herm. Heinr.) 


eatenberg (Gantt), Bezsvorf und Sins 


tif $ — im ſchiveiz. Kanton Bern 
—* ae des auf {ar une See fablid fi fd 
— ———— 5km W. von Fnter= | g 


laten, 1150 m ũber bem Meere, nad Norden und 
Rordoften vollftindig gefdist, bie mildefte aller 
Hdbhenftationen der Schweiz mit herrlider Ausſicht 
auf bie Berner 
BVeancaire, Stadt im fran. Depart. Gard, 
ait (1886) 8198, al8 Gemeinde 9824 E. 
Veaucourt, ‘prot. Pfarrdorf im franj. Terri: 
toire de Belfort, Kanton Delle, ift Station der 
Ginie Montbéliard: Delle der Paris - Lyon: Mittel 
meerbabn, zaͤhlt (1886) 3748, als Gemeinde 4439 E. 
und bat Fabrilation von Ubren und — 
Beaufort, Stadt im franz. Depart. Maine: 
etLoire, — (1886) 2351, als einde 4627 E. 
eaugenchy, Stadt i im franj. — Loiret, 
a Glabtam feany Depart. Robe, Abt 
eanjen, Stadtim franz. Depart. ne, 
(1886) 2496, al8 Gemeinde 3418 C. 
*Beaulien, Stadt im franj. ae Correze, 
waht (1886) 1974 alg Gemeinde 2454 
Beaumont, Dri{daften in Frantreidh. Beau: 
carne: det tla Seated litia ae 
zaͤhlt (1886 als Gemeinde 4199, Beau⸗ 
moͤnt⸗le⸗ * er — Eure 1290, als Gee 
meinde 1909, ara im Depart. 
Eeine-Dife 2930, al& Gemeinde 2991, Beaumont 
fur: SHA, im Depart. Sarthe 1535, als Gee 


eBeaumect ——— engl. Dichter. Vol. Mac⸗ 


aulay, «Francis 
ecaune, Stadt | tm fran. —— Gite d'Or, 
wit el 11409, al8 Gemeinde 12146 C. 
Beauu tadt im . Depart. ase 
—* zaͤhlt (1886) 2340, als — 
*Beauvais, Stadt im frang. Depart. Di 
bit oc! 15318 = Gencinbe 18441 &, 
auvoir, m franz. Depart. Vendee, 
wi (iss 156, als Gemeinde 2407 E. 
, Ort im County Beaver im 
— —* Pennfylvania, auf der Weft: 
feite des Beaverfluffes, an der Pittsburg, Fort 
Hayne: und cite 0: und der Grie: und Pittsburg: 
—5 mn, N righton —— bat (1880) 
core , Dta ble und BRapiermablen, Gifen: und 
Gtablwerte. ber Umgegend fet ſich Kohlen, 
in dem Ort drei naturliche Gasquellen. 

Bebe e, Bibirurinde (Cortex Bibira, 
engl. Greenheart-Bark), arte, gerudlofe, bitter: 
{dmedende Rinde von jimtbrauner Farbe — 

tſcheinlich von Nectandra Rodiaei 
cinemt in Britiſch: Guaiana heimiſchen Daum aud der 
milie der Laurineen, welcher ein auperordentlid 

— beſonders on Sdiftbau gceigneted Soh lie: 

der B. findet ie Gi —— chloſes, 
te bitter ſchmedendes Wltalotd, dad Reb eerin 
ober Bibir in, Cis Ha NO., welches wahrſcheinlich 
oh Min — iene. ift und als Erſaßmiitel des 
ni 

Bebet be bedeutet im Tuͤrkiſchen Puppe und iſt der 

einer A ae 10km von Ronfantinopel auf 

ore er des Bosporus gelegenen Ortſchaft, 

— einer t ganz nahe 0 dort nur 

breiten Stelle ber Meerenge, aberiniecent 

fa — und Armeniern, aber auch oy Tats 

ten verſchiedener Nationalitat bewohnt. B. ijt als 

Commeraufenthalt beliebt, ijt aber durch die Saben 
Converjations = 2egiton. 13, Mut Suppl. 
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von Rumeli⸗Hiſſar dem ku 7 Rordwind entzogen. 

Die —— Bucht ijt ſtellenweiſe ſeicht und 

voll Klippen und deshalb nur ausnahmsweiſe von 
roͤßern Fahrzeugen als Ankerplatz benutzt. 

Oe Webel gerd. Uug.), einer der sa ver der ſozial⸗ 
demotratifden Partet in Deutf hatte 1881 
bei den J——— tein tanbat (erate: 
wurde aber 1883 bet einer Nachwahl im erften 
Stan Wahltreis gewahlt und bebielt dieſes 

nbdat bet ben J— von 1884. Am 

wurde B. nebſt mehrern andern 
—— rern wegen Teilnahme an einer 
eimen Verbindung ( 


eb §. 129 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
ee) vom Schwurgericht yu Freiberg zu neun 
Monaten Gefangnis verurteilt. Bei den Reichs⸗ 
tag8wablen vom 21. be. 1887 wurde ifm vom 
en Bantbur, —— Wah ay fein Mandat abermals 
erneuert. chrieb nod: «Die Frau in der Vers 
pipet Gegenwart und Zukunfto (Bir. 1883) 
und «Dte siobammucban ——— ane im 
et und — — 
— bei vara ‘amen Winrzung fae 
Dogardo & eccari (f. d 
parate be the yerwerte find Hebe⸗ 
— et welchen becherfoͤrmige Gefaße 
an einer anſteigenden endloſen Kette befeſtigt 
das zu hebende Naterial aufnehmen und au 
— te Hoͤhe befördern. 
Bechftein (Friedr. Wilh. Rarl), Pianofortefabri⸗ 
fant, wurde 1. Suni 1826 mu Gotha geboren. Rad: 
bem er bie engl. und franz. Rlavierfabrifation an 
Ort und oat diert 78 verſchiedene Jahre 
in franz. rilen gearbeitet atte, grilndete er im 
Winter 1 ra Berlin eine Pianofortefabrik, die 
ſich bald aus tleinen Anfangen in die Habe arbei: 
tete und jebt eine ber größten Pianofortefabriten 
des Kontinents geworden ift. Die Fabritation wird 
in wei grofen Fabriken betrieben, welde beide in 
Perlin find. Wabrend die eine derfelben mit Dampf: 
betrieb arbeitet und die rohen Arbeiten herftellt, wer: 
ben in der andern nur die feinern Urbeiten emadt 
und die Jnftrumente fertig geftellt. B. hat fich vom 
Anfang ſeiner Thatigteit an hauptfaidlid mit — 
Bau von Fligeln beſchäftigt. Er hat zah ace a 
steel und Berbefferungen gemadht und d 
elben bet —— Inſtrumenlen in Anwendun 
racht. Seine Inſtrumente zeichnen ſich nu ge 
nen Zon, vo era aon und ene Bau bey 
Becker (Albert) i omeponti & geb. 13. Juni 1834 
—— ſtudierte in Berlin bei Haupt und 
ehn Rontrapuntt. Schon 1855 ſchrieb er ſeine 
erſte Sym —— ſpaͤter eine zweite, welche 1861 
der Ge ellidvaf t ee Mufitfreunde in Wien den 
erſten Preis errang. Sn ben J. 1875—76 fompos 
nierte B. feine gro ¢ B-moll: Meffe, we peace 
Riedel in ra zig ay Auffagrung bradte. i 
1881 wurde B., welder iy rlin lebt, ne Bro. 
feflor ernannt, "1884 jum Mitglied der tonigl. fa: 
emie, 1886 sum Mitglied des mufitalijden on 
veritandigenvereind. on ihm erſ⸗ ienen noch me 
rere Hefte Lieder i. eine Gingftimme, mebrere 
Pſalmen (unter diejen namentlich Pſalm 33 hervor⸗ 
ragend), Motetten, Trios, Gonaten, Orgelſtüde 
un Fugen eine Cantate filr Solo, Ghor and Dre 
eiter: «Dialers Luft und Seid», eine Reforma: 
tionzcantate 2c, B.s Bedeutung ‘tiegt im Gebiet 
ber, ——— des ney ive A capella-Stils. 
edfex (Germ. Heinr.), O ee von 
oie ftarb 9. Dez. 1885 in KS 
9 
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*Beder (Jean), Violinfpieler, der Vegriinder 
deB «Florentiner Ouartett8», ftarb 10. Dit. 1884 
auf ſeinem Landſitz bei Mannheim. 

ecker (Moris Alois, Ritter von), dfterr. Schul⸗ 
mann und Topograph, geb. 21. Mai 1812 zu Alt: 
ftadt (Bezirk Schonberg) in Mabren, befudte das 
Gymnafium in Troppau und ftudierte 1828 —32 
Boilofophie und Padagogit an der wiener Univer: 
fitat. Jn ben FJ. 1832—39 wirtte er als Erzieher 
in verſchiedenen Huͤuſern und ward 1840 Haus⸗ 
Lehrer beim regierenden Sirften von Liedhtenftein. 
Sm J. 1850 * ihn die Regierung als Schulrat 
fir Niederdjterreid. Als ſolcher wirtte B. insbeſon⸗ 
dere bet ber Nenorganifierung des Volksſchulunter⸗ 
richts und verfabte mehrere vielverbrettete Lehr: 
bier. Im J. 1864 wurde B. gum Lehrer der Lai: 
ferl. Kinder, des Kronprinzen Rudolf und der 
Erzherzogin Gifela, ernannt und 1868 in den Ritter: 
ftand erhoben. Geit 1869 ift B. Direttor der faiferl. 
Familien⸗Fideikommiß⸗ und Privatbibliothel. B.3 
{chriftitellerijde Thatigteit bewegt fid) none wale 
autf dem Gebiete der djterr. Geſchichte («Mltefte Ge: 
ſchichte der Lander des öſterr. Kaiſerſtaates bis gum 
Sturz bed Meftrdmifden Reis», als erſter Band 
der ubfterr. Gefdidte fir da3 Volto, Wien 1865; 
«Die legten Tage und der Tod Raifer Maris 
milians IL.» in den «Blattern bes Vereins ad 
Landeslunde von Niederdfterreid» u. a.) und der 
hijtor. = topogr, Durdforfdung des Kronlandes 
Riederöſterreich. Außer gahlreidhen Auffagen in 
den «Blattern bes Vereins fir Landestunde von 
Niederdjterreid)» und in den «Mitteilungen ber 
k. k. Geographifden Gefellidaft in Wien» find 
in dieſer Beziehung gu_nennen: «Der Otfder und 
fein Gebict» (2 Bde. Wien 1859—G6O); «Nieder⸗ 
Uiterr. Landſchaften mit hiftor. Streiflidtern» (Wien 


1879); eVerftreute Blatter» (in dret Kapiteln: Go- | b 


ziales, Kulturgefdhidtlides, Padagogijdes , Wien 
880). Im Grideinen b —* find die beiden 
Werle: «Lopographie von Niederdjterreid. Alpha⸗ 
betiſche Reihentolge und Schilderung der Ortſchaf⸗ 
ten» (Bd. 1, A—C, Wien 1879—85) und «Hernftein 
im Niederoͤſterreich „ſein Gutsgebiet und das Land 
im weitern Umtreifer (Bd. 1—3, Wien 1882—86, 
nebjt Album). Hud) der grofe Katalog «DieSamnt: 
Tungen der vereinten Familien: und Privatbiblio- 
thet Sr. Maj. des Raijers» (Bd. 1—4, Wien 1873 
—82) ijt von B. angelegt. Wn der Entwidelung 
des wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Lebens in 
Wien hat B. vielfach als Ntitbegritnder des Vereins 
fic Landeskunde von Niederoͤſterreich, der k. k. 
Geographiſchen Geſellſchaft, deren Generalfetretar 
cv 1868—75 war, der wiener Handelsalademie, 
de3 Wiſſenſchaftũchen Klubs u, a, fordernden Wns 
teil genommen. 
ecker (Valentin Conard), — —— 
geb. 20. Nov. 1814 zu Wurzburg, lebt daſel eed 
Stadtlimmerer und Dirigent eines bale! eins. 
Von ſeinen ahlreichen MNännerchoren iſt am be: 
kannteſten « Das Kirchleiny; außerdem ſchrieb B. 
Meſſen, Ouverturen, Opern und ein preisgekröntes 
Quintett für Streichinſtrumente und Klarinette. 
Beckers (Hubert), deutſcher Philoſoph, geb. in 
München 4. Nov. 1806, hat ſich in ſeiner Vater: 


gen für das Studentenleben gegen Ende der zwan⸗ 
ziger Sabre ſich lebhaft beteiligte, 1831 als Privat⸗ 
docent der Philoſophie habilifiert. Nachdem er 
dem folgenden Jahre in Dillingen am Lyceum die 


Lia wo er and ftudierte und an Reformbeftrebun: | bd 


Beder (Sean) — Beerfelden 


Philoſophie 665 rt hatte, wurde er 1847 als ord. 
Profelfor nad Mimden gurddberufen, wo er feit: 
dem wirkt. Geit 1853 ift er Mitglied der bayr, Uta: 
bemie der Wiſſenſchaften. Seine philof. Arbeiten 
fete famtlid auf dem Boden der ſpätern Schel⸗ 
ingfden Lehre. Betannt wurde ex ziierſt durd) die 
fiberfebung eines B. Coufiniden Fragments Ober 
franz. und peutle Philofophie (Stuttg. 1834), 
wozu Schelling felbft eine Cinleitung ſchrieb; ſo⸗ 
dann durd die «Dtitteilungen aus den merkwilr: 


digſten Schriften über den Zuftand der Seele nad 


dem Lode (2 Hefte, Augsb. 1835 u. 1836). Bei: 
ter verdffentlidte er: «Repertorium der gefamten Lit 
aan bee piioiopae Geren e,1839 u. 1840), 
«Dentrede auf Smelling» (Mind. 1855), « fiber 
die negative und pofitive Philoſophie —— 
(1855), «fiber Smelling und fein Verhaltnis ur 
Gegenwart» (1857), aliber die Bedeutung der Shel: 
lingiden Metaphyſiko (1861), «fiber die wahre und 
bletbende —— der —— Schel⸗ 
Ling3» (1864), «Die Unſterblichkeiislehre Schellings⸗ 
(1865), «Spellings Geiftesentwidelung» (1875); 
anonym endlid) «Dad geijtige Doppelleben» (Lpz. 
1856). Auch bat er eine quellenmapige Sammlung 
von geiftliden Liedern als «Cantica spiritualia» 
(2 Quartbanbde, 1845—47; 3, Aufl. 1869) heraus⸗ 
gegeben und Ae felbft al3 Dichter-Komponiſt eines 
Deutſchen Reichsliedes («Preis dir, o Deutſches 
aa) befannt gemadt, weldes bet Cinweibung 
ded Niederwalddentmals gefungen wurde. 
*Vedmansy (rip), Komifer; feine Witwe, geb. 
Adele Muzzarelli, ftarb 3. Nov. 1885 3u Paris. 
ai gefamtes groped Vermoͤgen teftierte fie, abstige 
id) ihrer Legate, zur Errichtung einer Frtedrig 
BVedmann-Sttftung in Wien, welde die Unter: 
ſtatung hilfsbedürftiger deutſcher Schauſpieler ꝛc. 
ezwedi. 
*BVeduw, Kreis im are Regierungsbezirk 
Miniter, zählt (1885) 44 140 E. 
*Beckt (Peter Johann) uitengeneral , legte 
Anfang 1884 feines hohen Alters wegen fein Amt 
nieder und erbielt Antonius Anderledy (f. d) gum 
Rachfolger. Cr ftarb 4. März 1887 zu Rom. 
*Bedarieng, Stadt im franj. Depart. Hérault, 
zaͤhlt (1886) 6678, alg Gemeinde 7320 E. 
* Bede (Cuthbert), Pfeudonym fir Coward Brad: 


len (7. d., Bd. Il). ; 

Vedlington, Stadt in der engl. Grafidaft 
Northumberland, lint3 am Fluffe Blyth, Station 
der Linie Rerocaftle: Morpet ber North - Gaftern: 
bala, gablt (1881) 14527 ©. und hat Kohlengruben 
und Eiſenwerke. 

Bed-Pak oder Hungerwifte {ruff Golodnaja 
pustynj) ijt ein Sder und unfrudtbarer Landftrid, 
welder dad Gebiet der fibir. Rirgifen im Giden 
begrengt. Gr ijt fiber 450 kuna fang und 70—100 km 
breit; es waddft barauf nur einiges bornige Ges 
ftrape und Wermut, : ; 

*Wedſchapur, Stadt in ber indobrit. Prafi- 
dentidaft Bombay, zählt (1881) 11424 E. 

*Beecher (Henry Ward), bedeutender ameril. 
Kanjelredner, ſtarb 8. Mary 1887 gu Brorttyn. 

Beerfelden, Stadt in oer hel}. Proving Stars 
tenburg, Kreis Erbach, im Odenwalde, 400 m Aber 

em Meere, an der Quelle der Mumling, Station 
4km, Sebbad:B.) der Linie Fran a. Mz 
anau⸗Cberbach der Heſſiſchen — mi, i 

Sik eines Amtsgerichts, abl (1885) 2487 E. und 
hat Tudfabriten und Viehmartte, Von B. zieht 


Beeskow⸗Storkow — Beggiatoa 


{6 ſadlich bas enge und walbige Gammelsbader 

ae 7 — ——— — im 40. patrd. 
ex Lo u Lehn gegeben, erbielt 

Stobtredte und taut 1806 pon erbad an Heſſen. 


*Weeslow-Storfow, Kreis im preuß Regie: | fti 


Tungabesirt Potsdam, zablt (1885) 42991 G. 

* Week (Wilh.), —2 Phyfiker, Profeſſor 
an bet Lechnifi Hochſchule gu Minden, ftarb 
28. — eden i b ß. Provi 

orf, Flecken in der . Provin 
Sachſen, Regierungsbezirk Maghebiry, Kreis aly 
webdel, rechts an ber Jeetze, einem linken Nebenfluß 
der Clbe, auf Rtoorboden, 18 km fiblid) von Salj- 
wedei ift Sis eined Amtsgerichts und ahit (1880) 
847 E. Dabei liegen die beiden Rittergiiter Beegen: 
dorf I und II mit 140 und 90 E. Die jest in 
Triimmem —— e B. wurde 1214 vom 
Martgrafen Albrecht HW. an Werner und Dietrid 
von der Sdulenburg al3 Erblehn fibertragen ; 
fpadter wurde dieſe er. 

ter zerlegt, welde ſeitdem ununterbroden im 
Befis der genannten Familie verblieben find. 

B bedentet die zwangsweiſe Ver: 
waltung der bem Staate nidt — — 
eines Landes durch Staats — Durch eine 
volle B. wird der Walbbefiger feiner Selbſtthätig⸗ 
tett beraubt und eigentlid) nur gum Nutznieber des 
einer febe watgebenben iatisien Mage ler te 
einer ſehr weitge i ie 
Walbungen a — —e und 
andern juriſt. Perſonen, oder a ie Folge von 
Ha "belonberd frit be jeder B. bad te oy * 

f) jeder B eben ber: 
oor bem Ganbe bie Bes 


eee einer georbneten Forſt⸗ 
— erhalten. Die Geſeßgebung der ver: 
ſchiedenen chen Staaten iſt tn dieſer —E 
eine ſehr er den Gemeinde⸗ 


e. 
und ig Swaldungen befteht 3. B. das Syftem 
der vollen B. in einigen Shabedteten — 
ndmlid) 1) in der Proving Hannover im Furſten⸗ 
erordnung von 1815), in den 
s mern Cafenberg, Gdttingen und Gruben: 
en (Geiek von 1859); 2) in ber Proving Heffen: 
Naſſau anf Grund vicler Gefege und Verordnungen 
aus bem 18. und 19. Jabrh., ausgenommen find 
die Balbungen tadt Franffurt; 3) in den 
bobengotier en Landen im ebemaligen emt: 
tum GSigmaringen (Verorbnungen von 1822 und 
1827) , tm eemaligen Firjtentum Hechingen (Ber: 
ordmungen von 1837 und 1848). Übrigens unter: 
fiegen in Preufen dieje Walbungen nur einer mehr 
ober weniger meitgebenden Oberauffidt des Staa- 
tes. Bolljtandig befdrftert werden die Gemeinde: 
en ferner in Baden (Geſeß vom 15. Nov. 

1833 und Bo verordnung vom 20. Mara 1855), 
in Heffen (Qnitrultion von 1837), in Braunſchweig 
(Gejeg vor 30. April 1861), in Walder (Foritord: 
— 21. Rov. 1853). Einer ſehr weitgehen⸗ 
den ufficht, jedoch nicht vollen B., — 
die Scan in Dirttemberg (Gees 


vom 16. 1875). 
Drisatwalbanaen tater iegen in Deutfdland nidt 


mehr einer eigentliden B. Es war died friber der 
Fall in Dirtenterg auf Grund einer Forſtord⸗ 
nung vem 1. Juni 1614, welde aber niemals ftreng 
angewendet worden ift; nad dem jetzt geltenden 
Forftpolizeigefes vom 8. Sept. 1875 findet nur nod) 
eine jeitlidbe, aber weitgebende Bejdrantung einer 
Broemalmictteaft bann ftatt, wenn leptere den 


ng in die beiden Ritter: | S 
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rtbeftand bed Waldes gefabrdet. Auch in Baden 
‘ann nad) dem gum Forſtgeſetze (1833) erlaffenen 
Rachtrage vom 27. April 1854 ein Privatwald, 
deſſen Veſiher nicht ben foritpolizeigefepliden Be⸗ 
mmungen entſprechend wirt ale vielleicht fos 
jar den Wald zerſtört oder gefabrdet, auf min 
Rens 10 Jahre unter B. geftellt werden. Ym alls 
ements Hat fic) die neuere Gefebgebung mehr der 
ewdhrung einer gropern Freiheit in der Bewirt⸗ 
ſchaftung ber Privat:, felbft aud der Gemeinde: und 
Korporationswaldungen zugeneigt, indem fie fid 
darauf befdrantt, mit mehr oder weniger Strenge 
Walddevaſtation 3x verbieten, den Wiederandau 
abgetriebener Flachen (Blopen) gu gebieten, Walds 
rodungen von der Bewilligung der — eibe⸗ 
borden abbangig gu machen, Teilung der un⸗ 
gen zu verbielen oder wenigſtens gu beſchränken 
endlich die Schupwaldungen in — bu 
Verbot tabler Abtriebe u.}.w. beſonders je {othen. 
o 3. B. dad öſterr. Forftgefeh vom 2. Dez. 1852, 
bas bad. Forjtgefeh vom 15. Rov. 1833 und Rad 
trag dazu vom 27. April 1854, dad bayr. Forftgefes 
vom 28, März 1852 (neu redigiert 1879), das 
wiirttemb. Sorttpottgcigeiep vom 8. Gept. 1875, 
(S. —— d. VIL) 
*Begas (Ostar), deutſcher Hiſtorien⸗ und Por⸗ 
traͤtmaler, ſtarb 10. Rov. 1883 in Berlin. 
Begeben heißt in Bezug auf einen Wedhfel fo 
viel, al denfelben durd —— auf einen 
anbdern Inhaber dbertragen , wobei natirlid) aud 
der Discont in Abzug gebracht wird. Die tleinen 
Banten und Bantiers begeben die von — bid: 
contierten Wechſel vielfach wieder an grifere wei 
ter, indem fie durch ihre Unterfdrift mit Garantie 
leiſten, und fie gewinnen dabei aufer der Provifion 
aud die Differenz de3 Discontos. File bre Noten: 
banten dagegen , befonders die grofen Centralbans 
ten, erſcheint das weitere B. von Wechſeln nidt 
angemejjen, da ihre Hauptaufgabe eben darin be: 
ſteht, die wert —— ern und bequemern Noten 
an die Stelle der Wechſel zu ſetzen und die letztern 
als Deckung eines Teils ber erſtern zurüchzuhalten. 
Sm Boͤrſenjargon nennt man B. aud das Aus⸗ 
eben neuer Anleihen, beſonders die Verteilung der⸗ 
elben auf aver oat ideas 
oa Trev., Pilzgattung auz der e 
der —— oder Spaltpilze. Man kennt 
nur wenige Arten, die ſehr paul als fdleimige 
oder gallertartige Maſſen fowobl in fi wie 
fatsigen Gewafiern vortommen. Es find faden: 
ormige Pike, die eine gan; aͤhnliche pendelartige Ve: 
wegung zeigen, wie dieOscillarien unter den Algen. 
Die ziemlich langen Faden find anfangs eingellig 
ober nut burd wenige Querwaͤnde an etnem Ende 
gefadert, fpdter zerfallen fie gum Teil durd nabe 
aufeinanderfolgende Querwaͤnde in eine groͤßere 
Anzahl von Bellen. Haufig teilen fic die Faden 
aud in ſchraubenlinige Partien, die wie die Spi: 
rillen lebbafte Schwãrmbewegungen mittels Cilien 
augfihren. Faſt in allen Zellen befinden fid) zahl⸗ 
reiche dunkle, ftart lichtbrechende Körperchen, die 
aus Schwefel beſtehen und für die Beggiatoen cha⸗ 
ralteriſtiſch find, denn keine andere Spaltpilzform 
beſitzt derartige tel og erungen. Diefed 
Vorfommen von Schwefel im Srnern der Bellen 
ſteht offenbar im Bufammenhang mit dec mert: 
wiirdigen Gigenfdjaft der Beggiatoen, gewific 
— gu gerjeken und reichlich 
Schwefelwaſſerſtoff zu bilben, Deshalb finden fib 
g* 


bnehmer. 
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biefe Pike aud) immer in grofen Mengen in den 


forpetetbalt ent Mis — — von Sabtiten forie | 8 


in ben glei lhaltigen warmen Buellen 
und in al eatin, die fdwefelfaure 
Salze mit fi § fabren. Die ftarte Cntwidelung von 


— — eho in den Schwefelthermen ift nad | b 


neuern Unterfudun, peo ausſchließlich auf das 
——— Pilze purl ben die 
i bei_ einer Temperatur von 65° C. und mehr 
ige Vegetation zeigen. Dod tonnen die: 
fen ten, die bei dieſer hohen Temperatur noe 
en, audin von Eis iberdedten Graben 


welde 
ouster aus — führen, reid lide Ent⸗ 
widelung zeigen. Pn am hauhg en vortommende 
Pal it die B. alba Trev., el ious { in den 


efelquellen wie au in ben verſchiedenſten 
is ammigen Gewaffern, Abfluſſen von induftriellen 
nlagen u. ſ. w. wadft. 
i ben wefentlid * Beſtandteil der unter bem 
“mate Badeſch ie befannten gallertigen oder 
Lammigen 
— aie Sipe — CoN ia etwas 
idern Faden, fin onders als ſchleimiger 
Uberzug auf dem Grune fegien Bradwaffer3_an 
den Meereskuſten, aud) in Aquarien, die mit Gees 
waffer gefallt find, tritt fie auf und ae burd 
Entwidelung von "6d elmafieritof bie 
darin gezogenen Tiere und — bx phe ohl in 
* wie in ſalzigen Gewã ommt eine dritte 
tt B. roseo-persicina Zopf. vor, deren Faden 
ch durh weiße, ſchoͤn rojenrote ober violette 
rbung auszeidnen und ähnlich wie die der B. 
alba in {draubenfirmige Gdwarmer fowie in 
Rotten jerfallen fonnen. Hauptſachlich in der leg: 
tern Form bildet diefer ait umfangreidhe aaltertige 
Rolonien, die auf faulenden — ee tern 
aller Art ‘vegetieren, beſonders *— en angelic 
nen und gufammengetriebenen rasmaſſen, 
wie auf dem Grunde ſeichter Stellen an tea 
Meereskuſten. Sie bildet hier ebenfo wie die B. 
alba ben 30. «toten Grund» ded Meeres, wie 
ibn bie hy der — weil an dieſen Orten wegen 
ve i iden Sdwefelwafferftoffentwidelung keine 
id) vorfinden, Jn ſuͤßen Gewäſſern tritt 
be ‘Wt oft ftarf auf und bewirkt dadurch eine feb: 
hafte rote Farbung be3 Wafers, die man, dbnlid 
wie andere vbungBer|demurigen des Wafers, 
baufig oe erblite» (vgl. Bd. XVI) nennt. 
bay ese ngSbeamte nennt be ollverwaltung 
ſolche — die ſie kontrollepflichtigen Eiſen⸗ 
babngitgen oder Schiffen fir die Dauer der Paſſie⸗ 
rung pase beftimmten Fahrſtrede beigibt. Der 
Dienft, den aie Beamten ju leiften haben, heißt 
Beg eitungsdienſt. 
—R der Pflauzen, ſ. Haare der 
ight en, Bi 
ufein ift ne Art von Bodenbearbeitung, 
— ben Zwed hat, an höhern Stammteilen die 
VBildung neuer Wurzeln herbeizu Guſchboh⸗ 
nen, Kohlarten) und bel» vorhanbene be ber: 
ade des Bodens und der Cinwirkung der Atmo- 
J—— naber zu bringen, zugleich aud), die durch 
egen oder die Gießlanne endete 7 
— ae - alten, et Kartoffe Tn bie jungen Rn 
eden und ifr Madstum gu — 
et e 0: eration wird mit einer etwas breiten Hade | v 
ausgefithrt, mit der dad Erdreich aud den Zwiſchen⸗ 
raͤumen egenden Stamm ber fare) eramgejogen 
wird, fodab ¢8 einen kleinen eae Oe 


In jenen Ouellen bilbet alter 


Vegleitungshbeamte — Beilftein 


—— Proving in Agypten, zählt (1882) 


hws (Ernie 6 Her, 
past pera ait acts 


20 (Bb.  Seitellerin, f. Heim: 
ur 
— * t in tp fath. Kirche ein meiit 
in Sen aßtes 5— me —— vor⸗ 
—— Sines me eicht⸗ 
vater bei der Erfo ber Oe oni en. Gin viel- 
gebraudtes Verzei m3. iefer Art ijt die «Praxis 
confessionarii ad bene exci lentes confessioness 
(oon dons guar bus, Mages 1844), Ahn⸗ 
Regifter gum Gebraud fiir die Beidtenden 


waren unter verfdiedenen Titeln («Spiegel ded 
Sanders, «HimmelSftrafer, eLaienfpiegelo, «Spie= 
gel des Cori enmenf{den» u. a.) fon mm ‘Mittels 


verbreitet. 
— (Friedr. Konrad), 
br. 1838 in baa dae 
auptidule gu St ftubierte in Hei⸗ 
delberg, atingen und Mind romovierte 
1858 in Gottingen, ates ten 1 1858 bi 1859 im 
Laboratorium von Wurtz in Paris, ging im Herbft 
1859 als Affiftent an bas Laboratorium des Pro: 
ere LSwig nad Breslau und — 1860 als 
ſiſtent Wöhlers nach gaia fiber. Hier abe 
—* er ſich 1860 und ms a priate ot 
organifde Chemie vor. Ee hapa 
nad Petersburg al effor ao —* Tani 
Hochſchule Tia wurbe bald darauf aud ni 
an det Militar: Ingenieuratademie und * 
des Handels- und Gewerberats im kaiſerl. ruff. 
J Seit 1866 iſt B. Mitglied der 
iſerl. Atademie der — — in Petersburg. 


efuchte chee baton oi bie 
— 


Die Arbeiten B.3 bewegen dire grebien Tai 
em — der ergailgen Chem te und bann 
—3 — der analytiſchen Chemie. B.lehrte die Tren⸗ 


aaa Reindarfte ha und die Gi enfdaften der 
—— ——* Beſtandteile des Teerols kennen 
und entdedie das merkwurdige Verhalten dieſer 
Stoffe gegen Chlor, wobei, je nachdeni man in der 
Ralte oder in der Warme operiert, villig verſchie⸗ 
bene Produtte entfteben, die aber einerlei Sujam: 
menfepung befigen. Genau nad den Angaben B.8 
werden jest im großen diefe krorcbenapt aya = 
eftellt und dienen gut Fabrifation gab) hig pets 
f — sm —— nge mit waist rbeiten 
ehrere andere, groͤßere Unterſuchungen, 
welche entlich dazu felgeteagen haben, ie von 
Kekule erfonnene — der aromatijden Berbin: 
dungen 3u — Aufzufuhren iſt die Entdedung 
ber p-Nitro — und fpater die der o-Ritro- 
benzoẽſaure. Lebtere Sdure hat zuerſt die cieufiide 
Darftellung des Indigos ermdglidt. B. verein⸗ 
fudte die Darftellung des Zinta . shies die 
nwendung foftfpielt fer arate ietgu HberflAffig 
wurde. Gr lehrte die Darftellung einer gangen cs 
von fubftituierten Alkoholen fennen u. ſ. w. 
lid) find nod ein bie von B. durchg 
Unterfudung des tautaf. ead eat —R 
beans, daß diefed aud Roblenwafferito 
n befteht, wabrend bas ameri spate eum aus 
Sob lenwaty offen CoH, n+, befteht. Hiermit war 
bie Grilarun ng Seacben fiir bad fo augerorbentlicy 
chiedene Berbalten der beiden ‘Chem Bor den 
Mr ten B.8 aud der analytifden Chemie find feine 
Methode der Trennung des Mangans vom Cifen, 
bes Bints vom Ridel, des Radweifes von Chior, 


Beira — Beleudtungsapparate 


Brom und Sod i in — Verbindungen all 
gemein verbreitet und angewandt. 
B. veroͤffentlichte rl aera Schriften: «Anleitun 
—— | 
in ie See ore, 
Hollãndiſ ide, Stalienif ihe), «D Diewem ae, 


or * Weltausſtellung Bee 1873» — 188) 
Tk dbuh on x Saaniden —— wee Boe ark 
=. 6 


Perk cat eine —E des waits 
thatſächli aterials der organiſchen Chemie. 
— yt bled Gmelin bes erfte Bert ah Ce 

r —856) i e 
koloſſa — —X be organi{den 
— dberfidhtlidy gufammenguftelle 
— nad Proving in Portugal, "sable (1881) 

*Beja, Reůrt in der qe. Proving Alem⸗ 
tejo, 3ab(t (1881) 149187 

Be eidungstomuriffionen find in der deut: 
{den Armee ausfiihrende Organe der Truppen- 
fommanbdeure in Bekleidungswirtſchaft. Die 
Rommandeure der Regimenter in der fe bitandi: 
gen Bataillone haben die Verantwortung fir den 

egstuchtigen Suftand der Betleibung und Aus⸗ 
whan ihrer ee idl wie fir die zwedmaßige 
vin — —— ——— Die chee 
uͤn ——— ruppentei aud einem Pr 
ae — oder mehrern —— ——— 
tr legit des TruppenteilS zuſammen. 
* entern ift der etatsmaͤßige Stabs⸗ 
ein — der B., als 
mnie Mitglieder fungieren bet der B. be8 Re: 
giment3 ein tmann und ein bi8 § zwei Lieute- 
nants, fonft ein Lieutenant. Die nicht Aetna x a 
Bataillone (Abteilungen der Heldartillerte) h 
Bataillons⸗(Abteilungs⸗)B., — einem — 
mann, einem Bate und d ent Zablmeifter 
end. Die B. der felbftandigen —— 
als Doliegendeiten die Verwaltung des Be⸗ 
idungsfonds, die Beſchaffung, Aufbewahrung 
und Auffriidung der nod) nidt in Gebraud eae 
— —— und Ausruſtungsgegenſtän 
d bie Abfindung der Bataillone. Bor der Grin: 
* des —ã— f Offiziervereins beſtanden bei 
manchen Regimentern Offizierbelleidungskommiſ⸗ 
— welche, aus freier Wahl — Offizierkorps 
egangen, die Beſchaffung der Bekleidung 
i usruſtung filr die Tialicber, des — 
— Firds, «Tafdentalender 
ne dad Here Berl. 1 887). 


Bela oder abla beeren (Fructus Belae in- 
dicae), die unreifen Fridjte einer oftind. Citrus: 
a le Marmelos), wegen ihres reichlichen Gerd: 

gen al abftcingierende3 Heilmittel benugt. 
eli Ortsname in Ungarn in den 
emplin, Ubauj-Torna, Zips u. a. Der 
etait te Ort ijt die Stadt B. in dev Zip3 mit 
2589 E., Deutfden und Slowaten, die ſehr lebhafte 
Steininbufteie treiben. Der Hit bide rt im Poprad⸗ 
thale wird in pee a Beit von gaften gern 
udt. Jn der Nahe ie Sue befinbet fic 2 eine 

f — — — e. 

ef, ine: ger tare genannt, Fluß der 
—e el Krim, entſpringt auf dem Nordab⸗ 
des Jaila, unweit der Stadt Jalta, und 
mandet nad einem norbdweftl. Laufe von 65 
etwas nörd id) pom Hafen von Sewaftopol ind 

Schwarze Meer. Sein Flufthal ift ein’ der tiefiten 


km | bung fet ut fo —— den eleftrif 
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id maleriſchſten in ber Krim und, beſonders auf 
der linken Uferfeite, gang mit BPeinbergen Obſt⸗ 
gaͤrten, Tabalsplantagen bededt. Bei der Belage⸗ 
rung von Sewaſtopol im Krimkriege wurde aud 
bad Belbelthal hart mitgenommen, 

BWelebei, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement Ufa, 
an der Belebeita, mit (1883) Sena war urfpriing: 
lich eine Wnfiedelung ber Tihuwald en, befibt Aa 
— und treibt Landbau und Bienen⸗ 

Der im Oltober und November ftatifindende 

—— einen Umfag von 100000 Rubel; 

auptſächli —— Haute, Getreide, Wachs und 
onig auf den Marit 

BVelegigaft nennt man beim Bergbau die Gee 
ſamtheit der auf einer Grube beſchäftigien Urbeiter. 

Velendhtung — (mebdiziniſche). 
Seitdem A Augenbeiltunde dant der epochemaden: 
den Grfindung ded Augenfpiegels a Helmholtz 
(1851) einen fruher ungeahnten Aufſch ge 
nommen und weiterhin aud die Erkenntinis un 
pertang ber Rehltopf: und Nafentrantheiten mit 

des von Turd und Job. Cyermat (1858) em: 
pfoblenen Sebttontipicoe — e Fortſchritte 
— t bat, e fea ie 55— 5 
ge arauf geridtet, aud die tiefer gelegenen Or⸗ 
gane und Rorperh: hohlen der bivetten Beleudtung 
und Befidtigung gugdnglid iu mai en ee {det 
terten alle bierauf begitgliden Berju ve, fo iy 
wungen war, eine — des Koͤrpers befind⸗ 
e fice Sibtquelle —— zu henutzen, weil die zur 

——* kommenden Spiegel nicht zur gleichen 
Zeit me ehrfac get — et in bie Tiefe gu werfen 
und Bilder aus der Tiefe — —— im Bie 
find. Erſt mit der Ginfaibes ee et ie 
lichts erſchien es miglid, bie’ Lidtquelle felbft dire t 
in bie betreffende Korperhs ble gu bringen und dad 
Bild durd ein Syftem von Linfen und Prismen 
me außen 3u werjen. 

en erſten derartigen B. tonftruterte Trouvé in 
Paris (1870) unter dem Namen Poly flop; der- 
Koad befteht aud einer — 7 — durch 
eren konſtanten Strom feine, vermittelft tatheter: 
drmiger Inſtrumente in_die Korperhoͤhlen einge⸗ 
abete Platindrabte zum arg en gebracht werben. 
— vollkommener ſind die von dem wiener 
sn nirumentenmadher Seiter auf Nitzes ae ton: 
ierten elektro⸗ fale bur ben ei Inſtrumente, 
bei welchen gleichfalls durch den Strom einer gal⸗ 
vaniſchen Batterie eine vermittelſt geeigneter In⸗ 
ſtrumente in die zu — Koͤrperhoͤhle ein⸗ 
efuhrte ———— we {ahen gebradt und die 
ier bet drme Pa einen 
—— — trp ers unſ ae 
madt wird. Die — chemati 
bel ¢ cin Diaphanoflop, einen ve Bib. ee 
—ãe— Bla! — darſtellt, mag zur 
nſchaiulichumg der Konſtruktion dienen, a und 
b find zwei dunnwandige fonjentri ied inemanbder 
gefügte, unten ben a abgeſchlo lene 
piaernes Linder; durch en Buvif 5* ziwiſch 
Beiben fliebt orta rend aus dent erbobenen 
gator c ie mmiſchlauch d taltes aati 
—A durch Be 3 Woflupeobe @ in das unt 
tee e In ath — le “ye A Be 

i ica eg ae rc we ur pfer⸗ 
drähte mit der ga Toanifden Batterie h in Verdin: 
Strom leicht 
adjt werden fann. Dad hier⸗ 


pe paroen geet Aft Pa E leuchtet burd 
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beide Glascylinder und die Waſſerſchicht — 

ohne bung fine ite fadlid yu werden, da 
erftrom eine Pintanglide 26 iche Ab 

—e des — bewirkt. Der —ã—6 bes 











Big. 1. 

fined bes Dianbanolis ops, die Durchleuch⸗ 
ber Blafenwand und der Baudbdeden, i peat 

7 nicht erreicht worden, dagegen vermag das 
freuen in —— mit einem en prechen be 
Apparat in ber Hand des Kundigen cinen 
—————— die gefamte Blaſen⸗ 

Haut gu — 

dig. 2 erlau: 


tel —— 
ematiſchen 
—E die 
— des 
Leiterſchen La⸗ 
ryngoſtops 
zur Unterſu⸗ 
chung des Kehl⸗ 
ports, , fowie der 
Rafen: und Ra: 
chenhöhle; man 


a parallel dem 
ungenriiden 
eingeführt und 
an dem Gau: 
menfegel [drag 
nach abwart3 
— Spiegel b, deſſen unteres Ende die elek⸗ 
at e Lidtquelle enthalt und die ganze Kehlkopf⸗ 

e außerordentlich hell erleudtet. Vor dem ge: 
manne Kehltopfiptegel (f. a hat der eletivo. 
endoftopifde den grofen Vorteil, daß das Lidt 





Belfort — Belgien 


nicht erſt von außen vermittelſt eines 


— 
at auf den Planfpiegel und von diefem durd nod: 


malige —— ony Ke a= — Sielle ge⸗ 
worfen werden — dern daß es nur einer ge⸗ 
ringen Verſchiebuno be bee um jede beliebige Stelle 
mit intenfivem pit t git — sone 
ae — franthafter nderungen bis 
Heinfte Detail ermoͤglicht ift 
oe pee leiden Pringi fat Leiter — 
flopif truntente zur Unterfudung des Gehoͤr⸗ 
aor “at often). der Scheide (aginoltop) aed 
fibarma | Ret —2 der untern Darmpartien 
———————— ferdbre (Ofop —32— und 
des Ma en (Gaftcoitop)t )tonitruiert. firo: 
{top bejteht aus einem funftvoll geglt — Stohr, 
welded in feinem Innern die galvanifde Leitung, 
die oben beſchriebene Wafferleitung, fowie ein kunſi⸗ 
volles Syftem von Linſen und Prigmen, an feinem 
untern Ende den ——— enthält; es wird nach 
Art der Magenſonden durch die Speiferd ve in den 
Magen einge rr Dbwobl fid) das Gaftroftop m 
eingelnen Fallen al3 braudbar erwiefen und mande 
—ã — tung — — hat, fo tehen 
feiner allgemeinen SUnwendung do lei 
laftige Umftande hindernd entgegen. 
l. J. Leiter, «Cleltro: ~eneoftopiide Inſtru⸗ 
menteo (mit 82 — 7 Wien 1880). 
Belfort, Stadt und Feftung in Frantreid, 
att 1886) 22181, bag a Belfort 
1886) 79758 G. Gin Dentmal 
von Antonin Merci tar Gnunrenisas ie 5* 
—— von B. im Winter a A und ju: 
gle gu Ehren Thiers’ und de3 Oberften Denfert⸗ 
ereau wurde 31. Aug. 1884 a dem Waffen: 
lage vor bem Sdloffe zu B. enthalit. 
feit 1874 3u einem bebdeutenden Bafieaplas 
et oben, bildet den rechten Flugel der cin 
tie yeeros gegen Deutf face. G8 ftebt 
orts voit — mit der Batterie 
os Plandes im obern Thal ber Gavoureufe und 
pom hig perrforts Ballon de Servance, Chateau: 
Lam! Rupt, Remiremont und Arches im_obern 
Mofelthal mit bem — ten Lager von — 
in thatſächlichem ufammenh ang. Unter Beibehal⸗ 
tung der 


ern Stadtumwallung und der dltern 
mee pa B. durch einen Gartel von auf weite 


— gen (618 zu 9000 m) vorgefdhobenen felb: 
ſtaͤndigen Merten do an noe NS ceTume und 
Grweiterung erfabren. ae te legen 


die Vefeftigungen der Siten Mort ea 

Céte, Mont Vaudois, die — von Dorans, me Bee 
mont, rate at, ber Djtfeite die Forts. Bos: 
mont, ’ Mero Pa be evremont und Boppe. 
Siiblid ch von ontbéliard und auf den Hoͤhen 
von Lomont am m Doubs liegen weitere ftarte Be: 
feftigungen, welde die Verbindung mit Befancon, 
a : —  Flagel der zweiten Perteidigungslinie, 


SS cn gard, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
ered un (1885) 7117, der Kreis Belgard 


——— Königreich. Um 1. — 1886 Lee 
ſich die evolt erung auf 5 853 278 Seelen (2923 

ae: 2929376 weiblide), woraus fid) fie bie die 
fanf lebten Jahre eine Vermehrung von 333269 
Seelen (alfo 66645 im Qabre) crgibt. Die Anzahl 
ber Gemeinden betragt 2587, barunter zählen 4 
ũber 100000 G., 14 von 25—100000, 8 von 20— 
25000, 7 von 15—20 000, 33 von 10—15 000, 114 


erblidt benGtiel herfi 


Belgien 


Bon 5—10000. Rad Spraden verrerlt, zäͤhlt man 
(1885) 2280816 nur — — Bok os 
miſch — 350 nur deu be & 
bewohnten Haufer war Losses eat” Beep 
oot tung), der unbewohuten 65066. Rad 

von 1886 betrugen die 600011, be | ab 

= 390169 728. die — 316309 151, Ase 
Staat3iduld 103662564 $3. Der Wert der 

red 1a ged 1425,7 Mill, der der wastate | 

Mil. Frs. Gingelaufen find 1884 in die 

ampfer und 1512 Gegel: 


aa Sten 4953 
— ——— au — Prafi 


135 


erklaͤrlich. Dagu fam, daß trop foloffalen Aufwan⸗ 
des an Kraft und Geld viele neucrridtete ee 
der | lide Shulen unbefucht blieben, und daft, nad einer 
vom Finan —— erlaſſenen Antindigung, bad 
— taatsbudget mit einem Ausfall von 26, 
——0 e mit einem ſolchen von 41 Milt. 
Filo * daß ve Sabresausga abe für den dffent: 
Feb Unterridt allein dber 22 Mill. erforderte. 
n die Stelle de3 Rabinetts Frere: * trat 
am 16. Juni das folgende, von Malou gebildete, 
aus rein kath. Elementen beſtehende zuſammen: 


—— räſidium und Finanzen a ou, —— und 

md 1394 Segeli sie nnengehalt Sita Unterridt petty dluferes de Moreau, 
4.046 208). "Die Ca nge ber Eiſen —e— fi species — ontus, Eiſenbahnen, Poft 
trieb beträgt (1885) 4410, ber der Telegraphen⸗ a elegr Van den Peer oom, Ader! bau, 
linien oe ke. uftrie un Mt elite Arbeiten Beernaert. Tas 


— betting feit 1882. Das feit Juni 1878 = 
liberale Rabinett Frere: Dr! 
— (eine Ver|ichenerigber oi Heth 

tenen Siege, die Durdfiihrung 

oo 1879 ie abjolute — Rew, 
tralitat ber Rite taidule ind Bert fegenden Geſetzes 
war Hud beakenen | ng, by neuen von der — mit 
fog. © ule «obne Gott» waren 

b¢ — A eg phar voip - 

n ng vom i 

pie befteben hatte. Sie lief olndtid f fis 
pad une ergcb. eine Berftirtung ibrer Majoritat 

von 14 auf 18 in ber Rammer, von 4 auf 8 im 
Senat. Dem Drangen der unter dee Fuhrung ded 
Abgeordneten — ba Raditafen au Gin: 
fibrung bes lrechts gab die liberale 
Regierung nidt — ‘Gie beldrantte die geforderte 
rm und bradjte 3. Suni 1883 eine Geſetzesvor⸗ 
lage ein, weldjer gufolge, far die Gemeinde: und 
rovinzialrat3iwa len, — rete nidt ae aus: 
ondern 
tere auch durch ‘ong —* mies ewiſſen Bil: 
esgrades erworben werden tonnte ie Son: 
—* war jedoch weit ele die Radifalen gu 


briffeler Deputierte beantragten 
ber ung nebft Gin: 


ar 5 allgemeinen © . Dod wurde 
i —— und der minifterie le Gut: 
i“ ) Die gerediten lagen —— 
ie gi ent en higen ber 
ng fanden Gebdr, ae durch 
eß v mi 1883 fir die vlam. Be⸗ 
rte das — ee tela, in 
vorberettenden Blain der Mittelſchulen hed 

fiir den Unterricht des Enaliiden un 
vorgefdrieben ward. Sabinett Fa eet mit a 
trauen ben Wablen des Juni 1884 entge ares 
bradjten Sebo an bie Stelle einer liberalen Mehr⸗ 
beit von 18 Stimmen eine tlerifale von "20 an3 
Lidt. So überraſchend dieſer Umſchwung aud 
wat, fo waren die Faltoren, die ihn berbeigefabrt, 
nidt unſchwer gu entdeden. Die Bannfliide der 
Rirdhe gegen die neue Costorbainy, der tiefe Gin: 
der Bruch mit dem Heil igen Stuhl im 
Gewiffen ber fath. Bevilterung binterlaffen, der 
Unfriede, den die Ausfuhrung des S ulge efehes i in 
jedes Dorf, faft in jede pe Oats gebradt, ber form: 
lide Rriegszuftand, der fic) infolge berjelben zwi⸗ 
iden Regierung und Hunderten von Gemeinde: 
— nebſt ſe a von den neun beftehenden Broz 
vin — — —— hatte, dies alles 


fant ete ashen en von Pahlern innerhalb 
—— eingetretene Geſinnungsumkehr leicht 


—— 


leg: | ber 


epartement be3 — Unterrichts wurde 
nicht wieder — wie frit 78 einer bloßen 
Abieilung des Deparlemenls des Innern winges 
wandelt. Um auch im Senat beat rheit zu be: 
fommen, loͤſte Malou denſelben auf und ließ 8. Juli 
Neuwahlen veranftalten. Das Ergebnis derjelben 
war, daß die Kerifalen im Senat eine Mehrheit 
von 17 Stimmen erbielten. Das prin aes war 
kaum am Werf, als es feine pourtont abe, nämlich 
die mit grofen Dpfern von ben Liberalen ind Leben 
erufene Vollsiduleinridtung und was damit gu: 
— ing von —— aus gu zerſtören, in Ans 
gti id beim Beginn der parlamen- 
tari den Geffion trat es mit einer bezüuglichen Ge- 
fepesvorlage — Dieſer gemaf ſollte der Staat 
keinen Beitra; mehr zu * often fur die Elemen⸗ 
tarſchulen geben un Gemeinden die Wahl 
laſſen, ob fie auf igre Ps ik eigene Gemeinde/dus 
fen halten ober die chulpflichtigen Kinder in die 
befte —5 — ——— ulen, unter der Leitung 
iſtlichkeit ſtanden und in denen Schulbruder 
und Schulſchweſtern das Lehramt ausdbten, ſchicken 
wollten. Infolge a von den Kammer auges 
nommenen “or gefehe3 vom 20. Sept. 1884 warer 
Gnbe 1885 bereits von den 1933 in Kraft des auf⸗ 
ehobenen Geſetzes — Schulen 877 be: 
Pritiat azu famen nod 228 Kindergarten und 
1079 Gdulen fir Crvadfene), Dingegen 1465 
Kloſterſchulen (mit 2758 Minden und Ronnen) als 
Sffentlide Schulen anerfannt ; 5816 friihere Lehrer 
waren von Gebaltsvermind erung ele 880 ent: 
a Ge — Ke Wartegebibr abgeferti 
der Vernidtung der "toneonsoen, 
finaligen Primarjdule Teadjte fid) dad Rabinctt 
- are — ende Aufgabe, die es mit gleicher 
u Ende ee bie iederheritellung der 
Donate den Bezie uneen m pert Romiſchen Stubl. 
Nad wenigen Bo en be wiedcr ein paitl. 
sie in Brijjel. Dee tthe chwung der polit. 
$a0e, befonder3 Be Schulgeſetz, rief im liberalen 
agereine gewaltige aeseoina hervor. Am 31. Aug. 
e ein smalicabaltes mG von liberalen Ber: 
aed aus bem gangen Lande in ben Gtrafen 
Bruſſels unter bem BVorwande, dem Konig eine 
Adreſſe gegen das neue Schulge gu fiberrciden, 
den Gegnern die Macht und Lebenstrdjtighcit der 
efdlagenen Partei in imponierender Weiſe sunt 
Hewubticin bringen; er ging ebenfo feſtlich als 
ruhig von ftatten. Richt jo erging es den trium⸗ 
phierenden Katholiken, als dicfelben acht Tage 
darauf dieſer polit. Rundgebung ebenjo maj: 
ſenhaft die ibtige entgegenfeter und ihre ultra: 
montanen Einbleme zur Schau ftellten; es tam 
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Abſchluß tommen lichen. Die Aufregung, die diefe 
Greignijje dberall hervorgerufen, die Crbitterung 
namentlid, welde dad allzu thermittige Gebaren 
der Minijter Jacobs und Woefte felbft bet gemaͤßig⸗ 
ten Ratholiten erregt hatte, und der Umitand, dab 
dic Cemeiniveratt oat len vom 19. Okt. Gunften 
det Liberalen ausfielen, veranlapten den Konig, 
die genannten Dtinifter gu opfern und bei dieſem 
Anlab aud, auf deffen eigenen Wunſch, den Kabi⸗ 
nettschef Malou yu entlaffen. Bom 16. Olt. ab 
waren die verfdiedenen Portefeuilles alfo verteilt: 
Minifterprafidium und Finanzen Beernaert, Jn: 
nered Thonijjen, Auswaͤrtiges Furſt von Caraman: 
Chimay, suits De Bolder, Aderbau, Gewerbe und 
Bffentlice rbeiten be Moreau, Eiſenbahnen u. ſ. w. 
Van den Peereboom, Krieg General Pontus, 

Die legislative Thatigteit wahren 
Sibungaperioden 1884/85 und 1885/86 war 
war baat durd beftige Musbriche der Partet- 
eidenfdaft in —— aufge⸗ 
halten, bot jedoch wenig Erhebliches dar. Hervor⸗ 
zuheben iſt die einftimmige Annahme der General: 
atte ber Berliner Afrikaniſchen Konferenz, fowie ber 
Beſchluß der Kammern 1885, dem Konig Leopold IL. 
die predniate Ermaidtigung zur Annabme de 
Litels «Gouvertin de3 Congoftaateds» gu erteifen. 
Leopold ernannte ben Afritareijenden Stanley gum 
Gouverneur diefes Staated und feste ein beſon⸗ 
dered Minijterium fir denfelben ein, dad feinen 
Gig in Brüſſel hatte und unter bem Prafidium des 
Oberſten Strand ftand. Der Genat wablte an 
Etelle ded suritdgetretenen Baron von Ancthan ben 
Eenator Wefterloo gu feinem Präſidenten. Die 
Eröffnung der Weltausſtellung in Antwerpen fand 
2. Mai 1885 ftatt. 

; a Mar; 1886 tam es unter dem Ginflub fo: 
ialiſtiſcher Agitationen in den induftriellen Centren 

es Landed, in Luttich, Charleroi u. f. w. gu Kund⸗ 
gebungen ber arbeitenden Klaſſe gegen die Arbeit: 

eber, von denen manche ihre Arbiter, befonderd 

ie Frauen und Kinder, gu ad ausbeuteten. Dieje 
RKundgebungen führten mehrfad zu Greuelfcenen, 
ſodaß nur durch militäriſches Aufgebot die Rube 
wiederhergeſtellt werden konnte. Dieſer in fo uber⸗ 
raſchender und ſchreckenvoller Geſtalt aufgetretenen 
Arbeiterfrage gegentiber hat die Regierung bisher 
ihrer ball entiprodjen, fowobl in — 
ber verbrederijden 3 navie geoen Befig und Ord: 
nung, ald in ber gerichtlichen ecioloen ber Saul: 
bigen. Gine aus 35 Mitglicdern cftegende Rom: 
mijfion ift feit Juli beichaftigt, in allen Bezirken de3 
Konigreichs eine grindlide Enquete anjuftellen aber 
die Nißſtaͤnde verſchiedener Art, welche der Kriſis 
ihr Entſtehen gaben, und Aber die erden und 
Horderungen der Urbeiter aus den Gewerfen aller 

tt jedermann , der fid dazu gencigt It, Urbeits 
geber oder Arbeitnebmer, Gehdr zu fdenten. 

Die Aufregung, weldje die Creigniffe de3 Fruh⸗ 
jabrs hervorgerufen — das womit 

a8 Publitum dem Thun und Treiben der Urbeiters 
vereine in ibrem Streben, eine imponierende poli: 
tijche Partet gu gründen, feine Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wandte, die —— einlaufenden Nadridten 
fiber neue Strikes, neue Sozialiſtenmeetings, neue 
— —— — dies alles war nicht geeignet, die 
Stellung der Regierung angefidts der —— 
1886 ju gefabrden. Im Mai war es gwar gelegent⸗ 
lid eines Todesfalls den liberalen Wablern in 


der beiden | ft 


Belgiojofo — Belle-Jsle (franz. Inſel) 
dabei gu Ronflitten, welde den Umzug nidt zum 


Briiffel, wo 1884 16 fog. Independenten, d. h. 
Sryptotatholiten , den Sieg davongetragen batten, 
infolge eines notgebrungenen Abfommens zwiſchen 
Raditalen und Doltrindren gelungen, aufs neue 
einen Sig im Parlament 3u erobern. Uber die Ge: 
neralwablen des folgenden Monats follten es die 
liberale Dtinderbeit um fo ticfer empfinden laffen, 
daß die Herrſchaft der Ratholiten nod) nicht auf der 
ae fic befindet. Jn der That ijt infolge des 
Verluſtes von Gent an die Konjervativen die Ma: 
joritatagiffer der minifteriellen Partei durd den 
10. Suni von 36 auf 6d geftiegen. Die Thronrede 
bei Grdffnung der Rammern 9. Nov, 1886 findigte 
Vorlagen zur Berbefferung der Arbeiterverhaltniije 
an, ftellte binfidjtlic der verurteilten Arbeiter tonigl. 
Gnadenalte in Ausſicht und ertlarte eine Underung 
ded Rekrutierungsſyſtems fiir geboten, enthielt aber 
eine Erwaͤhnung einer Anderung des Wahlrechts. 
Ginfahrung des allgemeinen Wableedts und des 
perſonlichen Militdrdienfted an Stelle des Stell: 
vertretungsſyſtems, dad dem hauptſtädtiſchen Pro⸗ 
letariat den maſſenbaften Eintritt in die Armee 
we gaiite, war bie Loſung der Radifalen und der 
Arbeiter. Die Kommiffion zur Unterfudung der 
Arbeiterverhaltniffe hatte im Yan. 1887 ein Unfak- 
verſicherungsgeſeß fertig geftellt. vr oe und an 
anbdern Orten fanden aujs neue fogialiftifde Un: 
ruben ftatt. Bet der Gefahr eined deutid - fran: 
jigen Kriegs nahm die Regierung sur Wahrung 
er Neutralitat bes Landes Hijtungen vor, da ihre 
höchſtens 40000 Mann betragende Truppenmadt 
nidt im Stande war, das Gindringen eines feind⸗ 
liden Heered zu verhindern. 

Qitteratur. Hodfteyn, «Dictionnaire géo- 

graphique belge, contenant la nomenclature com- 
léte des communes et hameaux» (Briiff. 1882); 
Roane, «Belgique» (Par. 1883); Wauter3, «La 
elgique ancienne et moderne» (Brat 1882 fg.); 
Leroy, «Géographie générale 
(Namur 1885). . ; . 

*Velgtojofo, Stadt in der ital. Proving Pavia, 
3ablt (1881) $823, alg Gemeinde 4589 E. : 

*Velgrad, Hauptitadt des Kinigreihs Serbien, 
gibt (1886) 36944 E. Die Cifenbabn von B. pad 

iſch wurde 15. — 1884 eroͤffnet: fie ſchließt fis 
mittels fefter Britde ther die Gave ie 
Ungarifde Staatsbahnlinie Budapeft-B. an. 

* ‘a, Stadt in der ital. Proving Potenza, 
gablt (1881) 5830 G, . 

* Sellac, Stadt im franz. Depart. Ober-Vienne, 
zaͤhlt (1886) 3123, als Gemeinde 4803 E. 

*Vellaggio, Stadt in der ital. Prov. Como, 
gable (188i) 966, al8 Gemeinde 3397 €. 

Bellaire, Stadt im County Belmont im nord: 
amerif. Staate Dhio, am Ohiofluß, 8 km unterbalb 
W cling hat (1880) 8025 E., Glas-, Nagel, 
Gifen:, Uderbaumafdinen: u. ſ. w. Fabrifen, Roh: 
len, Galtitein, feuerfeften Thon, zwei Banten und 
zwei Zeitungen. ; : 

*Vellarvy, Diſtrikt ber indobrit. Prafidentidaft 
Madras, aah (1881) 1326144 © Die Stadt 
Bellary zaͤhlt 53460, Guty 5373 E. 

*Vellegarde, Stadte in Frankreich. Bellee 

arbe im Depart. Gard sablt (1886) 2275, als 
emeinbde 2517 G.; Bellegarde im Depart. Loivet 
zaͤhlt (1886) 1240 E. ; 

*Welle⸗Jole, Infel im 
biban. Die Haupijtadt Le 
2320, al8 Gemeinde 5126 E. 


eo la Belgique» 


nz. Depart. Mors 
alais zaͤhlt (1886) 





Belle- Yale (brit.-nordamerif. Inſel) — Bello 


Belle⸗Isle, kleine ju Britiſch: Rordamerika pe 
horende Snfel mit Hafen und Rettungsſtation 
ifforidhige am sftl, Gingange in te Belle 
uote: Straße, welde die albenfel Labrador tab 
ben novbafttichften Feil ber Proving Quebec des Do- 
minion of Canada im . von Reufundland im 
SDH. ſcheidet und auf der Rordfeite eile a ll 
wwiſchen bem Atlantiſchen en ~— bem Gt. Lo: 
ren Bol mee Siaot iat fang Depart, Dene, gle 
eme, im franz. Deut e, 
(1886) 2666 E. 


Vellermanun (Ferdinand), Maler, ge —“ 
1814 gu Erfurt, verlebte feine eri erſten Jugend jaar 
in dem Dorfe Soltufen — in der Liineburger $ei 
fam im 10. Lebensjahre nad rt und erbielt 
bier burd — — die erſte Anregung zur 
Kunſt. Im nsjahre ging er nad) Weimar, 
roar “8 Bo — et thaͤtig und beſuchte die 
dortige 5 — Seit 1833 war er Schüler der 
—55— hi und er ielt einen Blak in bem 
pt pagent sink irmer. — 

ete er reller auf einer Studienreiſe 
Rigen, 1840 auf einer — nad Duſſel⸗ 
ien, potent und Norwegen. Auf Vor: 
{élas A. von Humboldts erbielt B. bierauf den 
uftrag gu einer Studienreife nad Penejuela, von 
wo er nad faft vierjibriger Abwefenbeit Ende ded 
3. 1846 Europa guridtebrte. 
bap —— — aus mehrern Hun⸗ 
und gezeichneten — befindet 
fi Po ber "bes Satna ee bafelbit befindet 
en 6 Su Bild fe uacherohöhle 
— wie me fe oon — — und ang eng and, 
e 
cht wird ——— er — ov | Sn 
after fir ben Ronig oad Wilhelm. 
und {pater fiir ape ebigen Kaiſer Lee bli 
ders * , worin der Charalter 
Heid Biloni3 F Sultur und be8 Hochgebirges in 
alee ch geſtellt ift. et in ber 
galerie befinden fid aud e tropifde Bilder 
von B. in den ftadtifden Heed von Konigsberg, 
Magdeburg und Grfurt. Seine rugenſchen Stu: 
bien verwertete er zu zwei Wandgemalden im ber: 
Finer Reuen Muſeum im Gingang zum Saal der 
lbh ace bat nen Do das en ein Suge 
grab — einen Opferſtein im Buchen⸗ 
— von Stub — Saris oni — 
er eine ellung am Frie ilhelms⸗ un 
—— ſchen Gomnafium. Als Pring Wal: 
von feiner Reife nad ODſt⸗ 
—ã— —— aute ie 9. He der 
einer Stigen, von denen 
emen Keil felbjt fithograp ierte. Das Retjewert 
— unter der Leitung des Prinzen Adalbert 
des altern Bruder3 von Pring Waldemar, erſt na 
deffen Tobe sone und erfdjien 1853. Cbenfo 
bearbeitete er die igen des Barons Adalbert 
von Barnint von beffen Afritareife, welde eben: 
* prin Adalb 
1853 - 64 


g war, 


1863 berauapege wurben. 

wnternahm B. eine Reife nag 3 ten "von wo er 
300 gemalte un chnete Studien mit: 
. Beifall fanden sramentlic ſeine Bilder 

von Zerni, Tivoli, Albanerfee, Palaft der Königin 

Johanna bei Reapel u.a. Sdjon feit langerer eit 

wer B, Stellvertreter de3 Profeſſors Wilhelm Schir⸗ 

mer an ber Berliner Alademie und wurde 1866 als 


beffen Radfolger dex Utademie —8 


ud | Roland» von Oeste! und — Bernis Bear⸗ 
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Velleville, Stadt im n Depart. Rhoͤne, 
—— ———— — Villefranche, it nabe am 
ae Station der rey Paris-Lyon-Marfeille: 
a und B.-Beaujeu der Pari3-Lyon-Mittelmeer: 
bat m, zaͤhlt (1886) 3167 G. und bat eine roman. 
me aus dem 12. Jahrh. und Tertilindu ue. 
roc Stabt in der Graffdaft Haftin : 
Proving Ontario des Dominion of Can 
Sri ch⸗ e ene sluffes 
ira in die Bay of Quinte des Ontarioſees, 
Station der Gifenbabn Grand Trunk, welde hier 
nordwarts nad) —— abzweigt, zaͤhlt (1882) 
9516 G., ift Sig der 1857 gegriindeten Albert 
Univerfity und hat eine Taubftummenanftalt iowie 
bedeutenden Handels⸗ und Schiffahrtsverkehr mit 
den Bereinigten Staaten. 
*Belley, Stadt im franj. one Min, gable 
— 3903, als Gemeinde 61 
elfint ð (Bincenjo) , Romtponifi Sein Dent: 
mal zu Catania wurde 27, — 1882 enthullt. 
Vello (Don Andres), eine er hervorragendften 
Gelebrten Gidameritas, geb. 29. Nov. 1781 in 
Caraͤcas in Venezuela. eit 1797 ftubdierte er an 
der —A kultät der königl. Univerſität in Ca: 
raͤcas, erhielt 1802 eine Beamtenſtelle in ber Statt⸗ 
Halter — — von Venezuela; 1807 erhielt 
Titel und Rang eines Rriegatommiffars. Sn 
feiner Stellung in der Nahe des Gouverneurs war 
er in der Lage, die Anfänge der Revolution, die 
in Vefreiun ngatriege ber iran. Solonien ded Felt: 
andes von Sidamerifa führte und am 19, April 
1810 in Caraͤcas ausbrach, zu beobadten. Die 
revolutiondre Junta beſch ob, Snafanb Ei * 
egen Frankreich anzuſuchen, im Napoleon 
ene ote wegen feiner Grhebung ge a die fae 
nee eit in — angreifen wůrde, und ſchicte 
u dieſem Swede eine diplomatiſche Sie be: 
bes aus Simon Bolivar, Lopes Mendes. und 
nad London, wo fie bie — 


mal: | einem —e Abſchluß brachten. 


die (pan. Herrſchaft in Venezuela wieder die Ober: 
and gewonnen hatte und B, aus ane Seimat 
einen Gehalt mehr erhielt erteiteet mbden. 
Spater — er die — hne des Mini ers fr 
pe rae gur lt vor. Neben 

et beſchaͤftigie fid B. mit feinen Studien fber bie 
fran. ike e und insbefondere mit den Pater 
taren und Gloffen ju «La jesta de mio Cid», die 
fedod erft 16 Yabre nad B.s Tod herausgegeben 
wurden und eine Bierde ber fpan. Litteraturge: 
ſchichte bilden. Giner ebenfo ſcharfen Prifung un- 
terwarf er die «Chronile des Turpin, den «Verliebten 


beitung diefer Gedidjte ind Spaniſche. Ym J. 1822 
wurde er gum interim ifcpen Sekretaͤr bei der 
chilen. Gefandtidaft in London, 1824 sum Sete: 
tar der — — —— aſelbſt er⸗ 
nannt und behielt dieſe Stelle bis 1829. — 
folgte B. einer — nach Chile, erhi nat 
eine Beamtenftelle im Finan "Sede un 
piste bald barauf aud) mit ber Direttion ded 
Colegio de Santiago betraut, bas jedod) fdon 
1831 gefdloffen wurde. B. erdffnete dann ein 
— mit bobern Kurfen, beſonders der 
—** und wat Mitarbeiter des offtsiellen 
8 «El Araucano» big 1858, Dbgleid 
4 * S— zugeteilt war, wurde 
et dod) nieiſtenteils im Minifterium des Au 
verwendet und 1834 effeltiv in dasſelbe berufen. 
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B. verdffentlidte 1882 ein apes (sEl ey 
epte 


cipio de derecho de — 
reall bad aud ins fide und Deutide 
r eine in Santiago 


et wurde, Sein 
o griindende Univ ita — 1848 zur Aus 
tung. Prdfident Bulner ernannte B. gum Rektor 
ber neuen — at, und ex behielt infolge der 
ie = dieſe Stelle 613 zu 
cinent Lode, 15. Ott. 1865. Wabhrend feined 
Aufenthalts in Chile hat B. —— Großes ge⸗ 
ſchaffen. Eine ſeiner wichtigſten Arbeiten iſt La 
—— Gefepbud (Codigo civil), bas, nad: 
bem ¢3 Lang burd) eine Rommijfion auf dad 
forgfaltigite gepritft worden — mit geringen 
anderungen vom Kongreß den 22. Nov. 1855 an: 
gcnommen wurde. Die abl — B.s Werken, 
groͤßern und kleinern celal ift behentenb 
befonderd wertvoll diejenigen iber — che 
und Litteratur. Der Kongreß von mare Oa 
ued Geſet vom 5. mae 1872 auf ne ao 
erausgabe von B.8 famtliden BW 
1881—83 in Gantiago in feds — 
fing ote — — eine oe on 8. 
ihre, cin — In Feuer 
—— von Biutungen aus den Naſenhohlen, be 
nannt nad feinem Erfinder, dent frany. © irurgen 
Jean Louts Bellog (geb. 1 ate 10. Sept. 1807 
iu aris). fie Spigbergens. 
ell · Suud, Slogen Sunt, Giord an der 
Belmez, Stadt in der io Proving Cordoba, 
in der Gierra Morena, lints aber dem rechts gum 
Guadalquivir gehenden Guadiato gelegen, Station 
bev Gifenbabn Cordoba: — sable (1877) 
7070 E. a iat Steintohlenbergbau. 
ani a — — aber oie — 
am Miſſi iyi, us gegeniiber. Hier fiegte 
7. Nov. 1861 General Grant fiber die Konfode⸗ 
rierten Logs ae und 
Dorf im Be 
— Saton der Linie Blaton⸗Ath d 
glider Staatdeijenbabnen, mit 2708 E. ae einem 
iene aunt ſtſchaͤtze und — beruhm⸗ 


apie 


Pillow. 


ten Farften von Ligne; den Plan gu 
ben Cheer — 1711 der franz. Gartenbau⸗ 
meiſter Lenoͤtre. 


elogradtit. Stadt und Hauptort eines — 

diffement3 i ry bulgar. eure 4 Widin, ——— 
1103 E. und hat eine kleine Beltung, 

tonbdiffement Belogradzif hat 27921 G. 
Velvit, Stadt im County Rod im nordamerif. 
Staate be tk auf beiden Ufern de Pa 
River, an der Chicago: und Northweftern: Gi * 

bahn, bat (1885) 5000 E., bat Wagen⸗, Ku 

und Crntemafdinenfabriten, Cifengiebereien, ib. 
Hod: und mehrere 


fen u. ſ. w. eine Bank, eine 
öffentliche Sqhulen und fe Sig des fontrega: 
— Beloit⸗Colle 

—— a in be ital. Proving Catania, 
sit (1881) 7854 


*Velvedere, hſchloßi in Wien. Die kaiſer⸗ 
liche Riot eal befinbet fic) nod) gegenwartig 


(1887 
eBelvcbece Marittimo, Stadt in ber ital. 
— Coſenza, zaͤhlt (1881) 2877, als Gemeinde 


*Bem ——— oln. General. Sim wurde 

~ in Dato — i deel on — — 
ub in Sudafrika, foviel wie Limpono 

(b,x), : 


Ab: | Taufe des Wait — St 


Bent Ath der belg. — i 
er Bel⸗ 


Belloqſche Roͤhre — Bender 


*Benares, Diviſion her — Nordweſt⸗ 

provinzen, 3 — 1881) 9820 728 E 
233 (Sul.), ungar. — geb. zu 
aja 28. Yan. 1844, beſuchte ſeit 1861 die 


⸗ J —— in Minden, wo ‘Gilten erger und An: 


hig feine Lehrer waren. Den widtigiten Einfluß 
atte re fett 1869 — — auf ſein hervorra en⸗ 
des Talent. B. lebt in Nunchen. Zu ſeinen 
si —5* —* die Hiſiorienbilder: Somlet 
et ber Königin, der aus ted des Ladislaus Hu- 
myaby (1867), Ludwig XVI. und feine Familie betm 
turm auf Berfailles (1872), Ludwig XV. bet der 
Senet Ginen bedeutenden — —* B.s 


jan), jebt tn 
Nationalmufeunt, aus welem — 
pice Auffa re fpridt und — — 
—— ch iſt. Auf der erſten internationalen Aus⸗ 
zu Wien 1882 erſchien eine etwas — 
—* e aber trefflich gemalte Bacchantin 
—— Sr — heat be Bini 
ungar. te ele ay — 
ben. Als Zeichner l ev ev rons * * 
go aud im Gent 


ade bat fi 
enda (Robert von), preup. un Deuter 
— geb. 18. Febr. 1816 in a nif — Foon 


des wegen feiner Verdienfte um die 
int der fürſtlich ſchen Verwaltung in ae ih 
“ed erhobenen Domdnendirettors B., fludierte in 


und Berlin die Rechte. Seit 1843 war er 
als 3 effor bet ber Regierung in Potsdam befdaf- 
tigt, i jedod) 1849 aud diefer — a et 
wegen feiner palit Salt ng in — Deguitg be8 J. 
1848 gegen feinen Willen nad Gumbinnen verfept 
werden jollte. Er widmete ſich nummer der Land 
wi — erwarb 1853 bad pag Rubdow bei 

, defen Bewirtſchaftung er Ae oft — ae 
feine Thatigkeit in ber 


gewann ae dur 
as Bertrauen feiner Mitharger 


Beige | in den Reichstag gewablt wurde. Beiden 
chaften gehoͤrt er feitbem ununterbroden 
an "als eins der thatigften Mitglieder. Stament: 
lid auf dem Gebiete ber Binaafagen entwidelte 
ev eine ———— meget ae u im Land⸗ 
tage wie im Reichstage ftandiged itglied der 
pees ba ommiffion, in ‘rfterm {ett 1875 als Dats 
ikender. Geit dem Beginn feiner — 
en Thaͤtigkeit gehoöͤrt er ber gemaͤßigt iberalen 
idtung an, a als Mitglied a Seaton 
Vinde⸗Schwerin, wabrend ber — als 
Anhanger de linten Centrums und {pater als 
Mitglied der nationalliberalen Partei, die ihn bald 
a ibren Vorftand berief und 1878 feine Wahl gum 
igeprdfidenten des Abgeordnetenhauſes veran: 
foe eine Wurde, die er feitdem befleidet. Große 
— erwarb B. ſich ferner um die Kommunal⸗ 
verwaltung in den Kreis⸗ und —— 
lungen, um die ——— Grund⸗ 
ſteuer, an der er als Referent und Ausfuhrungs⸗ 
tomar teilnahm. 
Veudér, Kreisſtadt int al Gouvernement 
Beffarabien, mga (1882) 32 
ilh.), prot. 38 geb. 16. Jan. 
1845 zu Tanger etg (Grofherzogtum Heffen), ftus 
dierte Philofophie und J— * Goitin a sn und 
Gießen, wurde 1868 Gymnafiallehrer in 
1876 als Profeffor der Theologie nad Sonn hel 
tufen, 1877 von Gattingen gum Doltor der Theo: 





Bender: Eregli — Bennett 


Logie ehtenbalder promovicrt. Cin eifriger Schuler 
aisle 13, bat B . ob — ‘fie Gobet ten 
ſeines Lehrers badurch aber in 


weiter — —— lee Bon sae) 
en» mate, Rordl, 


Pilot. "Grund —7 — 
mi Konr. te 0 —* 
ai tae ne se). i 
der r aie i 
on — en Bi oe — ge Bek: 

or: «Ref — und 
i 1884). Rew bat B. fener Ss 
ilo u —7 — i 
bi att —— Sus rt Bien bee 
und die Grundgefege der Kirchenbildunge 
(3. Aufl, Bonn 1886 * 
Bend li oder Benderegli, foviel wie 
e i (f. d. Bb. V. 


ain (Bendin), —— im ruffle. 
Gouvernement Petrifau, zͤhlt (1884) 7426 
ened (Berthold xan einer det 3 
ſten neuern ne vlogen oe bervortagender For: | fi 
derer der Fi ‘bt und cherei, — der 
—— 27. Soret Ht ju Gibing in eft: 
& ftubierte i in Kdnigsberg Medizin, war 
pera — feit 1870 Proſektor der Anatomie in 
Ronigsberg und feit 1877 og or der mary ath 
igen Hnatontie dajelbft, feit 1885 
der Ronnniffion gur wt fentaftlicien 
der deutſchen Meere. WS Sari —A5 — 
vereins in Oft⸗ und Weſtpreußen und als 
eller entfaltete er eine bgenseciche atigtert im 
ereſſe der Hebung der Fiſcherei. ftarb in: 
olge emer Erkaͤltung, welde er fic) auf einer feines 
Studienreifen sugesogen, 27. Febr. 1886 in Koni 
berg. Geine bedeutendften — aa iv aFiſ e, 
ilderet, unb te Dſi⸗ und Weſtpreußen⸗ 


logie mili 
1876— 78) , 
dem 


ung 


rift 


— in 
Roͤnigsb. 1881), «Die Lei mitibatt (Berl, 1885), 
“Handbud ber Fiſcherei u i{chgucht» (Berl. 1885, 
mit von dem Borne und Dallmer herausgegeben). 
eneben (Chuard van), Sohn von Pierre Yo: 
keoh pan . ae by oer Lap nambafter Zoolog, geb. 
, ift feit 1870 Profeſſ or an 
— —ãS snes erftadt. Im J. 1882 et: 
bielt er biden Inſtitut de France den — Serres 


einer — 8 iden Unter: 
a Seine nabael Gite bewegen 
fe ey tbe au mi ceelectigen Gebiet und 


id in den « — und «Bulletins» der 


ict (er Falius) Pianiſt, Komponiſt 

Muſildiri ſtarb 5. Juni 1885 in London. 
— wird bisweilen gleichbedeu⸗ 
tend mit Lehnsweſen oder Feudalweſen gebraucht, 
entlichen — aber verſteht man darunter 

ane tung ded frantijden Ctaatd, die alter 
als dad Lehnsweſen und eine Vorſtufe desſelben 
iſt. Benefigium (eigentlich Wohlthat) bedeutet ein 
Gut, welches von Gigentiimer jemand fir 
fo lange Beit —— wird, als beide Beteiligte 
leben; dad Verhaltniz hort alfo auf ſowohl berm 
ode ‘ded Gigentiimer3 als aud beim Tode des 
Beliehenen. Hierdurd) unterſcheidet es fic) einer: 
— vom Nießbrauch des roͤm. Rechts, welder 
auf Lebenszeit Rie rauchers eingerdumt wird, 
und an eit3 von Ane, reiaria des frant. 
gewoͤhnli beſtimmte Jahre 


Recht 
(von 6 1 8 eben gewabrt — Der Rugen 
B. Pitan darin, daß beim Tode des Vers 
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leihers der Nachfolger frele Verfugung über die 
von ihm ausgeliehenen Giter erlangte. Der Bes 
Tiebene (Benefiziat) war gue Treue und Gr: 
mm 3 , Ofters aud zu Beata Dienften und 
bgaben verpflidtet. Cin Bafallititaverhaltnis 
war nidt notwendig mit Beſitz cines Benes 
figium3 verbunden; regelmapig aber_mufte der 
Cmpfanger ben Verleiher ald feinen Senior aner⸗ 
kennen und ibm den Treueid al3 Vaſall leiſten, ſo⸗ 
daß am Ende der karolingiſchen Periode die all: 
gemeine Regel ſich herausgebildet hatte, daß der 
Gmpfinger eines Benefiziums zugleich Vaſall des 
Gigentiimers war und anderericits der souls Anz 
fprud auf ein Benefizium hatte. Wus diejer Ber: 
bindung des B. mit der Bajallitat und dem Grund: 
jab, dab jeder Bafall mit Rucſicht mt fein Bene: 
fgium dem Herrn (dominus, senior) Krieg: und 
fe be zu leiſten verpflidtet fet, entwidelte fid) 
eit bem Anfang de3 10. Jahrh. das — 
Die Form der ghen zu Jenefigialred ‘s hatte 
is, don im 8. Jab tp aud auf dad Gebict dev 
chlichen Giterverwaltung Abertragen, und fie 
ter pina praltiſch, um dem fibelftand 
vorgubeugen, dab ein Biidof oder Abt ain oe 
tritt feined Simts alle Giter in fremden Handen 
vorfand und auf das allmablide Erlöſchen der 
RNiebbraudaredte warten mußie. Hier wurden die 
Benefizien — ſo daß in der Sprache 
des kanon. Rechts jede — Ausſtattung 
eines —ãA Amts als B. bezeichnet wurde uno 
dieſer Ausdrud nod jetzt dafür Hae t. Das urs 
priinglic) haralterijtifde Mertmal des B. ging aber 
rabscitig daburd unter, dab f ani der Radfolger 
— die Befiber in ihrem Benefiziumi 

feb, % aud) der Sohn des Befipers mit dem B. 
des Baterd wieder big wurde, ſodaß ſich Dats 
fe lich Erblichkeit der Be Benefgien entwidelte 
feit bem 11. Jahrh. gefeslic) anerfannt war. 
Die utfpriinglide igen enart ded —— kam 
nur — ne ur Geltung, bab fowobl bei einem 
Wechſel der ectienben Hand (jog. tfall oder 
— als auch bei einem — der dienen⸗ 
den Hand (ſogen. Nebenfall oder —38 eine 
itn fo vorgenommen und babdurd dad Ber: 


* 


ltnis formell neu begriindet wurde. Bal. Paul 
oth, «Geſchichte de3 B. von den alteften eiten bis 
ins 19. Jahrh.v (Gelangen 1850); derfelbe, «Feus 
dalitét und Unterthanenverband»” (Weim. 1863). 
*Beugalen, brit. Lieutenant-Gouverneurfdaft 
in Oftindien, zählt (1881) auf 390007 gkm 
66691 4566. , barunter43 245 206 Hindu, 21 493001 
Mohammedanee, 155269 Buddhiſten, 127411 
Chriſten und 1059 Suden. Dazu fommen nod 
Tributärſtaaten, welche (1881) auf 94878 qkm 
2845405 E. zablen, worunter 2207600 Hindu, 
211723 Mohammedaner und 724 Chriften. Bgl. 
Murray, «Handbook of the Bengal Presidency» 
(ond 185 1) Gaftwid, «Handbook for Bengal» 
ond 
* Bening Gand in Ufrifa, Das — tee am 


Golf von wurde 1885 unter be 
—— 
nef, ——— in oypten, zählt (1882) 


219573, die Hauptitadt Beni⸗S wef 10085 ẽ. 
*Bentulen, nederland. Refidentidaft auf Eu: 
matra, zählt — 146007 G., worunter 146 Gus 
topder und 606 Chineſen. 
*Beunett (Samed Gordon), Begriinder und 
Gigentimer des «New York Herald», Gein gleich⸗ 
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namiger Sohn und Nadfolger im Beſih bes oNew 
York Herald» entjandte Stanley 1871 zur Auf⸗ 
uchung Livingftones und 1874 in ein) daft mit 
em londoner «Daily Telegraph» gu einer zweiten 
Afritareife, auf welder diejer zuerſt ben Lauf ded 
Congo klarſtellte. Im J. 1879 riiftete er auf etgene 
Koſten eine Nordpolerpedition (Schiff Seannette) 
aud, die aber einen peony Bs Verlauy nam. 
*Bennigfen (Hud. von), —— Poli⸗ 
tiker, legte im Juni 1883 fein Mandat fir den 
Reidstag, ebenfo wie fir das —— 
aus nieder, weil, wie er erfldrte, die Entwickelung 
er innern polit. Buftinde, die {tei ende Verbitte⸗ 
tung der Parteien, der immer {darter auftretende 
Gegenfag zwiſchen ber Reidsregierung und dem 
— bie Spaltung unter ben polit. Parteien 
t ibn eine erfolgreiche Thatigleit im Sinne einer 
verſohnlichen und ausgleidenden Politit nidt mehr 
ausfibrbar erfdjeinen ließen. Als aber im Jan. 
1887 ber Deutſche Reichstag infolge feiner Haltung 
gegeniiber der Militarvorlage aufgeldjt worden war, 
trat B. wieder an die Spige der nationalliberafen 
Partei und erfflarte ſich bereit, ein Mandat fir den 
nenjuwablenden Reidstag angunehmen. Bei den 
Neuwahlen vom 21. Febr. im 18. hannov. Wahl⸗ 
treije (Stade) gewablt, trat er 3. März wieder 
Sider ber nationalliberalen Partet in den 
eichſstag. 
_Benrath (Karl), prot. Theolog und Kirchen⸗ 
ijtoriter, geb. 10. Aug. 1845 zu Daren, ftudierte in 
onn, Berlin und Heidelberg, abfolvierte 1867 und 
1869 feine theol. Ranbdidateneramina in Robleng 
und 1870 die Habilitationsprifung in Bonn. Nad): 
bem er mehrere Jahre eine Lebrerjtelle an der von 
feinem Bater geleiteten höhern Lehranftalt feiner 
ere peat a pate eater aA a ane 
mehrjährige wiſſenſchaftli eiſe na alien, 
arbeitete 1875 auf dem —— und begann 
darauf 1876 kirchenhiſtor. Vorleſungen an der Uni: 
verfitat Bonn gu halten. Im J. 1879 wurde er 
auperord. Profeſſor, 1883 beim Lutherfeft von Jena 
aus Chrendottor der Theologie. Seine wiſſenſ J 
lichen Studien waren bisher vorzugsweiſe der Ge⸗ 
chichte der Reformation in Italien zugewendet. 
uf feine aig ing3arbeiten aber Lorenzo Ballas 
eKonftantinifdhe Sdentung» (in Geljer3 «Monats: 
blattern », Dez. 1866) und Palearios « Kagidrift» 
(Geljers «Ponatablatter», Ott. 1867) folgten meh: 
rere Abhandlungen in ital. Beitidriften, namentlich 
in der von ihm mitgegritndeten cRivista cristianan, 
Sm J. 1875 erfdien jein erſtes groͤßeres Wert fiber 
«Bernardino Odino von Siena» (py). Ferner 
find gu nennen feine Ausgabe der «Summa der 
Heiligen Schrift», mit einer bijtor. Cinleitung (Lpz. 
1880), feine Ausgabe von Luthers Schrift «Mn den 
Adel» pale 1884) , ebenfalls mit Ginleitung und 
Noten, bie aGe' didite der Reformation in Venedig» 
Halle 1886). Fir den eTheol. Jahresberichts be⸗ 
arbeitet B. bad Zeitalter der Reformation. 
*Vensberg, Birgermeijterci im preuß. Regie: 
rungẽbeziri Köln, gio (1885) 10269 G. _ 
*Bendheim, Stadt in der heſſ. Proving Star: 
fenburg, jist (1885) 6091 E. 
Benth., bei botan. Ramen Ablkurzung fiir 
George Bentham (f.d., Bd. Il), 
*BVentham (George), engl. Votanifer, ftarb 
rh eee Pi in Pe Sait 45 — 
entheim, Grafſchaft in Hannover. Fftrj 
Franz von Denthe ee itonbure Rene 


Bennighen — Vereiderung, Bereiderungastlage 


4 8. pan. 1885, worauf fein Neffe, Farft Gus 
av, geb. 4. Dit. 1849, fuccedierte. : 
*Beranger (Pierre Jean de), franz. Lieder: 
didter. Sein Dentmal (Vronjeftatue von Double: 
mart) auf dem Square du Temple in Paris wurde 
15. Juli 1885 entail, es. 
*BVerar, Landſchaft in Oſtindien, ;ahlt (1881) 
2 672673 G., worunter 2425654 Hindu, 187555 
Mobhammedaner, 37338 Gond3 und20020Df{dains. 
* Berber (Dar), Landfdaft in Nubien. Die 
Uh alidal STARS abe accel 
nbangern be3 Mahdi (f.d., Bd. XI) eingenommen. 
Hierdurd wurde die Verbindung swifden Chartum 
und Agypten unterbrodjen. Sm Yan, 1885 ent: 
fendete ber brit. Dberbefehlahaber Lord Wolfeley 
von Rorti aus zwei Kolonnen zum Entſatze von 
Chartum, von denen die eine nad blutigen Rampfen 
den Nil gegeniiber von B. erreidte, aber nach Korti 
——— da Chartum bereits gefatlen war. Mud) 
ie zweite im Nilthale vorgerddte Kolonne ver: 
modte B. nidt gu erreiden. Im Marz 1885 ver: 
fudte ein brit. Heer unter General Grabam von 
Suatim ber nad B., wohin von Suatim aus eine 
ſtrategiſche Eiſenbahn gebant werden follte, vor: 
pabsinaett wurde jedoch durd die Araber unter 
man: Digma aufgebalten und soreete nae 
Ugypten ũber Su — blieb ſeitdem 
im unbeſtrittenen Befipe der Axaber. . 
*Verbera, Hafenjtadt in Ojtafrifa, wurde im 
Suli 1884 von den Englandern befebt. 
Verd-furmer, Hafenort und Geebad im fran 
Depart. Pas-de-Calais, Arrondiffement Montreuil, 
inter ben Dinen unweit der Kifte gelegen, siblt 
1886) 5187 ©. und hat ein Hofpital fir Prrofaléte 
inder, welches die Stadt Baris gegrindet hat, 
Sse und Segeltudfabrifation. 
erditſchew, Rreisftadt im Gouvernement 
Kiew, zählt (1882) 56980 GC. 
*Der jansk, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Taurien, zaͤhlt (1881) 18180 E. 
Vereidherung, VereidherungsHlage. Die 
Altere, burd) naturredtlide Anſchauungen beein⸗ 
flupte Redjtslehre ging von dem Grundfage aus, 
dab fid niemand auf Koſten eines andern bereidhern 
folle, und gewabrte daher Klagen in den verfdjiedens 
attigften Solten, in denen eine Berlegung dieſes 
Grundſatzes — ſchien. Es iſt aber klar, 
daß bet dieſer Rechtshandhabung jeder wirtſchaft⸗ 
liche Verkehr gefährdet iſt und jedes gewinnbrin⸗ 
geube Gefdhaft gum Vorwand genommen werden 
‘ann, um Grfaganfpride bdedjenigen, der dabei 
ey Schaden gekommen iſt, daraus herzuleiten. 
in eindringendes Studium des roͤm. Rechts 
führte aud) yu der Erkenntnis, dab nur im Falle 
einer ungeresitfertigien Bereiderung, d. h. einer 
folchen, der es an einem rechtlichen Grunde (justa 
causa) feblt, eine Nitdforderung begriinbdet ijt. 
Soldhe Salle find indbefondere, wenn jemand auf 
Koſten cines andern durd) widerrechtliche ober un⸗ 
ſittliche Handlungen ſich einen Borteil verſchafft, 
fog. condictio sine causa, 3, B. durch Wuder, Paz 
tentbrud, Mipbraud einer fremden Warenmarte 
u. dgf., oder wenn jemand eine unfittliden Zwecks 
wegen etwas emphingt (. B. Kuppler, condictio 
ob turpem causam). Gine jweite Kategorie wird 
von denjenigen Fallen gebildet, in denen jemand 
mit Rudſicht auf eine von ihm zu madende Leiftung 
etwas empfangt, {pater aber die Gegenleiftung fer 
es mit oder obne feine Schuld nidt maden tann, 





Berent — 


e bab oe ein Vertrag abgeſchloſſen worden ift. 

n 3. B. jemand eine dffentlide Gubftription 

que —E eines Dentmals oder einer gemein⸗ 

ae en Anftalt erdffnet rus — dafur in 

Empfang Panta hat, bann aber die Verwen⸗ 

dung der pee it ben ‘beftimmten, wed unters 

bleiben muß, ne mnen die Geber ibre Beitrage 

ern. 

allen alg condictio causa data causa non secuta, 

— Kategorie wird durch den Fall gebildet, 

6 man irttimlid) zur Tilgung einer in Babe 

ht gar nicht beftebenden Schuld eine Leiftun 

t bat; die fog. conditio indebiti. End{t an 

befonders ‘widhtiger Fall durch die — 
ean (Art. 83) gegeben, Wenn naimlid 

Wechſel durch Berjabeimg ober Peal Mitek 

Beit ber red ise Prote}terhebung) die 

eltraft able fo kann der legitimierte 


— Wusfteller oder den | d 


— es ie — Indoſſanten, auf den⸗ 
a Betrag i in Anjprud nehmen, um welden 
ch mit dem Schaden ded Snbabers bereichern 

wird — 
Kreis im eae Regierungsbezirk 


*Ber 
Da it 1885 ei 
an, pi ( OBR -usen, Wolfsfluß), ein 


einer Ele at pon nur circa 80 km Lange im | bem 


- Gouvernement Ddeffa, ber aber dadurch be- 
merten3wert ift, daß er bet feiner Mandung ind 
Schwarze Meer (7 km weftlid von Dtfdatow) 
ue ziemlich groben und tiefen Liman bildet von 

20 km Lange und a 1%, km Breite. Weſtlich 
in F wee mindet ein anbderer Steppenflug, 


Der Rindung ded Berefanstijden Liman gegen: 
fiber, 2km vom Geftlande entfernt, im Schwarzen 
Meere, ot geet bbe Ynfel Berefanj (tirf. Bari- 

olfs —— die im Altertum — — 

eae dent ju Ehren ſich aud ein T 
dajelbft befand. Im J. 1780 batten die Tar a4 

pet Dnjeprli iman ind Meer qu 


igt, um die Ruffen am Ausgan 
hindern; bo 
wurden die Befeftigungen von 


n bezeichnet die Klage in folden | flu 


en letztern mit! 1884 
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Sturm genommen und zerſtoͤrt. Gegenwartig dient 
die Inſel als Quarantaneplag. 
erefanj (Welitaja —— aud Liſ⸗ 

ſowka genannt, Stadt im ruff. Gouvernement 
Poltawa, an ber. Nedra, mit 3610 E 

Beresna, Stadt im ruff. Gouvernement und 
Kreife Tidernigow, an der Sosniza, einem Neben: 
ß der Dena, mit (1880) 10827 E. die fid) meiſt 
— Landbau beſchäftigen; der Sandel iſt unbes 

eutend. 

*Berefotw (fpr. Berjdfow), Bezirtaftadt im 
mi efile. Gouvernement Tobolst, zählt (1883) 


— — Paulſen), dan. Politifer, geb. 
18, Deg. 1829 als Sohn eines Bauern gu Taltring 
bet Lemvig, erbielt nad abfolviertem Seminar⸗ 
kurſus eine Anftellung an der Birgerfdule gu Kol: 
ding, dann (1861—74) an der Vollshochſchule und 
er privaten Navigationsfdule yu Bogs. Sm 
1865 begann er als Abgeordneter fir Kolding ii eine 
ber gigeee bee Laufbahn. Seit 1870 war er einer 

rev der Linken und nad dem Auseinanders 
chen at er boi (1877) Chef der radikalen Oppos 


ition. Fir biefe arbeitete er aud) feit 1881 als 
— des aNorgenbladeto. Sm J. 1888 wurde 
er zup —— des 


——— aͤhlt. In 
Kampfe mit dem Miniſterium Gitrup trat er 
tibn und rudſichtslos auf, eine Haltung, welde 
fe — st abrige — e 130g. 
— ennorrm fair torte any 
Gesien (f. V). Gr ftarb 16. 
Vergame, ee “Wet Tapete aus Slodieibe, 
Wolle, Hanf, Baumwolle, Kuh: und Bicgenbaaren 
ewebt, welde i in Bergamo erfunden, in sete 
Beit aber aud in Belgien, Bihmen ‘und ſtähren 
— wurde. 

Bergamo, Stadt — sabi ( — 
very als Gemcinde 39 ro — 
Dentmal Vvictor Penns” wurde eau dem © 
— u B. 23. Nov. 1884 enthũ 

* an. Überblick über cs Webnis der 
— Erhebungen im Deutſchen Reiche 


885; 


F Geſamtproduktion: — E——— 
Srobulte Menge in Tonnen Wert in 1000 Mark Mart 
| 1885 1884 1885 1884 1885 1884 
Steinkohlen ......... 293 878 | 57283875 | 302825 | 298780 5,19 5,28 
Srauntohlen — 15267477 =| 14857879 40 212 89 512 2,63 2,66 
teinſalz . .......... 877 491 344 797 1955 1940 5,18 5,63 
Kainit ............. 242 978 203 120 8719 2 890 15,80 14,23 
Andere Ralifalze....... 678 692 766 076 4711 7555 10,92 9,86 
fenerge.. 2... — 9061 8 922 4 88 520 37 275 8,70 4,18 
lerze ...... — 680 622 682 040 7648 7819 11 12,87 
Bleierye...... — 158 089 160 841 15 108 15 539 95,57 96,61 
Rupfererge ........... 621 080 598 831 19 222 18 147 30,95 30,58 
Lochſalz. ...,........ 461 260 462 921 11 742 12 273 25,48 26,51 
Chlorlalium ...... — 107 263 116 371 14676 15 610 136,83 134,14 
Robeifen...... — 8 652 634 8562726 | 158746 | 170360 43,46 47,83 
Bil | os eee sacs 113 366 109 614 29 874 29 689 259,13 270,85 
er 948 71518 15 105 14 968 207,08 209,29 
Rupfer ...... — 19 419 18 750 19 568 22633 | 1007.63 | 1 207,10 
ee 107 195 160 | 181540 | 167554 
—— ig 280 339 208 946 82 964 81 226 148,11 149,14 
Gold .............. — 611 555 1706 1551 | 279856 | 2 794,52 
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Verge nennt der Bergmann bas taube Ge: 


ftein; durch Aufſchütten der B. entfteben die Berg: | Bo. X 


halbden; ae eile find taube ih mittel 
im nupbaren Mineral: ergverſaß ijt die Aus⸗ 
fillung der durd Gewinnung der nubbaren Mi⸗ 
nea entitandenen Hoblraume mit taubem Ge: 

tein 
deoſelben — mahlen, d. h. unterirdiſche Stein: 


orig angelegt. 
ergedorf, bamb. Gebiet, zaͤhlt (1885) 
— A Stadt Vergedorf 5 

Bergen (hei Celle), preter in ber preuß. 
Provin3 Hannover, Regierungabe pict Lineburg, 
Kreis Celle, halbwegs zwiſchen ben Henbabnfatios 
nen Goltau und Celle, ijt Sig eines Amtsgerichts 
a@hlt (1885) 1417 futh. E und bat eine abrit 
fie landwirtſchaftliche Maſchinen, cine Dampfſäge⸗ 
mũhle, Bienenzucht und Golzhanbdel. Gtwa 8 km 
nor wweftlic) von teat i ber ue 2 Heide 
die, bi3 151 m hoben Fallenberge. 552 E. 

*Bergen, Stadt in Noxwegen, att (1885) 

*Bergeu-op:-Soom, Stadt in den Rieder: 

— — (1880) 10 419 E. 

Wo}, Tit beribmter Schach⸗ 
fone Oe. gu Graz 1 1845, war fir den 
: taufmannifeben Beruf — ate ift feit 1876 als 

Lehrer an der Wfademie fiir Handel und Indu 

in ſeiner Baterftadt thatig. Babrend dtefer et 
erjdienen von ibm mefrere — en. 
— — begann er — abn 1861, ned 
wann im allgemeinen Turnier de erften afer. 
—Aã— 1870 in Grog den erſten 

und im iteenationalén Meijterturnier ded eae 
ſchen Schachbundes zu tie 1883 den: vierten 


Preis. Gein eigentli ebiet ift jedod die 
—— e Siete ettang et in 
a 


deutſchen, fowie in — auswartigen 
rt er sate Aud ijt B. als Spiel= und 

roblentheoretiter Mitarbeiter der widtigiten 
Schachorgane. Als hervorragendſtes Werk 
gilt: «Das Sdhadproblem und deſſen hinftgeredte 

Darjtellunge (Lpz. 1884), eine Cammlung eigener 
Mufgaben mit — philoſophiſch gehal⸗ 
tenem Text. B. iſt durch feine Vielfeitigteit und 
Srudtbarteit eine ber bedeutiamften Erideinungen 
der modernen Schachwelt. 
Bergerae, Stadt im franz. pea ne 
3ablt — ae gals 

Vergfalt —— © roe, 
Rechtsge re ol ae Febr. 1798 zu Ofver-Seld 
(Sddermantand), ftubierte von 1816 ab in Upjala, 
promovierte 1894, wandte ſich dann den jurijt. 
Studien yu und wurde 1838 Profeſſor des Finanz⸗ 
rechts und der Rationaldtononrie. Als folder wirtte 
ct bis 1861 und lebt feitbem in Stocholm emeri⸗ 
tiert. B. ijt anerfannt der ardite ebt lebende Sten: 
ner der ſchwed. Recht3: und — 
und ſeine Teilnahme ward deswe egen Ofter von den 
men Sn ben 1850 68 in Anſpruch genom: 
men, In den J. 1858—68 war er Vorſihender de3 
fog. ——— Stomitec. Außer ſeinen bedeuten⸗ 
den kritiſchen Studien Aber Geyers, Stremcholms 
und Nordftrdms —— tswerke ſchrieb er folgende 
Monographien: «Om Svenska jordens beskatt- 
ning» (1832), «Om de Svenska stidernas fér- 
fattning» (1838), «Om Svenska Postvisendets 
uppkomst och utbildning 1636—1718» (1838; neu 
bearb. 1859), «NAgot om guldets framtid» (1853) 
und «Bidrag tin handelskrisernas historia» (1859), 


erforderlidenfalls werden zur Befdhaffung | (f. re 


Berge — Berlidingen 


ihe foviel wie area —9 Be 


—— — Geograp Wei 
etm, Kreis tm preuß. Regierung3! 
Koͤln, sa (1885) 41559 

ie Cue, foviel wie Ronfordienformel 


Bergifch-Pladbad, ſ. — Bd. ae 

Verguaun (Emit von), ausgezeichn 

und eae on 16. Dez. 1836 3u in ap. 
land, ftudierte gu fee Bien und Berlin — 


diin, promovierte 13, Nov. 1860, wirkte als A fet 
an der di seat u Dorpat und 
fid) 1864 daſe abrend bed Deutf on Sieg 


pon 1866 lettete et d Tas aes Blagarett Int Ronigin: 

of in Bahmen, wa ed bes. Deutſch⸗ —— — 

egs von 1870 und 1871 die Barackenlazarette zu 

Mannheim und Karl anive. Nachdem er 1871 gum 
ord. Profeffor der Chi irate tn Dorpat — 
war, wirtte er 1877 als konſultierender Chiru 
der ruff. Donauarmee, ging 1878 an Sinha 
al3 Profeſſor und DOberwundarzt des Juliusſpi 
nach — a und wurde — al nat ge 
Langenbed3 al’ ord. Brofeffor de 


ee 


bein bes oat ea fnad ® Berlin 
erufen. Auber zahlreichen Journalau ſchrieb 
er: allber setter olie» (Dorp. 1864), «fiber bie 


Repra in diblande (Dorp. on «Das putride Gifts 
(Dorp. 1868), ie von den Ropfoerlesungens 
(Stuttg. 1877; 2. Aufl. 1880), fiber die Gndreule 
tate ber Gelentrefettionen i a Kriege⸗ (1872), Die 
Behandlung der Schußwunden des Kniegelenls im 
Kriege» (1878), «Die Fermentintozitations (mit an: 
geret, Wiirzb, 1882), «Die Unterbindung der Vena 
emoralise Mase. 1882), Die Scidfale der 
— int letzten Decennium» (Berl. 1883). 

Ver, A ti wie RNeuftadt bet Gum⸗ 
— or 


Bergperh, ie wie Asphalt (f. d., Bd. I). 
SVergues, Stadt im fran}. — Rord zahlt 
—7 4949, als Gemeinde 5435 
eichnen, aud Terrainzeichnen iſt die 
ber Uncbenbeiten der Erdoberflade ober 
ta og. Reliefs derjelben auf Planen, im Gegen⸗ 
fag gum Situationszeichnen ober der Wieder: 
abe von allem außerdem auf der — ia 
ndlichem, fet es durch Natur oder durd Ru 
bervorgebradt; dieſe fo 6 Situatonsgegenitande 
ge allen wieder in die ydrogr. und in die topogr. 
andteile. Bie Se ie oe mit Blan iber- 
Haupt gleidbedeutend gebraudt wird, fo wird aud 
bie Bezeichnung Situationszeichnen haufig fir 
Planjeidnen angewandt_und umfaft dann das 
Ber : men mit, S. Gituationszeidnen, 
Bd. ©. 850 u. ſ. w., wo das Vergzeich 
mit ane andelt iſt. 
Sharon mi abt seg 110s ee 
on am Dnijepr, 
an botan. Somer — far Miles 
sejenh etfeley (f.d 
Stadt nb Se coe eine’ bulgar. 
Diſtrikts, der Brzia, welche rechts zum Donau⸗ 
ne enfluffe Dautt ebt, in einer Meereshoͤhe von 
427 m malerijd ge — zaͤhlt (1881) 5445 E. und 
a en altes Schloß, fowie Sandel mit Sauten und 
eide. — Der Diſtrikt Berto visa bat 58499, 
dag Arrondiffement Bertovika 33371 G. 
*Berlichiugen, freiherrliches Geſchlecht. Karl 
Guſtav Gig von B., der Vertreter der Linie B.s 
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Rofjad, ſtarb 9. Dez. 1881 ; jebiger Bertreter diefer 
Sinie ijt fein Grobvetter Retn bard Götz von B., 
geb. 17. Rov. 1853. 

*Berlin, die Haupt: und Refidensftadt des 
Rinigreihs Preußen und des Deutſchen Reichs, 
bildet unter der Bezeichnung «Stadtkreis B.» einen 
Verwaltungsbezirk fite os Nea all ig Ae 
30. Juli 1883), hat jedoch mit der Provinz Bran: 
denburg, welder es frither zugehörte nod einige 
Sermaltungabehorden gemein. Oberprajident 
von B. bat auger den friber vom Oberprafi: 
denten von Brandenburg bezuglich B.s wahrge⸗ 
nommenen Befugniffen die StaatBauffidt ber die 
Perwaltung der Gemcindeangelegenheiten der Stadt 
B. gu führen, übt die bis gum 1. April 1881 von der 
Ableilung des Innern der Regierung ju Potsdam 
mabrgenommenen Zuſtandigkeiten (mit Ausnahme 
der dem Polizetprajidenten von B. ibertragenen 
Perwaltung der Ynvaliden:, Penſions⸗ und Unter: 
——— in B. wohnhafter Inva⸗ 
liden des Mannſchaftsſtandes des Heeres und der 
Flotte, ſowie der Unterſtuütungsangelegenheiten 
Hinterbliebener ſolcher Invaliden) aus und bildet 
die Beſchwerdeinſtanz gegen ortspolizeiliche Ver⸗ 
fügungen in B. Gr tritt an die Stelle des Pro⸗ 
vinzialrates, wenn dieſer in erfter Inſtanz gu be⸗ 
ſchließen Hat, und des Bezirksausſchuſſes in allen 
tm Befdlubverfahren gu behandelnden Angelegen⸗ 
heiten, foweit nichts anderes in den Gefeben beftimmt 
it. Bei der apfabeung des Gefebed aber die 
Rrantenverfiderung der Urbeiter tritt er bei der 
Genehmigung von Fatutari en Beftimmungen an 
die Stelle bed Bezirksausſchuſſes und font an die 
Stelle des Regie ngs pen eet In Discipli: 
narfaden gegen in B. angeftellte Beamte, bezug⸗ 
lih deren nicht die Zuſtändigkeit einer andern 
Behirde begriindet iſt itebt dem Dberprafidenten 
die Ginleitung des Discip — die Er⸗ 
nennung des Unterſuchungskommiſſars und des 
Vertreters der Staatsanwaltſchaft fiir die erſte In⸗ 
fang Unter der Leitung, beziehentlid) obern 

uffidt bed O dfidbenten von B. fteben fol: 
gende Behörden: das Provingial- Schulfollegium 
ju B., weldeS die 15 Gymnafien, 8 Real: 
gomnafien, 2 Oberrealfdulen, 1 Progymnafinm, 
2 ftddtifdben hoõhern Burgerſchulen, 1 hoͤhere Han: 
delsſchule, 2 Schullehrerfeminarien, da’ Taub: 
itummeninjtitut und das 8 ftadtifden Schul⸗ 
inſpeltoren unterftellte Elementarſchulweſen der 
Stadt B. beaufſichtigt und leitet; bas Medizinal: 
tollegium ; die Generaltommiffion fir die Provinzen 
Brandenbdur; — mmern, ſowie den Stadtkreis 
B. zu Srantfurt a. O.; der Polizeipräſident von B., 
welder neben der drtliden Polijeiverwaltung fir 
den Stadttreis B. an die Stelle de3 Regierungs: 
prajidenten in allen BVerwaltungsangelegenheiten 
tritt, ſoweit nidt bie Gefebe etwas andered beftim: 
men, die im Urt. IIL der Verordnung vom 9. Sept. 
1876 bezeichneten Rechte des Staates gegentiber der 
evangelijden Landedtirde, jedod mit Ausſchluß der 
Patronat3redte, wahrnimmt, bie Rechte des Staats 
in Bezug auf bie Verwaltung der eroelccenbeties 
der evangelijden Landeskirche aushbt und in An⸗ 
—3 ber kirchlichen Verwaltung an die 

telle Der Regierungzabteilung fir Kirchen⸗ und 
Schulweſen tritt; die Minifterial:, Militar: und 
Baufommiifion ber Refideny B., welde far die 
Mifitar-, Bau: und fonftigen, ihr sugewiefenen 
Verwaltungsangelegenbeiten an die Stelle der vor: 
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maligen berliner Regierung getreten iſt und unter 
anderm die landesherrlichen Vatronatsrechte, ſoweit 
ſolche bis 1877 vom Konſiſtorium geübt wurden, 
und die Aufſicht uber das Domdnenrentamt und 
die Liergartenverwaltung ausübt; die Direltion 
ber Rentenbant; die Provingialjteuerdirettion in 
B. welde unmittelbar unter dem Finangminijteriunt 
ftebt und die indirekten Steuern verwaltet; die 
Diveltion fir die Verwaltung der direften Steuern 
in B., welde die Aufſicht ther das Ratajteramt 
Berlin I und die Cinfhagungstommiffion fiir die 
Uaffifigterte Cinfommenfteuer fabrt; die Begirts- 
tommijfion fir die klaſſifizierte Cintommenfteuer, 
deren Mtitglteder vom Magijtrat und der Stadt- 
verordnetenverfammlung unter dem Borfige des 
SH faa add in pemeuridiat iter Sigung ju 
wabhlen find; der Oberdirgermeijter und Bitrger: 
meijter der Stadt B.; der Stadtausſchuß; die 
Alteſten der Kaufmannſchaft yu B.; dad berliner 
——— der Be irtgaua{dub gu B.; dad 
dnigl. Konfiftorium ju B.; die Eichungdinſpektion 
i 3. Hiervon find dad Provinjialjdulfollegium, 

edizinalfollegium, die Generaltommiffion, Di: 
veftion der Rentendant, Provin ialfteuerdiveftion, 
dad fonig!. Ronfijtorium und die Eichungsinſpektion 
aud) fiir die Proving ——— ujtindig, die 
Alteſten der Kaufmannſchaft neben B. and fiir den 
Stadttreis Charlottenburg. 

B. bildet mit ber Proving Brandenburg zuſam⸗ 
men den Bezirk ded ale 3, Armeekorps und des 
Kammergerichts zu B. ijt der Sik der höchſten 
Reichs⸗ und Staatsbehorden und bildet den Bezirk 
des Landgerichts Berlin I und Amtsgerichts 1. Fir 
Handelsfacen find in B. act Kammern erridtet. 

Am 1. Dez. 1885 beſaß B. 24719 bewohnte und 
15 im Bau vollendete aber nidt bewohnte Wohn⸗ 
baufer, 1180 andere, zwar gt a aber baupt: 
fadlid nidt zu Wohnzweden beltimmte Gebdude, 
5 bewohnte Wagen und 815 bewohnte Schiffe, ins 

efamt alfo 26 734 — in denen 305264 
Sausbattimn en ermittelt wurden, ndmlid) 285348 
milienhaushaltungen von zwei oder 
mehr Perſonen, 6619 Haushaltungen felbftandiger 
einjeln Cebender Manner und 12980 Haushaltungen 
ebenſolcher heii oe aan owie 317 Anftalten 
fir gemeinfamen Aufenthalt ( afernen, Gajthife, 
Internate, WUlter3verforgungsanjtalten, Kranten: 
hdufer, Gefängniſſe u.f.w.). Die ortzanwefende 
Pevdlterung betrug 1315287 (631878 mannlide 
und 683.409 weiblide) Perfonen, unter denen fic) 
20565 bundeSangehirige attive — 
171896 Kinder (85072 Knaben und 86 324 Madden) 
von unter 6 Jahren und 187529 Kinder (92565 
Knaben und 94964 Madden) im fdulpflidtigen 
Alter von Aber 6 bis zu 14 Jahren befanden. Dem 
Religionsbetenntnifje nad waren 639 594 mannlidje 
und 602926 weiblide Perſonen evangelifh (ein: 
ſchließlich der Qutheraner und Reformirten, der 
Altlutheraner u. ſ. w.), 54108 mannlide und 45099 
weiblide Perfonen rdmifd-tatholijdh, 65 mannlide 
und 120 weiblice Perfonen gehirten der englifden 
Hochkirche und 154 mannlide und 101 weiblide Per: 
fonen der ruffijd)-orthoboren und andern griechiſch⸗ 
——— Kirchen an. Bon ſonſtigen chriftliden 
Petenntniffen find 97 mannlide und 133 weiblide 
Gerenhuter, 697 mainnlide und 950 weiblide Apo⸗ 
ftolijdje, 275 mannlide und 379 weihliche Baptiſten, 
92 mannlide und 42 weiblide Mennoniten, £0 
minnlide und 116 wweiblide Presbyterianer, 


144 


Methodiften, Qudter, 8 minnlide und 10 weiblide 
Mormonen und 2092 mannlide und 1365 weiblide 
iffidenten, Chrifttatholiten, Freigemeindler, Uni- 
tarier, Satulariften u. ſ. w., ferner 551 mannlide 
und 526 ungetaufte, wobl baptiftifden oder evans 
petlides Eltern entftammende Kinder ermittelt wor: 
endlich 189 maͤnnliche und 114 weibliche Pers 
fener welde ſich als konfeſſionslos bezeichneten. 
ßerdem wurden 33225 mannliche und 31130 
weiblide Israeliten, 15 mannlide und 1 weiblider 
Mohammedaner, 29Buddhiften, 11 mannlide und 
Bweiblide Confucianer, 16 Sintoiften und3 Heiden, 
201 mannlide und 98 weiblide Perfonen mit un: 
beftimmter Ungabe und 376 mannlide und 294 
weiblide Perfonen ohne Angabe bes Religions: 
belenntnifjed gezaͤhlt. 

Unter der gefamten ort8anwefenden Bevdllerung 
B.s befanden fid) 557226 (= 42,4 Proj.) geborene 
Berliner, und im ganjen preußiſchen Staate waren 
am Zablungstage 654522 geborene Berliner vor: 
banden, von denen mithin 85,8 Prog. am Geburts⸗ 
orte anwefend waren. Die Berliner find dberhaupt 
an den innern Wanderungen wenig betciligt und 
wablen, wenn fie ihre Heimat verlaffen, in det 
Regel grofe Handels⸗ und Sabritplage, namentlid 
Leipzig, Hamburg und rheiniſche Großſtädte, gu 
ibrem fernern Aufenthaltsorte. Dagegen finden 
ich unter den in den Landern des Drienis und den 

itd: und mittelamerifanijden Staaten lebenden 
tſchen verhaͤltnismaͤßig viele Berliner. 

Aus allen preufifden Provingen und den deut⸗ 
{en Staaten ziehen ſehr viele Perfonen nad 

-, welches aud) verhaltnismapig viele Auslander 
gu feinen Bewohnern zablt. Die Aufnahme am 
1, Dey. 1885 hat gerade nad) diefer Ridtung voll: 
ftandigere Ergebniffe als die frihern Zählungen 

eliefert. Die ortBanwefende Bevdlterung B.8 be: 
tand ihrer Gebiirtigteit nad aus 265184 mann: 
liden ‘und 292042 meibliden Berlinern, 826691 
maͤnnlichen und 356714 weibliden Perfonen aus 
anbern — Provinzen, 30353 mannliden 
und 26 787 weibliden andern Deutſchen, 9616 mann: 
lichen und 7849 weibliden im Auslande Geborenen 
und 34 mannliden unb 17 weibliden Perſonen 
unbefannten Geburt3landes. Die folgende Tabelle 
gibt ein Bild von dem —— des zwiſchen B. und 
en preuß. Provinzen durch innere Wanderungen 


ſtattfindenden Bevoölkerungsaustauſches: 


— Um 1. Deg. 1885 waren 
aus den nebe 
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Namentlich aus Brandenburg und Schleſien, 


demnddft aus den Abrigen dftliden Provingen und 
Cashion findet ein febr Pica lkerungszuzug 
nad B. ſtatt, und weibliche Perſonen, welche in den 


mannigfaltigen Gewerbebetrieben der Großſtadt, 
— als Dienſtboten leichter als in den Provinzen 

erb finden, ziehen namentlich aus Brandenburg, 
Pommern, Sadfen, Poſen, Oſtpreußen und W 
preußen in groͤßerer — als mannliche gu. 
Aus andern deutſchen Staaten Geburtige wurden 
in B. gezaͤhlt: aus Bayern rechts des Rheins 185 
mannlide und 1240 weibliche Perſonen, aus der 
bayr. Pfalz 2638 mannlide und 121 abet aus 
Sadjen 7421 mannlide und 5400 weiblide, aus 
PWiirttemberg 1018 mannlide und 480 meiblige, 
aus Baden 924 mainnlide und 647 weiblide, 
aus Heffen 917 mannlide und 693 weiblide, aus 
Dte pee Cones 8260 mannlide und 3525 
weiblide, aud Medlenburg-Strelis 2189 mainnlide 
und 3526 weiblide, aud Gadfen-Weimar 1562 
mage und 1385 weiblide, aus Oldenburg 429 
minnlide und 287 weiblide, aus Braunfdweig 
1248 mannlide und 1060 weiblide, aus Sachſen⸗ 
Meiningen 485 mannlide und 423 weiblide, aus 
Sadhfen-Mitenburg 654 mannlide und 442 weiblide, 
aus Sadjen-Coburg-Gotha 631 mannlide und 472 
weiblide, aus Anbalt 3013 mannlide und 3566 
weiblide, aus br oop aah pnw 847 mann: 
lide und 340 weiblide, aus Sdwarjburg-Sonbders- 
hauſen 542 mannlide und hae —— 
197 mannlide und — aus lt. Linie 
180 mannlide und 88 weib ide aus Reus jing. 
Linie 496 mannlide und 387 weibli e, aus Schaum⸗ 
hurg· Lippe 59 maͤnnliche und 48 weibliche, aud Lippe 
180 mannliche und 102 weibliche, aus Lubed 242 
minnlide und 188 weiblide, aus Bremen 336 
mannlide und 329 weiblide, aus Hamburg 1033 
mannlide und 977 weiblide, aus Elſaß⸗Lothringen 
972 mannlide und 334 weiblide. 

Von den auferhalb Deutſchlands Gebirtigen ents 
fielen 68mannlide und 90 weiblide auf — 
3144 mannlide und 2427 weibliche auf —* 
515 männliche und 327 weibliche auf Ungarn, 300 
mannlide und 87 weiblide — 442 mann: 
ae 461 weiblide auf die Schweiz, 298 mann: 

r 
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liche und 361 weibliche auf Bae etch, 522 mann: 
lige und 738 weiblide auf Grofbritannien und 
Stland, 76 mannlide und 94 weiblide auf Belgien, 
210 mannlide und 177 weiblide auf Holland, 369 
mannlide und 146 weiblide auf Danemark, 348 
minnlide und 173 weiblide auf Schweden, 106 
mannlide und 57 weiblide auf pag a 2257 
mannlide und 1906 weiblide auf Ruß nb, 251 
mannlide und 130 weiblide auf andere europ. Lins 
ber, 513 mannlide und 546 rweiblide auf die Ber: 
einigten Staaten von Amerita, 197 mannlide und 
127 paige auf andere aufereurop. Lander und 
2 weiblide Perfonen waren auf hoher See geboren, 
rer Staatsangebdrigheit nad) beftand die Be: 
vblferung aud 603562 mannliden und 661394 weib⸗ 
gen Preugen, 20213 mannliden und 15876 weibs 
lichen anderit Deut} den, 8078 mannliden und 6129 
weibliden Reichsauslandern und 25 nlichen 
und 10 weiblichen Perſonen ohne Angabe 
Shake eh oe Unter den Rei Landern 
befanden fic) 29 mannlide und 20 weiblide Luxem⸗ 
burger, feine Liedtenftener, 2911 mannlide und 
2169 weiblide Ofterreidher, 483 mannlide und 231 
weiblide Ungarn, feine Bosnier, 807 mannlide und 
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112 weiblide Staliener, 400 mannlide und 860 
weiblide Schweizer, 165 mannlide und 199 weib: 
lide Franjofen, 25 mannlide und 16 weiblide 
Spanter, 8 mannlide und 4 weiblidje Portugiefen, 
467 mannlide und 543 weiblide Briten, 61 mann: 
lide und 55 weibliche Belgier,-161 mannlide und 
92 weiblide Hollander, 332 mannlidhe und 157 
weiblide Danen, 827 mannlide und 185 weiblide 
Sdweden, 96 maͤnnliche und 45 weiblide Norweger, 
1481 mannlidje und 1265 weibliche Ruffen, 93 mann: 
lide und 53 weiblide Rumanier, 15 mannlide und 
8 weiblide Serbier, 48 mannlide und 21 weiblide 
Türken, 29 mannlide und 12 weiblide Griechen, 
528 mannlice und 451 weiblidje Birger der Ver: 
cinigten Staaten von Amerifa, 6 mannlide und 9 
weiblide Mexilaner, 26 mannlide und 19 weiblide 
Brofilianer, 180 mannlide und 53 weiblide Un: 
gebirige anderer außereuropaiſcher Staaten ; bei 25 
mannliden und 10 weibliden Perfonen tonnte die 
Staatsangehörigkeit nidt ermittelt werden. 

Unter ben 20565 bundesangehörigen aftiven 
Militarperfonen befanden fid) 19169 Preufen und 
1396 andere Deutfde; 989 waren aus B. felbft, 
17486 aus anbdern preufifden Provinzen, 1998 
aus andern Bundesftaaten und 92 aus dem Aus⸗ 
lande gebairtig. 

Die Vevdlterung B.3 verteilt fic) folgendermafen 
auf die einzelnen, threr Abgrenzung nad) mit den 
nachbezeichneten, im Laufe der patt entftandenen 
Stadtteilen nahezu gufammenfallenden Standes: 
amtsbesirfe: I (Berlin, Killin, Friedrichswerder, 
Dorotheenftadt) 62132; Il (Friedrichſtadi) 69026 ; 
IL Friedrichs⸗ und Schineberger Vorjtadt) 87925; 
LV Friedrichs⸗ und rod pu Vorſtadt) 117 668; 
V* (weſtlicher Teil der Lui aoe jenſeit des Ka⸗ 
nals) 97695; V® (oſtlicher Teil ber Luiſenſtadt jen: 
feit des Kanals) 45428; VI (Luijenjtadt serrate 
des Ranals) 130411; VIL* (weftlider Teil bes 
Stralauer Biertels) 101641; VII> — Teil 
des Stralauer Viertels) 66413; VIII (Rinig3- 
viertel) 76521; 1X (Spandauer Viertel) 73124; 
X* (fddlider Teil der Rofenthaler — — 88709; 
Id (nördlicher Teil der Roſenthaler Vorſtadi) 50895; 
XI (Dranienburger Vorſtadt) 102251; XII (Fried: 
tid: Wilhelmſtadt, Tiergarten, Moabit) 73360; 
XU (Wedding, Gefunddrunnen) 69526; Strom: 
ga eget a aaa * — 

t erungszunahme entipreden 
berrſ * B. bis in die hdd Beit ane tege 
Bauthatigteit. Das Weidbild der Stadt ift im 
Siden und Sidweften vollitindig mit Haufern bes 
{est und fteht dort mit den Straßen der voltreiden 
Rachbargemeinden — Schoͤneberg und Char⸗ 
lottenhurg in unmittelbarer Verbindung oder grenzt 
an Gebietsteile, welche, wie die Haſenheide, bas Tem: 
sie Feld, unbebaut bleiben miffen. Sm Nord: 

ift ber Raum zwiſchen Moabit und Char: 
lottenburg nod) nidt vollftandig bebaut, ebenſo im 
Rorden die ndrdlid) der Ringbahn belegenen Leile 
des Bedding und Geſundbrunnens. ImOjtenliegen 
aud innerhalb der Ringbabn polite dem Gitter: 
babnbofe der Nordbahn und dem Sa ane 
Se größere, gufammenhingende Fladhen, wel 
nidt mit Haufern befest find. 

Aus der grofen Zahl der in den lesten Jahren 
stidaffenen, großenteils im Renaiffanceftil aus⸗ 
— Bauten und dffentliden Anſtalten find 
aigende befonder3 zu nennen. Jn W(t- Berlin 
wind eine breite, mit Pradhtgebauden befebte Straße 
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vor ber Cavalierbritde nad dem ſudlichen Ende des 
Stadthahnhofs Aleranderplag hergeſtellt, welde 
den ganjen Stadttheil burdquert und den Namen 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße fubrt. Den Cingang diefer 
Strafe von der Cavalierbride, welche ebenfalls in 
—— Breite zwiſchen dem — chloſſe 
und dem Dom neu gebaut werden ſoll, bilden zwei 
mit Kuppeln gedeckte Monumentalbauten. Die 
alten Haujer find in der neuen Straßenflucht bereits 
abgebroden, barunter die ehemalige Kriegsakademie, 
deren norddftlider Teil eins der aAlteften Gebäude 
B.s war, und die Strafe wird 1888 vollſtändig aus⸗ 
ebaut fein, Suüdlich von der neuen Börſe tft im 
Sexbit 1886 die neue Warenbérfe hergeftellt wor: 
ben, in deren grofem Gaale alle Beige ded 
Warenhandels in neuartiger Weife vertreten find. 
Langs der Wände liegen quadratifde, durch Glas: 
thiiren vom Gaale getrennte Zimmer, welde ald 
omptoirs, Mufterlager oder S peg athe Per: 
wenbdung finden, und aud auf beiden Galerien find 
folde Raͤume vorhanden. Ym untern Saalraume 
und auf der erften Galerie find Kioske mit Glas: 
wanden und Gdrante gur Auslage von Waren: 
proben und Muſtern angeorbdnet, von denen im 
Saale felbft die Textil: und Reberindu trie, der 
Weinhandel, die PRapier-, Ubren: und Maſchinen⸗ 
induftrie, die ane und Droguenfabritation, der 
Rolonialwarenhandel, dieFabritation vonDruderci: 
artikeln —— meiſt in Unterabtetfungen 
gegliedert, Beſiß genommen haben. Auf der erjten 
Galerie ift namentlich ber Exporthanbdel vertreten. 
Die —— Galerie enthält auch nach dem innern 
Saalraume bin eine Reihe geldhloflenet Simmer und 
außerdem grofere Dufterlager. Poft, Telegraph, 
— tung, Bankgeſchäft und Spedition 
ind im Saale ſelbſt vertreten. Die neue Waren: 
oͤrſe diente gunddft der fibamerifanifden Aus⸗ 
ellung und wurde 3. Yan. 1887 ibrem eigentliden 
wed ibergeben. Sn der Neuen B— 
nahe dem Bahnhofe Alexanderplatz findet ſich ſo⸗ 
dann die 1. Mai 1886 eröffnete ſtädtiſche Central: 
markthalle, welche 11000 qm Blade und 633 Ber: 
fanfajtande befigt, durch befondere Echienen(trange 
mit der Stadtbahn verbunden ift und die Ernäh⸗ 
tung der Bevdllerung der Hauptftadt durd) eine 
Reihe gwedmafiger Cinridtungen —— Zufuhr 
aus allen Landesteilen, Auktionen durch ſtaͤdtiſche 
Beamte, wirtfame Kontrolle der zum Verkauf gelan⸗ 
genden Lebensmittel) weſentlich eect bat; na: 
mentlid) hat der Verbraud von Seefifden, welche 
dort gu niedrigem Breife und in guter efdaffen: 
heit jedergeit erbaltlich find, bereits ieee Bulge: 
nommen. Die ——— dient ſowohl 
bem Engros⸗ wie dem Detailgeſchäft und verforgt 
roßenteils die drei gleichzeitig in der Linden:, 
immer: und Dorotheenftrape erdffneten Mart: 
allen, weldje indeffen einen großen Leil ihres Bes 
arfs zur cit dirett vom Lande oder durch Zwiſchen⸗ 
andler beziehen. Die von auswärts wabrend ber 
adjt fiber Bahnhof Wleranderplay eingehenbet 
Frachtzuge werden mittels Fahrſtuhlen ſehr — 
entladen, und es werden in Zukunft die übrigen 
Markthallen wabrideinlic) durch befondere Fradht: 
phar det Pferdebabn in den erften Tagesſtunden von 
er Centralmartthalle aus mit eincm Teile dicfer 
auswartigen Gendungen verfehen werden. 
in der Kloſterſtraße iſt jean! 1885 ein Hygiene: 
muſeum eingeridjtet worden, und in ber Konigs⸗ 
ſtraße befindet fic) dad far gymnaſtiſche Schau⸗ 
10 


146 


— — von Tieren u. ſ. w. — 
Kaufmanns Variete⸗ 
— Alt⸗Kolln wurde pt der Ri 
bad Reiterftanddild des VS ey orden wi 
him IV. (nad i Slizze ssa on Gala i) evs 
ridtet. Im obern Stodwerfe der Ratio 
Pes Grafen acjonity Mule — 
czyn ung ge en, u 
das Reue Pera gab fine —E 
Sammlungen an dad new errichtete 
Bollertunde ab und gewann dadurch "Sh durch 
Gladsiberdedun —* ſüdlichen Hofs — zur 
——— plaftiſcher Bildwerke. Der Padhof i 
abgebrodjen —— pinata 1886 der tm ſudo i 
lichſten Leile von Alt-Kölln gelegene, ben Verte 
Hi il ben Dammmuũhlen 


ende Muhlendamm 
Der dort oclepene weftlide Arm der Spree "ot a 
geſchuttet w 

Sm Friedridswerder wurde ein Teil der 


Bauata Sumbenen 1. Ypeil 1885 ieood con 
Bureau verbundenen, 1. April, jedod) von 
dieſem abge Pea an Reteorologis chen Suftitu ftitut ein: 


eraumt. 3 Beughaus — durch die vom 
taate erworbene, wertvolle Waffenſammlung 
iS — Rat! von — ahd hn — 
ich in orientali en, berei 
und die le nebſt ben etn neben der: 
felben im erjten Stodwert der Rordfront belegenen 
1h) en find in ihrer innern Muaftattun 
durd Band: und Dedengemalde, Vildfaulen un 
Bortritben — estio geſteilt. Die Konig: 
ftabdt bat in dem a ips 1883/84 von Grego: 
rovius am Ul & erbauten Grand Hotel 
einen Monumentalbau — ſich am 
Sudende des Platzes, am Gingange der Wleranbder: 
ſtraße, binnen turjem ein gweiter von nod — 
raumlicher das 1886 im Bau 
nene neue Polizei epi nebjt Stadtvogtet rh 
ſchließen wird. ex Friedrich⸗ — 
tit das 1850 von Gd. Lis erbaute, durch H. 
1872 — und von dieſem 1883 erweiterte 
— fa ener — welches Raum 
1000 Zuſchauer gewabrt, Gigenthum ant 
—— geworden, eren Seiln 
Mitglieder des nunmehr dort beſtehenden — 
Theaters find. Dieſe Kunftftatte fit bem Gdpaut piel 


Ridter 


und Luitipiel gemidmet. Die Dorotheen ae 
erbielt 1. Mai 1881 eine rion Markt po be 
Detailhande! in ber Dorotheenſtraße, w 


Georgenjtrafe, nabe dem ——. das 
pradtvo — Hotel Continenial. In der 
Dorot findet fid) fone der Sth des 
Deutſchen — mit ben mehrere Haufer 
ae ali chenden Mufterlagern und Bekleidungs⸗ 
werkſtãtten pistes am 1, Okl. 1883 ind Leben getre: 
tenen Gefellf Jn der im Befige der age: 
—— noise Raijergalerie ijt neben dem 
ſchen Panoptifum — gureniaunmiung) 

bad Kaiferpanorama (Photographtjde Aufnahmen 
uf Glas aus — ey dnbdern) entitanden. 
Die innere Friedridftadt hat 1. Mai 1886 
zwei ftadtifde Martthallen erhalten, von benen 
eine die Bimmer: mit der Man ape verbindet 
und nur fat den Detailhandel beftimme ift, wabrend | 9. 
bie andere ſudlich von dem die fonlatige —*5— 
— 7 — — nden⸗ nad) be 
Friedrichſtra rt u r Blumen, t 
und Fiſ ne aud dent Großhandel dient. Ro arkt⸗ 
hatle i in der Lindenftrafe befigt 415 Verkaufsſtaͤnde 
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zwei bededte Martt one 
* eee = — 1347 pg hi — 


— giant fie ae anbere von oe tee mnt i 

itn pa —— — — ee 

nen, ben — —— — 
Marine in Kam — im Dez. 1884 dar⸗ 


tell. Died en Haupteingan 
der Wil — fiegt, ena ———— soe! 


dory- Stadt, 
it | bet ign Sa ata bombers ne 


etne wertvolle Samm! 


ber Ro be De 
ie ein ea aie —2— sae feu 
Gentralverein fir San ay! — — ⸗ 


5 hat ——Xx ein —— zu ſein, 
mb widmet fid) mit Erjoig der Darftell ung von 
Dperten, Bind oe bas om Denbofaylabe in ber 
Rabe des Haujes der Wbgeordneten entftandene 
Reichshallen⸗Theater nunmehr die erfte Stelle fir 
gymnaſtiſche Darftellungen, Bo ing abgeridyte: 
ter Tiere u. f. w. einnimmt ae in ent ten {i 
Zeile ber Friedri dasſelbe Gebiet ein⸗ 
on — Concor jac heater einen Ronturrenten 
Wahrend des Winters iſt, ebenfalls 
in der Sriebridfteabe und unweit de3 —— 
picks a diefem i it — pe 
et der berliner Jugend febr be roekmanſ 
Affentheater im Betriebe. der Luiſenſtadt 
iſt das pe ige suite Theater unter dem 
amen be — a Sartell alls eine — für 
aymna e u. ſ. w. Darſtellungen gewo 
ale ec Oranienburger an one ijt das 
eg (ehemal3 Woltersdorff) Theater infolge 
Beſitzwechſels unter der Venennung «Reuesd 
—— Wilhelmftadtifdes — als Operet. 
ter wieder — wor n Moabit 
ea in der Rabe der Molttebra le ber neue 
Lae eine grofartige, unter Geitung F. Wolffs 
Sellers 1882—85 gebaute Anlage fir welde 
bie Minijterial-Baufommiffion nad Borarbeiten 
Houſſelles und Plod3 den Entwurf geliefert hatte. 
Den eifernen Innenbau de3 Riederla aͤudes 
und der Reviſionshallen, ſowie die ge der 
Hebevorrichtungen wirlte Cramer nad) eigenen 
Entwurfen. Die am Sauphugane gelegenen Ber: 
waltungsgebdude (Hauptiteueramt filr auslandijde 
Gegenftainde und rovingialjtenerdireftion) find im 
———— gehalten. one im Ausftellungspart 
belegene, ganz aus Gifen und Glas 1879 fir die 
—— — erbaute, 1885 fir bie 
Syaienes und 1886 fir die von der Rdnigliden 
Alademie der Kuänſte veranftaltete ———— 


Kunſtausſtellung verwertete Ausſtellungspalafſt iſt 
— ber Stadt Berlin, wel — nach 
langern Verhandlungen mit bem ber Sint. 


lerſchaft fie die Jahre 1887 bis 1898 ‘abetie fiir 
patie — aren en i Kaunſte a et pat 

akademiſcher Wusftellungen 3ug 

bie im oe et geen ene teria Kunſtlerheim⸗ 

eit erhalten. Der usitellungspalaft und Part 
pe aufer den genannten aud nod ju — 
andern Ausſtellungen (Papier⸗, Gartenbau⸗ 
aniſche u. i w.) Verwendung ‘gefunden, und 
Bart ijt wabrend de3 Gommers ein von Berliner 
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wb Frembden, namentlid des Abends, vielbefuchter 


— der Tao id) von Moabit gelegenen dubern 
Dorotheenftadt ift das Palas des Grafen 
Raggniti abg m und die dort befindlid ge: 
welene Gemaldegalerie vom Staat angefauft und 
der Rationalgalerie überwieſen worden. Auf dem 
Dhilichen Teile des KRonigsplages ijt dad Reichstags⸗ 
Sdude im Bau —— Das in der Herwarih⸗ 
—*8* in ber Rabe des Generalftabegebäudes ge⸗ 
legene Rationalpanorama enthalt jest das Rund⸗ 
gemãlde des franj. Malers Philippoteaur: Schlacht 
bei Plewna, und ein Diorama: lider — 
fiber den Balkan. Die Tempelborer orftadt, 
durd bie ihr weſtlich vorliegenden Bahnhof 

ber Anhaltiſchen und Potsdamer Gifenbahn jeder 
Berbindung mit_der Potsdamer Vorftadt beraubt 
wat, bat im Dej. 1886 diefe Verbindung er: 
—* Eine Straße wurde unter den genannten 
höfen zwiſchen der Yort- und Bulowſtraße 
page re it auf welder eine Pferdebahnlinie bis 
an die wejtlide Grenje des Weichbildes in Betrieb 
pa worden ijt. Der Platz am Halleſchen Thore 
ielt den Ramen eBlAderplag», die Pionierftrafe 
ben Ramen «Blideritrafer, auf dem Platze am 
Johannistiſche wurde eine ſiattliche Kirche (Heitige 
Sreugtirde) gebaut, und dad Bariététheater am 
Waterlooufer ijt eingegangen. Yn der dupern 
Briedridftadt find in der Kdnigarager Strafe 
zwei bedentende Monumentalbauten entftanden, 
die General-Militdrfaffe und das am 18. De. 1886 
exoffnete Roniglide Mufenm far Boiterfunde, am 
Musgange der verlangerten Zimmerſtraße in der 
Mahe des Gewerbemujeums gelegen. a8 toloffale, 
vom — Ende — — bet im — 
ie eines unregelmaͤßigen Biereds; der 
Shgend in in ber me Gde und {abet 
eine offene Halle in einen runden Ruppelfaal 
meter anmae Gent oe mil eset ger na 
mungen Otto Leffings von Dr. Salvia 2 
Glasmofait bededt ijt. Die Mitte der 

nimmt eine im blauen Himmelsgewölbe 
zwiſchen Sternen fdwebende Sonne ein. Vom 
Ruppelfaale aus fahren na weite Rundbogen auf 
die 1 te Coens ae eee Inen 
u ngen in Erdgeſchoß fuhren⸗ 

ben. Gaulengingen und dem alaahbecbeten, in 
zwei St von Saulengãngen umgebenen 
ned welder zur Aufftellung groperer in den Galen 
nidt wohl unterzubringender Gegenſtaͤnde beftimmt 
aft (unter anderm der 10m ho ufi des Thored 
von Sandi Tope). Dad Gebdude ijt aud hellem 
Sandſtein, die Saulen find aus gelblidweifem 
—— — hergeſtellt. Das Erdgeſchoß 
nthält vaterlaͤndiſche Sammlungen aus der Bro: 
vinz Brandenburg, im zweiten Saale Funde aus 
reufen, Mitteldeutſchland, Holland, Daͤnemark, 
standinavien und Oſterreich-Ungarn, im dritten 
bis — Saale praͤhiſtoriſche Funde, im ſechſten 
und fiedenten Saale die von Schliemann geſchenkte 
trojaniſche Sammlung. Daz erſte und zweite 
Stodwerk iſt far die — — Sammlungen 
aus Afien, Afrika, Amerika und Auſtralien beſtimmt 
and nod in der Einrichtung begriffen; die Groff: 
nung diefer Sammalungen fteht im Sommer 1888 
gu erwatten. Das dritte Stodwert nimmt die 
Gammlungen det berliner Anthropologifden Ge- 
fellihaft auf und gewabet diefer Gefellidaft einen 
Exgungsfaal, Ym Tiergartenbezixk haben die 
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Baulichkeiten des Zoologifden Garten3 durd ein 
gro ge nae und bad neue, befonders file die 
grdpern Affenarten eingeridtete Affenhaus eine 
wertvolle Bereiderung erfahren. Die ftddtijde 
Gartenbauverwaltung bat jodann viele dffentli 
Plage in Sdhmudplage umgewandelt und in den 
breitern Strafen Baume angepflanzt, foweit dics 
obne —— des in den leßten Jahren ſehr 
geſtiegenen ehrs angängig war. — 
Gartenanlagen kommen demnächſt aud auf dem 
Gendarmenmarkte, dem Dönhofsplaße und arr 
Kreuzberge zur Ausfuhrung. 

Det Wert des Grundeigentums und der Gebãude 
ſteigt beſtaͤndig, wie aud folgenden Angaben aber 
anlagung der ſtädtiſchen Miets- und Grund: 
ious erſichllich ijt. Die Zahl dex leer flebenden 

obnungen betrug am 1. April 1879 20773, am 
1. Dit. 1886 dagegen nur 7580, die Zahl der in der 
Miete ermapigten Wohnungen 21285, besw. 1226, 
bie Zahl ber in ber Miete erhdhten Wohnungen 
867, bejw. 17039 an den beiben vorgenannten Zeit: 
putter. Sar ane —— ed 3 — 

gegen abr te Mietsſteuer 
um 800000 Marf, die Grundfteuer um 200000 Mark 
ober veran|diiagt werden. Die am22. Jan. 1887 fur 
B. nad mebridbrigen Verhandlungen vom finigl. 
Polizeipraͤſidium erlaffene neue Bauordnung wird 
einige nod) beftebende Unjutraglidteiten, naments 
lid) in Bejug auf die in hygientider Beziehung an 
Wohn⸗ und Arbeitsrdume ju ftellenden Anfor⸗ 
derungen, abſtellen und die engen Hdfe und dem 
Butritt friſcher Luft faft verſchloſſenen eller: 
wohnungen, fowie das allzu hohe Bauen von 
Wohnhauſern und namentlid von Geitengebduden 
und —— far die Folge beſeitigen. Schon 
jeht ijt B. infolge feiner geldigten Lage, der treff⸗ 
lichen Einrichtungen fir Strafenreinigung, Wafer: 
verforgung und J———— Kontrolle der in 
den Verkehr £ angenden Nahrungsmittel, feiner 
ro ipa! — en fiir Heilung und Pflege 
aud der unbemittelten Rranten, difentlider Bade: 
anftalten und Bolfataden eine der geſundeſten 
Stadte, welde von Poden und Typhus fait völlig 
fret ift. Nur die Kinderſterblichkeit 4 nod immer 
verhaltnismapig bod), obſchon aud nad dieſer 
Ridtung in neuefter Zeit in großem Umfange Fir: 
{erae etroffen wurde, um die urd) die Arbeits⸗ und 
tebraver Itniffe der Großſtadt mannigfad ge: 
fabrdete Gefundgert der Kinder gu ſchutzen (Milch⸗ 
tontrolle, Rinderalyle, dffentlidhe Spielplage in den 
Parfen und Sdmudplagen, Kindergarten 2c.). 

Trog der durch das raſche Anwadfen der Stadt 

ay bod) geftiegenen finanjiellen Unforderungen ift 
ie Schuldenlaſt B.3 nicht hod) und wird durd) den 
Wert der in ſtaͤdtiſchem Befige befindliden Grund: 
ftiide, Gebdube und gewerbliden Unternebmungen 
mebr als gededt. Rad dem Boranfdlage fir die 
Ginnabmen und Ausgaben im Sabre 1887/88 
lichen diefelben mit 60737297 Mart ab; dod 
tellt ig hs Ausgabe der ftddtifdhen Werke (Gas: 
werte, Waſſerwerle, Kanalifation, Centralviehhof, 
Sdhladhthaufer und Markthallen), far welde cine 
befondere Berwaltung beſteht, außerdem arf 
42091112 Dtart jodab bie Gefamtauagabeder Stadt 
B. 102828409 Mart betragt. Ym Rechnungsjahre 
1886/87 war die Ginnabme um 1 793962 Mart, die 
Ausgabe um 2345188 Mart im ftddtijden Bor: 
anjdjlag niedriger angefept, doch liefern die ſtaͤdti⸗ 
{en Werke von Jahr gu Jahr hohere Crtrage, 
10* 
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poe die frabtifgse, bisher in gleider Hohe wie die 
es Staats erhobene Einkomminſteuer nicht erhöht 
zu werden braucht. Dieſe Gemeindecintommenfteuer 
ift fiir 188687 mit 12783915 Mart, fir 1887/88 
mit 13335141 Mart in Cinnabme ogftellt, und die 
tddtifden Werte liefern gegen bas Vorjahr einen 
ebrertrag von 519739 Mart. Die Gaswerke allein 
bringen einen Neinertrag von 4891 750 Mart und die 
elettrifde — welche zur Zeit gegen 20000 
Flammen ſpeiſt, hat die Vermehrung der Gasflam⸗ 
men bid jetzt durchaus nicht beeinirächtigt. Der Rein: 
ertrag der Waſſerwerkeſtellt fid) auf 1406078 Mart, 
der Centralviehbof 294000 Marl. Die Sdhladt: 
haͤuſer diirfen nach den beftehenden Vorfdriften 
teine Ginnabmequelle bifden, und die Ergebniffe der 
Martthallenverwaltung find nod) a neuartig, um 
fiber die aud diefer 3u erwartenden Cinnahmen {don 
jebt eine einigermafen gutreffende Schaätzung zu ge: 
tatten. Die ſtaͤdtiſchen Kanaliſationswerke eotbern 
nod) 2588062 Mart Zuſchuß, obgleid) die Verwal⸗ 
tung der Riefelfelber, welde bigher die Selbftfoften 
nidt dedte, mit einem Reinertrag von 70278 Mart 
in Rednung geftellt werden tonnte. Unter den 
Ausgaben —X Gemeindeſchulen 7475384 Mart, 
ie Taubftummen: und Blindenfchulen 66182 Mart, 
fir den Bau neuer Gemeindefdulen 2168300 Mart, 
Terme lounges tund Boltsbibliotheten 
331996 Mart, fir Mrmenwefen, Waifen: u. Kranten: 
Hadufer 10343579 Mark vorgefehen. . 

Im allgemeinen lebt man in B. billiger als in 
anbdern Grofjtadten und fogar billiger als in Paris. 
Im J. 1885/86 entfielen an ftadtifden Steuern und 
fous en Gefallen durchſchnittlich auf den Kopf der 

evd{terung in Berlin 22 Mart, in Paris 73 Mark, 
und jede auf bet ey paneer Ua ‘drderte Perfon hatte 
durchſchnittlich in B.0,123 Marl, in Paris 0,139 Mar 
Sabre { entridjten. Wud) die Preife der Lebens⸗ 
mittel ftellen fid in Berlin niedriger al3 in Paris 
und nur die Wohnungen find teuerer, aber au 
ere (retell und die Haufer größer. 
Die einzelne Wohnung hatte 1880 im Durchſchnitt 
in Berlin 608 und in Paris 400 Mark Mietswert. 
Die Bevölkerung B.s verzehrt jest jährlich rund 
100000 Rinder, 100000 Kälber, 225000 Schafe, 
800000 Gdweine; 4 Mill. Kilogramm — e, 
3 Mill. Kilogramm geräucherte und 3%, Mill. Kilo— 
gramm marinierte Fiſche; 17 Mill. Rilogranum Obſt, 
10 Dill. Rilogramm frifdes Gemife, 54 Mill. Kilo: 
gtamm Kartoffeln und taglic) 4000001 Mild. Auf 
den Ropf der Bevdlterung entfallen jaͤhrlich im Durch⸗ 
ſchnitt 70 Rilogramm Fleijd) und 182 Kilogramm 
Brotfrudt, fowie 1721 Bier. 

Die Verlehraanftalten find in raſcher Ent: 
wicelung begriffen, und im Sabre 1886 hat nament: 
lid) das Sbferdebahnnes durch die Erdffnung nener 
Linien eine fo große Erweiterung erfahren, wie in 
feinem frihern Jahre. An vielen Stellen wurden 
zweite Gleiſe gelegt. Bom Zoologifden Garten 
aus wurde eine Strafenbahn mit Dampfbetried 
laͤngs der Rurfiirftendammitrafe nad bem Grune: 
wald (sunddft bid Halenfee) eingeridjtet. Auch auf 
ber berliner Stadtbahn und der diefer angeſchloſ⸗ 
fenen Ringbahn ift der Verkehr betraͤchtlich geſtiegen. 
(Bgl. «Statijtifdes Jahrbuch der Stadt Berlin» 
12. Jabrg.: «Statiftit des Jahres 1884», Berl. 1886, 
Fur das öffentliche —— waren am 1. Nov, 
1886 vorhanden: 1917 Drofdten erfter Klaſſe, 
2458 Drofdjten zweiter Kaffe, 149 Gepaddrofdten, 
842 Pferdebahnwagen, 376 Thorwagen und179One 
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nibuffe, gufammen 5921 Fuhrwerke, und die Gin: 
nabme der Pferdebahnen beträgt tiglid) rund 
80000 Mart. Wie ftart der Perfonenvertehr in 
der Stadt in den legten Jahren gugenommen hat, 
zeigt folgende fiberfidt. Es wurden befördert: 


* Verſonen 


1 1386 
16172246 


18642960 


mit Omnibufjen .. 
f 96 704.824 


» Pferdebabnen. 87286481 
» der Stadt: und 
Ringbabn ... 13180847 16244575 


.  Sufammen 116639574 131592359. 
Mit Omnibuffen, Pletetaines und der Stadt: 
und Rin ee find demnach durchſchnittlich taglid 
819561 Perjonen 1885, bagegen 360528 Perfonen 
1886 befordert. Die Babl der taglid dtefe Ver: 
kehrsmittel benugenden Perfonen fteigt demnach 
py a ebenjo raſch wie die Bevdlterung, was auf 
eine ſehr bedeutende weitere Vermehrung bed innern 
Perfonenverfehrs fiir die Butunft {dlicben (age. 

Das Fern{prednch hat fic) in neuefter Zeit ſehr 
verdidtet; bie Lange der Leitungen Detenias bereits 
12000 bie Lange der Linten 400 km; bie. 
9 Fernſprechämter tonnen 10000 Spredjtellen be: 
waltigen und Ende 1886 waren 6000 Stellen an: 
geſchloſſen, welche täglich gegen 100000 mal ſprechen; 
mit ber Umgegend wurden taͤglich gegen 1800 Ge- 
fprdde vermittelt. liber ben Poft: und Telegraphen: 
verfebr liegen fir das Jahr 1885 folgende Angaben 
vor. G8 waren 148 Poftanjtalten (23 Poftamter 
1. Klaſſe, 2 Poftamter 2. und 12 3. Klaſſe, 
18 Poftagenturen, 46 felbftindige Stadtpoftamter, 
36 Sweigpoftan(talten, 5 Bahnpojtamter und 6 Poft- 
hilfsftellen) vorhanden, ſodaß auf jede Poftanftalt 

061 Ginwobner entfielen; ferner 106 amtlice 
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tajten, 1 Pofthalterei mit 599 Poftpferden, 812 Poſt⸗ 
wage und Sdfitten. Das Yoftperfonal zablte 
7268 Kopfe und beftand aus 3044 Beamten, 3791 
Unterbeamten und 433 Poftillonen. G3 gingen 
154729390 Poftjendungen, darunter Geld: und 
Wertfendungen im Betrage von 1524517459 Mart 
ein und 253715805 Genbungen, darunter Wert: 
———— von 1377896578 Mart aus. Die Poſt 
eförderte aus Berlin85 /, Mill. Zeitungsnummern, 
148 Mill. Briefe, Pofttarten, Drudjaden, Waren: 
proben, etwas tiber 914, Mill. Palete ohne Wert: 
angabe, 236420 Wertpatete, 519420 Wertbriefe, 
und von den genannten Poftitiden jeder Art nahe⸗ 
bei diefelbe Menge nad B., nur Zeitungen gingen 
erheblich weniger (nur 724 Mill. Nummern) ein 
alg aus, und es wurden fogar nod) 52 Mill. außer⸗ 
gewdhnlide Zeitungsbeilagen durd die Poft nad 
augwarts verfendet. C8 wurden in B. nahebei 
3 Mill. Poftanweijungen im Betrage von 190*/, 
Mill. Mart aufgegeben und nahebei 6 Mill. le 
anweifungen im Betrage von 356% Mill. rt 
ausgezahlt, auperdent rourden fiber '/, Dill. Poſt⸗ 
auftragsbriefe und 988500 Pojtnadnabmefendun: 
gen aufgegeben. Die oberirdifden Telegraphens 
linien (obne die Fernfpredanlagen) waren 311 km, 
die gugehorigen Leitungen 2037 km lang; 93 Reichs⸗ 
telegraphenanjtalten, von denen 87 mit Pojtan: 
talten vereinigt waren, vermittelten den Vertehr, 
‘ir welden 861 pnd es on Aa mit 10893 

atterieelementen im Betriebe waren. G8 gingen 
1648944 Zelegrammecin und 2 147316Zelegramme 
aus. Im ganjzen dete in B. der Pojt- und Tele: 
graphenbetrieb nod nidt die Selbfttoften, ſondern 





Berlin (in Amerifa) — Bernftein 


erforderte 2469938 Mart Zuſchuß; doc} find in den 
Ausgaben aud die gejamten Koſien der Central: 
verwaltung enthalten. Zwei von Altiengeſellſchaften 
verjudjte Privatunternehmungen, Hanfa und Lloyd, 
far —— der Stadt mupter 
1886 nad) wenigen Woden den Vetrieb wieder ein: 
ftellen, ba ihre Organijation ie mangelbaft war 
und ſich die BriefbefSrderung al’ eine unſichere er: 
wied. Dasfelbe Schidjal ereilte nad turjem Be: 


fisben ein gleiches, von der Berliner Vertehragefell: | fu 


aft eingeridjtetes Unternehmen. Dagegen hat 
ſich die tapitaltraftige und feit 1885 beſtehende 
Neue Berliner Omnibus: und Patetfabrt- Attien: 
geiellidafte gehalten und aud) in der Bevdlterung, 
namentlid tn Geſchäftskreiſen fir Paletbeforde: 
tung, durch ihre Pinttlidjfeit und gute Organifa: 
tion Pertrauen erworben ; dod wird aud) dteje fitr 
Brief: und Pojttartenfendungen nur wenig benubt. 
Bal. Ring, «Die deutſche Kaiferftadt B. und ihre 
Umgebung» (2 Bde., Lpz. 1882—84); Stangen, 
eSiluftrierter Fabrer ‘ound B., Potsdam und Um- 
gebungen» (4. Aufl., Berl. 1886). . 
Berlin, Stadt im County Waterloo pret 
Ontario be3 Dominion of Canada Gritiſch⸗Nord⸗ 
amerita), an bem in den Criefee mitndenden Grand: 
River, Station des Grand-Trunt, von dem bier 
tine Linie nad Brantford an der Buffalo and 
Late Hurondabn absweigt, salt (1881) 4054 E. 
Berlin (Nils Johan), ſchwed. Chemiler, ein 
Sdiler von eliu3, 18, Febr. 1812 yu Hernd: 
fand geboren, er ftudierte feit 1830 in ust, ro⸗ 
movierte 1833, trieb dann bis 1837 mediz. Stu⸗ 
dien, ward 1845 gum außerordentlichen Pees 
der Pharmatoto ie und 1847 jum Profeffor in 
fund ernannt. Bis 1862 waren feine Lehrfader 
Chemie und Mineralogie; 1862—64 mediz. und 
Phofiol. Chemie. Sm J. 1864 ward er gum Gene: 
taldicettor des Medizinalamtes in Stodholm er: 
nannt. Geit 1883 lebt er in Stodbolm tag ita 
Auch an dem polit. Leben hat ſich B. als Abgeord: 
neter der Erſten Rammer 1867—73 beteiligt. Seine 
Lehrbucher: «Oorganisk kemi» (3, Wufl., 1870) und 
«ln pharmacopeam Suecanam et militarem com- 
mentarius medico- practicus» (4, Aufl. 1869) er: 
langten groped Anſehen, nod mebr aber die ald 
Preisideiften verfapten populdren Werte: «Luro- 
bok i Naturlaran» und «Lasebok i Naturlaran», 
die ju Hunderttaufenden aud) in norweg., dan., 
finn. und deutider Sprade verbreitet wurden. 
iA iuchen, Stadt im preuß. Regierungs: 
Deirt Frantfurt a. D., zaͤhlt (1885) 5076 6. 
(Hector), frang. Komponift. Gin 
Dentmal B. Sid a von Lenoir) wurde auf 
entimille in Paris 18. Ott. 1886 


Vermey, Kuſtenſtadt in der fpan. Proving Vi 
cana, zaͤhlt (1877) 7858 GC. und i ghia id 
hajen, Fiſcherei und Ausfubr von Fifchtonferven. 

Bernondfe + Southwart gehdrender Stadt: 
teil (Civil Parifh) Londons, rechis der Themfe, in 
det engl. Grafſchaft Surrey, zablt (1881) 86602 6. 
und ift der Hauvtſiß der Londoner Gerbereien. Gin 
4km flanger Biadult der London: Vrighton-and: 
Couth-Coajtbabn fibrt durch B, 

bs Jufeln, weftind. Inſelgruppe, 
zaͤhlen (1884) 14888 G. Bgl. Leffroy, « he history 
of the Bermudas» (ond. 1882); Ogilvy, «An 
account of Bermuda, past and present» (Hamilton 
1883); Dorr, «Bermuda» (Meuyort 1884). 
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Bermudez, Staat wm MRordoften der ſud⸗ 
amerif. Republit Venezuela, zwiſchen dent Karaibis 
ſchen Meere im Norden und dem Orinoco im 
Giiden, zählt auf 83532 qkm (1881) 55677 E. 
und wurde 1881 aus den ehemaligen Staaten und 
gegenwartigen Sektionen Barcelona, Maturin und 
Sumand gebildet. 

* Bern (Kanton). Dad polit. Leben de3 Kantons 
von 1882 bi3 1886 darattertfiert ſich durch Verſchär⸗ 

der Parteigegenfage. Die Wahlen von 1882 
vegan der herrſchenden radikalen que ein ſo 
entidiedened übergewicht im Grofen Rate, daß die 
Oppofition lahm gelegt wurde und nur durd) den 
Beiſtand der gemabigten Radikalen ihre Vertretung 
in der Regierung behalten fonnte. Chenfo gelang 
es der radifalen Partei, bei den — 
Wahlen von 1884 alle berniſchen Sitze in der Buͤn⸗ 
desverſammlung an ſich zu bringen. Aus den 
Raten verdringt, verlegte nun die Dppoſition ihre 
Thatigteit in bas Volt vornehmlid dcr aderbauen: 
den Landedteile, organifierte fid) als berniſche Volts. 
ie und errang als folde, meijt mit Hilfe der 

{tramontanen de3 Jura, mande Erfolge, indem 
fie mißbeliebige Gejebe und namentlid aud am 
1. Marz 1885 mit 56512 gegen 31547 Stimmen 
dad Projett einer ——— im radikalen 
Sinne burd die Volksabſtimmung zu Falle brachte. 
Neben dieſen negativen Erfolgen ber Volkspartei 
iſt als poſitiver zu verzeichnen eine kleine Verſtär⸗ 
tung der konſervativen Partei in den Behörden 
durch die Wahlen von 1886. In kirchlicher — 
haben die lehten Jahre wenn nicht Frieden, ſo 
dod) Waffenſtillſtand zwiſchen dem Staat und der 
romictath. Kirche gebradt, indem B. gwar an der 
Refonjtruttion de3 Bistums Baſel a) nicht teil: 
nahm, aber bod) dem neuen Bijdoy, Dr. Fiala, die 
Ausũbung biſchöflicher Funttionen im Kanton B. 
nicht verwebrt. : . 

Bern, Hauptitadt des gleichnamigen Schweizer⸗ 
tanton3, zaͤhlt (1885) 47793 6. . 

BVernalda, Stadt in der ital. speovins Potenza, 
Bezirk Matera, Station der Ciſenbahn Neapel⸗ 
Metaponto⸗Catanzaro⸗Reggio, zählt (1881) 6076E. 
und hat Safran: und Baumwollkultur. : 

Vernardin de Saint: Pierre, ſ. Saint: 
Pierre (Yacqued Henri Bernardin de, Bd. XIV). 

*Vernan, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Potsdam, zablt (1885) 7279 G. 

*Bernay, Stadt im feats pant Gure, zaͤhlt 
(1886) 6234, alg Gemeinde 8310 C. 

*Bernburg, Stadt im Herjogtum Anhalt, 
sablt (1885) 21464 G. i : 

*Berudal (Karl Guſt.), deutſcher Schauſpieler, 

arb in ber Nacht vom 30. zum 31. Juli 1885 in 

ad Gaftein; die Leiche wurde auf kaiſerl. Kojten 
nad Berlin gebradt und dort 27. Wug. auf dem 
Serufalemer Kirchhof beerdigt. : 

* Bernhard, Herjog von Weimar, Feldherr im 
Dreifighthrigen Rriege. Vel. Droyſen, «Bernhard 
von Weimar» (2 Bde., Lpz. 1885). 

*Beruhard Crid Freund, Herjog su Sac}: 
fen-Meiningen, ftarb 3. Dez. 1882 in Meiningen. 

* Bernhardt (Theodor von), nambafter Hiſto⸗ 
titer und Diplomat, ftarb 12. Febr. 1887 in Kans 
nersdorf bei Hirjdberg in Sdlefien. : 

* Berulaftel, Kreis im preuß. Regierungsbezirl 
rier, zaͤhlt (1885) 44389 E. 

*Bernftein (Aron), Scriftiteller, ſtarb 11. Febr. 
1884 gu Lidhterfelde bet Berlin. 
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_ Vernfteincegal befteht nur in 84 reußen und 
in Weſtpreu den reußen 
pt pu omunen geen en Lauenburg 


Sn 
nur ben aud der Die act —* dem 
oder am Strande gewonnenen ea ſtein, tn 
preugen und dem Kreife Marienwerder ut ft es 
aud den im Binnenlande aufgefundenen * 
drderten Bernſtein. * Ausibung des B. erfolgt 
urd Verpachtung. Bon Bedeutung find — 
lich die großen —E in — 
und St nort. Wo bas B. n 
der Grundeigentimer — ufudung und “Sn. 


tignung ded ftein’ gt. 

Werienbriie britd, Pfarcbor{, mit Stift und Kreis: 
hauptort im Regierungsbezirt DSnabrid ber preuß. 
Proving Seer tints an der Haafe, in wellen: 
* ndfcha Gtation der Linie Dtden: 
urg⸗ — der toenburgifden Staatsbah⸗ 


nen, iſt Sig des Landratsamts und eines Ams: | Ci, 


gerichts, zaͤhlt (1885) 300 kath. E., welche bedeuten⸗ 
den Handel mit Eiern und Butter treiben. 
Die VBehdrden {fests ibren Sig in einem 1231 geftif: 
teten — ernonnentlofter, welches 1782 tn ein 
Stift fite ae verdienter GtaatSbeamter unt: 
gcwandelt wurde. — Der Kreis Berfenbrid = 
—E eine Bevdlterun von (1885) 43.148 
ert (Paul), franz. Gelebrter und Politite, 
hg nad einem Ridtritte von dem Poften 
ig Untervigtsninifie (20. — 1882) fortdauernd 
als eifrigen Bertreter des demokratiſchen und anti⸗ 
Heritalen Prinzips und brachte in der Rammer 
einen Gefegentrourf fiber die Organi ation des Cle: 
mentarunterridts ein, welder im Febr. 1884 an- 
genommen wurde, Diefes efes beſtimmt, bab in 
den dffentliden Schulen der Unterridt aubſchließ⸗ 
lich einem weltlichen Perſonal anvertraut werden 
fi ee Bei der Pia ded ee Biclae cena 
ur Bo ngte, 
fprad id Bi im meee bee demofratifden nOlad. 
beit gearn fie die penatengle PBefretung der Sehiiler | der 
der ‘ule vom — aus. Im 
Bete — Tantus B. den Verkauf der dem 
Sraate Geeta —— — fe tes und roherin {taat: 
fiden ube, in denen wt 
oder Roftergemeinfdaften barber wich Antrag 
wurde aber abgelehnt. Anfang 1886 wurde F 
gum franz. Miniſterreſidenten in Tongking und An⸗ 
nam ernannt, ſtarb aber bereits 11. Nov. 1886 in 
aoe die Sele wurde nad Frankreich zurid: 
gro racht und 15. San. — B.8 Raed 
Bert — —— irtſch —E ider Schrif 
aguo ar wirtſchaftli ift⸗ 
ſteller, geb. 1848 im Ttenlins und an der Univerfi: 
tat —E ete war von 1870 bis 1878 im 
ital, Sandelaminifte am tbatig. Aud _ feinem 
(ibertritt in bad Minifterium bes SInnern ( in wel: 
dem er zum Seltionsdef bil ier ift) blieb er 
feinen Studien tther die landwirtidaftliden Ber: 
haltniffe der Halbinfel treu. Infolge feiner Fad): 
Tenntnijje wurde er von der Regierung in wi 
Kommiffioncn berufen, 3. B. in diejenige, pelt a 
auf dent Snternationalen Kongreß in Paris (1878) 
die Frage der UArbeitseinftellungen ftudicren follte. 
Seine Hauptidriften find: «La colonia parziaria» 
(Slor. 1877), «Le vicende dell’ ricoltura in 
bare (§lor. 1881), «L’economia dell’ agricoltura 


Italian (Rom 1886). In diefen, wie in feinen | Jai 


zahlreichen Auffagen, verficht cr ben ſtreng wirt⸗ 


beiter 
—— ten a 


Vernfteinregal — Bertrand (Yofeph Louis Francois) 


f apy gues eae! id * Landwirtſ —— —— fid 


Rein 3 
— Nee mur at — steer 


ee al 
—— bes Teter 
—— 


au —— geb. 
in —— und madjte’ unter 
Garibaldi den Feldzug von 198 als Arzt mit dem 
eines Majors mit. J. 1860 war er in 
ver saute ——— a na (ane 
der « end» un e, was 
allel clay Paiva ir an, 
m ang auf da 
der Ginnahme N war ‘be er es 
etretar, wen eee upt unter ben — 
Linten = waite te die 


tion fe enen Mi 
belannten Halbjdetd 


nd Regierun 
1867 Pielte ev in ber per rom. 


ebbuds ber Gefu 
een Gemeinden, | 
Auftrage de’ Minifterp: 
arbeitete. B. ftarb im eras 1886 — fein 
qari gingen in den 
nfier3 Adriano Lent 


* Berthelot (Pierre gic * fos 


3 
—* Unterrichts, und 11. Dez. 1886 im Miniſte⸗ 
— des —— Unterrichts pe 


ier —————— pay Furſt von 

— —— Sohn des Ma 38. rb in 
abt vont 10. gum 11. — in ris. 

* Berti (Domenico), ital. Staatsmann, legte im 


unt 1885 bad Minifterium des Aderbaues und 
ndel8 nieder. 

Oo ift dex Titel eines auferordentlid 
verbreiteten ‘tal. Vollsbuchs, dem gewshnlid —* 
Bertoldino und Cacasenno bei 
Der Hauptheld, Bertoldo, ift ein mi 
aber {ug af und erfindun areider Bauer, 
ital. Gulen — oe ter ve 
Alboin —78* Sein aie — 
ein — 2 — ſind Typen der dummen Ein⸗ 
alt und des kindiſchen Bldofinns. eee 3 fae 

e in va rima, aus wel bad Ge 
wert befteht, wurden im erfien Deitel des 18. Sabet 
von ebenfo vielen — der lie⸗ 
fete einen Gefang un — abie fi ſeinem 

chfolger die ——5 — moglichſt gu recijroeren 
Unter_den zahlreichen Ausgaben nimmt een 
mit Crespis Illuſtrationen (Bologna 1736) die 
erſte Stelle ein. Daneben erfdienen viele Auszuge 
in Profa, die bet bem Landvolle Oberitaliens nod 

iets. der griften Popularitat ſich erfreuen. 
Bertrand (Yofeph Louis angoia), — 
franz. Mathematiter, geb. gu arz 1822, 
tonnte al8 Zdgling bed Lycée St. ee rai Gra: 
men fiir die — © — ion = 11 
17 Jahren als Erſter 


‘abren madjen, wo er 
aufgenommen wurde. Racker ein ben Lyceen 


Bertrand — — Berufsgenoſſenſchaften 


Ct. Louis ee Neve an bes biter Ze 
—* fowie an der Vol — 
wo , wurde er Suppleant am 
Colege de — — 1862 ald 
see ates mete eee ee 
1856 wurbe —— be Wiſſen⸗ 
iger 1874; die Franzoͤſiſche Verengun 
A ne wahlie ihn als itglied 1884. Er { ried 
eit — it, Algebra, der 
. mA ag are aber ſehr wid: 
fige it der M und der 
mathem. der Funttionen: und 


im «Journal des ——— und 
bem «Bulletin de Académie des sciences»; 
«Théorie des phénoménes capillaires>, «De 
propagation da son», «Sar la théorie des mono- 
ments relatifs», «Sar les similitudes en méca- 
Biquer u. f. w. «Les fondateurs de l’astro- 
nomie moderne » (1855), «La théorie de la lane 
d’Aboal- Weta (1873), ‘is Getta bet —— 
er die Lebensbeſchreibungen einer Anzahl von 
emilern heraus; aud bas Werk «L'académie 
des sciences et les académiciens de 1666 & 1793» 
(Bar. 1868). Der sweite febe bebdeutende Band 
feimed «Caleal intégral — dem er j — 
—— oe hatte, 55 Mai 1871 bei dem 


1820, trat 


Ber ber wcuae oe 
e 1848 an die 


— —5 fi widmete fid * 

emer Ridlehr an land enilich den 
— Ai ab feng viel — 
— ae oe rim, uke in 


rde (1862). Gt der 


folgte 1881 gas alg Biitalies der Académie des 

inscriptions et belles lettres. linter feinen Grif: 

—— : «Eesai sur les dieux pro- 
le 


Ue vane «De fabulis 
Arcadiae antiquissimis», «tudes de mythologie 
et d’archéologie grecques. D’Athénes & Argos»; 
ferner eArchéologie celtique et gauloisc» (sie), 
«Les voies romaines en Gaule» (1863). 


1860 gibt er bie «Revue archéologique» — 
ear taped me 
Secteanb be se Born, ſ. — Gerue —A 
chafies im weitern Asie 


derjelben Gruppe von 
ber 
e, die 


ober 
esas ata 
— — unft —— 


Gewerfvereine, die freien Un 
—— tsanwaͤlten, — 


Sey cai rene and pe he 


—— Aſſociationen, jest 

pet Sade me nennen n fi on! 
in Zeit auferordentli —ã—ãſ in allen 
am meiſten in England und Deutſch⸗ 
tb eine immer wadfende Bedeutung 
—ãeã aus dem Boden der 
vie rtſchaftlichen Freiheit erwach⸗ 
= —— — g des Individualis⸗ 


Teil der wirtſchaft⸗ 

—— — mbt ausreicht. 
im — Sinne ſind die darch das Reichs⸗ 
gees vom Juli 1884 al3 Trager ber ünfaliver⸗ 


— * cee ees Acddolog, ne verwalten ig: 
is ea | Saves 
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fiderung neugefdaffenen ——— 

—— duſtriezweigs 

— —— (S. netaitonct. 

— ey pions 
i tea Sue pt 


a ie Drgane — 
poritand, beziehentlich die Sektions⸗ 
ea Vertrauendsmaͤnner und al3 


en kann; bie Mit: 
ade can bie endmdanner 


aes 
glieder der, hig 
in ber bert als unentgeltliches 
ie Hauptfunttionen ber B. n 
ahrenklaffen, in die 
enſelben 


ung der Unfallentich 

teiligung an der Bildung saan 
gana je — Beiſihern; endli 
tigen Befugnis, Vo 
Unfallen gu eclaffen und 
durch ——— 
{ob und Gelbiteafen gegen 

nternehmer durchzuſeßen. Die 
5 leich den Unfallentidadigungen, nad) dent 

Gegenfeitigteit burd bas Usmlagever: 

oe ſ. — — — — 


feb —— fli — — 


werden, konnen an 


eine Anzahl Huttenwerke), auf Antrag der Vorjtande 


der legtern vom Bundesrat vereinigt werden lön⸗ 


bers nen; diefe B. — ig in wefentliden Beziehun⸗ 


en ag a an bie ——— an, beſon⸗ 


3 darin ſchaftsalteſten ais Mr: 
beitervertreter + Rimnberedtigte itglieder ber Ge: 


noſſenſchafts⸗ und Sektionsvorſtãnde fein fonnen. 
Ru den andern B. gehoͤren die Urbeiter nig fe on: 

bern es ijt ihnen nur eine Bertretung au 

der B. eingerdumt, au folgenden ſpeziellen Zwe * 

Wahl von je sel Heifigern zum Sdiedsgeridt ; 

Begutadhtung der gur VerhaAtung von Unfallen ft 
erlatienden orſchriften; Teilnahme an der Wahl 
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zweier nidtftindiger Mitglieder des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts, wabrend gwei andere von den Genof: 
enſchaftsvorſtänden gewählt werden. Außerdem 
ind die Arbeiter dur —— — welche von 


en Krankenkaſſenvorſtänden gewählt werden, bei 


den Unfallunterſuchungen vertreten. Bei der Sus: ftri 


dehnung der Unfallverjiderung auf die Transport: 
ewerbe und die anbnet gl {deinen die B. in 
er neat nicht gu praktiſcher Anwendung gu tom: 
men. (S, Fase en ane 
Ende Febr. 1887 beftanden folgende 62 B. (wo: 
von 26 da8 ganze Ret 5 — umfaffen): 12 Bau⸗ 
gewerls-⸗P. und gwar Bayrifde (Sig Minden), 
Hamburgijhe (Hamburg), Hannoverifdhe (Hanno- 
ver), Hejjen-Rafjauijde (Frantfurt a. M.), Magde⸗ 
burgiſche (Magdeburg), Nordöſtliche (Berm, Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſche (Clherfeld), Sächſiſche (Dresden), 
Schleſiſch-Poſenſche (Breslau), Subdweſtliche (Straß⸗ 
burg i. E), Thuringiſche (Erfurt), Württembergiſche 
(Stuttgart), eine Hetleidungdinduftrie-B. (Berlin), 


eine Brauerei: und Malzeret-B. (Frantfurt a. Dy, | fh 


eine Brenneret-B. (Berlin), eine Deutſche Bud: 
druder: B. (Geipaia) eine B. der hem. Induſtrie 
(Berlin), zwei Cel: und Unedelmetall-Jnduftrie-B. 
und zwar —————— Suddeutſche (Stutt⸗ 
garth, fanf Gifen: und Stabl-B. und pe Nord: 
weſtliche (Hannover), Nordöſtliche (Berlin), Sale: 
fide Breslau), Sic —53 — Leiy 1, 
Suddeutſche ae a. Dt.), eine Cifen:B., Sid: 
weſtdeutſche (Saarbriiden), eine B. der Feinmeda: 
nif (Berlin), eine B. der Gad: und Wafferwerte 
(Berlin), eine Gla3-B. (Berlin), eine Holginduftrie- 
B., Bayrifdhe (Minden), dret Holz-B. und zwar 
Norddeutide (Berlin), Saͤchſiſche (Dresden), Siid- 
weſtdeutſche (Stuttgart), eine Hiltten: und Waly: 
werts-B, , Rheinijch-Deltfalijde Dalfetborp , eine 
Knappſchafts⸗B. (Berlin), ene Lederindujtrte- B. 
(Berlin), eine Leineninduftrie-B. (Bielefeld), eine 
— und Kleineiſeninduſtrie-B.Rhei⸗ 
niſch-Weſtfäliſche (Duſſeldorf), eine B. der Muſik⸗ 
inſtrumenten⸗Induſtrie oa ), eine Mullerei-B. 
Berlin), eine Nahrungsmitte route. Mann: 
eim), eine Papiermader-B. (Berlin), eine Papier: 
verarbeitungs⸗V. (Berlin), eine B. der Schornſtein⸗ 
fegermeifter des Deutſchen Reichs (Berlin), eine 
Seiden-B. (Krefeld), eine Steinbruds-B. (Berlin), 
eine Tabat3:-B. (Berlin), feds Tertil-B. und gwar 
von ate arrest en (Dialbaufe i G.), Mord: 
deutiche (Berlin), Rheiniid-Weltfaliide (Vanden: 
Gladbadh), Sächſiſche (Leipzig), Sdlefiide (Bred: 
lau), Sitddeutfde ( — ,, eine Topferei: B. 
pay’ eine Ziegelei⸗B. (Berlin), eine Zuder-B. 
Berlin). Seat Grund des —— 
geſetzes vom 28. Mai 1885: eine Privatbahn-B. 
(Yitbed), eine Straßenbahn-B. (Berlin), eine Spe⸗ 
ditiond:, Speicherei⸗ und Rellerei-B. (Berlin), eine 
Subrwerl3-B. (Berlin), drei — rts⸗B. 
und zwar. Base —— eſtdeutſche 
—— * Elbſchiffahrts-B. (Magdeburg). Hierzu 
mmen noc) die Reichs⸗ und Staatsverwaltungen 
fitr bad Heer, die Marine, Poſt- und Telegraphen 
und Gifenbajnen, pelammeen in 33 Bejirke geteilt. 
Sn famtliden B., einſchließlich der dffentlidjen Ver⸗ 
waltunger , waren Ende 1886, laut Beridt des 
Reichsverſicherunggamtes, 259741 Betriebe mit 
3421566 Urbeitern gegen bg verfidert. 
fiber bie Bewahrung ber B. fir die induftrielle 
Unfalloerfiderung gehen die Anſichten weit ausein⸗ 
ander; einerſeits wird aber bie Hobe der Verwal: 


tungafoften, die Tendeng gu bureautratifder Ge⸗ 
ſchaftsführung, die — zahlreicher Strei⸗ 
tigkeiten aber die Unfallentſchädigung geklagt, an⸗ 
dererſeits, und bisher wohl tiberwiegend, werden 
dieſe Klagen als im weſentlichen unbegründet be⸗ 
tten, vielmehr wird die Inſtitution als durch⸗ 
aus zwedentſprechend und ſegensreich anertannt ; 
ein abſchließendes Urteil fann erſt eine langere 
Grfahrung ergeben. Noch gweifelhafter erſcheint die 
rage, ob die B. aud als Trager der weiter gehen: 
den Urbeiterverfiderung, oder gar al3 mafgebende 
wirt{daftlid - polit. Drganijationen, 3. B. sur Re⸗ 

elung der Produftion und der Preife und als 

ahlkörper, zu verwerten find. 

_BVernfung heißt in der dogmatijden Sprache 
die an die Menjden ergehende Cinladung zur Teil: 
nabme am Gottesreih. Der Ausdrud, welder ſich 
an da Gleidnis Jeſu von der Ginladung zum 
Hochzeitsmahl (Matth. 22, 1-14; Lub.14, 10-24) 
anſchließt, febt urſprünglich einen Unterſchied zwi⸗ 
en der B., die auch ausgeſchlagen werden kann, 
und der Erwählung, welche die Teilnahme am 
Gottesreiche verbirgt. Dc epen braudt Paulus 
das Wort nur von der aelcicht iden Verwirklichung 
des ewigen Heilsratsſchluſſes ther die Crmablten 
(Rim. 8, 30). Streite zwiſchen Lutheranern 
und Galvinijten lebrten jene, dap die B. immer 
ernjtlid) von Gottes Seite gemeint fei, von den 
Menſchen aber —2 — werden könne, wogegen 
jene die an die Nichterwählten ergehende B. als 
eine nicht ernſtlich gemeinte , die ernſtliche B. aber 
immer al3 eine die Seligheit witlenbde (vocatio 
efficax) betrachteten. 

*Berufung ijt nad der am 1. Ott. 1879 in 
Kraft getretenen Strafprozeßordnung im Deutfden 
Reiche nur gulag. egen Urteile der Schöffen⸗ 

etidte und die Urteile bes Amtsrichters, die mit 
BZuftimmung der Staatsanwaltſchaft ohne Zuzie⸗ 
bung der Schöffen in fibertretungdjaden — 
önnen. Berufungsgerichte find die Strafkammern 
der den —— ũubergeordneten Landgerichte. 
Sie find in der Berufungsinſtanz bei übertretungen 
und in Privattlagefaden mit drei Ridtern, in 
allen andern Fallen mit at Ridtern, einſchließ⸗ 
lid) bed Borfigenden, befest. Gegen die Urteile 
ber Straffammern der Landgeridte, ebenfalls und 
war fir die ſtärkſte Rategorie der Strafthaten, 
— erſter Inſtanz, iſt die B. nach der 
Strafprozeßordnung nicht — — nur 
die in ihren Vorausſetzungen und Wirkungen weit 
beſchränktere Revifion. 

Es hat died febr bald nad dem Yntrafttreten 
der vat ftisgefege gu Lebbaften Rlagen in weiten 
Kreifen Anlaß gegeden. Man war der Anfidt, dab 
die B. gegen die Urteile ber Straftammern ein un: 
entbehrliches Mittel der Rechtsverteidigung, fowie 
der Kontrofle und Beridtigung erftinftanglicer 
GEntideidungen im Strafverfahren fei, dap Be: 
ſchwerden ber ſtrafgerichtliche Irrtͤmer, naments 
lid über ungerechte und gu harte Verurteilungen 
—— der Reviſions⸗ und Nichtigkeitsin⸗ 
tang) ſoviel als möglich im Wege des — 

echtsmittels der B. gu erledigen ſeien, dab i 
Verſchiebung oe ben Gnadenweg dem Rechis⸗ 
gefast wider|prede, abgefehen davon, dab diefer 

Beg regelmapig erfolglos fet und bie Verurteilung 
nicht beleitige, dab endlich ihre Verweiſung auf den 
Weg des rechtstraftig geſchloſſenen — un⸗ 
genũgend und ſchaͤdlich, dieſer letztere Rechtsbehelf 
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rielmehr nur zur Aushilfe neben dem ordentliden 
Rechtsmittel zwedmaͤßig zu verwenden fei. Auf 
der andern Seite wurden aggen die B. gewidtige 
Griinde geltend gemadt. Man hob hervor, dab 
fir den fritbern, in einent grofen Zeile wid 
lands herrſchenden ſchriftlichen Prozeß eine folde 
Radpriifung der erjtinftangliden Urteile, wie fie 
die B. einfdbrt, möglich gewefen fet, dab aber die 
Cache anders liege im jebigen auf dem Prinzip 
der Mundlichkeit und Unmittelbarteit berubenden 
Prozeß. Man wies darauf bin, dab die Befeiti- 
gung der B. gar nidts Neues fet, dab in den 
Gejesgebungen Sachſens, Wirttemberg3, Badens, 
Braunſchweigs, Dldenburgs, Altendurgs, Ham: 
burgs u. a. die B. befeitigt geusjen fei, und dab 
man in bdiefen Ländern jabrelang (3. B. in 
Baden ſeit 20, in Wirttemberg feit 10 Jahren) 
ohne Berufung procediert babe, ohne dab Be- 
fdwerden laut geworden waren. Gdjon in den 
Motiven sur Strafprojefordnung hatte man fid) 
die legtere Anſchauung angeeignet. Bei der erſten 
Lefung des Entwurfs, die die ganglide Veſeitigung 
ver B. wollte, wurde in der Saititommilfion bes 
Reidhstags awar die Einführung der B. mit 14 
gegen 13 Stimmen angenommen, bet der zweiten 
jung jedod) nur gegen ſchöffengerichtliche Urteile 
ebilligt, und jalienls im Plenum der Untrag de3 
Ghaearbaeten Reidentperger Olpe) auf Ausdeh⸗ 
nung der B. auf die Urteile ber Straffammern der 
Landgerichte mit 178 gegen 89 Stimmen abgelehnt. 
Shon im J. 1881, alfo gwei Jahre nad Yn: 
krafttreten der proba he aie begann eine 
lebhafte Vewegung fir und wider die B., die bis 
in die neuere Beit forigedanert hat und bet der 
ſowohl Gegner wie Freunde der B. ihren Stand: 
nft mit grofem Gifer vertraten. Geriegte 
raktiker und Gelehrte (Generaljtaatganmalt Dr. 
von Schwarze, Reichsanwalt Stenglein, die Pro- 
feiforen Gneift, Geyer und Binding) ppraden fid 
ſehr entſchieden gegen die Wiedercinfihrung der B. 
in landgerichtlichen Strafjaden aus, wabrend na: 
mentlid) Rechtsanwalte GRechtsanwälte Mundel, 
Hanle und Rechtsanwalt und Privatdocent Jacobi) 
in Bort und Sdrift dafir wirlten. Die erite 
oͤffentliche Kundgebung zu Gunften der B. ging 
benn aud von dem Deutfden Anwaltatage aus. 
Derjelbe beſchloß im Sept. 1881 yu Heidelberg, 
dah die Ginfabrung der B. gegen die erjtinftanj- 
liden Urteile der Straffammern ein dringendes 
Bedirfnis fei. Nod —— * befaßte ſich mit 
ber B. der Deutſche Anwaltstag in Dresden im 
gun 1884. Die fait ftetd einitimmig gefaßten 
chlüſſe fordern entidieden die B., aud wurden 
Vorſchlaäge fiber die Geftaltung des Rechtsmittels 
= t. Ebenſo bat der —— riſtentag zu 
go ee — 1884 fir bie Wiedereinfibrung 
ber B. (Antrag Dr. Harburger) mit 85 gegen 58 
Etimmen fid) erklärt. Aud) im Reichstage wurden 
bereit3 in ber Seffion 1882/83 von den Whgeord: 
neten del und Lensmann, fowie von dem Ab⸗ 
georbneten Dr. Reichenſperger (Olpe) Geſetzent⸗ 
witrfe, in denen die B. gegen die erjtinftanglidjen 
Urteile der Straftammern nadgelafjfen wird, ein: 
gebracht. Diejelben haben zunaͤchſt die erſte Leſung 
pejfiect, worauf fie einer Kommiſſion zur Vorbe: 
rung 3 iefen worden find. Die Kommiſſion 
ift in bie Beratung der Cntwirfe eingetreten und 
hatte ſich babin geeinigt, dem Reichstage folgende 
Motivierte TageSordnung vorjufdlagen: «Der 
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Reichstag wolle befdlicben, in Erwägung: 1) daß 
bie Wiedereinfihrung der B. eine tie —— Re⸗ 
viſion nicht nur der Strafprozeßordnung, ſondern 
aud) bed Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vorausſehzt, 
daß ſich aber bei der Kurze der Beit, welche ſeit bem 
trafttreten der Juſtizgeſetze verflofjen tft, ein ab: 
chließendes Urteil Aber bad Bedirfnis gu einer 
— Revifion nicht hat gewinnen laſſen; 2) daß 
aud den Beſchwerden fiber bie Strafrechtspflege, 
weldjen die Antrage der Abgeordneten Ptundel und 
Genofjen und Reichenſperger (Olpe) durch Einfüh— 
rung des Rechtsmittels ber B. begegnen wollen, 
durch eine bem ae der Strafprozeßordnung ent: 
fprechende Handhabung diefes Gefeges abgebolfen 
werden fann, geht der Reidstag ber die Untrage 
Mundel und Genoffen und Reichenſperger (Olpe) 
gur LageZordnung tiber.» Diefer Vorſchlag gelangte 
tm Reichstage nicht zur Erledigung, nadjdem am 
10. Dez. 1884 der Staatsſekretaͤr des Reichsjuſtiz⸗ 
amt3, Dr. von Sdelling, eine Erflarung abgegeben 
hatte, in welder Bezug genommen wurde teils 
darauf, daß die Zeit, welde feit bem Ynslebentreten 
der sputagel tbe verflofien, gu fury fet, um ein ab- 
one des Urteil gu ermodgliden, teil3 auf die 
nfidt der Geridte, welde in ihrer Mehrheit ein 
Bediirfni3, gegen die Urteile der Straffammern 
bie B. zuzulaſſen, nidjt anerfennen. Der Staats: 
fetvetar gab jedoch gu, daß die Erfahrung der Be: 
orden nidt allein bad ausſchlaggebende Moment 
ein finne, und dap es fir eine gedeibliche Wirk⸗ 
— der Strafrechtspflege von hoher Bedeutung 
ei, daß die Rechiſprechung von dem Vertrauen der 
offentlichen Meinung getragen werde. 

Kurze Zeit nach Äbgabe dieſer Erklärung, An⸗ 
fang Maärz 1885, gelangte ſeitens des Reichskanz⸗ 
lers an den Bundesrat der Entwurf eines Ge: 
fese3, betreffend Sinderungen und Ergänzungen des 
Gerigithvertaiiungtec|ebee, fowie der Strafprozefi: 
ordnung, der die B. wieder einfilhrte und unter 
anberm die Bildung von Strafberufungstammern 
an den Landgeridten vorfdlug, tig hited 
fein follten fir die Verhandlung und Entſcheidung 
ber dad Rechtsmittel der B.: 1) gegen dte Urteile 
der Straffammern in erfter Inſtanz, 2) gegen die 
Urteile ber Schöffengerichte, ſoweit nidt die Zu⸗ 
ftanbdigteit ber Straffammer (Berufungsgeridte fir 
{ibertretungen und Brivattlagefaden) begriindet 
wurde. Soweit die B. in Frage fam, wurde diefer 
Entwurf ſchon im Bundesrat durd) Beſchluß vom 
24, April 1885 mit 82 gegen 26 Stimmen alge: 
lehnt. — hatte ſich der Reidatag am 
15. April 1885 wiederholt mit der B. beſchäftigt. 
Wicder waren e3 die Antrage der Wegeordneten 
Mundel und Reichenſperger (Ope), Md pa 
ftanden. Die Kommi fion hatte diesmal dazu folgen: 
den Antrag geftellt: «Der Reidstag wolle beg 
fen, in Erwaͤgung daf die Ausſchließung der B. in 
Straffammerjaden durch die Reidhsgefebgebung in 
ber Vorausfebung erfolgt ift, dab die durd eine 
weite Inſtanz erftrebte Garantie fir eine gute 
Rechts ege ne als entbehrlich erweiſen werde; 
daß aber dieſe Erwartung in dem abgelaufenen 

eitraum von funf Jahren ſich nicht verwirklicht 

at und bem entſprechend die Wiederherſtellung 
ener B. in immer weitern Rreifen dringend ge: 
forbes wird; daf die Reichsregierung nad ben in 
er Sigung vom 10. Dez. 1884 abgegebenen Cr: 
klaͤrungen bereits Ginleitung zur erbeifibrung 
einer dem Bedurfnis entſprechenden Gefehvorlage 
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troffen — das Neſulta. der —— Ar⸗ 
———— io mehr abgewartet werden muß, 
da ein ae bet atin ded 3tags 
gegan ea eee — $e Siete 
um au — 
* bie Antrage hata —— und De 
eichenſperger und Genoffen zur Tagesordnu— 
ther prot aber nl pleid) die Crmartung aus bag 
* verbundeten Regierungen einen die eteeffende 
aH — Geſetzentwurf mit thun⸗ 
dem —— vorlegen 
— 


at hae Dr. von Schelling tetlte 
bet der Beratung tat te 
entwurf ——— bereits zugegungen fe, 
— die aa See ie. einfadjen Tagesord⸗ 
g ibergi wefentliden fteht bie Frage 
nod ie pt att eſen — — wenn auch 
eichſtag am 15. Mary 1886, orſchlaͤgen 
ices: Remit expen end, ben Heiden 
Entwurf hides britter fung trop des 
pruchs verfdiedener —— — na 
— fo ver' * ſich doch die — die⸗ 
ſeni Beſchlu enũuber gang ablehnend und im 
Marg 1887 ve undeSrat demfelben 


tgets 


Pe Stearenat ber Dberl teres tiehl 
e Straffenate der Oberlan voridlug. 

Bezug is ber Vorſchlaͤge, welde von den An: 
bangern der B. zur — eg eh bed — 
prozeſſes gemacht wurden ——— 
daß auf dem Deutſchen —X e, in aben 
auper den bereit3 mitgeteilten nod ende prin: 
i ioe Beſchluſſe (aR wurden: Die Berur: 
telung durch geteiltes Botum, alfo — Stim⸗ 
menmehrheit, genilgt_ nicht ben Erforderniſſen 
eines Aberzeugenden Schuldbeweiſes. Unter der 
Vorausſetzung, dab bie — nur mit Ein⸗ 
—— gum Nachteil des Angellagten entſchie⸗ 

erden fann, geniigt Beſetzung der Strafkam⸗ 

mern und der ——— mit drei, be⸗ 

ii —— fünf Richtern. B. ber Staatsan⸗ 

gi ‘fecioefprodjenen 

an tet a ungulaffi 2 ie Gegner der B. 

glauben, daß das neue tamittel mit gleichzei⸗ 

tiger Annal nee diefer Vorfdlage gu einem neuen 

indernis jebt ſchon genugſam erſchwerten 
trafverfolgung werden würde. 

Val. von Schriften gegen die B.: Geyer in Flei⸗ 
ſch «Deutſche Revuen (Bd. 8); Stenslein, abe 
ridisiagt ( oH —— ts a Preuß. 
bidjer (Bd. 60): Leo Horn, «Die Serufun 3in — 
im — teno (Berl. 1884); von pit 
«Die B. tm Strafverfabren» (Stuttg. 1883 u. 1885; 
geet Beitrdige, abgebrudt aus dem «Geridtafaalo, 

d. 85 u. 87); Binding, «Grundrif des Deutfden 
— (2. ufl., 3. 1886); von Schrif⸗ 
ten fir die B.: Mundel, «Gin rung der B. gegen 
die Urteile der Straftammern» (Berl. 1884); A. 
von Weinrid), «Die Frage der Einfuhrun ber B.v 
Straßb. 1884); Sacobh, «Der Redjtaidus im 

tſchen Strafverfabren» (Berl. 1884) und in 
«Borlagen fiir den 9. Deutſchen Anwaltstag» 
— erl. — Seine, oAlfgemeine Zeitung» (1885, 


———e— nie, ſoviel wie Tangente (ſ. d., 
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ni e mit ſeiner geſteiger⸗ 

Sect Gre a poe 


— werden. one miiffen deshalb die Bangen 
in den fonnenreidften Stunden beſchattet werden 
damit burd die Fenfter * Gin: 
gang finde. Die au einer { chattung me 
——— Mittel ſi np oie a Am 
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braͤuglichſten find Hider —— 
— — 

das elnde Spiel von — und 
Sdhatten. 3 ene Rohr: oder 


Spandede — smittel — 
bod if igre —— tof 


viel Vortei 
fptelig — ied Unwendun 
— fink, week alle * joel ae 
ent efen Schatten. 
in demſelben Galle ift man aay einem gig} 
Glajes mit einer Aufldfung von Kreide in Waffer 
ober Milch mit einem geringen Bulage vo von Alaun, 
zumal ein folder bet etntretender, 
tritber Witterung nidt fo leidt und vai entfernt 
—— bill § lh — bac “ ein 
older Un ig — turd bie von 
Seit an en Sdhaden 


thm in fonnenarmer 
gebnfas aufgewogen, smal et et een Barges et 
—2 der Morgen⸗ und der 
ſonne —— ur re — bes 
Glaſes weit beffer geet Le ift Wnitrig mit 
— bannen Brei aus leicht in — —— 
Weizenmehl. Mit einer weichen Burſte dunn und 
— trodnet er faſt fofort und 
—55 — —— ein ſanftes 
icht durchlãßt und —— itterung nicht in 
— duntelt, wie ein Kreideanſtrich und aud 
atten engéiffen beffer widerftebt. ‘Mit einer 
arten Burſte it cr cate —— et. 
erelle (Louis Rico franz. 
ite —— tet ABR in Bares nifer 
e ebeutet im 
Silbermunze von 5 Guruſch Fae Nes Piaftern 
ett 1844 g —& te B. ift von de nit, Bb. 
er Silber: ibe (f. Sirmitit, d. 
an Gewidt besſelben, alfo = 0,750 M ‘art; loale 
tend der vor diefer Beit epragte, i in Mnatolien no 
jetzt ftart umlaufende (garge und B. na 
amtliden Ungaben von 1879 ſchnittlich eine 
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Beſchlußfähigkeit — Bethlehemiten 


— ——— 195 sate und ein — t von 
—* oe pa ete von 158 te 1 kg 1 ke $e Beatle 


[t= 0,61 —ãA— 
th fk 
” 8, 8 Pf Sates et SA ares be 
ihrer geringen | ge: 
— Facing: — den Billonmiunzen 
S. Billon, — a Der bet — pip : 
roz. geringer als ber 
(100 elte “8 = etwa 60 neuen B.). eit 
Marg 1880 nehmen die tir. Staatstaffen den B. 


nur gu 2% und ben Jüslik nur nod ju 
1% % in Zablung. 

S y ⸗ gnis eines Kolle⸗ 
——— .wW., wirlſame Be: 
—— 1b i mice zu — — 
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welde Straffiage erbaben wi eißt bis gur 
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— in den 
— ie 2. Sept. 
— ———— — Beſemſchaum 


tm Sandel are, det beim 
ualceren v1 von Gaffern n aber iter am Hole han si 
bleibt, 3. B. bet rohem agi fowie bet da’ 
ablige ug oder Erſaß; x — an meiſt in 
a Lh, od er, fovtel wie Vermögensſteuer (ſ. d., 
BVesmen, in Rußland eine Art Wage mit un- 
femig te Wagebalten; in den nordifden Ge- 
sean u irien auch ein Gewicht von 24, 


ruff. Pfund = — 02378 kg. 
Pefebra' fow, in {einen frang. Werten Beſo⸗ 
brafoff (Wladimir mlm), ruff. National: 
Slonom, geb. 1828, fing ferme Erziehung im 
ceum gu Petersbu 


— Lyy ro, arbeitete — 
im nzminiſt 


ifterium, wurde aber bald infolge 

— —— litterariſchen Leiſtungen auf 
te — — — —— 
nanzwiſſen mt Mitglied der kaiſer 
— ee — ewaͤhlt. 
—* ngen in Seu chrifien 

—— — e verdffentlidte er: 

— sur les a goes lics» (in den «Mé- 
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moires» der peterBburger Atadenne, 1878) und 
«Etudes sur Péconomie — Russie⸗ 
(2 Be. in 3 Abteil., Petersb. 1882— 
ste avabien , ruff. Gebict, abl (1882) 
Stadt im — eee Gard, 
nig Gs 3 effeges 9169, hag —— 653 E. 
dem —— Henry 
Beemer ben acts perf en zur Umwandlung 
von Roheiſen in ae, me —— mit 
sfennevbiene betnblige Ral abet mute 
erbirne ge oberfen bindurd: 
geblafen, den in dem ide enthaltenen Ro! —V 
rag (Bgl. Cifenergeugung, Bd. 


—— (ſpr. Bes-fonow, Peter — 
ent Forſcher auf dem Gebicte ‘bea ruff. und 
oltstums (Foltlorift), geb. 1828, ftudierte 
auf der mosfauer Univerfitdt. Gr befleidete — 
cin Amt in der dortigen Synodalbuchdru 
bann in ber Verwaltung des Lebrbeqirta 4 mere 
und lebte fpdter in Mosfau. gab die erfte 
groͤßere Sammlung bulgarifder Boltstieder beraus 
(Most. 1855) nad) den Materialien von Wenelin, 
atranow und andern Bulgaren, mit einer Wb: 
—— fiber das alee und ferb, Bolkse: 02, 
owie einer Studie fiber die bulgar. Sprache. fer: 
ner gab er heraus die große Sammlung ruff. Vo 
lieder von Kirejewskij, (10 Hefte, Dtost. 1860—77), 
welder eine von ihm felbft veranftaltete Samm: 
—ã— — oe late unter bem Titel «Kaléki 
ozije» (Dto 1—64). Endlid penal 
et eno Krijanies t dber dad ruff. Reid (aud 
, Derfe von Wenelin u. a 
ane — Dorf bei Darmſtadt, zahii (1885) 


Befland bebdeutet — en die 
ee ro pern — von Soha hengen zu einen 
i n en, von feiner 
ad urd Ho art, miter Socuttat oder aud 
bu bie! etriebZart unterſcheidet. Cin grdferer 
Wald wird teils durch — ao ig 
burd kunſtliche Grengen in BVetrtebs iebs⸗ 
zuge und Abteilungen geteilt. ols umfaffen 
meiſt mehrere Beftinde, aud) Unterabteilungen ge- 
nannt. Vortommen fanned, dab eine Abteilung nur 
aus einent eunsioen B. bee, diefer erreicht bann 
Bt größte Musdehnung. Die tleinfte Flade — 
iſt gewoͤhnlich fiir die Arbeiten der Beſtandsaus 
cheidung vorgeſchrieben; fe in feiner iin 


Vereinigung 


hs man felten unter 10 a rabgehen. Bei no 
tleinerer — prichi man raha mebr 
a * rſt, Gruppe oder Tsu 
ben Leithund ausfindig 
iene wo ein Hirfd) oder ein anderes Stid Rot:, 
— ober Schwarzwild ſteht, daher Beſtätti⸗ 
ngsjagd oder beftattigtes #3 en diejenige 
agbart, ei ber vermittelft des Leithundes {don 
im voraus angegeben werden fann, wie viele 
Stade Hodwild und von — Alter, Gef — 
und Staͤrke ſich in einem Diſtrikte befinden. 
agden ſind ſehr in — all geraten, da echte —* 
ebe 


ondern von 
ttigen, 


unde höchſt ſelten find, ate felten auch die Sager, 
ie folde abguridten und qu führen veritehen. 
Vefteg nennt der Bergmann die ſchmale Thon: 
lage, welde nicht felten die Erzgänge von ihrem 
Neb engeften trennt. 
ethlebemiten, Ramen zweier Orden. Per eine 
wurde geftiftet durch eine Bulle von Pius II. vom 
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18, Jan. 1459 und zu Chren ber Maria Religio 
militans ac hospitalis Mariae Bethle- 
mitanae genannt. Gr follte Curopa vor dem 
Gindringen de3 Islam ſchutzen, war organifiert wie 
die fibrigen Ritterorden, hatte feinen Hauptfis auf 
ber Inſel Lemnos, ging aber bald nad feiner Grin: 
dung, alg Lemnos in der Turken Hande fiel, wieder 
unter. —Bekannter ijt der durch Peter von Bethen- 
court (geb. 1619 in Billaflore auf Teneriffa, geft. 
25. April 1667 in Guatemala) geftiftete amerit. 
Schul- und Hojpitalorden Fratres Bethlemi- 
tae, fo benannt nad dem von Peter gegriindeten 
und «linjerer lieben Grau von Bethlehem» $ 
weibten Hofpital in Guatemala. Jnnoceng XI. 
erhob 1687 die B. gu einem Orden und gab ihm 
bie Regel des ae Auguſtin, wozu Clemens XI. 
1707 nod die Privilegien der Bettelorden hingu- 
figte. Die Tract der B. war diejenige der Kapu⸗ 
iner, nur trugen fie Hite, den Roſenkranz um den 

alg, auf der rechten Seite ded turjen Mantels 
einen Sdild, auf weldhem die Krippe von Beth: 
lehem gemalt ijt, Außer den drei gewöhnlichen 
— inet batten fie nod) das der —— 
eit und verpflichteten ſich zur unbedingten Kran⸗ 
enpflege. Im J. 1618 tam aud nod ein weib⸗ 
lider Bioel hinju. Die B. verbreiteten ſich tin 
Peru und Merifo und erridhteten zahlreiche Spi⸗ 
taler und Sdulen, die indeffen durch die fpan. 
Corte3 1820 fafularifiert wurden, worauf der Or⸗ 
ben nad und nad audftarb, 

Bethnal Green, Stadtteil im oͤſtl. London 
mit (1881) 127006 G., Gig der fondoner Seiden⸗ 
induſtrie. [ . d., Bd. ID. 

Veth:-Ramta, die ſyr. Form von Bethharam 

*Bethune, Stadt im franz. Depart. Paa-de- 
Calais, zählt (1886) 9585, als Gemeinde 10917 E. 

Berens beibt bie Belleibung ded Geſchützſtan⸗ 
des mit Hols oder Stein, in ber Abſicht, das Cin: 
inten ber Rader und des Lafettenf weiſs des Ge⸗ 

fibe3 in ben Erdboden gu verhindern. Bei Ge- 

Agaufjtellungen von längerer Dauer, wie fie bet 

em Angriff und der Vertcidigung der Feftungen 
vorfommen, find B. notwendig , falls die Geſchuͤtze 
nidt Rabmlafetten haben. Jn der Regel beſtehen 
die B. aus Hols; die einfachſte Form derfelben ijt 
die Notbettung, bet welder eine Boble fie je: 
des der beiden Rader und zwei dict aneinander 

fir ben —— weif gelegt und mit Pfählen be⸗ 
— en. Vollkommener ſind die ganzen 

bei welchen balkenartige Hölzer (Rippen) mit 
der Schußrichtung gleichlaufend in gewiſſen Ab⸗ 
fttinden voneinander in den Erdboden verſenkt und 
quet darilber Bohlen durch Nagel befeftigt werden. 

* wg (grammatiſch), ſoviel wie Flexion 


. d., Bo. VO). 

Bengung des Rechts aus Parteilichkeit wird 
in 8. 336 bes ———— 3 mit Zuchthaus 
bis gu funf Jahren bedroht. Dieſes Amtadelittes 
macht fg duldig ein Beamter oder Schiedsrichter, 
weldjer bet der Leitung oder Entſcheidung einer 
Rechisſache vorfaglid yu Gunjten oder gum Nad: 
teil einer Parte’ eine Ungeredtigtcit begeht. Bei 
Beamten oe es fid um partetifde Rechtsbeu⸗ 
gung, bet Schiedsridjtern um —— par⸗ 
teiifche Ungerechtigtett. C3 muß fid um eine Rechts⸗ 
fade handeln, d. h. um eine durch Rechtſprechung 
gu erledigende Sade, Unter Partei ijt gu verſtehen 
edes Rechtafubjett, welches mit feinen redtliden 
Snteceffen in einer R 


echtsſache einem andern Rechts⸗Heſſ 


— Bevilferung 


fubjett mit wideritreitenden redtliden Jntereffen 
egenüberſteht und welded von dent in ber Rechts⸗ 
fate GG asain Ridter eine Entſcheidung in 
ieſem Widerſtreit per, Bur Bollendung ded 
— gehört der Cintritt eines Vorteils oder 
Nachteils fir eine Partei, herbeigeführt und beab⸗ 
idjtigt durch die Beugung bed Rechts; die Lage ber 
artet muß alfo vorteilhafter oder nadteiliger ge- 
worden fein, als fie bet pflidtgemaper Amtsfuͤh⸗ 
tung gewefen wire. Bgl. Oppenheim, «Die Rechts⸗ 
beugungsverbrecjen bed Deutſchen Reidsitrafgelets= 
buds» (Lp3. 1886). i 
*Beutt (Friedr. Ferd., Graf von), ſächſ. und 
ofterr. Staatsmann, zuleht djtert.-ungar. Botſchaf⸗ 
ter in Paris, 30g fid, nachdem er 19. Mai 1882 in 
—— verſeht worden, auf ſein Schloß Alten⸗ 
berg bei Greifenſtein in Niederoͤſterreich zurück und 
fore dafelbft 24. Ott. 1886. Nach feinem Tode er: 
chienen von ibm Denkwurdigkeiten unter dem Titel 
«Mus drei Viertel- Jabrhunderten. Crinnerungen 
und Wufjeichnungen» (2 Boe., Stuttg. 1887), 
*Venthen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
— git (1885) 26484, ber Rreis Beuthen 


*Bevagua, Stadt in der ital. Proving Peru⸗ 
gia, zͤhlt (1881) 2771, ale Gemeinde 5040 C. 
*MVeveren, Dorf in der belg. Proving Oſtflan⸗ 
bern, zaͤhlt (1884) 8023 E. ‘ 
Veverly, Ort in County Eſſer de3 nordamerif. 
Staates Maffadufetts, an einer Budt des Ann 
Arbor und an der Eaſtern⸗Eiſenbahn, 28 km nord: 
dftlid von Bofton, ijt mit bem gegendberliegenden 
Galem durd eine 460 m lange Bride verbunden, 
t (1880) 8456 G., einen guten Hafen, Sdub:, 
agenfabrifen, Woll- und Baumwollipinnereien, 
Bilgecin, eine dffentlide Bibliothel. 
evilterung. Im Deutiden Reiche hat 
bie Volt3zahlung vom 1. Dez. 1885 im Vergleich mit 
den i toorbetgegangenen finfidbrigen Perioden 
eine Verlangfamung der Bunahme der B. erfennen 
laffen. Die definitive Babl ftellt fid) auf 46852450 
Geelen, gegen 45234061 am_1. Dej. 1880 und 
42727360 am 1. Dez. 1875. Die durchſchnittliche 
jabrlide Bunahme betrug alfo 1880-—85 nur 0,71 
Proj. gegen 1,14 Prog. tn der Periode 1875—SO 
und 0,93 Proj. in der Periode 1870—75. Da der 
Überſchuß der Geburten tiber die Sterbefalle in ben 
fünf Sabren 1881—85 rund 2,6 Mill. und die 
nadgewiefene Auswanderung 817,756 Perfonen 
betnug gegen nue 214.066 in den Sabren 1876—80, 
fo erklärt fic) bad neue Daina’ coc gur Ge: 
niige aus der auferordentliden Anſchwellung der 
Auswanderung, die Abrigens ihren Hadhepuntt 
{con im J. 1881 erreidjte. Die Didtigteit ber B. 
auf 1 qkm beredjnet ſich jest zu 87, gegen 84 nad) 
der Zählung von 1880, Fur die gropern Einzel⸗ 
ftaaten ift nachſtehend die neue Boltssiffer (teilweife 
nad den vorlaufigen — en), die durchſchnitt⸗ 
n 


lide Jahreszunahme und bie durchſchnittliche See: 
lenzahl auf 1 qkm gufammengeftellt: 
Bevdtterung, Te TT See 
Preufen ..... 28318458 0,76 81 
Bayern. ..... 5416180 0,50 71 
Sachſen ...,. 38182003 1a 212 
Wurttemberg... 1995168 0,4 102 
Baden ...... 1600839 O29 106 
Elſaß⸗ Lothringen 1564854 0,03 108 
eſſen ...... 956272 0,43 125 


Vevfdlag — Bezirkskommandeure 


Auber Elſaß⸗Lothringen weiſen aud) beide Med⸗ 
lenburg eine Abnahme der B. auf, und zwar 
Schwerin (mit 575 140 E.) eine ſolche von im gan⸗ 
gen (in dem Jahrfunft) 0,33 Prog. und Strelig (init 
98371 E.) etme folde von 1,93 Broz. Die ſtärkſte 
Zunahme findet in Hamburg (518620 E.) 
mit durchſchnittlich 2,61 Proz. und demnächſt in 
Reuf j. L. mit jährlich 218 und Reuß a. L. mit 
jabrlid) 2,00 Bro3. . : 

In Frankreich hat im Mai 1886 cine neue 
Vollszahlung ftattgefunden, die eine — 
zahl von 38518903 ergeben bat (72 auf 1 qkm), 
tut 546855 ober 1,45 Proz. mehr als die Rablung 
vom Dez. 1881. Bei der febtern war fir die vor: 
hergegangente filnfidbrige Periode eine Vermehrun 
von 766260 fonjtatiert worden, dod) erklärt ne 
wenigitend ein Teil de3 Unterſchieds dadurd), da 


die neue Bablung von ber vorlegten nur um | 58582’ 


4 Jahre 5 Monate abfteht. Jn 29 Departements 
hat fic) cine Abnahme der B. herausgeſtellt, am 
meiften in denen der Cure, de3 Gers, des Lot, der 
Haute-Marne und der Orne. Die Zunahme ijt faft 
ausſchließlich den Stadten gugute gefomimen, vor 
denen diejenigen von mehr als 30000 G. allein 
einen Zuwachs von 309 126 Seelen erhalten haben. 

Sn Grofbritannien und Irland, wo die 
legte Renee (bie eine B. von 35 241 482 er: 
gab) im J. 1881 ftattgefunden bat, wird nad der 
amtliden Zuwachsformel die pay abl (mit 
bari B der auper Landed befindliden Matrofen 
und Soldaten) fiir die Mitte bes Jahres 1886 auf 
37064052 (118 auf 1 qkm) gefdagt, bie Berech⸗ 
nung aus der Bewegung, der B. ergibt jedod 
nur 36,4 Mill, Der Liberfdub der Geburten 
fiber bie Sterbefalle betrug naͤmlich in den fünf 
Sabren 1881—85 in molar 1579606, in Schott⸗ 
land 260244, in Jrland 148657, elamimen alfo 
1988507. Dagu ant eine Ginwanderung von im 
ginjen 500427 Perfonen, dagegen ift eine Aus⸗ 
wandererzahl von 1302307 abzuziehen. Unter 
dieſen Auswanderern befanden fid) im ganjen 
398 658 Irländer, ſodaß die iriſche Auswanderung 
den —— um 150001 iberftiegen hat. 
St England und Wales betrug 1885 die Babl ber 
lebend Geborenen 893694, die der Geftorbenen 
522517, bie ber Eheſchließungen 197446. Jn 
Edottland: Geborene 126110, Geftorbene 74603, 
Cheſchließungen 25256. Jn Irland: Geborene 
115964, Geftorbene 90833, Chef dlicbungen 21329. 
Dowohf Irland beinabe eine Million mehr Cin: 
none: zählt als Schottland, ift feine Geburten: 
zahl jetzt unter diejenige Schottlands zurüdgeſun⸗ 
ten, wabrend es 1880 nod) 128086 Geburten, 3034 
mehr alg Edhottland, aufwied, ; 

Die B. Oſterreichs (Cisleithanien) wird fair 
den 31. Dez. 1885 auf 23081248 beredynet; die 
ber Lander der Ungariſchen Krone diirfte nad) bem 
üͤberſchuß der Geburten gleich citig, etwa 16,3 Mill, 
tetragen haben, und die von Bosnien und der Her: 
zegowina wurde durd) eine Bablung vom 1. Mai 
1885 ju 1336091 (26 auf 1 qkm) ermittelt. 3m 
S. 1884 betrug in den dfterr. Landern die Bahl der 
Geburten 902771, die ber Todesfalle 690973, die 
ber Heiraten 179171; in Ungarn die der Geburten 


660086, die ber TodeBfalle 449621, die der Hei: | b 


Ttaten 144416, 

Sn Rubland gibt es nur fiir eine Anzahl 
Etadte — oltszaͤhlungen. Die B. des 
europ. Gebiets nebſt Polen wird fiir 1882 gu 85,8 
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Mill. angegeben, wozu nod) — mit (damals) 
2,1 Mill. kommt. Da der jaͤhrliche üherſchuß der 
Geburten fiber die Sterbefalle in dieſen Landed: 
teilen rund eine Million betragt und die Einwan⸗ 
derung die mien fiberwiegt, fo durfte die 
Gefamtbevdlferung derfelben Ende 1886 mehr als 
91 Mill. betragen, wahrend das pane afiat. Gebiet 
gegenwartig eiwa 16,5 Mill. zählt. 

r Stalien, dad bei der lebten abtung 
(1881) 28459628 G. hatte, beredynet fid) die B. 
Ende 1885 ju 29,7 Mill. (101 auf 1qkm). Ym 
J. 1885 betrug die Bahl der lebend Geborenen 
1125970, bie der Geftorbenen 787217, die der 
Totgeborenen 39288, bie der Chefdliebungen 


233 931. 

Die didjtefte B. haben unter den europ. Etaaten 
nächſt Gadfen: Belgien (1885 berednet auf 
78 = 198 auf 1 qkm) und bie Nieder- 
Canbe (1885 berednet auf 4336012 = 135 auf 


1 qkm), 

Sn den BVercinigten Staaten von Ame: 
tita wurden 1885 in den Staaten Colorado, Flo: 
rida, Jowa, Kanſas, Maffadufetts, Minneſota, 
Nebrasfa, Hhode:$aland und Disconfin, im Di 
ſtrikt Columbia und in den Territorien Dakota und 
Neumerito Zahlungen veranjtaltet, welde far diefe 
Landedteile eine B. von 10027391 E. ergaben. 
Da die entfpredhende Ziffer bei, der Bablung von 
1880 fic) nur auf 8125185 belief fo hat alſo in 
gat Sabren eine Vermehrung derjelben um 23,4 

tog. ftattgefunden. Durfte man diejes Zuwachs⸗ 
verhaͤlinis fir die ganze Union als geltend betrad: 
ten, fo wiirde die Vollszahl derfelben ſich 1885 fon 
auf 62 Mill. gehoben haben. Mindeftens aber wird 
man bd tas gegenwartig auf GO Mill. fhagen und 
fiir den Cenfus von 1890 eine Ziffer von mehr al 
70 Mill. erwarten dirfen. — 

Beyſchlag (Nobert), Genre: und Hiſtorienmaler, 
geb. 1. Juli 1838 in Nordlingen, heſuchte die Ala— 
demie von Minden, wo er mit Hauſchild, Schwoiſer 
u. a. zu den tre! Lich ten Nadfolgern Bh. Folh’ ge: 
horte, welder fein Lehrer war. Seine Vegabung 
ift vorzugsweiſe in koloriſtiſcher Hinjicht bedeutend, 
Die Gegenftande feiner Gemalde find meiſt lyriſcher 
oder idylliſcher Natur und ſchöpfen aus dem reiden 
Stoff des Frauen: und Liebelebens, dad er ſowohl 
im antifen ala im mittelalterliden Gewanbde vor: 
fuhrt. Reigvoll ift in diefer Werfe fone Pſyche. 

egettelusg nennt die deutſche Zollverwaltung 
die amtliden Ausweiſe, die fie Warentrangporten, 
welche im Intereſſe der Zollfiderbeit einer Kontrolle 
unterliegen, beigibt, wie 3. B. Begleitfdeine ({. d., 
Bd. L), Legitimationsfdeine (jf. d., Bd. X) u. ſ. w. 
Sn frahern Zeiten wurden dafitr befondere Gebuhren 
erhoben, die man Begettelungsgelder nannte. 

* Beziers, Stadt im franj. Depart. Hérault, 
zaͤhlt (1886) 42785 6. 

ezirkskommandeure der Landwehr werden 
im Deutſchen Reide fir die fo . Landwebrbatail: 
lonsbezirke gewöhnlich aus der Sahl der inattiven 
Stabsoffigiere ernannt. Mit einem aus einem Ad⸗ 
jutanten (gewöhnlich ein Lieutenant ded aftiven 
Stande3), mehrern 1 —— und Gemeinen 
beftehenden Stabe bildet der B. das Landwehr⸗ 
eqirtsfommanbdo, ule der erfte Teil des 
Grtab eſchäfts, die Kontrolle ber Offigiere und 
Tan aften_ des Beurlaubtenftandes, die Cinbe: 
rufung und Geftellung derſelben bet der Mobii- 
machung und bei fibungen, fowie die Aufbewahrung 
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ber Bekleidungs⸗ und Wusriiftungsftide ded ans 
dem Bezirk orgehenden Landwebrbataillons 
obliegen. Die Bataillonsbegirte zerfallen behu 
des Kontrollgeſchaäfts wieder in Kompagniebezirke, 
in deren Hauptorten Bezirlsfeldwebel fungieren. 
* Stelle ber — Landwehrlompagniefuͤhrer 
ind feit 1886 Bezirksoffiziere, dem beurlaub⸗ 
ten ober bem inattiven Gtanbde entnommen, mit 
— der Kontrollverſammlungen der Land⸗ 
wehr betraut. Aus dem B. und dem Landrat des 
Kreiſes, welcher den Aushebungsbezirk bildet (oder 
einem ie Beamten), febt fic die Erfagtom- 
miffion zuſammen, welder bei der Retrutierung 
dad Muſterungsgeſchaft obliegt. In neuerer Zeit 
find eingelne der aus voltreiden Städten gebilde: 
ten Referve = Landwebrbataillonsbezirfe zu Regi 
mentsbezirken erboben worden, fo Berlin (mit zwei 
Regimentern), Breslau, Kiln. Die B. — 
den Infanterie⸗Brigadekommandeuren det Linie, 
fiir deren untergebene Regimenter die Bezirke den 
Erſatz liefern. Neuerdings hat man zux Entlaftung 
der Brigadefommandeure mit der Cinfdbrung von 
Landwebrinjpettionen begonnen, von ana 
bisjegt dret exijtieren, die erſte in Königsberg i. Pr., 
fiir die Landwebrregimenter Rr. 1 und 3 und Re: 
ſerve⸗Landwehrbataillonsbezirk Nr. 33, die zweite 
in Bromberg, fir die Landwebhrregimenter Ir. 54 
und 61, die dritte —— ) in Berlin fir die 
Landwebrregimenter Berlin Mr. 1 und 2 und dads 
Landwebhrregiment Mr. 60 (2. Bataillon). 

In Oſterreich- Ungarn beſtehen den 102 Infan⸗ 
terieregimentern entſprechende Ergänzungsbe⸗ 
gitte mit Ergänzungs-Bezirkskommandanten, 
welde Stabsoffigiere jener Regimenter find, außer⸗ 
dem ein Ergdngun: hac bas tiroler Sager: 
regiment und drei fir dte Marine. Die f. f. Land⸗ 
webr der im Reichsrat vertretencn Königreiche und 
Lander fteht unter dem Landwebroberfommando 
und ben Landwehrkommandos gu Wien, Brinn, 
Graz, Prag, Lemberg, Zara, unter der Landes: 
verteidigungs-Oberbehorde fur Tirol und Borarl: 
berg und unter dem py Aad ebay aera 
mando gu J—— die tonigl. ungar. Landwehr 
unter dem Landesverteidigungs⸗Miniſterium, dem 
Landwehroberkommando zu Budapeſt, ſowie den 
Diſtrikts- und Brigadekommanden zu Budape 
Szegedin, Klauſenburg, aad und ben Land: 
webr-Ravalleriebrigaden gu Arad und Budapeft. 

Bezoarziege, f unter Biegen, Bo. XVI. 

*Shagelpur, Stadt in der inbdobrit. Lieute- 
nant-G@ouverneurfdaft Bengalen, zählt (1881) 
68238, der Diftritt Bhagelpur 1966158, die 
Divifion Bhagelpur 8063160 G. 

*Bhandara, Sift der indobrit. Centralpro- 
vinzen, 34blt (1881) 683779, die Stadt Bhan- 
daralli50G. 

_* Bhopal, indobrit. Vafallenftaat, gt (1881) 
954901, bie Stadt Bhopal 55402 E. 

*Bhudſch, Stadt in der indobrit. Prafidents 
{daft Bombay, zaͤhlt (1881) 22308 E. 

*Bhurtpur, indobrit, BVafallenftaat, zählt 
Ges) 645540, die Stadt Bhurt pur 66163 E. 
Afrika. 


iafrabai, Bucht des Guineabuſens im weſtl. Mo 


frika. In der B. haben bas Deutſche und 
die Franzoͤſiſche Republik als Sdeide: und Grenz⸗ 
linien ihrer Befipungen 2° 20’ ndrdl. Br. (wo fi 
der Campoflub in den Ocean ergieft) von der 
Kijfte lan deinwärts bis gu 12° 40’ dftl. L. vom 
pariſer Meridian angenommen, 


| und Alaska. 


Bezoarziege — Vicuspidalklappe 


*Vtaloftok GBieloſtol), Kreisſtadt des ruff. 
Gouvernements Grodno, sible (1883) 39 926 E. und 
aud dftlig) mit ber Station Baranowitidi der 

inie Mostau-Breft durch Eiſenbahn verbunden. 
Biaucheri (Ginfeppe), ital. Polititer, geb. 1822 
gu Bentimiglia, ftudierte Jurisprudenz und gebirt 
u den altejten Parlamentariern feine3 Landed, in: 
oj er von det finften Legislaturperiode an 
1853—57) den Wabltreis feiner engern Heimat 
vertritt. Als Depretis am 17. Febr. 1867 das 
Portefeuifle der Marine abgab, um das der Hi: 
nanzen gu fibernebmen, wurde B. fein Nachfolger. 
Bom Dez. 1869 bis gum Nov. 1876 war er Prafi- 
bent der or Kammer und Aberdauerte jo die 
Minifter Langa und Minghetti. Diefer Umſtand, 
daß er al8 Mann der Redjten ben Vorſiß in einer 
Kammer gefibrt, in ber die Mehrheit fid na 
i icht, als es fi 


links 
ewandt e, fiel ins 1 
itt Domenico Fa⸗ 


rum handelte, nach dem Ria 
rinis vom Kammerprafidium einen geeigneten Leiter 
der Kammerverhandlungen zu finden. B. wurde 


am 7. April 1884 mit 239 gegen 24 Stimmen ge: 
wablt. Wahrend in der antiminifteriellen Preſſe 


feine Wahl als ein Abfall sur Rechten ausgefdrien 
wurde — ſich der neue — die Sympa⸗ 
thien ſeiner Kollegen derart, bab nad) den allge⸗ 
meinen Neuwablen im Mat 1886 ebenfalls nur 
24 Stimmen gegen ihn waren, wabrend die Zahl 
ber far ibn Stimmenden auf 421 ftieg. : 
*Biard (Francois), franz. Maler, ſtarb im Juni 
1882 at Paris. 
*Biarrig, Stadt im franz. Depart. Rieder: 
grenden, zaͤhlt i 886) 7201, al3 Gemeinde 84446. 
Bal, Lavigne, «B. et autour de B.» ae 1882). 
*@Viberad, Stadt im wilritemb. Donautrei3, 


wablt 388) 7938 G, 

evfelle (fr. Laine de Moscovie, engl. Bea- 
ver skin) famen fritber fajt nur gefdoren, in den 
Handel und das Haar wurde zu den feinjt n⸗ 
nerbitten (Kaſtorhuten) verwendet; ſeitdem benußt 
man fie nur nod) als Pelzwerk und gwar beſonders 
in Rußland. e meiften B. (130000 jabriic) 
fommen aus Mordamerifa, befonders Canada 
und den Hudfonsbailandern; gegen 30000 Stüch 
liefert Sibirien (davon die ſchoͤnſten Ramtfdatla) 
Die Farbe der bis zu 1 m Langen 
B. ift taftanienbraun, auf dem Riiden am tiefiten, 
nad dem Baude gu immer Beller; nidt felten 
find aud aleidimagig rotbraune Felle (aus Ca⸗ 
nada), felten bageyen bellgelbe, ganz weife und 
ſchwarze. Je duntelfarbiger dad Fell, befto ges 
fdhabter ift es, weshalb aud durd Farben nad: 
goin wird, wozu 9 beſonders die Felle junger 
iere eignen. Am beſten ſind die Felle von im 
Winter gefangenen Tieren (Winterbiber). Unter 
bem 3 cm [angen Oberhaar der B. findet ſich ein 
feined feidenartiged, dichtes Unterhaar von afd: 
grauer bis filberweiber Farbe; diejes wird in neues 
ver Beit vielfach durch Wusreifen der Oberhaare 
mittel3 einer bejondern Mafdine freigelegt, und 
dad fo veranderte Fell bildet nun ein ſchoönes, leich⸗ 
ted Pelzwerk fir Frauentradt, das fowohl im 
rgen: als im Abendlande beliebt iſt. 
Vidbeere, fend wie Hetdelbeere, f. unter 
Vaccinium, $d. XVI. 

Vicndspidaltlappe, die swif oer dem linfen Bor: 
bof und der linken Hergtammer befindlide Klappe; 

tcuspidaltlappeninfufficieng, die Schluß⸗ 
unfabigteit derſelben. 


Bicycle — Biermann 


—— ſpr. at, nicht Beifill; nad dem 
Griedh. woͤrtlich Zweite es Bweirad, ein zwei⸗ 


Serm. a3), Staatsrechtslehrer, 
— 1831 ju mar exhielt feine ani [: 
und Graz und befudte 

—— — Wien ca Innsbrud. Bon 1853 
Wis 1854 et al Ronjept3beamter im Diet 
verbande Minifteriums fie Kultus und Unter: 
richt, waͤhrend welder Beit er auf die Daner zweier 
gum Beſuche der Univerfititen Gottingen 
reali de beurlaudt wurde, um fi lip die ata: 
demiſche Laufbahn vor; ubereiten. Sommer 
1855 babilitierte er fid) * Staatswi ena ae an 
der pefter 9 t eine 
areije nad Oberungarn, deren 


Univerfitat. Jn diefe 
if 
Sen —s—— 1857 erſchienenes Bud iiber 


ttengewerbe in Ungarn (hift.-ftatift. 
opnbalts) | i fi 1858 zum orbdentl. —— 
oe = Staatiwi enſchaften an der sth chouer 
* —— —— er —— 
nographi iſſen — zu un 
fammelte ingbefondere dad — ne maa ert 
iet, wes Gr. 


ungar 

‘mers amd tie Oat ie poe Tle. —8— 1862 

67). Rad) zwei Jahren an die preßburger Rechts: 

— verſeßt, ex daſelbſt bis zur — 
—— ungar. Lehranftalten. Im Herbft 

1861 faedelte er an die innabruder Univerjitat dber. 


In ae — — en ber bie 


errei 1862), 
* Reltoratsrebe fi sae ede (Bray 1862) 


Het Oh und Me a Ubteil. feiner «Ge- 
peters — (nngbr. 1867). 
1 folate B. einem Rufe an die 
— vest — wo er Statiſtik und Staatsrecht 
vortrãgt. Hier vollendete er die vom Freiherrn 

Sari von Hod begonnene, aber nicht fiber das erfte 
Heft hinaus fortgefeste —— des Sfterr. Staats⸗ 
Linnea pote (Bien 1868—79) und beleudtete die Tren: 
fte der Staliener | a Lirol in der Schrift 
Tore tal * im tiroliſchen Provinzialverbande⸗ 
(Sn . 1874). r lee a eitidrift fir 
Privat: fr oͤffentliche Recht der Gegenwarte 
Cates, 1875) ſchrieb er eine Abhandlung fiber 
ehung und Bedeutung der Pra ie er 
me, 1875 aud einen Beitrag zur eier 

ufowina: eDie Butowina unter diterr. 
waltung⸗ (2. Aufl, Lemberg 1876), 1877 als Seth 
ſchrift der grazer Liniverfitat eDie Romanen und 
— Verbreitung in Ofterreid». Eine von der 
tral meine Me wiſſenſchaftliche Landed: 
kunde von Deutidland (in Bd. 1 ihrer «For: 
— ») publizierte Schrift behandelt «Die Na⸗ 
itäten in Tirol und die wechſelnden Said: 

fale if — Verbreitungo. 

-» Bieberst., M. B. Bf. v. B., bei botan. 
Ramen Abtirzung fir Griebrid Huguft, rets 
herr Marfdhall von Vieberftein, ged. 10. 
Aug. 1768 shia ab geft. 28. Juni 1836 zu 
Naref bei Chartow, —5 mehrmals den Kaula⸗ 
ſus und ſchrieb eine «Flora taurico-caucasica» 


San 


19). 
den in der preuß. Proving Heffens 
Rafa, —S & Raffel, dei Geingau}n 
in ememt engen Thale des nordweſti peſſari 
(Biebergrund), welches von der linls zur Kinzig 
gehenden Bieber durchfloſſen wird, ijt Sig eines 
Amtsgeridt3, zaͤhlt (1880) 795 G., welde bedeuten: 
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den Gifenfteinbergbau, Bie und Ausfuhr von 
—— — —X von rede 


men tr 
—E ⸗Mosbach, Stadt im preuß. Regie: 
Tun — aa zaͤhlt ‘met 9669 E. 
iedenFopf, Kreis im prev ——— 
bei —— 3ab[t (1885) 40 26 
Biedermanu (Alois Emanue — ——5 
ſtarb 25. San. 1885 i frig. Bgl. Kradolfer, 
«B. Vortrage, vag iographie⸗ (Werl. 1885). 

Biela, linter eniflup ber Elbe, —— 
bei ——— im Erzgebi oe und mander 
nad einem Lauf von 74 km bei W 

tela oder VBielitz, linker ee hu ber Elbe 

im Konigreich ig ie euforing! | im ebirge 
und mundet bei Königſtein. Sein Thal, der 
Vielagrund if eine der ſchönſten Partien der 

— en Schwei 

— Sta im apie —— beat 

Minden, gable 1, der Landkreis 
en | Bielefer Bue aot ide, eDie Stadt B.» 
Biel. 1854); Miguel *Gbronif ber Stadt B.» 
Bielef. pride, aGeſchichte pe Stadt B. 
und der re Oral at avendberge f ielef. 1887). 

Vienaimé (Cui), ital. Bilbbauer, geb. 1795 
in Carrara, verdantte Thorwaldfen feine ildung, 
mit welchem er auch lange Zeit vereint wirkte. Im 
J. 1844 wurde er Mitglied der Afademie von Gan: 
Luca. Vielfach dem Schaffen Teneraniz verwandt, 
pilest aud) diefer Schuler Thorwaldjen3 das idyl: 
iſche Genre und aeoae ſich durch feine Grajie 

einer Gebilbe au3. Golde | Soriano find: 
enus und Amor mit den Tauber, die Unſchuld 
ee von Toy), Telemad, Artemis im 
antinnen (1888, Gigentum des Königs von 
Warttemberg), Amor mit Bfeifen u. ſ. w. B. ftard 
17. April 1878 in Florenz. 

Biene, ein Sternbild caf ber ate — 
zwiſchen dem Sudpol und dem Südlichen Kreuz, 
welches aus vier die Geſtalt eines unregelmapigen 
Viereds bildenden Sternen bejteht. 

*Biene, Infelt. Bol. Lubbod, «Ameijen, Bies 
nen und Wefpens (Lpj. 1883); olfmann, «Woͤrter⸗ 
— mil ag (Wein. 1885). 

enenf —5 (Sesia apiformis, Tafel: 
nfetten III, Bd. IX), f. unter Glad: 
warmer, Bo. Vir uf. 
tentina, Gemeinde i in ber ital. — und 
im pete Pifa, zaͤhlt (1881) 3636 C. Der ndrdlih 
vom Orte  gelegene Lago di Bientina auf der Grenze 
ber Provinjgen Lucca und Pija ijt in neuerer Zeit 
durd gum untern Arno und Gerdio ge — a⸗ 
nale enolic ert und in frudtbares Land umges 
wanbdelt worden. 

Vierley, Stadt in England, |. North: Bierley. 

Biermann (Wottlied), Siftorien: und Portrat:, 
maler, geb. 13. Oft. 1824 in erlin, war Sdiler 
Wachs. Gin 1850 erlangter Staatepreis ecmog: 
lichte ibm, Studienceifen nad Stalien und Frant: 
reid) put unternefmen. Dort waren die Venetianer 

eine Borbilder, in Paris lernte er bei Leon Cogniet. 

m J. 1854 nad feiner Baterftadt suridgetehrt * 

uͤchte ex ſich zuerſt im geſchichtlichen Fad (Clas 

ten von Runersdorf und Lagen), wendete fid 

bald ausſchließlich mit Glid der Dione - 

3 feinen interejjanteften Porträts gehören die de’ 
rafen Redern, Generalfeldmarfdall Wrangel, 

Minijter von Sdleiniss, von Delbrid. Beſondere 

Beliebtheit errangen jedod feine Frauenbilder, die 
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er abnlid wie Graef und Ridter in eee Auf: 
faffung effettvoll darguftellen weiß. B. ift Mitglie 
und ſeit 1878 Pro efor an der berliner Akademie. 
Bierſtener. Menn aud) das Bier unter den 
alkoholhaltigen Getrinten dad unfdadlidite ift, fo 
ware e8 dod) nidt geredjtfertigt, dem Verbraud 
desſelben durd) volle Steuerfreiheit einen unmittel: 
baren Vorſchub gu leijten, wenn der Branntwein 
und, wie in vielen Landern, der Wein mehr oder 
wentger ftart belaftet wird. Daf ard) der Bier: 
cane eine ibertriebene und volkswirtſchaftlich 
Phadlide Ausdehnung gewinnen fann, ift unzwei⸗ 
felaft, und in Deutfdland dirfte man der Grenge 
ded Butragliden fdon — nahe geritdt fein. 
nt Statdjabre 1884/85 3. B. betrug dte Bierfon: 
umtion im Deutfdjen Zollgebiet 90 | auf den Kopf 
dev Bevdlterung und im ganzen 41,3 Mill. Hettoliter. 
Da dad Bier ſchließlich groͤßtenteils in den Wirts⸗ 
häuſern oder im Rleinvertehr abgeſetzt wird, fo barf 
man den von den Konfumenten gu zahlenden Durch⸗ 
ſchnittspreis des Liters wohl gu 20 Pfennigen an: 
nehmen, und e8 wilrde fid) demnach die unge- 
Heuere Summe von 826 Mill. Mart als jabrlidje 
Ausgabe des deutſchen Volts fir Bier ergeben. Die 
Vierproduttion beltef fid) in demfelben Jahre im 
Gebiet der pine ngs et aaa be auf 24,6 Mill., 
ill., tn 


in Bayern auf 12,6 icttemberg auf 
3,0 Mill, in Baden auf 12 Mi. und in Elſaß— 


eerie auf Os Mill. Heftoliter. Jedes diefer Be: 
ftandteile ded Reichs hat feine befondere B., und 
c3 ijt nod) wenig Ausfidt vorhanden bag eine 
Ginigung auf diefem Gebiet gu Stanbe fommt. 
Die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft ift ur: 
fpriinglid) durch BVereinbarungen Preufens mit 
feinen Nadhbarftaaten entitanden, und dann durd) 
das norddeutſche Sumber vom 4, Juli 1868 
und fpater durch bad Ret sacle vom 31. Mai 
1872 geregelt worden. Die Steuer trijft das 
Braumalj, jedod in der Regel nicht bet der Ver: 
| Eg besfelben, fondern erft bei der Einmai⸗ 
ung, die alfo nur unter den vorgeldriebenen 
Kontrollmapregeln erfolgen barf. Der Gag ijt nur 
4 Mart fir 100 kg Maly, was durchſchnittlich etwa 
80 Pf. pro Heltoliter Bier entipridt. Malzfurro: 
ate find gugelaffen und entfpredjenb bejteuert. 
et Bruttoertrag der Steuer beltef fid im 3. 
1884/85 nur auf 20 Mill. Mart oder 0,57 Mack auf 
den Ropf der Bevdlterung des Reidhafteuergebiets. 
Das aus Suddeutſchland in dieſes Gebiet einge⸗ 
führte Bier hat eine CibergangSabgabe von 2 Mart 

to Heltoliter gu entridjten, die in dem genannten 

ahre 1821200 Mart einbradte. Die Einfuhr 
aus Siiddeutidland (befonder aus Bayern) betrug 
demnach nur wenig der 900000 hl, Auslandifdes 
Bier hat einen Zoll von 4 Mark pro 100 hl gu ent: 
ridten, der 504100 Mart ergab. Die Ridvergii- 
tung bet der Ausfuhr aud dem Reichsſteuergebiet 
betragt 1 Mart pro Heltoliter und erreichte 1884/85 
im ganzen 494200 Mart. 

In Bayern ift die Steuer betraͤchtlich hoher (6 Mart 
to Hettoliter Malz), und da gugleid) die Kon: 
umition eine weit gréfere ift alg in Norddeutſch⸗ 

land, fo ftellte fig ber Bruttoertrag 1884 auf 
82776000 Mart oder 6,1 Marl auf den Kopf der 
Bevdlterung. Das Maly wird beim Sdjroten ver: 
ftcuert und eine Rontrolle durch mechaniſche Zahl⸗ 
werke in ben Mahlen ausgehbt. Malzſurrogate 
ind verboten. Auch in Witrttemberg befteht eine 

alzſchrotſteuer, jedoch mit Zulaffung von Gurro: 


— Bieſter 


gaten. Der Bruttoertrag war hier im J. hr 
7261800 Mart oder 3,65 Mart auf den Kopf 
bei einem Steuerſatz von 10 Mart 
r 100 kg Maly. Yn Baden befteht die B. als 
og, KReffelfteuer, die nach der Grdpe und der 
eit der Benupung des Brauteffels erhoben wird. 
ie brachte 1884 einen Bruttoertrag von 3954 600 
Mart oder 2.52 Mart auf den Kopf. Uhnlid ift die 
Steuer in Elſaß-Lothringen eingeridtet, wo fie 
1 brutto 1778200 Mart ober 1,14 Mart auf 
den Ropf ergab. Da der die höchſte 8 beſihende 
Vundesſtaat, nämlich Bayern, zugleich derjenige 
iſt, welder am meiſten Bier konſumieri fo ftanbe 
fiderlid) tein erhebliches Bedenten im Bege, wenn 
man die norddeutide Steuer der bayriſchen gleid: 
ftellen, d. h. tren jebigen Gag etwa veri ccifadhen 
wollte, wad einen Mehrertrag von 40 Mill. Mart 
ergeben wurde. Die Steuereinheit mit Bayern 
wiirde dadurch wenigſtens angebabnt, wenn aud 
der wirklichen Be — 5* der beiden Gebiete 
nod immer bie S ae entgegenftande, dab 


Bevdlterun 


die bayr. Bevilterung auf den Kopf mehr als dop⸗ 
ae foviel Bier verbraudt, als die norddeutſche. 
ie Ausfuhr von Vier aus dem Zollverein betrug 
1884/85 1154000 hl, wovon etwa 650000 hi auf 
ſuddeutſches Bier famen. i 

Qn Frankreich befteht eine Keffelftener mit gleich⸗ 
jeitiger Rontrolle der Würze. Sie bradte 1877 
bei einem Berbraud) von etwa 201 auf den Kopf 
215 Mill. Irs. oder 0,56 Hr. pro Kopf ein. Ofter: 
reid) hat Befteucrung der Wire sl Thorab⸗ 
und einem beſondern Steuerzuſchlage auf 

ie Brauereien in den geſchloſſenen Städien. Der 
Grtrag war fir 1886 in Ojterreid auf 23576000 
Fl., in Ungarn auf 2 Dill. Gl. veranfdlagt. 

ud in Gngland wird feit 1880 die Bier: 
wiirze befteuert, nachdem vorber eine Malsfteuer 
und bis 1862 eine Hopfenſteuer beftanden hatte. 
Der Ertrag der B. ift in England weit größer, als 
in irgend einem andern Lande, da er 8,5 Mill. 
Pfo. St. Abherfteigt, wozu nod Licengen der 
Brauer und Wirte kommen. Yn Rußland wird 
die B, nach der Grofe des Maiſchbottichs bemeffen, 
und in den BVereinigten Staaten ift fie eine von 
den gu verwendenden Fäſſern erhobene Fabrikat⸗ 
fteuer, die etwa 10 Mill. Doll. jahrlidh einbringt. 

Viefe(Wilh.), Pianofortefabritant, geb. 20. April 
1822 in Rathenow, ift i einer der griftten 
Pianofortefabriten in Berlin und hat feinen Ruf 
burd feine eigenartig fonftruierten Pianinos ge: 
wonnen. B. etablierte feine Fabrit 1851. Schon 
nad) zehn Jahren hatte diefelbe 1000 Pianinos ge- 
liefert. Das Pianino wurde Spejialitét von B., 
dasſelbe verdantt ihm vielfade Berbefferungen; 
[eine aerate zeichnen fic) burd) Wohlklang und 

fle des Tons aus. Im J. 1876 waren 8000, 
1878 etwa 10000, 1886 etwa 15000 
aus B.s Fabrit hervorgegangen; jabrii 
ebt GOO Pianinos von thm geliefert. Cine gweite 

abrif, in welder nur Flügel gebaut werden ſollen, 
tit im Bau begriffen. 

Biefter (Soto Crnefto), beliebter dramatiſ 
Didter Portugal, der langere Beit (1850—70) die 
Haupttheater Liffabons (Dona Maria LL, Gymnaſio 
und Trindade) mit Gdaufpielen verforgte. Geb. 
1829 alg Gobn eines Kaufmanns von deutfder 
Ablunft, bradte er im Alter von 19 Jahren fein 
erſtes Stdd «Rafael» auf die Bithne. Seinen 
Schaufpielen fehlt die National: und Lotalfarbe. 


ianinos 
werden 
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Cinfache realiftifdhe Fabeln, ohne jeden höhern 
Edhwung, bg — feinere Verwidelungen, meijt mit 
raoralijdem — verſteht er geſchidt zu ent⸗ 
wideln. Seine Sprache ijt rein und gewablt, dod 
etwas eintinig. B. war feit 1862 Mitglied der 
Yonigl. Atademie, Grinder der « Revista contem- 
poranea» und mebhrerer anderer kurzlebiger Tages⸗ 
blitter, Mitarbeiter des «Panorama» und der «Illus- 
tragio luso-brazileira», Die beliebteften und beften 
unter feinen zahlreichen Bihnenftiden fied: «Os 
fidalgos do seculo XIX», «Fortuna e trabalho», 
«A mie dos pobress, «O Jogon, «Os diffamadoress, 
eOs homens serios» und «Um drama no mar». 
Muferdem verfafte er: «Um quadro da vidas, «Re- 
demgiioe, «Duas epocas na vida», «A caridade na 
sombra», «Mies arrependidas», «Os mocos vel- 
hos», «Um homem de consciencia», «Nobreza 
d’alma», «Primavera eterna», «Abnegaciion; mit 
Rebello ba Gilva: «Mocidade de D. Jodo Vo und 
nit 6. ©. Branco ba’ Drama «Vingencas, B. 
ftarb 12. De3, 1880. 
Binge, ‘iartdor, in der preuß. Proving Welt: 
falen, Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis Brilon, 
links an der obern Ruhr, ift Sig eined Amtsgerichts, 
zahlt (1880) 841 fath. E. und hat zwei Cigarrenfabri: 
ten_ und eine Meffingwarenfabrif. 


Wiggleswade, Stadt in der engl. Graffdaft | 


Bedford, am redht3 sur Oufe gehenden Buel, der 
nahe oberbalb {dijfoar wird, Station der Linie 
Vondon:Peterborough:Doncafter-Yort der Great: 
Stortherndahn, zählt (1881) 17836 E. und bat einen 
bedeutenden Kornmarkt. 

Big-Horn-River, bedeutendfter Nebenfluß des 
Yellowstone, entipringt in den Rody-Mountains 
un weftl. Teile des nordamerif. Territoriums Wyo- 
ming, fließt ecft — und heißt bier Wind-River, 
dann nordlid dw ie Big-Horn-Mountains in 
dad Territorium Montana und ergießt fid nad 
einem Laufe von 880 km in den Yellowſtone. 

Wigordi (Domenico), ital. Maler, ſ. Ghirlan⸗ 
dajo, Bd. VIL. 

* Bihar, Diftritt in Britiſch-Indien, zählt (1881) 
2 124682 G. Die Stadt Gayot zahlt 16415, Bi- 
har 48968 C. : 3506 G. 
*Bibatid, Stadt in Bosnien, zaͤhlt (1885) 
⸗Bilsr, ridtiger Vijst, —— im ruſſ.⸗ 
ſibit. Gouvernement Tomsk, zaͤhlt (1884) 18963 6. 
+B » Stadt in der indobrit. Agentſchaft 
Radfdputana, zählt (1881) 42283, der Staat 
Sitanir 509021 E. : 

*Bilbao, Hauptitadt der fpan. Proving Bis: 

8 zaͤhlt (1884) 34691 E. 
hauerwerkftätte (Sculptor), ein kleines 

Eternbild der ſüdl. Hemifphare an der fol. Grenze 

des Sternbildes des Waſſermanns und Walfifdhes. 

*@Bille, Rebenfluß der Elbe. Der hamburger 
Diftritt Billwerder zählt (1885) 15057 G. 

*Bitom, Stadt im franz. Depart. Puy-de: 
Dome, zablt (1886) 3516, als Gemeinde 4569 E. 

*Billot (Jean Baytifte), Aes Diviſions⸗ 
general, war Kriegsminiſter im Kabinett Freycinet 
End ini darauffolgenden Kabinett Duclerc vom 
30. Jan. 1882 bis 28. Jan. 1883. Ym Marg 1884 
rourde et fommandierender General ded 1. Armee⸗ 
torps (Lille). Aud ift er neben dem Kriegsminiſter 
Frafident de3 Oberften Kriegsrats. 

Bilfe (Benjamin), Mufitdirigent, geb. 17. Aug. 
1516 ju Siegnif, wurde vor dortigen Stadtmufitus 
con frither Jugend an gum prattijden Muſiker ge: 

Converfetions » Qcrifon. 13. Aufl. Euppl. 


bildet und ging dann auf furje Beit nad Wien. 
Gr war 1842—67 Stadtmufitus in Liegnig, wo er 
dad Orcheſter auf eine {olde Hoͤhe brachte, dab er 
1867 gelegentlid) der Weltausftellung in Paris 
alanaeite Grfolge damit errang. ery lieB er 
id) in Berlin nieder, wo er im Laufe de Winters 
faft taglid) Konzerte gab; wabrend de3 Sommers 
bejudte er mit feiner Rapelle aud Petersburg, 
Warſchau u. f. w. Vom Deutiden Kaifer gum Hof: 
mufifdireltor ernannt, 30g er fid) im April 1885 
in3 Privatleben guriid. 

Bimbia, gum deutſchen Shubgebiet Kamerun 
ehdrende Landfdaft an der Bai von Biafra, er⸗ 
tredt fid) in ihrem grifern ſudl. Teile als Halb: 

infel pallden der Repel sifietnt im Weſten und 
der Mundung de3 Fluffes Bimbia (Ljamur, 
Heiner Ramerunfluf), bed nördlichſten Stromarmes 
im RKamerundelta, im Oſten. Da im Beſitz det Plan: 
tagengefelldjaft Poermann u. Thormaͤhlen befind: 
fide Gebiet wird von dem fhdlidften Auslaufer des 
Kamerungebirges, bem Gebirge Bimbia, durch⸗ 
gogen, welches namentlid) im weftl. Teil mit di 

tem Urwalde beftanden ijt, viel Wild beherbergt 
und im Gilden mit bem Kap Bim bia endet. Auf 
der Sudoſtkuſte der von den Bimbia (Iſubu) bewohn⸗ 
ten Landſchaft, namentlicd der dem hamburger Haufe 
. BWoermann gehdrenden Nicollsinſel weſtlich 


gegenitber, liegen mehrere Ortſchaften, unter denen 
nantentlid) Bimbia _ober fin Williams: 
Town hervorzuheben ift, welded eine fidere Reede 
befibt. Derunmittelbar ndrdlid von King Williams: 
Town gelegeneOrt Money: Bimbia oder Moneys 
Stadt wurde am 22. Febr. 1886 wegen Gewalt: 
thatigkeit und Unbotmapigteit des Hauptlings 
Money in Anweſenheit bes Gouverneurs von 
Kamerun, des Freigerrn von Coden, vom deutfden 
RKanonenboot Cyflop unter Kapitanlieutenant Stu: 
benraud) mit Granaten beworfen, worauf ein Lan: 
dungskorps die Stadt grofenteils niederbrannte. 
*Bimetallismus. Die bimetalliftifde Agita⸗ 
tion, weldje die Ginfiibrung einer internationalen 
Doppelwahrung auf Grund eines gefebliden Wert: 
verbaltnifjes von 15% 21 — Gold und Sil: 
ber exftrebt, bat in Deutſchland in der neueften Zeit 
vorzugsweiſe in ben landwirtſchaftlichen Kreiſen 
Boden gefaßt, was abrigens nicht ausſchließt, daß 
ie aud) in einigen Induſtriezweigen und felb{tver: 
tändlich bet ben Jntereffenten des Silberbergbaues 
Unterftigung findet. Die Fihrung der Bewegung 
ijt in den Handen ber RetdStagsabgeordneten von 
Kardorff und Leuſchner und des preup. Landtags⸗ 
abgeorbdneten Dr. Arendt geblieben, aber dad Pro: 
prom Hat fic) nunmehr von dem des kölner 
imetalliſtiſchen Rongreffed von 1882 in dem wefent: 
liden Puntte entfernt, dab man das Pringip des 
notwendigen ——— mit England auf: 
graeben bat und ein Borgehen Deutfeplands im 
erein mit Nordamerifa, Frankreich und ander 
Staaten aud) ohne England empfiehlt. So wird in 
einer durd thre extrem-agrarifden Forderungen 
betannt gewordenen Petition der Pommerfden Olo⸗ 
nomifden Gefellfdaft vom Nov. 1885 unter anderm 
pe nal ader ſchleunige fibergang gur internatio- 
nalen Doppelwahrung; eventuell put ft die Ber: 
hinderung der Suspenfion der Bland-Bill in den 
Vercinigten Etaaten durd internationale Ver: 
trägey. Da der Ubergang gur internationalen Dop⸗ 
elwahrung nidt von Deutſchland allein abbangt, 
o ift es von dent erften Tile diefer Forderung bid 
11 
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te der Befiirwortung fogar eines einfeitigen deut: 
den Vorgehens mit der Gerjtellung einer mig: 
licherweiſe ijoliert bleibenden Doppelwabrung nur 
ein tleiner Schritt, vor bem man in eingelnen Krei⸗ 
fen ard nidjt guriididredt. Die Hoffnungen, welde 
die Landwitte auf den B. und die mit demfelben 
verbundene Erhöhung de3 Silberwerts feben, be⸗ 
ruben hauptfadlic) auf der Annahme, dab die 
Nonturrenz bes ind. Weizens bei einer Erhahung 
de3 Wedjelfurfed von London auf Indien bedeu- 
tend zurückgedrängt werden witrde. C3 unterlicgt 
in dev That teinem Buweifel, dap bei fintendem 
Cilberwert in Curopa die Kauffcaft der Rupie in 
Indien nidjt fofort eine gleide Verminderung er: 
leidet, Wenn man aljo in London fiir Gold Sil: 


ber ober Rupienwedjel 3u einem erniedrigten Kurje | Eng 


mes fo fann man damit_in Indien mehr Weizen 
Toufen,, al für dicfelbe Summe Gold bet einem 
höhern Cilberwerte, und infofern exgeugt aljo die 
Mertverminderung de3 Cilbers eine Beginitigung 
der Ausfuhr der md. Produlte. Diefelbe beſteht 
indes nur in der Periode ded allmabliden Sintens 
des Silherwertes; kommt dieſer, wenn aud) auf 
einem niedrigen Punkte zum Stillſtande, ſo tritt 
bald eine Ausgleichung der Preisverhältniſſe in 
beiden Landern ein, und ein Steigen des Rupien⸗ 
kurſes macht fic) umgekehrt ſofort fiir viele in der 
Schwebe befindlichen Geſchäftsoperationen als eine 
Erſchwerung der Ausfuhr der ind. Erzeugniſſe be: 
merklich. Cine folde ift daber aud feit Aug. 1886 
ohne Sweifel eingetreten, da der Cilberprei3, der 
in jenem Monat auf den unerhörten Stand von 
42 Pence fitr bie Unje Standard gefunfen war, 
fid) DiS Ende 1886 allmahlid wieder auf 47 Pence 
hob und fid in der Nähe dieſes Punttes mit ziem⸗ 
ae Feltigteit behauptete. 

n jedem Galle find fo enorme Edwantungen 
des Gilberwerted, wie fie im J. 1886 vorgefommen 
find und ſich jederzeit wiederholen können, ſehr 
mißliche Erſcheinungen, die durch Störung des 
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Weiſe viele Intereſſen fhadigen. Am unmittelbar: 
ften werden ihre Folgen natiirlid in England em: 
pfunden, wo auertem aud bie Klagen der ind. 
aera fiber den zunehmenden Agtoverluft bei 
vielen in Europa zu leiſtenden Zablungen immer 
lauter wird. Es ijt daher nidt auffatlend, daß der 
B. in den durch die Silberentwertung gefdadigten 
engl. Kreiſen in ber legten Zeit mehr und mehr 
Anhanger gewonnen hat, wad aud) durd die im 
Sept. 1886 beſchloſſene Niederfebung einer außer⸗ 
ordentlichen fonigl. Kommiffion per Unterfudung 
der Waͤhrungsfrage beftdtigt wird. Gleidwobl ijt 
nee u erwarten, dab England jemals far fid 
felbft dad bimetallijtife Programm, unbefdrantte 
Praigung von Silbercourantminjen nad dem alten 
franz. Wertverhaltnis, erfitllen werde. Wohl aber 
wiirde es gern bereit fein, durch paffende Maß⸗ 
regeln die Einführung des — — Sy⸗ 
ſteins in andern Staaten gu befördern. Go ſchlu 

der eEconomist» vor, die halben Sovereigns dur 

Cilbermiingen (und gwar — gu erjeben 
und unig fiir 10 Mill. Pfd. St. Gilber gu pra: 
gen. Unjweifelhaft wiirde dadurch der Silberprei3 
erheblich fteigen, aber dod) nur far furie Beit, denn 
nad ber Befriedigung diefer einmafigen außer⸗ 
ordentlichen Rachfrage wurden wieder die frihern 
Verhãltniſſe bes Silberwertes eintreten, Der «kco- 
nomist» befiirwortet aud) die Prägung von engl. 
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andelsdollars fir Dftafien. Indes könnte diefe 
Mafregel, die aud) mehrfach ſchon fir Deutſchland 
in Bor lag gebradt worden, fir den Gilberwert 
nur von febr untergeordneter Wirkung fein. Das 
Silber wird ja ohnebin ſchon in maghidft groper 
Menge gum Cintaujd afiat. Erzeugniſſe verwendet, 
und es ijt nur eine nebenfadlide Frage der Be: 
quemlidteit und einer kleinen Koſtenerſparung, od 
es in Barren, in merit. Piaftern oder in Geltalt 
irgend eine3 Tradedollar3 verſchidt wird. Dab aber 
England fid) zur Pragung eines Hanbdeladollars 
mit fefter gefeslider Sahlungstraft in Sdillingen 
entſchließen werde, ijt nidt glaublid. Das Deutſche 
Reid), dad jedenfall3 durd) die Cilberentwertung 
weit weniger in Mitleidenfdhaft gezogen ijt, ais 
ngland, Amerika und Frankreich, verhalt ſich den 
Dimetalliftijden ea Wate ae eegentiber durchaus 
teferviert, ja, e3 bat in det ineuejten Zeit einen 
Schritt ——— der jenen Beſtrebungen durchaus 
entgegenlauft. Mie der Reichsſchatzſetretaͤr Jacobi 
im Dezember im —— erklaͤrte, bat die Re: 
gierung 1885 und in den erften Monaten 1886 in 
aller Stille die nocd) vorhanbdenen, feit 1879 zurüd⸗ 
gehaltenen Cilberbarren und auf nod fir 
1Y, Mill. Mart Silber aus neu eingeſchmolzenen 
Thalern an Ägypten verkauft. Jener Rejt an Bar: 
ren belief fid auf etwa 189000 Bf, infilber, im 
Gern Nominalwerthe von 17 Mill. Mark. Da 
ieſes Silber unmittelbar in Berlin gu agypt. 
Mingen ausgepragt wurde, fo hat der — auf 
ben allgemeinen Silberpreis in teiner Weife drucken 
fonnen. Wud foll die Maßregel aunbeſchadet der 
Stellung der Regierung gur Wabhrungsfrager er: 
folgt jeu aber die bimetalliftifjdjen Organe haben 
dierel eals ceinen großen Sieg der Golbwahrungs- 
partei» anerfannt und ingbefondere darauf binge: 
wiefen, daß bie Verwertung jener Beftinde obne 
alfen Verluſt und fogar nod) mit einem nominellen 
Gewinn durd Auspragung von Silberfdeidenrin- 
zen hatte erfolgen tonnen, die fic) gegenwartig unt 
Nill. Mark vermehren liebe, one bab bie ge: 
ſetzliche Grenze (10 Mart auf den opt ber BVevo!: 
terung) dberjdjritten wiirde. Dod ijt andererfeits 
gu beadjten, dab die Silberſcheidemünze bei dem 
jebigen Silberpreife innerlich um mebr als 30 Pro3. 
unterwertig und eine weitere Bermehrung derſelben 
bale aud nidt ohne Bedenken ift. 
inaurcaled Hiren nennt man das Wahr⸗ 
nehmen des Schalles mit Hilfe beider Ohren irx 
Gegenjage gum monaureaten Hiren, d. i. gum 
Hiren mit_einem Obre. Obwobl erjtered in der 
Regel ftattfindet, ijt dasſelbe doc erjt in jungerer 
Beit unterſucht worden (2. Steinhanfer, «Die Theos 
tie des binaurealen Hdren3», Wien 1877), indem 
man fic) bid dabin mit ber Lehre vom monaurealen 
Hiren begniigte, weldhe die Erforfdung der Gin: 
richtung de3 menſchlichen Ohres und feiner Teile 
gum Gegenjtand hatte, jowie aud die Unterjudung, 
in welder Meife das Hiren mit einem Ohre zu 
Stande kommt. Nach Stcinhaufer hat das binaureale 
Haren hauptadlid den Zwed, aus den verſchiede⸗ 
nen Gtarten, nit welden ein Schall mittel3 beider 
Doren gebirt wird, die Ridjtung zu erfennen, in 
welder die Schallquelle liegt. Rad) Verſuchen von 
Rayleigh (1877) ortentierte fid) cin Ohr allein falia 
fiber ben Ort, von wo ber Ton einer Stimmgabel 
ausging, beſſer jedoch aber die — in welcher 
eine menſchliche Stinime erklang. Dies widerſpricht 
der Theorie Steinhauſers nicht, der annimmt, daß 
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aud beim monaurealen Hören eine Orientierung 
fiber den Ort des Schallertegers durch mannig: 
altige Nebenumftinde möglich ſei, wie andererfetts 
elbſt beim binaurealen Horen Ubung erforderlich 
ei, in Bezug auf dad ridtige Erkennen der Rid: 
tung, in wilde die Schallquelle aa Andererſeits 
iſt man der Anſicht, daß die drei Bogengänge im 
Dot die Drientierung ther ben Schallerreger gum 
wede haben, wonad) aud ein Obr fic dber den 
des Schallerregers gu_orientieren vermidte. 

Es find alfo nad beiden Seiten bin weitere Stu: 
bien abzuwarten. : 
*Binde, Stadt in der belg. Proviny Henne: 
1G. tiais E. 





gau, zãhlt (1884) 9441 ©. s 
*Bingen, Stadt in Rheinheſſen, zählt (1885) 
Bingley, Stadt im Wejt-Riding der engl. Graf: 

{daft York, am rechts iu Dufe gebenden Aire fo: 

wie am Leed2-Liverpoolfanal, 8 km im NW. von 

Bradford, Station der Linie Leeds-Reighley:Stip- 

ton der Midlandbahn, zahlt (1881) 9465 E. und 

hat Fabriken far Wollwaren und Kammgarn. 
Vinua, linter Zufluß des Rhoͤne im iioeis 

Santon Wallis, entſteht 2070 m ber dem Meere 

burd) die Bereinigung mehrerer vom Ofenbhorn 

(3243 m) und dem Albrunpaß (2410 m) fommender 

Quellbäche, durchfließt in weltlider Richtung dad 

Binnenthal und mindet burd cine tief emaetbnit 

tene Wald: und Felstluft nach 17 km langem Laufe, 

900 m ũber Dem Meere, 2km ſũdweſtlich von Vieſch. 

Das Binnenthal ijt ein einfames romantiſches 

thal mit grofen Alpweiden und Waldungen 

und zaͤhlt (1880) in ben Gemeinden Binn (1438 m) 

und Auferbinn 293 G., deren Haupterwerbsquelle 

die Alpenwirtſchaft ift. Dineralogifd ijt bas Thal 
mecfiviirdig burd feinen Reidtum an zum Teil febr 
feltenen Mineralien: Binnit, Stlerotlas, Dufre- 
nopfit, Rorund, Turmalin u. ſ. w. Mit Vieſch ift 
das Thal durch einen Weg verbunden, der bis 

Außerbinn als — anſteigt und ſich als 

Saumweg gum Albrunpaß hinzieht, der das Thal 

mit dem italieniſchen Balle d'Antigorio verbindet. 
Binsculares Sehen nennt man die Wahr⸗ 

nehmung mittels des Zuſammenwirkens beider 

Augen im Gegenſaß jum monocularen Sehen, 

wobei blob ein Auge — iſt. Die Ergründung des 

binocularen Sehens hat von jeher die Forfder be⸗ 
ſchaftigt. Zunächſt lag die Frage, wie es komme, 
daß man mit zwei Augen die Gegenſtände nur ein⸗ 
jach ſehe. In der That entſteht mn jedem Auge ein 

Neghauthild. Wenn nun die beiden Bilder nad) 

außen an denfelben Ort projiziert werden, ſo deden 

jie ſich, weshalb man dann den entipredenden 

Gegenftand einfach fiebt. Gin foldes Zuſammen⸗ 

fallen ber nach außen projizierten Bilder ijt jedod 

ert moglid), wenn lebtere an itbereinjtimmenden 
oder forrefpondierenden Netzhautſtellen auftreten, 

d. i. an folden, welde eine ſymmetriſche Lage gegen 

die Centralgrube ber Netzhaut befigen. Gewöhnlich 

liegen die forrefpondierenden oder identijden 

Duntte, wenn fie nidt auf die Rebhautmitte (Reb: 

hautgrube pelten Sled, d. t. auf die Stelle des 

{darjiten Gebeng) fallen, entweder recht3 oder lint 

von diejer Mitte in gleider Weite ab, Cai ep 

men bet Schielenden oder fonft anomalen Augen, 
welde ſich Durch Gewohnheit die ihnen entſprechen⸗ 

——— Stellen der Netzhaut ver⸗ 

idafjen. dt man mechaniſch ober mittels. alto: 

bolijder oder anderer Nartofe das eine ‘uge etwas 
feitwart3, fo fallen infolge deffen die Bilder auf 
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nidt korreſpondierende Stellen der Netzhaut und 
bie Dinge werden doppelt gefehen. Ebenſo erſchei⸗ 
nen Gegenftande, weldje weiter oder naber als der 
hae oder Blidpuntt (d. i. jener Buntt, nach wel: 
em man beide Augenadfen genau ridtet) legen, 
doppelt, weil ihre Neghautbiloce auf nicht Corres 
fpondierende Puntte fallen. Das binoculare Seben 
bewirtt ein etwas hellered und weiteres Gefichtafeld 
al3 die monoculare Wahrnehmung; auch leiſtet 
und das zweite Auge gute Dienſte bet der Ermitte⸗ 
lung mapiger Entfernungen , ſowie bet der Wabr- 
nehmung der Viefendimenfion der Körper. Jn 
beiden Augen entjtehen namlid, wegen ihres etwas 
verfdiedenen Standpunttes zum Gegenftande, zwei 
etwas voneinander abweidende Nekhautbildden, 
weld, indem fie auf die forrefpondierenden Mes: 
Hautitellen fallen, zuſammen den Gindrud der Kör⸗ 
perlidjteit geben. Hierauf berubt das Stereoffop 
f.d., Bd. XV). Daf bet ber Mahrnehmung des 
Räumlichen das binoculare Sehen beteiligt ijt, unter: 
liegt daher teinent Zweifel. Da jedoch aud) Gindugige 
die Norperlidteit ertennen und von weit entfern: 
ten, al3 Körper wahrgenommenen Gegenſtänden in 
beiden Augen, wegen der dann parallelen Augen: 
achſen gleide Reshautbilder auftreten, fo zeigt dies, 
daß bet der Wahrnehmung Raumlidteit da3 
Geſetz von den torrefpondierenden Netzhautpunkten 
allein nidjt entſcheidei, fondern aud) andere Fatto: 
ren, wie bie aus der erften Kindheit gemadjten Ver: 
gleidjungen der Wahrnebmungen des Taſtſinnes 
mit den entipredenden Geſichtserſcheinungen, fowie 
die zugehörigen unbewußten Urteile und langen 
fibungen. Welde Rolle bet diefen gum grofen Teil 
pſychol. Prozeſſen die Vererbung und welde die 
erworbene bli a fpielt, ijt nok nicht eae 
madt. Jn diefer Beziehung belämpfen fid) feit 
lange die nativiftiide und empirijtiidhe Theorie, 
Die Bertreter der erftern (Yoh. Miller, Hering, 
Pictet u. a. m.) ſetzen die Anfänge der Raumwahr⸗ 
nehmung als angeboren voraus, wabrend die Em: 
pitiften Helmholß, Bride, Prévojt, Giraud Teulon 
u. a. m.) da3 Erkennen der Körperlichkeit als durch 
die Erfahrung erworben annehmen. Le Conte fudt 
diefe Gegenfage zu vermitteln, indem er die ange: 
borene Cigenfdaft der Raumanjdauung als ererbte 
Grfahrung auffaßt, gu der fich noc jene der indivi: 
duell erworbenen Erfahrung bingugefellt. Jene 
peice bet den Zieren, Dieke betm Menfden vor. 

a die Unalyfe de3 binocularen Sehens wegen 
der vielen mitipielenden fubjettiven und pfydol. 
Prozeffe ſehr ſchwierig ift, fo ift die betout Beg 
lide Lehre nod) nicht abgeſchloſſen. Val. Helmholß, 
«Handhud der phyfiol. Optif» (Cp3. 1867), und 
Le Conte, «Die Lehre vom Sebhen» (Lp3. 1883). 

Binturong (Arctitis Binturong), ein Hinter: 
indien und die grofen Sunda⸗Inſeln bewohnender 
Par, deffen Korper GO cm mift, wabrend die 
Lange des Schwanzes 63 cm aia _ Die Geftalt 
bed ae [omnes geftredt, die Beine find kurz, 
an den Beben ftart bekrallt, der ziemlich dichte und 
lange Pelz ift beim Männchen mattſchwarz, beirt 
Weibchen mit einem Stic) ins Graue. Gr iſt ein 
nadhtlides, kletterndes Tier, deſſen Nahrung wie 
bei allen Baren eine aus animaliſcher und vegeta: 
biliſcher Koſt gewmiſgte iſt. 

*@Biune oder Benuẽ, der größte Nebenfluß 
des Niger im weſtl. Sudan, wurde in ſeinem obern 
Stromgebiet von dem 11. Sept. 1886 verſtorbenen 
deutſchen Reifenden Flegel unermudlich erforfdt. 

11* 
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Ende Quli 1882 brad) Flegel vor Yola in Woamaua 
auf, fiberfdritt gwifden Gurin und Bundang den 
Haro, einen bedcutenden rechtsſeitigen Zufluß ded 
4, folate dann der Waſſerſcheide zwiſchen Faro 
und oberm B. erft — dann fidlid, und er: 
reidjte fiber Sagdje und Satta die Quellfluſſe ded 
B., welche hier nach Nordoſten abfließen. Ferner 
ftellte Glegel die Sciffbarteit ber ſadi. Binues 
aujlitffe gut — feſt, insbeſondere hin⸗ 
Fitch des Laro Tarabba, weftlid von Adamaua; 
aud uberſchritt Flegel bei Ngaundere und Bagnio 
bic durchſchnittlich in 1300 m Meereshöhe ver: 
—— aſſerſcheide zwiſchen dem B. und ſeinen 
ſudl. Nebenfluſſen einerſeits und dem gum Schari 
nad Oſten gehenden Logone und den weſilich fließen⸗ 
ben Quelllaͤufen des Old-Calabar und Kamerun: 
ſyſtems andererſeits. 

Auch gelang es Steaet, für die zum großen Teil 
von ihm exfortdte ängſte ununterbrodjen ſchiffbare 
Waſſerſtraße Afrikas, den Niger⸗Binuẽ, dad deutſche 
Großlapital gu gewinnen; Anfang Dez. 1884 bil⸗ 
dete ſich zu Hamburg die deutſche Vinud:Gefell- 
ſchaft mit einem Kapital von 500000 Mark, um 
die Ergebniſſe von Flegels Forfdungen prattifd 
gur Verwertung gu bringen ; gu diefem Zwede fate 

ie Gefellidaft ind Auge: Randerwerb, Grindung 
von Handelsfattoreien, welde zugleich als Stig: 
aoe pe — Reiſende dienen ſollen, 
Ubſchluß von Hande — a und Erſchließung 
ber Lander zwiſchen B. und Kamerun, des eigent: 
lichen Hinterlandes des deutſchen Schutzgehietes 
Kamerun. Die geſchäftliche Leilung dieſes Unter⸗ 
nehmens, fOr welded Flegel bid gu ſeinem Tode 
im Came ded B. ta war, ubernahm das 
am Handel mit Kamerun in hervorragender Weife 
betciligte hamburger Haus Jantzen u. Lhormahlen. 

Die umfaffenden Plane Flegel3 und der deutiden 
Vinué: Gefellidaft wurden durchkreuzt durch das 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Grofbritannien 
27, Juli und 2. Aug. 1886 getroffene uͤbereinkom⸗ 
men, welches die Grenge gwifden den Intereſſen⸗ 

paren heider Grofmadte im Often Oberguineas 
eftfebte. Nach dieſem UÜbereinkommen verläuft die 

ordweſtgrenze des deutidjen Cinfluffes im Hinters 
lande Ramerun3 von den the eval nellen 
des Old-Calabar in —— ichtung zu einem 
Puntte auf dem rechten Ufer des B. im bie und 
in der unmittelbaren Rabe der Stadt Yola. Da: 
mit fallt ber ganze Stromlauf de3 B. von Yola an 
abwarts in ben Machtbezirk der brit. National 
African Company, welder von der engl. Regierung 
heidrantte Hobett8redte verliehen worden find. 
Lie bereits von Hegel behufs Anlage einer Han⸗ 
delsſtation erworbenen Landſtrecken in der Nabe 
von Batundi, find nad genanntem Cibereintommen 
unter brit. Herrſchaft gefommen. 

Bing, Oſtſeebad auf der Ynfel Ragen an der 
Siidtijte des Prorer Wie, etwa 12 km Hftlid von 
Bergen, mit zahlreichen Logierhaufern und Hotels. 
Hauptvorzuge find die herrliden Budenwalbungen, 
feinfandiger, allmablid abfallender Strand, ftein: 
lojer Badegrund, traftiger Wellenichlag. Unweit 
von B. liegt auf einer Unhahe das dem Farften 
von Pte gehörige, 1835—46 nad) Zeichnungen 
von Sdintel aufgertocte, fone Yagdfdlob, mit 
einent 47 m pohen Mittelturm, welder eine bert: 
liche Ausſicht hber die Inſel bietet. 

Wing (Karl), nambafter Arzt und Pharmatolog, 
geb. 1, Juli 1832 gu Berncaftel an der Moſel, ftus 
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dierte in Wurzburg, Bonn und Verlin Medizin, 
habilitierte fid) 1862 als Privatbocent in Bonn, 
wurde 1868 dafelbft gum auferord. Profeffor er: 
nannt und griindete 1869 im Wuftrag des Mini⸗ 
fteriums dad ramets a Wr an ber Uni- 
verfitat Bonn ; 1873 erfolgte ſeine Haale qum 
ord. prettier ber Pharmatologie. Geine Arbeiten 
betreffen meift die erperimentelle Pathologie und 

barmatologie, befonders die erperimentelle Prũ⸗ 

ng det Chininwirtung. Er ſchrieb: eBeobachtun⸗ 
gen zur innern Rinif» (Bonn 1864) , »Erperimen⸗ 
telle — über das Weſen der Chinin⸗ 
wittung» (Berl. 1868), «Das Chinin nad den 
neuern pharmafolog. Urbeiteno (Berl. 1875), «fiber 
den Traum oon 1878), «Grundzũge der Armei⸗ 
mittellehre⸗ (Berl. 1866; 8. Aufl. 1882), «Vorleſun⸗ 
gen über Pharmatologies (Bd. 1, Berl. 1884), 

Vtobio, Rrovin; in mies galt (1885) 86477 E. 

Viotit, Magnejiaglimmer, ſ. unter Glim⸗ 
mer, Od, VIII. 

*Virbhum, Diftrift in der indobrit. Präſident⸗ 
ſchaft Bengalen, zählt (1881) 794428 E. 

* Bird (Camuel), engl. Ardaolog, ftarb27. Dez. 
1885 in London. : 

Bird (William), Komponiit, ſ. Byrd, Bd. IIT. 

*Biriuffen, richtiger Birjuffen, tatar., oft 
türk. Boltsftamm im Sajanskiſchen Gebirge, 
ijt in neuerer Beit gang verfdwunden oder, 
was wahrſcheinlicher ijt, in den benachbarten Kat: 


{ain en aufgegangen. In alter Zeit nomabdifierten 
ie B. am gue Virjuffa (f. d.), dent fie den 
Namen gaben 


Virjuffa, Stup im fdbdliden Sibirien, 400 km 
lang, bildet nad Vereinigung mit der Uda den Fluß 
Tasjejewa, welder links in die Angara mindet. Im 
Ouellgebiet der B. im Sajanstijden Gebirge finden 
fid) nicht unbedeutende Goldwäſchereien. 

Biriutſch, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Woronelh an der Tidaja Sosna, mit 3500 E., die 
meift Landbau und Getreidehandel treiben. 

*Birkenfeld, oldenburg. Farftentum, zählt 
(1885) 39693 G., darunter 31128 Protettanten, 
7739 Katholiten und 678 Juden. 

*Birfenhead, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Chefter, Liverpool gegenither, zaͤhlt EBS) 93093 E. 

*Biema, ehemaliges Hei in Aſien. Nad dem 
RegierungSantritt des Kinigs Thibau 1, Ott. 1878 
pit dn fa bie Befdwerden brit. Raufleute und 
inadbefondere der Bombay: Burmah Handelstom: 
pagnie Aber vertrag3widrige Belaͤſtigungen ded 
pals burd) bie birman. Behörden, ſodaß die 

rit. ind, Regierung ſchließlich 1885 die Ausführung 
einiger Anordnungen des Königs unter Kriegs⸗ 
androhung — und von dem Ergebniſſe 
einer Unterſuchung durch einen brit. Regierungs⸗ 
kommiſſar abhängig gemacht wiſſen wollie. Dies 
Verlangen wurde, wie man erwartet hatte, von der 
birman. Regierung abgelehnt, worauf die ind. Re: 
ierung den ſchon Langit vorbereiteten Feldzug fo: 
ort erdffnete, Der brit. Oberlommiſſar von Bris 
tiſch⸗Birma hatte ſchon vor ber {ibergabe des brit. 
Ultimatums bei Thayetmyo bie aclegrapbenleicing 
erftdren laffen und den Konig Thibau dadurd der 

erbindung mit andern —* beraubt. Unter 
Generallieutenant Prendergaſt ſammelte ſich ein 
11000 Mann (3 brit. Bataillone, 7 ind. Bataillone 
aus Bengalen und Madras, eine Matrof enabteilung 
vom Geſchwader der oftind. Station, 5 Batterien, 
1 Belagerungspark und einige Rompagnicn Genies 
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) ftarte3, in 3 Brigaden gegliedertes Korps, 
wetted von einer Flotille leichter Schiffe unter: 
ſtũtzt wurde, bei Saree Wegen der fdledten Be: 
fdaffenbeit ‘ber Wege follten die T n unter 
dem ge ber von Gir Frederick Ridard cp 
ligten que ont upbooten den Srawaddy a’ 
warts bid in bie Rahe der Hauptftadt Mandalay 
befordert werden, wad aud) ohne Schwierigleit ge: 
{degen tonnte, ba die Birmanen nidt im Stande 
waren, dies zu Hindern, Cie waren nidt geriftet 
und ihre Forts mit vdllig veralteten Geſchußen be: 
waffnet, bte im Strome angelegten Bambus{perren 
fonnten nicht verteidigt und deshalb leicht befeitigt 
werden, auc) verfiigte dad brit, Geſchwader fiber 
eine ausreichende Bahl ortskundiger Lotien. 

Am 9. Nov, 1885 war in Kaltutta die — 
des brit. ültimtums ein etroffen, und 14. Nov 
ftand General Prenderga ‘A mit der Bor ut jes 
nes Korps bereits bet Thayetmyo an der birman. 
Grenje und hatte die Halfte der Stromfahrt bis 
zur feindlichen Hauptftadt zurüdgelegt. Am 16. fam 
es 3km weiter aufwaͤrts zu einem kleinen Gefecht 
bei Beſeitigung ber Stromſperre bei Sim-Bung: 
Bi, am 17. bemadtigte fic) bie Flotille nad tur: 
jem Rampfe der Werle bet Minbla (je ein Fort auf 
jedem Ufer, mit sufammen 380 Gefdiigen), welde 
bie an Land geſetzten Truppen verlafjen fanden, 
wobei die Stadt Kee la durch feblgegangene Gra: 
naten in Brand gefdjo und vollig ———— 
Das — ines? hr den Srawaddy weiter 
aufwaͤrts, befegte 22. Nov. ohne Widerftand Min: 
gyare, worauf fid Rinig Thibau 1. 33 ergab, da 
er ane z polinenesiole ber Fortfebung des Kampfes 

nie, Der Kinig wurde fiber Rangun nad 
sing gebracht und dort interniert, die Hauptitadt 
balay von brit. Truppen befegt, worauf Gene: 
tal Prendergaft 4. Dez. die Perwaltung des Konig⸗ 
reichs üabernahm, we durch Er fig eee 
tonig’ von Indien 1. Jan. 1886 bem 
cinverleibt wurde. peat verſuchte die Bevbttecung 
die Fremdherrſchaft abjufditteln und bradte die 
brit. Truppen im Marz 1886 in arge Bedraingnis; 
aber mit Bile bebeutenbet Verftar mae aus Yn: 
—5 — es bis zum Nov. 1886 den Widerſtand 
ndes völlig gu brechen und die Führer der 
zur Unterwerfung zu bringen. In den 
en gegen die Birmanen verloren die 
bass Truppen nur 55 — Mannſchaft, dod erlitten 
dieſelben ſtarke Verluſte durch Kran in, brea he 
ging die om Ham anbdalay 29, toni 
in ml eine? mle gegen die Aufftin —* in 
en auf. erwaltung in B. iſt in⸗ 
ang in — neuerworbenen Gebiete eins 
peal tet worden, bedarf — noch ſtarker 
— Madhtmitt ef (15000 Mann, meiftend | ( 
Regimenter aus der Praſidentſcha ‘Mabraa). 
Rit ——— — Verhandlungen aber die Bes 
er — und die wei xen Gut 
fea — ſtatt, welche 1886 ebenfalls 
pe pe ber brit. Degierung gemaͤß zum Wb: 
—* teh gre find und die Erwerbung 3.3 ſehr 
file den brit. Handel madden. 
woiteratae, «The Burman; his life 
and notions» (2 8 
tory of — Cont 


oje 

, Sond. —— — eHis- 

armand, «Bir- 

manie» (Par. iso Solguova, «Burma and the 
— Cond. 1885). 
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*Virubaum, ee im sre Regierungsbezirk 
ra zählt (1885) 49 
Virredhorn, Det im preuß. Regierung?- 
beict Trier. Der eT ai Verſand des hieſigen 
Sauerbrunnens iſt auf 1 Mill. Kruge geftiegen, 
ete tan eißen die Merkmale, die an bem 
vom Schuſſe getroffenen Wild beobadtet werden 
wobei insbeſondere a8 ——— — ildes gieich 
ne erbaltener Wunde, die Fahrte ded flidtigen 
Wildes und das wabhrend bet lucht verlorene Blut 
in Betradt fommt, was vorgiiglid) beim Hochwild 
pon belonpers —— tft. braid Knochen⸗ 


ſplitter u. ehören ebenfalls gu den V. 
*Birsk, tabdt im ruſſ. Gouvernement Ufa, 
3ablt (1884) 8001 


Virftal aud Bir pate Stadt im Belt-Riding 
ber en ig. Grafidaft orf, §km im GD. von Brad: 
ord, Ctation der Linie Batley: 2B. ber London and 
orth: Wefternbahn, zäͤhlt (1881) 6768 E. und hat 
Ronse mu owie Fabrifation 
von 
Vifamfelle find die 30 cm langen hellbraunen, 
rotgranen bis —— Mle ber amerik. Bijam: 
ratte oder de Ondatra. Sie waren bid gur Mitte 
des 19. Jahrh. fein eigentliches Pelzwerk, fondern 
es eae nur ibre oe mit denen von Hafen 
und Bibern zu ee verarbeitet. Jetzt find die B., 
naddem man fid) an den Bifamgerud gewabnt 
ati ein beliebtes Rand werlk gu Pelzer, Kragen und 
tuffen geworden. In Cetpai — Pe andi 
ll. B. im Werte von 3 bik 5 umge⸗ 
ety Bon einer teinen hafleratte in Gibirien 
— {chine ſchwarze selon —J ſilbergrauem 
de, die baad geſchatzt find 
— ————— pan. — aot (1884) 2008176. 
Biſch⸗baͤrmak oder Kullama, ein ———— 
gericht der Tataren und Kir ratfen beftehend wus 
odtem und in fleine Sid nittenem Feit 4, 
das mit einem Zuſaß von Me { oder Grauper aul: 
* wird. Man ißt es unmittelbar mit der Hand; 
aber ber Name B. (woͤrtlich funf Finger). 
ae —E Pfarrdorf in der p — 
aſſau — Kaſſel, Kreis bs 
als an ber Pebre, einent linfen Zufluß der Berra, 
Station der Linie Treva: Reine a der Breubilden 
Staatsbahnen, ift Sig eines — und hat 
ewe 1075 Abesspiegend eva eva 
beim, Ort im ae tab, zaͤhlt (1885) 


Sih ee — Ludw. Wilh.), namhafter Ana: 
tom io og. fares: Dey. 1882 gu Minden. 
* — vi ber der tat Kreis⸗ 
pos annſcha mien 
— Gast im ——— Jahlt 


— — & en Rowley) Ys gral Komponiſt und 
Dirigent, “eft Rondon 18 . Nov, 1786, oF te 
felbft_30. cil 1855, wurde —* von bem 
ttal. Opern! omponiften Francesco Biandi gebildet 
und that a, bald alg Komponift wie als —— 
ervor. Er lieferte Sompohtionen { in allen Urten 
ex Muſik, — viele auslandiſche Werte fie 
engl. Bihnen ober Romer, dirigierte nad: oder 
nebeneinander fat famtlide Opern: oder Konzert⸗ 
inftitute, welche London beſitzt, war for uno ber 
Mufit in Edinbur , deagleiden Profe or und Dof: 
tor Der Mufit in Orford, wurde von der Königin 
ge adelt und war ike e Siweifel der vielfeitigite und 
deutendſte engl. Mufiter feiner Zeit. Seine Werte, 
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einige Lieder und mehrſtimmige Geſaͤnge ausge⸗ 
nommen, find ſchnell in Berpeienbeit geraten, ob: 
wobl fie fi durch [hone Melodien auszeichnen. 
iſtrabeunle (bouton de Biskra), tarbuntel- 
dbnlider Hautausſchlag mit lange dauernder Cite: 
bes hy Algier en’ emild. ; , 

*Wi itz, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Oppeln, zaͤhlt (1885) 6470 E. 

*Vismare (Dito Eduard Leopold, Firft von), 
Kanzler de8 — Reichs. Nad) Grundung des 
Deutſchen rae tellte fic) B. eine peppelte uf: 

abe: nad aufen fudte er Deutidland den F 
en gu erhalten, im Innern durd) eine verſtaͤn⸗ 
dige Gefebgebung die Cingeit eltigen und bie 
wirtſchaftliche Wohlfahrt gu ert en. Mit dem GCin- 
tritt Bremend in den Deutfden Lollverein, welder 
burd den vom Reidhstag genehmigten Vertrag von 
1885 gefidert war, ward das Brel eines einbeit: 
lichen Boll: und Handelsgebietes erreicht. Um die 
Bundesftaaten von den laftigen Matritularbettra- 
ent gu befreien und ihnen ü 9 diffe zuweiſen zu 
oͤnnen, und um den drmern Klaſſen jede Art von 
Staatalteuer abjunehmen, die itberbitrdeten Rom: 
munen zu — b 
fen gu dberlaffen, legte B. nachdem die Zöille far 
verfdiedene Gegenftande 1885 eine neue Erhöhun 
crfabren batten, bem Reichstag einen Gejegentiourt 
ber Einführung des Branntweinmonopols vor 
und verteidigte dasfelbe in einer Langern Rede 
26. Marz 1886, aber vergeben3. Die aus der Par: 
tei ded Centrums und det Deutidjfreifinnigen ge: 
bildete und durch die entfdiedenften Reidsfeinde 
Welfen, Polen, Dänen, ef af Proteftler, Demo- 
traten und Sozialdemotraten) unterftipte Reichs⸗ 
tagsmehrheit verwarf nidt nur das 


rie⸗ 


nopol, ſon⸗ 
dern aud) die gleich darauf eingebrachte Vorlage 
ber Erhoͤhung der Branntweinſteuer. 
Der Induſtrie und dem Handel Deutſchlands wies 
B. durch Eroffnung der Kolonialpolitik neue Abſatz⸗ 
ebiete an. Davon ausgehend, daß den zahlreichen 
—— der deutſchen Großhändler der Schut der 
deutſchen Slagge geſichert fein maffe, erflavte er gu: 
erjt durch das Lelegramm vom 24, April 1884, dab 
die von dem bremer Kaufherrn Laderig in Sudweſt⸗ 
afrila angefaufte Befibung Angra Pequena unter 
den Schuh des Deutfden Reichs geſte thei. G3 folg: 
ten in Weftafrita die Schupgebiete von Togo und Ka: 
merun, in Cildweftafrita das Kiftengebiet den 
Kap Frio und dem Oranjeflub mit Ausſchluß der 
den Gnglandern gehorigen Walfiſchbai, in Oſtafrika 
bedeutende, bis zu den großen Seen ſich erſtredende 
Gebiete, die Nordoſtküſte von Neuguinea und die 
öſtlich davon gelegenen Ynfelgruppen, welde den 
Ramen «Bismard- Archipel » — 75 — 1885 die 
Marſchallinſeln und 1886 drei Inſeln der Salo⸗ 
monsgruppe. Der Erwerbung und dem Beſtit dies 
ie Scukgebiete wurden hauptfidlid von Eng: 
and große Hinderniffe entgcgengeftellt; aber es 
gelang B., durch Vertrage, die mit England, Grant: 
reid) und Portugal abgefdloffen wurden, bas Cr: 
worbene gu fidern und den Sultan von Zanzibar 
bur — des — Panzergeſchwaders 
von Sein dſeligkeiten abzuhalten. Der durch die Be⸗ 
ſeßung ber Gaxolineninte n 1885 mit Spanien ent: 
ftandene Streit wurde durd den Papft Leo XIIL, 
welden B. als Sdiedsridter und Bermittler vor: 
eſchlagen hatte, beigelegt, wad jenem Veranlaf: 
june gab, B. 31. — den Chriſtusorden in 
ei 


rillanten, dem noc fein Proteſtant erhalten hatte, 


ten und einzelne Steuerbetrage die: | P 


— Bismarck 


nebſt einem ſebr anerkennenden Begleitſchreiben zu 
aberſchiden. Die Mittel zur Ausfuührung dieſer Ko⸗ 
lonialpolitit und zur Unterſtutzung des —E— — 
Handels mußte B. der — — — 
abringen. Die Dampfervorlage, w ie Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung von regelmaßigen Poſt⸗ 
dampfidiffeverbindungen zwiſchen Deutfdhland, 
Dftindien und Auſtralien begwectte, ſcheiterte 1884 
an der Dppofition und wurde erft 23. Marz 1885 
nad langen Rampfen vom Reidstag genehmigt. 
Darauf ſchloß B. einen Vertrag mit dem Rord: 
Petal oyd in Bremen, und 80. Juni 1886 

et der erfte Reichspoſtdampfer von Bremer: 
aven aus nad Oftafien. 

Bur Verbeſſerung der se der Urbeiter — 
B. 1m Reichstag die ſozialen Geſetze ein. Es brauchte 
der kaiſerl. Botſchaften von 1881 und 1888, um den 
Reichstag gu ernſter Teilnahme Selebaes 
bung — (S. Sozialpolitik, Bb. XLV) 
Das Krankentaſſengeſet wurde 1883, das Unfallver⸗ 
fiderungigefes 1884, die Ausdehnung dieſer beiden 
Gefebe auf bie Tran8portgewerbe und auf die bet 
land: und forſtwirtſchaftl. Betrieben befdaftigten 
erfonen 1885 und 1886 vom Reidstag genehmigt. 
Die Friedensbeftrebungen B.3 waren rong ol 
weife nad Often und nad Weſten geridtet. Die 
Beziehungen zu Rufland wurden ginftiger, nach⸗ 
dem 1882 Furſt Gortfdatow in den Ruheſtand ver: 
febt, ber panſlawiſtiſche Minifter bes Jnnern, Graf 
ignatjew feine3 Amtes entbunden und der fried: 
iebende Hert von Giers gum Minifter des Wus- 
wartigen ernannt worden war. Es gelang B., im 
Sept. 1884 die Dreitaifergufammentunft in Stier- 
niewice zu Stande gu bringen, an welder auger 
ben Monarden aud ihre leitenden Minifter: Furſt 
B., Graf Kalnoty und von Gier3, teifnahmen, und 
baburd Oſterreich und Rubland, deren Yntereffen 
fi auf bet Baltandalbinjl vielfad durdtreugen, 
einander näher yu bringen. Der Befud, weldjen 
Kaifer Ulerander IL. bem Raifer Frang Joſeph 
25. Aug. 1885 in Kremfier madte, war ein wei⸗ 
terer Beweis von den friedliden Gefinnungen die: 
ie Monardhen. Diele Friedengpolitit hatte far 
chwaͤchere Staaten eine grofe Mnyiehungatratt. 
Stalien, in der tunefifden Frage 1881 von Frant: 
reich getäuſcht, ſchloß fid) 1883 an dad deutſch⸗ 
Sfterr. Bundnis an. Die neuen Kinigreidhe an d 
untern Donau, Rumadnien und Serbien, feit vie: 
len Jahren jeune elig gegen Ofterreich, traten in die 
freundſchaftlichſten Beziehungen gu diefem Staate. 
Koͤnig Alfon3 von Spanien wohnte 1883 den hom: 
burger Mandvern bei. Dad _grollende Frantreid 
fand unter dem Minijterium Ferry es Rolonial- 
intereffen_ am beften gewahrt durch Wnndberung 
an Deutſchland und ging 1884 auf der wegen 
Agyptens veranjtalteten Yondoner Ronfereng und 
aa en Berliner Congokongreß, auf weldem B. 
bag —— fabrte, Hand in Hand mit dem 
Deutſchen Reid. . 

B. erfreut fid fortwahrend eines Bertrauend und 
einer Popularitat ohnegleiden. Als die Reichs⸗ 
tagdmehrbeit ihm 15. Dey. 1884 die Vewilligung 
von 20000 Mark zur Erridjtung einer dritten Di- 
reftorftelle im Auswaͤrtigen Amt verweigerte, ob: 
gleich ex mit Zahlen nadigewiefen hatte, ba’ der 
unmer mehr anfdwellenden Arbeitslaſt feine und 
ſeiner Untergebenen Kraft und Geſundheit nidt 
gewadfen fet, erhob fid) in gang Deutſchland und 
in der Preffe ein Sturm der Entriftung, wie er, 
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feitbem —— nod) nie ſich kundgege⸗Preſſe ihm Einführung von Monopolen und Auf⸗ 
ben bat, und ser Gedanke einer «Bismard-Spende» | hebung des allgemeinen Wahlrechts als die eigent⸗ 
brad ſich alsbald Bahn. Diefelbe wurde dem | liden Motive der Reichstagsauflöſung unterſcho⸗ 
en 1. Upril 1885, an weldem Tage er dad | ben, bejeidynete er in einer 24. Jan. im preuß. Ab⸗ 
70. nsjahr guriidlegte und nahezu 50 3. im | geordnetenhaufe gebaltenen Rede diefe Angaben al3 
Staatsdienſt war, übergeben. Bon me ——— erleumdungen. Der Swed der Militarvorlage 
wurden 1500000 Mart jum Anlauf bed Gutes | werde auch ohne Reihstagsvotum erreicht werden ; 
Sdonhaufen verwendet, deſſen griferer Teil unter | die verbandcten Regierungen, welde, wie B. ſagte, 
der wirt{daftliden Ungunft der Beit der Familie | die Pflicht Hatten, fir die Sidjerhett bed Vaterlan: 
B. verloren gegangen wat, 1200000 Mark dem gu forgen, wurden auf eigene Fauſt die sur Ver: 
Furſten zur freien Berfigung fir dffentlide * ſtaͤrlung des Heers noͤtigen Anordnungen treffen. 
pen pe worauf er eine «Ocsnbhaufer Stiftung» | Die Reichstagswahlen ergaben eine bent Geptennat 
r erjtiigung deutſcher junger Manner, welde | giinftige Majorität der nationalen Parteien. Am 
rs dem hobern Sehrfa an bentiden 5d Lehr: | 3. März trat der neugewablte Reichstag zuſammen 
anjtalten widmen, madte. (S. Schönhauſen, | und nahm 11. Mar; in dritter Lefung die Heres: 
Bd. XIV.) Die Geburtstagsfeier nahm die grip: — unverändert an. Für dieſelbe ſtimmten 
ten Dimenfionen an. Der Kaiſer ſelbſt erſchien 227 Abgeordnete, dagegen 31, dec Abſtimmung 
mit alfen Pringen ſeines Haufed in rar — enter fid) 82 (Centrum). (S. Deutfdland 
bes Subilars, dantte ifm fir feine vieljdbrigen | und Deutſches Reid und Preufen.) 
und glorreiden Dienfte und umarmte und tipte | Von B.s Soͤhnen wurde der altere, Graf Her: 
ihn unter Thrdnen. bert von B., im Mai 1885 gum Unterſtagtsſekre⸗ 
Den feit 1872 entbrannten «RKulturfampfe, deffen | tar, im Mai 1886 sum Staats ſekretär im Auswär⸗ 
Holgen nidt blof die Rirde, fondern aud) der Staat | tigen Amt und im Sept. 1886 gum Stellvertreter 
fe B. burd diplomatiſche Verband: | des Reidjstanzler3 im Auswartigen Amt ernannt. 
Iungen mit eo XLII. gu beendigen. fiber die Be: | Der jangere, Graf Wilhelm von B., wurde 
{chung fimtlider erledigten Bifdofsfipe wurde ein | Geb. lg alae ate und Landrat des Kreijes Has 
Einvernehmen ergielt und durd) die dem preuß. nau in der Proving Heſſen-Naſſau; feit 6. Juli 
Landtag 1680, 1882, 1883 und 1886 vorgelegten | 1885 ijt er vermablt mit Grafin Sibylia, Tochter 
Kirchennovellen ein fir Staat und Kirche annehm⸗ des Kammierherrn und ——— Landrats Oskar 
baret modus vivendi hergeſtellt. B. ſelbſt griff | von Arnim auf Kroͤchlendorf. 
13. April und 10. Mai 1886 in die Debatten des | Bismarck⸗Archipel ift durd kaiſerl. Erlaß vom 
Herrenhaufes und de Abgeordnetenhaufes ein. | 17. Mat 1885 der Name far die vor der Kuſte von 
Den poln. —— „welche die Verdrangung | Raijer-Wilhelms-Land liegenden Inſeln, ſowie für 
des Deutſchtums in Weſtpreußen und Poſen gum | die Inſeln, welche bisher als Neubritannien be: 
g eit, irat ex in feiner Rede vom 28. Var. zeichnet wurden. Die Namen der Inſeln wurden 
1886 energifd entgegen und bradjte mebrere Polens | gleidseitig umgedndert: Neubritannien in Meu: 
vorlagen tm Yandtag ein, ‘ ommern, Nex: rland in Neu-Medlenburg, Dute 
Het den in der zweiten Halfte bed Jahres 1886 im oer si eln in Neu-Lauenburg. Bgl. Partin{ on, 
Weſten und Diten Curopas auftaudenden Gefahren, | «jm B.» (Lpj. 1887); Hager, Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
welche dort mit dent Wuftreteten ded franz. Kriegs- Land und der B.» (Lp3. 1886). (S. Neubris 
minijters Boulanger, bier mit der Bulgarifden | tannien, Bd. XIL : ; 
stage zufantmenbingen, drdngte fic) die Magli: | VBWidmarpfund, dan. Bismarpund, ein din. 
teit, nad zwei Seiten bin Front maden gu milf. | und vormaliges norweg. Handelagewidt = Vog 
fen, fair Deutidland auf. B. verhandelte im Juli | oder Bag = 12 Pfund, alſo in Danemart = 6 kz, 
im Bad Riffingen Aber die —— iſch⸗ | in Norwegen = 5,977 kg. 
djterr. Bandnified mit dem Grafen Kalnoky und) Wifonbaar, ſ. Büffelwolle. 
im Auguft in Gaftein wieder mit Kalnoky und zu⸗ | *Bilfer, indobrit. BVafallenftaat, zählt (1881) 
gleich mit dem Raijer Franz Yofeph und 26. und | 64345 E. — 
27, Hug. in Franzensbad mit bem ruff. Riniſter *Withurg, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
von Gier3. 25. Nov. neverdfineten Reidstag | Trier, pitt (1885) 43494 E. 
wurde eine Militdrvorlage gemadt, weld die Er: tter (Karl Herm.), preuß. Staatsmann, 
bdhung de3 Friedenspraſenzſtandes des deutf aud als mufitalifder Schriftſteller befannt, ftard 
Heer3 um 41000 Mann and bie Ernenerung bes | 12. Sept. 1885 in Berlin. : . 
Septennatd forderte, um durd eine imponierende ; *@Vitterfeld, Stadt im preuf. Negierungobezirk 
Kriegsmacht den Frieden erhalien oder im Kriegd: | Merfeburg, zählt (1885) 7596, ber Kreis Vitter: 
all die Grenzen fidjern gu tonnen. Da aud der er⸗ feld 54469 C. : : 
en Beratung dieſer Vorlage und nod) mehr aus | Bittſchrift (Supplit). Gefude, nit denen 
ben Sommijfonsverhandlungen gu_erfehen war, ſich Privatperfonen an den röm. Raijer wandien, 
daß die Ablehnung derfelben wabrideintid fei, jo | wuͤrden als Gupplitationen bezeichnet; insbe⸗ 
lehrte B. 8. Jan. 1887 von Friedrichsruh nad Bers | fondere wurde dieſe Bezeichnung angewendet auf 
Tin gurid und bielt bei der gweiten Beratung der i Gefude, in welden die UbAnderung eines Erkennt⸗ 
Borlage 11. San. eine feiner glaͤnzendſten Reden, | niffes de3 Pracfectus praetorio verlangt wurde, 
fptad aud 12. und 13. Jan, und verlas, ald | gegen welded die Appellation nicht zulaͤſſig war. 
14. Jan. die Tab ap atone rheit die Bermehrung | Wenn der Raijer die Bitte geredtfertigt fand, fo 
des Heers ſchließli — genehmigte, aber nur | wurde dem neuen Präfekten die nedimalige Pri: 
drei, ftatt auf fiedben Sabre, einen kaiſerl. Gre | fung des Rechtsſtreites Abertragen, oder falls nod) 
faB, wonad der ReidhStag fir aufgeld{t erflart | nidt cin Wechſel des Prafetten —— hatte, 
wurde. Die Neuwahlen wurden auf 21. Febr. dem alten unter Zuziehung eines andern oberſten 
ausgeſchrieben. Als vann die Gegner in der Richters. Der erftere Fall war der regelmapige und 
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darum aud beftimmt, daß die zweijaͤhrige rift fir 
Anbringung der Bitte vom Wedfel des Prafetten 
ju laufen anfange, Wahrend der Kaijergeit geftal: 
tete fid) die Gupplif au einem Rechtsmittel, welded 
in vtclen — der Appellation analog be⸗ 
bandelt wurde. Auch im Mittelalter nahmen die 
Surijten in Stalien an, daf man dad Urteil des 
oberjten Ridter8, aud) de3 Königs oder Papſtes, 
mittels einer Supplik angreifen_und zur nochinali⸗ 
gen — bringen könne. Daraus entftand in 

utſchland bas Rechtsmittel der Reviſion gegen 
Erkenntniſſe des Reichskammergerichts, welche bei 
dem Erzlanzler des Reichs (Ructiiriten von Mainz) 
binnen vier Monaten eingelegt werden tonnte und 
von diefem der Vifitationstommijjion des Reichs⸗ 
kammergerichts zur Inſtruktion und Grledigung 
—— wurde. Ebenſo war gegen Erkenniniſſe 
des Reichshofrats bie Supplicatio ad Caesaream 
Majestatem nad) analogen Regeln geftattet. Mit 
bem Untergang der Reidygeridtaverfafiung bat die⸗ 
fed Rechtsmittel feine Bedeutung verloren; dem 
modernen Prozeßverfahren ift es unbefannt. Der 
Ausdrud B. oder Supplik wird bisweilen aud an: 
gewenbdet auf phavengeit e an den Lande8berrn 
oder auf Gefude um Gewahrung von Unterftiguns 
gen oder andern Wohlthaten. . 

Bivins (Albert Sernh.) , ſchweiz. Theolog und 
Staatsmann, geb. 6. Nov. 1835 gu Libelflah im 
Gmmenthal al ber Sohn des dortigen unter dem 
Namen Jeremias Gotthelf betannten Volksſchrift⸗ 
fteller3 und Pfarrers Albert Bigius , befudte die 
Schulen von Vern und Surgdorf und — fudiet dann 
in Theologie. Nachdem er nod) ein Jahr gu 
fence Ausbildung im Auslande sugebradt und ver: 
chiedene Bitarinte belleidet hatte, wurde er 1863 
deutſcher Pfarrer in St. mentbal im bernifden 

ura und 1867 Pfarrer in Twann am Bielerſee. 

13 —9 ſtand er mit H. und F. Langhans 
an der Spihe der freifinnigen Beftrebungen tnner: 
halb ded —** Proteſtantismus, der fog. Reform: 
bewegung, rebdigierte zuerſt die a Reformblatter aus 
ber berniſchen Kirde» und dann mit G. Lang die 
«Reform», Im J. 1878 wurde B. als Direttor des 
Erziehungs⸗ und Gefaͤngnisweſens in die bernijde 
Regierung berufen wnd gu gleider Zeit in den 
ſchweiz. Standerat gewabhlt, in welden beiden Be: 
Mabie et bald durch feinen großen Bieib, feine 
onfequente bemotratifde Gefinming und feinen 
ungebrodenen Idealismus eine bedeutende Stel: 
lung einnahm. Gr ftarb 20. Sept. 1882. Außer 
gablreiden Wuffagen ſchrieb er die von der Haager 
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im norbddftl. Teile von Bosnien, nahe ber ferd. 
Grenje, und zahlt (1885) 7807 E. worunter 5491 
Mohammedaner, 1765 orient. Orthobore, 238 Ka⸗ 
er und 293 Israeliten. —— und 

andel bilden die erbsquellen der Bewohner. 

*Bjelopolje, Stadt im ruff. Gouvernement 
Chartow, sablt (1884) 10818 G. 

*BjelSl, Stadt (nicht Kreisftadt) im ruff. Gou⸗ 
vernemtent Grodno, zahlt (1883) 7101 E. 

Ra Sa eg al laa 
len3t, a t (1882) 7142 E. 

*Bijelgg, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Beflarabien, zahlt (1882) 9145 C. 

a! eds org, Stadt in Finland, zäͤhlt (1883) 
9085 F. 


* Blackburn, Stadt in ber engl. Grafſchaft Lan⸗ 
caſter, zaͤhlt (1085) 112574 E. 

Blackburue (James Harry), beruhmter engl. 
Schachſpieler, neben feinen Rivalen Zutertort und 
Steintg gegenwartig der, gefirdtetite Turnierkam⸗ 
pfer, geb. 30. Dez. 1842 in Mancheſter. Seit 1861 
in der Schachwelt genannt, hat er es durd eine 
Reibe von Crfolgen verftanden, feinen Namen als 
— im Vordergrunde des Intereſſes zu er⸗ 

alten. Im J. 1870 gewann er in Baden-Baden mit 

. RK. Neumann gufammen den dritten Preis, 1873 
in Bien verlor er an Steiniy im Stidtampf den 
erften Preis, Ym Divanturnier von 1876, an dem 
aud Zutertort teilnabm, trug er ben Sieg davon. 
Auf den Schachkongreſſen in Paris 1878, in Wies⸗ 
babden 1880, in Berlin 1881, in Wien 1882, in 
London 1883, in Rurnberg 1883, in Hamburg 1885 
und auf den neueften engl. Turnieren befand er ſich 
in ben Reihen der erſten Preistriger. Cin Wett⸗ 
am mit Zutertort endcte gu feinen Unguniten. 
B.3 Spiel zeidnet ſich durd gleidmabige Sider: 
beit und grofe Energie aus; oft ijt es genial zu 
nennen. Betannt ijt B. aud al3 —— 

Blaok drops (engl., d. i. Schwarze Tropfen). 
Dpiumpriparat der amerif. und engl. Pharma: 
Rope ; ad ber erftern befteht aus 16 Zeilen Opiurt, 
8 Xeilen Nux moschata, 2 Zeilen Crocus, 24 Tei: 
len Suder, mit einem Uberſchuß von konzentriertem 
Cig digeriert und auf 104 Zeile abgedampft. 

1adpool Kuftenſtadt und Municipalborough 
in der engl. Graff aft Lancafter, an der Iriſchen 
See, zwiſchen der cambe: und der 
Miindung des River Ribble im S., Station der 
Linien Kirtham-B. und Poulton-B. bet Lancafbire 
and 5 ſowie der Linie B.⸗Lytham 
ber KAftenbahn, zählt (1881) 14448 E. und hat ein 


orecambe-Bat im N. 


Geſellſchaft getrdnte Preisſchrift «Die Todesftrafe | febr beſuch 


vom Gtandpuntte ber Religion und der theol. 
Wiffenfdhaften» (eid. 1870). Rad feinem Tode 
wurden zwei Bande feiner originellen Predigten 
von feinen Freunden herausgegeben (2 Voe., Bern 
1884—86). : . : 

Viele ae aetna a Gouvernement 
Sjed! 4 in Ruffifh- Polen, Station der Cifenbahn 
Breft-Litowst-Warfdau, mit 19435 E., hat Flads: 
bau, Biehsudt, Leinweberei und Gerberei. 

*Vijeclew, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Tula, sahlt (1882) 9293 6 

* fe orod, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
KurBt, zaͤhlt (1883) 20236 G. ; 

*Bjelgrad oder Bolgrad, Fleden im riff. 
Gouvernement Beffavabien, zäͤhlt (1879) 7530 GC. 

Vieliua, Stadt und Besirl im Kreiſe Dolnja 
Tuzla in Bosnien. Die Stadt liegt links der Dring 


ehr beſuchtes Seebad und ein Aquarium, 
Blackrock, Stadt und Seebadeort in ber Graf: 
ſchaft Dublin der irifden Proving Leinfter, auf der 
Siidfeite ber Dublin: Bay, Station der Linie 
Dublin:-Ringstown-Bray ber Dublin, Bidlow and 
Werfordbabn, hat (1881) 8902 E. . 
Blackrod, Stadt in der engl. Graffdaft Lan: 
cafter, Station der Linien Mancheſter-Bolton⸗ 
Chorley-Prefton-Fleetwood, Bladburn-Chorley: Ad: 
lington-Wigan und Sorwid:B. der Lancafhire-and= 
ortſhirebahnen, zählt (1881) 42384 G. und bat 

oblenwerte, ‘ 
lackwall, Stabdtteil von London, bei den Eaſt⸗ 
Sndia-Dods an der Themfe, unterhalb Greenwid. 
Vlaenavon, Stadtin der engl. Grafidaft Mon: 
— Station der Linie Newport⸗B. der Mon⸗ 
mout fhitebabn und der Linie Brynmawr: Ponty: 
pool der London and Mort) »WBerternbabn, zaͤhlt 
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(1881) 9452 E. und bat Vergbau auf Kohlen und 
bedentende Eiſenwerke. 
— eſchtſchensk, Stadt im ruſſ.-aſiat. 
Amurgebiet, gable (1879) 7975 &. ; 
Blairgowrie, Stadt in der oe Grafidaft 
Perth, am Fluffe Strath Airdle, Station der Linie 
Cupar Angus-B. der Caledonifden Cijenbahn, 
jablt (1881) 4587 E., welche Leinweberei betreiben. 
*Blane (Le), Stadt im franz. Depart. Sndre, 
zahlt (1886) 5207, als Gemeinde 7140 CG, 
*Blane (Jean sof. Louis), franz. Publizift und 
Giftorifer, ftacb 6. Dez. 1882 in Cannes. Die Leide 
wurde nad) Paris gebradt und dort 12. Dez. auf 
Staatafoften unter großen —— auf dem 
driedhof Pere⸗Lachaiſe beerdigt. 
Blaudbill ijt der Name eines nordamerik. Munz⸗ 
gefese3 vom 28. Febr. 1878, welded von dem Kon⸗ 
gtebabgeordneten Bland aus Nijjouri vorgeſchlagen 
wurde, Dadfelbe bejtimmt, dab die Munze Silber: 
dollar3 mit etnem Gewidt von 4121, Gran (Troy: 
gewidjt), wie ſchon 1837 befdloffen, pragen folle 
und jwar jeden Monat fir wenigſtens 2 Millionen 
und höchſtens 4 Millionen, dab dieſe Dollars Ay eb 
lide Zahlkraft fir iffentlide und private Sdul 
ben haben follen und dab ihre Inhaber diefelben 
gegen Gilbercertifitate austaufden tonnen, welde 
bet Zahlung von Zollen, Steuern u. f. w. an: 
junebmen find. : 
*Blantenb e, Dorf und Seebad in der 
. Provin; andern, gablt (1881) 3528 E. 
Blanfenburg (am Harz), Stadt in Braun: 
ſchweig abit (1885) 6010 G. ; 
Blantyre, Ortſchaft in der ſchott. Grafſchaft 
fanart, 15 km im GO. von Glasgow, Station der 
Linie Hamilton: Strathavon der Galedonifden 
Gijenbabn, ijt Geburtgort des berühmten Ufrita: 
render David Sivingltone unb bat 1850 6. 
laſenkatarrh, Wlafenframpf, ſ. unter 
Sarnblafe, Bd. VIII. 
Biaſenſchnecte (Physa fontinalis, ſ. Tafel: 
Rollusten, Fig. 15, Bd. XI), ein mit einer 6— 


12 mm boben, linksgewundenen, Hornfarbigen | D 


Shale, an welder die lepte — ſehr weit iſt, 
verſehenes Mollust. Das Tier iſt gelb mit ſchwar⸗ 
zen Punkten und hat einen fangen, binten ugefpig: 
ten Fuß. Die B. lebt in Hellen, einen Seale die 
reich an Pflanzen find, von vegetabil. Subſtanzen. 

*Blafewis, Dori bei Dresden, gablt (1885) 
4189 E. Gine Bride fiber bie Elbe nad Loſchwiß 


ijt Zee ; 
(Friedr. Wilh.), Pbilolog, geb. 22. Yan. 
1843 ju D3nabrild, befudte das Ratsgymnafium da⸗ 
ielbjt, ftudierte in Gattingen und Bonn 1860—63 
und promovierte an lepterer Liniverfitat 1863. Gr 
mar dann — ehrer in Bielefeld, Naum⸗ 
burg a. ©, Magdeburg (Kloſter Unſerer lieben 
Stauen), Stettin (Mariengymnafium), Kinigs- 
eget get arse eee bg Ende 1874 hadi: 
litierte ex ſich an dex Univerfitat Königsberg, wurde 
Herbſt 1876 auferord. Profelfor in Riel, Oftern 
1881 dafelbft ord. Profeffor. Er verdffentlidte: 
eDie griech. Beredfamteit in dem Zeitrawm von 
erander bid a Auguftus» (Berl. 1865), «Die 
dhe Beredfamleit» (3 Bde., Lpz. 1868 ; 
Liber bie Musfprade des Griedifden» (2. Aufl. 
Berl, 1882), die Abſchnitte Aber Hermeneutik und 
Kitt, Ralaographie, Buchweſen und Sanbidhrif 
tentunde in dem · Handbuch der Elaffifden Wltertums- 
wiſſenſchaft⸗ (Bd. 1, Rorbl. 1885), Auch lieferte ex 


169 


Musgaben verſchiedener attiſcher Redner in der 
Teubnerſchen Sammlung (Hyperides — 
Andocides, Dinarchus, Demoſthenes 1. [1835]). 
Blatna, Stadt im ſudl. Böhmen, liegt nord: 
weftlid von Pijet, in flader, von Hitgeln geſäuni⸗ 
ter Gegend, iit Sis einer Bezirlshauÿtmannſchaft 
und eined Bezirksgerichts und zahlt 3141 E. czech. 
Bunge (1880), die ſtädtiſche Gewerbe und Land: 
Ditthalt treiben. Dad Schloß, teilweije mit inter: 
effanten Baureſten aus dem 14, Jahrh., fteht auf 
einer Inſel in einem grofen Teide und hat cine 
Kapelle und eine wertvolle Bilder: und Bider: 
ſammlung. Cine — Bruce verbindet es mit 
der Stadt, eine hölzerne Zugbrücke mit dem an: 
ſtoßenden Bart, der wegen ſeiner alten und hohen 
Eichen beruhmt ift und forgfaltig gepflegte Treib⸗ 
dufer enthalt, Das Gut Blatna tt feit 1798 im 
ie der Freiherren Hildeprandt-Ottenhaujen. 
latten heißt mit dem bloßen Munde, einem 
Baumblatt oder einem eigens gu dieſem Bwed ver: 
fertigten Inſtrument (Rehruf) den fiependen Laut 
nachahmen, welden bie Ride hören (apt, wenn fie 


2] wabrend der Brunftzeit (Ende Juli und August) 
-| vom Bod getrieben wird. Auf 


) den wobl nadges 
abmten Laut fpringt der Bod nad dem Orte hin, 
von wo er ertént, und fann von dem ifn erwarten: 
ben gededten Sager erlegt werden. . : 

Blatterkapttal, im Gegenfag gu Gliedertapi: 
tal, ein Kapital, bad al3 bejondern Schmud aaipee 
der Dedplatte nod) um ben Kern gelegte Blatter 
und Blattreihen mit Ranken u. ſ. w. bejigt. Mart 
braudt den Augorud befonders im gotiſchen Stil. 

Vlattermagen, die dritte Abteilung be} Ma⸗ 
gens ber Wicderfauer. : — 

Blattermagnet von Jamin (1873) iſt im 
wefentliden ein imagreetildiee Magazin, bei welchem 
die einjelnen Stabllamellen blattcrartig febr diinn 
find und bie daber magnetiſch bis zur Durchſätti⸗ 
gung, alfo p febr bober Kraft erregt werden fous 
nen, So 4. B. trug ein folder B. 500 kg, was dad 
Sechzehnfache feined eigenen Gewichts ausmadte. 
ie B. wurden ihrer Kraftigtett halber gu den 
magnetifd-elettrifden Mafdinen verwendet. 

lätterwerk nennt man die Nachahmung von 
Pflanzenblattern alg Ornament und befonders in 
mittelalterliden Stilen bie aud Blattern von natis 
raliftifder Bildung gufammengefepten Berzieruns 
er (aud) Laubwerk genannt) von Gliedern, Fil: 
mages, fier uf.w : 

a nite mer, foviel wie Ditotyledonen (ſ. d., 
Blaͤttlausfliegen, ſ. Florfliegen, Bd. VI. 

Blattlauslafer nennt man bizweilen die Cocs 
cinefle (f. d., Bd. IV). . 

Blattnaten ee hi cine aus 81 
Gattungen und GO Arten beftehende, auf das 
warme Amerita befdjrintte Familie der Fleder: 
maufe, die an der Rafe einen blattartigen Mufiag 
haben. Zu ihnen gehört ber Vampyr .b., Bd. XVI). 

Vlattrot oder Erythrophyll, ſ. unter Blatts 
faebito tie Bb. III. i. 

Bila ſche Pillen (Pilulae Blaudii), benannt 
nad dem franj. Arzt P. Blaud (ged. 1774 gu 
Rimes, geft. im Mai 1858 zu Beaucaire), der fie jus 
erft gegen Blutarinut und Bleidfudt empfabl, bes 
ftehen pro Pille aus je 15 Centigramm fawe elfaus 
rem Gifen und foblenfaurem Kali fowie dem forms 
gebenden Tragant/dleim; man nimmt davon breis 
mal taglic 2 bid 5 Stad, 
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Blaukopf (Diloba caeruleocephala, ſ. Tafel: 
Schädliche Jnfetten, Fig.5, Bd.1X), ein40mm 


fpannender Culenfalter mit graubraunen Vorbderfla: | fd 


geln, auf denen ſich zwei buntlere Querbinden und 
tei miteinander verſchmolzene weiflidgritne Fleden 
e ift matt: 
treifen an 


blau mit einem verwaldenen gelben fen 
lreichen ſchwarzen, je eine 


finden. Die 44 mm lang werdende Ra 
* Seite und mit 


orſte tragenden Waͤrzchen; ihr Kopf iſt duntler | lid 


blaugrau. Sie findet ſich im Mai und Juni einzeln 
an Ma befonder3 an Pflaumenbaͤumen, 
Aprifojen, Pfirſichen, Mandeln, denen fie oft ſehr 
Hhadlid) wird. Sie verpuppt fid) am Stamme 
ihrer J—— in einem feſten, von abgenag⸗ 
ten Iheren iberdedten Geſpinſt und liefert im 
Herbſt den ae Abklopfen und Tdten der Rau: 
pen ift dad befte Gegeninittel. 

Blaukopfiori (Loriculus galgulus, f. Tafel: 
Papageien, Fig.8, Bd. XI), cin ctwa fperlings: 
groped, im allgemeinen grasgrünes, auf dem Schei⸗ 
tel lebhaft blaues Papageidhen mit dreiedigem oran: 

enen Ridenfled, brennend fdarladroten Kehl-, 
Baurzel⸗ und —— Es bewohnt die 
Sudſpitze Malattas, Borneo und Sumatra und bat 
die Gewohnheit fi beim Sdlafen an einem Fuße 
ang angen und den Kopf berabbangen 3u laſſen. 
dulinge (Lycaenidae), eine grofe, 40 Gat: 
tungen und iber 1300 Arten umfaffende Familie 
der Tagſchmetterlinge, welde in allen Weltteilen, 
aber namentlid) in ben Tropen vertreten iſt. Die 
eee der meiften ijt nicht ſehr bedeutend, in der 
par ng herrſcht Blau oder Feuerfarbe vor, die 
nterfeite jeigt in der Regel matte Farben, aber 
viel hig Puntte, Stride, Kreife ꝛc. Die 
Raupen find tury, gedrungen, gewoͤlbt, unten 
abgetladt und ſehen aus wre Aſſeln oder kleine 
Nadtidneden, die fid) zuſammengezogen haben. 
Hierher gehört ber erfalter (Polyommatus 
Phineas, j. Tafel: Jnjetten U, Fig. 6, Bd. 1X) 
und ber Hictensipfel alter (Thecla betulae cig. 7) 

Blanfpecht, jov. w. Spechtmeife (f.d., Bd. v). 

Blaydon on Tyne, Stadt in der engl. Graf⸗ 
ſchaft Durham, rechis am plus Tyne, Station der 
Linte Rewcaftle: Carlisle er North - Cafternbabn, 
zaͤhlt (1881) 10689 E. und hat Koblengruben. 

* Slave, Stadt im franz. Depart. Gironde, zählt 
(1886) 3265, al8 Gemeinde 4340 E. 

Blechdruck. Dad Bedruden von Bleden zum 
Bwed ber ſpätern Verarbcitung gu Buchſen, Kaften 
u. f. w. fowie da’ Druden ie iger, oft vollendet 
kanſtleriſch ausgeführter Platate u. ſ. w. auf Bled, 
erfolgt zumeiſt und mit Borteil auf bem Wege des 
Steindruds, refp. des Umbdruds. Auch wendet 
man direkten Buddrud far dicfen Zweck an, da die 
jebt fo weit vorgefdrittene Herjtellung von Drud: 
platten aus vulkaniſiertem Kauti dul, Walzenmaſſe, 
Gelatine 2c. ein Bedruden von Bleden mit einfachen 
Muftern auf der Vuchdrudpreſſe recht wohl ermoög⸗ 
licht. Das perenne Verfahren ift, Abzuge 
mit der gur Unwendung fommenden redt konſiſten⸗ 
ten Farbe von der auf dem lithographifden Stein 
befindliden Zeidnung auf Papier zu machen, den 
fo gewonnenen Abdrud mit der Bildfeite auf das 
bereit liegende Bled gu legen und dasfelbe leicht an- 
gefeuchtet unter traftigem Drud burd die Preffe 
geben gu laſſen, mou fid ber Whdrud auf das 

Sed itbertrigt, aber fozufagen einen Umdruck 
gibt. Die fir dtefen Zwed su verwendende Farbe 
riuß eine ſtarke Federfarbe fein und wird derfelden, 
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um ein beſſeres Trocknen zu erreichen, noch etwas 
Kopallack zugeſetzt. it der Umbdrud in eben be⸗ 
riebener Weife bewertitelligt worden, fo wird 
bas Papier nodmal3 angefeudtet und dann be: 
butfam von der Platte abgesogen. Die fo ge: 
wonnenen gemufterten Platten miffen gebore 
trodnen und werden dann ladiert. Um beim Druden 
moglichſte ig ie gu erreiden, geht gewdbn:- 
ich bet jedem vom Stein abgugiebenden neuen Um: 
drudbogen der vorher gewonnene mit der Platte 
gum Swed de3 Umbruds durd die Preffe, eB wird 
alfo ein nener Umbrud3bogen, wie ein neuer Um⸗ 
brud oa od gleichzeitig gewonnen. Drudt man 
auf der Sahnellpreffe, fo ift dieſes Verfahren weniger 
gut auszuführen, man = bann beſſer, eine Un: 
gahl der gewonnenen aBbogen jofort einzeln 
auf die Platten gu legen und einen ganzen Stoß 
unter ftarfem Drud durch die Gatiniermafdine 
geben ju laſſen. Der B. jfarbioet fatate u. f. w. 
erfolgt gleidfalls am beſten auf Wege ded 
Umbruds, refp. mittels der fog. Metadroma: 
typie (De alfomanie -ober Abgieh drud). 
Dieſe Abziehdrude, ſchon feit ſehr langen Jahren 
befannt und auch gum Delorieren von Holy, Por⸗ 
rut ino jumeifi lithograpbilche Sarbenbrud 
ußt, find sumeift lithographiſche rude, 
welde derart hergeſtellt find, bab bad gu bedrudende 
—— auf der Bildſeite zuerſt mit einem Starke⸗, 
im: oder Gummiuberzug verſehen, ſatiniert und 
dann erſt mit ben einzelnen Farben bedrudt wird. 
Dos Bild haftet dann aber nidt auf dem Papier, 
fondern auf dem fraglidjen fiberguge, welder urd 
Anfeuchten leidht auflSsbar, aber abzie ‘ber: 
drudbar) wird. Zum Zwed des Wbsiehens (Ciber- 
druckens) wird das 3u beforierende Bled mit Firnis 
aberzogen, ber auf der Ridfeite leidt angefeudtete 
Drud mit der Bildfeite daraufgelegt und das 
fibertragen dann in_betannter Weife durch feftes 
Uberſtreichen oder Durdlaffen durd eine Preffe 


. | unter leichtem Drud, barauffolgendem wiederbolten 


Anfeuchten und ſchließlicheni Abziehen des iers 
von ber Platte bewerkſtelligt. Das Bild haftet dann 
felt auf bem Firnisuberzug und wird nad geniigen: 
dem Trodnen urd einen feinen Ladaberzug firtert. 
Rad einem neuern Verfahren wird der ermabnte 
Firnizibergug gleid) Nber das fertige Papierbild 
do — bis zu deſſen Umriſſen, alſo nicht au 
nod bid Aber dieſe binaus aufgedrudt oder auf: 
gepudert, weil die Bilder auf diefe Weife ret 
nete und ſchaärfere Umriſſe zeigen. Diefer Auf: 
drud geſchieht je Umftanden mittels eines 
Lads, welder durch Aufldfung von Gummifopal, 
Gummidammar, Gummimaſtix, Summifandaral, 
Kolophonium, Galipot oder Canadiſchem Balfam 
und Harg gewonnen wurde, oder aud) burd) Auf⸗ 
pile dieſer Stoffe al3 feines Pulver, gleidwie 

eim Brongedrud. Diejer Auforud loft ſich in der 
Marme geniigend und gebt eine fefte Verbindung 
mit ber zu verjierenden Platte cin. (6. Meta⸗ 
dromaty pie, Bd. XL) 

Bum Ladieren folder Blechdrucke werden fol⸗ 
gende Ldfungen empfoblen :1) Lofungvon Kopallad, 
Firnis, Terpentin und WAllannin; 2) Ldfung von 
1 Teil Seindl und 2 Teilen duntlem RKopallad ; 3) L5- 
fung von 7 Zeilen — Terpentin und 1 Teil 
dtuthdenlad: 4) Berwendung von reinem, extras 
feinem englifden Ropallad. Sum Ladieren und 
Rrodnen ber Drude find ſelbſtverſtändlich die ent: 
ſprechenden Ginridtungen crforderlid. Es gibt 


Bledede — Blitzgefahr 


nod) verſchiedene andere Manieren fir das Be⸗ 
druden von meee dod) find diefelben far Hers 
ftellung von Dta endruden weniger geeignet al 
die v d angefiibrten. ; 

Bi » Sleden in der preuß. Proving Han: 
nover, Hauptort eines Kreifcd im Regierungsbezirl 
Lineburg, links an der Elbe, Sig eines Amtsgerichts, 

b(t (1885) 718 luth. E. und bat cin Schlof, Schiff⸗ 
fa „Fiſcherei, Aderbau und Viehzucht. In der Um⸗ 
gegend find ausgedehnte Waloungen. B. verdantt 
leine Entſtehung einer von Heinrich) bem Lowen ge: 
gen die Wenden angelegten Burg. — Der Kreis 
— (1885) 21200 6. | (Bd. 111). 

Vlei (Bley), Fiſch, foviel wie Brachſen (f. d. 

ichſucht ber afe, charakteriſiert du 

Ubmagerung, blafie, nidjt rofarot gefarbte Haut 
und Bindehaut der Hugen, tritt als Folge gewiifer 
lacheltiſcher Leiden (3. B. Leberegelſeuche) ein und 
u rd) Hebung der veranlajjenden Krantheit, 
forte oe leicht verdaulide, traftige Nahrung, 
det man Gijenpraparate und Verdauung trdftigende 
bittere Mittel gufept, gu befeitigen. 

Vleibicher, Bleitammern, venet. Staats: 
gtfangnid, ſ. Piombi, Bd. XIII. 

Bleilot, f. unter Lot, Bd. XI. : 

Bleiniere , ein tnollenfirmige? , Heusen idotig 
abgeſondertes, aud wohl als erdiger zerreiblider 
— auftretendes Mineral wie auf dem 
mufdeligen bid ebenen Bruidy fettg — oder 
matt erſcheint, ſehr verſchiedene weiße, gelbe, graue, 
grũne und braune Farben mit geaderter, gewolt: 
tex ober geflammter —— befipt, und die 
Harted, dad ſpezifiſche Gewicht 4—4,7 hat. Chemifd 
beſteht es aud aay oe Antimonfaure und Waffer, 
aber die eingelnen Analyfen ergeben folde Diffe⸗ 
renzen (Bleioryd 40,73 bis 61,33 Proz., Antimon: 
faure 31,11 bis 47,26, Waſſer 6,0s bis 11,91), dab 
tie Homogenitat febr gu bezweifeln und die Sub: 
Rony male Seinlis ein Gemenge ift. Man fennt 
das Mineral von Horhaufen in Hheinpreufen, Loft: 
withiel in Cornwall, Neriſchinsk in Sibirien. 

*Bietinge, Sand iat im fl. Schweden, zahlt 


(1885) 140071 G ; 

Blend (Cmil), nambafter Statiftiter’, geb. 
22. Dey. 1832 in ogee , befudte dad bortige 
Padagogium Unfer lieben en, madte einen 
prattijden Landwirt{dafiliden Kurfus dud, ftu: 
dierte in Berlin die Rechte und Kameralwiſſenſchaf⸗ 
ten und erhielt gweimal ben arte kuliatspreis 
far vollswirtſchaftliche und ſtatiſt. Arbeiten. Im J. 
1857 gum Mustultator beim Stadtgericht und 1859 
jum Kammergerichtsreferendar ernannt, trat er 
nod im felben Sabre als Regicrungareferendar zur 
Regierung in Merjeburg tiber, in deren Bezirk er 
als folder auch die Stelle eines Landrats auftrags⸗ 
weile verwaltete. Im J. 1864 gum Megierungs- 
aijefior ernannt, gebdrte er vom Nov. 1864 bi8 
aut 1867 unter Engel dem tonigl. Toe Statiſti⸗ 
den Bureau an, teils als Mitglied des Statiſti⸗ 
féen Seminars, teil ald Hilfatehrer dedfelben, 
teils alg Gilfsarbeiter. Darauf bei dem Oberpri: 
fidium und der Regierung gu Potsdam beſchä tit, 
wurde er WUpril 1869 wegen ſeiner frihern erfolg: 
reichen Thatigteit am tinigl. preuß. Statiftitden 


Bureau dorthin als etatsmapiger Hilfsarbeiter ju: | Bd 


vii fen und bereits gwei Jahre {pater gum Mit⸗ 
glied desfelben und 1874 in diefer Stellung gum 
Regierungsrat befirdert. Im J. 1875 rudte er gum 
erften Mitglied und Bertreter des Direftors auf, 


lil 


wurde im felben Jahre aud) gum Mitglied der Sta: 
tiſtiſchen Centralfommiffion und 1881 gum Geb. 
Regierungsrat ernannt. Nad Engels Ridtritt 
wurde ifm die Leitung des königl. preuß. Stctifti: 
fden Bureaus junddjt vertretungsweiſe und April 
1883 bdefinitiv fibertragen. Geit 1865 ijt B. an den 
wiſſenſchaftlichen UArbeiten des Bureaus und an 
ben Berdfientlidhngen desſelben (« Zeitidrift», 
« Jabroud)», « Preußiſche Statijtit») beteiligt. Die 
nad) Aufhebung der Kalenderjtempeliteuer notwen: 
dige Reform der «Ralendermaterialien» ijt fein 
Werk. Seit 1882 ift er Herausgeber famtlidjer Ver: 
Sffentlidungen ded königl. preup. Statijtijden Bu- 
reaus, 3u welden aufer den — noch die 
«Statijtifde Korrefpondeng» zahlt. Neuerdings ijt 
er mit einer Schrift: «Das tonigl. preuß. Statiſtiſche 
Bureau beim Cintritt in fein neunted abeaeb it 
(Berl. 1885), — etreten, einem Bud, das ſich 
in das hag ad ne Außere einer Qubilaumaidrift 
kleidet, in der That aber ein höchſt wertvolled theo: 
retijd-prattifded Lehrbuch ber Statiftit a 

— (in ber Optit), ſ. Diaphragma, 


Bles (David), Genremaler, geb. im Haag 
19. Sept. 1821, war Zdgling Krufeman3, beendete 
feine Studien bei Robert-Fleury in Paris, tehrte 

ann in Boy Heimat zuriid und errang bafelbit 
feit der Mitte der vierziger pare bebdentende Cr: 
folge. Gr ijt cin geifret er, beftimmt daratterifie: 
render Realift ent aud) dad Moment des 
Humors gu ebote fteht. Geine Farbengebung hat 
viel Reig und Harmonie, fone in der Oltednit 
ala im Aquarell, dad er gleichfalls trefflich bte. 
Betannte Werle B.’ find de monje Minne, der 
Hausfreund, bas Kind der Witwe, die Savoyardin, 
die Mufitlettion , ber Mastenball, lebterer im Ko— 
ſtum de3 17. Jahrh. Jn einigen derartigen Wer: 
fen mebr biftor. Charafter3 ftellte er aud) Scenen 
aud dem Leben beriihmtcr Kinftler, Rubens’, Te: 
nier3' u.f. w. mit Geijt dar. . 

BVlefiberg, Berg im fidsitl. Teil des Thuͤringer⸗ 
waldes, nordoftl. von Cisfeld,864m hod). In ſeiner 
ae entipringt die Berra. : 

fetohetb , Stadt_in der Mosquito-Referva: 
tion des mittelamerit. Staates Nicaragua, ſudlich 
von der Mitndung de3 Fluſſes B. in eine Lagune, 
welche durch eine ſchmale Nehrung vom Karaibifden 
Meere getrennt iſt. B., welches 18. Olt. 1865 durch 
einen Orkan faft völlig zerſtört wurde, befigt cinen 
guten Hafen und zaͤhlt nur etwa . 
oot? Stadt in Algerien, zahlt (1886) 


24304 E. 

Vlindmol (Spalax typhlus, ſ. Tafel: Nage⸗ 
tierell, fig. 2, Bd. XL), en 24 cm Langer, ſchwanz⸗ 
loſer von plumper, unbehilflicher Geſtalt, mit 
kurzen, kräftigen Grabbeinen, unverhältnismäßig 
dickem Kopfe und gelbgrauem, weidem Felle. Liber 
die Ohren und Augen geht die Korperhaut hinweg; 
bie Tiere leben unterirdijdh, daher die Ridbiloung 
ihrer Augen, und hören fosufagen mit dent ganzen 
Koͤrper, da die geringſte Greerigitterung von ihnen 
empfunden wird. Man findet den B. in Kleine 
afien und bem {iddftl. Europa bis nad Ungarn. 
Blinghant, foviel wie Nephaut, f. unter Luge, 


Bliagefahe. Naturgemas folgt ber Bliß beim 
imate derjenigen ddtung, it weldjer ex den 
gcringiten Leitungswiderſtand antrifft; Abweichun⸗ 
gen finden dager um fo leichter ftatt, je weniger 
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ufammenhingend die feine Bahn veemfluſſenden 
Leiter find, und je mehr lebtere zur Funkenbildung 
in ben benadbarten Nidtleitern Anlaß geben. So 
tann es vorfommen, daß der Blig von einem mit 
ber Erde gut verbundenen Bligableiter auf eine 
Leitung von nod) tleinerm Widerſtand mit Durd: 
brechung ifolierender ober halbleitender Koörper 
Dberfpringt. Außer den direften Cntladungen 
zwiſchen Wolfen und Erde find als gefabrbringend, 
wenngleich in geringerm Grade, diejenigen Std- 
rungen des eleftrifden i des ed in Betradt 
eu jleben, welche bet erftern in Yeiterfompleren 
urd ftatifde ober dynamiſche Induktion verurs 
{edt werden fdnnen. Bezuglich der Wirkungen des 

{ige3 nimmt man an oak m — mecha⸗ 
niſche Zerſtoörungen burd ſchnelle, Zundungen 
durch langſame Entladung bewirkt werden. 


ne fein ijt die B. feit Mitte de3 19. S 


Jahrh. in beftindiger Zunahme begrijfen, ſodaß 
etwa von 1850 bis 1880 eine durchſchnittliche Ber: 
mehrung derfelben um das Dreifade ftattgefunden 
ee Der durch Blitzſchlag jährlich angeridtete 

aden wird fiir Deutſchland auf 6—8 Dill. Mart 
veranſchlagt. Jn fladen Gegenden find Gebaude 
dem Blitzſchlag mehr cusgciest al in gebirgigen 
was ig dadurd erklaärt, dab in Gebirgsgegenden 
bie Ortſchaften meift in ben Thalern liegen, die 
bddften Puntte aber in der Regel unbewohnt find, 
wabrend in der Ebene die Gebaude é3 als hervor⸗ 
ragende Punkte darbieten. Jede eg te , auf 
welder ein Gebdude liegt, Jowie bie Rabe von 
Fluſſen und Seen bedingt eme Bermehrung der 
%,, wogegen die Nahe von Wald die Gefahr ver: 
mindern darfte, dod tonnen dieſe BVerhaltniffe 
burd die Grundwafferlagerung modifiziert werden. 
Auperdem widhft die B. mit der Hohe der Gebaure, 
was am augenſcheinlichſten durch bie große Ge: 
fabrdung ber Rirden und der Windmiblen be: 
wiefen wird, obwohl bei letztern als mitwirfende 
— bie meiſt vorhandene Terrainerhohung 
und die ifolierte Lage in Betracht kommen. Der 
Grund dafir, dab bei gleider Anzahl landlicer 
und ftadtifder Gebaͤude von erftern mehr durd 
den Blitz petrofien werden, Seine Darin ju liegen, 
bab landlide, alfo einzeln ſtehende Gebdude nidt 
nur Ddiejenigen Blige auf fic) ziehen, welde bei 

leichmapig angenommener Verteilung der Blig- 
Fldge auf fie nad) Maßgabe des bededten Areals 
entfallen wuͤrden, fondern aud diejenigen, welche 
nad dicfer Berednung eat tee nadjte Umgebung 
fommen. Gebäude mit Metalldächern, eifernen 
Areppen, Untern und Trigern, mit Gass und 
Waſſerleitungsroͤhren, gelten unter Abrigen’ glei- 

en LUmftinden fir der B. mehr ausgeſetzt, al’ 

baude ohne Metallton{truttionen. 

Died ift indes nur fo gu verſtehen, dap ein an 
ber betreffenden Stelle ohnehin vorfommender 
Blitzſchlag feinen Weg eber nad dem mit Vtetall 
verfehenen Gebdude, al3 nad einem andern uns 
mittelbat benadbarten nehmen wird; andererfeits 
hat man die Erfahrung gemadt, dab die Metalle, 
i bie aufen verlaufenden Regenrinnen und 

bfallrohre, baufig 3 Bligableiter wirken. 
Baume, welde ein Gebdude Aberragen, gewaͤhren 
war infofern Schutz, ald fie — den Blitz auf 
he ziehen, alfo vont Gebdube ablenten, und in der 

¢ 


gel einen Teil der Entladung durd ibre Burgeln | B 


weiter leiten; allein es liegt aud) die Gefabr nahe, 
bap die Entladung aus dem Baumſtamm teilweife 


, | dabei aber augreidenden Shug biete 


Blod 


auf das Gebaude —— — kann. Ebenfalls teils 
{cubed teil3 gefabrdend iy der Ginflub benach- 

irter Telegraphen: und Telephonleitungen, bod 
wird bier im allgemeinen die ſchutzende Wirkung 
uberwiegen, — bei den ftddtifden Tele: 
monica ba diefelben mit zahlreichen Blitz⸗ 
ableitern verfeben find. Cine ungweifelbafte Ge: 
{abrbung it Dagegen anzunehmen, wenn ſich in der 

abe der Telephonleitung ein Gad- oder Waſſer⸗ 
leitungsrohr befindet, dad nicht in metallifdher Ver⸗ 
bindung mit einem Pligableiter ftebt. 

Nad den wahrend eines ganjen Sahrhundert3 
gefammelten Erfahrungen werden Gebdude, welch: 
mit rationell angelegten Bligableitern verfeben 
ind (aud) folde, die vor Anbringung derfelben 
aft regelmapig vom A getroffen wurden), mur 
ebt felten bund Blipidlag, belqadiet. Abfolute 
icherheit wurde nur ein Bligableiter gewahren, 
ber bad ganze Gebaude — einſchloöſſe und 
zugleich in moglidit widerſtandsloſer Verbindung 
mit den leitenden Maſſen der Erde, ſowie mit den 
in bad Innere ded Gebäudes führenden Metall: 
maſſen ftande. Damit eine Bligableiterantage ſich 
nidt unnitig umfangreid und — ge tee 
ift in alfen 
Fallen, namentlid aber wenn irgendwie fompli: 
ie Perhaltniffe vorliegen, eine ſachverſtändige 

eurteilung der lokalen Verhältniſſe notwendig. 
Bor allem find flr die Digpofition ber Gefamt- 
anlage diejenigen Stellen im Erdreich zu ermitteln, 
nad welchen bin vermutlid eine Entladung erfol: 
gen wird. Als jolihe elten in erfter Linie: Grund: 
waffer, ſtehende un —28 Gewaffer, Gas⸗ und 
Wafferleitungsrohre, eiſerne Pumpen, foweit fie 
night in cementierte odcr ausgemauerte Baſſins 
reichen, Terrain mit reidlidem Saudenat hus, 
unterirdijge Waſſeriaufe in zweiter Linie: Abfluß⸗ 
tellen von Regenrinnen, Gofjen, Ki aqubficines: 
owie die mit Grad, Blumen, Gemafe oder Bufd: 
wert bejtandenen Bartien der Erdoberflade. 

Die erftgenannten diefer Entladungsſtellen find 
oviel als moͤglich in leitende Verbindung mit dem 

libableiter gu fepen. Wenn ftehende oder audge- 
dehnte flieBende Gewaffer ſich in unmittelbarer 
Rabe bes Gebaͤudes befinden, ober Waſſer⸗ und 
Ga8leitungen erreichbar find, fo ift bierber die 

tableitung gu verlegen; andernfalls bat man 

ein Augenmerk auf die Erreidung des Grund: 
waſſers gu ridten, um in die von demfelben reid: 
ie und dauernd durchtränkten Erdſchichten die 
Grdplatten de3 Bligabletters gu legen. Die Zahl 
ber Grbleitungen richtet fic) nad) der Art der vor: 
handenen Entladungsſtellen, nad ber Ausdehnung 
der Gebaude und nad ber Anordnung ber Luft 
leitung. Je weniger ausgeprigt bie Entladungs⸗ 
ntte im Grbreid find, defto zahlreicher muſſen 
ie Crbleitungen fein; aud) empfiehlt es fid dann, 
biefelben in fanggeftredte, eventuell verjweigte 
Drahtfeile endigen gu laffen. Haufertomplere find, 
wenn irgend thunlid, mit einer —* lichen 
—— ge zu decken. Die auf manchen 
Gebauden vorhandenen Metallornamente, Metall: 
bader, Regenrinnen, Ubfallrobre u. ſ. w. fonnen 
al8 Zeile der Bligableitung benubt werden, falls 
fie in fid metalliſch a aa und bins 
oes — — chnitt haben. Bgl. «Die 


» th. le 
Blow (Carl Henrif), dan. Maler, geb. 23. Mat 
1834 gu Ropenbagen, ging nad Studien an der 


Blockbücher — Blomeyer 


Sunjtalademie auf Reiſen, ward 1865 Mitglied der 
Alademie, erbielt 1871 den Profejjortitel und ward 
1883 al% Etatsrat zum Profeffor der Modellfdule 
emannt. Bon feinen a reiden und hodjge(hagten 
Werlen find — en: Samfon an der Muůhle 
(1883), bie Befretung des Prometheus (1865), die 
Zodter aa (1864), Chrijtian IL. im Gefingnis 
(1871), lg und Dalila ria Chriftus Con: 
jolator (1875), und die pradtigen Wandgemalde 
in dem Feſtſaale der kopenhagener Univerfitat. 

Blockbücher nennt man die vor Crfindung der 
Buddruderfunft und aud in ber erften Zeit nad 
Erfindung a Gia von gefdnittenen Holztafeln 
tiittel3 ened Reibers anjtatt der Prefje hergeſtell⸗ 
ten Bader. Diefer Reiber beftand aus einem mit 
Leder b — Hols in Form einer Bürſte; mit: 
tl3 dedfelben wurde die angeſchwärzte und mit 
dem Papier belegte Form gleidimabig und feft Aber: 
tieben und badurd bie Form auf das Papier Aber: 
tragen. Die Manipulation des Abreibens bedingte 
bas Bedruden des pees auf nur einer Geite. 
Han_unterfdeidet drei Urten von B.: 1) folde 
mit Tert allein, 2) folde mit Bildern, ber, unter 
und neben welden Tert gedrudt war, 3) ſolche, 
bei denen Text und Bilder Seiten fir ſich einnahmen. 

Blockdecke, granatfidere Dede aus Holy oder 
Cijenfchienen, wie fie bet Blodhaufern und andern 
eingededten Raͤumen vorfommt. 

Blockſchrift, die in den Blodbadern mittels 
des Reibers von potncietn abgedrudte Schrift. 
Aud die grofen Grade der modernen fog. Gro: 
tesqueſchriften nennt man B., weil dieje Sdriftart 
leine Haarſtriche, fondern nur blodartige gleid: 
mãßig ſtarke Grundjtride ig 
, Blodfigualfoftest. Um cin Aufrennen zweier 
in derjelben Ridtung und auf demfelben Gleife 
fabrender Gifenbabngiige gu vermeiden, ift durd 
das Babupolizeireglement fiir die Ei var dl 
Teutidlands , Toit aud durch gefeglide Beſtim⸗ 
mungen in andern Landern angeordnet, dab Bilge, 
fowie einzeln fabrende Lofomotiven einander nur 
in Ctation3abjtand folgen birfen, d. . daß der 
nadfolgende Bug eine tation (Babnbhof) erſi ver: 
lajien darf, nee emt der voraufgegangene Bug die 
nadjtfolgende Station erreicht hat. Liegen nun 
zwei Stationen weit voneinander entfernt, fo durf⸗ 
tn ſich Biige nur in fo qrofen Zwiſchenräumen 
folgen, —9 ein ſtaͤrkerer Betrieb nicht bewältigt 
werden fonnte. Es werden deshalb auf der Strede 
peer zwei Stationen eine oder mehrere Zwiſchen⸗ 
ſtationen, fog. Blodjtationen angeordnet und 
jede einjefne der dadurch bergeftellten Leilftreden in 
Vezug auf das Folgen der Hage fo bebandelt, wie 
friiger die ganie Strede zwiſchen den beiden Haupt: 
ftattonen, Die Blodftationen Rabel den Bed, da 
tein 3ug in die bid zur nächſten Blodftation teidende 
Ctrede einfabrt, bevor dex nächſt vorgehende ua 
dieje Etrede verlaffen hat. Der Name «Blodita: 
tone ftammt aus dem Snoltiden von dem Beit: 
worte «to block», abjperren, v Blichen, weil burd 
dad an der Blodjtation aufgeftellte Signal die bes 
treffende Teilftrede far einen Cifenbahnjug fo lange 


abgeſperrt (blocked, blodiert) wird, bis der vorauf⸗ 1830 in 
f | gundebft die juriſt. 


posanpette Bug diefe Strede verlaffen Hat. Wu 
ten Blodftationen find Ginridtungen getroffen, 
welde die Blodftationswarter in den Stand fegen, 
fit, meiſtens auf eleltriſchem Wege, gegenicitig 
dariiber zu verftandigen, ob die zwiſchen ignen be: 
findlige Strede beſeht oder fret ijt, und mittels 


173 


deren fie bicrnacdh bem anfommenden Buge dad 
Halt: oder das Fabrfignal geben tinnen. Um die 
burch Mifverftindnifje und Irrtum der Warter ents 
ftebenden Gefabren gu vermeiden, bat man die 
Signalvorrichtungen zweier aufeinander folgender 
Blocitationen in eine ſolche Wohangigteit voneinan: 
der gebradht, bab das epeliguat auf einer Station 
itberbaupt gar nidt gegeben werden kann, bevor fie 
nidjt durd) die nddh{tfal ende Station «beblociert» 
worden ijt, d. h. bevor legtere nidt angeseigt bat, 
daß ber vorauggegangene Bug bet ihe vorbeiges 
gangen iſt. ; ; 

Bei Anwendung des vorbefdjriebenen B. wird ers 
reidht, dap zwiſchen zwei bintereinander auf dem: 
felben Oleife fabrenden Siigen ſich ftet3 ein ge- 
wiffer 3wifdenraum befindet, und e3 bietet — 
Syſtem deshalb bei richtiger Handhabung und Be⸗ 
J der Signale unbedingte Sicherheit gegen 
das veg dere des einen Zugs auf den anbdern. 
Da bei diefem Syſtem aber fojtipielige Einrichtun⸗ 
gen fir die Verftindigung der Warter unterein: 
anber u. f. w. erforderlich hat man bei ver⸗ 
ſchiedenen Hee efonders in Frankreich, 
das Zeitblodjyjtem in Anwendung gebradt, 
Bei diefem Syſtem wird die Strede 9 — zwei 
Vahnhöfen ebenfalls in Teilftreden cingeteilt, an 
deren Grenzen Signalswifdenftationen angeordnet 
werden. Diefe — ſtehen aber nicht 
in gegenſeitiger Ber! UG, die bet denfelben auf: 

eftellten Warter haben vielmehr nur die Weifung, 
fofort nad) dem —755 — eines Zugs das Halt⸗ 
ſignal gu geben und dasſelbe nicht vor einer bes 
ſtimmten zu entfernen. Erreicht ein anderer 
Bug innerhalb dieſes Zeitraums die Zwiſchenſta⸗ 
tion, fo wird er durch das Blodſignal zum Stehen 
gebracht. Bei dieſem Syſtem iſt eine Sicherheit 
gegen Aufrennen in dem Fall nicht geboten, baß 
der vorausgegangene Bug auf der Strede zwiſchen 
zwei Blodftationen liegen geblieben ijt. 

Bloditation, {, unter Blodfignalfyftem. 

*Blois, Stadt im franz. Depart. Loir-et-Cher, 
zaͤhlt (1886) 16881, als Gemeinde 22150 G. 

Blomberg, Stadt im Fürſtentum Lippe, 15 km 
Sftlidh von Detmold, uf einem die Umgebung itber: 
ragenden, nur von O. bequem zugdngliden Berge, 
in walbdiger Umgebung, Sig eines Amtsgerichts 
und eines WUmtes, zählt (1885) 2630 meift refornt. 
G. und hat eine in der gweiten Halfte des 15. Jahrb. 
erbaute ehentalige Rloftertirde mit bem Dentmal 
des Grafen Bernhard VIL. und feiner Gemablin, 
ferner eine Dampfbrennerei mit Prephefenfabrit, 
eine Kunftwollefabrit, eine Handelsgärinerei, Woll⸗ 
jeu fabrifen, Sdubmaderet und Verfertigung von 

at: und Gartenftihlen. Während der Soefter 


bab ipebve wurden 1447 Stadt und Schloß, welded den 


rafen zur Lippe — als Reſidenz diente, 
von den boͤhm. Hilfstruppen des Erzbiſchofs von 
Koln erobert und zerſtört, 1460 aber vom Grafen 
Bernhard VIL. wieder hergeftellt. ; ’ 
*Blome (Otto, Graf), ſtarb 1. Juni 1884; ihm 
fuccebierte fein Sohn Gu ftav (geb. 18. Mai 1829). 
Blomeyer (Udolf), Landwirt, geb. 
24. Febr. 1830 in Franten hauſen bei Kaſſel, fdlug 
—* * ein, verließ aber den 
Staatadienft, um ſich der eee u wid: 
men; nad vorhergegangener prattifder Ausbil⸗ 
dung iibernahm er 1856 ein Gut in Sdlefien und 
1860 die vaterlide Domane. Ym J. 1865 wurde 
B. Profeſſor der Landwirtſchaft in Proskau, 189 
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al3 folder und al3 Direltor des neugegriindeten 
landwirtidaftliden Inſtituts an die Univerfitat 
Leipzig berufen, fowie 1881 zum Geb. Hofrat er: 
nannt, Von B.3 Schriften find gu nennen: «Hand: 
bud des preuß. und ſächſ. Pachtrechts» (Berl. 1873), 
«Die —— Bearbeitung des Bodens» (Lp3. 1881). 

*Bliidjer (Gebhard Leheredt von), preub. 
Generalfeidmarſchall. Val. Blajendorff, «Gebhard 
Leberecht von VB.» (Berl. 1887), ; ; 

Blue pills (engl., d. i. Vlaue Pillen, Pilulac 
cocruleac), Quecſilberpillen der engl. und amerif. 
Vharmatopse, aus metallijdem Quechſilber (pro 
Pille 0,06 8), Nofentonferven und gepulverter Süß⸗ 
holzwurzel beftehend, in England febr beliebte Form 
ber innerliden Anwendung de3 Quedfilbers. 

* Blum (Joh. Reinhard), nambafter Mineralog, 
ftarb 22. Aug. 1883 in Heidelberg. 

Blumenpolypen nannte man im 18. Jahrh. 
bie Moostierchen, gegenwartig verftcht man dar: 
unter cine Gruppe der Movallenticre, die Anthozoa. 

Blumenſtab ift in der deforativen UArditettur 
ein mit Blumen und Blattern umwundener Rund: 
ftab, der an Saulenbafen, in Hohlkehlen und Kanne: 
lierungen Hdufig vorklommt. ; 

Blumenthal, Pfarrdorf in der preuß. Provinz 
Hannover, Regierungsbezirk Stade, Kreis Oſter⸗ 
holz, unweit rechts der Meter, 3 km unterhalb Vege: 
fad, Sig eines Amtsgerichts, zählt (1880) 1333 E. 
und bat eine cvang. und cine tath. Pfarrtirde, 
Schiffbau, Schiffahrt, Lohgerberei und in der Nahe 
mehrere Siegelcien. 

*Vilumenthal (Leonhard, Graf von), preuf. 
General, wurde 19. Sept. 1883 vom Deutſchen 
Saijer in den erbliden Grafenftand erhoben. 

Blumenthal Osta), Scriftſteller, geb.13. Mary 
1852 in Berlin, ftudierte daſelbſt und in Leipzig 
Philologie und vers — 1870 ſeine erjten 
ſatiriſchen Artikel (Vorpoſtengefechte eines littera⸗ 
riſchen Franc⸗Tireursv). Gr gründete dann die 
«Deutſche Dichterhalle, welder er ſpäter dic 
eNeuen Monat8Shefte fir Didtung und Kritifo fol: 
gen ließ. Im J. 1874 erſchien von ihm eine drei: 

dndige kritiſche Ausgabe von Grabbe3«Samtliden 
Mertens (Letmrold); 1375 fiedelte B. nah Berlin 
fiber, wo er ald Theatcrtritifer in die Redaction des 
«Berlincr Tageblatt» eintrat, der ex nod) angehirt. 
polenide und fatirijde WUnfidge enthalten die 

Aider «Allergand Ungezogendciten» (Lp3. 1875), 
«Bom Hundertiten ins Taujendjter (Lp3. 1876), 
« Gemifdte — (Coy, 1877), «Auf der 
Mernfury (Mp3. 1878), «Bummmelbriefer (Dan3, 1880), 
«Bon der Bant der Cpdtter» (Berl. 1884). Unter 
den Titeln «Aus heiterm Himmelo (Berl. 1880) und 
«Aufridtigteiten» (1887) gab er Cpigramme heraus. 
Sein erjte3 Luftfpiel war der Ginatter «Die Philo: 
fophie des Unbewuften». 
gre crn Luſtſpiele «Wir Abgeordneten», «Die Teu⸗ 
elafeljen», cperationen». Grifern Erfolg Hatten 
«Der Probepfeils (1883), «Die grofe Glode» und 
bie Schauſpiele «Gin Tropfen Gift» und «Der 
ſchwarze EAhleier». Gine Anzahl von kritiſchen 
Eſſays gab ex unter dem Titel «Theatralijde Cin: 
driide» (Berl. 1885) heraus. 

Blumer (Yoh. Jakob), ſchweiz. Staat3mann und 
Gijtoviter, ged. 29. Aug. 1819 3u Glarus, ftudterte 
1837— 40 in Zurich, Bonn und Berlin die Rechte 
und wurde dann LandeSardivar in Glarus, fpa- 
ter Mitglied und Prafident de3 Civilgerichts. Er 
wurde 1813 in den Landrat gewählt, war 1817—48 


G3 folgten bann die | (f. d 


Blücher — Blitezeit 


zweiter Geſandter ſeines Kantons an der eidgenöſ⸗ 
iſchen Tagſatzung und wurde hierauf von der glar⸗ 
ner Landesgemeinde in den Ständerat und von 
der erſten ſchweiz. Bundesverſammlung in das 
Bundesgericht gewaͤhlt. Als Präſident der ſtän⸗ 
digen Rekurskommiſſion ſeit 1861 abte er in allen 
ſtaatsrechtlichen Fragen einen entſcheidenden Cin: 
flup aus. Große Verdienfte erwarb er fic) aud) um 
den Kanton Glarus durd die Übernahme der 1863 
von der Landedgemeinde befdjlofjenen Umgeſtal⸗ 
tung der —— und des Strafprozeſſes, 
die er 1874 vollendete. gum Mitglted und Prac 
denten des ſtändigen Bundesgeridt3 gewählt, 
ſiedelte er im Jan. 1875 nach Lauſanne über, ſtarb 
aber ſchon 12. Nov. 1875 daſelbſt. B. ſchrieb: «Der 
Kanton Glarus» (mit Heer, St. Gallen 1846), 
«Staat3- und Spied dh patel der ſchweiz. Demo⸗ 
tratien» (3 Boe., St. Gallen 1850—59), eHandbud 
bed ſchweiz. Bundesftaat3redjtd» (2 Bde., Echaffo. 
1863—65; 2. Aufl., beforgt von Morel, 1877 fy... 
, Vldimner (Hugo), Arddolog, geo. 9, Aug. 1844 
in Berlin, ftudierte 1862—66 m Breslau, Berlin 
und Bonn und war 1867—75 Lehrer am Marien: 
Magdalenen-Lyceum in Breslau. Im J. 1870 habi- 
litierte er fid) fiir Archäologie an der Univerfitat 
Breslau, wurde 1875 außerord. Profeſſor in Kö⸗ 
nig8berg, 1877 ord. Profeſſor der klaſſiſchen Philo: 
logie in Zarich. Er verdffentlidte: Archaäol. Stu- 
dien gu Lucian» Gresl. 1867), «Die gewerblide 
Thatigteit ber Balter des klaſſiſchen Wltertums » 
(oer der — iden Geſellſchaft ge: 

dnte Preisfdrijt, Lpz. 1869), «Tecnologie und 
Terminologie ber Gewerbe und Kinite Grie⸗ 
chen und Momern (4 Bde., Lpz. 1874—BS) , «Lef: 
ſings Laofoon» (heraudg. und erlautert, Berl. 1876 ; 
2. Muff. 1880), «Laotoon: Studien» (Heft 1—2, 
Freib. i. Br. 1881—82), «Die ardhaol. Sammlung 
tm eidgenoͤfſiſchen Polyiechnikum in Zarid » (Rar. 
1881), eine Neubearbeitung von Hermanns «Gried. 
Privataltertdmero (Freiburg i. Br. 1883), «Das 
Kunftgewerbe im Ultertun (2 Bde., Prag u. Lpz. 


1884— 85). 

*Bluniſchli (Joh. Kafpar), Staatsrechtslehrer 
und Politifer. Mad) feinem Tode ecſchien «Dent: 
würdiges au3 meinem Leben» (3 Bde., Nördl. 1884). 

Blutampullen, ſ. unter Ampulla, Bd. I. 

*BVintauffrifdung (in der Biehjudt) nennt 
man die in der Regel dur mannlige Tiere be: 
wirkte Einführung frijden Bluted in eine durch In⸗ 
gudt oder Kreuzung entartete Raffe, Herde; dieje 
maͤnnlichen Tiere niitijen der oder einer der Rafier 
angebiren, aud welder die aufzufriſchende Raſſe 
befteht oder entitanden ijt. Bgl. 5 von 2 
«Biel nat und Rajfentenntnis» (Berl. 1871). 

Bi ce tien foviel wie Bhanerogamen 
Bifitenftaub, ſ. Pollen, Bo, XIII. 

Blütezeit, die Cinlcitung in die zweite Periode 
des Pflanzenlebens, in welder der Fortbeftand der 
Art durd) Samenjeugung fidergeftellt werden foll. 
Die Knojpen, in deren Sdube die zeugenden Or: 
pene aumahlich zur — gelangen, er⸗ 

lichen ſich, die zarten Bliten von verſchiedenem 
Schnitt und mit befdeidenen oder prangenden Far⸗ 
ben geſchmüdt, je nad ihrer Art, breiten fid aus, 
bie Narbe de3 Fruchtknotens mit feinen Gamen- 
tnofpen macht fic) zur Empfängnis bereit, die An⸗ 
theren ſchütten ihren Staub darüber aus und mit 
dieſem Cmpfangen ijt aud) die Blitenherrlidjtert 
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voriber, bad Hochzeitsgewand verblaft, ſchrumpft 
gufammen vder gerflattert. Die Pflanze hat weiter: 
bin nut nod die Aufgabe, die befrudtenden Ga: 
mentnofpen jue Reife & bringen und endlich aus: 
zuſtreuen, womit das Gommerleben gum Abſchluß 
gelommen iſt, bet vielen Gewächſen (den einjäh⸗ 
rigen) fr immer. Zeit des Eintritts und Dauer 
der Blitezeit find gwar bei jeder Pflanzenart im 
aligemcinen beftimmt, werden jedoch durch den Grad 
det Energie, in welchem Warme, Feuchtigkeit u. ſ. w. 
auf die Entwickelung der Pflanze einwirten, mebr 


abeliger>, bem einige andere Dramen folaten. 
Seine Hauptthatigheit liegt aber in ber Rovelle 
undim Noman. Dabhin gehiren aAuf den Meg», 
«Das Abendopferm, «Halbe3 Leben», «Dr. Cybulta». 
Der große Roman «Ritaj-Gorod» (Name einer 
Vorftadt Moskaus) perfifliert in der Manier Bolas 
bie mosfauer Handelswelt. 

* Bobrinez, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Cherfon, zãhlt (1885) 10680 E. 

*Bobrujst, Kreisſtadt und Feftung eriten 
Ranges im ruff. Gouvernement Minst, zählt (1883) 


oder weniger abgedndert. Go bliht die Chrijt: | 54928 € 


blume (Helicborus niger), bringt ber Herbſt eine 
lange Reibe fonniger und warmer Tage und tritt 
pe der Dinter mild auf, oft [don im Dezember, 
aber ihre ſchoͤnen weißen Blumen erſcheinen oft erſt 
im Februar, wenn der Boden vom Schnee und Eis 
frei geworden iſt. So ſteht manche andere Pflan⸗ 
jenart, die im Thale ſchon im Auguſt verblüht iſt, 
hober im Gebirge nod) im September im vollen 
Flor. Die Bliteseit mander Gewadfe, welde auf 
ibren natirliden Standorten febr frithjeitig bla: 
ten, läßt fid) dadurch, daß man die betreffenden 
Pflanzen in Gewachshaͤuſern einer hobern Tempe⸗ 
tatur auasjest, fienacd dem ——— «treibt», 
um viele fraper, felbjt nod im Winter, herbeifiih: 
ten, wie bei Beildhen, Hyacinthen, Crocus xu. a, 
Mande Gewadje haben dte Gewohnheit , sweimal 
su blũhen, da3 zweite mal nad) bem Juli, wenn die 
jungen Triebe reif geworbden find. C3 ijt died un: 
ter andern der Fall bei ben Remontanterofen und 
ND luttedeues theitberPferde, ſ. Typh 
enkraukheitder Pferde, ſ Typhus 

bei Haustieren, Bd. XV. 2 

Blutmehl, foviel wie Blutdinger (j. d., Bd. II). 

Blutmelken, eine bet den Kühen auftretende 
Rrankheit, darin beſtehend, bab mit der ermolfenen 
Milch Blut entleert wird. Die Urfaden des B. 
liegen entweder in oͤrtlicher Berlepung des Cuters 
oder im fog. page welded die Ausſcheidung 
von Blut aud in dex Milch zur pot e hat. 

Blutjtodung (Stasis), die mehr oder minder voll: 
ftandige Unterbredhung de Bluttreislaufs inner: 
halb der Haargefäße, tritt durch die verſchieden⸗ 
artigiten ſchädigenden Cinflüſſe em, durch die Gin: 
wirtung ftarfer chem. Agentien (Spmittel), extreme 
Semperaturgrade (Glibhise, grofe Malte) und 
mechan. Inſulte (Drud, ar | Einklemmung 
u. ſ. w.). Geringere Grade der B. tinnen ohne 
bleibenden Nachteil voriibergehen, wahrend erheb- 
lidere Grade fehr bald Ernährungsſtörungen, Ent: 
zündung, felbft Brand de3 betreffenden Gewebes 
oder Organs zur Folge haben. Man tann da3 Cin: 
treten ven B. direft unter dem Nikroſkop beobad: 
ten, wenn man die durdfidtige Schwimmhaut oder 
bas Nek eines Froſches mit Eſſigſäure oder einem 
andern Sipmittel betupft. F 

Blyth, Stadt in der engl. Grafidaft North: 
bumberfand, an der Mindung des Blyth in die 
Rordfee, Liber Rewsham durch Zweiglinie mit der 
Rorth-Gajternbahn verbunden, ijt Sig eines deut⸗ 
{hen Bizefonjuld zählt (1881) 20974 E. und hat 
Eteintohlenmerte. 

Bobae, ſ. unter Murmeltier, Bd. XI. 

Boborykin (Pcter_Dmitrijewitid), ruff. Ro- 
——— und Dramatiker, geb. 1836 in 
Rijfgntj-Rowgorod, ſtudierte auf den Univerſitäten 
Rafan und Dorpat und begann feine litterarijde 
Rhatigheit 1861 mit dem Luftipiel «Gin Klein: 


*Bocholt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Miniter, zahlt (1885) 10576. j 

*Bodum, Stadt int preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zahlt (1885) 40767 E.; am 12. Bug. 
1883 wurde im Stadtpart pafelbit ein Dentmal 
Jahns enthallt, Der Landfreis Bodum ift 
wegen feiner dichten Bevolterung feit 1. Juli 1885 
in drei Kreife: Bodum-Land, Geljentirden und 
Hattingen, zerlegt. Er umfaft nunmehr nur nod 
131,3 qkm mit (1885) 97868 E. 

He (Joh. Mid.), Sdhaulpieler, f. BEE, Bd. III. 

Boden, uncegelmapige Bewegung des Pferde3, 
welde in einem nase Cmporjdnellen der Mit: 
tel: und Hinterhand befteht, hdufig mit Ausſchlagen 
der Hinterbeine verbunden, und wodurd der Rei⸗ 
ter aus bem Sattel gehoben wird. Das B. ijt beim 
Pferde urfpriinglid) Folge von tdrperlider Unbes 
quemlidfeit und Sattelzwang, artet aber nidt fel 
ten gur Unartaus, . 

*Bodeubein, Stadt im preuß. Negierungs⸗ 
bezirk Raffel, salt (1885) 17.457 E. 

Bode (Wilhelm), Kunfthiftorifer, geb. gu Cals 
vörde im Herjogtum Braunfdweig 10, Dez. 1845, 
Sohn de8 letgpnamigen langjabrigen Bertreters 
ber Stadt Braunſchweig im Reidstage, bejudte das 
Gomnafium in Braunſchweig und ftudierte 1864 
—67 in Gattingen und Berlin die Rechte. Cr trat 
dann in — Staatsdienſte, ging aber Oſtern 
1869 im Studium der Kunſtgeſchichte anf ein Jahr 
nad Berlin und hierauf auf ein Jahr nad Wien. 
Im Frihjahe und Gommer 1871 btelt er fid gu 
Kunjtitudien in Dalmatien und Italien, im Frith: 
jabr 1872 in PeterZburg, Stodholm und Kopen⸗ 
hagen auf. Im Commer 1872 wurde er als Affi: 
ftent ber Gemaldegalerie in Berlin und der Ab⸗ 
teilung der chriſtl. Plaſtik angeſtellt. Seit 1880 
Dircktor der lehßtern, bat ev dieſelbe namentlich 
durch — in Italien zu einer der bedeu⸗ 
tendſten Sammlungen ihrer Art geſtaltet. Ein 
illuſtrierter Katalog der Sammlung erſchien 1887. 
Auch die Erweiterung der Gemäldegalerie durch 
Ankauf war weſentlich B.s Aufgabe. Wiſſenſchaft⸗ 
lich war er namentlich uae Arbeiten fiber die 
holland. Malerei_de3 17. Jahrh., uber die altere 
ital. und die deutſche Plafti thätig. Gr verdffents 
lichte unter anderm: «Studien zur Gefdidjte der 
holland. Malerein (Braunjdw. 1883), «Bilde rleſe 
aus kleinern Gemaldegalerien in Deutidland und 
Hiterreidy» (Wien 1885 fg.), «Die Plaftite (al3 Bo. 2 
ber mit andern bearbeiteten « Geſchichte der deut: 
{cen Kunſto, Berl. 1885), «Die ital, Bildhauer der 
Nenaifjance» (1887). ; . 

*Bodinns (Heint.), Tireltor des Zoologiſchen 
Garten3 in Berlin, ftarb 23. Nov. 1884 in Verlin. 

* Bosreseu (Bafil), rman. Gtaatsmann, ftarb 
1, Deg, 1883 gu Paris. 

Voffalora, ſoviel wie Buffalora (f. b., Bd. ILD). 
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Bogardusmühle, ein Heiner unterlaufiger 
Mahlgang mit cijernen Sdciben ftatt der Steine, 
jum Serer didflaffiger Materialien, 3. B. Sar: 
ben, dienend. ‘ 

Vogatyren, f. unter Bylinen. : 

Vogdo-Ruren, Stadt in der Mongolei, f. 
Urga, Bd. XVI. ; 

ogen, Fleden und Hauptort eines ies 
amt3 (514 qkm mit f1880] 31789 tath. ©.) im 
bayr. Regierungsbezirk Niederbayern, an der Cin: 
mitndung des Vogenbachs lints in die Donau, am 
Südfuße des Bayriſchen Waldes, 13 km int OND. 
von Straubing, ijt Sitz de BegiriZamts und eines 
Amtsgerichts und zählt 1401 C. Nahebei öſtlich 
liegt das Dorfcen Bogenberg. pee i 

Boguar (Friedertfe), Schauſpielerin, trat im 
Sept. 1885 ein zehnjahriges Engagement am Deut: 
ſchen Landesthenter in Prag an, 

*Bogoduchow, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Charforw, zählt (1884) 12221 6 

Bogorodizé, Kreisſtadi im ruff. Gouvernement 
Tula, am Flulfe Lesny Upert, Station der Eiſen⸗ 
bahn Wjasma: Feleg, mit (1882) 8032 G., treibt 
bedeutenden Handel mit Getreidve, Flags, Borften, 
Häuten, Teer und Hopfen und hat 11 tleine Fabrifen. 

*Bogorodok, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Mostar, zãhlt (1884) 2271 C. 

*Bogos, Hitenvolt in Oſtafrika, ſteht ſeit 1884 
unter ber Herrfdaft des Kaiſers Johannes von 
Abejfinien. Vgl. Iſſel, «Viaggio nel Mar Rosso 
e tra i Bogos» (4. Aufl., Mail. 1885). 

Bogoslowst, Bergwerfgort im ruff. Gou⸗ 
nernement Perm, Kreis Werdoturje, 139 km nörd⸗ 
lid) von ber Kreisſtadt, in der Nabe der obern 
Soswa, an der Oſtſeite des Uralgebirges, mit 
4509 E. Die Bergwerke von V. wurden 1769 von 
bem Kaufmann Pochodiſchin erdffnet, nachdem 
man bier reiche Kupfererze entdedt hatte, die fid 
in ben Kalkgeſteinen der dafelbft verbreiteten ober: 
filurifden Formation finden. Rad) dem Tode 
Pochodiſchins taufte die Regierung die Bergwerke 
an und bald hierauf fand man, dab der Gand der 
Fluſſe aud goldhaltig war, wodurd ber Berg: 
werlSbetrieb einen neuen Hufidroun gewann. 

ebt liefern die Werke von B. durchſchniitlich im 

abre 20000 Pud (& 16,88 kg) Kupfer und 41 Bud 

old. B. ijt der Hauptort eines Bergwerfdiftritts, 
c dem nod) die Merfe von Nifolaje: Pawdinst, 

etropawlowst und Turjnst gehdren, in weldjen 
außer Kupfer und Gold aud grofe Duantitéten 
Gijen gewonnen werden, 

* Bogota, cine der Vereinigten Staaten 
von Columbia, zahlt (1881) 84000 E. 

Boguslawefi (Albert von), deutfder Militar: 
ſchriftſteller geb. zu Berlin 24. Dez, 1834, trat 
1852 al3 Freiwiluger in die a Snfanterie, 
wurde 1854 Offizier, nahm an den Feldzugen von 
1864 und 1866 gegen Danemart und Diterceidh 
als Lieutenant, am Deutſch-Franzoſiſchen Kriege 
von 1870 und 1871 als Hauptmann teil, wurde 
1879 DOberftlieutenant und 1883 Oberſt und Kom: 
wmandeur des hohenzollernſchen Fuſilierregiments 
Nr. r ſchrieb: «Die Entwidelung der Tattit 
Don 1793 bid gur Gegenwart» (4 Bde. Berl. 1873 
bis 1878 in 2. Hufl.), «Fa nae olgerungen 
aus bem Kriege 1870/71» (2, Auſt., Berl. 1872, 
aud in engl., ital. und ruff. überſehung erfdienen), 
eBildung und Mannszucht (Berl. 1872), «Aus: 
bildung und Beſichtigung oder Retcutentrupp und 


Bogardusmiible — Bshmen 


——— (2. Aufl., Berl. 1883), «Das Leben des 
Generals Dumourieg» (2 Boe. ert. 1879), «Die 
drei —— in yormt und Wefenn (Berl, 1880), 
«Der Heine Krieg und feine Bedeutung ft die 
Gegenwart» (Berl. 1881), «Die Fechtweiſe aller 
— (Berl, 1882), «Anlage, Leitung und Durch⸗ 
§rung von Felbmandvern» (Berl. 1883). 
*Bogudlatwstt (Georg Heinr. von), Ujtronom, 
ftarb 4. Mai 1884 ju Berlin. : : 
*Bogutſchütz, Dorf im preuß. Negierungsbezirl 
Oppeln, zählt (1885) 6387 GC. ; 
*Bohain, Stadt im franj. Depart. Wisne, 
zaͤhlt (1886) 6234, als Gemeinde 6705 E. 
*Bshmen, dfterr. Kronland. Die Bevdlterung 
wurde 1885 auf 5697883 G. beredynet. Der Relt: 
gion nad) waren 1880 katholiſch 5340799 (96 Proʒ.), 
roteftantifd 120120 (2 Pro3.), Yuden 94449. 
am J. 1884 wurden produjiert 34403 kg Silber, 
1043044 metr. Ctr. Srifd): und Gußroheiſen, 396 
metr. Ctr. Zinn, 11823 metr. Ctr. Blei, 33 985 390 
metr. Ctr.Steinfoblen, 73 290856 metr.Ctr. Braun: 
kohlen, ferner 4913310 hl Meijen, 9487240 hl 


- Korn, 6836690 hl Gerfte, 11366830 hl Safer, 


690330 hl Halfenfridte und 35644740 hl Rar: 
toffeln. Der Flachsbau licferte 73100 hl Gamen 
und 193 240 metr. tr. Balt, der Hopfenbau 26375, 
der Zuderritbenbau 33426910 metr. Ctr.; an Wein 
wurden 20085 hl gewonnen. Im gleiden Jahre 
sab lte man 197602 Pferde, 2092388 Stid Rind: 
vieh, 761264 Schafe, 322005 Edweine und 
807555 Biegen. Die 152 Ribengucerfabrifen ver: 
acbeiteten 26178569 metr. Ctr. Ruben: an Bier 
wurden 5528904 hl erzeugt. B. hat 19 deutide 
und 16 ced). Gymnafien, 9 deutide und 7 czech. 
Realfdhulen, 6 deutide und 7 czech. Lehrerbildungs⸗ 
anftalten, 2 deutfde und 2 czech. Lehrerinnenbil: 
dung3anftalten und 4713 Bolts: (176 Birger:) 
Schuͤlen. Der Landtag zählt durch den Zutritt des 
Reltors der cred. Univerfitat p Prag jebt 242 
Mitglieder. Vol. Rivnat, «Reijehandpud fie das 
Ronigreid) B.» ae 1882); «Spezial: Ort3reper: 
torium von B.» (Wien 1885). 

Geſchichte. Seit 1883 gelang es ben Cjechen, 
mit Hilfe der Feudalen aud) die Majoritat tm böhm. 
Landtag gu erringen. Ebenſo wurden die bid dabin 
deutfden Handelskammern von Prag und Budweis 
durch oftroyierte Wabhlordnungen —— und 
der ſlaw. Vorſtoß ins deutſche Sprachgebiet mit 
immer größerm Erfolg betrieben. Der Sprachen⸗ 
verordnung vom Sabre 1880, vermige welder 
aud in rein deutiden Bezirken nur Beamte mit 
der Kenntnis beider Landesfpraden (alfo meijt 
Czechen) zur Anſtellung gelangen ditrfer, ege 
1886 eine zweite ep enverordnung, welde die 
Czechiſierung des Oberlandedgeridht und die Ver: 
brdngung der internen deutfden Amtsſprache not: 
wendig nach fic) giehen wird. Die im Reichsrate 
wie im Lanbdtage in der Minderbeit befindliden 
Deutſchen ried age vergeblid gegen die immer 
weiter ſchreitende Slawiecung des Landes an. 
Ihre Untrage auf Aufhebung der Spracenverord: 
nungen und auf Durdfiihrung einer adminiſtra⸗ 
tiven Trennung de3 Landed nad) Spracengebieten 
wurden tonfequent verworfen, obwohl gerade die: 
felben geeignet waren, bie ſchwer geiganiate Rube 
und Oronung im Lande wiedcrberguftellen. Eine 
tiefgehende 2 neubigung Bemadbtigte ſich des 
deuiſch⸗boͤhmiſchen Volts in dem ihm aufgedrunge: 
nen Kampfe um die cigene Exiſtenz. Als ein von 


Böhmiſch⸗Kamnitz — Bokelmann 


den deutſchen Abgeordneten im Landtage neuerlich 
eingebrachter Antrag zur Schlichtung der ſchroffen 
nationalen Gegenfage durch die nationale Abgren⸗ 
der Bezirke nicht einmal einer kommiſſionellen 
Verhandlung zugewieſen, ſondern von der czechiſch⸗ 
feudalen Majoritat bet der erſten Leſung abgewieſen 
wurde, verließen die Patel seal 22, Dez. 1886 
den Landtag mit der Erflarung, denfelben ech dann 
wieder ie —— wenn ihnen — fir 
die ſachliche dgung ibrer Wünſche und Antrage 
geboten fein werden. (Bgl. Ofecceid-ngarn,) 
oop — „ſ. goss * 

obu (Henry George), engl. Buchhändler, 
ftarb 22. Hug. 1884 in London. . 

_ Babu (Oltavio Philipp von), preuß. General: 
lieutenant, geb. zu Klein-Silkow in Pommern 
29. Jan. 1824, wurde im elterliden Haufe ergogen 
und frat 19. Olt. 1840 als Freiwilliger in das 
9. Snfanterieregiment, wurde 12. Aug. 1841 Offi: 
zier und 1852 als Premierlieutenant in das 25. In⸗ 
anterieregtment, 1858 al3 Hauptmann in das 
Raifer Se a vey svat lerregiment nad Berlin 
verfept, dort 1864 Major und erwarb 1866 in Bah: 
men den hoben Orden pour le mérite, B. wurde 
1367 in da8 1. Garberegiment 3u Pee sib und 
im Febr. 1868 Kommandeur bes Lehr⸗Infanterie⸗ 
bataillons, im Marg Oberftlieutenant, fabrte 1870 
im deuiſch⸗ ranzöſiſchen Kriege das Kaiſer Franz⸗ 
Gardegrenadierregiment und wurde 18. Aug. beim 


Angriff auf St.- — ane {ewer ver: 
wundet, ahm nach ſeiner Wiederherſtellung 


11. Deg. 1870 die Fabrung des 1. Garderegiments 
ju Fuß und wurde im Mary 1871 gum Komman: 
deur dieſes Regiments ernannt; er erwarb bas 
Gijerne euz 1. Kaffe. B. übernahm 1874 die 
Sibrung ber 2. Garde: Ynfanteriebrigade, wurde 
1875 Generalmajor und 1876 zu den Nia ieren vont 
ber Armee verfebt, 1880 Fuͤhrung der 
21. Divifion beauftragt, 1881 Generallieutenant und 
Kommandeur Divifion und 1886 tomman: 
bierender General bed 6. Armeekorps au Breslau. 

*Bobhnftedt (Cudw.), nambafter Architett, ſtarb 
3. Jan. 1885 zu Gotha. 


mit der 


bol, cine Inſel der fpan. Philippinen in Oft: | 28 


afien, —— Bebu_und ſudweſtlich von Leyte, 
bildet eine Proving des Diftrito de Viſayas und 
zählt mit der Heinen ſüdweſtlich gelegenen Inſel 
Siquijor (248 qkmn) auf 4124 qkm (1879)217391 G, 
B. tit oebirsia. art bewaldet, gut bewafjert und 
mg ox Gold und Reis, 
oboresany (Bohorodczany), Stadt im 

ditt. Teile von Galijien, liegt owen von 
Stanislawow an der oftrien bie gum Dnijeftr 
geht, in ba efiper Gegend, ift Sis einer Bezirks⸗ 
hauptmann}daft und eines ae t3 und 
zaͤhlt (1880) 4423 GC. barunter 2194 Deutide un 
734 Bolen, Die Halfte der Berwobner find Israeli: 
fen. Bon gewerbliden Unternehmungen beftehen 
bier ein ärariſchet Galgfiedewert, eine grofe Ger: 
beret, eine Pottafdefabrit, Bierbraueret und eine 
amerilaniſche Getreidemihle. Bon den Gebduden 
find bas Dominitanertlofter und die Wallfabrts: 
lirde bemerfen8wert. Der pate Stationsplatz 
ber Oſtgaliziſchen Eiſenbahn iſt Stanislawow. 

—2 (Limnoria terebrans, ſ. Tafel: Kru⸗ 
fentiere, Sig. 12, Bd. X), eine tleine, 2—5 mm 
fan eAffel, die im Meere vom Waffer bededtes Hol3- 
set treuz und quer hay bene bat wodur ie f 
unter Umſtänden den Hafendauten fehr ſchädli 

Converfations + Leziton. 18. Rul. Euppl. 
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erweiſt. Auf ibre BerwAftungen wurde man erft 
1809 in England aufmertjam. : 
VIhriuger (Georg Friedrid), prot. 35 
und Kirchenhiſtoriker, geb. 28. Dez. 1812 in Maul: 
bronn in Wrrttemberg , ftudierte in Tibingen, 
namentlid) unter Baur, mubte fic) wegen feiner 
Teilnahme an den burfden{dhaftliden Bewegungen 
1833 in die Schweiz fladten und lebte mehrere 
— als Hauslehrer und Publiziſt in Bern und 
aſel. Später wurde er Vilar in Greifenſee und 
1842 Pfarrer in Glattfelden (Ranton Zirid). Als 
bie Verufung von Straub an die Univerfitat Zurich 
den fog. Septemberfturm zur Folge hatte, ſchrieb er 
die vielbeſprochenen, anonym er|dienenen «Briefe 
eines Zurichers an einen Basler». Seine liberalen 
Anfidten bereiteten ihm in feinem Amte immer 
mehr Edwierigteiten, ſodaß et dasſelbe 1853 quit: 
tierte und nur nod feinen wijjenfdjaftliden Ar⸗ 
beiten in Sarid) und ſpäter in Baſel lebte, wo 
er 16. Sept. 1879 gänzlich erblindet und gelabmt 
pe Gein Lebenswert war eine in gropartigem 
aßſtabe angelegte, trop ſchwerer körperlicher Lei⸗ 
den Tortgelegte lirchengeſchichte in Biographien: 
«Die Kirche Chriſti und ihre geusen » (9 Bbe., Zir. 
1842—58), die bid gu den Borreformatoren reidt 
und ebenfo quellenmafige al mit religidfer Warme 
efdjriebene Lebensbilder der bedeutendften Per- 
onlichkeiten der chriſtl. Kirche enthalt. Dre 2. Auf: 
lage des Werks (24 Boe., Stuttg. 1860—80) gibt 
eine vollftindig neue Bearbeitung der alten Kirchen⸗ 
eſchichte, in der befonderd die Biographien von 
ertullian, Drigenes, Uthanafius und Auguftin 
hervorzuheben find, und ijt nad der Erfrantung 
des Benes, herausgegeben worden von deffen 
Sohne Paul B., ged. 1. Sept. 1852 in Glattfelden, 
feit 1878 Pfarrer gu St. Peter und Docent far 
Kirchengeſchichte in Baſel. Legterer ſchrieb auger 
zablreidhen Broſchuren nog «Grégoire, Lebensbild 
aus der Franzofifden Revolution» (Ba. 1878) und 
ift Mitarbeiter am «Theolog. Jabresberidjt» (Lpy. 
1881— 86) fowie an verfdiedenen Zeitſchriften im 
Geijte ded freifinnigen Proteftantismus. 
*Bohnus⸗Län, ſchwed. Proving, zählt (1885) 
1016. 1883 in Paris. 
*Boicldicu (Udrien), Romponift, ftarb im Qult 
Bois-Brulés, Name der Miſchlinge franzoͤſiſch⸗ 
canad. Manner und indian, Frauen in Nord: 
amerifa, von ben Gnglandern Half: Breeds ge: 
nannt. Ihre Zahl betragt in Britifd-Nordamerifa 
etwa 11000, in ben Bereinigten Staaten 21700. 
Bois⸗Guillaume, Gemeinde im franz. Depart. 
Seine-3nférieure, Arrondiffement Rouen, Kanton 
Darnétal, zahlt (1886) 5460 C. und hat grofe 
Baumwollfpinnereien und Glasfabrifation. 
is le Duo, der franz. Name fir Hergogerts 


Bo: 
b | bufd (f.d., Bd. 1X) 


*Bojauo, Stadt in der ital. Proving Campos 
baffo, sole (1881) 3731, al8 Gemeinde 5787 G. 

Bote mann (Chriftian Ludwig), Genremaler, 
geb. in St.-Siirgen bet Bremen 4. Febr. 
widmete ie anfangs bem Mertantilfade, 
aber 1868 bie Utademie in Daijjeldorf. eee 
nahm ibn W. Sohn in fein Atelier auf. Bald 
fel ftandig geworden, hat fic) B. befonder3 dadurch 

efannt gemadt, daß jens aud in der Roloriftit 
quageyeianelen und febr ausdrucksvollen Genres 
bilder gumeift fogiale Stoffe mit grober Scarfe 
und ernfter Strenge gu fdjildern lieben. Fir dad 
Gemalde: im Trauerhaufe, erbielt ex 1873 auf der 

12 


1 
bex0g 
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Piener Weltausftellung die Mtedaille; andere 
Stoffe derart find: Krachſcene aus bem Sabre 1873, 
die Verhaftung der Kindesmörderin, Schließung 


einer Volksbank, die Teſtamentseröffnung (Ration Haf 


by alerie in Berlin), — Auswanderer (Galerie 
Dresden), der Qebte Wille. Aud in Briiffel 
mae wurde B. ausgezeichnet. Er lebt 
in Duſſeldo 
BVothara, Land in Mittelafien. Nach dem 
gabe des Emir Mo eter: sed-din 16. Yan. 1882 ge: 
langte deſſen Sohn Schadujar fe Regierung. Diejer 
oe fic) als treuer Vafall Rußlands, ma hie 
acht er gelegentlid dee Raifertronung i im J 
ae ostau genuofam Benninis erlangt atte yard 
unterftiigte die tuff. Politit in Mittelaſien burd 
ſeinen Einfluß al8 geiftlides Dberhaupt der dort 
aun Sunniten, namentlid bei der Unterwer⸗ 
ber Turtmenen von Dterw und elegentlig 
ec Berwidelungen, welde 1885 mit feganiie tart 
bre oon Grensitreitigfeiten eintraten. 
1885 mit dem Generalgouverneur von Si +4 
einen Bertvag i in weldem et nidt allein die Weiter: 
führung der vom Kaſpiſchen Meere durch die Turk: 
menenjteppe nad Astabad und Merw gebauten 
centralafiatifden —— von Tſchardſchui am 
Amu-Darja nad bem Serjafſchan-⸗Thale und B. 
nad Samartand geftatete, fon ondern aud thitige 
Unterftdgung bet der Ans uae, — far be 
weitete — der ruſſiſchen Macht in Mittel⸗ 
aſien überaus wichtigen ———— dur 
——— von Arbeitern und Lieferung von Bau⸗ 
holz zuſagte. 
Sotharatlee, ſ. unter Melilotus, Bd. XI. 
Bolama, Stadt und Hauptort der vortug. Ro: 
lonie Guinea in Genegambien, liegt auf der gleid: 
namigen Inſel ded BBifiagos.-Mecipels Dor der 
Mandung des Rio Grande, 3 Sig des Gouver: 
neurs und bat ein Fort, eine Raleene, ein Regie: 
rungsmagazin und ein Bollh aus. Der Ort zaͤhlt 
etwa 40 aus Biegeln — Haufer und eine An⸗ 
plan aus Lehm und Sait —5 Hittten der 
eger. Der Handel von B. liegt in franz. Handen, 
die Sprache der iy ieſigen —— ſowie die gang⸗ 
bare Munze i ebenfalls Fransofile 
*Bolbee, Stadt im franz epatt, ue — 
ante ( (1886) 11059, al3 Gemeinde 12.00 
Voldhow, Seeishtadt 1 im tuff. — 
* Sat (1883) 26395 
yo, Stadt in ber Bezirlshauptmann⸗ 
f fant ol ina in Phoalisien, Hest fiegt an den —— 
Auslãufern der Karpaten an der Swita, einem 
Rebenflus bes Dnjeftr in einer landidyaftlid ſgo⸗ 
nen Gegend, ift Station der Linie Stryj⸗Stanislau 
ber ‘Ersher3og: {hredjtsbahn und Sig eines Bezirks⸗ 
— und (1880) 4181 G. zumeiſt deulſcher 
unge und mofaifder Ronfeffion (8036 Deutſche, 
916 Bolen, 216 Ruthenen). In der Stadt befindet 
id ein £. f. Galinenamt, eine erberei, Leimſiederei, 
btbabeftitierung, Gagemible,i in ber Umgebung 


alzber 
ole atvita ſeudonym des tas Schrift⸗ 
fellers 8 Sol. Sana — Cð, yo 
an), Geeebt Bentcihs Wit. von 

—*8* gl. Friebmann, «Anne Boleyn» (ond, 


_* Bolingbroke (5 Shr, Lord), engl. 
Soran unb arihater 8 er. Bal. Brof ’ ord 
aa und aie Be wobias und Tories feiner Beit» 


Seantf, 


geb. 2. April 1843 zu 


iors und die Jnfeltionen durch tieriſch 


Bokhara — Bolometer 


*Volivia, Republit in Sidamerifa, anh a bei 
Abſchluß des Waffenftillftands vom 29. "Rov. 1 
feine Kuͤſtenlandſchaften am Grofen Ocean st * 
en von Cobija, Mejillones und Antofagaſta, 
75000 qkm mit 22254 G., den Chilenen uberlaſſen 
welde aoe Gebiete bereits in den Jahren 1879 
und 1880 befept batten. Der Fladeninhalt B.s 
betragt gegenwartig etwa 1222250 qkm, die Be: 
vilferung wird — 9 — Seelen eſchägt Sag 
Atlid der Einwohnerzahlen der rtements 
— pln die ebemaligen Sdigungen von 
ebr a denn eme auf die grépern 
crib airs Sane . 1880 ergab fir 
Paz 26000 uni oda amba 14705 E., 
in mag 12000, Potofi_ 11000 G. haben. 

Die Cinfubr hatte 1881 einen Wert von 6 150000, 
Be —5 faite 917 — Part ) 
ie idften Gegenftinde in 

— 6897130 Bolivianos), andere lle 
* ee 787 Boliviano3) , Ghinarinde und Raut: 
{out Bon Chililaya ant Tilicacafee fuhrt nach 

Paz und Oruro eine Telegraphenlinie vor 290 km 
Lange, deren —— soa Codabamba und 
Sucre geplant wird. Im Budget erfdeinen die 
Ginnahmen mit 3465790, die Wusgaben mit 
4799225 Bolivianos, dad Defizit betragt mithin 

1333435 Boliviano’. Witte 1881 bezifferte ſich 
bie Staatsſchuld auf 2125448 Bolivianos. Am 
8. Sept. 1884 wurde Gregorio Pacheco gum Prd: 


dh | fidenten der Republit fir die Dauer der nächſten 


vier Sabre erwablt. 
Auy topo — — en und 
penton le timmungen ded 3 Suan B 


in peal: deffen «Mapa see ones — de J 
Repũbliea Boliviana» (im «Boletin de la Sociedad 
geografica de Madrid», 1880), weldje die fill. Ge⸗ 
biete 8.8 zwiſchen bem Siticaca un — mn ara: 
gua a 1: i MD ie Darfte 
reis ig preu pe Renerungss 
bet Sogn 4 waste (1885) 81805 
Bolere, S Stadt im fra — Vaucluſe, 
—8 (1886) 9975, al Gemeinde 5388 E. 
Vollinger (Stto), ervorragender Patholog, 
{tenfirden in der Rhein⸗ 
pfals, ſtudierte zu Nunchen, Wien und Berlin Me: 
dizin, promovierte 1867, wirite — — 
Jahre als Aſſiſtent von Buhis und wurde nach 
einer voritbergebenden Lehrthaͤtigkeit in parid 1880 
als ord. ——— der all — ee oer und 
patie natomie und 
Fituts nad Minden conten "Sere —— ei⸗ 
—— die Pathologie des Milzbrandes, der 
ubertulofe, der Altinomykoſe * ie — 8 — 
ifte. 
ußer zahlreichen tleinern Abhandluͤngen veröffent⸗ 
lichte ex: «Die Kolik der Pferde und das Wurm: 
aneurysma der Cingeweidearterien» @ find. 1870), 
«Bur Bathologi ded Dilsbranbess ( ünch. 1873), 
«Ynfettionen durch tieriſche Gifte» a Bd. 3 von 
—2 aHandbüch der — Pathologie und 
erapie», Lpz. 1876), «fiber animale Vaccina⸗ 
tion» (2p3. 1880). ). Mud) ‘gibt ex feit 1875 mit Front, 
Ppa und Sufborf die «Deutſche Zeitſch drift 


— und aoe ende athe vi rats. 
Vologuefe WD. ie oo ct, f. Grimaldi 
(Wianfrancesco), B 


— — — ein von ibm (1883) 
erfunden ent, melded dazu dient, die 
auferft atin Parmeveranderung i im Beugunges 


Bolsward — Bonde 


fpettrum gu erfennen und wu meffen. Dad B. zeigt 
die geringite Menge ftrablender Warme an, und 
iit viel empfindlidjer als die allerfeinfte Thermo- 
faule. Mittels des B. laft fic) nocd eine Tempera: 
furverdinderung von etwa 0,00001° C. ermitteln. 
Dieſes — beruht auf dem Prinzip der elek⸗ 
triſchen heatſtoneſchen) Brucke. Wenn von den 
ektriſch durchſtrͤmten Armen der letztern 
nur det eine erwarmt wird, fo vermindert ſich bier 
durch diefe Erwaͤrmung die Stromftirfe, was durch 
eine eingefdaltete Multiplifatornade angeseiat 
wird. Die aus Metallftreifen. beftehenden WArme 
bed B. find fo zart, dab fie bei Langley Inſttu⸗ 
ment nut eine Dide von 0,002 mm betrugen. Dit 
Hilfe de3 B. und der nur wenig feleltiv abſorbieren⸗ 
ben Beugungsfpettra hat Langley nachgewieſen, 
waz man in neuerer Zeit aud aus andern Studien 
ſchloß, dab die Sonne bloß einerlei Cnergie aus⸗ 
frable. Der Unterfdied der optiſchen, thermifden 
und demifden Strablen des Sonnenſpeltrums 
ftammt nur von der Abſorption der verſchiedenen 
Mittel, auf welde die Strablen fallen. So 3. B. 
witten wobl die blauen, violetten und übervioletten 
Strahlen chemiſch auf die photographifden Stoffe, 
von welden fie abforbiert werden; aber in Bezug 
auf das Wachstum der Pflanzen erwiefen fich die 
Strablen des mittlern Teils vom Gonnen{pettrum, 
indem fie abforbiert wurden, am wirkſamſten. 
Langley benugte auc) bad B. zur Unterfudung iber 
die auswablende Abforption der Erdatmoſphäre 
hinſichtlich der Solarenergie, fowie sur Beftimmung 
der Sonnenfonftante, d. i. berjenigen Warmemenge, 
1 qm der Grde in 1 Minute von den fent: 
recht auffallenden Gonnenftrahlen erbalt; fie be- 
riot im Mittel etwa 24 Warmeeinheiten oder 
Galorien, (S. unter Calorimeter, Bd. IIL) 

*Bolsward, Stadt in der niederl. — 
Friesland, zãhlt (1883) 5939 E. [110085 G. 

*Bolton, Stadt in England, zaͤhlt (1885) 

WIE, tirt Wort, weldes Kompagnie und 
Schwadron zugleich bedeutet; Bölul Baſchi ijt 
ſoviel wie Kompagniechef, indes wird ſtatt deſſen 
etwa feit Mitte des 19. Jahrh. dec Ausdruck Jas 
Baſchi (Befehlshaber von Hundert, Hauptmann, 

tan) angemenbdet. 

BVolwanen (ruſſ.), Darftellungen eines Men- 
hen aus Stein, Metall oder Holz; indbefondere 
heißen fo die roh aus Holy geſchnitzten Götzenbilder 
ber Samojeden, wie fie an gewiſſen Opferjtellen iM 
Hunderten in di rde geltedt find. Golde B. 
fand Nordenſtidld bei der Vegafahrt auf der Inſel 
Bajgatidh. Gie finden fic) aud an der Petſchora⸗ 
mindung und anderwart3, befonders an leidt is 
gangliden Stellen am Meere, die dann au 2 
men wie Bolwantap, Bolwanbucht u. ſ. w. tragen. 

Bslwerk ijt Oding Name in dem nordiſchen 
Mythos von der Grlangung des Didhtermets. 
Unter diefem Namen verdingt er fid) bet Bangi, 
Suttangs Bruder, und verridtet bei ihm die Arbeit 
von neun Mannern. Mit Lift kommt er dann in 
Befis des Didtermet3, naddem er drei Madte 
bei Gunnldd, Guttang3 Todter, gerubt hat. 

Volgen, vom Gelhob d Srnbrutt entnom⸗ 
mene Bezeichnung fiir die länglich — Ge⸗ 
ſchoſſe der heutigen Feuerwaffen. Verſchluſſe von 

en in Cylinderform werden als Bolzenver⸗ 
ſchlüſſe bezeichnet. 

Boma, Si der Lolalregierung und bed Appel⸗ 
lation3geridht3 des Congoltaates und Hauptort 
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eines Diftritts, liegt auf dem redjten Ufer de3 un: 
tern Congo, ift eine widtige Handelsniederlaſſung 
und bat ein Boftbureau. Rach feiner beribmten 
Entdedungsfabrt auf dem_Congo traf Stanley 
8. Aug. 1877 ju B. ein. Gpater begriindete hier 
Stanley eine Station der Association internatio- 
nale da Congo. Am 1. Juli 1885 erfolgte gu B. 
die Protlamation de3 unabbangigen Congoftaates. 
*Bombah, indobrit. Bra tbentidatt , zahlt 
(1881) 16 454 414 E., worunter 12308582 Hindu, 
3021131 Dtohammebdaner, 216224 Dfdainas, 
138317 Chriſten (darunter 109456 Ratholiten), 
127100 Gith3, 72066 Parfen, 7952 Yuden und 
562678 beibnif he Gingeborene. Dazu fommen nod 
die Tributdrftaaten mit 6941249 E., worunter 
5526403 Hindu, 753229 Mohammedaner, 6837 
Chrifter (6059 Katholiten), 282219 Dſchainas, 
1908 Parjen, 1071 Juden, 369216 Heiden. 
Vomofandi, Vtajo:-Bomotandi, linker 
Nebenfluß de3 Welle (Welle Makua, Bahar ef Wars 
al) im centralafrit. Gebiet der Kiam-Riam, pr: 
en 3 und 4° nördl. Br. und 26 und 29° ditt. L. 
von Greenwid, nimmt links die Sulit Telli, 
Pokko und Histone auf und iſt febr waſſerreich. 
Yn feinem oſtweſtlich gerichteten Oberlaufe wohnen 
die Monbuttu. Das Gebiet des B. wurde von 
Sunter und Cafati erforfdt. ; : 
*Bomft, Kreis wm preuß. Regierungsbezirk 
Pofen, sahlt (1885) 58165 GC. ; 
* Bona, Stadt in Algerien, zaͤhlt (1886) 296406, 
* Bonaparte (Lucien), Fürſt von Canino. Vol. 
Sung, «Lucien B. et ses mémoires» (3 Bde., Par. 
*S artit lit. Partei in Frankreich 
onapartiften, polit. Partei in Frankreich, 
welche die Thronanſpruche ber Familie Bonaparte 
vertritt. Die B. waren aud) nach bem Sturge Na: 
poleond ILI. unter fiabrung des fog. Vizekaiſers 
Rouher (ſ. d. Bd. XI ———— und ihr 
Einfluß nahm von Jahr zu Fa gu, bid er durch 
ben unerwarteten Tod des Prinzen Ludwig Rapo⸗ 
leon (1. Suni_1879) einen ſchweren Sdlag erbielt. 
Der neue Chef bes Hauſes Bonaparte, Pring 
Jerdme Napoleon (f. d., Bd. X11), war weder beliebt 
nod geadtet und gerfiel 1884 mit feinem älteſten 
Sohne, Pring Victor Napoleon, was eine Spaltung 
unter den B. veranlabte, von denen einige dem 
Pringen Jérdme treu blieben, andere unter der Fuh⸗ 
tung de energifdhen Caffagnac dem Pringen Victor 
als ihrem Pratendenten huldigten. In bem Mani: 
eft vom 15. San. 1883 erinnerte Pring Jérdme an 
ie Anſpruche und die Aufgabe ſeines Hauſes, ohne 
damit etwad andered ald eine kurze Gefangenſchaft 
gu erreiden. Die Wahlen vom 4, Olt. 1885, welde 
unter dem Einfluß der Unbeliebtheit ber Tongting- 
Grpedition und der ſchlimmen Lage der Sndujtrie 
und des Handels ftattfanden , verſchafften den B. 
etwa 80 Sige in der Abgeordnetenfammer. Tie 
beiven —— der B., Pring Yérdme und 
Pring Victor, muften infolge des — vom 
23. Suni 1886, das die Pratendenten und ihre erſt⸗ 
geborenen Sohne auswies, Frankreich verlaſſen, 
worauf jener in die Schweiz, bie er nach Brijjel ging. 
(Bgl. Frankreich, Geſchichte.) 
or ube sf —5 — cin (Gee. — 
eſchlecht; der älteſte hiſtoriſch bezeugte war Tord B. 
Anfang des 14. ia mi Karl VIII. Knute: 
on gelangten die B. sur Königswürde, ihre Glanj- 
eriode fiel aber ind 17, ant wo wiederbolt 
itglieder diefer Familie die hoͤchſien Staatswurden 
12* 
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ruhmlichſt führten. Yn neuerer Zeit thun fic die 
B. befonders als große Grundbeltger bervor. 
Vouder hießen in renee 2 Holjtein 
foldje freie Bauergüter, die mit Radfidt auf die 
dem Stante ſchuldigen Leiftungen al3 unteifbar gal: 
ten und nad) einer mafigen Tare auf einen Anerben 
itbertragen wurden, In den iebaiger Sabren des 
19. Jahrh. wurde die freie Teilbarkeit derſelben ein⸗ 
gefahrt. — Bondenholzungen heißen in der: 
lelben Proving Waldungen, dte Bauergiitern von 
Staats wegen gur Befriedigung ihres Feuerungs- 
bedarfs ig find. Diefelben waren jeit 
1784 einer Beldrantung dahin unterworfen, dab 
die Cigentiimer fie haushalterifd benugen und nidt 
ohne Genehmigung der Staatsregierung roden 
follten, und es war died eingige geleblide Beſtim⸗ 
mung in —— zum Schutze privater 
Waldungen. Jeßt find die landespolizeilichen Be: 
ſchränkungen der Benugung und Bewirtſchaftung 
ron Waldgrundftiden fir den ganzen Preüßiſchen 
Staat durd das Gefes vom 6. Juli 1875 einheitlich 
geregelt, wobei ubrigens die Gonbern Vorſchrif⸗ 
ten tn Betreff der dffentlidjen, Korporations⸗ un 
Genoſſenſchaftswaldungen in Kraft bleiben. 
Vondoue, ital. Maler, ſ. Giotto, Bd, VIIL 
Bonham, Infelgruppe, ſ. Jaluit, Bd. IX. 
*Bountzeur (Ausuſte), Maler, ftarb 23. Febr. 
S380 ifaciusftcafe, R iſchen C 
onifaciusſtraße, Meerenge zwiſchen Cor: 
ſica und Sardinien. i Stadt Bonifacio auf 
— pautt (1886) 3052, alg Gemeinde 3357 E. 
zonitur, im Wollhandel bie kunſtgerechte Be: 
urteilung eines Vlieſes mittels tednifder Aus⸗ 
bride und Zeichen. 
Bonivard, ſ. Bonnivard, Bd. I. 
*Doun, Stadt in der preub. Rbeinprovin;, 
zaͤhlt (1885) 85989, der Rrets Vonn 89081 G. 
*Vounétable, Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
3Alt (1886) 3029, als einde 4440 E. 
Vonneval, Stadt im franz. Depart. Cure-et: 
Loir, Acrondiffement Chateaudun, am Loir, Station 
ber Linie Paris-Benddme-Tours der Orléansbahn, 
zählt ses) 2094, als Gemeinde 3631 E. und bat 
eine ehemalige, im 9. Jahrh. geftiftete Abtei, worin 
cpt eine Jrrenanftalt untergebradt ijt; ferner 
qumwollſpinnerei und -Weberei. 
*Bonorva, Stadt in der ital. Proving Saffari, 
zaͤhlt (1881) 5865, als Gemeinde 5966 E. 
*Bontoug (Gugene), Prafident eines Bant: 
hauſes in Paris, wurde vom parifer Zuchtpolizei⸗ 
gericht nebjt dem Mitangetlagten Feder 20. Dez. 
1882 3u funf Jahren Gefingnis und je 3000 Fr3. 
Geldbufe verurteilt und beiben die Gerichtskoſten 
auferlegt. 13239 G. 
Boom, Marttfleden in Belgien, zaͤhlt (1884) 
Boomer-Preffe, eine in England und Amerita 
vicl benugte, neuerdings aud in Deutſchland ein: 
ee reſſe gum Glatten bedrudten Papiers in 
udjorudereten, gum Preſſen von Tuc) u. ſ. w. 
Ihr von den gewshnliden Glattprefferr abweiden- 
der Mechanismus befteht sur Hauptfade aus einem 
febr prattijd tonftruierten Ft age , welder cine 
ganz bedeutende Kraft auszutiben vermag, do 
aber andererfeit aud) ein genaues Bemeſſen der 
zum Glatter it bringenden Stöße verlangt. Die 
B. fann ſowohl mit der Hand aud durd Cle: 
mentartraft betrieben werden. 
Booth Lely und Bramwell), religidfe 
Agitatoren, ſ. unter HeilZarmee, Bd. IX. 


Bondengiiter — Bordone 


Vootle-cunt- Linacre, Nunicipalborough in 
der aol. Grafſchaft Lancafter, rechts am Aſtuarium 
des Merſey und am Leeds Liv oollanal, unter⸗ 
a Liverpool, Station ber Linie Liverpool-Water- 
pe Dror ey coupe ber —— and Yort: 
ſhirebahn und der Linie Liverpool-B. ber London 
and Northweſternbahn, zaͤhlt (1881) 27112 G. und 
a große Dods, einen Leudjtturm, bedeutenden 

— mit Amerika und viel Jnduftrie. 

Bopparb, Stadt im preuß. Meoterumgrbesttt 
Koblenz, gett (1885) 5594 E. _ [Bd. VID. 

Vorabora, eine der Geſellſchaftsinſeln (f. d., 

*Dorbed, Landgemeindeim preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Daffeldorf, aot (1885) 24589 E. 

*Bordeang, Hauptitadt des frang. Depart. 
Gironde, zablt (1886) 240 582 E. ‘ : 

Vordentoton, Ort im County Burlington im 
nordamerif. Staate Neujerfey, am Delaware: Fluffe, 
10 km unterbalb Trenton, an der Camben und Am⸗ 
boy-Gifenbabn, bat (1880) 4258 G., Eiſengießereien, 
Mafdhinenwertftatte, acht Rirden, bas Bordentown: 

igle-College, eine Zeitung und eine Bank. Jn 

. iſt nod) das Haus, in welchem Joſeph Bona: 
parte, Bruder Napoleons I., einige Zeit wohnte. 

Bordedholm, Pfarrdory in der preuß. Proving 
Schleswig⸗Holſtein, Landtreis Kiel, in anmutiger. 
Lage am Borbdesholmer Gee, Station (2 km) der 
Linte Mtona: Reumunſter Kiel der ——— 
Staatsbahnen, Sig des Landratsamts fir den 
Landkreis Kiel und eines peli dear alt (1880) 
616 uth. € Das 1826 von —— nach B. 
verlegte Auguſtinerkloſter wurde 1566 vom Herzog 
Johann dem Altern in ein Gymnaſium umgewan⸗ 
delt, aus welchem 1665 unter Herzog Chriſtian 
Albrecht die tieler Univerfitdt hervorging; die 1382 
erbaute Kirche enthaͤlt die Grabmaͤler Koͤnig Fried⸗ 
richs I. von Danemart und deſſen Gemahlin Anna, 
ferner Chriſtian Friedrichs, Herzogs von Holſtein⸗ 
Gottorp, des Stammpaters ber ruſſ. Kaiſerdynaſtie, 
Serjogs Georg Ludwig, Stifters bes großherzoglich 
oldenburg. Haufes, fowie von tieler Profelforen. 
Sehenswert ift die Aber 600 Yabre alte Linde am 
Kirchhofe, deren Stamm 4,6 m — hat. 

*Bordightra, RKijtenitadt im Bert Sans 
Remo dex ital. Proving Porto- Maurizio. Der untere 
Teil der Stadt litt 23. Febr. 1887 burd das Aber 
einen großen Teil deB weft. Oberitalien, namentlid) 
ee permeates = iar Y —— 

ordone ipp Touſſaint Joſeph), franz. 
Oberſt in der —— von ital. Abkunft, 
geb. gu Avignon 1. Nov. 1821, ftudierte in Mont: 
pies Medizin, trat als Argt in den franz. Marine: 
ienft und najm 1860 an dem Suge Garibaldis 
nad Gicilien teil. zm Seti 1870 bewog er 
Garibaldi, der fea. epublif jeine Dienfte anzu⸗ 
bieten, traf mit demſelben 8. Ott. in Tours ein und 
wurde oun Chef des Generalftabes der unter Garis 
baldi bet Autun und Chalons-fur-Sasne neu er: 
tidteten Urmée des Vosges ernannt. Gr nahm 
an den Gefedten um Dijon teil, war jedod feiner 
Stellung nidt gewadfen und erbitterte die franz. 
Behdrden und Offigiere durch feine Anmaßung. 


& | Rad) der Beendigung de3 Kriegs wurde er in Unter: 


fuduncen verwidelt, die unter anderm ergaben, 
af er bereits dreimal wegen Betrugs geridtlid 
verirteilt worden war. Gr — — echt⸗ 
fertigung «Garibaldi et l’armée des Vosges. Récit 
officiel de la — (4. Aufl., Bar. 1874) 
und «Vie de Garibaldi (Par. 1878). 


Boren — Börſenſteuer 


Boren, ſchwed. Binnenſee in Oſtergötland, 
gehirt zu dem Waſſerſyſtem des Motalaſtroms und 
des GotatanalZ, ijt 28 qkm groß und lieſt 125m 
fiber bem Meere. Mut dem Südufer Itegt bas 
hiſtoriſch bekannte Gut Ulfafa. 

BVorenda oder Vroangpaf, Gebirgspaß in 
Himalaja, unter 31° 23' nordl. Br. und 78° 12! 
oͤſtl. L. gelegen, erftredt fid) in der Ridtung von 
Sid bis nach Nordweſt fiber die ſudlichſte Rette ded 
Himaloja und ift 4624 m hod. Von Siden aus 
erreicht man diejen Pah, wenn man den Lauf ded 
Fluſſes Pabar in Buſſahir!bis zu feiner Quelle aus 
dem Charamai genannten Landfee verfolgt. 

Borg (Per Aron), Begriinder des Taubftum: 
men: und Blindenunterridts in Sdweden, 4. Juli 
1776 ju Avefta geboren, trat nad Studien in 
Upfala (1796—1800) in den Staatsdienſt, in wel⸗ 
dem er gum Protofollfetretac (1809) avancierte. 
Gr gab aber fein Amt auf, um fid ausſchließlich 
dem Taubftummen: und Blindenunterridt gu wid: 
men. Silt diejen Bwed war er aud) 1823—29 in 
Liſſabon thatig. Er ftarb 22. Aprif 1839. Cine 
Piijte B.s, von Kiellberg modelliert, ijt in dem 
gtobartigen Taubftummeninititut Manilla im ftod: 
bolmer Ziergarten erridtet worden. Gein_men: 
ſchenfreundliches Wert ward von feinem Sohne 
Difian Chmund B. (geb, 6. Aug. 1812) mit 
großem Erfolge fortgelest. 3886 E. 

*Borga, Stadt_in Finland, zählt (1883) 

Borgentreich, Siadt in der preup. Proving 
Peftfalen, Regierungsbezirk Minden, Kreis War: 
burg, 12 km im NO. vor der Kreisſtadt, auf dem 
ſehr fruchtbaren Thon: und Lehmboden ber War: 
burger Borde, hat ein Amtsgericht und zählt (1880) 
1535 tath. ©. Bon den alten Befeftigungswerten 
find nog Eat und Graben vorhanden. Jn den J. 
1682 und 1806 brannte die Stadt gaͤnzlich ab. 

*Borgerhont, Gemeinde in der belg. Proving 
Antwerpen, zaͤhlt (1885) 25 306 E. 

*Borghefe (Firit Marc ntonio), dad bis— 
herige Haupt der rdm. 
1886 in feinem Landſchloſſe bet Frascati. 

*Vorgomanero, Stadt in der ital. Proving 
Rovara, zählt (1881) 5854, al Gemeinde 9553 E. 

orgo⸗ Prund, Martifleden im fiebenbirg. 
Romitat Biſtritz-⸗ Naßod, mit (1880) 2011 E., Ru: 
manen und Magyaren, ift ſchön gelegen in der 
Mahe bes Borgopaſſes und hat eine Papierfabrit. 

*Voriffoglebst, Kreisftadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Tambow, zahlt (1884) 13007 G. 

*B ow, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Minst, zählt (1883) 16537 E. 

Voriffowfa, Fleden im ruſſ. Gouvernement 
RKurdt, Kreis Grajworon, an der Worstla, mit vier 
— und (1882) 16288 G., bie ſich mit Land⸗ 
wirtidaft, Sandel, aud) dem Malen von Geiligen: 
bildern befdaftigen. . 

Bork. oder Borkh., bei botan. Ramen Ablur⸗ 
gung fir Moris Balth. Borthaufen (f.d., Bd. Il), 

*Bo , Kreis im preub. Negierungsbezirk 
Minfter, zaͤhlt 886) 45 638 E. 

*Borna, Stadt in Sadfen, ee (1885) 7350, 
bie Amt3bauptmann{daft Borna 72487 GC. 

*Bsrne (Ludwig), deutſcher Schriftſteller. Bgl. 

berti, «Ludwig B.» (Lpz. 1886). 

*Vornto, Inſel im oftind. Urdipel. Die nie: 
derlãnd. Weftabteilung galt (1882) 376039, die 
Sudoſtabteilung 592959 G., das Gebiet des un: 
abbangigen Sultanats Brunei wird auf 46000 


seme B., jtard 6. Olt. 


181 


gkm mit 125000 G., bad Gebiet der brit. Nord: 
— auf 57000 qkm mit 150000 E. 
berednet, Bel. Hatton, «North-Borneo» (Lond. 
1885); Herbig, «Das engl. Nordborneo oder Ea: 
ia (in «Unjere Zeit», Lpz. 1886, 1). 
ord, aud Bords, Inſel im NO. der_dan. 
Barier, 110 qkm grof, mit 358 ©. und dem Hafen 
fad an ber nördl. Weſtkuſte. 

*Borobin (Wlerander), ruff. Komponiſt, ftard 
27. Febr. 1887 in Seer, . 
Boroviezka, Kranwettbranntwein, ein 
in Ungarn aus Wadolderbeeren erseugter Brannt⸗ 


wein. 

*Borowitſchi, Kreisſtadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Nowgorod, zaͤhlt (1882) 10375 E. 

*Borowsk, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Kaluga, zählt (1884) 9505 E. 

Borowyja, feh3 Salzſeen im ruff. Gouverne: 
ment Toma, im Sidoftwintel des Kreiſes Barnaul 
in Weftfibirien, namlic der Malinowoje, der Große 
und Kleine Lomowoje, der Kotſchkowaloje, ber Bo⸗ 
rowstoje und Wſchiwskoje. Der gripte von ihnen, 
der Malinowoje, ift 20 km lang, die fibrigen find 
weit Heiner. Um falghaltigiten find der Borowskoje 
und der Kleine Lomowoje; aus dem letztern werden 
jährlich 175000 Pub Salz gewonnen. 

*Borries (Wilh. Friedr. Otto, Graf von), ebe: 
malice bannov. Staatsmann, ftarb 14, Mai 1883 
in Celle. 

*Birfenftener. Dad Gefes vom 1. Juli 1881 
aber die — aben von Wertpapieren, 
von iene Regnum en und von Lotterie: 
lofen blieb in feinen finangiellen Crgebniffen weit 
binter bem Ertrage zurüd, den die Anhanger etner 
eigentliden B. nies Beſteuerung der Umſatze de3 
mobilen Kapitals erreicht wiffen wollten. Go gin: 
gen im Etatsjahr 1 5 an Stempelgebiihr fitr 
neu ausgegebene Wertpapiere 5414700 Mark, an 
Stempeln i Schlußnoten und Rechnungen nue 
2364100 Mart, an folden fir Privatlotterien 
560800 und an Steuer fir Staatslotterieloſe 
5427900 Mart, im ganzen aber nur 13 767500 Mart 
ein. Gine Vermehrung de3 Ertrags war nur gu er: 
warten, wenn an die Stelle de3 Fixſtempels auf 
Schlußnoten und Rednungen eine nad) der Grdfe 
des umgefesten Wertes bemeffene, alfo progentuale 
Gebihr geſetzt wurde. Cine folde Beſteuerung ſtieß 
indes in allen Kreiſen der Geſchäftswelt auf ernſt⸗ 
liche Bedenken, während fie andererſeits von jeher 
dad Ideal der konſervativ⸗agrariſchen Partei bil 
dete. Bon der letztern ging denn aud) die Initia⸗ 
tive zur Whanderung des Geſetzes von 1881 tn dent 
bezeichneten Sinne aus, und es fam in der That 
das Geſetz vom 29. Mat 1885 yu Stande, welded 
die bisherige Tarifnummer 4 des Geſehes von 1881 
aufhob und an deren Stelle eine prosentuale Be: 
fteuerung der Rauf: und fonftigen Anſchaffungs⸗ 
geſchaͤfte Aber Wertpapiere und ausländiſche Bant- 
noten und Geldforten, fowie fiber hörſenmäßig 

ehandelte Waren febte. Befreit find diejenigen 
Beigate deren Gegenftand nicht mee al3 
600 Mart wert ift, forte die Konſtantgeſchäfte Aber 
Banknoten, Papiergeld, gemunztes und ungemiin3: 
te3 Gold und Silber. Die Steuer betragt bet 
Bertpapteeen und Geldforten ein Zehntel vom Tau: 

end bed Wertes des Gegenftandes, und zwar in 

Hftufungen von je vollen 2000 Mark bis zu dent 
Werte von 10000 Mark, barhber hinaus in Ab⸗ 
ftufungen von je 10000 Mark, Die börſenmäßigen 
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Warenge[hafte unterliegen bem boppelten Steuer: 
abe, zwei Behntel vom Taufend. Es ift dies eine 
ige der falſchen Meinung der agrarifden Geg: 
net der Börſe, daß die Borjenoperationen in Ge: 
treide, Buder u. f. w. einen preisdrũcken⸗ 
ben Einfluß haͤtien, waͤhrend fie thatſächlich nur 
preisausgleichend wirken und jedenfalls auch die 
Leichtigkeit bes ag erhoͤhen. tbrigend find 
Gelgarte ‘iber im Inlande von einem der Kontra⸗ 
henten felbh erzeugte Waren von der Steuer fret, 
aug one iefelben börſenmäßig auf Lieferung ab: 
| loffen werden. Die Erhebung der Steuer er: 
ei t mittelS der obligatorifden Musftellung einer 
Selupote fiber jede3 abgabepflidtige Geſchäft. 
Diefelbe wird doppelt auf einem vorher geftempel: 
ten oder mit ben erforderlichen Stempelmarten ver: 
fehenen Formular auagefertigt von dem je eine 
Halfte far jeden der betden Kontrahenten bejtimmt 
ijt. Bur Cntridtung der Abgabe tft zunächſt ver: 
pflidtet: der im Inlande wohnende Vermittler, 
wenn das Gefdaft durch einen folden abgeſchloſſen 
ift; andernfall3 derjenige Rontrabent, der al3 Rauf: 
mann zur Fibrung von Handelsbidern perp tet 
ijt, wenn died nicht far beide Teile gutrifft; bet Ab⸗ 
wickelungsgeſchäfien zwiſchen Kommiffiondr und 
Rommittent der erſtere, ferner der im Inlande woh: 
nende Kontrahent, wenn der andere im Auslande 
wohnt, in allen übrigen Fallen endlich der Ver: 


aͤußerer. Iſt nur der eine Kontrahent im Ynlande 
wobhnbaft, to ift die Ubpabe nur im halben Betrage 
i ußnoten find nad der Zeit: 


u entridjten. Die S 
fot e numeriert fünf Sabre lang aufzubewahren. 
ebr haufig wird der definitive Abergang eined 
GejdhaftBobjetts gu einem neuen Befiger mehr als 
ein ſteuerpflichtiges Gefdhaft bedingen. Wenn 3. B. 
ein Privatmann in ber Proving an der berliner 
Barfe Papiere faufen oder verfaufen laffen will, 
fo wird er fic) in der Regel an einen ortsanfaffigen 
Bantier wenden, der feinerfeits den Auftrag an 
ein berliner Banthaus weiter gibt. Wird aber ein 
Geſchäft durd einen Kommiſſionär ab eidtoffen, 
fo tft nad) bem Gefege die Abgabe fowob! tr bad 
Geſchaͤft grilden diefem und dent dritten, als aud 
fir bas — zwiſchen dem Rom: 
miffiondr und bem Kommittenten gu entridten, 
Dod ft bier durd) §. 12 die Milderung gewahrt, 
dab bet Rommiffionsgefdhaften fir einen auswar- 
tigen Kommittenten, det jeinerfeits wieder (wie 
ber Provingialbantier) als Kommiffiondr eines 
britten bandelt, bie Schlußnote mit bem Zuſatz «in 
Kommiffion» auggeftellt werden tann, was zur 
Bolge hat, bab das Aowidelunasgel daft zwiſchen 
dieſem auswaͤrtigen Kommiſſionär und ſeinem 
Kommittenten ſteuerfrei bleibt, wenn erſterer die 
Schlußnote fpateftens am erſten Werktage nach dem 
Empfang unter Beifgung des Namens feined 
Kommittenten an den aoe abjendet. So wird 
in der Regel der private Kaufer und Vertiufer von 
Wertpapieren je drei Zwanzigſtel vom Taufend gu 
entridten haben. Ym ganzen iſt die Deletung bes 
an der Birje vertehrenden Kapitals durch diefe 
Steuer als eine ertraglihe gu bezeichnen, obwobl 
fe immerhin nicht nur auf die bloßen Spielgeſchäfte, 
ondern aud) auf die — und nitglide Arbi⸗ 
trage einen rantenden Einfluß ausgeübt bat. 
Andererfeits hat fid) ihr finangieller Ertrag wieder 
betridtlid) niedriger geftellt , al8 erwartet worden 


war set etwa, wetl erheblide Hintersiehungen | R 
ftattfan 


den, fondern weil bie Ausdehnung der Bors 


Borsna — Böſing 


fenfoctetotion den iibertriebenen Vorſtellungen, die 
ariiber in manden Rreifen herrſchen, nicht ent: 
ſpricht. Die Stempelabgabe fir Schlußſcheine 
bringt nad den bisherigen rungen ungefabr 
8 Mill. Mart jabrlid, und der Geſamtertrag der be⸗ 
treffenden Reichsſtempelabgaben ift far das Etats⸗ 
jahr 1886/87 auf 22375000 Mart veranfdlagt. 
Bal. Neumann, «Das Borfenfteuergefes far die 
prattifde Univendung dargeftellt» (Berl. 1885). 

*Borsua, Kreidftadt im ruff. Gouvernement 

— ow, zählt (1885) 18697 E. 

orf ertel (Aulacodus Swinderianus, ſ. Ta: 
AAA Sl are oa pe pg 
(wovon 23cm auf den Schwanz kommen) Langer Na- 
ger des fiidweftl. Afrita, mit kurzem, breitem Ropfe 
und borſtiger, grauer Behaarung. Zwifden den 
vier Zehen ihrer Hinterfipe haben fie Schwimm⸗ 
haͤute, wie fie denn aud) ecjte Waſſertiere find, 
die am Ufer der Gewäſſer ihre felbftgegrabenen tie: 
fen Wohnloͤcher haben. Yor Fleiſch wird febr ges 
Hast. Man tennt nur diefe eine Art. 
Bort, Stadt im franz. Depart. Corrdze, Arron: 
diffement Uffel, rechts an ber Dordogne, Station 
der Linie — 
— zaͤhlt (1886) 2823, als Gemeinde 3671 GC. 
un bat —— ben und — andel. 

Borthwick, set in der ſchott. Graffdaft Coin: 
burgh mit 1740 G., hat die Ruine der Burg Borth- 
wid: Gaftle und iit Geburtaort bes Geidhidt: 
ſchreibers Robertfon. 

Bory, bei botan. Ramen — — ie 
Baptiſte Marcellin, Baron Bory (f. d., Bd. UD. 

Boſch (Ernſt), Maler, geb. 28. Mary 1834 in 
Krefeld, von wo feine Familie nad Wefel iber- 
fiedelte. Rad erworbener Gymnafialbiloung und 
einigem Unterridt im Malen, beſuchte er die daſſel⸗ 
—— Afademie, wo er unter Sohn, Schadow und 
Hildebrand lernte. Rad Abfolvierung der Schule 
1855 vereinigte fid) B. mit Be Hiddemann, mit 
dem er bi3 1861 —— id wirkte. Ahnlich 
chloß er ſich ſpäͤter an Werner an. Seine Bilder 

ieben ſich auf das Tierleben, Jagd, Walbleben 
und da8 Landvolf. Als Slluftrator bat et Hermann 
und Dorothea, den fliegenden Hollander und Mar- 
den behandelt, fpater Re jedod gaͤnzlich dem Por: 
tr gugewendet. : . 

o8coreale, Stadt in der ital. Provin Sit 
Bezirk Caſtellamare di Stabia am ſüdoſtl. bie 3 
Rejuv, Station der Cifenbahn Cancello-Torre dell 
Annunciata-Gragnano, zaͤhlt (1881) 5746, al Gee 
meinde 8798 E. und hat Obft: und Getreidebau. 

BVGfendorfer (Jqnaj), Pianofortebauer pee 
28. Juli 1796 gu Wien, grundete 1828 eine Gabrit, 
die jebt bie bedeutendfte in papayas Rad dem 
14, April 1859 erfolgten Tod des Gritnders Aber: 
nabm fein Sohn Ludwig die Leitung ber Fabrit. 
Rebterer erdffnete aud) 1872 einen Ronjertfaal, in 
bem alle bebeutenden Klaviervirtuofen aufgetreten 
find; aud ift er Direltionsmitglied bes Konſerva⸗ 
torium3 fir Mufit in Wien. ; 

Vs fing (magyar. Bazin), Stadt mit geregeltem 
Magiftrat, im age, omitat Prepburg, tm Waag- 
tale Station det Linie Prefburg-GSillein der 

erreichiſch- Ungariſchen Staatsbabn, zählt (1880) 
4184 deutſche und ſlowaliſche E. hat Kleininduſtrie, 
Weinbau, Kapuzinerkloſter, Staatslehrerſeminar. 
Die Stadt iſt noch mit Mauern umgeben; in der 
Lager von Gold und Silber und ein ziem⸗ 


ai 
Th eta ted Heilbad (Cifenfanerling), 


Bosnien — Botenwefer 


*Bosulen, thrt. Vilajet unter dfterr. Verw 
bang, —I (1685) 13 es E. age — 


88 rim: 
a. Chie 192710 ———— und 5805 
— basi ein Ober: 

pasting afium in ein Aushilfalebrerbil- 
po erg Aaa te 4 rSanbelafdulen , A Rnaben: 
onat in Serajemo, 1 fath. inat in Travnik, 

1 gried.:fath. Seminar in eljewo und 943 Volks⸗ 


dgulen. Bon den 6Kreijen salt Serajewo 192919, 
ufa 265456, Bibac 158224, Doluja-Tugla 
313746, Travuil 218172, — 187 574 E. 
Eiſen en ſind n Betrieb; die Linie 
erajewo wurde b. Dt 1882, die Dtontan: 


Vogosca: Kjevljanovic 26. Yan. 1885, die 
Zueighabn pore -Gumingan i im a 1886, eine 
vic nach Moſtar 13. Juni 


ſpu 
1885 se, ee Gin Kolonifationsverfud 1885 mit 


teinen 
—— in — 
ber Gave) mit wurttenib. 
—— und pas uern im beſten Gedeiben. 
ai See erie Stellung des er ift nidt 
Nod immer — der Art. 25 des Berliner 
als Normale: —5 Occupation 
— und rer en tite und interi⸗ 
ing dur 


wa 
kaiſerl. und königl. 


nt 
— — d bas finangielle Erfor⸗ 
o wir’ 
es Landes mit 8920616 FL., die Bededung 
et. (6. aud Ofterrei: 


legten Dez 

mit —— 

chiſch⸗ — — 

——— B.3> (aus ee renter. — 
» 

— z. — «B.s Gegenwart und ri 
3utunfte Oſterreich (Cp3. 
pili hafts 2 und BevdKerungaftatijtit von 

wina» (Gerajewo 1886). “96, 
18, Rov. 1 ierte in 
Leiden — aften 
am naturwiffer} da Rabinett in Leiden, 1860 
rwiffenfdaften an der Militar: 
alademie zu aparece und iy —— 
die — und 


Bosnien» 
fiberjegt von 
bey alg 

ber 
Beside cee ’ ee ee Phyfi oe. 
wurbe 1857 Wififtent 

Lehrer der 

Geldern, 

: — — et Lehrer an der 


Le in Delft ee 1878 Direttor | 


fle Seine in holland. Sprache erſchie⸗ 
nenen bba a dlun, & aud in —— 1 | a 
«Annalen» in deutſcher sedi ay bottled ronal fie 
betreffen: bie Ermittelung der Schal gefdwindig: 
teit auf kurze Streden, ben Ausbehnungstoéfiicien: 
ten bed Quedſilbers, die Urſache ber galvaniſchen 
Polarifation, da’ Warmedquivalent, ie Meffung 
der torifden Kraft im allgemeinen jowie 
—— Elements, die armeentwidelung 
— en Stroma und endlid) bie medan. 


lektrolyſe. 

—A — namhafter ital. Ent⸗ 
reiſender und Gelebeter, eb. 1812 in 
io. Den grofern Teil ſeines Lebens 
te ex eS — u, namentlich 
3 Aftr a pal ire ner oat bd 
— al onom, orſcher un! 
t ex ſich Verdienfte erworben, wie 

feine «linterfudjung fiber Gonnenfleden» be: 
Als ital. eal Uruguay und Ponte: 
video nabm er fid) der Intereſſen feiner dortigen 
Landaleute ftets nad ich und erfolgreid an, 


— 


* 
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Boſtällen nennt man in Schweden die tleis 
nen Giiter, die ben Staatsbeamten während der 
Amt3fihrng gum Bewohnen feed Ausnugen dbers 
fre en werden. Diefe Art der Befolbung war 
ip ber Staat hae der größte Grundbefiger 

im Gebraud; die — aber, * da⸗ 
waren, fuͤhrten allmablid gu ihrer 
— ng. Die B. ‘find von 1877 ab, mit Aus: 

e ber prieſterlichen und der ciniger Givilbeam: 
ten, eingejogen und den Staatsdomänen einverleibt 
worden. Dit demfelben Ramen bezeichnet man 
aud) zuweilen die Amtswohnungen, die etnen Til 
der ——* einiger hern Beamten ausmachen. 

auch an, mat in ber Nordoſt⸗ 
ede ber perf. Proving Saran mi, zwiſchen der 
Gebirgs ette von Ajterabad on er ge roßen aa 
— Kewir, unweit nördlich von der — 

1277 m iiber dem Meere, hat 7000 © ae ¢ 
Pferdesudht und Baummollweberei betreiben. Die 
medias ins, U ent ift ae uate rie a a. 
pe eine Kunſtſtra 
fiber ben Ber — erabad. 


Bostriohus, |. Bortenta et, Bd. IIL 
Vstel Pc ), Tenorfanger, geb. 6. Marg 
1854 3u Hamburg, wo er auf Veranlaſſung bee 
Theaterdirettor’ Mottini auagebildet wurbe und 
1883 alg Lionel im Stadttheater debitierte, bem er 
Satie als Dtitglied angebért. a feines kurzen 
irlens bat fic) B. durd die Sdhinbeit finer 
ahead die er ald Bolton, George Brown, 
act Troubadour, Stradella u. ſ. w. gu voller 

g Srinat, a —e | in Berlin, Wien, 
f. w. aud in weitern Kreijen 
Votcuwefen ift die — — Bezeich⸗ 
nung aller Einrichtun t Beförderung 
von Rachrichten und — ten durch ein⸗ 
je Perfonen dienen, fei es dap letztere bie Boten⸗ 
ange zu au Oe fei es mit Benugung anderer Vers 
forderungsmittel guritdlegen. Bor 
be Degantiation der mobernen Boften war dad 
vielgeftaltige B. von hoker Bedeutung fiir das Ver: 
kehrsweſen, und Aleta im — wie auch im 
Mittelalter in veridhiedene, aber vielfa fag ete gor, ots 
men gefigt, (6. Poftwefen, Bo. 
ige bo py ane rene Poftwefen bat nate soll 
Srna Bot te ey We teicher tn fi ch heute 
tivate ngange befte en, no e 
— we nate in verlehrs⸗ 
— —E erten Gegenden, meiſt jeboch 
zur Beſorgung kleinerer Einkãufe in det entferntern 
Stadt u. Br Gine befondere Cinridtung fiir Bo- 
a ange ellung u. f. w. beftebt neben der 
nod) jest et vielen Behdrden in den grdpern 
tabten: b as Botenperfonal ift da, wo eB beſon⸗ 
ders — * —eã unter einen Boten⸗ 
meifter elt Die neuerdings in grdfern 
Stadten me ins Leben gerufenen Privat: 
— meee fi mit ber gewerbliden Beſtellung 
ſtzwange beziehungsweiſe bem Poft: 
regal mb untertieg enden Sendungen befafien, ge⸗ 
Hoven gleichfalls in in bas Gebiet ded B. der 
unter «Poftwefens aga as Litteratur vel. nod: 
G. von Rittershain, «Die ReidSpoft der rom. 
Kaiſer⸗ (Berl. 1880); F. Slwof, «Das Poftwefen 
B * Entwidelung von den Alteften Seiten bis 
Gegenwart» (Gra; A880) eget: 08 «Zur Ger 
ig idteves Botte end» N Sartmann, 
iwidelungsgeſchichte der Poft» nd). 1868)! 


ae 
mit verbunden 
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von Stephan, «Berkehrsleben im _ Mittelalter» 
f iftor. ——— Jahrg. 1869); O. Veredarius 
pſeudonym), «Dad Buc) von der Weltyoſto (Berl. 
1885). Hoadit lebrreid find die zahlreichen urkund⸗ 
lichen Darftellungen de3 B. im «Ardiv for Poft 
und Telegraphier (Berl. feit 1871). 
Bothmer (Friedr. af), bayr. General der 
srfanietie, geb. zu shangen 11. Gept. 1805 als 
ohn des wiirttemd. andten, trat 1815 in 
das Rabdettentorps, bezog 1818 bie Unive tat, 
teat 13. Sept. 1827 als Sunter in die Urtillerie, 
wurde 1828 Offizier und trat 1833 in gried). Dienfte. 
M8 Hauptmann madte B. ben Zug gegen die 
Mainoten mit und trat 1841 als Dberlieutenant 
in die bayr. Artillerie zurdd, in ber er 1847 Haupt: 
mann und im folgenden Jahre Adjutant ded Feld: 
marſchalls Prinzen Karl und Major und 1854 zur 
reitenden Urtillerie verfept wurde. B. wurde 9. Mai 
1859 Dberft, 1866 Generalmajor und Komman⸗ 
dant ber Bundesfeftung Ulm, fuͤhrte im Deutſchen 
Kriege die bayr. Refervenrtillerie und wurde im 
Auguſt Brigadier beim WUrtillerie:Rorpstommando, 
1869 Generallieutenant und Kommandeur der 
4, Divifion. Dieſe führte B. mit hoher Auszeich⸗ 
nung im Deutid-Franzofifden Kriege von 1870 und 
1871, iberfdritt mit ihr zuerſt bie Grenze und 
tampfte bei Weifenburg, Worth, Sedan und 
vor Paris (Bicétre und Ghatilton), erwarb bas 
Giferne Kreuz 1. Kaffe und den bayr. Mar Yo: 
eph-Orden und wurde im Nai 1873 Inſpekteur 
er bayr. Urtillerie und bes Train’. Ym J. 1875 
wurde B. zum Oberftinhaber des 1. Fupartillerie: 
regiment3, 1877 zum General ber — et: 
nannt, beging 1882 fein Dienjtjubtlaum nod in 
Riiftigteit, trat 19. Febr. 1883 in Rubeftand und 
lebte ſeitdem zuruckgezogen in Minden, wo er 
me ſchweren Leiden 30. Juli 1886 fare, 
oiſchka (bd. i. Fab, Tonne), ruff. Fluſſigkeits⸗ 
maf Py 40 Wedra = 4,9197 hl. 
Votidhertang, ſ. Shafflertang, Bd, XIV. 
Vottrop, Pfarrdorf in der preuß. Proving Weft: 
alen, — ter, Kreis Recling⸗ 
aufen, Station der Linien Duiaburg-Ouatenbrid 
und Sterfrade: Dortmund (Emſcherthalbahn) der 
Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sig eines Amts⸗ 
gerichts, zaͤhlt (1885) 2009, als Gemeinde 9752 E. 
und bat eine Rektoratsſchule, ein Krankenhaus, eine 
Steinfoblenzedje (Proſper), eine Pulverfabrif, ein 
Dampffaigewert und bedeutende Viehmirtte. 
Botwiuje, Votwinja, ruſſ. Rationalgeridt, 
wird bereitet aud den gefodten Blattern de3 Man: 
pol (Beta vulgaris) oder Gartenmelbde (Atriplex 
ortensis) unter Bujak von Kwaß, Fiſch, Knoblaud, 
Meerrettich u. a. Der Name fommt her von Votwa, 
d. i. das Kraut (Stengel und Blatter) von Stauden, 
beſonders foldjen, die fleiſchige Wurzeln treiben. 
Vondrh, Hauptitadt des gleichnamigen Bezirks 
87 akm, 12908 E) des ſchweiz. Kantons Neuen: 
1g, liegt 424 m iter bem Meere, 9km ſudweſtlich 
von Reudatel, 14, km ſũdlich ber Station B. der 
Linie Neudhatel-Yuerdon an der Areufe, tiber welde 
bier zwei Britden und ein Gijenbahnviadutt von 
11 Bogen fahren, befist ein altes Schloß, cine Kirche 
und ein Stadthaus und zaählt (1880) 1668 meift 
reform. G., deren Haupterwerbsquelle der Weinbau 
ijt, B. ift ber Geburt3ort von Jean Paul Marat. 
e bemerkenswerteſten Puntte der fehr frucht: 
baren Umgebung find das Weindorf Cortaillod 
der Flecken Colombier (1653G.), defer altes Shlop 


Vothmer — Boulanger 


Gegenwartig als Raferne dient und die beruhmte 
wildjdhine Klamm der Gorges de l'Areuſe. 

Vongainvsille, die grdpte und am höchſten auf: 
fteigende Ynfel des Salomon-Ardipels im Grofen 
Decan, fteht feit bem am 6. a 1886 zwiſchen 
bem Deutſchen Reide und Grofbritannien 3u Ber: 
lin abgefdlofienen uͤbereinkommen unter deutſchem 
Schutz. Von der ebenfalls deutiden Inſel Choiſeul 
im Süden wird B. durd die Bougainville: 
ſtraße gefdieden; die Sadtifte beſitzt den ſichern 
Blandeha en, die Dittifte ift niedrig, wabhrend die 
— durch vorgelagerie Riffs der Schiffahrt 
ſehr gefährlich iſt. Im Berge Balbi ſteigt B. gu 
3067 m } — ; die etwa 10000 qkm ent⸗ 
haltende Infel ijt ſruchthar und dicht bewaldet. 

Voughtow (George pens), nordamerif. Land⸗ 
ſchafts⸗Genre⸗ und Hiltorienmaler, geb. 1836 zu 
Rorfolk in England, tam als dreijahriges Kind nad 
den Bereinigten Staaten, ging. 1853 nad London, 
1859 nad) Frantreid) und ließ fic) 1861 bauernd in 
London nieder. Viele feiner Bilder, darunter Weih⸗ 
nadt3morgen in der Bretagne, Gang der Purita- 
net nad ber Rirde u. f. w., befinden fid) in den 
Privatfammlungen der Bereinigten Staaten. 

* Resate, tadt in Wlgerien, zäͤhlt (1886) 
1 


2167 E. 
*Bougival, Dorf im franj. Depart. Seine-et: 
Diſe, salt (1886) 2435, als Gemeinde 2948 E. 
Bonlauger (George Erneſt Jean Marie), franz. 
Divifionsgeneral und Rriegsminijter, geb. gu 
Renne3 29. April 1887, beſuchte die Sdule gu 
Nantes, trat 15. Yan. 1855 in dte Militarjdule gu 
St.-Cyr und wurde 1. Ott. 1856 Unterlientenant 
in ber Snfanterie, bald darauf in bad 1. Turfos- 
regiment verfebt, in weldem er unter Marfdall 
Randon am Zuge nad Groß-Kabylien und 1859 
am Feldzug in Stalien teifnabm, Gr wurde 3. Juni 
im Gefedjt bei Turbigo burd die Bruft geſchoſſen, 
empfing da3 Kreuz der Chrenlegion, wurde 28. Dar; 
1860 Lteutenant und ging ne Codindina, nahm 
vom 15, Dit. 1861 an bid jum 3. Mai 1864 am 
pela in China teil, wurde 24. Febr. 1862 bein 
ngriff auf das Dorf Trai-Dau abermals ver: 
wundet und 21. a 1862 Kapitan. Im J. 1867 
wurde B. ald Lehrer an die Militarfdule gu St.- 
Cyr berufen und 15. Juli 1870 Bataillonstom: 
mandeur, 9. Nov, als Doerfttieutenant Komman⸗ 
deur des 114. Linienregiment3, an deſſen Spige er 
30. Nov. in der Schlacht bei —— 
wurde. Ym Jan. 1871 erfolgte feine Befoͤrderung 
um Oberft, und wahrend ber Kämpfe gegen die 
Commune wurde er zweimal belobt, am 24. Mai 
abermals verwundet und empfing bas Komman: 
deurkreuz der Ehrenlegion. Bet der ripe uM a 
der Armee wurde B. der Grad eines Oberſtlieu⸗ 
tenants guerfannt; er organifierte das 133, Linien⸗ 
regiment und wurde 15. Nov. 1874 gum zweiten 
mal zum Oberſt beforbdert. Wm 4. Mai 1880 wurde 
er Brigadegeneral und erbhielt bald darauf den Be: 
feb itber die 14. Kavalleriebrigade, vertrat dann 
ie franz. Regierung bei ber hundertjabrigen Jubel⸗ 
feier der —— in den — taa⸗ 
ten von Amerika mit Tatt und — entte bier: 
durch die öffentliche Aufmerkſamkeit auf fid) und 
wurde 16. Mat 1882 ins Kriegsminiſterium vers 
fept, wo er die Leitung der Ynfantericdirettion 
abernahm. Qn diefer Stellung entwidelte er naz 
mentlich far bie Hebung ded Militär-Erziehungs⸗ 
und Bildungsweſens eine bedeutende Thatigtert. 


Boulogne-fur-Mer — Bourganeuf 


Er verbefferte bie Ginridtungen des Protaneums 
gu La Fleche, deſſen ehemalige Zöglinge (Brutions 
genannt, durchweg Soldatentinder) ihn gum Ehren⸗ 
Mitglied ihres Vereins wabhlten, reorganifierte die 
Schulen von St.-Avord und St.⸗Mairent, errich⸗ 
tete Schulen fir Soldatentinder und Schiebidulen, 
und vereinfachte daneben den Verwaliungsdienſt 
bei ben Behoͤrden und Truppen, B. wurde 18. Febr. 
1884 —— und ubernahm den Befehl 
ũbet die franz. Beſatzungstruppen in Tuneſien, wo 
er den Übergriffen des franz. Miniſterreſidenten 
thatkräftig entgegentrat, die Witrde der Armee 
und ded Offizierkorps nachdrudlich gegen Unge⸗ 
hörigkeiten der Verwaltungsbehörden in Schutz 
nahm und hierdurch im Heere raſch bedeutenben 
— gewann. Im Kabinett de Freycinet ther: 
nahm B. 7. Jan. 1886 das Kriegsminiſterium und 
behielt dasſelbe aud, nachdem 10, Dez. dieſes 
Riniſterium zurucgetreten war und Goblet die 
Leitung der Staatsvermaltung abernommen hatte. 
B. politiſch niemals an eine Partei ſo 
weit angeſchloſſen, bab dieſelbe ibn mit eini- 
get Ciderheit zu ihren Anhangern zählen darf. 
Als tit ftand er gwar zu bem Herzog von 
Aumale in ſehr nahen Beziehungen und verdantt 
demſelben ſeine raſche Befoͤrderung zum General, 
aber ſpaͤter ſchloß er ſich Gambetta und nad) deſſen 
Zode Clemenceau an, veranlafte, nadvem er Mi⸗ 
nijter geworbden, die weiſung der erjt kurz vor: 
er durch Thibaudin aud ber Armee entfernten 
rinjen aus Frankreich und ſcheute fid) nicht, bier: 
bei ſeinen ehemaligen Gonner dffentlid) und in be: 
leidigender Form anzugreifen, um feine republita: 
niſche Geſinnungstüchtigkeit gu erweiſen. Jedes 
Mittel war ihm recht, um id befannt 3u machen 
und Anhang ju gewinnen. Hierzu mubte der durd 
die Beleidigung des Herjogs von Aumale veran: 
laßte Bweitampf mit dem Senator Baron La: 
Teinty dienen, ebenſo die Einweihung de3 neuen 
Militdreafinos der Garnifon von 
ſchau am Tage de3 Nationalfeftes, wo B. ein im 
Cirkus für dieſen Bwed beſonders abgeridtctes, 
nad dem Takt der Mufit ſchreitendes Pferd itt, 
und jebe andere Gelegenheit, die eigene Rerfin: 
lichkeit vorteilhaft bervortreten zu laſſen. Die Ver⸗ 
oͤffentlichung einiger, in fritherer Zeit an den 
Deriog von Aumale gure deſſen Gunſt er: 
bittenden Briefe hat B. nur auf kurze Beit in ber 
dffentliden Meinung geſchädigt. Bar befipt er 
viele Gegner unter ben höhern Generalen, aber 
ex bat es veritanden, fic) gefiirdtet zu maden 
und feinen Befeblen unbedingten shorten gu ver: 
chaffen, befigt grofen Anbang unter den jfingern 
jfizieren und gilt im Bolte als der berufenfte 
ollſtreder der an Deutfdland zu nehmenden 
Rade. Er hat feine einflubreidhiten Gegner, dav: 
unter General sats be Gallifet, unfdadlid 
gemadt und alle widtigen Rommandoftellen, mit 
usnahme des Gouvernement von Paris, mit 
erprobten Anhangern beſeht, hat aud viele roya: 
liſtiſch und tenperjalittig gefinnte Dffigiere burd) 
Pegiinftigung bei der Befsrderung in neuefter Zeit 
fid gewonnen und ijt fogar in fogialiftiiden 
Lreiſen wegen feine3 Verhalten3 gegentiber den 
Ubeiterunruben ju Decajeville nicht unbeliebt. 
B. ijt thatig und auferordentlic) ehrgeizig, ein 
fleifiger Mrberter und grindlider Renner, des 
franz Heeres, ein tapferer, gum Handeln auf eigene 
Berantwortlidpteit entfdbtofenet General, auf den 


ari3, bie Heer: | 
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bad Bolt und die Armee fir die Zulunft grofe 
Hoffnungen feben. Der von ihm im Dey. 1886 
dem Parlament vorgelegte Geſetzentwurf yur Reor: 
ganiletion des Heeres foll bie Mittel gu einem mit 
usſicht auf Crfolg auch von Frantreid) allein 
egen Deutſchland gu führenden Rriege bieten. 
Ausfihrung eines Gedanten3 Gambettas will 

. die Friedensſtaͤrke bes Heeres fer bedeutend 
— und fir die Kriegsformation eine grofe 
Zahl von Stammen bereit jtellen, die Ausgaben 
der ——— aber durch Abkurzung der 
aktiven Dienſtzeit und zeitweilige Beurlaubung 
eines großen Teils der Mannſchaft nicht erheblich 
fiber das bisherige, allerdings ſchon febr geſteigerte 
Mab der Leiſtung hinaus vermehren. Daz ordent⸗ 
liche ciao von 560 Mill. Frs. wurde 1. Dez. 
1886 von der Rammer bewilligt, ebenfo 9. Febr. 
1887 ein außerordentlicher Kredit von 86 Mill. fiir 
Anſchaffung von Repetiergewehren, Melinitbom: 
ben, Baraden rc., obgleich bereits viele Millionen im 
auperordentliden Budget genehmigt waren. Die 
nambafte Verſiärkung der öſtl. Garnifonen und der 
dort veranftaltete Baradenbau zur cal der 
vierten Bataillone wieſen auf den Entſchluß einer 
baldigen erhipiung des tees habe bin. Trotz 
der Angriffe, denen ‘er wegen fener Cigenmadtig: 
tciten und triegerifden Tendengen im Kabinett, in 
der Kammer und der Preffe ausgefebt war, galt B. 
dod al der am wentg{ten gu erjebende und ant 
ſchwerſten gu ſtürzende Miniſter. (S. Frantreid.) 

* Boulogne⸗ſur⸗Mer, Stadt im franz. Depart. 
Pas⸗de⸗Calais, zaͤhlt (1886) 459166. 

* Boulogue⸗ ſur⸗ Seine, Stadt im franz. 
Depart. Seine, 34b(t (1886) 30084 G. 

Bourbon, Ortſchaften in Frantreih. Bour⸗ 
bon-Lancy, zählt (1886) 1642, als Gemeinde 
8811 E. Bourbonsl’Ardhambault 2908, als 
Gemeinde 4456 ð. ; _ 

* Bourbon, franz. Geſchlecht. Die Hauptlinie 

arb 24. Aug. 1883 mit Henri Charles Ferdinand 

arie Dieudonné, Graf von Chambord, aug. Tie 
fpan. Linie wird, nachdem Rinig Alfens XI. 
25, Nov. 1885 geftorben, jebt vertreten durch deſſen 
nadgeborenen Sohn, Koönig Alfons XIII., geb. 
17, Mai 1886. : 

*Sourbonne-[e8: Bains, Stadt im franz. 
Depart. Obermarne, zablt (1886) 8982, al Ge: 
meinbde 4322 E. . 

Vourbourg, Stadt im franz. Depart. du Nord, 
Arrondiffement Dintirden, mit Dunkirchen durch 
Kanal verbunden, Station ber Rinien Gravelines: 
Matten und Calais: Gravelined-Dantirden der 
Nordbahn, * (1886) 2414 ©. und hat Pferde⸗ 
markte, Maſchinenbau und kation von Zucker, 
Seife und Chemikalien. Die Gemeinde Bour⸗ 
bourg:Campagne zählt (1886) 2552 6. 

*Bourg, Stadt im franj. Depart. Ain, zahlt 
gee) 12534, als Gemeinde 18113 E. Das 
Standbild bed bier geborenen Hiftoriters Edgar 
Ouinet (vom Bildhauer Aime Dtillet) wurde im 
Mai 1883 enthillt, ; 

Bourgauenf, Stadt und Hauptort eined Arron: 
diffements im fran. Depart. Creufe, links ber dem 
Taurion, einem res eitigen Rebenflub der Bienne, 
Station der Linie Vieilleville-B. der Orléansbahn, 

h(t (1886) 2934, al3 Gemeinde 3902 E. und hat 
Duinen einc3 ehemaligen Malteſergroßpriorats, 
Kohlenbergbau 


fowie Fabrikation von Hiten, 
Puntpapier unr 


Porzellan. 
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Bourg: de-Péage, Stadt im franj. —— B. iſt —— des Ba 


Droͤme, Arrondiſſement Valence, links an ae 
gegentiber ber Stadt Romans, 3a pice 3945, 
al8 Gemeinde 4869 E. und fat eninduftrie, 
Geileret und Gerbereien 

*Vourges, Sit" im frang. Depart. Cher, 
zaͤhlt (1880) 428 

ourget (eae — nadft dem Genferſee der 

größte Cai im Stromgebiet ded Rhoͤne, liegt 237 m 
uber bem Meere, 10 km ndrdlid von Chambéry | d 


im franz. Depart. Savoyen zwiſchen den Ketten ben 


des Dtont bu Chat (1616 m) und bes Mont de Ia 
Charvaz weſtlich, ber Dent du Rivolet ers © 
und ber Montagne de Corfuet oͤſtlich, i 

lang, 2—8 km breit, 35 Aer cof, bis 78m ab 
ie wird von der. Lenffe b urd) téfoH offen, die am Sid: 
enbe bet Le — eintritt und aus dem Nord⸗ 
ende durch den 3 km langen Kanal de Savieres 


dem Rhone zufließt. Cinformig mit gleich ——— 


Breite von Sid nad Nord geſtredt — geglie⸗ 
bert, tragt ber See wie die ifn einfdgliebend en Berg: 
sfige mehr jurafftiden al3 alpinen Charatter. Die 
Sumpfebenen an beiden Enden weifen auf ein ati ‘ 
groͤßere Ausdehnung bed os ia erſpiegels bin. 
rend bad linke Ufer fteil und felfi beta — 
ſich auf dem rechten, dem die Mente nis bahn folgt, 
zwiſchen Berg und Gee ein frudjtbares Hitgelgelande 
nit — — und — es 
Auer dem Fleden Le Bourget, n ber Gee 
pene ijt, find die wichtigtten Ife aerorte linls die 
alte Burg Pourdeau und die "btei Haute Combe, 
i: ts Port de Pucr, der Landunggplag fiir den 
km vom Gee entfernten Badcort Air⸗les⸗Bains, 

ae am untern Ende Schloß und Dorf Chatillon: 

ae AG (een eek 2 Flecken im franz. Depart. 
Pee, zãh — 2954 

Bourgeles —— Vorort von Valence im 

franz. Depart. Droͤme, Arrondiſſement Valence, 
links am Nhone, zählt (1886) 2893, al3 Gemeinde 
3995 E. und bat Glasfabritation. 

—— „Stadt im franz. Depart. Site, 

alZ Gemeinde 6345 C.; 

barn oe pan opens Jallien bat 3462, alg Genieinbe 


—— Saint-Andéol, Stadt im franz. 
— Ardeche, zaͤhlt (1886) 3442, als Gemeinde 


— Seebadeort im SW. der engl. 
des idle Hampſhire, Station ber Somerfet- 
sain it eee oole-B.), fowie 
Linien B varia gt Poole: Wimborne und 
ti ood⸗ — 55 — tdj:B. ber London and South: 
Weſternbahn, sable a8) 16859 E. und pat eine 
geſchutzte Lage, — pea ra und Sof italer. 
ondmard ( frany Sn ore . 1747, 
biente feit 1168 * ply ie orpol Siete 1793 
die Arbeiten sur Verteidigungseinridtung von Ver: 
dun, emigrierte 1793 infolge der Revolutionsereig: 
niffe, lebte von da ab in einer kleinen —— 
oe — dort ein Werk Aber Befeftigungstunft 
nd Feftungstri ieg, welches er dem Koͤnige vor Preu⸗ 
fen widmete, wurde infolge deffen 1796 als Major 
im preuß. — angeſtellt, nahm helden⸗ 
niiitigen Anteil an der Verterdigung von Danzig 
egen die Franjofen und fiel Hier 5. Mat 1807. 
n theißt: «Essai général de fortification 


ct dattaque et défense des places par M. de B.» | féren 


(Berl, 1797—99, 3, Ausg. von at, 
1887; deutſch pow Qoamann, Bate by 


—— welches zu 
verbeſſern er in ſeinem te. 


pene aud ij Baffote on ital. bussola, 
Heine Bidfe), genannt, ift ein 
Winkelmeſſ et, te pep: Wet tet be befann: mnten Cigen| aft 
ber Magnetnadel beruht. Man unterf : Felds 
mefferbouffolen, aud Feldmeffer tompas, 
welde aus ber Magne el’, 


* rohr und einem das demjen 
—— nlich iſt — mittels —— 
fann das heats (Wintel { der Abweidung 
vom netifden Meridian) jeder Linie gemeſſen 
und damit aud) ber Winkel zweier Linien poe 
bes ermittelt werden ; —— en zum 
lichen Enrichten es Meßtiſches nach der 
— richtung, weldje big iag sped find, nur 
einen kurzen Gradbogen fein Diopter 
Pinaclomnas ober Martideidetompap ſ. 


we Gout onfiu, Gemeinde in ber belg. Proving 
it, Gemeinde in ber 
— zaͤhlt (1884) 8928 E. 

Vonvier ( — franz. Romandichter und 
Dramatifer, geb. 15, Jan. 1836 zu Paris, hat 
mebrere Dperetten und zahlreiche Romane verfabt. 
Zu erwahnen find: «Les pauvres» GTO} — 
soldats du désespoir» (1871), «Auguste Man 
1872) , «Les drames de la forét» und «Le — 

Pun forcate (1873). Seine Romane erſchienen 
meiften3 tm «Petit journals und haben feinen bers 
ponbler ie ont re ), prot. Theolog, 

Bouvier (Ami ot e Oscar). pro 

gu Genf 16. Febr. 1826 al8 ber Sobn eines 
ge erhielt * — auf dem College 
und der Llademie feiner Bat abt, befudjte 1845 
—A6 die Univerfitat Berlin w tebrte barauf nad 
Genf gurid, wo et 1851 nad Vollendung feiner 

Studien dieOrdination empfing. Im J. 1852 wurde 
er von oe — des protestants disséminés» nad 
Frankreich ging 1853 — — wurde 
hier als ig, Sih, von adoipge Mo beim Goan: 

A — beſchaftigt und — dann ein 

lang bas Amt as farrers an der 

3 irche in London. ſeiner 

ridgetebrt, wurde er pe ala 2 rrer in 

bei Genf, Danad (Sunt 1857) als farter in Gent 

im Ouartier St.-Gervais angeftellt, — Po 

er bi 1862 bekleidete. Sut J. 1861 wurde — 

feſſor ber Apologetik und prattifden Theo! 

der genfer Alademie ae en, an welcher er pr age 

eebeiad der Dogmatif Abernahm und feit 1872 die 

Aufficht ber die franz. Studirenden fibrte. 

—2 — erbielt er von der nine Bern die 

o * igen a ck a4 —— Seine — 
gi ichtung iſt weſen ut 

—— Bawtcl 


ft. Anfangs der fog. evangeli 
np n, erftre! te et je fea je m oe Becmite 
ng derfelben mit der — le und 


lb als einer ber fteſten — 
Zunge. Seine wichtigſten Cette find: 
ade sur les conditions du développement so- 
cial du Christianismen (1851), «Le tien ou 
Yhomme accompli, conférences» (1857), «Ber- 
mons» (1860), eSermons p réchés dans le midi de 
la France et & Genéve» oo «La révélation, 
5 conférences» (1870), ues et caractéres 
bibliques» Gara —E u Christianisme, con- 
ces» (1877), «Le divin après les apdtres, 
12 discours sur es épitres du Nouveau Testaments 
(1883), «Paroles de foi et de liberté» — 


Boves — Brabant 


«Nouvelles paroles de foi et de liberté» (1885), 
«Le pasteur John Bost, esquisse biographique» 
ie — 1881). Außerdem verfaßte B. zahlreiche 
leinere Broſchuren dber neue und relig. @egen: 
ante und eine große Anzahl von Artiteln in ver: 
ſchiedenen Zeitſchriften meso iy bes sen —— 
sciences religieuses» von Lidjtenberger. 

Boves, Stadt in a ae Proving und im Bes 
jitt Cuneo, am Fu Monte: —— eines 
nordweſtl. Auslaͤu — Liguriſchen ,tkm 
fadlid von — (1881) 3475, als Gemeinde 
10733 E. u energgruben, einen Marmor⸗ 
brud und "Gelber duſtrie. 

Vovio (Giovanni), ital. Rechtsgelehrter, geb. 
wm 1840 zu Neapel, flubiert daſelbſt und gu 2 havia, 
wurde Brofeffor der polit. Otonomie an der Uni- 
verfitdt feiner Baterftadt, fowie Deputierter. 
bat mebrere geſchaͤtzte, re taint Arbets 
ten veroffentlidt, wie «Corso di scienza del di- 
Tittos, <Saggio ‘critico del diritto penale e del 
fondamento etico», «Sistema della filosofia», 
eCorso frenopatico», «I fondatori della civilta» 
u.a. m. Am betannteften machte er fid) burd die 
geiftvolle Sdrift «Uomini e tempi» Se eap. 1879), 
in welder er mit ftrenger Unpartestid eit und uner: 
bittlidher Schaͤrfe be polit. und fozialen Buftande 
Italiens beleudt 

CVogber, Gn Baden), Stadt im bad. Kreife 
Dosbad, Lauberbif ofsheim, r t3 & bem 
links aut Tauber — Umpfetba 


(2km, B Bldingen) der Linie Heidelber, 
Birjourg — — Beh cal 


hat ote evan a) eine tath. Sant inde. Die 
Surg auf einem die Stadt um 
10020 —— lſen erhob, wurde um 1850 
abgebrochen. Dad Dorf Bsl din eon ee) 


bat eine ee Ha Pfeilerbajlita im fiber: 
maori ede mit ſchoͤnen Portalen, 

en und Grabfteinen giniger Ritter 
een og sae aus bem 14. und 15. Jahrh. 

Boxer, engl. General und Waffentedniter, in3: 
befondere befannt durch Erfindung eines Zunders 
und einer Gewebrpatrone, welde nad ihm be: 
nannt wur! 

Vogtel, eden in der bapa Proving | d 
— an der Mundung der Beerze in die 
Dommel gelegen, Station der Linien Venloo-Breda 
und B. “tte he eos Staatsbabnen, 
fowie — ve B.⸗Weſel der Nordbrabant = Deut: 
iden , zaͤhlt 5800 E., worunter viele 
Dama Reber, bat eine ſchoͤne, bem’St. Peter ge: 
widmete Rirdje mit pra tuollem Hauptaltar. 
ber se He t dad ſtattliche Schloß von Stapel. 

bets opold Hermann von), preuß. General 
mterie und Generaladjutant des Deutiden 

. gu Konigsberg i. Pr. 6. Olt. 1811, 

trat jung a "preub. MTelitaroientt, war feit 1848 
ununterbroden in ber militdrifden Umgebung 

des — von Preußen, reſp. Koͤnigs Wilhelm, 
de Gouverneur von Maing, ſpaͤterhin Gouver: 

ner von Berlin. Gr trat 1879 aus dem attiven 
unter g in ber Stellung als Ge: 

— — 19. Febr. 1886 

BVoyefen mee j norweg.⸗ ameri 
gad geb. u Feederidavarn 

‘ scabies — ophie in Kriſtiania 
wanderte 1869 nad den Vereinigten Staaten 


.erfdjien feine 


Gr | lives an 
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aus. Zuerſt war er Redacteur der norweg. Zeitung 
«Fremad⸗ — in Chicago, dann Lehrer in 
Dbio. Ym J. 1872 ftudierte er in Deut{dland, d, be: 
fonderd in Leipzig, german. Philologie, kehrte 1874 
nad den Verenigten Staaten guriid und wurde 
— an der Cornell⸗Univerſity in Ithaca 
Neuyorf). Von 1878 bis 1879 bereifte ex Stalien, 
nkreich und Deutſchland und ift ſeit 1881 Pro: 
se der deutſchen Sprade und Litteratur am 
Columbu3 College im — Neuyork. Im J. 1873 
ote Erzählung aus dem norwe 
Leben: «Gunnar», inder “Atlantic Monthly» (5. mud 
1883; deutſch, Brest. 1880 , welde grofen Anklang 
fand. rer verdffentli te er: «Tales from two 
hemispheres» (1875; 4. Aufl. 1883), «A Norsemans 
pilgrimage» (1876), aGoethe and Schiller: their 
works ere ee & commentary cn 
Goethe’s Faust» (1879; 3. Wufl. 1885), die Novelle 
«Falcomberg» (1878), «Ilko on the Hill Top and 
other stories» (1881), «Queen Titania» (1882), 
«Idyls of Norway an other poems» (1883), bad 
Drama «Alpine Rosey», weldes mit grove Be Bei: 
fall im Madiſon⸗ -Square: Theatre in ; 
eben wurde, die Novelle «A daugther of the P f 
istine» (1884), «Thestory of Norway» (1886). 
ale feine Rovellen wurden ing Deutſche fberlept. 
Engelhorns — ee brachte (1885) brei, 
we — Spielhagen uberſetzt waren 
— Bled. Sxaf ‘Sigismund 
et, raed lar 1882; fettbem ift 


. 1852, upt de3 
* Sait des — Odleaie 
zberg, Jurapaß —— Kanton Aargau, 
bem arethal und dtbal. Schon 
— führte eine Bertrab Hag den Mons 
i aie von Augufta Raurica Gee nad Bin: 
beutffa (Windifd) und 69 n. Chr. wurden auf 
demſelben bie aufitindifden Sotvetis von ben Rd: 
mern gefdlagen. An der Stelle des alten Wegs 
Aber ben eine 1780 eine Poftftrafe gebaut, die 
5km weltli von Brugg die Pabhobe (et m) fiber: 
f reitet, und 1875 wurde die Bozbergbahn ers 
et, bie von Brugg bid Bafel 58 km fang, bet 
term Orte von der Babnlinte Zavid)-Aarau ab: 
See und in grofer Rurve on ben Hangen des 
a aE Baseneas (440 m — em Meere) anſteigt, 
— 
rchbricht, fic) nordweſtli 
— und durch das Rheinthal nad 
el gela 
— (fpr. — — abi Dra⸗ 
fe. . 21. Sult 184 ierte baz 
ft rn fophie. Sein ets spe a eSue Beit 
tilfons» wurde 1 aufgefuhrt. 
folgt e bad Trauerſpiel Deon orb» {ised} 
mld em bad —— des damaligen ins) tn 
gone —F erfannt wurde; ferner bie Luſtſpiele «Der 
errſcher im S lafrod» Rapoleon I.), «Die 
— eDie Prufung des Staatsmanns 
iſter Raunis), «Die — (aus der Beit 


pen is 


quer 


pine IL). Ginige feiner Stuce 
ee i bt a ignen (Prag, Wien, Dresden 
ngang gefun 


ozemau Liadt im County Gallatin 
— pan ce Montana, Wen liegt in 
end, an einem Neben 
i. a3 € Nabe wird — —5— 


at 3000 E n der 
Brabaut, rovinzen in Holland und 


Das holland. Rordbrabant zaͤhlt (1885) —2 
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ba8 belg. Sibbrabant (1885) 1060053, bie Pro⸗ 
— (1885) 639339 E. 

racht 5 — Landſchaftsmaler, geb. zu 
Morges um Kanton Genf 3. Juni 1842, genof fett 

1850 in Darmftadt , befonders burd Seeger kunſt⸗ 
leriſche Ausbildung, und fepte den Unterridt dann 
in Karlsruhe fort. Selbft Schirmers und fpater 
nod Gudes Einfluß in Daffeldorf vermodten aber 
nidjt B. gu innerer —— it mit dem erwähl⸗ 
ten Beru # leiten,, ſodaß er denfelben aufzugeben 
beſchloß. Er wurde nun Kaufmann, als welder 
er fich in Berlin anfiedelte. Spater erwachte die 
Reigung zur Kunft von neuem in ihm und bewog 
ihn 1875 wieder nad) Karlsruhe gu ziehen, wo er 
nun mit vielem Erfolg al Landfdafter thatig ift. 
Seine Lieblingathemen ftammen aus der Poefie der 
Heide, de3 Torfmoorg, der fumpfigen Weiler, Mo⸗ 
tive, die er ftimmungavoll und teate gu bebandeln 
verfteht. Das Hinengrab, ba’ Hodmoor und 
RKijtenpartien von Rigen, gehören gu feinen vor- 
qiali —— Sm J. 1882 wurde er Lehrer ber 

ndſchaftsmalerei an der Kunſtakademie in Berlin 
und fibrte 1883 mit A. von Werner das in Berlin 
aufgeftellte Ranorama der Schlacht von Sedan aus. 
rachyteleſton oder kurzweg Brad yt nennt 

Th. Brill in Bien ein von thm vor einigen 
Jahren konſtruiertes Spiegelteleſkop (f. u. Fern: 
tobr, Bd. V1), welded die Anwendung von 
Sptegeln groferer Brennweite bet geringer Lange 
bes Tubus geftattet. Der Crfinder erreicht dieſes 
dadurch, daß er etwa in ber Entfernung der halben 
Brennweite de8 parabolifden Hauptſpiegels einen 
tleinern ſphäriſchen Spiegel fo anbringt, dap dieſer 
die Strahlen, welche der große Spiegel vom beob- 
adteten Objett empfangt, ganz nabe an der einem 
abgefdnittenen Rohre aͤhnelnden Faffung bed leg: 
tern vorbei in ein Okular wirft. Wuf dieſe Weije 
werben bail ermaßen die Vorzuge der — chen 
und Newtonſchen Konſtruktion der Spiegelteleſtope 
miteinander vereinigt. Allerdings iſt die Montage 
des sl agit nur fir verbaltniamapig Heine 
Dimenfionen mit Bequemlidtert ausfahrbar, dod 
haben namentlich kleinere Inſtrumente dicfer Art 
vielfache Verhreitung gefunden. Der größte bisher 
angefertigte B. iſt der der Marineſternwarte zu 
Pola gehoͤrige, deſſen großer Spiegel einen Durch⸗ 
meſſer von 12 Zoll (820 mm) und eine Brennweite 
von 316m hat und aus auf taltem Mege verfil: 
bertem Glafe —— ijt. Das ganze Rohrſyſtem 
hat vermöge ſeiner Konſtruktion als B. nur eine 
Lange von kaum 2 m. 

rackenheim, Oberamtsſtadt im wiirttemb. 
Nedartreife, am {idaitl. des Heucelberges, 
unweit Tins des Necdargufluftes Baber, 193 m iber 
bem Meere, Sig des Oberamt3 und eines Amts⸗ 

—— zaͤhlt (1885) 1675 E. und hat eine Bank 
fa ewerbe und Landwirtidaft, ein Schloß, ein 
Gpital von 1487 und Weinbau. 

Bracker (Schauer, Beſchauer) find (nament- 
li in niederdeutſchen Seeſtädten) obrigkeitlich zur 
Prifung von Waren und Ausſchließung des Un: 
tauglidjen beftellte Perfonen. Sie machen ſich, wie 
bie tibrigen in §. 266, 3 bes Deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buds genannten ahnlich geſtellten Perfonen einer 
ftcafbaren —— uldig, wenn fie bet den 
ihnen itbertragenen Gefdaften abſichtlich diejenigen 
benadteifigen, deren Geſchaͤfte fie beforgen. 

Bradford, Stadt in der engl. Grafidaft Lan: 
caſter, Borort von Mandefter, hat (1881) 16113 E. 


Bradt — Braid 


* Bradford, Stadt in der engl. Grafſchaft York, 
zãhlt (1885) 214431 E. 
radford, Ort im County McKean des nord⸗ 
amerif. Staated —S— an der Buffalo, 
Bradford und Pittburgeiſenbahn, hat (1880) 
9197 E., Mafdhinenwertitatte, mehrere Sägemuh— 
len — —— Fb L Orafidat 
rading, auf der zur engl. Grafidaft 
— —— Inſel ight, an der Oſt⸗ 
fte derfelben , im Hintergrunde der tief einſchnei⸗ 
denden Budt Brabding-Garbour, nordlid) des 
Djtendes ber Brading Down, ift Station der Cifen: 
bahn Ryde: Sandown: Ventnor, welde hier dftlid 
nad St.-Helen3 und Bembridge abjweigt. Bei VB. 
wurden 1880 die Refte einer rdm. Villa mit ſchö⸗ 
nem Mofaitfubboden aufgededt. Etwas fiber 1 km 
weſtlich von B. liegt Nunwell, das Stammſchloß 
der Familie Oglander, welche mit Wilhelm dem Er⸗ 
oberer nach England kam. 
*Bradlangh (Charles), engl. Freidenler und 
Polititer. Einen legten vergebliden Verſuch yur 
Grlangung feiner Rechte als Parlamentsmitglied 
madte B. am 6, Juli 1885, nachdem das Minifte: 
rium Salisbury: Churdill an Ruder gefommen 
war. Auf den Antrag des Schagtanglers und Fah: 
rers des — Gir M. Hids: Bead wurde 
ifm bei dieſer Gelegenheit nod einmal mit 263 
gegen 219 Stimmen die Crlaubnis gur Cidleiftung 
verweigert. Nachdem er jedoch bet den allgemei: 
nen Neuwahlen vom Herbft 1885 wieder fir 
Northampton gewahlt worden, war e3 unmöglich, 
ihn beim Zufammentritt des neuen Parlaments 
im Jan. 1886 ferner an det — zu verhin⸗ 
dern. Bon dieſem Zeitpuntt an hat er daher als 
vollgiltiges Mitglied an den Debatten des Unter: 
a es tetlgenommen, ohne peinlice oder ſtanda⸗ 
dfe Scenen hervorgurufen. Bgl. Katſcher, «Charles 
B. und die Northampton: Frage» (in «Unſere Beit», 
er ee 1, 89 fg.). : 
radtzlalie (grd.), die Verlangſamung der 
Sprache 5 gehenimter Artikulalion, im Ge: 
genias gur Bradyphrafie, der durd tragen Ge: 
antengang bedingten BVerlangfamung der Rede; 
beibe fommen als Gymptome gewifjer Hirnaffet: 
ttonen vor, 
*Bracteleer (Ferdinand dc), belg. Daler, ſtarb 
16. Mai 1883 in Wntwerpen. . 
*Braga, Diftrift der portug. Proving Mingo, 
gablt (1881) 336248 E. 
*Bragauca, Diftritt der poring: Proving Traz⸗ 
os⸗Montes, zaͤhlt (1881) 171586 E. 
igi i ad, Sce: und Handelsſtadt im finn. 
Lan Uledborg, zählt (1881) 8003 E. 
Braid (Janies), engl. Arzt, geb. 1795 gu Fife⸗ 
hire in Schottland, war ann bei ben 
ergwerten von Leads-Hill in Lanart{bire, beſchäf⸗ 
tigte ſich dann viel mit Chirurgie und mit der Be- 
banblung von Rerventrantheiten und lief fid) fpa- 
ter in Mancheſter nieder. Hier 5 er 1841 durch 
einen Zufall die Entdedung, dab 003 langere Un: 
ftarren eine3 glänzenden Gegenſtandes einen eigen: 
timliden fdlafartigen Zuftand, den fog. Hypnotis: 
mud, hervorrufe, und widmete — ſeine ganze 
Thätigleit ber Erforſchung desſelben und ſeiner Un: 
wendung zur Heilung von Nervenleiden. Ihm zu 
Ehren wurde der hypnotiſche Schlaf von Durand de 
Gros and als Braidismus (ſ. d. Bd. IL) bezeichnet. 
Doch gerieten ſeine Forſchungen, trotz der heſtätigen⸗ 
den Einpfehlungen ded beruhmten Phyſiologen Car⸗ 
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penter (1858), in Mißkredit, bis aati neuerdings 
durch erneute Unterfudungen vollinhaltlich beſtaͤ⸗ 
tigt wurden. B. ſtarb 25. Marg 1860 in Nancheſter. 
Gr felbft verdffentlidjte aber feine Entdedung: 
«Neurypnology, or the rationale of nervous sleep, 
considered in relation with animal magnetism» 
(ond. 2. Edinb. 1843), «Magic, witchcraft, ani- 
mal magnetism, hypnotism and electrobiology» 
(3. Aufl, ond. 1852), « Observations on trance: 
or human hybernation» (ond. 1850). Bgl. Preyer, 
«Die Entdedung de3 Hypnotismus> (Berl. 1881). 
Braidwood, Ort im County Will im nord: 
amerit. Staate Illinois, an der Chicago und Alton: 
cifenbabn, bat (1886) 5524 E., worunter 386 Far: 
bige, bitumindfe Kohlenminen , ſechs Kirchen, me}: 
tere Schulen und zwei wddentlide Zeitungen. 
*Sraine-le-Comte, Stadt in der belg. Pro- 


PGeatattce: Cua urber oust @ fſchaft Gfier, | f 
ee, Stadt in der engl. Gra’ ex, | fp 
Etation der Sinien Bishops o Crate und 


Raldon-Witham-B. der Great-Cafternbagn , zablt 
(1881) 5182 E. und bat Seideninduftrie, Fabrita: 
tion von Soles und Strobfledterei. 

Bram, cin Adjeltiv, welded an Bord von 
Schiffen folden Bemaftungs: oder Tatelageteilen 
ponerse wird, die gu den gweiten Berlangerungen 
der en, den Bramftengen, gefren, . B. Bram: 
ſegel, Bramraa, Bramwanten, ranting 2. 

Brambach, Marttfleden in ber ſächſ. Kreis: 
hauptmannfdaft 3widau, Amtshauptmann{daft 
Olsnitz, Station der Linie Reidhenbad: get der 
Sadfifdhen Staatseifenbabnen, hat ein Schloß, 
eine Gigarrenfabrit, Geigen:, Soe abs und 
Sorfettfabrifation und (1885) 1541 E. Die Um: 
gegend ift reid) an Mineralquellen. 
rampton and Walton, Stadt in der engl. 
Grafidaft Derby, 8 km im BW. von Chefterfield, 
eee es) 7567 E. und bat Rohlengruben und 
fi en. 

Bramfde, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Canabrid, Kreis Berſenbrud, an der Haale, Sta⸗ 
tion der Linie Oldenburg: Denabrid der Olden: 


burger Gifendabnen, hat Baumwoll-, Wollwaren:, 
Yeinwanbd: und Via Ginenfabrifation und zaͤhli 
(1885) 25296 &. 


*Brandenburg, preuß. Proving, zaͤhlt (1885) 
2342411 G., wovon 1156499 mannliden und 
1185912 weibliden — 2266 430 find Pro⸗ 
teſtanten, 58343 Katholiken, 12164 Juden; dem 
Militarftand gehörten 38976 Perſonen an. 

*Braudenburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Potsdam, zaͤhlt (1885) 33 129 E. 

BVrandenburgifdes Scepter, cin Sternbild 
ber fl. Hemifphare, welded in der Regel mit bem 
des Eridanus vereinigt wird. 

VBrandenfieix (Karl von), preup. Generallieu- 
tenant, Chef des Ingenieur⸗ und Pioniertorps und 
Generalinfpettenr der Feftungen, vor und wahrend 
des are ⸗Franzoöſiſchen Kriegs von 1870 und 
1871 Chef der Cifenbabnabteilung des 2 hii Gro⸗ 
ben Generalftabes, verdienter, hochbegabter Offizier, 
ftarb zu Berlin 18. März 1886, bevor die ibm tiber: 
——— ation des ——— und der 
Pioniere vdllig zur Durchfuhrung gelangt war. 
Vraudes Heinr. Vernh. Cheiftian , Giftori: 

19. Maͤrz 1884 in Leipzig. 
an@ (Vulpanser tadorna, ſ. Tafel: 
Edwimmndgel ll, Fig.8, Bd. XIV) oder Brand: 
ente, ein die Gruppen der Ganfe und Enten verbin- 
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dender Vogel von 68 em Lange und 110 cm Rafter: 
brette. Dad Maͤnnchen iſt febr ſchön, ead und 
Hals dunfelgrin in Halsband, der 


n glangend, ein ¢ 
Mittelriden, die feittgen Slageldedfedern, die 
— a ic — — 
warzen Spike, find ſchneeweiß, die Unterke 
und Dberbrutt imtbraun, ‘Mittelbruft und Baud 
rau. Der Sdnabel hat eine duntelrofenrote, die 
eine eine gelbrote Farbe. Sie bewohnt die Kiften 
der Meere und die Ufer groͤßerer Geen in ganj 
Curopa bis Mittelſchweden, Nordafrifa, Sibirien 
und Mittelafien. Ste niftet nur in Hoͤhlen. 
Brandon, Stadt in der Proving Manitoba des 
Dominion of Canada (Britijdh-Nordamerifa), uns 
weit rechts vom hier fdhiffoaren Aſſiniboine, welder 
15 km unterbalb rechts den Souris aufnimmt, am 
Sfil. Fube der Blue Hills of Brandon, hat etwa 
9— E. und zahlreiche Kornmuhlen und Getreide⸗ 
eicher. 
Brandon and Byſhottles, Stadt in der engl. 
Grafidaft Durham, Station der Linie Sunderland: 
Durham-Bifhop Audland der North-Cafternbahn, 
gablt (1881) 10850 E. und bat Roblengruben und 
Eiſenhattenwerle. 
Brandt (Joſeph), Schlachten- und Genremaler, 
83 Szczebrzeſyn bet Warſchau 11. Febr. 1841, 
dierte feit 1862 an der mindener Akademie un⸗ 
ter Piloty und Frang Adam. Er entwidelte eine 
lebhafte Lhatigheit als Darfteller von Gefedten, 
Lagerfeenen meijtens aus dem poln. RKriegsleben 
alterer Zeit, wobei er die pridtigen National: 
tofttime fir den Effet feiner Bilder wohl gu ver: 
werten weif. Sein Rolorit ift reid, die Zeichnung 
ie. Bedeutendere Sdhspfungen find: poln. 
eiter iberfepen den Meerbujen nad Jutland im 
3.,1658, Konig Sobiefti_ auf dem Marfde n 
Wien (Gigentum des Kaiſers von Ofterreid , a 
der Wiener Weltausftellung 1873), Rofatenvor- 
often (1876), Ulanen im Dorfe. Genrebilder 
— en Gegenſtandes entſtanden daneben pet 
2 0 die poln. Suden, der Jahrmartt u. ſ. w. 
andt (Sebajtian), f. Brant, Bd. TL 
Braudytwine-C reef, cin jum Stromgebiet des 
Delaware gehiriger Fluß, welder bei Wilmington in 
den Chriftiania-Greet mindet. Dort fand 13. Sept. 
1777 eine Schlacht zwiſchen dem in der Chefapeate- 
bucht gelandeten brit. Heere ded Generals Howe und 
bem norbamerifanifden, aus jungen Miltstruppen 
beftebenden Heere unter Balbington tatt, in welder 
Lafayette verwundet wurde. Die Cn lander fieg: 
ten und befesten dann 27. Sept. Philadelphia. 
Branutweiuſtener. Dab, bet ben fteigenden 
mangbedirfniffen de8 Deutfden Reids die 
chaͤrfere Herangiehung des Branntweind zur Be: 
euerung ein febr geetgnetes Auskunftsmittel fei, 
ift bet unbefangenem Urteil nidt gu beftreiten, 
wenn man einerfeit3 erwägt, in wie weit hoͤherni 
Mabe die Abrigen Staaten von diefer Hilfsquelle 
Gebraud) maden und wie wenig es andererfeits 
8 — ware, wenn der Branntweinkonſum in 
eutſchland durch die Steuer um 20 ober 30 Prog. 
befdrantt witrde. Im Gebiete der Reihsbrannt: 
weinfteuer, die aufer Norddeutfdland aud) Elſaß⸗ 
Lothringen umfabt, bradte der Branntwein an 
Steuer, Libergangsabgabe und Boll in dem befon: - 
ders gilnftigen Ctatsjahre 1884/85 nur eine Netto: 
einnabnte von 58082 200 Mart oder 144 Mart anf 
ben Kopf der Bevdlterung ein, und die B. der ſud⸗ 
deutfden Staaten bringt im ganzen nur einen 
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Betrag von 2,9 Mill. Mark. Dagegen bezieht Frant: 
reid) oe 8. * — — 237 ie are 
oder 6,3 Irs. pro Kopf, England 15 Mill. Pfo. St. 
oder 8,2 Schilling pro Sort, Rußland 250 Mill, 
Rubel oder 3 Rubel pro Kopf, die Vereinigten Staa- 


ten 74,5 Mill. Doll. oder 1,5 Doll. pro Kopf, Hol: | der 


land 22 Mill. Gulden oder 4,9 Gulden pro Kopf, 
Belgien 27 Mill. Frs. oder4, ee pro Ropf, Schwe⸗ 
ben 19,5 Mill. Kronen oder 4,sRronen pro Kopf. Die 
jabrlidme Ronfumtion an Branntwein von 50 Pro3. 
Altohol aber peels auf ben Ropf der Bevdlterung 
in Deutidland 8,61, in Schweden 8,11, in Rupland 
811, in Frankreich 621, in England 54h So 
witn{ nswert indes aud) eine Steform ber deut⸗ 
en B. fein mag, fo ift dod) nidt gu verfennen, 
af ifr gro —— — entgegentreten, und 
gwar hauptladlid) deswegen, weil fie nicht als eine 
seine Finangfrage bebandelt werden fann, fondern 
nur mut angemefjener Ridjidt auf die ee ber Land: 
wirtſ Norddeutſchlands, deren Vrennereien 
vier Finftel der ganzen deutſchen Produktions⸗ 
menge liefern. Dieſe Gegenden find bekanntlich 
ehr weſentlich nod auf den Kartoffelbau angewie: 
en, der feinerfeits nur burd bie Verbindung mit 
——— t werden kann. 
Die bisherige Form der B., die Maiſchbottichſteuer, 
aft nun gerade der Rartoffelbrenneret beſonders 
unſtig, da die Kartoffeln bas geeignetite aterial 
And um aug einem gegebenen Maiſchraum eine 
miglidft große Altoholmenge zu gewinnen. Bei 
der an fic) als die rationellfte gu betradtenden 
Steuerform, der Fabritatiteuer, ware zu erwarten, 
ea anbere Materialien, wie namentlid die Zucker⸗ 
ruben, die Rartoffeln weit zurückdrängien und dab 
die Brenneret dberhaupt nidt mehr als landwirt: 
ſchaftliches Nebengewerbe, fondern nur in wenigen 
fongentrierten Gropbetrieben fid) erhalten wurde. 
Gine bedeutende bung der jepigen Maiſch⸗ 
bottidfteuer wurde ebenfalls die Verdrangung der 
Hleinern Betriebe nad fic) ziehen, die obnebin fgon 
jebt wegen ded niedrigern Verhältniſſes ihrer Al⸗ 
se gum Maiſchraum gegentiber den ted): 
niſch volltommenern Grofbetrieben im Nadhteil find. 
Die ReidSregierung gelangte daber gu der An⸗ 
fidt , daß das bejte Mittel, um die Erzielung einer 
bedeutenden Einnahme mit der Wahrung der land: 
wirtſcha lichen Intereſſen und der Radſicht auf die 
Fragen der Sffentliden Gefundheitspflege zu vers 
einigen, in dev Cinfithrung eines Branntwein: 
mono pol beftebe, bei welchem bie Herftellung des 
rohen Branntweing der privaten Gewerbthatigteit 
Aberlafien bleiben, dagegen die weitere Verarbeitung 
und Reinigung desſelben und der Berfauf der 
alkoholiſchen Getrinte der Reichsmonopolverwal: 
tung vorbebalten fein follte, Gin entipredender Ge: 
febentwurf nebſt ausfabriider Begrindung wurde 
am 22. Febr. 1886 dem Reidstage vorgelegt. Nad 
ponte follten die beftehenden Brennereien ihre 
Produttion in dem bisherigen ela, 9 fortfefen 
durfen, wabrend zur Grweiterung derfelben und zur 
Antegung neuer Brennereien eine befondere Gr: 
laubnis erforderlich fein follte. Die Monopolvers 
waltung Abernimmt unter den nötigen Kontrolimaß⸗ 
regeln bas gefamte Erzeugnis an rohem Spiritus 
gegen einen tarifmafigen Preis, dev sunddft fitr 
— gai en 30 und 40 Dart fir das 
Heltoliter reinen Altohols betragen foll. In den 
Ronjum foll nur gereinigter MUltohol gelangen, 
deffen Pres in bem gewdhnliden Trintbranntwein 
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mindeften3 2 und höchſtens 8 Mark das Liter bes 
tragen foll. Die Vermittelung des Vertaufs erfolgt 
in erfter Linie burd) 600 Agenten und weiter durd) 
etwa 70000 — — a gewerblidje Bwede 
wird Alkohol gu dem Ankaufspreiſe abgegeben und 
gum Abſaß in das Ausland beftimmte Sviri: 
tus wird im roben as es in dffentliden Bers 
— ——— verkauft. Die Perſonen, welche durch 
die Einfuührung des Monopols eine Perminderung 
ihres Bermogensftandes oder ihres Erwerbs erlet: 
ben, erbalten teils Real- teils Perfonalentida: 
digungen, unter Umſtänden aud nur Unterftigun: 
gen aus Pilligteitsgrtinden. Das Gefeg follte unter 
gewifier Bedingungen aud in Siddeutidland in 

aft treten und fomit bie Ginbeit der B. im Reide 
bergeftellt werden. 

ou Gunjten des Monopols wurde aufer den 
Schwierigkeiten jeder andern Form nod befonder3 
angefibrt, dab dasſelbe eine Abſtufung der Steuer: 
ura nad der Dualitat des Branntweins ge: 
ftatte, daß die gefiderte Reinigung des Trinkbrannt⸗ 
weins den jebigen Umfang der geſundheitsſchäd⸗ 
lien Wirkungen des Branntweins vermindern 
werde, daß die Reineinnahme des Reichs nicht aus: 
chließlich durch Beſteuerung entſtehen werde, ſon⸗ 

ern auch aus bem Geſchäftsgewinn, der jetzt einer 
unnotig grofen Sabt von Handlern und BWirten 
—— ad den der Begrundung beigegebenen 

achweiſungen koſtet — etn Liter reinen 
Alkohols im glasweiſen Verſchank des — 
Branntweins in den verſchiedenen preuß. Pro: 
vinzen 1—5 Marl, ſodaß alſo der Monopolpreis 
von 2—3 Mart, aud wenn die Wirte noch weitere 
Bufdlage machen dirfen, die — 
nicht allzuſehr verändern würde. Die Vegritndung 
nimmt indes eine Verminderung der Konſumtion 
um 20 Proz. an, und dieſelbe wurde ſich dann im 
— eiche nach Abzug eines Schwund⸗ und Fa⸗ 
—— von 8- 10Proʒ.auf 201500) bl 
ſtellen. Da aber die Pegenwactige roduktions⸗ 
menge von 4200000 hl Robfpiritus beibehalten 
werden foll, fo bleiben nod) 1785000 hl sur Ber: 
figung, und von dieſen mipten etwa 1600000 hl 
ausgeruget werden, da filr die gewerblide Verwen⸗ 
dung bisher in einem Sabre höchſtens 158000 hl 
in Anfprud one worben find. Die yu ge: 
wabrenden — en und Unterſtützungen 
werden auf 540 Dill. Mart, die fonftigen etm: 
maligen Ausgaben auf 1805 Mid. att, die lau: 
jentes Ausgaben nebjt Verjinfung und Tilgung 

et Anfangsausgaben auf 366 Mill., die Cinnab: 
men auf G69Mill. und ber Reinertrag auf 3038 Mul. 
Mart veranfdlagt. ‘ 

Der gewichtigſte Ginwand gegen bad Projett iſt 
der außerordentlich tiefe Cingriff in ben normalen 
Gang de3 plage aftliden Lebens, der in der 
Expropriation von Hunderttaufenden von Einzel⸗ 
unternehmungen und der Verteilung einer Cnt: 
ſchãädigungsſumme von 540 Mill. Mark enthalten 
ware. Nicht ohne Bedenten ware aud die Ge: 
wahrung eines Preifed fir den Robfpiritus, der 
nad bem Durchſchnittspreiſe ber Jahre 1875—85 
beſtimmt werden follte und bei einem Mtittelbetrag 
von 35 Mart pro Hettoliter reinen Alkohols (nad 
Abzug der gegenwartig gu 16 Mart pro Heltoliter 
angenommenen Stet 15—16 Mart haber ftande, 
als ber Marttpreis der lepten Jahre. Filr die gu ver: 
faufenden 15—1,6 Dill. Hettoliter Rohfpiritus 
nahm die Begriindung nur einen Erl53 von 20 Mart 
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pro Heftoliter, alfo einen Berluft von 15 Mart 
gegen den von det Mtonopolverwaltung gu zahlen⸗ 
den Preis an. Bisher aber hat die Ausfuhr nur ein: 
nal (im 3. — 1 Mill. Hettoliter erreiht und 
im J. 1884/85 betrug fie nur_766000 hl. Gine 
Gteigerung derfelben auf das Doppelte der legtern 
Ziner tonnte alfo nur durd einen Schleuderpreis 
ccreicht werden, der vermutlich erſt beträchtlich unter 
20 M. bleiben und das — zu dem den 
Produzenten bewilligten Preiſe nod) bedeutend 
oͤber erſcheinen laſſen wurde. Die dauernde Felt: 
faune der Produttion ohne Radfidt auf die mög⸗ 
lide Verminderung der Ronfumtion und der Stand 
det normalen Ausfuhr war wobl der ſchwächſte 
unit in ber Borlage. Tbrigen3 wurde aud wabr: 
nlid) dad Ausland gegen die Ginfubr ded gu 
morm niedrigen Preijen verfauften deutſchen 
Rohſpiritus beſchränlende Maßregeln treffen. 

Die erſte Beratung des Entwurfs begann 4. Marg 
mit einer Ginfibrung3rede ded Finangminijters 
von Scholz. Der Abgeordnete Richter griff die Vor⸗ 
lage ſcharf an, wabrend Herr von Wedell⸗Malchin 
fie verteidigte. Rad eee er Beratung wurde 
der Entwurf an eine Kommi Hon verwiefen. Diefe 
ſchlug bei der am 26. Marg begonnenen gweiten Be: 
tatung die Ablehnung desſelben vor, die trop einer 
energij Verieidigungsrede des Reichskanzlers 
am folgenden Tage mit 181 gegen 3 Stimmen und 
31 Enthaltungen aud erfolgte. Schon am 16, Mai 
1886 aber legte die Reidsregicrung einen neuen 
Entwurf vor, nag weldem im Gebiete der Brannt: 
weinftenergemein{daft eine allmablid) von 0,40 auf 
1,20 gu erhohende Verbrauchsſteuer vom Liter 
teinen Allohols erhoben werden follte; die bisherige 
——— dagegen ſollte, um der Karioffel⸗ 
brennerei ihren pang gu bewabren, mit 
10 Proz. —— ibehalten werden. Die 
Erhebung der Verbrauchsſteuer ſollte nad ber Vor⸗ 
lage bei den letzten Verlaufern des Branntweins 
ſtaitfinden; dod war bie Regierung aud) geneigt, 
ein andere3 Berfabren angunehmen, nad) weldem 
ber Branntwein fofort nad feiner Herftellung in 
amtliden Verſchluß gu nehmen mare. Nach der 
Rednung der Re — würde ſich bei dieſer 
Doppelbeſteuerung des Alkohols nach dem Anfangs⸗ 
fae, unter peg ae einer Konſumbeſchrankung 
pon 10 Proj. ein Crtrag von 123 Dill. Mark und 
nad dem endgiiltigen Sage, | 03 
verminderten Ronjumtion, ein folder von 235 Mill. 
Mark, 189 Mill. mehr als gegenwartig, ergeben. 
Begrindete pringipielle Cinwendungen lieben fid 
gegen diefe Befteuerungsform faum erheben; aber 
viele fanden felbft den Unfangsias ned batt, 
und die Vertreter ber Kartoffelbrennerei fiirdteten 
die Bef reine der Konſumtion, da fie eine kunſt⸗ 
lide Beforderung der Ausfuhr durch Pramien denn 
dod fiber eine gewiſſe Grenze pina nicht erwar: 
ten burften. Go tam es, daß in der zweiten Be: 
ratung am 26. Suni 1886 aud diefer Entwurf dem 
Urtrage dex Kommiffion gemaß abgelehnt wurde. 

Sn der Schweiz fdeint bas Zultandefommen 
tins beſchränkten Branntweinmonopols geſichert. 
Rac dem Vorſchlage de3 Departements des Innern 
follen die Brennereien allen Robfpiritus an den 
Bund abliefern, dad denfelben gu einem bedeutend 
höhern Preiſe an die Reinigungsanftalten vertauft. 
Aud die Einfuhr von Spiritus und Vranntwein 
aug dem Auslande foll ausfdlieflid dem Bunde 
zuſtehen. Im gangen foll dieſes Verkehrsmonopol 


age, bet einer um 30 Broz. | 22859, 
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nur den bisherigen Ertrag der künftig wegfallenden 
fantonalen Ohmgelder und des Branntweinjolls 
einbringen. Die Durdfihrung dedfelben ift nicht 
ſchwierig, da die Schweiz nur wenig Alkohol ſelbſt 
— und den weitaus groͤßten Teil ihres 
erbrauchs von außen einfuhrl, die Verhältniſſe 
alfo durchaus anders liegen, al3 in Deutfdland. 

Brantford, Stadt in der Proving Ontario der 
brit.amerik. Dominion of Canada, am Grand: 
River, hat eine Blindenanftalt, ein Inſtitut gue 
Erziehung ber Yndianerkinder und salt (1881) 
9616 E., weldje bedeutenden Handel mit den Ber: 
einigten Staaten treiben. 

Granting (ars Gabriel), ſchwed. Vertreter der 
Heilgymnajtit, geb. 16. Juli 1799 in Grddinge 
(Sadermantand), war ein Schuler Lings und tit 
recht eigentlid) al3 der Musbilder der Krantengym: 
najtif ——— Im J. 1837 erhielt er den Pro⸗ 
feſſortitel und war 1839— 62 Borjtand des Gym: 
naſtiſchen Centralin{tituts zu Stodholm. Gr ftarb 
27, Maͤrz 1881. Seine Shaler Neumann und Rot 
haben fein Syftem aus — dargeſtellt. Au 
aͤls Komponiſt hat B. tuchtige Arbeiten geliefert. 

Braschi (Giovanni Angelo, Graf), urſprung⸗ 
lider Name des Papftes Pius VI. ({. d., Bd. XII). 

*Brafilien. Die freie Vevdlterung des Rai: 
ferreih3 B. belief fic) nach einer offistellen Zaͤh⸗ 
lung vom J. 1883 auf 10684000 Geelen, die 
Zahl ber Stlaven iad 1318978. Am 30. Suni 
1885 betrug die Zahl der Stlaven nod 1149723. 

Nad einem neuen Geſetz über die Befreiung der 
Sllaven vom 28. Sept. 1885 ift es unmaglid, die 
Foblen fiir die eingelnen Propinzen anjugeben. 

‘an — aber bie Zahl der frei gewordenen Stla: 
ven auf 120000. Nachdem feit bem 30. Mary 1886 
bie neuen Matriteln oder Stammrollen zur Gin: 
— der Sklaven auf den Kollektorien Steuer⸗ 
ämlern aufgetegt und bereit3 in groper Menge 
Stlaven, die bas 60. Lebensjahr Aber|dritten haben, 
feeigegeben find, ift nun aud) der (este Schritt zur 
Wuefahrung des — geſchehen, 
indem der Finanzminiſter angeordnet bat, dab mit 
bem 1. Juli 1886 die Erhebung des in jenem Ge: 
febe bewilligten Zuſchlags von 5 Proj. auf die all⸗ 
gemeinen Stenern beginnen foll. 

Die Zahl der im Hafen vow Rio de Janeiro ein: 
gelangten europaijden Cinwanderer betrug 1880: 
, 1882: 25845, 1883: 26789, 1884; 17999 
und 1885: 22727, barunter 10908 Staliener, 7611 
— — 2119 Deutſche, 815 Spanier, 717 

ſterreicher und Polen, 233 Franzoſen, 90 Eng: 
lander, 43 Schweizer, 43 Tuͤrken und 25 Nord: 
amerifaner. Bon einer Dtaffenauswanderung aus 
Deutidland nad B. wird far lange Zeit nod nidt 
bie Rede fein fonnen. Ginftweilen fehlt es dazu 
nod an den notwendighten Borbedingungen, denn 
e8 muß immer wieder betont werden, dab, um an 
eine Maffenauswandecung nad B. aud nur denfen 
ze dürfen, mindeftens zuvor große Landfomplere 

urd kapitalkräftige Koloniſationsgeſellſchaften fiir 
die Anſiedelung von Kleingrundbeſitzern vorbereitct 
werden miljjen. 

Nach dem Budget von 1886 bi3 1887 betrug die 
Ginnahme bes Staates 182881600, die Ausgabe 
142888510 Milréis (ju 2,25 Mark). Rad dem 
Budget von 1887 bid 1888 ijt die Cinnabme ver: 
anfdlagt auf 130666 000, die Ausgabe 136203218 
Milréiz. Die Staatziduld betrug 10, April 1886: 
664715678 Milreis. Der Wert der Cinfubr betrug 
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fe die J. 1884—85 169431024, ber ber Aus⸗ 
ubt 224300477 Milreis. Das Handelagefepbud 
%B.8 ift bem Code Napoléon — und befin: 
det ad feit 1850 in Kraft. Die Mangeinheit bildet 
in B. der Real (‘Plural Reis), eine nominelle Munze, 


deren zehnfader Wert durd) die Sat Sede: | D 


mange des Landed, dad 10: Reisſtuch, aud 
Halber Bintem genannt, dargeftellt wird. 20 Reis, 
in Kupfer ausgepragt, nennt man einen Bintem, 
100 Reis in Nidel ausgepragt einen Tuftio, 1000 
Reis in Silber auggepragt oder als Staatafduld- 
oder Bankſchein in Umlauf einen Milréis. Wud 
Silbermunzen von 2 Milréis, welde man Patacdes 
nennt, find in Girfulation. Daneben cirtulieren 
aber auch nod immer fleine, audlandifde Munzen, 
deren Werte bedeutenden Sdwantungen unter: 
worfen find, 3. B. der Boliviano im unge ie 
Merte von 720 und der Balajtraca im ungefähren 
Werte von 440 Réis. 1000 Milreis werden ein 
Conto de Reis genannt. Wn einbeimifden Gold- 
mũunzen find in Umlauf Munzen von 20 Milréis 
und 10 Milreis neben verfdiedenen frembden Min: 
en, 3. B. alten fpan. Unjen, frang. 20-Francd: 
tiiden und engl. Sovereigns. An Papiergeld find 
in Cirkulation Sdeine von 1, 2, 5, ,, 100, 
200, 500 und 1000 Milréis Wert. B. bat eigent: 
lid — — wenn aud thatſaächlich gegen: 
wartig Papiervaluta herrſcht. Fir Mafe und Ge: 
widte ijt jeit 1874 in B. dad metrifde Syſtem 
geſetzlich eingefabrt. . 

Die Zabl der eingelaufenen Sdiffe 1884—85 
betrug 9504 mit 5990604 t, bie der ausgelanfenen 
8340 mit 5008710 t. 

Die peg pe der Armee war fir 1885 auf 
13500 Mann fejtgefebt und ee 1900 Difiziere 
und 11641 Mann, Die Kriegsſtärke ift mit 30000 
Mann normiert worden. Die Nationalgarde ift 
aufgeldft worden und foll nad dem Refultat der 
neuen Sablung reorganifiert werden. Die altive 

lotte beftand 1885 aus 57 Ediffen von 14070 

ferdefrdften mit 3446 Bemannung und 149 Kano: 
nen; im Bau begriffen waren 1 Panzerſchiff und 
5 Kanonenboote, Bon Gifenbahnen waren 1886 
im Betrieb 706218 km, im Bau begriffen 
2267,63km, Das Cifenbahnneg hat im verfloffenen 
Sabre eine anſehnliche Erweiterung erfabren, in: 
dem nad einer genauen Aufftellung 308 neue 
befahrene Streden ju den gegen 1885 vorbanbdenen 
pinecones find. Bon einem Sdienennege im 
vollen Sinne des Wortes tann man aber eigentlid 
nicht fpreden, denn die brafil. Cifenbabnen bilden 
gum großen Teil ein — und zerſtreutes 
Stidwert. Die Zahl der Telegraphenlinien betrug 
1885 102924 km, 

Die Staatareligion iſt die römiſch-katholiſch⸗ 
apoſtoliſche; dod wird aud die Ausdbung anderer 
Kulte geduldet und von feiten des Staates geſchußt; 

a der Staat bat fogar auf den deutſchen Rolonien 

en Bau prot. Gotteshaufer durch Geldmittel unter: 
ftaigt und prot. Pfarrer dafelbft befoldet. Jn der 
Proving Rio Grande do Sul ift ein bedeutfamer 
Anfang zur Organifation der evang. Kirche dieſes 
Landes gemadt worden. Wm 19. und 20. Mai 
1886 tagten unter Beiftand des deutſchen Konſuls 
Hellwig aus Porto: Alegre die Geiftliden und 
Laienvertreter von 12 deuiſchen evang. Gemeinden 
in San-Reopoldo, um die Statuten eines evang. 
Synodalverbandes feltzuftellen. Diefelben wurden 
von einigen Gemeinden fofort angenommen, an: 
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dere, welche fid) ihren Entſchluß nod vorbebielten 
haben ihre Zu eos — erklaͤrt. Wu 
wurde außerhalb der genannten Provinz beſtehen⸗ 
den Gemeinden der Beitritt offen gehalten. Die 
nachſte Synode ſoll 1887 in Santa⸗Cruz ſtattfinden. 
ie prot. Seelſorge liegt entweder in Händen von 
Theologen, die vom berliner Obertirdenrat nad 
B. gefandt worden find, oder wird, was meiſtens 
auf ben Rolonien der §all ift, von barmer ober 
bajeler mii rons: —— ausgeubt. 

e zahlreichen Wohlthätigkeitsanſtalten B.s, 
welche fruher unter der Aufſicht und Leitung des 
Klerus ſtanden, werden jebt vom Staate verwaltet. 
Die beadtensmertefte unter ihnen ift die 1545 gu 
Rio be Janeiro gegriindete Ganta-Cafa da Miferi- 
cordia, ein mufterbaft geleitetes Rrantenhaus, in 
weldem alljabrlid) etwa 15000 Rrante verpflegt 
werden, und in Berbindung mit demfelben em 

ndeibaus und ein Waiſenhaus. In Rio de 
janeiro exiſtiert ferner das Hoſpicio Dom Pedro II., 
ein gut eingerichtetes ee mit 400 Pfleg: 
lingen, eine Blindenanjtalt, ein Taubftummenin{ti= 
tut, eit Inſtitut fir verkruppelte Kinder, ein Hofpic 
tal fir Ausſatzige und mehrere Nilitarlazarette, 
welde famtlid) mit — Mitteln vom Staate 
unterhalten werden. Aud) in den Provinzialhaupt⸗ 
pace und andern bedeutenden Stadten bes Lan: 
es find nad den Vorbildern der Wohlthätigkeits⸗ 
anftalten von Rio de Janeiro Kranfen: und Waiſen⸗ 
ufer — worden, welche auf Koſten der 
rovinzialregierungen unterhalten werden. Da⸗ 
neben aber —* die religiöſen Bruderſchaften 
— Freimaurerlogen und unabhangigen 
ilfs⸗ und Kranfenvereine ese treffltde Cin: 
ridtungen gur Linderung der Leiden von 
und Kranten gefdaffen. 4 
m Unterridtswejen unterfdeidet man Primar-, 
Selundir: und Fachſchulen. Die erftern ent= 
predhen unfern Volksſchulen und die lebtern un⸗ 
ern höhern Bürgerſchulen und Gymnafien. Der 
Glementarunterridt ift im Reiche unentgeltlich und 
foll aud obligatory & fein, welche Beftimmung aber 
aus Mangel an Schulen, Lehrern und guten 
Kommunilationswegen nicht durchgeführt werden 
kann. G8 beftanden_1882 im Ganjen im Lande 
5800 Primar- und Setunddrfdulen, teils sffent: 
lide, teils — welche von 160000 
Primär⸗ und 20000 Gelunddrjditlern beſucht 
wurden. Unter ben Fachſchulen find hervorzuͤ⸗ 
—— die — 7— von Recife Pernam⸗ 
uco) und Sio-Paulo; die mediz. Fatultaten von 
Rio de Janeiro und Bahia, eine polytednifde 
Sdule in Rio de Janeiro, eine Berghaufdule gu 
Duro-Preto, eine ar et hl u Rio de 
Saneiro , eine Akademie der ſchönen Rantte und ein 
Konfervatorium der Muſik. Unter den wiſſenſchaft⸗ 
liden Bereinen B.8 nimmt das Hiftorifdy-Geogra: 
pariah: Ctbnogenphtide nftitut gu Rio de Janeiro 
die erfte Stelle ein, ja Wappäus will ihm fogar die 
erfte Stelle unter den wiflentdhaftliden reinen 
—— eingerdumt wien. Dasſelbe 
wurde im J. 1838 gegrundet und halt monatlich 
Sitzungen im — Siebel ab, weldjen 
er RKaifer (befanntlicdy ein ſehr gelebrter Herr) in 
Perfon zu F sill dg pflegt. : : 
In der Verfaſſung des Staates ift an die Stelle 
bet inbdiretten Wahl gur Deputiertentammer und 
um Genat die im Oltober 1881 zum erjten mal in 
Vatvenbutia gebradte dirckte Wahl getreten. Der 
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Berwaltung ber Provingen ftehen ———— vor, 
bie vom Kaiſer ernannt und wieder abberufen wer: 
ben. Diefelben find unmittelbare Agenten der 
aay ita und haben die Befugnts, die Ge: 
{ese und Beſchlaſſe der Provingiallandtage gu fant: 
tionieren ober gu verwerfen und die Funttionen 
ber Provingial- und Reidsbeamten ju Aberwa 
Die Deputierten der Provingiallandtage werden 
mit denen ber Deputiertentammer ju gleider Zeit 
gewaͤhlt und treten jabrlid einmal zu ordentliden 
Sigungen in den Provinzialhauptſtädten zuſammen. 
Die Verwaltung der Stadte und Marttfleden des 
liegt in den Handen von Municipalraten, 
e von ber —— immer auf vier Jahre 
gewaͤhlt werden. Jeder fiber 21 Jahre alte Aus⸗ 
lander kann in B. naturaliſiert werden, nachdem er 
sei Jahre daſelbſt gewohnt bat, Die naturali⸗ 
fierten Burger haben mit den einheimiſchen alle 
politifden und birgerliden Rechte und Pflidten 
ein, fonnen fogar feit Cinfithrung des direkten 
lrechts gu Bollgvertretern gewabhlt werden, 
wa ihnen friber verfagt war, Die Nadlaffen: 
ne von Ausldndern, welde in B. fterben, 
werden, wenn nidt Ronfularfonventionen vor: 
handen find, von den Landesbehirden geregelt. 
Mit dem Deutſchen Reide ijt folde Konvention 
10. Jan. 1882 abgefdloffen worden, und liegt da: 
nad) die Ordnung der Hinterlaffenfdaften deutſcher 
Unterthanen, welde in B. fterben, faft ausſchließ⸗ 
lid in Den Handen der deutſchen Konfularbeamten. 
Die ridterlidhe Gewalt ijt in B. unabbangig und 
witd bei Rriminalfatlen in erjter Inſtanz von un: 
befoldeten und vor den Provingprajidenten ernann: 
ten Poligeiridtern (Delegados und Subdelegados de 
Policia) und bei Civilfaden von gewablten Frie⸗ 
bensvidjtern (Juizes de paz), in sweiter om tang 
aber von juriſtiſch gebildeten und ftaatlid, 
ten Ridtern ausgehbt. Daneben exiſtiert dad 
Inſtitut der Jury jur Verhängung ber Strafen in 
idweren Sriminalfallen, und auperdem fteht in 
jeder Proving cin von der Cretutivgewalt ernann: 
ter, — gebildeter Polizeichef dem Polizei⸗ 


wejen vor. 
Gefdidte feit 1880, Da zwiſchen der Krone 
und dem Niniſterium beafigtid der Rammerauf: 
lofung Differenzen entftanden, fo gab legteres 
5, Marg 1880 feine Entlafjung, worauf Genator 
é ein neued liberaled Miniſterium bildete, 
in welchem er die Prafidentidaft und die Finan: 
jen übernahm. Die Rammern, 5. Mai vom Kaifer 
ecojinet, gencisiaten bie Vorlage Aber Cinfdhrung 
diretter Wahlen; dod beſchloß der Genat, alle 
Ridttatholiten und alle Naturalifierten von der 

arteit gum Parlament guszuſchließen. Bei 
dem Minifterwedfel vom 3. Sunt 1883 fam eine 
mehr links gehende Gruppe von Liberalen 
ans Staaisruder: das Prafidium und die Finan: 


jen fibernahm Lafayette, das Jnnere Maciel, dad 
Auswartige Brandas. W on 6. Suni 1884 
fand eine Neubilbung bes Minifteriums ftatt. Se⸗ 


nator Dantas Dbernahm das Prdfidium und die 
en, Matta dad Auswartige. Der Kammer 
wurde ein Gefes vorgelegt, wodurd) die Geſetz⸗ 
gebung aber die Sklaverei in einigen Puntten 
andert und legtere in wenigen Jabren ganzlich 
efeitigt werden follte. Da die Rammer 31. Yul 
biefe age ablehnte, wurde fie aujgelift. Die 
neugemablte Rammer wurde 8. Mary 1885 gu einer 
auferordentliden Seffion einberufen, um eine 
GConverfations -Lezifon, 18, Aufl. Euppl. 


efolbde- | d 
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lage ber Regierung fiber dre nabern Beſtimmungen, 
unter welden die — ber Sklaverei ſtatt⸗ 
finden follte, zu beraten. Da die Mehrheit der 
Rammer fic) gegen die Borlage au forad fo reidte 
dad Ninifterium Dantas 5. Mai feine Gntlaffung 


ein. Der Senator Saraiva wurde beauftragt, em 


den. | neued Rabinett gu bilden, und arbeitete einen neuen 


Gefegentwurf aus, deffen Beltimmungen die ue 
ftimmung der Rammer erbhielten. Als es ſich aber 
um die Genehmigung der finangiellen Dtittel gur 
Durdhfibrung der Freilaffung der SHlaven ban: 
delte und Saraiva gu diefem Bwede eine Erhöhung 
der Steuern um 5 TO}. und eine jaͤhrliche Ausgabe 
von funfprozentigen Stantarententiteln bis gum 
Betrag von 16 Mill. Grd. beantragte, lehnten die 
Raditalen den Antrag ab. Darauf nahm das Ras 
binett Garaiva 17. Aug. feine Entlaffung. 

Mit der Bildung eined neuen Minifteriums bes 
auftragte ber Raifer den Prafidenten des Senats, 
Baron Cotegipe:-Banderluy, welder der fonfervas 
tiven Bartei — Diefer Abernabm die Pris 
foentioait und bad Auswartige, Soares de Souja 

ie Finanjen. Da neue Minifterium legte der 
Kammer einen abgednderten Gefegentwurf vor und 
nabm bie von derſelben befdloffenen Modifitatio- 
nent an, worauf aud der Senat die Borlage geneh⸗ 
migte. ag iefem von beiden Rammern ane 
nommenen Gefeg follte die Sklaverei allmablid 
gang abgeſchafft und nur diejenigen Stlaven, welde 
fiber 60 Sabre alt waren, fofort fir fret erflart 
werden. Die Abrigen Stlaven follten, je nad ihrem 
Alter und Wert in verfdiedene Klaffen_geteilt, 
gett nash 17 Jabren alle frei fein. Die Stlaven: 

Iter follten entſchadigt und die hierfir ndtigen 

[der durch Ethebung einer Steuer von 5 Proz. 
von allen oͤffentlichen Cintinften, mit Ausnahme 
er Ausfubrfteuer, gewonnen werden. Rad) der 

eilafjung follten die Stlaven nod) drei Sabre bei 
ren feitherigen Herren um geringen Lobn arbei⸗ 
ten, damit fie fid) an die neuen Lebensverbaltniffe 
gewöhnen konnten. Nad) Annahme diefer wid 
tigen Borlage wurde, da dad tonfervative Mint 
fterium nidt mit ciner unter einem liberalen Minis 
ftertum gewablten liberalen Rammer regieren 
fonnte, 30. Gept. die Rammer aufgeldft und bes 
ftimmt, dab die Neuwablen 15. Yan, 1886 ſtatt⸗ 
finden und die neue Rammer 3. Mai gufammen: 
treten follte. Die neuen Matriteln oder Stamm: 
rollen gur Gintragung der Sllaven wurden, wie 
oben erwabnt, 30. März 1886 auf den Steuers 
dmtern aufgelegt und auf diefes pin alle Sflaven, 
welde über 60 Sa re alt waren, freigelaffen. Die 
Erhebung de3 Bufdhlags von 5 Vrog. auf die dffents 
De Gintinfte begann 1. Juli 1886. 
itteratur. Gellin, «Das Raiferreih B.» 
(Berl. 1882); Baller, «Die Deuticgen im brafil. 
Urwalb» (2 Boe., Herl. u. Stuttg. 1883); von 
SHAs-Holshaufen, «Der Amazonas. Wanders 
bilder aus Peru, Bolivia und Nordbrafilien» (Freis 
burg i. Sr. 1883); «Le Brésil à l’exposition in- 
ternationale d’Amsterdam 1883» (siffab. 1883); 
von Roferip, «Bilder aus B. Mit einem Bor: 
wort von Gellin» (Coy, 1885); Breitenbach, «Die 
Proving Rio Grande do Sul, B. und die deutſche 
Auswanderung dabin» (Geidelb. 1885); Carapebus, 
«Notice sur Jes ressources minérales du Brésil» 
(Bar. 1885); Coe. «Der Auswanberer. Winle 
und Weifungen fiir Anftedler in den deutſchen Ros 
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in Brazil» b. 1886); von den Steinen, «Durch 

Gentralbrafifien» (ry. 1886); Wells, Pe rate 
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gen bewies B. so eine ge riften, 
unter denen vor allen «Work and pai - 
tish seamen, «Foreign work and English wages» 
und «The British navy» a verbdienen. 
Schon 1861 beward er ch ohne Grfolg um einen 
Parlament3fig fur Birtengead, dann von neuem 
1865 um einen der Sige von Devonport. Sm Nov. 
1866 out et fir —— a eS das er ſeit⸗ 
dem i “0 baat oie 


fe wurde oie Manet t in — mit 
dem a bu: und vertnũup 
gen anerlannt. Gr — —— nt 


verfdiedenen fonigl. Rommiffionen, — an denen 
aber unſeetuchtige Schiffe und aber bie Verteidi⸗ 
— der engl, Kolonien. Bei bet Vildung 
es zweiten aoc @ladftone im J. 1880 
wurde B. gum Civillord, 1884 zum Gefretdr ber 
Admiralitat ernannt. Suli 1886 wurde er bei 
Gelegenbeit ber — sy @ladjtones als Lord 
B. et Bwiirbe erho 
ine Gattin, Lad nie, Gat ſich befannt 
qlee durch ihr⸗ gee chen und unt enden 
reibumgen: cA voyage in the Sunbeam» 
876: — von ‘Selma unter dent Titel «Cine 
elfabrt un die Belt», py. 1879), «Sunshine 
storm in the East» (1879: dew 6 eSonnen: 
fein und Sturm im Often», 2p. 1880) und ofa 
the tropics, the trades and ‘the roaring forties» 
(1885; deutid) von Anna Helms unter dem Titel 
eGine "Samilienreife i in bie Zropen», Lpz. 1885). 
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eine trenanftalt und brei wöchentliche Seitungen. 
raumifler (Wilh., Ritter von), Verlags; 
bud — th 25. Sult 1884 in Bien. 
ipar), ———— geb. 1807 yu 
—— ldeie ſich in Munchen und Paris 
gum Holzſchneider aus und griindete dann 1839 
eine rglogr. Anjtalt in Minden. Nachdem er fi 
1843 mit Friedr. Schneider aus Leipzig unter de 
pine Braun u. Schneider afiocitcet pes Ba 
nd ex mit feiner Anſtalt ein — — ft und 
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find gu nennen: «Da3 eleven —2 aioe | 
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Lender», nad —— — von 
Gornelius. B. ftarb 29. Oft. 1877 in Tanger 
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Mann JInfanterie und 300 Reiter teil, welche bei 
— und St. Gotthard in Ungarn lämpften. 
Rudolf Auguft — i671 mit 20000 
Shan die Stadt Braunf und trat in ben 
en Frankreich ſtets mit aller Kraft ps 

bas Rei ein; et ies es 1672—78 ftdndig 

Rann ins en die Turken #0000 
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und =o and ber Republit Venedig 1685 

Sr ‘geaeh Vie Etrtes 4000 nn Hilfstru 
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1702 petit der pee Series bere Basler | 1 


im Bente nd icine "nel — 
ie. — 
—ãſù— Bie “aa unter — — — ved | cen 


i: | 1813 wi 7 “es 


| nen Ravallerie, 1 Feld⸗ 


—— 5 in Kra forties abe 
Sufantericregim er zu 
5 Schwadronen Kavallerie * 

* 1 | Sanbregiment; 103 Ratt ließ 3 wanna 
bataillone gy ey ‘und rmierte die Artillerie in 


rend a —— 


—— et fll Baba 
4 Rompagnien Urti erie, —— 
euferdem das dand· unt 


— —— ae one und 
ein 

von Gelg0 op Si 4 bradte. Dis 

Sreitorps — nea wry 2 Sataille 


et: * 1 ba liek sbi von & men und 


enden Batterie von 4 Geſchußen und wurde 
nee um 1 Wanen{dwadron, 1 Rompagnie Scharf⸗ 


⸗ſchuũten und 2 —&æ— nien vermehrt; die 
eB | Truppen waren 


eidet und trugen am 
Tſchako einen Zorn ESchwarzes Korps»). In 
England wurde died Korps in 1 Infanterie⸗ und 
1 Hufarentegiment formiert, trat in brit. Dienſte, 
tampfte von 1810 ab in Spanien mit hoher Aus: 
—ã worauf das —e— iment 1814, 
Hufarenregiment nad einem — Mut 
enthalte in —* erſt 1816 nad B. gurid 
B. 0g Patti Poesia * 
wep ea oe pei und an 
ruppen aufgelte me Frith 
waren bereits 7 Bataallone’ jmete Sear Bice 
und 1 rettende Batterie zu 
je 8 Geſchutzen, — — 9747 Mann, vorhanden, 
außerdem wurde eine Refervebrigade von 5 Ba: 
ae organifiert. Died K ftand vom April 
ab in ber Gegend von Broffel, kehrte im Juli nad 
B. gurid und wurde Ende 1814 um ein Leib: 
bataillon vermebrt, defen Stamm die aus brit. 
DienfRe jurtdgetehrien tann{daften bildeten. Im 
April 1815 rite das braunfdw. Korps abermals 
8985 | nad der Gegend von Britfie ab und fampfte bei 
Duairebras, wo Herzog Friedrich) Wilhelm fel, und 
Waterloo, ftand bann bis jum Jabresidl: lup bet 
Paris und tehrte gu Anfang 1816 nad B. gurid, 
. | woranf der ————— auf —— * 
zu je 2 Bataillonen, 2 Schwadronen Huſaren, 
welde als Landgendarmerie verwendet wu 
und 1 Sebbatters herabge eßt wurde. Muperbent 
war die — von 4 Refervebataillonen vor: 
Sm J. 1822 wurde der Militdretat auf 
fanterieregiment, 1 Refervebataillon und 1 Feld⸗ 
betes feftaclebt (die Gujaren und pe tine vers 
fa ies oltgeidienft); 1821 wurden 2 dronen 
ſaren errich hien 1828 eine dritte und 1829 
ane vierte Séwadson, An dem Feldgsuge gegen 
138* 
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Danemart 1848—49 nahmen 2 Bataillone und die 
Batterie teil, 1849 —— die — Infolge einer 
mit vreußen 1. Dez. 1819 offenen Konvention 
wurde bad braunſchw. Feldlorps in eine Brigade 
umgewandelt und dem preuß. 4. Armeeforps luge: 
teilt ; die Brigade beftand aus 2 Sinien: und2 
webrbataillonen 1 Leibbataillon von 2 Rom: 
ve nien, 1 
nbwebridwabronen und 2 bape ded nebſt 
pie ft ocho Diefe Ronvention wurde 
1854 aufgehoben, 1855 beftand 1 Ynfanterieregi: 
ment ju 2 inien+ und 1 auf 6 Rompagnien ver: 
ftaetten Landwebrbataillon, 1 Leibbataillon von 
4 Rompagnien, 1 Hufacenregiment von * — 
und 1 Landwehrſchwadron, 1 Feld: und 
My rbatterie. 3. 1866’ n en 2 Bataillone, 
wadronen bel 1 Batterie tie Berbande des 
* 2. Refervetorps Feldzuge gegen Bayern | d 
teil ope ind Gefedt zu kommen. 

Ra Grridtung de3 Norddeutiden Bundes 
erbielt das Jnfanterieregiment, gu weldem dad 
eee al Fafilierbataitlon bingutrat, bie 

Sir. 92, das Hufarenregiment, welches au ma: 
bronen verftartt wurde, Rr. 17, die Feldbatterie 
trat in ben Berband de3 Bannov. Feldartillerie⸗ 
regiments Nr. 10 und das Pionierkommando wurde 
au en Die — ſtanden unter 
Militãrverwaltung, bildeten jedoch ein ſelbſtän⸗ 
diges Kontingent * behielten ihre abweichende 
chwarze Bekleidung, ſowie die — gum Teil 
enen des oͤſterr.⸗ un ai rer nadgebildeten 
aͤußern Rangabzeichen 
dete 2 Sanbwebe Batailonsbeite, und bas Ron: 
tingent — um preuß. 10. Armeelorps. Am 
Drape Yura Kriege von 1870 und 1871 
nabmen ar pai und bie Batterie 
im Berbande bes 10. Armeekorps, das Hufaren: 
— in der 5. Ravalleriedivifion teil, und nad | © 
m Friedensſchluß blieb 4 mlanterieregiment 
is —— ——— in P ure, joe Mes, 
und febrte 887 : 

Am 18, ar) 188 wurbe — nied eine 
Militartonvention abgefdlofien und vom brauns 
ſchweigiſchen Landtage 24. Marg einftimmig geneh⸗ 
migt. dicfer Konvention verzidtet B. auf die 
Stellung eines ede Militarkontingents; 
die vorhandenen Truppen bleiben beſtehen werden 
jedod) i im aa Verband A reuß. Heeres übernom⸗ 
men und können vom Kaiſer unbefdrantt außer⸗ 
ile det braunſchw. Landesgrenjen verlegt werden. 

(le inet ent 3 fe geen auf den Ronig von 

Preupen — und ruppen ſtehen in ae 
beats en — unter den preuß. Kom⸗ 
man —— behalten jedoch ihre bisheri is 

nen und — ie Offiziere aud i 

is — sey mung (i Snfantecieof iere bem: 
nad SAl fiziere, Portepee-Fa mride, 
Urzte und pret {eiften dem ene von Preußen 
den Fahneneid. Die Truppen ftehen unter preuß 
Militdrgerichtsbarteit, bas egnadia igungsredt ibt 
ber Kinig von Preußen aus. — beſißt die 
eines kommandierenden Generals uber 
alle im Herzo — Truppen, kann dieſel⸗ 
ben gu polizeilichen Biveden heranziehen, den Gar⸗ 
nijondienft ordnen und die Uniform feiner Adjus 
tanten beftimmen. Alle Offisiere haben auf Grund 
ihres Patents die preuß. Staatsangebdrigteit ers 
worben. Die Rafernen, Baden und Schilderhäufer 
bebalten die ee Wappen und braunſchw. 


ufarenregiment von 2 Linien⸗ und | nad den 


ebiet bil: | Serj 


Braunſchweig (Gergogtum) 


Sarben, — paar ai 
der Gai Gatnifon. Diefe Konvention ift am 1. April 
1886 in Kraft getreten und tann erft met Sabre 
nad) erfolgter Randigung, e nidjt vor dem 
31, März 1896 erfolgen darf, aufgehoben werden. 
Verwaltung und Unterhalt der Truppen, fowie die 
——— be : — es Herzogtums, regeln ſich 
urd die Militärlon⸗ 
vention ift * —— Offigieren bie ten bo 
erſchloſſen, in hibere Stellungen aufjuritden 
braunſchw. Ps laa Nr. 92 hat ingwis 
{eben preup. Uniform mit geringfitgigen Wbans 
— gen am Helmbeſchlage —— —— 
Batterie aie st — ——— ohne 


aͤnderung und aaa w. Hufarenregiment 


Nr. 17 bat feine Sibert ee de faft unverdndert 

pefalten nur die ay en und die Ropfbes 

ig wurden nad ee r preuß. Hufaren vor⸗ 
geſchriebenen Muſtern ged 


—— Syn ber Regierung bed Gers 
—— . trat 1883 die Underung etn, daß an Stelle. 
* in n Stubetand verfegten Staatsminifter3 Bane 

bisherige Gehermrat Graf Gdrg- Wri: 
— Vorſißgenden des Seely und bee 
iaberige3 inifterialrat Mayer sum Geheimrat und 
ftimmfithrenden — des aati teriums 
ernannt — Der 78jah riot Herz ilhelm, 
welder 20, 1831 die Regierung des Landes 
ibernommen batte, ftarb 18, Ott. — in ſeinem 
SAloffe ity enort in Sdlefien. Da weder er, 
no bay laneft verftorbener Bruder, der 
{, vermablt war, fo erlofd mit tm be bie 
iltese ‘acti ae welde von Preußen mit 
— in Schleſien belehnt war. Sie 
—— ——— trat in etn akutes Stas 
— ohn des 1878 verſtorbenen Königs 
org von — ber Herzog eek Sean von 
— Land, welcher mit der bane Pringeffin Thyra 
cm Brat eit Sabren feinen Bohnfis in Gmunden 
am rahe ommen hatte, glaubte ein — 
— t auf die bfolge i in B. gu 
en aber Briefe von ihm vorlagen, in we a 
ferme An ern e auf Hannover aud) filr den 
— ronfolge in B. voll und — 
aufrecht erbielt, fo lebte ex in einer Art Kriegs⸗ 
uſtand gu neue, was mit der ——— 
ie augdridlid) a fen Gliedern def 
—2 yess und Befigungen garantiert, es 
iderfprud ftand. Seine Solge im Herzo ov 
B. war fomit eine  politifde Unmdglidfeit. 
mn fein Patent vom 18. Ott. 1884, das —* 
tt ea pada in B. anjeigte und an alle beuts 
— und an das — Staats⸗ 
—A— richtet war, keinen 
eKaiſer nahm da und das Beg —E 
nicht an und —— b en Oberbefehl aber die in 
a ftebenden — dem General Hilgers, wel⸗ 
cher in einer Proklamation die Bewohner bes Gers 
gogtums aufforderte, der Entideibung ded Reichs 
ber die jars Ge in bem Bertrauen ents 
geaenaufeben, bap die — und die Zukunft ihres 
ndes unter dem Sdube des Reichs und der Vers 
faffung ſtehen. Das ape Staatsmini — 
antwortete dem H emap dem Gefep vo 
16, Febr. 1879 der — & tonftitwiert 
habe ue von det — jerung anerlannt wor⸗ 
den ſei, daß erſterer das 3 Minifectum beauftragt 
babe ie Tatent weder gu fontrafignieren nod ju 
perdffentli er; dab bas Miniftertum dem Herzog 


Braunſchweig (Stadt) — Brazza 


e8 Aberlaffen muſſe 7, feine Anſpruche auf die Thron⸗ 

— tat ifer und Reid geltend yu machen. Der 

umberland aie te ſich alfo damit be: 

— — ihm Herzog in en grdpten at 
eines Privatvermd one a cine Gi löſſer in B 

hatte, Windt 


und in in 
Rag — a fa i * B. die 
‘Sergog binterlaffenen Barmittel und Wert: 
papiere fibergeben und bradte i jenem nad Gmun⸗ 
Hie vet + a fie cies fre brews | 
en Hegenden Fideikonimi 
und Al — erble dem Teſtament gemap | Ve 


Rinig Albert von S mie 
Der braunfdw. Lan tag, 1 sae 18, Juni 1884 
ben mit Breuben Bwed des fibergangs der 
braunſchw. he: enbahnen an den preup. Staat ab: 
oeſchlofſen trag genehmigt ie wurde i 
einer oe tliden Seffion einberufen, 23 93, 
——— exöffnet. Derſelbe erflarte fi einverftanden 
chluſſen de3 Staatsminifteriums bezug⸗ 


ts te Tbronfo Ioefeage und wurde J Dez. ge⸗ 
jchloſſen. ordentli Sending wurde 19, De}. 
—— verta — nad Ecledigung der Mus: 
n Vorjdlag des — 
cut qi oe 5 2. Juli 1885 da 
one id ie Regierung de3 Herzogs von Susie 
Bins wegen ened Verhaltniſſes gu dem 
t Preupen mit Grunbprinapien der 


—— —J der pei gn 
vereinbar fei. Der braun “hat lato "feimmte 
bem Antrage de3 Reidstanglerd beim set 

i einver: 


{don 30. Juni bei und erllarte fid 1. 
ben damit, dab der Staatsmini er Ora ea | 

risberg bem Serjog von Cambridge, welder a 

nadie und einji Page — — Agnat des 
ig at uſes 

dabei aber —* tellung als engl 
— — * nie i Gro. 
lan —— e, anheim e, feine 
Anfpriide bei eu fomp etenten Orga⸗ 
nen ded Reken on eftung gu Trnnee: Diejen 
Weg wollte der engl. Pring nicht betreten. 

In der septige fon vom 20. Dtt. 1885 ftellte | i 
die ommiffion den Wntrag, der 
2a a dahin ausfpreden, bab er die 
Spronioige Cu Lands ausgeſch Hen jhe ee 
die von ues felbft eingenommene S 
zuglich der Geltendmachung von Rechten ap fe ye 
ad Seen und dab er rei 

tee Mittel nigt 1 verfilge 
t geidafiene Sage au * 
ex Antrag wurde mit allen gegen zwei 
anit a 
a von gemaß, die 
x. Im Ramen ded Re ab 
* — te ag Sr “Sit. Wrisberg den 
ee lbrecht von Preuben gum Regenten vor. Der 
nbtag wal te 21. Dit diefen einjtimmig gum Re: 
genten von Derjelbe nahm be BB Wabl an, hielt | Ha 
2. Rov. feinen Sieg sa) in B. und ahm die 
ng des Landed. Der Gefegentwurf liber Felt: 
fens eines neuen — in welchem 
reue und — dem ert ge wourbe, 
ee ty die mit 


angenommen und 24, reu 
— — genehmigt. en 
Giants Ut fur di — 1885 — 87 
jéoh mit etnem fiberigiub von 2780000 Mart, 
povon 1157000 Mart jur Veftreitung der Roften 


—— aap im 


—— 


e auf die oa aquato 


Re⸗ farang 
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ene, tg ing ee 


en, So ———— und Deutſchfreiſin⸗ 
nigen vollfinbip geſchlagen und nur nationals 
ae — aͤhlt. 

— — , auto des Herzogtums 


* pa Ts 8 
ety Boy in der fad. Kreishaupt⸗ 
mannfdaft Dresh en, Amtshauptmannfdaft Freis 
an der Strieats, b bat eine Erziehungs⸗ und 
Behera —— far verwabrlofte Kinder und zãhlt 


(ase be (Anna Eliza), engl. Schriftſtellerin, war 
— 25. Dez. 1790 gu re eh im County 
rey und ftarb 21. Sa 1883 gu London. 
Vraglaty oder Braslaw, Sera ruff. 

— Pobolien, sable (1884 

*Brazza (Peter, Gra 5* 37 — be⸗ 
rũhmte franz. Forſchungsreiſende im w tl. — 
— egann nad feiner Anfang Suni 1882 
erfolgten Hea in Paris eine tebbalt und von 
Erfolg gefrdnte Agitation, um die Regierung in 
den von im 5 to a um — — 
zu einer adtentfaltung zu bewegen. Am 
3. Dez. 1882 wurde fein am 3. 8, Bt. 1880 880 mit Mas 
toto abge of g na — — 
migung der Kammern veroͤffentlicht; am 11. 
1883 wurde ihm fur die Fortfepung feiner 
ſchungen Ng erung bev gewonnenen Grgebs 
nifje durch Anlage neuer —— eine ſtaatliche 
Bepilte von 1275000 Bron zahlrei is 


3 


tertal an Waffen PMuttot, roviant und 
{denten fir die ge bewil ist Am 30. Mary 
— Pap ngstomumiffar in Weft: 
rialafrita emannt, odio und traf am 
21, April gu Libreville am Gabun 
Bereits zu ino des J. 1883 war auf Betrei: 
ben B.s der Avi ittatre na * Loangokuſte 
abgegangen doc oe damals die Franzoſen 
F nur o und Ponta Seat Peale 
— beſeßen, ba bie 35 Stanleys nad der 
al : 1882 erfolgten Ubreife B.3 bereits am 
ui eften ie gefaßt batten, an defien 
Unteriauf be any. Pojten gotn 6 — 
u Libreville vereinigte B äer und 
Hhitone unter feinem eft ss fu r den Dgowe 
farts, wobei er allerort3 mit ig — 
seas abtctob um die Si Sdiffabrt 
durch nab ren und den Verlehr Son —— 
A a Men gu befreien. Franceville, bas 
Saupeucttie ber neuen Rolonie, wo B. Anfang 
li eintraf, — — mit der Kuſte, ener 
queme Verbindung gefcpt 
Loffene Reta ends 
t. Die Upfuru an 
ripen welde 1878 B. am weitern Vordringen 
D. verbinderten, wurden gu einer friebdliden 
ng [vermodt und aur Gene’ migung der Bes 
ber won — DOgowe, an 
Mima, am Congo, im Thale bed Rae wiobt 
an der Loangokuſte wurden eine große Unjabl neuer 
Stationen und QB. begriindet , deren 
mig Zahl fid) 1885 auf 26 belief. Doc hatte diefe Er 
pedition wi Pod auf p a em, fondern aud auf 


eit mit dem Congo in 

und der 1880 mit Makoto el 

fe zur Ausflihrung 
er Ali 


wiffenfdaftlicbem Felde an nlidje Grfolge auufgue 
—5 ſo wurde —2 me des —6 vervoll⸗ 
——— das Gebiet zwiſchen Franceville und der 
ima genau unterſucht, der Lauf des Nkoni, eines 
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—— Zufluſſes des obern Devise, t 

weit — als —— eres uh und eine mas |e 

crmig! plese ; die ad wurde auf der 

ihrer S foarte durch Ballay — auf: 
«France 


onmmen, 

—— wurden unterfudt, * aay ee 
lungen aud der Fauna und Flora er ‘newer 

lonie angelegt, ethnogr. Studien —— 
Wahrend aller bicler —*— Unternehmungen widmete 

ſich B. nicht minder der —— Ros der — 

wonnenen onus Gta 

. 1885 a8 


dem Co 
hinaus in groped: Solow, SRoloni 


See eer thence 
ieſer fabne Reifen eine 
Fem. ea — i et 


J. 1886 wurde B. gum Ge: 

nevaltommafia des frany. Co ernannt 
Jacques de B., dex 3 Salt tas be3 voris 
1885 von der Station 


dedten 


a mit — von 


[aren ee oes 


unter — Br. vor, wu 


= ‘Sean zap iis 
‘mt unmittelba 
rfte mit dent a ote 
sings moe (Eto) und Sonia in a al Congo min: 
ei en. 

——— Station im franz. Congogebiet 
Weſtafritas, auf dem rechten, nordl. Ufer bes vom 
Congo —2 Stanley⸗Pool, auf dem Land⸗ 
Fn zwiſchen den Mindungen des Djué und 

weldjen der Sawotling | Matoto an Pierre 
Bral Sanorman be Braga We arch Vertrag vom 
etre 

—— Stedt — Proving Nord⸗ 
— ee (1883) 18 — 

reub. Regierungsbezirl 

ciate, — —— E. — * 
eden in reu i es⸗ 
wig: moan, eis — ale ceri ord rofries⸗ 
land, 4km vom Wattenmeer der ce, dicht am 
oͤſtl. Rande der Marlh, Sis — tageridht3, 

einer HardeSvogtel 4 Y eines Strandamt3 , 

* 2212 futh. E., welche Aderbau, Vieh⸗ 
udjt, Getreide: und viehhandel treiben und hat |- 
ommer einen Wollmarkt und im Herbjt all: 
fn Son einmal BViebmartt. (ber den G6 km 


rigen, am 10. 
— bie mit dichtem Wald be: | bunden 
—— 


Auf: | von Chartres 


Brazzaville — Brennalter 


ii Ba bewegt fich bie Ein⸗ und 


* Clem 
Phpfiter —— Ot —— — sl aa 
Emund — rate 
tg tate —— i 
Bitterfeld, e der eat 


Berlin-Hatle Lei spon oe Staatsbahnen, — 
eine — ain Hi 
See —— arlsfel f — rH 
(1885 2061 &, freie Stadt im Deutſchen Reiche: 
remen e 
1880 nablte bos Gebiet 165628, bie Stant 118395, 
ane Gan wees, a eee 
r er r 
480 Mill. Mark. a gablt 357 
a | Sdbiife von 319213 t, by eerie: 11 Dampfer von 
101256 t. Dad Seeihafengedict der Stadt =e 


187 qkm mit 144953 
*Bremechaven, S Stadt, sum Gebiet der 


Hanfeftadt Bremen : a cues — ig 


Vremgarten, 
—— —— 


von obten, mit dem es burd eine 
—— om sere be 
ext | pane befigt ein _altes 


n Rathaus, zwei 
en und ein Spital pba (1880) 1679 eeift 
hat deren ellen bait, 
a cs bie Beam — find. 


Habsburger , on das fas * Hos 
oberung an die Eidgenoſſen und war 
fe — der Freien 


ne pent ier fe eine yal — und 
— as ab — 
rt des Refor⸗ 


—— line w Bi — —* — 


dem nachmaligen ig Lubwig 
treich tt, — Gin 
—— gon Sean pelt St haar fegt bet 


den iden von impoſanten 
ebenen Lac bes B. (754 m), an dem ſich rechts 
Fie Orott e be Ta inte Situs mah ant belies Save 
— und —e— 
wand dinabſtirzt (Saut da 
ac Brenet heißt dad — Veden des 
gL Sots at te), 
heißt in der german. 


Berftorbenen fein dem 
S sieiterhaufen, damit keine dieſelben in —&ð auch 


Brennglas — Bridgend 


mn ober in dad Mee Wie das 


ferner genieße. Die Afdhe wurde unter einem Hi: 
gel ver; eſtreut. 
uch das B. tm Ror: 


ebten rn 
Belege x Seit des ald 
perige; um 8 850 iſt bad Beftatten unter eln 
das — — Vel. J. Grimm, «fiber dad 


» ( 


ad, Deabo bes Gbriftellers 
toatl Gicbirenner (> (f. >., "mb, VILE Ii). b 


talien, in ben verfdie: | burts 


49,231 fa ——— in her Sdrweig gilt die 
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*Bretenil-fur-Noye, Stadt im rt, 
Dife, —28 B86) 245 af Gemeinde 3 bye bree 
patentiert eB. — D G.» (sans 


garantie do ——— , mit wel⸗ 
cher in Gran —— ete etn ro 
Brevik, norweg. Stadt in N 


—— am Skiensfjord 

1845 Stabtprivilegien und zahlt ia ner ¢ re, 

die Borftadt Stathelle wii mit ef 

ef te May tale find — = po eo Se. 
Henri Generaltiew 

tenant, Generalinf: er) —* d der 


9. = Fetunaen, hatte fid) in lee 1882 —R 
——— ital, Stadt. Cin Denkmal Arnolds te «Situation militaire de la Belgique. Tra- 
— — — elbſt 14. Hug. 1882 enthullt. vaux de défense de la Meuse» ffir —A 
— — yep von Lattid und Namur als Feftungen aus 
— — general und Feſtu —— um dieſe — Pu ntte und damit 
baumeifter Hoan ept. Tat 7 gu Berlin, befudte — aslinie nicht o ne felt org nis 
1805 als Gleve be re agen ie gu Potsdam, | fiecten — in Feindes Hand fallen gu laffen. 
zeichnete Verteidigung von Dangig a fe He Mitteung des belg. 
ang, zum —— ernannt, nach dem Gelegenhei — ie mere, 
rieden ex der Lonigh Bringen, 1810 Adjutant wal ver Saute eine a 
de3 Sageni jor Pullet, befudte als verfaſſun — nen 
folder bie Allgemeine Griegsidule, nahm 1813 an * a 
von Danyjig teil, 1815 Rapitan | cite iat i 8 —— cee oe sf 


frei ,, 1816 | dev 
eps in — ch 


1819—32 deren Dirigent, 1820 Major, 1832 iber: 

nabus ex die en ge f leitete 

bert Reubau von Pofen, 1837 Dberft, 1841 In⸗ 

, a8 folder 1 ag 

1849 ni ae eh ee — * — = 

gen u 

a niere, als aa — tenant, — 
Adelsſtand erhoben (mit dem veinamen v 

— von Poſen) Picea gi be * 

fantere, tat 18 1869 in ene a 

fib 

die bi Reseda iy Seas bes ete unotbae jel 

alle vor 1820 


von ifm —— oder — und f ache 
—— hat B. fur bi be une bereiis in 


angeregte n 

8 e rid mee, en —— — 
THIEN g en 

tom form gars B mat werden. ft 


— der —— — von Pofen, 


Konigsberg. 
si rel (Brie ing), Kreisſtadt im ae 
poln. Gouvern tri tau, sablt (1884) 7020 
Seapine der preup. Proving Schle⸗ 
* zahlt (1885) 299 640 G., worunter 172233 Bro: 
tehanten , 108631 Ratholiten und 17655 Saraeli: 
In ber R t vont 22, gum 23, paneer | ieee 
tit die Maria: Magdalenentixde durch Feuer be 
— det noͤrdl. Turm derſelben ftirgte ein. 
Der "Regierungsbesirt —— zãhlt 
ee) 1579248 G., barunter 904229 Broteftanten, 
48677 Ratholifen ‘und 23010 gue. — Land⸗ 


— belg. —— — nur mit 


we * einen 
une hed 


mir d ftellte — G 
cae as een eng wp 
ogg orn ulareſt als eines Waffenp welcher (nach 

Analogie von — a nfigenfals als alg 


Stippuntt fir die gange ruma 
ae Die ‘Regierung von pe pe 
lidte in dieſem feitend Ruman 
ritt eine dem Raiferftaat mbligpe i barb: : 
Belgien ab, fich — cel um — 
leiten aud dem Wege zu g 


beru A die barau! lacie 8 cy Bet in 
— — eine Art pee 


jen iol one ee er —XX Gata 


freien ante — n. 5 = 
14. Jan. 1884 wurde B. wieber i jet Sain 
men eingefest und ben 4 oe Sas 
bo des exften Militdrbezirls (Antwerpen) 
Ginyu Bet vom — — B. iſt weiter: 
int in Be 


mit der ruman. R vers 
lieben und ta ——— 108m Bae 


fet fa B. —— far Beckiquna ber Maas: 

inie — aud) befitrwortet er die Cin⸗ 

allgemeinen ephtidt in in Belgien. 

He eribicn weiterhin: «Le général comte 

Bor en, 58 Vie et ses travaux» yea 1884), 

«La fortification du temps — 

*Briauçon, Stadt tm franz. pec Ober⸗ 
alpen zaͤhlt (1886) 1563, als Gemeinde 5777 E. 

~ Relate, Stadt im frany, Depart. Loiret, zählt 


treis nit bie lt ong es 
*GVre tadt im franz. Depart. Deux⸗ (1886) 5034, alg Gemein 
Stores, abit (18 x 7, Ae qeine a6 —I—— —— nh in * Grafſchaft — 
im franz. Depart. Finistere e entums Wales, am Ogmore, Ctation 
(1886} 70 — ber Befeſti⸗der Ginies any Aer Cwanlens 
gang find fart bie Beit von | Rew: Milford und B.- Aber 
1894 40 Rill. —— DOgmore Line} der Great: ‘Weiternba wb ae 
—— site ftabt ff. Gou: | 4151 6. und hat reiche Kohlengrub * 
vrernement Goons aabit (1883) 37981 e Pollmanufattur und Gerbereien. Etwa pets 
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fester Coen von ©. Regen die Trimmer der 1146 er: 
ten Gwenn perry, 4 km ——— die Ruine 
des normann. — le,4 Nahe ue ve die 


Ruine de3 1091 an ae — 
7 Im ia a li ie eg Soret orthcant 
am Briftolfana irs . Aber Tondu Junction und 
Pyle durch Zwei bn verbunden. 
ge Of Ulan, Badeort in der ſchott. Grafs 
ſchaft pleas de im N. von Stirling, am Allan, 
ni en — in den Forth-River, Sta: 
tion ell Linien Carlis Siete Pert! “Aberdeen 
und Stirling-Oban der Caledonifden Gi bla dy 
git (1881) 8005 G. und ift mit Stirling aud urd 
ramway verbunden. Swifden Stirling und B. 
echebt fid) ber Abbey Craig (170 m), welder dad 
1870 vollendete Wallace-Monument tragt und eine 
ſchoͤne Ausſicht gewabhrt. 
Brie ſ. Kärten-Brief. 
*Brieg, Stat im preuß. Regieru 
—— zaͤhlt (1885) 18899, ber Kreis 


820 
*Briel, Stadt i in bet — Proving Sid: 
aged ait (1883) 
eh Hil, Spats & der engl. Grafidaft 
eat, " rvs fidweftlid von Dudley, Station 
inie Oxford: Worcefter-Dudley:-Wolverbamp:- 
o der Greal⸗Weſternbahn, zaͤhlt (1881) 11546 
pe i don Kobhlengruben, Cijen: und Glashutten f 0: 
op ereien, 
viene (Saint-), Stadt im franz. Depart. 
oration, galt (1886) 12930, als Gemeinde 


Brigantine, Panjzerjade (fry. brigandine, 
engl. brigandine jackets, wurde im (patern Mittel⸗ 
alter nad) Art der bacateglformig beſchuppten 
— angefertigt, lag aber dem Korper 


ngsbezirk 
rieg 


eft an. ie wurde entweder unter der Ring: 
riinne oder an deren Stelle getragen und begin: 
tiate burd ihre Leidhtigheit das Gefecht gu Hub. 

talien war die B. aud in Frieden’ ict eine 
elie te Tradt, weil fie gegen den Dold) ded Bri: 
ganten Schu gewalrte. 

Vrighoufe, Stadt im Weft-Riding der engl. 
Grafſchaft York, Station der Linien Mancheſter⸗ 
Todmorden: Watefield- R Normanton und Bradford: 

me —F— ⸗Huddersfield⸗Holmfirth der Lancaſhire and 

tt, zaͤhlt (1881) 7964 E. und hat Gij aie 
atten "Na @inenbau, Woll⸗ Baumwoll: und 
enweberei. 

* Brighton ({pr. Breit'n), cued Ae der engl. 
— re fer, zählt (1885) 114 

rignoles, Stadt im — — zaͤhlt 
(1886) 4225, als Gemeinde 492 yee 

Vrillenalt (Alcaim — 
vdgell, Sig. 5, Bod. 
— Pogel, von dem die beiden ichlen 

lare 1844 au uf ben Eldni icles bei Island 

pany eae Der B. ift 90 em tata, oben ſchwarz, 
unten weiß, um und vor dem Auge ift ein ovaler 
ed. Der Bogel legte nur ein Gi label vont ge: 
rungener Birnform, 120—130 mm [ang poe 
weif in der —— mit unre elmapigen rau⸗ 


af. Schwimm⸗ 


nen ane en dieden und Sdlangentinien. 
ie reid im ee egierungsbezirk 
hlt (1885) 88016 
(Bernhard Salis Ehrad ten), Philo⸗ 
gf Ig ‘an. 1841 gu Amſterdam, er’ ett eine 
; enfdja ob e Borbildung aut ben Oat G minaſien zu 
Duſſeldo zu Eſſen an der Ruhr. Bom Herbft | Di 


ies 
IV) oder Riefenalt, ein | dem 


Bridge of Alan — Briſſon 


1861 bi8 Dftern 1862 bed ex gu Munſter in 
Weftfalen , von da bis Herbft 1865 gu — vor⸗ 
ugsweiſe german., roman. und engl. Philo 

J. 1865 erwarb er fid) die philof. Dottorwirde 
gu Bonn mit der Differtation: «Coniectanea in his- 
toriam rei metricae Francogallicae» (Bonn 1865) ; 
ebenda — er ſich im 2 — desſelben Jah⸗ 
res fr roman. und engl ilologie in der Abſicht, 
bie Venia eae endi an fademie gu Manſter gu 
verwerten. Rad) vierthalbjabriger rbatigteit als 
Privatdocent zu tale ging er Fruhjahr 1870 
al8 ord. Profeffor der neuern Spraden a 
Ritteratur an die Univerfitat Marburg, im 
jabr 1873 m —— Eigen — 
— ie — bis vor kurzem in Gemeinſch jot 
mit W. Scerer, die eOuellen und Forfdungen 
ur Spradj: und Kulturgeſchichte der german. Bol: 
er» ( ie 6.) heraus. Andere Schriften B.3 find: 
«Chaucer. Studien zur Gefdhidte feiner Entwide- 
tung und zur Ehronolo ie ae Sariften» (Th. 1, 
Munſter 1870), Sele te der engl. Sitterature 
(Bd. 1, Berl. 1877; Pour Moot Fepung von §. Ren: 
ney Sond. u. Reugort 1883), «Dauer und Klang. 


n Beitra, gue by lets der Volalquantitat tim 
— Straßb. 1879), Chaucers 
Sprache und nft » — 1884). Umfangrei⸗ 


Gere Aufjage —S von tm fiber «Wace und 
[frid von Monmouth» (im «Jahrbuch fur roman. 
und engl. Litteratur», IX), «Zum engl. Vokalis⸗ 
mus» (« Zeitſchrift fat deutſches Miterhum, — 
«Beitrage zur engl. Lautlehre («A 
«fiber den Gommernadt3traum» (« —— bet 
Deutſchen Shatefpeare-Gefellfdyaft», XIII). 
Vrionne, Stadt im — i, Depart Eure, sab{t 
(1886) ) 2475, al8 Gemeinde 
*Brionbe, Stadt im Tans Depart. Obere 
Loire, zählt (1886) 4815, als Gemeinde f B02 E. 
*Brish ane, Gauptitadt der brit.-auftral. Ro: 
lonie — zahlt (1886) 32571, mit den 
Vorſtãdten 516838 
Brisement foroé (Fr3.), in der Chirurgie die 
erreißung tH fe' nigen oder fndder: 


geet ome 
ungen der Gelenle. 


nen — 
Vrifingamen iſt in der german. Mythologie 
der} at ba eoalsiémud ber Himmelagottin Frija, 
der ablin des Himmelsgottes Tin. Alle ger: 
man. Stamme fennen diefen Mythus — 
lichſten berichten bariber die nordifc en Ouellen. 
Nach diefen raubte Lote, der vernidjtende Gott, den⸗ 
felben und barg ihn im fernen Weften. Sier, auf 
hem MeereZgrunde, rang er mit Heimbal, einer 
Erſcheinungsform des alten ——— und 
dieſer gewann das Kleinod wieder. Sain bat 
diejen Dtythus Dalenbhoff fl pasate indem er in 
B. die Morgen: und Abendrote erblidt, bad 
Reinod, welches ne —— Gott» jeden Woend 
der Frija raubt aber der Himmelsgott jeden 
Mor, en feiner ‘Gate wiederbringt. 
rifſon (Geni), franz. Polttiter, blieb Pras 
bent der Kammer bis zum 6. April 1885, wo er 
ie —— und das uftisminiftes 
rium ftberna Gegeniber bem Antrag auf Raͤu⸗ 
mung Tongkings, das fo viel Geld und Solda⸗ 
es oftete, er arte B., dab das Miniftertum an 
Sdubberr ft ber Longting und Annam fefts 
* und ung fir eine Schaädigung der 
hre ——— halten mußte, und —— die 
— — des vollen Rredits von 79 Mill. Frs. 
Rammer bewilligte denfelben 24. ig 1836, 


Driftenftod — Brodstij 


jedod nur mit ciner Mehrheit von vier Stimmen. 
Died gab B. Veranlaffung, fein fdon im November 
nad ben Kammerwahlen eingercidtes ——— 
geſuch zu wiederholen und 7, Jan. 1886 einem Mi⸗ 
niftertum Freycinet Plaß zu machen. Bei der Wahl 
des Prafidenten der Republit, welche 28. Dey. 1885 
te und dem bisherigen Prafidenten Grévy fein 
a — ome é - 68 — 
enſtock heißt nad dem an ſeinem e⸗ 
legenen Dörfchen Briften im ſchweiz. Kanton hi 
der nordlich gegen dad Reuß⸗ und das Maderaner: 
thal vorgejdobene Gipfel des Crijpaltmaffivs in 
den Glarneralpen. Der B. ift eine madtige regel⸗ 
mapige Gneispyramide mit {parliden Firnfeldern 
am Mord: und Ojtabbang und bietet auf feiner 
Gpike, die 4 km fibdlich von Amiteg yu 3074 m 
iber das Meer, 2550 m fiber bie Goble des Reuß⸗ 
thal anfteigt, eine grofartige Rundfidt, Die 
mihfame Bejteigung erfordert von Amſteg bis gum 
Gipfel 8—9 Stunden. 
*BVriftol, Stadt in der engl. Grafſchaft Glou: 
— (1885) 218 169 E. 
riftol, Dorf im County Hartford bes nord: 
ametif. Gtaated Connecticut, an der Hartford, 
Rrovidence und Fifhtilleijendahn, hat (1880) 
SMT E., Eiſengießereien, Dtajdinenwerfitatte, 
Udren: und Waferraderfabrifen. . 
Briftol, Ort im County Buds im nordamerit. 
Staate Pennſylvania, am Delawareflub, beinahe 
Burlington gegenitber, 32 km oberhalb —— 
phia, bat (1880) 5273 ©. , bedeutende DPtanufat: 
turent, eine Eiſengießerei, eine Mafdinenwertitatt, 
einen Hobofen und veridiedene Miablen. 
Vriftolbai, Budt des Bering3meer3 an der 
Veſtkũuſte des Verritoriums Alaska der Vereinigten 
Staaten von Amerita, ſüdlich begrenzt von der 
Halbinfel Wlasta im engern Sinne. 
*Britifd-Birmanien, Proving de3 brit.-ind. 
Reis, alt auf 225891 qkm 18815 3736771 G., 
breitet ſich mit einer in feiner Mitte viel breitern 
in feinem nördl. und ſudl. Dritteil aber viel 
fomalern Erſtrekdung landeinwart3, zwiſchen 22 
und 10° ndrdl. Br. in dem weſtl. Teile der hinter: 
ind. Halbinfel langs des Meerbufen3 von Vengalen 
aud, von weldem es in feiner ganzen Langenaus: 
dehnung gegen W. begrengt wird. Seine Grenje 
gegen N. bildet die Divifion Chittagong der Pro: 
vin Niedere Provingen der indo-brit. Prajident: 
{daft Bengalen; gegen NW. Virma oder Surmah 
gegen SW. das Reich Siam, gegen welded B. aud 
mit feiner ſudlichſten —557 — etwa 10° ſudl. Br. 
angrenzt. B. umfaßt den Landſtrich pies bem 
Golf von Bengalen und dem fid in der Ridtung 
von N. nad S. erftredenden, Wracan Yoma Itange 
genannten, in dem Borgebirge Negrais unter 16° 2’ 
nord. Br. und 94° 16! att. &. von Greenwid 
endenden Gebirge, fowie den untern Teil der Fluß⸗ 
thaler bed Irawaddi, des Sittang und de Salwin. 
Diefer Landjtrid) wurde 1862 gu einer Chiefcom- 
nissionership des indo-brit. Reichs ertlart und ift 
cht in vier Divifionen geteilt. Aracan, — 
et Divifionen mit einem Areal von 37621 qkm 
einer Bevdllerung von 587518 Geelen, gers 
fallt in die vier Dijtritte Atyab, Ryoutpyoo, San: 
boway und Nord Aracan; die Divifion mit 
23721 gkm an — und 1262393 E. in 
den Diftritten Rangun, Hanthawaddy, Tharra⸗ 
waddy, Brome; die Dwifion Yrawaddi, 43522 
gkm gro mit1161119G, zerfallt in die Divijtonen 
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Thonegwa, Baffein, Henzada und Thayetmyo; die 
ſudlichſte Divifion Tenafferim, aus dex Stadt Mauls 
main und den Diftritten Tungu, Swegyen, Amherſt, 
Lavoy, Salween und “a beftehend, zaͤhli au 
121026 qkm 825741 E. Per Boden von B. ijt 
durch die gablreiden Flaffe, von denen dasſelbe 
durchzogen wird, allenthalben vorgiiglich bewäſſert 
und Aberaus frudtbar. Die Flora und Fauna 
von B. find im allgemeinen die fpeaitil® indifde, 
itbertreffen aber an Reidtum und Schoͤnheit der 
Arten nod die — Die Bevölkerung, 
welche ſich unter der engl. Herrſchaft in ſteter Bu: 
nabme bejindet, ijt eine ſehr aufamumengelebte amd 
befteht aus Birmanen , Siamejen , Chinefen, Kas 
renen, Hindu, mohammed. Yndiern, Europäern 
und Nordamerifanern. Das europ. Clement ijt 
durch Angehdrige aller ſich am MWelthandel be: 
teiligenden Boller vertreten. Die herrſchende Re: 
ligion in B. ijt ber Buddhismus; 1881 wurden 
gesablt 3251584 Buddhiften, 168881 Moham⸗ 
mebdanet, 143581 Raturanbeter, 88177 Hindu, 
84219 Chrijten und 204 Juden Hauptort und 
er et Bebdrden von B. ift Rangun. 
viton Ferry, Stadt in der Gra Glia amor⸗ 
gan des engl. atcha tines Wales, link an der 
‘indung ded Neath in die Swanfenbudt des 
Briſtolkanals, Station der Linien Swindon-Glou: 
cefter-Cardijf-SwanfeaNew-Milford und Neath: 
Swanjea der Great: Wefternbahn, zaͤhlt (1881) 
5998 G. und hat einen Hajen, Eiſenhutten und Fa: 
brifation von Zinnbled. ; f 
*Brived- Ia: Gaillarde, Stadt im frany. 
Depart Sortie, zaͤhlt (1886) 9413, al3 Gemeinde 


*Brjansl, Kreisftadt im cuff. Gouvernement 
Orel, zaͤhlt (1883) 16403 ©. — 

Broadwood aud Sons, in London, iſt die 
größte Pianofortefabrif Englands und an Bedeu⸗ 
tung eine dec erften der Welt. Sie ward begriindet 
burd den Schweizer Burlhard Tidudt 1732 
und Tortgefabet von feinem Sdwiegerfohn John 
Broadwood, der um 1780 die von dem Hollins 
der Baders erfonnene fog. englifihe Medanit eins 
fuͤhrte und 1812 ftarb. Das Ctablijjement tit nod 
tn ben Handen der Familie, 

VBrodton (friber North- Bridgewater), Ort 
im County Plymouth des nordamerif. Staated 
Maffachufetts, ee (1880) 13608 E., große Stiefel:, 
— und andere Fabriten. 

rockville, Stadt im Dominion of Canada, 
Proving Ontario, County Leeds, links am St. Los 
renzſtrom, Station der eon Grand Zrunt, welde 
hier fiber Senprior mit der Ganadifchen Bacifichabn 
in Verbindung tebe zaͤhlt (1881) 7609 E. und bat 
ftarten Schiffsverkeht, lebbaften Handel, Fabris 
tation von Chemitalien, fowie nahebei Gijenery: 
gruben und eine — 

Brodokij (Wladiſlaw), ruſſ. Bildhauer, geb. 
1839 in Odotowes (Gouvernement Volhynien), 
fand feine Ausbildung an der Alademie in Peters. 
burg. Gein Hauptfad find ideale, allegoriide, 
religidje und mtholes. Geftalten, bie er mit gro 
Anmut teils in Marmor, teil3 ie ben Erzguß aus⸗ 

hrt. Am bekannteſten find: Amor in einer Mu⸗ 

el ſchlafend, der erwachende Amor, der ſegnende 
Chriſtus, drei Satyrköpfe, der Engel bes Glaubens; 
bie Reliefs: die Flucht ans Pompeii, die Kreuz⸗ 
tragung Chrifti. Huferdem { uf er die Statue bes 
SKopernitus fdr Pofen und zahlreiche Portratbaften. 
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— © (Angelo), ital. kiran rare kre 
t. 1802 in einem Dorfe bei Afti, ſchrie 
hon ten feiner — terſtũucke 
und wurde als Tei mee 
beget ibe en —— —— — 
en ihm cine monatlide Fret e ein; 
ochre damals verfafte — in ——— 
mbdart wurden raſch popular. 834 hatte 
er ie einen guten Ramen als matt in Straf: 
faden al er den «eM iere torinese» grin: 
iitelleriiche 


te. Seine ätigkeit bezog ſich 
namentlich gaa hit. und Se a saa Sy Bid 
«Storia del ento subalpino» iſt indeffen un: 


vollendet geblicben. Sn nidt weniger als 19 Wahl⸗ 
treifen war B. Kandidat gewefen, alg er nach Ver⸗ 
a igung der Verfaffung vom J. 1848 in die 

Kammer — wurde, ite er mit einer ge: 


— r 860 bis zu ſeinem 
Lobe angchirte, 1S ha 3 * Dhar 1866 nachdem 
einen gegen Ofterrei voll: 
endet tte. B.8 —— — und poetiſche Be⸗ 
gabung oe feine beftigen Angriffe gegen alle Mi- 
ni ten und ur ver: 


ein Name, aud von Parteigegnern, mit Sym: 


pathie — 
moe, wie Bromit (f.d.,Bd. I). 
_seomber tadt i. der code Proving Po: 
e 


(1 gierun 98: 


gegen 
en tafe, und nod bid in bie neuefte Zeit wird | Reidstags 


Brofferio — Brookline 


und trat 1849 als oe Pig Lani FJranz⸗ 
Grenadierregiment. — 
Kriegsidule, wurde 1859 ae ————— 
in da 2. Snfanteri iment und 1861 als —— 
mann in den Großen eßt, wo ex in 
den verfdiedenen Abteilungen und g itig als 
Lehrer an ber KriegZatadentie thatig war und 1867 
mt Major 1810 — Oberſtlieulenant aufſti 
Deu ary Krieg von 1870 uni 
1871 m te. a — im Großen 
Generalftabe mit und wurde 1 — 1870, als in 
ble die * Seine au wer, in 
gentfende am . —— ger 
— Rapoleon I Rah dem 
Tieden —— B. ef des General 
fea ded 1875 Generalmajor, 1878 
Kommandeur ibe L Bathe. ut fant ade und 
1881 Kommandeur dev 2. Garde-Infantertedivifton 
und Generallieutenant. Am 3. Marz 1883 wurde 
er gum Rrieg3minifter ernannt. Unter feiner Lei⸗ 
tung — * is re Rov. 1886 bem Reichs⸗ 
age vorgelegte und nad fangen parlamentari 
Rampfen, we flofung und — 
fuhrten, am 11. ir 1887 von dem: 
felben — Geſetzentwurf zur Vermeh⸗ 
— der — e des —— — — cbeitet. 
Die Vorbereitungen waren derartig getroffen, dab 
ob cxihaffenes —*2 ationen 
rt waren, 


die burd) das 
bereit3 X bis 





1. 
—5 ——— wit (1885 659 ae fence tat rang wur gins nambafte 
worunter 244.117 Prot fanten, 845699 Ratboiten | ‘3 —— 9— 
und 17975 Juden. reis Bromberg: 
Vand zaͤhlt 72088 E. 
Vrowptou, a aud) Gouth:Renfington greid, 
genannt, ur engl. Graffdaft Middlefer "then Gr auf die Taltiſchen Ra 
weſtl. Stadtteil ndons, fi heey von ber rsp A ia, Berl. sn und ae Di og 
ift Station (Brompton oder Gloucefter nf ded abes tm Frieden und im Ee (2 
— Bane ey on oat 1881) 42797 E. Bar tei 76; 2. Aufl., von Medel, 1884). 
Bajpai — nſingion⸗Muſeum und bas — matt, ein bem eh mbiſchen Soften anges 
— fd hestige —— "lied der Augit⸗ oder arerengruppe; be 
ial Solita haudendes | Mineral ift ifomorph mit Gnftatit un b puperiiben, 
ober feudendes nbet Geri es bei —— Per⸗ psi eine ſtets eingewachſenen Individuen zei 
(ner nur beim großen Luftrwege fie e fab 


— —E —— wird. Unter 

ort 5— i iſt es au fag den Lungen 
und beutet dann Hate beable rea 
— rat utr pee bichlet (en And: 

i et —— ner oe burd cin pleuri: 


ti 

—— (ard), ihe bie eigential Wud: 
einung, da n beim Beborden 
ee —— die Gtimme des Kranten 
oe deutlid) verninunt, als wenn man ie direkt 
nt ſeinem Munde hoͤrte; fi berubt auf der beffern 

Reinga teit bed tae eeren — ewebes. 
Brong., bei naturwiſſenſchaftli ‘amen me 

g flr Alexander Brongniart (f 9 Bb 
—— i, Stadt in der ital ‘havia, 3. 
Aiba Vogh ue am Fuße eines der — Aus⸗ 
ufer des Liguriſchen Apennin, Station der Eiſen⸗ 
Parma-Piacenga-Wleflandria und Vercelli: 
Mortara-B., zaͤhlt (1881) 6610 E. und bat eine 
gon es e, ein Schloß und Weinbau. Hier 
Pa va sg Eugen ther die Frangofen. 

Ae ), Kreisſtadt tm ruff. 
—— AY Cat 

ron ou Shellen ul), preu 
Generallteutenant und Kriegsminiſter, geb. 3u Dan: 
gig 25. Yan. 1832, wurde im Radettentorps erzogen 


ews — keine freie shel arse 
fe volifommen fpaltbar nad) dem Beadypinal 
3 Prismas von 94° und nd mannigfa opr amit 
lingsbildung v eben, feast: eine oft repetierte 
rizontale Kni bervororgrady t wird. Die 
arte if 4—5, bad pezifiſche — Perk die 


on) nelle tenbraun bis tombatbeaun ; auf der beften 
she setat ſich ein {aillernder metallartiger 
Seats n3, wel eingelagerte mikro⸗ 
Htopiide Lamellen und Leiftdhen von —e 
— er Farbe t wird. Chemiſch iſt 
ineral — ifo iſchung des Magne: 


he 

Remit MgSi0, ee des Gifenorydulfilicat3 
FeSi0, , wobei 08 erftere ſtets {tart vorwaltet. md 

dem Loirohr ſchmilzt ſehr ſchwer, von 

wird es ba angegriffen. Der B. findet Re att 

— ei ak pred im — Ulten ee 
raubat in Steiermart, aud wohl eing fen im 
— — und Gerpentin (Siarken⸗ 
erner gehört der r — 

im —AF mehrfach dem B 
rad ne mS Dee — in — — cn 


eben fat gany 
ti p cus elt io febe — 
rookline, ae abt im —— Staate 
— achuſetts ei Bolton, mit Reſervoirs 
der boſioner —E zaͤhlt (1880) 8057 E. 


Brooklyn — Brud 


*SBrovkigu, Stadt im nordameril. Staate 
Renyort. Die Hangebri 


Verlehr abergeben 
Tafel; Briden Il, Fig. 4, Bo. 
noni, fase ig), beutider Organiſt und Rom: 
, ft 2. Sam 1887 in Breslau. 
ant Bens Wiliam, zweiter 
ond), 3. Jan. 1886 ll bei 
ih loos tee Sob fein Sobn 
Henry Charles, ged. 2. Sep 
—— f bem ish be bia. (aa, 
AT, au nord! is 
Station der Linie Edinb d⸗ 
der Nordbri 


Dundee⸗ 
il: Forfar-Rirriemuir ber Baleboniiden 
Montrof 


B. ftebt mit 
des 
——— —— 
cape , Station bee § dev ue ae Balfall- Lig — 
— )10967 E. — i Behera, 
— —— snfeln, “nord: 
——ã— 886 unter 


— — 6 — — * 


esseur agrége an 
—— a ais 1878 wurde er ls 5 * 
ards zum —— der Expert 
——— yſio 
Die Wiffenſcha 


Coll 
— a ce 
—— — Paes bis on ‘cena 
aber bas Ritdenmart und fein 
bad — ail i Pa Ganglien| er se 
einer eils frongs' 
im —E — sg 


ſchriebenen 
ter ener md name pi — 
— ca ad fi bs} 


to 

tiol puolegy = (R ort 18 Pcs), ates 
pert en sur la ph —— de la moelle épi- 
nitre» (War. 1855), «Experimental and clinical 
researches on the physiology and pathology of 
the spinal cord» ( mb 1855), «Recherches 
expérimentales sar la physiologic des capsules 
surrénaless path sad 1856), «Researches on epilepsy: 

its artificial production in animals and its etio- 


logy, nature and treatment in man» (Boſton 1857), | rif 


eCourse of lectures on the physiology and patho- 
logy of the central nervous system» ( — 
Bo), «Lectures on the diagnosis and treatm 

of functional nervous affections » (Philad. 169), 
«Dual character of the braia» (Bats ingt. 1872), 
«Two lectures on convulsions and paralysis 
effects of disease of the base of the brain 
1878). Außerdem gibt ex feit —— 


nen, bet Linie Dunder fiber 


203 


de la physiologie de Vhomme et des animaux, 
feit 1868 im Berein mit Charcot und Bulpian bie 
«Archives de physiologic normale et 
giquen, fowie feit 1873 die amerilaniſchen « 
of scientific and practical medicine and 
— Bal. «Notice sur les — scienti 
C. E. Brown-Séquards (Par. 1883). 
Broye, redter Zufluß des —— in 
chweiz, bye g mit mehrern Ouellba 
876 m) an * —— — 
— 
ſudiweſtl⸗ — den ‘weit B. (185 km, 
143038 Cites wendet 
weit Chatel St. Denis —— ieorbee und gela 
waadtländer, bald aber freiburger ebiet, 
nad Moudon, wo fie nad) Nordnordoft untbiegt 


ques 


Seah, ~™ ee * breite ttm en fe, oon eer aa 


— ſie, — 
fs |) an tener 6 den Gee et mb Reb 
——— u w rt 
Rordfube ded —— — 
low bene fe Cee (434 m) nad 79'/ 
emt Laufe erreicht. Schiffbar find im Gebdiete 
der B. nur d der Unterlauf bis 
jum Renent 


— cals re oil Lau — 
en e Lauſanne⸗ 
a “Bern ab bei Payerne vor 
ee ger syed mriindet 


— die * 
oe iene ine i a 


ee a Thatta smug 
von salten 1, nad ee magna a 
Rhikippine cer gh Wbfchied Ottofars I. 

— Iria, 


bie Gretution 

dem Weifen Berge ast) 
myflidentodter Dagmar wit 
von Danemart, da3 Suffiteamabgen (1877 in Ra: 
ris cseſeih, und mun fi 
— B.ß; die Gef 
e | flaw B 3’ an den § 
ut det 


i Rubens Columbus 
am ote 3 Fen inands — St * Ballaven: 


dinger, ongil zu 
*Vrn —— ae int bad. Rreije Rarlsrube, 
(1885) 11657 © 
* (in —— aud Fürſtenfeld⸗ 
eines Zamts 


oe ck — of —— 
bayern, lin 

Bee oon Mangen, ⸗ 

ton * ee Oe Lind — 


Sig ded 
— J—5 
Geburtsort der Erzgießer 


d Ferd. Mill B. 
pod eer Burfenfet 136 

Ludwig dem Strengen pS fibne far 
bie be 8 fung feiner —— ria von * 
— 


— in 


1803 fatularifiert, jekt Raferne; die 
Me iets wurde i841 Teche 


204 
Senderladen, ſ. Rnappfhaftstaffen, 


es, franz. Rame fiir Britage (f. b., Bd. IL). 
age eines der belg. roving Befts 
tegen i a Ge g et, —— 
un (Friebr. Karl), Mate 0 oe 
16, Maes 18 1849 in Wiesbaden, ftudierte erte 1867—7 
in es und Leipzig Philologie und Spra — 
{ae tt und —— 1871 in Leipzig auf Grund 
bhandlung «De Graccae linguae productione 
suppletoria» (in G. Curtius «Studien», Bd. 4). Gr 
ftubierte bann nod ein Semefter in Bonn, wurde 
1872 ae rer in Wiesbaden und 1873 in 
Leipzig. . 1877 habilitierte er ſich an der 
—— die far —— und vergleichende 
fiat wiffenfdaft und wurde 1882 yum auferord. 
oH or befirdert. Bon 1877 bis 1884 war er 
an dem ee ruff. Philologiſchen Su: 
en Adjuntt thatig; 1884 wurde er ald ord. 
—— far —— — bea re teat nad 
eiburg in 


rae —* der ——— Spradiol =. 

ft nad Leipzig E hut, ob B. gebdrt gu der jog. 
—— — gt die Bee 
rechti ae Path mit 5 — 


hu 
jeßt gen Spra en laſſen, yy 
ae —— «Gin Broblem der bo: 
erttritif unb ber ae nden Sprad): 
pi ——— — « — linter: 
ngen au ela 
ee en» (in Verbindung hen §. —T 
Sy. 1 —— aLitauiſche Borie a he 
— 8 bem preuß. un! . Litauen» (mit A. 
e8tien, Straßb. 1882), « um heutigen Stand der 
——— daft» (Straßb. 1885), «Gried. Gram: 
matile (in Jwan Mallers —* * 
Altertumswiſſenſchaft », 
«eGrundrif der verglei ser Gremmatit der indo: 
eine aden» (Bd.1: Ginleitung und Laut: 
fraps. 1886). Durd feine Auffage in Bd. 9 
ber ——— eae — peg tr ae 
indogerman. Grundfprade», und «Zur ichte 
—— mabſtufenden D —— —— 
Bes indo cman. ——— — stub 0 gebracht. 
— en iſt au Aufſat «Bur Frage 
den —A— — wee 
erman. Spraden» dee mers «Fnternationaler 
es 4 allgemeine Sprachwiſſenſchaft⸗, I). 
ble, ſ. Nonnengerauf ; 


eine — 


5631 
—— „Stadt im Unterelſaß zahlt (1885) 
Brunius (Cari Geor ſchwed. Kunfthiftoriter 
und — geb. 23. ary 1792 3u Tanum in 


Bohus-Lan, fiudierte von 1808 ab in Lund, promo: 


vierte 1815. und ward im folgenden J re ne ð 


Docenten, 1820 zum Adjunkten und 1824 a 
folger Tegnérs aut — der griech. S 
ernannt. Seine akademiſche Wirkſamkeit abe 
nidt_von befonderer Bedeutung § gew ewefen. 
lat, Didtungen «De diis arctois libri VI» ube 
unb «Poemata» (1857) verfaßte er einige archäo⸗ 
logiſche Forſchungen —— Fornlemningar», 
1823, gujammen mit J. G. it jegre n). Bedeutend 
a fee kunſthiſtoriſche oon caibatigheit al 
dte zu nennen find: «Nordens aldeta 
—— Aad -kyrka» (Lund 1836; neue Huff. TRE 
«Antiqvarisk och arkitektonisk resa genom Hal 
land, Bohuslan, Dal, Vermland och Vestergodt- 


iden | 171751, mit den 


Vruderladen — Bryce 


vets (1839), — konsthistoris under Medel- 
tiden» age Sk otlands riax (I—III, 
864—66), «Konst anteckningar under en resa 
1849» Co Allmaͤhlich trat er aud als aus⸗ 
— ae oa und fand als — ein 
Arbeiisfeld. Eine Reſtaurierung des Doms 


BE 


und ** 1833-—59 bes 
gonnen, ie is patie Arbeit am Dome in Verijd 
leitete ex verfdiedene 


ollbracht. 
gto e Neubauten, wie 3. B. bie gotifde Kirche 
in — die ‘big ie Beery tab me 
zoolog. Dtufeum gu Lund, Tro —— Boubeberga 
und nto ee Schloſſer — 


tratie. Sein alademiſ⸗ — 
nieder und lebte ſei emeritiert in fund, wo er 
12. Rov. 1869 ftarb. 


Vrunnerfche Drufen (Glandulae Brunneria- 
nae), dic fleinen arbi teen inp 


— benannt nach ihrem Entdecer, os 


natomen Sadan —— Seine (geb 
16. mig, Sesame sr 3 turtle 

runo —* * iloſo l. n 
Brunnboler, ———— ea [ Bhofoh. ot et 

IS» 

* dee Paul Bojer von), — 
deut —— — 19. frat Sate — * 
ruuh⸗Juſe sat el an 2 

ofttiifte Lasmanias, von diefem durd den D'Entre- 
cafteaur: nnel getrennt, fAblid von der Mtindung 
River Derwent, i langgefret, vielgegtiebert 
und in * beiden burd ‘einen fanz 
bigen Iſthmus —— Bt V. bat ein Areal von 
885 Oſtkaſte den Ort 


ige ein Leuchtfeuer. 
*Oriffel, sui aa von Belgien abit (1885) 
Reapataf: nods ben Slinen be8 Meditetten hoes 
aft, en Planen rditetten Poe: 
—— egt, wurde 1883 eingeroeibt Bal. Henne 
und Wauters, «Histoire civile, politique et mo- 
numentale de la ville de Bruxelles» (8 Bbe., Briifj. 
1843—45); Wauters, «Histoire des environs de 
Bruxelles» (8 Bbe., Briiff. 1855—57). 
Briffow, Stadt i in ber Lait — Bran⸗ 
denburg, ngabe — 
lau, 21 km nordd ton ye oy tae 
(isan) 1498 6 ift Sig eines Pp arc und ‘ab bit 
— ., welde Ackerbau treiben. — Die 
gene Domine Be Amts mabey bat 80 E. 
oe ence ber Pferde, ſ. Snfluenza, 


CVrii Bru ftlehne (fry. parapet), Bruit: 
wus * emeinen jede bis oem Bruft ober bal: 
en Dens ene vorhandene Cinfriedigung eines 
. rbabten ape ober Abgrengung einer "tauer: 
ung. fommt ftern, Terraffen, 
ritden, — Balkons, runnen . ſw vot, 
und wird entweder maffiv oder aus i ea voll — 
aie roden (ſ. Baluftrabe, B 
Bei —— eſonders 
die neben oder unter demſelben vo — 
——— Scheu, viel wi ſtuck. b {unter Bi 
le, foviel wie Faulbrut, ſ. u tene, 
— * ) l. Gah 1 d Rolie 
ce (James), en eller un 
titer, geb. 1838 in Gia: " ow. der Sigh if 
einer Vaterſtadt vorgebildet, —8 et an ben 
niverfitdten Glasgow und Cambridge, und endlid 
in Ozford, wo et ſeine Studien mit ungewoͤhnlicher 


Brynmawr — Baderfendungen 


Auszeichnung beendete — a die Hauptpreife 
si alten Spraden, in der tise ur — 
davonirug und jum ale w von Dri 

— lt wine Seit 1867 prattizierte %. 
ee * dem — tsho —— 
—— — gum or 

eb erat ine 1874 — er fi pron 
iis oa Parlamentsfi i far Bid, — 
aber 1880 | ben tit bie Tower Hamlet3, und gewann 
mun feine Renniniffe und Beredfamteit bald 
eine fo angefebene Stellung, dab Gladftone ifn im 
Sebr. 1886 jum Unterſtaaisſekretaͤr die aud: 
wartigen Angelegenheiten ernannte. Diefen Poften 
verwaltete et mit allgemein anerfanntem Geſchick 
bid gum Sturze des Minifteriums Gladftone im 
ult 1886. Bet ben dann indenden Neuwahlen 


at amt Hs i Re ii r ag — e⸗ 
machte urch Die 
ae hein roman empire » ( : 3 Sule 


teeny ak «Transcaucasia and Mocad eee 
bees beta, Stadt in der G fidaft B dnod 
in der Gra reckno 
des engl. entums Bales, Station der Linien 
Hereford - gavenny : Rhymney - 2 Cardiff, B.⸗ 
ae te pool und B.⸗Ebbw⸗Vale der Lon: 
career orth: — file (1881) 5844 E. 
— ——— — gsbezirk 
im —* erum i 
goalin 345) (1880) 21 003 E. io 
Bubua, orort von rag, —— 
Goleibowih im bohm. linenthal ge⸗ 
ae — 6 gar bend pe ae 
tt: riſchen ren 
se Bunge, * tann al es groͤßle re 
— 0 


met wer 
Bewohner sia —7— ich in —7— groben Mert. 
pari und chinenfabrilen, die die —— 
tet hat, als Arbeiter beſchäftigt ſind. 

— janan (Sir Andrew), engl. Di tomat, 
——— 12. Rov. 1882 auf taigend: ẽaſile bet 

asgow 

— Stadt im wurttemb. it rir gat 
Oberamt Riedlingen, unweit des Federſees, ha 
eine — Pfarrki 

—5 — und zaͤhlt (1885) 


Baumwollwarenfa 
E. —— sabtei B., ein freiweltliches 
— be im 8. — und kam 
be ber 


rft von Site. und 
e, « 
ia e von — anh & pte t ig — 1884). 
druckerkuuſt. Litteratur. Bgl. nod 
Bui «Die ¢ Bilderomamenti dev Renaiffance» 
(2p3. 1878), Bigmore und Wyman, ar 
of printing» (2 Bbe., Lond. 1880—84 
«Die beutide Bi eprilaeato mn ber tbotit und 
iffancen (2 — . 1883—84) ; «Drud- 
en deB 15. bis 18 . in getreuen Nad: 
i erau . von dev Direltion der Reichs⸗ 


ur 


eine Synagoge, Gritot: und 
2295 


aphy 


druderet unier ng von Lippmann und 
Dohme, 10 Hefte, Berl. 1884—87; Faulmann, 
‘ —5 — 5* (Bien 1884 ' Hradowina, 
—— — Randlei en verſchiede⸗ 
— ulmann, «Die 
a 1686) ae gy — 
—3 «Bef hidhte ber — — — ber B.» (Behe, 
Sal, 1866); J Dugorad Oy —E— 
(2 Bde., Spy. 1 1881), 


Egret 


206. 
Polis Bbilolog, 


am Niederrhein : — 
hese Welder und Sab 
Poilologie, war feit 1856 alg 6 pony — 
— hy eB otto te atti au! aie 
un orb, Profeffor der klaſſiſchen Philos 
logie und Direltor des philol. —8 zu ea 
burg i. Br., 1866 Py Greifewald, 1870 gu Bonn. 
Man hat von ihm usgaben bed Spetconins (Berl. 
1862) und anderer Sahriftiteller, einen «Grundrif 
der lat. Detlination» Epz. 1866; neue Ausg. von 
Windetilde, Bonn 1879), eine Grtlarung ber ums 
briſchen Spraddentmaler (unter bem Titel «Um- 
bricay, Bonn 1883). Aud wird bas «Rbeinifde 
Mufeu inset im⸗ 1876 poet m redigiert. 
uchen, Stadt im bad. Kreiſe Mosbach, an der 
Morre, if nei ig eines Amisgerichts und jah t (1880) 


833 8 fagi, {. Tafel: J 
er (Stauropus afel: In⸗ 
feticn Il exipinn 14, Bb. IX), einfad grauer ae 
vein aus der Sippe ber fog. Gabel] dwange 
dae), deffen braune Raupe ſehr eneuetig 
i ftet erideint, indem nidjt nut die beiden 
chieber am RBrperende ju Keulen — ſin 
ondern aud die Bruſtfuͤße von oe fir R 
Sat ungewshnliden Lange, wie Spinnendetne, 
nd, Ge lebt im a — auf oe Ha⸗ 
eln, Eichen, Birken, Roſen u. ſ. w. Der S Sdmets 
ae habe oan ie pig ameter Halfte de3 Juni. 
rH. Geb. Legationsrat 
und — im ‘Deut den Auswartigen 
Amt zu — trat im Herbſt 1886 von ſeiner 


idee —— 
Ngettel, f. unter Bi — ettel. 
ervrivilegium ies das von er Lompes 
— —E an eae — — ⸗ 
liche Recht zum Verlag eines Das altefte 
B. fommt 1469 in der Hut Penebig — in 
— mete chof Heinrich von Bam⸗ 
berg ein B Ipater @ geſchah es von feiten ber deuts 
ſchen Fa es Buni ote Sap 1c. Die j se enioe Delete etz⸗ 
—5 und 
hme oy: B. — 
exfeud unger, Reichspoſtgebiet be 
nen A §. 13 der Bo — vom 8. März 187 
pear die Seat —— ae ge ane 


eve 8 eh 
SOK, — 00g bis — sit 
m6 ae — ‘werden: alle > a = 
Stablitid, ‘Sunt 
Metallo ograpbie u 
—— de, welche nach Form und Beſch 
vefordetung Briefpoſt —— ay 
ie — mit — und zwar entweder 
unter Streif⸗ ober vate nb, oder umfdnurt in 
offenem Umjdlag, oder — und an 


Viidheler (Franz) 
3. Juni 1837 gu 
dierte in Bonn unter ‘Ri 


en 


hotographie ‘aro 


bejtimmte Empfanger adreffiert sur Poſt eingeliefert 
werden. In die Sendungen mit ern, ⸗ 
falien, Zeitſchriften, Landlarten agen —— 
liche Haderpoftfendungen nad §. 20a ber 
Poftordnung) tann, ohne daß eine sscecbotuneg 
eintritt, eine asibmiing | post riftlich eingetragen, 
——— au * a We mt lot folden alge 
ndſchriftli en cige werden e 
Suir bung betreffen und b nidt ben 
Chara einer befondern fdriftliden Mitteilung 
Ba sane | foweit ife den 

en filr Anwendung der Drudfa 


aig en und ein Gewidht von mehr al 2 250 pent ; 


entfpr 


Viidherzettel — Buchhandel 


jten3 1000 g haben, gegen Zahlung des Drud: | wurde na bet 1884 erfo 
— und einer ——— vom Abjender | von cua Bonen bs — 
vorauszubezahlenden Gebuhr von 10 Pf. ge) oh: —* oh und 
ane ufteag ur der die Sendung betre — ftir. Bon dem 
aaa eigefiigt — Mufideitt cbenfalld ty von ber Sites — fe ee oe 

uten: « Poftauftrag Paterno tien: vereins egebenen « Archiv fir 
Geſchä — oe oh) — Suh — find bis 1886 10 inde 
bang — noe Das pari Liber die Bibliothet des Börſenvereins 
= Aufirag und gu dex ien in 1685 — — 3 genau geordneter 
wird der Sendung in sae —— tay Buick Katalog, der 7564 Werle verzeichnet (egtaleg bet * 
u 


ſeitens der Poſt ang E ea der 

iidfeite ber Poftauftrige zur endung 

r Abſender entweder den Vermerl nie Friſt⸗ 

oder die Quittungsformel fat — pianos mteder: 

zuſchreiben: «Die Anlagen diefes —— babe | — 
td) ohne Zahlung des umftehend 

betrags entpfangen.» 
Wird die Annahme des Poftaufteags vom Adreſ⸗ 


faten ſogleich bejtimmt verweigert, fo geht die Gen: 
dung fojtenfrei an den Abſen ber ju. Dasfelbe 
tritt bet Pojtauftragen mit dem Bermest «Dbne 


rij ein. Gu den übrigen Fallen fteht e3 dem 
& pfanger oF die Seung anjunebmen, und 


Bibliothet cee. Boͤrſenvereins der Deutfden 






bler», Lp3. Bs 18886). 
wb a ro —— 
⸗ oᷣſterreichi 
f ve betrug mg 1885 16305, im 3. 


Rad O. A. Schulz em Adreßbuch 
ben SDS inl <a gencinem Pein fis 
die einzelnen Zweige des deutiden B. in den J. 
1886 und 1887 in folgender Weije: 

1) Es gebirten an: 


Within 1887 
1886 1887 gegen 1886 


zwar entiweder unter Iofortiger 3 Sapling bes Be: ®) mtlichen Gefdai + + 6309 6764 255 
trags ober gegen bie Bufage der 3 a) bem ee Ber Beclon — ee ee t 3 
tigung desſelben. Letzternfalls Alle ie set BoRtauh d) » Fee id enbanbel in is tS 
trag, nachdem die Bader: 2c. Gendung angenom: | ¢) » Beritentdtantbeabet (ala 
men ijt, nad fieben Tagen nodmals dem Gmpfan: |, , earrtedet Uaitcnianbe Me wie “oat 
ger vorg Zable er, fo wird der Geldbetrag (al Hauptgefcdft)... 178 229 + 44 
mittel3 toi — La Anrednung der 8 >» Mit — a: b Wot 2 
— ebibr , bem Abſender Abermittelt. * —ã— ——— 

ahlt der Adreſſat nicht, ſo geht der Poſtauftrag tage +, 
an den Abfender zur. Die pol ft nimmt aber die Bandtisten-, dFick 
einmal behãndigte da fe uch 2c.) nicht wieder — seas 493 ++ 78 
guriid, Aberlapt die Ausgleichung dex Sache viel: | i) den Crpedindnen, Redactionen aa pa 
mer den Beteiligten allen, Biiderpoftfendungen| WE ee —— 
koͤnnen aud gegen Einſchreibung uſchlag 20 Befondere (eldhaftaymeige welde von obigen 
befordert werden. an lebtern Falle leiftet bie Pojt- | Hitmen gum Teil neden ihren Hauptgelchiften be: 
verspaltung — — wien — ** — trieben wurden, beftanden: — 

ones ind na t Poftordnun i 

— 1879 offene gedrudte Beftellungen au LRG” isen gegre 18te 
Pacer, Be ariften, Bilder und Mufitalien, Die | *) Matiguariatshandlungen (auber 
Werke, welche mittels der B. verlangt werden, ton: diefen Bieter... 2... 1ss9 1601 + 12 
nen auf der — banbfpriftig bejeihnet fein; | > ani Cee fag, oe 
aud ift es gulaffig, den —— . gang odet | a} Sotportagetor eek et an ee OS 
feilwelte gu —W chen oder zu unterftreiden e) Solportagevertag und Gortiment 62 6 + 2 
V. welde diefen Bedingungen entipreden, abten | 2 sg ols oie bade oO lg 
He ermapigte Drudjadentare ie as ein joie pis g) Wuiitaltenjoctimentsoanbel 

3 Pf.); andernfalla — dieſelben nicht —— RD arp Alla 
Der vielfac) Ablide Vordrud «Bader: Beftell: | » io matelalen meiftens ‘mit an- 
gettel» (ftatt bee Be ba ie ngulaffig. Geidsitssweigen vets 

*Budbandel. D ammlun ue ) — eat cee ise lim tt 
Börſenvereins der Devise — beſchloß x) eeu Srultatientciga Ganftatten = - @o 472 — 8 
in der Dftermeffe 1885 die Crridtung eines wee 1) Journal- an Biicherlefegictel . 807 835 + 2% 


Budbanodlerhaufes in Seipatg aang ber bis ie 
gen Deutſchen Budhbandlerbirfe), weldhes a 
reaus und die Gammlungen de3 Vereins, d 
ftellanftalt und das von dem GCentralverein fat bas 
gefamte ae ewerbe in Leipzig 1885 gegrindete 
Dent ewerbemufeum A ſich mannan | 
foll. Die ya teinfegung dieſes Mtonumental- 
baue3 fand am Gantatefonntag (24. Mai) 1886 
ftatt. Das Bud — Gr al8 Haupt: 
beftandteil das von der toni — 
1885 angelaufte Bolegee age » des 
dresdener Ver sanblerd Heinrich * 
Der erſte Ban vey von Friedri » im Bae 
trag ded Boͤrſenvereins der Deutſchen 
bearbciteten «Geſchichte be deutf eas Bud) —— 


8) Das —— — des deutſchen Buch⸗ 
andels wird in ſieben — oe 
orgt und verteili ſich folgendermaßen 


Kommiſſionare. Sommittenten. 

ETE — 
1887 Unterjdied Plage 1886 1887 Unterfdied 

136 112 6 Zelvsig 5915 6136 t 221 
33 34 1 = Wer 339 «368 2 
16 14 — 2 Ghuttgart 443 412 1 
+H 31 — 6 me 53 
it 3 = a in in + § 
5 Sr os 8 — 1 


4 Samliche “Sanblungen des deutiden Buch: 
models und der mit demfelben in Berbindung 
tebenben außerdeutſchen und 107 Filialhand⸗ 


Tungen, welde unter 1 nidt als befondere Gand: 


Buchholz — But 201 


lungen aufgefuhrt wurden, verteifen fid) in fol: 
weiter ope 6 


Haudlungen. Staͤdte. 


— — ———— — 

1386 2887 Unterfdh. 1886 1887 Unteridh. Angehörigkeit 

494 5184 + 190 1059 1073 + 14 Deutiches Reid. 
1 3 3 — Ruremburg. 


nh WwW + — 
715 775 4859 223 MAC 19 rreich 
712 7823 40 163 16203 — 1 europ. 
Staaten. 
9 108 + 5 32 32 —— Amerxila. 
8 8— — 3 3 —— Arita 
4 3-1 4 2 —3 Ww 
4 4-- 4 4 —— Anfiralien. 
677 «6871 1493 1523 


Qitteratur. Muther, «Die Bicerilluftration 
der Gotif und Frihrenaiffance» (2 Bde., Lpz. 
1883—84); Haſe, «Die Roberger» (2. vermehrte 
Aufl., 1885); «Deutſche Buchhandler⸗Ala⸗ 
demie» (Herausg. von Herm. Weißbach, Weim. 
1884. fg.); «Encyllopadie des — budband- 
lerifchen Wiffend (heraudg. von Weißbach u. Ebner, 
Weim. 1887 fg.). Zwidau, zahlt (1885) 6888 G. 

“Bas hols, Stadt im fad). Regierungsbesirt 
Buchloe Fleden im bayr. Regierungsbesict 
Schwaben, Bezirksamt Kaufbeuren, rechts an oer 
jum Lechzufluß Wertach gehenden Gennad, 619 m 
fiber bent Meere, Station der Linien Munchen-B.⸗ 
Lindau, Pleinfelb-Gungenhaujen-Augsbur 2B. und 
B.Memmingen der Bayriſchen Staatsbahnen, if 
Sig eines Amtsgeridts, zäͤhlt (1880) 1607 fath. E. 
und bat Getreidemartte. 

⸗Büchmann (Georg), Schriftſteller, befannt 
durch feine — «Geflagelte Worte», ſtarb 
24, Ree Gen ee 4 sesh 

Buchner (Max), deutſcher Forfdungsreifender, 
geb. zu Hamburg, ftubdierte Medi if und trat 1875 
cine Reife um die Welt an, wabhrend der er na: 
mentlich auf_verfdiedenen Jnfelgruppen der Sud⸗ 
fee laͤngern Wufenthalt nabm. , 1879 ging 
er im Sufteag der Afritanifden Geſellſchaft in 
Deutidland nach dem aquatorialen Weſtafrika, 
um dem Muata Jamwo Gefdente dieſer Gefell- 
{daft gu dberbringen und von ded letztern Refiden 
weiter nordwarts vorjudringen. Den Quanjaflu 
cease verfolgend und dann Aber Maland{de 
und Kubango giehend, erreidte ex den Wohnſit des 
Muata Jamo; jedod gelang es ibm nidt, von 
febterm die Erlaubnis zur Weiterreife nad Norden 
zu erlangen. Nad balbjabrigem Wufenthalt tehrte 
et nad) der Weſtkuſte guriid; aud) feine Verjude, 
nod untermegs auf einem das Lundareid um: 
gehenden Bogen nordwarts oder nordoftwarts vor: 
qudringen, mißlangen. —* J. 1881 traf er wieder 
in Malandſche, 1882 in Europa ein; 1884 ging er, 
in Begleitung Nadtigals, nodmals aac Delt 
aftila, wurde von Nadtigal proviforifd gum Son: 
ful in Kamerun eingefebt und fehrte 1885 nad 
Deutidland zuruck. Gemeinfam mit Nadtigal 
{Glob er 1884 ben Schutzverirag bes Deuiſchen 
Reichs mit Togoland ab, B. fdjrieb: «Reife durd 
den Stillen Decean» (Brest. 1878). 

*Bndau, Stadt im preub. Regierungsbezirt 
Magheburg zahli (1885) 16049 G. 

* fideburg, oe des Furſtentums 
— pe, xabtt 1885) 5206 E. 
ucie, Stadt und Seehafen in der ſchott. Graf: 
Banff, Station der Linie Grange⸗Cullen⸗ 
udie der Bahn Great-North of Scotland und der 
Lofalbabn Reith-B., xablt (1881) 4176 G. und hat 
bedeutenden Heringsfang. 


*Budapeft, Hauptitadt von Ungarn, zählt 
ae) 438865 —* — — 10460 —X 
perſonen. 

Budduma oder Yeding, ein innerafril. Neger⸗ 
hen der die Inſeln des Tſadſees bewohnt. Die 

. find von den Kanuris, ben Bewohnern von 
Bornu, ſprachlich verſchieden; nad Nachtigal foll 
ihre Sprade mit der von Logon zuſammenhangen. 

8 ol, Marttfleden in der Bezirlshaupt⸗ 
mannſchaft Trembowla in Oſtgalizien, liegt ſudlich 
von Tarnopol am Seret in ae Gegend, iſt Sig 
eines Bezirtsgerichts und gablt (1880) 5124 . 
darunter 3349 Polen und 1762 Ruthenen, die fidy 
mit Feldwirtidaft und Handel befaffen. Bu den 
Induſtriezweigen gehören Kerzenfabritation und 
verfdiedene Lertilerzeugniffe; in ber naͤchſten Um⸗ 
gebung find ein Porphyrbrud und Muhlſteinbruche. 

*Buenos⸗Ahres, Hauptitadt ber Argentinis 
den Konföderalion, zablt (1886) 398498, die 

tovins Buenos:Ayres (1885) 648140 6. 

al. Nolte, «Fremdenführer durch B.» (Gamb. 
1882); Greger, «Die Proving B.» (Bafel 1884); 
Schnabl, «B. Land und Leute am filbernen Strome⸗ 
(Stuttg. 1885). 

Buer (in Weſtfalen), Pfarrdorf im preuß. 
Regierungsbezirk Manſter, Kreis — 
Station (3 km) der Linie Pismard i. B.z Binters: 
wijt der Preußiſchen Staatsbabnen, ift Sig eines 
Amtsgerichts, zaͤhlt (1885) 2252, als Gemeinde 
8002 fath. E. und bat eine Reltoratafdule, ein 
Krankenhaus und drei Kohlenſchaͤchte. 

Viiffelhaute find viel jtirter und beffer als die 
befte fenvent fie fommen vom zahmen Biffel 
aus der Turkei und Rleinafien, dem noͤrdl. Afrita, 
Djtindien u. ſ. w, und werden ebenfo verwendet 
wie Rinderhaute. 

Büffelwolle, canadifdhes Biaffel: ober 
Bifonhaar, ift bas duferft fein wollige Flaum: 
— welches ber amerikaniſche oder canadiſche 

aie (Bos Bonassus) gwifden den [angen und 
ftarfen Ganren hat; e3 wird gu feinen Filghiten, 
aud) zu Shawls und andern Geweben verarbeitet. 

Bug, bei Saugetieren, befonders bei Pferden, 
bie Gegend de3 Schultergelents. 

Biigelhorn, ſ. Buglshorn, Bd. Il. 

Biigetn, {. Platten, Bo. XL. 

Bugflagge, ſ. Goſch. J 

*Bugulma, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 


eu gablt (1884) 13.746 E. 


ugurusian, Kreisitadt im ruff. Gouvernes 
ment Samara, 3ablt — 19390 6E. 

*Buhl (Armand), deutſcher —— 
neter, wurde im Olt. 1885 vom König Ludwig IL 
pum lebenslangliden Mitglied der bayr. Rammer 

er Reichsräte ernannt. Bei ben Newwahlen vom 
Reidsrat t i ben N l 
21. Sebr. 1887 wurde er im funften pfälz. Wahl⸗ 
treife (Homburg⸗Kuſel) wieder in den Reidstag 
und von diefem 4. Marg zum erften Vigeprajidens 
ten poet : 

* Buhl (Ludw. von), Pbvfiolog. Sein Dentmal 
in Minden — Koloſſalbuſte auf obelist: 
ia oh Godel) wurde 31. Mai 1884 enthullt. 

*Bui, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
ftroma, pete (1884) 2100 G. ; 

Bunge, Kreis im ruff. Gouvernement Sims 
birsk, salt (1882) 4127 E. , 

Bul, ruſſ. Rreisftadt , foviel wie Bui, Bd. IL 
' 8Buk, Kreis in der preuß. Proving Poſen, zählt 
(1885) 63401 E. 
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*Vunlareft, Hauptftadt in Rumadnien. Sm J. 
1884 beſchloß die ruman. Regierung, die Landes: 
bauptftadt gu befeftigen. Es wurden von der Kam: 
mer filc 1885 dnige Millionen Francs aus einem 
75: Millionen: Kredit fur KriegSausriiftung dazu 
beſtimmt, außerdem fiir 1886 nod 6 Mull, und far 
1887 weitere 6 Mill. votiert. Dem Cntwurfe nad 

ollen die Befeftigungen aus 18 Girtelforts be- 

tehen in einer mittlern Entfernung von 13 km vom 

ittelpuntte ber Stadt, on find 1885 die Ar⸗ 

beiten an drei Forts auf dem linken Dimbovigaufer 

und 1886 an vier auf dent linken und einem auf dem 

rechten Ufer gelegenen Forts angefangen worden, 
0 


Zwiſchen den Forts und der Sta i eine innere 
Umwallung erbaut werden; oes owobl wie die 
Forts burd unterirdifdje Gange miteinander 


les n 
verbu und mit beweglichen Ruppeltirmen, 
welde Geſchutze enthalten, ausgeſtattet werden. 
Hierzu gab belg. General Brialmont die An: 
regunig, auf deffen Veranlaſſung aud im Binter 
1886 Verfude mit Ruppeln aus der franz. Fabrif 
von St.-Chamond und aus der Grujonfden von 
Budau (bet Magdeburg) gemacht wurden. Doc) 
fudt man jebt fr die butarefter Befeltigung Kup: 
peltitrme aus einer Verbindung der beiden Syſteme 
berguftellen. Die Gefamttoften g Defetigung wer: 
den_auf 80 Mill. Mark veranfdlagt, von denen 
48 Mill. auf die Werle ſelbſt und 32 Mitt. auf die 
ingle * pithy Geſchutze entfallen. Bur Lei⸗ 
tung der Befeftigungsarbeiten ift eine Rommiffion 
eingefebt die, unter dem Prafidium des Roniga, 
aus dem Kriegsminifter und vier Generalen be: 
fteht. Die Bereitigunigen von B. follen fpater er: 
gimut werden durch ähnliche Urbeiten auf der 
inte Marafdefti: Galas, durd einen Briidentopf 
ieee ſ. bee Frieh 

Zu B. wurde 3. Marz 1886 der Friede zwiſchen 
Serbien und Bulgarien gefdloffer. ee een 
Bulgarifdher vita von 1885, Bd. XIV.) 

Viilad, Hauptitadt des gleidnamigen Bezirks 
— qkm, 21518 ©.) im jf nosis. Ranion Zurich, 

iegt 416m fiber dem Meer, 21 km ndrdlid) von 
Sarid) auf ber reshten Geite beB Glattthals bei ber 
reugung ber Babnlinien Baden: Winterthur und 
Arid): Walbshut und zahlt (1880) 1876 meift re: 
orm. E., beren Haupterwerbsquellen der Feld: und 

einbau und die Baumwollſpinnerei find. Daz 
Stadtden, im Mittelalter befeftigt, tam 1376 
von den Freiherren von Thengen an die Marl: 
gtafen von 
und Bei — Bari darn 

ulgarien entum), zählt (1881 

2007919 G., worunter 1404409 Oe i Pity 
dore, 578060 Mohammedaner, 14342 Juden, 5562 
Ratholiten und 359 Proteftanten. Der Nationalitat 
nad) waren 1845607 Bulgaren, 527284 Tirten, 
49064 Walachen, 37600 Zigeuner, 12376 Tataren, 
11551 Griedhen, 8837 Armenier, 1275 Deutide, 
1124 Ruffen unb 1894 Rroaten. 

B. bat zwei Orden und zwei Medaillen. Der 
Mieranderorben wurde 1881 von Farſt Alerans 
ber I. geltiftet. unb wird in funf Klaſſen und einer 
Medaitle verliehen far Civilverdienfte und Aus 

Gnung im Militardienite in Friedensgeit oder im 

ege bei nti weldje dem Feinde nidt 
— —— dad Band iſt rot. Der Stern 

t fiinften Kaffe ift von Silber, der der dbrigen 
von Gold, ber zweiten und dritten Rlaffe 
von einer goldcnen Krone mit flatterndem Band 


— —— 1384 an Ofterreid | d 


Bukareſt — Bulgarien 


iberragt. Der Militdcrverdienftorden, ge ifs 
tet 1879 von Werander J., wird in vier Klaſſen 
und einer Golbdatentlaffe mit vier Unterabteilun⸗ 
en verlieben, genau dem ruff. Georgsorden ent: 
penn. Ge wird fis Auszeichnungen vor dent 
nde verliehen und befteht aus einem adt{pipigen 
euze, fr die Soldatentlaffe in erfter und zweiter 
Abtetlung aus Gold, in dritter und vierter aus Sil⸗ 
ber, fir bie Offizierstlaffe aus Emaille (erfte bi3 
dritte Rlaffe web, vierte Kaffe rot). Die erſten 
zwei Klaſſen find von einer Krone fiberragt. Nach 
neuern Beltimmungen des Firften Alexander wird 
det Rilitarverdienttorden nur mit Sdwertern, bei 
der vierten Klaſſe mit filbernen, bei den ani 
mit goldenen, verliehen. Das Band ift hellblau mit 
filbergeftreiften Randern. : 

Die Verdienftmedaille, geftiftet von Frit 
Alexander I. fix Berdienfte jeder Art, mit Aus⸗ 
nahme folder vor bem Feinde. Die Medaille be: 
fteht aus einem goldenen oder filbernen Schilde, 
umgeben von einem goldenen oder filbernen Lore 
— wird aud mit Schwertern verliehen 
und in dieſem Falle an dem Bande ded Militdrs 
verdienftordens , fonjt am roten Bande getragen. 
Die filberne Crinnerungsmedaille swurte 
1879 von Alexander I. zur Crinnerung an feinen 
Regierungsantritt geftiftet. Cie wird getragen an 
weißem gewafferter Band mit grin-roten Strei⸗ 
fen an den Raͤndern. . 

Gefhidte feit 1882. Die Cinfebung des Minis 
fteriums vom 5. Juli 1882, in welded zwei ruff. Ges 
nerale — wurden, von welchen der eine, 
Sobolew, das Prafidium unb das Innere, der an⸗ 
dete, Kaulbars, dad Kriegsweſen übernahm, war fir 
die nationale Entwidelung Bulgariens nicht gunſtig. 
Da Ge alle boben Stellen im Civil und Militar 
durch Suffer zu befegen nen, fo lag die Gefahr 
einer ruff. Vafallenjdaft febr nabe. Die betden 
Generale und der fpdter dagutretende ruff. Gefandte 

onin bildeten ein Triumpirat, dad Furſt und Land 

eherrſchte. Died mußte eine Heattion de nationa: 
Ten Bewußtſeins gegen die seeme person barver: 
tufen. Die Parteien der Ronfervativen, Liberalen 
und Raditalen vereinigten fic) und verlangten in 
der Nationalverfammlung 18, Sept. 1883, egen 
den Willen der ruff, Mintiter, einftimmig, —* ie 
Verfaſſung von Tirnowa (1879) mit den vom 
Furſten angegebenen Underungen wiederbergeftellt 
werden folle. Als Sobolew und Raulbars jaben, 
a Alexander mit dieſer Forderung einder⸗ 
ſtanden ſei und daß fie keinen Einfluß mehr batten, 
nabmen fie ihre Entlaſſung und verliefen dad 
Land. Gin aus Liberalen und Konfervativen zu⸗ 
— Miniſterium wurde gebildet, in 
welchem Zankow die Prafidentidaft und 
das Innere fibernahm. Das Manifeſt des Furſten 
vom 19, Sept. ſtellie die Verfaſſung von Tirnowa 
wieder her, und die Nationalverfammlung fprad 
fid fiir die von der Regierung vorgefdlagenen Ab⸗ 
dnberungen aus. Die ruff. Dittatur hatte swar mit 
biefen entideibungsvollen Greigniffen aufgebért, 
aber der ru' influ war nod bedeutend; denn 
febr viele cul}. Offigiere waren in der bulgar. Armce 
angeftellt und der ruff. Firft Kantatujen leitete 


dad bulgar. Rriegsminifterium. Die offisielle ruff. 
Prefje ſprach fic) ſehr bitter Aber den «llndants 
ded Farſten und de3 Bolles von B. aus, und zwi⸗ 


n erſterm und bem Raifer Alexander IIT. beftand 
aoe ein febr gefpannted Verhaͤltnis. Die diplos - 


Bulgarien 


martidhen Beziehungen mit Serbien wurden von 
legterm abge! — weil die bulgar. Regierung die 
po eae Aufftandes von 1883, welche nad 
waren, nidt im Innern des Landes 
iene fondern an der Grenge duldete, von wo 
a e in Gerbien madten. Sn me 
erſammlungen ertinte 1884 der nationale 
Schmerzensſchrei, der die Vereinigung B.8 und Oſt⸗ 
rumelien3 forderte. Da bei den Neuwahlen fir 
die Rationalverfammlung das Minifterium — 
in der Minderheit blieb, ſo nahm dasſelbe 18. Juni 
1884 ſeine Gntlaffung, worauf bad national-rabdie 
tale Minifterium Karawelow gebildet — mit 
welchem die Unionspartei ans Ruder tam, 
Einverſtaͤndnis mit Rarawelow brad | Gr 
18. Sept. 1886 in Philippopel der Aufftand aus. 
Die F neralgouverneurs von Oſt⸗ 
rumelien, —S eſtowiiſch, gingen gu den ay 
ftandifdjen aber, bicjer felbft wurde gefan en 
nommen, in einen Wagen gebradt un So a 
gefuhrt, von wo ex nad) einigen Tagen entlaffen 
wurde und fi nad Konftantinopel begab. -Cine 
proviforifde Regierung wurde eing iad vit ber 
bulgar. Arjt Stransli, der unter fruhern 
Generalgouverneur Sinangdirettor —— wat, 
an die Spite derſelben geftellt. Die ganze waffen: 
fabige Mannjdajt wurde gu den Waffen gerujen, 
in einer —— die Vereinigung beider 
B. protlamiert und mic wl lerander aufgefordert, 
we P tape [ gu fommen und die Regterung zu 
et erließ 20. Sept. von Titnowa 
pete eine Srotamation worin er die Union beider 
B. als eine v pene — anerkannte, die 
ane Ao ak Hit es Volts zum ten annahm 
ante bod Plan un aula 
a 


sa, ifort» bak es is — — 


egierung von D 
flee pees Sidbulgari 
3 Frage F * die Pforte und die übrigen 
Berliner Vertrags von 1878 dtefe 
—— desſelben anerkannten, oder 
ob fie darauf beſtehen wurden, daß der General: 
—— Dftrumeliens von der Pforte unter Zu⸗ 
mmung der rage auf funf Jahre gu er: 
nennen Von Ru a8 nur ein unter: 
thaniges , eit ein ——— B. gu unterftigen 
eit war, atte legtere3 teinen Baia und tee 
onung gu erwarten. Firft Wlerander trat mit 
os Pforte und mit den Grofmadten in Unter: 
ndlung und verfiderte jene, daß er ihre Ober: 
—* nad wie vor anerlenne. Auf den Rat der 
egicrungen von Deutidland und von Oſterreich⸗ 
arn gab die Pforte ihren Entſchluß, pee 
trumelien einmar{dieren gu laffen, auf; denn 
inmarfd der Tarken galt ar bas Signal gur 
ng eines — en Brandes. Auf die 
ung der Pforte, welde die bulg. Streitfrage 
einen sens tliden Beſch uf ber Gro 
te enti ieden gu feben wunſchte, wurde eine 
Bot sefeextantezeny | in ——— veranſtaltet 
und 5. öffnet. Aber dieſelbe ging refultat: 
loa — ba gegeniiber den tontinentalen 
Großmaͤchten, welde die Wiederherftellung eines 
getrennten B. verla ten, der engl {, Bevollma 
tigte fid) fiir Berd’ Peridfidtig tigung der anf e der oft: 
—— — ausſprach. Rußland ging 
in 5* Feindſeligkeit gegen den Furſten Alerander 
fo weit — daß dieſer, welder Gencrallieutenant a la 
suite ded, ruff. Heered war, aus den Liften desſelben 
Couverfations -Rezou, 13. Aull. Supyl. 


Anf 
Ginla 
bee 


hrern fame} 
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geſtrichen wurde, und daß — ruff I, Dffiiere 
aus ber bulg. Armee zurd 
Die bulg. Einheitsbeſtrebunge Mi mater be ‘bie Botee 
dab bie Serben und se Griedhen Aber 
des Gleidgewidts auf der Belingain i Hh 
ene da’ gu - gebsrig erbien guriids 
‘orderten, biefe die von dem Berti iner Kongreß ibnen 
pa spel Linie Salambria-Ralamos verlangten 
von Macedonien und Kreta pit ate er⸗ 
bien und in Griechenland wurden militaͤriſche R 


ftungen_vorgenommen. Die ae Diplomatic 
e 


trat in — * in Sofia, in Belgrad und i r 
ues beſchwi dez mitunter aud drohend auf. 
ſich nicht zurudhalten. Bweifelhatte 


— 
nzuberſchreitungen gum Vorwand nehmend, ers 


tlatte es 13. Nov. 1885 an B. den Krieg und Ties 
am folgenden Tage feine Truppen in deſſen Gebiet 
cinmari Siete Sn tafdem Siegeslauf gogen die 


Serben Sie en a ftung Widdin , ſudlich 
gegen die rl a gon ftanden fie 
vor Slivni ma F —* bie Bulgaren in der vor⸗ 
bereiteten ciples er eſetzt batten. 
Furſt Meranber eilte von Philippopel herbei, Aber: 
nahm das Rommando und fdlug die Serben bei 
Sttoniha zuruck. Gr verdrangte fie von Stellung 
pu Gtellund , Aberfdjritt 24. Nov., unbekummert um 
ie Auffor' erung der Gro! te, die Beinbjetigs 
keiten emguftellen, die ferb. cone  erftiirmte 
in ben heißen Rampfen vom 27 28. Nov. Pirot 
und die untiegenden Hoͤhen. Seinem weitern Bor: 
bringen wurden durd die Miffion des Grafen 
RKhevenballer, dftert. Gefandten in Belgrad, Schran⸗ 
ten gefebt. Defer ertlarte vat, in Pivot, bab, wenn 
bas bulg. Heer vorride, eve, Cruppen in 
Serbien einmarfdieren und Res en. Truppen zu 
Hilfe kommen witrden. Darauf bin erteilte Furſt 
rena ea da die —— hre gewabrt wat, 


ben Befebl — — der Feindſeligkeiten. 
Unter feet ung der Grofmadte wurde eine 
Demarfationslinie feftgeftellt, die gleichzeitige Rau: 


mung des beiderfeitigen Gebiets von fremden 
Truppen beſchloſſen und 21. Dey. der Waffenſtill⸗ 
ftandgvertrag unterzeichnet, defien Giltigteit bis 
1. März 1886 dauern ollte. Die Friedensunter⸗ 
Hise en mae 4, Febr. — Oe aes ets 
et. Madſchid Paſcha, Mijatowitid un ow 
waren die Bevollmã tigten 9 der Pforte, —— 
und B.8, Die nicht unbill 8 ¢ Forderung, bed letz⸗ 
tern, dab Gerbien ihm eine Kriegdentfdddigung gu 
gablen babe, wurde — Der Sele enavertrag 
wurde 2. Marz unterjeidinet und 17, Marg rati⸗ 
Bre oe — Heere wurden wieder auf 
eden 
bite ein diplomatif 
(oer . und der Pforte Aber die —— ig Tt 
rumeliend mit B. und die Suftimmun mg Dee 
madte su einem folden Abfommen. Die divetten 
Verhandlungen, welde B. zuerſt in Sofia, {pater 
in Ponjtantinopel, mit der ber ort einleitete, filhrten 
gu dem ag vom 2 t. 1886, wongch das 
Generalgouvernement von | mrumielicn bets Siren 
th ander durch einen kaiſerl. Ferman, der nad 
Ablauf der gefesmapigen fanfjahrigen Periode er⸗ 
neuert wirde, fibertragen -werden ſollte gegen: 
feitige militarifdje Hilfeleiftung fite den 
ngriffs gugefidert wurde und eine tart. : — 
Kommiffion das organiſche Statut Oſtrumeli 
revidieren ſollte. Ein Rundſchreiben der Pforte 
teilte den Großmaͤchten den vga Vertrags 
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einverſta , evledigte 

lagen u wourbe 15, Gept, verlag. . 


i 


ess 
S53 


2 


a 


F 


i 
J 


— 


Buller — Bürgenſtock 


Pforte — — ngen einer türkiſch-bulga⸗ 
riſchen, aud fac Rupland annehmbaren — 
rd ihren Geſandten in B. hatte die 
spre bet berets oe Sofia Aber die Loſung diefer Auf⸗ 
aber ihren Zwed nicht crreidt, tba 

ie zu * ingungen te. Wn den Ver 
in — nahm auch Zankow 
— 04 nicht B.s, ſondern — aol 

vertrat, fo batten die Bechandlung en tein 

tten ein foldje3 aud) ni pa he erate 
t. Deputation — 


amb Bevollina tigter , 
i Se —* * — mit Sus 
— war gat keine R Letzteres er⸗ 
ar, daß es zunächſt aus ie zuwarten⸗ 


beuten Rare 

tuation Anfang 1887. 
eme neue, aie gef le ee 
idworung, — — ae en bulgar. Garnifon- 


te, in Siliſtria aus. 


der —— fiber die bulgar. 
Donauſtaͤdte — In Ruftidut ead be ber 
Aufitand — Rar; * ein Teil der Gar 
arg iliftain idt worden war. Som: 
—— unow —— einen Teil der Garni 
fir die chwoͤrung, verbaftete in bee — 
Lrafelten und einige Fegieringstreue Di tere, 
oe die 


digte die Ginf as einer neuen 
dem Metropoliten tien Rlement an a 
———— tl ‘ten Be I bes ence 
efegten unter e 
d führt — — a0 
i um en, un von germ 
den Sampf in ber Stadt, der vom Morgen bis 
Abend dauerte —— but Dod Kriegsgeridt 
in Sait fora fiber 16 Iebeber ber Berjdhws: 
bas Zo! — aus; von dieſen wurden in 
der des 6. Miiry 9 erſchoſſen, bei 6 wurde 
bie Todesſtrafe in Freiheitsſtrafe verwandelt , Ka: 
pethben Sontat Uber aeb 7 raf Untertban. bem 
By eben, der ihn na ur nien 
hinsberſchaffen lief. Gtit bielen —— 
fand und ber Regentidaft die ketzte 
und die ruff. Preſſe erflarte, 
die Grengen der Geduld Ruflands feren bereits 
Die Regentſchaft lies ſich nicht ftdren 
und entwidelte eine grope Energie. Die Berhangung 
aguftandes * ‘ier weitere Be⸗ 


— in ce und in andern ae 
bel ie il Lnteroffigere 23 — 
iſche Un 
eae: bie — en Gold ldaten be: 
Wiel pet Ruglend) 
— tur. L, «Der epi vet Bulgaren 
um ihre Rationale ib (op 1 ; Zuma, «Die 


r} Ballanhalbinſel, die ta bi autonome 
t , bad Firitentum ., militar: 


elben Zeit |. 


ion | Sein eingi 
2, Sept, 1889 
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eae? iſch⸗ fee oe und eat iftorifd darges 
ft Lt» (Wien 1886 ch, «Mitteilungen aus dem 
reat der —— des Furſten Alexander von 


arien» (Da 1887). 
ullen (Anne), f. Boleyn, Bd. III. 
Bullockmaſchiue. Der Ameritaner Billiam 


Bullod war der oats wultes Tang, — 
ohne — in wirtlich prabtiſe Ra au 

von ibm gebauten und nad ihm benannten Sota: 
tionsmafdine, alfo auf einer — e zu ver⸗ 
drucken, wie ſolche jest allgemein far Seitungen 
und Berte mit grofen Auflagen in Anwendung 
fommen. — Sadnellpreffe, sia XIV.) Das 
— — apiers wird — er Bullodprefie 
nicht dirett , fondern auf einem eigens 


— — Hak aia (6 oi inn, 


——* of fee weiz zu Laufanne. 
engliſcher, aber in deutſchen Sprach⸗ 
— — — er Ausdruck fiir bie Kohlen⸗ 
*Buunfen Senor. Rarl Yofias, Freiherr von). 
Seine Witwe Frances Breifran vor B. ges 
Spat ie Radek. a Ger 
, «Life 
= —— eee » (2 Boe. game 
von Hand Tharau, 4 
. Der altefte Sohn B.3, Heinrid von B., 
ftarb Ende Maͤrz 1885 in Donning On. britte 
+ | eens Karl von * 3. Mary 1887 in 
einer 
*Bunglan, Stadt tm preuß. Regier 
aa (1885) 11633, vee Sret3 Sunjlau 


— 6 pray Auguft, Graf ven). 
se oon Seat Beorg son 8) eer 


ie ward 


nt, Karl, iGicl send geo. 24, * 
—— farrdorf nat 
Seaton, eis ees bey shea, nt om ving 


Siegguitu Heller, 334 m — bem Veere 
Gis nek — (1800) 953 
* evang. E. und bat Bergban auf 
Gifen Blet, Bint und Super, fowie Steinbride. 
—— chen ——— im 
Juli 1883 in den Hoelaftand erhoben. und Ende 
ept. 1886 auf fein Anjucden aus feiner Stels 


—— — — Heinr.), Forſtmann. Sein Dents 


mal ——— 8. Sept. 1883 eingeweib:. 
‘ — Jenny), vahnenſangerin, ſiarb 
xe, t be 
— 
iſt — poison ber ie t 


Didi. Gebict befi —A 


at i Gaivodi deren, 
Regierungsbesirt 
Regierungsbezirt 
Ma age, gablt seh a) eat E. 
unter Femern, Bde. VI. 
3 —e—— Kurori am Bierwald: 
—— a vant — —— Kanton Luzern — 
eere (483 m fiber dem Gee), mt 

Mite gant —E Kaltwaſſeranſtalt und 

14* 
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audgedebntem Waldpark. aaah — us, in 
einer Stunde gu erret et}dywand 
aise m), ber "Giptel es bhi welder faſt 
um —— abfalli und A 
erage meh bietet. 
2 Bt — ae) — Zeichner und Maler, ſtarb 
{ner (f. b., Bd. XI), 
ace —2 — Biewbonnm far 8 Lubli⸗ 
arktflecken in ber Proving 
Sete —5— ‘Regierungabesirt Bale eis oe 
fag be Tints an ber Haune, einem rechtsſeitigen 
—— oe begs Linie Berlin-Hall es 
Preupifden Staats: 
ben, , ift Gib eine —E un pat — 
187 E., eine evang. und eine lath. 
* Synagoge fowie Getreide: w —5 — 
B. war friber der Sig der aubge orbenen Raub: 
ritter Herren von ‘ema e uf dent Blake, wo deren 
Staminſchloß ftand, ift 170013 bie fath. Kirche 
erbaut worben; bie’ mit bem Schloſſe verbundene 
Burg ift nod vorhanden und teilweife an no 
die Ringmauer und der Wallgraben um diefelbe. 
Viirgi (obi), f. Byrgins, Bd. III. 
Burgk, in Reuß alterer Linie, Tkm im 
WSB. von 6 leiz, ift Sig eines ——— 
zaͤhlt (1880) 186 G. und hat ein Eiſenwer 
einem bewaldeten Felsporſprung rechts ber dem 
tefen, —— und mit Tannen deft * Saale⸗ 


ebt ſich dad fürſtl. Schoß Burgl. 
08, Proving in Pain It (1884) 
$48 152, bie Stadt Burgos 2878 
*Burgftart, Sas im — Regievungsbesict 
Seip 3 It (1885 
Pat bs —— ce pale — 
tte hervorragende kleine, g e, der 
he nee nad anaceeoite — eit, der Woorud 
ber Bang be dale, welder dur ‘bas fefte Gins 
w — — ber Balen gebildet wird. 
urg 
in ber preuß. —Axx — Regierungsbesi 
Linebur 19km im XO. von Han: 
nover, ib eines Umtsgericht’3 und einer Superin: 
tendentur, zählt (1880) 1145 luth. © Dad nord: 
Sftlid gel — Burgwedel hat 41096. 
*Vurbanp Stadt im —3 aſallen⸗ 
ſtagt Gwalior, oF galt (1881) 80017 
*SVurkhardtsdorf, — — Regierungss 
bezirl Zwickau, zablt ens) 
Bürklein (Friedr.) — oes 1, Mary 1818 
in Burt in Mittelfranten, widmete fid unter Gart- 
net in Minden dem Baufad) und fdbrte dafelbft 
ablreide Privathaufer, meiſt im roman. Stil, auf. 
net e et Das Rathaus in Farth, den miin: 
ener Bahnhof (1849), ſowie viele anbete Bahn: 
— in en und legte im Wuftrage ded Königs 
e Magimile lianſtraße in  Dta an, 
end —8 in einer mit Renaiſſance⸗ und ro⸗ 
man. Formen verbundenen Spigbogenarditettur, 
dem fetnergeit viel angegriffenen 0g. «neuen Bau⸗ 
fore — tt find. B, war Profeffor an der 
eee in Minden, Generaldireltions⸗ 


— Gr ftarb 4. Rov. 1872 in Werned. | aber d 


*8 (Arthur Cote), Orientalift, ſtarb 
. Ott. 1 eee ge Oe u Weft Stratton ir Seunp|pire. 
owes (Robert), ſchott. Didter. Seine Mar: 
morbiifte in der Weltminfterabtei zu London wurde 
8. Marz 1885 en allt, 

Sucriaua, Gi Stadt in der fpan. Proving Caftellon 
be la Planta, Bezirk Rules, rechts am Rio Seco, 


ch ce Staton! B. Oe 


wedel (Grofp-Burgwedel), —— Bd. I 
r 


Burger — Buß 


unweit deſſen Mundung in den Golf von Valencia 
zaͤhlt (1877) 10058 E. und bat einen Hafen (Grao$ 
und —— Ausfuhr von SAdfridten , beſon⸗ 
von 
urtilvilie, Ort im County Prowwene — 
norbanterif, Staats Rhode: Island, ar der 
dence und Speake: -Gifenbabn, adptt 1880) 
oe at —5 — und an Nfabriten. — 
im — egierung ezir 
Dio ene (1885) 6828 E. 
Burfiau — FXbigas und 
5 le oe et, ftarb 21. Sept. 1883 pu Minden. 
die Sdleimbeutelentgindung. 
pt: adt ae in der beff. Proving Starken⸗ 
burg, Kreis Bensh berm, Station der Linien Worms: 
Bensheim und Srantfurt: eae der Heffifder 
— zaͤhlt (1885) 364 
ttfleden ‘in ce Bezirkshaupt⸗ 
—— Rol aton in Ditgalizien, liegt an einem 
ebenfluß de3 mefte in fh in flader sean, & 6km von 
Lemberg - Crernowiger Eiſen⸗ 
babn, ny Sib — —— und zaͤhlt (1880) 


G., meift iten — — — 
i olen ini 588 38 Rutbenen. Sn Nahe find 
*SBurt Stadt im preu ierungs⸗ 
mat ae — hlt (1885) 12 18 = ee 
urubdfdird, Stadt in ber perf. Proving ara 
Preity am obern Ab⸗i⸗Dis, am Weftabhang der 


psig Silador, ift Sauptort eined ſtets durch 
rinzen von Geblut verwalteten B ated 
sab fiber 10000 E. und befist in der Um 

fide Weiden. [Bbd. x 
urut, der chineſ. Name der Rirgifen (. d., 
*Burivance, indobrit. Vafallenftaat, gablt 

ous Me bie Stadt Burwanee 5581 G. 
CBlaye e de), ſ. Blaze de Bury, Bd. III. 
Dalaba, tadt in Wlgerien, ſ. Boufada, 


—2— (Clemens Auguſt), Unterſtaatsſekretãr 
des Auswartigen Amts in Berlin, wurde 1885 
gum deutſchen Gefandten in Butarelt ernannt. 

* katze, ſoviel wie Serval (. d. Bd. XIV). 
ſviuve ſoviel wie Pogelfpinne (f. Dep 


‘out (Geni), prot. Theolog, ach. 15. Febr. 1843 
in Grindelwald bei Bern als der Sohn eines  ireng: 
gid ubigen Pfarrer3, ftudierte in Bern, Berlin uni 

dbingen, wurde im $. 1869 Bitar in Usendorf 
und — barauf als dfarrer 1870—75 is Lent, 
1875—79 in Zofingen, 1879—80 in Bafel. Geit 
Sept. 1880 ift er P arret in Glarus. Im J. 1886 er: 
nannte ibn die beidelber, sO Falultat gum Ehren: 
dottor ber Theologie. Der Name von B. ift aufs engſte 
mit der Miffionsjadhe verbunden. Schon im Vater: 
haufe unter ben Cindriden gablreider Miffions- 
verfammlungen aufgewachſen, begte er eine Seit 
re den Blan, ſelbſt Mtiffionar ju werden. Sein 
‘Bilbunasgang. ay auf welden namentlid 
Roemer und Rothe Cinflu annen, fhrte ifn 
einer — Zglieſung ‘ee riftentuma gu, tonnte 
* oi r ae in feinem 
nicht — don im J. 1878 ſtellte 5 
Grundſaͤtze gu einem neuen von der Engh 
- gts as Betriebes Miffions yn 
ad ex eine 1876 bem Drud aber⸗ 
acer (att ber die dri nr wh re prints 
rechtigung und pra’ ng, 
— 2 i in ee Rreifen — Halt Sur 
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Durdfiihrung der in diefer Schrift niedergelegten 
Grundjage trat am 3. Jan. 1888 ein Komitee zu⸗ 
fammen, weldem B. den Blan einer neuen Miſ⸗ 
fionzgefellidaft vorlegte. Nad einer Vorberatung 
ae antfurt a, Dt. im April 1883 wurde auf einer 
pata a in Weimar in den Pfingittagen 1884 
ber evang.-prot. Mijfiondverein gegrindet, dem 
B. feitbem als Prafident vorfteht. Unter ‘einer 
umfidtigen Leitung bat der neue Verein in der 
kurzen eit ſeines Veftehens einen ungeabnten Wuf- 
fowun — 
Buffole, Bouffole, Bd. IIL. 
*Buf —— im tuff. Gouvernement 
Samara, sablt (1 9390 E. 
wish hee erent oer tinat betreroitid), raf Diplo: 
arb 
" @utteters (Wlerander Michajlowitſch), ruff. 
Ghemifer, geb. 6. Sept. 1828 in Tidiftopol (Gouv. 
Rafan), fubiere an der Univerfitét Rafan, war 
dann daſelbſt — der Chemie und folgte 
1868 einem Rufe in gleicher Eigenſchaft an die 
—— Univerfitdt. Gr lieferte viele wertvolle 
beiten auf dem Gebiete der organifden Chemie 
und ſchrieb ein «Lebrbud) der organifden Chemie» 
das Deutſche — bauer (Qp3. 1868). Wu 
war B. Anban piritismus und itarbei: 
——— Studien». Gr ſtarb 17. (5.) Aug. 
Biarritz in Frantreid. 
* Bütomw, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
n, zählt (1885) 24 146 E. 
Bg — terd Boolog, geb. zu os rt a. M. 
848, ftubdterte an et tedjnifd) ochſchule 
— und zu — —8 eu 
det Zoologte zu und arbeitete 1869 ein S 
unter Leitung Leudarts in Lei a Bis 1 fe 
page als Privatgelehrter thatig, ba ‘oa a ſich 
ieſem Jahre an der techni eu le i 
Fetes und wurde 1878 al orbs aie or ber 
Bootogie an bie Univerfitat Heidelberg berufen. 
mie oe een ber rbeiten erftreden fid) auf 
edene Gebtete ber witbellofen Tiere und find 
— in Seit: und Geſellſchaftsſchriften nie: 
dergelegt. Sie find teils entwidelungagefdidt- 
lider Natur (Ynfetten, Warmer, Galjtropoden), 
teils anatomifd: fyftematifder (Rematoden und 
e Wiirmer); rte hat er einige biftologiide 
und dem. epbofol Abl —5 Far All: 
gemeiner befannt wurde er durch die 1876 erſchie⸗ 
nenen «Studien tiber die Rellteilung, die erſten Ent: 
— — der Gizelle und die Konjuga⸗ 
tion der Ynfujorien» —— en der Senken⸗ 
bergif naturforident enden G Gefellhafte, Bb. 10, 
Frankfurt a. Me). diefer Bett arbeitet et 
portwiegend auf dent Gekicte der Urtiere (Protozoen), 
teil burd eigene Forfdungen, teil durd cin um: 
fafiendes Wert die eProtozoen» (Bd. 1 der 
2. Aufl. von Bronnd «Rlaffen und Ordnungen des 
— bad ſeit 1880 erſcheint. 
xe Stadt in der Bezirkzhauptmann⸗ 
Sen — im fudl. Pabren iegt in Bil eliger 
ey der Littawa, d er thane: March an 
eines — 13 und Ne . ise) 
mee 2598 Slawen, 383 Deutf fide). 
3 Siedtenfteinf Sieg bafelbft ift ps Me 
naiſſancebau aus den J. 1567. , den der legte 
ſeines Geſchlechts, atin Sdhembera von Bosto: 
ib gefnbet t. Die Stadtpfarrtirde, um 
1640 an Stelle der Altern durd die irften 
Liechtenſtein erbaut, enthalt wertvolle Witarblatter. 


Butterkrebs nennt man die Frifd ge uteten 
gewoͤhnlichen Flußkrebſe, bei denen bee ale neg 
weid) ift. Der Prozeß a —— vollzieht fi 
in den Monaten Auguſt oder September. 

„oſtind. Inſel, ſ. Buton, Bd, IIT. 
Bieter linotwla, aud etrow3toe enannt, 
eden im ruff. Gouvernement Woroneſch an ber 
Biers und an ber Strabe nad Saratow , sieht 
4km {ang3 derfelben bin, mit vier Kirchen 
st (1882) o1 694 E., —— — find und 
re eret, Kurſchnerei ‘und Schuhmacherei treiben. 
Jn ber Rabe von B. find zwei Mineralquellen. 
Vutylalfohol, C,H, 0, iſt dem MAthylaltobol 
homolog. D elbe tritt in vier verfdiedenen iſo⸗ 
meten Formen auf: Bony lcarbinol C;H,CH,OH, 
Sopropotearino (CH, HCH OE ——3 
carbinol eas HOH und Trimethylcarbinol 
(CH,),;CO Huger bem — — en beſihen 
dieſe Rorper tein allgemeineres Intere 
Vutyrate fn bee Salze der Butt 
Vugen Ma en — Lagerſtätten, die 
dadurch entſtanden, dab Hohlraͤume tm Geftein mit 
Erzen ausgefilit wurden, entweder durch Abſetzen 
aus metallbaltigen Quellen ober Herein{pilen der 
Trimmer toad Lagerſtätten. 
Busenichei eibe (frz. rond de * e Pic nee 
woupals) — man runde Fe von 

0—15 cm Durdmeffer, die in * — wo die 

des —— gefefien bat, eine ae 
arte Erhöhung, Butzen genannt, eigen, und au 
ne ba fandig erhaben find. Die B, haben 
— zu Detorierung von Zimmern im alt: 
deut en Stil Verwendung gefunden 
gow, Stadt in calenbutg: Sdwerin, 
ag Ge is Stabe i franz. Depart, Ind 
uzauzais, im * epa re, 
zählt als — 5149 E. 
*Buzauch im fran i oat Ardennen. 
Gine Bionjeitatue (0 von arin e Croify) des Gene: 
ral Changy wurde dafelbft 28. Sept. 1884 ps 
Buzen, Stadt ———— ſ.Buſeo 
Byſinen (Ging. Bylina, Plur. ying) ift 
bie Bejeidhnung der eigentligjen Heldenlieder der 
großrufſiſchen epiſchen — (die ied 
epijden Charatter, aber legendaren Snbalt haben: 
den geiftlicen Gieber b heißen «duchovnyje atichi»). 
Dieſe Volls epit hat ſich im ndrdliden Großrußland, 
nanientlich im Gouvernement Olonetz und dem be: 
nadbarten Gouvernement — bis auf den 
pentiors a ve Nadhdem man ie im 
17. 78. ine ned 5 eichnet ammelte 
im 18, anilow 61 3 (heraus⸗ 
— et : «Drevnija — 
stichotvorenija», 1818). Die eigentlich bedeuten⸗ 
den Eammfungen bat aber in die neueſte Zeit: 
die von Rybnifow (4 Bde., Mosk., Peters. 
u. Petrozawodst 1861—67), von Rirjeewstij 
(Most. 1868—74; 10 Pelee, von Hilferding 
(«Onedskija byliny>, Petersb. 1873). Die Be: 
wabrer und Perbreiter dieler epiſchen Lieder ſind 
——— Leute ſißender — Schnei HH 
Schuhmacher, die in den Bauerhaufern zeitweiſe 
arbeiten; die ef der Lieder —— —— 


— 


tennen, ift oft febr bedeutend. Die Bylina at ftets 
eine beltimmte ersform; ber Snbatt zerfällt in 
gwet Hauptheftandteile, einen typifden, der, vom 
Sanger nidt verandert wird und die Beldreibung 
wie die Reden der Helden enthalt, und einen vers 
anderlichen, vom Sanger mehr ober weniger variier: 
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baren, ah ve Gan np bee ber mir darftellt. Die 


Helden bd —— , 
t a dem tirtifd: ati 
— ny oa es er — bis, Octemtma edt 
te aie 


* 34 
nen allen —— fa und nach 
pine ele — 1) dltere Helden der vor: 
wladimiriden 


en ge namentlidy 
Woljga, gen — ——A 2) fi , jungere 
ner Beit Bladimirs: ju “i Btt bet 
held ded ‘cul pen Coo, ie von naa, 
— 
powitſch u. v. a.; fle 
ladimi 


— annt 
8 von Rowgorod ; 4) Cyllus — Tresten: | we 


— hl 


thane Get Bf ole lneuange 
. Wollner, « u 
Aber die volisepi der Grobruffen (Lp3. 1879). 
Gin Berfu anes 3s ee und Rag dichtung 
—** er B. «Fürſt Wladimir 
und been — 1819), 

Byrne (Mrs. Wiliam Pitt), engl. Schriftſtellerin, 
———— Witwe Villiam Pitt B.8, 
ber «Morning Posts, 


ea Fb siefer fe anon enone Beiträge ju Feit: 


ag rae ——— 
«lra- 


sige — —— 
ichte es nt 
— ‘8 Magazine» cine 
Gecnapalet: «Macmillan’ sMa- 
der Bolt 
— ene gu ——— «Die Grotte von 


ard bat ane — wurde fie juerf 
a0 immer die populaͤrſte —* oil Sica 


uae Pe ies ‘ ah ote and 
blue» (3 Bde.), «Undereurrents overlooked» 
— eCosas de (2 Bbe.), arenes) 
a or the city of 
—— «Sainte Perrine, or the city of ine 


gentle», «The » or the city of the 

— ea oh 

—— ar nik ), cb), engl 
Bein on, «The veal Lend 

eller und 

—— ta und | 


Byrne — Cable 


bon erzogen. Schon früh entwidelte er ein hervor⸗ 
ragendes Talent fir das burleste Drama, i dem 

et 1858 mit {einer Si dem Strandtheater in 
don bon aufgetabetes e «Fra Diavolo» mit Glad 
tele eon — dann ra{d eine lange Reihe 
35 iffe, wie «Maid and ier, 
laddin» , —— da», «The Lady of Lyons», 
«Babes in the Wood», «Lucia di Lammermores, 
eLittle Don Giovanni», «Mazeppa travestie », 
«Dundreary married and done for», «Sonnambala 
travestie» u.a. folgten. Mud wit — Luſtſpielen 
«War to the knife», »A hundred thousand pounds», 
«Notsuch a fool ashelooks», «Anamerican Ladys, 
eae — und vor allem mit «Our boyse, 
Seubeniletienerin Zanbort 


auf dent 
a — teal a caufaet bet wae wur 
pas 


— auf Me apne fat 
4 oa tae pear et an m perce eit: 
en, ſchrieb den w im «Temple 

ig gazine» verdffentlidten dreibinbdigen 
«Paid Sd infalls unb redigierte eine Zeit Lang bad leks 
eee —2 — Gr ftarb 11. April 1884. 
iche der beiden Meeres⸗ 
oe —— — eln Reu- Hannover und 
land) des unter deutfder 
obeit febonben — ipels in Dceas 
me Shay bie Jnfeln Neuwert, Maufoleum 
chfahris⸗ =e aH a oftl. Dieerestonel, 
ber Stef eatrabe, ol dieden. Die Dur 
in — cae vielen Ri 
ob ut — 


. Byst¥ica) eat in ber Bezirlks⸗ 


Sageen | Reuftadt L. Xeile von 
oat im Higellande ag boͤhm. anale. 
* —* — der 

ig eines Bes 


| Beet hi (1880 18906 ew, UN ge, 


treiben. Unter den —X iyꝛ * — 
lirche, in ihrer jesigen mi 1754 ell, 
— hy ae feo pon — 
— arb Gebdiet — eine gre 
fem Barf a von Benet pore. Pee 1620 —2 
Berge tam ten! 4 Seth ee Ore von 

1730 in ben det —æS thiteon —5 von a 

—— 5 Hohergeſtellten, 
pad gegenũ —— 
am byzant. fate £5 Cesemon 


et TB 


6. 


Urtitel, die wan unter | vermift, find unter @ auſauſuchen. 


Gadle (Georve Bafhineton), norbdamerit. Ro: 1 erften 


velli 12. orleans, widmete 
fid) ——— — —— 1868 Golbat in 
der tontdbeterten 8 rmee ‘und biente bis gu Ende 
des Geceffionstriegs in Louifiana. Im gm §. 1869 

wurde ex Ditredacteur der Seitung ——— 
und — ffir «Seribner’s M en und «A pple- 
ton’s Journal» tleinere Geſchichten, in denen das 
eben der Creolen im Suden gef ildert wird. Geine 


Geſchichten enen 1877 unter bem Titel 
«Old — evi 


a 1879 e er dem 
———— 
n en gu koͤnnen. 
lidte ny e — — et plier 
«The Tistory of New Orleans» u. ſ. w. — 
dieſen ſchildert er den Charalter der “Gr und 


ibt ein treues Bild von —— in den erſten 
Seen de8 19. Jahrhunderts, 


Caceres — Calvi — 


* Cacere8, ſpan. Provinʒ, zͤhlt (1884) 323474, 
die —— 


adeo), portug. Fort und Handels⸗ 
i —— 15 kis eral ence Stanbung ve ea 
—— Dean, 


einen 


Suber’ in der dilen. Breving 


1886) 

* t im county Wafhington 
nordamert.” Staats Maine, am St.- ee St emt 
von ber Bafjamaquoddybay, an der St.⸗Croi 
und Renobjcot-Gijendabn, hat (1880) pak 
beutenden Schiſſbau amd Holjhandel, grohe 

mihlen, eine Rationalbant, 10 Rirdyen, eine 
demie und eine Hochſchule, eine dffentlige e Biblio: 
thet und givei wddentliche ‘Qeitungen. 

*Galame (Werandre), Waler. Vol. Rambert, 

exaudre C., sa vie et son ceuvrey (ar. 1884). 

unter Equifetaceen, Bd. VI. 


en — ſich ive Suni — pl 4678912, bie 
Der S¥dfang 
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Altcalif be (1882) 201d ©. 
met at cali eerie 

—— nor Staat: bie funs 
dierte Staat3{duld betrug 1. Juli 1884 "3203500 
Doll. Der Wert bes Geundeigentums wurde au 
558873786, des bewegliden Cigentums ot 
167 338644 Doll. taxiert. Die Staatsei 


Ausgaben anf 4314234 
in neuefter Zeit bbe gugenommen. 
1884 wurden 15 Xo 


aia 


— — 


Bee estes eee et ie us Portes bet Oras 
ten fegenden Geen — ober Huſtahue, 
Panguipulli und et einanber, 

Calm (Marie), 


en Bases Ss 
CaSie- Cake, 


4; 8. ull 18 882), «Leo» (Roman, 8 
Berl. B78) «Gin Blid ind Leden» — 1877, 
ac rants ahah 

el» «Della 

* Cainive-ct-Guirec, 


1886) 7751, fe Semele beet 
* — fe * Depart. zahlt — 


geb. 1833 in 
fie ve a Sa 19 


an emer 


* ees a af, ta ti 


entwidelte €. eine ei 


———— ee eee 


216 


des ganjen zweiten Punifden Rriegs 3 ein nie ver: 
loren gegangenct Stigpuntt ber Romer an der 
Nordgrenze Gampaniens. Horaz ruhmt den Wein 
von Cale’. Bon der antiten Stadt find nod Ruinen 
eines Amphitheaters, eines Theaters und eined 
Tem els vorhanden. 
Iw, Stadt x — Schwarzwald⸗ 
—* zůhlt 
— — ie —— der Laubmooſe (f. d., 


Bd. 
Calyx (fat.), der Kelch (f. d., Bd. X 
ani, stadt im epart. Wrequ , ipa ber Res 
publit Peru, am Rio Mages, der wenig qrunterbalb 
roßen Ocean minbel zaͤhlt (1876) 4658 E. 
— r⸗ und Olivenkultur. 
bay, indo⸗brit. alent zaͤhlt (1881) 
86074, bie Oravt Cambay 36 007 &, 
Camberwell, Stadtteil von —— im — 
Surrey, 3 km ſüdlich von der ondondritde, gablt 
(Re ambeal, Etobt im feang, Rordbepastement, 
rai, im r emen 
salt (1886 — 483, als Gemeiide 283881 G, 
Camb seqo olf, tiefer Ginfdnitt bes Timor: 
meets an der Nordkuſte der brit. Rolonie Welt: 
auftralien, in befien Gibende ſich der River Ord 
ergiefit; otlich von der zones dieſes Fluſſes 
erbebt ot fig ber Mount Cod 
Cambriels —— General, trat 
1819 in pee —— and 
nba, Oa afenort im ortug. Diftritt Vianna 
do —X fa ae an der Mandung des bier die 


Grenge o¢ae gegen Spanien bilbenden Minho, Station 
iſenbahn forte —— (Din 0: Douro), 
hat (1878) 2885 E zwerk un icherei. 


Etwa 4 km fitbweft ig oor C. liegt im Sitden der 
—— Iſe und Fort da Inſua. 


der 9 7 Name der amerik. 
Stadt —— VI). 
*6a amped Hat bee & Republit Merito, zaͤhlt 
(1882) 90 te 
€a el (Jean Baptifte Marie Edouard), 


franz. Divifionsgeneral und Kriegsminifter, rag 
di onnerre 4. Mai 1819 geboren, befudte b 
ilitärſchule zu St.⸗Cyr und trat aus biefet 
1840 in die Generalftabaidule, wurde ſchon 1846 
Kapitin im Generaljtabe und war ein eifriger An: 
banger ee —— weshalb man ihn 2. Dez. 
1851 verhaftete. C. wurde auf Veranlaffung des 
General y bald ‘ — geſetzt und oe 
Tunis geſchickt, wo er die Truppen ded Bei reor: 
ganijierte, trat bann in den tang. Dienft guritd 
und nabm am Drienttriege, fowie 1859 als Sous⸗ 
def im Stabe bed Generald Mac-Mahon am ital. 
Pay uge teil, war als Generalftabsoffigier im 
¢ ded Generals Coufin: Montauban te Chi⸗ 
neſiſchen Kriege und dann Generalſtabschef bei 
einer Qnfanterie:, fpdter einer —— 
Im at 1870 wurbe C. jum Oberft befordert und 


16. Aug. bei Vionville ſchwer verwundet, im Otto: 
ber in folge ber Rapitulation ae eee tri ee 
fang gen und in en intern 


sit Luffe als Oberft elite: ai oH ell oe * 
ik bales und 1880 jum — eneral 
—5 C. wurde im Nov. 1881 Krie —A 
trat aber ſchon im Jan. 1882 von dieſem 5 

urüch, — bales — in dem Mini⸗ 
rry nach dent Rudtritt Thibaudins im 
bis gum Yan. 1885 nochmals und vom 
Upril 1885 bis gum Jan. 1886 gam dritten mal. 


Calw — Canada 


Gr madte fid wibrend feiner Amtsführung nas 
mentlid) wm die Reorganifation der Feſtungs⸗ 
artillerie verdient. 

Camperdown — von), ſ. unter Duncan 


— Viscount), 
m (Wilhelm), ausgezeichneter Ge⸗ 
site und —— — — ftarb 16. Sunt 1885 


Ga ings, Ari iy Selick Sao⸗Car⸗ 
los de Campinas 
Cam: dae, amie ue fetten, die man 
u den opteren 3u rednen p und zwar zur 
—— der Thyſanuren. Sie haben einen 
fan, —— em Abdomen, 
das —* fterfaͤden endet int nb valltindig 
obne ete Andeutung von Fligel 
ge und, was von Wines on 
tung, a ben drei Beinpaaren an den Koͤrper⸗ 
a en, welde den Bruſtabſchnitt —— 
an denen des — reielde rudimentaͤre Stum⸗ 
melden von Gliedinaßen. Etwas Ähnliches findet 
ſich bei andern Inſelten nur vorubergehend bei der 
— — — — ni — bie 
au man en dami 
Dodurd und durd) einige — ie 
teiten erinnern die C. ant die Taufendfitpe, in wel= 
er Ordnung wohl aud die Wurzeln der Snfetten: 
und fie erfdeinen, wenn — nicht 
—— * der Iet ict, 0 bod 
a er febr chrieben 
beſonders atari und Sir So dubbed 
Campos, ne — — a&ute, Bd, XII, 
Canada bung in ordamerita. Die 
definitiven “setulae & der recto von 1881 
ie nd: Ontario 1928228, Quebec 1859027, Neu⸗ 
ottland 440572  Reubraunfdweig 821 = , Bring 
wards: Snfel 108891, Britiſch⸗ Columbien 49459, 
Manitoba 65954, Io roweftterritorien 36 446, gus 
ammen 4324810 G. Davunter waren 2423285 
roteftanten , 1791982 —— 2898 
taeliten, 4478 Heiden. Der Ra nad 
waren 1298929 — 957403 oa nb et, 
881301 Gnglinder, 699868 Gdotten, 254319 
Deutſche, 108547 Italiener, 30412 Hollander und 
————— i J. 1870 erboben fid) die in 
eſchichte. o 
der Provinz Stamens wohnenden Mert n (in c. 
Mifdlinge aus — — zwiſchen Indianern 
und — anz. Abſtammung) gegen die Re: 
Broom blieb Deer Math ‘and auf die genannte 
Hat abel raͤnkt und wur as von bem damaligen 
olſeley binnen turjer Beit unterdridt. 
a ‘pauberien viele brit. Koloniſten in die 
roving Manitoba ein, worauf die Meftizen 
——— von dort wegzogen un fi weiter tm 
ordweſten niederli ree wo fie ziemlich unbetim: 
mert um die Gefege febten. G3 fe jedod bald 
gu Streitigteiten withen ek Meftizen, iwelche 
eigenmadtig Staatalandereien und von andern 
Perfonen erworbene Grundftiide in Beſiß nabmen, 
und den in jen en Gebieten angeftellten Regierungs⸗ 
—— wage der ju merge Verbannung 
— e Fuhrer bes im J flare ftattg — 
——— Louis Riel, — 
ich zum Vertreter der — ber' yen 
2 und reidte mehrere Beſchwerdeſchriften an die 
Regierung ein, welche diefe nicht beantwortete. 
erhoben ſich im Maͤrz 1886 die Meftizen unter Riels 
Führung im Prings Albert: VBegirl, gerftdrten die 


Actifel, die man unter C vermift, find unter & aufgufuden. 


Canal du Midi — Canovas del Caftillo 


Tedegraphenleitungen und ſchlugen eine vom Fort 
Carleton gegen fie ausgeſendete Mbteilung Miliz 
und berittener Polizei zuruck. Der Wufftand dehnte 
fidh die benadbarten Besirle aus, und Riel 
en et bas weftlid von Fort Carleton ge eqene 
Battleford, in welded fic) die benadbarten An⸗ 
fiedler geflitchtet batten, einſchloß und den nur von 
einer geringen Polizetmacht befesten Poften Hum: 
bofdt und die canadifde as chahn bedrohte. 
Aud die Indianer ſchloſſen fic) bem Aufſtande an, 
we aus den Be —— Staaten ebenfalls 
trop der von ben Militaͤrbehörden dagegen getrof⸗ 
fenen Maßn , einigen Zuzug expielt. ee ee 
Die Regierung erfannte die Notwendigteit, die 
GEmpsrung ral gu unterdriiden, und fendete mit 
teicbatibigen Bacihcban ale vertigoaren srry 
en Paci le verfigbaren Trup: 
pe bem Rorbweften. General Middleton, 
Dberbefehlababer der Miliz, traf 28. Marg in 
der Station Ou'appelle ein und ritdte 5. April von 
dort und Swift Current ber mit 1100 Mann und 
einigen Gefdigen gum Cntfag des Humboldt: 
poſtens vor, wobei die Trup eiee durch Schnee⸗ 
treiben gu leiden hatten. fo oldt wurde obne 
Gefedht entfest und 17. April Clarks Groffing 
Sastathewan und der Strafe nad Batt ff 
erreicht, in deffen Nabe 800 * unter Riel 
bei Baioche ſtanden. Gegen dieſe rudte General 
Middleton 23. April mit ungefaͤhr 1000 Mann 
und einigen Gefditgen vor, wabrend der im Pring: 
Albert: f ftebende t Irvine gegen den 
Riiden der Rielſchen Abteilung gu operieren begann. 
Am 24, April tam es bei Batoge ju einem blutigen 
Rampfe, welder teinem der Gegner einen entſchie⸗ 
benen Sieg bradte; dod) trafen bald 1600 Mann 
— adr bei General ‘Middleton ein. In⸗ 
poilden hatte bie von Swift Current unter Dberft 
abgeritdte Rolonne Battleford erreidht, wor: 
auf die dort ftehenden Sndianer obne Kampf ab: 
jose. aber bald barauf Fort Pitt am ndrd!. Sas: 
atdhewan fberfielen und dort, fowie am Frog Late 
die Anfiedler niedermegelten. Gegen diefe Indianer 
operierte aud eine fleine, unter Oberſt Strange von 
der Babnftation Calgary zum Entſaß de3 Ebmon⸗ 
tonpoften3 abgeriidte Rolonne. on drobte der 
Muftand 


am 
rd 


ber Indianer eine gefaͤhrliche Ausdehnun 
t gewinnen, da brachte General iddleton bel 
atode 11. Mai den eſtizen eine entſcheidende 
Niederlage und ſtarken Verluſt bei. Dieſer Sieg 
brachte auch die Indianer ohne weitern Kampf zur 
Ruhe, und die bei Batoche geſchlagenen shee, 
denen awei bewaffnete Regierungsdampfer_ den 
Ridyug dber den Saskatchewan ablgniten, liefen 
auseinander, Louis Riel wurde 16. Mai gefangen 
in das Lager General Middletons eingebracht und 
{pater sum Lode verurteilt, das Urteil am 16. Nov. 
1885 in Regina volljtredt. Damit war der Meſtizen⸗ 
aufftand beendigt und dad weſtliche C. der ange 
facbf. Befiedelung erſchloſſen, welde ſeitdem raſche 
Fortſchritte gemadt hat. 
. «Maritime provinces of Canada» (Boſt. 
1883); Clapin, «La France transatlantique» (Par. 
1885); Réveillaud, «Histoire du Canada» here 
ond. 


1884): Ritdie, «To Canada with emigrants» 
1 en 


885); — «@., das Land und ſeine 
at . 
1 da Midi, ſ. LanguedocsRanal, 


md an ber Spige von 2000 Pilizen mit | 
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, Canandaigua, Hauptort des County Ontario 
tm norbdamerif, Gtaate Neuyort, liegt am See 
pie en Namens und an der Auburn-Bweigban 
r Renyort-Centraleifenbahn und bat (1880) 5726 
. Det Ort ijt heerlid gelegen, bat ein ſchönes 
Rathaus, eine Ulademie, ein Female: Seminary, 
eine Irrenanſtalt und ein tath. Waifenhaus. 
Cakar, aft im Nordweſten der Proving 
Azuay der fldamerit. Republit Ecuador, am Fuße 
des Bates von Azuay, über ben einft die Via real 
der Inkas fuhrte, bat Ruinen aus tperuan. Zeit, 
Gold: und eiige Jefe , 2 fe ‘ 
Canariſche Inſeln, ſpan. Inſeln an der 
Wefttifte Afrifas , jaͤhlen (1884 826 E. l. 
Millares, —— eral de las Islas — 
(Madr. 1882); Chriſt, « Cine srablingstabet nad 
den Canarifden Sn efn» (Bafel 1886). 
6 ale, Stadt im franj. Depart. Glle- ets 
Vilaine, zablt (1886) 3451, als Gemeinde 6721 6. 
Gaftete, Stadt im Depart. Lima der Republit 
Peru, rechts am Cañete, welder fid bald ——— 
den Grofen Ocean ergieft, ift mit bem etwa 15 
weſtlich gelegenen Hafen Cerro Azul durd Eiſen⸗ 
bahn verbunden und bat py 1436 G., 3uder: 
rohrbau und Handel mit Pais und Fifden. 
— eee” Geos 
gtaph, ftarb 2. Mary ni B 
Gannabin, bag Witalot aus der Cannabis 
indica, wird neuerding3 als Cannabinum tanni- 
cum fabrifmapig bergeftellt und in Gaben von 
0,35 bis 0,50 g als ein kraͤftiges und dod) mild wits 
tended Shlafmittel empfoblen. Aud das Cannas 
binon, ein aus der Cannabis indica dargeftellter 
— «bata er Korper, ijt ein Hypnotitum, 
wel oe eltien tubigen Schlaf erjeugt; feine Dofid 
betr agt 0,05 bid 0,1 g. 
* Cannes, Stadt im franj. Depart. Geealpen, 
zaͤhlt (1886) 14262, als Gemeinde 19959 E. 
Sanuod, Stadt in der engl. — Stafford, 
Station ber Linie Birmingham - Waljall- Rugeley: 
Stafford der London and Northwefternbahn, bat 
1881) 17127 G., Gifenfteine und Roblenbergbau. 
et be ae bie Heide Cannod-Chafe aus, 
*Caunftatt, Stadt im witrttemb. Nedarkreiſe, 
zaͤhlt (1885) 180381 E. [i885 in Wien. 
*Ganon (Ulfred von), Maller, ftarb 12. Sept. 
* Canovaé del Caftilio (Don Antonio), fpan. 
Staatsmann, trat als Fibrer der tonfervativen 
Partet in ben Cortes bem radifalen Miniſterium 
Poffada de Herrera, welded die Ginfihrung des 
allgemeinen Stimmredt und die Reform der Ver: 
fe ung in fein Programm — in der Adreß⸗ 
ebatte von 1884 for entfdieden entgegen. Gr et: 
tlarte gwar, daß et weber ein Feind der einen pel 
ber andern Meinung fei, filgte aber bingu, da 
die Verfaffungsreform nur mit — des 
Konigs und der Cortes erfolgen konne und dab bem 
— — eine ola Gane bern 
und Intereſſen al Gegengewidt gegen eben 
mifte. Gegenitber der unter dem Steiegamini er 
General pei, {ene geloderten Disciplin ers 
Uarte ev fid fr Au —— — firengften 
ucht im Heere und verlangte die — 
ziers, der ſeine Soldaten von dem Pfade der 
PHlicht ablente, Wls bas Kabinett Pofada infolge 
ber Annahme de von Sagafta vorgelegten Gegen: 
entwurfs einer Adreffe juriidtreten mußte, wurde 
C. aufs neue mit der Bildung eines neuen Minis 
fterium3 beauftragt und Abernahm 18. Jan, 1884 


Caunab 


Artitel, die man unter © vermift, find unter & aufgufuden. 
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bie Praͤſidentſchaft desfelben. Er bezeichnete als 
tie ot ſeines cui die Sicjerung der be 
nung und ber Freiheit und die — 
Monarchie. Durd Aufldfung der Cortes sega 
et fid bet den Neuwablen eine regierungéfreun ite 
Mehrheit. AlZ im Juni 1885 Konig Aifons 
in die von der Cholera f bei en — 
ee | fg, begeben wollte, wid epte Fie 

haben und madte eine —E e 

, und 6. reiſte 


uf gab ber Koͤnig n 
ebft bem Minit er des Innern 24. — i ite nag 
tobe bed dons 


Direc, teilte Unterftigun 
Gilfavereine ein, Als n 
die finigl Witwe, Marie Chriftine , die 


ung 


ein. Dadfelbe wurde — worauf 
—5 26. Nov. 1885 die Mini dent{ daft 
— C. wurde bei Wie — ng der 
— 26. Dep. 1885 jum Prafidenten der Kammer 
It und atin in Na mit einer Rede gum 

chtnis des —— 
Pri res *Cautal, franj. —— zaͤhlt (1886) 


E. 
—— (Arnoldo), namhafter Arzt und Kini: 
eb. 15. Febt. 1837 gu Hainsbad in Bohmen 
obn eines — — zu sind —* 
izin, promovierte dafe gierte zu 
—— — am prager al 
r 


emeinen 
EF e und fol; armel 1864 cnn te als aufero 
ro 


ahm und den Eid auf die 
— ben. al Beng ſi 


as 


—— oe armakol rikologie nad 
ia; 1 pa i et bie te ber mebij. 
init am r Onpedale maggiore zu Maitland, porate 
th Gade im folgenden abre als ord. Profeffor 
or der zweiten — Klinik nad Nea: 
ae er * Regd elbft er nod) gegenwartig wirtt. 
ift au itglied ded o Unterrichts⸗ 
rats in — des — oberſten Sanitaͤts⸗ 
thes — pean ie et fic) um die Cin: 
peutic en medial in Sta ten erworben. 
oe ete treffen vorwiegend die Infek⸗ 
— n, beſonders Malaria, Cholera und 
ei 8, pa " bie — ——— und andere 
a 


—2 eiten. 
agen ſchrieb ex ein «Gandbud) der ‘Bharma: | Ian 
bagi Geant — —— Pa⸗ 
u ie ber Stoffwedfelfrantheiten» 
(2 Bde. in ail, 


4 deutſch von Tabot Perl, 1878 
—83), «Zur 
eons von 


Außer jablreiden Your: 


anblung oo € oleraanfalls » 
nie: Mufl., pz. * 


fſo ap it 
ter, geb. 22. tb ear t ſich b 
— dem Studium der Me ys see 
Altertums' 


nifden Lunde 

de8 Instituto Storico I —2— ies fae 

Beapel, Synigets oe re — 

ent 

oes AR a 3 Stouts: vy Rati: 

igen: Archivs ec 

Seon, tart, i 

nordamerik. Staate Maine, liegt 


ti slant 
ioe — is — BL 


: obdfen, eine reform. Sule, eine 
eun zwei 
— —— ——* ey aleifen 
Ramend im norbamerit. State Miffouri, am 
fiffippiflub, 70 km oberbalb der Nundung ‘pes one 


ant aise 


em | in 


Cantal — Caprivi 


t (1880) 3889 E. Ciga 
— be St. ine eae (ipl) ano 
as — Miſſouri⸗Le 

peste meni si — nd City, Bo. I. 


ber und geogr. Sari 
eller, — 16. $5: Mot gu Pari i ate te 
861 als Marinearst 


n, 
tons et cine Reiſe ies aut we welder er abafrita, 


Madagastar, und verſchiedene 
Smite ded — ‘Deeans befudjte, verließ 1863 
den Marinedient bereifte Cypern — 
wiederholt —— —— die Ve 


— — 
chrift — in — er 


8. 

, — 
jialbenennung eines Untero 
— dem die — ier panies 

rungs: und Waffenan, einet Som: 


3. isi 77 it be — 
ffen der Kompagnie zu ——— 
Sinne der Ausmerzung unndtiger et, bie 
Bezeichnung ——— eee eer oe Sige ⸗ 
leat worden. In der 
nennung in dent —X in igi —— 
Sinne nicht, dagegen wird in larine 
unter C. etn —5 der 
en Bot) bie Belge ner em Sey be dlenft- 
thuenden eh tnecipeks und die eat 
tung der Wa —— 
— Gand egambien (Weft: 
afrita), f cite 
Capo di Monte Porzgellan, cine ſchoͤne Kunſt⸗ 
sng bes ital. st 18 ep fo benannt — der 
die Karl 
die bis ‘1821 
nad) der Fa 


Caprivi Caprara tecuceo 
Leo von), fp. Generalfieutenant und 
chen itat, geb. zu Berlin 24. ‘i 
1831, trat 1. April 1849 als Freiwilliger in das 
Raifer Bran Grenadierregiment, wurde 1850 Df: 
eb | figiet, * die Allgemeine Kriegsſchule, wurde 
1859 Premierlieutenant und 1861 als n 
i ee bast or Er rear 1865 sa 
Rompagni m a 
wurbe 1866 Major im Gro} eral and 
nabm am — in Bi im Stabe be3 
—— dex Erſten Armee teil, trat nad 
se — ate ne Generalftabe be3 Sate 
870 Dberftlieutenant und 
— bes re Armeeforps He 

— n Samar — por = 
owie an ben ‘Sifting 
den — wurde 1872 als vel in das —— 

minifterium berufen, 1877 Generalmajor und 
Brigadefommandeut in Stettin, 1861 — 
deur einer Garde⸗Infanteriebrigade in Berlin und 


Artilel, die man unter © vermift, ſind unter Q aufzuſuchen. 


Caraͤcas — Carneri 


im Dez. 1882 unter Befdrderung zum General: 
lieutenant Rommandeur det 30. Snfanteriedivifion 
a Reg. — Mary i wurde ©. zum Chef der 


izeadmiral ernannt. Unter 
fetner Leitung lich das oweſen 
bedeutend entwickelt, die —— der Flotte 
Co eine —— — — ſehr verbeffert und 
Gibungen im roadermandver dui 


8 
ptftadt der ſudamerik. — 
(1883) ahd & und ift mit La 
—— 1883 erbaute Gif 
le ebemali ige — aie beikt 
Bolivars 
dern ift 
m 


Blancos, eine auf 


Plaʒa⸗Boli 

und —— —S 

eine Ngee bepflangte ee 

hat ©. gwei Statuen 

dem mit pridtigen — 
eine and 


—— = ded 


Brae ans oto, ale — —— — 
—— 

mea rable araen —— 

ein 


57 — — 
—— Stadt — — der Republik 
am Rio Huaraz, in Hay — der Rijten: 
— Sia pean Ghmin Suan 
boudale, Ort im County Jadfon im nord: 
—— Staate Illinois, an der Illinois⸗Central⸗ 
eiſenbahn 2213 © und ift sib ber South: 
Gajtern - inois - Rormal: Uni 
(Giulio), ital. Didter, 80. Aug. 
1884 in feiner Billa — Maggiore, 
Sareaffoune, isa frag, — e, 
—— (1886) 93.004, alg pated 29330 
Viscount), engl. Staats, 
mann, et Febr. 1986 in der Billa Como bei 
bo0 Diftritt in der Provinz Columbia 
des Dominion of Canada See — 
am River Srayet ‘ —A Lee fie und bat 
und Gold. 
nennt man —— Vogel, welche 
* eae 


fallt weg. Man bat — Ratiten 
dea C. pia ty und glaubt, daß diefe febr 
bunte, auf ich eat ltere rio 
Bogelgruppe cine ywertige Unter: 
ordnung bilbe, gu denen man die Straufe und 
— mat 3 einen foffilen ausgeſproche⸗ 

— rechnet. (Bgl. | S 


ewe. s Sateen, ftarb 
fon in Dals 


——— 
——— Role 
12, Febr. 1883 gu 


t Als d 
3 — Sr eee | Tee reed —— 
Tv 
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Mier iad (Don), fpan. Rronpratendent, verbielt 
nabig | eithem er 1875 durch die Truppen bed 
onic fous XII. aus Spanien gedringt wor⸗ 
den war. Die Konfolidierung der neuen Regi ba 
rte ad feine giin{tigen Ausſichten 
spats far welche aud bie fegitimi= 
ftifden und —8 Unterſtutzungsgelder nicht 
itwe Marie 
e 17. 1886 von einem ui Ba 
bunden und — ſofort als Roni 
proflamiert wurde, erließ C. ein Mani ft, — 
a | ote dieſe Proflamierung Proteft emlegte und 
dap er niemal3 —— 5* entſagen 
werde. Das Manifeft fand, da die Lage Spaniend 
gunddft keine Regain ie trtifide Grbebun: 
ce at TGrebeit Sern fue, — — 
arifou we! rei⸗ 
ber und Sinan, wi 18, Mary 1887 in 


* Carlyle  (zhomas), engl engl, — Bel. 

Froude, « his life in Lon- 
Hier, BD. 1, Seige a tbarly letlers of 

er, a « letters o 
wilder, ; edited Oo hic Norvon» (Lond. 
1886), {Oneness between Goethe and C., 
edited by Ch. Eliot Norton» (Lond. 1887; deutfd): 
a | Boethes Briefwedfel mit C», Berl. 1857); ie 
net «Reminiscences by Th omas C., edited b: 
Eliot Norton» Rah ferret a — 

*Garmaug, ©: m oy at part, Tarn, 
silt (1886) 6839, als Gemetnbe 8059 C. = 

* Carnarvon ’ (Geunry Goward Molynaur Hers 
bert, Gri engl StaatBmann. Wahrend bes zwei⸗ 
ten Minifte eriums waar (1880—85) nahm C., 
wie bisher, in gemaͤßi nſervativem Sinne an 
den ð ffentliden An rent ten teil, mieift al 
Geanee ber von der —5 — Regierung befol, ten 
innern und dubern Politit. Als nad der Ri 
lage Gladftones im Juni 1885 Lor Salisbury 
Premierminifter wurde, ernannte dieſer C. gum 
Vigetinig von Irland, mit Sig und Stimme im 
Kabinett. Da. fid vorber mebrfad fiir — 
ile an bie — — — 

legtere durch ſeine Ernennung in der aud ander: 

nai — 5 — el fom, Some ig ie — —— die fons 


—— ——— Cu 


, datte be Fol t at, bab 

F ein ante mie erick, worin et ka iriſchen 
oe —— — 
Cʒ Verwaltung in Irland zeichnete cing 


gant UÜberm —— 
ate aus. WS feine — enttdufdt wed 
das Refultat ber — —— 3 benen die tonfers 
vative Partei, trog des — der on Hog 
lers, mit ciner Minoritat fervorging, 3 
| Eee — bad cio eet 
ni 
fammentunft mit — ip mae er ‘pater im Berle 
ment Erklaͤrungen ab, welche inded mit der Auf⸗ 
uffung de8 —2 Fibrers teineswegs Abereins 
immen. dem im Aug. 1886 9 eten zwei⸗ 
ra Miniftertum Salisbury fand &. teine ore 
ne Mufe verwendete cr gu einer (iberfegung der 
Doge a (Lond. 1887). 
ri (Bartholomius, Ritter von), afterr. 
Pariamentanes und Sariftfteiter, einem atten lirol. 


midten Ralva: | Stodbotm. 
— ee todho 


——— 
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Gef sri 2 entftammend, geb. 3. Rov. 1821 in Trient, 
tam in fritbejter Jugend nad Wien und midmete 
fie anfanglid gat fpdter philoſ. Studien. Nad: 

em er fener Gefundbeit wegen mebrere Jahre im 
Sitden sugebradt, fibernahm er 1857 ba Gut Wild: 
haus in Steiermart und verwaltete dadfelbe bis 
1883. Seit 1861 gehirt er dem parlamentarifden 
Leben teils al3 Mitglied des grazer Landtags, teils 
(jeit 1870) als Mitglied des — 


an. Gr veroͤffentlichte mehrere polit. Broſchuren, 


zwei Bande lyriſcher Poejte (1850 u. 1862) und 
eine Anzahl bt Werle: «Sittlidleit und Dar: 
winismuds i ien 1871), «Gefahl, Bewußtſein, 


Willen (Wien 1876), «Der Menid alB Selbjtawed» 
(Wien 1877), «Grundlegung der Cthif» (Wien 1881) 
und thifde Eſſayss (Stuttg. 1886). 

* Carnot (Marte Francois Sadi), abernahm in 
dem Minifterium Brijjon, welded 6. April 1885 
ee Stande fam, und in dem 7. Jan. 1886 pee 

en Miniftertum — das Portefenille der 
Binanjen, welded er bis gum Radtritt diefes Ra: 
nett3 (Dez. 1886) innebatte. 

Carnot (Sadi), Phyſiker, ein Oheim des voris 
gen, Sohn en frithern franz. Kriegs⸗ 
mintfters Lazare Nicolas C. (f. b., Bd. IV), geb. 
1796 yu Paris, geft. Ende Mug. 1832 in Ra: 
ris, wae Yngenieurhauptmann. Sein jest bod: 
geſchätztes Werk «Réflexions sur la puissance mo- 
trice du feu et les machines propres & développer 
cette puissance» (Par. 1824) bildet infofern eine 
fete edeutende Grundlage der beutigen medjan. 

drmetheorie, als es dad Prinzip bradhte, daß die 
Marme nur dann in Arbeit umgewandelt werden 
kann, wenn fie von einem warmern zu einem fal: 
tern Rorper peg! 9/3 Sie gleidt nad C. in diefer 
Boichung dem Waſſer, welches aud nur im Her- 
abjallen Urbeiten verridten tann. Dieſes paffende 
Bild hat jedod C. gu dem Fehlſchluß verleitet, es 
gebe fitr dte geleijtete Arbeit teine Warme verloren. 

It Claufius ftellte (1850) ben Carnotiden Gag 
von der Urbeitsleijtung der herabfintenden Warme 
dadurch tidtig, dab er audfprad , e8 gebe fir jede 
geleiftete Arbeitgeinheit eine beftimmte proportio: 
nale Warmemenge, wegen ihrer Umwandlung in 
Urbeit, al Warme verloren. Wenn diefer fun: 
damentale re von C. felbft aud nicht er: 
tannt worden ift, fo Bat er bagegen al8 erfter 
angenommen, bap bei einer beltebigen thermo: 
dynamiſchen Mafdine die Arbeit in lepter Ur: 
fade von der Menge ber ibergefihrten Warme, 
und keineswegs von der materiellen Befdhaffenbeit 
des Warmetragerd (3. B. bes Dampfes, der erbig: 
ten Gafe u. f. w.) abbangt. 

*Garolinen, Snjelgruppe im Grofen Ocean. 
M13’ die deutfde Hegierung tm Aug. 1885 die C. 
gu befeben beabfidtigte und 24. Aug. bad deutſche 
Kanonenboot Iltis die Infel Jap in Befig nabne, 
entitand eine arabe Aufregung in Spanien. (6. un: 
ter Spanien, Bd.XV.) Endlich einigten ſich beide 

te, die Vermittelung de3 Papſtes angurufen, 
welder aud bas Schiedsrichteramt Abernabm und 
22. Det. 1885 die Couverdnetat fiber die ©. und 
prone pg a Spanien juerfannte, Deutſchland 
aber volle Sreiheit des Gandel, der Sdhiffabrt und 
ber Fifderet, fowie aud) bas Recht, dafelbft eine 
Schiffs⸗ und Kohlenſtation gu erridten und Plan: 
tagen anjulegen, —V — 
Carpenter (William Benjamin), engl. Natur: 
forſcher, tard 19, Nov. 1885 in London. 


Carnot — Carpenter: Bremfe 


Sarpenter-Bremfe heift nad ihrem Erfinder, 
J. Fairfield Carpenter, die feit neuefter aa nad 
voraus egangenen forgfaltigen Unt uchungen und 
pul enden Verſuchen mit andern — 
flr bie Hauptlinien der Preußiſchen Staats — 
einem Netze, welches etwa 23000 km Bahnlange 
gelangte Bremsvorrich⸗ 
durch zuſammengepreßte 
atmofphariide Luft und gehoͤrt ft ben fog. elbſt⸗ 
thaͤtig (automatifd) wirkenden Bremſen, d. h. die 
Brentfe tritt ohne weiteres Zuthun fofort in Tha: 
tigteit, wenn die betreffenden Fahrzeuge von der 
Lotomotive oder voneinander durd einen Unfall 
etrennt worden find. Durch befondere in den 
oupés der Perfonenwagen getroffenen Cintid: 
tungen witb ferner ermiglidt, dab jeder Reifende 
im Notfall felbjt das fofeetioe Bremfen des ganzen 
Suge bewirten kann. Die allgemeine Ginridtung 
der Bremfe ift folgende: Die burd eine auf der Loko⸗ 
motive angebradte borijontalliegende, mittels Keſ⸗ 
ſeldampfes betriebene Pumpe erzeugte Prepluft tritt 
until in ein Hauptrefervoir etn : in weldem ein 


t Ginfa 
et Site Bremt i — 


rud von ſechs bis ſieben Atmoſphären gehalten 
wird. Durch —— ngangſeßen der Pumpe 
wird der Verbrauch von — tſtets wieder er⸗ 
ſetzt, ſolange die Bremſe dienſtbereit bleiben ſoll. 
Von dem Hauptreſervoir wird die durch ein 
Reduktionsventil, in welchem der Drud der Prep- 
luft auf etwa vier Atmojpharen herabgemindert 
wird, dem Bremshahn zugefuhrt, durch welden 
der Lotomotivfiibrer in den Stand gefegt wird, die 
Luft nad Antuppelung der Magen den ar legtern 
befindliden pypataten guzuleiten. Diefe befteben 
aug einer am Untergeftell bes Wagens angebrad: 
ten eifernen Robrieitung , welde auf beiden Stirns 
feiten mit —— Gummifdlauden fOr bie 
Verbindung mit den benadbarten Fahrgeugen ver: 
feben ijt, und einem Bremacylinder, in wel i 
ein unmittelbar auf dad Bremageftinge wi er 
Kolben befindet. Lebtere Vorridtung, d.b. Brems⸗ 

linder und Bremegeftange, feblen bei denjenigen 

agen (fog. Leitungémagen), weldje nicht gebremſt 
F en i — die Luft nur zu den Vreniswagen 

ren ſollen. 

im die Bremſe in Dhätigkeit gu ſeten, dreht der 
Lofomotivfihrer den Handgriff des Bremshahns 
von Tints nad rechts. Dadurd wird guerft bad 
Hauptrohr von weiterer Verbindung mit dem 
Buge abgefperrt und dann die Robrieitung und 
die bamit verbundenen Apparate mit der freien 
Luft in Verbindun gebrad, ſodaß bie Prepluft 
entweidjen kann und durch den dadurch entſtehen⸗ 
den Unierſchied des Luftdrucks auf beiden Seiten 
ded in dem Vremscylinder ſich bewegenden Kolbens 
bie Brematlope an die Rader mittels einer Hebel⸗ 
vorridjtung angedridt werden. Um die Brems⸗ 
tage von den Radern wieder Fi loͤſen, wird ber 
Gremahahn in die Anfangdftellung zurudgedreht, 
wodurd die im Hauptrefervoir vorhandene Prep: 
luft nad den arora im 3uge ftrdmt und die 
Kolben zurhddridt. Da die Wirtung diefer Bremfe 
eine febr raſche und guverlaffige ift, wird burd dte 
Anwendung derfelben die Sicherheit des Cifenbahn- 
betrieb3 in hohem Mafe erhöht. Bis Ende 1886 
waren bei ben Preußiſchen Staatsbahnen mit ben 
fir biefe3 Bremsſyſtem erforbderliden Einrichtun⸗ 
gen etwa 800 Lofomotiven und 2800 Wagen aus: 

erit{tet, die entſprechende Ausriiftung der Abrigen 
etriebsmittel erfolgt nad und nad. - 


Setilel, bie man unter € vermift, find unter R anigufuder. 


Carpentras — Caſtlemaine 


*€arpeutrad’, Stadt im franz. Depart. Baus 
clufe, gablt (1886) 7443, al8 Gemeinde 9685 E. 
* ms eva (Rofalba), Malerin, ſ. Cariera, 


. I 
— 5 (Puerto de), Stadt in der chilen. 
Proving Atacama, an der Kuſte des Stillen Oceans, 
ift mit den Kupferminen des Innern durd eine 
Gifendabn verbunden und zerfällt in bie Orte Car: 
tigal Alto mit (1875) 3681 E. und Carrizal 
Bajo, dven Hafenplag, mit 1042 C, 
Gatrollton, feit 1873 ein Teil ber Stadt Neus 
orlean3, ift det Sig der Leland-Univerfity (fir eon 
bige) und hat ein Waifenhaus fir Madden, drei 
Zeitungen, Manufatturen und Holghande ‘ 
Garter, Forjdungsreifender, geb. 20. 
1841 ju Caftleview bet Riltenny in Irland, war 
langere Seit Rapitin eines auf dem Tigris ver⸗ 
tebrenden Dampfer3, hierauf Leiter eines tauf: 
mannifden Geſchäfts gu Baffora und wurde gum 
Chef der Glefantentarawane der internationalen 
belg. Wfrifaerpedition ernannt. Wuf dem Ruckwege 
von Katema nad) der Kuſte wurde C. mit T. A. 
Cadenhead, geb. 1849 gu Watefield, in der Land: 
{daft Mpimbwe im Dorfe de3 Hauptlings Kaſ — 
von Kriegern Mirambos, des Uſurpators von Un: 
jamweſi, 24. Juni 1880 angegrifien und getitet. 
Cartujano (El), fpan. Didter, f. unter Pas 
Garvin: Cpt ay, Stadt im franz. Depart 
u⸗Epinahy, Stadt im franz. Depart. 
Ecol —— zaͤhlt (1886) 6528, als Gemeinde 


4 . % 

Cafablauea, Ort in Marofto, ſ. Dar⸗el⸗ 
Beda, Bd. IV. 

*Cafamiccidla, Dorf auf der Infel Ischia, 
wurde durch ein erneuted a heftiges Crdbeben 
28. Juli 1883 faft ganglic zerſtöri. ; 

Safanare, zum Staate Boyaca der fidamerit. 
Republit Columbia gehdrendes Territorium, ein 
Ziefland zwiſchen bem fe der Corbdilleren im 
B. und den Orinocozufluſſen Arauca und Meta 
im R. und S. wird merft von lintsfeitigen Zufluſſen 
des Rio Meta (darunter aud ber Rio Cafanare) 
ſtark bewaffert, ift baufig fiber{dhwemmungen aus: 

efebt und gablt, mit Einſchluß von 8000 wilden 

ndianern (1870) 26066 E., welde Mais, Katao, 

3 und Bananen anbauen. Hauptort ijt Nun: 

aie ant Ariporo, auferdem find ju nennen die 
chaften Orocué, Moreno und YArauca, 

Caesarea, nordafrit. Riftenjtadt im antiken 
Mauretanien, jet Scherſchel in Wigier. . 

Caſas G es, altamerik. Ruinenſtätte im 
merit. Staate Chihuahua, 50 km im NW. von 
Galeana, gwifden der Sierra Madre im W. und 


ber Gierra be la G8condido, lints am Rio Corra: 


lito3 oder San: Niguel. 

Cascaes, Kijtenort mit Citadelle und Hafen 

im portugief. Diftritt Liffabon, 22 km weftlid von 

der Hauptftadt, etwa —— pies der Tajo: 

mindung und dem Cabo ba Roca, zaͤhlt 1593 C 
bat ein Seebad, Mineralquellen. und cinen 


rbruch. 

Salfid, tobe im fran art, Boudes - us 
Rhone, Acrondiffement Marfeille, anton La Cio: 
tat, an ber Kaſte des Golfe bu Lion, Station der 
Linie Marfeilles Menton der Paris-Lyon- Mittel 

It (1886) 1879 G. und bat einen be: 
en mit Leudtturm, Bergbau auf Cifen: 
tj, Marmorbrud, Morallenfifherei, Weinbau, 
Kiftenisiffabrt und Handel mit Mustatweinen 


. | de3 tna, rechts am Flußchen 
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und Sibdfridten. C. ift Geburtsort bes Witers 
ary oe ers Jean Jacques Barthelemy. 

* Caftelar (Emilio), Fuhrer der republikaniſchen 

artei in Gpanien, trat neueften3 mebrfad als 

eutſchenhaſſer und als Verteidigersber Idee eined 
Bundes der roman. Valter gegenifber bem Gers 
manentum hervor. Go ſprach er fid) bei ber Adreß⸗ 
bebatte der Cortes 1884 aber die Berlethung des 
deutſchen Ulanenregiment3 an König Alfons XII. 
dabin aus, dab Kaijer Wilhelm und Fart Bis- 
mard damit eine Demonftration gegen Frantreid 
beabfidtigt haben. Gleichzeitig forberte. ex bas 
Mintiterium auf, Spanien durd) eine Allianz mit 
Stantreid) und den übrigen rontan. Staaten zu 


I | verbiinden. 


Caftel di Sangro, Stadt in der ital. Proving 
Aquila, ſ. Sangro (Gaftel di), Bo. XIV. : 
Caftellana, Stadt in der ital. Proving und im 
Bezirk Bari delle Puglie, zählt (1881) 8092, als 
—— eel lana, ſpan. B f 
on de la Plana, fpan. Proving, ,ahlt 
ee 828474, die Sanrthaee Caſtellon de 
a Plana 23204 E. 
Gafteluan (Francis Comte de), franz. Fore 
ſchungsreiſender und Raturforfder, geb. 1812 zu 
London, bereifte 1887—41 das Gebict um die cana: 
difden Seen Nordamerifas, die Vereinigten Staa⸗ 
ten und Mexifo und war 1843—47 der Leiter der 
von der franz. Regierung gur — des dquas 
torialen Sudamerika ausgeſandten Crpedition; 
letztere ging von Rio de Janeiro nach Goyaz, von 
bier nordlich den Araguay hinab, den Tocantins 
nad Siden hinauf, von Goya weſilich Aber Cuyaba 
um großen Sumpf Laraye3, unterjudte den obern 
(aragua | und die Waſſerſcheide zwiſchen den 
tromgebieten des Paraguay und des Madeira 
und erreidjte fiber Chuquifaca und Potoſi Lima; 
auf der Ridtehr, melde Aber Cuzco erfolgte, fube 
man den Ucayali und den Amazonas hinab nad 
Pard. Die Vefdreibung Diefer fowokl in geogras 
phifder als aud in naturwiffen{daftlider bin icht 
— Reiſe erſchien unter dem Titel 
«Expédition dans les parties centrales de PAmé- 
rique du Sud, de Janeiro & Lima et de Lima’ 
Para. Histoire de voyage» (6 Bde. Par. 1850—51); 
der hierzu gebdrige Atlas in 80 Blattern erfdien 
1853—55. Gpiter wurde ©. nacheinander franz. 
Konſul in Babia, in der Kapſtadt und in Singapore, 
1862 fran. Generalton{ul yu Melbourne, wo er 
4, Febr. 1880 ftarb. Jn allen diefen Stellungen 
war er mit zoolog. Unterjudungen belcbattigt. 
*Caftelnuaudary, Stadt im franj. Depart, 
Aude, zahlt (1886) 7442, als Gemeinde 10105 E. 
*Ga 1. Sarrafin, Stadt im franz. Depart. 
Zarn-et: Garonne, zaͤhlt (1886). 8564, alg Ges 
meinde 7590 E. : , 
— di Sieilia, Stadt in der ital. 
Provinz Tatania, Bezirk Acireale, am noͤrdl. Fuße 
Wicantara, att 
Q86t) 8173, al Gemeinde 9562 G. und bat ein 
aftell, Seidentultur, Wein: und Olivenbau, und 
liefert die beften Haſelnuſſe von — 
Caftilien, Land in Spanien; Alteaſtilien zählt 
(1884) 1730224, Reucaftilien 1688697 G. 
Eaftlemaine, Siadt in der brit. Rolonie Victo⸗ 
tia in Auftralien, County Talbot, Station der 
Eiſenbahn Melbourne-Educa, die hier weſtlich nad 
Avoca absweigt, salt (1881) 5762 E., ift Sig eines 
DObergerigts und hat ein Hofpital, ein Handwerters 


Artitel, die man unter © vermift, find unter @ aufsuluden. 
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inftitut mit Bibliothel, ein Theater, Filialen ber 
Bant of Aujtralafia, Bant of Rew ‘South Wales 
und det Bant of — ferner Goldgra 
Bergbau auf Eiſen, Kupfer und Zinn, Sdhiefer: 
brik e, Weindau und etwas Induftrie. 
es, Stadt im — et’ Tarn, sable 

(1888) 19 or alg Gemeinde 27 427 G. 

Gaftroreale Stadt und Beetobeuptort in der 
ital, Proving i 
Gicilien3, auf einem Berg e, 400 m itber bem Meere, 
gable (1881) 3909, als Gercinide 8818 E., und hat 


Eaſtres — 


effina, 11 km von der Nordkauſte an 


Cavallari 


riſche Bewegung und ihre Vertreter Tubina, «Histo- 
ria del renacimiento literario en Cataluiias (Madr. 
1880). gor altcatalan. Sprache ftellte am beften 
dar A. Dtuffafia in moo catalan. Berfion der fieben - 
weifen Reilters (Wien 1876), — neucatalan. ila 
Bars Fontanals («Estadios de lengus catalana», 
eel. 1875) und E. Rone («Reucatalan. Stu: 
Paderb. 1886); die brauchbarſte catalan. 
pra ae ift bie von Ballot y Torres Barcel. 
1815), das verlaplidfte ay eg von ia 
Barcel. 1839 u. 1865). 


ein Gymnaſium, Wein: und Olivenbau fowie eine mini’ ber altcatalar. Sifteratue trug bei 
— Guelle von 32,8° C. mit Badean a boulin in dem — = — de la littéra- 
ermini di C.). Die Kirdhe Sta. Maria ture catalanes ( P gs rahe ders aber Mild 9 
entbatt ein —— von — Fontanals, der die — Vo — 
ifia von 1490 und ein eben f wet vaciones gobre ta poesia pop 
a —— ba von 1495. and Lidt zog, Volkslieder fanrmelte re Homancenl 
afinera, Stadt und Bezirkshauptort in der | catalan», cel. 1882) und by 


g Proving Badajoz, rechts iber dem links 
Zujar gehenden Guadaleja, in der Land 
— eget ee 6. anh at 
eal:Badaijo; 6869 E. u Wein⸗ 
bau —— und Fruchthandel. 
tacachi, 4966 m hoher Bultan in der Weſt⸗ 
fette ter Cordillere von Quito, gehdrt zur Proving | uni 
Smbabura der fddamerif. Republi fit Ecuador, 
— e Sprache und Litteratur. 
, die an der fte Spaniens, in 
Balearen 


i bem 


La 


fan. Spra 
Catalovien 


rragen * 
Lull gu den ein 
ern des Rittelallers zahlen 
unter en Einfluß ee ah 
. Roi * — relies ba’ if 
S pa Pace fink bare Fitte: 
ab, Gine Hinftlice PHlege wird en | bas 
— Bo 1K), Med ih we 3*— q. Jeux 
x an wie im rant 
reich, aw parr pit olit. Beſtrebungen an- 

ite essa gabe menge bet 
ee bona 


i mit — 
Hh — 


—5— Ke — —— | 16% 
(1878 Epos «Atlintides), “eal. bes biche titers 


bes Patois 
Catalanif 


cara reat eee ans 
a cr ets —— 


neces Ce | Br ber Univerfitat 
neucatalan. —— Ratian' 
(1861), und in — 


der ficil. Mit 


emf 


wow W 


[ 
— eatal 


Sine Bb iy tat 
am cht 


Na die von Aguild y 
—— — 

D. 
—— a 


— Stadt im ang 
Rord 1886) 9657, als 
a at Stitt om 
feine. Caudebec: ct Gaur 
alg Gemeinde 2318, CaudeBe 
110388 E. 


Die ay Pr 1805663 


ie — 
lt (1886) 2145 
ecs lea sGlben{ 


— 
und archaͤol. 
— , bildete 

Sale fe —— 


Gul i Som a in — ben « 


lia mer mendes dl ¥. al XVL, mola, 

1 — artorius sen Waltershauſen 

bes fin, m 3. 1043 ging et nad 
und Sermann den 


Gottingen wwe 
Studien blag, ve 33 «Sur 
bed alten Gyrainds (Batt. — Die 
Sim Reiss Géett. 1847) mete und 
aS ie Mai 1848 — F die philoſ. vollorwurde erwarb 
Sommer 1818 kehrte ex Sicilien —2 
— eae) im aleigen Fabre’ Profeſſor am Lyceum, 
#2 Palermo, 1858 an der 
d und ging 1856 als Direfter ber 


i 


. 


See is Dace ber oun fa 


nace — 


— Regierung beauftragt wurde, die Lage be: 


Artikei, die man unter © vermift, fied unter @ astguinden. 


. Cavallermaggiore — Celebes 


alten Sybaris axufaufuden und — on 
einen (eines Arbeiten find im «Bollettino della 
——— di antichità e belle arti di Sicilias, 
—5 — rate Siciliano » er ‘at anbern 
wiſſen ichen Zeitſchriften veroͤffentlicht worden. 
Rone: oper —— essicani» (a: 
— 1866), «Belle arti o cĩviltav (Palermo 1868), 
«Relazione sullo stato delle antichitd di Sicilia, 
sulle scoperte e sui ristauri fatti dal 1860 al 1872» 
— 1873). 
Cavallermaggiore, Stadt in der ital. Provinz 
Cuneo — es 11330, — an der pine Po geben: 
den tbarer, trefflich bewaͤſſerter 
Cbene, Station dev Gifenbabniinien Turin⸗Cuneo 
und Weffandria: G., zaͤhlt (1881) 4169, als Ge: 
meinde 5676 G. und bat Seibenfpinn erel. 
Cavicoruier (Hob! been) geal diejeni⸗ 
—— — die, ins ( ane bev gu den aie, 
cherne Fortſã —— 
— State Sian eee —X — aie 
, Riegen un’ 
* Cavour — lo Benſo, — son. iat 


— 
— — C. — —— 


* Sgr ty Bian 

Camille de C.» ‘« urin 
*Catonpore, Stadt in den indo-brit. Nordweſt⸗ 
absent gable Pir ae 161, mit bem Ranton: 

abit —* 6138 yo qk 1181396 G. 
Gaziad, Stadt in dex brafil. Proving Maran: 

io, rechts am ſchiffbaren curu, am Rorbende 

von deffert õſtlich ———— mil ben Orten ant 

ni 


—— ———— 


ponders yd ein Th m — 
pe mar 
—— Pld beruhmteſten brafil. Lyriferd 


ital. Rolonie in der brafil. Brovir 
—— pe oor ris (1884) — mel 
— welche V 
33 — und a ites betreiben. 6. wu 


1875 gegrundet. 
ju agmons in Gurcey” sy fate SGotlege | Sa 
md in Surrey, ein College 
ju — und in n Fein wu Gambeibae, | nad 
promovierte 1842 on mellow ven Tri⸗ 
nity⸗Co —— 1849 an die Barre von 
Lincoln's pad am Gruen, — er als Wovolat 
bis 1863 ie Wahl zu ———— 
en en of — — — 


feitbem — iſt. ‘Big be —— 


ies Aftronomijden, der sae 
ta ——— 
—— — —3— —— Wnt vn von 


—5 ei tm — por — ppt alpaca ste 


ſtitut ernannte ate (a zum — ——— 
mie; von der 
55 be ber Dotto ber 
von det Konig 
ii 208 n 1872 bi 1873 


rdfident ee ellſchaft, 
oe 4 cen ber tatiematiigen Gel ſchaft 


* 7 Ghiala, 
ch von Bernardi, 


Rathemanit 
eliigaft bie 


, «La politique du comte | H 
1885). 


Diftritt Cawnpore. 


t bad inal, : eit at 


*Cahylus, Stadt im franz. Depart. Tarn-et- 
Garonne, Hoey (1886) 1298 al Gemeinde 4563 G. 
* Cagot (Théodore of h Jules), frang. Staats: 
mann, wurde 1883 —— des oberften 
Gerichtabofs ernannt, mußte aber 1884 wegen 
teili ung an igminbetbaften Grindungen feine 
affung ne 
*Ceara, ——— in Braſilien, gable (1883) 
722000 G., die legten Sflaven in der Proving wur⸗ 
ben 25, Mary 1883 freigegeben. 
—— Stadt in der ital. Provinz Rom, 
oſinone, rechts am ane Station der 
Gi i Rom: Reapel 3 ft (1881) 7281 &., 
welde Dliven: und einbot iben. — 
Antonio), geb. 18. — 1849 ju Peſaro 
al8 ber Sobn eines wo Reeders, genoh 
fen etfte Ausbildung in son ‘Spt Feenico 
afelbit und ire mit 18 Jahren, au eigenen 
iffe, fein Bater hatte bauen falar wu 
reijen an. Hierauf — er Mathematik, A 
nomie und phie auf der Schi aatademie ut 
Trieſt und trat in öſterrei nile Diente 


um au Sftituto Rautico gu 
aftronomijden Studien zu vollenden. _ 
ben Grad des Capitano di lungo 


R 
edite Rati enen Reifen verlief er Ofterreid und S tepete nad 
edig — 


ier erwarb er fi 


isis — Pg pene wilde ‘Geel ua 
e Italieniſch 
— ition Me dem — ——— Afrika 
‘an wees ts en, als zweiter 
nt bes — zur Perlenfiſcherei iam Roten 
rer der ition, der 
Merkle tintinor, forbderte ihn auf, an ber Reije 
o nebmten, lente er ab und ging wieder 


lien, 00 et les — — den et 


u wel mufte 

Rap itan — ber jw 

Mittel gu bolen, bewente GC. diesmal 
an der gweiten geograpbhifden 

* ‘ang Marz 1877 von Livorno hin ging —— oa 
erichtet war. — dieſer Reite tebrte C. 

im im ve 15 ad vielen fberftandenen 

om: ie — hatte er den Auftrag 

* er tale —2 — — 


Sadhverftandi 

aua zu ——ã— 
nach Zanzibar mit der Miſſion, einen 
——— mit bem Sultan abzuſ⸗ 
ie Hauptorte is ila Soa dah — ie Shake 
pict ght Im R 885 lehrte er 
aes — pail Gene: 
onſul far den Congo — — «Da 
Zeila rem — ral Guta (Wd. 1 u. 2, Rom 
1886; deutſch . 

Gederfirém tout Dio? — eh. Baler, os, 


12. April 1845 gu Krufenber 
guerft in bie Urmee, —RX — — 
Metmaivem. in 


Figg kunſtleriſch 

in —8 unter Winge ih 

Diffeldorf_unter erlin und in Paris unter 
— ſind — — 


— en, als 
as — 


— Seine 


(isi), —— es —— 
— — — 


—— 


1883) 385080 G., darunter 
— 7% he ete 


4336 Chinefen und 287 Uraber; 


Artitel, bie mon unter © vecmift, find unter @ axtgufuden. 
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Menado een 541102 E. darunter 625 Europaͤer, 
2618 Chinefen und 123 Araber. 

Celefia (Gmanuele), ital. Schriftſteller, geb. 
8. Aug. 1821 yu Finale in Ligurien, widmete 
gu Genua dem Stubdium der Rechtswi ena, | 
haba feit 1844 lebhaften thatigen Antei 
———— Umtrieben ſeiner —A— re 
den Feldjug von — mit und be 
fpater in Genua neben ſeiner Pr sar cat 
mit litterarifdjen Arbeiten. Er wurde 1867 Biblio: 
thetar, bann zugleich Profeffor der ital. Litteratur 
an der Univerfitat da’ Air als welder er feither 
thatig ift. Seine litterarijde Laufbahn begann er 
bereit 1840 als Mitarbeiter der in Genua erſchei⸗ 
nenden Zeitſchrift «Espero», hiexauf verdffentlidte 
aoe tfammlungen («Cantin, Mail. 1843, «Nuovi 

tin, 1848) und eine aud Profa und Perfen ges 
nitdite Exzaͤhlung: «Intelletto ed amore» (Flor. 
1846). Dann wanbdte er fig ier Stubien 3u 
und verdffentlidte: «Storia della rivoluzione di 
Genova 1848—49», «La congiuradel conte Fiesco», 
«Storia dell’ Universita di Genova», «Dell’ anti- 
chissimo idioma de’ Liguri», «La Teogonia dell’ 
antica Li , «Porti e vie strate dell’ antica Li- 
— «Storia della pedagogia italiana» (2 Bbe.). 
on feinen litterarhiſtor. Arbeiten find gu nennen: 
«Dante in Liguriay (Genua 1865), «Storia della 
letteratura italiana ne’ secoli barbari» (2 Bbe., 
Genua —— 
fe tae a —— Regierungsbezirk Lines 
82 E. und bildet jetzt einen 


— 
Sie Oe antes Celle zahlt 


* — — —— franz. — 
= 0,45 (nicht 445) Kreuzer oſterr. aha 
* Centr * ——— — ber den ia bea Ge: 


nerals Berne eine Union der funf centralamerif. 

menue herbei — ſ. unter Amerika. 

ee — « Geografia de Centro - America » 
at. 1 


* Centralafies. ae mebridbrigem blutigen 
Kampfe unterwarfen fid 9. April 1881 die Lede: 
Turtmenen der ruff. Sertidaft. Ihr Gebiet — 
unter dem Namen ———— unter ruſſ. Ver⸗ 
olny genommen und der obern Leitung des 

gouverneurs von Kaukaſien unterftellt. 

Langs der —— welche vom Atrekthale 
Aſchabad fuhrt, wurden befeſtigte Poſten an: 
legt und mit ruſſ. Garnifonen beſeht, unter deren 

Cake die bereits wabrend des Feldjugs peaen die 

e von Midailows3t ain RKalpifden Deere bid 
Ri — ebaute Centralaſiatiſche Bahn durch 
ruſſ. ntruppen yon ber es des Ge: 
nerals — weiter wurde. Am 31. 
Jan. 1884 — nip a ang die Turkmenen 
von Merw der ruff, br Gebiet wurde 
u bem Catan arate, und bas unter 
Gi Oberhoheit Rußlands ftehende Chanat von 

Chiwa ijt — ringsum von ruff. Staat — 
—— und jeder Moͤglichkeit weitern Wider⸗ 
ſtandes beraubt. Gouverneur des 8 alge 


gebiets, General Romarow, ritdte im Febr. 1885 
mit einig en — an die ic a an. ore e, ” itber: 
ſchritt bieielbe und fbf ärz bie at nen, 
bet denen ſich eine britif ey as Sndien pa enz⸗ 
— catlenbete iu litaͤrkommiſſion befand, 
ant Febr. 1886 wurbe 


Renbhtee von den ruff. 5 en beſetzt und dort 
Lie ruff. Verwaltung eingerigt tet, und bis gum 


Celefia — Sentralafien 


Schluſſe des Jahres 1885 war durch eine ruff.-engl. 
Militartommiffion die neue Grenge in dem ftreitig 
gewefenen Gebiet abgeftedt worden, wobei Rußland 


erhoben atte 1886 war die Central: 
aia ras — fdabab und Merw bis 
ni am Amu: Daria weiter —— 
nat in ine gefept —7— mit dem Emir von 
Bolhara ein Vertra ahgeſch len worden, welder 
die eerie ieſer widtigen irategiijen 
Bahn Botbara nad Samarkand bis rr 
ecbft — in ſichere ſtellt. a 
off dieſe Eiſenbahn nad Taſchkent und im Sy . 
arjatbale abwart3 na — weitergeführt 
werden, was indeſſen nod) mehrere Sabre unaus⸗ 
gefebter Arbeit beanſpruchen wird. Von Sarachs 
aud wird die Bahn wahrſcheinlich nad Herat und 
fpdterbin aber — nad Ouetta, melded bes 
reits mit dem ind. Bahnnetze in Perbindung ftebt, 
verlangert und dadurd ein neuer — voni 
Kaſpiſchen Meere nach Indien loſſen werden. 
Aber auch jetzt ſchon, wurde die Centralaſiatiſche 
Bahn im Falle eines Kriegs zwiſchen Rußland und 
— ben Ruſſen die Miglidleit gewah= 
aus ben Rautafuslandern und dem europ. 
Htugland bedeutende Trup ual en in — 
Woden nach dem noͤrdl. pan an yu 
und fid) Gerats und der — Nid oon 
Hindulkuſch, fowie der Paffe nach Rabul gu bemad 
tigen, bevor men aus sjabien ber bort 
eintreffen tonner, Grit in Kandahar — von 
Quetta und in Kabul von Pela awer ber ind. 
Truppen fruher als die aus dent —— asad 
und von Gamarfand her vorbringenden 
gur Stelle fein, und erft von dieſen Punter ab 
wird der Emir zon Afghaniſtan auf deren Unters 
ftigung rechnen koͤnnen. Wud) aus der zum Ge: 
nents ouvernement Turleftan gehoͤrigen febr 
frudtbaren Proving Gergana fabren von Sta 
gan und Rofan zwei file Truppen aller Ba en 
attungen braudbare Verbindungen Aber 
ae von Pamir nad dem unabbhangigen Oe. 
iet Wathan, deffen Stamme feit 1885 in freund: 
liche Begiehungen ju den ruff, Behörden getreten 
find, on Wathan Tiegen gwei Paffe, welde den 
direkten —— nad Kaſchmir und Indien er: 
ſchließen und bereits 1884, ſowie mehrmals banad 
von, ruff. ieren bereiſt worden ſind. 
Auch fiir den Straßenbau iſt inzwiſchen viel ge: 
[oben Qn Ruffifd-Turteftan find die Verbin: 
ungen nad erate, Khokand und Gamarfand 
gu braudbaren Militdrftraben ausgebaut Ore, 
— Geol Tepe aus wurde 1882 eine Straße nad 
der perf. — — und der Bau einer Pferde⸗ 
bahn von Aſchabad Meſched (230 bande wird 
egenwaͤrtig Dorbereitet. Dieſe Linie witrde dem 
Bartel — neuen Sughr nad dent dftl. Perfien 


ch ak —— inte So auf deren Befig es Ans 


eben, Gine Fabritrabe von Af 
mae t bereits ay einen zwiſ en bt tu I. 
und perf. Regierung Ende 1886 geſch 
trag idhert und witb ben erjten 26} itt ber 
ba hae tate bang nad Chorafan bilden. 
tan nimmt der Baumwolls 
son — ine — Aufſchwung; 1884 waren 


bereit3 12000 ha mit Baumwolle 
beftellt, von — im leßtgenannten Coes 
Baumwvolle geerntet worden find. ie Mas 
dinen{pinneret entwidelt ſich ſchnell. Jn nou 
fcbtent waren im J. 1886 bereits 20 


Wctilel, die man unter € vermift, find anter @ aufguiucen. 





Centralindien — Challans 


fpinnereten vorhanden, emige andere in Rhofand 
und Gamartand. 

l. Haymerle, «Ultima Thule. England und 
Rußland in Centralafien» (Wien, 1885); Lansdell, 
«Russian Central Asia» (2 Bbe., ond. 1885; 
beutid von Wobefer, Lpz. 1885); Stumm, «Russia 
in Central Asia» (fond. 1885) 


* Sentralindien, Proving der indo-brit. Pra: | Sal 


fidentidaft Bengalen, Rona (1881) 9261907 G., 
worunter 7800396 Hindu, 891424 Naturanbeter, 
510718 Mohammedaner, 49824 Didainos, 7065 
Chriſten und 1455 Siths. 
Central⸗Labonr⸗Union, die Vereinigung der 
Gewerlſchaftspereine und Zweigvereine des Droend 
der Knights of Labour in Neuyork, welde fid poli: 
tiſch organifiert bat, um dabin gu wirten , dab aus 
cer Mitte Leute gu den Mimicipal⸗, Staats: und 
unbesdmtern gewablt werden. Sie erſtrebt adt: 
ftiindigen Normalarbeitstag, Berbot ber Kinder: 
arbeit in den Fabriken u. ſ. w. 
* Sentral-Brovinces, Abteilung der indo-brit. 


eSibenti Galt Bengalen, zablt (1881) auf 218 704 | f{ 


qkm 9838791 G., worunter 7317830 Sindu, 
1583 599 Raturanbeter, 275733 Mohammedaner, 
45 718 Didhainas und 11949 Chriften; hierzu tom: 
men nod Lributarftaaten von 74677 qkm Areal 
mit 1709720 G., worunter 1385280 Hindu, 
220318 Raturanbeter und 9914 Mohammedaner. 

Central: Weichen⸗ und Signal⸗Stellvor⸗ 
richtungen dienen auf Bahnhöfen zur Fehrne 
der Sicherheit des Eiſenbahnbeiriebes. Dieſe Gin: 
richtung beftebt darin, daß die Stellvorrichtungen 
aller wichtigern Weichen eines Bahnhofs oder 
Bahnhofsteils mittels langer, in kleinen verdedten 


Randlen auf Rollen liegenden Stangen unter An⸗Chab 


wendung von Winkelhebeln nad einer Stelle zu⸗ 
ammengeführt werden, von welchem Puntte aus 
mn bad Stellen aller diefer Weiden nad An: 
chy ti Stationsvorftehers von einem befon- 
dern Beamten bewirkt wird. Die Stangenlet- 
tungen Iaufen in der Regel in einem befondern 
Heinen Gebdude (Weidenturm, engl. signal-box) 
in einem nad allen Seiten freien Ausblid gewah: 
tenden Zimmer gufammen. Fir jede Weiche ijt 
bier ein befonderer Hebel —— der mit einer 
deutlichen Bezeichnung der Weiche, zu welcher er 
ps ort, verjehen und mit den andern Weiden: 
ebeln, gugleid) aber aud) mit den Signalvorrid: 
tungen, durd welde einem ankommenden Zuge 
dag Cinfabren in den Bahnhof geftattet oder ver: 
Weigert wird, derartig in medjan. Verbindung ge: 
est ift, daß niemals eine Weide fir eine beftimmte 
hrtrichtung pete werden fann, ohne dab vors 
her aud) gewifle andere Weiden burd welde fir 
ben einfabrenden Zug eine Gefabr herbeigeführt 
werden konnte, entſprechend fiellt und die ent: 
— —— Signale gegeben find. Bei ben preuß. 
taatsbabnen find derartige centrale Weiden: und 
Signal: OStellvorridtungen auf allen widtigern 
Babhnhdfen vorhanden. Rac den Beſtimmungen 
des A Reit fiir den Betrieb der Cifendahnen 
Deutidlands mafigebenden «Babnpolizet- Regles 
mentS» vom 80. Nov. 1885 muß mindeftens die 
Sizinorridtung ber_erften am Gingange eines 
Vahnhofs liegenden Weide, welde von antommen: 
ben Zugen gegen bie Spige befabren wird, mit der 
Vorrichtung jum Stellen der Signale am Hsu 
telegraphen tn einer berartigen gegenfeitigen 
hangigtett ftehen, dab bad — an leßterm 
Converſationa⸗Sexiton. 18. Auſi. Gupyl. 
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nut gegeben werden kann, nachdem diefe Weiche 
fdr den dem luge vorgefdriebenen Weg riihtig 
geftellt ift, und dab die Weide nicht umgeſie 
werben fann tolange das Fahrſignal fteht. 

Eentre (Gana du), Kanal im franz. Depart. 
Sadne⸗et⸗Loire, verbindet bie Loire bei Digoin mit 
der Sadne bet Chalon, ift 120 km fang und bat 84 

eußen. Der Kanal wurde 1798 erdffnet. 
ercominas intestinalis Duj. ⸗ 
toma intestinale Grassi), Schwanzmonade, ein 
der Maffe ber Snfuforien (Drdnung: Flageliata, 
— Polymastigina) —— bis 0,01 mm 
ings Barat, miige ate — ‘eee — 
er „gelegentlich au enſchen ſchmaroßt. 

— Stadt im franz. Depari. Herault, abl 

ey eblon, &, bo-brit. Inſel, sablt (1883 
ou, indo: brit. e 
2781618 ————— (Beet 
ey Ferguſon, «C. in 1884» (Cond. 1884), 

*Chabarowla, Sauptitadt des ruff fibir. 
Kiftengebiets, zaͤhlt (1880) 2500 E., nimmt aber, 
eitdem es 1880 RegierungScentrum geworbden, 
einen raſchen Aufſchwung. Auch ift es ein wid: 
tiger Hanbdelsplas zwiſchen Rußland und China, 
owie ber Mittelpuntt der Dampfſchiffahrt auf dem 

mur und Uffuri. Bedeutend ift bec Handel in 
Bobelfeten, die im Juni und Juli von chineſ. Rauf: 
euten nad C. gebradit, bier von ruff. Raufleuten 
and Irkutsk und Tidita gekauft werden und dann 
nad Rifbnij-Nowgorod zur Meffe fommen. 

Der Ort wurde 1858 von den Ruffen zu mili⸗ 
taͤriſchen Sweden gegrindet und erbielt feinen Na: 
men nad einem der erften ruff. Eroberer ded 
Amurlandes im 17. Jahrh., Jerofej Pawlowitid 
arow. 

* Chabas (Francois), Ugyptolog, ſtarb 17. Mat 
1882 in 3330 

* Chabaud⸗Latour (Francois Erneſt Henri, 
Baron), ftarb 11. Juni 1885 in Paris. . 

* Chablais, Landſchaft im fray. Depart. Hod: 
favoyen, zaͤhlt (1886) 64861, bie Hauptftadt Thos 
non 3216, al einde 5447 E. 

Ghalcidien (Chalcididae) ober Sdentels 
wefpen, eine r zahlreiche (allein in England 
fiber 1200 Arten) Familie kleiner, gum Teil win⸗ 
iger Wefpen von meift metallifdher, glangender 
ie rbung und mit allerlet Budeln, Warjen Dor⸗ 
nent u. ſ. w. — Ihre Hinterſchenlel ſinb meiſt 
verdidt, die Flagel, abgeſchen von einer Vorder⸗ 
ader der vordern, aderlos. Sie als Larven 

araſitiſch in den Eiern, Larven, Gallen anderer 
ſekten, auch als ſekundäre Schmarotzer in der 
hmarotenden Larve einer größern Schlupfweſpe. 
ut ihnen gehört aud) Blastophaga (Cynips) psenes, 
welde die fog. — der Feigen vermittelt. 
(6. unter Feige, Bo. VI, S. 639°.) ; 

Chales, Stadt im Staate Mezifo, 31 km im 
GD. der Hauptitadt der Foberatiorepublit Merito, 
liegt am oͤſtl. Ende des ſeichten, von einem Schiff⸗ 
fabristanal burdyogenen Sees von Chalco, i 
—— eines Diſtrikts (von 54930 E.), zählt als 

nicipalſtadt 3494 G., welche in ben ſchwimmen⸗ 
den Garten bed Gees Obit, Gemife und Blumen 
be SAL re i (aber tet Ilunge 
i arch.), Rall: oder Kieſellun 
bie durch Einatmung von Rall: und Kieſelſtaul 
verurfadte Cungenertrantung. 

*Ghallans, Stadt im franz. Depart. Vendée, 

gablt (1886) 1947, als Gemeinde 5172 E. 
15 
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* Challemel:-Qacour { Amand), franz. 
Staatsmann, trat nad — des —X 


ered meer Regt 
in London gu 
in Kabinett bad Minifterium bes Außern, 


ee pdlon-tuc-Saone, Ctckt im fran, Depart 
eee ne, m — 
— gablt (1886) 21159, als Gemeinde 
* Chalounes:{ur-Leire, Stadt im fran 
Depart Maine-et-Loire, sable (1886) 2164, als 
Gemeinde 4811 €. : 
* Ehalond-fur- Marve, Stadt im franz. De- 
part. — zaͤhlt (1886) 17935, als Gemeinde 


23648 E. 
* Chamberlain (Sofeph), engl. Staatsmann. 
Seinen Poften als Prafident des Handelgamts in 


Gladftone3 Miniftertum verwalteteC. von 1880 bid | b 


1885 mit großem Grfolg. Bon befonderer Bedeu- 
sae 
er , bie er, nidt ohne gent 
Widerſtand der Bertreter der alten Lage der Dinge, 
durdfifrte. Wher aud) feine Teilnahme an den 
allgemeinen polit. Debatten befejtigte eine Stellung 
als Bortampfer des Radifaligmus innerhalb des 
n, we em ni im 
uni 1885 folgten, wurde ©. wieder mit groper 
ajoritét in Birmingham gewahit. 
Minifterium Salisbury unmittelbar nad dem Zu⸗ 
Line entigjeenve Sicheriage eritt, iaive G. ben 
eine en e er . ben 
ihm von Gladftone angebotenen often bea Ma: 
Tineminifter3 aus, ibernahm dagegen den Vorſiß 
des Lotalverwaltungzamts, der infolge bes Mus: 
ſcheidens Sir Charles Dilkes aus der Regierung 
vafant geworben war, und in dem G feinen Re: 
formeifer binfidtlid) ber damalé viel erdrterten 
Probleme der lokalen Selbftregierung ant beften 
bethatigen gu tonnen boffte. Inzwiſchen bole 
der Entidlup Gladftones, eine Some Sule: i 
einzubringen, die rave ber Gelbftregierung Ir⸗ 
lands in den Bordergrund der nationalen In⸗ 
tereffen, und groß war die fiberrafdung, als C., 
ber isher als einer der Hauptbundesgenoſſen der 
ivifden Rationaliften gegolten hatte, ſich in diefer 
Hrage von feinem Fibrer trennte. Nach mehr: 
fachen vergebliden Berfuden, ein Einverſtändnis 
au ergiclen, legte ©. im Marz 1886 fein Amt nieder 
und wirlte von nun an als ein3 der Hdupter der 
—— ler — 
ekannt wurden, zur Be ng von ned 
Home-Rule-Bill mit ben ae zuſammen. i 
ben Neuwahlen, welche im Juli 1886 der Rieder: 
Lage t eee fol gen, — he feinen Fs He 
am; nahm er an der erjten Seſſion 
des neuen Parlaments keinen Anteil. Herbſt 
1886 machte er, um die wieder drohend aufgetauchte 
orient, Frage an Ort und Stelle gu ftudieren, eine 
Reife in den Orient und wurde bei diefer Gelegen: 
beit in Konftantinopel vom Sultan empfangen, 
Rad feiner Radtebr veranlaßie ihn die Kriſe, 
1 die Refignation Lord Randolph Churdhills 
tm Dey. 1886 hervorrief, gu einer Annaberung an 
die Glabdftonianer. 

*Ghambers (Sir William), ftarb 20. Mai 
1883, nachdem ihm kurze Beit guvor von det 
Kinigin Victoria die BaronetSwirde verliehen 
worden war. 


Bei | Loire 


Challemel⸗Lacour — Charal 


⸗ t des Depart. 
Mt’ (1008) 14690" els “Bemcanbe 


a 
Savoyen, 
2016 Fengerolles, Stadt im fra 
eu: era ’ a mt 
— Loire, zaͤhlt (1886) 3828, als — 
* Chambord (Henri, Graf von), der letzte Vers 
teeter der Altern franz. Linie des Haufes Bourbon, 
von ben franz. Legitrmiften als «Roy» bezei 
und als folder Genri V. genannt, ftarb_nad 
ern ſchweren Leiden 24. Aug. 1883 zu Frohsborf. 
ie Leiche wurde 3. Sept. gu Caftagnoviga bet 
ag — Seine Witwe ſtarb 25, Mary 1886 
in Gory. Leiche derſelben wurde 3. April 
ebenfalls in Caftagnovigga beigefest. . 
bes ltapeloterteg, Deyats —————— 
elſaß⸗lothring. Bezir ringen, 
Chae — Sagat ee cine Cactalien 6 bead 
a ringifden mM, an wel ier die 
franz. Staatsbabn Moncel-Nancy oni gable 
(1880) 746 faſt ausſchließlich kath. G Jn C., 
welded bereits 1339 in einem Lebnsbriefe von 
Heinrid von Blamont ermabhnt wird, befindet fid 
eine Saline. Bon dem alten fejten Schloſſe find 
nod anfebnlide Refte vorhanden. 
bampa i Ort im County gleiden Namens 
im norbamerit, Gtaate Illinois, an der Illinois⸗ 
Gentraleifendabn, hat (1880) 5103 E., Mabel: und 


Bagen , eine — und iſt ber Sig 
ber ria Ca spr niverfity. ' 
puna Stadt mit Seebafen in der Proving 


bile, mit Hundido 
durch Gifenbabn verbunden, zaͤhli (1875) 3084 E. 
und bat bedeutende Rupferwerte. 
i&, Minenort im Norden bed Staates 
Cauca dex fadamerif. Republit Columbia, am lin: 
ten Ufer de3 Rio Cauca, bat ertragreidhe Silber: 
minen; das baju gebdrige Amalgamierwert liegt 
mebrere Stunden entfernt in La Linea, ſchon auf 
et des Staates Antioquia. ; 
Changieren (Wechſeln), in der Reittunft der 
fibergang von einer Hand auf die andere, womit 
die Biegung be3 Pferdetdrpers, im Galopp und in 
den Geitengangen aud) dad Verhaͤltnis der Glied⸗ 
maßen fid) dndert. Wird beifpielsweife aus Rechts: 
galopp in Linksgalopp cangiert, fo ae att 
wie bisher die redjten nun die finten Gliedmafen 
vor. Bein C. durch die Bahn wird in ſchraͤger Rid: 
tung von einer langen Seite des Viereds ot die ans 
bere und damit au bie andere Hand dbergegangen. 
* Chanta, See in Sibirien, ſ. Renta, Bo. X. 
* Chantenay, Stadt im frang. Depart. Untere 
It (1886) 10024, als Gemeinde 12524 6. 
* ange Matis Gugene Alfred), franz. Gee 
neral und Diplomat, ftarb in der Nacht vom 4. gum 
5. Jan. 1883 zu Chalons-fur-Marne, wo er feit Frith: 
abr 1882 das Generalfommando des 6. Armeekorps 
rte, und wurde nad einer am 8, Jan. zu Chalons 
unter grofen Feierlidfeiten — Leichen⸗ 
parade nad Buzancy (Depart. Ardennen) gebradt 
und bort im Crbbegrdbnis der Familie beerdigt. 
Ihm wurden drei Dentmaler gefept: eins in Bus 
gancy (Statue von Ariſtide Croify), enthillt 
28, Sept, 1884; eins in Mans (Statue von Craut), 
enthillt 15. Aug. 1885; das dritte in Nouari 
Statue von Arijtide Croify), enthallt 18. Suli1886, 
al. Chuquet, «Le général C.» (Par. 1884), 
— Inſel im Perſiſchen Meerbuſen, ſ. 
Keral, Bd. X. 


Atacama der ſudamerik. Provin 


Artilel, bie man unter © vermift, find unter @ aufzuſuchen. 


Charala — Chartum 


&, Stadt im rt, Socorro bes 
—— —— der ſudamerik. —— fit 
1443 m zie bem, Deere, ablt (1870) 
w tei, Baumwollwebder 
— —5 i . 
Atzt und 


tralbureaus der parifer —— 
wurde er Arzt an Frauen auſe 
sect i cf ine — ate 
ranfheiten der Greife, 
fowie fiber Rerventra nfbeiten ielt, bie feinen Na: 
men bald beruhmt Professeur 
agrégé, erhielt er 1872 den Lehritubl der pathol. 
Anatomie an ber posite, —— Falultaͤt, 
welchen er 1882 mit der ei fea n ertichteten 
neuen Profeffur fir Kini —— eiten 
vertaujdte. C. bat faſt alle Sees e ber mobernen 
Rervenpathologie durd feine "eersalen, oft bahn⸗ 
bredenden Forjdhun ber madtig af bat und at 
einer Fille wertvo been und Thatfaden be- 
reidert; es fei nur an ſeine epodemadenden Mt: 
beiten fiber n Soe tue Sofere und Hy Haat fie, über 
—E —* idem 5 at be 
ter! ana sek enmarksſchwindſucht, ſo⸗ 
wie — erſt von — oa riebene 5* 
8 ca un — 
eiten frente e) — Weltbeka 


machten. Seit 1860 


nnt fin 


aud) ins und feiner Schiller Unterſuchungen Aber 
die Burcqſche Metalloftopie und savage ot 
Ridt minder grof find jeine — als klini 


ſcher Lehrer; ſeine Vorleſungen, bei denen ihm 
e oratorien und Ginritungen fiir 
fettrotherapie zur Verfugung ftehen, werden zeit⸗ 
weije hey 500 bis 600 Siberern befud) cht, unter 
denen die Arzte aller Rulturvdlter vertreten find. 
Unter feinen Schriften find hervorzuheben: «De 
Yexpectoration en médecine» (Par. 1857), «De 
la pneumonie chronique» (Par. 1860), «Lecons 
sur les maladies du foie, des voies biliafres et des 
reinese (Par. 1877); «Legons cliniques sur les 
maladies des viei! et les maladies chro- 
niques» (Par. 1868), «Lecons sur les maladies 
du e nervenx faites & la Salpétritre> 
1874; 4. Aufl. 1880; deutid von Feber, 
tuttg. 1874—78), «Localisations dans les ma- 
(Bar 18169; baulo Stuttg. 1878-8). Bade | be 
, Stuttg. 1878—B1 ⸗ 
bt e feiner Budlifationen find in den von vn 
be : ndeten _ ——— oe 1858), , 
physiologie no le et pathologiques (feit 1 4 
«Archives de neurologie» (feit 1880) und « Reva 
de médecine» (feit 1878) erjdienen. 
cae ae eparement if lt rea 
7 Depart. Nieder-Charente 
eS harentonte-Bo at, —— franz. Sein 
im fran e⸗ 
departement, lt —— Hare —ã ron 
oire, op ani. 
—* lt AG als Gemei 


——— le eee —— ae 
* Charleroi, Stadt in der So iy ney 


gau, zaͤhlt (1884) 19310 Ag rz fanden, wie 
in vielen Drten 8, aud zu C. ana iiiche 
Unruhen ftatt, gu deven Unterdridung 


Sadak ble man unter — find unter Kaufzuſuchen. 


und —— wurde 31. A 
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van der Smiſſen 27. Mary 1886 ein Heer von 
12 Bataillonen und9 Eskadrons gu C. zuſammenzog. 
* harlefton, Stadt ot nordamerif, Staate 
ben beard led Re fot der ben 
Grdbeben eſucht, we a 
n öͤſtl. rel ber Bereinigten Staaten, bid gum 
flippi und darüber hinaus, verbreitete. Die 
erluſte an eit tees und ganz befonder3 an 
& entum waren bedeutend. 
harlefton, Stadt im nordamerik. Gtaate 
Weftvirginien, am Kanawha, in einer an — 
ko abt ti Gijen und Saljquellen reichen Gegend 
abit (1880) 4192 E. ‘und iſt Ka fdon 1870—75) 
eit 1885 wieder Hauptitadt des Staates. 
*€harlien, Stadt im jeans Depart. Loire, 
— (1886) 4770, als Gemeinde 5351 G. 
Charlotte matic, Hauptitadt der daͤn.⸗ 
mein Snfel Santt-Thomas (ſ. d., Bd. XIV.) 
Charlottenburg, Stadt im pret Regie: 
— —— zãhlt (1885) 4237 
*Chartred, S tadt im fran,  Depact — et⸗ 
zählt (1886) 19070, al3 einde 21908 E. 
actroufe (Marie mili) franz. Schrift⸗ 
— Montifaud, B XL 
* Chartum, Hau titadt bez Sudan, at —5 
des Aufſtandes des Mahdi ſeine fruhere hing 
al Damien delves | be3 Sudan penta wir 
diefelbe jedoch w a ber Aberaus ginftigen Lage 
am Zuſammen des Weißen und Blauen Rils 


Dd | fcdnell wieder adenine, fobald feine sf erte Ber: 


— mit Agypten und ben Hafenplatzen bes 
Roten Meeres wieder hergeftellt ijt. Bon 1868 
bid zum April 1873 war dort Baler Pafda, dann 
bis 1879 Gordon Pafda, welder die Sgupt. err⸗ 
ſchaft aber den ganzen Sudan ausbreitele Gene: 
ralgouverneur. Unter Gordond Rerwaltung wurde 
ber — flr welchen C. von jeher Haupt: 

apelplaß gewefen war, unterdriidt, aud) wurde 

ie vorher nur mit einem Erdwall umpebene Stabt 
nunmehr ftarter befeftigt und durd viele in Stein 
erbaute Regierungsgebaude verſchönert, fowie bei 
Omburman auf dem linten wise ein ftartes, gut 
Aufnahme einer betridtliden Truppenjabl ‘einges 
richteted — Lager erbaut. 

J. 1881 brad in Kordofan der Aufftand bes 
Mahdi aus ae gewann ſchnell weite Berbreitung. 
par fad rig 1883 bad von C. unter paige 

ex nad dreitigigem — 

Gaon — von El Obeid, vernichtet wor⸗ 

den war, ftan Regierung im jenen 
Gegenden nut nod eini ie ———— en am 
Weißen und a Ri die Garnijon von 
C., ten beige Se truppen zur Verfiigung, um dem 
Porm rf bes mab gegen | — entgegenzutreten. 
Die meiſten der kleinen a —— onen wurden 
von den Parteigangern des eingeldlofien 
und belagert, und Osman Digma unter! 
Becbinbungen wifden C. und den — am 

Roten Meere. A 1884 traf Gordon Pafdha 
mit weitgehenden Vollmadten der agypt. 
rung und bedeutenden, von der brit. Regierung 
gur Derfflaung geftellten Geldmitteln in C. ein 
und fbernabm al’ Generalgouvernenr nodmals 
bie Qeitung: er Verwaltung in den Gubanlandern 
mit dem Auftrage, die dgypt. Garnifonen und die 
europ, Bewohner von C. zu fidern, die Ausbrei⸗ 
tung des Aufftandes und des Havenbandelé gu 
verbindern und itber die beften Mittel zur Rau: 
mung des Sudan Beridt zu erftatten. Man 
15* 


Chateaubriant — Chavanne 


nete auf Gordons grofen perfinliden Einfluß 
oe Vevdlterun an bi abe 
run gen aus hai feiner frithern Thatig eit, 
og bete ant gh wlebecbolter bringenbder 
ntrage aus eon feine brit. Truppen gu 
{don bie von dorther nad ©. fuhrende Stra 
naͤchſt no rod ofien war. Gordon reiſte, begleitet on 
brit. Dberftlieutenant Stewart, 31. San. 1 1884 nad 
Korosto, von wo diefelben 2. ’ $ebr, auf Ramelen 
abritten und 11, Febr. in Berber eintrafen. Die 
Weiterreife erfolgte mittels — auf dem 
Nil, und 18. Febr. zog Gordon in C. ein, wo er 
— ber Bevolkerung mit Jubel empfangen wurde. 
Er ſandte bis Ende nt von dort aus 3000 E. 
Agypten guritd, that aber zunaͤchſt nichts zur 
Si erung der Heinen rnifonen. Wm 12. Mary 
1884 sivieniew bie Truppen des Mahdi vor C. 
und ſchlugen 18. Marz vor der Stadt 2000 Mann 
der Supt Befa ear en infolp e bes Verrats zweier 
Pafdhas, wel Griegageridht m Tobe 
—* und erſchoſſen tig Der Mahdi be- 
gann — Belogering von ©. Die Gar: 
miloe beftand nod aus 8500 Mann und war reid): 
mit Gefditben und Munition verjehen, aud 
te fanben A Sues Vorrdte an Lebensmitteln in 
Stadt. Lager von Ombdurman wurde 
geben, 11 mit tigen Geſchutzen und Revolver: 
‘anonen armierte Dampfer wirlten sur Verteidi⸗ 
gung mit und bielten ben — jovak Su hren 
noch immer in die ig a fhung gelangen 
fonnten. Wuf der gniel uti ii er von C., 
waren Gdanjen erbaut, siento zwei Forts an den 
Stromarmen yur Slanti erung deB — — 
und die großen ——— im Innern der 
Stadt wurden zur Verteidigung eingerichtet. Wm 
26. Mai wurde ein Sturm auf die Werle blutig 
abgelplagen, aber im Juni fiel Berber in die Gee 
walt bed Mahdi, und hiermit war die Verbindung 
mit Sgypten unterbroden. Die brit. Regierung 
beldblon —— unter Lord Wolſeley ein Heer 
—— längs des Nils gum Entſatz von C. gu 
enter en, bod wurden bie Vorbereitungen on 
fo langfam getroffen und der Vormarſch ſelbſt der: 
artig vergdgert, daß C. fiel, bevor dieſes Entſatzheer 
cingetroffen war. Am 21. Yan. 1885 trafen zwar 
bei Metammeh, gegeniiber von Berber, vier von 
Gordon entjendete Dampfidiffe, welde Trup bs 
und Gefdiige landeten, fae ber Vorhu des 
ſatzheeres — und bradten die Nadridt, 
die Stadt C. fet gwar ſchwer bedrangt, werde jedod 
nod gebalten; aber als Gir Char 3 Wilſon mit 
3 brit. Offigieren und 20 Mann brit. Jnfanterie, 
nebit ein a von Gordons fudanefifden Soldaten 
aut set mypfern 24, Yan. von Gubat aud den 
Kil av farts hr, wurde er vor ©. mehrfad be: 
ioe en, fand 28. Jan. bad Lager von Omburman, 
fel Tuti und die este i Stadt vom Feinde 
bel bg und Abereugte fi ich C. verloren ſei. 
en —— war die Stadt 26. Jan, 
ahrſcheinlich durch Verrat, von den Trup: | Feb 
ea peg hey ahdi erftitrmt worben, wobet sooo 
vor dem Regierungspalafte im Sampfe > ben To 
gefunden batte und Aiba om e Europãer nieder: 
gemacht wurden. roßer Teil der dgypt. Gar: 
niſon trat in den Sin t des Mahdi, we eee in © in © 
bedeutende Vorräte an Gefditgen und Ginter: 
ladungsgewehren, nebft ber gugehdrigen Munition 
vorfand, und burd den Fall dtefer Stadt unbe- 
fhvantter Herr des ganzen Sudan wurde, gegen 


ben aud) die brit. Regierung nichts von Bedeutung 
mebe zu unternebmen a 

*@hateaubriant, Stadt im franj. Depart. 
ae. gablt (1886) 4994, als Gemeinde 


Chateandun, Stadt im franz. Depart. Cures 
eae ei as (1886) 5859, als Gemeinde 7284 E. 
an-Oontier, Stadt im franz. Depart. 
maser gablt (1886) 7334 E. 
ateau-Renard, Stadt im franz. Depart. 
su du: Rhone, zaͤhlt (1886) 2196, als Gemeinde 


* Chateauroug, Stadt im franj. — Indre, 
zaͤhlt oe) 19 4 als — — — 
erry, Stadt im franz. 
Wigne, ane (1886) 6244, al8 Gemeinde 7296 E. 
* Chatelet, Siadt in der belg. Provinz Henne⸗ 
au, zählt (1884) 10955, das gegentiberliegende 
hate ineau 9026 E. 
A epacticcnane Stadt im Lira Depart. 
— zaͤhlt (1886) 13848, als Gemeinde 17 402 G. 
tennis, der eas. Rame fale dad elſaͤſſiſche 
Dorf —* (fj. d 
Chatham, Stadt ra Me Erafſchaft Kent der 
Proving Ontario des Dominion of Canada (Bri- 
tiſch⸗ papa an an der ſchiffbaren Thames, die 
um Late St.-Claie geht, ift Station der Great: 
— hat (1881 7873 6 und Sdiffoau. 
Chatham, Stadt und Seehafen in der proving 
RNeubraunfdweig des Dominion of Canada fan, 
tiſch⸗Nordamerika), Grafſchaft Northumberland, 
rechts am Miramichi, unweit ſeiner undung i in 
die — des St. Lorenzgolfs, iſt Sis 
eines kath. Biſchofs und eines beutigen’ Konſuls 
far bie G Salat Kent, Northumberland, Glou- 
cefter und Riftigoude, hat (1881) ae E., ESchiff⸗ 
bau, Aufternfifderet und Holzhan 
atifon:fur: Seine, St im franj. 
Der Cdte⸗d Orx, zaͤhlt (1886) 4898, als Gemeinde 


(2a), Stadt im franz. Depart. Indre, 
zaͤhlt (1886) rte als Gemeinde 5215 C. 
fae ay: cite Dorf im Desist Lattich der 
belg. Provi attics , Station der Linie Bruſſel⸗ 
Herbesthal der Belgien Staat3babnen, mit 
1602 G., ein von Littic) aud viel befudter Heiner 
Badeort, in —— er Lage an der Vesdre; die 
i | Hebe Dutle (82°), welde die te mt Wafer | vers 
orgt — auf einer Inſel des Fluſſes. 
*€hand Handordy (Emile, Graf von), franz Staats⸗ 
mann, wurde bade 1878 von feinem often als 
Botidafter in Madrid — 
haumont, Stadt int franz. Depart. Ober⸗ 
marne gablt (1886) 9987, als Gemeinde 12852 E. 
— ort im franz. Depart. Wisne, 


wg ee) 20 
Shans Bonds, ee ir ſchweiz. Ranton 
—* eure, mi 1885) 236 
— oſeph), —ãA ging Mitte 
uftrag bes brafieler nstitut 
Le “7 ‘geographic nad bem 


Oo, unt 
d Gets ants einer genauen topogr. Au — des 
i 


Gebiets zwiſchen dem Congo und dem Kuilu⸗Niadi 
aie eits und ee wiſchen der Raindun des Congo und 

quator: Station andererfeits fic) gu widmen. 
— tes Ergebnis von C.s —— er⸗ 
ſchien ſeine — des Unterlaufs dieſes Stro⸗ 
mes, welche ‘vom bruſſeler Institut national de 
géographie im Mabftab von 1:200000 heraus⸗ 


Artitel, die man unter € vermift, find unter @ anfgufuden, 


Cheddar —- Chile 


gegeben wurde; dieſe Rarte ld den Congolauf 
von der Mandung aufwarts bis Boma und die 
Kijte nordlid) bis Landana. Die eigenen Mufs 

men 6.8 beziehen is namentlid auf das Inſel⸗ 
ewirr am Rorbufer des Fluſſes, welded daber in 
es BVerlaufe eine andere Darjtellung erhielt als 
auf ben bidberigen Rarten. Auch der Geologie der 
von ihm aufzunehmenden Landesteile wendet C. 
fein Augenmerk pi im Mug. 1885 madte er einen 
— u den Muſchi⸗congo im portug. Weſtafrika. 

Cheddar, Dorf in der engl. Grafſchaft Somer: 
fe. am ſudl. Gube ber Mendiphitgel, Station der 

mie Briftol-Yatton: Wells der Great-Wefternbahn, 
zaͤhlt 2200 ©. und bat Fabrifation von weithin 
verjandtem Raje. In der Nabe befinden ſich die 
Cheddar Cliffs und Cheddar Cavern, eine 
fleine Tropfitembable. 

—— — (grch.), die von C. Hitter 
angegebene lint — durch welche 
man den Blutkreislauf in — chleimhaut des 
en unter bem Mitroftop beobadten kann. 

*Chemnitz, Stadt in der ſachſ. Kreishaupt⸗ 
mann{daft Zwickau zaͤhlt (1885) 110817 E. 

DFS ( rh), die entgindlide Schwellung 
der, ngenbinddjant, 


enciny, ridtiger Chenziny, Kreisſtadt 
= aah pela. Gouvernement Riclce, sable (1882) 

*@heuse, gewerdreiher Ort im belg. Bezirk 
Lattid, 5 km vor biefer Stadt am Zufammenflup 
der Vesdre und ber Durthe, Station der Linien 
Briffel-Herbedsthal und C.⸗Verviers der Belgiſchen 
Staatsbahnen, mit (1885) 6859 E. und bedeuten: 
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Chewſuren (woͤrtlich: Schluchtenbewohner), 
ein Petal Bergvolt sg oe Ouellen der Aragwa 
und de8 Argun, befteht aus —— Gemeinden 
(Aulen) und zaͤhlt gegen 2500 Seelen. Die C.ſchei⸗ 
nen ein Gemifd von Georgiern, Offeten, Riftinen 
und andern Berguiltern gu fein und fpreden geor⸗ 
gid, gum Teil aber in einem fo altertimlidhen 

alett, dab fie von eigentlichen Georgiern kaum 
verftanden werden, Der Religion nad gelten fie 
ft Chriften, obgleid fie daneben ihren heidniſchen 
Gspen opfern. Jn fritherer Beit waren bie C. 
febr kriegeriſch un ae jebt lieben fie nod Waffen 
unb Rijtung. Sie befdaftigen ſich meift mit Vieh⸗ 
und Bienenzucht. 

Cheyne⸗Siokesſches — ——— 
eine bei gewiſſen Krankheiten vortommende, ſehr 
auffallige Veranderung des normalen Atmungs⸗ 
typus, die ſich darin kundgibt, daß auf eine lang 
dauernde Atmungspauſe ein gan flader, faft un: 
merklicher Atemjug folgt, an den fic) dann immer 
tiefere, zulegt im hodften Grade dyspnoiſche Reſpi⸗ 
rationen anſchließen, worauf fid) die Atmung all: 
maͤhlich wieder verfladt und ſchließlich wieder cine 
ldngere Atmungspaufe erfolgt. Dies Phanomen 
fommt durch Gerabjebung der Erregbarkeit de3 im 
verlangerten Mart gelegenen Atniungscentrums 
gu Stande; feinen Namen führt 8 nad den beiden 
engl. Arzten, die es guerft befdrieben, nad George 
Che ne (geb. 1671, geft. 12, April 1743 yu Bath) 
und William Stoles (geb. 1804, geft. 7. Jan. 
1878 ju Dublin). ; : 

* Chiapas, Staat in’ — 6 [t, (1882) 
242029 G., die Hauptftadt San Chriftobal 


den Binldfen der AUttiengefellfdaft Viville- Mon: | 10500 E. 


tagne und Gifenwerfen. 
Chesser (Thoma3), engl. Orientalift, Haupt: 
—— der «Times», ftarb 11. Febr. 1884 in 
ndon. 

*Cher, franz. Departement, zählt (1886) 
Reber’ Stadt im fran. Depart, L 

erbourg, im franj. Depart. La 
Mande, gibt (1886) 37018 G. Weber die Wider: 
ftandsfabigfeit und Ausdehnung der Verteidigungs: 
anlagen, nod) die Waffertiefe der Reede genugen 
den heutigen Unforderungen. Es ift aber ein Um: 
bau und eine terung dieſes Kriegshafens im 
Gange, fair welde die Summe von 49 Mill. Frs. 
ausgeworfen ift. Die Ausfhhrung erfolgt in dem 
Seitraum von 1883 bid 1894. 

* Cherfon, Gouvernementin Sudrußland, zaͤhlt 
1882) 1902169 G., bie Hauptitadt Cherfon 
1885) 62783 6, ———— 

* Chesney (Charles) engl. Militaͤrſchriftſteller, 
ſtarb 19. cr zp london. 

efterfieldinfeln, — Gruppe 
von kleinen Riffinſeln, weſtlich von der Nordſpitze 
Neucaledoniens im Großen Ocean, hat reiche Lager 


es, i Aiglid) in England und Sdott 
Sheviot, ein vorzuglich in England uni ott: 
land pelilites Sires arngewebe, bad haupt⸗ 
faci als Beinkleiderſtoff Verwendung findet. 
Shevrenl (Midel ugent) ausgezeichneter 
franz. Chemiker, wurde bei Gelegenheit des boojah⸗ 
rigen Subilaums der Univerſität Heidelberg im 
Aug. 1886 von diefer gum Doktor der Medizin 
honoris causa promoviert. Seine Statue (von 
Guillaume) wurde 1. Sept. 1886 Pa Nachfeier fei: 
ne3 100. Geburtstags im gropen Saale des Natur: 
ſtoriſchen Mujeums zu Paris aufgeftellt. 


Chiasma (grd).), Rreujung; C. nervorum 
opticorum, Rreugung der Sehnerven im Gebirn. 

Chicopee, Stadt im County Hampden im 
nordamerit. Gtaate Maffacufetts, am oͤſtl. Ufer 
des Connecticut und an der Mundung de3 Chicopee, 
bat (1880) 11286 G., grobe Baumwoll:, Aderbau: 
—— Schloß⸗, Waffen: u. ſ. w. pata 
* Chigt (fpr. Kihdidi, — rſt), Kar⸗ 
dinal, jtarb 15. Febr. 1885 in Rom. 
*Chihnahna, Stadt in Merito, zählt (1882) 
225251, die Hauptitadt Chi uabua 12000 G. 

*Gbhltbers (Guab), engl. Staatsmann. Sm 
Dey. 1882, ala Giaditone, der bis babin die Amter 
bed Premierminifters und des Schatzkanzlers in 
feiner Perfon vereinigt hatte, das letztere niedcr: 
legte, vertaufdte ©. das Kriegsminiſterium mit dem 

nangminijterium , in welder — er ſich be⸗ 

duderb um die Reduttion der Rationalſchuld ver- 

dient machte. Nachdem er infolge der Niederlage 
der Liberalen im Juni 1885 feinen Poften einge: 
bußt hatte, verlor er bet ben — en 
aud ſeinen Gig fir Pontefratt, wurde aber bald 
barauf fir Edinburgh gewablt und hbernabm dann 
in dent dritten Miniſterium Gladftone (San. 1886) 
bas Minijterium des Innern, dad er bts pe Rad: 
kehr der Toried an die Leitung der Gefdafte im. 
ug. 1886 innebatte. 

FChile. Der Fladeninhalt des Landed betedgt, 
nadbem ©. unter anderm von Bolivia da’ Terri: 
torium Wntofagafta und in dem mit Peru am 
20. Dtt. 1883 abgefdlofjenen Frieden bas zwiſchen 
Loa und Camaroned ltegende 51480 qkm grofe 
Depart. Tarapacd erworben hatte, nad) einer 1885 
vorgenommenen Bermeffung 750159 qkm. Die 
Pevslterung belief fic) 1885 auf 2489587 Geelen. 


Actitel, die man unter C vermift, find unter & aufsufucen. 
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In finangieller. Besihung if unig lh — 
daß der — 
Reichsmark aud dem — —— iſt. Det 
Papier: ae eto onl Juni 1886 nur zwei Reichsmark. 
884 betrug bie Ginnabme des Staates 

35918133, die Ausgabe 39225118, 1885 bie Gin: 
nabme 36000000, die Ausgabe 34000000, 1886 
die Einnahme 45, 880000, die Ausgabe 35697 co 
Pefos. Die Stantsleuld betrug 1. Jan. 1 

838 658 737 Peſos. hende Armee belief ag 
168 auf 5541 — a 950 Ofjijiere. Die ne 
tionalgarde zaͤhlte zuſammen 53023 Dtann, 
Marine im ganzen 2473 Mann. Die Flotte vats 
(1886) 2 ——— 1 Monitor, 3 Rorvetten, 
2 Kanonendoote, 3 Kreuzer, 2 Transportidiffe und 
6 Pontond, alle “pufammen mit 75 Ranonen, einen 
Gehalt von 17080 t, einer Kraft von 4550 Pferden 
und einer Bemannung von 1487 Mann. Auferdem 


pours gur Marine 8 andere — e, 4 lleinere 
— er und 11 Torpedofah e Handel3- 
— 1886 aus 166 ‘fea mit 72614 oe 


35 Dampfer mit 17365 t Gebalt. 
Cntuge — fc 1884 auf 52886847, die aes 
fubr auf 68 061092 Peſos; die Zabl ber eingelaufe- 
nen Schiffe 1884 anf 8509 — Von 
iſenbahnen waren 1885 im Betrieb 949 km 
Staatsbahnen, 1826 km Privatbabnen, atfe ins⸗ 
— — km, — Lange der Telegraphenlinien 
, und ee — km Staats⸗ 
“ate ogee 1880 km P —— 
—— —— oe — 
883 mi lene Frie 
mit fanen fae Peru duperft ras — 
bd. unter Chile, Bo. IV) den hehe eee 
gedeiht fortbaugend im Bollbe 
jae glangenden Sieg? aber Berne Bribe f 
18. Sept. 1886 bid 3um J. 1889 —— te Joſe 
Manuel Balmaceda. Das aifetam bet ebt aus 
folgenden Mitgliedern: Inneres 3. J Scorn, 
Tu 8 und Selon ation W. Zañariu; Suftis, Sul: 
tus und — C. Varas; Finanzen H. Peres 
de Arce; Krieg und Marine C. Antüne 


ez. 
—— Robiano, «Chili: Le Chili, ’Arau- | f 


canie, le détroit de Magellan et retour par le 
Sénégals 1» (Par. 1882); «C. im J. 1883. Angaben 
r ben —R Auswanderer eb: 
— Land» (aus * Soar ier fiberjebt 


von olatowsty, 

cothe, stadt i sn —— Livingſton im 
nordamerit. Staat Miſſouri, 5 km nordoſili vom 
Grand-River, hat (1880) 4078 E., eine Maſchinen⸗ 
werlftatte, eine Alademie. Jn der Umgegend wer: 
ben viele Kohlen gefunden. 

*@hillicothe, Stadt a norbamerif. Gtaate 
Ohio. Jn nadfter Nabe ift man Ende Wug. 1886 
in einer Ziefe von 25m auf ein 1m dided Flöz 
—e— nea der Republif Chil i 

oe, Proving der Re ile, 3a 

(1885) 76999, die Hauptftadt Ancud 6000 E 
Shiloguathen und ——“ Unterord: 
nun en der Taufendfiifer (|. 
imaty (Joſeph de eat, at von — 


— und), faa in — Spell 12, ta tae i ia 
ar vermablt mit Emilie agra (ni agrat 
Gein alterer Gohn Joſeph ie feit 26. Pete 8 
. Minifter der auswartigen — 
der ere, Eugen, ſtarb 20. 
Das Areal bed —E Reichs 
—* fid et den neueften Berechnungen auf | D 


Chillicothe — China 


ry sue — —— Korea, ſ. d.) mit 408259000 


en 4.024690 qkm mit 382 078 860 

— at be get ~ rom.⸗ Miaheber (ence zablte 
Li Bigare, rpm beggar Srp: b (aan 
n eingeborene Prie⸗ 

bee 13 Me der evans. Ghriften wurde 1883 auf 
von —— 


— — na. Grgebniffe eigener Reiſen und db barauj ges 
— cae Be 1858). —— 
Ran von C.» (Mbteil. 1, 1, Beef. 1885): : SF — 
Bios eG, 188) Bie Ghinefen», deuiſch von A 
ze 


Eglo i en. Be oti — des Feld⸗ 


ie in — —— — 
ie von dem — — eae 
in ber Proving Petf 881 nad preub. 
erridjtete und peta * Baru seabtetung a 
einem Storp3 von 1 zu — bee 
den Beſchluß zu —5 —— geſamtes Heerweſ 
umzugeſtalten. Zu Be — 
e bas 3 von Feiſchit, ele be fase me 
eorganifation ber Bannertruppen 
und Unteroffiziere heranbiloen ate — 
na — te Starle — ri elbe beſiand 
au imentern zu 14 Kompagnien, 
3 6 an Gael — — 
Die Truppen find’ tm mehrern — 
Tientſin und ber Kuſte unt — die Aus 
dung wird von aus dem deu 
denen clay ary eleitet. Die on 
200 Mann nfanterie führt at Se 
Gewehr un hat Foor’ er erhalten, trigt B 
unb Beinkeider aus blauer einwand, hohe pate 
Zeugſtiefel und — turbanartige Ropftiider, 
ur Parade — rotbefegte Jaden mit 
⸗ und Rückenſchild, welde3 ben Ramen des 
Truppenteil3 enthalt, und rote, ſchurzenartige Bein: 
Heider. Der S iehausbilbung pela grobe Auf: 
merffamteit gewidmet. dienſt wird nad 
bem von bem ebemaligen Gefandten in Berlin, 
Li-Fong Kao, ib esten — — 
major —ã— ie Ausbildung o gnie 
— d aH eae er idt 
wendung “4 n befor’ widt 
gelegt me. Die hens tterien find mit ſchen 


adhd von 7 ae aweife 75 cm Kaliber 
bewafin Die Brerdeau raltung ift die prepilde, 
do ane en nth keinen Gattel. 


peli geidiube i mit i e —J8 mongol, Bien 
den beſpannt, für jedes Gebirgsgeſchũutz find vier 
roͤßere, mit Sragfatteln ausgeriiftete Pferde vor: 
anden. Da man nur braune oder fuchsfarbige 
ferde in bie Batterien einjtellt und in der Mon⸗ 
golei faft nur ap pena vortommen, fo ift bie Re: 
montierung der Artillerie ſchwierig und foftf ne 
Die Mann Iga der Batterien ift gut ausg 
aud im Fabren, dod) — die kleinen Rie : 
wenig Zugkraft und vermagen die oie e nur 
Schritt oder im Trabe zu bewegen. Die 
haben — nur 4 — Geſchũge. 3m 3. 
1885 begann die Herftellung von Munition ah 
als Unfang einer Organifation de8 Trains. 
Ravallerie i mit S — mongol. e 
pe la rt Sabel und Maufertarabiner gum 
Keil Spencer: und Windefterg re, 
deutide ‘Gattel wird jedod) nod) nad dem alten 
dines. Reglement ausgebildet. Die Zauntung ba 
fteht in einer mit Badenitad vertebnen ‘rent. 
Die Schwadronen find 250 Pferde ftark. Di 


Urtifel, bte man unter © vermigt, find unter M aufzuſuchen. 
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ae ben 
cams * ite, Tea erie 


bes 3 von Satie 


Ge — — — Die — 
dens 2April 1882 ress — — 
—— oe erbitten, worauf im 


ongting eincadten und Bei 
C. bones fat alter3 


ch und ate , tet | ba 
i n 

und dieſen Ginf a eas 25. Sept. 1881 mn aris 

erneuern jest beſchritt die chineſ. 


Ener: era sn 
bem fran; 
fiber 


— 


— 


— ote elem © bie 


art 
it b 


Auf 
Truppen l, 
pee ber Grenge von 


—* die 
gking zu — und 
Suang-fi 


— ——— in ben Provinzen Kuang⸗ſi und 


te bonnen. 


ang-fi 10000 Btann | fidert 


Re: | Aberreidt 


. | in Barts und die chief. —5— den in Peli 
— Vertretern der fremben Madte be 
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und tuerfalb beB-Deltas deb Rot es 
—— —— en ali oe 


facta jelly speed ae igre mate wurden, — 


mall es Eup C. — Fei ber an}. *Belanbte 
nun 

Ramen — da er hierdurch afew —2 
bruch eines Kriegs mit C. glaubte vorbeugen ne ton: 
nen Bourreeſcher Vertrag). Das 21. 1888 
in Frantreid, aut Regierung gelangte —e— 
die ung dieſes 


63, nigerte den ot sii 3 Peli 
andten Bourrée aus Petin 
ab und forte lag von die bolle 
des Bertrags vom 15. Mary 1874. Fir 
die Benoaltun von Tongling wurde ein franj. 
General etnannt und frang. T 
—— endet ———— 
—— n⸗ 
pale von den im —— Vertrage abernom⸗ 
tienen 


nd 
be | Suni Se ee 


um mit jret 
8 on Diten b Sorben ber. gegen di Seka bes 
e, | Roten — —— ona gu 
wde nad C. gefendet nb perponbette 6 

ah — a: —* — 


— mali Li⸗ Poe gable 
Anuam waren nad bem Lobe — 
— — * ese at 
ten, um einen — benen Prinzen 
Kaiſer Hiep⸗Hoa in die einzuſeßen 
a Annan i es ft, na ng der a 
Mundun 
Beſehung —— fee a recht vil: 
gu unterwerfen. Jn 
ouet 15. Aug. bie St 
bet Son-tai angegriffen, war aber zurudgeſchlagen 
worden, worauf er — a n 
wurde umd im = ates 


den Dberbefebl ib 

13. — bee pal De zai 
nf ete ont. poole tH 
Heitdcedhte Aber Annam wabrt 


beg & — C., ae i 
8 gu verzichten un 

fis elta bed Moten Biss 2 ald fr 
guertennen. Died Verla— — 
anſpruchte in einer vom eng 15. Dit. 
ten Mote die —— — des — 


vorhan 
i — —— ieſe Rote, — — 
bie Mittel zur —— Gort: 


i Tongfing betriebenen Croberun 
se, | fan — seo und eile, fie beabfidti HA 
Fn Delia bed — zuſetzen, 
—8 und — zu gers aber nidt an 
G. Krieg gu erllaren. Hierauf gab Darquib Ze jens 


ab, baf fie einen Ungriff gegen Bat-ninh, 
oon Bang datas — 


wo 
Se ropen tive senee ttt waren, 


en 


ike as ae Geshe Gees eae 
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als RriegSerflarung anfehen werde. Die frany. 
Regierung benadridtigte 30. Nov. den Mtarquis 
Teng, dab der Angriff auf Gon-tai und Bat-ninh 
dennoch ftattfinden werde, wies den Vizeadmiral 
Courbet zur naddridliden Wiederaufnahme der 
Operationen an und bereitete ſtarke Truppenſen⸗ 
dungen nach Tongking vor. Vizeadmiral Courbet 
eroberte 14. bis 17. Dez. die pate Stelling von 
Son⸗tai. — kam, nachdem ſich Kaiſer Hiep⸗ 
one 28. Nov. vergiftet hatte, der L5jahrige Ieffe 
ADA als RKaifer Kien-Phae auf den Thron, und 
Marquis Teng verließ hierauf Paris und begab 
ch nad England. Cine Kriegserklärung fand nit 
tatt. aot. 1884 trafen aus Frankreich be: 
tradtlide Verſtaͤrkungen in Tongting ein, wo Ge: 
neral Millot 12. Febr. ben Oberbefehl dbernommen 
batte, welder 12. Maͤrz Bat-ninh eroberte, dort 
roße Beute gewann und im April alle widtigen 
untte im Delta mit frang. Garnifonen befebt hielt. 
ine). Heer hatte bei Bat-ninh geringen Bers 

luft erlitten und fic) nad) dem Grenzgebirge in nord: 
oͤſtl. Richtung guridgezogen. Ym Nai befesten die 
Franzoſen aud Thai-nguyen und Tuyen: Quan, 
worauf 11. Mai gu, Tientfin swifden Li: Hung: 
Tſchang und Fournier ein Vertrag abgefdloffen 
wurde, in weldem C. feine Redte auf Annam und 
Zongting aufgab und Frantreid auf feine Ent: 
feabigungsantprade — Der hineſ. Be⸗ 
vollmadtigte in Paris ſtellte mundlich bie ſofortige 
Raumung de tongkineſ. Grenzlandes feitend der 
dinef. rag in Ausſicht, one indeſſen biergu 
von feiner Regierung ermidtigt zu fen. Cine 
18, Suni zur Befebung von Langſon abgeritdte 
fran. Kolonne erxeichte 21. Juni Bat-le und 
wurde 23, Juni am Song-tuong von den Chinefen 
eſchlagen. Die chineſ. Truppen batten fic) in diefem 
efecht als viel beffer ausgebildet ermiefen, ald 
man voraudsgefest hatte, und waren aud gel ickt 
geführt worden. Mit Hilfe der von Hanoi und Bak: 
ninh nadgefendeten Berftartungen wurde Bat: le 
fdon 29. Suni pon den Franzoſen wieder befebt, 
und bie Regengeit madhte weitere Unternehmungen 
zunächſt unmöglich. Am 8. Sept. ubernahm Ge: 
neral Briere de lIsle an Stelle des nad Frank: 
reich guritdberufenen Generals Millot den Ober: 
befehl. Frankreich betradtete den Rampf bei Bat-Le 
al Vertrag3brud und bean{prudte von ©. 250 Mill. 
Bre. Entſchaädigung, ermäßigte feinen Anſpruch je: 
od) bald auf 80 Mill. Die chineſ. Regierung lehnte 
ede Entſchädigung ab, weil die franz. Truppen auf 
maior ohne vorgangige Veritindigung mit den 
dine]. Befehlshabern vorgeriidt feien. Juli 
endeten die bierfiber eingeleiteten Verhandlungen, 
und Frankreich beſchloß nunmebr, ſich sur Sicherung 
ſeiner Anſpruche eines Fauſtpfandes ju bemächtigen. 
Dies konnte nur mittels der Flotte geſchehen; 


denn auf dem Feſtlande ließ io —* die zahlreichen | ab 


Heere C.s offenbar fein durchſchlagender Erfolg er: 
reichen. Unter Vizeadmiral Courbet (f. d. wurde 
26, Juni eine ſtarke aFlotte bed duferjten Orient3» 
gujammengeftellt, deren Dperationen zwar bem 
dine]. Rete nur_getingen materiellen Schaden 
—XX ließlich jedoch die Sind, Regier 

urd die Berhinderung der überſeeiſchen Reiszu—⸗ 
fubr nad den didtbevdlterten nordl. Provingen 
gum Bris ensſchluſſe veranlabt haben, obgleich die 
dine}. Heere in Tongting ingwifden fiegreid ge: 
weſen waren und bei langerer ortiebun des Kriegs 
die vollſtaͤndige Vertreibung der Franzoſen aus die⸗ 


ierung | a 


China 


Meg Lande in giemlid [oer Ausſicht ftand. Die 
nj. Flotte nahm 4. Aug. Kelung auf Formofa, 
raumte diefen Platz 6. Aug., worauf dte Chinefen 
die bort gelegenen bebdeutenden und von den Frans 
ofen als wertvolles Fauftpfand angefehenen Rob: 

werle zerſtörten und 15. Aug. gegen die Velde: 
fung von Relung ohne vorgdangige Kriegserflarung 

Srotefterboben. Darauf bin erbiclt Courbet 22. Aug 
Weijung, das chineſ. Arfenal au Futſcheu gu zer⸗ 
ee, volljog 24. bid 28. Aug. diefen Uuftrag durch 
Jefchiefung, wobet die ak der Reede liegenden 
chine]. Kriegsſchiffe vernidtet wurden, und gelangte 
lücllich grotfden den an der Mundung des Din: 
ues —5 Forts und Batterien hindurch auf 
as 9 e Meer, ohne ein Schiff gu verlieren. Das 
dine). Arfenal ju —I war durch die Beſchie⸗ 
ung zwar beſchädigt, aber keineswegs gerftdrt und 
tourde febr bald wieder betvieb3fani ; aud die 
chineſ. Werke am Minfluffe, deren Gefe Sfronten 
gegen einen vom Meere her fommenden Gegner ge: 
1 ſind und deshalb gegen die von Futſcheu 
ftromabwart3 kommende Potts faft gar nicht 
wirken tonnten, wurden bald bergeftellt und dte 
ange chine). Rilfte war in mectelbiganasin ical ge⸗ 

[at und bot der franz. Flotte nicht mehr Gelegen- 

eit, ander3 al8 nach ernftem Rampfe Erfolge zu 
erreichen. Courbet nahm Anfang Ottober Kelung, 
verfudte vergeblich, ſich auch der Stadt Tam-fdur 
auf Formofa iu bemaͤchtigen, verhaͤngte ier diefe 
pale die Blodabe, welde indeffen unwirkſam ge: 

Lieber it bemadtigte ig 29. Maͤrz 1885 der 
Filderinjeln, blodierte bie Mandung des Yang-tie- 
Hang, befegte eine der —— und ver: 
hinderte durch feine Kreuzer bie Reiszufuhr nad 
dem noͤrdl. C., indbefondere nad der Kuſte von 
—— auch vertrieb er ein im Februar zum Ent⸗ 
ake von Formofa ausgeſendetes chineſ. Geſchwader 
von funf Schiffen und Jerſtörte id gad nad) der 
Bucht von Scheipo geflohenen diffe urd) einen 
Torpedoangriff. Auf Formoſa gelang es nur, un: 
ter fortgejesten Kämpfen Kelung gu halten, ba die 
chineſ. Lruppen unter General Ltu den Play eng 
umſchloſſen bielten. 

In Tongling waren im Sept. 1884 abermal3 
PVerjtirtungen aus Frankreich eingetroffen, aber aud) 
feiten3 der Chinejen waren dorthin viele Truppen 
nadgeriidt, inSbefondere hatte etn gegen 100000 
Mann ftarfes, aus der Proving Jun⸗ nan kommen⸗ 
des Heer die —— ũuberſchritten und ſich im 
obern Thale des Roten Safes feftgefest. General 
Britre de [Ysle wandte fid) gunddft mit einigen 
mobilen Rolonnen gegen die im Often ftehenden 
Bortruppen des aus der Proving —— einge⸗ 
drungenen chineſ. Heeres und drängte dieſe in einer 
Reihe Pgh Gefedte 6. Ott. bei Zam, 8. Ott. bei 
Rep, 10. Olt. bet Chu nad Langfon guriid, mufte 
et den weitern Vormarſch wegen GErfdapfung der 
Truppen einftellen, da die Chinefen fid ſehr gut 
ſchlugen und in febr überlegener Zahl vor Yangjon 
im ftarfer Stellung ftanden. Norden war die 
fran . Befabung von Tuyen⸗Quan 13. Olt. einge: 
vam en worden; dod) gelang es einer von Gon-tai 

endeten Rolonne, diefen Play nad) zwei Ge⸗ 
fechten 23. Nov. zu entſetzen. Nach dieſen niſſen 
erklaͤrte die oe Regterung 9. Dey. den 6 
von Lientfin far aufgehoben und ließ neue Truppen 
von Norden und Often ber nach Tongting einriden, 
nahm wieder die Ober ope Aber Annam in An: 


fprud und forderte, dab Frantreid) fid auf die 


Artikel, die man unter C vermift, find unter @ aufaufuden. 
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Beſegung des Delta, deſſen Waſſerlaͤufe nod immer 
durch die Schwarzen Flaggen unſicher gemacht wur⸗ 
den, beſchränken ſolle. on Dezember trafen aus 


antreid) abermal3 — arkungen in 
gting ein, ſodaß General Briere del'Isle 3. Fan. 
1885 von Ch i 


u aus gum Angriff gegen die aus 
Ruang-fi getommene dine! . Armee anritden fonnte. 
Am 3. und 4. Jan. fanden_dftlic) von Chu blutige 
Gefechte gegen die chineſ. Vorhut ftatt, denen bis 
p Ende Januar ſehr verlujtreidhe Rampfe im Ge: 
irgslande felgten: 5. Febr. rdumten die Chinefen 
ay dem Verluſte einiger Aupenwerle das Lager 
von Dong. long und gingen mag Langfon jurid, 
in beffen Nabe, bei Vanot', ire Nachhut 10. Febr. 
efdlagen wurde. Am 12. Febr. wurde das dinef. 
Seer 8 m weftlid von Langfon nad langem Rampfe 
guriidgedrangt, 30g jeboo in Ordnung nad der 
Grenze ab und jtedte die Stadt in Brand. Die 
—— beſetzten Langſon und fanden dort nod 

edeutende Vorräte vor, mußten aber sunddft bier 
die Dperationen einftelfen und cinen großen Teil 
ihrer Truppen_gegen die von Sin-nan im Thale 


des Roten Fluffes vorriidende chineſ. Armee fenden, | 3 


welde in Berbindung mit den Schwarzen Flaggen 
gegen Son-tai marſchierte, dadurch fogar Hanoi 
gefährdete und die Feftung Suyen:-Ouan mit einem 
20000 Mann ftarlen Belagerungstorps angrifi. 
Tuyen: Quan wurde gwar nod gebalten, bedurfte 
aber bringend des Cnthages. In nur 12 Tagen eilte 
al Briere de (Isle mit einer Brigade von 
Langfon fiber Bak-ning, Hanoi und Son:tai nad 
dem bedrohten Plage, deffen ſchwache Beſatzung be: 
reit3 mehrere Stiirme abgefdlagen hatte, und ‘lug 
bad dine}. Belagerung3torps 2. und 3. Mars, wor: 
auf im Norden weitere Kaͤmpſe nidt ftattfanden, 
ba die dort ſtehende chine]. Armee nidt weiter vor: 
ridte und die Frangojen gu ſchwach waren, um die: 
elbe mit Ausſicht au — reifen Lit fénnen, 
im Oſten trat eine fir je fea. affen ſehr 
bedrohliche Veränderung der Kriegslage ein. Dort 
ftand das — miedes verftdrtte chineſ. Heer 
aus eft bet That-fe ndrdlid) von Langfon in 
ſtarker befeftigter Stellung. General de Negrier, 
welder die bet Langſon verblicbenen feans, Streit: 
trafte befebligte, A lug gwar 24. Febr. die chineſ. 
Vorhut, — er it weitere Unternebmungen 
egen die Hauptarmee wegen ber geringen Babl 
fee Truppen verzidjten, worauf die Chineſen die 
ang. Befagungen in jener Gegend wiederholt an: 
grifien und einen die frang. Truppen aufreibenden 
fetnen Krieg gu fibren — Deshalb rackte 
General de er 22. März zum Angriff gegen 
That⸗ke vor, eroberte am 23. bei Bangbo na fone 
rem Kampfe einige vorgefdobene Werte, wurde aber 
24, Marg von dem nun an gum Angrif Aber: 
enden dinef. Heere entideidend gefdlagen. 
t Herbinger führte den Reft der franz. Zruppen, 
u denen in Langfon einige eben eingetrofjene Ber: 
Pictu en ſtießen, gefolgt von der din — 
nach und Bat-le zuxuck und rettete dieſelben 
vor ber ihnen bei einer Fortfesung des Kampfes 
faft ſicher drohenden Vernidtung; dod gingen ein 
groper Teil ber Urtillerie und des Trains hierbei 
vetloren. Die Chinefen befegten Langfon und be: 
ndigten fid) mit dem erreidten Crfolge, obne den: 
felben weiter auszunutzen. 
Hiermit endigten die Kämpfe in aonntisg (f. b., 
Bd. XV). Frankreid) und C. waren des Kriegs 
milde, und die Mine]. Regierung nabm 1. April die 
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Bedingungen des zu London vereinbarten Prali: 
minarjrieden3 an und bent 1. Mai ihren Truppen, 
Zongting gu räumen. Aus Frantreid trafen in: 
zwiſchen dort nod erbeblide Berftartungen ein, und 
General Rouffel be Courcy abernahm den Ober: 
befebl. ©. hatte durch diefen Krieg, der mit einem 
fiber eutop. Truppen erfampften Siege enbdigte, 
iy an Unfehen und Macht gewonnen und Frieden 
geldloffen, obne eine — zu 
zahlen oder ſonſt materielle Opfer zu bringen. Alles 
von franz. ae auf poraat ben Fiſcherinſeln 
und im Meerbufen von Petidili befeste chineſ. Ge: 
biet wurde geraumt. Frankreich erwarb Tongting, 
weldje3 jedod) nod auf lange git hin bedeutende 
Mittel sur Unterwerfung der Schwarzen Flaggen 
in Anſpruch nehmen wird und ein Bab von jehr 
bedingtem Werte ift, deffen Erhaltung bei ber neuer: 
dings eingetretenen Steigerung ber militirifden 
Madtmittel C.3 zudem bet jeder neuen kriegeriſchen 
Verwidelung ernttlich gefaͤhrdet iſt. 

Chinameca, Ortidaft in der mittelamerik. 
Republit Cl Salvador, am Rordabhange des bis 
u 1280 m aufiteigenden Vulkans von Chinameca, 
gate (1878) 7015 G., faft nur Yndianer, welde 

aisbau betreiben. 

maudega, Stadt und Hauptort eines De: 
partement8 in ber mittelamerif. Republit Nicaragua, 
etwa 40 km im Nordweſten von Leon, mit bem 
afenort Corinto einerfeit8 und der Hauptftadt 

‘anagua andererfeit3 burd Eiſenbahn verbunden, 
bat 8000 G., welde anſehn iy Handel treiben. 

Chinaftrafe, Meeresſtraße an der Sudoſtſpitze 
Neuguineas, wurde 1873 von dem engl. Kapitan 
Sopn Moresby entdedt. : 

hincha Alta, Ortidaft im Depart. Ica der 
adamerik. Republif Peru, ndrdlid vom untern 
io Chinda, auf defen rechter Seite wenig ober: 
balb der Mandung der Hafenort Chinda Baja 
liegt, salt (1876) 4814 G, ; ji 
twa 30 km fidweftlid von Chinda Baja in 
ber Piscobai liegen die ebenfalls gum Depart. Yea 
gebdrenden nadten und —— Chincha⸗Inſeln 
(j. d. Bd. IV), deren ehemals bedeutende Guano⸗ 
lager iebt vollig erſchöpft find. i. 
Chinoliu wird nenerdings in der Medizin als 
energiſches Antifeptitum fowie an Stelle de3 Chi: 
nins gegen Wedfelfieber, intermittierende Neurals 
gien, Abdominalt * und Keuchhuſten mit Vor⸗ 
teil angewendet. Beſonders wirkſam erweiſt es ſich 
egen die Diphtherie. Werden die diphtheritiſchen 
ranen mit einer — — altobolijden 
—— bepinſelt, Mh Sfen fie ſich gewshn: 
lic) in 12 —24 Stunden ab, die Temperatur fallt 
in cinigen Stunden gur Norm ab und die Druſen⸗ 
anſchwellungen geben meijt bald zurück. Das der 
Bepinjelung folgende unangenehme Gefihl des 
Brennens wird durch einmaliges Gurgeln mit tals 
tem Waſſer in der Regel fofort — 

* Chinon, Stadt im franz. Depart. Indre⸗et⸗ 
Loire, zäͤhlt (1886) 4266, als Gemeinde 6205 6. 
Shlane nennt man in Sudamerika ben Ganbs 
flop .d., Bd. XIV). 
hmelnik, Stadt im ruff. Gouvernement 
Podolien, gett (1884) 8136 G, | : 

bs ey nif, Stadt, foviel wie Chmelnit. 

Chochbi (ruff,), eigentlid cin Buſchel, Schopf 
von Federn oder Haaren auf dem Kopfe; ein Spotts 
name, der den Reinruffen von den Gropruffen 
beigelegt wird. 


Artitel, die man unter © vermift, find unter Kſaufzuſuchen. 
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beige geen gts a tm franz. Depart. 


“ts A ed re (1886 
So, die operative Ent⸗ 
— reo —— die 
bs “ J hate : fe Depart, Ma 
im fran3. 
on 1886) ——— “ale Gemeinde eee 
, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
ma i aa di a6 Mlenreforption und 
dſen ie mit Gallenreſorption 
Gelbfudt verbundenen Krantheiten. 
winteea, Stadt und Hauptort eined De: 
(von 50000 E.) in ber mittelamerif. 


rtements 
— Honduras, an dem ſchiffbaren Rio Gholu- Muff 


teca, welder in ben Lepateriquebergen ent{pri 
SS - — Gol — onſeca mindet, hat 4000 


eg ee ber bat ie 

—8 Scone tie bon. Rofaten in 
welder von dem Fluß Stoner burdfloffen wird. 
auptort iſt Hinpin stele taniza, am 
intr Tt ev bed und an einem Zweige der 


Grjaſi⸗ non iſenbahn, mit 8266 mt 
feinen grofen Jabrmartt * 25. Sept. bid 
He pene welchem 6—10 Mill. 
bay erden —— * 

er — turk. Cheba), 

Fluß t im ruſſ. transtautaf, Gou: 
vernement Rutais, entfpringt ‘auf dem = Om: 
jaſch an der Grenge von Gwanetien und mundet 
na 5 — — Laufe — 110 ie bet Redut⸗ 


= C. ift 

fe t Oe es —— viele Darfer tt, Taja, 
Q helsing) haben a al 1000 

(at.), die Saite; C. dorsalis, Wir⸗ 

belie ‘beim Embryo bie —X— moines Ne ber 

Mirbelfaule; C. veneréa smershafte Ber 

ppt. bes os Sinica” meift Folge bed 


ander. 
— andung ber Stimm: 


but 


—— en oder — — 
(grch.), panne ten, meee a au ime — 
anomalien des Bindegewebes d 


wie der L ng die Lepra, bad Syphilom cea 
brow, son und as Gurion Saut Be 


.), die Entzundung der 
Ader: und — — — 


eit Lup im ruff. — Poltawa, | Geri 

tipringt oH — bein i — meiſt in 
in ſudoſtl Ridtuns, und et nad 265 km 

3 in ben We ie Ufer bor C. find Hae es 

te 5 es ano, an benfelben gegen 50 Ortidaften 

. darunter die Städte Mirgorod 


wea, Rei Gere + ruff. Gouvernement 


Spottene, 

ſad lind ete tim Ane von Sine 
udameri i m ſudlich von Lima, 
mit bem es durd Gifen! o verbunden ift, Itegt 
noͤrdlich vom Berge Salto ale, der weftlid 
in bie Punta de Chorrillos a att, wweiche leßtere 

die Chorrillosbai im Sibden begren en3t. C., we 
1876 4829 G. aiblte, ift beliebter Gommeraufen alt 

be — roa ra bie * een ou 

die Peruaner durd) die Chilenen befieg 
she — oa — ã eisſtadt im ruſſ. 
rabien, zaͤhlt (1882) 16 133 E. 
35 Ht aN Dorf im ruff. Gouvernement 
und ula, 57 von Tula entfernt, an der 
Ghotulda, mit 1210 G., gebart gu ben edeutendern 


volt 
mit 7 


Choiſh⸗le⸗Roi — Chriftie 


— tm Gouvernement und hat im Mai 

Gerichtsbezirk und ber Be- 

— l. Bohmen, 

| ate aa — an ber Sten Adler, 

i tation en Heng, 6. dt und 

——— —— ngariſchen Staats⸗ 

en un abt (1880) 87126. flaw. Zunge, deren 

buftrie ftoen Bon — hey xn Bil 
nen eine Flachsſpinnerei, eine Metallgieferet 


ne un 
— 


3 
rec (Eure), — 
a 
— 


mn fein defannted 
Se on brthooton — rai- 
sonné des propriétés et des défauts des fortifica- 


aa) — * F a 1827; * ch, Magdeb. 


1787 gu 


ef ber in 
Franti mutagen — von — 
miaigne angreif, este C. in 
palt mit ae Bora ten und fibrte fein ns. 
— bem Dienft G. trat fpdter * 
—5 — wurde — newer. 
Miphel lli balber, no 
lebte nur nod) ber Willen D ftarb 5. 
1870. Seine Borfdlage gelten beſonders der 
tung ber igungen gegen Rikochett⸗ 
und Breſcheſchu “bp 
— en (Adolf), Schauſpieler, ſtarb 13. Juli 


— in oe Staatsmann, geb. 1819 
elgrad, ev das Soceum zu 
Bra jewaß Sibi te, 1696 | in ben — 


cit abil a ty ter anes * 
woeitern U —— ien mg er 
Paris, wo er fic bis 1848 ben Suri iden 6 a 
widmete und das Dottordip! 


feiner Ridfebr in die Heimat wurde er ceil be ™m 
——— oe der Sut 
ae in der fürſtl. Ran t bed o 
t3hofs, 1858 Catt Als 1859 Firft 
Miloſch den ferb. — wurde C. Kabinetts⸗ 
elcetdr, 1860 Miniſter der auswartigen Angelegen⸗ 
iten und 1870 jum —— Miniſter in 
onſtantinopel ernannt; 1873 wurbe er Unter: 
richtsminiſter, legte aber Gute 1874 das Amt nies 
der und lebte grit — en ti —— 1878. ex 
diefem Jahre ward er 
bien3 in Konftantino mat is — tan 
{daft in Wien und 1882 zu — Im J. 1884 
trat er in den Ruheſtand und ol gy gee pe 
Gouverneur der ferb. Nation 
ben bervorra — erb. —æe — 
ftie ( „norweg. 
Architekt, geb. 1833 in Bergen, erhielt (1849—55) 
feine fachmänniſche Ausbildung in ben polyted: 
niſchen Sdulen von Hannover und arlsrube, 
und leitet feit 1872 bie umfaffenden Reftaurationss 
arbeiten am Drontheimer Dome. t aud 
Plane entworfen fir die Wiederh hing ber 
alten Hakonshalle und der Marientixde su Bergen, 
fowie des Doms in Stavanger. weonbere Woe 


Actitel, die man unter C vermifit, find unter @ aufaufuchen. 
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lennun — font yay Streben, altnordiſche Mo: 


tive wi gu maden. 

Eyesnoph (Carthy, brtsmchind. Juſel abt 
aaah 38 187, nut } 32856 G. ele 
burd) Anomalien der —E in der Saut 

et Berefit 
— ** Bs gi 5 r —— 
belo, —e— oa, best nt pie 


men. 
— laſiertes Steinzeu 
wit ——— — — 
are Photodroma: 


Chromop 

tif eEberapie : 

poner — — of⸗ 
theater-Enfemble, geb. Juli 1837 gu Bran 
burg, 
au , an 


madte, bevor er von Gorey fat fee me alee | 
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Snaben: und zwei — ns Hii und ift Sig eines 


tart, Mudirs und 
— ni —8 Pulver von unbe⸗ 


, welches von Indien in den 


—— ilmi ewandt 
Basie to — ev mene — Bg 
tate afer, "Bo. In. 

Chun Gatl), oe 00 852 ju Hddft am 


Main tabi 1872—75 m @éttinaen und Leip: 
G hobiitiente Rd fid — in eet i ee et ie 


ie | Sis Aſ een ae 
ex einem Rufe als ord. Peofeljor gotogie aa 

Koͤnigsberg in Pr. Von feinen, ſich au 
mit der — eſchichte der Ouallen oe 
— ba ee m —— 

Rippers 

—— * aah «Die Ctenopho: 
rent won be oie. Ath Teeapels Lpz. 1880). Jn neues 
rer Beit bat C. einige Arbeiten — pelagiſche 
«Abhandlungen der Ber⸗ 

iner ——ã— publiziert. 

Churchill —— Lord — 
engl. Eton a jangerer Sohn ded fieben 
Herzogs von Marlborough, murde 13. Febr. 1349 


: ied dex gebo i  ftudiert, teat jst 
The — — Sith — tes te Bas fr —— peer ger 90 
joer € — ates ras —— ate an —— — 
‘ester in Met ie, nb tam 1908 on ba 60 ~ © t nad) ber Niederlage Lord Beacons 
Regie ftieg ex an —— — ch empor, wurde iſdung beg joc —— on 
Regiffeur ge): —— 1878), Direttor fone ie 1880 al — durch 
(1877) und et ata $80), erbielt ans zur Schau getragenen Ku tua to — 
auch den Titel eines — und ſeine ier ae — e auf —— 
— um pod bar gu ma ch⸗ſati 8 — 
als Gd — iſt — Bk mat ne it mene Rees ee ae Ehrgeiʒ ——ã—— on 
— wies ihn auf | Selb : a ag, if Sa 
Pemaels a * ea ww 
cee onic Reseuienbe Sort | ban 1B Ordnber her fog. eBiegen a mad i 
ung erfabren, namentlich sum — innern at tear, Sb. a allmablid feinen Einfluß 


—Ax oder per Srmiiticlana ber Ouse 
im Rohr und bet eee ung bed 
onders i — 


erere 


— —— Belocimeter 


Sit 
——— Bb —X ig, CE, Rhone 
dient ngsverhaͤltniſſe 

Tote — be 


ee Mite b reine bed ange, et 
et Ridlaufsverh e, * 

loſion nungen von Erp 
&xp erie py din 


phen 


* 


eee 
— ne a b. abe. 
Mitteilungen a 

und Geniewefend» sien ae 1885 u. eye aie 
ons — Dye 1880) u. f. w 


in Racedonien, i a der 
aang De —J tox tach em Rebenflup de3 Aliat: 

unweit bed Kaſtoriaſees —— 
tron) ol yay e welde meift Handel und Ha 
zucht treiben 


» bat eine Meine gtied. Kirche, drei 


Sdywingungen ber | Le 


ans Ginflus rapier pete —— daß er die Zuſam⸗ 


geltend. Sofern et polit. Grund{age betannte, bes 
rubten diefe auf den * von Disraeli entwidelten 
ber toryiſtiſchen Demolratie, und be hela 
wu — it a in — — 
u operieren, n ie J e 
— der Tories in beget 
lonbern aud — * ne abitalen und 
ie Home Ru wabrend - Loried 
alten Stils iad * ate  Disrael 13 enfant 
— der gen te —— und — 
etts Gladſtone war 
menſetzung des Kabinetts end 
mitbeftimmte, Der im unbequeme — 
rer der — E —— tafford 
Northcote, wurde au —— en ind Dberhaus 
—5 ae eae e dab er ie vorber ein 
3 | Bin ber — ſten des 
infers | mae Saher — —T — em Fant 
— pan nadie . fid) and 
nug al oe —5 je Fuhrer der — 
merkbar. Während feiner Amtsverwaltung, der 
er mit one ie oblag, batte er die eng: 
sane Oe iden Ausgangs der unter feiner 
pitted eri fied henden Expedition bee 
dem parlamentarifden on Botta 
— mm Serbit t 1885 warf er fid mut Gaeitecititiee 


AUrtitel, die man unter € vermift, find unter Q aufguluden. 
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Kedheit als Gegner John Brights auf, bem er feis 
a eae Sabre innegeabten Gi far Birminghom, 
auptftadt des Radifaligmus, gu entreipen 
i Mi “Dor ge iat agen, wurde er fat en Londoner 
itt Sibi dingto Seb aint Naddem er 
infolge bes Sturged de inifteriums Galisbu 
7— ‘an. 1886 wieder on Nh Dp 
ekehrt war, erneuerte ©. mit 
ane ngriffe Begen @labdftone. em Wider: 
en Gladftones Home Rule: Sill at ging er fo 
roteftanten von Ulfter, fiir den Fall, dab 
arlament Home Rule gewabren rad ber offen 
dirgertrie cay eigen. Als nad) der Rieder: 
tage der Home ill die ——— im Aug. 
— — ins Mit guriidtebrten, abernahm 
rele often des Schatzkanzlers und bie Fabreri daft 
nterhaufes und erledigte wabrend der bid 
ne September —— Herbſtſeſſion die ihm 
fer in Sta ſchwierigen Uufgaben mit einer Gewandt: 


ande g 
weit, bee 
i 


t und Giderbeit, die Freunde wie Gegner in 
taunen febte. Bald nad bem Beginn der Par: 
lament3ferien bereitete er beiben Parteien eine neue 
Uberraſchung, indem er in einer zu Dartford ge- 
haltenen Re e ein großartiges Programm famt- 
lider bisher burd bie tonfervative Partet bekaͤmpf⸗ 
ten liberalen Reformen als das Brogramm bes 
Minifteriums fir die Seffion von 1887 antiindete. 
Gine unmittelbar darauf incognito unternommene 
Erholungsreiſe auf das ciitend, die ihn nad Ber: 
lin, Dien und Paris Au rte, gab v u vielfacen Ber: 
mutungen Wn ae Das großte Auffeben erregte 
feine vollig unerwartete Refignation als Schaßz⸗ 
tangler_ am 23. Dez. 1886, ein Ereignis, welches 
Lord Salisbury fie bedeutend genug bielt, um das 
—5 — der liberalen Unionspartei, Lord Hartington, 
von ur Aushilfe herbe 5 — und welches 
aid eine vdllige Ret onftruttion des fons 
—— Miniſteriums veranlaßte. 
Churwalden, Dorf im Bezirk Pleffur des 
fame. se Santon ———— liegt 1240 m fiber 
Tkm fiblid von "Chur an ber Poft- 
fake Aber bie Lengerheide, befipt eine alte Kirche, 


ie ein 
fete ie wel Aſchera war und jet bem Gottes- 
ienſt beidber Ronfeffionen dient, und mehrere Galt: 
hoͤfe und — und BA oa (1880) 820 
mei deutfde und reform. E. — deren 
—— der aa bau und die 
a 
—— ühzten Wiejen: und Waldthal der Rabiuſa, 
das redjt3 von der Rette des Parpaner Schwarz⸗ 
horns (2690 m), lints von derjenigen des ausſichts⸗ 
reichen Stagerborns eee m) um{dloffen wird, 
und feinem milden ¢ leichmäßigen — ift 
C. ein vielbefudter Luftturort, namentlid far Re: 
fonvaledcenten, Stnimie und Brujtleivende. 
Hator (cuff.), ein Landhaus mit Wirtſchafts⸗ 
gebaͤuden eieret; bei den Kleinruſſen ein Dorf 
obne Kirde, ale. daoͤſelbe wie das großruſſ. De⸗ 


rewnie d., 
walyust, treiaftabt im ruff. 
pinta zäͤhlt (1882) 17650 
eg a — Dimitrijewna), 
F ral ac — unter dem Pſeudonym 
Kre wath (jf. be! V ſchreibt. 
© — — in der ital. Proving Girgenti 
auf Gicilien, Bezirk Bivona, 380 m fiber dem 
Meere gelegen, zaͤhlt {i88 1) 5785 E. und bat 
Schwefe — und Weinbau. 


en⸗ 
find. Dank ſeiner fcdnen Lage in dem 


Gouverne: 
—* 


relates | 


die Rloftertirde ber ebemaligen Pramon: Sots 


Churwalden — Cis-Satledfd- Staaten 


Cienfuegos, Stadt mit Seehafen auf der Sud⸗ 
—* der fpan.-weftind. Inſel Cuba, an der Bahia 
agua des Golfo de Cazones, iſt Gig eines Deut: 

i en Vizekonſuls, fteht mit Sabana und Gantiago 
e Cuba burd unterlecifde Telegraphentleitungen 
in Verbindung, salt 2500 E. und hat Ausfuhr von 
uder_meift nad) den Bereinigten Staaten von 
merifa und von Tabat, Mabagoni: und Cebdern: 


Hb icestorsth (ugult, Geral, potn, Philoſoph 
eszkow u ripen iloſoph, 
eb. 1814 in Pod been,’ ftud erte auf der Univer: 
ie gu Berlin, ſchloß a's ber SHegelf Bs Bg ilo⸗ 
ophie an und verd —— die d rift 
— nD gant er, 588) 
Rach einer Reiſe bu mebrere Lander Curopad 
begab er fic) nad) Warſchau und ward — 
ber ber Zeiiſchri sDiblioteke Warszawsk 
J. 1847 ließ er f® im Pofenfden Tahoe und 
war 1862 — bgeordneter des berliner Land⸗ 
tags, wo er mehrfa Verteidiger ber poln. Na⸗ 
tionalitat auftrat. ©. lebt in Pojen und ijt Vor: 
fteber ber poln. wiffenf 5 — en Geſellſchaft, in 
deren — mehrere andlungen von 
ibm ſich befinden J— deutſchen Schrift «Gott 
und Palingenefier (1842) verteidi igte er die Perſön⸗ 
lichkeit Gottes und die ee chkeit ber Seele 
egen Michelet. Nachdem er fid bem Studium der 
* enſchaft zugewandt, Bra er «Du cré- 
it et de la circulation» (Bar. 1839) und «De la 
airie et de l’aristocratie moderne», worin er bie 
Beba hauptung aufftellt, dab die abgeftorbene. bebdeu: 
tungalofe eburt8ariftotratie nur in —— 
mit der Ariſtokratie des Geiſtes neue Bedeutun 
winnen koͤnne. dem poln. Werle «Ojeze- Aes 
(Par. 1848) entwidelt er im Anſchluß an das Vater: 
unfer teils die pbitotopbifden ite die — 
— een nach ihren verſchiedenen 
Die p Abhandlung «O drogach 
«Die Wege "bes — 81977) betrachtet bie et 
igen Funttionen, d a8 Gefahi, rt Wiſſen 
aft und Runft in there —I— fou 
—— Staat in Merito,” zahlt (1882) 


+ Giotat (2a), Stadt im franz. Depart. Bouches⸗ 
bu: shine 3ablt (1886) 8877, al Gemeinde 10689 6. 
Sipaquirh, aud Sipaquiré, Stadt und 
Hauptort eines Departement im. Staate Cundinas 
marca der ſudamerik. Republit Columbia, 45 km 
im Norden von Bogota, 2628 m fiber bem Meere, 
ahlt (1870) 8313 ©. und bat eine — — 
iche Schule ſowie ſehr ergiebige Salzgruben. 
Cirtularbefeſtigung ijt die Siiprun ber Be: 
eſtigungslinien in Kreisform, bat niemals in grö⸗ 
erm Mabjtabe Unwendung gefunden und verbtetet 
ic) al ſolche aus leicht ertennbaren Gritnden, 
wohl aber ijt fie fiir Heinere Werke, namentlid Re: 
duits, sur Ausfuhrung getommen. Von A. Direc 
rührt ein volljtindiges Projekt ctner C., aus Wall 
und Reduit bejtehend, her. Das runde Reduit Da: 
rers hat 3 Perwirllichung gefunden, Dtontalembert 
hat gleidfalls eine ©. aufgeſtellt. 
Cis⸗Satledſch⸗ Staaten, ſiebenundzwanzig 
kleine Staaten, ſüdlich von dem Fluſſe Satledſch in 
der — —— — endſchab des indo⸗ 
brit. Reichs legen mit eingeborenen Furſten, 
welche Vaſa er brit. —*— find. Die: 
felben zerfallen 1) in eine Gruppe, namlid 
Nalagarh, Sarmur, Jubal oder Chepal und roe 
tiala mit zwei Surin, 2) in eine weftl. 


Actitel, die man unter € vermift, find unter @ aufgufucen. 
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tralgruppe, beſtehend aus ben Staaten Mallog, 
Beja, agtet, Kothar, Kuniat und Dhamin; 
3) in eine djtl. Centralgruppe, wozu die Staaten 


Kunthal, Koti, Madhan, Theog, Gund, Pandur, 
Raiengarh, Bulfun, Dargoti und Taro mit zwei 
Abteilungen gehiren; 4) in eine nordl. Gruppe, 
weldhe von den Staaten Mangal, Baiji, Bhagal, 
Kanuti, Shangri, Komarſen und Kotgar gebilbet 
wird. Alle biefe, fidlid) von bem Satletfd ge: 
legenen, fog. Hiigelftaaten (Hill States) haben 
ſaͤmtlich einen ſehr geringen Umfang und find alle 
erft 1815 nad) Bertreibung der Ghurlad aus diefer 
Gegend entitanden. Der bedeutendfte von diefen 
Staaten ift Garmur oder Naan in der fitol. 
Gruppe. Der Radfda hiervon hat 90000 Unter- 
thanen undempfangt ein Salut von fieben Schuſſen. 
Der Staat von Baghat war 1842 und 1862 nabe 
daran, wegen Mange! eines Thronerben feine 
Selbftandigteit gu verlieren, als von der ind. Re: 
gears dem Radſcha das Rect der Wahl eines 

achfolgers verlieben wurde. Das Sanitarium ju 
Kurtowlee, gelegen unter 30° 54’ nördl. Br. und 
17° 3 oftl. Q-von Greenwid, wurde auf einem von 
bem Radfda von Baghat abgetretenen Grund- 
ftid erricjtet. Der Hadfdha von Runthal eer 
Autoritaͤt tiber ſechs kleinere Chefs, welche ihm 
Tribut zahlen můſſen. Die Radſchas dieſer kleinen 
Cis·Satledſchſtaaien find Radſchyuten von vor⸗ 
nehmer Abkunft und beſitzen alle Briefe (Ganad3) 
der ind. Regierung, wodurch ibnen dad Rect der 
Wahl eines Nadfolgers zugeſichert wird. 

teang, —8 im franz. Depart. Cote: 

b’Dr, Arrondiffement Beaune, redht3 am Flapden 
Bouge, welded rechts gur Sadne geht, baut vor: 
glalichen Wein und hat eine Zuckerfabrik. Die alte 
Ubtei, das Stammbaus ded Ciſtercienſerordens, iſt 
jetzt ene Uderbautolonie fir junge Straflinge. 

* Ciudad: Real, fpan. Proving, sable tise) 
280075, dieHauptitadt Ciudad: Real 13801 C. 

Civilfammer. Rad dem Deutiden Gerichts⸗ 
verfa ungdgele , finfter Titel, §. 58 fg., bildet 
jede3 Landgericht auber den zur Whurteilung der 
Straffaden bejtimmten Straftammern nod eine 
oder mebrere Civiltammern, b. h. Whteilungen, 
beftehend aus drei Mitgliedern, einſchließlich des 
Vorfigenden, die in dem ihnen zugewieſenen Ge: 
{haftstreife und innerhalb der fadliden Zuſtändig⸗ 
eit ber paar Abe alle birgerliden Rechtsſtreitig⸗ 
teiten als felbftindige Geridte erledigen. Sie find 
tt eingelne Klaſſen von Anipriden (z. B. An: 
pride gegen den Reichsfiskus auf Grund des Ge: 
febed Aber die Rechtdverhaltniffe der Reichsbeamten 
vom 31. Marj 1873) in erjter se obne Radficht 
9 die Habe des Streitgegenſtandes ausſchließlich 
zuſtändig; fir andere iſt der Landedgefebgebung 
vorbehalten, die ausſchließliche — der 
Landgerichte zu beſtimmen & . fir Anſpruche der 
Staatsbeamten gegen ben Staat aus ihrem Dienſt⸗ 
verbaltnis, Anſpruͤche in Betreff dffentlider Abga⸗ 
ben u. a.). Yuberdem find fie pede erfter ⸗ 
flang far alle pig a welde nidt den Amts⸗ 
gerichten gugewiefen find, alſo namentlid) fitr 
Srratloden fiber mee als 300 Marl, foweit jolde 
nidt den Wmtsgeridten ohne Ridfidt auf den 
Bert des Streit — zugewieſen ſind. End⸗ 
lid find bie C. Veſchwerde- und Berufungsgerichte 
far die vor den Amtsgeridten verhandelten biirger: 
liden Recht2ftreitigteiten. ie aud Geridt und 
Geridtsverfafjung, Bo. VIL) 
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Civilfenat, Bei den Oberlandesgeridten (f. d., 
Bo. XII) werden nad) dem Deutſchen Geridts: 
verfaffung3gefep, 8. 120 cm Civils und Strafs 
fenate, beftehend aus finf Mitgliedern , einſchließ 
lid) des Borfigenden, gebildet. Die C. entſchei⸗ 
den al8 felbftandige Koteitungen ber die Rechts⸗ 
mittel: 1) die Berufung g en die Cndurteile und 
2) die Beſchwerde earn ehimmte Entſcheidungen 
der Landgerichte (Civillammern und Kanimern fit 
Handelsſachen) in birgerliden — keiten. 
Unter gewiſſen Vorausſetzungen find gegen die Urs 
teile und Cntfdeibungen der ©. als Berufungs: 
und besiehungsweife Befdwerdegeridte die — 
mittel der Revijion und hejiehungsweife die Be⸗ 
ſchwerde an das Reichsgericht sulajfig. Dasfelbe 
gilt vom oberjten Landesgericht (f. d., Bo. X), wo 
ed . 8 des Einführungsgeſehes jum Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſehe cin ſolches beſteht (in Bayern). 
Ebenſo werden nad) §.152 bes Geristsver ater: 
geſetzes bet dent Neidagericht (ſ. d, Bo, XII) Civil- 
und Straffenate gebildet. Die Sabl derſelben bes 
ftimmt der Reaatansler. Tal, aud Geridt und 
Geridtsverfaffung, Bd. VIL) 


Civilverforgung nennt man die Unterbrins 
ung von DMtilitarperfonen bes deutfden” Reichs: 
Reeres und der Reichsmarine in Stellen des Civil: 


dienftes. Die C erfotgt auf Grund eines Wn: 
rechts, welded durd im Dienfte fberfommene 
Snvaliditdt oder durch Lange der altiven Dienſt⸗ 
geit erworben wird. fiber die Grundfage, nad 
enen die C. gu erfolgen bat, art pera 
lide Beftimmungen fir das ganze Reich, gufolge 
deren gewiſſe Urten von Subaltern: und Unters. 
beamtenftellen ſowohl bei der Reichs-, als bei der 
Staatsbehoͤrde teils ausſchließlich, teils in beſtimm⸗ 
tem Umfange init ciplloeriargungtoeremeigien Mi: 
litarperfonen (Militäranwärtern, f. d., Bd. Xl) 
befest werden miffen. 

laar (Cmil), Intendant des Theaters zu Franks 
furt a. M. ee 7. Dtt. 1842 gu —— debũtierte 

chauſpieler am wiener Burgtheater. 

Gr trat nun in Graz, Brinn, Innsbruck und am 
berliner Dosey auf, war dann fünf sabre Res 
giffeur am leipsiger Stadttheater unter Laube, von 
1870 bi3 1872 Regiffeur am Hoftheater zu Weimar, 
endlich — des prager Landestheaters. 
Am 1. Mai 1876 ubernahm er au eigene Rechnun 
die Direttion bed berliner Refidenztheater3 uni 
leitet feit 1. ey 1879 al8 Sntendant dad {tadtifde 
Theater in Frantfurt. C. ijt aud als Verfaſſer 
von — und Dramen hervorgetreten. 

Seine Gattin Hermine Claar-Delia, gebo⸗ 
rene Delia, geb. 8. Aug. 1848 in Wien, erbielt hier 
une Ausbildung von Joſeph Lewinsty, madte in 

eft ian erſten theatralifden Berfud und fand 
ſogleich ein vortetlhaftes Engagement am bam: 
burger Thaliatheater als jugendlice Liebbaberin. 
Shr ſchönes Talent fand bald Anerkennung, fie 
wurde nad Berlin berufen al’ Mitglied bes Hofs 


z | theater3 und vertaufdjte dies ein Sabr ſpäter mit 


dem Hoftheater in Schwerin. Ihr Ruf aber —— 
eigentlich erſt mit dem Eintritt in den Verband des 
damals unter Laubes Direttion ftehenden leipziger 
Stadttheater3, an dem fie ibre egabing far dad 
moderne Ctad auf dad glinjendite bethatigte. | 

J. 1871 verbeiratete fie fid mit C. un’ pee nt 
nad Weimar, Prag, Berlin und Frankfurt, 
neueret Zeit ift fie nur nod als Galt aufgetreten. 
Zu ihren hervorragendften Rollen gebdren: Orfina, 


Artifel, bie man unter € vermift, find unter @ aufgufuden. 
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Meffatina, Deborah, Fernanbde, Theodora, Fedora, 


Pringeffin Choli, Hermione u. a. ; 
* cet, Stadt tm franz. Depart. Nievre, 
zaͤhlt (1886) 4552, al8 Gemeinde 5307 E. 
Clapham, Vorſtadt Londons, in ber Grafſchaft 
Surrey» km von ber Weftminfterbriide mit (1881) 


Glaremont, Ort tm County Sullivan im 
nordamerif, Staate Neuhampſhire, am Sugarfluß 
ber Concord und Claremonteijenbabn, 6 km 3 id 
monn Bonne nee ee ee rere 
große Fabrifen und bie Steven's High Sdool. 

*Clauſen (Thomas), Ajtronom, —* im Augu 
1885 in Dorpat. ; . : 

* Glanstel, Stadt im — Regierungsbezirk 
Hildesheim, zählt (1885) 8871 

Cleator Moor, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Cumberland, am Weltfufe ber Cumbrian-Moun- 
tain3, Station der Linie Whitehaven: Marron 
ber London and — galt (1881) 
10420 G. und hat Roblengruben. : 

* Clémencean (Cugine), frang. raditaler Poli⸗⸗ 
titer, ſpielt fortdauernd eine Rolle als Fibre 
duferiten Linten, In der Sigung vom 19. Juli 1882 


bewilligte er ben von Freycinet verlangten Marine: | fi 


tredit, fiigte aber hingu, dab die englifde Wii 

nidjt um jeden Preis gu erſtreben fet, und Iprad 
ſich entidieden (29. Sulit) pegen bie Interventions: 
politif in Agypten aus. Am 6. Marg 1883 forderte 
er die Revijion der Verfaſſung, die der Schlüſſel 
aller Reformen fei. Wm 2. Febr. 1884 febte er einen 


Antrag auf Cinfebung eines Ausſchuſſes durch, | Im J 


welder die wirtfdaftlide Lage unterfuden ſollte 
Bor allem aber betampfte er die Rolonialpolitit 
Ferrys und trug ju belfen Sturz am _meiften bet; 
et forberte fogat ie Verfehung des Minifteriums 
Ferry in den Unlageftand. Bor den Wahlen zu 
der Deputiertentammer entwidelte er eine gro 
Thatigtcit und bemibte fid, die opportunifiige 
Parter aus dem Felde zu en, indem er in 
vielen Departements radifale Lijten anfertigen lief. 
Gr ſelbſt trat in einigen Wahlkreiſen auf, wurde 
aber nut von zwei Departement3, Bar und Seine 
ewablt; ex entſchied ſich fit bas Depart. Var. 
ch Briſſons Ridtritt — er eine Zeit 
ce das von Freycinet neugedildete Rabinett 
(7. Dez. 1885), um dadfelbe dann aber doc im Deg. 
1886 im Berein mit der Rechten gu ftarjen. 
Clemens (Wilhelm), Maler, geb. 16. Juli 1847 
gu Guerath bei Grevenbroid in der Rheinproving, 
wo fein Vater als Gutabefiger lebte. Dem Wun 
desſelben folgend beceitete er fid i ts⸗ 
wiſſenſchaften vor, gu wel wed er rad Mitn: 
den ging. Hier feljelte ihn jedod bas Studium 
der Gemalde in den Galerien, ſodaß er swar dem 
— gefaßten Lebensplane nicht untreu 
wurde, der lunſtleriſche Beruf ſich aber in ſeinem 
nnern immer mehr hag wl Nachdem er an dem 
eutſch⸗Franzoͤſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
——— hatte, ſegte er in Berlin und Greifs⸗ 
ue feine wiffenfdaftiicen Studien fort. 


nee fic) gänzlich der Malerei zu widmen, 
und begab ou t beurfaubt 1875 nad Man⸗ 
den, wo er bet Profelfor Laff eintrat, Er febte 
dann bei Dies feine Thitigteit fort. Sein erltes 
roferes Gemälde, disputterende Monee, errang 

eifall. Das Ende des Wildſchuützen gewann a 
1886 auf der berfiner Subilaumsaugitellung die 


Clamecy — 


ft | Station der Linie Yatton-C. der 


rer der un 


en beim Friedensgeridht angeftellt, fabte er ben | Del 


Cleveland 
fleine goldene Mednille; es wurde file die National: 


galerie erwo 
* €lermout de PHéranlt, Stadt im franj. 
Depart. Hécault, gable (1886) 5191 G, 
Clermont-eu-Beauvaifis, Stadt tm franz. 


Depart. Dife, gible (1886) 6529 6. 
Clermo: , Stadt im frang. Depart. 
Puy-de-Ddme, zablt (1886) 46718 F. 
*Glefinger (Sean Baptifte Augufte), franj. 
Bildhauer, ſtarb 7. Jan. 1883 in Paris. 
evedon, Seebad in der ae daft 
GSomerfet, an der Sidtifte — — 
reat⸗ ⸗ 
bahn, zaͤhlt (1881) 4869 E. Oberhalb bet Dated 
erhebi der Dial Hill, an deſſen Fuße die Trim: 
met der Walton-Churd fiegen; weiterbin befindet 
fid dad malerifde ton-Gaftle. Unweit C. liegt 
aud bas alte Schloß Clevedon-Court. 
Cleveland, bigelige Landfdaft im North: 
Riding der engl. Grafiaft Yort, im Suden der 
Teesbai, ebemal3 nur wegen der hieſigen Pferde- 
int befannt, jept ein Hauptfig der engl. Eiſen⸗ 
a oie trie, feitdent brer reicje Lager von 
Roteifenftein und Steinfohlen aufgefunden worden 
nd. Hauptort von ©. ift Middlesborough. 
Gleveland (Grover), der 22. Prafident der 
Vereinigten Staaten von Amerita, geb. 18. Mary 
1837 ju Calowell im Staate Neu} , befudte 
die dffentliden Schulen feiner — t und die 
Atademie gu Clinton (Reuyort), wurde {pater 
Sdreiber und dann Lehrer in emem Blindeninftitut. 
. 1855 wurbe er Schreiber bet einer Advola⸗ 
tenfirma in Buffalo, benugte feine freien Stunden 
gum Stubdium der Rechte und wurde 1859 Wovolat; 
1863 wurde er gum Hilfsanwalt ernannt und 1870 
gum Sheriff von Grie County erwaͤhlt; 1881 erbielt 
er die dDemotratifde Nomination als Bargermet er 
von Buffalo und wurbe in der ftart republitani{ 
Stadt mit einer Stimmenme' von 3680 er: 
wablt. WS Biargermeifter zeichnete er ſich durch 
Fähigkeit, Mut und —— aus; 1882 
wurde er zum Gouverneur Staats Renyort 
mit ber Majoritdt von 192854 Stimmen erwabit. 
aubvqeiguetss henthbes aeten ve wektung 
ausgez entli i e ng 
und da8 Bertrauen feiner Mitbitrger. Bet der 
demotratif Rationalfonvention in Chicago 
1884) wurde er als der demokratiſche Praͤſident⸗ 
Haftstandidat mit 683 gegen 137 Stimmen nomi: 
niert. Bet der im November — Sabres 
ftattfindenden Wahl erhielt der demokratiſche Wahl⸗ 
gettel eine Mehrheit von 65953 Stimmen (von 
38 Staaten ftimmten 20 demofratifd). Da die 
Wahlen 219 demokratiſche Clettoraljtimmen gegen 
182 republitanifde (welde auf ben Gegentandi 
ten James G. Blaine fielen) fir C. ergaben, fo 
wurbe diefer im Dezember zum Prafidenten er: 
waͤhlt. Am 4. Marj; 1886 trat C. fein Amt als 
22. Prifident ber Vereinigten Staaten an und er: 
nannte die folgenden zu Mitgliedern feines Kabi⸗ 
nett3: gum Staat3minijter Thomas F. Bayard von 
aware, les Finangfelretar Daniel Manning 
pon Neuyort, gum Kriegsminifter William C. Endi⸗ 
cott von Malhadhuletts gum Marinefefretar Wil: 
liam ©. Whitney von Reuyort, gum Generalpoft: 
meifter William F. Viles von Wisconfin, gum 
Getretax bes Jnnern Lucius O. C. Lamar vor 
aiffitipet und gum Generalanwalt Auguftus H. 
Garland von Arfanfas. 


Actifel, die man unter © vermift, find unter M aufzuſuchen. 
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Clidy-la-Garenne — Soceapieller 


Clichy-la-Garenue, Fleden im franj. Seine: 
Degen 30 t (1886) 26741 E. 
St reup. Regierungsbezirt 
Bio Reels — — 
— uw 
See ne Stadt in be 6 rit.⸗auſtr 
peers nordlid von Ballarat ni sat) 
12 E. und uargbergwerle, weldje eine 


ride — an Gold liefern 
» Staat in it, 
mri die — Saltillo 
besprehensl, „Tafel: Rage: 
tiene Te 5, Bb. — ye — el he * 
tro piſchen S fidameri ; 
ai , einen langen Grelfs be — — 
bat auf den etwa drei Biertel der Totallange (1 say 
en. Die an den Ender bellen, in der Mitte 
braunen aoe: ie, ziemlich didt, erreiden 
auf dem Ride nge von 12 cm, 
feblen aber aw! be —E 
tadt in der brit.⸗auſtral. Kolonie 
Reujudwales, — unter 31° 30 ſadl. Br. und 
145° 40’ oft. &. v. Gr., 150 km — von Fort 
Bourke am Darling, hat teide Rupferbergwerte. 
a ed Gob. vite Graf von), dfterr. Staaiss 
mann. , Orof Philipp C. und feine 
—E (Bien 1885). 
— — Stadt in Sudamerila, gehört jebt zu 
dem orium Antofagaſta. 
*Coburg, Haupiſtadt bes gleidnamigen Her: 
— — 3a it aes 16210, das Herzogtum 
obur 
Cocatu, TNO, das wirkſame Alkaloĩd der 
Cocablatter Gaus Coca) , ber getrodneten Blatter 
von Erythroxylon Coca Lam., einem in Peru und 
Bolivia —— Strouse aus dex Familie 
ber Erythroxyleen bildet mit geen miei Comal 
ae leicht losliche, ſchwach bitter 
ſ Salze, von denen das falgfaure, Cocai- 
num — neuerdings eine ſehr a 
edehnte therapentifde Verwendung findet. Das: 
lhe bildet ein weified, kryſtalliniſches, ſchwach fauer 
reagierende3 — welches ſich leicht in Waſſerſ 
und ——— Loft. Das C. gehoört gu den narfoti: 
Iden Mitteln. Innerlich genommen, fteigert es in 
en Gaben abnlid wie das Dpium und der Que 
bid e Gani i 


nitionen i Gehirns und bewirtt 
bon tebe afa ah fed, fobab onkaltcnbe gee 
ex ähig oda! e geiftige 
ber Mustelarber t obne Ermũdung —— itd, 
—5— eB in groͤßern Gaben die Hirnfunttionen 
—— und Digleit, Sdlaf und Betãubung 
erzeugt. Man verordnet 3 mit Vorteil ald ftimult: 
tendo Mittel bei verſchiedenen Schwaͤchezuſtänden, 
auf — Maͤrſchen und Bergbefteigungen, 
gegen nervéfe bap it doa e, — breen der 
—— und See ſowie zu pate |e 
Stara nada und Wltoholiften. 
— —* iſt ſeine a, nen: 
7 ai ortlid ae und erzlin⸗ 


— (1882) 


— in 


x: 
3 Mittel, wodurd es ſich febr Hal ala ein 
gans ace rliches Heilmittel —— at. 
enn man die dupbere Haut oder eine der verſchie⸗ 
denen aanglien S as — Naſe, 
Mund, Kehlkopf, S shaban) amit 
— — — beſſer mit einer 
ge Cocainldfun 
——ã— — ateaufele vi tritt ape pal rafd dur 
Labmung der yeripheren Gnden der fenfiblen dier 
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ven eine voribergebende Anaſtheſie oer betreffe en: 
den Partien ein, während welder ſchmerzhafte Un⸗ 
uchungen und operative Gingriffe obne 


n is 
—5—* findung des Kranken aud be wer: 
den 1 fBnnen. Sager dieler sake date — 


lonie fich auf der bepinfelten Schleimhaut 


engerung ber ——— Gefaäße eine —ãA Gre 
Safina, b bei —— in das Muige eit — pee 
ibergebende Erweiterung der Pupille bem 
ee bedient is ich dieſer andfthefierenben aa 
be C. in allen jenen Fallen mit bem größten 
Nutzen, in denen die Chloroformnartofe entweder 
e nidt oder nur mit großen Schwierigkeiten ~ 
idteiten angewendet werden kann 
belonbers i in der Augenbeilfunde, ce —— 
und rhinoſtop. Unterſuchungen und —— — 
in der Ohren⸗ und —— nbeiltunde, fowie gegen 
ſchmerzhafie Wunden, Geſchwüre, Verbrennungen 
ber — gegen forges Rervenfdmerjen u. dal. 
alle nartoti Mitte , aud bas C. 
bi — mi dudliger nwendun au 
rperlider und geijtiger Serritttung. 
zt eg et Zuſtand, der mande hnlid cit am 
er Morphiumſuch t hat, Cocatnfudt ober Co⸗ 
caini8mus ju b Derartige Kranke 
magern bet unverminderter Rahrungsaufnahme 
—— 5 ab, —1 — eine bleiche, faſt 
(ident tae oe fichtsfarbe an und werden bei 
bem Verſuch, ihr ried C. gu entziehen, von 
—— en ben oe — und © fie 
allen. Bei fort, caingebraw 
dann bald S fe oti, — 
Danes und der Will —* 
nationen in vorilbergehenbe aie erwirrun⸗ 
gen, ſchließlich vollſtaͤndige Geiſtesſtörung (Co⸗ 
cainmante) ein, die in der Form der ha —* 
toriſchen Berriidtheit als fog. Verfo — 
auftritt. Nur rechtzeitige Entziehung ittels 
vermag den Kranken gu retten, die Behand tung 
fel elbft fann nur in einer geſchloſſenen Anſtalt —28 
durdeeſuhet rt werden. 
ecapieller (Francesco) , ital. —— 
ſchweiz. Herkunft, wurde in Rom 4. Olt. 1831 ge⸗ 
boren und fibrte in und auferbalb ialien ein 
——— Unier Garibaldi brachte 
er es bis zum Reiterhauptmann. Seine in revo⸗ 
lutionaren Kreiſen erworbene — 


eichnen. 


verwertete er zu Anfang der achtziger Jahre in 
oe gegtiindeten Journalen, in denen er 
itel eine3 «Tribuns de rom. Bolts» 


el te und einen eigentiimliden Monarchismus 
mit fv page n predigte. Schließlich 
wurbe der Slandal egierung felbft unbequent 


und ©. wegen SBeekoerg eben angetlagt nb) im Ge: 
5 gehalten. dieſem retteten ihn an 
nbanger, indem fie ibn im ee tom. 

treije gum Wbgeordneten vorſchlugen. C * e 
gewãhlt mit der Unterſtützung einiger Cle: 
ene ber Ordnung, welde C. widerrechtlich beans 
delt glaubten, und mit den Stimmen von Kleri⸗ 
ol welde die Regierung durch die Wabl eines 
allem Mf ein nad) fo wenig zum Abgeordneten 

— Mannes gu demiltigen wunſchten. 
ev in ber Kammer feinen Unflang fir feine Yoeen 
fand, gab er 9. Juni 1883 feine Entlaſſung, die 
gegen das Herfommen augendlidlid angenommen 
wurde. Hierauf wurde er wegen Verleumdung und 
oat pag gu langerer Gefaͤngnisſtrafe verurteilt, 
bipung durch bie erneute l zum rom. 


Artilel, dle man unter C —— find unter & anfguiuden. 
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mete er im en ees A — 
in eint er ſeine elleriſche eit 
— jb zu haben. aera gilt, = —2* 
von dem, was unter pees Namen ged rudt wor: 
ben ift und gu gelehrten pfychol. Studien Anlaß 


pee hat, gar nidt von thm — Hingegen | Gatti 


rt er in der Rammer fort, in emphatifden, dia: 
. —9 gefaͤrbten —— u behaupten, er werde mit 
der Nitwirkung ded Bott 3 nächſtens alle Probleme 
des —— und wirtſchaftlichen Lebens löͤſen. 
Coccolithen nennt man eigentumliche — 
SKalttirperden von eHtalt einer du 
Querftibden —— ener ——e— (fog. 
59 — orm bie ſich in Dem problemati 
aan hybius (). d. Bp, II) finden und fi orf gelegent: 
ju tu elfarmi em Gebilbe (Cocco) pharen) 
at ammenlegen. t man ſie eug⸗ 
niſſe des Bath bius ſelb fie Stelettbildungen 
desſelben; ietti — nachdem der Bathybius aus 
der RHeihe der Lebeweſen ge n wurde / vor die: 
* Anſicht guriidgefommen und die einen Forſ — 
eben in ihnen gang ſelbſtaͤndige Organismen, 
andern Fortpflanzungsprodulte von Saltalgen. 
—— (Irch.), Nervenſchmerz in der 
eingegen 


Steißb 
ochabamba (Veridtigung), Stadt in Bo⸗ 
fivts anftatt 17°21' nördl. see): 17°21" ſudl. Br. 
= Comers ( Louis — e), franz Niniſter der 
Poſten und —— — bis 
um Stu bea Dt inifteriums Ferry (31. rp ined 
ei den allgemeinen Wahlen vom ft. 1885 wurde 
er wieder i in bie Deputiertenfammer gewablt. 
Coin, Stadt in berindo-brit. Prafidentidaft 
Made i (1881) 15698 E. Der Vafallenftaat 
C. 34 pit (1 881) 600278 G., worunter 429324 Hindu, 
136361 Chrijten und 88 844 Mobammebaner. 
* Codindiua, Aas Beſißung in Hinter: 
indien, zaͤhlt (1883) 1639777 6 
Soecorn heißt die Hille, mit der ſich viele In⸗ 
fettenfarven beim Berpuppen gum Schutze umgeben. 
Diefelbe ift entweder nur aus einent, an der Lu 
erbartendem Getret bejonderer Druſen (Spinn⸗ 
briifen) pebutbet ¢ (Blattwefpen, Seidenſchmeiterlinq, 
rennin u. v. a), oder unterwoben mit Tet: 
m der Larve (pancen bei vielen Spinnern), oder 
mit Frembldrpern, wie Erde (viele — 
abgenagtem 86 (Weidenbobrer), Flechten u. d 
Mande Tiere bilben aud um ite abgelegten eb 
——— z. B. die Blutegel, zahlreiche Spinnen, 
bet grote —38 — u. ſ. w 
odrington (Sir Vilm Iebn), engl. Ge⸗ 
neral — Aug. in London. 
» Stad: ang. Depart. Charente, 
nie —— — int ie 15 ge — 
polyte), fra e⸗ 
rapes ‘arb 6. Rhea 1882 in Baris. 
sont Guftav deutſcher Nationaldtonom, geb. 
Dez. 1840 gu Marienwerbder, ftudierte in Berlin | w 
eth Sena und war 1867—68 Hint bed — 
Statiſtiſchen Seminars. Cr h ett Cush lly Ma 
1869 an der Univerfitit Heidelberg fir National: 
Btonomie, folgte aber etwa ein halbes Jahr {pater 
einem Rufe an bad baltiſche Polytednitum in Riga, 
wo er bis 1872 wirkte. Bu Anfang des Jahres 1873 
—— et fic) auf eine Studienreiſe nad) England, 
deren Grgebniffeer in LAbingen verarbeitete («Unters 
» ungen über die englifdhe — 
be., Lpz. 1874—75; 1, Bb.: «Die Gniwidelung 
ee Gifenbabngefebgebung in England»; 2. Bd.: 


* 


ſchen — Bert a ber | = rane. 


Coccolithen — Coleridge 


«Sur Beurteilung der tee pr ——— 
Sm J. 1874 machle er eine alien und 
1875 nabm er einen Ruf an bad 4 endffifde 
Polytednitum in Zirid an, von wo er 1884 al A 
— Profeffor der Staatswi Ft hea nad 
ingen berufen wurde, Seine Urbeiten bew on 
fic teils auf bem — der Spesialforidung 
die Erſcheinungen des Verkehrsweſens, des Steuer: 
weſens und ber Fa —— — teil haben fie 
die — Prinzipienfragen chs zum Gegen⸗ 
ſtande. abate wie die meiſten {einer glad: 
alleen Bodom pi a — ſchen 
Richtung an. chriften ſind außer dem an⸗ 
Eiſenbahnweſen, 
as von dem Verein der en Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen 1876 mit dem en reife — — 
eine Ergãn ng — — «Die engl. Gi 
vali bes I ten zehn Jahren (tp. co} 
«Syftem tionaldtonomies (1. B 
tegunas: 5 1885), aVolkswirtſ —5 
— tuttg. i —— Stu⸗ 


ene 


ien» (Stuttg. 1886). Die beiden lebtern B 
enthalten eine ie L der ——— —2 — 
lichen rt rat all ie C, in ben Fachzeitſchriften 


vers entlicht 
ut pee) ), ——— Patho⸗ 


ohn —3— ‘(Su 
ie ftarb 14, Mug. 1 
hoes, Stadt im — any im nord⸗ 
ener Staate Reuyort, am weftl. Ufer — 
er Mundung des Ptoharvt, am Griefanal und 
ai ber Neuyort- Central: und Renffelaer und Gara: 
togaeifenbagn, Hat (1880) 19416 E., ees Wolk: 
un Baumspollfabriten Giengiefercien Maſchi⸗ 
nenwertſtatte eine — und eine Atademie. 
*Coimbatur, Stadt in der indobrit. Prafident: 
ſchaft Madras, abt re 88967, ber Diftritt 
Coimbatur 46576 
Cojutepeque, — in der mittelamerik. Re⸗ 
publik El Salvador, an der Straße von San Sal⸗ 
vador nach San Bicente, 4 zaͤhlt (1878) 4154 E. unb 


ft | bat bedeutenden Marktverkehr. 


* Colban (Adolfine Marie), 
ſchri tellerin, ſtarb 26. März 1884 
— Provinz der wren bile ie, aabtt 
(1886) 164477 
—RE iſt Eiſenoryd, rg i cap ne mor- 
Coldwater, Stadt im County Brand im 
nordamerik. Staate Mtidhigan, am — Fluß 


— Roman⸗ 


und an der Mi igan: outherneiſenbahn mae 
(1880 eel g, ‘A riten, lebbaften Sandel und 
eine 


one 9 ‘0 n William), pict * eae 
in — tzten Jahren ein eifriger 
des —5 — Ketſchwayo, ſtarb 20. wt 
in & opstown 
Coleridge (Gara), en ri — * 
ter Samuel Taylor C.s, wurde 1808 
geboren. Sie wuchs auf i in ber ihrem Bat 
fereunbeten Familie Robert Goutheys — 
ratete ſich 1829 mit ihrem Better pene ae Relfon C., 
wurde 1843 Witwe und ſtarb 3. Mai 1888. Na 
bem Tode ihres Vaters hal fie ibrem Gatten bet 
ber Herausgabe der vaterliden Werle. Die Erör⸗ 
terungen und Kommentare, mit welden fie diefe 
Arbeit begleitete, cae eine ung ewoͤhnliche Bes 
fannt{daft ai philof. und theo Gegenftanden, 
ed grobe allgemeine Belefenheit und logifde 
Sdharfe des Denkens erfennen. Aud) veröffent⸗ 
lidte fie Sas Marden «Phantasmion» (1837). 


Mrtifel, die man unter © vermift, find unter @ aufgufudert. 


Colfag — Condom 


Gine Sammlung ihrer Briefe wurbe 1873 von 
ihrer Tochter veroffentlidt. 

*Golfag (Schuyler), ehemaliger Vizepraͤſident 
der Vereinigten Staaten von Amerika, arb 13. 
San. 1885 ju Maufato in Minnefota. 

*Colima, Staat in Merito, sablt (1882) 72591, 
bie Hauptftadt C. 26251 C. Dte Hafenftadt Man: 
anillo wurde 27. Olt. 1881 durd einen Gturm 
fait eu zerſtoöͤrt. 

*Collier (John Payne), engl. Litterarhijtoriter, 
ftarb im Sept, 1883 in Dtaidenhead. 

*Colmar, HSauptftadt des Oberelfap, zabhlt 
(1885) 26537 G. 

*€oflomb (Enno von), preuß. Generallieute: 
nant, ftarb 10. Febr. 1886 gu Kaſſel. 

* Colombes, Flecken im franz. Depart. Seine, 
zaͤhlt (1886) 13259, als Gemeinde 14254 E. 

*Golorado, einer det Bereinigten Staaten 
von Amerita, fat (1885) 243910 ©. Der Wert 
de3 Grunbeigentums wurde auf 73776109 Doll. 
geidhagt. Die Staatseinnahmen (1. Deg. 1884) 
roaren 404862, die Ausgaben 401360 Doll. Der 
Staat hat keine Schulden. 

Colorado-Wiifte, ein zum größten Teil baum: 
lofer und unfrudtbarer Landjtrid) im SH. des 
nordamerit. Staats Californien. Gin Teil der 
Wüſte liegt unter bem Meeresſpiegel. Sie ift 
troden und heiß und enthaͤlt viele Merkwurdig⸗ 
leiten, z. B. einen kochenden Sumpfſee. 

* Columbia (Vereinigte Staaten von). Die 


Bevillerung C.s 1881 betrug 8120166 Seelen, | & 


icpt ſchätzt man fie auf 3500000 und gwar 370000 
eipe, 1200000 Indianer, 1630000 Meftizen und 
800000 Reger und Mulatten. Liber die Finanjen 
des Staats Febten guverlajfige Angaben: nad einer 
Berechnung des Staatsſekretars der Finangen hatte 
fic) file 1884—85 ein Defizit von 1637821 Peſos 
(zu 4 Mark) ergeben. Die Staatsſchuld betrug 
1. Sept. 1884 18274716 Peſos. Das Bundes: 
heer zaͤhlt in Friedenszeiten angeblid 3000 Mann; 
im Kriegdfalle find die eingelnen Staaten gehalten, 
ein Kontingent von 1 Proz. der Bevdlferung zu 
ftellen. Der Wert der Ginfuhr 1884 betrug 
9926486, der der Ausfuhr 13501178 Pefos. 
Har das J. 1885 ift nur die Wusfubr aus dem 
Baupthafen Barranquilla befannt, diefelbe 
betrug im ganzen 3807851 Peſos. Gifenba men 
waren 1886 im ganjen im Betrieb 225 km, 
darunter die uber die Landenge von Panama 
(7 km), die vom Hafen Sabanilla nad Bar: 
tanquilla (etwa 28 km) ꝛc.; die Eiſenbahn von Cuͤ⸗ 
cuta nad) bem Hafen Puerto Villamizar am Fluffe 
Zulia, von der 36 km bereits im Betrieb find, tft 
nod) im Bau begriffen. Die Lange der Lelegraphen: 
linien betrug 1884 3771 km. Der feit bem San. 
1884 unter der Oberleitung des Erbauers de Gueg- 
lanalé, des franz. Ingenieürs Ferdinand de Leffeps 
im Bau begrijfene Banamatanal (f. d., Bd. XI 
liegt innerhalb de Gebiet3 von C. 

eſchichtliches feit 1882, Prafident Zaldua 
ftarb bereits im Dez. 1882, woranf J. E. Dtalora 
die —— fibernabm. Diejem folgte 1884 
R. Nuñez. Jn den J. 1884—85 wiltete in C. ein 
neuer Dirrgertrieg, infolge deffen 5, Wug. 1886 eine 
neue Verfajjung ju Stande tam, welde den bis: 
herigen Faderativitaat zu einem Cinheitsftaat um: 
eitaltete, ber in neun Departement (die fribern 
Lingelftaaten) nebft Zerritorien geteilt ijt. Die 
Hauptitadt dieſes Einheitsſtaats ift Bogota im 
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Depart. Cundinamarca. Prafibent bes Staats ift 
ber 7. Aug. 1886 auf ſechs Jahre gewablte Rafael 
Nuñez, Staats felretar ded Kriegs J. Angulo’, bes 
Unterridt3 D. ©. Camado, des Ynnern A. 
beron, des Handels und Vertehrs W. Roldan, ber 
Sinangen J. Holguin, des Außern B. Reltrepo, 
ber Sffentliden Urbeiten F. Paul. Prafident des 
Staatsrat3, welder eine beratende und in Kom: 
petensfonflitten eine entſcheidende Stimme bat, ift 
E. Payan. Der Kongrep — aus einem Senat 
und einem Reprafentantenhaufe. Der erſtere fest 
fid) gufammen aug je drei fiir jedes Departement 
erwablten und fed)3 vom —— — der Republik 
ernannten Senatoren mit ſechs jaͤhriger Amtsdauer; 
in das Repraͤſentantenhaus wählen je 50000 C. 
in indivetter Wahl einen Deputierten mit vierjah⸗ 
riger Amtsdauer. Der adie dao bat fer: 
nen Gib in Bogota und befteht aus ſieben vom 
Prafidenten der Republif auf Lebenszeit ernannten 
Ridtern. Die tath. Kirche ordnet unabbangig vom 
Gtaate ihre innern Ungelegenbeiten. Die Ver: 
faffun — Konlkordate als uaſt Er 
bi or fiir ©. ift J. T. Baul in Bogota. Die Bal 
ber Bistimer belauft fid auf neun. Vgl. Pereira, 
«Les Etats Unis de Colombie» (Sar. 1883). 

*Columbia, Diftritt in ben Vereinigten Staas 
ten von Amerika, zählt (1885) 203 459 E. , 

Columbia, — des County Boone im 
nordamerit, Staate Miffouri, hat (1880) 3326 6., 
Labatsfabriten, zwei Nationalbanten, irae Kir⸗ 

en, zwei Colleges, zwei widentlide Zeitungen, 
und ift der Sig der StaatSuniverfitat. 

* Columbus (Chriftoph),. der Entdeder von 
Amerifa. Bgl. nod Hartije, «Christophe Co- 
lomb» (2 Bde., Par. 1884). 

* Columbus, Hauptitadt der Grafſchaft Lown: 
bend im nordamerif, Gtaate Miffiffippi, am Tom: 
bighee, der hier ſchiffbar wird, ift Srp einer Unis 
verfitdt und zaͤhlt (1880) 3955 E. 

Combourg, Stadt im frang. Depart. Ille⸗et⸗ 
Bilaine, sah{t (1886) 1522, als Gemeinde 5905 E. 

* Comines, Stadt, teils gum franj. Nord: 
departement, teil zur belg. Proving Weftflandern 

eporig: ber frang. Anteil iat (1886) 5005, al8 

emeinde 7035, der belgiſche (1883) 4881 E. 

Comm., bei botan. Namen Abtirgung fir 
Philibert Commerfon (f. d., Bd. IV). ( 

*Commentry, Stadt im franj. Depart. Wier, 
gablt (1886) 9233, als Gemeinde 12515 E. 

*Commercy, Stadt im franj. Depart. Maas, 
gablt (1886) 4543, als Gemeinde 5514 GC, 

*Comoren, afrit. Inſelgruppe, ſtehen durch 
— ie 21, April 1886 unter bem Proteftorat 
Frankreichs. 

Oe Compiegue, Stadt im frang. Depart. Dife, 
gablt (1886) 11453, als Gemeinde 14375 ©. 

*oncarncan, Dorf im frang. Depart. Fis 
nistere, zaͤhlt (1886) 5684 G, 

* Concepcion, Proving in Chile, gt (1885) 
177049 G., die Hauptſtadt €. 19000 C. : 

Concordia, Stadt in der Proving Entre Rios 
ber fidamerit. Republik Argentina, rechts vom 
Uruguay, unterhalb von deffen Stromjdnellen 
Salto Grande, welde urd die von C. nad Monte 
Caferod ftromaufwarts fiihrende Eiſenbahn um: 
angen werden, zaͤhlt etwa 10000 E. welde Pökel⸗ 
eg Paraguaythee zur Ausfuhr bringen. 

*Conbom, Stadt im franj. Depart. Gerk, 
zablt (1886) 4920, als Gemeinde 7902 E. 

16 
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» Rame mebrerer fidameril. 
alae en, pines egen Krebs, onli und Gdlan: 
genbi mate werben. C. aus Ecuador, 

nolobus C. Triana, ift es Kinaftrand a 
der Familie ber Watlepiadeen, welder an den W 
abbangen der Cordilleren wadft und deren Ske 
al8 Condurangorinde (Cortex C.) iden bitter 
braunen, bis 10 cm langen, bis 4 mm bi itter 
ſchmeckenden Roͤhren oder Halbrdhren in den Han⸗ 
del tommt. Die C. aus Guencabamba ſtammt von 
Marsdenia C, Reichbch. — der Familie der As⸗ 
———— die —— aus anada von Macro- 
scepis Trianae Dec. aus ye Familie. 

» Strom im weſtl. — 
ungsreijen im — C. (feit 
frita, S. 13° 
Bgl. Jobn{ton, «Der C. Rei he von ſeiner Mun⸗ 

dung bis — (aus dem Engliſchen von a 
von Freeden, Lpz. 1884); Stanley, «Der C. und 
die Gründung des Con moe 8 a — ng. 
lijden von H. von Wobeler, 2 saat: | Sp 
Wauters, «Le Congo au point ie * ———— 
— 1885). Karten: Capello und Ivens, «Carta 
do curso do Zaire de Stanley Pool ao Oceanos | 6 
(im Maßſtabe von 1:400000, Liffab. 1883); «Le 
Congo depuis )’Equateur jusqu’s Océan et la 
valice du Niadi-Kouilou» (im Maßſtabe von 
1:1400000, verdffentlidt vom ok national 
de géographie in Brijfel 1884 — —— 
«Carte du Bassin du Congo’ {i 3 menitae 
1: 4000000, Berl. 1885); —88 idem ery 
von Ufritar, im  afabe von 1:4000000, Gel: 
tion 7 (Gotha 1866 Konferenz ſ 

Congot —— ſoviel rere — 

Cougoſtaat, Staat in Su aeprdne t von 
ber «Qnternationalen Afritani * — 
welche unter dem Proteltorat des Konigs Leopold II. 
von Belgien ſtand und von dem Afrilareiſenden 
Stanley geleitet wurde. Diefelbe erwarb in den 
J. 1881—84 durch Abſchluß von Vertragen mit den 
Hauptlingen der Gingeborenen des Congobecend 


Die neuen % 
1877) f. unter 


ein ungeheueres Gebiet, febte eine Regierung ein | Si 


und hißte ihre cigene Flagge, eine blaue Fahne ae 
goldenem finfjadigen Stern in der Mitte, auf, die 
von dem Prajidenten dex Vereinigten —— von 
Amerifa zuerſt anerlannt wurde. Die Gefellfdaft 
ftellte fd gur Uufgabe, bas Congogedbiet dem seit 
Handelgvertehr aller Rationen au erſchließen 
wurde in der Lofung derfelben bud die perbiane 
der — Konferenz (. d.) in in (1 
und durd die mit den 
ſchloſſenen Verträge, welche zugleich die Anerken⸗ 
Ten Dee — — „ſ Rat ue — Reus 
ralijierung desſelben in fi ießen, unterftigt. 
Mit Frantreid), —7 — foloniale BPeltrebungen am 
Congo bie jener Geſellſchaft vielfach durdtreusten 
atte diefelbe eine Bereinbarung getrofien, wona 
Frankreich ſich — ‘pee ditigheit teine 
Re verb its den hte —9 ty a — ie Aes 
id) verbindlich madte, falls ihre Geſellſchaft fi 
auflöſe, ite in Centralafrita erworbenen fetid 
— Frankreich zum Kauf anzubieten. Maßgebend 
ür die mit den andern Staaten abg — 
Vertrãge war der Vertrag, welchen 8. 
Oberſt Strauch, als Bertreter der Geiellidatt, mit 
dem Grafen von Brandenburg, dem Vertreter de3 
Deutſchen Reis, ſchloß. Darin erflarte legteres, 
dab es die Slagae ber Gefellidaft als die eines be: 
freunbdeten Staates und die auf der ber Vertrags⸗ 


1884 | der Spige der Perwaltung ded C 


Condurango — Congoftaat 


urtunde anliegenden Rarte angeg 

ihres Gebietes anertenne, soltert bie bie Ge loa 
fa — in tore Gebiete feinen 

ie direlt oder im Tranfit eingeführten biel af 
erbeben, den deutiden Unterthanen , wie den 


meijtbegiinitigten —— das "Rede eoabeen, 
in dem Gebvete ber ellſchafi — auf, 
Niederlaſſungen zu arin , Sater baude 


anjufaufen, Handel und unter butter Flagge 
Kuſtenſ iffabet — one a nad tag in a! an 
Perfonen und Ott ern, in der Ausũbu 

tus und in fonftigen Rechten ebenfo wie eee cubes 
ping are fio fein und feiner Ration irgend 


ein Vorteil gewahrt werden, der nidt fogleidh a8 
ben deutſchen Untert ane — wiirde, und 
falls a a aft ihr Gebtet abtrete, follte der 
— — ex Biller ——S— — wie die 
Konventionen 
se Ge ati dnt 16 28, ‘84 mit England, 
Ungarn, 7. Jan. 1885 mit 


S — br. et Ru lan, 23. Febr. mit 
Danemact 2 a ‘ Bee 


lgien. 
Die nil antes und Portugal 
e, aft mit jenem am 
—— Pool, en iy en Dtindungen ded 
— —— hatte. In der Konvention 
br. 1885 trat die Geſellſchaft an Franl⸗ 
rid ay ganye Gebiet am Ruilu:Kiadiab. Am 
14, Febr. wurde aud mit Portugal su Berlin eine 
Sonvention gefdloffen, wonad Sele, welded dad 
anze Gebiet ber — nordlich und ſud⸗ 
ich des Fluſſes beanſpruchte und neuen C. 
vom Meere ga 3 abſchneiden wollte, das ganze 


Kuſtenland fat von der Congomiindung bid zu 
feinem bisherigen Grenzfluß Loje, und fogar nord: 
ie be desſelben nod einen Gebietsteil mit Sta: 


ndana, Malemba und Cabinda an der 

— erhielt, wabrend dex Congogeſellſchaft am 
noͤrdlichen ate der Congomindung nur ein 37 km 
breiter Streifen and, der vom Wtlantifden Ocean 
lees wird, mit den Stationen Banana, Boma, 
angila Houtundi und Manjanga zu ME ees 
wurde. Bon der Congomindung erftre bad 
Gebiet de3 Congoftaats dem Nordufer melee, bis 
es zwiſchen Nokli und Manjanga auf beide Ufer 
fibergeht; von Manjanga bid gu einen Punlte oͤſt⸗ 
lid) von ‘ber Ginmilndung der Lifona gebirt nur 
bad linke Ufer dem C. während das redte Ufer 
franzoͤſiſch iſt. Bon der Ginmindung der Likona ab 


885) — find beide Ufer des Congo Gebiet des C. 
chten “Gurapad abge⸗ pall 


em Landergebiete, dem die Verbindung mit 
eere —5 — iſt, und das vom Congo und 
vielen { iffbaren Nebenflaffen desſelben durchzogen 
wird * tenach den Be eames der Afrikaniſchen 
Ronfe erenz in Berlin freer Handel herrjden und 
jede Bevorjugung eines eingelnen Staats ausge⸗ 
{dloffen fein. Konig Leopold II. von Belgien nahm 
1885 mit Zuftimmung der belg. Rammern den Titel 
aSouveran des Cm» an; in dem fiir den C. eins 
efebten Dtinifterium, bas feinen Gig in Brüſſel 
fat, abernahm Miiltarintendant Dberfi Strauch 
as — das Innere und den Krieg, van 
Eetvelde den Handel, van oie die Finanzen. An 
Me Betslate bee Ufctaniigen Ronterens 

neur. Die Vel e der Afrilaniſchen Konferenz 
und die Annahmie der Gouverdnetat des C. ſeitens 
des Königs Leopold Il. von Belgien wurden von 
bent Obert de Winton 1. Juli 1885 in Boma und in 
den folgenden Tagen in andern Orten protlamiert. 


Actitel, die man unter C vermift, find unter R aufaufuden. 


Connecticut — Corellt 


Das Areal des C. wird auf 2700000 qkm, feine 
Bevolterung auf 40 Mill. gefdast; er hat eine 
— von 4 Dampfern auf dem untern und 5 
auf bem obern Congo. Der Staat pot om bem 

WReltpoftverein an; Poſtbureaus befi 
—— Boma und Vivi. Als antes — 
cheint in Bruſſel «Bulletin officiel de 
Pear indépendant du Congo», 

* GCounecticnt, ciner ber Vereinigten Staaten 

von Amerifa, hatte 1, Deg. 1884 4272100 Doll. 
Sdulben. Der Wert des Grundeigentums wurde 
an 243858712, der ded bewegliden Gigentums 
au ——— Doll. taziert. Die ——— 
— (1884) 2614640, bie Ausgaben 

2927 745 


* Confecience —“ vlamifder Novelliſt, 
ſtarb 10. Sept. 1883 gu Antwerpen. Gin ihm 
errichtetes eae gu — wurde 13. Aug. 


1883 enthall 

Sonftituci: — frither Nueva Bilbao, Stadt 
und Haupthandelaplap der Proving Maule in der 
— Chile gue t in einer der fdhinften Gegen⸗ 
Gidamerita 8, links am fdiffoaren Rio Maule, 
a nabebei, weſilich in den Grofen Ocean miindet. 
Bei Rordwinden ift die Gin: und Ausfahrt durch 
die Mundung des Maͤule wegen einer vorgelagerten 
Barre lee i {dwierig, mo ent ſelbſt mit Hilfe von 
Schleppdampfern unmiglid. Die regelmäßig an: 
are "Stat zaͤhlt (1875) 6542 &, (1884 fdjon 
9000 &.) und — ein ſehr beſuchtes Seebad, groß⸗ 
nie Fiſcherei, Bau von —— und Segel 
is Fen auf den Werften des Maͤule, viele * f⸗ 

—— und Ausfuhr ids Getreide, 

Blais w und panei von Bauholz. 

of (Mount soo) ber Ahoarangi (d. h. 
— der Maori, paciet Gipfel der Sou: 
thern Alps nat ber Sibinfel Reuſeelands, auf der 
Grenge der beiden Counties Weftland und Geral: 
dine, — eine Höhe von 3764 m. Unter den 
fünf meift mit ungeheuern Gefteinstrimmern be: 
dedten, tief binabdreidenden Thalgletſchern ift ber 
o km [ange und bid 50 m Hohe Tasman⸗Gletſcher 
Sfte. Der Gipfel des C. wurde zuerſt am 
dry 1882 von dem engl. Gei be en B. 6. 


Geen mit ben beiden Zirolern ann und 
of erreidt. 
*Soeper (Peter), amerik. Ynduftrieller und 


Bhilanthrop, ftarb 4. ‘April 1883 zu Neuyort. 

Copan, Jndianerdorf im OW. der mittel: 
amerif, Republit Honduras, zur on ber fpan. 
Conquiftadoren eine bebeutende Stadt, von welder 
MGepepoben (Cnen saa}, eine febe anbl 

v en (Copepdda), eine ſehr zahlreiche 
Drbnung niederer Krebſe von durdwe * ene 
aber im übrigen febr oa Sefalt 
mentli ye us bem fie fret l oder parafitifc 
find. 13 bilbet bet ihnen die Haut eine ſcha⸗ 
lenfSemige D Duplitatur, ihr Abdomen ift ohne Glied- 


maßen und i — abe Caen find gweiteilig geſpal⸗ 
ten. Die frei ben eine beutlide liede⸗ 
ane des ben ets he Mundwerkeuge. Fe 


ifnen gebirt der in unfern ſußen ffern febr 
— — upferling ew Re canthocarpoides, 
* Kruſtentiere, Die paraſiti⸗ 
chen haben ft de un arte Rundteile und 

ies urfpringli —— in verſchiedenem 
— fipt. H zap ten ie Barſchlaus 


(Ach — — ig. 5), bie Karpfenlaus 
(Argulus foliaceus, Fig. 6) und der Burmtrebs 


Urtikel, bte man unter € vermift, find unter & anfgufucen. 
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Lernaea branchialis, Fig. 7). Faſt alle du 
en eine Metamarobol, 1 elie bei den par 
tigen — eine me ende wird. 


Seuottat “ter chilen. Proving 
Bt) ital. Gelehrter und 


Minifterium Depretis 
Mai 1881 von meen bad tervichteminis 
—* dem er ſeitdem and. 
Goquillad ober Giffaboner RKotosniffe 
iy. Aad rten — einer braſil. Palme 
ea funifera, die zu kleinen fer: und 
Sibniparbeiten verwendet werden. Sie find klei⸗ 
ner al8 bie gewöhnlichen Kokosnuſſe und ſehr did. 
*Soquimbo, Proving in Chile, zahlt go 
175900, die Hauptftadt Serena 140006. 
— oder — Hafenſtadt in bem 
Radfdamundri oder Godavery ber Prafis 
—— Mabras de brit.-ind. Reichs, liegt etwa 
16° 49° nérdf. Br. und 82° 19° djl. von Greens 
wid an der Sudſeite ded Uftuariums des Armes 
pon bem — ddenlii der nae in in die fc fog, Go: 
ringabucht ergiebt und d findung den Hafen 
von C. bildet. Dev Ort * einer Vevollerung 
von (1881) 4398 Seelen ity — fitr den Siftens 
handel von vieler Widhtigheit, als and ug wid: 
tiger dadurch, dap fein anderer Ort an der bes 
treffenden wae von Madras ſich beffer als C. fir 
den Bau oder die Ausbefferung kleinerer Sees 
{diffe eignet. Gin a far C. ift der, bap be 


aime, a (L 


Siaatgmant Pee m im 


— niedrigen Lage des Orts er haufig von der 
utet wird. U — De Art, 
— enden von Menſchen das Leben tofteten, 
fanden 3. B. 1787 und 1832 ftatt. 
* Corbeil, Stadt im . Depart. Seine ets 
Dife, sable (1886) 7888, als inde 7541 E. 
Corde te (Jodo Ricardo), po — 


Dichter, wurde 5. Marg 1886 gu Li abon geboren, 
wo er die polytechniſche und fpdter die Militarſchule 
befudjte. Gr ward Sekretär int Confelho de Benes 
ficencia und verfapte ald folder —— vorziigs 
liche Berichte aber Armenpflege; fpdter ward er Be⸗ 
amter ded cp sealed Driaao be Cajtro 
und ftarb 12. Febr. 1882. C. hat die Buhne mit eini⸗ 
gen wertvollen Sdaufpielen ſchenkt: «Fernando» 
(1857), «O arrependimento salva» (1858), «Amor 
© arte» (1860), «A sociedade elegante» (1862), 
«Um cura d’almaso (1866), «Entre o jantar e 0 
baile» (1868), cA — ‘(1869), «Os paraizos 
conjugaes» (1882). riindete die Zeufchrift 
«Futuro» (1858) und bol Mitarbeiter des «Diario 
de Noticias» und anderer Zeitſchriften. 
*Corddva, Stadt in — abt (1884) 
48884, die Proving Cordova 400110 C. 


* Cordiva, roving der agente on: 
— zählt ) 320000, die Hauptſtadt 
ordova 4 


9600 
Corelli (Mugu uo) ital. Maler, geb. zu Rom, 
war dafelbft Scaler der Atademie von San-Luca, 
wo ihn — or Guerra in fein Atelier aufna 
Bei einer Konturreng im J. 1878 wurde ihm as 
Ghrendiplom pat Bon feinen Vildern find gu 
erwabnen die Waſcherinnen der Abruggen, die Bor: 
bereitungen zur Progeffion, die von der Arbeit Cnt: 
laffenen, bie Heimtehr von dem Lande (Galerie 
Brera), die Here, die arme Maria (amfterdamer 
Husfteliung, mit er golbenen Medaille — 
net). E deho rt zu den bedeutendſten Vertretern 
ber modernen Mtalweife der ital. Genremaler, 


16* 
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welde eine auferordentlidy forgfaltige, beinahe 
miniaturmapige Durdfihrung mit chat er Auf⸗ 
faflung und Grazie verbinbdet. Mud im Aquarell⸗ 
fade fat Schoͤnes geleiftet. C. lebt gu Anticoli 
Corrado in ber Proving Rom. 

Cornaro (Ludwig, Freiherr von), dfterc. Feld: 
marfdalllieutenant, geb. 1830, trat frith in die 
Sfterr. Armee und wurde fon 1847 Offizier. Wah: 
rend de3 Deutiden Kriegs von 1866 war er Oberſt⸗ 
lieutenant und Souschef des Generaljtabes beim 
1, Armeetorps ber Nordbarmee. Ym J. 1870 
wurde er gum Oberften, 1876 gum Generalmajor 
befördert und gleidjeitig gum Chef des General: 
ftabe3 dev Zweiten Armee ernannt. Yn diefer 
Stellung war er bei der Occupation Bosniens und 
der Herzegowina thatig und wurde nad) deren Voll: 
endung gum Gtellvertreter des Generalftabsdhefs 
der Armee und pm Feldmarſchalllieutenant befor: 
bert. Am Sdluffe de3 Jahres 1885 wurde er 
Statthalter bes Konigreichs Dalmatien und Mili: 
tarfommanbant von Zara. , 

Gornigliano Ligure, Ortfdaft in der ital. 
Proving und im Bezirk Genua, 5 km weftlid von 
enna, rechts von der Mundung der Polcevera in 
den Golf von Genua, Station der Gifenbaln 
Genua: Savona: Ventimiglia, zählt (1881) 3132, 
als Gemeinde 4765 GC. und hat zahlreiche Villen, 
fowie Sdiffbau. Der Palagzo Filtppo Durazzo be: 
fibt naturbiftor. Gammlungen. 

Corning, Ort im County Steuben im nord: 
amerit. Staate Neuyort, am Chemungfluffe, an 
verſchiedenen Eiſenbahnlinien, zählt aoe ae G., 
treibt bedeutenden Handel mit Hols und Koblen 
und hat mehrere Fabriten. Mit den gegeniber- 
liegenden Städten Knorville und Centreville ijt C. 
durch Briiden verbunden. 

oruwall, Stadt in der Proving Ontario bes 
Dominion of Canada, County Prescott, links am 
St. Lorensftrome, in welden hier der Cornwall: 
tanal_einminbdet, Station der Cifenbabn Grand 
Trunk, sable (1881) 4468 E. und Hat bedentenden 
Handel fowie einen Gafen. 

Corocoro, Stadt im Depart. La Pas der fad 
amerif, Republit Bolivia, eine der am hoͤchſten ge: 
Tegenen Stabdte der sat “uk ee er — 

eere, an einem ufluß des Desaguadero, 
zãhlt 9000 E. und hat Silber: und Gusteibertan, 

Coronel, Stadt in der Proving Concepcion 
ber — Republik Chile, an der Araucobai, 
ijt Sig eines deutſchen Vizetonfuls, sablt (1875) 
5658 ©. und hat einen ales in der Umgegend 
befinden fic fünf große Kohlenbergwerle. 

Corozai, Stadt und Hauptort einer proving 
im Staate Bolivar ber fabamerit. Republit Co: 
lumbia, etwa halbwegs zwiſchen dem Golf be No: 
rosquillo de Raraibifden Mteers und dem Rio: 
Magdalena get (1870) 6309 G., Viehzucht, Ta: 
batgbau und Fabrifation von GHangematten. 
— franz. Departement, zählt (1886) 


_ * Corrientes, Proving der Argentiniſchen Kons 
föderation, 3ablt 9 204.000, bie Hauptſtadt 
— Gani M4 > 

orro ilh. Aug.), Dichter und Zeidner, 

ſtarb 16. Aug. 1885 gu Bart 3 i — 
Corſent, Gemeinde im franz. Depart. Cotes: 
du-Nord, Arrondiffement Dinan, Station der Linie 


St.-26-Lamballe der Welthabn, mit (1886) 3294 | Rind 


(als Wohnplaß nur 351) C., war im Wltertum der 


Hauptort der gallifdhen Curiofolites, an welden 
1802 begonnene Ausgrabungen, fowte Funde von 
rom, Muͤnzen und Geratidaften erinnern. 

* Corfiea, franz. Infel, zahlt (1886) 278501 E. 

*Gorte, Stadt auf der frang. Inſel Corfica, 
galt (1886) 4772, als Gemeinde 5002 E. 

*Coruũa, Stadt in Spanien, galt (1884) 
84098, die Proving 616043 E. — 

Corviniello, Metallarbeiten, welche mit einge⸗ 
epee Perlmutter, Steinen oder andersfarbigen 

etallen verjiert find und nad einem von O. von 
Corvin erfundenen Verfahren auf galvanoplaftis 
ſchem Wege hergeltellt werden. Man tlebt die eins 
gulegenden Stide der Zeidnung entſprechend ag 
einer Metallplatte ret, madt das Ganje dur 
Aufbarften von Graphit leitend und bringt es in 
einen galvanoplaftiiden Apparat, wo das aus der 
Metalfal loſung ſich abſcheidende Metall allmablidy 
die aufgetlebten Stiide einbillt und mit ibnen ein 
—— bildet, welches nach dem Abheben auf der 
der Metallplatte zugelehrten Seite die eingelegten 
Stide fauber in Metall gebettet zeigt, an der Ober: 
fläche gereinigt und durch Vergolden, Verfilbern, 
Gravieren u. f. w. vergiert wird. Man verfertigt 
nad diefem Verfahren Tiſchplatten, Sdalen, Moͤ⸗ 
beleinlagen, Buddedel u. ſ. w. 

*Corviu⸗Wiersbitzkin (Otto Jul. Bern}. von), 
deutſcher Schriftſteller und demotratifder Polititer, 
ftarb 2. Marz 1886 in Wiesbaden. 

Gofeng (Enrico), ital, General, geb. zu Gaéta 
1812, trat als Offizier in bad neapolit. Heer, na 
1848 an dem Zuge nad Oberitalien teil und blieb 
in Benedig, bet deffen Verteidigung gegen die 
Oſterreicher er große Thatigteit entwidelte. Nad 
der Ubergabe der Feſtung lebte er gu Turin, trat 
1859 in das Garibaldijdhe Rorp3 der miveniiger 
als Major und ope i aud 1860 an dem Zuge Gaz 
ribaldis nad Gicilien teil, wo er fid) im Gefecht 
bei Milagzo — und darauf von Garibaldi 
in Neapel sum Kriegsminiſter ernannt wurde. Im 
Jahre 1861 wurde C. als Generallieutenant in 
der ital. Armee iy ily und gunddft mit dem 
Kommando einer Divifion, bann der Militar: 
Lerritorialdivifion gu Rom und 1879 mit dent 
Generalfommando bes 1. Armeeforp3 gu Turin 
betraut und 1881 gum Chef des ital. Generalftabes 
ernannt. Gr mar pete Sate Mitglied der 
Deputiertentammer, fab dort auf der Rehten und 
gehört feit 1872 bem Genat an. ; 

*Cosue, Stadt im franj. Depart. Nievre, gable 
one 5451, al3 Gemeinde 7790 C. 

*Cofta (Midele), ital. Romponift, ſtarb 29, 
April 1884 in Brighton. ‘ : 

* Cofta-Rica, Repudlit in Centralamerifa, 
gablt (1885) 213785 E. Thomas Guardia wurde 
1878 wieder Prafident und blieb es bis gu feinent 
im pul 1883 erfolgten Tode. Hierauf folgte 

roſpero Fernandez und diefem 12. März 1885 

eneral Bernardo Goto al Prafident. rN 
«Annuario estadistico de la republica C.» (Ob. 
1—3, Gan: Yofé 1884—86); Peralta, «C. y Co- 
lombia» (Madr. 1886). (381574 6. 

* Cdte-d’ franz. Departement, zablt (1886) 

* Cdtes-bu-Rord, fran. Departement, zablt 
(1886) 628256 G, — 

Cotoriude (Cortex Coto), dierdtlid:-gimtbraune, 
aromatifd riedende, ſchwach bitter fdmedent 

inde von Palicouraea densiflora Mart., einer in 
ben Urwaldern Brajiliens und Bolivias einheimix 


Urtilel, die man unter © vermift, find unter M aufgufudjen. 
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fen Rubiacee, enthalt mehrere Harje, ein ätheri⸗ 
igen OL und zwei Altaloive, Cotoin, en at 
und Paracotoin, C,oHy,0¢, die, rte die Kinde, 
mediziniſch al3 ſtyptiſche Mittel bet Durqhfallen und 
profuſen Schweißen angewendet werden. 
*Gonlommiers, Stadt im franz. Depart. 
Senet Nant, gablt (1886) 4441, al Gemeinde 


6218 E. 
Sourbet (A. A. P.), franz. Vizeadmiral, geb. 
i Abbeville im Depart. Somme 26. Juni 1827, 
eſuchte die Polytednifde Schule, trat 1849 in ben 
franj. Rarinedienft ein, wurde 1856 oot Slieute⸗ 
nant, 1866 Fregattenkapitan 1873 Schiffslapitän, 
1880 Sontreadmiral und 1884 Vizeadmiral. Gr 
war in allen Zweigen des Seedienfted außerordent⸗ 
lid) erfabren und bat von feinen 38 Dienſtjahren 
32 auf dem Meere zugebracht, aber erft im dinef. 
Rriege 1883 Gelegenit gu kriegeriſcher Thatigtet 
gefunden. Wabhrend de3 Orienttrieg3 war er gwar 
auf einem jum Levantegeſchwader gebdrigen Segel⸗ 
ſchiffe, fam jedoch nidt ind Gefedt, an dem franz. 
Seelriege gegen Oſterreich im J. 1859, fowie den 
Expeditionen nad China und Mexiko nahm er nidt 
tetl und wabrend des Deutfd-Franzofiiden Kriegs 
von 1870 und 1871 befebligte er ben Avifo Talis: 
man des Antillengeſchwaders. Wis Schiffslieute⸗ 
nant war er vom Jan. 1863 bid gum April 1866 
Adjutant des Vizeadmirals Bouét-Willaumes und 
als Fregattenfapitan vom Wug. 1866 bid gum Sept. 
1869 Siabschef de3 Pangerge waders im Kanal; 
1873 war er Mitglied der Cifenbabntommiffion 
und 1877 Mitglied der Torpedotommiffion. Bom 
Aug. 1880 bis zum t. 1882 verwaltete er al’ 
Gouverneur die — onie Neucaledonien, erhielt 
im April 1883 ben Befehl Aber das Verſuchsgeſchwa⸗ 
der und ard 31. Mai an die Spibe der Flotten: 
abteilung an den ae von Tongting geftellt. 
Dort ibernahm C., naddem er vom 16. bid 
19. Aug. die Forts an der — des Hué: 
fluſſes erobert und Annam (ſ. d.) vollitandig der 
franz. — — atte, unter ſehr miß⸗ 
lichen Berhaltniffen im Qttober auch ben Befehl 
fiber die in Tongking (f.d., Bd. XV) ſtehenden Land: 


tru und im November aud die obere Leitung 
der [tung, ſchlug 14. bid 17. Dez. die Schwar⸗ 
zen gen und nabm die befeftigte Stellung bei 
Son-tat, fdhidte fic) an, dad bei Bat-ninh ftehende 


dinef. Heer anjugreifen, wurde jedoch tm Febr. 
1884 bed Oberbefehls — und auf den Befehl 
iter bas Geſchwader beſchraͤnlt. C. übernahm im 
Auguſt den Oberbefehl Aber die aus den Schiffen 
der ef. Station und nadgefandten Verſtär⸗ 
welche 30 Sdiffe ſtark war und einige taufend 
Mann Landungstruppen an Bord fihrte betebe 
5, Mug, Relung auf der fel Gormofa, Dlodierte 
dieſe Inſel, zeritérte 24. bid 28. Aug. dad Arſenal 
von Futſchen (f..), die dort liegenden chineſ. Schiffe 
und ergwang ſich die Ausfahrt auf dem Minfluffe. 
Dann leitete er die Kämpfe a Formofa, gin 

einem gum Entſatze der Inſel abgefdidten chineſ. 
Gefdwader im Febr. 1885 entgegen, jagte dasſelbe 
und zerſtoͤrte 15. Febr. in der Bucht vor Sdeipo 
port Sopiffe und befebte 29. Marg die Fifderinfeln, 
e ex zerftdrte. Gr vermodte gwar nidt 
bie chineſ. Kafte gu blodieren, verbinderte aber bur 

feine Kreuzer und die Befebung einer der im Meer: 
bufen von Petchili gelegenen Migo⸗tao⸗Inſeln die 
Reisgufubr den nordl. Provingen und madte 


tungen gebildete — des duferiten Orients», L 
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dadurch die chineſ. Regierung gum Friedensidluffe 
geneigt, ial — — in — bn oſen 
eine Niederlage beigebracht und dort roeiteve Grfolge 
u erwarten hatte. Wm 15. April befahl C. dre 


2 ufhebung der Blodade von Formofa, hobim Juni 
infolge * Friedensſchluſſes die Reisſperre auf, 
arb jedo 


11. Juni 1885 vor —— Fiſcher⸗ 
infeln) an Bord des panier} iff Bayard. Seine 
Lethe wurde nad) Frankreich geſchafft und nad 
einer —— im Invalibendom ju Paris in 
feiner Baterjtadt Abbeville auf Staatatoften be: 
erdigt; aud) empfing dad Panzerſchiff Foudroyant 
einen Namen in Wnertennung feiner hohen Ver: 
ienfte um die franz. Marine. Bgl. Gervaiz, 
«L’amiral C.» (Par. 1885). 

* Gourbevoie, Stadt im frang. Seinedeparte: 
ment, ab{t (1886) 14.729, al3 Gemeinde 15937 E. 

*Courcelle3, Gemeinde der belg. Proving 
Hennegau, zahlt ae 11646 E. 

Conreh (Routfel de), franz. Divifionsgeneral, 
wurde 20. Aug. 1883 Befehlshaber ded 10, Armee⸗ 
forp3 gu Rennes und nad) der Miederlage der 

anj. Truppen bet Langfon (24. März 1885) nad 

ongting gefendet, wo er 31. Mat eintraf und an 
— — pees be l Isle ben ee 
ebf fibernabm. Inzwiſchen war der Friede zwi⸗ 
ſchen Frankreich un bina gum he gelangt 
und Zongting von ben chineſ. Truppen gerdumt 
——— be aldara’ A — —— 
in Tongking, ftellte mit Unterſtüßung der chineſ. 
Bebdrden aud im nérdliden, von den — 
fia gen befegten Gebiete bis gem Mai 1886 die 
ube wieder her, ſchlug einen Wufftand der Anna: 
miten durch Befesung von Hud nad) kurzem Kampfe 
nieder und kehrte mit bem größten Teile der nad): 
efendeten — noch in demſelben Jahre nach 
Bemis urd. (©. Tongking, Bo. XV, und 
nnam, Supplement). 


*Gours, Dorf im franj. Depart. Rhone, zählt 
(1886) 3849, al8 Gemetnde 6246 E. 

*@ourtrai, Stadt in der belg. Proving Weft: 
flandern, 3ab[t (1885) 29073 E. 

* Eontanceds, Stadt im franj. Depart. Mande, 
gablt (1886) 8107 E. ; 

— Ort im County Kent im nordame⸗ 
rik. Staate — an einem Nebenfluſſe 
des Pawturetfluſſes und an der Hartford:-, Provi- 
dence: und Fiſhkilleiſenbahn, hat (1880) 4519 E. 
ue Resonate Muffelin:, Kattuns und andere 

riken. 

* Cowley ery Ridhard Charles Wellesley, 
pele engl. Diplomat, ftarb 16. Juli 1884 in 

ondon. 


Crampas, Dorf mit 200 E. und Oſtſeebad un: 
weit Sabnig auf det Inſel Ragen, mit guten Bade: 
einridtungen, ſchönen Villen, pradtvollen Spazier⸗ 
gangen und Musfla en im groper {Gener Ru en: 
wald Stubnip. Die Verlangerung der Linie Stral- 
fund: Bergen der Preubifden Staatsbahn nad) 
Crampas⸗ Saßniz ift projettiert. : 
*Eranbroof (Gathorne Hardy, Viscount), 
engl. Staatémann, trat im Quni 1885 als Kangler 
des Herjogtums Lancafter in bas Kabinett Saliz: 
bury, nabm mit demfelben im Yan. 1886 feine 
Gntlaffung und trat 3, Mug. 1886 als Lordprafi- 
bent de3 Geheimen Rats in da3 neue Minifterium 
Salisbury, ; ; 
Granfton, Ort im County Providence im 
norbdameril. Staate Rhode⸗Island, auf dent weftl. 


Artitel, bie max unter € vermibt, find unter @ aufgufuden. 


Creek — Cumberland 


ettbat, an der tds, Pro⸗ 
Ml: wat ober tober, nb 


— — 


——ã—ù —— ) 5940 E. und 
hat bedeutende Manufa ufalty 
faerie (engl. Es a in Rordamerita Name 
fic Heine sai “1 ae, die fid) gu einem 


——— ome lieve 
* Greif, Stadt m fay ae Dife, zählt 
(1886 7309, — — 

franz. — Drome, zaͤhlt G 
ro) 5669 E. 


, Stad 
—— — carci 
ndo nſten carrarifden 
— unweit der ital. Stadt Carrara. 
Erefton, Ort im County Union i im nordamerik. 
Staate Jowa, an der Chicago:, Burlington: und 
psn enbabn, bat (1880 5081 G., Wagenfabri⸗ 
inen⸗ und Gif hnwagenp atte. 
— e, franz. Departement, zählt (1886) 
284 942 E. 


— ‘ot, Stadt im franz. Depart. Sadne⸗et⸗ 

—— (1886) 17371, als Gemeinde 27 301 E. 

Seebany (Jules Nicolas), ——— 

lung feiner Reiſeberichte im 

— du Monde» erſchien unter bem Titel 

«Voyages dans I’Amérique du Sud» (Bar. 1883); 

die — — Geographiſche Geſellſchaft gab aus fei: 

— ————— — — sF'leaves de PAmérique du 
» ar. 

—— Stadt in der part lie Ali⸗ 


cante, Be he, am Sidfufe der bis gu 580 m 
dhe au —— Sierra de Crevillente, an der 
iſenbahn — —— (1877) 8683 G., 

wel — peter — 

» Sta’ ot i im clay. Regierungs⸗ 

Sidra pind (1885) 19 755 

EiBpl (FranceBc), it ital. Staatmann, ber: 
nabm eet} ildung des Kabinetts Depretis nad 


langern Verhandlungen Anfang April 1887 bas 
Minifterium bes Innern 
—— il.) fet. —— Chriftié 
nS — —X u einem Hauſe gels: 
— Grund chottland die kleinen 
Padter, die —* et i abnligen Lage befinden, 
wie die icifchen « und aud wie diefe Pautig bem 
Drude von «mi ie men» quigefept find, be al 
—* ter en ihnen und ben Grund: 
waren dieſe Zwergpaͤchter 
— — nde ie verbreitet; gegenwaͤrtig aber 
find fie aud Niederfdottland gan; fi verſchwunden 
und an die Stelle der «Crofts» find größere — 
giiter von 60—80 ha — In andern Landes: 
atten aber und namentli 
Cn aabireidyer und ie erjude det grofen 
Saunt ide Late —E von — ihnen 
etriebe ihre Grund: 


ip enizie Hedy 6 oe in der neueſten Zeit mehr: 
e gu Ronfliften und yon Erlaß eines befondern 
ehes, der ber arenes Act», rt. Der Wider: 
ftand der C. i bie Gruber wird nidt we: 
nig durd) die — beſtärkt, dag fie aus ber 
Bert der gemeinf en Occupation des Bodens 
He ben Glan ein — t an ihrem Grund: 
Bae haben und daß der Grundberr keineswegs un: 
tantter Gigentimer dedfelben ſei. Da überdies 
* dieſer Kleinpadter eine ſehr — iſt, 

0 fe bate aͤhnliche Tendenzen wie die der iriſchen 
andliga aud) unter ifnen giinftigen Boden und 
in der «Highland Land Law Association» ibre 
Organifation gefunden. Auf den Inſeln Stye und 


Tiree famen 1885 und 1886 unter dem Einfluß die: 
le — Angriffe auf neugebildete Padthsfe und 
SRubeltd Srungen vor, die militäriſches Cin: 
——ã notig madten, jeboch nad Verhafiung der 
rer eine weitern —— pee atten. aft 

a 


Stadt i Graff 
Lancafter, bei i: Didgam, bat iy 9797 E. und 
Baumwollinduſtrie. 
— — — Stadt in der engl. 
rafſchaft Lan Siation ber Linie Liverpool: 
Water Couto der Lancafhire and Horthhire. 
— bat (1881) 10868 E. 
we (eure), ae, Bruder de3 Kun rift 
eles Joſeph Archer krowe b., Bd. 1 
— London Ott. 1824, bitbete Ah i in ‘Paria bei afl 
ees al mit weldem er 1844 nad Rom ging. 
¥. 1844 fehrte et nad) London gurild und 1852 
“ss oust er die Rereinigten Staaten von Ame: 
ta. Unter pb Gemalden find hervorzuheben: 
Gotbfmit enbegdngnis (1863), bie — 
gem) anz. Gelebrte fn il ten (1875), der 
16 ( Bettler (187 “ashy bie Verterdigung von ondon 
— all, Stadt j in der engl. Graffdaft Lan: 
gales, 5 m noͤrdlich von Mandelter, Leer te, 
Linie Mancheſter⸗Radcliffe⸗ — —* 
and Yorkſhirebahnen, * ——— 

Cruyo „Gemeinde ‘en 
narbe ber belg. From lanbdern, mit 5648 G. 
Altes Schloß der Familte DeSmanet de Biesme. 

Cuantla de Morelos, Stadt und Dijtrifts- 

— bye itan. Staate Morelos, mit ber 
ifo burd eine Eiſenbahn verbunbden, 
ta — tbaren pe und at 14997 E., 
* e Zudermuhlen 6 Diftritt 
Cuautla de Morelos rt 99 749 9E. 

*Enba, ſpan. Inſel in Weſtindien, zaͤhlt (1882) 
1521684 G., barunter 977992 Spanier, 10632 
weife Uuslander, 48811 Chinefen und 489249 
— Die — — ran Zucker belief ſich 1883 auf 

ha ‘ageren cat f 96 757 000, an Ta: 
bat * —* 550 enbabnen waren 1496 km 
in Betrieb , 240 a im by Seng {. Ballon , «Due 
South; or C, past and present» Boſton 1885). 

* Cuenca, fran. Proving, sablt (1884) 244915, 
bie Hauptftadt — 7916 E. 

Cuencame, Stadt und Diſtriktshauptort im 
merifan. Staate en 82 km im MD. der 

nett Durango, bat 5730 G., Silbergruben, 

dmelah ditten, A— von Sudercobr und m⸗ 
wo — — Der Diſtrikt Cuencame hat 

Culebra, eine der zu Spanien 


a chörenden 
ea Virginiſchen neta ( { d. Bd. XVI 
INANE, oo t in der — — 
at (1883) — 

Cumberl ‘and (Gen von) 


guft, 

ene burd) fein Schreil * aa ‘i. Sult 1878 
alle Rechte, die fein Vater oe abt batte, far fid 
in niprud genommen. einen Briefen AN 
18. Sept. 1878 an bie Romigin * ts fand und 
vom 14, Jan. 1879 an den elm von 
—— erklaͤrte ev hg, i Fall der 

ric So" cg ie NUT — 
eerie Vertrage fir gebun rd) we ae 
das Hergogtum ein Reil bea Deutigen Reichs 
worden iſt, nicht durch diej aes welde eine 
erfennung des preuß es betrafen, bas 
heißt den Verzicht auf — forderten. Sein 


uf den Inſeln find die | 15198 E. 


Urtifel, dte man unter C vermift, find unter RM aufgufuden. 
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irften und den Freien Stadten Deutſchlands die 
teilung madte, dab er als nadhftberedtigter 
Thronerbe des an demſelben Tage verftorbenen 
Herjog3 Wilhelm von dem Herjogtum Braun: 
chweig Befig nehme und die Regierung fiber dave 
elbe antrete, wurde vom Raifer nidt angenom: 
men und vom braunſchw. Staatsminifterium mit 
einer Berweifung an Kaiſer und Reid beantwortet. 
Darauf folgte das Rundidreiben vom 4. Nov., 
worin er den Bundesmitgliedern gu bedenten gab, 
daß mit der Beeintradtigung feines fouveranen 
— J———— pipleid das fouverdine Redht aller 
itglieder bes Deutſchen Reichs gefabrdet wiirde. 
C. mufte fid) damit begniigen, dab der Herzog 
Wilhelm ihm den groͤßten Teil feines bebdeutenden 


fares we 18, Ott. 1884, burd) welded er allen 


Privatvermigens und {eine Seldffer in Braun: | 4507 E 


fdweig und in Hiesing (bei Wien) vermadt hatte, 
und dab Windhorſt die ihm binterlaffenen Bar: 
mittel und Wertpapiere, tm Werte von mehrern 
Millionen Mark, ſicher von Braunfdweig nad 
Gmunden bradte. Dit der Erllaͤrung des Bundes⸗ 
rat3 vom 2. Juli 1885, dab die Regterung C.3 in 
Braunſchweig mit den Grundpringipien der Bund⸗ 
nidvertrige und der Reichsverfaſſung nicht verein: 

fei, weldem Befdluffe der Regentidaftsrat, 
bas Stoatsminifterium und ber Landtag in 
Saige ſtimmten, und mit der Erwählung 

ri 


mgen 
von Braunfdweig 21. Olt. 1885 war fir C. jede 
Hoffnung, feine —— — e erfullt gu 
ſehen, abgeſchnitten. (Bgl. Braunſchweig.) 

Seine Gemahlin Thyrg, geborene Prinzeſſin 
von Danemart, wurde im Fruhjahr 1887 gemuls⸗ 
frank und in die Leidesdorfſche Privatherlanitalt 
in Ddbling bei Wien gebracdt. 

Cumberiandiund, Cumberlandgolf, aud 
—A genannt, tiefe regal an 
der Sidofttafte des Baffinslandes im arftiiden 
Amerila, ſcheidet die betden Halbinſeln Cumber- 
land im R. und Penny’s-Land im ©. und wurde 
1585 von Davis entdedt. Ym innerften Wintel 
des C. unter 66° 37’ nördl. Br. und 67° 15/weſtl. L. 
von Greenwid, wurde 1882 die deutide Polar: 
flation Ringawa erridtet. 

Sura, Stadt und Hauptort eines Departements 
im Staate Gugman Blanco ber ſudamerik. Republit 
Venezuela, unweit ſudlich der Oftede de3 Sees von 

lencia, an der Strafe von Cardca8 nad Cala: 
bop, zahlt (1883) 11644 . und bat Baumwoll- 
tultur und Handel 


* Curacao, niederlind.-weftind. Inſel, sablt 
(1884) 25015, die ganje Rolonie —— 
43444 E., wovon 6177 auf Aruba, 4031 auf Bo⸗ 
naite, 2460 auf St.-Cuftade, 2370 auf Saba und 
3391 auf St.Martin fommen. 

Curazao⸗Phoephat, ein weſentlich aus phos: 

orfaurem Kalt beſtehendes Geftein, welches wahr⸗ 
i lid aus der Netamorphoſe von Guanomaffen 
beroorgeqangen ift. Es wird als felfige Maffe in 

en Mengen auf der niederland.-weltind. Inſel 
raçcao gefunden und zur Fabrifation von Super: 
pboaphaten verwandt. 

*Ciries, Proving in Chile, zaͤhlt (1885) 
110998, die Hauptitadt Curice 11000 ©. 

*Surtius (Georg), nambafter Philolog, ftarb 
12, Aug. 1885 in Hermsdorf bet Warmbrunn. 

*Cufſet, Stadt im franz. Depart. Allier, zählt 
(1886) 5236, al8 Gemeinde 6762 E. 


t von Preupen gum Regenten | Pai 


, Saft (Robert Needham), Orientalift, geb. 1821, 
einer alten engl. Adelsfamilie entftammend, wurde 
in Gton gebildet pnd ging 1843 als Civilbeamter 
nad Indien, wo er bis 1869 verblieb. Seitdem 
lebt C. in London wo er Ehrenaämter bei ver: 

iedenen wiffenfdaftliden ftituten beltfeidet. 

ußer mebrern Urbeiten ber da moderne Jndien 
(«Linguistic and Oriental ety », Lond. 1879; 
«Sketches of Anglo-Indian life», Lond. 1880) 
fdrieb er «A sketch of the modern languages of 
East Indies» (ond. 1878); und «A sketch of the 
modern languages of African (2 Bde., Lond. 
1883), welden «A sketch of the languages of 
Oceania» nadfolgen wird. 

* Cughaven, Peden im Hamburgifden, zählt 
(1885) 2557, mit bem angrenjenden Rigebitttel 


7G, 
Cugpers (Peter J. H.), Architekt, geb. 1827 in 
Roermond, Provinj aba. befudjte die Alade⸗ 
——— und iſt ein Hauptvertreter der 
Gotik in Holland. Bu ſeinen hervorragendſten 
Kirchenbauten find yu rechnen St. Katharing zu 
Eindhoven, St. Lambertus he Vedel, St. Barbara 
gu Breda, zwei Kirchen in Alfmaar, St. Bonifacius 
gu Leeuwarden, St. Jacobus ie ravenfage, die 
Kirche zum heiligen Herjen in ber Vondelitrage in 
Amfterdam u. f. w. Aud reftaurierte ex zahlreiche 
mittelalterlide Kirchen, darunter ben Dom ju 
Da8 Hauptwert von C. auf dem Gebiet 
der profanen Kunſt iſt dad Reichsmuſeum gu Ants 
(1876—85). 
huni, bedeutender linker Nebenfluß ded 
Gffequibo in Venezueliſch⸗ und Bein: Dasa, 
entipringt in Benejucla guilden der Sierra Uſu⸗ 
po und der Sierra be Rincote, fließt zuerſt nad 
ordnordoften, nad) Aufnahme des von links tom: 
menden goldretdhen ari in vorwiegend öſtlicher 
Ridtung, bildet bald nad fibertritt auf brit. Ges 
biet die Wafferfalle von Waila und mindet tury 
nad Fufnabine ſeines groften, von redt3 kommen⸗ 
ben Mebenfluffes Mazaruni wnterbalb Bartila 
Grove. Der C. hat eine Lange von etwa 1000 km, 
von denen 795 km fdijfbar find. 

*Cytloue. Bgl. Shid, «Die Wirbeljtirme 
oder ©. mit Ortangewalt» Oldenb. 1881). 

Cyrtométer, ein von Woillez angegebenes Sn: 
ftcument zur Meffung des Bruitumfangs, beftebt 
aud einer Rette von Fiſchbeinſtaͤbchen, die fo —7— 
mengefugt find, bab die Kette, um den Bruſtkaſten 
gelegt, nad Abnahme und erneuter Schließung 
genau die Form bes Thorar wiedergiht. 

Cytogenes Gewebc, in der Anatomie ein aus 
fternformigen Bellen erbauted — welches 
in fetnen bald weitern, bald engern Maſchen Lymph⸗ 
fdrperden eingeſchloſſen enthalt, bildet die Grund: 
lage der Lympbhoriijen, der lymphoiden Follitel 
und der fog. Malpighiſchen Körperchen der Mil. 

* Czajtowfti (Vicael), poln. Novellift, ftarb 
18. Jan. 1886 auf feinent Gute tm Gouvernement 
Tſchernigow durch Selbſtmord. Sein leptes Werk 
war «Legendy» (“p3. 1885). ; ; 

* Czaruifau, Kreis im preub. Regierungsbezirk 
Bromberg, sablt (1885) 70772 C, : 

* Czartorpfti (Pring Roman), eine Zeit lang 
Borfigender_ der poln. Frattion im Deutſchen 
ReidhStage, ftarb 19. Febr. 1887 auf feinem Schloß 
Ropyczingce in Galizten. } 
— Stadt in Poſen, ſ. Tſchempin, 


Artikel, die man unter Cg vermißt, find unter Tſch aufzuſuchen. 
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*Egernh (Wlerander Karagjorgiewitſch), ehe⸗ 
—— Furſt von Serbien, ſtarb gh el 1885 gu 
Zemesvar, : 

Czeruy (Bincenz), nambafter Chirurg, ged. 
19. Nov. 1842 zu Trautenau in Bshmen, ſtudierte 
in Dien Medyin, promovierte 19. Dez. 1866 
wirkte langere Zeit ald Aſ Rfent an Billroths Rtinit 
und wurde 1871 ald ord. Brofeffor der Chirurgie 
und Direttor der chirurgiſchen Klinik nad Frei: 
burg t. Br. berufen, eine Stellung, welde er 1877 


Czerny — Dahme 


mit der ——— Heidelberg vertauſchte. Seine 
wichtigſten Arbeiten, durch welche er weſentlich zur 
Entwidelung der modernen Chirurgie — be⸗ 
treffen hauptſaͤchlich die Dperationen am Rebltopfe, 
Schlundrohre, Magen und Darm, an Riere und 

Jebarmutter , fowie bie Radifaloperation der Her: 
nien. Außer vielen Yournalabbandlungen {dried 
er: «fiber die Beziehungen der Chirurgie gu ben 
Naturwiſſenſchaften (Freiburg 1872), «Beitrage 
gur operativen Chirurgie» (Stuttg. 1875). 


D. 


Deede Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Koblenz, Kreis Altenkirchen, Station der Linie 
Griinbad:D. dex Preußiſchen Staatsbahnen, i 
Sib eines Amtsgerichts, hat Cifenerggruben un 
ein Gifendattenwert, und zaͤhlt (1885) 1805 E. 
cha nennt manin Stbirien einen aus Biegen:, 
Renntier-, Hundefellen u. a. gemadten Pelz, defen 
aare nad auswarts fteben und welder auf der 
eiſe Aber den gewöhnlichen Pel geipgen wird. 
Dachandmittelung tit die Beſtimmung der 
Hauptform eines Dads im Grundrif fir eine ge- 
gebene Gebdudegrundjorm, nach Maßgabe gleider 
adneigung, unter Beritdfidtigung des Trauf⸗ 
rechts und dente er Regeln (3. B. Vermeidung 
windfdiefer Dadfladen, jallender Forſten u. ſ. w.ſ. 
Sie muf der eigentlichen Dadfonftruttion voraus⸗ 
geben, welde fic) mit der Herftellung des Dachge⸗ 
ruſtes aus einzelnen Berbandjtiiden befdaftigt, 
und bat gugleid) die Beftimmung der Lange von 
Grat:, Beh und Schiftſparren zum Zweck. 
Dachsfelle. Die Felle der Dachsarten werden 
meift gefdoren und gu Leder verarbeitet, mabrend 
man aus dem borjtigen Haar Pinfel beret Mit 
ben Haaren gugeridtet, dienen fie ald f beralige ju 
pagota den, Lornijtern, Pferdegeſchirr u. a. Wm 
eften find die Felle deuiſcher Dachſe; dann folgen 
daniſche, ungarifde, ruſſiſche, tatarifde. Als Pelz⸗ 
wert findet nur der nordamerik. Dachs Verwen⸗ 
bung, der Lary wepaatung bat. A 
Dadian (Mehrzahl Dadianen), mingreliſches 
Furſtengeſchlecht. Nad georgifden Chronifen ift 
die Familie D. {don vor dem 10. Jahrh. be: 
tannt, und man nimmt an, dab der Name von dem 
Stadichen Dadi am Flulfe gleiden Namens in 
Mingrelien — welches einem perſiſchen 
Emigranten fiir treue Dienſte am Hofe der Bagra⸗ 
tiden verliehen wurde. Ein Nachkomme desſelben 
empfing unter der Zarin Raſſudana einen Teil des 
eutigen Mingrelien mit dem Titel « Farft», und 
eine fommen regierten das Land als geor⸗ 
iſche Vaſallen. Im J. 1414 madten fie ſich ſelb⸗ 
andig, dod) waren fie wegen innerer Unruhen un 
ortwabrender Kriege gendtigt, bald bet den Per: 
ern, bald bei den Türken, bald bet den — 
Schutz gu ſuchen. Der letzte Sprößling dieſes alten 
Stammes, Lewan D., ſtarb 1695, 
Den Beſiß des Stammes rip ein armer ſwane⸗ 
tiſcher Edelmann, Kazo Tſchikuan, an ſich, der 
ſich ſpäter aud) den Namen der Furſten D. aneig⸗ 
nete. Georg D. nabm 1803 die ruffijde Unter: 
thanenfdaft an, blieb aber nod —— 
ſeines Landes. Auf dad leßtere Recht verzichtete 


erſt Pa Rikolaus D., al er ran wurde. 
Als Entſchädigung empfing er von Rußland 1 Mill, 
Rubel und das Recht, den Titel « Fürſt von Min⸗ 
gtelien» erblidy ortfibren gu durfen, dev immer 
auf das älteſte Dtitglied des Geſchlechts — 
i. Furſt Nikolaus, Sohn des 1853 geſtorbenen 
‘irjten David D., wurde 4. Jan. 1847 (23. Dez. 
1846) geboren, ift mit Dtarie, ber Tochter des Gra: 
i Wlerander Adlerberg vermablt und betleidet in 
Petersburg den Rang eines Oberiten und Flugel⸗ 
adjutanten des Raijer3 von Rußland. Gr wurde 
ſeitens Rublands nad) der Whdantung des fh ten 
Alexander von Bulgarien 1886 als deſſen Nadfolger 
in Auge genommen. Dod fand dieje Randidatur 
bet den Bulgaren keine gunſtige Aufnahme und 
der Name de3 — Ritolaus trat in den Hinter⸗ 
gerund, wennfdon Rußland die Kandidatur nit 
offigtell zuruckzog. Befibungen der D. find die 
Cone Sugoidi und Gordi in Mingrelien. 
Däge (Couard), Maler, ftarb 6. Juni 1883 zu 


Berlin. 

Dahlgren (Fredrik Auguſt), ſchwed. Schrift⸗ 
ſteller, F 20. Sept. 1816 zu Rordmark in Werm⸗ 
land, —** ſeit 1834 in Upſala, promovierte 
1839 und erhielt dann eine Anſtellung am Reichs⸗ 
archiv (1841—61) und im geiſtlichen Departe⸗ 
ment (1841 —82), wo er allmaͤhlich gum Kanz⸗ 
leirat (1878) hervorritdte. Als Archivar hat er 
viel zur Berdffentlidung der — «Ge: 
ſchichie des Dreifigiabrigen Kriegs» beigetragen, 
ſowie auch mehrere andere widtige Urtundenpubli: 
tationen beforgt, wie 3. B. eine Sammlung von 
Gefegentwiirfen aud der Zeit Karls IX., eine Chros 
nif Grits XIV., ein altſchwed. Legendarium u. a. 

t die Buhne wirkte er als treflider Uberfeger 

lderons, Shatefpeares, Moretos und Geibergs 
und vor allem durd fem nationales Singipiel 
«Vermléndingarne» (1846), das nod) jest ein 
außerordentlich beliebtes Repertoireftiid tft. ane 
aud) alZ Beitrag zur Gefdicdte der ſchwed. Buhne 
wertvolle «Anteckningar om Stockholms teatrare 


db | (1866) geliefert. Als Dialettdidter nimmt 2D. 


durch mebrere Sammlungen «Viser p& Varm- 
lanske Tongmale» (1875, 1876 und 1886) eine 
bervorragende Stellung ein; mebrere diefer volts: 
timliden Lieder find int foraen Lande verbreitet. 
Seit 1871 iſt D. Mitglied der Schwediſchen Ata: 
demie und bat als folder eine viel verbreitete 
eOrdlista Sfver Svenska Spriket» (1873; 4. Aufl. 
1880) redigiert, 2 . : 

* e, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Potsdam, zaͤhlt (1885) 6393 


Artilel, bie man unter Cg vermift, find unter Tih aufgufuden. 
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Dahn (Ludwig), Schauſpieler, ein Bruder ded 
Dichters Feliz Dabn, geb. 12. Mary 1845 in Mun⸗ 
then als der Sohn des Schauſpielers Friedrich D. 
und det Schauſpielerin Marie D.- Hausmann, 
wurde als gweiter Liebhaber 1861 fir bad min: 
dhener Hoftheater en; aoe verlich aber biefe Buhne 
don tm Sept. beale en Jahres und trat in den 

and des weimarifden Hoftheaters, dem er bis 
1865 angehirte. Bon 1865 bis 1873 war er Mitglied 
des Hoftheaters in Berlin, wandte fid von da nad 
Petersburg und fehrte 1878 in feine Vaterftadt 
jurid, wo er 15. Febr. fir gefeste Liebhaber enga- 
giert wurde und nod jebt wirkt 

*Dabdmeh, Negerjtaat im Norden der Sklaven⸗ 
küſte Oberguineas. Vol. Bouche, «La céte des es- 
claves et le Dahomey» (Par. 1885). 

Dahr ef Rodib oder Dhor ef Chodib, der 
hichite Gipfel des Libanon (f. d., Bd. XI). 

Daira (arab.), der Privatgrundbefis de3 Che: 
dive von fignpten. = | _([(1882) 586 
*Dakalieh, Provinj in Unterägypten, zählt 
‘ , franj. Stadt in Senegambien, Arron⸗ 
diſſement Gorde, auf der Sudkuſte einer im Cabo 
Berde endenden Halbinfel, von der Inſel Gorde 
burd einen 2 km breiten Meeresarm getrennt, mit 
Saint-Louis, der Hauptitadt diefer franj. Kolonie, 
durch Cifenbahn verbunden, ift Sig eines Bijdofs, 
Miſſionsſtation, ic ent da a , Station franj., 
beutfder und engl. ferlinien und zählt (1879) 
1035 E. worunter 200 Weibe. 

* Dakka, Stadt in der indo-brit. Praͤſidentſchaft 
Bengalen, zählt (1881) 79076, bie Divifion D. 
8700939 E. 


* Dakota, Territorium der Vereinigten Staaten 
von Amerika, zählt (1885) 415610 E., worunter 
707 Farbige, 191 Chinefen, 647 Yndianer; es hat 
195 Banten mit 4514000 Doll. Kapital, 257 in: 
duſtrielle — — und eine ——— 
von 568200 Doll. fiber feine Aufnahme al3 Staat 
f. unter Amerika, S. 46° 

Dattylatis (grdh.), die ingerentsfindung. 

Délja, Marttfleden an der Donau, im Komitat 
Berdcje tn Slawonien, Station der Linien D.⸗ 
Bosna: Brod und Szeged: Cijet der Ungarifden 
Staatsbabnen, galt (1880) 4920 C., meift Serben, 
welche lebhaften Getreidebau und Handel betreiben. 
Der Ort gehört dem ſerb. Patriarden gu Karlowis, 
der bier ein bibfdes Raftell befipt. Die ane Do: 
— 3 * beſteht aus Gärten, Ackerfeldern 
un 


ri 
Del (Billiam Seald , amerif, Naturforfder, 
widmete ſich aud) ferner der Sine ung des Terri: 
torium3 Wlasta, der Wleuten und der benadhbarten 
Meeresteile. Wabrend der J. 1871—73 unter: 
te ex die Aleuten fehr eingebend und nahm 1874 
und 1880 feine Foridungen in Alaska wieder auf. 
n Gommer 1880 verwendete D. hauptiadlic gu 
magnetifden und aftronomifden Beobadtungen 
an det Kuſte von Alaska, fowie gu hydrographifden 
Unterfudungen in der Berings de in Besug auf 
Strsmungen und cen. 
rect sai ——— ene ee 
reinen icht feftgeftellt, welche fi 
fiber eine groͤßere Strede Landes bedeuten ag 
Norden, wahrideinlid bid Point-Barrow erftredt; 
Point-Barrow felb onnte jedoch wegen der un: 
Ginftigen Cidverhaltnifje nicht erreidht werden. D. 
verdffentlidte nod) «Tribes of the extreme North- 
Weate (Wajhingt. 1876) und die Rarte «Alaska and 
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adjoining territories» im Maßſtab von 1:2900000 
mit — — bis April 1884 (Washington, U.S. 
Coast and Geodetic Survey No. 960). 
, Dallas, Gauptitadt de3 gleidnamigen County 
im nordamerik. Staate Texas, am Trinityflug, an 
der Houfton: und Texas⸗ entraleiſenbahn, zaͤhlt 
(1880) 10358 E. und bat proke Eiſengießereien, 
Getreideſpeicher, mehrere Fabriken, ein College und 
eine mediz. Schule. 

Dalry, Stadt in ber ſchott. pant ida Cunning: 
pene bem nordl. Teile der Grafidaft Ayr, Station 

ex Sinien Carlisle-Dumfried-Rilmarnod: Paisley: 

Glasgow und Glasgow-Kilwinning-Ayr-Stranrace 
der Glasgow and Gouthwefternbabn, Hat (1881) 
5010G., Kohlen⸗ und Eiſenwerke, Baumwollweberci 
und cine — 

Daltonſches Geſetz bezieht fic) auf den Druck 
oder die Spannkraft ber Dänipfe in gashaltigem 
Raume. Dalton hat nämlich (1802) mittels Ver: 


033 G. dunſtung von Gliffigteiten im obern luft⸗ oder 


—2 en Raume eines Quedſilberbarometers 
oder aie Manometers gefunden, daf fid) in einem 
mit atmofpharijder Luft oder andern Gafen ge: 
füllten Raume Dünſte von der nämlichen Menge 
und Spannkraft entwideln, wie fie bei gleider 
Temperatur in demfelben Naume, wenn er luftleer 
ware, entitehen; nur erfolgt deren Bildung viel 
langfamer al3 im Iuftleeren Raume. Die Spann: 
kraft eined_folden Gad: und Dunftgemenges ijt 
leich der Summe der Spanntrafte der einzelnen 
aſe. Diefes Dalton| dhe Diffufionsgefes 
beobadten aud) die Diinfte, welche aus geldid: 
teten, d. b. nidjt miſchbaren Slafiigteiten (3. B. aus 
Paffer und Hi) fib erheben. Bei mifdbaren Fliti: 
igtetten (3. B. Alkohol und Waſſer, Wlfohol und 
ther) dagegen liegt die Spanntraft der daraus 
entftehenden Dam: z zwiſchen dem Drude der eine 
gelnen Diinfte. Vermöge dieſes Geſetzes drucken 
alſo Gaſe und Dunſte aut abſperrende Fluſſigkeiten 
mit der Summe ihrer Spann: oder Expanſivkräfte, 
igor fie auf einanbder gar nidt dritden. 
ly, Fluß in dem von der brit. Kolonie Siid- 
auftralien verwalteten Lerritorium Nordauftralicn 
Northern Territory), entſpringt als Katherine, 
ießt zuerſt {Adsjtlid), dann weftlid, nad der Auf⸗ 
nabme des von lints tommenden Flora River, 
nunmehr unter dem Namen D., nordrweftlid und 
mindet in bie Anſon Bai des Timor⸗Meeres. Der 
Strom foll bei oe Wafferftande aufwärts bis 
zur Lelegraphenjtation Katherine fdhiffoar fein. 
*Daman, gone Kolonie in Oftindien, zählt 
(1881) 48838 E. ‘ 23353 E. 
*Damanhur, Stadt in Agypten, zählt (1882) 
Damenbrett (Melanargia Galates, Tafel: In⸗ 
fetten II, ig, 18, Bb. IX), ein bis 50 mm fpans 
nender, im Juli auf Berg: und Waldwieſen gemei⸗ 
ner Tagfdmetterling aus der Familie der Rompha: 
liden, mit braunſchwarzen, weißgeſchedten Flügeln. 
Die graue, gelbgeſtreifte 


Raupe lebt an Grajern. 
amiette, Stadt in 


gypten, zahlt (1882) 


Damme, Dorf im Bezirk Briigge der belg. Pros 
ving Weltflandern, 5 km norbaftl id) von Brilgge, 
am Ranal, der nad Sluis führt, mit 1075 E., war 


Waffertemperaturen. Am Kotze- 84044 


einft ein bedeutender nee ie und befeftigt, feit 
dem Anfang de3 15. Jahrh. aber durd bas Qurhds 


weiden des Meeres immer mehr zuridgegangen. 
Die habjden Hallen wurden 1464—€68 erbaut und 
1860 reftauriert; davor fteht feit 1860 bas Dentmal 
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des vldm. Dichters Jacob de Cofter von Maer: 
fant ( (Get 1800) — ickery; die zur Halfte un⸗ 
5* — t gebli auenkirche wurde 1180 ge⸗ 
pater tia ——— das Johannes⸗ 
be t von 1229 
ing me Were el, bet cher Mufiter, ftarb 
euyo 


16, unter Appingadam. 
—— in ⸗auftral. Ko⸗ 
lonie Victoria, 80 km tm SD. von Mi te, 
Station der Eſenbahn Melbourne: Gale, at in 
dem 5 — Staatsforſt wohl die höchſten Rieſen⸗ 
baiume der Erde. 
Daudyfieber . Denguefieber, 
*Dauemar? (Ronigreich) hatte feit 1872, wo 
rg — Pariei bie e Me eit in ber Seiten 
Kammer oder dem Follething erhielt, bejtindige 
—— Ronflitte. Der Ge enfag zwiſchen 
— einerſeitz und bem 


erung andererſeits fdien unv 
fe on lkething, 
ahlrecht 


das aus dem 
arg t unb 102 Mitglieder abit, 
gewann die radifale Partei — wie fie ſich f 
nannte, die «Vereinigte Linter bet den Wahlen von 
1884 mehr als 80 Sige, wabrend fie im Landsthing, 
dad aus 66 Mitgliedern befteht, von denen der Ro: 
zig 12 ee ernennen bat, nur eiwa 12 Parteigenoffen 


mbsthing und 


gemeinen 


er Konig bat nidt bloß i a — ungsfra⸗Gen 


F Lee Fi alle Bef ammern 
abſolutes Die —* Sea Propaganda 


t in den Legten Jahren in D. fe 
bt in — und aie rel 


atten in gen und au Lande; die 
ablen von 1884 bradten zwei * ——— — 
in dad Follet bing: 


—— — murder © perpen | te 
e mit dem ausgefprodenen Sw ie 
Boren im Notfall tant bee Bet 37 ind ber Sand 
Kapitulation ju gwingen. Die Mehrbeit bes 
— 6 das ‘el, ben Koönig jur Un: 
nabme des Parl amentari3mus und demgemap zur 
Wahl feiner Minifter aus der rabditalen Kamnier⸗ 
ee zu — um dann die unbeſchraͤnkte 
Herrſchaft aber bie Regierung und bas Land * 
itben. ives Mittel das fie hierfür wablte, be: 
oa barin, dap fie bie poll Borlagen der a 
crag, — Teil ohne irgend welche Debatte, ab: 
Fett. er Konig Chriftian IX., dag Minifterium 
und das Ganbatbing blieben unerfdbtitterlid) in 
ibees durch bie Verfa afjung von 1849 ihnen juge- 
wiefenen defenfiven Stellung. Go oft aud das 
goitetbing i in feinen Woreffen von bem Willen des 
von der Rotwendigtcit einer Minifter- 
—— ſprach, immer antwortete der König, 
sa ey rae. gar nidt bad Recht, im Namen 
It pate au Ipredhen, aun died ftehe nur den vereinig⸗ 
Reichs gu; er felbft alte feft an 
aa Rectan, und biefe gebe thm i ett, eine 
Minifter nad eigenem Willen ju wablen. In einer 
Beit, wo alle Madte grofe Ria ct aa vornabmen, 
wollte die a egierung nichts verfaumen, um Kopen⸗ 
bane und “8 Land gegen Überraſchungen gu 
igen, und * daher einen Landesverteidi⸗ 
gungéplan. vor, bet die Berets % Kopenhagens 
nad der See: und Landſeite, nlegung von 
werten an ben Hafen am Kleinen Belt 
und die Rergrdherung der KriegSflotte hezwedte. 
Aber das Foltething — die fae dieſe Swede 
geforderten Rredite ab. Es entftand ein perma: 


nenter Konflilt: das Goltething verwarf bas vor: 


dhnlid gu | Oc 


ft narbin t. ee 
Daniletoiey 


Damrofd — Danzig 


elegte Budget, das Lanbethin enehmigte das⸗ 
fetbe, und die ’ Regierung fab te gendtiat, mit 


einem proviforifden Finanggef fortguregieren. 
Die Erbitterung der g pen Me itera aufges 
bebten Bevdllerung entlud fi tt. 1885 in 


— Attentat gegen den raßdenten 
—— ein Shhriftſetzer — auf 
denſelben ‘age evolverſchuſſe ab, verwundete ihn 
jedod nidt. Darauf hin zogen etwa 12000 Ser: 
fonen vor bie ‘am lore $a des Minifterprafidenten 
und bradten i ibigunger ar, Die Ber: 


—5 — mit laa — TX), das eine 
elbjtandige Stellung te, wir wurden 1874 durch 
Gewaͤhrung einer den Wunſchen der Bishi ong Be: 


vdlferung entſpre en Verfaffung been’ 
Dancwacthcene, — 


e, Meeresarm zwiſchen 
küſte von * ty ie ber —— Islands, 
wird vom noͤrdl. Polarkreis durchſchnitien und vers 
bindet das ——— — mit bem ——— 
ean. Im W. der D. fließt ber Oſtgroͤnlaͤndiſche 
— ſudwarts. 
Lt (Sofeph A ’ fran. — 


ew (Hicrander wanowitſ 

oot?) rr Krieg she tſchreiber, — 
wohnte als Adjutant Rutufows und {pater des 
Raihrsben Beloslgen1612-—166ei mage 1620 al 
eralmajot ben Donaufeldjug mit, ward 1835 
Generallieutenant, bann Senator und Mitglied ded 
Regierungsrats, ftarb 1848. Im Auftrage f es 
er die Gel chichte der Feldzuge unter Alexander I. 

ruff. Sprache und zwar 1805, 1806—7 1808-9 
a ee tirt, Rriege 1806—12, dcieg 1812 
— ne Gdriften fin gum Teil ind Deutſche 

—5 überſeßt, gelten —* 

33 nnd Pie 


ges : hai D e 
febungen find: Bey Hig i“ ——— — 


——— 18125 Rati Bere R. —E 

Riga u. Lpj. , ‘Denkwitrdigheiten aus bem 
Rrtege pon aise Be out tid von G. Yatowleff, Brest. 
u. Lp3. 1837), «Darftellung des Feldzugs —— 
reid) im J. 1814» (oeutid von &. — Re ogebu 
Riga u u. Lpʒ. 1837). lzaͤhlt (1883) 

*Danilow, Kreisftadt im ruff. Gouv. Jaroflaw, 
*Daunenber, = > —— im preuß Regierungs⸗ 
bezirk Luüneburg, 1885) 14488 E. 

Dantan (C jue . a — geb. 26. Aug. 
1848 3u He, st des Bildhauers Yean Pierre 
Dantan (f IV), trat in dad Atelier von 
Pil’ ein. lee Pele: 1867 fein exfte3 Bild, eine Epi- 

obe aud dem Untergang von Pompei, “aus; von 
einen weitern Gemalden find ervorsubeben: das 

— ſeines an einer Marmorbiifte arbeitenden 

a3 (8S) Sercule3 und Ompbale (1874), bad 
at Bfpiel Wa die — — (1876), 
a5 Sr Modells (1881) u. f 
im County Eſſer im — 
Peon ahaa an ik eee Gifenbdabn: 
linien, bat (1880) 6598 G., bebdeutende 
ie el ee eppidfabriten, ag Py {cule und 
Gig der neuen und [hi —— 
anfelt, welde 2 Mill. Doll. ge oftet 
*Dangi Hauptftadt der preuß. ving Weft: 
reußen, zaͤhlt (1885) — barter W788 
— 32 796 Katholiken ‘und 2887 Juden. 

er Gandtrei3 Danpip gablt (1885) 81568 C. 
Der Regierungsbeztr’ Danzig zählt (1885) 
578 770G., worunter 287 129 Protehanten, 275365 
Ratholiten’ und 6526 Juden. 





Dar Banda — Dedemsvaart 


Dev Vanda, Jan lbatt i in Afrifa, ſ. Band 


—** ng — indo — —* 

galen, 3 E. 
Dar⸗ ed⸗Salam, oe he of ooh . Sul: 

tanat3 Zanzibar (f. d Bp. X VI, 6. 840 * 

*Darfer, and im sftl. Sudan, wurde im April 
1883 Sted toe Alggpten aufgegeben und gehörte darauf 
zum Rei 

Serial, Snap f. Dariel, Bd. Iv. 

: , Kreis im reup. — 
bey — zaͤhlt — 

bd , Hauptitadt des — 
Seen wilt (1885) 43149, mit Beflungen 


*Darnétal, Stadt im Depart. der Untern 
Geine, zaͤhlt (1886) 6487, als Gemeinde 6609 E. 

Darren nennt der Sittenmann Mer kunſtliche 
Trocknen des Holzes und — * 
materialien, um beim Verbrennen 


— 


i 

$i e erreichen —— rem 
—— ——— 
— in beſondern pce —— die 


der dirett oder mit Hilfe perience ogee 
arme p von andern Ofen geheizt w 
dem — D. — das Glaigen —X aig aie 
bei Qu welder Prozeß a 
leihtflatfige —5 an die O — zu 
treiben (ausſchwitzen zu taren — u orybdieren | ¢ 
und ait einem Teil orydierten Kupfers in eine 
— de) ũberzuführen. 
— im mittlern Sudan, 
ſ. * Bd. Bait 
‘ama, Landf im — Sudan in 
— zwiſchen Wadai im W. und Dar For | d 
egt elwa unter 14 und 15° nördl. Br. und 


Soin L. von — 
les Robert), beruhmter Natur: 
—— 


ioe rmorftatue (von Böhm) wurde 
* 1885 im Naturgef 


——— 
22 Bab 


dhidtliden Mufeum von 
— — enthallt. Bgl. Krauſe, «Charles D. 
und ein — tnis zu Deutfdland» (p3. 1885). 
et (Alphonfe), franz. Romanjdrift: 
ans Bon ihm ienen nod) «L’enfance d’une 
arisienne» (1883), «Sapho. Meeurs a aa 
— ). Bal. Geritmann, «Alphonfe D refit | Gta 
ben und fein Bite bid gum J. 1883» (28 
Berl. 1883). Trier, zablt (1885) a ane 6 
— Kreis im — egierungsbezirk 
Dany! ert), inangminijter, geb. 
26. Mug. 1827 eae mt dvolat und Barger: 
meifter dafelb wipes) oe —A Ms 
Rrieg3, dann Prafident de3 Generalrats de3 
Somme, Bon — eee aa nn 
Senator ernannt, war et —— des linken 
— 1879 wurde er Genera iproturator am pari: 
pellbol und dbernabm im Rabinett Goblet 
(il. 886) da3 Ninifterium der Fina angen. 
end, yh der — Taus, Bd. XV. 
t Depart. Chiriqui, ded 
clas la, Ea sea Ee Bd. IV 
Jean — on de), Suntte 
vee hae s Marg 1883 
t im — 


pd [t (1886 
3 —— 10858 i — 


— Franz), ungar. —— Bd. IV, 
S. 928 —— eile 8 v. u., lied: «Beifers 


ifer» 
— Vale (Thal des Tode3), dde3, 48 m 
— —X liegendes Thal i im County 
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nao im nordamerik. Staate Californien, liegt zwi⸗ 
hen den Amargofa: auf der Oſt- und den Banas 
mintgebirgen auf der ray — In der Miite be⸗ 
findet ſich ein abflußloſer S 

Deanville, Seebad im — Depart. Calvados, 
ſ. unter Trouville, Bd. XV. 

*Decaisue (Sofeph), Botaniter, ftarb 10. Febr. 
1882 zu Paris. 

*Decaged (Louis Charles Clie ——— Her⸗ 
zog von), Lg Staat&mann, ftarb in der Radt 
vom 16, gum 17. Sept. 1886" auf feinem Schloß 
Sa Grave in der Gironde. 

ron in Stadt im franz. Depart. Avey⸗ 

t (1886) 6736, als Gemeinde 10702 E. 
g (Bien, — ⸗Erzbiſchof von 
Rese in Medeln. 

et tat), i ‘ sa le oder binfallige 
ou ded ryo, aus der veränderten 
— hervorgeht. (S. Embryo, 


— nennt man die auf dem Verded 
Seeſchiffs verladenen Giter, denen in man: 
en Dejiehunaen gleichgeſtellt werden die an die 
eiten ‘de Schiffs ge een Guter. Diefe Art 
der Verladung ijt namlid ohne Genehmigung de3 
staph) nit iuliis Handel8gefepbud, —2 
aber auch wenn eine ſo ae Genebmigung erteilt ijt, 
quiet fie felb ndlidy ben Sdiffer und 
eeder nicht, ſoweit — die Intereſſen der 
ubrigen La ungsbeteligten verlebt werden, 3. B. 
wegen fiberladung bes Schiffs. Die -eigentlt 2. 
bletbt, wenn ihr in grofer Haverei ein Schaden 
* ect eran ftet3 auger Anſatz (Han: 
ene Ghigkeit nennt man bas Verhält⸗ 

nis, in weldem eine Mehrzahl von Ausgabe: 
bewilligu: gungen des StaatBbubgets — 
haltsetats) saber gueinanber ftebt, dab gufolge 
——— Vereinbarun poilden enierung, und 
oltsvertretung der Mebe darf bet der einen Aus⸗ 
gabehenilliguag b durch ernie enden Minderbedarf 

i der andern Ausgabebewilli iguna ausgegliden 
wird. Einem derart jum sual ebradten 
—— Esso mane, er die ee oa einer 

reitung nich 

— er (Charles .bore Henri), ausge⸗ 
iege belg. Schriftſteller, geb. 20. Hug. 1827 zu 

nen, war e —— nige Bett Beamter, ftubdierte 
dann und beftand 1 as ry Hee 
Seine Hauptwerte — «aLégendes flamandes» 
(Briiff. 1857), «Contes brabancons» (Braff. 1861) 
und «La Légende de Thy] Ulenspiegel» GBruſſ. 
1868). Letzteres Wert Ay eine Epopde in Proſa; bie 
Freuden und Leiden des Volks unter der i 
tion find darin meifterhaft beſchrieben. tarb 
7, Mai 1879 in Irelles (Vorftadt von Bri 

Dede⸗ ott Ban eine neue Stadt Kiran’ im 
Golf . ‘i —F opel, dem ltdnemiaes 
23 Mt gäiſchen eers gelegen, mi 
welt Griedhen. D. ijt Sig eines türk. Mutefarife, 
eines Kadis und mehrerer Gan — Vizekonſuln und 
Agenten. Die sig i des Marigathals nimmt 

ter ihren Anfang und führt dber Adrianopel nag 
onftantinopel, 

Dedemsbaart, Kanal in der niederländ. Pros 
ving Dveryffel,41km lang, erftredt fic) vom Zwarte 
Pater bet Haffelt bis gue Vedt bei Yne. Cr 
verdantt feinen Urfprung dem Baron Wilh. Joh. 
van Dedem, der 1809 anfing, von Haffelt aud 
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einen Kanal graben gu laſſen; 1811 war das Werk 
auf einer Strede von 19 fertig, dod) die wet: 
tere Fortſetzung erfolgte erft 1852 auf Roften der 
roving, die berets 1845 ben Kanal angelauft 
atte. Die Vollendung de3 Kanals hat die Bildung 
neuer bluhender Dirfer, Dedem3vaart mit circa 
4000 E., Slagharen und Latten, sur Folge gehabt 
und viel zur —— Wohlfabrt bet fog. Benn: 
folonten und ber Gegend dberhaupt beigetragen. 

Deferveseeng ({at.), da3 Rtachlaffen der Hige, 
Pelt Sinken ber Temperatur bei fieberbaften Krank⸗ 

eiten, 

Defiance, Hauptort de8 gleidnamigen County 
im nordamertf. Staate Ohio, auf dem redjten Ufer 
bed — Maumee, an der Mundung des 
Anglaize, an der aL ely und dem Wabafh 
und Griefanal, hat 5907 E., eine Eiſengießerei und 
Aderbaumafdhinenfabrifen. 

— Hiſtorienmaler, ſtarb 27. Jan. 
eldorf. 

*Deggeudorf, Stadt in Niederbayern, zählt 
1885) 6446 G 


*Debhii, Siadt in der indo-brit. Cieutenant-Gou: 
verneurſchaft des Pendſchab, zaͤhlt (1881) 173393, 
die Diviſion Dehli zablt 1907984 E 


*Dehra-Duw, Diftrilt in den indo-brit. Nord: 
weſtprovinzen, gablt (1881) 144070, bie Haupt: 
ftabt Debra 18959 G, Bed ame ashe pal 
ettionen (lat.), in der Medizin foviel wie 
—— — ier, ein aus Hanf verfertigtes 
eka er, cin aus Hanf verfertigte 
dunnes, aber febr feltes Papier zur fibertragung 
von mittels Stein: oder Ru oferbruds mit Anwen⸗ 
bung von Detaltierlad aufgedrudten Zeid: 
mungen auf Porjellan: oder Thonwaren. 
* DeFFer (Couard Dourwes), niederland. Schrift⸗ 
feller, pat im Febr. 1887 in Nieder⸗Ingelheim. 


Detlinograph, ſ. Magnetograph. 
*Del cabei Budt an der O ftte von Sid: 
afrita. Am 11. Dez. 1883 wurde gu Liffabon ein 


Bertrag zwiſchen Portugal und Transvaal abge: 

ſchloſſen und {pater von — 7— beſtätigt, 

wonach die Produlte heider Lander von Gin: und 

Durch nil fowie alle fiir Transvaal be: 

timmte Waren von Hafenabgaben in Lourencgo 
arques befreit werden. 

Deland, eine urſprunglich aus dem Lurem: 
burgifden frammende Sdaufpielerfamilie Schwe⸗ 
dens. Von den Mitgliedern derſelben find bs ende 

ervorzuheben: Louis Joſeph Marie (ged. 25. 

(pril 1772 zu Stodholm, vi 15. April 1823), 

ein vorgitglider Romiter, und jeine beiden Reffen: 

Pierre Joſeph (ged. 13. Deg. 1805, geft. 13. Rov. 

1862), ein Meijter der feinern Komik, und Fredrik, 

aed. 1, Jan. 1812, ein trefflider Darfteller des 
pießburgertums. 

Delatyn, —— 
ſchaft Nadwonna im ſudöſtl. Galizien, ieg in dem 
an landſchaftlichen Reizen reichen obern Thale des 
Pruth, am linken Ufer des Fluſſes, iſt Sip eines 
Bezirksgerichts und zählt (1880) 4495 G., von 
denen 1519 Deutſche, 327 Polen und 2649 Ruthe: 
nen find. D. bat ein ärariſches Salzbergwerk und 
Salinenamt, Lerpentin:, Kall-, Kerzen und Seifen⸗ 
fabritation und ift ala Badeturort von alters ber 
in gutem Rufe. Die nadfte Cifenbabnftation iſt 
Kolomea, wobin eine gute Strafe fabrt. 

* Delbriie (Gand) iftoriter, war 1882—85 als 
Pertreter des Mansfelber Kreifes Mitglied des preuß. 


Defervesceng — Deltametall 


Abgeordnetenhaufes und feit 1884 als Vertreter bes 
erften Stralfunder Wabltreifes —— 
Mitglied des Deutſchen Reichstags. gehoͤrt zur 

reifonfervativen Partei. ¢. 1883 trat er in 

ie Redaction der « Preufijden we rbiider» ein; 
1885 wurde er gum auperord. Profefjor an der Uni⸗ 
verfitdt Berlin ernannt. Bet den Reichstagswah⸗ 
len vom 21. Febr. 1887 wurde fein Mandat vom 
erften Stralſunder Wahlkreis erneuert. 

Delfshaven, Stadt in der niederfind. Pro: 
ving Sidbolland, zaͤhlt (1883) 12705 C. 

* Delft, Stadt in der niederland. Proving Sid: 
holland aablt (1885) 27131 ©. 

* Delfgy , Stadt in der niederland. Proving 
Groningen, zablt (1883) 5997 E. 

Delijaunis (Delyannis, Theodoros), neu⸗ 
griech. Staatsmann, A 1826 in Kalavryta, ſtu⸗ 
dierte die Rechte in Athen und trat 1843 in den 
Sffentliden Dtenft als Supernumerarius im Mie 
nifterium be3 Ynnern, in welchem er 1859 General: 
fetretir wurde. Geit 1862 vertrat er wiederbolt 
die Epardie von Gortonia in der Rammer, war 
dfter3 Minifter und erbielt April 1885 den Auf: 
trag, ein Minifterium zu bilden, welded aber im 
Mai 1886 wieder abtreten mupte. 

* Delitzſch, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
eda ie zaͤhlt (1885) 8342, der Kreis Deligid 


59821 GC. 

DeHinger (Rudolf), Komponift, geb. 8. Juli 
1857 zu Grasliß in BShmen als Sohn eines Mufit: 
inftrumentenmader3, lernte da3 Handwerk ene 
Vaters und beſuchte 1874—79 dad Mufittonjerva: 
torium ca Prag. Hierauf trat er als Klarinettiſt 
in das Orcheſter des Stadttheaterd in Brin un 
wurde 1880 zweiter Rapellmeifter an diefem Theater. 
Nachdem er Kapellmeijter in Saaz, Eger, Warns: 
dorf, Prag, Caljburg und Czernowit gewefen war, 
tourde er tm Mat 1883 als Kapellmeijter an dad 
Karl: Schule: Theater in Hamburg berufen. Hier 
begann er aud, fic) der Kompofition yu widmen; 
von feinen beiden Operctten «Ton Gefar» und 
«Lorraine» fand namentlid erftere großen Beifall. 

Dellys, Stadt im Arrondiſſement Tigi: Oujou 
des Depart. Algier der franz. Kolonie Algerien, 
liegt_an der Kuſte des Mittelmeers, 77 km im 
ONO. von der Stadt Algier, unmittelbar fAdlid 
vom Borgebirge Bengut, gerfallt in einen arabic 
ſchen und in einen modernen fran. Stadtteil, ift 
ein widtiger Militarpoften, zählt (1886) 18288 
nieift mohammed. GC. und hat eine Mofdee, eine 
dine Reede und einen Leudtturm auf dem Kap 

engut. D. hat betradtliden Handel mit Ge: 
treide, Wein und Oliven. D. war im Altertum 
das Rusuccurru der Rdmer, von weldem nod 
Befeſtigungsreſte an der Weſtſeite dee Stadt er: 
halten find, ; , 

Delme, Dorf im RKreife Chateau: Salin’ des 
pet gare Bezirxks Lothringen, 12 km 
nordweftlid) von Chateau: Saling, ift Sig eines 
Amtsgerichts und gahlt (1885) 681 C. 

*Delmenhorft, Stadt im Grofherjogtum 
Oldenburg, zaͤhlt (1885) 6647 C. 

Deltametall, eine in England in Gebraud ges 
tommene Kupfer - Bint: Cijen - Regierung von go 
abnlider Farbe, aus welder durch Stanger, 
Schmieden oder Giefen allerlet Gegenjtinde, wie 
Hansgerite, Maſchinenteile, Werkjeuge, nament: 
lid) aber Schiffsbeſchläge, ———— und 
andere Beſtandteile von Séifien ergeftellt werden. 


Deltoin — Dent Blande 


Deltoid, cin Trapesoid ober Viered, beftehend, 
wie die Figur zeigt, aus zwei gleid){denteligen 
Dreieden (a be und sb d) von 
aleider Bafis, aber ungleider 
Hobe. In jedem D. durchſchnei⸗ 
den fid bie Diagonalen (ab und 

c ae tedtem Wintel. ; 
elgannis, ſ. Delijannis. 
_Dembia, Fluß in Senegam: 
bien, entftebt aus den beiden 
Fluſſen Katrima (nordweftlid) 
Y und Kofoulo (ſudöſtlich im NW. 
ber Landſchaft Téné, welche zu 


Guta Djallon gehört, und mündet in die San⸗ 
garéab 2 Bai des Atlantifden Ocean’. Das aa 
er 


es Stroms bildet die, Honiton bo alet, 
Thalweg der D. ift eine von den Cingeborenen 
vielfad benugte Handelsſtraße. Yn feinem Unter: 
laufe ſcheidet der Fluß die Lander Roba im N, und 
Rabitat im G., tber welde 2. Jan. 1885 der Kom⸗ 
manbant der beutidjen Korvette Ariadne, Rapitin 
Chuden, die deutide S gare ws ausrief; jedod 
ab das Deutide Reid ſeine Aniprade ai diefe 
biete auf, als Frankreich nachwies, dab die beiden 
genannten, jest zum Diſtrikt Rividres du Sud ge- 
zablten Landjdaften bereits durch Vertrag vom 
3. Gept. 1884 dem franz. Proteltorat unterftellt 
” Demeusfeiva Dorf, f. D Bd. V 
alva, Dorf, ſ. Demanova, Bd. V. 
*Densidow. Der von Paul Nikolajewitſch D., 
get. 1840, bei der taiferl. Wtademie geftiftete fog. 
emidowſche Preis Rubel, die von 
1831 bis 1867 alljagrlid) von der Wlademie fir die 
beften wifienfdaftliden und litterarijdjen Werle in 
ruff. Sprade verteilt wurden, 
Demmin, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
ray galt (1885) 10546, ber Kreis Demmin 


464 E. 
⸗*Demmler (Georg Adolf), Arditett und ſozial⸗ 
demokratiſcher Politifer, ftarb 2. Jan. 1886 in 


werin. 
—— Stadt im franz. Depart Nord, sable 
(1886) 15 734, al8 Gemeinde 17832 E. 
; —— (tact, Meer), Name verſchiedener Seen 
in ber Rirgififden Steppe, unter andern aud) des 
Balkaſchſees. 
Denguefieber, aud Dandyfieber, Polka: 
oder Snfolationsfieber, eine in Umerifa, * 
indien, China und Ligypten endemiſch auftretende 
Infektionskranlheit, welche unter den Symptomen 
eines aluten fieberhaften, von Ausſchlag begleiteten 
Rheumatismus auftritt. Die Kranken werden meiſt 
gang plötzlich unter Mattigkeit, Kopfſchmerzen, 
gaftrifden Beſchwerden und mehr oder weniger 
— Fiebererſcheinungen von außer⸗ 
ordenilich heftigen Gelent: und Muskelſchmerzen 
befallen, durch welche oft jede altive und pajftve 
Bewegung be3 Kranten unmiglic) wird; befonders 
ſchmerzhaft pflegen die Finger, Hand:, Zeben: und 
Subgelente, forwie der Raden und die Wirbelfaute 
ju fein. Gegen da3 Ende des dritten Tags tritt 
unter seidhligger Schweiß ein unregelmapiger hell: 
voter, wenig erhabener Hautausſchlag aus, Mandel: 
und andere Driifen{dwellungen, dfter aud Speichel⸗ 
fluB, treten hinzu, bid nad weitern drei Tagen 
unter ftarfer 31biduppung der Haut die Grige 
aque ſchnell nad) ye und Genefung erfolgt. 
Haͤu oe längere Zeit ein auffallendes Gefuhl 
von 


wade zurück, tropbem ift das D. teine ges | 
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fabrlide Krankheit; — gehoren zu den 
roͤßten Seltenheiten. Die Behandlung beſteht in 
hlenden Getränken, ſowie Ableitungen nui den 
Darm, Cinreibungen der ſchmerzenden Gelente mit 
warmem OL und Einhullen derfelben in Watte; 
innerlid werden fleinere Dofen Chinin oder Sali: 
cylfaure empfoblen. . 
Deuhardt (Grider Clemens und Guftav), Afrila⸗ 
fries geb. in Zeig, unternabmen 1878—79 mit 
em Arzte G. A. ager eine Forſchun mae in 
dem Gebiete des oftafrifanifden, im Witulande 
mindenden Tanafluffes. Sie befubren gunddft den 
Oſifluß, dann den Tana bis Mafia. Zurddgetehrt 
nad) Europa, bemithte fid) Clemens D., die Mittel 
ur Gewinnung des von ihm —— 
fie den deutſchen Handel aufgutreiben. Sm J. 1882 
elang ihm die Biloung de3 Tana-Romiteeds gur 
calijierung feine3 Rolonialplaned, 1884 trat bad: 
— ——— zuſammen und brachte, unterſtutzt von 
er Alademie der Wiſſenſchaften gu Herlin, die Mit: 
tel für eine neue Expedition ber Bruder $, zuſam⸗ 
men. Sm Olt. 1884 traten leßtere ihre zweite Reiſe 
— 1885 trafen fie auf der Inſel Lamu an 
der Witulifte ein. Dort wurde das beabfidtigte 
dirette Bordringen gum Tana durch die Agitationen 
des Sultans von Zanzibar verhindert. Crit Cnde 
Marz gelang e8, nad) dem Feftlande tibergufegen, 
worauf int April die Aberfiedelung nad) Witu er: 
olgte. Der dort refidierende Sultan der Suabeli 
at um ein Freundſchafts⸗ und Sdubverhaltnis 
mit Deutidland, wie er einen folden Wunſch bereits 
1867 dem Ronig von Preußen unterbreitet habe; er 
vertaufte gleidyeitig an Clemen3 D. einen Gebiets⸗ 
teil von etwa 50 qkm Areal mit allen Hoheits⸗ und 
rivatredten bet Rann am Tanamiindungsarm 
fi, und bald darauf ein anderes etwa 1300 qkm 
großes Gebiet mit einer Kaſtenerſtredung von etwa 
6Okm. Ym Juli traf Clemens D. wieder in Berlin 
ein, wabrend fein Bruder in Lamu blieb. Legterer 
filbrte 1887 eine Erforfdung des Hinterlandes ded 
unter deutſchem Schutze ftebenden ig “begat 
aus. Clemens D. trat dann alle feine Redte an 
ein aud dem Schoße des Deutidhen Kolonialvereins 
hervorgegangened Komitee ab, dad ſich nenerdings 
ur Deütſchen Witugeſellſchaft erweiterte. 
ber die von den Brudern D. gemeinfam mit 
Pilder unternommene erfte Reife wurde beridtet 
im den «Mitteilungen der Geographiſchen Geſell⸗ 
{abate in Hamburg» (1876/77 u. 1878/79), fowie in 
er «Zeitſchrift ber Gefellidaft We Erdkunde gu 
Berlin» (1884); fiber die zweite D.ſche Crpedition 
val. «Deutide Rolonialjeitung> (1886, Heft 14). 
entaphon, ein Hdrapparat von abnlider 
Konjtrultion wie das Stubiphon (f. d.). . 
Dent Glande, deutid Steinbodhorn, eine 
der edelften Berggeftalten der Alpen, erhebt fid 
11 km nee von Zermatt im — Santon 
Wallis, als Knotenpuntt des verglet{derten Ges 
birg3ftod3, ber, ndrdlid) vom Hauptkamme der 
Wallifer oder Penninifhen Alpen — 
die oberſten Thalgrunde von Zmutt (Nifolaithal), 
Bricolla (Val d'Herens) und Zinal (Val dAnni⸗ 
vierd) ſcheidet, gu 4364 m Höhe Aber dem Meere. 
Der Berg, eine ſcharfgeſchnittene, viertantige 
Gneispyramide, deren duntle Felswande von Cis: 
und Girnfelbern durdgogen werden, fallt nad 
Weften mit hoben, f chen Felspfeilern und fteilen 
Gletſchern gum Beden ded Ferpeclegletſchers ab, 
dem die Borgne, der Fluß ded Val d' Hérend, 
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entftrdmt; der Dftfub wird von den ———— des 
Durand: oder Binalgletfdhers umfdloffen; [iis 
fentt fig be * oͤnbůͤhlgletſcher gum Smut 
binab. te —— ng der D. wurde ioe 
von den 21 Klubbiſten Kennedy und Boe: von 
Bricolla aus Hiber die Siidtante ausgefiibrt. Seit⸗ 
her ift der Berg, obwohl die —— ſehr sia 
ti ALL mehrfach beftiegen worden Sal. © 
«lt py erie pa Sadnee» (Bern sd 
Sate, gu Deeanien gebs- 
sae Sains te im von Reuguinea , zwiſchen 
9° und sits 10’ fad!. Br. fowie swilden 150° und 
151° 20 aftl. &. von Greenwid; fie haben cinen 
—— 3140 qkm und find feit rn 
britifh. Der yi pity umfaßt bie gröͤßern 
Src os enough (880 qkm 
20 km breite Ward Hunt-Strafe von Kap Moresby 
Neuguinead gettennt) Ferguiton (1820 qkm) und 
Normanby (880 qkm, burd) die 15 km breite Gö⸗ 
ſchen⸗Straße vom Dittap Neuguineas efdjieden), 
ferner bie tleinen — Sunday, zwiſchen Goode⸗ 
nough und Ferguſſon, Welle (55 qkm), Goulvain 
und arris, oee en Ferguffon und Normanby. 
oband fade i in ben indo-brit. Nordweſt⸗ 
— abt (1881) 22 116 E. 

Depilation (lat. ‘ i aus kosmetiſchen Rid: 
fidten ober zu Heilgweden vorgenommene Aud: 
ziehen der ge aare vermittelſt der —— — 
Depilatoria, Enthaarungsmittel, Mittel ie 
Vertilgung der Haare (Schwefelarſen, Seta, 
cium: oder Ratriumbydro hat gn u. a.) 

*Depretid (Agoftino), Stantsmann, be i 

id), naqbem et im Mai 1881 fein erneuted 
fterium gebildet hatte, in einer patlamentariie 

auperordentlid ginitigen Stellung. Died erflarte 
fic zum tel ae {einer Arsh greg gum Zeil 
daraus, oſition der Rechten unter 
—E sate ‘ia phingiina bab das Mini: 
fterium gemafi igt liberale Bahnen wandeln werbde, 
jahrelang fiir D. ftimmte. Die allgemeinen Wah: 
len vom Oft. und Nov. 1882, die nad) einem neuen 
Wahlgeſetz ftattfanden —35 — ihm in der 
Kanimer eine große rheit, die ſich freilich in 
vielen Fällen, wo nicht die Perſon des Miniſter⸗ 
——— unmittelbar mit im Spiel ent get: 

röckelte. Aus den parlamentarifden Kämpfen im 
Fribling 1886 ging D. nur mit i pd Mehrheit von 
15 Stimmen hervor, die allgemeinen Wahlen im 
Mai jedoch befeltigten feine Stellung wieder. Als 
infolge ber —— der Italiener bei Maſſauah 
bee nie des — Graf Robilant 
d.), 3. Fehr. 1887 um feine Entlaffung —5 
rhs damit dad. ganze Rabinett D. ing nlen 
fam, entſtand eine laͤngere pace welde 
erjt Unfang Wpril gum Abſchluß fam. D. blieb 
Minifterprafident , ga ab aber bas Portefeuille de3 
Innern an ri8pi ab und fibernabm an Gtelle des 
aus dem Kabinett audfdheidenden Grafen Robilant 
bag Minifterium de3 Auswartigen. (©. Jtalien.) 
*Deradſchat, Divifion der indo: brit. Sieute: 
nant. ——— ablt (1881) 1137572 E. 
* Deva: 3 Chau, S an im inbo-brit, 
——— ride — 22164 
Derbeut, Hafen⸗ und — des ruſſ.⸗ 
tautaf. —— Dageltan, gate (1884) 14750 E. 
*Derby adt in Gngland, zählt (1885) 
89691 ed 

*Devby dick Henry Stanley, Graf von), 

brit. —— bekleidete fein Amt als Koloniai⸗ 


; burd bie über | fran 


D’Entrecafteaur=3nfeln — Deffau 


minifter bis gum Stage bee des Pape ip — 
ftone im Juni 1885. ch er die wah 

ner Verwaltung ———— ſchwierigen tn 
bed ltens Gnglands au der neuen rae 
Kolonialpolitif und der Konföderation der auſtral 
Kolonien mit ftaatsmannif Geſchick — 
hatte, fand er in bem nächſten liberalen Miniſterium 
Orlane —— ae vanity weil & der von pig 

me idtigten Ldfung iriſchen Frage a 

penciat war. der That ſchloß er ſich pater det 
iberalen Unionspartet wi pu deren ——— 


— ll — dest 
Derm em gr) bie t die durch paraſitiſche 
Pi pce og SHauttrantheiten. 
ermatonofe oder Dermatoſe (grd.), Haut: 


theit. 
Dermatozotn ard.) fiero —— 
Dermatozoond en, die verur: 
fadten Hauttrantbeiter. 

Dernburg (ier) * nahm 1883 als 
Berichterſtatter an der be8 ro mpringen de3 
Deu oe Reih3 nad — teil und verdffent: 


licht rũber «Ded i 
ny Cpnaien ua Soe eiteens gue Melle 
ev erfdhienen von ihm «Dtufft ‘be » (Berl, 


1885) und «Be —— Geſchichten⸗ (Berl. 1886). 
(Baul), OE Wei igeer — 
durch ſeinen — —8 
aes) zur —— Deh 
1885 in Paris erbielt er alg die «vivante incar- 
nation de la revanche» 104000 Stimmen, wurde 
aber nidt gewaͤhlt. Um far Frankreich Stimmung 
gu maden und gegen Deutidland aufzurei — 
ternahm et 1886 eine Reiſe durch einen gro 
von Europa, vermied aber dabei dad — 
— und wurde beſonders in tersburg und Ro- 
penba gen als Deut}denfeind ſehr gefeiert. 
Derwent, Stadt im Kreife Banjaluta in Bos: 
nien, liegt in flacher Gegend am Utrinafluffe, der 
ut Gave gebt, zſudlich von Bosnifd-Brod und zahlt 
tt 1881) 4449 E., darunter 2639 Mohammedaner, 
478 orient.: -orthobore, 1192 fath. Chriften und 128 
Israeliten. D. ift eine Hauptitation der Bosna: 
me die von Brod nad) Serajewo zieht. 
de Sauctis —5 ital. Staatsmann 
und Schriftſteller, ate 29. 1883 ju Neapel. 
Ded: (Céfar Mafuete i befannter franj. 
eb. 10. Mai 1792 gu Seffines i in eae, 
wat Profelior der Phofit mm Paris am Co 
Henri LV., an der —— — ihigles und west 
an ber Sorb onne; et war aud) ed ber parijer 
Akadentie der Wiffen after, in — Schriften 
(«Comptes renduss), fowie in ‘ben parijer «Annales 
chim. et phys.» (1817—56) feine — — und 
vorzuglichen Arbeiten erſchienen find. Dieſelben 
betreffen; das Mariotteſche Geſetz, die Grengen ber 
Hdrbarkeit, die Wusdehnung be Waſſers, ue 
Parmeleitun fate dare ie das Gefrieren be3 
Wafers, die  Becbrennunga: und 
Lebenswarme ‘bas el — Licht, die elektriſche 
Leitung der Flaſſigkeiten, die griindung dev 
galvanifden Retten na vielen Getten bin, ind: 
befondere nad) der chemiſchen Riding u. f. w. Er 
tee Cyathea | (G ), Fi Galati, 
e Spu iuſeppe von 
— Staatsmann, (Ginfeppe) und —5— ſtarb im 
ov. 
*D Dean, — des Herzogtums Anhalt, 
pablt (1885) 27584 6 


Deſſewffy — Deutfdhes Heerweſen 


ow (Marcell, Graf von), ftard 3. Mary 


Data chierapparat ijt an Sdiffen eine Bor- 
ridtung, um im Falle, dab jemand Aber Bord fallt, 
miglid ae und me bevor das Schiff in fei: 
nem Laufe gebemmt werden fann, ein Boot ju 
Baie gu laſſen. — hat dies auf die verſchie⸗ 
fte Art gu By erreichen gefudt, one gu einem ein: 
beaten efultat zu iu gelangen und Gefabr gang: 
lid auszuſch hemes ie — beſteht darin, 
das mit Beſa — ergehende Boot im 
Augenblid, wo es ſſer beruhrt, gleichzeitig 
re feinen vordern und intern Flafden figen, in 
denen es bangt, zu löſen, weil fonft bet Fahrt 
Sai 3 febr leicht ein Bae lagen die Folge tft. 
auptft es Furſtentums Lippe, 
* ak 8913 
Deri im oe ae Regierungsbezirk 
3 en, at (1885) 6496 
‘Dainifder vie von 1864. 
a prt Beit erjdien nod: «Der Deut : 
Danifdhe Krieg 1864» (berauSgegeben von det kriegs⸗ 
geſchichtlichen betel des Grofen Sas es 
2 Boe. mit Karten und Plänen, Berl. 1886 f 
Deutſche — ſ. unter Seat bes 
—— 
ie Fleaacn, Abbiloungen derfelben, 
i Safe Caggen ded Deutſchen Reihs gu 
Metitel: oe aggen. 
he freifinnige Partei, Name der im 
Rains 1884 durch pie gg rtſchrittspartei 
(f.d., Bd. VIL) und der Libera ereinigung 
(f. Seqeflioniiten, viet — gebildeten Partei. 
Die Mitgliederzahl derfel ben belief ſich in dem am 
We . San. 1887 aufgelften Deutiden Reidhstage auf 
64; fie wurde durch die Neuwahlen -_ 21. Febr. 
jebr reduziert al rae ftieg aber bei den tic: 
wahlen 3u Anfang durd) Unte mg der 
ultramontanen und foztaldemotratifden Wahler 
gf 22. 6. ie und Sout es 
eid, geſchichtli 
Death pe oe aubels — unter ers⸗ 
land und Deutides Reid, S 
——— Deerwefen. Die Se tindige 
g der Kriegs⸗ und Friedendftarle i 
fie ent und de3 ruffifden Heered und eine Ret — 
in kreich getroffenen militaͤriſchen Maßnahmen, 
welche nur als Vorbereitungen zu einem Angriffs⸗ 
nie gegen Deutſchland gedeutet — konnten, 
notig ten die ReidSregierung im Nov. 1886 dazu, 
dem Reichstage einen — — zur — 
der Friedensſtärke des Reichsheeres vorzu 
Die Vorlage beanſpruchte eine Erhohun 
— — (0 one Anrechnung der O * 
und Cinjahrig-Freiwilligen) um 41135 Mann, fo: 
daß derfelbe wieder den te Reidhsmilitargefes vom 
2. Mai 1874 vorgefehenen Betrag von 1 Pro}. der 
Devdlterung ae dem Stande aur Zeit der lesten 
Volkszahlung (vom 1. Deg. 1885) erreichte und war 
im tibrigen mit befonderer Radfidt auf t — 
Verminderung der aus der Heeresvermehrung er⸗ 
wachſenden Ausgaben — Die one 
gur Errichtung —— ffnun 
Ausriftung und Bek — erforderlichen 
gaben wurden auf tart und bie fort: 
dauernden Mebrandgaben yr Einſchluß der 1p 
terhin notwendig werdenden Erhdhung ded 
adit ale auf 23000000 Mart (17820000 att 
fir Preupen, 2350000 Mart fie Sadfen, 


bea liden ——— 


a fa 
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630000 Mart fir Wiirttemberg und 2200000 Mark 
fir Bayern) veranſchlagt. Bon der Bermehrung 
ae Kavallerie und reitenden Urtillerie wurde gan3 
eſehen, die Bahl der neu zu erridjtenden Stabe 
current opraner Bung altbewabrter 


Organifationsgrundjage ein mit, und die 
Notwendigteit —— eBverme! hrun 
in den Kommiſ⸗ 


in einer Denklſchrift, tet dana 
fion3verhandlungen ſeitens der Regierung ausfuhr⸗ 
lid) begriindet und mit einer bid an die äußerſte 
Grenge der politiſchen Zulaffigteit g — 
ee dargelegt. Mit der Vermehrun 
tarte des Heeres m uae eine Verme * 
ung um 13—14000 
vorgefehen werden; bod) wurde ber Nachweis ge: 
fuhrt, oe mod. ben — des Griabgeidanes 
tm J. 1885 ienſttaugliche und abtomm: 
lide Makarptictioe als guriidgeftellt 
werden mußten und deshalb feinerler Sinderung der 
Aber bie Militardienftpflidt und dad Erſatzweſen er: 
laffenen Gefege und Verordnungen durd) bie vers 
mee ae ebung bedingt werde. 
papel Handi follten neu erridjtet 
— 30 tonsa far ritte Divifionen beim 
und Armeekorps, unter Eingehen ded beim 
Xxu. aoa Shae beftehenden Stabes der nunmehr 
eingehenden Ravalleriedivifion), —— (ie 2 
beim XII. und XV. Armee! Hai und 1 Ravallerie: 
(beim XII. Armeeforps a pa ſtaäbe, 5 Infanterie⸗ 
regimenter zu je drei Bataillonen (4 — zur 
Bildung der beim XV. Armeelorps neu erridteten 
83. Divifion und 1 faa ches 8 heim XI, Wrmeetorp2), 
15 preußiſche verſchlebenen Regimentern als vierte 
Pataillone jugueijende Snfanteriebataillone, 1 fad: 
ſiſches Jagerbataillon beim XII. Armeelorps fitr die 
neuerrichtete 32, Diviſion, 21 Abteilungsſtäbe der 
Feldartillerie (16 preuß ſche, 2hayrifcde, I ſachſiſcher, 
2 wurttembergiſche), 24 fabrende Feldbatterien 
17 preubiide, 2 bayrifde, 3 fachfiide, 2 wiirttent: 
ergiſche),? 3 Hataillons sftabe (2 preußiſche, 1 bay: 
riſcher) und 9 Kompagnien (6 preupijde, 1 bay: 
riſche, 1 ſächſiſche 1 württembergiſche) Gijenbaly Mz 
truppe, 1 prez ipilde Pionierfompagnte alg Stamm 
r dic Feldtelegraphenabtertungen und 14 Traine 
fompagnien (12 preußiſche, 1 ſächſiſche und 1 würt⸗ 
tembergijdje). Bet der Kavallerie ſollte die fogenannte 
Retrirtenvatar 14, in Zukunft fortfallen, aud wird die. 
— Sriedens aftirte einer WAnjabl pon an ber 
dftliden und weftliden Reichsgrenze ftebenden In⸗ 
—— etwas vermehri. Die neue Frie⸗ 
enspraͤſenzziffer von 468409 Mann wurde wegen 
der bedrobliden politifden Lage ore vont 1. April 
1887 und, wie — aa fee abre (Geptennat) 
von der ipa 
Sm Rei tage — er eſehentwurf ae 
einer Rommiffion ur Borberatung aberwieſen un 
bie eigentlide Beratung gefliffentlid bis in den 
Januar hinein verjégert, um die Reichsregierung, 
da injwifden aus — und Rußland for: 
gefest Nachrichten fiber weitere Rriegsvorbereitun: 
gen einliefen und nadteilig auf Handel und Verlehr 
wirtten, willfabrig fir andere, auf die Abſchwächung 
der Machtbefugnifie des Kaiſers und Vermehrung 
des Heritalen und —— Einfluſſes ge⸗ 
richtete Beſtrebungen der veri icdenarugen Lara der 
Berfolgung diefer Biele jedo Aberein{timmenden 
bar parte (Proteftler, — elfen, Pos 
Centrum, —E und Deutſ freifiunoe) 
zu ——— weiche zuſammen über die Mehrzahl der 
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Etimmen im Reid stage verfiigten. Wm 14. Jan. 
1887 wurde die Dilitarvorlage vom ReidhStage in 
zweiter sean in einer, wie vorher belannt gegeben 
war, fiir bie Neichsregierung unannehmbaren Form 
(nur auf 3 anjtatt 7 Sapre) von dem Reidstage 
gegen die Stimmen der Konfervativen, der Reichs⸗ 
partei und der Nationalliberalen (die Sogialdemo: 
traten enthielten fic) der Abſtimmung, da fie in der 
dritten Lefung gegen die ganze Vorlage ſtimmen woll- 
ten) angenommen, und unmittelbar nach der Abſtim⸗ 
nung de8 Reichsiags vom Reidhstangler im Namen 
des Kaiſers auf Grund eines in der Erwartung eines 
berartigen Ergebniſſes der mie er vom 
Bundesrate bereits tags zuvor gefabten Beſchluſſes 
aufgeldit. Am 21. Febr. fanden Neuwabhlen gum 
Reichatage ftatt, welche eine ftarte Vermehrung der 
drei ftantgerbaltenden Parteien ergaben. Der neue 
Reichstag trat am 3, Marz 1887 in Berlin gu: 
ſammen und nahm ohne nodmalige fommiffarijde 
Vorberatung die von der Regierung fogleid unver- 
dnbdert wieder eingebradjte Militärvorlage, welche 
als befonderd dringlic) bejeichnet worden war, mit 
bedeutender Mehrheit (aud ein Teil des Centrums 
und der unter den Deutidfreifinnigen befindliden 
chematigen Sezeſſioniſten jtimmten fir diefelbe) an, 
worauf diefelbe 11. Marg 1887 als Geſetz vertindet 
wurde. Dieſes Geſet ftellt in 8. 1 die Friedens⸗ 
raͤſenzſtärke be Heered an Mannfdaften far die 
Beit vom 1, April 1887 bis gum 31. Marz 1! 
auf 468409 feft, wobet die Cinjahrig-Freiwilligen 
a in Anrechnung fommen. : 2 beftimmt: vom 
1. April 1887 ab werden die Ynfanterie in 534 Ba: 
taillone, die Ravallerie in 465 Eskadrons, die Feld: 
artiflerie jn 364 Batterien, die Fufartillerie in 31, 
bie Pioniere in 19 und ber Train in 18 Bataillone 
formiert. Nod) an demſelben Tage (11. Marz) 
ergingen ffir den — der preu joe Militãr⸗ 
verwaltung die erforderlichen Ausfuhrungsverord⸗ 
nungen, die 1. April 1887 allenthalben durdgefibrt 
ein mupten. Jn Strabburg i. C. wurden dte Stabe 
et neuen 33. Livifion, dort und in ak bie der 
65, und 66. Jufanteriebrigaden erridftet, ferner in 
Glfaf-Lothringen die Jnfanterieregimenter Nr. 135 
is 188 und 4 vierte Bataillone der Regimenter 
Mr, 17, 112, 113 und 114 des XIV. Armeetorps. 
Beim Vil. Armeetorps erhalten ebenfalls 4 Regt: 
menter (Mr. 18, 16, 39 und 58), beim VILL (Mr. 40 
und 65) und beim XL Armeekorps (Nr. 80 und 83) 
e 2 Regimenter vierte Vataillone, ſodaß die der 
eſtgrenze La ftebenden Korps überhaupt um 
24 Bataillone Ynfanterie verftartt werden. Bom 
IL. Armeelorps ace 2 (Mr. 14 und 129), vom 
VI. ein Regiment (Nr. 18) vierte Bataillone, dod 
find im Berlaufe der sole 1885 und 1886 bereits 
bie Garnijonen im duberften Often durch Truppen: 
teile aud dem Jnnern de3 Reis nambaft verftartt 
worden —— aud) die Oſtgrenze gegen eine etwaige 
fiberrafe ting durch die in den — 
ments in bedeutender Starke verfammelten ruff. 
Truppen beſſer, als dies feaperti fair fdr et: 
adtet wurde, fidergeftellt ijt, , Reue_ Ubteilungs: 
ftabe unb Batterien werden bei den Feldartillerie⸗ 
tegimentern 2. Garde:, Rr. 14 bid 27, Nr. 30 und 
31 erridtet, ſodaß in Butunft alle Regimenter mit 
Ausnahme des 25. (grofiersogt. heſſiſchen) drei 
Abteilungen zu je 3 Batterien, wie die Korps⸗ 
artilleriereginienter, beſitzen, das 25. Feldartillerie⸗ 
regiment erhält eine 6. Batterie. 5 reitende und 
24 fabvende Feldbatterien in der Nahe der Ojt= und 
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Weſtgrenze erhielten 6 befpannte Geſchutze und 
4 abun sartilleriebataillone einen um je 128 
Mann erhdhten Friedensftand. Das Eiſenbahn⸗ 
regiment wird auf 4 Bataillone gebradt und um 
6 preußiſche, 1 fadfiide und 1 wurttembergiſ 
RKompagnie, diefe beiden im 4. Bataillon, verftartt, 
auferdem wird die diefem Regiment gugeteilte Luft: 
—— (f. d.), die bigher aus abfomman: 
ietten Mannidaften beftand, etatsmapig. Das 
Garbde-Pionierbataillon erbhielt eine 5. Kompagnie 
alg Stamm fir bie Feldtelegraphenabteilungen. 
Bei den Trainbataillonen Nr. 1, 3 bis 11, 14 und 
15 wird je eine dritte Rompagnie erridtet. Aud 
ber die gum Teil nur —— 
der neuen Truppenteile find 11. Marg Beſtimmun⸗ 
eet erlaffen worden, ebenfo iber einige dadurch be- 
ingte Garnifonverdnderungen beftehender Trup⸗ 
pen («Urmeeverordnungsblatte, 1887, Rr. 7). Far 
die Fufartillerie wurde eine befondere General: 
inſpektion erridtet, ſodaß diefe Waffe nunmehr 
vollftindig von der Feldartillerte getrennt iA Die 
beiden bidher vorhandenen Fußartillerieinſpeltio⸗ 
nen find eingegangen, dod) filbren die 4 irtille⸗ 
riebrigaden fortan die Bezeichnung Fußartillerie⸗ 
inſpektionen. — 
In Bayern werden bei der Feldartillerie 2 Abtei⸗ 
lungsſtaͤbe und 2 Batterien, ſowie ber Stab und 
1 Kompagnie fir das aus nunmebr zwei Kompag: 


894 | nien beftehende Eiſenbahnbataillon aufgeftellt, in 


Sadfen die Stabe fir die 32. Divifion, die 63. und 
64. Snfanteriebrigabe, ferner 1 Ynfanterieregiment 
(Mr. 139), 1 Jagerbatarlion (Nr. 15), bei ber Feld- 
artillerie 1 Abteilungsſtab und 3 Batterien, 1 Eſen⸗ 
ban: und 1 Traintompagnie, jowie der Stab fir 
die Ravalleriebrigade der 382. Divifion, wogegen 
der Stab der facfilchen Kavalleriedivifion, deren 
— brigadeweiſe den drei Diviſionen des 
. Armeekorps uberwieſen werden, — In 
Wirttemberg werden bei der Feldartillerie 
lungsſtãbe und 2 Batterien, auferdem 1 Eiſenbahn⸗ 
und 1 — neu aufgeſtellt. 
ganzen Reidsgebiete werden demnach die 
Feldartillerteregimenter aus je 3 Wteilungen gu 
8 Batterien beftehen, nur bad 25, aus 2 Wbteiluns 
en gu 3 Batterien und die beiden fadfifdhen aus je 

Abteilungen mit gufammen 23 Batterten (darunter 
2 reitende), ſodaß fiir die dritte (32.) Divtfion ded 
XII. Armeeforps ebenfall8, ohne dad Korpsartillerie⸗ 
regiment zu fhwaden, 4 Feldbatterien vorhanden 
find. Ebenſo werden alle Trainbataillone drei Kom⸗ 
f nien ftart, (Bal. Felbartillerte.) Camt: 
lige Armeelorps gahlen zwei Divifionen, bas XL, 

I. und XV. deren drei, und beim Garbetorps, L 
und XV. Armeekorps find ſchon im Frieden Kaval⸗ 
leriedivifionen aufgeftellt. XV. Urmeelorps 
galt mit Einſchluß der der 30, Divifion gugeteilten 

— Befabungsbrigade 16 Ynfanterieregimenter 
und 1 Sagerbataillon, mithin 49 Bataillone Fup: 
truppen, ———— 

— J. 1886 wurde die Uniformierung des bayr. 
Heered (f. Bayern) verdndert, ebenfo die Bellet: 
dung und Ausriiftung der braunfdweigifden, fet 
1. April 1886 in ben Verband des preu ae Heeres 
auf Grund einer 18. Marz 1886 abgeſchloſſenen 
Militarlonvention ibernomtmenen Truppen. (6. 
Braunf{dweig.) Im Herbft 1886 begann die 
Neubewaffnung der gefamten Fuftruppen bes 
deutſchen Heeres mit dem Mehrlader M 71/84, einem 
neu hergeftellten Repetiergewehr von 11 mm aliber, 
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liegt und 8 Patronen aufnimmt. (S. Handfeueèr⸗ 
waffen; Abbildungen auf der bagu gehdrigen Ta: 
anulesermal/en. ‘Big. 1. 2. 3). 
% Rohr dieſes Gewehrs, weldes im Laufe ded 
Gommers 1887 bereits an —— Fußtruppen 
des ſtehenden Heeres verteilt fein wird, ift erbebl 
vertiirgt, der Entladeftod fehlt und an Stelle des 
bidherigen tritt ein Eirjeres, sum Auffteden auf 
das vordere Ende ded Rohres eingeridtetes Seiten: 
gewebr. Nur die Gardeinfanterie behalt dad bis: 
berige Seitengewebr bei. : 
Am 3. Marz 1887 find neue Veftimmungen fiber 
~ Ausriifting der jn erlaffen worden, 


deffen ma aah im Vorderſchafte unter dem Rohre 


weld die Belajtung des kriegsmaͤßig aus⸗ 
erititeten Soldaten betradtlicy verringert wird. 
er neue Helm bebalt nur bet ber Gardeinfanterie 
und den Grenadierregimentern Nr. 1 bis 12 Schup⸗ 
pentetten und den Meitallbeſchlag am Vorderſchirm, 
dod werden bei einer Mobilmadung auc) bei biefen 
Truppen die Shuppentetten burd einen ſchwarzen 
Lederriemen Alle Offiziere behalten jedoch 
den bidberigen Helm bei. Kochgeſchirr und Tor: 
nifter, ber mit einem Tornifterbeutel verfeben ift, 
find erleicjtert und bie Batrontafden ſehr awed: 
— — Dad durchweg fdwarge (nur die 
1, und 2. Bataillone der Gardeinfanterie und der 
Grenadierregimenter Nr. 1 bis 12 behalten weifes) 
Lederzeug ift vereinfadt und erleidtert, bas S re 
sug bat feidtere Futterale erhalten, die Feldflaſche 
witd ohne befondern Tragriemen am Brotbeutel 
Paleo. — der Biber ent ae 
6 ofort ausgufdbren, jedoch darf bier: 
durd die Kriegsber itideatt der Truppen aud nidt 
geitweilig eine Unterbredung erfabren. 

_ Die feit einer Reihe von Sabeen angeftrebte Er⸗ 
ridtung einer Unteroffiziervorſchule in Neubreiſach 
ift nunmebr gefidert, da der Reichstag im Marg 
1887 die erforbderlichen Mittel bewilligt hat. Die 

ung Thorn ijt dem Befehls. und Perwaliungs: 
des II., die Feftung Neubreifad dem des 
XIV. Armeelorps — worden. 

Aud in der Landwebrbesirtseinteilung haben 
bid gum Beginn de3 J. 1886 eine Reibe von Ver: 
anderungen ftattgefunden, welde durd Bekannt⸗ 
madjungen bed Reichskanzlers im «Centralblatt fir 
ba8 Deu Reid» vont 11. Juli 1876, 23. Jan. 
1877, 20. . 1879, 1. Jan. 1880, 4. Febr. 1881, 
10. Jan. und 1. April 1862, 13. Jan. 1883, 24. Jan. 
und 27, Dez. 1884 verdffentlidt worden find. 
nag bee des J. 1880 find folgende Verdinderungen 
in einjelnen Armeetorpsbezirten. eingetveten : 

I. Beim 1. Bataillon 44. Regiments trat Kreis 
trasburg in Weſtpreußen an Stelle des Kreiſes 
Stuhm, welcher zum Bezirke des 2. Bataillons 
45. Regiments aetblagen worden ift; bad 1. Ba: 
taillon 5. Regiments verlor den Kreis Kulm, das 
2. Bataillon 5. — erhielt an Stelle der 
Kreiſe Thorn und Strasburg in Lia be hae die 
Kreiſe Reuftadt und Karthaus. Ym ll. Der neu⸗ 
ete Kreis Strelno ift bem 1. Bataillon 54. 
3 verblicben, bad 1. Bataillon 61. Regis 
ment8 wurde nad Thorn verlegt, verlor feinen bis⸗ 
en Bezirk und erbielt die Kreiſe Thorn und 
Im, bad 2. Bataillon 61. Regiments erbielt den 
Rreis Berent aus bem Paaberigen Bezirke de3 1. Ba: 
taillons gugewiefen. HI. Berlin bildet den 
—X — von 2 Reſerve⸗ Landwebrregimentern 
Re. 85 (Berlin I und Berlin Il), das 2, Vataillon 
Converfations =Reziton. 13, Aufl. Suppl. 
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24. Regiments ift nad) Perleberg, das 2. Bataillon 
60. Regiments brag teglig verlegt. In ben Ves 
itfen bed X. und XI, Armeetorps fanden infolge 
ex neuen Landeseinteilung der Provingen Hatt: 
nover und Heſſen⸗Naſſau vielfadhe Veranderungen 
der Landwehrbezirke, jedod unter thunlidfter Be⸗ 
ben Abgrenzung derfelben 
ftatt, von denen der Bezirk ber 25. (großherzogl. 
belch) Divifion jedod nidt berdhet worden ijt. 
Die vorbezeichneten Berdnderungen bedingten aud 
eine Verſchiebung der Gr — en dem I. und 
IL. Armeeforpsbegirle; bie Kreife Thorn und Kulm 
famen aus in ber II., bie Rreife Neuſtadt 
rs RKarthaus aus dem IL, in ben J. Armeelorps⸗ 
ezir 
Der Ausbau des deutſchen Feftung’sfyftems 
fann_gegenwartig als in der — beendet 
angeſehen werden. Von den durch Geſetz vom 
30. Pai 1878 hierzu fir dad Reich ſausſchließlich 
Elſaß⸗Lothringen) bewilligten 216 Mill. Mart waren 
am Ende des Eiatsjahrs 1883/4 nod) 38551248 
— verbauen salen ebenfo waren die fir 
den Ausban der reidslandifden Feltungen urd 
bie Geſetze vom 8. Jult 1872 und 9. Febr. 1875 
bewilligten Mittel damals nabesu erſchoͤpft. Das 
deutſche Feſtungsſyſtem fteht tm Gegenfas gu den 
in Frankeich nad 1871 zur Herrſchaft gelangten 
deen; Frantreid hat feine Grenze gegen Deulſch⸗ 
and zunddft burd eine Anzahl, — 
gre rer Waffenplage (Verdun, Toul, Epinal, Bel⸗ 
ort) in — ——— (nad Art der 
alten Barritrenplage) fperrender, Heiner Militars 
feftungen fidern ju miffen geglaubt; dabinter 
tegen eine Mnsabl verfdangter Lager (Reims, 
Langres u. f. w.), und den Kern der Landedvers 
teidigung bilbet dte durch einen weit vorgefdobenen 
Gartel von verſchanzten Lagern und Forts be: 
traͤchtlich erweiterte Feſtung Paris. Das Deutſche 
Reid, welches den altpreuf. Grundſatz, ben Schwer⸗ 
puntt der Kriegführung in die Felbarmee gu legen, 
treu aufredt Se hat dagegen alle irgendwie 
enthehrliden Plage und namentlid au igi e, 
beren Umbau in gettgemafem Sinne gu große Dpfer 
bebingt hatte, aufgegeben und fic im wefentliden 
auf groͤßere Raffenp ‘dge, welde, an grofen Strom: 
linien und Hauptverke — elegen, der Feld⸗ 
armee als Stutzpunlte und ‘gpalt dienen, fowie 
auf einzelne Sperren befdrantt. Man hat gleid)s 
eitig eine Anzahl gum Teil bedeutender Orte von 
nden Here ne OT rele ae 
Erfurt, Minden, Kolberg, Stralfund, Wittenberg 
ah, Rofel, Landau, Graudenj) und andern du 
Vorſchieben der Stabtumfdlie! ng Ausdehnungs⸗ 
{abia eit verliehen (Koln, ing, Strapburg, 
agbeburg, Spandau, Rdnigsberg, Thorn). Bids 
ber war auf den Schitz ber Ditarenje des Reichs 
weniger Gewidt gelegt worden; diefem Rangel 
ift burd eine Anzahl grofartiger Erweiterungs⸗ 
bauten (Rinigsberg, Thorn, Pofen, 
gebolfen worden. Die ‘Aftenbefeftigungen find in 
Hauptfade vollendet. 
ch Anlage weit ——— Forts wurde 
der Kern der grdfern Plage gegen Bombardement 
geſichert, aber die Rernumwallungen wurden nidt 
aufgegeben. . 
pierung der feften Plage nad) ihrer Lage. 
Mofellinie: Meg, Dredenhofen. Saar: Gaarlours, 
Rheinlinie: Reu-Breifad — Raftatt, 
Germeraheim, Maing, Kobleng, Rb n, fel. 
17 
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Donau: Ulm, jngotftabt. Glbe: Magde⸗ 
burg, Lorgau. Hoer: Neiffe, Glogau, Küſtrin. 
Warthe: Pofen. BWeidjel: Thorn, Danzig. 
Pregel: Konigsberg. Als Centralwaffenplas 
und gum Schuß der_militartednifden_ Inſtitute 
Spandau. Meine Sperren: ch, — 
Donjon von Glatz, Loͤßen u. ſ. w. SMiiften at 


gungen: Memel, Pillau, Weidfelminde, Reufabr: 
wafer, Kolberg, Swinemunde, Stralfund, Riel 
und Friedrichsort, Befeftigungen der untern Glbe 
und Wefer, Wilhelmsbhaven. Die Befeftigung der 


medlenburg. Riifte, fowie die Prasat von 
Sicl fleben nod aus. 
Deutidhe Kolonien, ſ. unter Deutſchland 
Ui alee aeicabaects =a Deutis 
e marine, ſ. unter Deutſch⸗ 
land un Deuty es Reid, S. 265, 
bd e . In der neueſten Beit find 
auf dem Gebiete der deutſchen Kunſt einige Be⸗ 
wegungen und Verdnderungen zu Tage getreten, 
we u einem Abſchluß nod) nidt gediehen find. 
3 uddeutſchland, beſonders in Minden, machte 
ch die Moderniſierung derjenigen Stilrichtung des 
16. Jahrh. vorherrſchend beliebt, welche gegenwaͤrtig 
adeutſche Renaiſſance⸗ pene wird, und erftredte 
fic) indbefondere auf die Gryeugnitie des Runit: 
gewerbed. Uber auc) im hbrigen Deutfdland ge: 
wann diefe Ridtung grofen Anhang, weniger in 
Ojterreich, von wo aus vielmehr dird die Neu: 
belebung de3 Barodjtils fid eine traftige Gegen⸗ 
bewegung tundgab. Die moderne deutſche Re- 
naiſſance hat fid) aud) infolge alljugrofer fiber: 
treibung und Sinneigung ju tein deforativer Spie⸗ 
lerei raſch abgenußt und fo den Spatftilen 
Feld gerdumt. Auf lebterm Boden begann nun 
eine fee lebbafte etal aud das 
felbjt der Empireftil fanden neue Freunde. Bor: 
juotwelle ijt Wien im Barod:, Berlin im Rofoto: 
ſtil hervorragend geworbden. 8n allen diefen Be: 
ftrebungen geigt fid) aber, daß dad deutſche Kunſtge⸗ 
_ werbeimmer unabbangiger vom Ausland wird, und 
dah dieſes Sdaffen immer traftiger aus ber Werk: 
ſtatte felbft hervorwächſt, obne tinftlide Beibilfe 
treibbauZartiger Vemihungen von Schulen u. dgl. 
n der UArditcttur traten viele und bedeutende 
Erſcheinungen gu Tage. Die Jubilaumsaugftellung 
in Berlin 1886 zur rine 
Veftand der von der berliner Alademie der Minfte 
veranftalteten Kunftaugftellungen leijtete Schoͤnes 
durd die Crridtung gefdmadvoller Feſtbauten, bei 
welden abermals det Charatter der ſpaten Stile 
vorherrſchte. In Wien wurde Schmidis groparti: 
es Rathaus in einer mobdernen WAuffaffung got 
til vollendet; desſelben Architelten laiſeri. 
Stiftungshaus an der Stelle des abgebrannten 
Ringtheaters vertritt denſelben Stil in ſeiner bei: 
terſten — Haſenauers ——— und 
die Hofmuſeen nabern - der Vollendung, die 
taifert. —— dagegen erſt im Beginn des Baues 
begriffen. Der große Bau des got. Doma in Ling 
(Oberdjterreih) von Stab riidt ſehr langſam vor, 
-Wogegen die Reftauration von St. Stephan in 
Wien beinahe beendet ift. Uhnliche Unternehmun: 
en von grofer Bedeutung find die ftilgeredten 
Grneuerungen de3 St. Veitsdoms in Prag un 
der Burg Karlftein in Bshmen. 
Reid) hat fid in jangfter Zeit die monumentale 
Plaftit entfaltet, wozu wefentltd die Errichtung von 
Giegeddentmalen anläßlich de3 Deuthd- Frangofi: 


ofofo und | feb 


mnerung an den LO0jabrigen | f 


a xa t und wiedergibdt. 
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chen Kriegs beitrug. Als die hervorragendſten Mei⸗ 
[i thaten fic) Bega’ ef, Donndorf, Vandel, 
Sdilling, Wittig in Dew chland, Tilgner, Weyr, 

—*X —E ber neueften eit b bad 

e gropten gen der new ei 

Ri ⸗, da3 Hermannddentmal , Lutberdent: 
miler an verfdiedenen Orten, die Dentmaler fir 
Beethoven, Maria Therefia und Tegetthoff in Wien. 


In den zahlreichen ern der maleriſchen Kunſt 
eo he — — —„ã 
reiteſten Boden, und zwar nicht zum Vorteil des 
—— ritis. ——— fog. 3 — 
mus un mpreſſioniſten haben in der 
Malerei aud ſchon ſtarle Wurzeln gefaßt, aber mit 
dieſen modernjten Grtremen gebt bier — 
Beibehaltung der aͤlteſten alademiſchen Trabitionen 
poe in Gand; ferner bat fid, dant ber Blite ded 
unjtgewerbe3, dad ftart deforative Clement mad: 
tig in die grofe lerei — wider⸗ 
ſprechende — welche einen bergangs⸗ 
zuſtand deutlich erkennen laſſen. 
Zu den wichtigſten Ausſtellungen ber legten Zeit 
zehörten — — in Ber⸗ 
tn 1883, die erſte ernatio unſtaus ung 
ee a ‘ge — bitten #0 “a 
ie erfte Ausſtellung der gr n 
in Wien 1883, 1887 wiederholt, ble tulturbijtor. 
Augftellung zu Gray 1884, endlich bie Jubilaͤums⸗ 
Denti oe Canbwictigaltsgeleli alt, ci 
e aftsgefe , eine 
nad dem Mufter der engl. Ro — 
Society 1886 gece fri einigung deut⸗ 
cher Landwirte, welche beſonders die gemeinſame 
oͤrderung der landwirtſchaftlichen Technil ſich zur 
ufgabe ſtellt und letztere durch jährlich wieder: 
ehrende derverſammlungen und Ausſtellun⸗ 
gen, Herausgabe eines Jahrbuchs und Ausſchrei⸗ 
en von Preisaufgaben gu en ftrebt. Am 
1. Jan. 1887 zablte die Deutſche Landwirtſchafts⸗ 
gefellfdaft 3400 Mitglieder. 
*Deutiche Litteratur. Naddem durch den 
Deutſch⸗Franzoſiſchen Krieg von 1870 und 1871 den 


deutſchen Cinigungsbeftrebungen mung getra: 
gen worden, f gwar ein Biel ber aſucht er: 
reicht, daffir aber aud) der deutſchen atur, 


befonder3 der Lyrit, ein Mittelpuntt der Be: 
trebungen verloren gegangen. Wn die Stelle bee 
beredhtigten Sehn{udht trat entweder dad Behagen 
ober der unberechtigie Weltſchmerz. Die che 
Litteratur ift wieder, wozu unfer Voll von jeber vor: 
if id beanlagt ift, ein Spiegel, der treu bie Ges 

tszuge aud der fremdartigften Crideinungen 
4 So tonnte es sunddft 
nicht feblen, ee (Bb. V, GS. 148) — 
Richtung, philologiſche Studien dem Publikum in 
Rom anform zugaͤnglich gu maden, aud fernet 
von ben Schriftſtellern gepflegt und von bem Publi: 
tum mit Neigung aufgenonrmen wurde. Go {dil 
dert Ebers in «Serapis» (Stuttg. 1885) den — 
wiſchen Chriſtentum und Heidentum in der Welt⸗ 
— Alexandrig; in die Zeit der Croberung Agyp⸗ 
ten durd die Araber führt desfelben Sebrifite ers 
neueſter Roman «Die Nilbraut» (Stuttg, 1887). 
Gditein bebandelt in «Prufiag. Roman aus dem 


d — der rom. Republif» (3 Boe., Lpz. 


1884) dad letzte Sichaufbäumen der nidtlat.:itals 

{den Vollsſtaͤmme gegen die rom. Oberherrſchaft. 

Selig ex gibt in feinen «Rleinen Romanen 
er 


aus olferwanderung» lebenswarme, teil hei⸗ 


Deutſche Litteratur 


grein den aSchlimmen Nonnen von Poitiers», 
, ———— — ae Js 


1884) 

eau Srebigand 13>, wel 

ent ia fiber — 

sate mac he. 
man; « 


u einem — 
dem 13. und 14. — aul — — ine 
aus ber dew > uot 
SRovelle Pau * scarab 


1883), und Gu guerjt die 
beutideBe — — —— peop * — 


— — 
Asis — aus 
— — meena He 
——— —— — und — 


20 in erſchein —— — gee 


(4. Bufl. 


ne 


—— in 


vom ee fo, —J— rt rũ rt, bad oni 18 
— aye, Sah ae i mal — i 
ern («D 
mi Bea, —— — — 5 — 
——— ——— —— iin 
— eae in sab lreiden Carin am — 
i durch Ru nd Biographi —— 
ites be und Didten» (Gtutts — g 
— —— legten und bedeuten often 
Mitglieder de3 Jungen Deutfdland Sein abe, 
—— (1. Mug. 1884). Gin anbdere3 Grei 
— e Schri ag eect eine 
verbs nb b nermepre Huflage von W. 
un 


Kernerhau — 
g. Gedenlblätter aud des Dichters 
1888): und dad —— fic Kerners rater jer 
nehmende_Sdriftden von Rarl oe 
«Kerner und bie Seherin von Prevorſt. Mit 
photographif von Rerner und mo 
bude von Gabriel 
neben ‘en erfreuliden 
Boe 4 — 


ere 


Sy — oh Be mod oe 
* » “Bites fr in * 


—— — (ing, 
— @ — , Berl. 158) ay realliftif 

, am intereffanter ro 
Bie erweib a Weimar» a be, 
Belcisnens (Satta 186) Dit Honus 
und Heine Leute So St rol 
lung von Novellen aus Weimars —2 — Suen 
turperiode (Bresl. 1887), der beliebten Erzaͤhle⸗ 


108, aber — Bt foal aun, 
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——— velle «Adlerfiug⸗ 
3 breibdndiger ; Roman 
1886) und effen Erzaͤh⸗ 


Eliſabeth Wern 
—— eon 
« Verſ ens 


Sect, 1886), eine diiftere Familiengeſchich 


Landesmann) «Vor dent Attentat» (Dresb. 
fabrende Gefeller ba 884), «Wan: 
Rubhebanks, Erzãhlungen (2. Aufl., 2p; 1882), 

von Sader: Mafo Die Seelenfingerine (2 Bde., 
Jena 1886). Berdiented. Auff erregten die 
neueften Romane von Paul Heyſe «Der Roman ber 
pt et a Soraya pak — von Gottfried Keller 

er» (Ber! 

Gin bedeutendes ops — offenbart fic) in 
Richard Leander (Ridard von Voltmann in ro 
deffen «Gedidjter in britter vermebrter Muflage 
1885) Sb igs — zu feats i von dega 
Endrulat (geſt. 1 Vorſtand des 
— ivs — Bolen oral — feine Freunde, 
aus den feiner Gedidte und aus 
t. ſeinem laf eine eine Hadad gufammrenzuftellen 
mit Eye Lebensabrif (Pof. 1886). Bon Bierony 
mus Lorm (GH. Lande3mann) erfdienen die gwar 
von Peffimismus, aber weder von Weltſchmerz 
nod) von Peltveradtung angebaudten —e 
in vierter ſtark vermehrter Auflage (Dresd. 1886), 
von 8 Hopfen «Lyriſche Gedichte und Novellen in 
ee 1883), von Job. Trojan «Scherz⸗ 


iebteften Pertreter der neuern deuts 
: ſchen Spit ift — Rolff, der in dem So: 
mangenfranje «Vurlei» (Berl. 1886) eine neue, 
dankenswerte Gabe feined Talents — hat. 
Auf dem Gebiete oe Dramas find die bras 
matijden Werte lHeyſes bis gum 16. Bande 
gorge! = (ate poet auf dem — 
* en, Berl. — ine bes 
ie ramatifden Didtungen 
ppd bie Feier ilar 3 400. Geburtstag (10. Rov. 
wade is ern Stadten durch dfter wies 
—5 und mit "Beifall aufgenommene piele 
5 anger — ote —— durch Hans Herrigs 
ber», das pers tirchlichen Dra- 
i in pas bag es g pape ea 
evrients ; fernet erjdienen e —— 
bd  Reformater, von Albert Lindner, «Bruder 
», Diet Bilder au der Reformationszeit von 
5 , und «Partin Luther⸗, von =. 
ia! find gu nennen: H. ‘Qubtin 
me Sin ud der Grofi (B88 —— 


— 


— Beardeitun sea = H oa. —7 — 


«Die Malt 
tid) LV.» ithe — von — 
Marlow», Traueripiel (1884) und a: 
17* 
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biefe3 Verfaſſers, L'Mrronged «Der Weg sum Her: 
gen» (1884), endlid W. Jordans Trauerſpiel «Der 
Kampf firs Reid» (1884) und Detlev von Lilien: 
crond «Die Rangau und die Pogwifd» (Cp. 1885). 
Die litterariſche Forfdung hat mit der er: 
geugenden litterarifden Thatigheit gleiden Schritt 
ebalten. Bereidert wurde bas Material der: 
elben durch mebrere trefflide Selbftbiograpbicn 
bebdeutender — worunter beſonders zu 
nennen find: « 6 meines Lebens⸗ (3. Aufl., 
2 Bde., Wien u. Teſchen 1884) von bem nunmehr 
verftorbenen dfterr. pe [fred Meißner, und 
von Ouftav gu Putlip «Pein Heim. Crinnerungen 
aus Rindbeit und Jugend» (Berl. 1st) on 
Arnold Ruged Briefwedfel und Tagebudblattern 
ausben Jahren 1825—80 al — der zweite Band, 
enthaltend bie J. 1848—80 (Berl. 1886). et 
erfdienen «CGmanuel Geibel3 Briefe an Karl Frei: 
beren von det — und Mitglieder ſeiner Fa⸗ 
milie. Herausq. von Albert Dunder» (Berl. 1885) 
und «Berthold Huerbads Briefe an feinen Freund 
Satob Auerbady» (2 Bde., Frantf. a. M. 1884). 

Das Studium der deutidhen Klaſſiler, welded 
ben gefunden Boden Ge eine national⸗deutſche aſthe⸗ 
tiſche Ausbildung bildet, entwidelt ſich in erfreulicher 
Weiſe fort. Von A. Stahrs «Leben Leffings» iſt die 
9. Auſlage erſchienen (2 Bde. Berl. 1887). Viel An⸗ 
erkennung findet aud) die Leſſing-Biographie von 
raid Schmidt (1, Bd., Berl. 1884). ‘Nod mehr fc: 
ſchieht fir bas Studium Goethes, feit deffen «Ar: 
Ee durd leptwillige Berfigung ſeines Enkels 

alther Wolfgang in den Befig der Großher⸗ 
ean von Weimar —— ijt. (S. Goethe: 

rhiv und Goethe: Gefellfdaft.) 

Bon A. Koberſteins altbewährtem, durch K. 
Bartſch neu herausgegebenen «Grundrip der Ge: 
ſchichte der deutſchen Nationallitteratur» ift der 
1, Band in 6. Auflage (pa. 1884), von Goͤdekes 
«Grundrif, gur Gefdidte der deutiden Domne 
2 Bande in 2. Muflage (Dred. 1885), von W. 
Schererd «Mefdhidte der deutſchen Litteratur» die 
britte Auflage Berl. 1886), endlid von Salomons 
«Gefdidte der deutſchen Nationallitteratur des 
19. Jahrb» eine gweite Muflage in Lieferungen 
(bi8jeht Lg. 1—18, Stuttg. 1887) erſchienen. 

Bejonders rbrig iſt bie Thatigteit auf dem Ge: 
biete der «Neudruder; ee gebiren bie Unterneh: 
mungen der Gebrider Henninger in Heilbronn: 
«Deutidhe Littecaturdentmale des 18, Jabrh.», in 
Reudruden —— von Bernhard Seuffert, 
die «Reudrude deutſcher Litteraturwerte des 16. und 
17. Jabrh.», die feit neuefter Beit unter ber Redacs 
tion von Theodor Wilh. Braune bei Niemeyer in 
Halle erſcheinen; endlid) die Quellenſchriften zur 
neuern deutſchen Litterature, herausgegeben von 
Alexander Bieling in demfelben Berlag, deren erfte 
Nummer (1886) den Neudrud von Gottfdeds «tei: 
nefe Fudjs», der Quelle des Goetheſchen, bradte. 
Cine hiſtoriſch-kritiſche Ausgabe der Haffifcen Werke 
ber deutſchen Nationallitteratur erſcheint unter 
Kiridners Leitung in Stuttgart (1882 fg.). 

Deutſche Marine, ſ. unter Dengan 
und Deufſches Reid, Handelsmarine, 6. 265; 
Kriegsmarine, S. 265; Abbilbungen bat be ⸗ 
gen, f. Tafel: Flaggen des Deutſchen Reichs 
gu Urtitel Flaggen. 

*Dentidhe Muſik. Gn der neueften Heit find 
Erfdeinungen, welde der deutiden Muſik eine an: 
dere Ridtung gaben ober geeignet fein tinnten, eine 


folde einjuleiten, nicht hervorgetreten. Der ganze 
—— ſtellt ſich vielmehr dar als eine Yorts 
ehung deffen, was auf den verſchiedenen Gebieten 
vorher in_ der Praxis tonangebend geworden war. 
Von der Kirdenmufit ift taum mehr gu fagen, alB 
daß fie ba, wo fie groͤßere Werke unternimmt, die 
lirdliden Terte faft ausſchließlich zu Rongertzweden 
benugt; deshalb wird aud mit Vorliebe bad ges 
walt, was mannigfadhe Sdhilderung und breite 
Ausfahrung ermoglidt, wie Requiem und Meffe. 
Unter vielen Werfen haben nur die von Riel, 
Brahms und Lifzt allgemeinere Berbreitung erlangt. 
Diefen Kirdhenftiden abnlid find die geiftliden oras 
torifden e; fie neigen durch ihre — 
Anklange der Kirche, durch ihre ſceniſch. dramatiſche 
— ber Buhne gu. Einen «Chriftuso tompos 
nierte Kiel in lyriſcher, Liſzt in halb liturgifder, 
alb dramatiſcher Haltung. Im ganjen find jebt 
ie biblifden oder altteftamentliden Gegenftinde 
ijemlich aufgegeben, da unfere Tonſetzer ſich zur 
Beit mit Borliebe an Stoffe weltlider Geſchichte 
oder Didhtung halten; fo M. Brud, Gade, Brahms, 
Dvoidt g u.a. befonder3 an Homer, Goethe 
und altbeutf e oder nordifde Gedidte und Sagen. 
Diefe Werle weifen nod mehr, als die vorhin 
genannten geiſtlichen, auf die grofe Oper als den 
ittelpuntt hin, von weldem {don feit geraumer 
Beit unfere Mufit ibre Anregung erhalt, und gwar 
auf bie Oper in der Form, wie gulept R. ner 
i als muſilaliſches Drama geltaltet bat. Gein 
ebte3 Werk «Parfifal» (1882) ift gwar abſichtlich 
bisber auf das pare Theater befdhrantt ge: 
blieben, dod) bat die lebhafte Propaganda far die 
Verbreitung fener Werke dadurch um nidt3 nad: 
gelafien. oan Teil exllart fic) died aus der Armut 
und Unfelbftandigheit, welde fich bei und auf bem 
Gebiet der grofen Oper geltend macht; vergliden 
mit famtliden neuern deutiden Produkten, ſtehen 
Wagners Opern als sielbewufte, einheitlid, wenn 
aud) nidt immer {hinbeitlid geftaltete Werke da. 
a8 aber einem theoretifierenden Kunftidaffen 
gegentiber die kunſtleriſche, lediglich die Bedingun: 
gen der wirfliden Bane — Unmit⸗ 
telbarteit wert ift, zeigt wieder die Oper «Carmen» 
be3 Franzoſen Byet (j. d., Bd. Il), welche aberall 
eine auferordentlidy große anit von Vorſtellun⸗ 
en erlebte. Goldmark folgt in der — von 
aba» und im «Merlin» (1886) Wagners Spuren; 
aber Stiide, wie Veßlers «Trompeter von Gattin: 
en», erlangten ibre Popularitdt durd gelcbidte 
enugung des modernen Liedergefanges. Cine be- 
fondere Stellung nimmt ber in deuiſcher Schule 
ebildete Ruffe Rubinftein ein, welchem eB mit zehn 
ern nod nidt gelungen ift, auf der Buhne Heir 
matsrecht gE erlangen. Die deutiden Komponiſten 
tomifder Opern pflegen fid) Lorging gum Mufter 
u nehmen, find aber mit thren Nachahmungen bis: 
fer wenig glidlid gewefen. Dagegen ift eine ebenfo 
große als erfolgreiche Fruchtbatkeit im Face der 
modernen, von Offenbach ausgehenden Operette ju 
konſtatieren. Suppe und Straub begrundeten eine 
wiener ——2 dul, der ſich bald auch die Nord⸗ 
deutſchen anſchloſſen, und wenn irgend etwas in 
ben lehten Jahren als neu und bemerkenswert auf: 
gezeichnet gu werden verdient, fo iſt es der Umfang 
und die außerordentliche Verbreitung, welche dieſer 
ee der —— Produktion erlangt bat. 
nbedeutende Theater find dadurd einflußreich ge- 
worden, und Dtufiler in untergeordneten Stelluns 
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gen mit — guten — in — Fache 


Daß es haupt⸗ 

tidy bi phe in diefen — vielfadh ſich kund⸗ 

bende tinftlerif d fittlice — ſein 

Pillte, welche die — olge ergielte, i ae 
angunehmen; vielmebr diirfte es bad Ber! 

ery natirlid einfadjen, populdren Melodien fan, 

welches nidt mebr_in ber unnatitrlid) hinaufge⸗ 

—* — großen Oper, ſondern nur nod in * 

etten ſeine Befriedigung findet, denn es iſt 

teine tibertreibung, zu behaupten, daß fid) ba8, was 

die Welt Melodie a oe gur Beit bi der deut{den 

Dper in die Dperette geil tet bat. 

Im Sologeang Blabt faft nur die Liederlom fag 
tion uu rien ane jaͤhrlich einige tauſend 
ye here Runftgefang dagegen liegt eat bra 

Die a i fommt von der Rad: 
ing votaler, namentlid) opernbafter Formen, 
die eine Beit lang ebräuchlich war, immer mebr 
urid und wendet tid) wieder bewabrten Formen 
ieſes Fa gu, wobei gum Teil an eine ferne 
Bergangenbeit angetnipft wird, wie ee — Dr: 
defterfuiten von Ladner, Grimm u. a. roe 
honien haben neuerdings die von Beaks. "Ru 
Da, Brudner und Dvorxal die meifte ‘Mufmertfamt: 
teit erregt. Unter dicfen ift Brahms in der Geftal: 
tung Beethoven am naͤchſten gefommen; aud) feine 
Konjert-Duverturen und -Bariationen zeigen felb: 
fndigen Inhalt, und ebenfalls ift Brahms im Ge: 
biet ber inftcumentalen Kammermufil derjenige, 
beffen Rompofitionen am meiften ig and au 


von a an cifrigiten 3 werden 
eich, ſ. — “und 
—S Bas. biete, {unter Deutſch 
a8 ae by „ſ. unter Deutſch⸗ 
land Deutf eid, S. 265. 
aocater . Dbalei feit Cin 
ning terfreibeit in Deutſchland die Zahl 
ber Buhnen und Bihnenmitglieder ſich ——— 
li —— Gat, fo zeigt ſich troboem, daß ber 
Theaterluft der Ration mit der (iberjahl der Bes 
— —— nod keineswegs genug aetban ie 
amtgaftipielen ber Meinin ger, der Dt 
ae — am nb gerne — 
und anderer vaterlandiſ⸗ chaften, welche 
me in ben Ferien der einbeimifden Buͤhnenmitglie⸗ 
Grbholungspaufen ausfallen, gefellen ſich 
aublanbitce Kinft pag —— und in Truppen — 
neuerdings z. B. eine engl. Truppe, welche den « 
lados * Sullivan {f.d., Bp. x parftellt). 
Dazu ko daß im D Deutf * Reich gegen 
18000 Dilettantenvereine beftehen, welde aud 
= dffentlide ters lg tar ellungen mit den 
Berufstheatern wetteifern. Einige diefer Dilet: 
tantenvereine geben m foper gur Veranjtaltung von 
Gefamtgattipiclen en. —— 
Drama unter Ratlibet Dberleitung foll in 
is angeftrebt werden. Dab diefe Dilettanten: 


—— an die —— — —— 
nen 


— ees mit der 
— An pee ‘es 


16, Sabeh. — die in vielen Stadten 
lkomddien, sur fibung der alten * 
— ſowohl, — in der —— ſprache, zur geiſti⸗ 


—* ent i aber find in n biefer 8 Ridtung die 
le gu erwabnen, welde die ne undertjaͤhri 
eier ins rief. Hat das D —e 
eſtſpiel fich in Wn periodifden Wieders 


| biefen aoe 
*Den 
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ten bel an die Stadt Sena gebunden (in den 
erften beiden Jabren fanden 26 Auffahrungen ftatt) 
und eine Art von prot. «Oberammergau» dajelbit 
eave und bo of der dort aegeiindete Lutberfeft: 
flere bu burd eine Folge weiterer religids-volts- 
timlider Dramen den prot.:nationalen Swed 
diefer Stiftung rege und wirlfam gu erbalten, fo 
pat bad zur gleiden Feier und zu gleidem Swede 
tftandene Wormfer roe idl det Gans Herrigs, 
alg nidt an diefen Ort gebunden ift, aud in weis 
tern Stadten — gen erlebt. In beiden 
—— find außer den anführenden Darſtellern 
auptrollen die Spieler Dilettanten aus allen 
se en und aud allen Standen. Die Kirde, — 
her den Beſtrehungen der Buhne entfrembet, hat 
— ———— vollauf geidentt. 
¢, Stadt im preuß. Regierungs: 
— Spe, my a (1885) 6652, ber Kreis 
gy ch⸗K — 


Go 
enticed Reich (geogra: 
— Dee raat des Reichsge⸗ 
betragt, ohn - eager cite ait der Nord: 
Ditjee mth ben deutiden Anterl am Bodenice, 
54059856 und die Bevilterung a . Deg. 1885) 
46 855 704 —5 Auf die einzelnen Staaten 
verteilt ſich die Bevdlterung nad den — 
Reſultaten der Vollszahlung vom 1. Dez. 1 
wie die umſtehende Tabeile zeigt. 
Das Zollgebiet umfaßt außer dem Deutſchen 
Reiche und die oͤſterr. 
Gemeinde Junghols im Saden von Kempten mit 
insgeſamt 542839,08 qkm und 46315477 ortsan- 
wefenden Perfonen, na — —— deutſchen Zoll⸗ 
—— von rior q 758721 Berfonen 
——— Ba Wer 129 642 Periouen eet 
ia eri; ; Bremen 187,39 
pert : Sembueg 14 km, 478076 den’ Baden 
06 qkm 


Sm Daten ei Je find 988376 weiblide Ber: 
fone mebr als mannlide — bwohl 

chſchnittlich auf 100 — ngeburten 106 Kna⸗ 
bengeburten entfallen. Der Unterfdied erklärt # fie 
aus dem verbaltnigmapig ftarfern Unteil der Kna⸗ 
ben an den Totgeburten und der grdpern Lang: 
lebigheit bed wei papal Geſchlechts — auch 
an den Verluſten durch Selbſtmord und Verun⸗ 
glidung, ſowie durch Auswanderung — 
als das maͤnnliche beieiligt iſt. In einigen 
desteilen ——— die Babl ber mannliden Per. 
fonen: in den preuf. Re; —— Potsdam, 
Schleswig, Luneburg, — Manſter, Arnsberg, 
duſſedorf und Trier, in der heſſ. 
beflen — — im wm saan den eget Lothringen. 

e 


Geburten, eſchließungen 
a re ee gibt fo de 


eee Labelle, in welder 
bie Totgeborenen ſowohl bei den Geburten wie bei 


den — mit, — ſind, Auskunft; doch 
ſtellt ſich Tiberfdu © Geburten fiber mie 
sane nod) um —28 egen 300 hoͤher als 


coving Rhein: 


— —— infolge erſt periodiet gue amtliden 
Kenntnis gelangender Geburten: 









atũrliche 
Brclieunese 
vermehrung 








Deutſches Reid 


Muferdem Großherzogtum Luxem⸗ 
burg (im Sollverbande) ...... 
ber be 
sence te Ss cat weit | eatin 
te 69105 Rates othe je 1000 Berfonen ded 
— — Sic to ee 
bere, und arg Ba —— Soe 
" ane 
beng beats a 


— — wo 


Cente 

Auftralien und Polynefien , ot Sah ‘und 1,5 
Afien. R be Zabel t bie Abn 

soe —— 





i! 
genre ieee eo — %) 3188 fiber Rotterdam, fir 
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—— — ea peer — 
nicht mitgezaͤhlt find. Die Zahl di 

hat in der t — 
und betrug 1882: 62523, 1888: 57363, 1884: 


68986, 1885: 66247 und — 99827 Perjonen, 
welde ‘qrobtenteils aus Rußla —6 


Schulb {tb der Bevdlterung 
— * in ed oe 
, DENT bie Jabl der in 
eftellten ten (bei 
eiwilligen nicht Suleman welde 

ch ihren Namen ſchreiben founter, 
flag tong “Nabi 88/81 1,50 Proz., 


in 1 
Vie 1,54 Troy ase 138 Broz, 1883/84 


1,37 Broz., 1884/85 1,21 wnd 188586 13 

‘eos, Biefe —3 ammen aude 

idlieblich aus ben mit poln. Bo 

Oftl. Provingen de3 preuß. Staats. Die Sat 

felben belief fich im Crfapjabr 1885/86 in der Brox 

ving Oftprenfen anf 5,36 op ta bes Pee 

preugen auf 6,66 Proz. in. roving Bolen au 

759 Proz., im — * Preu 

is eee — eel 1 : 3 i 
en ibrigen Bundesſtagten betrug fie unter 1 Bro, 
fiber den Detrich der Ber gwerle im 4 

alge und Luremburg geben nadftebende 

fir bie Jabre 1881—85 einige 2 
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Es warben ines —— Tonnen) 





Die Gewinnung von Bean aud wafferiger 25: 
fung liefexte folgende Ergebniffe: 


amiliden Angaben wurden im 
gebiet — (in 1000 Tonnen): 


ets 





fiber die ——— ber Hatten liegen 
folgende Rachrichten 








263, 


eee tee 






Soares Hütien 38 
Sufammen | 36 318 


41988 | 42784 u oii 


fiber die peep e te eer iaes Betriebe 
die landwirtidaftlide B sea 


—— — 1883 Raceidht d m 
enutzung von en vorhanden. 
en Heide gab e3 5276344 landwirtſchaftl. 
— e, — 2323316, welche weniger als 1 ha, 


, oe ae 1 bi 10 ha landwirtſ aftlidh 
—— 653941 Betrieben betrug die be: 
ade 10—100, bei 24991 Betri mehr 


nugte 
alg 100 ha, 2953 445 Betriebe wirtfdafteten auf 


86 | eigenem Lande, bei weitern 946805 war mehr als 

#38 | bie Galfte der’ Fla 

isa | wrctiafteten aut Mada 
wit en auf Pachtland. 

ous | Nugten aud) Holsland und 4441903 bielten Nutz⸗ 

908 — bavon 3255887 Großvieh, 


eigene3 Land, bei 546957 
ehtland und eis? 
968947 Betriebe be: 


749217 — 


950588 Schweine, 1505357 Ziegen. 
—————— ie Seger. Se 989 —* 
836 benußten — — 


deeb —— —8 10 —8*— 
als Bidle, 94 al3 Weide, utung, 5 dland 
5 7 — 3 und Sokung und 53 3 Bro}. 

Wey oder Battie be ußt. 

den Seg en waren 32,7 P Bro}. Kron⸗ oder 
—— — 15 Proz. Gemei node:, 13 Proʒ. 
Stiftu ree Be Proj. Genoſſenſ ve und 48,5 
Proz. Privatforften. fiber den Ertrag der Crnte 
ftegen aus dem Deutf shugo Reidhe (mit ——— 

des Furſtentums Lippe, wo Ernteaufnahmen 

— ie ftattge ) file die Jahre 1881 


ah 
Rate ger ee bezuglich der widtigften 








si 


am 10. Jan. 1883 3522545 


wire ae tes inber, 19189715 Sdoafe, 

206195 Schweine und 2639994 Ziegen, und 

nh gegen den am 10. Jan. 1873 ermittelten 

fa fi wo — —— 
2062107 eine un iegen verme 
dagegen um 5809681 Schafe vermindert. 
——— iſt neuerdings nicht ie 
‘0 lohnend als 

er Tabaksbau ory in den leßten * ahren abge⸗ 
nommen, obgleich der Preis der Tabatsblatter 
—— Steuer) Tuition geftiegen iſt. 













Mit Tabak 


qk 


736 
fiber Zuder, Bier und Branntwein gibt is bad 
Reidaitenergebiet folgende Tabelle Austunft: 








Das Cifenbahnwefen iftinfteter Entwidelung 
Begriffen. (Giergu: Cifenbabntarte.) April 1836 
waren Babnen in folgendem Umfange im Betrieb: 









re er 
rr oe 
ee) 


Heffew.... ce. eee 
Medlenburg-Sdwerin . 
Medlenburg-Strelig ... 
Sadjfen-Weimar...... 
Oldenburg ...-....... 
Braunſchweig ......... 
Elſaß⸗ Lothringen ...... 
Sonſtige.. ...* 


Deutſches Reid)....... 





27 406 | 5 246 


rel® | dad Finanziaht ie in Einnahm 


Berwendetes |Gewonnenes 
Rohauder | Melafle | Getreide | Surrogat | Viet 
L__in 1000 Zonnen [fin 1000 bt 





unter Staatsverwaltung 
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Die Finangen ded Deutſchen Reichs — file 
e ud: 

gabe 745207436 Mart auf. Unter den Einnah⸗ 
men find bie Rolle und Verbraudsftenern veran: 
{cite t auf 392073 000 Mart (Bolle 245 665000, Ta: 
atahteuer 8191000, Rubenzuderſteuer 35420000, 
Saljiteuer 38555 000, Branntweinſteuer 38 188 000, 
Brauſteuer 17846000, Averſa von Bundesgebieten 
auferhalb der Zollgrenze 8208000 Mart); ferner 
det Spielfartenjtempel auf 1040000, die Pechfel- 
—— auf 6410000, die Stempelabgabe auf 
ertpapiere u.ſ. w. auf 19684000, die Statiſtiſche 


Brauereibetrieb 






Gebuhr auf 552000, die Einnahmen aus der Poſt⸗ 
und Zelegraphenverwaltung auf 29447683, aus 


ber Reichsdruderet auf 1078130, aus der Gifen: 














Privatbahnen Privat 


eigener 


men unter: 
erwaltung 











14124111181812 





| 2785 


1) Sadfen-Meiningen 20, Hamburg 4. — %) Sadjfen-Meiningen 8, Sadfen-Coburg-Gotha 26. 


Der Poft: und Telegraphenvertehr im J. 
1885 wird aus folgender Tabelle erfidhtlid: 








—— 1503 
effafien. . 2 we ae 69233} 58818; 7076 | 3338 
Mngefiellte....- 2. 93815] 81720} 7300] 4825 
3 Birieffendungen [1 058 2u [1 592 580] 169.248 | 62 ais 
25 ound Geld⸗ 

fendDungen . . .] 176358] 148636] 19540 | 8177 
Staats Telegraphen⸗ 9798 8207} 12173 413 

Andere ‘Gate 3621 3349 a) — 
rs innere Brivattelegr. | 19774] 11399] 1018 398 
& | Staats u. Dienfttelg. $48 444 74 330 
a internat. Secon 2263] 2096 114 52 
iuscpanacne legr.) 3542 2338 141 63 
S (Durdgangstelegr. . 705 688 10 7 


babnverwaltung auf 16696600, von der Rei 

bant auf 2108500, aus dem ReidBinvalidenfo 

auf 26846098 Mark. Dazu fommen verfdiedene 
Perwaltungseinnahmen mit 8429228, Zinfen aus 
Reidhsgeldern 1200000, auferordentlide Zuſchuſſe 
72597791 und Matritularbeitrdge mit 167044406 
Marl. Die Ausgaben betragen fir den Reichstag 
383270, Reidhstangler und Reichskanzlei 141360, 
Auswartiges Amt und Ronfulate 8178605, Reichs⸗ 
amt ded Jnnern 28365 482, Poſt⸗ und Telegraphens 
verwaltung 4180648, Heer 402915057, Marine 
47480962, Sultisvertaltung 2774058, Reide 
ſhatzamt 160804386, Gifendbabnamt 298680, 
Reichsſchuld 20142900, Rechnungshof 529773, 
Gifendabnverwaltung 592000, Ben ionsfonds 
24344 780, Jnvalidenfond3 26846098 Mart; dazu 
der Feblbetrag pro 1885/86 mit 17229377 Mark. 
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IBAHNEN IM DEUTSCHEN REICHE. 











Erklarung: 












Staatsbalnen im eigenen 
Betrisbe | 
a Tee Privathahnen unter Staats 





Verroaftung. 
perth * 
—— Privathaknen mit cgener 


Neeuxehi Vermaltung . 


— Atsendasnen. un Baw 


shiarents Die. dappett unterstrichanen Stadte rial. 
ait fur de Staatscisendaknen, Sttxe der 
seeraldirectimen und. Dorectionean., 

,, die einfach schmars unterstichenen 
“fs sind tn Preussen. Situe der Botriebscerntery 
— a uw. in. Rayern: der Oherbakneunior. — Dre: 

ON | Davctonsstae der Privatesenbainen 
wind ret torterstricher, 


i 20 20 50 3 1 Oa) 1* iho 
Wee — 
Kilometer, Ula - 1 Gr 
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yreru-Frau. 6. Bergdamara. 7. Bergdamara-Frau. 8. Namaqua-Frau. 9. Hottentotte. 10. Buschmann. 
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| 3. Bewohner von Neu- Mecklenburg (Neu-Irland). 24. Bewohner von Neu-Pommern (Neu-Britannien). 
ice Von Miako. 
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Deutſchland und Deutſches Reid 


Besihglics be3 Deutſchen Reichsheeres ſ. 
unter Deutfdhes Heerwefen. : 

Die Kriegsmarine ded Deutſchen Reichs beſaß 
pet 1887 an Schiffen und Fahrzeugen 13 Pan: 
ze ithe (mit 148 Geſchutzen, 88684 t Geba 
12400 indigierten Pferdetrdften , 6990 Mann Bes 
fahungzetat); 14 Pangerfabryenge (17 Geſch., 
15514 t, 11900 Pferbdetr., 1101 M.); 9 zer⸗ 
fregatten (141 Geſch, 27998 t, 27500 Pferdefr., 
3697 M.); 8 Rreuzertorvetten (94 Gefd)., 17258 t, 
16900 Pferdefr., 2090 M.); 5 Kreuzer (22 Geſch., 


UG 


4012 t, 3050 Bferdelr., 611 M.); 4 Kanonenboote 
(16 Gefdh., 1879 t, 1270 Pferdefr., 328 _M.); 
5 Avifos (12 Geſch.); 11 Schulſchiffe und Saul: 
fabryeuge; 31 Gabrjeuge gu andern Bweden (Ber: 
meffung, Hafendienft, Lotjenfabrjeuge, Feuer⸗ 
ſchiffe u. f. .), ipepelomt 95 Sdiffe und Fahrzeuge 
mit etwa 550 Ge ae 175000 — t, 
160000 indizierten ———— und 16500 Ma 

Hefabungsetat. Auperdem iſt eine betraͤchtliche 
Babl von Torpedofahrjeugen und Torpedobooten 
vorhanden. Das Perjonal der Marine umfafte an 
höhern Offisieren 2 Vizeadmirale, 5 Kontreadmi⸗ 
rale, 31 Kapitine zur See, 53 Korvettentapitine. 
Die Ctataftdrte ber Marine an Offizieren und 
Mannfdaften betragt nabe an 15000 Mann. Die 
Hlaggen der deutſchen Marine find abgebildet auf 
Tafel ——— des Deutſchen Reichs zu Ar⸗ 

agge 


tifel: ggen. 
fiber bie Staͤrke der deutiden Handelsflotte 


aun 


ibt folgende Tabelle fir den Anfang der Jahre 
gibt, folge Auskunft: Ms fang 





414 


ot 
458 





b, aber die abl der 
Dampfer und der groper Saif, fowie der Schiffs⸗ 
befabungen nimmt ftetig By m 1. Jan. 1886 bee 
fagen die Uferſtaaten des Dftfeegebiets 327 — 
und 1283 Segelſchiffe. Unter den Dampfern be⸗ 
fanden ſich nur noch 46 Raddampfer. 

Deut bat 44 Städte mit Aber 50000 E., 
naͤmlich Berlin 1315287, Hamburg 305690 (mit 
BVororten 471427), Breslau 299640, Minden 
261981, Dresden 246086, Leipzig 170340, Koln 
161401, ——— a. 

151151, Hannover 139731, Stuttgart 125906, 
Bremen 118615, Duſſeldorf 115190, Danji 
114805, Rirnberg 114632, — 114298 
(mit Reuftadt- Magdeburg 143471), Straßburg 
111987, Ghemnig 110817, Glberfeld 106499, 
Altona 104717, Barmen 108.068, Stettin 99543, 
Maden 95725, Krefeld 90286, Bene? 
85174, Halle 81982, Dortmund 78435, M 
baufen 69760, Poſen 68815, Maing 65701, 

ugsburg 65476, Eſſen 65064, Raffel 64083, 

Mannheim 61210, ſtarlsruhe 61074, Grfurt 
a i ee esti 

Ur „Frankfurt a. O. 

Riel 51706, Potsdam 50887 G 


Die Sahiffsyabt nimmt ab 






io 
a — — —— — 


it, | Tid) bis zum Campo 


| 
Kreu 
MN.) 


M. 154513, Kdnigdberg | C 
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Aupereuropdifde Gebiete unter dem 
Schutze des Deutiden Kaiſers. 
n Ufrita: Das Togogediet an der Skla⸗ 
ventiite; das Guineagebiet vom Rio del Rey fiids 
fuk. mit Einſchluß der an 
ber Ambasbudt gelegenen — der Mii: 
fionare qu Bictoria, welde bis Ende Mary 1887 
unter brit. Oberhoheit geftanden hat; bad ſuͤdweſt⸗ 
afrit. Kuſtengebiet zwiſchen 0 ire und dein 
Dranjeflup, mit Ausſchluß der Walfiſchbucht, nebjt 
bem vertragemapig erworbenen Hinterlande; die 
an die Gelelligatt fr deutide Rolonifation ab⸗ 
etretenen Gebrete der Herrſcher von Ujagara, 
Rguru, Ufeguha und Utami in Oſtafrika (Schutz⸗ 
brief vom 27, Nebr. 1885); dad ptm soba uß⸗ 
brief vom 27. Mai 1885). Eingehenberes ſ. unter 
Afrita,S.15—16,) Yn der Sadſee: Kaijer 
Wilhelm3:Land auf Neuguinea, 181650 qkm mit 
109000 Bewohnern; Bismard: Ardhipel (Inſeln 
swifden bem 141. und 154, Mittagstreife }idlid 
vom Squator bis zum 8. Grabe fidl. Br.), 47100 
km mit 188000 Bewohnern; die Bougainville-, 
Ghoifeut: und Sfabelinfel des Salomon: Arcipels 
Schutzbrief vom 13. Dey. 1886); biefe Gebiete ſtehen 
unter Verwaltung der deutſchen Neuguinea: Roms 
agnie und dentſcher Konfulargeridtsbartcit (Ge: 
a vom 10. Juli 1879, Verordnung vom 5. Suni 
1886 und 11, Yan. 1887, Gefes Aber die Redtaver: 
altniffe der deutidhen Schußgebiete vom 17. April 
1886), Durd taijerl. Berordnung vom 13. Sept. 
1886 — — vom 20. Sept. 1886) iſt das 
Geſet ũber die —— vom 1. De. 
1886 an aud fir das Sdubgebiet ber Marſhall⸗ 
Brown: und Providence: jnjeln (jufammen 400 
qkm init etwa 11000 E) in Kraft getreten; bas 
deutſche Protettorat ijt damit Aber diefe Inſel⸗ 
gruppen nunmebr aud amtlich anerfannt. (Gierzu 
eine Karte: Kolonien (Sadupgebiete] des 
Deutfden Reichs und eine Tafel: Völker⸗ 
typenaus Kolonien des Deutſchen Reis.) 
Geſchichte feit 1883. Die Reichsregierung hatte 
in der Ausführung ihrer innern Politit an der 
Reichstagsmehrheit ein faft undberwindlicdes Hine 
dernis. Die Reichstagswahlen vom 27. Ott. 1881 
Hatten bad Centrum, das mit den welfijden Hoſpi⸗ 
tanten 107 Mann ftart wat, zur beherrſchenden 
Fraktion gemacht. Neben dieſen war eine * 
fitionelle Maffe von 160 Mann, Fortfdritt, Ses 
gelfiontiien Demofraten, Sozialbemotraten , Pos 
en, Elſaß⸗Lothringer, Danen. Dieſen ftand eine 
Gruppe von 120 Mann, Deutfdfonfervative, Reichs⸗ 
pie und Nationalliberale, gegentiber, von weldjen 
ie Tebtern bei ihrer Neigung nad lints keine jus 
verlajfige Stabe der Regierung waren. Da dad 
entrum feinen fonfeffionellen Charatter immer 
mebr petit und fic gu einer demotratifden 
artet untgeftaltete, fo war die Berbindung desſel⸗ 
en mit jenen 160 Mannern der Negation in den 
meijten Fragen eine felbftverftandlide Cade, und 
dadurch erreidjte die Dppofition eine Starte von 
267 Stimmen. An dieſer parlamentarifden Lage 
dnbderten die Reichstagswahlen vont 28. Ot. 1884 
im wefentliden nichts; denn die Konfervativen und 
NRationalliberalen Hatten gwar an Zahl zugenom⸗ 
men und es zuſammen aut 158 Stimmen gebradt; 
aber diefen ftand eine faſt ſyſtematiſche Oppofition 
von 235 Mitgliedern entgegen. Dieſen Oppoſitions⸗ 
ting ju durdbreden war für die Reichsregierung, 
wenn nidt bei widtigen Fragen die oͤffentliche 
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Meinung durd Adrejfen und Cingaben intervenierte, 
eine unlosbare Aufgabe. Dies zeigte ſich zunaͤchſi 
auf wirtſchaftlichem Gebiete. Die Regierung febte 
war 1885 eine neue Erba! — Bolle far ver⸗ 
Mpiebene Gegenftdnde durd, aber damit war wenig 
geholfen; denn diefe hoͤhern Crtrage reidjten nidt 
aus, um, was die Regierung begwedte, die Matri- 
tularbeitrage der Einzelſtaaten absufdaffen , die 
drmern Klaſſen von Steuern gang 3u befreien, die 
dberbirdeten Kommunen gu entlaften und eingelne 
Steuerbetrdge leptern gu fiberweifen. Dazu braudte 
die Regierung eine Finangquelle, welche thr jäͤhrlich 
cinen von ein paar Millionen Mart 
peri hatte Gine folde war, wenn die Maffe ded 
VollS nicht unbilligerweife belaftet werden follte, 
nur im Dtonopol gu finden. Der Reidhstag hatte 
gwar 1882 die Einführung des Tabaksmonopols 
pi raed die Regierung ließ fia aber eee bee 
abjdreden, demſelben 22. Febr. 1886 einen 
eniwurf iber ———— Branntweinmonopols 
vorzulegen, von welchem fie fis —— Netto⸗ 
einnabme von etwa 300 Mill. Mark verſprach. 
Aber die Vorlage wurde 27. Mary abgelehnt, und 
al die Regierung gleid darauf eine Branntwein⸗ 
fteuervorlage einbradte, wonad eine Verbrauchs⸗ 
abe in Verbindung mit einer Maiſchraumſteüer 
erhoben werden follte, wurde 26. Junt aud dieſe 
verworfen und nur die Erhöhung der Bu ⸗ 
er —— Obgleich hike e diefer 
rtw n Ablehnungen der ergi fren Gin: 
nabmequellen die finangielle Lage bed Reichs fid 
verfdledjterte, die Matritularbettrage erhöht wer- 
den mußten und eine neue Anleihe nidt zu umgebhen 
war, fo vergidjtete dod) die ie darauf, 
dieſer Reichstagsmehrheit eine neue Vorlage Aber 
Steuerreform zu machen. 
Nicht weniger Aufmerkſamkeit als die finanzielle 
Lage erforderte die ſoziale Frage und zwar nach 
wei Seiten: die Ausſchreitungen der Sozialdemo⸗ 
atie mußten durd die Wachſamleit und Umſicht der 
Bebdrden und durch die e Anwendung der Ge- 
febe niedergebalten und ot der Arbeiter mufte 
Erleichterung verſchafft werden. Dem erften Bede 
diente die Verlingerung des So; — — 1884 
und 1886 je wei weitere Whne ie jährliche 
Erneuerung des tleinen Belagerungszuſtandes Aber 
Berlin, die Verhangung desſelben ber Hamburg, 
Altona, Leipzig, Frankfurt a. M. und andere Orte, 
die Progeffierung hervorragender Filbrer, wie Bebel, 
von Vollmar u. a, 1886, die Vorſchriften der liber: 
wadung der Urbeitseinitellungen, die Beſchränkung 
des freien —— in Berlin und Um: 
ebung. Die Crreidung des — wurde er⸗ 
ebt bur ——— ung von 1881 bis 1887, 
welde auf der faiferliden Botidaft vom 17. Rov. 
1881 berubte. r e3 braudte der neuen Bot: 
{daft von 1883, unt, nadjbem der preuß. Landtag 
ie Vorlage iber Steuerfreiheit der beiden unterften 
Stufen der Raffenftenerpflidtigen bereits anges 
nommen hatte, aud den Reidstag gu peTmb get, 
die fogialen Gelebe im Ginvernehmen mit der Ree 
gierung gu beraten und gum Abſchluß ju bringen. 
as Krantentaffengefes wurde 1883, das Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz 1884, die Ausdehnung diejer 
beiden Gejege auf die Transportgewerbe 1885, au 
bie land: und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter und au 
die Beamten und Perfonen des Soldatenftandes 
infolge von Betriebsunfallen 1886 genehmigt und in 
der Thronrede vom 3, Marg 1887 wurden diefe Ge: 


| war bie erfte, welche unter 


ebe auf Geeleute und die bei Bauten beſchaftigten 
theiter ausgedehnt. Mit dem Erlaß diefer von 
den Gegnern als «Staatsfogialiamud bezeichneten 
Gefege wurde in Deutſchland, wie der Reidstangler 
agte, praktiſches Chriftentum ausgeubt und der 
ebeiterbevdlterung eine Stellung verfdafft, wie 
fie fein gan; Curopa nidt bat. Das Hiel eines 
eingeitliden Soll: und Handelsgebietes, eine’ voll: 
—— Aufgehens des Zollvereins im Deutſchen 
eiche wurde durch den mit Bremen abgeſchloſſenen 
Vertrag, welder 1885 vom Reichstag genehmigt 
wurde, erreicht. Bremen erhielt gu den durch ben 
Hollany din erforberliden Ginridtungen einen 
eichsbeitrag von 12 Mill, Mart. 
Die von dem Reidhstangler begrindete Rolonials 
ape hatte in kurzer Zeit grofe Crfolge aufjuweifen. 
— dem wate — — — 
w angekau ng Angra⸗ Pequ 
1 fe Cau be Deutfden 
Reichs geftellt wurde. Bald folgte, teils auf Grund 
von Bertragen, weldje von bem Generaltonful 
Nadtigal und andern mit unabhangigen Haupt: 
linger abgefdloffen worden waren, tetl3 auf Grund 
von — en Reichsangehoͤriger, welche be⸗ 
ſtimmte Gebiete durch Vertrage mit unabhängigen 
Hauptlingen erworben hatten, die Ausdehnung Bea 
toijerlichen Schutzes auf weitere, teilweife ſehr aus 
edehnte Gebiete, von welchen folgende angu 
fi: an der Stlaventiifte bad Togogebiet; in der 
ai von Biafra die Gebiete von Bimbia mit 
Kamerun u. f. w.; in Sudweſtafrika das Kaſten⸗ 


ggbiet zwiſchen Rap Frio und dem Dranjefluß, mit 


usſchluß der den Gnglandern gehorigen Walhifc- 
bat; in Biers bas Feftland vibes ap abo 
und dem Hafen Wanga bis su den grofien Geen 
(Nyaffa, Tanganjita und Victoria⸗Nyanza) nebft 
bem Witugebret; auf der Inſel Neuguinea die 
Nordofttifte und die dftlid daran gelegenen Inſel⸗ 
gruppen : Admiralitatsinjeln, Neubritannien und 
euitland, von welden jene «Raifer - Wilhelms: 
Land», das Infelgebiet «VBismard-Ardhipel» genannt 
wurde; in Polynefien die Marſchallinſeln mit den 
gwei Hauptgruppen Ratat: und Raliffette, von der 
Salomongruppe die dret Inſeln Bougainville, 
Choifeul und Siabel. Bur Siderung diefer Erwer⸗ 
pene und gur Vermeibung von Konflitten 
bie Reichsregierung beſonders mit bem eiferfiidtigen 
England lange Verhandlungen und ſchloß ſowohl 
mit diefem, al aud) mit Franfreid) und Portugal 
Vertrãge ab. Der wegen der Bejebung der Raros 
fineninjeln mit yee ausgebrodjene Ronflitt 
wurde vom Papft Leo XIII. welder auf ben Vor: 
ſchlag bed Farſten Bismard von beiden Staaten 
alg Bermittler gewahlt worden war, durd das 
Enon vont 17, Dej. 1885 dabin entidieden, dab 
panien die Prioritdt der Befepung diefer Inſeln 
und dedhalb die Souveriinetdt, Deutſchland dagegen 
die Grlaubnid zur Errichtung einer Schiffsſtation 
oder eines Roblendepdts auy diefen Juſeln zuge⸗ 
fproden wurde, auf welded Recht die Reichsregie⸗ 
tung nad Beſehung der challinſeln 1886 ver: 
jane. er Papft war Aber bas ihm vom Reichs⸗ 
ngler übertragene Bermittleramt fo erfreut, das 
ex demfelben 31. Deg. 1885 den Chriftusorden in 
Brillanten, welden nod fein Proteftant echalten 
hatte, nebjt einem höchft anerfennenden Schreiben 
uſchickte und feither bet den kirchenpolitiſchen Ver 
fen lungen fid) weit nadgiebiger te. Der 
ultan von Zanzibar, welder die obeit bed 


Deutſchland und Deutfdes Reidy 267 


oon Kaiſers der die oftafrifanifden Rolonien | Ridreife bei ſeiner Antunft in Paris einen flanda: 

t —— wollte und ae ores aud | loſen Grnpran taten feiten: —— . Auf 

s io in Anfp : — dieſes hin ließ der * des dnige 

burg) —ã fftellung bed Banjer nod im namliden nen Gegenbefud, 

— ur — ebradt un! {Glob melden der — pa al Tg fab: Stele in 
t nen Handelsvertrag land. „ | Madrid mad e 

"Die Mittel zur Ausfuhrung dieſer Solonialpolitit uchte baer in — die tong — und 

und zur Unterſtutzung des überſeeiſchen Handels ei pa. ino den Vatitan gum Befud de3 Pap 

fonnte der stangler von der oppofitionelien Rufland, wo feit 1882 der ribs 

Rei ame nur mit M sbte far bie f on —* iht von Biers bie ——— An⸗ 

— leitete, wurden intime Beziehungen 

en teils — —— t. bea — ** oͤffentlichen Aus⸗ 


no! 
teils — ar anbere 6 drud in der Zu 15. Sept. 1884 
mentlid — ome: reiblicye bie a tea it cine ag ily So eph in bem poln. 
audftatteten. ge fervorlage, welde eine tierniewice mit dem Kaiſer nder IIT. 


elmaßige Poſtdampfſchiffsverbindu fate, ae | re leitenden Miniſter Bis: 
Dent gland en einerſeits — ———— td, Graf Ralnoty und Herr von Oe ate 
pra einridjten wollte, tam 1884 infolge der mals miteinander tonferierten. Diefe —7 
bſtruktionspoli ber | Dppofition aus der Rom: — fand eine Ergänzung durch den 
fionSberatung nicht mehr heraus. Dieſelbe 25. Aug. 1885 der ILL. bem Ratfer — 
wurde bem Reichstag aufs neue vorgelegt, von der ofeph in bem mabr. Stddtdhen Kremfier machte 
Kounniſſion zwar a nt, vom tag aber | Sogar Frankreich, wo das Minifterium Ferry 1883 
23, Marg 1885, unter lebrung * neu vorge: | —85 die Geſchaͤ te Leitete unterbielt ein freund: 
{dlagenen afrifanifdjen Linie, mit der tnappen Tides Verhaltnis mit la d. —— — 
——— in der io t. Lp tad pasa alge aie 
Durd di wi Reidstangler ermad: | Congo- — nd in mi n 
tigt, die Einrichtung und Unterhaltung von regel: | Rei 
maͤßigen Bo —— —— 1886 bradte in die Beziehungen 
—* Au in, neh cin einer Deniers gu Rupland und gu Frantreid eine 
Zweiglinie * a ister * — fin nberung , obne tad erſteres cet Hale ey 
an geeigne n chen fi au mn gegeben ulgarien), 
3 — — wel DA — — — — fee foie 
infepung einer 
yen | ben. 330 finfden Rußlands fi nee te i 


— nflawi nite An 9 ndem 
bet Reagan ul Be — ai | hy io gre al oe igen —— 
30. ro — fe vom unter: e poodle sind bei bed —— 
ee — Oder, Sonn: tief es he Biber gr * 

meiſten ten en, 
= Be nab Wi 1686 ber yddanip — ot, meld bad ers 
ae i Gul 18 Die Afritani ide —A— — ſuchtige Be a bie pee a 
—— a een * hee bs Beet —— — fe 
ndel3ver! e Sirs jet | eter rd die Ru 
bes Congo amb bed Sige 9x ab Tie oe Gini tine Tmunpen auf ber Balfandstointl 
weiterer Gebicte des —ãE und die — lotte folgen wurde. Ram es 
landes Rormen aufzuſtellen, wurde 16. hier zu einem Bont fo wurde Deutidland, wel: 
1884 in in under bes Sebi mm be en hed a be —3 — ribet 
Dismard erdffnet, in we den et 6 und 
nung ber madtigen St fung bes ot ee Reichs | mitte io gevogen Tab et Rai in 
und — einen * by ch verwidelt, t war 
Die Besiebungen wctigen Staaten | dad Minifterium — und batte die 
erſchienen 1883 3 als yrs vane atic Minifterien Briffon, Freycinet und Goblet zu Nad: 
politit hatte Staaten, | folgern. Jn den beiden letztern, weldje 1886 ind 
ie fid) von einem madtigen —* ett en Ra en traten, —— Boulanger das 
bar bebdroht en, eine groͤße Anziehungskraft. KriegSmtinifterium. 
, dad fid von bad in der tunefifden | Franfreid) fo raf migl a 
ftbervorteilt fab, ſchloß fid) 1883 an dad | KriegSmadt su ma — e ihres t aid 
— — a oe ai — heit — den Krieg seg — Gro 
un onau, Rumanien un ae 

, weldge viele Jahre lang Ofterreidh feind: | madt, sund Ralfo mit Deutigland, mit eyes 


elig gegenibergeftanden waren, trater in die | auf gan igen n Erfolg saufnebmen tonnte. ut Dies 


nd} daftti i d Staat wede legte er RKammern einen Armtees 
und —— und bot #6 Bhat bed beffen Fcroaations<Smu vor, welder den Gifettivs 
leitendem Minifter. Rs —— von Spanien, beſtand der Armee exhdhte und ibre Difenfivtraft in 
bet fig —— at ak ine antreid bins | jeder Beziehung ftdrlte. Die franz. Ojtgrenge ftarrte 
sie el mot ener 
ien zu 
preuß. Wanenregiment3 an — ‘eas thm auf ane triegs Corbeceitet gu werden. Frankreich hatte eine, 
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iedensſtärle von 471000 Mann, su welden nad 
em Reorganifationsplan nod) 44000 Mann bin: 
utommen follten; die Friedensſtärle Rußlands, 
foweit es fid) um europdifdhe Truppen bandelte, 
wourde auf mehr als 600000 nn berednet. 
Deutſchlands Friedensftdrle dagegen betrug nur 
427274 Mann, war alfo geringer als die eines 
nas der beiden andern Staaten. Und dod war 
ie politifde Lage von der Art, daß bas Deutide 
Heid fid bereit halten mufte, nad) zwei Seiten 
Front zu maden. Die Reidsregierung bielt es 
daher fir angezeigt, die Stellung Deutſchlands fo- 
wobl diplomatifd als militarijd gu verftdrten. 
tft Bismard unterhandelte tm Juli 1886 in 
RKiffingen mit dem Grafen RKalnoty iber die Vers 
Lingerung des deutſch⸗ oſterr. Defenſivbundniſſes, 
febte die Veſprechungen im Auguſt in Gaſtein fort, 
wo die fail — und Franz Joſeph und 
Graf Kalnoky anweſend waren, und kam auf der 
Ruckreiſe in — mit Herrn von Giers zu⸗ 
ammen. Das Vandnis Italiens mit dem Deuts 
chen Reide und Ofterreid = Ungarn ſah gleidfalls 
einer Erneuerung entgegen. Dem Reidhstage, wel⸗ 
der 16. Sept. 1886 gur Beratung Aber dte Ver: 
fangerung ded beutié-fpan. Handels: und Schiff⸗ 
fabrt8vertrags gu einer kurzen Seſſion zuſammen⸗ 
eireten war und 25. Nov. feine ordentliche Seſſion 
egann, wurde eine Dilitarvorlage gemadt, welche 
eine Grbdhung der — und beſonders der 
Friedenspraͤſenzſtärke beswedte und durch eine Ver⸗ 
leichung der deutſchen Heeresſtärke mit der franzo⸗ 
hig und ruſſiſchen, fowie durch den Hinweis auf 
ie drohende polittide Sage begriinbdet wurde. Die 
Militirvorlage lautete: «Die Friedendprafengftarte 
de deutſchen Heeres wird vom 1. April 1887 bis 
a 31, Mary 1894 auf 468409 Mann Nad ließ⸗ 
ich die Einjähri ee iwilligen) feftgeftellt, d. 5. um 
41135 Mann echdht. Bom 1. April 1887 an wird 
— in 534 Bataillone, die Ravallerie in 


bie 
465 . 2* 2 2* a 2 
die Fußartillerie in 31, die Pioniere in 19, der 
Train in 18 Bataillone formiert.» C8 wurde alfo 
an bem Geptennat, welches 1874 zum erftenmal 
und 1881 aufs neue befdloffen worden war, ie 
— und jabrlid) 18—14000 Rekruten mehr 
gefordert. Dies war dad Wenigſte was die Reicha: 
regierung verlangen mufte, wenn fie hinfichtlich der 
Sideeritellung bes Deutichen Reichs ihrer Wilidht 
entigen wollte. Die Debatten bei der erſten Lejun 
ex Militarvorlage, in welde auch Moltke cingrift 
geigten aber beutlid), bab die Reichstagsmehrheit 
ni By rena et, die Vorlage in allen ihren Teilen 
besitglic) der Zohl der Mannidaft und der Beit: 
bauer der Bewilligung gu genehmigen. Die Kom: 
miffion, an —* die ———— Dez. gewieſen 
wurde, beſchloß, ſtatt 41135 Mann auf 7 Jahre 
nut 13000 fir die nachſten 3 Jahre und 9000 auf 
bie Dauner eines eingigen Sabres u bewilligen, ob: 
leich ber Kriegsminiſter diefen Wntrag al einen 
fi die Feftigteit ber HeereSorganifation — 
ven bezeichnet hatte. Die zweite Leſung der Vor: 
lage begann 11. Jan. 1887. Neben Moltke trat 
der Reidhatangler wiederbolt fie die BVorlage ein. 
Die oppofitionellen Parteien vereinigten fic) zuletzt 
dabin, die — —— engftdrfe von 
468 409 Mann zu bewilligen, jedoch nur auf dret 
Sabre, und diefer Antrag von Stauffenberg wurde 
14. Jan. mit 186 gegen 154 Stimmen, alfo mit 
cinet Dtehrheit von 32 Stimmen, angenommen, 


Scadrons, die Feldartillerte in 364 Batterien, | f 


EP 
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— — past 5 bestest a kaiſerl. 
o welche die Aufldfung eichſstags ver: 
filgte. Die Neuwablen wurden auf 21. Gebr, feſt⸗ 
geet On diefe griff Papft Leo XIII. burch die 
fendung und Verdffentlidung der Jacobiniſchen 
Note vom 21. Jan. ein, welder ba Jacobiniſche 
Schreiben vom 3. Jan. bereits vorausgegangen 
war. Jn letzterm war der Wunſch des Papſtes, 
dap bad Geptennat vom Centrum angenommen 
werden moöchte, ausgedriidt; aber von den Fihrern 
desſelben, Windthorſt und von Frandenjtein, wurde 
den dbrigen Centrumsmitgliedern feine Mitteilung 
von diefen Wanfden —— n der Note vom 
21. pan welche auf Befehl des Papſtes durch die 
Preſſe verdffentlidt wurde, Aberließ jener bem Cen: 
trum als sa er Partet Attionsfreibeit, bebielt 
fid aber vor, ſelbſt 3u entſcheiden, wo eine an hg 
politifde Frage mit Fragen von religidfer un 
moralijder Bedeutung plammenkonne, bezeichnete 
die Septennatsfrage als eine ſolche und verlangte 
im Namen der lath. Kirche die Annahme der vollen 
Militdrvorlage feitend der neujuwablenden Cen: 
trumamitglieder. Wher aud) dieje Note war faſt 
any wirkungslos, weil die Centrumsfiibrer die 
eptennatsfrage als eine parlamentarifde Macht⸗ 
age behandelten. Die — vollzogen 
ich unter ungeheuerer Anſtrengung der Parteien 
und unter der Teilnahme von ganz Europa; denn 
Krieg ober Friede war die Lofung. Das Refultat 
derfelben war eine Niederlage der bisherigen Reichs⸗ 
tag3mebrbeit , ein Sieg der reichſtreuen Parteien. 
Das Centrum ging gwar in alter Starte aud den 
Wahlen hervor; aber feine Bundesgenoffen: die 
Deutidfreifinnigen, die Welfen, die Sozialdemo⸗ 
traten, erlitten grope Verlufte und die Vollspartei 
pe verſchwand gang von der politifden 
ildflaͤche. Die Starle der emjelnen Frattionen 
war tm neuen Reidstag folgende: Deutſchkonſerva⸗ 
tive 80, — 41, Nationalliberale 101, zu⸗ 
ammen 222; Centrum 99, Deutſchfreiſinnige 32, 
Glfab-Lothringer 15, Polen 13, Sozialdemotraten 
11, Welfen 4, Danen 1, sufammen 175. Gs ftand 
aljo eine reid3treue Dtehrbeit von 222 einer Oppo⸗ 
fition von 175 gegentiber. Der Reidhstag wurde 
3. Marg durd eine vom Minifter von Bottider ver: 
lefene Thronrede erdfinet, bei der vorläufigen Pra: 
fidentenwabl vom 4. März von Wedell- Piesdorf 
wieder zum Prafidenten gewahlt, Bubl (national: 
liberal) und von Unrube-Bomit (Reichspartei) zu 
— am 28. Marg erfolgte die Wieder⸗ 
wabl diefes Praͤſidiums far dte Dauer der Seffion. 
Die Milttarvorlage, fofort wieder im Reidstage 
eingebradt, wurde 7. Maͤrz in erfter Lefung be: 
raten, einer Rommiffionsberatung nicht unterjogen 
und 11. Marg in dritter Lefung mit 227 gegen 31 
Stimmen angenommen; 84 Mitglieder, das intran: 
figente Centrum, enthielten ſich der Aoftimmung ; 
nur 7 Centrumsmitglieder ftimmten fir bie Vor: 
lage; die. verneinenden Stinrmen waren die der 
Deutihfreifinnigen, der Sogialdemotraten, der Wel⸗ 
en und Elſäſſer; die Polen waren nidt anwefend. 
eits 11. März wurde das Cele vom Saifer 
Bete * veriffentligt. (Bgl. Deutſches 
eerwefen. ; 

Das Ctat3gefeb, deffen erfte Lait 8. Mary 
attgefunben hatte, wurbe 28. Marz in dritter Le» 
ung erledigt. Jn dadfelbe war aud) die aufers 
ordentlide Forderung von 289000 Mark fir die Grs 
richtung einer Unteroffiziersvorfdule in Neubreifad 
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aufgenommen, weld feit 1881 i * jedem Gtatagefes 
aufgeffibrt und regelmidgig von der tlerital- demo: 
fall hen Mehrheit aby abgelegnt aber 21, März 1887 
tonfervativ: nationalliberalen Rei jae iH 
meet a rheit rls gi t wurde. Außerdem wurde 
fer Ausdehnung der Uni avers 
fran | tie Seeleute und auf die bei Bauten 
ten Perfonen, aber den Ausſchluß der 
Pant a bei Geridtaverbandlungen, tber Ab: 
dnbderungen des Reichsbeanitengeſeßes über die 
Verſorgung der Hinterbliebenen von Mil litarper: | 3 
ta men, und Antrage, welde den Arbeiter{dus und 
as Innungsweſen betrafen, wenigitens in erjter 
Lefung beraten und an Rommiffionen verwi — 
Der Geſetentwurf ber die auf die Marine bezu 
a Abanderungen des Mii ——— 
rde 17. Marz, der zwiſchen — 
been 8. Juli 1886 abgefdloffene Brea te 
—— Schutz der gewerbli ufter * 
Bobet He 23. Mir je in Detter jung genebmigt. 
Die von dem 5 Ridert eingebra te 
Refolution Aber rung einer ReidSeintom: 
menfteuer wurde iL aͤrz mit allen — bie 
Stimmen der — — und Sozialdemo 
traten abgelehnt. Na ber Reichstag in einem 
Zeitraum von etwa drei Woden mehr als ix 
einer ber — geleiftet hatte, trat vom 29. 
bi8 19, April eine Vertagung ein. 
— in et — ——— * 
burtstags des Kaiſers Wi 
ieſes — arte ata in x pana De Deutf nb 
alé von den in mdern lebenden Deutſchen 
al8 ein grofartige3 —2 — belfeſt ge efeiert, an 
weldem ſich faft alle Staaten Curopas ag ty 
Die regierenden Furſten Deutſchlands oder fir 
Vertreter derfelben ſcharten fid) am 22. Ma 
den Raifer; von — von Stu aay 
—— b, Staten, Schw nemark erſchienen 
Prinzen des Hauſes, von —— — 
ſelbſt, vom ſie, von der Tarkei und — wane 
een Abge 5 der —— —— — 
i ae en fies amtli Beg din i 
ſchreiben an eleitet wurde dad Felt —5 
bang einen ftudentifden Fadelzug, der 
gegen ‘non ihlte und an weldem fi 
alle Univerfitdten — eichs durch utationen 
und Fahnen beteiligten. Es waren tm ganzen 
1648 Geburtstagstelegramme bei dem Kaiſer ein⸗ 
———— In einem Erlaß vom 23. Mary ſprach ſich 
der demutige Ginn des Kaiſers aus, fen warmer 
Dant for alle Treue und An anglidteit und La 
felter ile, aud) fernerbin die —— und 
heit ſeines ae gu heben und gu fordern. 
ge Tage vor dem 22. Mary wurde das De: 
— welches 1888 von dem Deutſchen 
nd Oſterreich⸗ Ungarn mit Italien abge⸗ 
ſchloſſen worden war, durch einen förmlichen Vers 
— —— te — in Paris unangenehm 


ee Bolit ut te der ens 
—2 — Ge⸗ 
ſchichts coset — — SBippermasn, 


« cher Ohh —— Gey. 18 — * 


das aus a or ellfdaft {as 


be stloe — orging 
— im Ma Graf Bebe Wendel uns * 
ie 


eilnehmer 


Dr. Sarl Ses in in Bein mit dem Swed ge 
bet worden, fo [Onell ald ai one : 


ch —— —8 at im Dften % 
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Solonifation in Angri nehmen. 
i a ie fib Pas aerated : 


1884 — die Ge hi Eb 
gur Grwerbu ng von 


ielelbe | befiand aus Dr. Reters, 
* ei — Sip Sat — Otto 
— a nad bem der Inſel Sangibar gegens 
fiberliegenden gab bed — fifa 3 
kurzer Beit gelang es derjelben, 12 Retlae Bs 
unabbangige en Furſten or pas und dadurd 
die ander i feguba, agara und iam 
u erwerben. zt diele Erwerbungen erbielt -die 
ore Geſellſchaft 27. Febr. 1885 den Schutzbrief 
— iſers. Bur Verwaltung und Aus⸗ 
ex Befigungen bildete ſich aud dem 
— my fet ein neuer Verein, die Rom: 
mangitgee ae aft te pital citants 
eſellſchaft. Dr. Peter’, der nad Berlin 
guriidgetehrt war, wurde neb brei andern Dit: 
J—— {daft fardeut}dheRolonifation als 
Bie pers nlich —— lee dieſer Rommans 
ditgeſellſchafi das ae Saat elsregifter eingetcagen. 
An die Spife — * Ojtafritani{den Geſell⸗ 
ſchaft trat etn auf 15 Jahre gewal ee ireftorium 
von finf Mitglicoern mit entideidenden Vollmad: 
ten; baneben wurbe eine — Kontrollkoͤrper⸗ 
oo | ee ee ernannt, Es wurden — in 
Habe von 50, 600 und 1000 Mart ausgegeben; 
deren Inhaber follten r jede gezahlte Mart 50 Ar 
Land erhalten; — aay pee daß fie dasſelbe 
ſich entweder bis 1. umeſſen laffen oder 
nad) Mafgabe ded ae en ———— Landes 
als taltulatorifder Grundlage am — 
aus der Ausbeuiung der Kolonie in Form von Di⸗ 
videnden teilnehmen lönnten. Die Mitglieder dieſer 
—— aft beſtanden aus zwei Grup⸗ 
pen: einmal die das Direttorium bildenden haf⸗ 
tenden Mitglieder und ſodann die nicht haftenden 
fibrigen — see legtere nut ftille 
nehmer waren, Firma lautete 83 3 
— — ft, Rac — — 
als Zwed on net: 
waltung 
b | beuting aon 


3 Direttorium — die juri nftise —2 
des Unterne me die Abrigen Mitglieder traten 
lediolich als Inhaber von — —5 
Direktorium * ein — tnis, ohne 
die von ihnen Site Bote — ness v 
tet gu fein. — — ielt is 
Direftorium ad aha vor. ters wurde int 

br. 1885 gum Vorſihenden gewablt und als Vers 
waltungadef mit der allgemein politifden und abs 
miniftrativen Leitung der Rolonie betraut; Dr. 
Lange fi —— und Konſul, Roghé gum 
oan elsdireltor ernannt. 

im Upril, Se meade Mai — 
sabres nou jedod) diefe dreifache Gliederu 

Leiiun es Bene und — allein — * 

— i —— t auf zehn Sabre betlei 

det. beffern finanziellen — dung 
—— end beſchloß ſchon 1885 —ãa,ù́ùſ 
ſtatt der — Geſeliſchaftsform eine ora⸗ 
tive Gorm gu wablen, in der die Gefamtgefell aft 

Tragerin der Geſellſch üſchafis aftsrechte wuͤrde. Die g 
lante Umformung begwedte, die Rommandi ie: 
flit Rarl — und Genoſſen durch eine mit 
Rechte der juriſtiſchen Perſon ausgeſtattete 
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—— unter dem Namen Deutſch⸗Oſtafrikani⸗ 
Mitglieder der legtern 
{ee Sa — ——— afrikaniſchen 


der — a 
ezahlt find; 
faa antl He an die fibern 
tiger Unteile von je 10000 Mart, 
Beteiligung durch Bareinlagen bei der ehemaligen 
— — — Die Organe der neuen Kor⸗ 
poration ſin alverſammlung, Direltions⸗ 
He Direttion, Reviforen. Der aus 15 mie Oath: | Sen 
beftehende Direltionsrat eI bis 0¢ amte Geſchaͤfts⸗ 
fabrung gu uberwachen ion beſteht os 
einem von der sr not ba leon 
—— Prafidenten und zwei ibm 
ieltoren; rer ernennt und ent 
ten der Geſellſchaft und abt aber fe —— 
fae pa aus. Die Aufſicht fiber — — 
te nach dem genannten Statut dem 
ler wr eda werden. Raddem ene 


bas zur ffung dieſer Rorporation aefu te he 
pital im Betrige bons Mill. av 9* t, erfolgte 
die Konſtituierung der neuen ft; Sarl 


Peters wurde * Praſidenten Psi 
Inzwiſchen waren im Auftrage der Deutſch⸗Oſt⸗ 

ofttanigen Geiellicvaft weitere re Ganbecwerbu 

in Afrita erfolgt. Im — 1885 erwarb eine 


pedition unter Gra’ Land Chutu, im 
felben Monat eine andere one ante & ue * 
die Gebiete Uſambara, Bare, Ugono, H 


Didagga, im an 1885 fe dritte Lain chmidt | Iri 
3 Land Uſara n Winter erwar: 


Mabhenge; 
Sie bas Gafigebiet fire bie Deut —e 
Geſellſchaft. Im Norden find dieſe Erwerbungen 
durch die engl. — welche —E 
mit Regelung der —— nzibarifden 
be bus ig sl gins Abfommen “e 
ov. e i 

a frita, , 16) ‘0 rf) bat bie — (burs 

* jefe ble a ny aud eee se 
er jenfeit diefer engl. Intereſſenſp ate “ enen 
Rol Dagnet” ebeutidsDRafeitas (Berl = 
ener, « » (Ber : 
——— — ae? — deutſche Dftafrita» 
Weim. —— —— Wert 
von —2 — (Berl. 886); von Gell: 
wald, «Dftafrifa und bie Deulfdyens. in « Unſere 
Beit» (2p3, ork ); «fiberfidtatarte von Mittel⸗ 
ftaftita» (1: 8000000; 2. Hufl., Weim. 1987); 


Settler , —— von deuiſch Vſtafriia⸗ 
(lz 8.000009, Weim. 1887). . 
it, Stadt - rea Regierungsbegirl Rin, 
sable (1885) 1773 
Develle ( Quis fan anz. UWderbauminifter, 
eb. 12, Mpril 1845 gu Ble Duc, wurde 1873 


— des Arrondi ——— Souviers und 
1816 5 Brett bed Depart. Aube. bem 16. Mai 

877 abgelebt, wurde ex von dem Arrondiſſement 
le, qoeimal gum Deputierten gewablt (14. Okt. 
1877 und 21 21, Mug. 1881), und war 1879 und 1882 
—— im Miniſterium des Innern. 
Bei den Wahlen vom Ott, 1885 von dem art, 
Meuje in die Rammer gefandt, abernahm D. das 


be an fritbere | 5281 


Deuk — Deynge 


Miniſterium des Aderbaues im Rabinett Freycinet 
* — und behielt es im Rabinett Goblet 
enter, — in fas —— Proving 
li ——* 


* 
teat mit bem pee Par Feber. 1883 alé 
inifter zurüd. 


ifie-Se8-Ronen, Stadt im franj. Depart. 

—— zäͤhlt (1888) 5174, alg Gemeinde 
*Devonfhire (Spencer Compton 

—— — — ra — i 


— waren, der Be⸗ 
willigu he ome Rule feindlid) blieben, wei⸗ 
gate i ® Stanton a rag biloeten, bitten 
iniftertumt me einen Bo fiberne) 
men. = war es, der im April 11886 bie Berwers 
fung ber zweiten Lefun — — von ee Home 
Bill — u r —— 

ter Liberaler, bie ſpater unter dem e 
— per diſentierende Liberale befannt wur: 
Sibeer um mae faurmelte. Sn den — 


welche der 

el Some Rule-Bil i im Sunt 1886 folgten, maditen Me 
iberalen Unioniften und die Tories in 

i me eile tee be Cpe einer 

toe Liberalen Us ane 3 Porlamen 


pu, eine — die ‘bn, bie Tories fe 
vereinten S teeittral fte der Liberalen un 
Parnelliten in der Minoritat waren, gum Sdieds 
ara abe der Parteien madte. Bon toryiftifder Seite 
alle3, ihn i Md guter Laune gu erhalten, 
pa al ‘te im ert 1886 die — n Lord Ran: 
dolph Churchills daz fonfervative Hate 
a — — tag 
d juert um Oi fean 9, Dielee beans fi fi 
coe 3 in Rom, kehrte — — London zu⸗ 
me und veranlafite, obaleis er felbjt ben Gintritt 
in das Mi gerte, ſeinen di nie 
renden Ay en —* die durch Lord 
Randolph Churhills Austritt gerifjene Laide zu 
Fielder SE Groene ure Stellung tft um fo ein: 
nd Talent kaum irgend 
eines ander — —— on pe 
von Freunden in Mage gel wer’ 
— (Dito) Sdaujpieler. Gein sur 
Feier deB Lu — s gedichtetes Feſtſpiel 
«Luther» fam gue im Herbſt — ena unter 
Mitwirkung D.3 zur peal cha evi rſtellen⸗ 
den waren a von Sena, —5* 1884 
bie Direftion de3 Hoftheater3 in O urg. 

dD ie (lat.- grd.), angeborene Lagen: 
vera ng des Herzen3, wobei —— ag in 
ber linten in der redjten 

Degyuze, Stadt in der belg. —— — 
ia * — "nh ber Be 3. * 

en und der Linie D.⸗Ing 
milnfter der pal ah — 
— von Set ron seeped 


emt wie 


Dhar — Dietrid 


*Dhar, brit. Tributarftaat in Centralindien, 
— — 151877, die Hauptſtadt Dhat 
ee Stabdtin ber o raſidentſchaft 
— —— — 27191, dae ia ne a 


war 
*Dbholera, Stadt in der indo-brit. Prafident: 


ombay, zaͤhlt (1881) 10301 G. 
{ght Bombay, ne : a nweſenheit von Acet⸗ 
eſſigſaͤure im Harn, ie — u 


ſich dadurch zu 
erlennen, fed ſich ber Harn Ai Zuſaß von Eiſen⸗ 


chlorid ro 
* oemarina, Seeſtadt in ber fat 
Porto-Manrizio, Hitt 28. br. 1887 febr e 
durch ein aber einen großen Teil ded weft! 
italien , pamenite dte Riviera — on 
beben. Zahlreiche Hauler wurden ſtark befdadigt ; 
ein groper Teil derfelben ſturzte ein; Aber 200 Men: 
den wurden aires oder fdwer verwundet. 
ud dad ee a —— wurde 
ftart bef arate, mediziniſch. 
aa) 6d Beleud dtungs: | rma 
apbragma maid, bd bas Serie; Dia: 
— (ort die 
Porfirio), met Ge —— und Staats⸗ 
mann, wur! im Sept. 1884 wieder gum Prafiden: 
ten ber Republit gemabit und trat 1. Dez. 1884 
fein Amt an. (6. Mexiko, Bd. XL) 
(Oedicnemus crepitans) oder Triel, 
ein faft 3% m langer und 80 cm flafternder Ctely: 
He —— — Farbe a 
aren Sdhwung: un i eban: 
tenerfedern. Die veh grat 


— 


ber foals und Gdinabel fury. ber rive Rent ak 
un a tg, der runde Ropf i 
— en giemlid) groß. Der D. ift ein 
* 5 peund | bere a an geeigneten Lotalitdten 
von Yndien bid Holland, ſcheint aber in dad weftl. 
Guropa ae cries a uwmandern. Gr ift ein 
einfamer, gum — nachtlicher Vogel, der fd von 
allerlei tletnem Ge! ae ae aht liegend 
— volltommen Geldbigt liegender 
re an det Nordkuſte Sibiriens, im Shane dungs⸗ 
bu eniſſei, an deſſen Dittafte, gum Gou: 
lena Pag — 1875 von — 
ſtiold entdeckt und r von Didjon (. d 
Bd. V) benannt, i — der befte Zafen an der 
ganzen Rordtajte Ufiens. Der D. war 1882—88 
eine ber internationalen Polarforidungaitationen; 
pict fiellte bie nicberland. Expedition thre Unter: 
Gungen und Beobadtungen an 
i are (Denia), fran Encgtlopabift Gein 
Standbild von Bartholdi) in Pangees | St 
— ug. 1884 enthullt. Außerdem bat D 
te aeuf ber ace Gt. so sims |" 
n) auf ber Place rmain⸗des⸗ und 
Lg Best vor dem Hatel-de-Ville. 


He (Saint), oot | im frang . Depart. Voge: 
* HF vung — 1, als Gemende 17145 
abt im reichsland. Bezirt 


eaten bit ({985) 8114 E. ge i — 
Spr —2— —E —S cont Og 
aun (Sat. Fir Greg — 
fast 90. Mar | cnt .M. 
* Dielmann = (oon Bi paler, ftarb 24, Olt. 


1886 in Fran 
*Dienftgeit. Wo die allgemeine Webhrpflidt 


eingefibrt it, tann die Mannidaft nur i ver: 
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ltnismaͤßi eit bei der lt ⸗ 

ent — a hele Die Baie — font 

ein allzu frei ie im Fei Frieden er: 
balten oder auf ben 


—* reichend 
militarich audgebildeten —E den Rriegafall 
verzichten mite. Die Dauer ber altiven D. muß 
gur vollſtaͤndigen milit. Ausbilbung der Mannfdaft 
ausreichen, ift jedod in den einzelnen Staaten ver: 
chieden — weil bie Anſichten Aber bas Ma 

er erforderliden — nicht — dieſel⸗ 
ben find und ſowohl die Bef —B ahes 
(durchſchnittliche Schulbildun —2 — Ent⸗ 
widelung) wie die thimatifibe Verhaltnifie des 
Landed : yar si be Paths — 
ng un ung der Tru 
be | Sinan en eitbabnen, —* fet, Schieß⸗ 
* hierbei von weſentlichem Einfluß 
— eingel en Staaten ift die D. der Waffen: 
gattungen dieden und namentlich fir die a 
vallerie und Urtillerie 1a vA als far bie i 
Waffen bemeffen, ebenfo fir’ t Perfonen, wel ibe 
— einer — Squlbi ung find, meift eine 
igung ber 3. flat (siniapeg: Seeing, 
—— e ee und Geiftlide, Zöglinge höher 
ungsanſtalten oder Kunſtſchulen eee 
fie einen im Kriegsfall zunächſt a zur — 
zi : Beltran ppen me Bh ans in aa 
i reſerve, in Oſterreich-Ungarn Re⸗ 
ay a — Ba Frankreich 
—— portion, Tea eh 
Die gelebliche attive Dien * —5 — im Deut⸗ 
ſchen Reiche 3 Jahre, durchſ pails jedod) bei den 
——— nur 2/. Sabre mnf olge der Beurlaubung 
eines grofen Teils der im 3. Dtenftiabre ftehenden 
— chaft. Dieſelbe betragt in Ojterreid-Ungarn 


eund 3 antreid 5 (in Zukunft nur 3), is europ. 


aia flab 6, im afiatifden 7, im Lande der Don: 
— 3, in den dbrigen Rofatenbeeren 3 bis 6 
talien 3 (Ravallerie 5), in Spanien 3, in ee 
eine 4 (Ravallerie und Artillerie 5), fortan ran 
nur 8, in * britannien 8 bis 8 eee au 
12 abre, do ſteht der Mannfdjaft der fibertritt 
gur Rejerve Frei und im indifden Heere 5, in Bel: 
gien 25 ah (Acti und Ravallerie 4, Cinjteber 8), 
fae and 2 (Geworbene 6 bis 12), in chweden 
rfvabe 2 bis6, far Indelta /, ,filrBevdring '/, 
f "Griedyentanbd 1 (Ravallerie und Artillerie 9), in 
Rumanien 3, in Portugal 3 und in den Bereinigten 


Staaten von Amerita 5 Sabre. Die — 
von — — Serbien, Bulgarien be⸗ 
1 BiB 2 Jahre 


fisen Stam blab be 8 
a enn dient, bad Miligheer ber ne Befibt ten 
edendftimme (die Ausbildu 
t — 1'/, bis 2 Monaten i Pe oes — auf⸗ 
art enſchulen). 
is = ae Regierungsbezirt 
Sauna "i tt (1885) 21 


eppe, Stadt im — VDepart. Rieder: 
Seine, salt (1886) 20804, al inde 28050 G. 
*Dieft, Stadt in ber ‘belg. Proving Brabant, 

si see Tes Sitoienmatr a, 27. Ma 
nton), Hijtorienmaler, g ai 

1833 gu Meifen, wurde in der Squle bei 

einer vet ete fd 
—— Bs 


und Bendemann gu Dresden in 

Hara befhiment Gin Ratton: 

puny bet Reide Ottokars rper{haifteib mt den erſten 
emiepreis und dad Rei — ch 

langern Studien in Italien und Duſſeldorf begann 

er fett 1862 in Dresden eine rührige Thaͤtigkeit. Er 
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— Dillon 


ſchuf eine Reihe monumentaler Deforationen von | Grabmonumente, die Brunnen des Albertsplaßes 


Lie Gebduden, fo i die Vorhalle der | in Dresd 


Kreuzſchule in Dresden und fur das Yoannenm 
in Sita far den Kirchſaal der Albrechtsburg in 
Meißen, das Polytednitum in Dresden u. f. w. 
Unter iinet Uirdliden Werken finden befonders 
— i — Beifall, deren er viele 
— nennen die Kartons aus dem | 

eben — deat e8 Großen und — wie 
oe i und Gretden im Ker of cheth, bie 
er neta Petri u. f. w. eas aptamer 3 D3 
acidnet Kra Hi} — ae * un gant 
enlafoh (Auguſte Marcel), franz. olog 
und Relewe, geb. st Touloufe 8, Mug, 1843, trat 
1863 in bie Bolotedniice Sdule von ‘aris, Wo et 
ſich gum Wegebaumeiijter e nieur des ponts et 
chaussées) audbildete. Nachdem et wegen feined 
bet den Garonne: Aberſchwemmun ngen bewieſenen 
Mutes 1875 vom Marfdall Mac⸗Mahon ſelbſt de⸗ 
koriert worden war, erbielt er 1881 eine Mijſion 
nad Perfien, deren Refultate er in einem fanf: 
panne en Werte; «L’art antique de la Perse» (1882 
fa.) beſchrieb. Seit 1883 nieur-en-chef, unter: 
nahin er 1885 eine Reife nad Sufa und sia 
dort den Palaft de3 Darius 1. und Artarerres V 
a ee tas einer Miffion merhwilrdige , 
dahin gan aunte Proben von Basreli 3 aus 
arbi 5 — Siepeln, die Grifteng diefer en: 
uſti qu unten Plaftit war oH eins durch 
Heine Bruchſtucke aus Ninive und Babylon be: 
lannt, aber fein eingiged ganzes Bildwerk war bis⸗ 
jest in Europa gefehen worden. Die Refultate die: 
ev Reife werden bald in einer Beſchreibung der Miſ⸗ 
fion nad Sufa erfdeinen. 
ge su ouloue 29, Sun) 101, Sexe te, 
b. zu Touloufe 29, Junt 1851, begleitete ibren 
Rand au —— Reiſe nach Perfien und verdffent: 
6 by chreibun pave in dem periodijden 
«Le tour du Monde» (1883), ferner in dem 
Beate «La Perse, la Chaldée et la Susiane» 
ar. 1886). Wegen ihees bei diefer beſchwerlichen 
eiſe bewiefenen Muted und bed Verdienites ihrer 
Arbeiten wurde fie 1886 gum Ritter der Chrenlegion 
ernannt, fie ift eine * peel —— ichen Frauen, 


die dieſes Ehrenzei 

Dies (Robert), ion, 9 eb. in PSpned in 
Thiringen 20, stil 1844, woke ein Vater — 
meifter war. D.’ Ontel, dex Gofmaler Di 
Metningen, wo D. das Gymnafium befudhte, | atte 
nicht geringen Einfluß auf die Forderung feined 
— — Sinnes, auch war das Bekanniwerden 
mit — ae — — — — 
induſtrie in dieſer Beziehung wi Dres 
an der Alademie ſeit re a tam 
vier Jahren in bas Atelier Schillings 
eine Urbeit: Venus troftet ben Amor, den erſien 
reid erbielt. Geit 1873 fetbhiubio —— voll⸗ 


en. D. iſt E— —— der dresdener 
und der munchener Ifa 
tadt im fron, Depa. — 
zaͤhlt (1886) 4694, als —— 
*Dijon, nz. 
d'Dr, zaͤhlt (1886 oy. Si 1874 bed 
Anlage eined —— zu einem veri 
| Sager erften Ranges erboben; letzteres gehört re 
| Bi sop pa linie —A— en Deutſchland an. 
ftebt durch den Auronne — 
fancon in — und tt be fid bet D 
kreuzenden ———— Paris — und 5 
udenay-Cpinal. Der Umfang 
aie t etwa 45 km. Im Norden und —x a at 
e einen größern —— von der an fich 
ofenen Stadt als im Often und Saden. Im Nor: 
den ber Stadt liegen die Forts Asniered und 
Hauteville, im Weſten Mont-Afrique und Motte: 
Giron, im Siden Beauregard, im Often Sts 
Apollinaire oe und Sennecy 
i wm (lat.), die Groeten, befonder3 
einer Bunde ober eines Kanals, wozu man fid 
eines beſondern Ien, — o 
— 7 (f. d 
* Sir Charles Boece: l. Schrift: 
— und Politiker, bewährte als F ident bed 
— dem er bid gum Falle bed 
Tinifteriums ladſtone im Juni 1885 vorftand, 
ebenfo febr fe feinen Reformeifer wie feine ſtaatsman⸗ 
nifde Begabung. Befondere Verdienfte erwarb er 
als Borfigender des Komitees ffir bie Her: 
ung befferer Wohnungen und die Hebung der 
aman Buftande der arbeitenden Rlaffen. 
ud) bei ben grofen Debatten ber Seffionen von 1884 
und 1885 fiber die Reform des — 
Wahlrechts trug er durch ſeine volllommene Beherr⸗ 
Hung des ſehr verwidelten und ſchwierigen Gegen⸗ 
indes weſentlich gu dem —— * Sey ot 


ros Babauptete Se femen. Cab fie Cbelfen. bod 
uptete er feinen t ea, do 

jens ex wegen eines gegen ibn fdwebenden Ehe⸗ 

— eS in dem dritten Niniſterium Glad⸗ 


rozeß, der im Febr. 1886 
re ue Sffent: 
erichilich freigefpro 
et ufol mora 

teil burd einen 


tone feine Stelle. Der 
linet Rabie Dby —_ 
lider La 
war er dem — 
ſchuldig, und fein Verſuch, d 


an ro umguſtohen fal —* nach den ſtanda⸗ 
—5 üllungen, im Juli 1886 aud gu feiner 
chtlichen rieilung. — len vom 
Shit — — er ſeinen — far eles 
wig), , ged. in " Baden 
* po e id in Stuttgart 1862 dem Studium 
ber Urditeltur. Nac) dem Deuthch = Framefuchen 
ie von 1870 und 1871, ben er al8 Offizier mit: 


batte, he ab er ſich 1872 2 ba or 


endete er zwei Ramin en: nd Bein, Ran n, nee mn 1874 dur 
erner Oberon a Xitania fan a — dres⸗Italien und bas ſudliche Frankreich, w 
et Hoftheater, die Figur des Markgrafen Hein⸗ ates und Gti — cit 1 1878 ce er 
rich ‘bed Gr udbten fil ie aibregusburgin Meifen. | in Minden. Fir feme Bilder hat er mit beſon⸗ 
Srunnen mit Ganfedieb auf dem Ferdi: been @lid die Motive aus Benedig gewablt. 
— latz in Dresden verſchaffte ihm Anerkennun * Dillingen, eae ie be r. Regierungsbegirt 
daillen von den ae Hungen gu Duſſel⸗ — zaͤhlt (1 5 
borf, ien, Minden und Antwerpen. D. voll: eis ie m pr Regierungsbejirt 
endete bas von Bergmann begonnene Dentmal der ition en gages be 
ee allenen in Braun{dweig 1881. Fir die Uni: Goin Bat) ger Mat, eb, 1816 
Rtat in Straßburg —— eine Anzahl Por⸗ in De — 


tatuen berühmter Deutſcher, mehrere große 


gebildet —* py im sinity-Gollege eu buble 


Dime — Dispofitiv 


wurde 1841 an bie iriſche Barre berufen und be: 
teiligte fic) feit 1842 eifrig an der Repeatagitation, 
gu deren Förderung er mit Davis und Duffy die 
Zeitung «The Nation» griindete. Jm J. 1846 war 
ex einer ber Mitbegriinbder der Jung⸗Ir and: “Parte 
1848 nabm er an dem Aufftandsverfude Emith 
DO'Briend in Tipperary hervorragenden WAntei 
Nad bem Miflingen desfelben enttam D. nad 
Reuyort, wo er als Advolat prattizierte, 4 et in: 
folge der 1855 — mneſtie nad) Dublin 
guridtebren fonnte. J. 1856 fur Tipperary 
ins Unterhaus gewablt, pi er bemuͤht, eine Ver: 
bindun aifden den englifden Raditalen und 
ben inihben ——— zu Stande zu bringen, 
ſtarb indes bald nach den lng a feiner parla: 
mentarifden Thatigleit, 5. Sept, 1860. 
Sein Sohn John D. wurde in der weiten Ge: 
neration einer der Hauptfiihrer der irifden Natio: 
malin Geb. im J. 1851 in Neugorf, empfing 
cine Ausbildung an ber fath. niverfitdt in 
lin, widmete —— aͤrztlichen Beruf und 
wurde Licentiat ded Sem Cat — of Surgeons eons 
in Irland. Sad ome: 
Partei gu one — ſiebziger e trat er tf 
——— Eifer in die politifde Bewegung 
ein. r —— ins * 
gewablt, machte ſich D. dort bald vor allen andern 
Partei enoffen bemertbar burd) den fanatifden 
Ernſt feiner pation er Ideen, wie durd dad 
uae ber Beredfamfert, womit er diefelben vertrat. 
{8 im April 1881 die iriſche Zwangsbill im Parla: 
ment erdrtert wurde, ging et nad) Irland und 
sheer’ § gegen jene Mage — in fo aufruhreriſchen 
mee Verhaftsbefehl gegen ihn erlaffen 
wurde. einigen Monaien aus Gefundbeits- 
rũdfi ict eiheit gefebt, erdffnete ex bald darauf 
feine giation gegen die Landbill, untergeidnete 
ParnellS No = Rent - — eſt und wurde im dit 
1881 mit Parnell und an ae pon nenem verbaf: 
tet. So unumwunden fid D. übrigens fiir die 
tevolutiondre Losreifung Tand8 von England 
ettlarte, fo offen befannte er feinen Abſcheu gegen 
die iriſche — der allnitbermind: 
liden», indem er, nad) feiner Freilaffung im Mai 
1882, bas auf Anlak ber Ermordung Lord Frederi¢ 
Cavendijg3 verdffentlidjte Manif eft Barnel $ unter: 
zeichnete. Im Aug. 1882 erteilte die Stadt Dublin 
D. jut Anerkennung feiner der irifden Gade ge: 
ie eten Dienfte bad Birgerredt. Dod fan et 
im Peon der naͤchſten Seſſion wegen feiner 
fe enden Gefundbeit gendtigt, femem Parlaments: 
fib au cations. Gr bielt fig feitbem langere Zeit 
guerft in gerne ann in Colorado auf, tebrte 
any A 1885 nad Yrland juried und wurde bei den 
— Reuwahlen im November desſelben 
es von der Grafſchaft Mayo ins Unterhaus 
—2— ein Sib, den er nod jetzt innehat. Bon 
neuem rourde D. in Antlagesujtand verfept im Dez. 
1886 wegen feiner Ugitation gegen die Entridjtung 
der Rene an die Grundberren der armen Dijtritte 
im i Beften von Irland. 
*Dime (fpr. Deim), Silberminsfthd der Ver: 
einigten Staaten von Mmerita gu 10 Cents oder 
ho Dollar (nicht zu 5 Cents oder Yoo Dollar), 
Dimorphismus nennt man in der Zoologie 
bie nig fettene Erſcheinun —— daß die erwachſenen 
Smita ein und derfelben Tierart in sweierlet 
mehr oder weniger verſchiedener Geftalt auftreten. 
Die haufigite me ift ber geſchlechtliche D., bet wels 
Converlations· Lexiton. 13, Aufl. Euppl. 
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dem die Mannden ſchoͤner, gewandter, Py iger 
iat Sper als die Weibden erſcheinen, er 
efultat peldiledilicner uchtwahl. — 
(aati che Krebje, ber feltjame Wurm Bonellia, 
Tafel: Warmer, Mannden Fig. 12, Weibchen 
iis. 11, Bb. XV if aber da3 annden wingig im 
erhaltnia gum Weibden, und gang anders — 
fer was namentlich bei —— Formen der 
ü'iſt, indem beide — durch den Para⸗ 
fitismus ridgebildet werden, aber in verſchiedener 
idtung. Daneben gibt eB Tiere, bet benen nur 
ein Gef iech bimorph, ift: fo finden ed zweierlei 
Weibchen bei einer Anzahl malaiiſcher phate 
terlinge, bet manden Schivimmlaͤfern u. ſ. w. 
tener dieſe Erſcheinung bei Mannden, Fos 
wurbe fie and) hier von Frig Maller bei einer bra: 
i Aſſel (Tanals dubius) beobadtet, bei ber bi 
tannden auf zweierlei Art gum ufjuden, ref 
Felthalten der ee — find: be 
ener, bie «Rieder» beſonders entwidelte 
Borgane, weld der andern Form feblen, 
— dieſe dafur wieder mit Grei 55 — ver⸗ 
feben, es find «Bader». Aud) nad) den Jahres: 
eiten fann ein und diefelbe Tterart in zweierlei 
Formen auftreten: mande Sdmetterlinge haber 
eine Sommer: und eine Wintergeneration, die in 
ihrer Färbung fo ſehr von einander abweiden, bab 
man frither zweierlei Arten annahm. Diefer fog. 
Saif ondimorphismus betrifft beibe Gefdledter. 

a rope: , Diftritt der indo-brit. Divifion 
Beier gablt (1881) 1514346, die Stadt 
Dinad{dpur 12560 

*Diuaz, Stadt im fran3. Depart. Cited: dus 
Nord, zählt (1886) 7860, als Genisinbs 10 105 &, 

*8 napur, Stadt im indo⸗brit. Diſtrikt Patna, 

aabtt (1881) 837893 

Dinder (Julius) , Sribifdof von eet geb. 
9, Marz 1830 in Roffel in Ermland, mt aus 
einer deutiden Familie. Gr ftubdierte ‘in Brauns⸗ 
berg, war dann zehn pong Kaplan in Biſchofs⸗ 
burg, bierauf zwei Jahre Pfarrer in — 
und ‘wurde 1868 Propft in Ronigsberg. Nady 
bem der feet wie e Erzbiſchof Le — 
auf den Wunſch pftes aa — Amt verzich⸗ 
tet hatte, Geen and 1886 gum Erzbiſchof von 
Pofen ernannt und erbielt burd Urkunde vom 

26. Mary 1886 die Landes ee Anerlennung. 


tr 8. Suni * fand ntbronifation tn 
Pofen, 30. Sept. fein — 2 — inzug — Gne en 
nſpra 


tatt. Rad) der putheontiation bielt 
ete in polnildjer als aud in heut{cer prache. 
Dindorf (Wilhelm), Helleniſt, ſtarb 1. Aug. 
1683 in Leip 
—— 7 — Stadt im — Sa a 
bezirk Mittelfranten, galt (1885) 446 
DivImofe, die slick Beside $8 i 
emt Ha Exosmoſe 
A co) boppelieitige abmung. 
ofoffen, |. unter Bactericn, S. 98 
—5*— a AGG at f. 


* ese aby. ), periodifd) auftretende 


vomauĩe 
tank fu 
* Dir — Stadt im Regierungsbezirk 
Danyi gate fa (1885) 11146 
‘on, Drt leat in det 0, Proving Lattich, 
zãl * (1884) 12216 
i@pofitiv nennt man in der ſchematiſchen 
Cinridtung bes Budgets (Ctats) — Teil, 
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wel die Verwaltung ber Einnahmen 
——— bindenden Rormen enthalt, deren 
— eine brad —— acgeniber 


— ——— —— fid ates 
etabwei 1g) in 
. *oihua, — —— Gouvernem 


ot — 
— ——— 1883 
—E mit ſcharf martierter 
—— ——— i os cht egy Ped cing 
wir 
— —A—— Bd. V. 
er. Reuere 
— von Nolan, begriindet auf die Reffung 
ber Winkel an einer verdinderliden Standlinie, von 
pai wif, auf einer Stanbdlinie von 20 m e 
. Berdan hat einen erleichterten Telemeter 
fir Selb: und irgsartillerie fonftruiert, mit 
einer Standlinie von 1,33 m, Gewidt 70 kg, fo odaß 
der Transport mittels zweier Trager oder mittels 
eine3 Tragetiers geſchehen kann. Die ruff. 
artillerie bat emen neuen D. von D 
witſch angenommen. Derfelbe beruht auf emer 
durch ein —— — Standlinie von 
20 m Lã untten werden zwei 
— enol und al bad Dbjett ge: 
Dre Entfernung fann ae — einen End⸗ 


punt direit — oe Das Jnftrument 
‘ann bis 6000 m — wiegt nicht 
fiber 33 kg — resets gu feiner Bedie⸗ 


nung. De Ree —— ten Beit 
Fir Swede enverteidigung ift in rant: 
tae ein be >. pure, Relegraphie von 

Winkelgrdpen, von Le Goarant be Cromelin et: 
— an — 


eßlunſt und Topographie 
ents (t der meen, rofefjor Suigi Gerebotoni fein 
neues pf Berta ren, durd wel 
Entfernungen obne dirette Wintelmeffung en 
von zwei Stationen aus (mit einem Haupt: amb 
— ent peal ——5 einer Ager aus 
mit einem tat m erſtern 
Falle —— der Gtanblinie bis 60 m 
ey pone — ernungen gemeſſen wer⸗ 


—— ‘gale i ift die Standlinie am Sn: 
— ran ein —— ter: 
erntobr; die — erfol Hilfe der 
incarmejjun Geiten eines ines Gelent: 
dreieds; die ungen werden in einer Tabelle 
abgelefen. Gine neuere Ron Tele⸗ 
Lopometer, foll zugleich ben Meßtiſch exſezen. Da⸗ 
mit fanden im Febr. 1885 ee te cons Pal 
welde auffallend genaue Refultate 
zee pon eemote praudbertten ia | 
rnwarte a e 
Latte bezeichnet und beſonders far Eiſenbahntracie⸗ 
en — 

Diftangreiter — das Zurũdlegen He 
wadfender Streden auf einem und demfelben 
Pferde ohne palatal, wodurd bie Leiſtungs⸗ 
fabigteit der Reitpferde nach und nad bid gu einem 
ungewdhnliden Grade gelteigert werden fann. 
Dijtangritt beibt kurzweg das Zuriidfegen einer 
ſehr langen Tour auf einem und demfelben Pferde 
obne Unterbredung und in verbiltnismapig turzer 
Zeit. Diftangritte bilden jest einen pie Sport 
dev berittenen Offiziere in Deutf Ofterteid 
und Rufland und fob. wenn fie — bis zum 
Ruin der Pferde geſteigert werden, ein wirkſames 
Vorbereitungsmitiel fir den Rriegsfall, 


ftruttionen find | ternimmt 


Dißna — Dobbert 


ent | aud) einfad) in der — Sametteruns 

i — —— ta 
land sg otf — ex wei — ed 
pert Srharen zuſammenfindet und nla 


— Kreis Rorderdithmar⸗ 

— 86627, der Kreis Suderdith⸗ 
dea 

torinbde, Ditarinde {Cortex Dito s. Ta- 

—— die — und — fou 

Rinde von Alstonia scholaris R. einem in 

cutter und rg lage Molutten —*8* Baume 

Apocynaceen, enthaͤlt ein dem 

iches Allaloĩd Ditoin, und wird in 

eo a magenftdrtendes und fiebderwidriges 

el bo 


— ook 
Ia en 168 


mar} 
Di 


Son ane 
; im 
— —*— t (1886) 9084, als’ Gemeinde 
*Daitrow, Kreizftadt im ruff. Gouvernement 
Mostau, zählt (isea 9206 F 
*Dumitrowst, Kreisftadt ia ruſſ. Gouvernes 


ment Drel, zãhlt (1889) 6552 E. 

Der Dnjepr⸗Liman an der Mun⸗ 
ban des D. und ded. ‘Bug am noͤrdl. Ufer bed 
in — de ea ; 


— — —— 
O 
—** butt feinen — befannt, und 


ber Ertrag ded angs beträgt no 
ht 5a ag ag bes sidhia nee gt nod) gegenwartig 
—— oder — ——— Kanal 
rai 


bei nat. ein eg 
—— bed etl Bu 
der ioe er ie Weroiel me milndet) mit dex Pina (Reber: 
pt te are , devin mjepr mundet) ver: 
indet. ft 80 km lang, — 15m 
tief, wurde unter Roni, tanislaus Fuguft von 
olen begonnen, aber erjt 1841 vollendet, und dient 
— von Bau⸗ 
aig und Rillau. 


tbtitoriter , eb. in 


pant gut 


holy u. a. nad Warjdan 
hobbert (Gduard), Pan 
etersburg 25. Mar, 1839, ftudierte in Dorpat, 
a, Berlin und Heidelberg ſchichte, wirkte bid 
1869 in Petersburg al3 Lehrer an bentiden € Gym⸗ 
patient er * 3 die —— Pa 
rifts heraus, wel gum Hauptyie 
tte, die Senninis be bes Ps 4a lebens cate 
egenioart und Bergangenbeit einem d 
Leſerkreiſe gu vermitteln. Seit 1869 — 
ſich ganz der Aunſigeſchichte verlebte die nachſt⸗ 
—— Sabre bis zum jahr 1873 teils in 
dnden, teils re Studienreijen in d und 
Italien und habilitierte fic) 1873 mit dex Schrift 


Doͤbeln — Dominguez 


efiber ben Stil Niccolo bd und — en Ur⸗ 
prung⸗ aaa 1873) an der Univerfitat 
jahr 1873 nad Berlin berufen — 
oritaͤgen fiber Kunſtgeſchichte und taf rie 
—— an ber Alademie der Kunſte, fowie fol: 
ae fiber Runflaciiite re Aſthetik an der ba- 
maligen ie und Gewerbealademie (feit 
1879 a —— Hochſchule — — 
— 4 zum pool) ot ernannt. 
ee eiake Reltor ber. I 
—S —— ‘Bon fi — ——— 
ferner nennen: «Die Darftell 
nue — — die byant. genre (ne 1879). ns 
Beichichte der der ital. aun g my aspen 


des ————— Lpz. 1878), «Der 
got im Campo 5 has (in les 
um fir Kunſtw ——— * Bb. 4, 1881), «Zur 
Crisis ber Elfen beinſtulpiur⸗ (in b em « 
en ial », Bd. 8, 1885), « * 


torium fir Sun 
— ichte des Cruͤciſires⸗ (im 2 
erungsbezirk 


der — an Sunftfammlungen», 
aime Ges, ooh floes bie mtshaupt⸗ 
ae ft Ddbeln 100203 E. 
Dobſon (William eb — engl. Ma: 
b. 1817 in al3 Sohn eined engl. 
mit einen Gltern nad Lon: 


ler, 
Rau nn3, fam 
bens 164s ev ber Alademi 


—2 — dann 

mb Deutſchland und wurde me Ri 
london: demic. Unter feinen Gemalden er 
bervotgubeben: — und der — (1868), 
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lito) am gleidnamigen See herrlich gelegen, hat 
aber 5000 ., me e Ader: und Gartenbau, fowie 
Handel mit ‘Getreibe e und Fiſchen treiben, und ift 

Biſchofs und der Diftrittabehar: 
ibe von D. liegen die Ruinen ber 
alten Stadt Dobero3. 

* Dole, Stadt im fram, — Sura, zaͤhlt 
(1886) 10617, al3 Gemeinde 

*Delina, Stadt in Baligin Cine ce 

a Dean series 19. Dee 88 in Ban 30 — 


Dol ma (tirt., GefAlltes 
E eine Speife aus —— — —2 
ee bad in ein ue es Weindlatt t wird. 
olman (tirt, doliman), mit — 


und Knöpfen belegte Sade bet Hufaren mit mehr 
oder weniger langen Schoͤße 
folde. Der D. wurde in Preußen um die Mitte de8 
19. — durch den Attila — ungar. Schnurrod 
verdrangt, ebenſo br um D. 
gedirte gewabnti eh tterter und 
mit Pelzvo — 2 — elzrock ber bei 
led) tter Aber ben D. ena. bei omen 
er aber mittee einer Sanur, Pelz⸗ 
ſtrippe, auf der linlen Schulter getag etragen —— 
Gegenwartig tragen in ees en Pelz (der 
fig von Laien mit bem D  Secwenielt wird) die 
faren: wie die Sine: 2Hufarenregimenter 
12 und 15. Die drei —e— haben 
—— von He —— 
Karl von 


oe —A —— adimir — 
roßherzog von 
——ã— Schwerin). Loree 3 tragen 
bei_allen Regimentern 


Rr. 3 
ie 


—— Tage Hiobs (1856), Jeſus mit — Stadt in der Proving Buenos⸗Ayres 
ern auf bem Wege nad fagareth (185' ber fabamerit Republit Argentina, 200 km im 
ebr (1860), Blumenmadden (1861), der der Hauptftadt Buenos- Ayres, der 
ud im Tempel (1866), die  beB Baters Gijenbabn Buenos-Ayred-Tanbdif, hat 4150 €., ein 
1874), Venetianiſches (1879), Bianca | Theater und ein Ho 
lla (1883) u. f. w. Dolores Sinelge OT Drtidaft im mexik. Staate 
Dochmius duodenalis (Anchylostomum — (f. Vu), 
duodenale), ein Sdmaroger aud der Familie der |  * Daly — Le Ringed e Sorau ber preuß. 
Strong’ ——— ober Faden: — randen 1866 al Ae 
wilrmer), we ex in Stalien, in der Schwei uv — von sige 
rafilien im Sanndarm — erhaltene — = si fe na em D. wm 
ſe ogg po a bog hal amen Sayp. aud) dafelbft 6 
che ie ober —— —*2*— *Domingu tpn ene General, — der 
acht. Dads — iſt 6—10, dad | Fuhrer der d kmgmeg (Cone iden Len! 3, Ott. 
Bei 10—18 mm fang, tec adien |e 1883 in dem Kabinett Poffada de Herrera na Siege: 
ica 7 beim —— —— Bead — verdedt, | minifterium. Das von ihm ene Dekret, * 
nad dem Raden umgebogen. Die i ——— nger ala drei Jahre inden 


—2 ovalen had welde 0,06 mm fang | g 
und 0,e23 mm breit find, werben im Gur ia dae 
tedium abgelegt und entwideln ſich tm 


over Schlamm zu einer rhabbitisfirm 
fem, die wahrſcheinlich durch * — 
li Die Kran Bs 


ne, bere Blutacn gl yn 
a eects sete sare 
ung in der wiebderbolten 
Farnfrautertralt, Z , Terpentind! 
dern ———— ele. 


Rag Dobm (Genft , — — 


— — — Hau 


Vilajet Salonidi, weftl. vom Fluß reli i Out 


ib: | 18. Sah. rong 


nHanden bleiben e, wurde ungünſtig auf: 
—— da infolge ex die —ã—s Ge⸗ 
nerale zur Diepoſntion geſtellt und an ihre Stelle 
neue Generale ernannt , deren gewidtighte 
Empfehlung ihre Besiehungen yu Serrano, bem 
—* der rata eee foe ies war. Unter D.’ 

ieg3minifterium erte 


die 
in bed Dffigiertorps, bas , brebicd i in Spa: 
nien mehr at eis als es fir Staat und 
Geer zweckmãßi Sein Midtritt erfolgte 
saad mit demt de3 ganjen Rabi: 
ete ae ber Adrepoebatte vom Aug. 1886 brachte 
ee amar nicht mehr im attiven Dienft ftand, 
oe 5 em milttarif — unter 
worfen war, die DeiGuccven des Heeres in drohen⸗ 
dem Tone gegen den Kriegsminiſter —— zur 
Sprache und entwidelte das ſehr radikale Pros 
gramm ſeiner Partei. 
18* 


276 Dominicanifdhe Republi — Dordredt 


Dominicant{de Republif (Republica Domi- 
nicana), det alt Vee Name der Republif Santo: 
Domingo (f. d., Bd, XIV). ; ; 

Domofos (im Altertum Thaumakia), befeftigtes 
Stadtden bed Koͤnigreichs Griedenland in Theſſa⸗ 
lien, am Fuße des Berges Othrys auf einem Felſen 
aclegen mit 2000 E., a en und febr wenig Mo⸗ 
bhammebdaner, bat eine Kaſerne, zwei Sdulen, eine 
Mofdee und eine gried. Kirche. ; 

Domoftrof (ruff., Haushaltung, Otonomie) 
heift in ber altern ruff. Litteratur ein Bud), wel: 
ches Anweifungen ber die birgerlide Moral im 
Geifte der bamaligen Zeit gibt und infolge deſſen 
einen bedeutenden ftulturbiftor. Wert hat. Der 
Lert, in weldem es vorliegt, ift wahrſcheinlich eine 
Kompilation aus fruhern folden Anweiſungen, 
und al3 Kompilator gilt der Mind Sylvefter um 
1560, der vielleicht aud) felbft einige Rapitel des 
Buds verfabt hat; als fider wird dies angenom- 
men vom 64, (Sdlup:) Kapitel, dad gleidfam ein 
Reéjumé bes Ganjen gibt und beshalb aud der 
«Kleine D.» heißt. Die erjten 15 Kapitel behandeln 
die Frdommigteit und Tugendbhaftigteit; bann fol: 
pen (Rap. 16—25) Borfdriften dber das Familien: 

eben, die —— en Pflichten ber Chegatten, der 
Kinder und bes Geſindes, wobei die Peitſche ihre 
Rolle fpielt; endlic) Regeln ber die eigentliche 
Okonomie, Haushaltung und Wirtſchaftsführung. 
Der D. war feinergeit ſehr verbreitet; die Hand: 
ſchriften bedfelben reichen bis in 17. Jahrh. Wie: 
der aufgefunden und guerft publigiert wurde er von 
Golodwajtow 1849 in Mostau. Die eingebendite 
ae teres Oe Abbandlung dariber ſchrieb 

S. Refrafow (Mosk. 1872). Bal. M. Briidner, 
«D,, ein Hausbuch aus dem 16. Jahrb.» (in aRuſſ. 
Revue», Bd. 4, Petersb. 1874). ; 

*Donaldfon (Thomas Leverton), engl. Archi⸗ 
teft, ftarb 1. Hug. 1885 in London. 

*Donautreis, Kreis de3 Königreichs Wurttem⸗ 
berg, zaͤhlt (1885) 475 425 E. ; 

onezkiſcher Bezirk im weſtl. Teile bes Lan: 
be8 der Doniſchen Koſaken im ſadl. Rupland, liegt 
gang innerhalb des Flufigebiets de3 ndrdl. Donez 
und gwar vorwiegend auf der linfen Seite ded: 
felben, —— nur ein kleinerer Teil auf die rechte 
Seite hindberragt. Er umfaßt 21 750 (nad Schwei⸗ 
ger 23016) qkm mit 167805G., die haupiſäch⸗ 
lid) Aderbau betreiben. Der Boden ift frudtbare 
Edwarzerde mit Lehm vermifdht. Hauptort ift 
Kamenskaja⸗Staniza (f. d., Bd. X). 
Doucegkiſches Hochplatean oder Dones: 
tifde Pbeutette heißt der Teil der doniſchen 
Steppe im ſudl. Rußland, welder rechts am Fluffe 
Done; liegt, unterhalb der Stadt Smijew beginnt 
und ſich bis zur Mandung bes Donez in den Don 
etwa 400 km weit hinzieht. Gr umfaft den weft! 
Teil des Landes der Donifdjen Kofaten, den nord: 
Sitliden beS Gouvernements Setaterinoflaw und 
reidht nod) ins Gouvernement Chartow binein und 

t einen Flaͤchenraum von 45923 qkm. Die Gr: 

Dung fteigt bis zu 100m Aber dte umliegende 

bene oder bid 244 m fiber den Meeres{piegel. An 
der Oberflade ijt bas Plateau eben, pn rdpern 
Teil aber wellenformig. Es wird in allen Ridtun: 
gen von zablreiden “ durchſtrömt, die aber 
im Gommer meiſt verftegen. Wald findet fie 
nur in ben Flußthalern Geologiſch beſteht der 
größte Teil des Doneztiſchen Hochplateau aus der 
Steinkohlenformation; daneben findet ſich im Ga: 


1 | gegen 100 Mill. 


ben Granit, Porphyr, im Nordweften Mergel, am 
Unterlauf bes Dones Kreide und Ralf und endlid 
an ben Randern de3 Plateau die sur Myocanfor⸗ 
mation gebdrigen fog. Steppentalte. : 

Der die Steintohlenformation umfaffende Teil 
des Donegtifden Hodplateau heift aud da’ Do⸗ 
nezkiſche Steintoblenbafjin. Schon Peter 
d. Gr. bat auf die dortigen Steintohlentager bin: 
gewiejen, dod) begann deren Abbau erft unter Ka: 
tharina it. high lees werden dort — 

{ ilogramm Steinfoble und gegen 
230 Mill. Kilogramm Anthracit gewonnen. Bel. 
die Unterfudung Le Plays aber dads — — 
Steinkohlenbaſſin in «Voyage scientifique de la 
Russie meridionale sous la direction de Anatole 
Demidoff» (4 Bde., Par. 1839). 

*Dougdla (Agypt. Proving Rubien) wurde nad 
dem Fall von Chartum (26. Jan. 1885) von bem 
we —— abziehenden brit. Heere unter 
Lord Wolſeley im Laufe des Monats Juni bis auf 
einige befeftigte Poften am Nil (Rofdeh uud Wadi 
Halfa) vollftandig gerdumt, gunddft jedoch nidt 
von den Sudaneſen angegriffen, da der Mahdi gegen 
Ende Juni im Lager von Umbdermann geftorber 
und ber Aufjtand badurd) feined Fuhrers beraubt 
war. Grit im September ridten unter Mobammed 
el Kehir groͤßere Scharen nad D., weld in den 
nadften Monaten von Berber her weitern Zuzug 
erbielten und die aget Beamten aus der Provin 
vertrieben. Gegen Mitte Dezember erſchienen au 
dem linken Nilufer ſtarke Abteilungen Suda: 
neſen und beſchoſſen Koſcheh; doch wurden — 
30. Dez. von der von Aſſuan und Wadi Halfa 
verftdriten brit. Befabung angegriffen und mit be⸗ 
tradtlidem Verluſt zuruͤdgeſchlagen. Bis Ende 
Marz 1886 wurden aud die bisher von brit. Trup⸗ 
ye efebt gehaltenen Poſten aufgegeben, und ſeit⸗ 

em ift ganz RNubien in unbeftrittenem Befike ber 
Sibaneen und ber Handel zwiſchen Agypten und 
bem Sudan vollig unterbroden. 
— Weine. Die am Fluſſe Don erbauten 
Weine im (idl. europäiſchen Rupland fanden fruher 
in ganz Rußland Abſatz, jebt werden fie aber meift 
am Plage felbft verbraudt. Die — — 
fait famtlid) auf dem rechten, —7— fer be 
Don und ziehen ſich von der Viſchne⸗Tſchirſtaja 
Staniza bis gum Ptcere hin. Die jabrlide Pro- 
bultion betragt etwa 18500 hl. Das Centrum der: 
felben ift Bimljanst, wo gute Schaumweine, weife 
und tote, erjeugt werden, ; 

Door (Anton), Mufiler, geb. im Juni 1833 in 
Dien, trat {don in der ainbhei al8 Klavierfpieler 
vor die Offentlidfeit und widmete hs nad abfol: 
viertem Gymnafialturfus dem Rinjtlerberuf. Gr 
machte fruhzeitig Runftreifen ins Ausland und war 
eine Zeit lang als Nachfolger Nitolaus Rubinfteins 

rofeffor an den kaiſerl. Bildungsanſtalten in 

osfau. Im J. 1869 wurde er Profeffor der 
Klavier⸗Ausbildungsklaſſe am Konfervatorium in 
Wien. Auf feinen Kunftreifen fudte er namentlid 
die neuern, nod) lebenden Zonfeper betannt su 
maden und ihren Werten Geltung gu verfdaffen. 
D. hat sablreide nambafte Sailer gebildet. 

— 
d. XV. 
ie meraoanes franz. Depart, zählt (1886) 

*Dordredt, Stadt in ber niederland. Proving 
Suͤdholland, zablt (1885) 29880 E. 


cherung, f.unter fiberverfides — 


Doré — Dreiedsaufnahme 


— aul), franz. Zeichner un bg 
ftarb t 22/23, i an, 1883 in P 
49 Bernat, Sebetort hn tm Dberelfaf, ,ablt (1885) 
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Dorneidedfe (Stellio vulgaris), eine bid itber 
40 cm lang werbdende — — — gelbs 
gefledte, unten Bewohnerin Afrifad, 
Seinafiens und ded — Südoſtens Europas. 
Auf dem Hinterkopfe und am Halſe ſind die Schup⸗ 
a dornartig entwidelt. Lebt auf dürrem, felfigem 

— dem ſie in ihrer Farbe ſehr gleicht. 

Dorner (Iſaak Aug.), namhafter prot. Theo: 

log, trat im Jan. 1884 in Rubejtand (d. h. wurde ald 
Mitglied des Cvang. Obertirdenrats —— 
und erhielt bei dieſer — den Titel Wirk 
Oberkonſiſtorialrat. alate 9. Juli 1884 als Rur: 

gaft in Wiesbaden. Die — wurde nach ſeinem 

Geburtsort Neuhauſen ob bei Tuttlingen in 
Wurttemberg gebracht und dort 28. Juli beerdigt. 

*Dorogobuſch, Kreisſtadt im ruſſ. Gouverne⸗ 
ment Smo re gab{t (1882) 8392 E. 

Dorobhoi, Stadt in Rumanien, im nordw i 
Teil der Moldau unweit der djterr. Grenje, 
15000 E., meift Juden, ift Sig der Prafettur ine 
eines Tribunals erfter nit ang. Jn der mae ai — 
—— alt Pomirla, eine Privatiti 

tadt im pees Regierungabepict 
Dilebor, —— Che (1885) 18285 &. 
iedr. Wilh.), pabag. Schriftſteller, 
es, rite zu Sai in ber Gemeinde Werme 
rden (Kreis Lennep), befudjte dad Zahnſche 
ftitut auf Fild bet Mér3 und das Seminar in Mara. 
Er war 1844— 48 Lehrer am Zahnſchen Inſtitut, 
1848—49 an der Sule gu —— Mee Ronsdorj, 
1849—79 Hauptlebrer gu Wupperfeld bei Barmen. 
Seitdem lebt ex emeritiert in Gerresheim bei — 
dorf. Jn ſeinen paͤdag. Schriften wie in dem ſeit 
1857 von ihm herausgegebenen «Cvang. S 
ate vertritt D. die pohtip chriſtl. — 
ugleich gegen die Abhängigleit der 
von vx glen an und polit. Intereſſen. 


Wilh,), Ardhdolog, geb. 26. Dez. 1858 


in Barmen, —— das Gymnaſium in Bar⸗hullt 


men, war 1872—73 Baueleve auf dem Stadt: 
bauamt in Barmen und ftudierte 1873—76 an der 
Bauatadentie in Berlin Hodbau und Ingenieur⸗ 
wil — Rat J. 1877 war er ala’ uffibrer 
be3 Dberbaurat3 Adler thatig, 
vom Saif 1877 bid 1878 Affijtent des Baumeifters 
Bohn bei den Ausgrabungen in Olympia und 
hatie vom Herbſt 1878 bis 1881 die techniſche Leitung 
derſelben. Im Jan. ae Sei et nftellung als 
Architett am Deutſchen A aya en — in 
Athen und wurde 1886 —— dit desſelben. 
Gr veranftaltete außer in Olympia nod an ver: 
en ar Orten Ausgrabungen, zum Teil 
mit Gdliemann. D. war Mitarbeiter an dem 
ae usgrabungen zu Olympia» und an den 
oes — « —5 — und eLiryns», ſowie 
an 


en Facheitſch 

Dortmund, Stadt im prea Regierungs: 
bet Ore aber 8, sable (1885) 78435 E., darunter 
42401 Peoteftanten , 34751 Ratholiten “und 1180 
ben. Der bidherige Landtreis Dortmund 
zählt (1885) 135970 G.; er ift feit 1. April 1887 
egt in den Candtreis D. eye qkm mit 61496 

.) und den Kreis i Site (f. 
Dorum, Fleden_im preuß. Regierungsbezirk 
Giade, Rte rela e, Sig eines imtggeridit?, zaͤhlt 
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ee) 964 E. An der Mundung eine von D. 
ommenbden Siels in bas Wattenmeer liegt der 
tleine Hafen Dorumer Giel. 

Dotterfad, derjenige Teil des Dotterd, welder 
bei den Cmbryonen vieler Wirbeltiere {. unter 
Embryo, Bd. VI) nidt mit in den wabrend der 
Gntwidelung an der Bauchſeite ſich ſchließenden 
Darm — wird. Gr hangt als ein gee 
ſtieltes Blasden 3. B. am — der jungen Fiſche 
noch ziemlich lange, naddem fi ie bas Gi verlaſſen 
haben, und fein Inhalt wird allmahlid selorbiett. 

* Donat, Stadt i im franz. Depart. Nord, zählt 
— bees Stadt fran. D 
onarnenc , Sta = epart, His 
ee — asa — - 2 — 
8, franz. epartement t 
310963 ð. J 

Dour, Gemeinde des Borinage in der belg. 
Proving ———— der Linien Mons⸗Quie⸗ 
vrain un avay der Belgiſchen Staatsbahnen, 
zaͤhlt 10000 E. und bat — Colsfabrilen 
und eine mechan. Korde ee 
: 283 gue ( betalact), rientalift, ſtarb 29. April 

Hod 
enfe rele im Giebengebirge). Auf den 
Drader & fihrt feit Juli 1883 eine Zahnrad⸗ 
babn von 152 km Lange mit einer Marimaljtei: 
ung von nut 20 Prox. Die Hobendijfereng — 
Pen dem bidften und niedrigiten Puntte (End⸗ 
puntten) betragt nur 225 m 

Drachenorden, dine). ‘Militarorden, geſtiftet 

1868 fir — Digi iere, welde China Dienite ge⸗ 


feb i haben. ben hat drei Klaſſen und be: 
ftebt in einer faiberen, ür die_dritte Klaſſe in 
ciner filbernen Medaille, auf der ſich zwei Draden 
efinden, 


Dracunoulus medinensis, — oder 
— (. u. Fadenwirmer VD. 
* guignan, Stadt im franj. Reet Bar, 
zaͤhlt (886) 1961, als Gemeinde 9753 E. 
* Drake (Sir Francia), engl. Seemann. Gein 
Denkmal in Plymouth wurde 14. Febr. 1884 ent: 


*Dramburg, Stadt im preub. Regierungs⸗ 
bezirk eee — (1885) 6722, ber Kreis 

—ã geſchleht tei 
afer (Gyrinus), ein einer 
Schwinimlaͤfer von eirunder, flader Geftalt, vor: 
it —— weit [anger als die beiden bintern, 
breitetern , pelomnengebendten, Schwimmen 
peel auf der Oberfldde des Waſſers, Kreiſe be 
chreibend, dabet loͤnnen fie mit der obern Haljte 
ihres volltommen — Augenpaars in die Luft, 
mit hed untern in 4 Wafier feben, Die feltjamen, 
an jedem Hinterleibringe mit feitliden Kiemen⸗ 
‘dbden verſehenen Larven verlafjen gum Verpuppen, 
a3 in einem ini Gefpinft auf Pflanjen vor 
fid gebt, dad Waffer. Der gemeine Drehlafer 
orm natator, Tafel: Rnfetten I, Sig. 4, 
IX) ift etwa 5 mm lang, ſchwarz mit erjfare 

bigem — Beine gelbbraun. 

Dreiecksaufnahme erfolgt entweder araphiſch 
mit dem Meßtiſch, durch eine der Arten ded Ab⸗ 
fcneidens (f..), oder mittels de} Theodolithen 
durch Winkelmeſſung und Verednung, Bei {pba 

tijden Dreieden find ſtets alle dret Winke 
mejjen, der ſherſut der Summe über 180° bein 
ber ſphäriſche Creep. Der berednete und der 
beobadhtete Exceß ftimmen faft nie iberein und find 
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oe oe bie aig Wintel nad der Differeng 


—— — Rad dem Deutſ ig Fra ⸗ 
————— von 1870 und 1871 war die Politit des 

siya Bismard —————— auf 
ne a d Sanbrife ne —— mn netomat 
emir — % trat Bis: 


edient — — 
—— — Un 


garn, 
; Seis 
in Pt 1871 ay —A — a 
fibernonnmen hatte, intime Bezie 
peel n wurden. Saran Ws Se 
Krimkriege einen ti 
beate ae pal emt — veges a — iy — 


fis Bech — eee 


— 6 einen cit —* 
t d geftattete. 
fou wud gemeinfame —— * 


vom 5, 8 Sept. ——— 
kunft in Berlin fta 


eis — und i. — 


on Seager —— * 
— ——e— al en mae a 
war raed von ba an ber D. eine —— Der: | tas 

errſchte bie ganze europ. Politik zog die 
—J— md ie if ihe 


ielt di 


— —— ee 
gu fir’ ogar 
air blab 


98 (1877) dberdanerte — 
den Vertrag von Pacino 
—— bis pum Sigh —AI 


Reeder 
Bi. Seva wollte, , Fi) emt 
an bee Bafana der D. einen —* —— wolen — in 6 


Reiche 
—— 


— Deniſchland und Oſterreich⸗ An 


ch und ſozialen iſſe 
als a? ati — 


Dreikaiſerbund 


beim poln. Au afi rtiet bah te sof 
fereng F371 Stu — — — 
ex Miljutin machten aus i af gegen 
treben nae — 


land und aug ibrem S nad einer 
l. Die ——— 


ruſſ.franz. — — = ite 

regierung mufte alfo m thn 
nad poet Seiten gut a a : 

Um einer folden litãt wat Be at el 
Erfolg die bieten gu bonnen, ey pat 

im — 1879 in Gaſtein und in Wien mit Oſter⸗ 
ein Defenfivdindnis anf — 
— E * den — 
e, ben Vertrag. Dantit war 

in einen weitaiferbund “cmgewanbelt. 
garn gingen von ba 
jen der orient. Kriſis 


fan ta 


get. 
1881 erfolgende Ermor⸗ 
Il. f — Page. 


tidjlands. ber die 
— 


— ba —— — 
ec * aot —— 


laͤſſigern und — 
—S— for: — 
molten f nha Peas 


ftalteten 
< am 13, (1.) 
bung de3 Wlexa 
Gen Sohn und Pan i 
a fae einen Freund 


wartigen ernannt a 
Friedendpartet entſchi mar be Si erte einen 
Triumph, als 15. 4 1884 bie Sane 


Meere, man nichts andered als einen ru tm Pas By ‘0 one Sufammenty 
—— gl eine folche Coen — — me — 
bie dſterr Handelgintereffen aufs ee te be —— Waban Wiener 
droht. Sur Repelung, ber oriental. —— — liegt, — und ibre leitenden 
fdlug baber Graf Andraffy die Berufung as Miniter, Furſt Bismard, Graf — von 
europ. Kongreſſes vor. Gn folder fam in Berlin | Giers, mitetnander 25. Aug. 
gu Stande und danerte vom 13. Bis 18, Juli | 1885 Alerander ILL. dem Raifer 234 in 
1878. (6. Berliner — IL) dem mar. Stadtden Kremfier einen Bejud machte. 
Die Refultate diefe3 Ro — eine bedeu: | Der D. war von neuem eine Thatſache, die Intimi⸗ 
be prereset Saat 

erreich zur Folge; a1 wat e orien 

nidt mehr. Se ee Rubland, | emwirtte. Bie 1877 Bulgarien ben nédften Anlaß 


die Militaͤrs und be Be ſprachen en Gr: 
—— daruber aus, daß —— als Vor⸗ 
bender — nicht die welentlid) en 
unkte de3 Bertrags von Gan-Stefano in ben 
Berliner —— aufgenommen hatte, und 
daß vollends Ofterreich, pad Kd 
at nidt beteiligt hatte, en enrop. Mandat zur 
eßung Bosniends und ber — fibertra: 
en worden war. Deutidland wurbe der Undant: 
Barteit angetlagt, baf 8, uneingedent der ihm 1866 
und 1870 von Rupland geleifteten Dienfte, biefem 
rigt feinen vollen Beiftand zur Verfiigung ge hey 
habe, als ob nicht Vreußen — 2 — des Krim 


ch an jenem Keiege Re 


a3 Kriege — hatte, fo bildete es 1885—87 
lah — die 
um ſo — eine ne friebliche 


pos 
mehr die frang. Kriegẽpartei ie bow ge 
minifter General Boulanger bie  Gcofimung, be 
evandetriegs betrieb. Ler D. wurde abermals 
und Bismard ernenerte tm Juli und 


Lodert , 
Berhandlungen mit Kalno 
— — die —— 3 er 


ries alee ayes 
as Ronigrei ten @ eu 

land — Deutſches Ree — 
Ungariſche — und —8 


Drentelen — Droyſen 


*Drentelen (Alexander Romanowi . 
— Cteatimans, manent) rel 
—— Srovin ber Niederlande, zahlt 


(1885) 125792 — 

fen, pablt (ies) "7155 * = 

246086 — 8972 Militdx), darunter 
549 tr, 1976 Reformierte, 597 An 

—— — —2 oo 3 . 

* und 2353 recites mit ben : 
— — on i) 


in eine — meal tee — 


° an tt dad 


— —— auch an dieſer 
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Auſchluß heaven’ d Senden 

Sue al — rang on 

— pon pete De ales am lies 
oru 

bau alten ye es ruhrt vom Oeeriand. 

Baurat eons Pipfins — rea at 

tii fienden, das Stadtbild Dred: 

wie es von —— aus geſehe 

fid) Bictet, mobi 


play (1887 — im Bau die amerik. 
1885 enthallte Dental * Biol — 
|e etue —— den Modellen Riet⸗ 
ibe wales Sr — tr at wore Dent. — 
—— sooner ry es ant 

—— Lin’ Otto’ amt 
—— nega lliert — 
Die —— —— — —— 
E. ter 82281 2912 


1870), eB ein: 
874), «<Da8 Chriftentum und der Wunder, gla 
1 Bea. 1880). ri 
— ——— — 
L. Jahresberi > 2 
D. die nd Srbaunngstitteratu 
— Piet artery ield, Stabtim Gat 
Riding der engl. Grafid tt, 23 km nardlidy 
zon Gul, St h ‘ R Malt — 
orough und Rew on⸗ 
Rorthea it oat 


mben, (SB S68 9153 6. Sai 
far Baumwoll le, Geide, Danger, fo: 


* — — im ruſſ. Gouvernement 


1885) 3490 & 
Ee fms, Seeemet, 589 


—— dt in N lt (1885) 
ner —5 — 


280 


Drulinie (aud Stiglinie genannt) ift dies 
ige Linie, nad) welder fic) ber Drud in einent 
le — — ster oles ae — 
⸗oder ermauer) fo mgt. Ihre Rone 
ftcuttion dient zur Beurteilung der Stabitat ber 
genau Mauertonftruttionen, indem die D. bet 
ölben ftets im innern Drittel ber Gewdlb- 
ſtarle verbleiben muf und am Fuße von Stith 
mauern niemal3 itber deren aͤußere Kante heraus- 
treten darf. Die fog. Stutzlinie oder Mittellinie 
des Druds, b. i. die Verbindungslinie dec Anz 
gris untte de3 Drugs in den Fugen der einzelnen 
—* unterſcheidet fis fo wenig von ben D., 
e far — gelten tonnen. 
mond⸗ Streit. Der * — Geolog 
Profeſſor Henry Drummond in Edin burgh verdffent: 
lichte unter dem Titel «Da Naturgefes in der Geifter: 
welt» («The natural law in the spiritual world») 
eine apologet. Schrift, welde im J. 1386 fdon 
die 17, uth erlebi bat und in 51000 Gremplaren 
verbreitet worden ijt (deutſche fiberfebung Lpz. 
1886). Drummond beabfidtigt su zeigen, daß die: 
felben Gefege, welde fiir die aturwelt elten, 
aud fir das pe e, insbefondere religids-fittliche 
Leben mabgeben on. Gr begnigt fic) nicht mit 
dem Nachweiſe von Analogien, welde zwiſchen der 
beiderfeitigen Gefehmafigteit beſtehen, fondern will 
zeigen bab bie Gefebe ber Natur und des Gei 
identiſch find, oder daß die — — der Na⸗ 
tur ſich aud in bas geiftige Leben hineinerſtrede. 
Dieſen Nadweis fiibrt ex nad einer rg sare 
Ginleitung in 11 Abſchnitten, weldhe Biogenehis, 
Degeneration, Wadstum, Tob, Abtdtung, ewiged 
Reben, Umgedung (environment), Konformität tm 
Topus, Semiparafitismus, Parafitiamus, Klaſſifi⸗ 
tation iberjdrieben find, G8 lag nabe, die Tendenz 
des Verfaſſers auf die fog. Evolutionstheorie ded 
Darwinismus zurhdjuftihren, mit welder ihm der 
allgemeine Sag von der unbedingten Giltigteit des 
Raturgefebe3 in der geiftigen Welt gemein ijt. 
Das Bud rief in England und Amerika eine gro 
Aufregung und eine panye Blut von bg riften, 
manent von ortho clearings dha ite hervor. 
Die Forderung Drummonds, die religidfen Aus⸗ 
fagen wiſſenſchaftlich gu begründen, und ſein ſcharfer 
Segenfag geqen a8 firdlide Autoritãtsprinzip und 
g en die blinde Unterwerfung unter traditionelle 
rſatze gab der Entruſtung der orthodoxen Gegner 
besreiflicherweiſe reichen Anlaß gu geharniſchten 
et ten. Gleichwohl war das Unternehmen von 
mmond fo wenig im Ginne der ernen 
barwiniftiiden Naturphilofophie gemeint, ae es 
im Gegenteil einer durchaus — — Tendenz 
dient. Nicht bloß die Religion ſoll durch die 
——— — ſondern ebenſo die Wiſſenſchaft durch 
die Religion gereinigt werden; das Myſterium der 
Religion ſoll ſeine Beleuchtung er 
Nyſſexium bes Natur, und gerade dadurch hofft der 
Berfaffer alle Ketzerei und allen Steptizismus aus 
ai eft zu ibe a —— race Elie 
anfdauung ift durchweg bie ftreng firdlide, welche 
bad Wunder der Wiedergeburt, das Leben in Gott 
bie Unfterblidteit 2c. nicht nur fefthalt, fondern aud 
mit allem Aufwande von Sdarfiinn und Gelehr⸗ 
famleit wiſſenſchaftlich gu begrunden verfudt. 

In Wirklichkeit hat aber Drummond nichts wei: 
ter gethan, als die roa aa bed 5 — 
Lebens durch allerlei den Exſcheinungen des Natur: 
lebens entnommene Analogien illuſtriert. Von 


alten durch das | 84: 


Drudlinie — Dubbeln 


naturwiſſenſchaftli ode iſt bei dieſen Pa⸗ 

font mre bee 3 mic — 
nitt aBiogeneſiss gezeigt, dab die Wiederg 

ein ebenſo großes Wunder ſei als die — 


t | deB phyſiſchen Lebens, und daß der Unterſchieb 


aetreen Menſchen vom natirliden ein ebenfo ſpe⸗ 
zifi ſei, wie der Unterſchied verſchiedener Klaſſen 
von Lebeweſen. Die religis3-fittlide Cntartung in 
ber Sunde wird durd sablreide Beijpiele von Cnt: 
artung ebler Tier: und Pflangengattungen, dad 
cies Wachstum durd das Wachstum des ani: 
maliſchen Organismus im Unterſchiede 3. B. vom 
Kryſtall, der geiftlide Tob oder die Trennung ber 
Geele von Gott durd den Prozeß bes phyfilden 
Sterbens der aus ihrer natirliden Umgebung her: 
ausgeriſſenen Organismen illuftriert. Die Konfor⸗ 
mitdt de3 Typus zeigt fid) darin, dab ebenfo wie 
der Vogel eine Intarnation de3 Vogellebend, ebenfo 
der Chriſt eine Jntarnation ded Chriftuslebens fei 
u. ſ. w. Alles died ift fo harmlos, dab man den 
Born der Gegner taum begreifen witrde, wenn man 
nidt auf der andern Geite wieder in dem Abſchnitte 
iber «Semiparafitismus und Parafitismus» ziem⸗ 
lid ſcharfe Angriffe auf eine toteOrthodorie und eine 
papell unlebendige Rirdlidteit zu leſen befime. 

ganze Streit ift nur seitgetchictlic interefjant; 
auf eine wirkliche Foͤrderung der wiffenfdaftliden 


e3 | Grenntnis ift von Drummond ebenjo wenig wie 


pon ſeinen Gegnern anboegenor, Unter den 
—— ſind die von , Dtatthefon, Fin⸗ 
laijon, Adamſon, Magoun, Watfon, Rob u. a. 
gu nennen. Als Bertetdiger Drummonds ift na: 
mentlich der im Maärz 1887 verftorbene amerif. 
Theolog Hen Ward Beeder aufgetveten. | 

sDichabalpur, Divifion ber indo-brit. Cen: 
tralprovingen, 3ab[t (1881) 2201 633, die Haupt: 
ftadt Dſchabalpur 75705 E. ; 

* Dideggaruath, Stabt in der indo-brit. Pra: 
fidentidaft Bengalen, zählt 1881) 22095 E. 

*Didaipur, indo-brit. Tributirftaaten, zablt 
Ver aia die Hauptftadt Dfdaipur 

Didaifalmie, ind. Radſchputanaſtaat, foviel 
wie Dſcheſſalmir (ſ. d. Bd. V). — 

* Dſchalaudhar, Diviſion der indo⸗brit. Lieu⸗ 
tenant: Gouverneuridaft — zaͤhlt (1881) 
ara bie Hauptftadt Dſchalandhar 

* Dſchaunpur, indo-brit. Dijtritt, zaͤhlt (1881) 
peer G., die Hauptftadt Sigauapar 

* Di deffalmir, einer der Radſchputangſtaaten 
in Oſtindien, 3ablt (1881) 108143, die Haupt: 
ftadt Dideffalmir 10965 C. ; 

SDfcheffore, Diſtrikt im brit. Indien, zählt 
(1881) 1577249, bie Hauptftadt Dideltore 


95 E. 
Dfihifak, Bezirksſtadt im ruff.-centralafiat. 
Gebiet Sir-Darja, liegt unter 40,7° nördl. Br. und 
65,27° Sjtl. 2. und zahlt (1882) 8701 ©. D. war 
früher eine bokhariſche Feſtung, welde 80. DEt. 
1866 von ben Ruffen eingenommen wurde. — 
Bezirk Dſchiſak wird auf 800 qkm mit 13000 
Kibitken oder 65000 E. gefchagt. 

*Dſchodpur, indo: brit. Vafallenftaat, zählt 
(1881) 1750408 6. ; 

Dubbelu, an im ruff. Gouvernement Liv: 
land, 24 km wejtlid von Riga, am Rigaifden 
Meerbufen gelegen, befteht aus kleinen, meift hot 


Dublin — Duke of York 


sire Haufern und Billen und ift nebft den in der 

— Landſitzen Majorenhof, Karlsbad, 
ngsbhof u. a. ein vielbeſuchter Badeort. 

“Dublin, Hauptftadt von Irland, zaͤhlt (1885) 


at 1 ai — Gouvernement 
Volbynien, gbitt ( (1884 

Dubois (Suge ne), —— te bin be Didi ter, a 
5. Narz 1827 gu — bildete 
als Kaufmann aus, lebte dann einige eit in aris 
und nabm iti feinen Wohnſiß in Antwerpen. 
Rad dem Tobe feines Vater’ Abernajm er 1859 
bie Yeitung von deſen Handelsgeſchäft, welde er 
ſechs Jahre hindur fe rte. Wegen eines unbeil: 
baren Leidens ertrantte ex fid) in ber Nacht des 
5. Mai 1870 im Teide de3 antwerpener Parks. 

2. — a nur das Bud): «Penser et 
oublier» (Par. ). Nach feinem Tode — 
ten ſeine —— . Gens und G. Lagye, die 
Sdriften, welde er ni t erftort hatte, und gaben 
fie heraus unter dem Titel «Oeuvres complotes» 
(2 Bde., Braff. u. Par. 1873). Am beften ge: 
Tungen ‘find feine gefühlvollen «Chants Ardennaiso, 

botftn, ein Ultaloid, welches von der Duboi- 
sia myoporoides, einem in Auftralien und Neu⸗ 
caledonien heimifc den ftraudartigen Baum aud der 

Familie ber Golaneen berftammt, ſtellt eine braun: 
tige by rotopi de alfa reagierende Raffe bar, 

roelde tid in 8— chwer, in Alkohol und Sither 
ae “i? "Daa ewirtt, im Auge drtlid an: 
— ſofortige Grweiterung ber Pupille und 
ung des Accommodationsapparates ; es iber: 
ey das Atropin, mit bem es font binfichtlid fei: 
Hie pbyfiolo ogiiden. Allgemeinwirtungen überein⸗ 
ftimmt, an Schnelligkeit und Dauer der mydria⸗ 
tijden ‘Rirtung und wird be3halb diefem in der 
ey pelle es — ezogen. 

VoisN b (Emi, Phyſiolo 
— —— (1. "0 ge: itteratur, 
ſophie —T eſchichte ae 1885; 2. Folge: 
graph Hid ental Un Irae, gy y. 1887). 


uvernement 
Gigi, pi 1885) 23 6. 
ts im eed Gouvernement 
3. (1 


(Louis Goward), f fran}, Maler, ftarb 
* a 1883 in Verſailles 

Duchenve (Guillaume Benjamin), nad feiner 
Vaterftadt sr Sage Dudenne de Boulogne 


los 


genannt, der ründer ber modernen Elektro⸗ 
mas geb 17. Sept. 1806 zu Boulogne-fur-Mer, 
i tae mediziniſchen Studien gu Paris und 
1831 in jeiner Baterftadt als praltiſcher 
ee be Seon frithjeiti beſchaftigte er ſich mit 
den Heilwirkungen ber Elektricität; um fber ein 
reichhaltigeres Krankenmaterial ‘ir diefe Studien 
zu —— elte er 1842 nach Paris ber und 
widmete fid) ortan ausſchließlich elettrodiagnofti- 

{den und elettrotherapeutijden Forfdungen. Sein 
Hauptverdienft ift die von ibm iu 
Methode der Lotalifierung des elektriſchen Strom, 
indem er guerft nadwies, bab man dur geeignete 
Ypplitationsmetboden ben Faradifdhen Strom auf 
Gewifje, unter der Haut bid gu einer pewith en Tiefe 
gelegene Teile lokaliſieren tonne (f. E ——— 

pie, Bd. V1); ein weiteres großes Verdienſt erwarb 
ex ſich um die Mustelpbofiologt ie, indem er die von 
ibm — Methode iſolierter elektriſcher Er⸗ 


uerſt an — 
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Prüfung derſelben und gu genauer Beſtimmung 
ihrer — GaP oder combinierten Wirkung bes 
nutzte. Aud die Pathologie bes Nervenſyſiems 
—— ihm wichti ige Unterfudungen und oa 

dedungen; in biefer Besiehung find feine klaſſiſche 
Sdhilderungen ber progreſſiven Muskelatrophie, 
der Bulbarparalyfe oder Duchenneſchen gabmung, 
der fpinalen Rinderlah brag, der Ridenmart3: 
ſchwindſucht, der ——— hmungen u. a. her⸗ 
vorzuheben. Gr ſtarb 15. Sept. 1875 in Paris. 

nter feinen zableeisen Sariften find hervors 
gubeben; «De la valeur de l’électricité dans le 
traitement des maladies» (Par. 1850) , «De l’élec- 
trisation localisée et de son application a la 
pathologie et à la thérapeutique» (Par. 1255; 
8, Aufl. 1872; deutfd von Erdmann, 1856), «Mé- 
canisme de la — humaine ou analyse 
6lectro-physiologique de l'expression des pas- 
sions» oa 72 photographifden Figuren, Par. 
— hysiologie des mouvemenis, démontrée 

Paide de lexpérimentation électrique et de 
———— clinique» (Par. 1867). 

*Ducdhinsti Dens. rang), von: Pa Ua 
ift nicht 1880 geftorben, ones lebte 1887 nod 
in Paris, Setn BOjabriges Sariftftellerjubilaum 
wurde 1886 in aig gefeiert, jedoch nidt ohne 
peotelt feiten3 bes fiers Teils der poln. Gefells 
— die in — 3 turani Ht fon Xheorie feine Vereis 

Gerung der Wiffenfdaft, fondern nur polit. Tens 
denz fiebt. Bol. Baudouin de — «Z po- 
wod u Jubileusza Duchisskiego» (Sraf. 1886 

derftadt, Kreis im ee - tesierungts 
bei Biles, zaͤhlt (1885) 25 11 
* Dudley, en amilie. Riltion, Graf 
von Dudley, ae 


7. Mai 1885.- aed olgte 
ald jweiter Graf von D. und zwoölfter ard 
fein altefter Sohn William — Vis⸗ 
count Ednam, geb. 25. Mai 1 


1867, 
*Dudweiler, Gemeinde im preut. Regierungss 
= | begitt arte sabft (1885) 11550 6 
*Dufferin (Frederid Temple Samilton Blag⸗ 
wood, Graf), engl. Diplomat. D.3 Aufenthalt in 
Igypten verlangerte fid) bis gum April 1883 und 
tte, abgefehen von fener — perfine 
iden. Ginwi eige a $ pratti —— einen 
— Aber — e Agyptens 
und die Aufgaben ae engl. Politi * olge, 
welder die Ent} —98— des — in wefent⸗ 
lichen Puntten beeinflußte. Im Nov. 1884 ver: 
taufdjte D. feinen Botſchafterpoſten in Konſtanti⸗ 
yen mit bem des Vizekonigs von Yndien. Hier 
bewabrte er feine audgeseidneten Fabhigteiten burd 
bie ebenfo entidicdene wie umfidtige . ‘Sattung die 
er im Fruhling 1885 in den Streitigteiten mit Kuß⸗ 
land fiber die afghaniſche Grenzfrage, im Herbſt 
in Bezug auf die Crpedition na Birma einnahm. 
Febr. 1886 machte er ſelbſt eine Fahrt nad 
irma, um ſich durch eigene Anſchauung von dem 
Zuſianbe und den Bedurfniſſen des eroberten Lan⸗ 
des zu unterrichten, deſſen Anneftierung er als 
polit. Notwendi teit anempfobien b hatte. 
*Dufour (Wilh. Heinr.), ſchweizer General. 
Sein Dentmal (Reiterftatue von Lang) gu Genf 
wurde 2. Juni 1884 enthallt. 
* Duisburg, Stadt im —J Regierungsbezirk 
—— t (1885) 4751 
te Woet —— — der zu dem 
—— rchipel 


einzelnen Muskeln zur funttionellen « gehörenden Inſel Neu-Lauenburg (ſ. d.). 


on aati si 
beet — 

Rouen, war Pro Cee der 

des sciences, ig 

terind 

der Bh 


wor 


——— 
Wiſſen en. 19. ff 1838 in aris. 
il ire mh en ise es de —— 


Mifort ater — — 
e ju Aiſ⸗ jor 
cc — —7 — Schule ace. Ge 

Direltor diefer 


ie. 

ee 
find befonder’ pines herches sur 
quelques points — i la théorie de la 
chaleur» (Annales de chimie et physique», 
—— das Ap gat aban und Bet. — f. d., 


Bd 
D. u bie * ong finearen 
jonbders be Qued⸗ 

legtern und an: 


— een Gafe i * bie 


hen Bef bid pe Bfecpen 
2. 0 beitet 
— —— — 
rme ei e 
MB ames. —— 
*Dumad ) et — Ped ba 
sia Selon, Stari Se 
ré) wur 
la : esherbes in Paris pep tag Ba 


tpt vo Carier:Belleufe, 25. Mai 1885 ju giles. — 


enthullt. 
— See) Fes Gets 
*Dumont —5 franz. Arddolog, ſtarb 


12, Zug. 1884 
* Dumont — — franz. Bild: | Musg 


bauer, —— 29. 
—— Kr eidftadt und Feſtung im ruſſ. 
Gouvernement — , aoe — (1885) 69083 E. 
chich — 


—* li 1886 in — Seine Lei 
in gebradt und dort 24. Juli — 
—— Kar Bail Lagow), ſchwed. Ma: 
8. Febr. 1828 zu Stodholm, nam an: 
pmidtebienfe, fampfte als —* in 


hielt ieee eine Anjtellun i ber Svea: Lifgarbe, 
wandte fid » ber ft ali u. Rad Studien 
zu —AX (unter Sohn) un Baris (unter Bau: 
tier) hatte er einige Jahre von ptober fer und erfolg: 
rarer arate —— —— — 
der — u W Warteſaal gweiter 
— tte atie as Pi oe “aber {don 23, Mar; 
gu Dit 
es lel —I ), Mineralog und Geolog, 
ftarb 13. Mar * — Marburg. 
— — im rang: Depart. Nord, 


—— é (Emil Ochs eine3 fran. Steno: 
grapbentyftems pu Notre: Dame de 
Sine’ (Aisne), on — — und Lehrer, gab 


Ss Danifden —— von 1849 und 1850 und er: | Repro 


Dulk — Diirer 
aaa: * ſeinen Beruf auf un 
Pay 14817 ein 


em Bruder Guftave D. he — —— une 
tenographiefyftems: « skénograpbie D., ou Tort 


parole ete.» Den 
n bildet dad Institut 
ondes in Paris, dad 


( zeal terre) , me 
— 1883 Gefandter Me eon amd 
| ete 17. wet ied Ae ord des Dampfers a 


a“ ene (Stanislas Charles 
aria Marineingenieur, farb 2. 


B56 Baris Staat in Merifo, zaͤhlt (1882) 
196 852, zie —X Durango 20000 &. 
; ement im Innern ber fib: 
, im R. und B. 
en Tin 


Mittelpurtt eines Deltebunge 
ittelpuntt feiner 

atén hique = Deux 
eine « Biblioth 


— 
eo ee eae ee 14815 qkm etwe 
1600) @. ete ch Aberwi aberoncend mit 


f Biehrudt 
Stet ety li Zi, a0 @. 


und i wit t 49 
video, durch Eiſenbahn verbunden. 
pp Tha eas rare in ber brit. Rolonie Ratal, 


It (1884) 16630 €. 
c | Maes Geom’ Chane 


Webered bas 
— 


Borin ero Sara 8 
mn, ein 
der Labe bes Beokubls angebraditen 

Siete —— — 


—— Me cities: Bo 
ften) nennt man im —— Zahlungen, 
welche an eine Kaſſe, ohne zu 
en zu — — * een Ber 

ne wede ber Te ane 
chen gu fein, 


a an eee iter a —— an einen fois 
wc Grasjae one 
— — jeder Einnahme eine gieidy bebe 
> i 6t di 
—ãA chlag hei —E— — — Her: 


ftellung einer offenen 
Grubenbauen. 

Bingen — Maler, ee 25. Dit. 1884 
wud 


—— ke ‘19802, der oy aes cada 
*Diiver ), Maker. —— 
Sp agar des grofen Ki 


duktion der 
durch die Verdffentlidung emer Anal feiner 
Schoͤpfungen durd daz Ssh be ber faijerf. Hof: 
ien in * neue ne wefent: 
Seen an elbſi * 
—— on ben 

fatten — oe s ferner die 
Ranbjeduiciaen , welde. die &£ L Ambrafer 
Sammlung, * anh Wbertina nl in aud 
gezeichneten Heliogravitren, teilw 
mal, Dicer hg wit ebenfo die Sear 

aiſer Maximilian 

Betancon be inden. Thanfings Brographie 
erſchien 1884 in — Auflage; —— * 
nennen: «Zur Kritik von D.s 
lypſe ( Wien n 1864); Reuwirth, «Ulbreht DS 


Dürkheim — Cheling 


entranʒfeſt⸗ Epꝛ. 1885); — Albrecht 


3b ene ete —— ber bage. Reinpfaly, 
ails (188 ——— 6111 & m 
Durieds, 


eg uiabt tm bab. Rreife Karlsruhe, 
— Hafen an der Oſtkuſte Aquatorials | 1 
afritas, - Port Durntord, 


Giftorifer, wurde 1885 
zum der — francaise ernannt. 
Aus * großen Werle «Histoire des Romaina⸗ 


rie: — des rom. Kaiſer⸗Klo 


Ps inet Se Gury), fr fran. ne Re 
art. erte die ene — 
am ta Be — 


———— 

one ten 

— Depart. Somme ae epee «No- 

tice ser Ia — «Monuments 

@Amienss (1830), «Notice de Péglise cathédrale 

d’ Amiens» (1890) , «Histoire de la ville d’Amiens» 

— 1832; 2, Sf 1848) u. ſ. w. Gr ſtarb 

Npril 1881 3u Séna Bel. Pouy, «Notice 

ne Sauptadt eines preub. Regie 

ort, 
Pa —5— —— 115190 e, barunter 
97 Ratholiten. und re 
Der cer biccis petictbart eae 

(1885) 57460 &. fear disboes @ wacune aif: 

ſeldorf gablt (1885) 1753952 G, 


— Studien 
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709 992 ioe 1021407 Satholiten und 


14092 Yuden. 
en (Yes Lewe) , einer der hervorragendfien 

Pianofortefabrifanten ber Ge enwart, geb. 1. Au 

1821 gu Flensburg, madte fid) 1860 in Berlin als 
—— ſelbſtaͤndis und errichtete 1867 
Friedrichſtraße daſelbſt cine Fabrik. Schon 
— — if erweitert und mit Dampf⸗ 
emngeridtet werden. Seit 1872 befdhaftigt 
hg oO Re und liefert — ——— vier Flugel 
ub vier Pianinos. Seine ota el zeichnen fid) durch 

* bed oe — und ide Spielart aus. 

Herm.), Maler und Radierer, ftarb 


* — nqhen. 
otic Adolf), poln. — i]t al 1839 
jae —5— Gouvernement Kjelzy, brachte feine 
rin —X eet Unive ua sm n 
ub un in rie reidje 
—— — — find unter dem 
Titel «Z ogniw * es Siua ben Rettenglicdern > es 
— ia Geko u — ~~ elon ie 
ein [e je an der r, befon 
Boots dan en aud bem Leben ber 
bie peed aud al Helden der E 
—ãA —— im Death 
un i in beu 
exfdjien « taf Cdelbof> (in Reclams 
s Scie i popus 
ften, hung, Aberſetzte 
Bertevon Tyndall Dt hn — 
*Daialoſzyee, Kreisſtadt im ru ree ous 
vernement Kielce, zaͤhlt (1882) 5421 G, 


E. 


hawt, Stadt im County Bendi ee = 
burl —— —5 — 
liche —— cee vale nt 1681) 1364 E., welde 


im 
On: 


— me Samplbice Coun 
norbanterif. taate atafaduets, liegt am 
necticut, —* eine Natio rg inar, 
Rnopf:, — Gummi: uw. f. w. Fabriten 
und — 4206 E. Jn der Rabe liegt der Mount 

om, ein 370 a aufltigenber Selategel, 
— und Hauptort einer 
ber fabdftl. Divifionen des brit. andes (Gild: 
ce an * — ded Riften fie’ Buffalo 
— cean, it Sig eines Deut: 
igen Buctonul it Raffraria, Station 
sal Desepeciinice und Ausgan 3puntt 
ie — ee eb e bes Oranje: a fbreen 
— Aliwal⸗ at eine 
ee aholle, duis unb ele ausfapeen. 

we e un e a 
—— Bl dgoule), engl. Diente: 
Tift und sia Ble ward a8 li 1883 in Ventnor 
op re! fel W 


sTommout, Station ber Linie Aberbeeg Junction: 
G. ber Great: Wefternbahbn und der Linte Bryn: 

mawr· E der London and Northweſternbahn, fit 

Meee. 15519 G und bat Roblens und 


Gale. Grant in der engl. Graffdaft | P 


She (Cuftar), Acchitelt, geb. 1. Rov. 1884 su 
alberitabt, ftudierte an der berliner Bau: und 
nftatabdemie und affoctierte fa) fpater in Berlin 
pay ulius Benda (ged. 1838 su Rauden in 
— zu ——— Thaͤtigkeit. Jn der 
furreng um Bau des wiener Rathaufeds 
ee ie den erften Preis, aber nicht die Aud: 
ee In Berlin bauten fie ba8 Brin, rami ge 
* rodſtil mit venetianiſchen Details), dad 
Sains von Liele: Windler Dlenatiiancetit, die 
Kaufmann, ein Privathaus am Parifer 
si Vieifach bradhten fie an ihren Bauten die 
olydromie in Anwendung. GC. verdffentlidte 
«Afanthus. Handbud der ornamentalen Ufanthus- 
ormen aller Stilarten» eae 1883) und «Die 
— Berl. 1886). 
Ebeliug —— — i 24. Ott. 
1827 in Hamburg, erte in H Heibe berg, machte 
darauf eine Reiſe nach "Drafiten und war dann in 
nkreich als Erzieher — Intereſſante Bru 
aus — brafil. Reiſe, wie von ſeinem Auf⸗ 
enthalt in den Pyrenäen und der Bretagne vers 
Bfientticte E. im 2. Bande feiner Vermiſchten 
Sariften» (Goeft 1857). Seit 1859 {dried E. in 
arid fir die «Rlner Blatter» (jest «Mlnifde 
Volkszeitungy), und fpdter aud fir andere Beis 
tungen und Zeitſchriften eine «Sleine Chronit aus 
Pari3», welde unter bem Titel « Lebende Bilder 
au bem mobdernen Pari3» in Budform eridien 
(4 Boe., Koln 1868—66; 2. Mufl. 1867). Spater 
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[platen nod zwei weitere Bande ——— 1869). 
e erſten — erſchienen aud in engl. Über⸗ 


ebung: «Sketches of modern Paris» (Cond. 1870). 

nzwi Ichen hatte E. eine Profeſſur fe beutfge | 3 

prade und Litteratur an ber parifer Handels- 
atabemie erhalten, wage Amt er bis 1870 beklei⸗ 
dete, wo aud ibn dad —— traf. 
E. ging nad) Duſſeldorf und von ba nad Koln, 
und wurde nad dem Frieden burd) den Civiltom: 
miffar Kahlwetier nad Meg beh bier bellei- 
bete er_bet bem damaligen Prafetten und ſpätern 
ſächſ. Finanjminifter von Könneriß einen Ber: 
trauenspoften, der fi fg ſpeziell auf die deutiden 
und rag. oe Prefwerba tniſſe in den Reihslanden 
bejog. Von Meg aus redigierte E. bad in — 
ig etfdeinende tively Kunſtleralbum v. 

3 1873 folgte er einem Rufe an die ‘oijelOntl. 
riegsſchule in Rairo, wurde aud Mitglied der 
Graminationstommiffion 1 im dortigen Unterri a 
minifterium, ging aber 1878 wieder nad 
Rheinlanden gu Seine ägypt. Erlebniffe ſ it 
derte er in feinen ‘Bildern aus RKairo» 2. 
Stuttg. 1878). Außerdem verdffentlicdte ae 
«Die Wunder der Parifer Weltausftellung von 
1867» (R5in 1867), «Raleidoftop aus den at 
abeen 1870—71» (Rin 1871), «Ffrftin und Bro: 
ore, intereffant burd bie Begichungen des Ver⸗ 
after’. gu a (Koln 1880), «Thirine, eine bre: 
Sa e Dorje aiaie (fan ignp wig Dichter | Fo 
& durd fein Ghafelenwer! «Die Krone 
ae ——— (Aachen 1867), «Der Regenbogen» 
(Daffeld. 1872) und durd tie ‘metrifche berfehung 
von Barbiers Drama «Nero» (Köln 1885) Aner⸗ 
fennung erworben. 

Sbenhanfen, Dorf im bayr. Regierungdbesirt 
Unterfranten, —— der Linien aera rae 
Meiningen und C.:Riffingen der Bayrijdhen 
Staatsba apne aa sab lt (1880) ) 450 &. 

Ghendsfeld, Mtarktfleden im bayr. ig dy a 
bezirk aba am Main, Station der Linie 

f der Bay 


— riſchen Stantabahnen, galt | a 
806 In der rage ift ber Peitsberg, ein 

— J Kap 
28 ditelt und Maler, ſtarb 


uli 1884 in Rat ae 
berlein (Guftav), Bildhauer, geb. 14. — 
1847 zu Colter io ep bei H anndverifd) en, 
war 3uerft aged lished und — — die 
Kunſiſchule gu Nürnberg. Hierauf ließ er ſich in 
Berlin nieder. Unter ſeinen Werken ſind adhe u⸗ 
heben eine Statue Leonardo da Vincis fr das 
tednitum in Charlottenburg, Plato und Gus: 
trated fir die fieler Univerfitat, ein dornausziehen⸗ 
der Rnabe re. Fir die Fa be de3 Kultusminiftes 
riums in Berlin — et einen 45 m Lange Fries 
mit 50 Figuren aus. Auf der Kunſtausſtellung von 
1883 war er mit einem foloffalen Relief: der 
Genius Deutſchlands, auf der vor 1884 mit einer 
Binge und einem tanzenden Bacchanten vertreten. 
bermaver (Ern Gent Bilh, — Agrikultur⸗ 
emiker und Meteorolog, ged. 2 Nov. 1829 3u 
eblingen bet Pappenhetm ai Bayern, wibdmete 
fd. anfanglé der Pharmacie, fie welche er an der 
niverfitat Minden die Priifungen ablegte, dann 
an —— Univerſitãt in am Bolytedni m in 
Minden dem Studium ber Naturwiffenfdaften. 
Pe +} 1852 wurde er Aſſiſtent des —— von 
obell an der mineralog. Staat3famm ung, legte 
1853 in Minden die Lehramt3prafung fit Chemie, 


Ebenhauſen — Cherty 


— —— und Te —— ab und wurde im 
November desſelben Jahres Lehrer der genannten 
oa tan der Landwirtſchafts⸗ und Gewerbefdule 
drbdlingen. J. 1858 wurde er gum Lebrer 

He Rettor an der Gewerbefdule zu Landau in der 


Rheinpfals, im Dezember desfelben Jahres gum 
bei — a Sh 3 f a 


sarefelior emie, Mineralogie uni dwirt⸗ 

an der Central⸗ —— — A⸗ — 
urg ernannt. Im J. 1878 wurde ritlicbe 
Unterriht in Bayern an bie Univerfitdt Minden 


verlegt und E. als ord. Profeffor flr Bodentunde, 
Klimatologie und Meteorologie dahin berufen. 
Seine langjdbrige — am fore 


Unterridt veranlafte ihn pes eziell 
dung der Phyſik und —2 — es Waldes zur 
——ã— e zu machen. ganz hervorragen⸗ 


ral orbderte ex Dadurd die naturwiffenfdaft: 
tbe Begriindung der Forftwiffenfdaft, namentlid) 
ba er ſich lebbaft an der Gritndung bed forjtliden 
Verſuchsweſens in Deutfdland — “ey Ge ver: 
anlafte die ftaatlide Cinridtung dieſes Verſuchs⸗ 
ti ge befonders in Bayern vom J 1866 an, daz 
felbft, ſpeziell die Grundung ingle metro. 
Stationen zur —— klimas 
be von 87 Verſuchs —* zur Grforfgung 
pense, he wfammenfebung und des Wertes der 
rundung phdnologifder und klima⸗ 
* — ‘Beobadhtungsfationen aut einigen 60 
evieren pd ale Die Refultate icine 
—A— un prattiſch hodft — 
——— veröffentlichte E. in folgenden 
erken: «Die phyſik. Einwirkungen bed Rates 
auf Luft und Boden» (Aſchaffenb. 1873, {pate ater 
Berlin), «Die pane Lehre der Waldſireu⸗ 
re «Phyfiol. Chemie der Pat aol Bert 
882), «Die Befdhaffenheit der Waldluft und die 
Bedeutung der atmof; fpvertidien So pb far 
bie Waldvegetation» (Stuttg. 1885; lege al 
gingung: «Unterfudungen uber ben aueritofi: 


get alt der Waldluft> in Wollnys cert unger 
dent Gebiete ber —S fife, Bb. 9). 
Muherdem bet fid E. durch Abfaſſung von Jn: 


ftruftionen orſtlich⸗ cs ran ‘etationen 
(1866) und it ? nolog. und klimato Pay Bread 
adtungen (1868), ſowie durch — Pee 
lungen in — — und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen eines Verdienfte wm 
ge des forjtliden V —2 und um 

wichtiger agrikulturchemiſcher und meteo⸗ 
— en berhaupt erworben. 

3 (Georg Mor.), Agyptolog und beliebter 
Romanſchriftſteller. Bon thm ferjdienen nod 
«Serapis. Hiftor. Roman» (Stuttg. 1885), 
« Richard Lepfius. Cin Lebensbild» (py 160 
«Cicerone durd das alte ant on geen 
(2 Boe., Stuttg. 1886), «Die Ri oman» 


— Bee, St eee 5 D oe in Ee — ishaupt⸗ 
0 der eisha 
bg elt Bauben, salt ( 1885) 7 " 
Sbherg (Ottofar oy, ba ks Theater: 


bite Apis — panini befannt unter dem Pfeudo: 
nom D erg, ftarb 16. Jan. 1886 in der Lei⸗ 
desdo sborfichen ert sen eilanftalt zu Dabling bei Wien. 
erStvalde, Stadt im preuß. Regierungs: 
ee ebree a zaͤhlt (1885) 13241 E. 
aler, ftarb 1. Marg 1885 in 
Minden. 
(Georg 


* Eb Me liz), S 
ftarb Tat 1884 in bi (a on eee 


Ebingen — Ecuador 


— Stadt im wirttemb. Schwarzwald⸗ 
treife — 6124 E. 

CoH (Wilh.), nambhafter Mediziner, ged. 
27. Nov. 1836 gu Jauer in Schleſien, ftudierte in 
Brealau und Berlin Medizin, wirfte 1861—70 als 
es und Profeftor am ponies RKrantenhofpital 
gu Allerheiligen in Breslau, fett 1871 als dirigie⸗ 
render Arzt ded ſtadti hen Armenhaujes und wurde 
1874 als ord. Profefjor der Medizin und Direttor 
ber mediz. Politlinit an die Univerfitdt Gottingen 
berufen. Im see wurde ibm aud) die Leitung 
der dortigen mediz. Klinik Abertragen. Geine Ar⸗ 
beiten betreffen vorwiegend die Lehre von den 
Storungen des Stoffwedfel2 und der Ernabrun 
fir deren Behandlung er vee neue bidtetiipe 
permet bores angegeben bat. Außer zahlreichen 
ae uffapen fried er: «Recidive des Typhuse 
(Bresl. 1869), «Rierentrantheiten» (im 9. Band 
von Ziemſſens «Hanbdbud der fpegiellen Pa: 
5 — und Therapie», Lpz. ae «Die Natur 
und Behandlung der Gidt» (Wiesb. 1882), «Das 
Regimen bei der Gicht» (Wiesb. 1885), «Die Natur 
und Behandlung der Harnfteines (Biead. 1885), 
«Die — Korpulenz) und ihre Behand⸗ 
lung me phy tol. Grundfagen» (7. Uufl., Wiesb. 
fangemmethobe her setilebioeits he gettfudt, 
ungsmethode der eibigteit, ſ. Fettfudt, 
Bd. VI, e TAT” e 


Sburuation, Churnifitation (lat.), Ber: 
Indgherung , Bildung tompatter Knochenſubſtanz. 
frz), Getten} prung, nennt man in 
der Statiſtik bie Abweidungen von der Nor: 
malzahl, infofern fie biefe entweder iberfdreiten 
ober cee derfelben zurudbleiben. Bei Stell: 
gel ften an der mere bezeichnet man mit E. 
en Unterſchied swifden dem Bezugskurs und dem 
aerate, erabt in ber engl. Graſhaft 2a 
, t in ber engl. Grafſchaft Lancafter, 
am Jrwell, 7 km im Weften von. poet an orn 
tion ber Linie Mandejter: Patricroft der London 
and dig edict zaͤhlt (1881) mit Barton, 
Monton, Patricoft (f. d., Bd. XII) und Winton 
21785 E. und bat Baumwollinduſtrie. 
Echegaray (Don Joſe), ausgezeichneter Ge: 
lebrter und einer ber bedeutendften und beliebteften 
unter ben lebenden dramatifden be pide Spa: 
niens, deffen Tragddien und tragifise enden in 
Madrid im Teatro Español und in Liſſabon im 
Leatro be D. Maria Il. mit glangendem Erfolg dar: 
geftellt worden find. €. wurde 1835 gu Dtadrid ge: 
boren, ijt feit 1858 al3 Profeffor der Dtathematit 
und Popfit an ber hauptftadtijden Ingenieur⸗Fach⸗ 
{cule uela especial de ingenieros de caminos, 
canales y puertos thatig und bat als folder eine 
Reihe wiſſenſchaftlicher Arbeiten veroffentlicht 
welche ihm 1866 Sig und Stimme in der Re 
Academia de ciencias exactas fisicas y naturales 
verfdafften. Befondere Erwähnung verdienen: 
«Memoria sobre Jos trabajos de perforacion del 
tunel de los Alpes» (Madr. 1860), «Problemas de 
geometria analiticas (Madr. 1865), «Discurso 
sobre la historia de las matematicas puras en 
ie (Madr. 1866) und «Teorfas modernas de 
la fisiea, unidad de las fuerzas materiales» (Madr. 
1867; 3. Aufl. 1883). Als dramatijder Schrift⸗ 
fteller trat G. 1874 zum erſten mal auf, und gwar 
mit aufpiel «La esposa del vengador» 
(deutid) von Faſtenrath «Die Frau ded ee », 
Wien 1883), welded einen durdhidlagenden Erfolg 
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ergielte, bank ber madtig ergreifenden Handlung, 
der traftigen Charaftere und der edlen lebendigen 
Sprade. Es folgten 1875 «La ultima noche» 
und «En el puiio de Ja espada», 1876 «O locura 
6 santidad» (portug. von J. A. be eitas, Liffab. 
1879), 1878 «En el pilar y en Ia cruz», 1879 
«En el seno de la muerte» und «Mar sin orillas», 
1880 «La muerte en los labios», 1881 «El 
Galeoto» (franj. von Madame de Rate, Madr. 
1883, von Paul Lindau fir die deutſche Bahne 
bearbeitet als «Galeotto», 1887) und «Haraldo 
el Normando», 1882 «Conflicto entre dos de- 
beres», 1885 «Vida alegre y muerte triste», 1887 
«Dos Fanatismoss, Gine Selomtanspabe aft im 
Erſcheinen: «Obras dramaticas escogidas» (Bd. 1 
u. 2, Madr. 1884—85), 

SEchinorhguchen, .Kratzer, Bd, X. 

Echolalie over Chophrafte (grch., «Edos 
fprader), das gedantentofe Racine es Vor: 
gefagten, cin haufiges Symptom bei Geiſtesſtörung 
und geiftigen Sdwadejuftanden. : 

Educa, Stadt im County Rodney der brit. 
auſtral. Rofonie Victoria, tints am Murray, der 
dftlicy von E. den Goulburn: River und weſtlich 
ben Campagpe aufnimmt, fteht mit der Hauptſtadt 
Melbourne, fowie mit Deniliquin im County 
Townsend von Neufiidwales durch Cifenbabn in 
Verbindung, ift Mittelpuntt des Zwiſchenhandels 
mit dem Riverina-Diftritt von Gay wales, nas 
mentlich in Wolle, Getreide und Holy, und der bes 
deutendfte fbafen im Stromgebiet be3 Murray, 
ablt (1881) 4793 E. und hat Ceifenfiederet, Gers 
erei, Sagemiblen und Wagenbau, 

*Edavdt (Sul. von), Publijift, wurde 1885 
gum deutiden Konful in Tunis ernannt. 

* Edartsberga, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Merfeburg, zablt (1885) 40039 E. : 

* Edernfirde, Stadt in der preuß. Proving 
SAHleswig-Holftein, gable (1885) 5604, der Kreis E. 


38212 E. 
* Eckftein (Crnft), Sdriftfteller. Bon ihm ers 
— nod) Aphrodite. —* aus Alt⸗Hellas⸗ 
pʒ. 1886), «Violantav (Lpz. 1886), «Pia, Roman 
aus dem 13. Jahrh.» (Gos. 1887). f 
*Edftein (Friedr. Xug.), nambafter Philolog 
und Sdulmann, ftarb 15. Nov. 1885 in Leipzig. 
* Geuadse (Republif) hatte nad einer Zablung 
von 1885 eine Bevdltecung von 1004651 Seelen, 
obtte bie Yndianer der Oftprovingen und we i 3 
am Dftabbang der Anden. Diefelben verteilen ſich 
auf 18 Provingen, unter denen 6 vor einigen Jabs 
ren neu gebilbete. Es find die Provingen Dro, Ol⸗ 
medo, Cardi, Bolivar, Azogues und Oriente. Die 
abl ber Bewohner der widtigiten Stadte betrug: 
auptitadt Quito etwa 80000, Guayaquil 40000, 
nenca 80000, Riobamba 20000, Loya 10000. 
Sir 1885 5 ſich die Staatseinnahmen auf 
4042 487, die Uusgaben auf 3929924 Sücres (ein 
Sucre = 4 Marl). Ym Budget fiir das Jahr 
1886 balancierten Ginnahmen und Ausgaben_ mit 
2421 403 Sucres. Die Siaatsſchuld betrug 1. Jan. 
1886 16504006, die dufere Schuld 11709 069, bie 
innere Schuld 4794937 Sucres. Der Wert der 
Ansfubr belief fic) 1885 auf 6680815 Sucres. Die 
vorgitglidften Erportartifel des Jahres 1885 waren: 
Ratao (23 227048 Pfo. fir 5080918 Sucres), Edel⸗ 
metalle (fir 688354 6.), Haute (fir 269405 S.), 
Staffee (1850088 Pfd. fir 249 736 9 Chinarinde 
—— fir 112011 G.), Rautidut (497 254 
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Phd. far 102541 = | bine Stro! — etabili⸗ 
ſches Elfenbein, Tabak u. ſ. w. aquil iſt bei 
ber Ausfuhr mit pod 652 Sauces. teiligt. Fy 
bie Hafen der Republi liefen 1885 ein 407 n Site 
davon 254 in Guayaquil. Die bewa' at | i 
betragt etwa 5000 * die Flotte *— nur aus 
2 Dampfern. Bon Gifenbabnen find 122km in 
Betrieb, darunter die Bahn von Yaguadi gum 
Fluſſe Chimbo. Jn telegraphifder Verbindung mit: 
etnander jtehen die —— Quito, Lata⸗ 
cunga, Ambats, Riobamba, Caitar, Cuenca, Guaya- 
quil und die Stadt Daule. sme Bau begriifen find 
die — ee — — Ibarra und Tulcan, 
und von N a uaranda, Sn telegra: 
piles —— Außenwelt ſieht E. ſeit 
ie Linie geht von Guayaquil 
ares nad Ballenita, von hier per Rabel bis gum 
wee us von — und nach — 
on chichte feit General Beintimilla, 
welder 3. April 878 pr ur Prajidentidaft gelangte, 
verharrte in diefer Stellung bid gum 9. Juli 1883, 
wo er von ber Revol: — — di 
wurde. Am 7. Febr. 1884 wurde dann, na 
ingwijden nur eine proviforifhe Verwaltung be: 
ftanden hatte, wieder ein tonftitutioneller Praſident 
auf 4 Sabre bre bis pen 80. Juni 1888 gewablt in der 
Perſon von — lacido Caamaño. Vize⸗ 
——— bee Cevallos-Salvador. Das 
eae {te atc aud 
%. — Miniſter des Innern 
see pan ge — 8 —5 
ini Fingnzen un 
bi General Saraſti, Miniſter — und 
ber Matine. An der Seite der ftebt ein 
Staatarat, defen Prafivent = —5 — — 
Republik iſt deſſen Mi der Db ts⸗ 
anwalt, die Miniſter, drei — 
tierter,, ein Pralat und ate Barger 
Spite der drei grdfiten Stadte ftehen Gouverneure. 
Bal. Zoller, «Pampas und Anden. Gitten: und 
Sultans ifberungen aus bem fpanifd redenden 
Sidamerifa, mit befonderer Beridjidtigung des 
Deutſchtums » {Stutts. 1884); Gimfon, «Travels 
in the wilds of Ecuador and the exploration of 
the Putumayo-River» coe 1886); Stibel, «Sky: | ber 
gen aus Ecuador» (Berl, 1886). 
delat, Dorf in be preup. Proving Schles⸗ 
wig: Holjtein, Station der Lime Clmsbhorn - 
der Holiteinifden ‘wen ift Sig eines Amts⸗ 
ore bentobem, Cts ber baye. Rheinpfal 
ex, Stadt in der ein 
———— vet | ao 
erfopf, he im Rot atgebirge in t⸗ 
ie 633 m hod. An ihm entipringe die Eder, 


— l b. Leffl brie 
tt 
—— arg te), ocb. A , Be nel & | 


1g. 
ex (Ann 

a in ent Rleihe von Rovellen ——— np (Bb. 

todh. 1882—86) und mebrern Dramen: 
—— 1873), «Under toffein (1876), 
sElfvan» (1880), «Sanna gvinnor» (1883), «En 
riddande engel»’ (1883) und «Hur man gor godt» 
(1884) mit oon alent far bie Frauenemanci⸗ 


peer ef 
J ha, hervorragender tart. Staats⸗ 
mane ging Hang 180 aoe osman. Botſchafter 

nad Bien, 883 von dort abberufen, 
wurde er iat — Namyk⸗Kommiſſion far 
Bergwerks⸗ und induſtrielle Unternehmungen (nafié 


Aus: | ftati 


aoe 


Eddelak — Ehlers 


medschlissi), banad aber Niniſter 
Diefer legtern Stellun — 
——— am 18. 


mder auf ele 
dung C.3 ermaglidte es in einer neuen Weiſe, 

auf einem fabrenden Ei ge an jeder be: 
fil igen Stelle nidt nur Te TRE zu —5— 


, fondern fie au 
aie —— Mit E. teilt ſi — 
i ——7 


E di 
zs Suerte : — 


Sled om —— — bg ae 
st (iss) 1 1164 G, 
— — 
13, pais bor sSrilolsa, arb 80 Sug, 
198 * — ‘bear rt. B — 
teen ates Wind tation bee 
sth Windſor⸗ tai acer lingham⸗ — 
ding der London and Southweſternbahn 
ftalt fir —E und eine Socpidgule 
—— she engi tbauten verdanfen * 
zieht ee Geese ton Sens Btannimede b bin, 


wo Roni Gann 1215 die Magna 
Auf na oe Gooper’s Hill ** — bie 1871 


LL. 


ide | gegrindete Sndifde 


Sgofési ie? — ſenendl aus 

— foviel wie S either. —— 
oviel wie Silberreiher 

shies (hub, prot, Theolog, geb- 20. * 


Berlin 
era ben Gina 


— ———— af be Apologeten 
‘abrh.» wurde von der n fultat 
—— 


———— — di 

n tT Abernabm er die gleichzeitig 
der gg 

— 


vakant gewordenen P 

reform. Gemeinde zu Sto 

Auftrage, beide Gemeinden dex Union zuz puna 

Sm J. 1874 folate ec inert Bute = e Lena: 
reform. Gemeinde pu Sean M. und wurde 

1878 alg Mitglied bas Gonfiftoriuma A or 

Ronfiftorialrath ernannt. Geine amtlide 
amtert ijt verbunden mit einer ausgedehnten Wirt: 
amkeit fir humane gen, 1888 hat er aud 

n evang.: prot. Miffionsverein mit begrundet. 


——— 


ra — aa TT nee ate 


oe 

ia ——— en» (Frankf. 1872), ani alte Gefeb 

nb ace nee sein ie i sry «Bilder aud oa 
Bauluss Franlkf. 


safe — noe pore ee die —— ff fui 


. Theologies hera 


t er aud 
* bem on Ss 
Gt» die 


aus “i Theologil 
—* ber —— 
itteratur — rnomm 
———— Riſcher Muſiler, ſtarb 4. Jan. 


1884 in B 
— tain, Stadt im — Regie⸗ 
—— sien, pale (1885) 529: 


t R bezirk 
— ied tiie — zi 


rſtlich Lippeſchen Geſamt⸗ 

— eine von oe bef der —— rth al 

fer 25. Ott. 1869 in drei — und zwei Ver⸗ 

— Danse einer goldenen und einer ſilbernen, 

ſtiftete Auszeichnung. Die Ordensdekoration be: 

t in einem vierarmigen,  abtivibine n, in — 

erſten und zweiten Kl Rlafe illicten, in der 

Klaſſe a von celine on fiberbdbten, in 

der britten Klaſſe dagegen filbernen Kreuͤz beleat 
mit goldenem Stern, weldjem innerhalb tretarunder 

blauer Bordure mit der in — — ra et: 

fdeinenden Devife «Far Treue wn 

geet iis Sippel pom io pages wt Bale 
aufgelegt i 

Das Kreuz wird an einem go ngeant en roten 

Bande von den Rittern der gn Klaſſe um den 

re a von denen der — andern —— auf der 


—— furſtlich ——— es) 


und 9, Juni 1857 v0.2 den Chefs 
be — und olftadter Linie in 2 
Slajjen und einer Chrenmedaille geftiftet. 
Drdenddeloration beſteht in einem vierarm 


en, 
adt{pigigen, in feiner erjten und zweiten sige 
wel emaillierten, in ber britten bagegen filbernen 
Krew, belegt mit ovalem, go — blauem 
rin ber goldene ur gif ijche Ldwe. 
‘witb an aly in "bee Streifen blau, 
Lond Bande von den Kittern der 
erften Rie um den Hals, von denen der beiden 
andern Klaſſen auf der linken Bruſt getragen. 
Shrenlauf. Bei der Curée ded ge agjagten Dixides 
wird ae guerft ber redte Borderlau 
Sniegelent fo abgelsft, te nod ein ſchmaler Haut: 
oes if von zwei Ha reite von ber Haut uber 
em RKniegelent — bleibt; in dieſe wird ein 
Schliß geſchnitten und fo burd{dlungen, daß er 


an den Hirſchfangergriff angebangt werden fann. 
Diejer C. wird vom Sa ape em eat mit 
einem Gi — oder Radelbolsbrude überreicht. 


es ift es * auch die Abrigen 
drei oe fo hergerichtet en au 
orbnung bes Jagdberrn an ig ities ber agb, 
et auszeichnen will, 3u fibergeben. 
Ehreniegion vou Bolivia (Drden der) 
— 1836 vom Prafidenten der Republit Bolivia 
— Santa-Cruz, zur Grinnerung | Gi 
* a lance großen Borginger Simon Volivar ge: 
ihe Sein eigen bejtebt in einem brillantierten, 
tipi auf weldjem innerhalb treis: 
runder blauer Bor re, darauf in goldenen Bud: 
ftaben bie Worte «Simon Bolivar Liberators fteben, 
cin totes Medaillon liegt. Dieſes ijt wiederum mit 
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——— weißem Schildchen belegt, auf dem 
das goldene, lorbeerbetringte Bruſtbi > Bo ivars 
en relief ericheint. Diefer Stern — an einem 
grun⸗gelb⸗rot geſtreiften Bande getrag petrag 
— (Quliud), Mater ged. pu ranks 
rt a. OD, 3. April 1841, wo fein Gater § — 
war. WS diefer in des Sohnes 7. — 
nad Berlin überſiedelte, mußie er fruhzeitig dem: 
felben zur Seite fteben, wobei er fic) im Steindrud 
indstig ausbildete. Hud g er an, Bignetten, 
ene su uftrationen u. dal. gu entwerfen. E. be: 
i 


{uchte e berliner Afadenue, war als 3 
pajia ialartijt thatig und hatte befonder3 ei : 
= ildern aus dem Bauernleben. 


nete er bijtor. Roftilme des 16. und 17. Jahrh. u. bal 
Seit 1878 iſt er Profeffor der berliner Afademie 
und unternahm mehrere Studienreiſen nad den 
Riederlanden, wo ihn die Werke der alten holland. 
Genremaler auf eine verwandte Bahn leiteten. 
Phd bp b-bd Dorf im preup. Regierungés 
blenz, Kreis Weslar, an der Dill, Station 
sig Linie Deug- Giefen_ der Preupifden Staats: 
babnen, ijt Siß eines —“ zählt (1880) 
1018 G. und hat Eiſenerzber 
* Gi. Die Cier des haat, ee ber 
Haushihner, bilden einen widtigen HandelBartitel, 
namentlid in der orgung groper Stadte, wie 
im | Paris, London, Berlin. Belin erbalt feinen Bes 
darf hauptladlid aus — Am grofarti — 


iſt det Import nach England, zu welchem am 

ſien Rord —E rang —— — Sten 
teid-Ungarn und andere Linder bei 5 um 
he betrug er ſchon 500 Mill. Stud jabeli , bod) 
ift ex ſeitdem bedeutend geitieoen. — Tonftr 
jabrlich für 12 Mill. G. Italien fahrte 1876 


far 24 Mill. Lire Hu mereier aus; —— 
garn 1879 30 * ll. Kilogramm, wovon Unga 
und Galizien die Hauptmengen lieferten. 
verbraudte 1878 allein 58 age — om ar 
ori Bollverein ijt die oh als die Aus⸗ 

erſtere — 18821 st „wo⸗ 
—— nbs mete Oſſerreich⸗ ssh (144, Mill. Rilo: 
dann Rufland, Italien u. ſ. w. lieferten 
ie em etabe de Nil Silosrernm Jahres is ziemlich 2 (ges 
nau 1,975) Di Die — r vor 
1885 auf 28 Peiiogenam im e von 
21. Mr 

ſten mit klein⸗ 


et eh — sr bee ae A 
e — e, vin einer Ans 
t von 600— Stid auf Die Cin: 
ett bei Bablenang angabe hy seston ‘bas Gro 
— 120 S 
ide tg Stine — — zwiſchen 
— g. Der Gehalt an Dotter betrigt 32—35 
geet an Eiweiß 50—55, an Schale 10-13 Pro}. 
ut Rabrung — die — auch in 
ue eine grofe Verwen ung et gilt 
died vom Eiweiß (ſ. — d. D, wabrend 
das Eigelb weniger verwertbar i ift. G3 wird nur in 
den Saͤmiſch⸗ oder Glacéleder — verwendet 
und in neuerer Zeit namentli ion 
ae Ridtalbleder. Fir den cen * t man ya 
elb dadurch zu fonfervieren, bab man es auf 
hei blanke Metallplatien ftreigt, wobei es gu dian: 
nen, — Tafeln in ber Art von Oblaten 
erbartet, die ſich lange halten follen. Mud) bringt 
man Gigelb mit Salicylfaure oder Glyzerin konſer⸗ 
viert in ben Handel. (fiber die — des 
Eigelb zur Herſtellung von Gierd! ſ. d. Bd. V.) 
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Das Cierdl wird ftatt pure Preffung der Cidotter 
ebt aud) durch Ertraltion derſe 4 
eumather gewonnen. Neben dem Ol bringt man 

neuerdings aud) dag entilte und entwafferte Eigelb 
al feined Pulver in den Handel. Lebtered gibt 

mit OL und Waſſer zufammengerieben eine Eniul⸗ 
ion, die fid gu den oben genannten Gerbereisweden 
ehr gut eignet. Die Gierfdalen werden gemabiet 
oder geftoben als Pub: oder Schleifmittel benugt. 

Da die Verderbnis der C. auf der Porofitat der 
Gier{dale berubt, durch welde Luft in das Ynnere 
des G. tritt, die bann ben im Eiweiß enthaltenen 
Schwefel in Schwefelwaſſerſtoff verwandelt, fo geben 
die Mittel gur Ronfervierung der Cier darauf 

inaus, die Poren der Cierſchale gu verftopfen. 

olde Mittel find das Legen der E. in Raltmild 
oder Fett; bad Libergiehen der Schalen mit Fett, 

Paraffin, arabifdhem Gummi oder Starletleijter, 
oder ba’ Beſtrei gen der Schalen mit einer ſchwachen 
Pofung von Ealicylfaure in Waffer. 

*Gibenftod, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mann{daft Zwidau, zaͤhlt (1885) 6913 E. 

Eibſee, See in den bayr. Alpen, am Nordfube 
ber Bugfpibe, 959 m Aber dem Meere, mit einigen 

njeln und ——— Abfluß. Bgl. Reigen: 

— — G» (Bon . 1885). Seni — 

enberg, Dorf im preuß. Regierungsbezir 

Kaſſel, Kreis Wisendaufen, Sauce der rl 

rrantfurt-Gattin en und Halle-Münden der Preu- 
iſchen Staatababnen, zählt 400 E. 

* Cidler (Aug. Wilh.), nambafter deutſcher Bo⸗ 
tanifer, ftarb 2. März 1887 in Berlin. 

+i ſtätt, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Mittelfranten, gate (1885) 7631 G. 

Eichthal (Guftave d'), frang. Publisift, ftarb 
———— ot, reisi ß. R bezirk 

edt, Kreis im preuß. Regierungsbezi 

eee aablt (1885) 16780 E. * 10857 G. 

ifbed, orort von Hamburg, zaͤhlt (1885) 

Eilenburg, Stadt im preup. Regierungs: 
bezirk Merfeburg, zaͤhlt (1885) 11082 E. 

Eilers (Guft.), Kupferftedher und Radierer, geb. 
in Ronigsberg 28, Juli 1834, begann mit 17 Jah: 
ren feine kunſtleriſche Laufbahn auf der Ulademie 
Kings Vaterftadt, wo Troffin fein Lehrer war. 

m J. 1868 nahm er in Berlin feinen Aufenthalt, 
wo er gegenwartig lebt. Hier entitanden, befonders 
feit 1870, eine Reihe bedeutender Blatter, meift 
nad alten Meifterwerten der Malerei, wie Tizians 
Sinsgrofden, Portrat des Raufmanns Georg Gyze 
von Holbein d. J. (berliner Galerie) 1879, der 
Goldidmied Morett nach demfelben (dresdener Ga: 
lerie) 1882, Bildnis einer Dame nad van Dyd 
taffeler Galerie) 1886, alle died in —— 

ad neuern Malern hat er Werle von Kaulbach, 

Kraus, Sohn u. a. geftodjen, ferner vieled in Radie: 

tung gefertigt, worunter Platter nad eigener Cr: 

findung. Befondern Beifall fanden feine «Strand: 
und Landbilder» von der Oſtſee. E. ift Mitglied der 

Atademie der Kunſte in Berlin, 

*Eimsbüttel, Vorort von Hamburg, zählt 
(1885) 26078 E. 

REiubeck, Stadt im preuß. Regierungsbegirt 

— zählt (1885) 7091, der Kreis Cinbed 


Eiubruch beift bei den bergmänniſchen Ges 
winnungsarbeiten die Herftellung einer erften Vers 
tiefung in die Ebene der Wrbeitstlade, nad) welder 
bin alsdann die weitere Arbeit gerichtet ift. 


Ibe mittels Petro: | Bd. 


— — r g— — 


Eibenſtock — Einkommenſteuer 


Eingeſchrieben (poſtaliſch), ſ. Einſchreiben 
. V, &, 837° (irctiimlid anfiatt ©. 835"). ” 
Einheitsſchule, ſ. unter Gymnaſium. 
*Einkommenſtener. Jn Preußen durfte 
bie Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer, welche letztere 
jebt ebenfalls nichts anderes ijt als eine klaſſifizierte 
egreſſive E. durch dad Geſeß vom 26, Marg 1883 
ht einer fir langere Zeit en Geftaltung gelangt 
ein. Die weitgehenden Plane einer bis gu dem 
Ginfommen von 6000 Mark gebenden gingliden 
Aufhebung derjelben find aufgegeben worden, und 
bie Regierung hat aud) ben Vorſchlag, die Cin: 
tommen bid zu 1200 Dart von der Klaffenftener 
ue befreien, fallen laſſen und fic) mit der vom 
ndtage bervilligten Aufhebung der beiden unter= 
ſten Steuerftufen (die Cinfommen von 420 bid 
900 Dtart umfaffend) begniigt. Den Kajfen 3—12 
Einkommen von 900 bis 3000 Mart) find drei 
onatsraten dauernd erlaffen und von der mit 
bem Gintommen von 3000 Mark beginnenden 
eigentliden E. werden in der erften Stufe (Cin: 
tommen 3000—3600 Mark) zwei und in der zweiten 
(Ginfommen 8600—4200 Dart) eine Monatsrate 
aufer Hebung gefebt. Auferdem wird ju pe 
der Gintommensteuerpflidtigen bid zur fünften 
Stufe ausſchließlich (Cinfommen 6000 Mark) eine 
Herabfebung um eine Stufe wegen zahlreicher Fa- 
milie und gewifjer anbderer die Leiſtungsfaͤhigleit 
beeintridjtigender Umftinde geftattet, was nad 
bem Geſetz vont 25, Mai 1873 nur in den beiden 
unterften Gtufen gulaffig war. Im Vergleich mit 
bem Gefeh vom 10. Marg 1881, weldes far die 
faa ere Stufen dex E. ebenfo wie fir die 
Klaffenftener den vollen Nachlaß von drei Monats- 
raten bewilligt hatte, bezeichnet dad neue Geſetz 
—— eine neue — Wendung. Zu 
ermadbnen iſt aud) nod, daß dasſelbe die Kontin⸗ 
entierung dex Klafſenſteuer, wie fie ſeit 1873 be: 
fa anglid aufhebt. Der Crtrag der G. ift tro 
ex Grlaffe betradtlid geftiegen und ftellt fi 
dem Boranidlage von 1887 auf 88862000 Ma: 
gegen 815 Dill. Mart im J. 1880. Da ae ift 
er Grirag der Klaffenfteuer von 42 Mill. auf 
22,9 Mill. Mart suridgegangen. (Bgl. aud Ges 
meindeftenern, Bd. Vil und Supplement.) 
Qn Baden ift durdh bas Geſetz vom 20. Suni 
1884 in Antnipfung an einen im J. 1873 vorgeleg: 
ten, aber nidt gur Ausfuhrung gelangten Plan eine 
allgemeine ©. new eingefiihrt worden, die alle Gin: 
tommen von 500 Mart in einer bis gu folder von 
80000 Mart langfam fort{dreitenden Progreffion 
auf Grund fontrollierter Gelbfteinfhigung trifft. 
Die Crtragsfteuern (Grund: , Gebäude⸗, Gewerbe: 
und Rapitalrentenfteuer) find neben derfelben bei 
behalten worden, jedoch mit folden Mobdifitationen 
(namentlic) bei der Gewerbeſteuer), dab fie einiger: 
mafen als eine befondere Beſteuerung des fundier- 
ten Einkommens neben der allgemeinen ©. erſchei⸗ 
nen, Im Grobherzogtum Hef fen ift ein neues Cins 
tommenfteuergefes (vom 8. Juli 1884) an die Stelle 
bed im 3. 1869 erlaffenen und gleidgeitig eine 
Rapitalrentenftener eingefiibrt worden, 
et Vorſchlag einer allgemeinen Reid seins 
tommenfteuer, von dem ſchon fruher mehrfach die 
Rede gewefen, wurde bei Gelegenbeit der Crhdhung 
der Heeresftdrte im J. 1887 von der deuiſchfrei⸗ 
finnigen Partei wieder in Vorfdlag gebradt. Dies 
elbe follte nur die wohlhabendern Klaſſen mit 
einem Einkommen von mehr als 6000 Mart treffen 


na 
Mart 
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und mit dem Sag von nur / Prop. beginnen. Da 
aber nad) Goetbecr im J. 1881 in Preufen die 
Sunme der Cinfommen von mehr als 6000 Mart 
nut 13 Prog. des (auf 8228 Dill. Mark geſchätzten) 
Voltseinfommens ausmachte, fo wirde der finan: 
elle Ertrag einer folden Steuer nur ein — 
ein, wabrend die Durchfebung derfelben wegen ber 
oper —— er in den bad be: 
den Steuerſyſteme (in Preupen inidabung, 
in Sadfen und Siddeutidland Faffion) jedenfalls 
aͤ chwierig ware. 
n Frankreiqh ſchlug der Finanzminiſter Dau: 
hin unter dem en E. eine Umgeſtaltung der 
* Mobiliar⸗ — Steuer vor, indem er 
ziemlich willkurliche Annahmen über das Verhält⸗ 
nis des Miethwertes der Wohnung zu dem Ein⸗ 
lommen der Steuerpflichtigen zu Grunde legt und 
dadurch zu einer re reſſiven Befteuerung der leg: 
tern gelangen will. Cine wirllide, auf Einſchaͤzung 
———— und nicht nad bloßen äußern Merkmalen 
veranlagte E. findet jegt in Frankreich wenig An⸗ 
tlang, da man eine mipbraudlide Ausnutzung der: 
felben ſeitens der — arteien furchtet. 
SEiulagerungsgewicht, ſ. Niederlagen. 
nahmereſte nennt man im Stagatsrech⸗ 
nungsweſen Einnahmebetrage, welche innerha 
einer beſtimmten Rechnungsperiode zwar fallig ge⸗ 
worden find, aber bid zum Abſchluß der Ration. 
bider unter obwaltenden befondern Umftinden 
nod nidt haben eingehoben werden tonnen oder 
fonjt aus einem Grunde nicht geliefert worden Ee 
nfdreiben, — rely f. Gin: 
——— Bd. V, ©. 837" (irrtimlid anſtatt 


Ginftvide heißen bei der Schachtzimmerung 

. unter Bergbau, Bd. Il, S. 805) diejenigen 

dizer, welche arallel jum furjen Sqcachtſtoß ge: 
egt werden und zur Ginteilung des Scadted in 
verſchiedene Trimmer (ſ. u. bhi ie Bb. XIV) 
und zur Befeftigung det Tonnenleitung und Fab: 
tung dienen. 

*Eis, Durd den bedeutenden Bedarf an E. zur 
Ronfervierung der Nahrungsmittel und in der by 
buftrie, namentlid) in der Bierbraueret, hat in 
neuerer Beit der Cishandel — in Nord⸗ 
amerika und Schweden einen gro — — 

enommen. Die Amerilaner große 

. in die heißeſten Lander der Erde, wie Aſien und 
Afrita, Weftindien und Sudamerika aus. Der 
Sauptttapelplas dafitr ift Bofton. Auch der Han: 
del Norwegens mit C. nimmt ſtark gu; es werden 
dort mehrere flare —— auagebeutet, Die 
Schweiz verfendet viel C in Bléden von etwa 
400 kg aber Bafel nad Frantreidh; dasſelbe wird 
vom Grindelwaldgletider und bei Davos in Grau: 
bunden mittels Pulver gefprengt. 

*Eisbär. Ober die Welle des Gisbaren ſ. unter 
mrs tie Hauptftadt des Firftentums gl 

enach, Hauptftadt des entum3 glei: 
amends, zahlt eel 19736 G. Gin Dentmal 
ebaftian Bachs (Statue von Donndorf) wurde 
vor dem weſtl. Portal der St. Georgatirdhe am 
Martt gu C, 28, Sept. 1884 enthallt, 

Cifenadher Ronvention, ein 11. Juli 1853 
prtidien ‘den Staaten de damaligen Deutfden 

unbes einſchließlich Ofterrei —— * er⸗ 
trag, die —8 Verpflichtung zur Verpfle⸗ 
gung erkrankier und Beerdigung verſtorbener Une 
gehöriger der andern Staaten betreffend. Der Vers 

Converjations-Reziton. 13, Mul. Suppl. 


affen | f. 


trag gilt noch zwiſchen ben Deutfden Bundeds 
ftaaten und Ofterreid), fowie aud) Bayern und 
Elſaß⸗Lothringen gegenitber, wo dad Geſetz über 
den Unterftiipung3wobnfig vom 6. Juni 1870 nidt 
qnaefabet iſt. Im Verhaltnis unter den Abrigen 
Deutſchen Bundesitaaten ift legtered Gefek an die 
Stelle ber E. getreten. 
Sifenbach, Schloß und Hof im Großherzogtum 
Geffen, Proving Oberheſſen, Kreis und Amisge⸗ 
richtsbezirk Lauterbach, Landgerichtsbezirk Gieben, 
gehört zur Dorfgemeinde —— zählt 70 E. 
if ib der freiherrliden Familie vow Riedefel. 
,Cifenbabubeamte jerfallen in höhere und 
niedere. Die erftern, welche bet den preuß Staats: 
bahnen vorzugsweiſe die Mitglieder der Eiſenbahn⸗ 
birettionen und Betriebsamter bilden, bedurfen 
bei der befondern Natur des Cifenbahndienftes 
(f. Cifenbabnverwaltung, Bd. V) teils einer 
tednifden, teils einer adminiftrativen und jurift. 
Vordildung. Fir die Ausbildung der untern, den 
unmittelbaren —— ausfaibrenden E. 
unter denen beſonders die Lolomotivfuhrer Séhafi: 
net, die Stations:, Crpeditions: und Bureau: 
beamten, fowie die Babnmeifter, Weidhenfteller und 
Bahnwaͤrter gu nennen find, haben viele Cifens 
babnverwaltungen befondere Eiſenbahnſchulen (ſ. d., 
Bd. V) eingerichtet. Die zur Ausubung der Bahn⸗ 
olizei berufenen Eiſenbahnbeamten, wozu insbe⸗ 
fonere bie Betriebsdirettoren und Supetiore, 
ie Bahn: und Betriebstontrolleure, die Stations: 
vorfteher, Bahnmeifter, Peidentteller, Bahnwar⸗ 
ter, Bugfithrer, Packmeiſter und Schaffner gehören, 
werden von bet guftdndigen Landesbehirde al’ 
Bahnpolizeibeamte vereidigt und treten als: 
dann in Beziehung auf die ihnen fAbertragenen 
Dienftverridtungen bem Publifum gegenitber in 
bie Redjte der oͤffentlichen Polijeibeamten. Wile 
gur Ausubung der Bahnpolizei berufenen Beamten 
miffen nad ben Beftimmungen bes Babhnpolisei- 
reglement3 fir die Cifenbabnen Deutſchlands vom 
80. Nov, 1885 mindeften3 21 Jabre alt und unbe- 
fdoltenen Rufes fein, lefen und ſchreiben tonnen 
und die fonft ju ihrem befondern Dienfte nad 
den beftehenden Borfdriften erforderlidjen Cigens 
{cbaften haben. Wegen der Cinwirlung ded Cijens 
abnor auf die E. in na Beziehung 
iſenbahnkrankheiten, Bd. V. 
Gifenbabubetriebsgefellfdatten haben in 
Stalien in Gemaßheit des Geſehes vom 27. April 
1885 ben Betrieb der dem ital. Staate gebdrigen 
und der von letzterm betriebenen Privathahnen 
fibernommen, Die Cifenbabnen des ital. Feitlan: 
de find gum Swede der fibertragung ded Betriebes 
derfelben an Privatunternehmer in zwei an dem 
Mittellandifden und dem Adriatiſchen Meere ents 
Tang gebende Gruppen geteilt, das Mittelmeers 
und dad Abdriatifdhe Neb. Die Gifenbahnen der 
Inſel Sicilien bilden, unter Ausſcheidung der in 
teinem Privatbefis und Privatbetried verbleibens 
ben Linte Palermo-Marjala: Trapani eine dritte 
Gruppe fit fid. Der, Betried jeder diefer dret 
Gruppen ift mittels eines durch obengenanntes 
Gefes genebmigten Bertrags an eine befondere 
Attiengefellfdaft abertragen. . 
Die wefentlidften Beftimmungen der Betriebs⸗ 
iberlaffungdvertrage find: Die Betriebsiberlaffun 
etfolgt auf 60 Sabre, mit der Maßgabe jee , da 
nad Ublauf von je 20 3a ren jeder der beiden 
(Staat und Gefelifdaft) sur Kindigung 
19 


un 
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Beredtigt ift. Das vorbandene Retricitmmaterial) befugt, denfelben unter Umftinden namentlid in 
nebjt Borraten ijt von den Geſellſchaften eigentum⸗Kriegszeiten, auch felbft gu übernehmen; fie bat 
lich gu Abernehmen und dafir von der Mittelmeer: | ferner ein eingreifendes Mitwirkungsrecht m Be 
ellſchaft ein Kapital von 135 Mill. Lire, von der ; qua auf die Feltftelung der Tarife und — 
riatiſchen (Sudbahn⸗) Geſellſchaft ein ſolches von Aufldjung des Vertrags hat der Staat das 
115 Mill., von der Sicilifden ein Kapital von | Betriebsmaterial yu dem von den Geſellſchaften 
15 Mill. Sire durch Uttienausgabe aufzubringen | gesablten Antaufspreife, jedod) unter ichti⸗ 
und ——— tere ſeiner⸗ gung der etwaigen Wertverminderung, zuruchzu⸗ 
ſeits wiederum ald Entgelt fir die Vorhaltung des erwerben, und ebenſo bie Reſervefonds wie die 
Betriebsmaterials der Mittelmeergeſellſchaft eine Kaſſe ur Vermehrung des Vermigensftods mit 
5 Entſchadigung von 7820000 Lire, der Altiven und Paſſiven gu übernehmen. 
driatifcen eine ſolche von 6600000 und det Sis; Die vorftehend in ibren — en dar: 
ciliſchen — 868652 Lire jaͤhrlich Evel geftellten Vertrage aber die Hiberlafjung des iebs 
Bon dem ihm zufließenden Gelde hat der Staat | der ital. Eiſenbahnen an E. find im weſentlichen 
innerhalb der erjten vier Jahre nad Inkrafttreten ge nadgebildet, nad) weldem ber Betrieb 
ber Bertrage auf dem Nee ber Mittelmeergefell: ; der niederlandifden Staatsbabnen verpadtet 
{ott einen Betrag von rund 84 Dull, auy dem | ift. Der Betrieb ded größten Teil3 der legtern ift 
epe der Adriatifden Gefellidaft rund 4914 Mill. | feit dem Jahre 1863 einer Geſellſchaft (Maatschap- 
und auf den Gicilifden Ciſenbahnen 10, Mill., | pij tot exploitatie van staatsspoorwegen) fiber: 
im gangen 144 Mill, Lire gu beſtimmten, in den | tragen. Der vom niederland. Staate mit diefer 
Verkragen eingeln aufgeführten Crweiterungs: und Geſellſchaft im J. 1863 abgefdloffene Bertrag 
Verbeſſerungsanlagen zu verwenden, die von den | wurbe im J. 1876 zu Gunften der Gefellfchaft ab: 
Betriebsgefellfdaften he Staatsrednung auszu⸗ gedndert. Yn der Zeit von 1868 bis 1880 hat der 
führen find, wãhrend der Reft teils ur Beldhafjung | Staat bet diefer Betriebsverpachtung fir das von 
neuen Fahrmaterials fitr die dret Netze, teils sum | ihm fir den Bau der Bahnen aufgewendete Kapital 
Bau neuer Cifendahnen zu verausgaben ijt. Die | im J. 1875 die höchſte Rente ergielt, dieſe betrug 
G. haben alle gewohnliden und aupergewdhnliden | aber felbft in diefem giinftigften Jahre nur 1,15 
Betriebs ausgaben u tragen, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Koften, gu deren Beſtreitung die fiir jedes 
ber drei Rege gu bildenden Refervefonds und die 
Kaſſe zur Vermehrung des Vermdgensftods (Cassa 
per gli aumenti patrimoniali) bejtimmt find. Als 
Gegentleijtung bierfir erhalten die E. einen nad 
Projzenten beredneten Anteil am Robhertrage, wah: 
rend ber Reft dieſes Ertrags zum Teil den Referve: 
forbs ũberwieſen wird, zum Teil dem Staate gu: 
alt. Bei der Mittelmeer: und der Adriatijden 
Geſellſchaft erfolgt die Verteilung der Roheinnah: 
men wie folgt: 10 Prox. werden für die Referve: 
fonds und al Entgelt fiir die Benußung des Bes 
trieb3materialS entnommen, 62'/, Proz. erhalt die 
Betriebsgeſellſchaft als Cntgelt fir ihre Betriebs⸗ 
audgaben, 27'/. Prog. erhalt der Ctaat (als sen 
timer ber Gifenbabnen). Bet dem Gicilijden Nes 
es 82 Proj. der Geſellſchaft gu, det Staat er: 
alt 3 Prog. und die verbleibenden 15 Proj. bienen, 
nad Vorwegnahme der als Entgelt fir die Bers 
haltung des beweglichen Materials zu dienes 
Summe von 868650 Lire zur Ausftattung der Res 
fervefonds. Diefe Art der Verteilung der Robein: 
nabme ijt indefjen nur fir ein beftimmted, in den 
Vertragen feltgeftelites Anfangseintommen giiltig | reich den ftartiten — — von — mit 
und aͤndert ſich mit lezterm. Sobald ferner die | 4873 km, danach fommen Oſterreich⸗ Ungarn mit 
Attionäre 7'/, Proz. des eingezahlten Kapitals als | 3724 und Deutſchland mit 3278 km neuen Eiſen⸗ 
Dividende erhalten haben, find die weitern fiber: bahnen. Bon den aufereurop. Ländern weifen die 
{ebatte mit bem Staate gu teilen. Auf Verlangen | Vereinigten Staaten von Amerifa den ftartiten 
et Regierung haben die drei E. gufammen bis gu | Zuwachs an Cifenbabnlange, nämlich 44390 km 
102 Mill. Lire jahrlid far den Bau neuer Cifen: | oder 27,2 Broz. auf. Perhaltnisma ig bedeutend 
babnen auszugeben und die Mittel dazu durd | ift der gum 3 ferner in Canada, site Bras 
Ausgabe garantierter Sprojentigee Obligationen | filien, Argentinien, Britijd-Qndien und den auſtra⸗ 
aufjubringen. Diefe neuen Linien werden unter | lifden Kolonien. 
den pletien Bedingungen wie die alten betrieben, | Dad auf die Herftellung der ſämtlichen auf der 
fobald fie einen beftimmten tilometrifden Rohs | Erde im Betried befindliden Eiſenbahnen verwens 
ertrag aufiveifen; bis dabin erhält jede der bets | dete Anlagelapital lapt fid) nicht mit vollftdndiger 
ben. ieee G. die paltte, bie Siciliſche Ge: ; Beſtimmtheit feſtſtellen, da gendgend guverlaf 
fellichaft 65 Prog. der Robeinnahme und auferdem | Grundlagen nur fiir einzelne Lander verdffentlidt 
3000 Lire fiir bas Kilometer als Erjag fir die Be: | werden. Cine ungefabre lüberſicht ber auf die 
triebatoften. Die Regierung hat die Oberaufſicht | verwendeten Anlagetapitalien gewabrt die Labelle 
ber ben gefamten Betried der Ciſenbahnen und ift | auf S. 292. 








Bro}. Bom J. 1876 ab ijt die Rente des Staats 
infolge der Beftimmungen de3 neuen Vertrags 
nod weſentlich guritdgegangen, wabrend die Attio: 
nave ber Betriebsgeſellſchaften feit diefer Zeit fid 
effer ftanden und ftet fiber 5 Prog. von ihrem 
Kapital bezogen. Vol. «Archiv fie Eiſenbahn⸗ 
wejen» (heraugg. im preuß. Miniſterium der dffent: 
lidjen Urbeiten, Jahrg. — 
Eiſenbahn⸗Ceutralabrech Sburean, 
eine in Oſterreich⸗ Ungarn beftehende Cinridtung, 
welde den 3wed hat, die aud Bertehrsbesiehungen 
der — Eiſenbahnen unler⸗ 
einander entſtehenden Anſpruche abzurechnen und 
die Bezugsanteile jedes einzelnen Teilnehmers feſt⸗ 
zuſtellen. Als Grundlage dieſer Abrechnungen die: 
nen die von den einzelnen Bahnverwaltungen ge⸗ 
priften und richtig geſtellten Stationsrechnungen, 
welche dem E. eingeſandt werden. 

*E buen. Die Gefamtlange der auf der 
Erde im Betrieb befindliden Eiſenbahnen bat fid 
in ben Sabren von Ende 1881 bis Ende 1885 
nad der fiberfidt auf S. 291 von 393996 km 
auf 487589, aljo um 93593 km ober um 23,7 Bro}. 
vermehrt. Bon den europ. Landern jeigt Frant: 
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überſicht 
der Entwickelung des 7 luſſe bes J. 1881 bid SG des J. 1885 das altn 
= ar adhe ingen gut widen Soke ane Weveiterungesaht Penne ad on 

























3 Range der im Vetriebe befindtigen | Suwads von | SF trifft Ende 
2k Sander Eiſenbahnen am Ende Jahres 1661 bis 1885 Bahnlange auf fe 
é : 100 | 10000 
1881 | 1892 | 1383 | 1884 | 1885 gonyen ——*— qkm | Ginw. 
L Europa. ( 
1 Deutſchland: { 
BOW aa 5 ear f| 20061} 90458/ $1 039) 91 680) 23349] 9981 11,4 64 a9 
—— 4874) 4943] 5040] 5068] 5149) 268 5,5 6,8 9,7 
— | 045] 2070) 2125) 2216] 9939] 187 91 | 14,9 15 
: Slain — 1448! 1550] 1560/ 1560 1560) 112 a1 8,0 19 
So eae F 1312) 1399] 1399] 1399) 1381! 19 14 88.) 85 
——2 — — | 1223] 1240] 1293} 1300) 1361| 139 1A 9, 8,7 
rige deutfcde Vtaaie aten . . +. «ff 8295] 33860] 3495] 3567] 3567] 979 16 6,8 18 
SBufammen Deutſchland $4957] $4950] 35810) 36720] 87 535| 3 96 | 69 8 
3 Ofterreid-Ungarn 2+ ea ee eee ft 18889! 19696] 20598] 91.850] 29613] 3794 19,7 3,6 5,9 
3] Grofbritannien und Grand ... ~~. . |} 292963] 99531! 29890] 30 370| 30843] 1581 9,7 8,7 
4 Gran ntreid +o + «© «ff 97618] 28.880) 29638] 31216] $2491] 4973 17,6 6,1 8,6 
5 fand einer Gintand 2: H 23.896] 94 452] 25121] 25 767| 26483} 2587 10,8 os 33 
6 ol Wee Met eck cane te «ee > ff 8893] 9182] 9450] 10138) 10354) 1461 16,4 36 
7 » «tt 4189, 4240) 4 4319] 4410) 5 | 15,0 8,0 
8 Rickertanbe eine ‘Sugemburg - - +f] 93860] 2 2520] 2654) 9800) 440] 18, 6,6 
9 | Ghwely. . . . - «| 9618] 2733] 2797] 3797; 9797] 179 8 68 9,8 
10 | Spanien .. 2... . ff 7793] 7848] 8251) 8281] 9183] 1319 178 1 5,5 
11 | Bortugal ...... «| 1919] 1482] 1492] 1527] 1599] 310 25,4 1,7 37 
12 | Danemar!. ..... H 1620] 1750] 1790] 1900} 1949] 392 19,9 5,1 9,9 
13 | Rorweaen . . 1. - -} 1113] 1500] 1550) 1562| 1569] 447 40,1 0,5 8,2 
14 | Gdhweden . 2. -l} 6174] 6300] 6400} 6600] 6899] 718] 11,6 15 15,1 
i | Soha | al ian] il SS HE] wa 
manien. ....- . a 
17 | @riedentand 1 ul 93) 175] 53 319 30364 — 


16 | Gurop. Tittel, Wuigarien, Rümeüien ve. - H 1636] 1760} 1765| 1765| 1765] 329] 7.9 
Bufammen Europa Kea 974,178 185]182 946/189 487]195 428 






I. Amerita. 
Bea te Staaten von Amerifa . . . . . [163 118/181 826/191 856/201 735 both es 
Britii ate Gteaten von Bimecita . . . juss asslisns 14.200; 1: 


a aa eer tae | 
Gentralamerite, Wntifien, Cofumbien und ' 


Wenequela.. ... ee 1920} 2100; 2210} 2950] 435 | 24,0 ~ 
@rofilim .. 1.2... — 11 4850| 5100] 6115] 7063] 3169| 81,1 OA 
Argentinifde ‘Repubtit . —1 2650} 3500] 4100] 4 2000 0 0, f 

atagual 4 72 72 72 — — 

——— 430) 470) 470 70 16,3 0,3 11,4 
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olivia... 
Geuador. .. 


ec — 
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300 
14 
10 
Sufammen rimerita 190 851/212 444/226 154/239 463/249 932] 59 081 30,96 — 
Ll. Aſien. 
3506 
89 
500 








31 | BritifG-Gndien .. .. | 18 100] 19 308 23,9 05 08 
a Si ya ee 60} 260] 289 44,5 =_ - 
3 | Set sexi eB Eeandtatpaises Chi an | 331| 300 mee ee poe 
35 nbifg-<Gndien se of 1150] 1150 550] 97 | — | — 
26 Car 426] 859] 439 | 365.8 0A 0,1 

Sufammen Aſien 20 539, 92176) 5006] 29,7 | — = 

IV. Afrita. \ : 

37 | & Are é 1500} 1500] — — 1 2,7 
38 wiper a umd Tunis. : 1900} 1950] 550} 39,8 0,8 5 
39 Ropfolonie SS ee ew 4 2487] 2793] 1393] 99,5 05 |, 338 
40 | Natal . fl 158} 160] 40 3 0,3 39 
41 Tacriting, ‘Réunion, Senegalgediet u. jJ. wo. | 270, 493] 293 | 146,0 — _ 





Bufammen Wfrita | 4620] 5169) $639) 6315) 6895) 2375 49,2 — 





. I 8459 Ben 10 360| 19 134] 13156] 4697 55,6 
Bujemmen auf bec Ecbe FE 996/433 492] 144 010/467 943]487 589] 93 593 37 | — 


= 
8 
$3 o 8 
JJe 1 


———— 
a42 | Renfeeland .... . ++ ees fl 9150] 9959) 2318) 9597] 2600) 450] 20,9 | 0,9 | 53,6 
43 | Bictoric cece eee eee ee ofl 1915] 2168) 2400] 2676] 2700] 785} 41,0 | 1,2 | 31,4 
44 | Renfiowates 2222S lly seat soso] 2196] 9715; 3036] 1443] 90,6 | 04 | 41,0 
45 | Gidauftralien .. 2... eo ~~ ofl 2100] 1300} 1500] 1708] 1900] 800] 72,7 | 02 | 710 
46 | Queensland... 2. 222222 Hl ego 1380] 2600] 1933] 2300] 1020] 80,9 | of | 101,7 
47 | Zagmania. . 2... wee ee ee of 6977] «277| 277} 48} = 860) 83 05} 314 
48] BeRauftralien DIT wat gal 14s] gaat a6ol 116 | 80,6 — | 896 
Zuſammen riſtratien $459] 9521) lu 300] 13134] 13156] 4697 35,6 — — 
Bieder holung. 

| Suropa.... ..... «so oo» «|lt7a 974/178 185]189 946]199 487/195 428/ 22454 | 13,0 | — - 
Wh] Mmerifa. ee ee - ]190 8511249 444226 154)230 468|249 939) 59 061 30,96 | — - 
iI J —— 17 092) 28 173) 18911} 0 539) 22 178) 5 086 99,70} — - 
IV | @fcifa. .- 6. 2. ww ee ww ee eo 4680] 5169] 5 6315} 6893; 2275 49,2 i, = 
V| Muftralien.. 2... —— = 
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fiberfidt 
ber auf die Gifenbahnen verfdiedener Lander im ganjent und fir das Kilometer Bahnlange 
verwendeten Unlagefapttalien. 



























g Anlagelapital 
3 Staaten auf welche fid) bie Angabe des fic bas 
Unlagetapitals bezieht Rilometer 
3 gefapi 3 im gangen as 
2 Mart Mork 
I. Europa. 
1] Deutf chland ere — 31. März 1885 | 86463 | 9612297502 | 263 620 
2| Ofterreidh-Ungarn...........6eeee ees Ende 1883 | 20064 | 5871995000 | 267 743 
8} Grofbritannien und Yrland.......... » 1885 | 30843 | 16317161100 | 529039 
4 J—— — Lege ees » 1882] 28638 | 9152574000 | 319595 
5} Rufland (mit Ausſchluß von Finland) 
BPrivatbabnen....... .......... 1, Jan. 1884 | 23703 | 4671 862 767 | 196 876 
6 Finland Siaatsbahnen) ............. » 1881 832 64218000 | 77185 
T] Itglien cece cece eee eee Ende 1884 9916 | 2800051000 |} 231 953 
8] Belgien (Staatsbahnen) ............. » 1884 3120 989 217 209 | 817057 
9} Sdweizg........ SSor Fark » 1883 2 767 760 842 000 | 274.970 
10| Spanien .......................... » 1883 8055 | 1983 742000 | 246 274 
11 Portupal » 1882 90 355 154 717 
12| Danemarf (GtaatSbabnen) ........... 31, Mary 1884 1 634 165 947000 | 101 559 
13] Morwegen.......... ............... » 1885 1562 142 151625 | 91006 
14| Schweren GStaatsbahnen........... Ende 1885 | 2387] 291 125000 | 121 963 
Privatbahnen ........... » 1885 4505 290250000 | 64428 





Zuſammen | | 175 073 52 203 789 203 | 298 183 


Hite die Ende 1885 in Curopa im Betried gewefenen 195428 km Gifenbahnen berednen fid hiernad, 
wenn fir bad Kilometer Bahnlänge der porftebend ermittelte Durchſchnittsbetrag angenommen wird, 





Die Anlagekoſten auf . .. ... CC. CCCE. C. CCCCCE 58 278 807 324 Mart. 
& Snlagetapital 
3 f welde fid bie Angabe des 
Staaten — {fe bas 
£ Anlagelapitals bezieht im gangen Seema, 
a Mark Mark 








Il. Uubrige Erbteile. 


1| Bereinigte Staaten von Amerifa 198 084 | 83 330000 000 | 168 272 
2 Canada igs Bhevei sinks a eee a vee e erases 14175 | 1619598000 | 114257 
8] Brafifien.............c esse ee . 6 100 889 380 000 | 145 800 
4| Argentinien .............e eee 4100 309 5650000 | 75500 
B5Britiſch-Indien................ 19308 | 8132770160 | 162 247 
6] SSODOM oa ais ieee eae aielg sie tives tale gis vs 426 69 754 924 | 163 754 
7 leinafien caste cece teen eteneeens 167 19 612000 | 117 440 
8| Raptolonie (Ufrita) ................. 2575 282 646 240 | 109 765 
9} Rolonie Neufddwaled (Muftralien) 2 401 764.800 | 154347 


2 
— 


» Sdðdauſtralien 
11 » ictoria 


» 2676 482 167 460 | 161 498 
12 » Queensland » 82 962 


1935 160 680 780 
| 253 853 | 40 801 285 784 | 160 728 


Nad dem hieraus fic) ergebenden Durchſchnittskoſtenbetrag von 160 728 Mart 

fr dad Kilometer Babnlange berednet fidh bas Anlagetapital fir die auferbalb 

Curopas am Sdluffe bes J. 1885 im Betrieb gewefenen 292 161 km Gifens 

babnen auf........... —— 46 958 453 208 Mart. 
Hierzu bas Anlagetapital der europ. Gifenbahnen ..............0006 cae 58 278 307324» 


Grgibt als Gefamttoften der Gifenbahnen der Erde 105 231 760 682 Dart. 


Indeß fommen bei der Feftftellung des Anlage: | von ben gegenwartigen Befigern auf bie Bahnen 
fapitals wefentlid) verfdiedene Summen heraus, je | (beim Vn taal 2¢.) — Rapitalien ine 
nadbemt die fir den Bau und die Ausriftung der | tract gezogen werden. Go betrugen nad) der vom 
Bahnen wirklich gemadten Aufwendungen oder die Reidseiiendabnamt herausgegebenen Statiftit am 
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81. Marz 1885 bie Gefamt-Bauaufwendungen fiir | 30. Nov. 1885 wird beſtimmt, bab die groͤßte zu⸗ 


die normalfpurigen, fit den öffentlichen Verkehr be: 
immten Cifenbabnen Deutfdlands 9346 602691 
rt, wabrend bas von den jebigen eee auf: 
7 Kapital ſich auf 9612297502 Mart be⸗ 
tef, alſo um fiber 266 Mill. Mark höher war. Jn 
der S eee burd) dad Bundesgeſeß vom 21. Dez. 
1883 der Regierung die Handhabe gegeben, das 
Gijenbabnantlagetapital feſtzuſtellen. In der vor: 
ſtehenden — ſind die Koſten von Eiſenbah⸗ 
nen in verſchiedenen Ländern, ſoweit dafür als 
uverlaffig anzuſehende Angaben vorlagen, zu⸗ 
— und iſt nach den hieraus ſich erge⸗ 
benden —— mitt3zablen ber Geſamtbetrag des 
auf die Eiſenbahnen der Erde verwendeten Anlage⸗ 
tapitals bed mehr als 105 Milliarden Mart be: 
rednet worden. Bezug auf die Sie der An⸗ 
lagekoſten fic das Kilometer Bahnlange ſtehen nad) 
diefer Überſicht die engl. Cifenbahnen mit 529039 
Mart obenan. Die Urfade * biefe betrachtlicde 
Hoͤhe der Koften der engl. Cijendahnen ditrfte vor: 
ugsweife in dent teuern Grunderwerb und in 
Rebentoften (Parlamenta: u.f.w. Koſten) gu fuden 
fein, welde bet der engl. Gefeggebung fir die Ron: 
seffionierung der Eiſenbahnen aufgewendet werden 
mijjen. Die nadft teuern Bahnen hat Frantreid) 
wo das Kilometer Bahnlange dur — au 
319595 Markund Belgien, wo dasſelbe auf 317057 
Mart gu ftehen kommt. Jn Bezug cut die ruff. 
Privatbahnen ijt nod gu bemerlen, dap fir das 
Anlagetapital derfelben von der Segierung um 
perce Zeil Binggarantie gewährt ift. Far fa 
ungen, welde die —— Privatgeſellſchaf⸗ 
ten infolge dieſer Garantie leiſtete, ſowie fir Bor: 
ſchüſſe, die von der Regierung den Geſellſchaften 
gewaͤhrt und von letztern nod) nicht zurudgezahlt 
wurden, ſchuldeten dieſe der Regierung am J. ean. 
1884 gufammen nahezu 2 Milliarden Mark. 

Die Thatigteit im Eiſenbahnbau nimmt in den 
Rulturlandern Curopas, in welden alle Haupt: 
linien bereit3 fertig geftellt find, naturgemaf ab 
und befdrantt fid jeßt auf den HKusbau einzelner 
Linien von geringerer Bedeutung und meiſt nur 
geringerer saben Defto gropere Sorgfalt 
wird in dieſen Landern jest auf die Vervoll⸗ 
tommnungen verwendet, welche indbefondere zur 
Grhdhung der Betriebsſicherheit dienen. Es find 
died vorzugsweiſe die weitere Verbreitung de3 Blod: 
—— Blodſignglfſyſtem), der durchgehen⸗ 
den ſtontinuierlichen) Bremjen und der Central: 
weiden: und Signalftellvorridjtungen. _ 

iſenbahnfahrgeſchwi it heißt die Ge⸗ 
ſchwindigkeit mit welder die aur den Eiſenbahnen 
fabrenden Sitge fortberegt werden. Diefelbe i 
abbangig von der Geftaltung der Eiſenbahn, d. h. 
davon, ob dieſe ftarfere oder {hwadere Steigungen 
und Rriimmungen bat, fowie von der Urt und Zu⸗ 
ſammenſetzung der fagrenden Zuge und der Bes 
ſchaffenheit der die Züge fortbewegenden Lofomo- 
tiven. Die in ſchnellfahrenden Zügen einzuſtellen⸗ 
den Fabrjeuge milffen in durdaus gutem Suftanbe 
fein, fie muſſen famtlich auf Federn ruben, mit 
elaftifden Zugvorrichtungen und mit eiaſtiſchen 
Puffern verjehen fein. Diefe Boe dirfen ferner 
nidt zu ftart fein, d. h. fie diirfen nidt zu viel 
Bagen enthalten, und mifjen thunlidft mit durch⸗ 
ebender, vom Lotomotivfirer gu andhabender 
e eben fein. Durd) da’ Bahnpolizei⸗ 
teglement fitr die Cifenbahnen Deutfdlands vom 


laffige Fahrgeſchwindigkeit der Gage fiir Horizons 
tale, wie fiir Streden mit Neigungen 1:200 eins 
ſchließlich und Krummungen von nidt weniger al3 
1000 m Halbmeffer im allgemeinen fir Perſonen⸗ 
ifae 75 km in ber Stunde ober 1250 m in der 
inute, fur Gittergige 45 km in der Stunde oder 
750 m in der Minute, i Arbeitszuge (gue Kies⸗ 
Schienen- u. ſ. w.-⸗BHeförderung) 30 km in der 
Stunde oder 500 m in der Minute betragen ſoll. 
Unter beſonders gunſtigen Berhaltniffen tann fir 
Perfonensiige eine —5*— Geſchwindigkeit, bis zu 
90 km in ber Stunde oder 1500 m in ber Minute, 
guoelaffen werden. (Died ift beiſpielsweiſe der Fall 
et den Schnellzügen auf der Strede Berlin-Rin.) 
Auf Babnitreden, welde ftdrtere Neigungen als 
1: 200 und Krummungen von weniger als 1000 m 
Halbmeffer haben, muß die Fahrgeſchwindigkeit 
angemeſſen verringert werden. Perſonenzuge, 
welde durch Lofomotiven befördert werden, deren 
ſaͤmtliche Achſen vor der Feuerbuchſe liegen und 
welche nidt mit Vorridtungen sur Verbitung des bei 
diefer Anordnung ftattfindenden rig wan: 
kens und «Sdlingernd» verjehen find, durfen im 
allgemeinen ni tf neller alg 45 km in ber Stunde 
oder 750 m in der Dtinute fahren. Bilge, weldje 
durd eine Lofomotive gefdoben werden, ohne dab 
is an ihrer Spige eine fihrende Lofomotive be⸗ 
ndet, durfen Godens mit einer Geſchwindigleit 
von 24 km in ber Stunde ober 400 m in der Mi: 
nute fahren. Die gripte Geſchwindigkeit einzeln 
(eer) fabrender Lofomotiven, mit dem Sdornitein 
voran, biirfen, je nad Urt der Lofomotiven, nur 40 
—50 km, dagegen mit bem Tender voran, nur36 km 
in der Stunde betragen. Nur bei Probelabrten mit 
Lolomotiven darf hiervon abgewiden werden. 

Jn England werden einjelne Schnellzüge zwi⸗ 
{cen größern Stadten mit großer Geldwindigteit 
befördert. Der fcjnelifte davon ift ein Bug von 
London nad) Greter, welder gum Durdfabren der 
bie 312,1 km betragenden Entfernung zwiſchen bei 
ben Stabdten, einſchließlich viermaligen Aufenthalts 
264 Minuten braudt, durchſchnittlich alfo, die Auf⸗ 
enthalte ginaceedats, 73,7km in ber Stunde juriids 
legt. Der Erpreßzug Hannover-Riln braudt far 
das Durdfahren der 26,6 km langen Strede eins 
ſchließlich zehnmaligen Aufenthalts 3389 Minuten, 
leat alfo durdhfdnittlid in ber Stunde, die Wufs 
enthalte eingerednet, 57,8 km guriid. Jn Frank⸗ 
= ye batt Hs Seni Bare Maes Nene 

nellzug die größte Fahrgeſchwindigkeit, ourd): 
— etwa 72 km in ber Stunde. Jn Nord: 
amerifa witb zwar auf — im Often gelege⸗ 
nen, im guten Zuftande befindliden Eiſenbahnen 
ebenfall3 mit groper Gefdwindigteit gefabren, auf 
der grofen Mehrzahl der dortigen Bahnen, insbe⸗ 
fondere im Weſten, ift die — — ge⸗ 
ringer, 25—50 km in der Stunde, Wud auf den 
ruſſ., ital. und fpan, bai sig wird nur mit 
geringerer Geſchwindigkeit gefabren. 
Eifenbahnnivellemenis, Meffungen, welde 
behufs Feltitellung der Hohenverhaltniffe der Eiſen⸗ 
babnen aud hr i werden, (©. Mivellieren, 
Bd. XIL) Die . majfen in Preußen an das auf 
Normalnull (ſ. d., Bb. XIL) bezogene nivellitijde 
sg Landesaufnabme angefdlofien werden. ; 
iſenbahurat. Der große Einfluß, weldjen die 
Gifendabnen auf alle Berhaltnijfe des wiriſchaft⸗ 
licen Lebend und umgefebrt diele Verhaltniffe auf 
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bie Eiſenbahnen ausiben, bat es notwendig et: 
{deinen laſſen, Anſichten und Gutadten Aber wid: 
tigere, bad Gijenbabnwefen betreffende Fragen aus 
ben Kreifen dev Intereſſenten entgegengunehmen. 
Preupen find aus diefem Grunde durd 
Gejeg vom 1. Juni 1882 gu beirdtlider Mitwir: 
fung in —— bei den fur Red): 
nung des Stanted verwalteten Cifenbabnen Be- 
zirkzeiſenbahnräte als Beirdte der Staats: 
eiſenbahndireltion und ein Landeseiſenbahn⸗ 
rat al3 Beirat der — Staats⸗ 
eiſenbahnen errichtet worden. Die Bezirkseiſen⸗ 
babnrate werden aud Vertretern des — 
des, ber Induſtrie, der Land: und Forſtwirtſchaft zu⸗ 
— e Mitglieder werden von den 
Handelstammern , faufmannifden Korporationen, 
landwirtſchaftlichen Provingialvereinen, fowie von 
anbdern durd) die Minifter fir oͤffentliche Arbeiten, 
fur Handel und Gewerbe und fie Landwirtſchaft, 
Domdnen und Forſten gu beſtimmenden Korpora⸗ 
tionen und Vereinen auf je drei jue erg 2 
Die genannten Minifter haben aud) die Sab bet 
Mitglieder, fowie deren Berteilung auf die ein: 
gelnen Jntereffententreife zu beftimmen. Dieſe Be- 
irtgeijenbabnrate muſſen von den tonigl Eiſen⸗ 
abndirettionen in allen die VertehcBintereffen ded 
Bezirks berdhrenden widtigen Fragen gehirt wer: 
ben. Landezeijenbahnrat befteht aus einem 
Vorfibenden und deſſen Stellvertreter, welche vom 
Konig auf drei Jahre ernannt werden, aus drei vor 
den vorgenannten Miniftern gu berufenden Mit: 
liedern, welde nidt unmittelbare Staatsbeamte 
ein durfen, und aus Bertretern ber Provinjen 
und eingelner groferer Staͤdte, welde von den Be: 
J———— gewablt werden. Diefer Lan⸗ 
eifenbabnrat wird vom Minifter der Sffentliden 
Arbeiten nad Bediirfnis, mindejtend aber zweimal 
im Jahre berufen. Jn aͤhnlicher Weife ift aud im 
Grobherjogtum Baden durd landesherrliche Ver⸗ 
——— 4. Rov. 1880 die Bildung einer ftin- 
bigen etung der Sntereffen bed Handels, der 
rbe und der Landwirtſ auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnverlehrsweſens unter der Bezeichnung 
—— — puedes 
rantretd ift gu gleichem eim 9. 
1878 ein E. (Comité — des chemins de 
all aus Bertretern des Handels, der Ynduftrie 
und der Landwirtſchaft erridtet worden. Derfelbe 
beftand urſprunglich aus 9 Dtitgliedern, deren Zahl 
fpdter auf 26 erhaht wurde. Jn Rußland wurde 
ein E. durd taifert. Erlaß vom 12. Juni 1885 ein: 
pele. Diefem E. follen Angelegenbeiten, welde 
Bau, den Betried und die wirtidaftliden Ver: 
baltniffe ber ruff. Cifenbabnen betreffen, sur Be- 
putadjtung und in beftimmten Fallen zur Entſchei⸗ 
ung vor rag werden. Diefer eae t fidy unter 
dem Vorfig des Miniſters der Bertehrsanftalten 
plonnet aus: dem Gebilfen diefes Miniſters, 
em Direltor des Cifenbabndepartements, dem Vor: 
fibenden der provijorifden Direltion der Staats: 
babnen, je einem ter der verfdiedenen Mi: 


nifterien, zwei Vertretern ber Privateifenbabnen, | Erte 


zwei Bertretern de3 Handel3 und der Jnduftrie und 
zwei der Landwirtidaft und de3 Bergbaues. 

on Ddnemart wurde ein E. durch fonigl. 
Rerordnung vom 29, Sept. 1886 eingefert behufs 
beratenden Zuſammenwirkens mit der Direltion 
der Staatsbahnen bei der Behandlung widtiger, 
den Staatseijenbabnbetried betreffenden Fragen, 
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beſonders folder bezüglich Fahrplane, Tarif: und 
Pefdrderungsooriduiten, He er E. foll aus 23 
Mitgliedern eran wovon 5 bie Landwirtfdaft, 
5 den Handel, 5 die Jnduftrie und das Handwert, 
2 die ral eret, 2 den Gartenbau vertreten. 
Cifenbaburegiment, ſ. unter Cifenbabn: 
truppen; gl. Deutſches Heerwefen, 6. 256° 
und Genie. 
Eiſenbahnfignale. Auf Grund der Be: 
ftimmungen der Reidaverfaffung ift vom Bundes⸗ 
tat des Deutſchen Reichs in der Sigung vom 
26. Nov. 1885 eine neue sSignalordmung bie 
ete he Deutſchlands⸗ beldloffen und die Ein⸗ 
rng derfelben vom 1. Wpril 1886 ab vom 
eichslanzler am 30. Rov. 1885 angeorbnet wor: 
ben. Diefe Signalordnung bezwedt bie weitere 
Ausbildung der einheitlichen Geltaltung des Cifen- 
babnfignalwefen3 in Deutidland und tragt den tn 
Beit in Bezug auf den Cifenbabnbetried 
gemaditen Grfahrungen Rednung. Bei den franz. 
—— beftanden feither fiber die Handhabung 
n —— ber E. leine einheitlichen 
ſtimmungen. Nachdem aber die Wichtigkeit der 
Cinheitlidteit im Eiſenbahnſignalweſen erfannt 
worden, iſt durch Miniſterialverordnung vom 
15. Nov. 1885 eine Signalordnung (Code des 
signaux) eingeführt worden, nad) weldher bet ben 
ang. Eiſenbahnen die Sprache der fichtbaren und 
drbaren Signale zwiſchen dem Sug-, Streden: 
und Bahnhofsperſonal einheitlich gejtaltet werden 
off, Bet dieſer fran. Signaloronung ift der bet 
em deutſchen Signaljyftem angewandte Grund: 
fab, daß fich dic Tagesfignale durch die Form unter: 
pace | jollen, wahrend fiir bie Nadhifignale die 


neuerer 


Farbe bas charakteriſtiſche Merkmal bildet, nicht 
eng durchgeführt, aud) driiden die zur Signal: 
gebung verwendeten Farben nidt, wie die} bet bem 
deutſchen Signalſyſtem der Fall ift, ſtets ben glei⸗ 
gen Begriff aus, vielmehr ijt die Bedeutung ders 
felben abbdangig von dec Zahl der Lichter und der 
Zuſammenſehung det Farben. Fir der ieb 
der Eiſenbahnen ift nad der franj. Signalorbnung 
fowobl der Grundſatz ded riumliden Abftanded, 
al3 aud) derjenige des Zeitabſtandes geftattet. (S. 
Blodfignalfyftem.) Fir die Tagesſignale wer: 
denin antreidy vorgugbroeife Scheiben, fm Deut 
land Naſte mit Armen {§lagetn) an ewendet. Fir 
bie RNadtfignale tommen in Gland rote?, 
griined und weißes Lidt, in Frantretd auferdem 
nod gelbes und violettes Lidt, Doppellidter glei- 
der und verfdiedener Farben, fowie beleudhtete 
— — er in Anwendung. 
ifeubabuftener. Jn Preußen wurde durch 
bad Gefeb aber die Cifenbahnunternebmungen vom 
8, Nov. 1838 beftimmt, daß die Ciſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten von der Entridtung etner Gewerbeſteuer befret 
bleiben follten, daß aber von denfelben eine nee 
gu entrichten fei, — im Verhaͤltnis des auf dad 
gefamte Wttientapital nad —F aller Unterhal⸗ 
fungs⸗ und Betriebskoſten und des iabelig innezu⸗ 
behaltenden Beitrags gum Reſervefonds treffenden 
ags ſich ab Der Ertrag dieſer Abgabe, für 
welde die Beſtimmung der Hihe vorbehalten blieb, 
follte nur uw Cntidhadigung der Staatstaffe fie die 
ihr durch die Cifenbabnen —— Einnahmen 
und zur Amortiſation des in dem Unternehmen ange: 
legten Kapitals verwendet werden. das 
gales vom 30, Mai 1853 wurde hiernad die Habe 
dieſer Abgabe fo beftimmt, bab von einem Retnet 
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Bis gu einſchließli roz. des Mitientapitals 
one Biewighel Pes gh et einem bd 
Ertrage Aone ein groferer Zeil entridtet werden 
mufte, Bon dem Mebrertrag aber 4 bis gu 5 Prog. 
einſchließlich ift demnad ein Bwangigftel, von dem 
weitern Mebrertrag — 5—6 Proj. ein Zehntel 
u. ſ. w. zu entrichten. Die 


Ertrag dieſer Abgabe zur Amortifation de in bem 

n ang haha aight g “ed ee 

verwendet werden folle, ww e but b — 
durch welches 


vom 30. Mai 1859 oben 
wurde, dab —a— Ginnabmen den 
ailgemeinen Staatafonds zugute — und an 


die Staatslaſſe a ce 
whe in Beeuben —— “Siete | 
wurde in Preu rN vom 
1885 geregelt. * dieſem Geſeß part Gifenbabn- 
unternebmer von dem Einkommen, welded fie and 
den von ihnen helvishencs Eiſenbahnen sieben — 
—e , mag bet ihe ee der press. 
telah ine Kom iil Beit auf Mitten Mi 
, eine 7 ent 
Hibs cine phofilde erſon wage! en di 
giltig, ob der —— 
qa ber abn ift ob oe "Bate ab 
auf einer fremben 
2 Die Abgabepflidt ded Siemens ce aus bem 
7 f or — die Einkommens re 
em Gifenbabnbe r diejenigen Gemeinben 
begriindet, in olan ne tet ber Sig bet Berwaltung, | w 
eine Station — eine far ſich Betriebs⸗ 
oder atts⸗ oder ong onftige —— An⸗ 
lage befin Das Einkommen 
einer Eiſenbahn ſoll in * iſe ermittelt werden, 
——— Aberſchuß ber Ein⸗ 
Bgaben cin eine 5 Verzin⸗ 
iſe Erwerbs 8 


Ungarn iſt die Frage et Be: 
ea net in eel iedener Weife 
—S — je eos er nen oe 5 
perliehenen Verech 


— ly ee ib one aut bel — 
, in lap aad vertaufte 
Biles —S— gu einer Sendung | der 
Ce patel ein Stempel gelafe — 

muß. neon Gemenchene « — die urfpritnglid be: 
ſtehende Gewe Mietwagen durd Atte 
von 1832 in einen age hy vom Perfonenfahr: 
give (‘%e Penny fir die engl. Meile) verwandelt. 
bet ber Entwickelung von 2—3 Fahrklaſſen 
— — ungerecht erf 


—— 


chien — ri 
Sag (5 Proz. vom Perſonenfah 
geld) burd Atte von 1842 eingeführt. Die im et 
eridteten awohlfeilen⸗ (Parlaments: 
— infolge beſondern Parlamentsbeſ 
—— Ure die Beforderung von Arbeitern 
eingefuhrt wurden, blieben von diefer Steuer be: 
fet an Rußland wurden infolge neuerer geſetz⸗ 
— — pont 1. Jan. 1887 ab die Divi⸗ 
Gifenbabnattien mit 3 Broz. be: 
— be ——— hiervon find nur Altien der: 
sears Gefellfdaften, denen bei der Konzeſſionie⸗ 
tung Steuerfreibeit ausdritdlidy zugeſichert wurde, 
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Eiſenbahn Mit dem v 
bern | der Sas "en —— e Bedeutung ber Gime 


— roßen Heeren wurden des⸗ 
Pe 6 bie E. ey ae fer eit vermebrt. Im Deuts 
den Reide ijt feit 1. April 1887 das preuf. 
— vor 2 auf 4 Bataillone verftartt 
worden; je eine agnie des 4. Bataillons wird 
— Ron i — — weiſe Wurttem⸗ 
— Efcnbah nkompagnie wurde 
auf ein Looe ilfon von 2 — verſtärkt. 
cane find iebt 6 Gijenbabnbataillone vor: 

sol von denen 4 im europ. Ru und 2 im 
fafpig ebiet ftehen, Drei der im europ. Rußland 
* Bataillone ſind a 1. Jan. 1887 vers 
weife su einer Cifenbabnbrigade sufammenge: 
Aan — — et worden. In Ofters 


reid-Ungarn beſteht feit 1885 ein Eiſenbahn⸗ 
und Zelegr iment von 8 Kompagnien nebit 
Grfagitamm. Jn ie — eine Kiſenbahn⸗ 


abieilung von 4 apie beim 3, Genieregi: 
ment. ‘cb Srantreid fe oe bie Errichtung eines 
Eiſenbahnregiments ee 8 Rompagnien bem 
Seorganiftiondplane bes General Boulanger 
nod im Laufe des J. 1887 gu erwarten; vorhanden 
eine | find 4, rind aifles proviforifd zu einem Bataiffon 
vereinigte Gijenbabntompagnien. Yn Gro fbris 
tannien wurden 1882 2 — (8. und 10.) 
des een ey, in Gifenbabnto —— um⸗ 
= panien befteht 1 
und Telegraph enbataillon, in Portugal a pes 
eek je etne Gifenbabnfompagnie. arches ide und 
felt nfang 1887 oat be die Fran Gifenbahntruppe 
—S— — enbabnbriiden, die deutide, 
nie und —— bei Berlin, besiehunges 
ale ee © — — und bet fab on aud 


* Gif ee aint a - Sadjer 
anne, si 1sen) 6901 ems Sathſen- 
Harelda), ven nt Gl fe a 


Pc mit — erten 
i ben hohen Ro ra der 


Die poet Urten — 
— pha Neuen Welt. 

Eifenzölle. Dad paroled vom 7. uli 

1873 hatte die Fra & gu nent radifal 
Abſchlu isonet ihe es ve Robeifenjoll {don 
vom 1. ab gang ney — 
ven ue Eiſenwaren bedeus 
ae 1877 deren gaͤnz⸗ 
anaes — Gunſten 


Zoͤlle auf 
tend —2 — und zum 1. 
liche fie Beleitgung (mit * 
einen Ciſenwaren) iedergang 
der Eiſeninduſtrie in den se ine wurde 
nun mit Redt oder Unredjt auf diefe handelspoli⸗ 
tiſche Mafregel zurũdgeführt, und die allmahlid 
immer lebhafter werdende chuhzdilneriſche Bewe⸗ 
gung er bei den Bertretern dieſes robe 
ttongaweigd eine befonderd wirlſame Unterfth a 
Diefe Be Dargie blieben auch nidt ohne 
und ber vom 15. Juli 1879 ftellte bie 6. 
wieder ber. obeifen 3. B. wurde wieder mit bem 
Soll von 1868, namlid 1 Mart ge 100 kg belegt, 
wabrend Stabeien, ienen u. ſ. w. mit 2,50 — 
nicht gang die Gage von 1870 erreichten. Die 
ginitige irkung der Balle ſchien auf den erften 
Bud un meet da die — — den nad): 
rent fie jamtlage der 
e ſich befferte. Es handelte fic) indes bier 
um pl aligemeine weltwirt{daftlide Bewegung, 
die von Amerifa und England ausging und Deutidhs 
land erft nachträglich beriihrte, alfo mit den E. in 


hoben und die 


296 


feinem — ſtand. Seit 1882 trat 
aud) wieder ein Rudgang ein, und im J. 1885 ſtan⸗ 
ben i Gifenpreife trog des Bolles niedriger als 
emals. 
ie Ausfube bereits eine fo grope Bedeutung ge: 
wonnen, daß fie durdaus von dem Weltmartte 
abhaͤngt und der Schuß, bg dy fie ig auf dem 
innern Markt erfreut, gum Teil wenightend durd 
die Soir wieder — wird, mittels deren 
fle ſich den melas int Auslande er; pa mup. Es 
aft eine notorijdhe Thatfade, dap viele Cijenwerle 
auswartige Lieferungen zu herabgefebten Preifen 
ibernehmen, bei denen fie teinen unmittelbaren 
Fewinn jeboch den Vorteil haben, den innern 
Mark au entlaſten und hier die Preiſe phe hal: 
ten ju _fonnen. Im ganjen werden alfo die 
immerhin dazu gedient haben, den Gewinn der 
Gifeninduftrie vor cinem nod tiefern Ginfen ju 
ſchuhen. Ym Bergleid) mit denjenigen mebhrerer 
anbderer Lander find fibrigen3 die —— E. ziem⸗ 
lich maßig. So erhebt Frankreich von Roheiſen 
(pro 100 kg) 1,60 Mart, von Schienen 4,80 Mart, 
und Ofterreid von den erftern 1,60 Mark, von den 
lehtern 5,50 Mark In den Vereinigten Staaten 
betragt der —— ſogar 2,75 Mark pro100kg. 
Sehr empfindlid fiir die deutſche Jnduftrie iit die 
Grhdhung der ruffifden C., die befonders far Roh⸗ 
eijen und Gijen: und Stablwaren 1882 und 1885 
erfolgt ijt. Jar Stabeijen find 40 Ropeten Gold 
pro Bud (7,90 Mark pro 100 kg), fir Sdienen 
50 Ropeten (9,90 Mark pro 100 kg) 3u entridten; 
der Robeifengoll foll allmaͤ ie von 18 auf 25 Ro: 
pelen, bei der Einfuhr su Lande fogar auf 30 Ko⸗ 
peten gebradjt werden, und es ift ernftlid die Rede da: 
—2 bie Robeifeneinfube gang gu verbieten. 
iferner Gut (bergmänniſch), die durd Cin: 
wirkung der Tagewiiffer —— Umwand⸗ 
lung der Schwefelmetalle in Oxyde und Oryd⸗ 
ydrate. Der — Bergmann ſieht in einem 
arten eiſernen Sut ein gunſtiges big ps a 
Sid-Fiord, tief einſchneidender Meerbuſen an 
ber Weltfiijte Wejt-Spipbergens, gliedert fic) in 
feinem öͤſtl. Teile in zwei Ausläufer, zwiſchen denen 
Cap Thordfen liegt; au diefem Rap war 1882 
—83 eine von Schweden beſchickte Beobachtungs⸗ 
ftation der internationalen Polarforfdung. 
Eiskap, — an ber weſtl. Nordkuſte des 
Territoriums Alasla der Vereinigten Staaten von 
Amerita, zwiſchen Kap Lisburne im W. und Kap 
Beldher im O. — Gin andere3 Ci stap genanntes 
Vorgebirge befindet fic) weftlid vom Kap Mauri: 
tiud an- der Nordfpige von Nowaja⸗Semlja. 
* Cisleben, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg, zaͤhlt (1885) 28175 E. 
Eiffenhardt (Johann), Kupferfteder und Ra: 
bierer, geb, 1824 gu Frantfurt a. M, elude ba: 
felbft dte Sdule ded Stadeliden Runitinitituts 
unter Leitung des Kupferſtechers Couard Cugen 
Sdcafer. Eins feiner erjten Stiche war eine Gruppe 
von Gingertnaben nach dent Frestobilde (Cin: 
weihung de3 freiburger Münſters von Schwind 
im Treppenbaufe ju Karlsruhe. Im J. 1863 er: 
hielt E. einen Ruf nad Petersburg zum Stic der 
Portraits auf den Rubelſcheinen. Vefonders hervor- 
gubeben ift darunter das Portrait der Raiferin Ka: 
tharina auf den Hundertrubelfdeinen. Sm 9. 1869 
nad Frantfurt zuritdgetehrt, radierte E. 50 Platt: 
den nad neuern Kinjtlern und ein größeres Blatt: 
bas Refeltorium, nach van Muyden. Ferner ra: 


von, 
€ 


dir bie deutſche Gifeninduftrie hat eben | fu 


Ciferner Hut — Elefantenſchildkröten 


dierte er im Auftrage des Bereind fir verviel- 


faltigende Kunſt in Wien 5 Blatter aus der Galerie 
Eſterhaͤzy in, Pelt, hierauf 35 Bilder der frank: 
rter Galerie. Im J. 1886 vollendete er einen 


grofen Stid: Madonna umgeben von fieben Engeln, 
nad Sandro Boticelli, im Auftrage des preub. 
Kultusminifteriums. 6.3 Werle zGblen weit aber 
200 Nununern. 
* Citelberger von tn: Runfte 
fonkgiee, fawe 18, April 1885 zu Wien. 
eld, Fleden im preuß. Regierungsbesirt 
Raffel, Kreis Hinfeld, ift Sig eines Amtsgeridts 
und Wallfa rtZort und zählt 600 E. et liegt 
auf einem Bafaltfelfen bas Schloß Farftened.. 
Gitorf, Dorf um preuß. Regierungsbezirk Kiln, 


G. | im Siegkreis, an der Sieg, fiber weld bier eine 


eiferne Bride fibrt, Station der Linie Deus: Gies 
fen der Preußiſchen Staatsbabnen, ift Sig eines 
Amtsgeridts, hat eine J und eine fath, Kirche, 
eine Cigarten: und eine Alizarinfabrik, Tirtij 
rotfarberei, Seiden und Gamtweberet und zaͤhlt 
eee) 1630 E. Der Ort wird als Luftturort viel 
tage unt bat ſchoöne Anlagen und 
ondrõſe (grch.), Knorpelgeſchwulſt, knor⸗ 
peliget Auswudhs. 
, Serfaud, norweg. Seeſtädtchen (Ladefted) 
im Amte Stavanger, mit gutem Hafen, fteht feit 
1878 durch die {dmalfpurige Jaederenbahn mit 
Stavanger in Verbindung. GC. hat eine große 
Fayencefabril und zählt (1885) 2799 E. Die Han: 
belsflotte ber Stadt (1884) befteht aus 2 Dampf: 
{diffen von 616 t und 28 Segelſchiffen von 7066 t, 
In der Umgegend findet man Titancijen; bedeus 
tend ijt ber Makrelen: und Hummernfang. | 

Elasmothẽrium, ein grofer, in poftpliocanen 
Schichten Europas aufgefundener Didhauter aus 
dem Verwandtſchaftskreis der Nashörner, aber mit 
faltenreidjern Badensdhnen. Dec Kirper, defen 
Grtremitdten man nod) nidt tennt, Teint eine 
Lange von faſt 4 m erreicht zu haben, und auf bem 
Schadel befanden fic zwei in der Mittellinie hinter: 
cinander gelegene Harner, von denen das hintere 
das grofere war. 

Glaffon, cine uralte Stadt (von Homer Olofjon 

enannt) in bem bei der Türkei gebliebenen Diſtrikt 
Thefialiens am Suge be3 Olymps und am pid 
Europos gelegen, mit 4000 G., Chriften und 
hammedanern. 

Slafite nannte Wilhelm Maller das mit Alto: 
hol, Uther, Eſſigſäure Wltalien und kochendem 
Waffer gereinigte elaftifde Gewebe des gelben 
Nadenbandes der Gaugetiere. 

* Elberfeld, Stadt im preuß. Regierungsbesict 
Diffelborf, sablt (1885) 106499 E., darunter 77 860 
Proteftanten, 26385 Katholiten und 1249 Yuden. 

* Elbenf, Stadt im franz. Depart. Nieder-Seine, 
sagt (1886) 21173, als Gemeinde 22 104 E. 

ovine Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Danzig, 32 ft (1886) 38278, bet Landtreis EL 


bing 37395 E. 
cfantenberg, Gipfel von 520 m Hdbe in 
Weftafrita, auf der Sirdgrenge ded deutſchen Schuß⸗ 
ebietc3 Kamerun, 15 km von der Kafe der Viafras 
jai und von der fran3. Befigung Grof:-Batanga. 
i chanel bid -tpe nennt man febr gro 
Schildkröten, welde fid auf den Galapagosinfein 
und den Mascarenen finden und bier, ungeftdet 
von Feinden irgendwelder Art, mit einer unges 
beuern Gripe ein ſehr bedeutended Alter erreiden 
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Zu Artikel: Elektrotechnik, 





Elektriſche Beleuchtung — Cleftrotednit 


lonnten. Seit ber Menſch jene Gegenden häufig 
beſucht, ſind dieſelben immer ſeltener geworden; 
doch ſoll man ihnen auf Mauritius und Rodriguez 
gegenwaͤrtig behördlichen Schuß angedeihen * 

Siettrifde Velenchturng , ektriſche 
Eiſenbahnen, Elektri Ge — Elek⸗ 
triſche Laͤutewerke, Elektriſche Klingeln, ſ. 
unter Elekrotechnik. 


Elektriſche Maßeinheiten, ſ. Elektriſche 
GCinbeiten, Od. VI. 
Eilertrijche Mefinftrumente, Elektriſche 


Regulierapparate, f. unter Elektrotechnik. 
ektro⸗ eudoſkopiſche Juftrumente, ſ. Be⸗ 
leuchtungsapparate mediziniſche). [VII. 
ektrographie, ſ. Galvanographie, Bd. 
_ Elettromaguetophodu, cin von G. F. Weigele 
in Stuttgart konſtruierier atuftijder Apparat, be: 
fiebend aus einer Membrane von Gifenbled, die 
an einem Schallbecher befeftigt ift. Tiber der Mem⸗ 
brane befindet fich ein Cleftromagnet, während auf 
ihrer untern Geite ein in Quedijilber taudjendes 
Stiftden angebracht ijt, Sobald der Clettromagnet 
in Thatigteit verfebt wird, zieht er die Membrane 
inant dem Stiftchen an, weld letzteres fid) aus dem 
uedfilber hebt und den Strom unterbridt. Der 
Glettromagnet [apt alsdann bie Membrane. los 
und bad Stiftden taudt von neuem in das Oued: 
filber. Diefer Vorgang wiederholt fic) fo oft, als 
die Membrane Sdwingungen macht (je nach ibrer 
Epannung 400—440 in der Setunde), wodut 
bet Anwendung dynamoelettrijder Maſchinen und 
ftarfer — fo laute Töne erzeugt wer: 
ben, daß fie als Signale, ähnlich denen des Nebel: 
horns, dienen koͤnnen. 
—— Galpanoplaſtik, Bd. VIL 
Elektrotechnik. Die Fortſchritte der C. in ber 
iat Beit find, obwobl nidt fo augenfallig wie 
die fritherer Jahre, doch außerordentlich wertvoll 
und namentlid) aud far die prattifde Anwendung 
ber Glettricitdtslehre nubbringend. Died erflart 
fs daraus, dab die Weiterentwidelung hauptſäch⸗ 
id) die Pracifierung der Theorie und des Wefens 
bet E. betrifit, ſodaß bie fortgefdrittene Erkennt⸗ 
nis der eleftr. Naturgefebe wohl einen fidern Halt 
der techn. Anwendung derfelben bietet, weniger 
aber — Neuheiten zu Tage ſorbert, wie 
dies beim Entſtehen der E. der Fall war. (Hierzu 
die Tafel: Clettrotednit der ergenmatt) 
Dieſes tiefere Cindringen in das Wefen der E. 
at befonbders auf bem Gebiete der elettrifden 
elendtung und Rraftibertragung bebdeu: 
tende Unnvdlzungen zur Folge achat an i 
Linie iſt bier die — e ndung der 
Transformato ren von Zipernowsky, Deri und 
Blathy anzufuhren, welche im Prinziÿ als Ver: 
vollfommmungen der Sefunddrindultoren von 
Gaulard und Gibbs angels werden fdnnen. 
Dee Grundgedante diefer Erfindung ijt der, durch 
fortwabrenden, fdnellen Wechſel der Stromric): 
tung in den indugierenden Drabten, welde einen 
unmagnetifden Gifentern umgeben, in andern, jene 
miglidft dicht umſchließenden Drabten fetundare 
Wechſelſtrome i erzeugen, beren Starfe durch die 
Act der Widelung dem — Bedürfnis an⸗ 
pevabt werden fann. Gin ifoftertes Cifendrabt: 
ndel in Ringform, welches mit ifolierten Kupfer: 
drãhten von primarer und von — ide: 
fung umgeben ijt, oder umgefebrt cin aus gwei 
ober mebrern ijolierten Kupferdrahtſpiralen gebil: 
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beter Ring, der ifoliert und mit ifolierten Eiſen⸗ 
brabten dicht umwicdelt ijt, ſodaß teine Pole ent: 
roe ténnen (Fig. 15 und 15a), bildet den eins 
aden Apparat, durch welden Strdme hoher 
Spannung und geringer Jntenfitdt in folde ges 
ringer Spannung mit groper Yntenfitdt, wie fie 
bei eleftrifden Beleudjtungzantagen erforderlich 
find, umgewandelt werden tonnen, wee Riper: 
nowskyſchen Tran3formatoren haben fic) bereits 
in zahlreichen Fallen beftens bewabrt. = 
um Betried derartiger Anlagen baut die Firma 
Ganj u. Comp. in Budapeft felbiterregende We ds 
peri eraia inen (Fig. 8) mit rotierenden 
agneten und feften induzierten Drahtſpulen, von 
denen der Strom nad gleichfalls feften Klemmen 
geleitet wird, Bur Erregung der Magnete wird cin 
geringer Teil des Stroma verwendet, welder durch 
einen Sommutator —“ wird. Ferner iſt 
außer den im Hauptſtromlreis parallel geſchalteten 
Transformatoren ein als Kompenſator dienender 
—— in denſelben gelegt, in deſſen 
ekundärer Spule ein Induktionsſtrom erzeugt wird, 
welcher gleichgerichtet und dann mit zur Magneti⸗ 
— der Gleftromagnete verwendet wird. Cine 
ʒechſelſtrommaſchine ded ndmliden Prinzips von 
Siemens unterjdeidet fid) von jener dadurd, dab 
die indugierenden Clettromagnete ſtillſtehen, wihs 
rend die Drabtrollen rotieren. . 
Gleidftrommafdinen find in ſehr grofer 


chAnzahl in den J— Variationen gebaut 


worden, von denen die Tafel einige darſtellt. Das 
Prinzip der Grammeſchen Maſchine ijt mn verſchie⸗ 
denen Uusfihrungen, von de Méritens, Marcel 
Depre;, Diirgin, Crompton, Kapp, Gebrüder Naglo, 
van be — Mather u. Platt, Elwell Parker, Fein, 
ürgenſen rc. mit bem Cylinderring, von Sdudert, 
Alder, Gravier u. a. mit dem Fladhring ausges 
ftattet, verwendet worden ; da Syſtem von Hefners 
Altened ijt von der Firma Siemens u. Halste viel 
—— und auch von Ediſon, Weſton, Ganz 
u. Comp., Allioth u. a. benußt worden. Verminde⸗ 
rung des Luftzwiſchenraums zwiſchen den Pol⸗ 
ſchuhen und dem Ring und möglichſt große Radial: 
dide bed Eiſenkerns find die in der neuejten Feit 
allgemein befolgten Grundfage fir die Konjtruttion 
ber —— In Fig. 18 iſt eine 
neuere Maſchine mit Grammeſchem Ring — 
und zwar die von Elwell Parker in Wolver⸗ 
hampton, eine vierpolige Maſchine, bei welcher auf 
jeder Seite des Rings ein Hufeijen-Clettromagnet 

| angebracht ift. Die Schaltung ift nad Mordey an: 
geordnet, ſodaß die Maſchine zur libertragung des 
Stroms nur sweier Varften bedarf. Die dy namos 
elettrifde Mafdine ded Ameritaners Cds 
ward — in Newark (Fig. 16) iſt zu denen 
nad dem Syſtem von Hefner-⸗Altened gu aa fen. 
| Die Rerne der Glettromagnete und die Polfdube 
| bilden gemeinfame Gufjtiide; — werden mit 
Nebenſchlußwidelung verſehen. Fir Strdme mit 
ober Spannung erbalt der Armaturcylinder eine 
aus zwei Drabtiyftemen beftehende idelung, 
deren Spulen abwedfelnd nad den Streifen des 
Kollektors fahren. Uhnlidhe Gefamtform, aber vers 
chiedene Lagerung der Glettromagnete, ſowie ded 
nkers u. ſ. w. aelgt die Mafdhine der Weſting⸗ 
boufe Electric Company Git. 5). Gine der 
neuelten Erjdeinungen auf dem Gebiet der Dynamos 
mafdinen ijt_bdiejenige von Chamberlain u. 
Hootham (Sig. 6), welde einen Anker nad 
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Weſtons — beſiht; der Eiſenkern iſt bier aus 
Blechplatten, die durch "Bap ier gegenetnander ae | & 
liert find, sufammengelebt, und alg Umfang 
Nuten fiir d te Drahtwindu ie Dynamo⸗ 
maſchinen der atte cote i elios in Ehren⸗ 
ice: oͤln 14) find Konſtrultionen von 

Gilder in Biala, arbeiten alſo mit dem Bladring, 
wel ete in Utes umſchließen. D 
Abnahme ome 8 het dur Berbinbung 
ber —— rcdeys Syſtem mittels 
zweier 


Einige i mit den ———— verteh 


diejenigen von Bruſh. Die Armatur bers 
elben wird durd einen Ring — welcher mit 
—— acht nad derſelben ———— 
Spulen befest iſt. Bon je zwei gegenũ — 
Spulen werden die innern Drabtenden miteinander 

verbunden und die dubern nach dem Kommutator 
— tote ber legterer ebenfoviele nebencinander 
tegenbe bt, ** be — ſind. 
— der Repel find ponete ovalen 
hnitts vorhanbe . — — 

aa vielleidt iberbaupt die — ee 
— — iſt bie fi * Fig. 13 abgebildete, 
welde bei der Cow mpany 
int Detrich ijt. Die Abbilbung zeigt vergleichsweiſe 


die kleinſte Bruſh⸗Maſchine, ein wei Elel⸗ 
— ete befigt, wabrend bie gro fg i viet 
t. Lebtere if mu 500 leat aia 


on 880000 Vo emacs bal 
——— min der Minute. Sog. iinipotars 
eel tnen, pate man als folde bezeichnen 

te obne Stromumtehe im indugierten, fowie 
im : inbugierenben Reiter arbeiten, find zuerſt von 
Faraday fonftruiert worden; neuerlid fnbet man 
uns anbere derartige Ron{truttionen von Siemens, 
Floyd, Ferraris, Cdiſon, Forbes u. a. 
Die elettrifden ampen haben gwar viele 
— ———— jedoch leine pri — Reubeiten | 8 
aufjuweifen. Siemens u. Halske Me — 
Ediſon⸗ bgt cla und oe ake uß * 

leinere Bogenlampen fir per 

Stromftd en tonitcu dent Be 


ftruiert, unt dem Bedurfnis einer 


— 5 — — und Bo; gent ftebenden. Be Meff 


tung gu entipreden. Lampe ber 
bug Combart x, Co. a 7) befipt are 


a ‘ber Roblen im Hauptitromtreis einen Magnet, 
nismus hal bent obern Roblenbalter 
hebt und benfelben in ber Rubelage felthalt. Das 


——— des Kohlenhalters erfolgt mittels eines 
omkreis liegenden Solenoids. Vielfache 
breath findet aud die Differential: Bo: 
pentonee ® von Riijit —5 — 11), hei welcher die 
en Kohlenhalter tragende Schnurrolle vermige der 
Gegenwirkung durch Solendide entlaſtet wird; 
— bie Differential: Bogenlampe von 
Wefton (Fig. 0), die fowobl mit einem als mit 
bag Paar of lenſtäben bergeftellt wird und bei 
ex die Bewegung der obern Kohle durch zwei 
Solenoide ungleider Widelun — wird; 
ferner diejenigen von Gilder, Raglo, Fen, Page 
und fe Inger u. a. 
Verbreitung haben in neuefter Zeit die 
@labtam en gefunden. Die Bagel derfelben 
find aus Pflanjgenfafer oder Bapier hergeſtellt, 
— Materialien bet hoher Temperatur verko 
nd 
he diejenigen von Gdifon, Swan Gia. 25), Lane 
or (Fig. 24), Maxim (Fig. 23), Welton, Vernitein. 
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Bie Cteabenieteudtung wey —— Bail Lampen “ 


12). a ne on nt ‘perf aufgebingt 
tent man 
Gia 1 — Ayo o ift een 


von Trouvé can i ha cng, ba — 


nur beim pues 

Liat, oder — —— 3 id 
Betried der Lampe dienende Batterie, in 

ef je nad) ber Ronftruttion die Gietiroben beim 

Binfeen one beim Hodbeben cinta 


Elektriſche Ci een ap ued: meift Lolal⸗ 
{4 — i fi otal 


—— , teils 
direlte Rraftibertragu ea ada Gin Beis 
{piel lebterer Art bietet Fig. 21, welt eine elek⸗ 
eee bees uae nt "pee —— fir 
ell w 
aus der Bek iste s. — — 
Gelingen der —X , DON sel na 
— auf an chem ent ri ¢ mit mindeſtens 
80 Prog. Rupeffelt gu ubertragen. Es iſt Deprez 
am 22. Dit. 1885 in ber That eng oH der 
60 km [angen Strede von 78 Bferbefts 40 auf 
einem etwa fingerdiden Rabel 3u —— wobei 
bie den Strom erzeugende Maſchine 175 Um: 
brebungen madte, bie Stromitarte 7 


t, find in gtd 
werden ſeils 


und 
die elettromotoriige Kraft 6000 Bolts, die Lange 
der Leitung 112 km und ber Widerftand derj oe 
100 Ohms betrug. Un v —— Stellen 
belo tit eletie be St ie jum ‘Bec 
inen fir el e 
Elektriſche — und Regus 


lierapparate find in verſchie pees Soca tae 
gu allerlei Sweden erfunden worden. Die Unis 
aa bride von Kohlrauſch 20 der 
Tafel) befteht aus einer Wheatfton Bride 
mit 25 cm Reufilberdraht, ie beffen Gude id 
Klemmſchrauben befinden und vor weldem et 
—— an einer Metallſtange pordbergefibrt 
wird. An dem einen Ende ift ein Rheoftat mit 
pier gewidelten Vergleichswiderſtänden von 1, 
1000 ee ube durch Stipfel eingufdal: 
an ia, angeſchlo Det Apparat dient au 
unger, wie fie tm T prattif en Betrieb vorkom⸗ 
men, mliden Sweden, i ut Meſſung von 
ewe: | Crdlettungswiderftinden, dient ie Tele Abe on: 
bride von Dr. Nip oft (Rig. 1), de in 
Taſchenformat t iſt. F ee ént einen 
Magnet in Form eines ator faite lernen 
lachringes und die Indu — deren ole 
ube nad der Mitte des Ringed zu filgren; bi ierzu 
— nod) zwei Bergleidswiderftinde und der 
Me t mit Sdleifton Analog der Gas: 
een ttioniert be Ferrantis Elettricitats: 
meffer, deffen Anordnung auf der einung 
ruht, dab, wenn der Strom vor dem Bol eines 
Hagnets ober go eg la burd eine ne SlAifia- 
teit pinductech diefe eine drebende Bewegung 
annimmt ge ie Adfe des Magnets cat ft 
en die Gene b et Stromlinien in ber ſſigkeit 
Die Drehung einer in ee eiſe bewegten 
elle wird auf ein ——— ertragen. Strom: 
anzeiger und — — — 
meiſt auf dem Prinzip der tung 
durch Induktion berugen, find von Sete 


li Hilde — (Schudert), Cardew u. a. fons 
Die am meiften verbreiteten Gldblampen ftruiert_ worden 


Dr. Gorn i in Lei zig hat fid) einen Tourengeiger 
patentieren lafien, bel weldjem die Abweichung einer 


Gleftrotypie — Elopura 


Magnetnadel, die Aber deme Mittelpuntt einer um 
eine vertitale Lichſ⸗ gebrebten. fu erſcheibe aufs 
gehaͤngt itt. benugt — iftrators 
von Huber dient zum W — ber —A ch⸗ 
teit eines Stroms eine —— eingeteilte 
rotierende Sqheite Der Schteibhebel wird urd) | { 
den Kern eines Solenoids beweat. rate, 
welde dazu beftimmt find, elettrifde Strdme, na: 
menilich in den Leitungen fie Beleu tungzanlagen, 
tonftant ae lten, find in verſchiebenen Syſtemen 
ous o ftellt Fig. 17 einen Span nungs⸗ 
Fegul — rown dar, welcher die Regulicrang 
Weiſe erat pai in einen Rebenftromtceis £ 
nde Bedarf mehr oder eniges große Wiberftande 
—— eingeſchaltet wer 
Die e Sates en Sdutewerte haben gleid: 
falls verfdiedene bat 
eftrifdhe Gloden 
Gine neue elektriſche Klingel 
von —— ‘und Rawſon ift in Fig. 4 im Schnitt 
abgeb bet. ; on sc gee ex Bol e es aa Be 
pule en Polfdube na 
Set ong fp, am bx an fe cen oe 
ngenden ene , welder auf der 
anbern Seite der Spule den bei [ tragt und ober: 
balb ber Son drehbar befefti 
Ginen Fortfdritt von — —— be 
die Lelep onie durch bie G —— ~~ i allel 
hes gemacht, wee bad gleidjeitige T ae 
nieren und Telegraphieren auf einer ut derfe 
Leitung erm: alight. — ma titers | et nam: 
ie gut get Belton be Sndultionser|dheinungen 
———— von geeigneten 
Wbinechawnen und Kondenfatoren von entſprechen⸗ 
ber Kapazität in diefelbe ein bag ie Die lebtern zur 
red ma ber Strompaufen fowie gue Separa: 
tion der Telephonimpulfe von denjenigen des TF Ae 
graben bienen. Sur fibertragung von der Do: 
ene a die einfade Leitung in ſtaͤdtiſchen Le 
Boone gen u. f. w. find fog. Seanelntcars, | pea 
duktionsſpulen eigenartiger Ronftruttion , ver: 
wendet worden; letztere find mit finnreiden ‘Wed: 
apparaten verbunben. Dieſes Syſtem hat in bur: 
jer Zeit, Nee e in — weite Verbreitung 
erlangt. Neuere Telephonſyſteme find * 
infolge der großen Musdebmung der ſtädtiſchen 
ernjpredania “— entftanden; die Apparate, Um: 
ele flix die Jermittelungdimter und fortftiae’ 
ubehor haben eine vielſeitige Umgeſtaltung erfah⸗ 
ren. Zu den neueſten S en jiblen diejenigen 
gon ay lo, Thompfon, Berliner und Ader. Jn 
eine Station mit Hufeifenmagnet-Teles 
— — Syſtems dargeſtellt. Die 
agende Membrane des Milros 
Ah ons — eine oben auf dem Apparat befeſtigte 
tte, unter welder entſprechend praparierte Rob: 
lencylinder angebradt find, bie ſteis eine beftimmte 
e einnehmen. invuf erfolgt durch cine 
Klingel, — bei langen Leitungen mittels Magnets | den 
indu tigleit geſetzt wird. 
— pause elepbhonte ift neuerlid aleidfalls 
hr gepflegt worden, und namentlid) haben in 
— be die fog. Drudtnopf: Telephone fir 
efen aise pie ſehr an — gewonnen. Ein ſolcher 
Apparat pas mie in Fig. 9 angegebene Ronftrufti 
und wird au n Birnenf form ausgefiibrt. Der: 
felbe ift eine ombination des gewdhnliden Ron: 
taltknopfs mit einem Telephon, Der obere Teil 
mit bem Rnopf ift abnehmbar und der unter diefem 


— ——— erfahten; au 


on 


mit langſam anfdlas | d 
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liegende bilbet das Telephon. Cin anderes durch 
Einfachheit und Wohlfeilheit — Haus: 
telephon ei a? ot Heller ftem Ader), 
welded in Fi argeftellt iſt. Dasſelbe trigt — cine 
—* aufge tae e bolymembrane, Ut jedod 
Béten be wed in villig befriedi pears eife. Sum 
— bien ae ſich eines Dofentelephons. 
abgebilbete Replerietegrand 

ita he n Ort: e ‘Sete epranbie(b) erlautert. 

eftrotypie, letirogemitynie, f Gal: 
van eri ie, Bd, 

Gleuthera, dine he brit. Bahama: Snfeln in 
Weftindien, at die North. Caft- Providence - 
Strobe von der Ynfel Greats Abaco: Yaland ge: 
trennt, ift 125 km la ng , dod) höchſtens ah = breit, 
fat einen Sladeni: vor 619 qkm und €. 
auptort tt Governor’ sSarbent hee — 
er le, mit ng und gutem Hafen. 
ift reich an Ananas Drangen und Pht 

*Cliot (George), Autorname der Roman: 
— — Mar ——— — ach ihrem 

ode erſchien ihre Autobiographie «George Eliot's 

— jo her letters and journals. Ar- 

and edited b — J. W. Cross» 


886) w 
ffen, eftellt ta ‘een Bride und — 
Sater eat 


beth (Bent Ottilie Quife), Kdnigin 
ros ge “4 — — — 
em Pſeudonym — yl va 
Marden» (Lpz. 1883; 8. Aufl., Bonn 1886), «Hand: 
— (Berl. 1884), « ein Rhein», Di Le 
gen (2p3. 1884; 3. — 1886), Meine Rubs 
1884; 2. Aufl. 1885), «3 Hopft» (Regensb, fer 
Mit Mite Kremnis verdffentlidte fie (unter bem ge: 
meinfamen — Dito und Idem) «Aus 
[ten» ( 882; 2. Aufl. Bonn 1846) und 
eae, Roman ‘eon 1886). 
ar find in ber nordifden Mythologi ie 
He urweltliden Eisſtroͤme, aus denen die erften 
orgegangen find. Sie ergießen fic), iwi 
an eb , aug dem raufdenden Vrunnen — 
und verwandeln fic in ihrem Laufe in Dies 
Gis ſchichtet fich übereinander; gu — 
eiße Funken aus —— im’ und hap ag 
tebt bad erfte — Bei 
C-Mount 3ug vulfant ‘hen lt: 


en, der Riefe 
fprungs im meen be3 bon ame ate Colo: 


ary a coi Peak, 4802 m bo 


ir heurwy en . Diplomat, war bis 

wt engl. mag re after a ien Beet wurde dann 
dur Str Auguſtus Berkeley - Pi alge 

*Elit(hpur, Stadt in — ndſchaft 

Berar, zaͤhli (1881) 26 728 

weet Elluru), Siti in ber indo-brit. Praͤſi⸗ 

Hiatt ras, ift Sig einer evang. lace einer 

ir ma ae zahit est) ba 


tadt 

S ent often, ählt (1885) Bria ( 

dis mga TD, Sauptitabt von Sorbofan,. tapitus 
fierte i San. 1883 an den Mahdi und blieb ſeit⸗ 
bem in ber Gewalt der aufftindi{den Araber. 

Elopura, raid) aufbliihende Handelsſtadt an 
ber Nordo ad von Borneo, im brit. Gebiet Nord: 
Borneo, Sig der North⸗Borneo⸗Steamſhip⸗Com⸗ 
pany, zahũ bereits etwa 8000 E. Der vorzugliche 


Provinz 
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Hafen der Stadt 
17 ae aus dem Innern der Inſel auf. 
*Eljah, deutſches Reidaland. Die Bolts: 
pibtung vom 1. Dez. 1885 ergab fir den Bezirk 
nterelfab eine Bevdllerung von 612077 (gegen 
612015 von 1880) und gwar 299457 mannlid 
und 312620 weiblid; fir den Bezirk Oberelfap eine 
folde von 462549 (gegen 461942 von 1880) und 
war 224022 mannlid) und 238527 weiblid), mit: 
fn im ganzen Elſaß: 1074626 (gegen 1073957 


‘n Ganbatan und nimmt 





Wappen der Lanbdgrafidaft Elſaß. 


im Jahre 1880) und gwar 523479 mannlid und 
551147 weiblich; 1055208 Civilbevditerung und 
19418 Militarbevdlterung. Bon ben Cinwohnern 
waren 1885 im Bezirk Unterelſaß: 62,06 Prog. fa: 
tholtid 34,63 ‘Prog. evangelifd, 3,09 israelitifd; im 
ezirk Hbeielſaß 84,31 Prog. latholiſch, 13,05 Proz. 
evangeliſch, 2,28 Proj. israelitiih. Das Bappen 
von E. ift (wie obenftehende Abbildung zeigt) ein 
beiderſeits von drei goldenen Kronen begleiteter gol: 
bener Dornen⸗Rechtsſchräghalken in rotem Schilde 
und auf dem gekroͤnten Helme_ein wie der Schild 
bezeichnetes, an ben freien Gpigen je mit gol: 
bener Kugel und Pfauenfeder bejtedtes adtediged 
Sdirmbrett. 
*Slfah-Lothringen, deutſches Reichsland. 
Die Geſamtbevoͤlkerung desſelben belief ſich 1. De}. 
1885 auf 1564355 Ceelen, gegen 1566670 Seelen 
im J. 1880 eine Abnahme von 2315 oder 0,15 Pro}. 
Bon den 1564355 E. von 1885 gehörten 1521745 
der Civilbevölkerung an, von welden 596939 auf 
bent Bezirk Unterelfab, 458269 auf den Bezirk Ober: 
elfap, 466537 auf ben Bezirk Lothringen fallen. 
Der Religion nad waren: 1210297 Katholiken 
(77,37 ea 812941 Cvangelifde (20 Proz.), 
86876 Israeliten (Ras Proz.), 3799 fonftige Chri: 
ften (0,24 Proz.). Der Staatsangehorigteit na 
waren: 1368771 Clfaf-Lothringer (87,50 Proz.), 
151755 Angehörige anderer deutſcher Staaten 
9,70 Proz.), 43829 Reichsausländer (2,80 Proz.). 
er Sprade nad) gehdren (1885) von der Civil: 
bevdllerung E.s etwa 12 Proj. dem franz. Sprad: 


6 | die Zahl 


Elſaß — Elfab-Lothringen 


aby an. Bon den 1883—84 zur Cinftellung ins 
eutſche Hecr gelangten 4972 elſaß⸗lothring. Rekru⸗ 
ten waren 36 = 0,72 Proj. ohne Schulbildung 
(gegen 2,24 Proj. im J. 1880-—81). Acht Stadte hat: 
ten (1885) mebr al3 10000 G., nämlich Strafbur 
(111987), Malhaufen (69759), Mek (54072), Col: 
mat (26537), Hagenau (13469), Gebweiler (12 388), 
Martird (11407) und Saargemiind (10719). 
Gin offizielles Wappen von C.-L. gibt es nod 
nidt; die Bebsrden benugen den Reichsadler als 
Wappen, die Reidafarben als Landesfarben. Dod 
fommt in neuerer Zeit vielfad ein Wappen in Ge: 
brauch, das in einem gefpaltencn Schild rechts einen 
goldenen, beiderfeits von drei goldenen Kronen be: 
gleitcten Dornen-Redt3idhragbalten in Rot er 
a der Landgrafidaft ih, ſ. unter El fa), 
int einen roten, mit drei filbernen geftummelten 
Adlern belegten Rechtsſchrägbalken in Gold (Way: 
en Lothringend, f. unter Lothringen) zZeigt. 
Als Landesfarben kommen vielfad Weif und Rot 
in Gebraud. ; 
G.:2. bildet einen eigenen Armeekorpsbezirk (15.) 
fie das Erſatzweſen des deutſchen Heered, doch wer: 
en die dort ausgehobenen Mannſchaften, ſofern 
ſie nicht als Freiwillige in dort — Truppen 
eingetreten find, in preuß. und bayr. Regimenter 
eingeftellt. Die Friedensbejabung de3 Reichslandes 
pai aus dem 15, Armeekorps, der diefem gu: 
eteilten bayr. Befabungsbrigade (Mes), Teilen 
es preup. 8. (in Lothringen) und 14. (in Ober: 
etfap) Armectorps ; —— iſt ſtarl wegen der im 
Lande vorhandenen Feſtungen und der einem Wn: 
tiffe befonders audsgefebten Lage dieſes pits A 
andes. Da3 15. Armeetorps befi t eine ftarte 
RKavalleriedivifion und feit bem 1. April 1887 eine 
dDritte, aus den neverridjteten Infanterieregimen 
tern Nr. 135—138 gebildete (33.) Ynfantertedivi- 
fion, fowie ungewoͤhnlich viel Feltungsartillerie 
und Pioniere. Wud) vier in E. ſtehende Infanterie 
regimenter des 14. Armeeloxps erbielten 1. April 
1887 vierte Bataillone, und in Straßburg i. C., 
Neubreifad und Hagenau find gleidseitig neue Wb: 
teilungajtabe der Felbartillerie und Vatterien auf: 
geftellt worden, auch wird in Neubreifad, weldes 
nunmebr aus der Verwaltung de3 15. Armee: 
torp3 audsfdeidet und der de3 14. Armeeforps 
unterftellt wird, eine Unteroffisier-Borfdjule er- 
ridjtet, für weldje bie erforderliden Baulidteiten 
aus franz. Zeit her vorhanden find. ©.:2. a un: 
ter preuß. Militarverwaltung. (Bgl. Deut) hes 


Heerwefen, S. 256.) ‘ 

dd Gi AL feit 1881. — die Gefebe und 
Perordnungen von 1879 erbielt C.:k. mehr felbftan: 
dige Bewegung. Gin Statthalteramt mit fer aus⸗ 
ge ehnten Befugniffen wurde eingeridtet und ein 

inijterium, an deffen Spike ein Staatdfetretir 
ftand , bem vier Unterftaatdfetretdre als Chefs der 
—— Departements untergeordnet waren. 
Gin Staatsrat sur Begutachtung der Gefebentwitrfe 
wurde eingefebt und gualeid eftimmt, daß der 
Statthalter Rommiffare mit beratender Stimme in 
ben Bundesrat abordnen fann. Der Landedaus: 
ſchuß erbhielt bas Recht, Geſehe vorzuſchlagen, und 
feiner Mitglieder wurde von 80 anf 58 
vermebrt; von diefen follten 34 durch die drei Be: 
zirtatage, 4 durch die Gemeinderdte ber Städte 
haa eat Mes, Colmar und Mulhauſen, 20 durch 
indirette Wahlen von ben Kreifen gewahlt werden. 
Das Amt des Statthalters wurde vom Raifer 





Elßler — Emelé 


23. Juli 1879 bem Generalfeldmarſchall von Man⸗ 
teuffel, das des Staatsſekretaͤrs dem bisherigen 
Unterſiaatsſekretär im Reichskanzleramt, Herzog, 
fibettragen. Da jener die Proteftmanner und Sle: 
rifalen durch gonente und entgegentommende 
Behandlung rajd fir fic) und fiir das Reich ae 
winnen ju fdnnen glaubte, wahrend Herzog fid 
eng an die Verfafjung und an das Geſetz en 
o entftanden zwiſchen beiden Ronflitte, infolge 
Hero 1880 vom Staatafetretariat surid: 
trat und den preuß. Miniſter for Handel und Ge: 
werbe, Hofmann, gum Nadfolger erhielt. Der 
sear pee fab ſich bald gendtigt, gegen die Preſſe 
ber Rlerifalen und ber Proteftpartet, welde, dur 
feine Nachſicht ermutigt, Propaganda far Frant: 
reid) machte, ſcharf eingufdreiten. Das von ibm 
beantragte Ge eB, wonad die —77 — 2 ie 


eren 


Geſchaͤftsſprache des Landesausſchuſſes ſein ſollte, 
exhielt 80. April 1881 die Genehmigung des 
Reichstags. 


Nach dem Tode des Statthalters von Manteuffel 
i Suni 1885) wurde die Stelle eines Stait⸗ 

alters mit ausgedehnten landesherrlichen Befug: 
niffen dem feitherigen deutiden Botſchafter in Pa⸗ 
ris, Farften Chlodwig von Hohenlobe-Sdillings: 
frft, bertragen. Derfelbe traf 5. Nov. 1885 in 
Etrabburg ein und dbernahm fein Statthalteramt, 
Die Gemeinderat8wahlen vom 10. und 11, Juli 
1886 fdienen auf eine Belferung der polit. Lage 
hinzuweiſen. Yn Mek wurden 19 spiny eet der 
deuiſchen Partet und 13 Cinheimifde, in Strabburg 
13 Altheutihe, 5 Autonomijten, 10 Proteftler, 
4 altcelfaffife Rleritale, 4 ohne beftimmte Par: 
teiftellung gemablt. In lebterer Stadt, wo der 
Gemeinderat feit 1873 fuspendiert war, tonnte 
biefer wieder ind Leben treten. Durd taiferl. Er⸗ 
lab vom 28. Juli 1886 wurde der — 
Bad, welder fruher ſchon mehrere Jahre dem dor: 
tigen Gemeinweſen mit großer Auszeichnung vor: 
geſtanden war, gum Biirgermeifter in Straßburg 
ernannt, Mud) tn mehrern tleinern Stadten wur: 
den von den Altdeutſchen mit Hilfe der einheimi: 
{den Wahler eingelne Sige im Gemeinderat er: 
Tungen, in einer viel großern Anzahl von Stadten 
aber blieben die Altdeutſchen völlig ausgeſchloſſen. 
Dies war befonders im Oberelſaß der Fall, wo die 
gu Frankreich hinneigenden Fabritanten einen 
großen Teil der Bevslterung beberriden. 

Die Anwefenbeit des Kaiſers in Straßburg wah: 
rend der — vom September und der 
Beſuch, welden der Kronpring als * Stellver⸗ 
treter 20, Sept. in Meg machte, riefen große Be⸗ 
geiſterung in Stadt und Umgebung bervor. Der 
Landesausſchuß wurde 25. Jan. 1887 erdffnet und 
in der vom Staatafetretar von Hofmann verlefenen 
Groffnungsrede die ganſtige imanalage welche 
einen überſchuß von mehr als 2 Mill. Mark auf: 
wied, hervorgeboben. In der Sißung vom 28, San. 
ſprach ſich fowobl dex Staatafetretar, als aud) der 
— orn von Bu 
lothring. Reidhstagsabgeordnete, welcher 14. San. 
gegen den —— —* Antrag geſtimmt hatte, 
dahin aus, dab die Reichslande dadurch, daß ſie 
Septennatsmanner in den Reichstag wablen, viel 
gut Erhaltung des Friedens beitragen tonnten. In 
abnlidem Sinne Guberte ſich 9. Febr. der Statt: 
‘parted die Mitglieder des Landesausſchuſſes auf: 
ordernd, ben beſtehenden Rechtszuſtand ridbalt 
log anguertennen und den Proteft aufjugeben. Gin 


lady, der eingige elfap: | b 
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vom Statthalter an die Wabler geridteter Aufruf 
vom 15. Febr. legte benfelben den gangen Ernſt der 
Lage an8 Herz. Trokdem wurden bet der Reid: 
tagswahl vom 21. Febr. in C.-L. ausſchließlich (15) 
Proteftler gewahlt und gwar großenteils Manner 
ber exteemften Ridtung. Diefed Refultat wurde in 
— als ein enden 
Wunſches nach dem Wiederanſchluß an Frantreid, 
in Deutſchland als die —*— des Manteuffelſchen 
Resteninpsinfems angelehen. Die Regierung bes 
ſchloß nunmebr, mit Nachdrud allen gegen die 
RZugebdrighcit von C.:L. gum Deutſchen Reiche ges 
richteten Veftrebungen entgegenputreten loͤſte alle 
mit der franz. Patriotentiga in Verbindung fe en⸗ 
den, Deutioe von der Mitgliedfdaft ausſchließen⸗ 
den Bereine auf und erlieB im Maͤrz einige Vers 
orbnungen gegen deutfdfeindlide — — 
den — franz. Militärperſonen, die Vers 

achtung der Jagd an Ausländer u. ſ. w. Staats⸗ 
—* von Hofmann gab 9. Marg fein Ents 
geſuch ein und die ReidhSregierung nabm 


eweid de3 in E.⸗L. 


affun 
dasfelbe an. Der Unterſtaatsſekretär von Putt: 
tamer erflarte am 15. Marg im — — 
die Regierung fei ſich bewubt, bab der Augen! tid 
eingetreten fei, welder die Anwendung ftrengerer 
Mapregeln sur Notwendigteit made. Die pantie 
Selbftandigteit von C.-L, bleibt jedoch in dem bid 
erigen Umfange gewabrt, dod) wird die innere 
erwaltung ftraffer — und insbeſondere 
jede fernere deutſchfeindliche — der Ge⸗ 
meinbdebehdrden verhindert werden. Alle dffentliden 
Anfdlage — fortan in deutſcher yisins 
und wo baneben eine fiberfepung in bit prade 
geboten erfdjeint, ift der deutfde Text dem fran: 
s6fifden voranzuſtellen. 
*Sifiler (Fi nny) beruhmte Tangerin, ftarb 

—— Gobi aabad in ber Gifel, entſpringt 
» Gebirg in der Gifel, entfpringt am 
Kelberg und mitndet bet —7 — in die Moje 
Wn ibm liggt bie Burg Els im Rreife Mayen 
oblenz, eine der befts 


be preuß. Regierungsbezirks 
erhaltenen mittelalterli cag Deutſchlands 
Siammſchloß der Grafen von E. und gum Tei 


nod bewohnt. ; 
* Sluenich (Peter Joſ.), * der Philoſophie, 
ſtarb 16. Sunt 1886 in Breslau. ; 
Emba Kreis (ruff. Embenskij ujézd) bildet den 
udl. Teil der ruff. Proving Urals, umfaßt das ges 
amite —I der Griba in der Kirgiſenſteppe 
und reicht ſudlich bid gum Kaſpiſchen Meer. Sen 
Umfang betragt 1838814 qkm mit (1882) 91903 G., 
iat nur nomadifierende Kirgiſen. Das Centrum 
er Verwaltung tft in der Feltung Temirsk. 
Embololalie oder Embolophrafie (grd.), 
das Einſchalten von ftereotypen finnlofen Wortern in 
die Rede, ift meift nur Able Gewohnheit, mandm 
aber aud) Symptom einer Hirntranthet. . 
+ en, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Muridh, zaͤhlt (1885) 14019, der Landtreis Ems 


en 18010 G. 
Emelé a a Maler, geb. 20. Mai 1830 
gu Buden im ops ogtum Baden, ging von 
einer militarifden Hit oe ur Runt itber , bes 
ſuchte feit 1851 die munchener Akademie, febte feine 
Studien in Antwerpen und Paris fort und wablte 
endlid) 1855 in Minden feinen Wohnfip. Cinige 
hiſtoriſche Darſtellungen grindeten hier feinen Su, 
worunter der pig an ber Nedarbritde in Heidels 


berg (1799) vom Raifer von Ofterreid) angelauft 
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wurde. Gberhaupt fand ©. in Ofterreid) viel Be: 
adhtung, was thn 1861 bewog, nad Wien — 
fiedeln. Erzherzog Albrecht Beftellte 1863 bad Ge: 
malde Reiterf t bet Warzburg 1796, fowie bas 
Gegenftid Schlacht von Neerwinden 1793. Auf 
der wiener Weltausitellung 1873 erbielt er far diefe 
Bilder, fowie fir ein weitere3 im Auftrage abdeliger 
Pall gemalted: bad Reitergefedt bet Langen- 
brid, bie Runftmedaille. Im & 1870 madte E. 
— ato 
mit un e im Au en 
Bobenot die — der Gen abme von 
ijon aus, welde fein plaglid verftorbener Freund 
odor Dies nidt vollenden tonnte. Racy dem 
riege ließ 1872 in Karlsruhe nieder und 
arbeitete wieder verſchiedenes fir Wien; aud eine 
Reibe Schlacdtenbilder aus dem Deutiden Sriege 
entſianden. Wufgefordert von Piloty, ging E. 1876 
me Minden, wo ihn meift hiſtoriſche Genre: und 
Koſtumbilder befdhaftigten, wie der Morgengruß, 
Lenore, Spazierriit, die Schweden in Rothenburg 2c. 
‘Sm op — Bette a spbil , 
on aldo), ameril. Philoſoph, 
Didter und Eſſayiſt. Vel. Boles «Ralph Waldo 
E.» (ond. 1885, 


Cmineseu (Mid.), neben Alerandri der hervor⸗ 
tagendjte svete Didter Rumaniens, wurde ge- 
boren 1850 bet Botofdani. Nachdem er in Czerno⸗ 

* wis, Hermannjtadt, Wien und Berlin ſtudiert hatte, 
trat er in ben litterarifden Kreis ber Jaſſyer Juni⸗ 
miften, ae beren Einfluß er Bibliothefar an ber 
Univerfitat afi und {pater Redacteur des confer: 
vativen «Timpul» in Butareft wurde. Im 
mußte ex in Leidesdorfs Srrenanftalt bei Wien ge: 
bradt werden, aud ber ex ziemlich ‘gebeilt 1884 
entlaffen wurde. Gr lebt ſeitdem in Jaſſy. E. ver: 
dantt feinen Ruf der Sammlung fener «Poesiiv, 
bie wabrend feiner Rrantheit von T. Majorescu 
Bular. 1884) herausgegeben wurde und jeitbem 
in mehrern Auflagen die weitefte Verbreitung fand. 
Die Satiren und Gonette daraus gehören zum 
Schönſten, das in ruman. Sprade gefdrieben 
wurde. Ginige feiner. Gedichte find von der Königin 
Glifabeth von Rumanien (Carmen Sylva) und 
Mite Kremnig in’ Deutſche dberfept in «Rumanifde 
Dichtungen» (2. val 3. 1883). 

rin Pafeha (Mehmed), eigentlid Eduard 

Schnitzer, Gouverneur der aghpt. Mquatorial: 

provingen und Forfdungsreifender, wurde 28. Marg 

1840 ei peels eeboren, von wo feine Cltern bald 

nad Reiffe tiberfiedelten. Hier verheiratete ſich feine 
Mutter nach dem 1845 erfolgten Vode ihres Man⸗ 
nes wieder, worauf E. als Jude geboren, evan: 
gett getauft wurde. Bon 1850 bis 1858 be uchte 
as fath. Gymnaſium ju Reiffe und ſtudierte 
1858 —64 ju Breslau, Berlin und Königsberg 
Medizin und Naturwiffenfdaften, befonders Orni⸗ 
ologie. Geit 1865 war er trl Hafen⸗ und 

i rzt gu Antivari in Albanien. Im J. 1870 
nabm er an_einer Erpedition nad Syrien und 

Arabien als Militarar;t teil. — 1871 folgte 


er Ismael Halli Paſcha, welder nod als Gouver: | W 


neur von Wlbanien ihn bereits 1870 gu ie he 
rufen hatte, nach Trapezunt und Erzerum, Ende 
Sept. 1872 nad Konftantinopel und — nach 
— wo Ismael Paſcha gegen Ende 1873 ftarb. 
aM a Gebjabec 876 yu inane Uangear Delos 
und im Fruhjahr gu einem laͤngern Befu 
in bie Heimat nad Neiffe und Breslare 


Emerfon — Emin Pafda 


In die Agypt. Armee als Arzt eingetreten, wurde 
E. unter bem Namen Emin⸗Effendi 1876 gum Chef: 


⸗arzt fiir die aut, quatorialprovingen ernannt. 


Nod in demſ ahre reiſte er mit Dberft Gor: 
bon Pafda, dem Generalgouvernenr de3 ägypt. 
Sudan, bid gum Victoria Nyanga und — 
ben Gomerfet-Ril. Im J. 1877 fuhr E. von Ladd 
den Nil aufwarts bis — an der Nordoſtede 
des Mwutan⸗Nſige oder Alberi⸗Nyanza und durch⸗ 
guetie bad Gebiet der Magungo fiber Mafindi nad 
i. Bon bier drang er fidwarts vor bis Ru: 
bage, ber Refibeng des Kinig’s Mteſa von Uganda. 
[> darauf wurde C. gum Bet befdrdert und 

gum Gouverneur der dgypt. Uquatorialprovingen 
ernannt. Sn den folgenden Sabren wurde fein 
— mehreremal durch die Regie: 
tung nad Norden vergroͤßert, fo nad) dem Rudtritt 
Gordon Paſchas von feiner Stellung al8 General: 
ouverneur bes Sudan, als Gordons — 
auf Paſcha den Breitengrad von Gaba Schambeh 
als Nordgrenge der Proving E.s feftfeste (1880). Im 
J. 1881 wurden aufer den Gebteten von Rohl 
und Amadi Teile ber Niam-Niamlander und_ganj 
Monbuttu, nad dem Amtsantritt Wod- el - Kader 
Pafdhas, bed neuen — Miniſters fir den Su⸗ 
dan, auch der Sobat Provinz E.s zuerteilt. 
Letztere gehörte bald zu den am beſten verwalteten 
Bezirken des Sudan, denn E. machte es ſich zur 
Pflicht, ſtets das Wohl der einheimiſchen Bevol⸗ 
terung vor allem im Auge zu behalten. Er ſammelte 
bie durch die ——— Sklavenjagden pe 
ten Bewohner und fiedelte fie in neuen Dorfern 


883 ne wied bie Stlavenbalter aus feinem Gebiet und 
ie 


es fic) angelegen fein, ben von den Sklaven⸗ 
jagern vernidteten spa ore ben Reichtum der 
Gingeborenen, wieder gu heben. Wud) fabrte er neue 
Rulturpflanjen ein und baute Straßen, fo 1882 
bie von Wadelai am Weifen Ril weſtlich Langs des 
Kibali (Kibbi) nad Kubi in Monbuttu. Die qua: 
torialproving, welche ©. mit einem jabrliden De: 
fizit von 39000 Pfd. St. Abernommen hatte, warf 
1882 der dgopt. egierung einen pee von 
8000 Pfd. St. ab. Dabet verftand es E. nidt 
allein vollfommene Rube in dem ihm untergebenen 
Gebiet durchzuführen, fondern aud ben umwohnen⸗ 
den panier Adhtun —— Dies erbellt 
am beften daraus, dab he bereit8 vier Jahre 
am obern Ril gu halten vermodt bat, tro 
burd den Aufftand der Anhanger de3 Mahdi auf 
der Nordfeite und durd) die —— Haltung 
des — von Uganda auf der Sudſeite von der 
Außenwelt abgeſchloſſen ift. 

Lrog ſeiner umfaſſenden —— — 
fand E. die Zeit, fir die geogr. —— eines 
Gebiets fort und fort thatig gu fein. Auf ſeinen 
Reifen verabfaumte er nie, genaue Aufnahmen ju 
maden und Land und Leute, Tiers und Pflanjen: 
welt, fowie die klimatiſchen Verhältniſſe gu ftudieren. 

ev legte er außerordentlich wertvolle ornitho: 
ogiſche Sammlungen an, welde er, fo Lange die 
Verbindung nad Norden nod offen war, teil nad 
ien an W. von Pelzeln, tetls nad) Bremen an 
Hartlaub fandte, welder febtere bie ihm perfinlid 
— Kolleltionen der bremer ſtadtiſchen 
Sammlung fic Naturgeſchichte dberwies. Was 
die Reifen C3 anbetrifft, fo ging derfelbe Februar 
bis April 1878 von Rubaga zum Victoria-Nyanja 
und aber Mruli und Fauvera nad Magungo. 
Durch den Konig Kabrega von Unioro erfubr cr, 


Bde er 


Emmerich — Encounter: Bai 


bab der Beatricegolf Stanley nidt Abert: 
Nyanja (Mwutan Nſige), Fi ju ees ſudlich 
von dieſem See gelegenen großen Waſſerbecken 
ehöre. Im Dez. 1878 und Yan. 1879 wurde von 
Baile am Weißen Ril nad Fatito ein Ausflug 
emadt, in ben lebten Monaten deB J. 1879 ein 
older nad) den weftl. Uferlandfdaften bes Mwutan⸗ 
fige, wo neue Aufnabmen vorgenommen wurden, 
Gnbde 1880 legte E. von Mafrata aus gegen Wadelai 
bin, Anfang 1881 zwiſchen Kaluka und Monbuttu 
neue Stationen an. Von Marz bis Mai 1881 be: 
reiſte ex die feiner Berwaltung unterftellten Gebiete 
der Latula und Schilluk im Often des obern Deifen 
Ril, vom September bis Dezember die ihm fury 
vorber unterftellte Mudirieh Rohl im Weſten des 
Ril, wobei er bemiht war, die Lücken in bem Rou: 
tenneb von Junkers, Sdweinfurths, Wiljons und 
Heltins Reijen aufjunehmen. Nad einem Wufent: 

It bartum im Febr. und Marz 1882 durd: 
wanderte E. von Ditober bis Dezember desſelben 
aie die bisher unbetannten Gebiete der Fadjelu, 

atudt, Makrala, Abakä, UWbulajd und anderer 
Etimme im Sidweften von Ladd. 

Am 14, April 1883 ging der legte Dampfer von 
Ladd den Nil abwart3 nad Chartum. Seitdem ift 
der Gouverneur ber Aquatorialprovinjen durd 
den Aufſtand des Sudan gegen Agypten — 
den von der Außenwelt abgeldmitien. Gin Durd: 
brudgverjud) nad) Suden durch dad Gebiet der 
Batedi im Lande Umiro, dftlid vom Somerfet-Nil, 
mipgladte, und feit der Befiegung des Königs Ka: 
brega von Unjoro durd den driftenfeindliden 
Herrſcher Muanga von Uganda ift C.3 Lage aud 
von Süden aus gefahrdet. Der Afritareifende 
Sunter, welder id ehenfo wie Cafati 1883 bei E. 
einfand, brad) 2. San. 1886 nad) Unjoro auf, mußte 
aber nad der Niederlage — Heil in der 
Flucht ſuchen und gelangte wohlbehalten nach Zan⸗ 
jtbar. Caſati dagegen befindet ſich nod immer bei 
G. zu Wadelai am obern Weißen Nil. oa der 
letzten im April 1887 nad Europa gelangten Nad: 
Tidt ftattete E. im Nov. 1886 bem Konig Kabrega 
von Unjoro einen Beſuch ab, worauf er perfdnlid 
bei Muanga, dem Herrider Ugandas, den mi 
glidten Verſuch madte, bie Erlaubnis zum Durch⸗ 
jug durch deſſen Reid) nad Zanzibar gu erhalten. 
Da E.s Plane auch in dieſer Ridjtung vercitelt 
wurden, fo kehrte ex unverzuglich ber Unjoro nad 
Wadelai zuriid. E. hatte nod 1883 in Monbuttu 
zoolog. Forfchungen angeftellt, in der erſten Halfte 
1886 eine Retje nad dem BWeftufer des Mwutan⸗ 
Riige ausgefithrt und darauf den Gee nad) Kibero 
am Oftufer gefreugt. 

wei Srpeditionen (unter Leng und G. A. Fifder), 
weld 1885 ausgefandt waren, E. Hilfe su bein en, 
verliefen fruchtlos. Wn die Spipe der in England 
immer weiter um fid protean Bewegung zu 
ten teat bee Gaotiige Brogan tie Obl 
en trat bie Schottif ographiſche Gefellidaft, 
welde au Bemntohane des friibern Niffions: 
arztes in Uganda, Robert Feltin, die Entfendung 
einer Hilfzerpedition bei der Regterung befiirwor: 
tete. Weihnadten 1886 tehrte Stanley von Meu: 
york nad London gurhd, um die Leitung der Erpe⸗ 
dition gu fibernehmen, welche die appt Regierung 
und — engl. Großlkapitaliſten (Madinnon, Huts 
ton u.a.) unterſtitzen. Am 21. Jan. 1887 verließ 
Stanley England, entſchloß fid) zu Zanzibar far 
ben Entſatzweg vom mittlern Congo aus und langte 
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im April gu Banana an der Mundung diefes 
Strom3 an. Am Stanley Pool ſteht aul Befebl 
bed Königs Leopold II. die ganze Dampferflotille ded 
—ã fir Stanley zur Verfügung, um die 
Mann) dhaften der edition ftromaufwart3 
ſchaffen. Anfang Juli boffte Stanley in Wadelat 
eintreffen gu fonnen. Die von dem brit. und dem 
ital. Konſul gu Pee ig! fowie vom Sultan von 
Ranjibar ausgelandten Boten, weiche G, von der 
Entendung der Stanleyfden Entfagerpedition ver: 
tdndigen follten, find von dem Herridjer der Land: 
aft Unjanjembe guritdgebalten worden. Auf 
eranlafjung Felting plant die Schottiſche Geo: 
grapbit e Geſellſchaft aud eine Crpedition gum 
tſatz E.s, welde Joſ. Thomſon von Zangibar 
durch bad von letziern erforſchte Maſſailand fuhren 
ſoll. Aud) Italien trifft Anſtalten, Caſati und E. 
gu retten; die Società Africana in Reapel beabſich⸗ 
tigt, zu Bwede eine eigene Expedition unter 
Kapitin Maffari gu entſenden. Jn Mnertennung 
feiner Verdienfte um die erfolgreide Erhaltung der 
— Herrſchaft in den Aquatorialprovinzen wurde 
Gi — ad i des Khedive gum Paſcha ernannt. 
7 an ley. 
F — Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Duſſeldorf, zaͤhli (1885) 9759 E. 
tiousuenroſen, Nerventranfheiten, als 
deren Urſache heftige Gemutskrankheiten (Cmotios 
nen) anzuſehen find. 

Emprofthotdund (grd.), das Gelrimmifein 
des Korpers nad) vorn beim Starrframpf. 

* Ems, Stadt im preuß. Regierungsbezirl Wied: 
baben, zählt (1885) 6781 E. : 

* EmSdetten, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
— mot 

rchen, Fleden im bayr. Regierungsbezir 
Mittelfranfen, an der Aurach, Station der Coie 
Paſſau⸗Wurzburg der Bayrijdhen — ere 
hat Hopfenbau und zählt (1880) 901 G. Dabei ift 
die Schloßruine Königſtein. 

Emfterfanal, der ſchiffbar gemachte Abfluß der 
Seen von Lehnin in Brandenburg, der oberhalb 
Brandenburg in die Havel geht, iſt 16,5 km lang. 

Euarea, aud Jnarja, Landjdaft im Suden 
von Abeffinien, gwifden 8 und 9° ndrdl. Br. und 
durchſchnitten vom 37. ° he 2. von Greenwich, ift 
ein von bis 2300 m Hobe aufiteigenden — 
umſchloſſenes Hochland, welches vom Gibe (Gibbe) 
durdflofien wird. Hauptſtadt ijt Gata, links am 
Gibe. Die Bewohner, Sidama oder Sddama, 
teils chriſtlich, teils heidniſch. 

Encephalocele, Hirnbruch, das Austreten 
von Hirnſubſtanz durch eine Offnumg des Schädels; 
Encephalopathte, Hirnkrankheit; Encephas 
tum, das Gebirn. : . 

Euconuter- Bai, Cinbudtung des Indiſchen 
Oceans an der Sftl. Sudkuſte der brit. Rolonie Sad: 
— zwiſchen der die aly Hindmarfh 
bifdenden Halbiniel im Norden und dem Vorgebirge 
Rap Jaffa oder Kap Bernouilli im Saden, itebt 
burd) die bie Kangaroo⸗Inſel vom Feftlande tren: 
nende Bachſtairs-Paſſage mit dem St.-Bincents 
golf in Verbindung. Wn der bergigen Nordkuſte der 
G, befinden fid) die Hafen Port Clliot und Victor 
Harbour, öſtlich von lestern die durd) eine Barre 
verfperrte Mundung de3 Murray, mittels deren 
die E. mit dem Late Alexandrina — 
Die ſandige Oſtkuſte der Bai wird größtenteils von 
einer ſchmalen Nehrung gebildet, welde dem Langs 
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geftredten falzigen Strandſee Coorong vorliegt, der 
an feinem Rordende mit dem Wlerandrinajee in 
Verbindung fteht. : 
Eudaortitis (gtd), die Entzundung der Innen⸗ 
— —— nLdarteriĩtis, die Entzundung 
er Innenhaut der Arterien. 
Endicott (Billiam C.), norbamerif. Staats⸗ 
mann, geb. 1827 zu Salem im Staate Maffadu: 
fett3,, ftudierte im Harvard-College die Redjte und 
wurde 1850 Advotat. Seiner bedeutenden Sabig- 
feiten wegen wurbe et 1873 gum Ridter des Ober: 
gerichts (Supreme Court) von Malfadufetts er: 
wablt. Prafident Cleveland ernannte in 6. Marg 
1885 jum Rrieg3minifter. ; 
Eudolarditis (grd.), bie Entzundung der in: 
nern Herzhaut, ſ. Herzentgandung, Bd. 1X, 
6. 171"; Endotardium, die innere Herzhaut, 
f. Herz, Bd. IX, S. 168%. 
Eudometritis (grch.), bie Entzundung der Ge: 
— 
Endophlebĩtis (grch.), die Entzundung der 
innern Venenhaut. — 
Eugel (Franz), belannt durch ſeine Reiſen in 
Su damerila, geb. 21. Juli 1884 gu Robel in Med⸗ 
lenburg-Sawerin, ftudterte Naturwiffenfdaften in 
Berlin und —3 — und wandte ſich anfangs vor: 
fibergebend der Landwirtſchaft und Gärtnerei ju. 
mt J. 1857 reifte ©. nad Venezuela und durd: 
or{dte in den folgenden Jahren die Kiftencor: 
illeren dieſes Landed, die Gebtete von Maracaibo, 
Trujillo, Merida, das Gebirgsland von Pamplona 
und Decaiia, die Stromgebtete bes Rio Magda: 
lena, Zulia und Catacumbo, aus denen er wertvolle 
naturwiffenfdaftlide Gammlungen at Guropa 
ſandte. Mittellofigteit swan ign, die Reijen yu 
unterbreden, worauf er eine Zeii Jeng a Dinter: 
waldler eine kleine Pflangung im Urwald am 
Sie geclenenirots bebaute. Dann beteiligte er fi 
an — in jenem Gebiet und befuhr nas 
deren Abſchluß den Catacumbo bis Naracaibo in 
einem Kahn; der Untergang des letztern in einem 
Stromwirbel beraubte E. des Reſtes ſeiner Samm: 
hungen und Aufzeichnungen. E. übernahm nun die 
Leitung einer Plantage in Zulia und fpater die 
tung eines Grofgrundbefigeds im Gebirgs⸗ 
land von Merida. Ym J. 1863 lehrte E. nach Cus 
topa jurid und war Bier, abwechſelnd in Berlin 
und Rabel lebend, auf botanifdem und völkerkund⸗ 
lidem Gebiete fifi elleriſch thatig; 1870 madte 
er ald irda den Krieg mit. Gpater trat er 
al8 wiſſenſchaftlicher Hilfaarbeiter in die Verwal⸗ 
tung de Dtufeums der berliner —— 
lichen Hochſchule ein und iſt jest Bibliothetar dieſer 
Anſtalt. GC. veroffentlichte außer zahlreichen Auf: 
in Zeitſchriften: «Studien unter ben Tropen 
mnterifad» (Jena 1878; neue Ausg. 1886 unter dem 
Ritel «Aus bem Natur: und Volksleben ded tropi- 
ſchen Wmeritar), «Palmae columbianae novae» 
(in Sdledtendahis «Linnea», Bd, 33), «us 
dem Pflanjerftaate Zulia» (Berl. 1881); ferner eine 
Gammlung Gedichte unter bem Titel «Wegeblumen 
eines alten Wanderburfden» (Berl. 1883), 
Eugelholm, alted ſchived. Städtchen in Kriftians 
‘ad3-Vain, in fchoner Lage an der Ronne-d, unweit 
erent Auslauf im Sfelderbufen, Station der Privat: 
babnen Landstrona-G. und Helfingborg-Halmiftad, 
galt — E. und treibt bedeutenden Ges 
tretdehandel, Die Stadt hat eine Forſtſchule, eine 
Bank und ein Lazarett. 


Endaortitis — Engliſche Litteratur 


Engelmann (Johannes), nambafter Jurift, geo. 
7. 3ult (05. Suni) 1882 in’ Mita Gilani “be: 
fudte bas dortige —— und ſtudierte dann 
an der petersburger Univerfitat Jurisprudenz, be: 
fonbers das ruff. t. Sett 1860 ift er Profeffor 
es ruff. Rechts in Dorpat, wo er fiber alle Zweige 
desſelben in deutſcher Sprache lieft. Wie in feinen 
Borlefungen, fo fudt ex aud in feinen ha ten 
hauptſaãchlich dte biftortfcbe GEntwidelung der Rechts: 
inftitute darzulegen, und vertritt ritdfidtlid ded 
ruff. Privatredts den Standpuntt, dab es fid an 
ber Hand des Heutigen rim. Rechts entwideln 
miffe. Geine teils ruffifd, teils deutid gre 
benen Werke find: die getrdnte reisigeift «Das 
— ber Pleskauſchen Statuten» ſ(cxuſſ., 
etersb. 1855), aEigentumserwerb an liegen⸗ 
ben Grunden nad) rujj. Recht » (ruff., Petersb. 
1859), «Die Verjaͤhrung nad ruff. Privatredte 
(Dorpat 1867; 2. ut rufj., Petersb. 1868), 
«Die Hwangsvollftredung auswartiger ricterlider 
Urteile in Rufland» (Lpz 1884; ering ichzeitig 
in ruff. und franz. Sprache), «Die Leibeigenſchaft in 
Ru — J — sel wie Me Lie 
el8hat, aud foviel wie Meerengel (ſ. d., 

Bb. Xi). ° 


*Eugerth (Wilh., Freiherr von), Yngenieur, 
1 cot. taed in Sebon tet Ben 
*Euglifce Litteratur. Wabrend der legtver: 
flenen Jahre haben die bedeutendften gettgendffi- 
den Vertreter der engl. Litteratur ihre Stellung 
wefentlid) unverdndert behauptet. Dem Neſtor der 
engl. Didter Ulfred Tennyfon wurde es von mans 
den Seiten verdadt, dab er fid 1884 gur Peers 
wurde erheben lief; doch erlitt weder feine Produl⸗ 
tionskraft nod die Zahl feiner Bewunderer durd) 
dieſes Creignid bemerkbaren Abbrud. Es erſchien 
eitdem von im ba’ Drama «Thomas & Beckett» 
ie epifd-lyrifde Gedidjtfammlung «Tiresias and 
other poems» und ju Anfang |1887 «Locksl 
Hall; sixty years after», Werte, die ibn, trop ſei⸗ 
net boben Jahre, mit anſcheinend ungebrodener 
Energie auy den frithern Bahnen thatig zeigen. 
Aud Robert Browning ließ taum ein sabe voriiber: 
gehen, obne feine fonderbare unverwuſtliche Drigi: 
nalitat durd) neue Erzeugniſſe von meift beträcht⸗ 
ion Unmfang gu rari pola Auf feine Sammlung 
«Jocoseria» (1885) folgte «Ferishtah’s fancies» 
(1886), auf dtefe « Parleyings with certain people 
of importance in their day» (1887). Gwinburne 
—— die ——— en Sammlungen oA 
century of roundels», «A midsummer holiday» 
und. a oan — Falieros. — sc 
weniger bodftebenden ern ertegte Lor it 
durch fein dent «Don Quan» Byron’ nadgebildetes 
Epos «Glenaveril or the metamorphoses» Wuf: 
jehen. Bon pied Meredith erfdienen «Poems 
and lyrics of the Joy of Earth», Lewi3 Morris, 
deffen Talent guerft in bem «Epic of Hades» zur 
Geltung gelangte, erward fid) neue Anſpruche auf 
Beadtung durd feine «Songs unsung» und das 


Drama «Gycien, Die friiher durd ae © glin: 
gend vertretene betes eons Geſellſchaftspoeſie 
wurde anmutig erneuert durd Andrew Langs 


«Rhymes & la mode», Bon neu auftretenden Di 
tern gewann die lebhafteſte —— Michael 
Field , deffen Dramen «Brutus», «Callirrhoés und 
«Fair Rosamond» yon —— — Begabun 
eugen, wennſchon fie auf der Babne porlauke wo 
aum einen Plak finden durften. 


Guglifher Lobgeſang — Ennius ‘303 


er ber Profalitteratur find webder auf 
bes Sublet ber tbe nod) auf bent der Natur: 
wiffen{daften bedeutende Erſcheinungen zu Tage 
getreten, obgleich auch bier die alten Koryphäen: 
Maz Miller, Cor, Gayce, Huxley, Tyndall, Thom: 
jen, Lait, Frantlin und Wrliamfon ihren Plas 

e ten. Als haratterijtifd bedeutungsvoll ver: 
dient die Thatſache des immer offener geführten 
Kampfes gwifden der Naturwiſſenſchaft und der 
Theologie Erwaͤhnung, wie beifpielSweife in einer 
pu Anfang 1886 gwifden Hurley und Gladftone ge: 
wechſelten Urtitelreibe des «Nineteenth Century» 
fiber die Schoͤpfungsgeſchichte des erften ee 
Moſes. Aud) dad Werk ded religionsphilofophifden 
Profeffor bam Drummond «Natural law in the 
spiritual world» (j. Drummond: Streit), und 
auf der anbern Seite das Werk des Pofitiviften 
Cotter Morifon «The service of man», verdienen 
in dieſem Zuſammenhange genannt ju werden. 
—— — in wees —— 

rohten ¢ ochkirche verſuchte der ige 
liberale —— Selborne in «A defence of the 
established church», wahrend Profeffor Dicey in 
feinem vortrefflid — riebenen und viel geleſe⸗ 
nen ——— iden Werke «An argument 
against Home Rules fir die Erhaltung der gegen: 
wartig zwiſchen England und Srland beltependen 
Union in die Sdranten trat. 

Von vielfeitigem Intereſſe waren die Leiftungen 
auf dem Gebiete dex Geſchichtſchreibung, der Bio: 
grapbie und ber Memoiren. Bu der Geſchichte des 

uslandes trug Sir W. Muir feine «Annals of the 
early Caliphate», Boulger feine «History of China» 
bei, leat ganz au — dieſe vorzugsweiſe auf 
chineſiſche Quellen gegrindet. Madenzie Wallace 
lieferie in feinem «Egypt» einen ſehr wertvollen 
hiftorifd-ftatiftifden Beitrag gu der Beurteilung 
ber dgypt. Frage. Unter den auf England bezüg⸗ 
Tigen bijtor. Werken verdienen Erwahnung Seelens 
«The expansion of England», Juſtin Maccarthys 
History of the four Georges», Sriedmann «Anne 
Boleyn», Gir Alex. Grant3 eStory of the uniyer- 
sity of Edinburgh» unb Qoftie3 «History of Lon- 
don», letztere der erfte auf archivaliſche Studien ba- 

tte Berfudh einer Geſchichte der Weltftadt. Bon 


pejiellem Wert fir die Kenntnis setigendififch: 


parlamentarifder Zuftinde war Lucys « Diary o 
two Parliaments 1874—85»; von Intereſſe fir die 
Beziehungen Englands gu Irland O'Briens «Fifty 
years of concessions to Ireland». $n der umfangs 
reichen Litteratur fiber die jungſten Kampfe in Ugyp- 
ten find General Gordons «Journal written at 

hartoum», General Vradenburys «The river Co- 
lumn» und Obert Wilfons «From Korti to Khar- 
toum» bervorzubeben. 

—— reichhaltig und wertvoll war die 
Litteratur der —— und der Memoiren. Es 
exſchienen auf dieſem Gebiete die autobiographiſchen 
Werke von Hall: «Retrospect of a long life, 1815 
—83; A. Lrollope, Autobiography» ; Lord Ma 
mesbury, «Memoirs of an Ex-Ministero; E. Dates, 
«Recollections and experiences»; Gallenga, «Epi- 
sodes of my second lifes; Lady Bloomfield, «Re- 
miniscences of court and diplomatic life»; Gir 

9 Cole, «Fifty years of public work»; Mart 
Jon, eAtemoirss; bie Hortfebung von Charles 
revilles «Diaryo u. a. An bedeutenden Biogras 
phien wurden verdffentlidt: Befant, «Life of Ed- 
ward Palmers; Garl Lytton, «Life of Bulwer- 
Gonverfations -Rexiton, 13, Aufl. Suppl 


Lytton»; Gir Theod. Martin, «life of Lord Lynd- 
hurst»; Froude, «Life of Thomas Carlyle»; Croß, 
«Life of George Eliot»; Gtephen3, «Life of Faw- 
cetto und Dowden, «Life of Shelley», Wnferdem 
trat unter Leslie Stephend Redattion bad große 
Unternehmen des auf etwa 50 Bande beredneten 
«Dictionary of National Biography» in3 Leben, von 
dem bereits 9 Bande erfdienen find. 

Unter den Reifebdefdreibungen ſteht obenan Stans 
leys «The Congo and the founding of its Frce 
States; baneben erregte Beadtung Johnſtons «The 

a-Njaro expedition», ein Buch, welded die 

Ausfidht in ein bis dahin von Curopdern gang uns 
betretenes oftafrit. Gebiet erdjjnete. Colquhoun 
ſchilderte in «Across Chryse» dag Innere von Gild: 
dita und Birma; Wills in «In the land of the lion 
and the san» Reifen in Perfien. Von eigentitm: 
lichem Intereſſe war die Daritellung der D mfionte 
reije des Dr. Lansdell in «Russian Central Asia», 
pap oa bie unglitdlide Polarfabrt ber «Yeannettes 
in De Feng tele Geſchichtſchreiber fand. 

In der Romantitteratur tft die durch den plop: 
liden Tod lags Eliots geriffene Lucke ungusge⸗ 
fallt geblieben. Dennoch brad fic) aus der Menge 
mittelmapiger Autoren eine Heine Anzahl Schrifi⸗ 
fteller Bahn, deren überlegenes Talent ziemlich all: 
gemein anertannt wird. Zu diefen zablen vor 
allem: William Bla (f.d., Bd. III), Ridard Blac: 
more (f.b., Bd. III); Walter Befant («Ready-money 
Mortiboy», «All sorts and conditions of men», 
«Children of Gibeon»); James Pann («Lost Sir 
Massingberd», «Carlyon’s year», «Thicker than 
watern); R. 2. Stevenfon («New Arabian nights», 
«Prince Otto», «Treasure island»); Rhoda Brough: 
ton (ſ. d. Bd. III) und Rider Haggard («King So- 
lomon’s mines», «She», «Allan Quartermains), 
Saal er Lobgefaxg, ſ. Gloria, Bd. VIII. 
Cuglij}-einen, ein ſtark und glanjend ap: 
retierter Kleiderftoff, nur gum größern Teil aus 

einen:, im dbrigen au’ Baunnvollgarn be d, 
oft aber aud) gang aus Baumwolle mit leinwand⸗ 
artiger Uppretur hergeſtellt. 

eccernd (Ludwig), nambafter Redtalebrer 
und Parlamentarier, geb. 1. April 1843 gu Neus 
ſtadt a. R. (Gannover), befudte dad Lyceum zu 

Hannover und eda anfang3 Mathematif’und 
Raturwiſſenſchaften, dann die Rechte auf der Unis 
verfitat Gottingen. Hier wurde er 1872 auferord. 
Profeffor und fiedelte Oftern 1873 als ord. Pro- 
feffor fir rdm. Redht nad Marburg fiber. Seit 
1874 Mitglied de3 heſſ. Rommunallandtags, wurde 
er 1882 far bie Stadt Raffel in bad preuß. Abgeord⸗ 
netenbaus gewablt, wo er der nationalliberalen 

attion bettrat und durd feine umfangreidje Thaͤ⸗ 
tigteit namentlich auf dem Gebiete des Etat: und 

Steuerwefens bald eine angefehene Stellung ein: 
nabm, Im J, 1887 wurde er von dem erften 
oldenburg, Wabltreis (Oldenburg) in den Reichs⸗ 
tag gewablt. Unter feinen Sdriften find zu erwaͤh⸗ 


Is | nen: «fiber Begriff und Wirkung der Suspenſiv⸗ 


bebdingung und bed — (1. Haljte, 
Gdtt. 1871), «Friedrich Karl von Gavigny und die 
Ridtung der Heutigen —— daft» (Dtarb, 
1879), «Gin Haferedht fir Heffens ( ad: 1882). 

* Eunins (Quintus), rom. Didter. Cine Samms 
Tung feiner ——— «Carminum reliquiaev) ver: 
offentlichte Lucian Maller (Petersb. 1884). Derfelbe 
pie «Quintus E. Eine Ginleitung in dad Stus 

ium der rom, Poefier (Petersb. 1884), 
20 
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- Exfilag 


in — tem be 
bifow AP a Ras Girungeprojes durdmaden. 
Seuptbedingw ng far dad Gelingen der E., d. lee 
—— der oe ee F Befrderung bet 

bem br vecbanbeme Concer ab 


(daber 
ſttreten dedfelben Verhinderun 
tritta von Luft ih ——— ae De Bertele hes 


fad) in der 5 — vom Crntewetter, 
wee die exftere au mamentiig i in England und 
— Verbreitung gefunden 
hat. (St man nad bem Beifpicle ded 
engl. Lanbdwirted Sobnian dad Cufilage: oder 
Ganerfutter oberirdiſch fo ber, dab 


en Futtermittel) in Fetmen 


SSercahoontestofin Stitens. f.w. 


“aot —5 \enfiftuoen, bard weld 
engl.), Familien 
ry ego Grundbefig in ben. Famtilien that: 
—8 dauernd — eh: im Widerfprud 
gegen die Abſichten g. Gin Statut 
aus der ee Beit der — andoridiid vor: 
chrieben: «Verfiguagen iber Grundbeſih, welde 
ad Recht ‘ber Verduferung und Bererbung fir 
mehrere nachfolgende Behper binden ober be: 
— — follen, ‘ins nur guile gepen pegen eine oder 
— fence — Errichtung die⸗ 
unt bariiber bin and nod 
cu he fens 21 —— » GS ie aljo Familien: 
mmifie im deutiden Sinne nidt peitifet 
5 Allein im — bes lanzes 
milie vereinigt ſich der Bater gemohniid mit der 
re abre alt geworbdenen Erben des Beſihes, die 
q sm etneuern und fo von Generation 
Gencemton ortzufesen. Übrigens ijt der fo 
eftigte Grune — das — und 
— eht nur nod) bedingt 
ac Ral. ra age des engl. Seats | 
ber Grundbefig un Y Srbjolger (Berl. 1863 
opneufter (Entero — — ihe 
percent eine Gruppe von Seetieren, welche ma 
bald al8 Verwandte der Stadelh — bath al alg 
ae aufgefabt hat und welde aud) Untiange 
bie Manteltrere — Ihre Verwandlung 
self aͤhnlich wie bei den Stachelhautern, indem 
zunddit aus deur Ei eine mit beſonders gruppier: 
ten Wimperſchnuren belebte freiidhmimmenbe’ 
die Tornaria, ſchlupft. Die erwadfenen Tiere, 
deren Anatomie viele Cigentdmlide bietet, leben 
in wenigen und feltenen Arten cined Geichledyts 
{Balanoglossus) in feinem Meeresſand, ben fie ba 
der Umgebung mae Wobhnrdhre mit ihrem S 
durchtraͤnken. A. Rowalewsty, C. Meiſchniko ine 
ne — fiber dieſe Tiere, 


die lt ning ded 
Darms v — ege 
SEG tenatapeerets, mediziniſche. 


Enſilage — Entſchädigung xxſchuldig Berurteilter 


Enuntersſlensſ dear 
_nicretomic ( J, — 


wobei dieſelben einen mit Gaure- idmit 


* in der — "Sire —— 
— — ens ae 


— bad Ruaden im Ofer d pore 
der Dértrompete — 
rsem werden meiſt 


pfindungen 
er |x ewes a Zs 


— gee 
von Reuguines, ag Lo marge sie 
** abit (1882) 188 


B zu 


——— 
— 
onen ein irgend — 
anſpruch, ie wax nur ritdfidtlid bes erlittenen ver: 
bev coma in bejonderd — Salles iow Biase 
Os bonbelt RS oe “ale in — ee neds: 
pilege durdaus fein ulden trifft. ets 


adtet — nun Laid daß mit der all 
—ã Lauterung der 

Verhaltni3 des Staated yu den Gi und der 

—— zum Staate m — mehr es eine For⸗ 

derung des allgemeinen 

den a, es folle Pemrigen, el fe, ba 

— ene unger 

und Stra ng ant — und 

an der Ehre und elle ax mn der 

funbdbeit * wiegende Nachteile erlitten hat, 


barr ig<ung von Staatd wegen und aus Staats⸗ 
in guerfannt werden. Finangielle Bedenten 
fu jowet bi —— uot ind Oe. 
{could ber Gefellfdaft in 
widt fallen. Hine fe a me * 
Erhe hebungen 
gegen 300 Falle im 
a ahead ectuanite teller shri tei 
——— im Deut Deutigen Net ben, oe nein 
nlid) gu zablende abe ** 
hy Etwas ander3 lage die Sadie, — 
wie gewohnlich gefordert und als viel notwenbiget 
hingeſtellt wir , 3 far — — 
—— — igung gewãhren 
Gine von ae gu Gabe fid) mebrende Sterate 
hat fic) mit diefen Fragen eingebend befchaftigt; ia 
den pelebgebenden jammiungen Su: und 
Auslandes find darauf bezugliche Antrage 
und erdrtert worden; mehrere Suriftentage ⸗ 
delten dieſes Thema. 3. 1882 — = 
Deutſche Reidh3tag mit cinem als 
zeßordnung gu den §§. 413 tnd 499 8* 


Entwidelung — Crbjenfafer 


geen te porate at eorbneten Phillips und 
—— ernannte 


— ener von ie : 2 — 
—— veroöff ichten ⸗ 
* n Beridt, — geen 


nidt zur Ng 
ngte, nachdem aud) 3. B. dex 
— —— einen Geſeßentwurf vor: 
gelegt — ae —— Beratw 
—S —*2 — 
x unfduldig er! e Unterſuchun 
* eee yaaa — * der a 
tonmneiifien ‘am 15. Mar; 1886 — e. Da: 
nach ſoll, wenn ein Verurteilter, der die ihn 
erlannte ’ Strafe oder tniwajes verbipt bat, = 
regen lg abren.freige! wird, d 
ihm durch die Strafvolljtredung entitandene Ber: 
mogensſchaden 5 ber Staaistaſſe des Bundes⸗ 
fea “as Cait erg pila enagt Bete oe ge: 
prochen —. iehungsweiſe beim gericht 
die taffe exfept werden. Der Klage auf 
— des Schadens muß vora * die —5* 
g. dex beteiligten oberſten 
—X r die Verhandlung ae 
ift Dann die — des 3 San 
welchem oder in deſſen Bezirk dad — Ur⸗ 


perpen be —— war, — — Lear iſt 
orf ap ahet grobes Berjdulden * 


pit bt — — Sufammenfang hiermit ay 
D Ergangung det 
—* — — TO; —8* fiber bie Wieder: 
ahrens. (brigen3 wird obiget 
eo nfprud aud) anerfannt, wenn die 
zur Anwendung cines 
* ee One bei einer Gefamtitrafe gu einer 
i Freiſprechung gefithrt hat und die nun⸗ 
mebr erfannte Strafe geringer i bereit3 
vollitredte. Der Standpuntt, zu dem ſich der Reichs⸗ 
tag in dieſen Bef — — weicht erheblich 
von dem ſeitens chsregierung er gion 1882 
cingenommmenen ab. — erllaͤrte ſich det 
Stoatsfetretar ded Reichsjuſtizamts nur dahin ein⸗ 
verſtanden, daß bie Entſcheidung der ¢, ob ein 
Fall der Gntfdidigungephi woctlege 
it, und gwar bebufs Erzielung eintbeitlicer 
Recht ptecjung Pd ‘al HerchBgeridht erfolgen 


jolle, waͤhrend ther den Betrag dem Reichslanzier Bred: 


Die — 5 — sie bleiben folle. Obiger 
harmoniert fibrigen3 mit dem 


— in gleicher Weiſe beantwor⸗ 
ih age ein immig gefaßten Beſchluſſe des 16. 
Deutiden Fur entags 3u Raffel (Gept. 1882). Im 


Marz 1887 le inded diefem Reichstagsbeſchluſſe 
vom Bundesrat die Zujtimmung verfagt. 

Jn Ojterreih wurde im Marg 1883 auf An: 
tegung der Abgeorbneten Rofer und ae feiten3 
ber Regierung ein bie Entſchädigung fir verurteilte 
hang nadtraglid freigefpro —— betreffen⸗1 

ehentwurf ——— — vom Abgeord: | 3 
—— in etwas veranderter Faſſung am 
12. itis 1884 in jweiter und dritter Leſung an: 


Aud in Frantreid) ſprechen fid) neuer: 
Deng’ vi viele ‘Stimmen ir eine —— — 
ne 4 aus, ien wurde der Rammer am 


20. Febr. 1884 ein diesbezaugl egentwu 
vorgelegt ebenfo as bec isl Sees prea 
rar fetes des Abgeordneten cen Have 


Th tebe des — ‘ie t fraser 3 


mmiffion | Entfda' 


Bor: | deem 


urd ein | Weltf 


—X 


Stodholm (1884) aus. Bgl. von Sdhwarje, «Die 
digung fir unſchu — erlitiene ts 
fi — trafhaft⸗Lpʒ. 1883). 
idelung (Evolutio), in der Phyſi 
die allmablide Ausbilbung eines 
formlofen Keim bid zu — Beet 
widelungsgefdidte, B 
die in gewiffen —— ccitae 
tende Ausbildung des menſchlichen ie bee und 
Geifte?. In dieſem Sinne unterſcheidet man drei 
Hauptperioden 6. (Gnimicelung shuts 
oder Set ele clenesperioney), von denen die 
a eee uma —* cite’ 8. — et abs 
abre umfaßt, die zweite vom yum 2 
reicht, die britte bag 14. bid 20. ober 24. 
fid beareift. Die leste Periode * 
als ——— zeichnet, weil 
— dieſer Zeit mit der Ausbildung ber nen 
ſchlechtsorgane und deren ionen bie E. ded 
Korpers —— ihren Äbſchluß erreicht. Wäh⸗ 
rend dieſer Ep iſt der Menſch auch zu beſon⸗ 
8: dern Kranlheüen geneigt, die als Cuͤtwicke lungs⸗ 
ng trankheiten bexeidynet werden. bie 
en | midelangaftufen f. Embryo, Saugling, Rind, 


ing! d 
3 an — Jungfrau (im ney 


* (1888) 1/907. (ord) — 
Tm en , 
—5 rungen der Dberhaut oder Gpis 


is 
Git ation ({at.), foviel wie Depilation. 
mal, Stadt im fran. — Zeoeſen, 
* (1886) 14759, al3 Gemeinde 20 
* Eppendorf, Dorf im eh ber Feven Gab 
Hamburg, zaͤhlt 1) 6206 E. 
—— volts it af Sqhrift⸗ 
a8 (Wolfgang), vollswi er 
ſteller, geb. 14. rit 1843 i Großen⸗ 
in, fiudierte i in Seionia ena peng in anfang3 
athematit, fpdter Staatswiffen{daften, — 
ſondere Rationaldtonomie. In den 1866—70 
wat .er in ben Rheinlanden und We Halen teil 
jouenaalit, tele ala ensalietoetts be en a 
n Gewerbevereind und des Verban 
en und öſterr. Leineninduſtriellen thatig; 
—— in 


e 
der en 
1871 wurde er Syndifus der e 
band! oi * eum {ane as Bremen) 
ndler, bat er fett 1 in 
rebate, auf voltsmint{ebaftlicjen Rongreffen 
und in Bereinen wiederholt eine —— Siel⸗ 
lung eingenommen und ſich als ji ge und Agis 
tator mehr folden Aufgaben zugewen * die ab⸗ 
ſeits der Zollpolitik liegen. Gr bred in den Ja 
1868—70 das ·Jahrbuch fir Bo! —— ayes 
— und — au t zahlreich — 

handlungen in Fa en ane $ — 
— ſteht in den — ulregulativen⸗ 

, «Der — ate die — — 
tfragen aus 
ie hes (oa aft» “(hr 1870 «Handel 3: 
politiſche ny aben nad) bem Krieger (Berl. 1871), 
Der Prozeß Bebel-iebtnedht» (Bresl. 1872), «Aus 
der Praxis» (Breal. see) «Das iit ay bahn⸗ 
projett (Bresl. 1876), «Der Wa ae ge t» (Berl. 
1883), «Die Oderrequlierungs (Bres — «Gin: 
— far bie Binnenſchi lg (Brest. 1 — 
ranntweinmonopols (Berl. 1885). 

Erbſenkãfer —— pisi), ein bis 5 mm 

werdendes, den Raffelfafern verwandted guiett, 
29* 
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pon langlich ovaler lt er Grund: 
arbung —X Haar et lg Weibdhen 


egt feine Eier in bie Bluten der — in deren 
Samen fe die Larve ſehr jung einbohrt, je eine 
Grbfe vollftindig ausfrift und fid innerhalb deren 
Sale uppt, um erft nad der Ernte auszu⸗ 
friedhen. Man — der E. ſei erſt Mitte des 
18. Jahrh. aus Nordamerika et und — er 
wird den Crbfen oft ſehr ſchadlich. Das beſte Ge: 
genmittel ift dann, wenn der Rafer in einer Ge: 
end verderblich aufgetreten ift aut ein ober zwei 
ahre den Erbfenbau gary aufzuge en; da ibm fo 
die Noglichleit der Vermehrung entzogen wird. An: 
bere Hilfenfridte beherbergen verwandte Arten. 
Srbaffel (Geophilus), ein Geſchlecht blinder 
aufendfiiber von ſchlanker, platter Geſtalt, mit 
50—100 Gegmenten. Gie leben in feudjter Gar: 
tenerde, modernden Stdden rc. vom Raube anderer 
Tiere. Cine bis 70 mm lange Art (G. electricus, 
. Lafel: Spinnentiere und Taufendfiper, 
ig. 24, Bd. XV) leuchtet bidweilen. 

Erbbebex. Sn hi eit haben einige 
bedeutende E. in erhdhtem Maße dad Intereſſe auf 
diefe Erſcheinung gelentt. Es war dies gunddft das 
G. oder in diefem Galle beffer gefagt «Seebeben» 
von Sastiaue in Peru (9. Mai 1877), bei weldem 
eB gelang, die Fortpflangung der wellenformigen 
Pewegungen namentlid tm Stillen Ocean gu vers 
folgen. (6. beiftehende Figur, in welder die punt: 
tierten inien, JJ oradien —— den pleidy 
geitigen Cintritt ber Fluiwelle darftellen, vgl. aud 








STUUR GR ALA 


a. 4 


Ebbe und Flut, Bd. V, 6. 700%) Bon no 
grofiern Wirkingen verſchiedener Art war der viel- 
enannte fiberaus heftige Ausbruch de3 Kralatua 
t b., Bd. X) in ber Sundaſtraße begleitet, welder 
in der Nacht vont 26. gum 27. 
Bu nabe gleider Zeit wurden aud in Nordamerita 
—595 — E. —— oat e8 ſcheint, als 
ob dieſes Ereignis das weitverbreitetſte ber bisjetzt 
beobachteten E gewefen fei. Bon großem Inter⸗ 
eſſe iſt auch hier die Verfolgung der Flutwelle ge⸗ 
weſen, und gwar wurden bei diefer Gelegenheit 
mebrere folder Wellen an ben Flutmeffern in In⸗ 
bien, Siidgeorgien u.f. w. wabrgenommen. Wher 
aud die Atmojphare iſt von diefem E. in weitgebende 
Mitleidenfdaft gezogen worden, da nicht nur in 
bien, Sidamerita und felbft in Europa erheb⸗ 


ide Barometerfdwantungen beobadtet wurden, | Di 


ammerungserfdeinungen der J. 1888—85 der 
ruption des Krakatua zugefdrieben werden. Letz⸗ 
tere follen nad den Unterfudungen Profeffor Kieß⸗ 
Tings ihren Grund finden in einer auferordentli 
gro rity saa Rebelblasdhen, welde 
wm Bartitelden ber Cruptionsaſche gebildet haben, 


pee aud) die allerorts —— ſtarken 
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ug. 1883 erfolgte. | S 


Erdaſſel — Erdbeben 


wobei allerdingg angenommen werden muß, daß 
dieſen Aſchenteilen eine ganz eminente Verbrei⸗ 
tung durch die Luftitrdmungen zuteil geworden iſt. 
Wenige en vor dem ebengenannten, wegen 
ſeiner wiſſen —— Bedeutung ſowohl als 
eee feiner verbeerenden Wirtungen — 
tenden E. fand ein ſolches auf der Inſel Ischia im 
Mittelmeere ftatt (28. Yuli 1883), welded gleich⸗ 
falls große Verwuſtungen anridtete. eins 
lid auf dem Gebiete desſelben Erdbebenherdes 
bie am 23, Febr. 1887 an der Riviera fo 
ftig aufgetretenen Erderfdatterungen ihren Ur: 
pring zu fuden. ra hierher vielleidt die 
1885 mit verbeerenden Wirkungen in Spanien aufs 
getretenen E. gu — 
Bei Gelegenheit des E. an der Riviera hat ſich 
aud) wicder bie Frage Aber Sdhubmittel gegen die: 
jefiee und fiber den Wert der Soret ungen 
older Ereigniſſe in den Vordergrund gedrangt. 
Was die erſie Frage anlangt, e lann natirlid nur 
bie Rede fein von Mitteln sur Sicherung des Lebens 
und der Gebdude. Was jedoch die sweite anlangt, 
fo find die Anfidten dardber feb eteilt, Die 
Bpere Anjabl der —15 glaubt, dab ſolche Bor: 
agungen von E, tm allgemeinen nicht mit 
irgend welder ——— gegeben werden fins 
nen, foreit fich diefelben Ober dad hinaus — 
wag durch die Beobachtungen etwa_an tigen 
Bullanen ermittelt werden tann. (Golde Objers 
patorien befigen bisjebt der Veſuv und der tna.) 
Die Unhanger ber entgegengelebten Ridtung, deren 
—— — 
orfder Rud. d. int 
einun ral Grund ges 
wiffer foamite et Borgdnge, uns 
ter denen namentlid die Stel: 
‘Tung von Gonne und Pond zur 
Erde die größte Rolle ſpielt, bes 
ftimmte Perioden und Zeitpuntte 
vorber bezeichnen — an 
denen eine große Wahrſcheinlich⸗ 
keit fr bad Auftreten ber G. vor⸗ 
banden fei. Wenn aud zuweilen 
ein wat — ai 
p vor agten Seit eintrifft, fo 
fann dies nod nicht als Beweis fir die an und 
fiir fic) nicht gang ftidbaltige Theorie gelten. Im 
— beruht dieſelbe namlid Anſicht, 
dab der nod) feuerfluſſige Kern der Erde ähnli 
wankungen unteriworfen fei, wie man diefe 
an ben Dceanen al3 Ebbe und Flut wahrnimmi, und 
daß dann durd die mittelbare oder unmittelbare 
oe ae ae Lutwelle die. hervorgebradt wur⸗ 
den, nod unt rah durch auf diefelben kosmiſchen 
Urfaden zurudzufuhrende Borgdnge in der Atmos 
ſphaͤre. Wollte man einen folden Zuſammenhang 
endgultig entſcheiden, fo mußte bei ber Gering: 
faigigteit ber wirlenden Rrafte eine ſehr grope Ans 
i‘: L von i und gwar in relativer Vollftandigs 
t der Betradtung unterworfen werden, was 
bidsjebt nod nicht geſchehen ift und nad Lage der 
inge aud faum in dem geforderten Umfange fid 
wird — laſſen. Indes haben pie bie 
ul t erwaͤhnten E. im großen Publitum fir die 
jal ade Infidten viele Glaubige geworben, da 
diefelben mit einer Borberfagung Falbs zuſammen⸗ 
trafen, wad ebenfo der Fall war mit einigen 
ringen Erderſchutterungen, welche 23. und 24. — 
1887 in einigen Orten ſtattfanden. 












Erdkrümmung — Erstine 808 


Bol. von Hodhftetter, «Die Erdhebenflut im Paci: 

filden Deean» (Petermanns «Geogr. Mitteilungen» | 55 

my! fein «Die Dammerungser/dheinungen 
1883 und igre phofit. Exklaͤrungo (Gamb. 
— Angaben uber die ——— 

— uͤnd fof alle darauf foe ites 

3 in die neuefte Zeit finden fid in Si hs 

Gant ers eLehrbud der Geophyfit und phyſik. 

gra er 2 Bde., Stuttg. 1884—85). 

2 mig (Rorreftion der) wird berm 
Rivellieren ndtig, wenn der beobadtete Puntt vom 
Gtandort einen grdpern Whftand hat. C3 weidt 
alsdann bie Niveau⸗Ebene, welde nin die Libelle 
begriindet iit, von ber — iſchen eo age 
gu erbeblidy ab, um die Differ 
gu ténnen. Die Rorrettionen nb — a 
m Tabellen ——— aus welchen der 
deldmeſſer direkt ableſen fann. 

Erdmaun (David), prot. —— geb. 28. Juli 
1821 zu Guſtebieſe in der Neumart (Proving Bran: 
denburg), abfolvierte feine Gymnafialftudien in 
Koͤnigs 8, ftubdierte 1 namentlich unter 
Reander, Tweften und Senghendera in fin, 
wurbe 1850 Hif gg am Dom und 1851 Divi: 
fion8prediger in Berlin Nachdem er feit 1853 aud) 
al3 Privatbocent an der Univerfitdt thatig gewefen 
war, erfolgte 1856 feine Ernennung zum ord, Bro- 
feffor far Rirdengeldidte und neuteftamentlide 
Abeologie in Kinigsberg, wo ex zugleich dad Pfarr: 
amt an der altftddtifden — bafelbft hekleidete. 
Im J. 1864 wurde er als Generalſuperintendent 
von lefien nad Breslau berufen und 1865 zu pe 
eat Honorarprofeffor an der Univerfitat dafelbſt 

eit 1879 ift er Dtitglied bes sper oer 

rieb: «Die Reformation und ihre Martyrer 

fr talien» (Berl. 1854), «Stimmen in der alten 
ithe ber Bedeutung und Segen des Bibel: 
ee (1856), «Bibelnot und Bielerote in ber 

a bes Mittelalters» (1858), «Die Bader Sa: 
ae erf{art» (1870, in noes Bibelwerts) «Die 

e des Jakobus — erl. 1881), —X8 
ie Hobenzollern» (Bresl. 1883), «Luther und 
feine Beziebungen zu Schleſien, insbefondere gu 

reslaus (Bresl, 188 

Crdmeffung, —— ſ. Grad⸗ 
mef eee tRabt ® — 

auptſtadt eines Regierungsbezirks 
in an —— eadlen, aap — cape 8) Be 386 
G., darunter 48993 Brot ee ae 
liter und 592 Juden. Der Ganbdtreia Grfurt | be 
peut 26239 E. Der ag beaded A Gr: 
utt zählt 411879 E. darunter 312387 Pros 
teftanten, 96817 Ratholiten und 1810 Juden. 
“re afterla, ein Teil ber griech. Stadt Laurion 


—5 — befehigte Sauptfiadt von Ruiiis- 
Armenien oder des ECriwanſchen Gouvernement in 
— —— abit (1880) 12449 G., von denen 
oe en 6000 Armenier und gegen 5800 Tataren 
rd Ls Zahl der Ruffen betray . nur 150 —— 
eben der ruff. Kirche find nicht vier fondern fe 
amen ae sande tien und fin nit 
Geen vorhanden: an Unterridtsanjtalten an 
pe ein manniiches und ein weibliches Progym: 
nafum ein armeniſches geiſtliches Seminar und 
nod vier andere armeniſche Schulen. 
Gouvernement Eriwan zählt in den 
fieben (nicht ſechs) Rreifen C., Rachitſchewan, No: 
wobajafid, atl til Gurmalin,. Sdharuros 


Darelag, Etſchmiadzin (1882) 583957 ., movon 
roz. Armenier, 40 Proj. Tataren, 5 Prop. 
Rurden find; die Za be ten be betragt etwa 4500, 
ad (Qubdw. ian), Gammler sulle 
——— tarb 26. Nov. 1883 iz Berlin. Sein 
Denkmal auf dent aie aah irchhof zu Berlin 
wurde 29, — 1885 
* Erkelon * "Preis i in re Regierungabesict 
_| Sagjen, —* (1885) 37788 
* Erlangen, Stadt im ba. — — 
—— {ft (1885) 158 


. Peter Woot), ie eit 1885 Nachs 
flor on von ah ud an der berliner Univerfitat und 
ireltor de3 Agyptiſchen Mufeums. Gr verdffents 


Hide no loppten und me ease im Altertums⸗ 
(2 Boe., 1885—8 neben war &. aud 
al — that befonder3 fir die Mit 
tunde be3 mohammed. Miittelalter3. Seine Sari 
«Die deutſchen Medailleure des 16. und 17. Jahrb.» 
(Berl. 1884) legte fir diefen Zweig ber Kunſt⸗ 
Bel Pieite | ple —— 
Stadt im franz. Depart. Mayenne, 
nig — 3401 Oe Gemeinde 5175 
Auguft Karl Soke —* — 
—— ), Hergo ay» —— 
und Gotha, in det — be oe coburger © 
jiallinie Grnit II. Der Herzog bat 
nidt den tonigl. ſachſ. — er iſt dort 
noch weiter avanciert und ſeit 18 1849 Ge⸗ 
nerallieutenant von der Kavallerie. Wher er 
1846 zugleich in die preuß. Armee ein, wurde 1850 
Chef des preup. 7. gence und 1851 
a General der Kavalleri 
Erofion (lat.), in der, Medizin cin oberflads 
liche Gef plied at 
Grstine (St. Vincent), engl. Reifenderin Sid: 
atrite von ber — ber brit. Rolonie Natal 
mit ete olitifden Sendung sum Rinige Umzila 
des Gaſalandes betraut, verließ 25. Juni 1871 
D'Urban, nahm kurzen Aufenthalt an der — 
bai und lanbeie 13. Juli gu —— 
vervollſtaͤndigte er ſeine 1868 begonnene Au aime 
des untern —— und brad 25, Nov. vay igs or⸗ 
den auf. Am 9. Marz 1872 überſchritt 
Fluß Sabi und sree 8. April Umzilas foal 
pe er bis gum 30. Jult guritdgehalten wurde, Wu 
ber Ritdreife treugte er den Gabt und Limpopo und 
erreidjte 29. Sept, 1872 Lydenburg in Transvaal, 
— ſeiner Reile | in bas Gafaland lans 
. 90. Sult 1873 in der porta, tadt oe 
— ‘(GChifoane) an ber afte S ping 
Sabi aufwarts und — I7. Dt — 
—— ama. te nach einem —** 
Aufentha av am ecti'ss 22. an. 1874 wieder 
Iuana, madte von hier einen mestieg nad der In i 
Boéne im J————— des Gorongoſi, lan⸗ 
be 2. Mpril den ean — gegentiber bet 
si am Rap San⸗Sebaſtian, reifte Ling 
nad Inhambane, erret te diefe Stadt 
10. tent hare iffte fi fie & bier nad Natal ein. Das 
5 | oe wel Heife war bie forafaltige Auf⸗ 
nabme des untern Gabi und feines weitversweigs 
ten, bis dabin faft —— Deltas. 

Auf — dritten Reiſe in Umzilas Reich durch⸗ 
ſtreifte © ere Nov. 1874 bis Juni 1875 den 
Diftritt Maziob i des Gafalandes in verfdiedenen 
Ridtungen und befudte auf Verlangen Umyilas 
biefen etmgeborenen Füͤrſten in feiner von Tfhamas 
tſhama weiter ſudlich nach Utſhani⸗Udi verlegten 
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wie 
————— Teneo, bn Da aud diesmal 


von ber portug. Kuſte nad dem weſtli omn —— 
Gebiet gelegenen Matebele⸗Reich zu ge 


Kaſſenweſen 
nungs — exfolgen en Radg 
rege widen * Kaſſe 


rr a fib. von 


ecungabesirt 
—* — eben, ren Sig eines 
Amsgerichts und zahlt — a * tit 
hraſma anſte antkran 
der Leiſten⸗ und foro) aul Urfade ein 
— cide —— — minutissimum, 
fe Seca aa Rept 
D, —— 386 cm la 
wend — dinate, oben mit eini: 
gen dunklern Strei teetfen, geseichnete Eidechſe mit Bee 
auffallend furgen, weit audeina 
ce Ce een © Gie — die gin. 
das Mittelmeer — 
eis ’ ype NRordf im Amte Ribe, 
— a is) ae E., ift 
Sule ass eit nad & voizo Perbindung 
felt bem atta. Sifenbabuneke | inte Lunderslov⸗ 
mol Bittate —— ſteht aber jest 
fae wnb ift ein nm er —— ae | 
— Rafe, Gi eal celeste 
ber Sif erer —Se — und einer 
— iſcherei. 
échelles), im Seeweſen die Ab⸗ 
— die ein Schiff von der direkten Linie 
feiner Reife madt, um in einen oder me au 
dem Wege fiegenden pin ——— ei es * 
der Recher dies veri iffer 
“ay Mangel an Waſſer, ‘tin des Satis 


f. w. 

Hegene ane des den échelle) Rory in der Ror 
fr —53 — rg —5 — und 8 pflegen die 
«abwei », 
fae pal esiter ex barf G. ma mn», 

* und rechts und ite fabren», 
— im braunſchw. Kreis 
selma a eee eines Amtsgerichts und zählt 


— — an Ausgangspuntt der Haupt: 
thaler bed Gebirges. 

ol 9: Jufelu, ~ ndrdlidfte Grupve | - 

ber Sens Corde ade ae cean, ftehen feit 1886 

me etaneeye, Eu ius. ( (S. mas — 

e, Stadt im preu ir 

Behe wilt 1885) 9492 @. ber arr el Cfdwege 


Stadt im preuß. eru 
Bg ee 16889 E. — 
Benintla, Stadt un — eines —— 
oe der mittelamerif. Republit Guatemala, 
Station ber Eiſenbahn Gan: ole be Guatemala: 
Guatemala, zäͤhlt (1880) 5109 E. und hat Anbau 
von Suderrohr , Kaffee und RKatao. — Das Depar: 
— — —— are © safe 2 
ex, Dorf in engl. Gra urrey, 
22 km im GW. von Sonbon (St.s Pauls - Kathes 


en Ae itutienen) tee bee, im Lo 


im Sardtgebiege in der bayr. | Mt 


Exftattungen — Eſtremadura (in Portugal) 


brale), Station ber London ee ayeer Blace, 
{t (1881) 11999 GG : 
—— a ) — ſher⸗Place 


Clive erbaut, iſt jest Befigtum 
Victoria und wird ‘Gen be — 


— — 
own- 
st finobai, an ber — 


‘ae * Hamilton Jnlet. 


sbezirk 
Doerpfal, Bes —— 
Grenye, stb{t (1885) 2690 
*€ (Sarl), Rectagelehrter, arb 22. Jan. 
1887 in Brag. 


* Efpivite-Santo i iaples Ve ir zaͤhlt 
(1883) 100717 G., barunter 20717 Sila 
irita Sante (Tierra bel Gspiritu 
Santo), — groͤßte Inſel der Reuen Hebriden 
. d., Bd. XII), eines ſeit 1886 franz. 
in —— zahlt auf 4857 ihe vielleidht 50000 &. 


tabt im 
Baler — (880) 68 
TO 
A 84 ote 186 142 6. 
e (Drosophila fanebris), eine fleine 
gelbem Sori, 


Filingen. Stab im witrttemb. Redartreis, 
— Stadt im franz. Depart Geine 
et-Dife, zaͤhlt (1886) 5387, alg Gemeinde 6825 E. 
on im n foam 35* — 
ied — am Ag —S wee bier 
ebouble (1886 — 
— tes 


borenen — ——— 
— ue {von oo) — et Ort iſt nod 
ir naive Stadt im fran: Depart Nore, 
— 


—D — east 
spots noe er 
Tints am ſchiffbaren —5 — eerie 
mane bo 
den Atlant i es i; 
UG we Sant poten 


* udl. 
3000 E., welche 
— und ft Gip eines Bollam eines Solan. 
tenfamilie. Gra — se €., bad t der 
tami gu Totis ee yar on. 
1885. iges —5— biefer 1904) ‘ft Graf 


milian eb. 14. Mai 1837, 
aud, tuff. Gouvernement, me — 


819 875 E. 
Efiremadira, urfpringlid ein in Spanien 
3 Baunnvoll, t bezeichnet man — 
E. —E zum — 
es Garn mit ſchönem, rundem, 


as am eure M. —5 Baumu⸗ 
wollfpinnerei i in H tert 


wird und einen Phe erie (Caan) =) 
* ————— ve Proving, aap (1881) 


é el, 
beter 


its bert 
E. und 





Gjtremabura (in Spanien) — 


*Skremadiiva, fpan. Proving, zahlt (188:) 
780889 &. 


viſion ber Ronftitution (1866). 

bis 18. Seyt. 1869 war ex — 

und e oie folder die idefung der 

Eiſe — des oS ——————— 

durch den Elact und die tonnnunale 

Geit dem 11. — 1875 if et Confeilprdfivent un 
war immer 


— —— farms be santa Spec vel cree 


* —e — Der «Visnepoli⸗ 
b ſeiner Gagne — er mit einer ieee * 
mites fie Ben 


Euler 


t lo d : 
see of tons 


dge 

— earn ber bar * —A 
1886), «Die Philof be8 Thomas von Aquino 
ambi Ruliur eee it» (Halle 1886) und ansere. 
mbdern bat er fine Aufmertfamfcit der Ges 
—4 — bee Begriffe und der Cntwidelung dev 
of — — So veroffen ichte 

er 1878 (74) ii te und Kritik der 8 

—— genwart» (1880 vas -Oaige bt 
ind ae liſche —* ticbt), 1879 eine 

58— erminologi > (293). Aa co 
—— Philoſophie — er eine Aberwin⸗ 
dung der jchigen Gegenſũhe und cine fraftigere Bee 
lebung der Philoſophie durd einen engern Anſchluß 
der Forſchung an die Gejamtwirklid)fert de3 Menſch⸗ 
heitslebens, wie fie ſich im geidichtliden Prozeß 
fottidrcitend eröffnet; feine Arbeit geht zunüchſt 
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ne’ na rel — fowie | dabin, mit Hilfe analtiſcher und fynthetijder Me— 
mebrere Mifgri welentlid | thoden aus dicier Wirllidleit maglicit eim Gefamte 
feine Stellung Dinemart) bild herguszuheben. Damit foll die Grundlage fiir 
, Stadt im Depart. Seine-et: | den Aufbau ciner Philofophie gewounen werden, 
big im (1886) 8161 &, welde bei entſchiedenem Felthalten einer ibealijti- 
; der tudo: brit. Rordweftpro: Uberzeugung cine Wendung von der begriff⸗ 
* (1881) — Etawa | liden Spefulation ju einem ‘Bofitivismus des 
Geiſtes und der Geſchichte volljieht. Hierher gehd⸗ 
— tt, Lam e ren, als Vorläufer ae grépern Werks, «Pros 
—— tr ee legomena zu — fiber die Gin Gingeit ded 
to "our nei Gifenbabn ver: | Geiftezleben3» 
fen und (1876) 3559 G.,| Cnerdorf, im bayr. Re — 
paises vont von Stroh: — Saal eae mt Hammelburg, 
* — nd Handel tr Srantiden Saale, ift-Sig eines AmtEgeridts und 
* Etidjmiadzin. ‘Rad bem — dieſes Ra: salt 560 
mend ift aud) cin Kreis ded vernements —E ber Nathematiker. Cine Ausgabe 


Griwan in Transkaulaſien der —— 
Kreis benannt. Er bildet den 
Gouvernement und zählt gegen 84000 —* vero 
G1 Pro;3. Armenier, 81 Proj. Tataren und 7% Bro 
RKurben ſind. Das Centrum der polit. ahd 
befindet fid) in bem Dorfe Wabarf abad, bao 
Ruffen Bagar{d pat, mit 2787 
» ital. imum mo ee Pett abt Bri 
ef, Station ber Qinte Bra i Melcn Der Delgij een 
Siaatébabnen, mit aS E., —7— Baumwoilſpi 
eien, Gerbereien x ioe Bottaldhes, 
* ‘und — 


— bad. patie 
— — im ane ruhe 


— Sal a eal pete. SHetto: 
——— ital Bezeichnung fiir pettolite. 

* Gu, cio mena 2 lop — zaͤhlt 
(1886) 4436, als Gemeinde 

Cuden ‘(Rudolf Caron), Bison, geb. 

gu Aurich in Ojtfrieslan dierte 

1863 bis 1866 in —55 — silage eſchichte 

und — — — ch eg fue 


Differtation pe 
tele3 den Bottorgrad, lsdann —* er — 
cai, wirlte von 1867 bis 1871 in verfdiedenen | « 
tellungen als Gymnafiallehrer, ward 1871 al3 
a ‘ap elie or * ec Sse nad) Bafel und 1874 
berufen. Ceine {driftftellerifde 


— rbeiten fiber Ariſtoteles. 
et vetidh enen kleinern Schriften gehoͤrt bier: 
oe «Die Methode der Axijtotelif ja Std 
Berl. 1872). Spater wandte er fic) den allgemei: 


nern Broblemen ſowohl der hiſtor. als der ſyſte⸗ 


feiner — omnia veranſtalteten Heiberg und 


Menge (pj. 1883 fg.). 
Guler on —8— der — 
Turnlehrer! — lin, g — 
1828 zu Kirchenbollenbach — — 
als Sohn eines Pfarrers, beſuchte das Gymnafiuns 
gu Kreuznach und bez a me Univerfitat — 
im Studium der Philologie und Geſchichte. 
1854 erfolgte seine Anfellung al Ser” in 
ulpforta, wo er gleidseitig ſechs Jalre — 
auch Leiter des Turnunte war. Im J. 1860 
wurde cr als Lebrer der Civilabteilung ae bte Cen: 
tralturnanftatt in Berlin berufen. Rach Rothiteins 
— one war — ae — 
urnlehrerbildungsanſta 8 
einzuführen. Im J. 1872 erhielt ex den Titel als 
Profeffor, und als tm Ott. 1877 die bisherige Civil: 
abteilung ber Gentralturnanftalt als beſondere 
Turnlehrerbildungsanſtalt eingerichtet wurde, ward 
G. gum Unterrichtsdirigenten derſelben ernannt. 
Als — — und verdienter Turnſchriftſteller 
hat ſich G. hervorgethaun. Bon ſeinen vielen, 
meift in Fachſchriften veroffentlichten Auffätzen und 
ſeinen groͤßern Merten find beſonders dada 
wert: Ser Unterricht im Turnen» (in pokes 
ifers, 5. Anil, 3. Bd.), sDie Geſchi 
—— lin —— der — 
des deutſchen Vollsſchulunterrichts⸗ 
1881), Friedr. Ludi. Jahn. Sein baa und Wirs. 
ten» (Etuttg. 1881), eFriedr. Friefen» (Berl. 1885), 
«Lehrbuch der inmmtunft» (mit H. O. Rluge, 
Berl. 1870). Seit 1882 laft E. mit. G. Edler, 
Oberlehrer an der berliner Turnlehrerbildungs⸗ 
anſtalt, die « Monatsſchrift far bas Turnweſen » 
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erſcheinen. Wud gibt ¢ E. ·Werke⸗ Ludwig Jahns 
new us (Gof 1883 
npatoria, ruff. Cropton ia (fpr. Jeffpato⸗ 
tia), Kreis: und Hafenftadt tm ruff. Gouvernement 
Taurien, zaͤhlt (1881) 13416 E. 
*Eupen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk G 
raga oe 15441 G, ber Kreis Gupen 


Departement, zäͤhlt (1886) | au 
aan bad Departement "Gure-et:Loir 

*Europa. Folgende Tabelle jeigt ben Stand 
der Bendlerung und bad Areal €.3 nad den neue: 


ften Zablungen und Berednungen: 
qkm Bevdlkerung Zäh⸗ 
Tun iar La Rid ited 
A. Tentraleuropa. 
Deutſches 540599 46855704 1885 86 
£fterreid-Ungarn 622310 37882719 1880 61 
Liectenftein 187 91 1880 88 
eg eee eee 413417 2846102 = 1880 6 
Dazu Wodenfi 839 — — — 
Micderlande 000 4336012 = 1885 135 
2 burg 2587 213283 ©1885 82 
Selgotand Stacie 0 2001 1881 3333 
en 1240540 92144938 4 
B.Rordolteuropa 
— — 01s 0% 85296479 1882 17 
‘0 — — — 
mnlaud...... 373604 2176421 1884 7 
Gweden 2... 450574 338 1885 10 
Morwegen .. . 325 433 1879 
Dinemar®..... 38302 338 1880 bt 
Bujammen 6241423 95931608 15 
O Be ee uropa. 
Belgien . 2... 29457 5853278 1885 198 
oe nee 528578 «638218903 1886 72 
tannien . - 314628 35941489 1881 113 
Bland feocccc 106118 8366S 1880 1 
ufammen 978775 79397336 81 
D. Sidbeuropa. 
panies... 497944 16961742 1884 24 
Wndorra. ww we 507 $800 1875 11 
rafter... 5 18382 1881 3676 
moral nen ee 879 = 4306554 1881 48 
Madeira und Azoren 3203 401624 1881 135 
Stalien 22... 393 «99699785 1885 100 
Monaco. se 23 12548 1886 570 
San:Marito. ... 86 7816 «1874 1 
Mittet .. ee ae 404 6979083 — 26 
Rumainien..... 129947 5376000 — 41 
Gerbien -. 2. 0 2 w 48586 903 1884 39 
‘ontenegro 9030 236000 — 26 
—— sce we 63972 2007919 1881 31 
Griechenlan 64689 1979561 1879 30 
Sanartige eaein’ . 7273 304396 1884 39 
eee cas 333 136675 1884 486 
ufammen 1473486 70357 168 a 


en, Europa 9933324 337831036 


Enstirchen, Stadtim Regierungabesirt Köln, 
aires 8087 G., ber Kreis ta 


* Serie meat Pfarcdorf in der laa, Kreis: 


ig, zaͤhlt (1885) 7612 E. 
eb ur Dabengt er deutſ 
—— Sutereh ſſen nennt fid) eine ta 

— — eliſcher 

fen ber orice Ridtungen, welde den Zweck 
, dad evang. Bewubtjein é aͤrken alle 
ae anten gur gemeinfamen Abwebr rdmifder 
ffe gu vereinigen und durch biefe gemeinfame 
Bebe t augleid) bie 14 oe menden Parteigegenſaͤtze in: 
16 ber evang. Deutſchlands yu Aber: 
min en. Der Plan des Sunde wurde juerft auf 
einer Borfonferna in Halle bei Gelegenbert der 

Jah —— der Evangeliſchen — 
am 26. 886 beraten und feftgeftellt. Wat 
einer Verjammlung in Erfurt am 5. Olt. — an 


Eupatoria — Cwerbed 


welder evang. Manner ber verſchieden 

aes aus be Proving —2 —— oe 

timern, bem Konigreich Sad 

und — Brandenburg, nian, Se nb 

aah det Solin — waren, wurde die 
ded Bundes beſchloſſen und ein provi⸗ 

fee anne evoablt (Graf Wingingerode in 

eburg igender, Kon parti pen tba 


spe, bie Profeſſoren Beyſchlag und R 
a fiud und Rippold aus Sena, side 
aus si fore De aus Riel, Witte aus dt 
lotta, dte Barwin rt, Warned: 


Botbentgicm — on Dboerfdulrat r. von Bam: 
berg: Got! a). Det Boren erga barau bun 
Gebeimrat von Vop-Halle, Ronfiftorialrat Niemann: 
Manfter, Konfijtorialrat Goebel in Halle und Gu: 
perintrabent Greeven in Büderich (Rheinproviny) 
ia trat am 15. San. 1887 mit einem von mehr als 
an angefefenen Namen aud allen firdl. — 
und allen Landesteilen Deutſchlands — 
Aufrufe an alle Gvangelif ſchl in bie 
Piva idfteit. Als eine Hauptaufgabe betradhtet 
der Bund den Kampf gegen Hom in der Preſſe. 
u bem Ende ward bereits in Erfurt ein Preis: 
— welches unter Leitung — 
te und Warned eine ausgebreitete T 
pent — — hat. Die Mehrzah rae 
Bunde beigetretenen Manner gehoͤrt 
den ——— Richtungen an, doch iſt auch bie. kirch⸗ 
lide Linke ebenſo wie die “Fixdhlide Rechte darin 
burd nambafte Perfonlidteiten vertreten. Wah: 
rend te aa rig i foe ie — 
verhalten ha orſtand 
— ae in es veranlapt echunben, ust vor 
ted i ‘a bie mot a sad — er die 
e Linke nicht au wi e 
verſammlung des —— —— 
X abgehalten werden. 
ans (Marie Anne), ſ. plist (George). 
CSventration (lat. ) — ruch, in —2 
ardpte Keil Re Baudei eide poesia 
— is —* Zihin 
oe sai (1884) 66 
idement {ra cue tae aben ober Mud: 
— taridfer nm vermittelft ſcharfer Qaffel. 
videnzbureau “ede biejeni; ok — bed 
Bfterr. — Generalſtabes, welche fic) mit der 
ammlung, — und —* 
der Rachrichten uͤber die fremden Heere beſchaͤftigi. 
Die auf das Ausland bezuglichen militargeogr. 
Nachrichten ———— nicht zum Bereiche der dienſt⸗ 
lichen Thatigleit ureaus, welches dem Ge: 
—— in —* —8 Generalſtab im Sinne 
deutſchen Heeresorganiſation) angehört und 
de 9 vom Kaiſer au Antrag be} Chefs deb 
Generalftabes ernannt w 
Coolution (lat.) in Le Pbofiologie, f. Gnts 
widelun 9. 
Svolutionstheorie (Lehre der evolution), 
J Sf VI; val. 
Sa teicclurg im Suppl.). 


*Evrenx, Stadt im franz. Depart. = lt 
(1886) 9851, ‘ala Gemeinde 187 3 6, ah 

Gwerbed (Friedr.), Architekt, geb. 1839 gu 
Brate bei Lemgo, beſuchie bas G —— Page a 


bann bad Polytednifum in Hannover und die 

liner Bauatademie. Als Schiller Haſes in we 
nover entwarf er mehrere Bauten im —2 — 
Stil, ſpaͤter wendete er ſich auch der deu 


Ewiger Jude — Eyre 


Renaiffance gu, Bis 1870 war E. als Hochbauten⸗ 
at an mebrern Gifenbabnen thatig, befonder3 
in Hannover und in Holland, und erbielt dann 
einen Ruf als Profelfor an die a Hod: 
ule in Haden, wo er nod wirtt. Hier entitan: 
cine Anzahl Privatbauten, das Chemiſche La: 
boratorium und die Urditettur gum Kriegerdent: 
mal auf dem kath. Rirdbofe. eg erbielt ex 
anlaͤßlich verſchiedener Konkurrenzen Preife, fo far 
bad Brojelt der gachener Stadterweiterung und 
bed Rathaufed in Wiesbaden, fr ein Atrium vor 
bem aadener Minfter. Gein Cntwurf sur Reftau- 
tation de3 Rathaufes in Aachen wurde von der 
Stadt erworben. Auf der mandener Internatio: 
nalen — 1883 erhielt er die zweite 
oldene Medaille. Als Fachſchriftſteller hat ſich E. 
annt gemacht namentlich durch das Werk «Die 
Renaiffance in Belgien und Holland» (mit Neu: 
meifter, Lpz. 1884 a : 
*Ewiger Jude. Val. Neubaur, oDie Sage 
vom Cwigen Suden, paterludin (pj. 1884). 
reek, fpbarifder, ſ. unter Dreiedss 
aufnabme. 
eter, Ort im County Rodingham im nord: 
amertt. Staat Neuhampfoire, liegt am Fluffe glei⸗ 
den Namens, an der Bofton: und Maine: Cifen: 
babn, 19 km fadweftlich von Portsmouth und bat 
(1880) 3569 G., bedeutende Wollwaren:, Wagen: 
und andere Sabriten. E. ift der Sig der Phillips: 
Academy, welde 1781 gegriindet wurde. Der Ort 
wurde 1638 gegriindet und hatte wabhrend der In⸗ 
dianertriege (1690—1710) viel zu leiden. 
Explofiouswellen nennt man bie bei pldp: 
liden und heftigen — ber Luft, wie z. B. 
bei elektriſchen Funken, bei Schuſſen, beim Knallen 
ber Zundhütchen u. dal., auftretenden und fort: 
{drettenden Sdwingungsbewe ungen. Diefelben 
wurden guerft 1875 von Antolit mittels piguren 
nadgewiefen, welde eleltriſche Funten auf heruß⸗ 
ten Faden hervortufen. Da jedod etwas fpater 
1876—78) ©. Mad und feine Mitarbeiter eben: 
alls mit Hilfe ſ ee — Rußfiguren zeigten, 
B aud) andere Erploſionen derartige Wellen er: 
zeugen, fo mußte man von ciner ſpezifiſch elettri- 
ſchen Urſache der lestern abjeben und diejelben auf 
die bei jeder Erplojion entitebende, wahricdeinti 
atuftiide Luftbewegung guriidfiihren. Rad) Ma 
ijt Die Fortpflanzungsgeſchwindigleit diejer von dent 
ExplojionSorte ausgehenden ftreifenbildenden Bes 
wegung vor derjelben Ordnung wie die Schallge: 
ſchwindigleit; fie überſteigt jedoch bie gewöhnliche 
Schallgeſchwindigkeit bedentend, und zwar anfangs 
am meiſten, dann aud) unt fo mehr, je heftiger die 
Erplofion war. Beim weitern Fort{djreiten der 
Bewegung nimmt die Geſchwindigkeit ab und nabert 
fic) bald ber ordentlichen Schallgeſchwindigkeit. So 
3. U. betragt anfangs die Schallgeſchwindigleit der 
&, ftarter 3 —A 700 m, eleltriſcher Funken 
40 m. Bei aͤhnlichen Verſuchen war in einem 
Sergnte von 80 mm von der Explofionsitelle die 
chwindigkeit 756 m, aber in der Entfernung von 
907 mm war fie fon auf 373 m erniedrigt. 
*Sxplofivfteffe. Zu den E. unter 1 ift bin: 
gugetreten: das braune Schießpulver (poudre 
chocolat) der Fabrit Rottweil-Hamburg. Bu 3 
bas Xanthatpulver bes Dr. Schwarz, aus Kalifal: 
peter —A —7 — Kali durch Bearbeitun 
von © wefellohlenſtoff mit Kalihydrat entiteend) 
und Holstoble. Bu 5 der Sciebwolldgnamit | 


E., und zwar 
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ESchießwolle mit brid “i erin bearbeitet), die 
Sprenggelatine, aud Gelatindynamit genannt 
(Collodiumwolle mit Nitroglyserin). 

Ferner gehdren hierher die neuen Sprengftoffe 
bet welden der Sauerſtoffträger und die organijde 
Subftang getrennt aufbewabhrt und erft betm Ges 
brauch geniſcht werden, alg 1) Sprengels neue 

} — Sprengels ſaure C.: Nitrobenzol 
(nitrierter Kohlenwaſſerſtoff) und Salpeterſäure; 
b) Sprengels neutrale C., ſtatt Salpeterſäure 
chlorſaures Kali. 2) Hellhofit, aus einer Säure und 
einem kryſtallin. gelbliden Pulver in einem Appa: 
rat gemiſcht und fiaitig gu Patronen verarbeitet. 

bial ae Aufmertjamteit erregen in neuefter 
pelt ie brifanten E. zur Fallung von Sprengges 
choſſen, wie naffe Schießwolle, Metadinitrobenjol, 
und da8 von ben Frangofen viel — Melinit 
wobl ein Praparat der tn Frantreidh feit langerer 
eit mit Vorliebe tultivierten Pitrinjdure). 

* Gye (Joh. Ludolf Aug. von), deutſcher Kunfts 
und RKulturhijtoriter, verdffentlidte nod) «Der Auss 
wanderer, Winte und Weijungen fir Anfiedler in 
den deutſchen Rolonien Sadbranliens» (Berl. 1885). 

* ylan Preubits, Kreis im preuß. Regies 
rungsbezirk Ronigdberg, sablt (1885) 56828 E. 

mera (Crnft von), Parlamentarier, geb. 
2. April 1838 zu Barmen, Sohn des 1884 ver. 
benen Friedrich von E., der als angefehenes Mit: 
giiee der altliberalen Partei swangig Ba re lang ben 
ahlkreis Clberfelb-Barmen im preuß. Abgeord: 
netenbaufe vertreten atte. E. beſuchte die Schulen 
feiner Vaterftadt, nahm dann mebhrjdbrigen Wufs 
enthalt in ber Schweis, Frankreich und Cnglan 
und trat nad feiner Riidtebr als Teilbaber in dad 
taufmannifde Gef aa feine3 Vaters ein. Er wurde 
bald — Stadtverordneten und gum Vertreter ſei⸗ 
ner Vaterſtadt im Provingiallandtage, 1879 von 
ben Kreifen Lennep und Golingen in das preu 
Abgeordnetenhaus gewabhlt, wo er der national: 
liberalen Partei beitrat und namentlid in Eiſenbahn⸗ 
und allgemeinen Berwaltung3fragen thatig war. 
Mit den Whg. Miquel und Hammader_geborte er 
1879 und in den folgenden Jahren ber Rommiffion 
fir die Verftaatlidung der Privateifendahnen ar, 
die von ibm lebbaft unterftdgt wurde. Cr ſchrieb 
eine Reihe von Auffagen volkswirtſchaftlichen und 
pect Inhalts in Zeitf ten owie eingelne 
rofdfiren, unter anderm «Wider die Sozialdemo⸗ 
tratie und Perwandtedn (Lpz. 1874) und «Die Reus 
tonfervativen im Weften» (Clberf. 1876). 

Eyre (Coward John), einer der beribmteften 
Grforjdher Aujtraliens, geb. 1815 in Yorlſhire 
(Gngland), wanderte 1833 nad Wuftralien aus, wo 
et anfanglid in — — bald aber in Sids 
auftralien feinen Aufenthalt nabm. Im J. 1839 
erforſchte er in letzterm Lande dad — 
und bie zwiſchen dieſem und dem untern Murray 
—— Gegenden. Dann bereiſte er die Berg: 
— im Nordweſten des Spencergolfs un 
entdedte 1840 ben großen, pa nad ihm benann: 
ten Gyrefee, ohne jedod deffen Nichtzugehörigkeit 
um Torrensfee gu ertennen; fein Verſuch, vom 

yreſee weiter ins Innere be8 Grdteils vorgus 
bringen, miplang, an folgenden Jahre durchzog 
et auf emer fur die Entwidelung unſerer Renntnis 
des weſtl. Auftralien Aberaus bedentungsvollen 
Reife vom Spencergolf aus die Sidtiftenlander 
bis jum King-George: Gund. G. legte bie Crs 
gebnijie feiner Reiſen in ber Schrift eJournal of 
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Eyria 
expeditions-of ‘discovery into Central Australia» 
(Lond. 1845) nieder. Bor 1862 bid 1866 war er Gon: 
verneur der Rolonie Jamaifa. 

Syria, Halbinſel inmitten ber Sudkaſte Auſtra⸗ 
liens eee bie Grundform eines Dreieds, deffen 
Grundlinie ¢ im N. die — meted Range, 
befjen GSpige tm S. das Kap Cataftrophe bildet, 


— Fabrik 
bie Gro! ’ 
— ——— 
den e te 
Hore Gusta nes Mitary. and Belt: 


y und Perth in 
auftralien filbrende Telegraphentinse hin. Die sur 
brit. Rofonie Sat örende el 
pat eine (pattie Benbllerung enon Biegyicveera, 


F. 


aver bu Fane (Dito), Maler, geb. 8. Juli 
1898 in Qudwigsburg als Soon des ald —— chlen⸗ 
malers befannten vate. General3 Bi 
Aud ex widmete pi A 
und ber Kunſt. Erſtern ver’ 
ex nod) den Feldzug des oor 
—* — Seine * 
begaun §. 1 mi 
eßte Dann beeen in 
fort und Peoabets he eit 1967 tn Graton 
ua teers. — unter Bilo Gx bat 
ine lid Schlachtenſcenen und ier Darftel- 
oh ee ee u fe * 8 my, ext 
. von aly vow au gcse 
et durch wabre ok 


e Auffa 
Ruckke 


er 1867, reed 
a 


Rapoleons yor ik 


oſiſchen ia 4 von 


1870 und — —2 t a5 burd) fein 


Ginter einer Barrtabe aut fet —— | be 


von 
qu 


zu 
arg 


elt, Au erregt. 
9 — — ungar. Juftisminifter, 
a eater, no, tine, 

, ſtudierte eres und am Rechtskollegium 

ie. Er wurde 1850 Ridter am 

ericht, 1851 Bezirksridter, 1854 
grat, 1861 Ridter an der tinigl. Patel ( ee 
—— of), 1869 am Caſſationshofe, 1873 war 
ex Byepra ent bei ber tonigl. Tafel, 2. Mai 1880 

wurbe er Genat3prafident bet ber ‘tanigl. Surie 
oberfter Gerichtshof) und 15. Mai 1886 jum Ju⸗ 
asa er ernannt, Als prea ber Peet 
t ex ſich um Kirche und Sdule ebenfalls 

—— Verdienſte erworben. 

— ag Friedr. Bake von), tdnigl. 
faci. General der Kavallerie und Kriegsminiſier, 
wurbe bei  Gelegentet feined boiahrigen Dienft- 
jubilaums 1. Juli 1884 vom —— von Sachſen 
in den erblichen — erhoben. 

* Fabrik. liber die Ausdehnung und Bedeu⸗ 
tung ded Fabrifbetrieb3 in Deutidland — die Be: 
rufazablung vom 5, Sunt 1882 reidhaltiges Da 
terial geliefert. Die Definition der iy Feeilid | 
immer mehr oder weniger willtir i, b wird 
man im allgemeinen fid) von pea nother) enden 
—— nicht weit entfernen, wenn man 

alle diejenigen Stoffe verarbeitenden Ge: 
betriebe bezeichnet, welde (mit Einſchluß ber 
Geſchaͤftsleiter) mehr alg fünf Berfonen beſchäfti⸗ 
er und dabei durch elementare Kräfte bewegte 
otoren benutzen. —* der Gleichartigkeit vieler, 
namentlidy — erhaͤltniſſe wird man inded 
aud) die der gewerbliden Urproduftion gewidmeten 
Betriebe, wie nameuntlich die Berg: und Hitten: 


— —— Perf 


von bebe, | Ze 


Sami y und anbere | ten 


chã 
| nod 18983. in 15 


werle, mit ben — auf ie Bi 
m gangen gab 3 1882 ote ſi Rese Ba 
torenbetriebe mit — als 
onen, und bie Geſanitzahl — 
Seif Gin auf Lu 745 242, unter — 
oH pees 873 Beteiebe i 
onen 


— 
— onal die Fis 
— —— ‘Betricbs- 
li 9— 
onen (210874 

bavi, sora, — 


ftigten i imag Seti 165289 und dazu kamen 


Perſonen. Die ion von 
ftrumenten und Apparaten wies 2729 
200 788 Berfonen inter beuen — an 
Die 209 mit 201—1000 Berfoxen hatter 
im ganzen 83659 — —— — 
ſonen 20536 Acheiter un —2 

die ſonſtige — lkamen 1991 Betriebe 
mit 92530 Perſonen (5849 weibliche), unter denen 
einer mit dber 1000 Berfonen, auf bie Induſtrie 
der Holy: und Schnitzwaren 2102 Betriebe mit 
pata peices — auf die Sevier 


os —2 — Zu den beiden 2 
nduſtriezweigen fanden ſich keine 


mao et 1000 Rerfonen; die {td 


ierinduſtrie i 
e von 51—200 Perf 

— und Schnitzereien in denjenigen von 11—50 

Perfonen. Die hem. Juduftrie sablte 918 Betriebe 

mit 47906 Perjonen (4572 weiblide), ay denen 

— 2 mit — Lil ——— 3803) Ie 


pie Toiten ais oS tiate — ger 


iebe mit 


eat 





Fabrifgeleggebung 


mit 87931 Befdhaftigten (6868 weiblicje); Betriebe 
mit mehr als 1000 Berfonen gab es in diefer Wb: 
teilung nicht, 11 jedod) batten —— und im 
ganzen 3535 Perſenen n der Le Wachstuch⸗ 
und Gummi⸗ —*** iia ed Baa ber B 


| 1000 peony) 
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ifation ber Sette ge Sle u. mee w. be: 
ſchaäftigte in 811 Betrieben 2: 
im ben 545 Betrieben der 
tallen auger Eiſen — 24 168 
Die Jnduftrie der — 
faßt viele Betriebe, die, aud) wenn fie in ay 
oat ——— und bie Benugung von Rotoren 
tid eet ala alg —— fae wien at 
= — — Az gebirende ee se it 
gen i ren 4 bn 
onen (26375 phrase —— 
denen — pit — ton ea 
tigten e —* in Be⸗ 
treff der pier idungs⸗ a —— — zu 


machen, in 
— sit site mea ats fo —E Wu 8 pro a 
A ag * ide) vorfan⸗ 
ca nee tr Betriabe itwe 
ie m mit we 
nie a 8 es erfonen — ſen *— 
ie niet chr sane —* — Dirge or — 
Nahrungsmitteli e angebdren ra 
den Wind, 53319 das —— 923 ben Damp 
und 2146 heiße Luft oder Gad. "Die Bab bet in 
diefen vier Gruppen befdaftigten Perjonen war 
— @tweije 88260, 449702, 1560975 und 
69571. otomobifen wurben vs bom 276 2768, Dampf⸗ 
feffel ohne — ar lhg triebent 
——— des — Reichs⸗ 
(Rewe Fo 6: eGewerbeftatijtit», Berl. 1886). 


. tere — 


agen { 
i Rei étageabs 


sce ba bat, — —— Bee A fae Haat genet | 
— (f. d.) fee "See oon Da 
—ã 


naturliche —* 
we nad) fid) ziehen is Das —— 


13. Mat 1884 lt 
* —S—— 


Sts in den Zundhõ 
erie ber uae ay rbeiter, die immerbin 


danlenswert find, wenn vee aud) nur einem kleinen 

Rreife sugute fommen. Viele Anreg zur wei⸗ 
ide — ene * F. finden ſich i rtwabrend 
en der Fabrilinfpettoren, die 

sic ma —— — werden. 
denfalls leichter von 

ct — Pa: pein a. was freilich fiird | f 
Lay erwarien rae bie tſaͤchlich 


—— Auer und —* ein ae Antrag 
vor, der Rei — moge Einladungen gu einer 
internatio Konferen —— laſſen, die ſich 
—— — einer gleichartigen Arbeiter 

eggehung verftandigen ſolle, gemaͤß welder 

———— in alten Betrieben höchſtens bu 

betragen durfe, bie Nachtarbeit Aber: 


Ald “3 Motoren:. 


alle gewerblide it mit Ausna 
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M1, wo fie nad der Ratur de3 Betriebs nidt un: 

dinglid) ndtig fet, und bie gewerbsmaͤßige Be: 
ſchaftigung von Rindern unter 14 Jahren gansli 
— ce Gregeun Antra entbielt au 

tung von Arbeiisãmtern 

und — ioaaiing mit einem Reidsarbeitzamte 

alg — ſowie von Schiedsgerichten 

beitgebern und Arbeitnehmern. Die 


rij 
rt | Kom, welder dieſe und die befdranttern 


Antrage der Abgeordneten Lieber und Lohren Aber: 

. | wiefen worden — —— ſich mit dem Vor⸗ 
ſchlage einer — pent der Fabrit: 
injpeftoren und der obligatori HE — 
von begerichten, deren Beijiker zur Halfte 
von den — und zur Halfte von den Ar: 
beitern gu wabhlen waren. Die Majorität ded 

tags trat dieſem Kommiſſionsantrage bei. 

eifende Reubiloung bat die F. in Oſter⸗ 

reid) im Anſchluß an die Reform ber Gewerbeord:- 
nung durch dad Gejes vom 8. Marz 1885 erfabren. 
bed Yt hiernach aud) fir die erwadjenen Arbeiter 
in Marimalarbeitgiag von 11 Arbeitsſtunden 

{obne Einrechnung ber" Pasay tl grundfablid) feit⸗ 
pat allerdings mit dem Zugeltindnis, dab ber 
ndelsminiſter im Cinvernebmen mit dem Mi- 

nijter de3 Innern und nad tn ung der Handels⸗ 

usd Gewerbekammern einzelnen Gewerbelategorien 
wegen ihrer — beſondern Bedurfniſſe 
die Berlangerung der taͤglichen Arbeitszeit inn eine 
Stunde im Berordnungswege — lann, was 
fir bie Spinnereien und viele andere Subduiteie- 
zweige bereits geſchehen ijt, An Gonntagen foll 
d Injtandhaltung der Lo re — 

gung und In ng der Lokale und Wer 
porrichtunge en ruber; bod tonnen aud bier von 
eiten ded nes im Ginvernebmen mit 
n Minijtern bes Innern und de3 Nultus und 
—* Ne Bie €3 aud erhebliden Gründen 
—— — werden. Kin⸗ 
pele: — 12 —5 


— cht — 
auch im — nia) i * 


erden, n 


— — Ri — na F pedenneten 14, —5 


Eine ei 


ftigung erbalten. Jugendliche Hilfsarbeiter im 
* ring 14 bis vollen 16 Jahren durfen nur 3u 
tern, threr Gefundheit und Rd niwideluny 
i t fi oh —— und ni Sa Radtsctt 
(von 8 abends bis 5 Uhr morgen’ — 
au ze —— ta a — 
aud fir nnen ſowohl far diefe 
13 andy fir bie jugendliden H n oooh burt 
—— Ausnahmen geſtattet wer: 
— ise fo, dab im ganjen in 24 Stunden die 
—5— — Aberſchritten wird. Jn 


— oe apa fann die Verwendung 
Hah oer bien Mrbeitern und Frauen gang unter: 
Wdnerinnen dirfen erjt vier Wo: 


ice me = — die Arbeit wieder auf⸗ 
Geſeß enthatt ons ndbere Bor: 
fébtiften fiber die iormen — Arbeitspau — 
und allgemeine Normen ie Fabrit: und 
beitZorbnung. Die Mebetee mifjen mit Urbeita: 
badern, die taufmannijden Gebilfen mit behard: 
lid vikerien Beugniffen der frühern Dienftgeber 
verfeben fein. Gin Arbeiter, der ohne geſetzlich zu⸗ 
ial gen Grund die Arbeit verläßt, fann mit Geld. 
bis 3u 400 Gulden und mit Arreſi bid zu drei 
Monaten beftraft, aud zwangsweiſe zurücgeführt 
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Detreff der beim Ver ———— 
en —ã und ri enthalt das Ge⸗ 
icp vom 21. Juni 1884 belondere Beftimmun om 
Kinder von 12—14 Jabren ditrfen nur auf 
Eee der Eltern, unter befondever Exlaubnis ber 

eigbehörde, zu leidhten Arbeiten Aber Tag, Frauen 
und Madden jeden Alters Aberhaupt nur itber 
Tag beſchäftigt werden. Die teats e . icht barf 
öchſtens 12, bie wirtlide rade ften3 10 
tunden betragen. Die Sonntagsrube foll von 
—— Frith 6 Uhr volle 24 Stunden dauern, dod 
werden te unum — Ausnahmen geftattet. 
Die Biterreidilche infidtlid der Arbeitazeit 
bad lamers duo eb von 1878 gum Borbild 
enommen. Ob die Ausfihrung eine hy ‘igende 
ein wird, bleibt nod abjuwarten. Sn der Samed 
ſcheint pies wegen der Conniveng det drtlidjen Mut, 
neoconae vielfach nidt der Fall gu fein. 


Das am 1. Nov, 1885 in ngeen in Kraft ges | su 


tretene neue Gewerbegefes at mit dem dfterreidi- 
ſchen teine Berwandtidaft. Es ténnen fogar nod 
Kinder von 10—12 Jahren mit Bewilligung der 
Gewerbebehirde in rifen verwendet werden. 
Die Arbeitsdauer foll im Alter von 12—14 Jahren 
hoͤchſtens 10 Stunden taglic) betragen. Zur Nadt: 
arbeit durfen Arbeiter unter 16 Jahren nidt vers 
wendet werden. Hinſichtlich ber Arbeitszeit ber er: 
wadfenen Frauen und Manner enthalt dad Gefeb 


teine Beſchränkung. — mi — durch ein 
— vom 17. Febr. — haett ores 

ie Rinbecocbers rary bie alee gy 
uaflbrung be3 Geſetzes vom 9. Gept. 1848 Aber: 


tra — nach welchem die Arbeitszeit in den 
riken und Manufatturen nicht mehr als 12 
tunden ne betragen darf, Bisher hatte red 
— fat whe gat feine praltiſche Be 
tung. and ift im Mai 1883 ein Seieh 
vont 1. Juli ies in Kraft getreten, dad die Be⸗ 
{aaftigung von Rindern unter 12 Sabren allge: 
mein, die von jugendliden Urbeitern im Alter von 
12—15 Jahren in beftimmten Kategorien von 
Babeiten perbietet und deren — in den au: 
ffigen Betrieben cm aii 8 Stunden taglich heſchraͤnkt. 
ecialis n „Geſichts⸗ oder mimi: 
ſcher Nerv, bet fiebente $ Sirnnerv, welder mit fei: 
bee Suueigen pealige — ie ‘Geta sprue 
verforgt. ebirn, 
ales Gata — Bare), ea Ges 
— — Sanit 25 et, ftarb 12, Sau, 1884 (81. 


bn ren sate, — des Malers 
——* eb, 1820 zu Burley | d 
PU in pach b., aa ett aut a Alademie gu 
Gdinburgh und begann {don 1842 Heine Genre: 
bilder gu malen. Im 3. 1864 lief er fid in London 
nieder. Unter feinen Gemalden find hervorzuheben: 
Shatefpeare und feine Beitgenoffen (1850), Sonn: 
tag8abend des Landmann3, die Heimfehr des Sol: 
— Schutzenfeſt, der alte rbfledter u. ſ. w. 
Sworth, — in der engl. want 
—* Station der Linie Ma Mandhelter 
oyton ber —— und —— His 
au Markley ied ae bedeutende Induſtrie. 
Trome fie es Inſel im Grofen 
oes ii — weſtlichen Carolinen gehoͤrig, iſt 
nur 2 ‘qkm areh und bat eine Bevdlferung von 
100 — 8. iſt unter den ſonſt niedrigen und 
meift eine Lagune umſchließenden mitronefifden | R 
Inſeln te merkwurdig, daß bier die Rorallens 


—— one worben Find, fobaf die fteilen, faft 
enkr pil eee von Mahecporen alt rad S 
erheben, um im Innern eine fru 
rare gin ty — ichen welde die Sil 
der 5* agune vertri 
abad, Diviſion in den indo⸗brit. Nord⸗ 
— pablt (1881) 3230393, ber Diſtrikt 
§.1 419, e Stadt 6. 
*Falaife, Stadt i im an}. — Calvados, 
zaͤhlt ae alg Gemcinde 85 
b (Ru beet burd ſeine “Gxbbebentheo: 
rie, geb. 13. 838 zu Obdad in Steiermart, 
ftubierte i in Gra; aren ie, wurde jum Priefter 
eweibt und wirlte zwei Sabre in der Seelforge. 
ierauf wurde er Lehrer an der —— 
in Graz und war feit 1866 drei Jahre lang eat eber 
in einer grafl. Familie. Dann begab er fid nad 
Prag, um nod — Phyſil und Aftronomie 
— Bereits 1868 hatte er die populaͤre 
a eitſchri —S gegrundet; dann ver⸗ 
dð entli te er «@runbdsiige 3u einer Theorie der Grd: 
beben und Bullonausora e» (Graz 1870). Ym J. 
1872 de . feinen — — in Wien, ftudierte 
am Polyt nitum Geo ogie und trat zur prot. 
Kirche aber. Jm J. 1877 unternahm er jum Bwede 
vultanifder und arddol. Studien eine Reiſe nad 
Sidamerifa, ging ba dann aud nad Rordamerita und 
tebrte 10 nad Curopa gurid. Gr lebte hierauf 
einige Bre guridgesogen in feinem Heimatzorte 
und fiedelte Anfang 1887 nad Ad) Setpaig fiber, F. vers 
etal (alien 18 «Bon den Umwaljungen im 
Weltall» Wien 1881; 2. Aufl. ses — und 
Menfden» (Wien 1889), « Gand ber fa in 
feiner penne te r die ——— — prache 
und Schrifto (Lpz. 1883). Yn leßterm Werke ſucht jy. 
einen Zuſammenhang qo en ben Haup piper 
des ſudamerik. Weſtens und den arif femit. 
Spraden nachzuweiſen. Außerdem —3 von 
ihm nod: «Wetterbriefe⸗ (Wien 1883), «Das Wet⸗ 
ter und der Dtond» (Wien 1887), 
Das —X Gintreffen ſeiner Vorausſagun⸗ 
gen — Ereigniſſe an der Riviera am 
‘3 at die Aufmertiamfeit auf diefen 
origer und feine Theorien gelentt. F. nimmt an, 
ab Sonne und Mond ebenjo wie au ‘die Wa fjer: 
maffer (Cbbe und Flut) unfers inne aud auf 
bad feuerfliifige Innere der Erde durch Maſſen⸗ 
attrattion einwirten. So weit ftimmt die espe 
§.3 mit der ſchon frither von bem Branael en Per: 
rey aufgeftellten tiberein. Während aber biefer die 
ten an der Snnenflade ber Erdkruſte mit 
u. f. is in Beale ung bringt, glaubt 
bia fabringen des « Ey ag ex fiaffi figen 
of: in Spalten und Riffe der Grd te anneh⸗ 
n au ſollen, welded dann erated burd erplos 
irtungen bie Erdbeben verurjadt und even: 
lea Gruptionen hervorbringt. Man mag dher F.8 
Theorien denten, wie man wil jedenfall3 ijt bas 
porta dieſes Forjhers , eye u ſchließen, an: 
uerkennen. Da zwar eine — von panes 
—* die Richtigkeit der Vorherſagungen, eine ebenſo 
fre pe aber aud) dagegen fpridt, ift es burgaus ets 


henge 


orderlid), bie nidt vorhergefagten Ereigniffe diefer 
rt fowobl wie die vorbergefagten, ob eingetro . 
oder nidt, bei der Gefamtvergleidung mit in 
* u siebe n. Cine Kritik der Falbfden Theorien 
ental t das Sect Don Horned, «Die Erdbebentheorie 
olf F.s und ihre wiſſenſchaftliche — 
kritiſch erdrtert» (Wien 1881). F. bat in der 


Falbkatze — 


ften Beit feine Anfidten aud in dffentliden Vor: 
trigen auagefproden. (Bgl. Erdbeben.) 

Wbfake (Felis maniculata, Tafel: Ragen 
Il, Fig. 4, Bd. X), eine in Ufrita vom Vordoſten 
bi3 in dad Innere hinein vorfommende Rabe von 
50 cm Sorper: und 25 cm bauntebpeir wale ya iſt 
graugelb mit drei ſchwarzen Streifen auf dem Kopfe, 
einem dunteln Streifen langs dec Radenmitte und 
mit Ringen an den Beinen, fowie am Schwanze. 
Keble und Hal find weiß. Die F. ift die Stamm: 
mutter unferet poutine. 

*Saldenftetu (Ernſt Friedr. Eduard Vogel 
von), preuß. General der sifanterte, ftarb 6, Avril 
1885 in feinem Schloſſe iis olzig. : 

Falcon, Staat im NB. der Fabamerit. Repus 
blik Venezuela, zu beiden Seiten der Laguna de 
Maracaybo und des Golfo be Venezuela des Karai⸗ 
bifden Meeres, zahlt auf 93815 qkm (1881 
188908 G., welde — Viehzucht, Ge⸗ 
werbe und Handel betreiben. Zur Ausfuhr Aber 
Maracaybo und Coro gelangen namentlid Kaffee, 
Rafao, Baumwolle und Codenille. F. gerfallt in 
die beiden Geftionen J. im Often und Zulia im 
a Hauptort ift Capdtarida am Sudufer des 
Go — — — 

* Halle (Jako itter von orragender 
Kultur: und ninftbiftoriter, wurde 1885 an Gitel- 
bergers Stelle gum Direttor de3 ff. Mufeums 
fir Kunſt und Ynduftrie in Wien ernannt. Bor 
ibm erjdienen nod: « fthetit bed Kunſtgewerbes. 
Gin Handbud fiir Haus, Sdule und Werkjtatte » 
(Stuttg. 1883), «Der Garten. Seine Kunjt und 
Kunſtgeſchichte⸗ (Stuttg. 1884) und «Die f. f. wie: 
ner Morgan t» (Bien 1887), Im J, 1874 
wurde F. in den Ritterftand bed öſterr. Kaiſer⸗ 
ſtaats — no ; 

. nberg, Kreis im — Regierungs⸗ 
bezict Oppeln, zaͤhlt (1885) 40186 ©. 

_ Falten elu am Taunus, Dorf mit 670 E. 
im Kreis Obertaunud ber preuß. Proving Heſſen⸗ 
— can ee 

nftation Cronberg entfernt, beſitzt eine große, gu 
———— Gellanttatt r ungentrante, imetbe 
fg ſonders fr Winterturen eignet und in welder 
ie Behandlung nad denfelben Pringipien wie in 
Davos und Gorbersdorf geleitet wird. Dabei eine 
Burgruine mit herrlider Ausfidt; ndrdlid von 
F. der höchſte es des Taunus mit dem Alttinig 


und Grofen Feldberg. ; : 
* uftein, Stadt im ſächſ. Regierungadesirt 
Zwidau pitt (1885) 6174 E. 
* Jali red (Clément Armand), franz. Staats: 
mann, war im Minifterium vom Rov. 1883 
bis gu defien Sturz Ende Marg 1885 Unterrichts⸗ 


miniſter. 
boftel, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
besirt Laneburg —— (1885) 25 444 @, 

*Falong (Alfred Frédéric Pierre, Comte de), 
franj. S fifeller und Politiker, ftarb 7. San. 
1886 gu Angers. 

—— Stadt an der Rordtafte der brit. 
pn el Jamaila in Weftindien, gebdrt gum Kirch⸗ 
Ipiet mar ree ge etwa 4000 G. und bat einen 

afen. Nahebei liegt das Fort Palmetto - Point 
pir fo ed und — 

netzflügler oder Pſeudoneuroptẽren 
seudoneuroptéra), eine Gruppe der Geradflũg⸗ 
mit bannbautigen, gleidgrofen, nur felten 


pfammenfaltbaren, je nad der Gripe ſehr didt 
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oder nur ſpaͤrlich geaderten vordern und hintern 
J———— In der etwas bunten, von vielen 
peace nidt anerfannten Gruppe vereinigt 
man die Blafenfife, Holslaufe, Termiten, Ufers 
fliegen, Gintagafliegen und Libellen. (S. die bes, 
treffenden Spesialartitel im Hauptwerte. 
Falun, Stadt in der ſchwed. Landſchaft Dales 
tarlien, zaͤhlt (1883) 7507 E. 
au: Darja, linter Nebenflub de3 Serafidan, 
in deffen obern auf im Bezirk — des ruff. 
Generalgouvernement3 Turtejtan in Centralafien, 
at einen noͤrdl. Lauf und fdneidet in tiefen 
Aludten eine pole Gebirgskette (Muslaufer de3 
Thian⸗Schan). Langs der Schlucht zieht fic) der 
Han: Pah. Er beginnt beim Dorfe Warſimi⸗Nora 
in 1370 m abfoluter Hobe, zieht fid) anfangs an 


ber Oftfeite de3 Fluffes hin, geht dann fiber die 


) | Bride Pulismulla auf die Weſtſeite Ader und endct 


bei Sarwady in einer Hdhe von 1920 m. Tie 
ganze Lange des Paſſes betriigt 2 km, Der W 
it oftmals nur ein ſchmaler Gaumpfad, der 4 
fiber bem Fluſſe auf Felfen, gefahrliden Gefimjen 
und bel aap nur mit f ba Holsftiiden ge⸗ 
ftipten Balfonen Bingiebt. ie Wanbde ber Schlucht 
beftehen aus Gandftein, Gip3, Marmor, Granit; 
ftellenweife tritt aud) Steinfoble zu Tage. Die 
ruff. Armee — dieſen Paß 24. bid 25. (12. 
bis 13.) Juni 1870. 
— Hafenplas im Bilajet Bagdad der Aſia⸗ 
fia Turkei, Sandſchak Basra, rechts an der 
Ptindung de3 Hauptarmes des Sdhatt-el-Mrab, 
Guyer Sig ber tirt. — —— fiir die 
a brat{diffabrt und mebrerer elegraphengefells 

en. 

tad heißt die elektromagnetiſche prattifde 
Kapazitatseinheit im Centimeter: Gramm : Sefuns 
ben: (C-G-8-) Syftem (. Elektriſche Einhei⸗ 
ten, Bd, VI); fie ftellt bie Rapagitat eines Leiter’ 
vor, ber mit der eleftrifden Ouantitatseinbeit 
(d. i. 1 Coulomb) gum pe gree ber Ginbeit 
der eletteomotorifgjen aft (b. i. 1 Bolt) geladen 
wird. oe F. betragt nur bas Taufendmillionftel 


OOO 7 — der theoretiſchen Einheit 


des C-G-S-Syftems, und wird daher ausgedrudt 
durch 1020 C-G-8. VReſe madtige Verkleine⸗ 
rung ber theoretiſchen Rapagitdtseinheit ijt ba: 
durch notwenbdig, dab leptere fiir die Prarie wegen 
ihrer unbequemen Gripe nidt pat, indem 3. B. 
die Kapazität eines transatlantijden Kabels nur 
etwa den — en Teil dieſer Ein⸗ 
heit betragt. Ya ſelbſt bas F. iſt nod zu gre, fo: 
dab man gewdhnlid das Mitrofarad, d. i. den 
millionften Teil bed F. al Kapazitatseinheit an: 
wendet. Das Mifrofarad, deffen ubliche Abkurzung 
amin ift, betragt peal 10-5 C-G-S. Wie 
roß aud) nod) das Mitrofarad ift, geht daraus 
ot, daf die Kapazität eines Kilometers des 
Aberfeeifden Rabels nidt mehr als etwa 02 
Mitrofarad ausmadt. Die Capacitat der gewöhn⸗ 
liden eidener Flafden mißt nur nad Zebntau: 
fendfteln ded Dtifrofarad, und felbft die madtigen 
Rondenfatoren mit einer Belequng nad Taufenden 
von Ouabdratmetern, wie fie 3. B. beim Betrieb der 
engl.:amerit. Rabel in Gebraud find, beſihen blob 
einige hundert Ptitrofarad. : 
*Raralabad, Dijtrift der indo-brit. Nordweft: 
rovinzen, gate (1881) 974.656, bie Hauptftadt 
Fara abab 62437 E. 
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© Faribpur, Dijtrift der indo-brit. Untern Pro: 
vingen , zaͤhlt (1881) 1681734, die Hauptftadt 
Faridpur 10263 E. 
(Sean. ofepb), frang. General, {tard 

25, Mary 1887 in 
—— — ‘Fibroid, Bo. VI. 
feynecte (Dolium galea), eine: bi3 25 cm 
lang werdende Schnede bes Mittelmeeres mit dinn- 
wandigem, fpiralig geripptem Gehãuſe, deijen lepte 
weitmindige Bindung baudig a getrieben iſt. 
Das Tier * gu feiner Verteidigung in langem 
Strahle das Setret jeiner Speicheldruſen aus, dad 
fiber 2 Proj. freie Schwefelſaͤure enthalt. Verwandte 
Heinere Arten gibt es in den ojtind. Meeren 
ftow (Chwajtow), Fleden im ruff. @ouvernes 
ment Riew, Kreis Pajfiltow, am Slipden Unawa 
und an der Gifenbabn Kiew⸗Schnierin oe oan en 
ge nad) Siidoften die Joo. 2 Bet bl (882 
namenta) absweigt. rt zaͤhlt (1883) — 
E., darunter 5508 Suber, wei gried).-fath. 
und eine rom. efath, eae he gnagoge, ni i 
unbedeutende Viehmaͤrlte. Noch vorhandene über⸗ 
reſte alter Befeſtigungen und zahlreiche Gräber um 
bet Ried eke auf big ehemalige ſtrategiſche Be⸗ 

eutung 

ateſch, — im ruſſ. Gouvernement 
ag zahlt (1883) 5728 E. 
thipur, Diſtrilt der indo⸗-brit. Nordweſt⸗ 
Provinzen zahlt (1881) 683745, die Stadt 
dat ues 21328 G. 


Armand R Gelebrter, 
—* im any Goat ie Men —— 
: Gaufthube (Syrrhaptes paradoxus), ein fd: 


ner, gegen | 40 cm flanger und 66 cm flafternder 
Hiipnern ein soe — und lehmgelber Grund⸗ 
mit chen oberhalb und ſchwarzer 
nterſeite. An bor — find die Fußchen bid 
an die Spipen ber drei Zehen mit Federn bededt, 
die erfte Schwungfeder ijt in eine — feine Spike 
ausgezogen, aud die beiden nie Liten rarer tidal 
find fpig verlingert. Dad F. bewohnt die fidir., 
mongol. und dine. Steppen, — machte im Frith: 
jabr 1863 einen grofen e —— 
verſuch nach Merten bid gu den Geftaden de3 Atlan: 
tigen Dceans, ait bi3 nad Cngland biniber. 
Fanfit e 8 oh. Reponiul von), bayr. Staats: 
rat und — der Juſtiz, ſtarb 18. April 
1887 in Minden. 

Favaro (Antonio), hervorragender ital. Gelehr⸗ 
ter und Schriftſteller, geb. 21. Mai 1847 3u Padua, | x 
ftudierte dafelbjt, in Turin und in Zurich Mathe⸗ 
matif und echanit, Gr wurde 1870 Docent und 
1872 ordent!. Profeſſor der Mathematit an der Uni- 
verfitdt feiner — wo er ſeither mirkt. Un⸗ 
ter jeinen Schriften, deren Zahl bereits nahezu 200 
betriigt, find die bedeutendjten: «La statica grafica 
nell insegnamento tecnico superiores(Rened.1873), 
«Lezioni di statica grafica» (ened. 1873; 2. Aufl. 
1877), «Inedita Galileiana» (Vened. 1830), ‘sGalileo 
Galilei e lo studio di Padova» (2 Bde., Stor. 1883), 
«Scritti inediti di Galileo Galilei» “Ro om 1884), 
«Miscellanea Galileiana inedita» (Bened. 1887). 
Die Herausgabe der mit konigl. Dekret vom 
20. Febr. 1887 beſchloſſenen Rationalanegabe ber 
nerve Werke Galileo Galileis ijt F. anvertraut 

‘Den. 
weett (Henr 0). engl. Politifer und Ratio: 

y Sfonom, ftarb ala Poe ieee 6. Rov. 
in Cambridge. 


—— 
Agypt. Proving, zählt (1882) 234.591, 
big tadt F. 25799 
amp, Stadt i im franz. Depart. rears 
si (1886) Out oe —— 18247 SPiofiter 
*Feduer (Guilt od.), nambafter 
und philoſ. ——— & Bon ibm erjdienen nod: 
«fiber die Frage des W —— n Geſeßes und Pe⸗ 
Bootie palate im Gebiet ded Seitfimecd» ‘Gre 
1884), af aliber die Methode der ridtigen und falfden 
Falle in Anwendung auf die Maßbeſtimmungen 
der Feinheit oder —— Empfindlichkeit des 
Raumfinness Epʒ. 1884). 
. Dad Crerzierreghement far die Yn: 
7 der konigl. preuß. Armee, welches far 
dad geſamte Deutſche Heer maßgebend iſt, wurde 
1887 mit Ruckſſicht auf die Einfuhrung des Maga: 
gv ladle grog Das Reglement unter} 

Gel bes Gewehrs als Cinjellader und 
als Mehrlader. Die Bataillondfalve kaun als Ma- 
gazinfalve abgegeben werden. Das Ouarréfeucr 
erfolgt cae * ne Gliedern und ndtigenfalla als 
Magazin Das Feuer der Schutzenlinie ann 
—5 mb ——— Schutzenfeuer, ſowie Ma: 
gazinfeuer Bedingungen eee ‘bie Anwen- 
bung des — 5 — gelten: Vorbereitu 
Einbruch in die fein Stellung, —— rd 
— — ehr von Ravalleri 

iffen und Berfo gafeuer. Auf mittlere aa 
pate —— oll im — vom Ma⸗ 
gazinfeuer kein Gebrauch 


cht werden; hierzu 
gendgt die Feuerbereitſcha rae nes des ee Rur 


— auf — pale jedi ge 


und woe. bee Se mene - — —— —— Sie Ziele 


* * Geſediefo — 
erungen in er Ge 
nape des Me Seat 


— —7 der An⸗ 
bid jeht nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Dod) durften fic) als — olgen 


ia ausgedehntern — ng der Mehr ein 
gefteigerter & Gebraud der geöffneten — 
pes — ſtaͤnde, * den Regt vite ny Treffen 
sal Formationen nod) gt tnahme auf 
inderung der Berk — durch das feindliche 
ee Somhgt ber Singin 
rantrei miniſter 
——— eine groͤßere P dee Offen⸗ 


ſive als bee Pai) Batcel es fs heeled — 
gemeſſenſten Fechtweiſe eizufuͤhren. tr at 
fie 1837 ftattgefunbdene —— des Infanteri 
lements vom 29. Juli 1884 Rechnung. — 
fi rt den Titel: «Instruction sur le combat. Ni- 
nistére de la guerre. Paris 1887.» Die Gefechts⸗ 
front ber Infanterie foll vertitrzt, bie Schutzenkette 
verdidjtet werden, um die Feuertraft gu exbaben. 
Die Tiefenabftande werden vermindert, um einen 
raſchern Gefechtsverlauf herbeizu Far der 
Sturm foll eine bejondere Truppe andgejondert 
werden. Als ſolche dtent beint Infanterieregiment 
dad Bataillon der gweiten Linie, wabhrend die bei: 
ben Bataillone — erſten ee die. — tea 
truppe bilden. Die in Hie. 2 Bd. VI, S. 626 dar: 
geftellte Formation der taillone bat ſchon durd 
dad Reglentent von 1884 injofern eine Anderung 
erlitten, als der Renfort ausfallt, die Geſamttiefe 
der Bataillone auf. 500 m normiert ift. Auf eine 
Gntfernung von GOO m vom Feinde wird nad ber 
Qnitruttion von 1887 die Tiefe auf 300 m ver: 
ringert und nimmt nod ferner ab, je mehr man 
fich dem Angriffsgegenſtande nabert. Die Grieg 


Fedhtiunkt — Feldartillerie 


ſoll banderlich 150 8 
rit —— nad be — 


von Anfang an aus je drei Ziigen 
ber vorgesogenen Rompagnien gedildet. 
Die era ete hat 1886 ein neues 


worden, ny — reffen mög miglidft fact 4 . 
dasſelbe foll mindeſtens die Halfte der 
Gatabrons untfaffen. Cine Aufnahme des erſten 
reffens durch das zweite wird t mehr beab⸗ 
aig, be —— bag ted —— ſollen 
axl Dicinigen | indliden Abtetlungen werfen, 
erfte Treffen durchbrochen haben. 
* ——— — = und — 7 
dien Heeres iſt durch die Feld⸗ 
dien — von ie ner g t worden. 
bung der beiden an jenent Dienft 
betetfigten Waffen, der Ynfanterie und der Ra: 
vallerie, Pos eme —5 — tennung eingetreten. 
Die G — Bataillone im Vorpoſiendienſt 
iit fa fid an die taltijde Gliederung unmittelbar 
53 ete Selddienftreglement wird 
4* cng i Lion, —X 
re un in Wort un 
—— (1882); Bluth, «Prattif a ae 
cht im. Piebiedtens (2 
Stour, «Die Huedfedtty (4885); MSeafl, 
‘llmterebt tn aie tfedten» ( ien 1885); Fehn, 
«Das tommentmafige Fechten mit beuticem Saw: 
rappier rechts und Ant» ites berfelbe, «Die 
F. mit dem frumemen.Sa 
Lf dr pg eagle Proporta) oder Gei fthen, 


ae — der inge, au met 
—— — —SA 


sei ar find 
— — 


me — 
—S — mgt 

ae —— ingen 

onbdern, wie bet den S 


ns 
nfifigen Raupden 
—* auf und i - n 
J, fe unter Rotperbededung 
ber Tiere, Bo 


upden 

efgwerf, ſ. unter —— Bd. XII. 

st erdreieck entiteht bei der Beftimmung der 

Mefti\djtation nad) drei Nebpuntten, wenn die 

—— —8 —— tine 53 a 

ge vallig mde war. 

alsdann die durd die Puntte des Bilddreiecks 

na denjenigen ded — ezogenen eit 

linien widht, wie es bei ggnauer Prientierang > er 

pall fein mitgte, in bem ionspuntte, fondern 
in drei Puntten, woeldje dad F. bilben. Die Weg: 

ig ah * ios bem Bree — an. 


ber M 
fie platte it die — e —X et eae 
— nad drei Puntten und die beſte 
ig od —— det Pothenotſchen Aufgabe (ſ. d. 


el zwiſchen Lolland und Seeland, 
etwa cat "o —— — en gad 
in — er Hin aribo⸗Ami w 
bildet mit den — — fold und 


eln G 
Veiro cine Praree te bie auf.1790 ha 1495 E. (1880) 


ane — 
getragen. Die f 
iedern 
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aablt Aderbau und Fifdheret find die horgiglidften 
erbau un — 


eige. 
seit heift be zur boben Jagd g 
hs — tt, sm Stusnabme ied ba 
sage des Leibes befindliden, welded sat) Wee 
Schwarzwild gebraudt man — far 
Fett den Ausdrnuck bas — Boag Raubtieren 
und bem zur Niederjagd gebori Haarwild bes 
dient man fic nur ded Aus cade Be ——— 
find ——— Monate, in welchen das Hochwild 
am feiſte 
elanitx, Gemeinde im ſadoſtl. Teile der fpan. 
Inſel Mallorca, gehört zur — der Balearen 
und zaͤhlt (1877) 11018 E., welche Weinbau, 
—— und —— on ve 
Waſſerkuhlern betreiben Sater von F., 
uetto Colon, mit —E liegt 12 km m 


SO. von F. 
© Geldartilierie, Mit der 1. April 1887 einges 
tretenen Verſtaͤrkung de3 sensi ace Dectes (f. ue 
Deutfdhes Heerwefen, S. 256) ijt eine Vers 
mebhrung der F. um 21 Abtedtungeftabe und um 
24 Batterien (darunter eine reitende) verbunden 
fer — infolge deren eine — Umformung 
oe erfolgt ift. Die — 
ex Regimenter als Diviſions-⸗, bes 
* — Korp — meet hat aufs 


und find be entſpreche ungen 
jetzt «fun unge», beziehungsweiſe calls so 
Samtliche Regimenter , erkl. des 25 


teilungen, und zwar die alien Regiment 1G 1. Bebe, 
1, bi3 12., 2. und 3. banrifde 2 — 
Feldba tterien. und . — Abteilu iiung i 8 uw 
tenden) Batterien, bagegen die alten Regimenter 
18., 16. die jungen 2. Garde, 16. — 26., 27., 
29, bis BL. 1. und 4. bayriſche 3 Abteitungen gu 
(obatterien, bd alte Regiment 14 it) babi) 
bteilungen 3u — 1 rages 
si an ane ta 
nig et angen 
endlich R cds 25 (g Pea real. ities i) 
3 Y Abtedtun en, Davon 1 zu 3 
3 Feld: w a felttebe Dates’ oe — 
reitende Batterie hat bad 12. Pergo tenigl, —— 
wl Bbc ab State tt 
gu erien un 4 g zu ⸗, 2 veis 
ete —— gezaͤhlt 
den — Teil der  Snfanteriebivifionen 
ftebt i ie Kriege 1 Feldartillerieregiment su 2 Abtei⸗ 
lungen mit je 3 Batterien zur Verfiigung; die Ras 
valleriediviftonen erhalten je 2—3 reitende Bats 
terien. Was an agri beziehungsweiſe 
Batterien ee. Absug dex gu Reuformationen 
beftimumten) i bericicst, bildet tn jedem Urmees 
torp3 die Rorpsartillerte unter dem Dberftlieutes 
nant ded j jungen en Regiments. 
Fur die F. der preup. Heeresteile ift tinftig die 
ec ber Felbartillerie bie 


"Die “She Oem der Batterien im deutſchen rd 
munmebr 364 (gegen ong — mit im 
2184 (gegen biaher 2 2040) Gefi Die Baile 
Gefdhiige einer Friedens riley leibt wie 
nur bet einer geringen Zahl von Batterien (6 reis 
tende, 16 Feldbatterien) ijt diejelbe auf 6 erhöht. 
Die Formation von 1887 ift nur al ein Ubergangss 
ſtadium zu gleidmagi — Regi⸗ 
mentern von 2 Abteilungen gu 8 batterien 
unter gleichzeitiger Ausſonderung ber reitenden 
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Artillerie zu betrachten. Legtere witrde bann ents 
weder abteilungsweiſe ben Feldbrigaden unmittel- 
bar unterſtellt oder zu ſelb 5 Regimentern 
vereinigt werden. Bon der reitenden Artillerie ab: 
ry eben wiirbde jee Seldbrigade 3 Regimenter ju 
tterien zaͤhlen, bavon im Rriege je 1 Regiment 
t den beiden Snfanteriedivifionen des Armeekorps 
ommen, dad 3. Regiment die KorpSartillerie bil: 
ben wit Die reitende Artillerie wurde zunaͤchſt 
ben Bedarf der ——— Kavalleriediviſionen 
an F. deden, was dann überſchießt, den Korps⸗ 
artillerien zugeteilt werden. nee 
, Die Formation der F. in Frantreid hat 1883 
eine Anderung erfabren. Die bisherigen vier 
Depbtbatterien eincr Feldartilleriebrigade bilben 
gewdhnlide Batterien und find ben Divifionsar: 
tillerieregimentern gugeteilt; letztere gablen 12 fab: 
tende Batterien, die KorpSartillerieregimenter 
8 fabrende, 3 rettende Batterien. Die 19. Felds 
artilleriebrigade, obgleid gum 19. (algerifdjen) Ar⸗ 
meelorps gebirig, ftebt in europ. Garnifonen. 
Dienjt der J. in Wlgevien wird burd 12 beſonders 
formterte Datterien verfehen. Diefe eingerechnet 
zaͤhlt die F. der attiven Armee 449 Batterien mit 
2694 Geidiigen. Gamtlide Batterien haben fon 
im Frieden 6 Gefdhige beſpannt. Bon den reiten: 
Batterien gehiren 12 den felbjtindigen Ra: 
valleriedivifionen an (je 2 det 1., 4., 6., fe 8 ber 
2.und5.; die 8. ift nod) nidt formiert). Die Terri⸗ 
torialarmee ſtellt im pomen 287 Batterien, teil’ 
Be. teils Feftungsartillerie auf. Yeder Jnfanterie: 
ivifion wird im lie A eine Gruppe von 4 fabren: 
ben Batterien gugeteilt, die Korpsartillerie eines 
Armeelorp3 Bett t aus einer Gruppe von 4 fabs 
renden Batterien und aus einer Gruppe von 2 fab: 
renden, 2 reitenden Batterien. Die dritten reiten: 
ben Batterien der Rorpsartillerieregimenter treten 
ben Ravalleriedivifionen. Alle AberfdieBenden 
tterien finden bei Reuformationen oder als Aus⸗ 
fallbatterien in Feftungen Verwendung. — : 
Qn Ofterreih- Ungarn ift die 5. jet 1. Mai 
1885 in 14 Brigaden formiert; jede berfelben zaͤhlt 
1 Rorp3-Artillerieregiment und 2 ſchwere Batterie: 
divifionen; dad erjtere hat eine Batteriedivifion zu 
8 {dweren, eine iu 2 leichten Batterien, leßtere 
haben je 3 ſchwere Batterien. Adt Korpsartillerie: 
regimenter haben je 1 reitende Vatteriedivifion gu 
2 Batterien; bei 9 Regimentern findet fid) nod 
1 fdwere Batteriedivifion mit vermindertem Frie⸗ 
densſtand gu 8 Batterien; 9 Regimenter endlich 
haben je 1 Gebirgsbatterie. Die leichten und ſchwe⸗ 
ren Batterien haben im Rriege 8, die reitenden 
6 Geſchutze. Die Gefamtftarte der F. betragt danach 
im Kriege: 28 leichte Batterien, 153 ſchwere Bat: 
terien, beide gu 8 Geſchutzen, 16 reitende Batterien 
nt 6 Seinen, im gangen 197 Batterien mit 1544 
efdiipen. 
n Jtalien beftehen die 12 Regimenter der F. 
ept aus je 2 Brigaden gu 2 fdweren und I leidgten 
tterie und aus je 1 Brigade gu 2 ſchweren, 
2 leichten Batterien. Auferdem gate die Feld: 
artiflerie 2 Brignden reitender Artillerie gu 2 Bat⸗ 
terien, welde 2 Artillerieregimentern sugeteilt find. 
Die leidhten und ſchweren Batterien haben im 
Kriege 8, die reitenden 6 Geſchutze. Die Geſamt⸗ 
ftdirle der F. im Rriege betragt danach 48 leidte, 
72 {were Batterien gu 8 Gefdigen und 4 reitende 
Batterien zu 6 Gefdhiigen, im gangen 124 Batterien 
mit 984 Gefdiben. 


Felobefeſtigung — Feldgirtel 


*Feldbefeftiguug. Der Sdigengraben far 
Tiegenbe a aad "Satel: ge ———— 
g.1, Bb. VI, S. 649) kommt wenig mehr zur 
nwendung, da dad Profil teine Siderung gegen 
pag ett gewãhrt. Wenn nur wenig Feit 
gum Bau — ift, wendet man in der Rez 
ge! bas Profil fir tnicende Schuhen an (Fig. 2). 
er Geſchutzeinſchnitt (Fig. 5) hat jest eine Front: 
breite von 4.4m, eine Lange in ber Goble von 3,2m, 
bie bintere Rampe ift 4,8 m ane 
In Anbetracht der heutigen Waffenwirtung ges 
winnt die & eine immer groͤßere Bedeutung, nicht 
blob im Stellungstrieg, fondern aud im Bes 
wegungétrieg, und ſelbſt in ber Difenftve ijt ihre Uns 
wendung nidt ausgeſchloſſen. C3 handelt ſich aber 
nidt um grofartige langwierige chanzungen, 
fonvect um Bauten einfadhfter Art, melee dazu 
ienen, das Geldnde gum eigenen Vorteif und zum 
Nachteil des Gegners umzuwandeln. Das Beſeten 
einer ern | ober eines Abſchnitts ijt heutzutage 
leichbedeutend mit der fluchtigen Befeſtigung des 
elben. Die Truppen, und vor allem ihre Führer, 
miffen die Unlage fluchtiger Scupwebren als 
—— es betradhten und ſich derſelben Aberall 
edienen, wo es ber Ge eased erlaubt, felbft 
auf die Sefahe bin, dab die Arbeit durch den Vers 
lauf der ig al gu einer vergebliden gemadt 
wird. — ſind der — 
bereitſchaft halber ON usfibrung ber F. grunds 
{aot diejenigen pen —— — denen 
ie Verteidigung derſelben obliegt. Die lechniſchen 
pen, wenn ſolche verfigbar, tinnen an die 
Qnfanterte gur Unterweifung und dit leiſtung ver: 
teilt, aud) ba, wo befondere tednijde Fertigheit 
erforderlid) wird, in geſchloſſenen Kirpern ver: 
wenbdet werden. Ym Stellungs: und im mgs⸗ 
krieg, wo bie Arbeiten zur Verftarfung des Kampf⸗ 
ie eine pom, eitbauer und eine beftimmte 
eibenfolge der Wbldjungen erfordern, empfieblt es 
fid, den — die Ausfuhrung der Bauten 
gu bertragen und ihnen von der Infanterie die 
noͤtigen Arbeiter in — — — 
kommandieren gu laſſen. Iſi wabrend der Arbeit 
tein Angriff gu erwarten, oder wird auferhalb des 
feindlichen Feuers gearbeitet, fo fnnen aud Civils 
arbeiter gegen Bezahlung Verwendung finden, 
welde mittels freiwi ger Stellung oder mittels 
Requifition durch die Behoͤrden beſchafft werden. 
Was die Auswahl einer eidigungsſtellung Bes 
trifft, fo entſcheiden dariber gem Geſichts⸗ 
puntte: Überſichtlichleit in der Stellung, nad vorn 
und nach den Seiten, ebene S upflade na vor⸗ 
feitwart3, wenn thunlich von aberhöhen⸗ 
dem Standpuntt, Dedung und natirlide Stags 
untte, fidere Flantenanlehnung — 
it innerhalb und hinter der Stellung, dei abjolus 
ter Defenjive Fronthinderniffe, fonft Stoßfreiheit 
aus det Stellung heraus. 


richt in ber Befelti ngatunft und Reftun 
Hs » (4. Aufl. —— elbe, «Die F. in 
Beiſpielen fir b iere aller Waffen 
ave belbinle im Sauslee anmul 
einer inſel im ee anmutig ge ; 
Cir iva Bintageride unk (AHL BEE) LISS 
der Umgegend if eine Raltwafferbeilan 
ben — ane sh Pie mee 
3 ien en Meſſen kurzer 
Strecken und beftebt aus einer hoͤlzernen Stange 





Félibre — Ferdinand (Pring von Hohenzollern) 


von: — Lange, an deren Enden ſich ſenk⸗ 
rechte en befinden. Uber der Mitte der Stange 
ift ein Griff, mittels deffen der F. auf dem Erd⸗ 
boden ebenſo gebraucht wird, wie zu gletdhem Zwed 
ein gensiuliger Bi el auf bem Papier. Die Ge- 
nauigkeit ber ung ift eine nur geringe. 
Pelibre (F élibrige, provencalifd, b. h. qui 
fait des livres, alfo foviel wie Didter, drift: 
fteller) ift ber Name, den fic) bie neuprovencali} den 
Didter und die Genoſſenſchaften berfelben, die eine 
Wiederherftellung der provencalifden Sprade al’ 
Verkehrs⸗ und Litteratury mate bes Sudens Frant: 
reichs feit Anfang der finfziger Jahre ded 19. Jahrb. 
anftreben, im J. 1854 auf Antrag ihres Fuhrers 
F. Miftral beilegten. Die erften, die ſich fo nannten 
und unter dieſem Ramen den erjten «Armana 
prouvencau» (1855) herausgaben, waren die be⸗ 
rithmt gewordenen älteſten Bertreter der neupro⸗ 
vencaliſchen Litteraturbewegung: Th. Aubanel, J. 
Brunet, A. Mathieu, J. Roumanille, A. Tavan, 
B. Giera und F. Miftral. Die auf die limierariſche 
Verfelbftindigung des Sadens geridtete, von polit. 
Rebenabfidten nidt ganz feats Bewegung bat in 
den etwa 35 Jahren ihres Beſtehens eine betradt- 
lide recht gewonnen. Jn , 1876 wurde 
eine Academia felibrenca fiir bie Provence fir 
ra ae und Catalonien gegritndet. Die jabe ich 
im Mai abgehaltenen Wett 5 bei denen, 
wie bet ben Jeux floraux is b., Bd. 1X), Blumen 
und fonftige Preife in Silber und Gold erteilt 
werden, find nur ein ſchwacher Ausdrud der in 
Vollksſchriften, Zeitungen, —— auf dem 
Theater und in Didtungen ſich aufernden, ſehr po⸗ 
pularen, jedoch ſelbſt nidt unter ben begiinjtigenden 
republifanifden Berhaltniffen Frankreichs zur Kon: 
olidierung gelangten partitularijtifden Bewegung. 
bre Gade wird mit befonberm Gifer in der ſeit 
1881 beftehenden «Revue lyonnaise» unb in der 
mehr gelehtter «Revue des langues romancs» 
(Montpellier 1870 fg.) vertreten. Gin grofe Wire 
terbud faßt jebt den litterarifd braudjbaren neu: 
provencaltfden Sprachſchatz alg «Trésor dou Fé- 
libriges (herausg. von Dtiftral, Aix-en-Provence 
1879 f a ufammen. Zahlreiche Wirterbider ein: 
gelner fi Pani, Mundarten un fae e Beitraͤge 
jur Kenninis ihrer Geftalt im Mittelalter und in 
er Neuzeit find der Wiſſenſchaft zugute kommende 
— det litterariſchen Strömnung. Die Bewegung 
dildern: St.-René Taillandier, «La renaissance 
de la poésie contemporaine dans le Midi» (Rar. 
1881); ©. Bshmer, «Die provencalifde Poefie der 
Gegenwart» (Halle 1870) 


Felix (Cugen), Maler, geb. 27. April 1836 in 
Bien, madte ſeine Schule an der Wlademie baz 
feloft unter 


aldmuller und ping dann Ht — 
Spaͤter unternahm er große Reifen durch alle Kunſt⸗ 
lander Europas bid ſich F. 1868 dauernd in Wien 
niederließ. uf ber wiener Weltausftellung trat 
er mit zwei Gemalden: Bacchantin und der erſte 

reund, bervor, von denen bas leptere von der 

iſerl. Galerie erworben wurde. Wuf der erften 
Snternationalen Ausftellung in Wien 1882 folgte 
Leda. Gin Pan mit Bacdhantin gehirt gu feinen 
gelungenften Rompofitionen. Wud) im Bilonis 
(Portrat des Herzogs von Warttemberg) leiftet F. 
Hervorragendes. dlich find mehrere e 
Tierſtüce, beſonders Pferde, aud feinem Atelier 
ervorgegangen. In neuefter Zeit lebt F. abwech⸗ 
feind in Wien und Berlin. 

Converjationa⸗Sexiton. 13. Aufl. Suppl. 
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Ne, f. Haute. — ; : 

elvincs, Stadt mit geregeltem Magiſtrat im 
Romitat Torda-Aranyos in Siebenburgen, ift Stas 
tion ber Linie Großwardein⸗Kronſtadt der Ungari⸗ 
{den Staatsbahnen und Lone (1880) 1099 magyar. 
G. Der {hin gebaute Ort wurde 19. Nov. 1 
von ben aufftin wiser Rumanen ganglich verwiftet 
und in Brand geftedt. 

ef, f. Fennek, Bb, VI. 

Fenter. Der Verurteilung Dr. —— 
ber mit dieſem verhafteten iriſch⸗ amerik. Sendlinge 
u lebenslaͤnglicher Zwangsarbeit im Juni 1883 
tate eine langere Paufe, wabrend deren tein neues 

nternebmen der — der F. ins 
gefebt wurde. Wher baß fie nicht unthatig war, bes 
wies im Olt. 1883 eine Anzahl von Erplofionen 
auf der —— Eiſenbahn in London und in 
offentlichen Gebauden Glasgows, wo es dbrigend 
elang, eine Bande von zehn Dynamitards aufzu⸗ 
eben. Bu Ende Febr. 1884 war ein — er 
lan zur Zerſtoöͤrung ber Haupteifenbabnhdfe vor 
ndon mittels infernalifder Maſchinen, die, in 
Roffer und Reifefade verpadt, in den gur Aufbe⸗ 
wabrung von Gepad beftimmten Lofalitdten depos 
niert wurden, zur Reife gediehen; bod) erfolgte eine 
Explofion nut an der Victoriaftation, Die an den 
Abrigen Bahnhoͤfen deponierten Mafdinen wurden 
unerplodiert aufgefunden, und dad bei der Vers 
adung benubte Material diente {pater zur Identi⸗ 
fuierang eines der beteiligten Sendlinge. Die nad: 
ten Erplofionen fanden 30. Mai in dem ariftofra: 
tifden St.-Yames-Square und in Scotland-arb, 
bet bem — in London, ſtatt. 
—2 Perſonen wurden verletzt, mehrere Dieses 
befdhadigt, uübrigens feinerlei Pirtung erzielt. Cin 
am 3. Uug. 1884 gemadter Verſuch, das Central: 
poftamt in Nottingham in die Luft gu {ycengen, 
miflang, wabrend ein anderer amt 11. Dlt, gegen 
das neve Parlamentsgebäude in Quebec geridteter 
teilweifen Grfolg hatte. Der letzte große Feldzug 
ber J. wurde um die Jahreswende 1884—85 in 
London in Scene gefebt. Cin Verſuch, die London: 
Bridge in die Cutt i fprengen, wurde 13, Dez. 
redjtzeitig vereitclt. Dagegen gelangen am 2. Yar. 
mebrere Grplofionen auf der unterirdifden Eiſen⸗ 
bahn, 24. Yan. Grplofionen im Tower, in der 
Pejtminjterhalle und im Sipungsfale de3 Unter: 
haufes. Der verurjadte Schaden war gering, und 
teil diefer Umftand, ieils die — ile 
chen Gmiffare und bad abfdredende Beifpiel der 
erurteilung — zu lebenslanglicher Zwangs⸗ 
arbeit, teils wohl auch der in den Vereinigten Staa⸗ 
ten aberhandnehmende Widerwille gegen dad allen 
Sntereffen der Gefellfchaft Hohn fpredende Gebaren 
ber Dynamitards modten gufammenwirten, fer: 
nern Unternehmen der — der F. ein 
Biel gu feben. Bedcutend vermehrt wurde die Ga⸗ 
rantie für diefe friedlide Wendung der Dinge durch 
Gladftones Home Rule-Bill und durd) dent 25, Junt 
1886 swifdjen England und ben Vereinigten Staas 
ten geſchloſſenen Auslieferungsvertrag, deffen Bes 
ftimmungen aud auf die F. Anwendung erleiden. 
* Ferdinand I., Kaiſer von Hſterreich. Seine 
Witwe Maria Anna Karolina Pia ftard 4. Mat 
1884 in Prag. 
* Ferdinand IL. — Franz Unton), Konig 
von Portugal, ſtarb 15. Dez. 1885 in Liſſabon. 
sand (Bictor bert Mainrad), Pring vor 
Hobengollern, geb. 24, Aug, 1865 gu Sigmaringen 
21 
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os Sohn des en old von Ho! llern, 
Does — “Ratt L von Rumanien. 

8* legterer kinderlos iſt — F. als prajumtiver 


Erbe des rumãn. Königsthrons in Ausſicht genom⸗ 
men. F. iſt Sekondelieutenant im preuß. 1. Garde⸗ 


regiment B. 

— ha ifian ao Leopold Maria), 
Pring von Sad poe aut Wien 26. Febr. 
1861, Sohn ded ft von Sachſen 

djterr. Generals an be ev Beonjelhn Clementine 
von Drléans, bem Kohary⸗Zweig ber go- 


thaifden Rinie on ihe —— te Stele eines 
Obe — der ungar. — = 
Gutel d Konigs — Lil ipp und 
Bruder eo chwagers des 8 ca be 
nahm er in Wien eine eat — ein. 
Feierlichleiten, wel bet der Kronu 
Kaiſers Wlerander ir Te Moslau —— 
wo F faa oo auferordentlider Gefandter feined 
Haufed bei. Nad dem Sturze des Firften Alexan⸗ 
ber Lil — wurde in Sofia ſein Name 
Hid eines tandidaten genannt. Als die 
at. Separation 7. Dez. 1886 in Wien antam, 
noo fie, im Auftrag ihrer Regierung, 16. Des. 
Prinzen F. einen Beſuch und ridtete an ifn 
ba — ob er geneigt ware, ben bulgar. Thron 
anzunehmen. Seine — wat, et fei hierzu 
bereit, unter ber Bedingu , dab bie abl 4 m 
eſetzmaͤßiger Weife vor enowien werde und die 
Geiatoun der eine, owie die eet ai der 
ro as e. Sowobl der Familtenrat als aud 
be eriiber befragte Kaiſer Franz So 


ats oud | P 
ihre sintwill ung zu — arbi ther der 
tuff. Votſcha pio ab bt bierdber 
nad Petersburg 2, gab ab ber gar. ae 
tation bie Antwort, eine Regierung, we a 


weber bie Regentidaft nod bie Sobranje von Bul: 
garien als rectmipig anerkenne, ber von diefen 
abgefdidten Deputation nidt das Recht  ugefteben en 
tonne, den bulgar. Thron angubieten, und 

nicht in der Lage fei, aber diefe Randidatur fi zu 
ãußern. Damit war dieſelbe vorläufig befeitigt. | 
Gie modte in Rufland fdon deswegen nidt ge- 
fallen, weil Pring F. cin Verwandter des ofterr. 
Kaiſer mies und — Dffizier iſt. 

inauds⸗Orden, ficifian. Orden 

Rinig — ce 1. nit 1800 in drei Rtafien fien 
eftiftet. abl ber Großkreuze ijt eat 24 be: 
f ankt. oy oe ooo ift ein aus abwech⸗ 


end fünf goldenen somes und feds file | fr 


bernen Lilien gebildeter ey get etrénter Stern, dem 
innerhalb kreisrunder blauer Bordure, darauf in 
oldenen Budftaben bie Worte «Fidei et merito» 
fs ert, auf — repped dad Bildnis des bei: 
igen Ferdinand wert in der Redten, einen 
Lorbeertran in sertinte, Itend, gu fehen ift. Der 
ae. mn an roteingefa blauen Bande von 
— von der pai Schulter zur linten 
ite (nebit ruftitern), von den Kommandeuren 
und von den Rittern i im Rnopflode getragen. 
e (La), Stadt im franj. aoe Aisne, 
Cs) 3243, als Gemeinde 4951 

ſchik, dinhende —E — im türk. 

jet at, 25km von Bruſſa (im 

nordweſtl. leinafien), gelegen, mit 12—15000 &., 


Ferdinand (Pring von — — Feſtetits 


guffon (Samed), — itelt und Kunſt⸗ 
la — tad te io, — Dorf 
er 
*— Wes —— in der Aheupt 


furt in Kärnten. 

ace. ) ne Ferlader Bad 
maT — , liegt am Ferla 

ees — zut Drau gebt, pele — 

eite der in einer an chö — 


py arate og me beſuchten Gebi 
An Berferlad) ig 6 boasDoy enter, — 
—— (low. 


rovnice) 
iS er F der — nehmen teil an pe 
ale | het Seftehenden —— die 
mit —— Gewehren befaßt und einen 
—— uf bat. Sie — im J. 1558 
durch niederland. —— e Kaiſer Ferdi⸗ 
nand I. ins Land rief tion nahm 
einen bedeutenden Aufſchwung. Unter der Raiferin 
Maria Therefia ak fie utd) ein militarifd 
—— Buch —— geleitet. Von 
800 bis 1816 war we gripte . Armee 
mt ferloder Gewehren verlorat. pater bedingten 
3 die Umftande, dab man ios in F. auf die Gr: 
gung von  Sagbgenedren befchrdntte. Um dieſem 
Sou —F Ne techniſchen Mittel au einer — 
gemã nitwidelung u bieten, ay tete die 
gierung 1878 in 5: aie Fachſchule —28* 
erzeu Rabe hei F. befieben ijenwerfe, die an 
Bundy : — beſchaͤftigen — n Grieugnifte, 
ufnadgel, Tapeziererſti immer: 
eute, von — — Ea a cleat werben. 


—— —e—— 

nfe exwar r 
ae e einer Seat olnt cw an ber cy t est gue 
ras oder —— bet der Hauptſtadt StaIſabel. 


sale au ———— e — 

epublit Peru, ant 

sate cae — iſt mit dem Gafen: 
ort Sie (j. d) durch Gifenbabn verbunden, zaͤhlt 


age 7048 G. und bat viel 
, franz. — ſtand an 
i bes ang, Mintfteriums vom 21. Febr. 
feine Mini afi: 
af re Be — der fran — 
a und in Oftafien, bie 
askar und in —— — 
efibrte Krieg in Frankreich ſehr 
te ſich F. immer neue Kriegs⸗ 
edite Siloti von Serftarhingsmann- 
ſchaften ben Rammern vorzulegen, dabet — 
von Anfang an mit ungenũugenden Strei 
auf dem Kriegsſchauplatz auftrat und —— cn 
mande idaere erlufte erlitt. Die Padend 
ba franj. Heer bei Langfon überfallen fa poe 
Ridgug gegtoungen worden fet, veranlafte die 
Kammer, in welder viele F. wegen — Zu⸗ 
ſammengehens mit ined in der Gongo-Srage 
zurnten, 30. Marg 1885 zu einem Miftrauens- 
votum, worauf er fein En fungagehu einreichte 
und der bisherige Kammerpraſident Briſſon ein 
rate Bari tn, eget 
r acé (La), Stadt im franz. 
Orne, zählt (1881) 5969, als Gemeinde 8908 
Fefletits (Taſſilo, , Oral Sohn de3 Grafen 


ae 
i 
bernie in san 


—— 


die ſich moment mit der Anfertigung von Sei⸗ Georg IL Feftetits (j.d , einer der hervors 
en⸗ und leidten Baumwollſioffen befdaftigen. | ragendften ungar. — und Großgrund 
Vorhange, Portieren, Bademantel, Mobeltattune | befiger, geb. 5. Mai 1850. Seine großen Vefiguns 


werden hier in grofer ‘Muswabl fabrigiert. 


gen Tiegen i in den Romitaten Szala, Veſzprim und 


Feftiniog — Feftungsbau 


Somegy; befonder3 ausgezeichnet if ie — 
derſelben, namentlich in — „Schafen und 
Pferden. F. iſt Direttor es un er. —— klubs 
und ſein Rennſtall fase europ. ty {eine 
Bermablung mit oe nzeß — trat er mit 
den vornehmſten Ge dite tern in Gngland und 
Deutidland in verwandtſchaftliche ——— 
Sein Schloß in Keßthely am — iſt einer 
der prachtigſten Gerrenfige in 
—— Stadt he der Graticatt Merioneth 
bed engl. Girftentums Wal m ſchöner Lage, 
Station der Linie Bala: Blaenau 1, der Great: 
— zaͤhlt (1881) ae E. und bat 
Sdhieferbritde und Rupferberg 
abme (vorldu ufigg F e 8 eine proviforijde, 
Ae ridterliden Befehl erfolgende Freiheitsent: 
aiebung. Bu derfelben find bet Gefabr im Verzuge 
Borliegen te der — febungen. eined richter⸗ 
lien Haftbef die oer orga fowie 
Polizei: und verkcitst eamte befugt. Dagegen 
ift jedermann dazu befugt, wenn jemand — friſcher 
That betroffen oder verfolgt wird, falls er te 
ey verdaddtig ijt ober ſeine Berlin ichkeit nicht 
ort feftgeftellt werden tann. Das weitere Ver- 
fabren ijt verſchieden, ene dem gegen den Feſtge⸗ 
pagal die ante Lage ea jon erhoben it 
ober — Bol. §. 127 fg. der Deutſchen Stra 


Pros 

eftuugeactillerte. Im Deutiden Reid 
ae am 1. Upril 1887 bie feit 1874 Le pa 
Trennung der Feldartillerie und F. fitr 
und die bemfelben ange eſchloſſenen auch 


in der oberſten Spitze burdgefibrt. G3 wurbe eine 
— —2— — der Fußartillerie geſchaffen. 
18h 


eiden Inſpeltionen fallen weg, — 
werden — vier — Fuß⸗Artilleriebrig 
Unhig — Fuß⸗Artillerieinſpeltionen b 
—28 unt — bie Regimenter und ſelb 
At Bataillone wie bisher dirett. 
goban bedarf infolge ber — 
be Geſchuͤtze vielfache ee es | 
mie et den neueſten Anlagen gum Teil 
Ausdrud gefunden haben. Die Sepa — ng _ 
ausgedebntere — 6 Wurfgeſchũtze, die 
Grhohung der Sprengwirkung durch den Gebraud) 
brijanter Sprengladungen, welden gegenitber die 
heutigen Berteidigungsanla en eme nur unge: 
niigende Widerftandstraft ipen, werden weitere 
Manes ungen im Gefolge haben. 
ernung der Forts (im neuern Sprach⸗ 
oe Feſten genannt pen der Kernumſchließung 
bei neuern Anlagen vielfad) noch gefteigert wor: 
en (Belfort bis 9 km), wozu in — Fallen 
be erbaltniffe bes Gelanded none fonnen, 
anbererfeit3 ul erhoͤhten Tragweiten der neueften 
eats mgeldibe zwingen werden, wenn auf die 
Unverfebrterhaltung de3 Kerns jena Wert gelegt 
werden ſoll. Gin doppelter ae von Forts ift feine 
Geltenheit mehr, fo bei Paris, deffen duferer Um: 
fang eine Auspehnun von 125 km erreidjt bat. 
Gine peg alg Einſchließung und —— 
———— beanſprucht ungeheuere Rrafte, 
wie nicht minder die Beſetzung und Verteidigung 
desſelben. Vielleicht erade in der bd ee 
lichkeit diefer Mittel der Keim zu einer Reaktion 
wie bei allen fibertreibungen. Die von ſeiten der 
en Hebirbe non art ae eregte Beſeitigung 
ber alten Ummallung der Stadt ba einen An lang 
gefunden. Bei den verſchanzten Lagern von Cpinal 


den in: 
eufen | direften Schuß m0 erhoͤht 
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und Dijon hat man reg mba Rernumf Vtet ver⸗ 
aicitet, ein gleided t bet neuern Feſtungsbau⸗ 
ten in Weſtrußland jtatt, ebenfo ift en fete Ver: 
jit bei der beabfi tigten 
feftigung von Bulareſt 
u erwaͤhnen. Deut⸗ 
Tien Beige bat die Lebre 
von der Cntbebrlidteit der 
Rernumwallung nod nidt 
Platz gu greifen vermodt. 
Die beiſte bene Bie, 1 — 
die — — tont, 
wie fie im Deutfden Reid de 
bei Neuanlagen von Stadt: 
umwallungen a eal dt 
wird, die redjte Halfte mit, 
die linte obne Riederwall. 
Die umftehende Fig. 2 zeigt 
die baftionierte Front 
neuerer Beit, welde aber 
nur ausgefuhrt wird, wenn 
der Untergrund niedere 
— —7— im 
Graben ausſchließt. Die 
ausgedehntere Anwendung 
ber fdweren gesogenen 
Haubigen (turze 21 em-Kas 
none ber deu teen Artille⸗ 
bat die — hrdung der 
Mauerbauten 





und zwingi gu Ridfidt: 
nahme in der Geftaltung 
| der Grabenprofile. Die An⸗ 
lage eines Jnfanteries 
walls, wie ibn dad Profil, 
net. | Dertngir 2 q8: 
bau 727, zeigt, 
wird ‘pere{dend, ie auch bet 
oe neuejten Anlagen in 
Bland. Sn Brant: 
rie tommt e3 neuerding3 
vor, dap ber Oberwall als 
Sufanterie:, der Niederwall 
al actleriewal eingerich⸗ 
tet le Srantreid) — 
MF Bi finen neuern Bez 
* en des polygo — 
nalen ndriſſes mit 
ins⸗ 
ſondere bei den Sperr⸗ 
jer Diefe bilden Pos 
iggone von 4 bis 6 Seiten. 
re Bruftwebren find 8 m 
ftact, der Graben ift 8— 
10m ‘tief und bateine Sohl⸗ 
breite von 10 biz 12 m. 
Vorwarts des wee 
liegt an Parad Be Pal 
ben ſich im falle 
Saibengraben * 
ſollen. Die Grab entapon: 
nidren find mit leidten Ra: ‘ 




















nonen und mit —— 
ial veal mden ſich ſehr zahlrei 
nterkunftsräume finden ehr zahlrei 
—— ober ſind —— Die Sperr⸗ 
farts haben je nad ihrer Grdpe 10bis 20 ſchwere Ge⸗ 
ibe (15,5 und 22 cm-Ranonen) yur Beherrſchung 
21* 


vor: 


824 Feſtungsbau 


ber gu ſperrenden Verbindungswege und eine An: | Yn welder Weiſe der F, künftig den Anfor⸗ 
teicgtecet Geſchuͤtze (12 cm) fiir ben Nahekampf. berungen  gentigender pa rel lad gegen: 
ie ſchweren Geſchutze, foweit fie offen aufgeftellt | Aber der fo febr gefteigerten Wirtung der —— 
* haben reichliche Dedung durch Querwälle und geſchutze gerecht werden ſoll, daruber geben die An⸗ 
denwebren; ein Teil fteht in gepangerten Rafe f ten nod febr augeinanbder. Brialmont (. d.) 











Gig. 2 
Hehalt im weſentlichen die bisherigen Grundfage 


matten oder in Panjerdrehtirmen. Von leptern 
hat jedes Gperrfort in ber Regel einen, welder 
er en Wall und Escarpe ait dem gunddft 
robten Saillant pla: 
ciect ift. Seine Armies 
rung beftebt aus einer 
bis zwei 15,5 oder 
22 em⸗Kanonen. Vie 
Panjzerung ift entweder 
aus Hartguß⸗ ober aus 
Schmiedeeiſen. Cine 
ſehr. verbreitete Form 
iſt der bei den Ver⸗ 
gle Bverf{uden in Bu⸗ 
ateft (Sabreswende 
1885/86) dhofjene 
Pangerdrehturm 
des franj. Yngenieur: 
majors Mougin (f. bei⸗ 
ftehende ig. 8) von 
cplindrifder Gorm, der 
indes in bet Widers 
— pan bem 
eutfden Pangers 
drebturm ded preuß. 
Ingenieurmajors 
Schumann (Fig. 4) vor a. 3. 
pelartiger Geftalt 
ſehr fbertroffen wurde, 
wogegen die medan, 
Ginridtung des franj. 
Turms alg die voll: 
tommenere gilt. (Bgl. 
Kiftenbefeitiqung, 
Sd. X, S. 709°, und 
Panzerdrehtuͤrm 
im Supplement.) Die 
rid gg ber Sperr⸗ 
orts fdwanten zwi⸗ 
en 400 und 1000 
‘ann, 


bed F. bei 





udt iiss herfimmliden Formen durch 
ingliederung von Panjerturms 


eine forgfai ige 




















Gepangerte Ges — 
ſchutzaufſtellungen Big. 4 
in größerer Zahl ans 
uwenden wird ein immer dringenderes Bediirfnis. ſKonſtrultionen, durch die Vervolllommnung der in: 
Bei der neuen Befeftigung von Bukareſt find fir | nern Cinridtung der Werke und den beffern Schuß 
jedes Sort nad) ber Größe 2—3 Panjerdreh: | gegen direften und indiretten Schuß gu verjdngen. 
tirme in Uusfidt genommen. C3 fragt fd, ob Ber preup. Ingenieurmajor Schumann verwirft die 
ein bloßes Gereingiehen ber Pangerungen in die | hergebradten amen ber Befeſtigungskunſt, weil 
Heute berridenden Formen ded F. fir die Butunfe | fie weder dem Wurffeuer, nod) der gu Aberaus 
gen en wird, ob nidt eine grilndlide Untwalgung | groper Pracifion und Leiſtungsfähigkeit gefteigerten 
4 unausbleiblid iſt. chußwirkung gewachſen, zur Silprung einer wits 


Feftungsbaufdule — Feftungstrieg 


fungSvollen Verteidigung nicht tauglich find, einen 
geringen Grad von Sampfbereitibaft aufweiſen, 
fibergrofe Beſatzungen erheiſchen, keine geſunde 
Ausnuhung der verfiigbaren Rampfmittel, nod aud 
ibre gebdrige Bereitftellung in Friedenszeit ermig- 
liden. Gr will an ibre Stelle eine neue Befeftigun 
fegen, bebalt aber den in feinem Wefen emgeben 
mobdifigierten Bau von Forts nod bei. Der bayr. 
Urtilleriegeneral von Sauer loft das Fort mit fei: 
nem Jn: und Hintereinander von Linien in feine Cle: 
mente auf, ordnet diefe linear nebeneinander an und 
feat an die Stelle bes —— den Turmgurtel. 
Bgl. Brialmont, «La fortification du temps 
présent» (Griff. 1885); Schumann, «Gepanjerte 
Lafetten» (Magdeb. 1884); Rieger, «Boridhlage fr 
Neuerungen im Gebiete der permanenten Befefti- 
ngstunft und des Feltungstriegd» (in « Mittet- 
ungen über Gegenftande bes Urtilleries und Ge- 
niewe ————— sn ik aes 
auſchule, 1886 in Preufen errid: 
tet, — — der Fortifikationsbehoörden 
ur Unterftiigung der Ingenieuroffiziere beim 
** J— Der Unterricht um⸗ 
abt die einſchlägigen Zweige ded Baufachs und 
bie Hilfawiffenfdaften (Mathematit, Aufnehmen, 
Zeichnen) und wird von Militar: und Civillebrern 
erteilt. Die F. hat einen Major zum Direftor, an 
Dffigieren fonjt nod ein Direttionsmitglied und 
gwet Nilitaͤrlehrer, —— die noͤtige Zahl von 
Givillefrern. Der Kurſus iſt zweijahris. Der Sig 
der Anjtalt ijt in Berlin. 
* Skrieg. 
L Angriff. Der deutſche Belagerungs⸗ 
train —2 aus ſchweren 12 cm:, turjen 15 cin⸗, 
ſchweren 15 cm-Ranonen, 9, 15, 21 cm-Mérfern, 
auferdem fdjweren 9 cm: und kurzen 21 em⸗Kano⸗ 
nen, Zur unmittelbaren Berteidigung der Wn: 
griffsarbeiten, ſoweit nicht durch die Infan⸗ 
terie erfolgt, dienen Feldbatterien der Belagerungs⸗ 
armee in Geſchutzeinſchnitten. Der franzoͤſiſche 
Belagerunig3tran umfaßt 95, 120 mm-, lange 
und kurze 155 mm: und lange 220 mm: Ranonen, 
fowie 90, 155, 220 unb 270 mm: Marfer (letztere 
nod in Borbereitung begriffen). Gin eingelner 
franz. BelagerungStrain zäͤhlt 8—220 mm:, 
lange 155 mm-, 20 turje 155 mm:, 6(0—120 mm:, 
18—95 mm:Ranonen, 8—270 mm:, 14—220 mm:, 
6—155 mm: und 6—-90 mm: Miorfer, im ganjen 
180 Geſchutze und zerfällt derfelbe in 2 Halbtrains 
gu 4 Abteilungen. . 
Rad den gegenwartigen deutſchen Grundjagen 
tann je nad) der Groͤße der —— Feſtung 
bie Staͤrke der erungSartillerie auf 40—200, 
400, & 800 und mehr Geſchutze feftgefebt werden. 
Sede Seltion eines Belagerungstraing ijt mit einem 
eſhloſſenen Fup-Artillerieregiment befegt, mehrere 
pa rtillerteregimenter fteben unter einem Fuß⸗ 
ttillerieinfpettenr. Die gefamte Belagerungs- 
artillerie vor einem Plage wird unter gememfamen 
Oberbefebl geftellt. Fir die artilleriftifden Arbei⸗ 
ten bat jede3 Bataillon eine pil adel ar Gine 
Angriffsbatterie zaͤhlt in der Regel 6 — 
Rorſerbatterien aud 4), 4—8 Batterien bilden 
eine Gruppe. Der Velagerungspart gerfallt in den 
Artillerie⸗ Belagerungspart und in die Ingenieur⸗ 
Haupthepst8. Die Batterien der erften Urtilleries 
aufftellung fliegen meiſt zwiſchen 2—8000 m von 
ben belagerten Werten, ténnen inde’ unter Um: 
ſtaͤnden bis 1500 m berangefdoben werden. Gin 
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—— Borgehen wird jebt moͤglichſt vermies 
en. Die sweite Artillerieauf(tellung liegt zwiſchen 
1000 und 1500 m von der Feſtung. 

Zum Schutz der Batterien der erſten Artilleries 
aufitellung nimmt die eine 
Vorpoſition auf 1000 bis 1200 m von den Wer⸗ 
ten, welde durch Uufftellung von Feldbatterien ver: 

ärkt wird. Zum Schuß der gweiten Artillerieauf: 
ellung dient zunächſt die erſte Snfanteries 
ellung (in Stelle der friibern erſtern Parallele), 
von welder aud zugleich die Werke und Zwiſchen⸗ 
fern des Bertetdiger3 durd) wirtjames und um: 
‘affendes Infanterie-Maſſenfeuer niedergebalten 
werden, Die Anlage der erjten Jnfanteriejtellung 
erfolgt durch allmablide Erweiterung und Verbin- 
bung ber von den Vorpoften erbauten Schutzen⸗ 
graben; bod) ijt ber Bau derfelben in 
Weife (gleidyeitig und dberrafdend bei Nadt) nidt 
ausgeltotien. Die erfte Jnfanterieftellung liegt 
7—1000 m von den angegriffenen Werlen, oder 
wenigiten3 200m vorwarts der vorderften Batterien 
der zweiten Urtillerieaufitellung. Sie braudt teine 
— Poſition zu bilden, ſondern 
ann aus kurzen getrennten Stiden befeben, 3um 
Schut derfelben dienen Feldgeſchutze in Cinfdnitten. 
Die erſte Ynfantericftellung nimmt sugleid) 9 cm: 
Mérferbatterien auf; aud —— 9 cm:Batterien 
werden im Anſchluß an diefelbe angelegt. Auf der 
halben Entfernung von den angegriffenen Werken 
folgt die am citer pal ba tcet ch clings welde 
leichfalls 9 cm-Morjerbatterien aufnimmt, fpater 
ie Dritte Infanterieſtellung und — 
die Rrdnung des Glacis. Berm Angriff au 
Sperrforts wird man mit der erſten Ärtillerie⸗ 
—2— meiſtenteils auf 2000 m an dieſelben 
herangehen tinnen, Bei der Maglidteit, folde von 
mebrern Geiten ber und einjelne ihrer Linien 
im Raden befdieben yu tinnen, ift es nidt aus: 
gel loſſen, ſchon auf bem Wege der Beſchießung 
ie Tibergabe herbeiführen in Gonnen. Im andern 
Falle wird es vielleicht gelingen, die erjte Infan⸗ 
terieftellung auf 3—400 m an das Werk eran: 
—— und dann zur Escalade zu ſchreiten. 
llerdings fehlen daritber noc) alle Gita rungen, 

Befondere Widhtigheit fir den Angriff auf Fe: 

ngen bat die Anwendung von Granaten mit bri 

anten Gprengladungen. Die Vervollfommnung 
ieſer Geſchoßarten tommt der Belagerungsartille: 
rie, welder durd) die Transportverbaltnijje bezug⸗ 
lich ihrer Raliber und Rohrlaͤngen unlberiteigtice 
Grenjen gefest find, in hohem Grade zugute. Bei 
ausgedehnterer Anwendung der Panjerungen im 
tung3bau wurde jene andernfall3 ihren Muf: 
gaben nidt mehr in vollem Mae genigen können, 
die Geſchutze der Feltungen wurden eine (ber: 
legenbeit gewinnen, welde die Dauer ber Belage⸗ 
rungen wefentlid) zu bat a vermöchte. Die Aber: 
aus grofe Serftdrungstraft der aus Wurfgefdiigen 
geld euderten Granaten mit brifanter Spreng: 
t die gepan: 


bung ae eine hohe Gefabroung fir t 
ten ſutzſtande in fid und ftellt omit zu Gun: 
en ber Belagerungsartillerie das Gleichgewicht ber. 


II. Verteidigung. Bur Flantiecung der Fe: 
ftung3graben find jetzt allgemein Kartätſchgeſchuße, 
namentlic) Revolvertanonen (Hotdtiftanonen) em: 
gefibrt. Dad elettrifde Licht findet in den Feſtun⸗ 

en Berwendung zur Erleudtung des Vorfeldes, 
ec Verbindungen im Innern ber Feftung, der 
Graben, der Pulver: und Munitionsmagagine, der 
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Munitions: und anderer Werkftdtten. Als Mittel 
eg een aufen aber die Einſchließung 
bine di ee und Brieftauben. Alle 
grofen Feftungen haben Taubenftationen zur Gin: 
tidtung der Zaubenpoft. Bur Crfundung der An⸗ 
griffsmaßregeln benugt man gefeffelte und freie | 6 
Ballons. Ste en Bau der Sroifchenbat — iſt 
es wichtig, die Porbereitungen ſchon bei — 
mierung der Feftung, bei — aan 


onten fogar im — 
of erbalt die poh eg Neon eine * 


erſtärkung dur mzergeſchutze. 
che wi chtiges Clement der —— bilbet bas 
weston Gewebrfeuer, fowie der jest vielfad | gum 
te indirekte Gewebrſchu ß. 
— ee es (es, 0) 
un ung er » (‘Ber 
—“ een sie fibungen 
Songun fen, Det bei weldjen ed fid) um Befepung, 
ci Perteidigung einer ~ ban: 
Refhung) if entueoee en geoattce (upponirtet), 
entweder em gedadter uppont er 
ober on —— erter), oder ein bu 
fe Truppenteile — leßten Galle 
pricht man vom Mandver rteien gegen: 
einander. Zu den im Feld ae zur — 
kommenden Zruppengattungen treten beim F. n 
die Fußartillerie und die Feſtüngspioniere. Gate aie 
—* den —— bie gum formlichen Angriff einer 
we, iene und Ingenieur⸗ 
erien, Anndberungswege, 
cick gen, —— — entweder in 
vollen Umfange oder in ausgewaͤhlten Tei⸗ 
len zur Unidauung | gu bringen, womit die Dar: 
ftellung nig —— — unter * 
ziehung aller nden fein fann, fo ſ 
Man von einet Fel taceranjeibang. Bet: 


{eben Reide ging Hai man: anes 


mgen der if pen zur Gn. 
fabrung in die Cingelheiten des kriegs, 
groͤßere —— * der — 


r rung u “ ulung der Offiziere und 
{intecoffigieve fere Houngen im Feſtung — 
r die ganye agung einer Feftung, eigentlice 
Q — —— ngen der 
artiflerie, w — növern der an ern 
Truppen ete fe o — ane tombinierte Be: 
lagerungsitbung rtillerie und Pioniere 

— peli ig mit den Waffengattungen 
des Feldtriegs. Bei der erhahten Bedeutun 
— fit kunftige Kriege, welche im — 

eiche unter andern eine Ausdehnung der General: 
ſtabs⸗ ——— auf die Machtgebiete — 
Feſtungen und eine. Zuteilung von Generalſiabs⸗ 
offizieren zu den Feſtungsgouvernements —8 
hat, wird auch ein hoͤherer Wert auf F. und ver⸗ 
wandte nae gelegt, welde frither einen mehr 
ſchematiſchen — rakter trugen und dem taktiſchen 
E — — * —* — Stelleeinraumten. 


Feftungsmandver — Feunerverfiderung 


bierte an der mosfauer Univerfitit 
ann in ben — Gr machte den ue 
—— chen Dab 9 mit, nabm bierauf fet: 
ſchied u 08 fp auf fein Gut gurid. Seit 
ben viergiger Jab — begann F. Gedichte zu ver⸗ 
— von denen mehrere Samnilungen er: 
ſchi Gie geigen neben vollendeter oe und 
platticer Schoͤnheit einen gewiffen talten Ouie: 
isms. der jedo — on in eine gragidfe 
Sentimentalitat —ã 
Gedichte iſt Liebe, Genu —— —— 
ehoͤren die «Mbende und Nächte⸗ bie Jeder * 
Bobet, — Schneefelder. er lie 
eil gute — — des Horaz, —* 
von —ãA «Hermann und Dorothea», von den 
Liedern fis, Stiden von Shatefpeare 
(«Suliu3 Cafar», <Untonius und Reo tra»), 
endlid von Werten Schopenhauers: «Die Welt als 
Wille und Vorftellung» (Peter3b. 1881) u. a. 
Fettfloſſen, lleine, nicht von — 
len ape tte Riacenfloffer, 
. B den lach2artigen, jeblseiden Welſen u. 


ich finden, 
Betttaabe Hergverfettung, Bd, IX. 
is) oder Fett: 


- 0.) 


ettſchabe (Pyralis pingui 
gins eg ein 32 mm Hafternder Kleinſchmetterling 
mit grauen, feidenartig glingenden Flügeln, von 
denen die vordern mit zwei dunteln, außen bellern 
amet find. Die glan- 
— Raupe naͤhrt fic) den ganzen Sommer 
rd von — — ent curiae (oud, 
alg, Butter u. ſ. w) und ift in unfern W 
gen, befonderd i ine ier Gebduden ni t felten. 
Or fenerbadh Dorf im wirttemb, Redarkreife, 
Dberamt — 4 km nordnordweſtlich von 


Stuttgart, Station ber Linie Bretten « Friedri 
inn One "Parttember iſchen — 


pera hoon — fey 


abrilation von Ghemtain und — 

“tenet ‘ Sigicien later hel — 
—— iſt nod) hervorzu eDer norddeutſche 

erweh — ſeit 1883), das offizielle 


an von en Feuerwe' ehrverbanden. 
Qeucemat — Berapmal, ——— 
Naerus flammeus s. sanguineus), eine — yorene, 


ellrote oder buntelblaurote,, us und abfchwellbare 
eſchwulſt der. Saat, welde ti ft nut aus febr klei⸗ 
nen Blutgefafen befebt und ingen febr bald 
nad der Geburt ein ſchnelleres Wadhstum annimmt 
ſodaß fie allmablid die Gripe einer ap felbft 
einer Fauft und dariber erreicht. Ihr S ifs sift be: 
— im Geſicht und gwar auf den Wangen, 
ben Lidern und Lippen, am ree und auf der Nafe; 
dod kommen Feuermaler aud mn 1a — Sg 


owie an innern plenty 
eſeitigung, die mamta He im cen eben’: 
jabre vorzunehmen ijt, beſteht am zwedmaßigſten 
mt Musieneiden ober tm eae ennen bed F. vers 
mittelft des galvanotauftifden Apparat3. 
* Feuerv em Ver! 


Frankreich geht das d Dents 
erfte doting bas te ite bis 500m, dad dritte | fer Privat: — —— 
bis 1000 m. Im erft en bar gat nid, i im jweiten | 1886 a Be etreten, bie Providentia in — 
nur in Holz gebaut werde gn dritten unterfiegt | furt ransatlanth e — 
jede —— — ber Genehmigung der | g det — uerverſicherun ref 
Beha: ge ell ans ages Ove ay — 

et Otani HL epnaticniti a), nad {einem Bater: | bank derungsabteilung) in , fo 
namen a lent in genannt, ruff. Did: | derfelbe ‘cht aus 19 3 eigen he beteht. 2g 
ter, ae oe Stop, 1820 auf dem Crbgut | Sdhramm: Macdonald —— 
der tie ‘owoffelti im Gouvernement Orel, | wejens (Dredd. 1883); gare, ieBerftactlidung 


Féval — Firftblume 


ded erverſiche Swejens » 1884); 
ot, Onan tate bee hom mg Sumer | 
von Gebiuden, befonderd fiir dad Berfidjerun 
wefen» (2. Wufl, Hannov. 1884); 


1884) 5 Saft E188) Si, im 


Rites, «Di oe sian eguli st cst 
is * —— lierungo (Ber 


Jahresbeitr 


rungsgeſ 
ſammen 5675464 139 ( 
kverſichert, mit einem Beitr 
(13438855) Mart, und — 
4387360 6520085) Mart 
fiderungs - 


1881: 5016783053) 
vou 14518922 
den zu — 


— 
ften betrug bie Tanfenbe 
Ber — 1887 44114 ‘Mill. (1881: 
42072859059), die —— 86494148 
(79425699), bie Schäden pe fie eigene Reduung 
27512428 (30 30707547) Dart. 
( —2X see, ties Roman: 


—* 185 
— — ‘pho bas as cer 


fjaerlt —— Bahri 
ſſer eines 1880 anonym —* 

«Den ewige Strid». 

agen ober  Bibrino ge ne Subhany, 


ci flan e ber —E welder bei 

ber Getinnaing bes lutes durch feine  Ginwirtung | C 
ae einen bie on i i nop ent Rises ——— 
i 3 aſtiſche Subſtan 

—— ——— dt ma Bee | eae 


lin genannt 

ibt. L. 
erates Sib gibt. (Bg 

ofits 

Sins (i 


— tee 


ar 


Sue sees pon Reus 
WPeftindien, f. 


pb. V! 

* — Lot, zählt 
ae 864s: Silas als Gann 73 tee 

Pilaria aT prseiacalia medi- 


moedinensis 
nensis), der Medina: — bite ſ. unter 
Fadenwarmer, Bd. V. 


8* te J 
eee 
J 
<3 


— 
ung ‘ber Mobiliarverfidgerung in bet D 


eae 
= — 
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—— b fda, Ber; bag im oͤſtl. Wermland, 

Dagldfen 1611 von 

Sart ee ein Mittelpuntt der bortigen 

reiden Mineadi ifte und i durd gweigbahn nad 

en mit ber Privatbahn Falun- Goteborg, 

ba might nad —— mit der pron 

nt inchamn-Persberg und durd eine andere 
Privatbahn mit Nordmark ae 

Ber dle nb 


ft (1885 
me 
| ee an ba —— — lee, § 


roe ber 
ren acs eb Det sia. 

geraudherter Cel 107 820 G. 
me ere adie —— ver (1886) 


mt, mit and vers 
eini ig ua — — "parunter 2133799 
— bore und 2278 

886 gab es 850 Voll: 
chwediſche, 


en. F. bat eine 


ere — 
oan 


orests 
—* * 1683); Bud, « 
age» (Stuttg. ee 


von el, 
Res 2» @at 1386 


lid) der Ci 


me — 
— » (der 
Grofffirs 


, Stad ate von — t nord: 
unb sdb{te 1881 als Sait (Mes 
sae ) 59952 Hauler 


erforſchte 


— gogo wks 


iet (Raifer: 
38 veroͤffentlichte me An: 
einer Reife in ber Giibs 
rchipel i 


nologies, 1883, 

fiber mb Tito: 

des Bapuas ber Sapeatate von Steu: 

» Hafen an ber Nordoſtkuſte von 

mney, ace be Bex Schutgebietes 

—— — — unter Pea öſtl. 2. 
—— Br., li 


— pd is — nen 
oom LOTT vail en den 
—52 — und —— autge 
benannt. Hier te Bel a ge Koloni⸗ 
in ca von Kaiſer⸗Wilhelmsland im — 1885 cin 
prions oe indem damals ber Holzinfel 
deutſche —— in Reuguinea ge⸗ 
— Das Land um den bis 20 m tiefen 
fen fe eben und —— mit einem breiten Strei⸗ 
en Waldes heſtanden, welchen die Cingeborenen 
en mt Coe — gelaſſen haben; erſt hinter bem 
beginnen die untfangreidjen , wobl: 
sa ‘Beaneaes auf — die —— 
nanen und bauen. 
e, Stadt int preuß. —* 
,| ei 


antfurt a. D., zählt (1885) 7564 
— etino —5 ital. Wioſorh, 
fase 23. Dez. 1884 in Neapel. 
vmiugy, Stadt im franj. — Loire, 
sabe (1886) 12415, al3 Gemeinde 13992 & 


ume nennt man die auf der Spike (bert 
Firſt! bid pees Giebeln angebradten Ornamente oder 
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aud die auf bem Firſten von Dadjern gu einem 

fortlaufenden Ramme (Firfttamm) vereinigten Ver⸗ 

pawn bie befonders an mittelalterliden Ges 
duden (Sicden, athaͤuſern 2c.) oft auftreten. 

» Dijtrift der indo-brit. Lieutenants 

——— Pendſchab, zählt (1881) 650519, 


die Hauptſta iruzpput 39570 ©. — Firuz⸗ 
Pat i Sie aon dafelbft sablt 6878 E. 
Im Handel unter: 
eet — ot ¢ e in See Fluß⸗, Bad: wm 
iG fide ed der Umfag i "pemfelben 


but babnvertebr ſehr erweitert. i Oe be i 
trag erate 2 3 im —— wird mit 80 M 
Mark Dart ei eben, der Frantreid mit 40—50 — 
orwegens mit 50—60 Mill. Mark, mit 
einet —e— bis zu 46 Mill. Mark. qt — 
land wurden an friſchen Fiſchen und Flußlrebſen 
1885 19'/, Mill. Kilogramm tm Werte von 10Mill. 
Mark eingefuhrt, autoel rt nal ae 6 Mill. Kilo: 
gtamm im Werte von 5 Mill, rt. Namentlid 
werden bie Seefifde buds die Gienbabnen weit 
ins Binnenland gum Konfum ecb t; es —— 
dies in — Wa oder beſondern B 
altern mit Gi _, Die Stadte ar bee 
ee haben alle Baerga — auf welche 
die sere birelt auf ben — gelangen, 
aus denen fie aud verlauft 
Die Erzeugniſſe der ca — Vinnenſeeſiſcherei 
werden meiſt am verbraucht, doch werden ein⸗ 
— — — en orellen u. a. 
endun 
erfolgt toe faffern von circa 550 1 Inhalt, cass 
alb oder aud) gang mit Waſſer angefillt werden; 
r weite Transporte mus bei Warme Gis und 
— von Luft unterwegs angewendet werden. 
Im Kleinen kann man wertvolle Fiſche in ausge⸗ 
öohltem Brot oder in eustetem Moos oder in 
ngem Klee —ã od ten fid) darin meh: 
ae — Das Ausfi er Teiche findet Ende 
mol Ratt, Unb i — at fal a q der 
nicht und in dieſe au 
at bo diefer Fiſche, welde ebenfalls in 
pale, wie oben angegeben, verfendet werden. 
eichfiſche Baler bea vor dem Gebraud) langere Beit 
in ore 3B bewabrt werden, um den Crd: 
—— zu verlieren. — den handiungen und 
id Martten werden die i Bile lebend und at 
‘a verfauft; gur lebenden Aufbew 
ſchbehaälter in flieBendem Waſſer und iid 
te, —55 — Barſche, Forellen werden in 
efüttert. Die Fluß⸗ und Teichfiſche 
ber eidet man in fhuppige und glatte. 
Gingefalgen und mariniert, al bem Roft gebra: | ma 
ten, mit Of beftriden, in , Gewiirze, 
Reduter und Lorbeerblatter al oder aut friſch, wied 
mit Ga — cht ei —5 — —— beſonders 
in den Stör, Aale, Sar⸗ 
dellen mene ea etrodnete “Se 
eingtalen und — **— ‘find eis, Platte tile, 
u. a. Gerd hte ert werden befonders Wal 
ide fommen in Bid * 
nen, gerduderten und 
getrodneten Bilger en (auper den Deringer) wurden 
i land eingeführt 614 Mill. Kilo: 
amm im Werte vond 3/4, Mill. Mark; an gefalzenen 
Seringen 10237, Mill. Kilogramm im Werte von 
siemlid, 6 Ot art. at a ; 
#, Landgemeindeim preuß. Regierungs: 
seit et Diiffeldorf, zaͤhlt (1885) 6081 


tener 


Firuzpur — Fiſchgift und Fifdvergiftung 


ex (Guftav Adolf), ae reiſender, g 
——— Marz 1848 üd ierte in Bonn, fi 
burg und Berlin Meisner und za 8 
Aſſiſtenzart in den Militardienft Aber — 
im er fic bem Unternehmen des Afr 

ety d.) an und yeaa igre ne ron 
in die fad! . Gallalander und das Land W 
meinfam mit Denhardt fabrte F. 1878 aie ia 
forid Gung des Tanafluffed aus, benfelben bid — 
8 | ene Me (iene abt ec bis —— prat: 
er Arzt in ibar ez. trat 
unterftigt von be hence Geograpbifden & 
ellſchaft, feine britte Reife an, auf der er von der 
ndung des Pangani aus bad Land der Maſſai 
durdquerte, bis gum Naiwafda-See. Ym Sov. 
1883 nad ‘Seuti (and guridgetebrt, — er 
1885 eine neue edition, mit ber Abſicht, die 
fet Sabren in Centrala ita verfdo penta Berl cher 
afati, min Bet und Gunter aufgufuden. Gr ges 
ions te bid gum Victoria⸗Nyanza, tonnte aber die tm 
rae hd — gelegenen Landſchaften, wo die 
nicht erreichen, — kehrte 
— —— ce und Zeita — —— 

Sept. 1886 traf F. wieder in tſchland ein; 
= 11. ae 1886 erlag er in Berlin einem tropi⸗ 
{cen Bieber. F.s— Stee find in den Mit⸗ 
tetlungen ber Geograpbifden tala geld in Ham: 
aoe verdffentlidt (Sabra. Phas 77 und 1882— 

it ferner — terte er: «Mehr Licht im dunkeln 
Re [tteil; Betradhtungen Aber oe Koloniſation de3 
tropi iſchen Ufrifa» (Hamb. 1883). 
ſcher (pein). nambafter Zoolo und = 
neralog ee in der Nacht vom 1. zum 2. 
in 


= i. B. 

Karl , ilo ⸗ 

— se gg Pag deutſcher Philoſoph 
chgift Sif vergi 


iftung. Durd den 
onl von i en, fowie von geſalzenen und 
geraͤucherten en find ſchon 6 mehr * 
— ſchwere, ſelbſt tödlich ver rake 


en verurfa Aen ge A fa ber 
eo Bedeutung der a e als Nabrungsmitte! 
as beſondere Intereſſe der Forſcher erregt haben. 
bie Natur des Fiſchgiftes tft im allgemeinen 
nidt viel Zuverlajfiges befannt. — rete 
ban elt es fic) obne Bweifel um — 


W d 
| Re b — — A a aie i 


arten infolge einer ra 
Veranderung bes bes eed e sng — 
bi nad ten, Oe 


boren alle jene Vergiftungen, 
von verbdorbenem Schell⸗ und on 
meager anban a ol zt 
in Eſſig etngelegten eien un Ingen u. 
wiebervolt beob badtet wurden, anbern 
ift es die Aufn fnabme sift iftiger Sto e cut beat a 
gebenben Wafer, weldhe den aoe tnetie 
gen Gatien’ verleibt; aus bie daly brah 
Genuf von Sumpfffden, fowie von Silden, welde 
burd —E oder durch ungeloſchten Ralt 
betaubt wurden ober welche ſich von 3 milz⸗ 
— aun nabeten, — 
wirlen. nm manche an ſich ungiftige 
che wai ibe Laichzeit genie Ea ae 
mnte Beranderungen, w ee Anlaß gu In 
tation geben können; fo bat der Ro 
Barbus flaviatilis) {don oft Fer * * us 
ände bervorgerujen, die mit 
arbendolera bejeidhnet — 


Fiſchgrätenbau — Fig Roy 


Die eigentliden Giftfifde (Pisces toxico- 
phori), deren Genuß ſtets ſchädlich wirkt, find 
—— 3 e Seefiſche aus der Ordnung 
der Rnodenfi ierher zaͤhlen —— zur 
acid e gebdrende Arten der Gat: 
tung Sphyraena, namentlid) Sphyraena becuna 
und Sph a barracuda, mebrere tropifde Sar: 
dellen, wie Meletta s. Clupéa Thrissa und Meletta 
venenosa, mance Dteerbraffen, beſonders Pagrus 
vulgaris, ‘Spare 8 erythrinus und der geradegu als 
— zeichnete Sparus maena, ſowie ver: 
ſchiedene a den Matrelen ehoͤrige —* wie 
Thynnus ppelamys, die Bonite top iſchen Theere, 
und Caranx fal Tax, mitunter aud Thynous vul- 
garis, der gewöh hnliche Thunfiſch des Mittelmeers. 
Ganj. befon a gefardtet find verfdiedene Side 
aus der Familie ber modonten, welde den 
Gattungen Diodon, Triodon und Tetrodon ange: 
béren unb die baw fa lich Urſache dex Fiſchvergif⸗ 
tungen im öſtl. Aſien (China, Japan, Oſtin lige 
Archipel), in Neucaledonien und am d. 


Familie sy 


Qn China und Japan find diefe giftigen Fide fo | W 


enau befannt, daß fie abfichtlich gu Gift: und 
— ta t oe ae ber Dectaut 

beftimmter Arten gefeplid) verboten ift; fpegiell in 
pean ift die Bergiftung durch Tetrodonarten fo 


dufig, bab beifpielsweife im erften uP pele Sigatt Stei 


von 38 — durch ie 23 au 

elen. Endlich gehören gu den Giftfiiden jene 

iſche, weldhe mit durch ben Genuß ihres fabri 
wobl aber. durch medjan. Berlepungen gefa' lid 
—2 indem ſie vermittelſt ihrer an den Kiemen⸗ 
dedeln und dervordern Ridenfloffe befindlidjen, mit 
einer Tieak e in Berbindung jtehenden Stacheln 
Odhft f fte und ſchwer betlende Verlepungen 
per — — hervorrufen. 
dren hierher das in den europ. Meeren heimi⸗ 
the Petermannden, inus draco, fowie Tra- 
a vipera, ferner in ben tropifden Meeren 
agrus aurantiacus, Ploturuslineatus u.a., weldje 
— Pic Read ibre Verlegun: — mitunter felbſi tid: 

verurfa 


if 
—— — rit ie ob 
tigen Fiſ a Bt etn 

had bee 


teilen (Rogen en, find je 
tten, von welden fie fommen, verſchie⸗ 
den. Man tann im allgemeinen drei Formen 
i Sihoeroiftung unter|dheiden. Bei der gaftri- 
een orm (Ichthysmus gastricus s. choleri- 
formis), weldje beſonders nad dem Genuf von 
Barheneiern, tropifden Meerbraffen, Sardellen 
und Sphyranen eintritt, wird vo — a 
Verdauun cool ict; —— eh, mel 
bid bret — os Fee 
chmerzen, Erbrechen und Dur A ein, ee 
am fi en Fallen wie bet ber —5 — 3 
fte mpfe, Anurie und rafder 
ber Rrafte gefellen. Ander’ bet der fog. 
e anthematif den Form der Fidos iftung | b 
pay thysmus exanthematicus), Ap Befonbers 
den Makrelen und — mg en i ukommt; | ber 
nee Ai. Rciaes. the — —** be⸗ 
ile em, — mit ath 
mers und ftarfer a bed — 
ne befondere an As An eer eh ben Lippen, 
miner —— mit oe eſchwerden, Rrampf: 
— Fieber ver! 2 re 8 efdbelichften 4 i 
britte Form der Fifdjvergiftung, die fogenannte 


+ 


a ite 
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atalytifde (Ichthysmus paralyticus), welche 
qe ben Tropen als uatera —ã * 


* tſächlich durch die — erwaähnten Fiſche aus 
der le lie ber Gymnodonten (Diodes oreo 
Tetrodon) veranlapt wird. Nach dem Genus der: 
aa tritt ſchon fe wenigen Minuten Sawin: 
el, ———— gt ſchneller Verfall der Kräfte 
und allgemeine Labmun, cin, ee baufig innerbalb 
gan — eit gum Tobe fal 
ei d ehandlung eda —— iſt 
Seif bie ſchleunige Entfernung der nod 
ae befindliden Siete bu burd Bredmittel 
om ‘at —— omorphin) oder mit⸗ 
tels der agenpumpe en rapier von manden 
ute wird Gijig oder Citronen aft als Gegen: 
— geruhmt. en ben drohenden Krafteverfall 
dienen qimutierente Mittel (Wein, ether, Cognac, 
ftarfer fee), fowie Senfteige, Srottieren ber Haut 
und aie — auf Sintertont und Roden 
wban (aud Heringswert) nennt 
aoe rae Anordnung i elger eine größere 
ngabl von Gebaudefligeln in redtwinteliger ge: 
iad Stellung an einen langgeftredten Mittel: 
au fic) anfilgen (wie fie beifptelsweife an dem 
wiener Toe vom J. 1883 vorlam); 
ferner die dbren peat ¢ (drdae derbindung von 
nen bei Mauerverbinden (3. B. in der rdm. und 
angeljadf. Bauweife); endlich die entipredende Ver: 
legung von fog. Riemenfupbsden aus kurzen Brett: 
{tien — ——— Fiſcharätenmuſter). 
— haufen, Kreis im eae Regierung3: 
iP niggbera, (pablt (1885) 52243 E. 
oe — 20 km 


abt im saga bela ber fi oan Pro: 
weftlid von Tudela, am 
recht? zum Ebro gehenden Alhama, zahlt (1877) 


% | 8013 E. und bat berithmte und viel befudite Shwe: 


felbaber (25—85° C.) mit ziemlich gut eingeridte: 
ten Badehaiufern. 
ie, f. op a. a er Boot 
‘of. Frang Job.), Zoolog, 
—* 22. con 1884 in § 
——— ce (Gomund George ou, Lord), 
engl. Staat8mann, geb. ald zweiter Sohn hes vier: 
ten Marquis Landsdowne 1846 in London, ftudierte 


in Eton und Cambridge. Dez. 1868 wurde er 
in8 Unterhaus gewaslt, bem er als Ee ber 


ee (Leop. J 


liberalen Barter bid 1885 angebirte. Im Dez. 
1882 wurde er Unterftantafetretar im Auswär⸗ 
a — Rag belleidete diejen Poften bis 1885. 
Fig Roy Fluß im Often der brit.-auftral. Ko⸗ 
lonie yond roll mebrfad vom ſudl. Wendetreis 
durchſchnitten entftebt aus der —— ng der 
beiden Fliffe Madengie und Dawfon; er bildet zu⸗ 
erft die Grenge zwiſchen den beiden Counties hipps 
und Padingion, ean Veal gh ara Ser und oad 
me, tritt oberbalb aamba in die G 
ivingftone, witd bei odbampton au en 
er di a nba und milndet unterbalb eet in 


it —— bedeutender Fluß im Diftritt — 
ey der britiſchen Kolonie eign oe 

entfpringt im RO. der Kinig-Leopold-Rette, vers 
lapt diejelbe 300 m breit ießt durch A uvial: 
niederungen mit tip igem ¢ Grasrouds und mundet 
8 km brett in den Ring-Sund des Timormeeres. 
Sn feinem Oberlau — ber F. linls ben Mar⸗ 
daret River auf. Die Mandung des F. wurde bes 
reit3 1838 von Stokes entdedt, ber ganze Lauf ded 
Stroms bid gu feinem Wustritt aus ex Koͤnig⸗ 
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eopoldstette jedoch erft 1879 durch Mlerander For: 
reſt unterſucht und aufgenommen. 

*Finme. Der Schiffs- und Handelsver⸗ 
hat in der — Zeit einen bedeu⸗ 
tenden Aufſchwung genom J. 1876 liefen 
im Hafen von F. an Segeltdiffen — Dampfern 
ai 2619 mit — Tonnenge ae von — 

: 2533 Schiffe mit 159787 t. 

— war die Zah der — ane 8 $817 
mit 641 739 t, der ausgelaufenen 3749 mit 630934 t. 
Der gefamte Karenvertele i im Hafen von F. betrug 
im J. 1876: Gin br? 730 138 Mtetercentner im Werte 
von 9866 785 Fl.; Ausfubr 1121217 — 
im Werte von 10974722 Fl., ober gone 
1851435 Metercentner im Berte von 20444 507 
Dagegen war im J. 1884 bie Ginfubr 2085530 
Metercentner im Werte von 23224335 Diets bie 
Ausfuhr 4228 920 Metercentner ober 44.950 626 
indgefamt alfo 6314450 Metercentner im Werte 
von 68174361 Fl. 

Flas, Die Gefamtprodultion ber Erde an 
zm auf 5—600000 t (& 1000 kg) — 

orn kommen auf Europa circa — — any 

bie Vereinigten Staaten von Rordamerifa 17 
ae — ion auf bie europ. Lander verteilt ſich ‘ot — 


bis zu — Arnen 


kehr von 


Dea Reid » 57400 

— Ungarn » Hy 400 
antreidy » 42600 » 
Gebbritannien u. Geland > 86700» 
ropbritannien u. md» » 
lien » 22800 » 
olland » 10000 » 
Schweden v 4700 » 

494 200 Tonnen. 


Jn Deutſchland wurden 1883 108694 ha Ureal 
mit F. bebaut, davon 74323 ausſchließlich sur Sa⸗ 
ae ewinnung. Die Gin x betrug 1885 57168t 

erte von 40 Mid. + davon lieferte Ruf: 
fanb allein ber 90 ro Die Ausfuh neat 
— dann — — — 
157 t tm Werte von faſt 24 M 
r von sarin bee 
erte von 11 M 

m. ee im ews na en Sinne ift ba8 natio: 
nale Feet en pee iffs, durch weldje es feine 
Staatsangehöri pas na puri und welde es fiihren | ¢ 
ir i wenn es ft chwerer Strate —— 

Dieſe Stational A ift mit weni 
sana er Fata tangs. 9 — pers 
aus em Wollfto gett ertigt. 
Die Flaggen der Kriegs⸗ und : ie eines 
Staates — verſchieden, tei 


Zeichnu 
enthalt oe Sanbelahaoce mur bie drei 
Streifen ſchwarz, weif, roth in g os meee 
gen; die Kriegsſlagge dagegen fi weiB und oust 
iT Kreuz in vier Teile geteilt, in deffen 
Mitte fic) der preupifde Adler be nbet, wabrend 
bad obere Viertel am Stod durch die Handelsflag e 
mit dem eiſernen Kreuz darin ausgefüllt wird. (6. 
Tafel: Flaggen der wichtigſten Staaten, 
Bd. VL) Diele Ede dient iy Göſch ({.d.), an Sonn: 
Buy ittagen gugleid) als Scmudflagge au — 
— aN Soar: tagger be3 Deut 
tienfabrzeuge, Poft:, 
ae! —— haben noch beſondere * 
zeichen Fig. 8, 10, 11 u. 12). Die von einem wei⸗ 


in oe 
— 


6 1888 at Bi B77S1 t | bat 


Fiume — Flegel 


— Streifen umgebene ——— ia. 9) ift 

3 —— um Lotſen an Bord Die 

mile er bes faiferl. und tial. $0 Soules. fab: 

ihrer Anweſenheit an Bord eigene 

Grofmaftes (Fig. 1, 

siaage (oa, Ble bees Mreegeh ah abet 
eigene ge . 5) Se rieg 

ber Nationalilagge am Gro 


Braye! (ig, O) Dec han Ganbelofnten untertgt 
impel der den i 
iſt, und hoͤhere Befehlshaber beſo aan nua: 
der sie eine — saint Sreus 
am Grofmaft, der Vi: mit einer 
ſchwarzen Rugel oni Fodmas treadmiral 
mit zwei Kugeln am — (Sig. 3 14, 15). 
Commodore eas worunter man aus: 
eevee ober breiedige Hf verftebt, im Groß⸗ 
sBeteh io eh Bok — werden von den 
a von eilungen 
ree fie —— Flaggeno find (Fig. 17 t= 
mber (Fig. 18) fi Sie Abzei 
ber von Flottillen Heiner Fahrzeuge, — 
e keinen hoöͤhern ang alg Kapitan gur See haben. 
Außer ten Nationalflaggen fahren Rriegs- wie 
Sandelaidhitfe nod Flaggen, um fid) auf See gegen⸗ 
— zu adigen, ihre eigenen, nur fiir 
iffe ihrer 5 immten 
internationale, welde bei all — — 
find und mittels deren man nad dem internatio⸗ 
(f. pk, fie ——*2* macht. 


gge mit ſ 
sy eine alee 


letztere 


nalen Signalbuc 

Aud Kriegsſchiffe neben ihren ei 
Signalfiaggen 1 yee’ ie — an Bord, 
ws mit frembden ſchiffen * 


— ef d.) an 
fmt pt a nen, S — 7 
ibt es 19 (S. Tafel: 

laßgen und 7 i nels bes Qnter: 

nationalen Signalbuchs, obere — 
18 davon far die onanten nb 

denen Lae u — ngen von 2, 3 —— 4 

—— orte * 
xed A —— die 
r auf See vallig gen 

eſtrei 


mit ihm na 


win i gegetenes gebift se ter bageen, ab mae 


auberu, in Belgien: bie 
sine DOftflandern in (1885) 924373, efts 
tere preuß. ngabezirt 
° 3 im 
led) “7 e. eign a a Sarthe, 
e (La), Stadt im fran 

6 | gi —— — 7977, * Gemeinde 9641 
Robert), Wiatarelenber, Im 
mae 1883 von og thes gwetten Reife nad Lagos 
uriidgelehrt, bereitete er bier eine neue Reiſe nad 
amaua vor, auf ber er zum sone — — 

zu koͤnnen hofite. Letzteres gelang 

( bereidherte ex erheblich unfere *— der 


und atop e 
e ny 
ben Sdiffe, 
aebigt — dem frem rata man 


TO: 


dl. vom obern Binué gelegenen Gebirgslander. 
e 1884 kehrte ex nad) Europa wo tr fiir 
Anbahnung einer Feltiesung rs im 
Niger: — Gebiet agi ante ben 
| Bline webLat a F. rattan igen Ca sata ‘ 
me, wohl aber bet der ellſcha 
> beim Deu mialverein. 
Reidsfonds fur UAfvitaforfhung wurden ie Pisce 
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Fleiſch — Fleiſchgift 


Mittel ie ein neues Unternehmen gewabrt und der 
Raifer beauftragte ibn mit fiberbringung "bn Bi 
geidhenten an ben Gultan von ——— den Ober 
herrn der meiſten von F. vorher bereiſten Ge— 
biete. April 1885 trat F, ſeine dritte Reiſe an. 
Ungiinftiger BWafferftand bes Binud war iedod 
einem — —— hinderlich. Auch 
——— — Deutſchland zuvorzu othe 
men 
ſodaß F. infolge ber — enden Unterftiigung, 
bie er tn faufmdnnifde Rreifen ber Heimat gefun- 
ia mat ze cai sere dag F en wirken fonnte. 
Sola erbielt er im Suli 1886 
* boats —X fung nach Europa er lehrte 
nad der Kuſte zurück ag ev 11. Sept. in Brag ftarb. 
Die fiberbringung der Gefdente an die Gultane 
von Sokoto und Gandu fibrten §.3 Begleiter Har⸗ 
tert und —— aus. Die Ergebniſſe ſeiner Rei⸗ 
fen find gumeift in den «Mitteilungen der Wfrita: 
nifden iio. Oe in Deutſchland⸗ baal ie 
wa one ch. —— uch iſt in Fis ae 


kommen dort auf 
eos lteeune — * Aber 90, in London fogar aber 
180 kg, wabrend in Deutfcland nidt mehr als 
30 kg tin Sachſen find es 32 kg) qnoene penn 
werden. Bei einer Bevslferung von 47 Mill. 
LH ——— alfo einen —— oa n 1410 an 
tlo u nittli 0 
erte von 1 So tl Bich 
Bie 


ſ. u Bie ane t (Bd. XVI, S. 256). Die Ginfube 
an Flei und jubercitet, mit ir Met te von 
u t fel nen ild und Gefltigel aller Art) betrug 

eutſchland 1885 5819 Tonnen im Werte von 
Bho Mill. — pe 


von ery Boe aa 3 Die mit bie 
i eude Pflauzen. Die mit dieſem 
antes eidnete Gruppe von —— 
d. VI) bat — einen Zuwachs erhalten, 
hon von einigen tetl3 als Parafiten teils als 


Humusbewohner lebenden Pflanzen nadgewiefen 


wurde, es ‘fie im Stande Alaa animaliſche Ror: 
per, wie Heine Milben u, dgl., fie ibren Ernah— 


rungsprozeß nugbar 3u maden. Am genaueften 
iterate wurde in bider oer die ep Seely 


Riger und Binué feftgefest, | Fl 


(f. mus re 
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Zeit eine Beftatigung jener Vermutung gegeben 
worden. ne —— Hinſicht iſt es noch inter⸗ 
eſſant, daß im Herbſte, wenn die Hauſtorien der 
Awaãhnten sloropbyltoien habla i dive jum 
Zeil abfterben, eine ausgiebigere Thatigleit der 
Blatthahlungen eingutreten fc int, da an er 
Zeit ghee fleine pie is * 
leiſchgift und F 
eiſch yup ——ã dee’ on ate — 
Umſtaͤnden ebenfo wie bad der Fiſche gtft 


une i{dvergiftung) und ber to usten f. 

Mufdhelver sun) geſundheitsſchaͤdliche, ſelbſt 
giftige Eigenſchaften annehmen und wieder oft find 
nad) bem Genuß folden Fleiſches ausgebreitete 


at bel und “ho aartige Maffenerfranfungen 
beobadjtet worden, welche dad Sutereffe ber Arzte 
und Forfder in hohem Grade in Unfprud genom: 
men haben. Die Urſachen derartiger Maſſenepide⸗ 
He tonnen febt verfdiedene fein, und befonders 
n fritberer Zeit hat man eine Penge b hoͤchſt ver: 
febiedenastiger egret etdpreje e unter der ae 
—— tung ae tung zuſammengefaßt, die 
gar nidt gur — Ceca ting en, 
—5 zu derjenigen der Snfettionsteantheiten, 
den 300: uni ——— nfeltionen ge: 
biren. Go ſtellen viele altere Bobs adtungen , an 
denen nad dent — von oe roe 6 — 5 
— urſt u. pub Magen: und Darm: 
affettionen, Odem un — keit der Glieder, Mus⸗ 
merzen u. ſ. w. ſich ein rane ungwetfelbaft 
— — Tri — heit dar. Unter 
Tierkra welche bem Flei aig 
Gigentchaften pecleiben ot oe ftebt der nd 
obenan. Wenn and ne oenng bad hy milz⸗ 
brandiger Tiere ane ie wede Gefundheitaitirung 
verzehrt wird, fo find dod andererfeit3 zahlreiche 
e be rank — in denen nach dem Ge⸗ 
ches ſchwere, raſch toͤdlich ver⸗ 
laufende lg ——— ngen auftraten, bie man 
nce Suteltinatantt hrar — als mytotijche 
— igen iftung bezeichnet. 
Bon den Frectrantheiten geben nament: 
lid) die ——— ae Pyamie, insbefondere die 
putriden Gebarmutterentsindungen der K t, be 
wie bie fiterigen und inudiigen Mabe i 


penwurg, Lathraea squamaria (j, Lathraea), | Ralber die haͤufi et oe ster von —2 
eine auf Wurzeln fale greg Strauder tranfungen na ab. Gine weitere 
ſchmaroßende Pflanje. bt an ibren unter: — — if ae ng bilben — 


iſchen Stamens ent eigentiimlid geformte Blat: 
ter, bie in einer Hodblung 3a freige aare von 
priifenartiger — —— enthalten. Dieſe Haar: 
— die unter ſich wieder ——— Geſtalt 
jeigen , haben an ihren tugelig angefdwollenen 
Drifengellen feb regelmafig angeordnete Berfora- 
tionen, ch welche hindurd jarte — 
ine nad außen shai ve ittels diefer 
foll nad den neuern eobadjtungen eine teil —* 
——— der in ue —— — elangenden ani⸗ 
maliſchen Körper damit eine Nahrungs⸗ 
aufnahme emule werden. Es wurde 9 alſo 
a abulider Vor ngang fein, wie er fir Wd ewoͤhn⸗ 
unter bem amen Sie freffende Pflanzen 
Hi jammengefabten Gewadfe. pel me ngerer 
Zeit bekannt ijt. Die eigentlichen Blatthahlungen | | 
fonnten dann als die Fangvorridtungen betracdtet 
werden, aus denen Bong eingelangten Tierchen 
fich nicht lei pede Fania vermogen. Dan 
atte gwar {don — dieſe Gebilde in abnlider 
eiſe gu deuten geſucht, dod iſt erſt in neue tet 


mit bem Fleiſch von Pleven welde eine gewiſſe 
Immunitaͤt gegen ftarke *flanaenaite befigen, ſo⸗ 
as fie gwar ungeltraft Wengen ber enden 
Giftpflanzen gent finnen, —7 — Umftanden 
aber durd) Aufſpeicherun ber Giftftoffe in —— 
Muskeln giftige Eigenſchaften annehmen. — 
ſihen Haſen und fh n eine au allende ¢ 
munitat gegen das Gift der Tolllirſchen und ha et 
baburd in Gegenden, wo Tolllirſchen in den 
dungen baufig — wiederholt —*8* 
ser eungen ebenfo bat in — = 
ie von cnt ns von einer draftifde 
ucurbitacee ge' ghar Sfter3 ſchwere — 
torifationen vera’ a Auf dte —— eiſe kann 
Bi von Tieren bie me it lft en fegneien (21 r⸗ 
hosphor, i⸗ und Kupfer⸗ 
—— —S —E wurden, ge⸗ 
race wirfen. 
enfag gu den eben angeführten Fallen, 
leiſch infolge eines pathol. rant: 
eins 


— 
peitgprobuttes ober infolge eine3 von aufen 
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edrungenen Giftſtoffes giftige Eigenſchaften an⸗ bas aap eed ie f. unter Ernäh⸗ 
—* bezeichnet man als — tung. „kunſtliche, Bd. VI, 6. 3046. 
im engern Sinne jene Maffenertrantungen, bet or ——— unter Pepfin, Bd. XII. 
denen ned — Fleiſch pape von gefunden 2 oder Schlach — iſt eine Form 
Tieren abftammt, aber infolge einer eigentum⸗der Acciſe, die friber ſehr verbreitet war, in der 
lichen, wahrdeinlich unter dem Einfluß von Piljen | neuern Beit jedoch viel an Boden verloren hat, 
erfolgenden Zerſetzung ein bem Käſe⸗ und urft: | weil F von vielen für eine teiligung der 
gitt analoged Gift entwidelt hatte. Am leidteften | drmern Klaſſen gebalten wird. reupen wurde 
mimt e3 zu einer —— — Flei⸗ | fie als (nur in den größern tabten erhobene) 
43 wenn dad letztere bet warmer Witterung Staatsſteuer durch das Geſeß vont 25. Mai 1873 
idjtenweife aufeinander gepadt ober in feudten | aufgeboben, den Stadten jedod) geftattet, fie als 
und fdledt ventilierten Raumen aufbewahrt wird. Gemeindefteuer — von on welt ile 
Am —c ſind in dieſer Beziehung die beiden nis indes die meiſten keinen Gebrauch gema 
großen bg bee von Andelfi Rigen (1839) und pines Sm Konigreich Sadfen befteht fie nod) au 
Kloten in ber Schweiz (1878), wobet jedesmal ge: | Grund der Gefege vom 25. Mtat 1852 und vom 
legentlid) eines Gangerfefte3 gegen 500 Perfonen | 15. Mai 1867, jedod) wird fies nur von Grofvieh 
nad bem Genus von mangeloaft aufbewabrtem | und Schweinen erhoben. Jn Baden find die der 
Salbfleite ſchwer erfrantten. Man p ot die ein: | Fleiſchacciſe unterworfenen ladtvieharten im: 
iehlagigen Grtrantungen, ba fie grofe Uhnlidteit | mer mebr beſchränkt worden und gegenwartig trifit 
mit dem Abdominaltyphus darbieten, meift aud | diefelbe nur nod das Grofivieh. Sn den beiden 
al Fleiſchtyphus oder typhöſe Form der 
Fleiſchvergiftung qu bezeichnen. Nad der Anjidt 
mandher Forſcher ijt übrigens die Moglichleit nidt 
ausgeſchloſſen, dah in dew betreffenden Aufbe⸗ 
wahrungsräumen durd) Sufall eine Infektion des 
Fleiſches mit Typhus gift ftattfand und bab nun 
bas Letere bet dem vorjitgliden Nährhoden, wel: 
den zerſehtes Fleijch fir Mikroorganismen aller 
Art abgibt, eine febr ſchnelle Entwidelung und 
— erfuhr. 
Die S mpeomte der Fleiſchver ie eftalten 
fe je ba ber vorliegenden Urſache derjelben ver: 
chieden; fie treten entweber unmittelbar oder erſt 
einige Tage nad bem Genuß des betreffenden Flei⸗ 
* ein. Bet der mylotiſchen Form der Bled: 
ergiftung find die ——— —ã uübel 
feit Riirgen, eden von Speifen, fauern 
Maſſen un Galle, eftige Leibf et en ‘und ftar: 
fer, mandmal uni barer Dur ieber, — 
iva a me Schwin a dhlaflofigtei whgtet 
wii mitunter werden aud) Glie⸗ 
beeen, Schlingbeſchwerden, Kraken im Halfe 
Stimmloſi —9 ——2 — mit Furunkel⸗ 
Bilbung beobadtet. Jn den leidtern Fallen ver: 
Gwinden die genannten Symptome nad eini ih 
agen, dod bleibt — noch — pe 
bad Gefuhl von Schwäche und Hinfälligkeit. In 
den ſchwerern Fallen gefellen fi Betdud ung, Er⸗ 
weiterung ber eg — und Sehſchwäch Ng 
furibunde Delirien Sudungen, § Riefer:, Schlund⸗ 
und Pabdentrample bi nu, und unter unabme 
diefer Befdwerden se nidt felten der Tod. 
Bet ber typ — & ‘orm Drelichueraift 1g be: 
ftebt eine fo bedeutende Lhnlidteit nfbeit3: 
erfdeinungen mit denen des Abdominaltyp Me 
daß dieſe beiden Krantheiten von einzelnen 
ſchern, wenn aud — geradezu ——— 
ek tert worden find. 
Sinha tlid) der ehandlung ber — 
giftung ijt in friſchen Fallen fir moͤglichſt frabgeitige 
Entfernung des Magen: und Darminhalts durd 
Bred: und Abführmittel gu forgen; — ſind 
Wein, excitierende und antifeptifcye Dt Mittel uit gut 
entbebren. Daf die Sleifdvergiftungen nur durd 
eine ſorg aie — Fleiſchbeſchau ver⸗ 
y tet wer ‘dnnen, —— erſt —— a 
etont 3u werden, Bgl. Siedamgroßky 
Sleifdvergiftungen» (Sena 1880); i at Abts mat 
int, «Handbud der Fleiſchkunde⸗ (pj. 1884). 


legtgenannten Staaten wird natirlicd) von ſteuer⸗ 
pilidtigem Vieh, das aus andern Zollvereinsftaaten 
eingefilbrt wird, eine Cibergangsabgabe erhoben. 
Die in die Rei ataffe —— oͤlle von fremdem 
Vieh find durch bas Geſetz vom 22. Mai 1885 be⸗ 
tridjtlih erhöht worden. Gie betragen jetzt fitr 
einen Ocjen 30 Marl, fir Kobe und Stiere 9 — 
fir Jungvieh 6 Mart , fir Ralber 3 Mark, 
Sahate 0 50—1 Mark, fir Sanne 6 Mart ee 
Etid. Bom Ffeij — oll von 20 bis 30 Mark 
de 100 Kilo erhoben. Sn Ofterreidy und den Rie: 

erfanden lsthg — ebenfalls ftaatlide F. Jn 
— wird das Fleiſch in ben Stadten, welche 

ctroi erbeben, faft immer mit gu diefer Gemeinde: 
fteuer herangezogen. 

Fleinalle, zwei Ortidaften in der belg. — 
Lattidh, hart beieinander gelegen: Flémalle-Grande, 
mit bedeutenden Koblengruben und 4161 C., und 
pene Haute, mit ge aa , Gijengiebereien, 

einbergen und 26016, Beide find Stationen der 
Belgifden Nordbahn und der Linie Lier3-F. der 
Rigderlandifden Staat3babnen. 

*Flensburg, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bef Schleswig, gabtt (1885) 33313, ber Reis 
Flensburg 73789 C 

Plena, in der belg. Proving Hennegau, im 
Porinage, bet Mons, Station der Linie Frameries: 
St.⸗Ghislain oe Belgt iſchen Staat3babnen, bat 
nahezu 5000 G. und bas grofe Koblenbergwert 
Produits bu $lénu. 

⸗Flers, Stadt im franz. re Orne, zaͤhlt 
(1886) i 257, al8 Gemeinde 1401 

(Emile Feliz), pana ‘Sencrat und 
di saint tarb 11, Dez. 1884 3u 

‘liek ( (Gduard DPtori aon. peat General: 
lieutenant, geb. zu Char! ottenburg 25. Aug. 1803, 
trat 1820 bei der reitenden Gardeartillerie in Dienit. 
Er wurde 1822 als Unteroffizier_in bas 3. Huſa⸗ 
tenregiment verfegt, dort 1824 Dffigier unb wat 
1834—40 RegimentSadjutant. Im J. 1841 wurde 
ch F. Rittmeiſter, nahm 1848 am deiduge in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, 1849 am Gelbauce in Baden teil, 
wurbe 1853 Major, 1857 anbdeur de3 2. Leib: 
huſarenregimenis, 1859 Oberſt, 1860 Romman: 
deur ber 6. Ravalleriebri ane elie er 1864 im 
Seldzuge gegen —— Juni 1864 

geadelt und — bei ernannt, Aber⸗ 
age er im November den Befe ef fiber die tom: 
binterte Ravalleriebrigade in Schleswig und bei 
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Fliete — Florio: Rubattino 


Jusbruch des Deutfden Kriegs 11. Yuli 1866 den 
Befehl Aber die aud den preup. — in den 
E — zuſammengeſtellte mobile Divi⸗ 
ſion. Mit dieſer fiberfdritt er bei Harburg die 
Elbe, griff 27. Juni bet Langenſalza das hannov. 
Heer an, wurde jedoch geſchlagen, und kaͤmpfte 
26. Juli bei Roßbrunn. Gr wurde 15. Sept. gum 
Rommandanten von Altona ernannt und 20. Sept. 
1866 Generallieutenant , trat 7. Jan, 1868 in den 
Rubeftand und lebte feitbem zu Wiesbaden, wo er 
11, Dez. 1886 ſtarb. ; : 
liete, das am meiften gebraudite tierärztliche 
Inſtrument gum Zweck der Blutentzichung oder 
des Aderlaffes bet Tieren, bei denen fajt nur eine 
Blutader oder Bene, gewdhnlid) die Droffelvene am 
Halfe der Tiere, durch die Operation des Aderlaſſes 
gedfnet wird. Die F. ift eine am obern Ende 
einer vierfantigen, alfo ſtumpfen Stablttinge be- 


I igte, —— abgebogene Lancette (zwei⸗Nach 
p 


neidige, vorn ſehr ſpiße, blattfirmige, 8—18 mm 
lange, 5—14 mm grobite Breite befigende Kinge), 
fiber deren vorbdern Rand der vierfantige Cifenftab, 
an dem fie rechtwinkelig fipt, um 1—2 cm lang ber: 
vorftebt. Bet Sdafen, Sdweinen und Hunden 
labt man mittels einfacher Lancette zur Ader. Die 
ſchneidende Klinge der F. ift in der Mitte der durch 
Romprimierung angeſchwellten Bene, beren Langs: 
adje entipredend, aufzuſetzen und mittels eines mit 
einem tunden Holzſ Hagel ausgefithrten piles 
burd die Haut, durd das Unterhautzellgewebe, 
fowie durd die vordere Wand der Vene ded Tiered, 
an dem die Venaͤſektion gemadt werden foll, au 
treiben, wodurd eine diag große Gefa 
wunde ergeugt und die ndtige Blutentgiehung (be: 
fonder3 bei Peftiger Gebirn:, Leber: und Lungen⸗ 
entzundung, bei brobenden Schlagfluſſen u. j. w. 
am Blake} ermiglidt wird, Die Menge Blut, 


welde abgezapft werden foll, betragt bet Pferd | San Joté 


und Rind 8 kg, felten bis 5 kg; 6 kg höchſtens 
bei einem ftarten Ochſen, bet dem Sdaf 150—250 g 
Schweinen 300—400 g, bei Hunden, je na 
deren Groͤße, 50—160 g. Der Verſchluß der 
Wunde erfolgt von felbft; um die Blutitillung nad 
vollgogenem Aderlaß gu erzielen, genilgt ein Ver: 
ſchlüß der Hautwunde dur i 
Fligely (Auguſt von), oͤſterr. Felbmarfdall: 
—— a 1853—72 orate bes gee 
raphi nſtituts yu Wien, wurde gut 
eee hie eboren und ſtarb 12. April 
1879 3u Wien. Doe on 1872 in den Rubeftand 
getreten, war er nod big 1875 Prdfident der 
ofterr. Gradmeffungstommiffion. F. bat fid um 
bie Triangulation, LandeZaufnahme und Karto⸗ 
graphie Dhlerreids unſchäßbare Berdienfte erwor: 
ben; fetner — en Thatigteit verdantt 
dad von ihm geleitete jtdrgeographiide Inſti⸗ 
tut ſeinen Weltruf. Auf F.3 Veranlaſſung wurde 
bie Heliogravure bei der Herftellung der neuen 
Spegialfarten Ofterreidhs gur Anwendung gebradt. 
linderd, Fluß im noͤrdlichen Teile der brit.- 
aujtral. Rolonie Queensland, entfpringt etwa unter 
20° fiidl, Br. und swifden 144 und 145° öſtl. L. von 
Greenwid), fließt guerft nad) W., dann nad N. und 
minbet in den Carpentaria-Golf. Links nimmt der 
§. auffeinem untern Lauf den Gilliat mit Cloncurry, 
rechts den Grateful Creel auf. 
Floquet (Charles Thomas), franz. Politifer, 
ftellte bei ber Beratung des Geſetzentwurfs fiber die 
parifer Gemeinderatswablen in der Rammer den 


eine Nabt 
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rabitalen Antrag, daf fiir diefen Swed die Stadt 
Paris in vier große Wahlbezirke geteilt werden 
follte, von denen jeder na Liſtenſtrutinium 
20 Bertreter in den Gemeinderat zu wablen hatte. 
Diefer Antrag wurde von der Kammer 1. April 
1884 angenommen, aber vom Genat verworjen, 
infolge deffen es bet bem bidherigen Wahlmodus 
blieb, wonach jedes Stadtviertel von Paris ein Mit: 
lied far ben Gemeinderat zu wablen bat. Gein 
ntrag, bem Kongreß das Recht der unbefdrantten 
Berfafjungsrevifion gu erteilen, wurde von der 
Kammer 30, Juni 1884 —* — Bei der Be⸗ 
ratung ber das Senatorenwahlgeſetz genehmigte 
bie Rammer 2. Dez. 1884 ſeinen Untrag, daß die 
Senatswahlen mittels des allgemeinen Stimm⸗ 
cas und ber Liſtenwahl vorgenommen werden 
ollten; aber der Genat verwarf ihn, worauf er 
chließlich auch von der Rammer abgelehnt wurde. 
em der Kammerprafident Briffon 6. April 
1885 bie —— Aabernommen hatte, 
wurde F. gum Kammerpräſidenten gewählt und 
von der — Kammer 10, Nov. 1885 und 
12, Jan. 1886 aufs neue mit diefer Wurde bekleidet. 
* Florida, einer der Vereinigten Staaten von 
Amerifa, sable (1885) 842551 E. 19572 Farmen 
und 596 Manufatturen. Die Staat8legislatur 
male 1885 eine neue Konftitution an. Rad der: 
felben befteht die Legislatur aus 32 Senatoren und 
68 Reprdfentanten. Crftere und die Staat3beamten 
werben auf vier, lebtere auf zwei Jahre gewablt. 
Die ba se ber Legislatur etude alle zwei Sabre 
tatt. Der Staat hatte am 1. Jan. 1885 eine fun: 
ierte Schuld von 1276500 und eine unfundierte 
von 31287 Doll. Die Staatseinnahmen betrugen 
328 894, die Wusgaben 417927 Doll. , 
Florida, Departement der ſüdamerik. Republit 
Uruguay, git en den Departements Duragno, 
i nelones und Mina’, im Norden vor 
Rio Yt begrenjt, wird von der Higelfette Cudilla 
Grande burdgogen. F. zäͤhlt auf 10628 qkm (1884) 
25031 E., welde namentlich Viehzucht treiben. — 
Die Hauptftadt Florida, Station der Eiſenbahn 
Montevideo-Duragno, hat ungefähr 2500 E. und 
liegt inmitten von Garten. . , 
Fiorina Phlorina, Sloe. Lerin), Stadt in 
Macedonien in der alten Landſchaft Lynkeſtis, im 
jebigen tart. Vilajet Salonidi, am Fuße des Berges 
oras und an der von Monaltir nad) Raftoria fuͤh⸗ 
renden Stra —3 gelegen, Hat adt Moſcheen, 
eine gried, Kirche, eine Kaſerne, zwei Knaben⸗ und 
cine Shay ent, ae —5— cinet cl Sa: 
tell, ift Sig des gried). iſchofs von Moglenon, 
eines turk. Raimatams, eines SHunses und eines 
Muftis und git 5000 meift tirf. E. 
lorio⸗-Rubattino (Navigazione Generale 
Italiana Societ& Riunite), italieniſche, vom Staate 
ubventionierte Dampfid iffabrtBgefellidaft im 
efih von 101 Dampfidiffen mit einem Gelamt: 
gebalt von 151612 t, Diefelbe abforbiert den 
röͤßten Teil de3 maritimen Verkehrs Italiens und 
befabet die folgenden Linien: Mittelmeerlinie, zwi⸗ 
ſchen allen Hafen Staliens bes Mittelländiſchen 
und Udriatifden Meeres, Sardiniens, ferner Mar: 
feille, Tunis, Tripolis und Wlerandria; Levante: 
linie, nad Korfu, Piräus, Salonidi, Konſtantino⸗ 
pel, Varna, Braila, Odelfa, Taganrog, Syra, 
Smyrna, den ganzen Archipel u.f. w.; Indiſche 
und Chineſiſche Linie, Port-Said, Maffauab, Uden, 
Bombay, Ceylon, Kaltutta, Singapore, Rangoon. 
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Hongkong, Shan hai, Batavia u. ſ. w. berührend; 
Roroameritanilce Linie, nad Neuyork und ofton; 
Sabdamerifanifde Rinie, nad Babia, Rio de Ja⸗ 
** — — und Montevideo. f. Xafel: 
e 


5 — — — bichir, 


es Bb. V1) beibt ein fiber 1m lang | Ma 
sige 8 Sajmelyic upper (f. Ganoiden, Bd. 
VIL) bed Nils, mit einer bedentenden Wngabl 


— fleiner Riidenfloffen und rhombifden 
chuppen. Gr ift von gringrauer, nad dem 
Ban gu Beller werdender Garbe. 
lottwell (Adalbert von), — Staats⸗ 
mann, trat 1883 von ſeinem Poſten als Be — 
prãſident von Lothringen zurü wurde 
ior der Schleſiſchen Bodenkreditbank. 
Flourens ( Emile), franz. Stactsmann, Bru: 
er des kommuniſtiſchen gitator3 Gujtave §., 
gt. 27. April ati in Paris, begann ſeine Lauf⸗ 
abn unter dem zweiten Raiferceich. Gr war 1 
Beinn Seppelbot | im —— Broan Advolat 
beim Appellhof in mn 
Republit Aber und war feit 1879 als Bre or he 
Kulte an allen anti-tlerifalen Erlaſſen beteiligt. 
Marz 1885 wurde er Pradfident der Abteilung | H 
r Gefepgebung, Juſtiz und auswartige Angelegen- 
beiten im Staat8rat, und Pradfident bes sa Hg 
den — ſes — die — im ie 
tium des nd uübernahm 13. Dez. 1886 
Portefeuille — — Supern. 3m Minifterrat ian 
feine Grnennung mit ſechs gegen vier Stimmen 
burd, und fie erregte tle pen, da J. $i ben ern | fh 
politifd nicht bervorgethan hatte. 
Monaten feiner Geſchaͤftsführung — keine 
mente hervor, welche darauf ſchließen ließen pag | 6 
. von der anf Erhaltung des Friedens geridteten 
olitit, weldje fein Vorgdnger Fre — verfolgt 
atte, abweiden werbe. F. iſt aud der Verfa nie | ies 
fttut preisgekroͤnten Werls 
Straf: 


Igique» (Par. 1874). 
Sind Nad der Deutſchen 
Pi Ay §. ‘ue ift Seflelung eines Verhaf⸗ 
teten [aia wenn derfelbe einen Entweichungs⸗ 
oder Selbſtentleibungsverſuch gemacht ober vor: 
bereitet hat. Ferner darf nad) derfelben (§. 112) 
ein UAngefduldigter in — sett genom: 
men werden, wenn dringende Verdachtsgründe 
gegen ihn vor anden find und er der Fludt 
adtig iſt. Hierzu tft nidt argu 
vermuten ift, es wolle ſich der an te nad 
einem entfernten oder auslandif 2 begeben. 
Der Verdacht der Flucht bedarf in en im $112, 1-38 
enannten Fallen feiner weitern Begrandung. Gin 
ngefchuldigter, welder lediglid) wegen bes Ber: 
bat ts der Flucht verhaftet iſt, tann gegen Sie 
eitsleiftung mit re ——7— chungsba 6 
werden (§. 117), chtige findet i eile 
(§. 168 bed ——— ungsgeſeßzes) ſta 
Flueſſen⸗Meer (Fliueſ if en: und teat 
Meer), ein — im Gitbweften der abel 


eine vom 
ven * ef 


vert: 
dab zu 


ving Friesland, ber fic) von den fog. Galam 
Ddammen bid nad Heeg erftredt; da — — oftl. 
rod der Wafferflade aud Heeger Der See, 


der nad einer weni juverlathigen fl fiberlieferun 
i A at ne Anfange des 13. Jahrh. gebildet haben 
ijt ft nig tie Malte und — fiſchreich; beſonders 
ergiebig iſt alfe 
Slug, in i Secalbit Bezei ang fae die beiden 
Hldgel eines B ogels (gewöhnlich des Adlers), welche 
beralbifcyer 3 eife mit halbfreiaformig auseinan⸗ 


Flofſelhecht — 


Fluor 


der gezogenen Federn dargeſtellt werden. Beide 

Flagel mit den Sachſen (den innern Seiten) ein: 

ander zugewendet, die Schwungfedern nad anfen 

geltellt, nennt man einen offenen, die Sigel fig 
er aufeinander gelegt einen g 


idt and = a Mes ae eaten 


alg t ee refp. linken F. an. wie det 
linke affene mie ber | eaten (ae ift 
der Ratue ber Sade nad) oft von Halfte 


it t zu unterſcheiden) wurden in ber ates — prak⸗ 
en pat a orliebe gur Bier de3 Helms 
— und ines 1m ſpaͤtern Wappen: 
wefen ihren P —3 — Federn und Buffel⸗ 
f hörnern aie behaup 
ugbentier Peau ein aud fieben Arten 
—— Auſtralien und Reuguinea bewohnen⸗ 
t rai sf en — von 


des — 


tegenden Eichhörnchen und, Road —— 
mit einer orga Tien alte iſchen ben 
mitdten, welche ein firm gu Stende 
fommt, Gie chwanken in ber Grdpe von 10 bis 
40 em one Schwa 


Py Gicten be: en (pidgetmagen, ungarifde 
die von einem Teile ber preuß. Hu- 
fen Pi a — s d. Gr. getragenen cylin: 
ree Hite aus ſchwarzem an denen ein 
langer Tudftreifen befeftigt war, welder — — 
lich um die Kappe — iad ee feierli 
Gelegenbeiten aber gelöſt wurde. Die F. erhiellen 
a Rus ben — Nndwehrhuſaren bis 1867. 
„ eine bet mehrern Wirbeltieren ans 
—— Ordnungen an der Koͤrperſeite 
GF ent —5 — 5 —— 
—— en ſelbſt und zwi 
fremitdt und Sdwanj auftretende —I —* 
egenden 


Bei chapels —— (a 
— beim 


oͤrnchen 
fea Waban he fie rn aA baumbewobnenden 
eieren nur_einen Fallſchirm bilbet, ijt fie bet den 


—— zu einem die vier verlaͤngerten 
aes * ber vordern Ettremitaät geftiisten 
wahren 


gorgan eworden. ba aS war fie bei 
den portoeltli en Pterodaktylen (f entwidelt, 
nur daß bier blob die Aga ee e dupere Bebe a 13 
fee on diente. oͤgeln WA fe, abge: 
feben en von ber ied Sdulter und 
ndliden Spannbaut und einer —— ver⸗ 
ſchwunden ant — ſtatt ihrer die aus Ge⸗ 
bien der Dberhaut, aus Federn, beltehenden Flas 
Aud ber. Ae verlangerten ‘Rippen piben ge: 
fie ees den fone | aga feitlide 
— pega — 
auf dieſe Flug fil 
(Extract actum — in der 
seine ger eine —— namentlich in Tooke 
amerifa beliebte Gorm de Grtratt2, welde dadurch 
gewonnen wird, dab 100 Teile einer grob gepul: 
verten Drogue mit beipem Waſſer oder mit — 
—— eingeiſt durchfeuchtet, hierauf in 
— gebracht, mit bet drei: —* — 
* en Menge Waſſer oder Beingeilt er ertrabiert und 
ie nad dem Abſeßen und Filtrieren klar erhaltenen 
Auszũge fo weit verdunftet werden, dab die Pro⸗ 
buftmenge genau, 100 Zeile betrigt. Die F. ent: 
Pree B fomit hinfidjtlich ber Menge ihrer wirl⸗ 
amen Beftandteile in_der Regel dem gletden Ge⸗ 
widt der ertrabierten Vegetabilien. 
⸗2FIlnor, hem. Clement. Wegen der grofen 
Uffinitat, weldje diefes Clement gu faft allen 








Fluſhing — 


— beſißt, Deere veins bal 
—— Teen one wierig⸗ 
— jedoch 


nse Dh Moiſſan — derſelbe villig 
waſſerfreie nace bei einer Tem: 
peratur von —26° den von einer Batterie 
von 20 grofen Bunſenſchen Clementen acticierten 

{pani} Strom zerſetzte. Da die wafferfreie 

uorwa dure ein abſoluter Nichtleiter der 

ktricitat tft, fo ift ihr, um ihr ein Leitungs⸗ 
— zu erteilen, eine geringe Menge waſſer⸗ 
freies Kaliimwa erſto uorid gugufiigen. Bei der 
Glettrolyje entwidelt fic) am negativen Pol Wa ie 
fof — tte bee am Lg i — Pol ein aml ee et 8 
eſe 

Goa reines F. pees nidt ca — 
ſei, wurde das am poſitiven ie entwidelte Gas 
Aber rotglibendes Eiſen geleitet. Es wurde von 
dieſem vollftindig abjorbvert, und bie — 
zunahme des Eiſens war genau der Menge des ant 
negativen Pol entwidelten masterly dquivalent, 
pong | jeder Zweifel {bettie er —— des —* 
beſeitigi iſt vas aſſer ſchon in 
Kaͤlte. Silicium, Selon, Atmore wefel, 
Jod verbrennen darin. Metalle werden in 
verwandelt, Peganiide Subftanjen, Kort, Witobol, 
i pres 7 Bengal, —— Petroleum entflammen 
ih in Dem 


—— Giabt i im County Queens de3 nord: 
amerif. Staates Neuyork, ungefabr 13 km nord⸗ 
öſtlich von pala gh an der Bai gleichen Namens, 
hat (i880) 6683 E — und ſchönen Stra: 

und Suse ae i ber Wohnort vieler 
Saufleute, Mit Sreagort ift F. durd 

Gifenbabmen und Sdiffabrt verbunden. 
nfs. Die adt nates Affe der Erde find 
nad neuen Berednun ben ruff. General 
— von Tillo: Miſ — wenn als Rage t⸗ 
fluß ber Miſſouri angenommen wird) 6750 km, Nil 
6470 km, Yang⸗tſe⸗liang 5083 km, Wmagonenftrom 
4929 km, Jeniſſei (al3 Sauptfiuk die Selenga an: 
genommten) eae Amur 4700, Congo 4640, 

Madengie 4615 km 

—— ſſer. Die Geſeße des Steigens und 
Fallens des Meeres infolge Flut und Ebbe und 
anderer Umftinde kommen ie og. Slut: 
turven am beften jum Ausorud. Man echalt diefe, 
indem man die dt als Abſciſſe, die jeweilige Habe 
be3 Meere3 an diefem Puntte von einem mittlern 
Stande aus gemeffen als Ordinate auftragt. Man 
tann aud folden Rurven die Cinwirtung mander 
Strdme, Meerengen, die Cinwirtung des Mondes, 
Minded u. f. w. ftudteren. Dad cing suverlaffige 
Mittel, richtige Flutturven yu erhalten, pet m 
der Anbrin Ng ee F. Diefe von 

Palmer in London 1831 zuerſt angewendet, beftehen 
bel einem Uhrwerk, dad einen —— en lang⸗ 
fam an einem Ctifte —— eßterer febt mit 
einem Schwimmer in Berbindung, der wieder in 
einer Robre fist, die mit bem Aufenwaffer, deffen 
Stand gemeffen ‘werden ſoll, tommuniziert. ie 
Bewegung bes Stifted erfolgt nad einem beftimm: 


ten Redultionsverhaltnis, 3. B. in >, um nidt fi 


fi hobe Papierftreifen zu bendtigen, da die Waſſer⸗ 
dnde oft unt mebrere Meter differieren. Wo teine 
F. — en ſind, dann man nachträglich den 

lauf der Erſcheinung and durch Berugung moͤg⸗ 
fit vieler Meffungen von Pegelftinden erhalten, 
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1g, bedeutender Strom im ſudl. Neuguinea, 
flieBt in feinem bisher erforſchten obern fowie im 
untern Laufe auf brit. Gebiet, wabrend as ~ 
lere auf niederländ. Geb iet bert 
milndet, ein umfangreides Delta bilbend, in ibe 
apuagolf. mt obern Lauf begleitet d en 
igeliged Land, weiter abwart3 —— ſi 
mit dichten Walbern bededien fla Ufer; te 
Inſeln — welche fic) kaum über das od: ⸗ 
* er erheben, ſind mit einer gigantifden 5 
tation beſtanden. Von rechts nimmt der 
feinem obern Laufe unter 141° oͤſtl. L. (von 
wid) auf ber niederfand. bb tr e ben ebenfalls 
baren Wlice auf. —* ffa_ober 
jarter-River ein nach Eaben efender Mun⸗ 
bungZarnt bed ap ſteht gwar ei att feſt, ift 
inbelfen wabridein lig. Der J. wurde 1875 von 
Mac Farlane 50 km aufwarts yefabren, wabrend 
1876 d’Albertis mit der Newa 800 aufwartd 
bis etwa 5° 30’ a oP fant iter, oeb. 1848 
ogazzaro (Antonio), ital. Di 
a Beene erbielt ſeine Borbilbung ba unter 
Dichter Zanella und widmete fid bann ju 
Turin dem Studium der Rechts⸗ und Staatswiffen: 
ſchaften. Heimgetehrt, befaßie er fid mit poetijden 
und fitterarifden Studien und verdffentlidjte meh: 
rere ones rbeiten, welche jedoch ziemlich unbe- 
pay lieben. Seinen Ruf als Didter be —— 
rſt durch die Novelle in Verſen: «Miranda» 
5 —8 und beh cigs | — die lyriſche 
——— bee feany, Depart, ie 
wiz, Hauptitadt ct 4 riéae, 
galt (1886) 5860, als Gemeinde 736 
olia ((at.) ‘latter, im Dro — die 
meee etrodneten Blatter veridiedener Bilas 
gen ewerbe: und Medizinalgebraud. 0 
gine ind 16 Sorten, darunter F. —E 
theeblatter; F. belladonnae, Tollki 
ter; F. digitalis, ingerbuttraut u. . 
Golt-Lore ober yottlore (f Bey 
von dem engl. Gelehrten William 
(oeft 15. Mug. 1885) fie the at und eh in —* 


eB 


ondoner Bodenfdri Athenaeum» vom 
22. Aug. 1846 gum aud per it maeeg ate na 
—— — en» (bd. 5. dad en bed Volks 
bedeutet. Thoms empfabl das Wort als Bats 
nung alle3 deffen, wad man bisher in England 
«Popular Antiquities» (Bollsa' ertfinter) ober 
«Popular Literatures (Bolfslitteratur) genannt 
atte. Das neue Wort biirgerte fid in England 
ald ein, und feitbem im 9. 1878 in London die 
«Folk-Lore Society» ——— — gettin: 
bet worden ift, welde fid Sammlung, 
— —— und Erforſchung von heimiſchem und 
fremd zur Aufgabe gemacht hat und — u die⸗ 
in Swe e eine (igene —— (ju ‘olk- 
re Record», feit 1883 «Folk-Lore Journal») 
und auferdem no befondere Schriften herausgibt, 
——— und die davon abgeleiteten Woͤrtet 
(im Deutidhen «Folflorift» und efolfloriftifd», and 
an olen) allmablid — ge⸗ 
worden. Man kennt und gebraucht jest überall in 
der a — Welt Nolttores alg zuſammen⸗ 
affende Bezeidnung aller Voltsiberlteferungen, 
aljo insbeſondere bes Sagen und Marden, der 
Lieder und Reime, der Spridworter, der Ratfel, 
der Meinungen und ded Aberglaubens, ber Gits 
ten und Braude. Wenn, wie gurveilen eſchieht, 
bas Bort Boltstundes im Sinne von cqoltlores 


336 


eri wird, fo ift dies nidt gu billigen, denn 
oltatunde bedeutet die Runde vom olte ober 
fiber bad Voll, fie umfaßt alfo aud) die Kunde des 
F. Aber fie ijt nicht felbft F. ’ 
Follonica, Dorf in der ital. Proving Groffeto, 
an einer Bat de3 Mittelmeers, ift Station der 
Gifendahn Genua-Pifa-Rom, zählt (1881) 874 C. 
und hat einen Hafen. Der zur Gemeinde Maffa 
Marittima gehirende Ort hat bedeutende Schmelz⸗ 
bitten, 5* — das Eiſenerz ber ſudweſtlich liegenden 
Inſel Elba verarbeiten. Wegen der hier chen⸗ 
den Malaria iſt F. im Sommer von ſeinen Bewoh⸗ 
nern größtenteils verlaſſen. 
pubsverwvedfelung nennt man im Staats⸗ 
rechnungsweſen die Anweifung einer Cinnahme 
oder Ausgabe op einen gu deren Aufnahme nidt 
beftimmten Gtatfonds oder fonftigen ftaatliden 
Fonds, woburd entweber eine gy roe e Bonde 2 
AS entſteht, wenn cba ev eine 
Fonds zu Ungunften bes andern ent ae wird, 
oder eine Fondsſchwächung herbeigeführt wird, 
wenn dadurd) der eine Fonds gu Gunjten des an⸗ 
dern belaftet wird. Die rechnungsmäßige Ridtig- 
ftellung einer derartigen J. wird als Fonds aus: 
gleidung bezeichnet. 
*Fontainebleau, Stadt im franz. Depart. 
Seine-Marne, sablt (1886) 13340 E. 
Fontenay-ang-Rofes, Dorf im franj. Depar⸗ 
tement Geine, Arrondiſſement Sceaur, 4 km im 
Suden der Parifer Enceinte, Station der Zweig⸗ 
linie Bourg: a-Reine-Sceaur der Orléandbabn zählt 
(1886) 2489 (Gemeinde 2935) E. und hat Obſibau, 
Blumen: und Gemijegdrtnerei, mit deren Erzeug⸗ 
niffen ftarter Handel betrieben wird. F. mit zahl⸗ 
reichen Villen der Parifer, fteht mit der Sauptitadt 
aud) durch Pferdebahn in Verbindung. 
*Fontenay le Comte, Stadt tm franz. De: 
— — zaͤhlt (1886) 9282, als Genieinde 


0 
on⸗Wifin (Denis Iwanowi ruff. Didter, 
f. — — Baron —BR 
Forbes 0.) engl. Reiſender, geb. 
80. Yan. 1851 i rumblade in Schottland, ſtu⸗ 


dierte Naturwiſſenſchaften und bereiſte 1878 —83 
die oſtind. Sule n und Neuguinea, namentlid) mit 
botan. Forſchungen befdattigt. Die Ergebniſſe 
diefer Reijen befdrieb ex in den Werfen: «A na- 
turalist’s wanderings in the Eastern Archipelago» 
(Lond. 1885; deutſch von Teufder, Jena 1886) 
und «New Guinea» (ond. 1886); ferner in einer 
Reihe von Auffaken unter dent Titel «Progress 
of an expedition to New Guinea» (1886 in den 
range der Iondoner Geographifden Ge: 
aft). 
* Rardtenbed (Maz von), Oberbirgermeifter 
von Berlin, wurde im Herbſt 1884 bei den Neu⸗ 
wablen von dem ſchleſ. Wabltreis Sagan-Sprottau 
wieder in ben Deuiſchen Reichstag gewablt, erbielt 
one ee ben Wahlen im Febr. 1887 fein Man: 
wieder, 

Forde, Dorf in ber preub. Proving Weſtfalen 
Regierungsbegirt Arnsberg, Kreis Olpe, mit 660C.; 
zur Gemeinde gehort der Ort Grevenbrid (f. d.), 
welder Sig des Amtsgeridts F. ift. 

Forel (Francois Mtphoniels vielfeitiger ſchweiz. 
Naturforfder, geb. 2. Febr. 1841 3u Morges im 
Ranton Waadt, ijt gegenwartig Profeffor der all: 

emeinen Anatomie an der Afademie gu Laufanne. 
ftudiette die Naturgeſchichte ber Schweizerſeen, 


Follonica — Forffell 


namentlich des Genferſees, ſowie die Erſcheinungen 
der Gletſcher und Erdbeben der Schweiz, und 
machte fic) weiter durch eine Reihe zoolog. Wb: 
— um die Kenntnis der Faung ſeines 
aterlandes verdient. Seine zahlreichen Schriften 
nden ſich in verſchiedenen deutſchen, ſchweiz. und 
Forged (or. Forgatfs, Graf Anton) 
pr. Forgatſch, nton), ungar. 
Staatbononn, fb dori —— 
orgemol de Boſtquenard, franz. General, 
wurde 1883 kommandierender General des 11. Ar⸗ 
meelorps in Nantes. 
*Forli (Melozzo de), ital. Maler. Vel. Schmar⸗ 
fow, «Melog3o bee (Stuttg, 1886), 
*Formoja, dinel. Inſel (kriessgeſchichtlich). 
Im J. 1872 waren depen Schiffbruchige auf F. 
ermordet worden. Die japan. Regierung hatie 
durch Verhandlungen von der chineſ. Regierung 
be feine Genugthuung erlangen können und 
eſchloß, die räuberiſchen Kijftenftinrme, welde ben 
Handel von alter her ſchwer belaftigten, felbft zu 
zuchtigen. Am 9. April 1874 wurden 15000 Mann 
Japan, Truppen nad F. entfendet, weldje landeten, 
bie Cingeborenen 30. April fdlugen, weitere Ver⸗ 
ſtärkungen erbhielten und erft im Vez. zurückkehrken, 
nachdem 31. Ott. 1874 ein den Forderungen Japans 
gerfoender Vertrag mit China zur Verhitung der 
iederkehr ähnlicher Vorkommniſſe abgefdlofien 
ee eek exfuciten bie Geanjofen fb 
m J. verfudten bie Frangofer ſich wah: 
rend des Kriegs mit China (f. d.) ais Teil von 
F., insbefondere der Kohlenbergwerfe bet Kelung 
ib, Bd. X) und des Hafenplages Tam⸗ſchui (f. d., 
Bd. XV) zu bemadtigen, lee jedoch keinen Gr: 
folg und räumten die Inſel 15. bis 22. pun 1885 
nad erfolgtem Friedensſchluſſe. Kontreadmiral 
Lespes befebte gwar 5. Aus. die dinef. Batterien 
bei Kelung, mußte diefelben aber tape darauf wie: 
der aufgeben und fid auf die Blodade des Hafens 
befdranten. Bizeadmiral Courbet nabm dann 
nad bdreitagigem Kampfe 4. Olt. Kelung und bielt 
ig dort gegen die wicderbotter Angriffe der Chis 
neſen bis gum Friedensſchluſſe, vermodte aber 
nidt, die Roblenbergwerke in Befit nehmen. 
Tam⸗ſchui wurde von dem Geſchwader des Kontre⸗ 
admirals Lespes 2. und 3. Olt. ebenfalls beſchoſſen, 
die dort 8. Ott. gelandeten Truppen jeep von den 
Chinefen mit großem BVerluft zur Rückehr auf die 
Schiffe genstigt. Vom 23, Ot. ab verhangte 
Vizeadmiral Courbet die Blodade aber alle Kitjten 
von %.; doch wurde diefe ni ee ba e3 an 
der hierzu erforderliden Bahl von diffen fehlte, 
und bis jum Frieden find Truppen, Kriegsbedürf⸗ 
niffe und Geldfendungen aus dem ſüdl. 
Schiff nad F. gelangt. Wm 15. Ap 3 
Pizeadmiral Courbet die Blodade auf. Die Ynjel 
F. war wabrend diefes Kriegs dui 
nefen unter General Liu verteidigt worden, welde 
ik gut —5— und den gears et, welde außer⸗ 
em in Kelung feit 10. Ot. 1884 ftart burd Cho: 
lera litten, große Verlufte betbradten. | 
Forſſeil (Han3 Ludwig), ſchwed. Hiſtoriker und 
Staatmann, geb. 14. Jan. 1843 zu Gefle, ftudierte 
feit 1859 gu itpfala und ward fdjon vor erfolgter 
Promotion (1866) gum Docenten oer Gefdidte ers 
nannt. Gr fiedelte jedod bald nach Stockholm Aber, 
um ee litterar. Thatig eit gu widmen. Cine Wuss 
wabl feiner treffliden —3 und polit. Eſſays 
gab ex unter dem Titel «Studier och Kritiker» 





Forft — Fran 


oD) heraus. Als Sekretär des ſchwed. — 
omitees (1869—70) bat er zur —— 
Goldwãhrung, ſowie aud) zur flandinav nz⸗ 
lonvention vor 1872 viel beige getragen. Sm J. 1874 
ward er gum Gelretar ber 3 Reidsbant und 1875 
gum Staatgrat und Chef ded Finanzdepartements 
ernannt. Legtern Polten — er 1880 mit 
dem Praſidium im Kammerkollegium. Seit 1879 
iſt ade ‘en lied der Erſten Kammer und feit 1881 der 
Alademie. Seine Beitrage gue ſchwed. 
Ge ate «Sveriges inre historia fran Gustaf I.» 
(1869—75), «Sverige 1571» (1872) und «Anteck- 
pingar om Sveriges jordbruksnaring i 16. seklet» 
(1884 find von hohem Wert. 
ort, — im preuß. Regierungsbezirk 
Brant a. D., gablt (1885) 18641 C. 
* Forſter Wilan — — Staats⸗ 
mann, ſtarb 5. April 1886 in Lond 
*Sorfter (Crnit pa ia Runtidriftiteller, 


moe 29. — 1885 
—S en bauptfachlich den Zweck, 
— wiſſenſcha —* e und minbliden 
Austaufd der i _ wn jenidaftlicher und 
prattifdher Hinfi ig antegend fir ihre Mitglieder gu 
wirten, Das forſtliche Vereindleben tonnte — von 
Zeit an Bedeutung gewinnen, ſeit die Verbeſſe⸗ 
tung der Verkehrsmittel Bu ammentiinfte der Mit⸗ 
one ral bat o feit ber Mitte ded 
Sabrh. Ry —ãA beftehen aufer der 
— tagenden Verſammlun 


deutſcher Forſt⸗ 
maͤnner — 1870), welche keine ſtaͤndigen 
Nitglieder hat, und außer bem Berbande der deut: 


ſchen forſilichen VerfudZanftalten, an deſſen Vers 


fammlungen fic) nur Abgeordnete ‘der betreffenden {a 


Staaten beteiligen, jest 27 eigentlide F., welde 
meift wanbdernde Berfammlungen jae abhalien. 
Die alteften eee find: ber Baditde F. (gegriin: 
bet 1839), d eſiſche F. (gegrandet 1841), ber 
Harzer F. * in — der Thiringer F. (ge: 
ritnbet 1849), zt SAshid e F. (gegründet 1852), 
n Oſterreich bt en außer dem nur von Delegier: 
* oe Forſttongreß (gegriindet 1872) und 
außer zwei Fr Sorttidh ulvercinen 14 F., davon find die 
alteften von Bent bet Bsbmij dhe F. (gegrinbet 
1849) unb die Magrig-e Sehlehice orftjettion ( — 
grundet 1849). In der Schweiz bejteht ein F. fet 
1843, aber aud in andern Landern, 3. B. in au. 
land, hat fid) dad Bereinsleben entwidelt. Biele 
eben rege elmapig erjdeinende Beridte oder 
eit}driften heraus. Cin Ver — der F. gibt 
iba und Behms «Forft: und Jagdtalenders. 
Forfyth (Sir Tho mas Douglas), angloind. 
Bolter un pilot, ftarb 17, Dez. 1886 gu 
bourne in England. 
ort Muguftus, in der te Gra ida aft In⸗ 
vernef, liegt am fadliden Ende des Lod) Neß und 
ant aledonifdjen Kanal, im Glenmore, wurde 
1726 aufgefihrt und 1876 in eine Benedittinerabtei 
me Stil umgebaut, mit welder eine hdbere fath. 
nabenfdjule verbunden ift. 

Fort Venton, Ort in Gounty Soto not 
amerif. Territorium Montana t am Miffouri, 
ift ein Militarpoften und treibt Pelzhandel.. 

ort Dodge, Stadt im County Webjter des 
amerit. Staated Jowa, liegt am Des Moines 

— at (1880) 3586 E. — Möbel⸗ 

— Sane ent — eine Hochſchule. In der 
abe werden Kohlen gegraben, mit denen bedeu⸗ 
re Handel getrieben wird. 

Converfations = Legiton. 13, Muff. Suppl. 
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Fort Madifon, Stadt im County Lee bes nords 
amerik. Staates Jowa, liegt am Miſſiſſippi, an 
verſchiedenen Eiſenbahulinien, 27 km ſüdweſil. von 
Seid —5 und hat ue 4679 G., Gifenwaren:, 

fdinen:, $e olz⸗ und andere Gabriten, lebhaften 
eer ein Staatsgefängnis und eine Akademie. 
as Fort Madiſon wurde 1808 angelegt. 
. Fort Smith, Ort im County Sebajtian im 
nordamerif, Staate Arkanſas, liegt am Arkanſas⸗ 
und am Potcauflug, bat (1880) 8099 G., eine Ala⸗ 
demie und mebrere Pflug: und Wagenfabrifen. 
ort Worth, Stadt im County Tarrant im 
nordamerik. Staate Texas, liegt am Welt Fork des 
Trinityfluffes, an der Teras-Pacificeifenbahn und 
hat (1880) 6663 &. 
ortesene, Fluß im ndrdl, Diftritt der brit, 
an onie — Pega im Sibojten 
m Mount Bruce, flieft zuerſt nirdlid, dann 
nbeblic der Chicheſter Downs nordiweftli ri 
— nördlich und mundet periodif rooft 
von Rap Prelton in den Yndifden Ocean. 0 
den Ufern findet fid) viel 35 Lehmboden. 

Fortore, sum Gebiete des Adriatiſchen Neeres 
gebdrender Kaſtenfluß ded 5 iden Unteritalien; er 
entfpringt in der Proving hor be bildet eine 
Strede weit die Grenze gwifdhen den Provingen 
por aoa 0 (Moléfe) und sik (Capitanata) und 

dindet nad einent ut fe von 96 km weftlid vom 
a Lago di Lefin 

— — (Deutfd —— 

dirg 1884 mit der fog. Liberalen Vereinigung 

(Secon) gut Deutiden ircifingtags 

artei (jf. d.), welde int weljentliden bie Grund: 
ge ber " annabm. 

*ongeres, Stadt ae fram}, Depart. Ille⸗et⸗ 
iene abit tt 886) 1557: 

Fougero eb, Heder — Depart. Haute⸗ 
—— (1886) 1513, als Gemeinde 5776 E. 
*Fourdhambault, Stadt im franz. Depart. 
Ridore, aff t (1886) 5949, al Gemeinde 6147 E. 
vnrichon (Martin) , franz. Admiral, ftarb 
J ov. 1884. 
⸗Fourmies, Stadt im franz. Depart. Nord, 
gablt (1886) 11865, al3 Gemeinde 14771 GC. 
geſu oe Grabelfudt, Bd. VILL. 
erie3, Stadt in der’ belg. Proving 
SHennegau, 345 it (1885) 10331 G, 
amingham, Stadt im Gounty Middlefer im 
nordamerif. Staate Maffadufetts, ee C580) 
6235 ©. und hat Wollwaren, Gijen 
Wagen⸗, Hut: und andere Fabriten, cin Lehrer’ pita 
nar, zwei Hodfdulen und ay —— 
vFraucesea da Rimint. Vol. Prarie, «Fran- 
fer, 188 de ah dans la légende et dans histoire» 

*teanqifen bezeichnen in ber Transports, bes 

fondest ber Seeverfiderung gentile Prozent{abe, 
Hea weldjen dev Berfidjerer fret von Vergitun 
efhadigte Waren bleiben joll. Befdrantt ag 
fre Pflicht der Vergitung überhaupt nur auf den 
Totalverluſt burd Strandung, fo heift die Vers 
igen «fret von Befhadigung auper im Strans 


dun 
Sean ( (Ludwig), Veterinde, geb. 1834 zu Mtog: 
get in Meiningen, diente als Heterindrargt in dent 
ayr. Deets, wurde 1864 Profeffor an der Tier: 
i neifdule in — und 1878 Direktor der⸗ 
en. Gr ſtarb 4. April 1884. F. ſchrieb «Hand: 
udp ber Anatomie der Haustieres 2. fl. Stuttg. 

22 
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«Sand ber ticrdrstlidjen Geburtshilfe⸗ 
(Be — me ges gab er feit — 


Tiecmebin und verglei⸗ 

Arbogaft, Frei ae von 
‘ins 3u), — * — ts gur (Cong re Deutſchen 
ett ba Jan. 1887 die W 


tee bs — oe 
prafid wurde der 
daß er “ben ihm 


durch den — pags i mit 
—5— Wunſch des Papftes, das Centrum möge 
Septennat ee einen Parteigenofjen 
vorentbalten babe. Ste) ‘Slanp und 
Deutidhes Reid, Ge ichte) F. vermodte fi 
von diefem Borwuct nit zu reinigen. 
Neuwahlen vom 21, Febr. 1887 wurbe er wiederum 


en | Creek — 5 


Franckenſtein — Frankreich 


*Franffart am Main, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirk Wiesbaden, sable (1885) 154513 G., 
Worunter 94042 Proteftanten, 43663 Katho fiten 


nud 15554 Juden. Der Landtreis Srantfurt 
iblt 47167 €. 
eFraukfurt ander Oder, Stadt in der preuß. 


Proving Brandenburg, zahit (1885) 54085 G., 
darunter 50025 Brotejtanten, 2910 Ratholiten und 
866 Jubden. Der egierungSbezirt ———— 
zaͤhlt (1885) 1116291 E., darunter 1061105 Pro: 
teftanten, 26045 Ratholiten und 6403 Juden. 
Franklin, Stadt im County Venango im nord: 


i | amerif. Staate eae — liegt am 


f) o bechalb feinet Ptindung in 
ben Mileghany, sable — — E. und — OL 


in den Reichstag gewahlt, erhielt aber — taffinerien. 

des erften Bizeprajidenten nur die Stinmmen 8 (Repack gate — 1886) 38218903 

Gentrumé. be fel if, bie ind G., a gwar ——— ee unb cm fe 
Frandenft Ranfel i in ber Frembe, in 36121 Gemein Die Zunahme feit 

tung3fprade 32 rdene mang hes 8 1881 — anes nut 546855 ober 145 

ded Zollgejebes vom 15. Juli 1879, der durch Aber 100000 E. haben 11 Stadte, namlich 
Gentramsabgeorbneten Freiherrn von — — — 401980, Marſeille 376 143, — 

ſtein mit Unterſtützung feiner Partei 20. deauxr 240582 , Ville 188272, Xouloufe 147617, 

ten, Be Vil) worden tft, (©. unter Fran ip Nantes 127482, St.: Gtienne 117875, Havre 

Sant ra Sem nia ae | aon uk a STS) 

ran 6 0 u pal an 3 mi . 
ged. i ¢, ftubiert Paris hat in diefer Periode nur 75527 G. ges 


gi auf ber Unierlt vig ace a6 ce w 


reltor der Gelehrtenſchule 
feſſor am Gymnaſium zu , 1867 außeror 

— berate ord. —— der tel ai —5 
AD! — en, —— in der von ibm me ¢ 


speoat fat A sia 


— 1853 bobs 


Sabre mitredigterten erlanger a 
teftantigmus und Ri rie 
logie ber Rontordienformele é Boe., Erlangen 1858 
—64), «Aud dem Lei — itl. Frauene » (Gatersloh 
1873), aSyſtem der grit Gewißheit⸗ (2 Bde., — 
langen 1870 fq.: 2. Aufl. 1881 fa.), «Goftem ber 
chriſtl. Wahrhen⸗ (2 Boe. Sent Ca 1878 fg, 2. 
Aufl. 1885),«Syftem der riftl. Sitthidtei> (2 de. 
eee Wilketm), prot. Theo 

ra fap Wi rot. 
25, Sept. 1832 in Sadler —— Reuß), rt 
—— * —— 7 867 a Brofelfor 
un außerord. Profeſſor, 1867 or ae 
ber Do mrt be Gray m tigen in _ und 
aia ak i — 
pati ide —X acm ten iy 
der mitienberget Boets (o 
renee eel at or. Taſchen ), — 
seek oe 
95), coe. —S iſer Be (Bien 
1881), «Moftizismus und —— im 19. Jahr.» 
(im ebiftor. 2 Taſchenbuch⸗ 

— i tidjland; 1885 
ante der — Regierungebeiri Obers 
franten 576028, Mittrelfranten 671336, 

n nterfranten 619865, er 

anfenberg , Strei — Regierungs⸗ 

bei Raffel, sable (i885) 28142 
*Sranfenberg, Gtadt in re fadl. Kreis⸗ 

bauptmannidaft idan, gablt (1885) 10898 G. 

anfenftcin, Stadt im preup. Regierungs: 
beat Breslau, zählt eee) 8017, ber Kreis 
Branton pein — 


*Frauken , Stadt im bayr. Regierun 
beziri Pfalz, a (1885) 10942 E. ——— 


auf 260217 
Ridgang von Si.⸗ :Gtienne, dad — 1881 
5938 Galen. eingebüßt — nachdem — 

agg 2206 price cle 1876 — hatte. Die —— 


—— — in ser legten Jahren faigenber 


Jahr Geborene rbene ——— 
1881 936 557 828 828 841 
1882 935566 838539 44352 
1883 937 944 841 141 43 747 
pal i 868 e ce 


Grier. | 289535, 1885: 283170. 


Wn — fede 81. — 1885 in 
Betrieb 82491 km und zwar Saupthabnen 80478, 
Lofalbabnen 1772, nbuftriebabnen 241 km. Dad 
Telegraphennes umfabte Gnde 1884 an Staats: 
linien 82426, an Privat: und Gifenbabntelegra: 
phenlinien 15652 km; die Bahl der Depeſchen be: 


tru 

Sake Kolonialbeſitz Re ae ift auf ablijenents te 

biete cubneoeett: 1) ements ha 

bien 508 q — — — 
ina 59800 qkm mit (1883) 1639777 é Dope 

tommen die tm aten 3 20000 ne 9 

mit 1500000 ongking 90000 = * 

E. und Annam 975300 qkm mit 6 

men in Aſien 525600 qkm mit —— oe alow n 

ate: 2 vlan 667000 qkm mit (1886) 8910399 
T und Dependenjen 290000 qkm mit 

Ge 1 is 600 ee s Srapeiiemeat® an ber Soldtiite 


Frankreich 


ping qkm, Einwohnerzahl —— Congo: | erft 
und Gabon, 540000 qkm, Ginwobn 
Laver fied Réunion 2512 qkm mit © Mot Be 298 184 
G., Mayotte 866 qkm mit 9400 E. 
qkm mit (1888) 9589 E., Gt. Marie 165 qkm mit 
area bee E. Dood 6600 qkm mit (1884) 22 370 
ag oma —— ee = m 
qkm m 
sare — * —— 
zu in 9004 mit 91 
8) Jn Dceanien: Neucalebonien 19950 qkm mit 
(1884) 60708 G., Tabiti und Dep 3658qkm 
mit 25050 G., sufammen in Dceanien 23608 dim | bi 
mit 85753 @ 4) In Amerifa: St-Pierre und 
Miquelon 236 qkm mit (1884) 5765 G.; Guade- 
loupe und agen. 1870 qkm mit — 
199082 E., e 88 qkm mit (1 
167679 G., —x 121413 qkm mit Ao 
25 157 E. gufommen in Amerila eS ae ae 
ot 683 G. Das Das Gefamtgebiet der franz. Kolonien 
eo — —— betraͤgt 2913600 gkm mit 


— Die abate 1882—84 ſchließen 
t Defizttd ab und zwar 1882 mit mere 
1883 mit 62427893, 1884 mit 86 251 148 
Das Budgetprojekt pro 1887 zeigt eine Gi 
eee — 


—— 

sat 3 1409948905708 —— 

aay 1267 427314, Praͤſident und 
1321 zt Sagan Soot 
Sie cn a Hblunger 39060 80 : 
Heerwefen. im J. 1883 oe clament 
vorgelegte Geſetentwu ste ey reee eee einer 
Soloni ift, mebrfad Ber: 
fabeen und — beraten wor⸗ 


den iſt — dg 
ftand bat i rites einige Veraͤnderungen 
Die gemifdten — in Tuneſien 
eingegangen, — wurden ein zweites 
tegrment, ein (4) Turkos⸗ und ein a) eae 
ment, fowie vier — gg comply 

ongting 
eine Brigade nationalfranz. ne pen und 
Réunion find die beiden, fiir den Felds | g 
— and Freiwilligen erridteten 

far die bortige — 

na bili ee — wurden auf 


an — et Schutzen⸗ 
a Xongting, 


mee no bi iY i in die ‘tate Be 


ai — 


drei, in 


jammengefebte 
d deshalb d 
He pe nthe ee a ela Bang eielven, fad fee 


gy wird burd die Ginfa! 

ie Dewaffnun urd bie pean 
cin Ne et — pe 
n en un 
der rie ioe we i entlide Beranderu aba 
ren; bie zur Maffen ung biejer Waffen 
timmten Maſchinen find von amertt. Gabriten ges 
liefert worden. Die yp ts ung des gr die plan 
Armee nebſt Referve erforderlichen Bedarfs wird 


cote eee | sae 


en Ende 1888 beendrat werden Ennen, und 


{| die geſamte Territorialarmee wird nicht vor Mitte 


1890 mit Repetierwaffen ausgeriiftet fein. Seit 
Anfang April 1887 wird bie —— — einem 
— ngten Patronenmagazin, welches 8 Patro⸗ 
pt und aud ſtarkem Leder pelertiot ift, ausge⸗ 
riftet, um in ber Zwiſchenzeit die Fenerbereitfdaft 
deg Gras-Gewebr3 einigermapen gu erbdben. 
ini Be nog fee tes raudjbare Bairone et 
ift bid jekt nod teine rau⸗ ne er⸗ 
abot dal —J be Baa ee Mad 
a re und dur evolver 
ſiere führen als Schußwaffe nur den 
Revolver. 
— — — — 


Waffenrock mit 
ig rot — rote Sofe, bl arn 
— Maußze mit b 


es a ——— 
rice Scena fe nab Bee cate He, 


— — 


illerie: duntelblauer 


mit rotem fi tig ol arzer Veſchnurung 
elben — ntelblaue — mii rotem Sie 
, dun Rappi mit rotem 


eeres * aus vorzugli s 
peftedt umb f ehr reidlid bem ae 
Die. picbenseest e * — — 
bie Militarbeamten und die Gendarmerie) gu 
imei waa ee aa 
in roz. dex im 
ermittelten Botta, wwelde —— 
der Retrutierung —2 — oo on 
onen frember Gtaateangeborigteit entbalt. —* 
e troßdem gu Ende bed J. etre 
ment einen auf weitere Verftartung ded * 
res abzielenden, von dem Kriegsminiſter General 
Boulanger audgeatbeiteten — twurf vor, deſſen 
Ann nach dem Ergebnis der ee ae 
ratungen in — Zeit zu erwarten iſt. 
entligften — dieſer Vorlage os fol 


be | gee G3 ast en fortan bie nation a 
192000 n Erfak audge 
pen et, Femi — und 


egierung [ 
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dienenden Mannſchaften — werden, wodurch 
bie geſamte Friedensſtärke des Heeres auf 600000 
Mann (= 1% Proz. ber Bevdlterung) erhoht wird. 
Diefe Starke wird indeſſen nur wahrend de3 Som⸗ 
merhalbjahres wirklich unter ben Fahnen fein, da 
in den Wintermonaten ein eo Teil der im 
britten Dienftjahre ftehenden Mannfdaft beurlaubt 


werden und aud die Cntlaffung ——— aus⸗ 
—2 Soldaten auf Grund einer beſondern 
des zweiten 


rufung bereits nad Vollendun zwe 
Dienſtjahres zur Reſerve ſtattfinden Fou Die bisher 
beftandenen Ausnabmen in Bezug auf die Dienſt⸗ 
verpflidtung im Frieden und die Dauer ded aftiven 
Dienfted (Cinjabrig-Freiwillige u. f. w.) werden abs 
geſchafft. Dod dirjen 15 Proj. ber Militarpflidtigen 
vom Revifiondrate auf Grund des Gutadtend einer 
Belonberm aus Famulienvatern bes Erſaßbezirks 
beltebenden Kommiſſion in ite igk aoe rer 
perionlutes und —— vom Dienſte 
efreit werden. Den Zaglingen der Polytechniſchen, 
der Sort: und Normalfdule, ber Atabemie far 
orient. Spr 
als Militardienftzeit —— dieſelben werden 
gu Unterlieutenants der Reſerve ernannt und haben 
nur ein Jahr altiv gu dienen. Doltoren der Medi⸗ 
gin dienen ebenfalls nur ein Jahr bei dex Truppe 
und gwar als Hilfsarzte. We suriidgeftellten, be⸗ 
utlaubten oder vom aftiven Dienft befreiten Mili: 
tarpflidtigen haben ein bis drei Jahre lang eine 
Wehrſteuer in der Hdhe der Summe ihrer Perfonal: 
und Mobiliarfteuer zu entridten, deren Minbdeft: 
betrag auf 21,60 Hrd. beſtimmt ift. Durd Gewah: 
rung von Handgeld und Bulagen, fowie Zuſiche⸗ 
rung {paterer Verforgung im Civildienſt gedentt 
man eine miglidft große Zahl altgedienter Unter: 
offigiere und Soldalen bet den Fahnen gu balten. 
us die Rolonialteuppen will man durd holes 
andgeld, Zulagen und jonftige Vorteile die ndtige 
abl alter Colbaten gewinnen, um den Staͤmmen 
Geniigende Feltigteit sur Aufnahme der Militar: 
pflidtigen aus denRolonien und der angeworbenen 
Gingeborenen gu geben. Die Grpdngung der Trup: 
pen foll fortan nad Armeelorps 5 de ftattfinden, 
wobei ndtigenfalls benadbarte Bezirte einander 
Auashilfe gu leiften haben. Die altive Dienſtzeit 
wird allgemein auf dret Jabre herabgefebt und durd) 
einige Verdnderungen in ber Zahl der Stabsoffiziere 
und Rapitine, unter Abſchaffung der bet der Ka: 
vallerie in betradjtlider Zabl vorbanden — 
unnigen Stellen, annaͤhernd bei allen Waffengat⸗ 
tungen den Offigieren die Ausſicht auf gleig nelle 
ae yin gu den bobern Stellungen eroͤffnet. 


n der Hriedensorganifation de Heeres follen | ſtim 


folgenbe Verdnderungen eintreten. Yn AWlgerien 
wird ein neues Generalfommando {fa bas 20, Wr: 
meeforp3) erridtet, ſodaß ber Begick des 19. Armee⸗ 
forp fortan die Provingen Algier und Oran, der 
des 20. Armeelkorps die roving Konſtantine und die 
Regentſchaft Tunefien umfafien wird. Die 80 Ba: 
taillone Fußjaͤger, die vierten Bataillone und zweiten 
Depdttompagnien der 144 Linienregimenter gehen 
ein, ebenfo die gweiten Depdtfompagnien der 4 Bua: 
venregimenter. Un deren Stelle werden 40 Qagers 
tegimenter (fiir jede Snfanteriedivifion der 20 Yr: 
meeforp3 eins) gu je 3 Bataillonen und 1 Depoͤt⸗ 
fompagnie erie. Hierdurdh gewinnt die franz. 
Infanterie erhe 
echalt ftartere Griedbensftamme und befist die gur 
Aufitellung von funf neuen Wrmeeforps -erforders 


aden wird ber Befud) diefer Anftalten | f 


lid an Sclagfertigteit, denn man | im 
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ation erſt bei der Mobilmachung als 

regimenter zuſammengeſtellt werden ſollten. 
franz. Infanterie wird — 206 ia Sg 
gablen, und gwar 144 Linien: und 40 nur bem Na⸗ 
men nad von diefen unterſchiedene Jagerregimenter 
gu je 3 Bataillonen, ferner 4 Zuaven⸗, 4 Turtod- 
und 2 Frembenregimenter zu as 4 Bataillonen; jedes 
Regiment beſitzt cine Depot 5 Außerdem 
treten die Kolonialtruppen (Marine-Infanterie, 
4 Regimenter tonglineſiſche, Regiment annamitiſche 
und 1 Regiment fenegambifdhe Schutzen) aus dent 
Bereidhe der Marineverwaltung in den des Kriegs⸗ 
minifterium3. Die frang. Kavallerie wird, nachdem 
bereits ein viertes Spabisregiment fir Lunefien ers 
richtet worden iſt, um 10 neue Regimenter (je 
2 Chaffeur3 -, Chaffeurs d'Afrique: und Hufaren:, 
forte 4 Dragonerregimenter) rit, und famts 
lide Regimenter werden je 5 Schwadronen ftart. 
Sm ganzen werden mithin in Bufunft 88 Reiter: 
regimenter (12 Kuraſſier⸗ 80 Dragoner:, 22 Chaſ⸗ 
euts:, 14 Hufaren:, 6 Chaffeurs d'Afrique⸗ und 
4 Spabigregimenter) vorhanden fein, von denen 
40 die Kavalleriebrigaden ter 20 Armeeforps bil: 
den und 48 Regimenter zur Bildung von Kavals 
leriedivifionen verfiigbat bleiben. Junaͤchſt wird 
ep nut die 3. Ravalleriedivifion new au 


lichen Regimenter, welde nach der bisherigen Or 
ioe gimenter ad) 5 £20 


eftellt, 
odaß in F. im Frieden 6 ſelbſtändige — 
onen (im Deutſchen Reiche nur 8) vorhanden ſein 
werden und 12 Kavallerieregimenter eon und 
Sanbere Regimenter) nod) verfigbar bleiben fir 
die Bildung der Kavalleriebrigaden fir 6 Referves 
armeeforp3. Die 8 RKompagnien | ntereiter 
werben aufgeldft; ihr Perfonal tritt in ben Berband 
der 20 Remontedepsts ein. Jede der vorhandenen 
19 Feldartillerie-Brigaden erhalt gu den 20 fabrens 
ben und 8 reitenden Batterien ihrer f 
menter eine Pioniertruppe von 8 Konrpagnien, 
welde aus 2 Genie: und 1 —— 
gufammengeftellt wird. Die Feldartillerie fibers 
nimmt den gefamten ionierdienſt, die fibers 
fdieBenden beiden Regiments ftabe und 9 Kompag⸗ 
nien der Bontoniere geben ein. File Algerien wer⸗ 
ben 4 Bataillone afrit. Artillerie zu je 4 Batterien 
und 1 Pionierfompagnie aufgeftellt; bie Marines 
artillerie tritt in ben Berwaltungsbereich des Kriegs⸗ 
minifterium3 fiber und wird die fitr die Rolonial: 
teuppen erforderlichen Batterien ftellen, auperdem 
aber 12 Batterien Feldartillerie far em Referves 
armeekorps, flr welded aud 12 Bataillone Marines 
infanterie verfüghar bleiben. Dad Genieforps wird 
in Zukunft ausſchließlich fir den Feſtungskrieg be⸗ 
immt und demgemaß aus den zu deren Angriff 
und Verteidigung beſtimmten techniſchen Truppen 
beſtehen. Es werden 12 Genieregimenter zu je 
8 Bataillonen von 4 Kompagnien und 1 Gilenbabns 


regiment 3u 2 Bataillonen von 4 Rompagnien aufs 
gejtellt. 3 Genieregiment beſteht aus 8 Kano⸗ 


nier⸗ und 4 Sapeurmineurs⸗-Kompagnien, und 
6 Regimenter erhalten — je eine Fahrer⸗ 
— welche fix ben Dienft im Belagerungs⸗ 

arte beftimmt iſt. Bu der Cifenbabntruppe des 

anz. Hered treten bet der Mobilmadung nod die 
von ben grofen — —— vertrags⸗ 
mapig aufzuſtellenden beſondern Formationen 
welche ben geſamten militäriſchen Eiſenbahndienſt 
im Riden der Operationsarniee gu übernehmen 
haben. Beim Geniekorps ſoll außerdem fir den 
Feſtungsbau und de enſt in ben techniſchen 
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Werkſtãtten ein gunddft aus Artillerie⸗ und Inge⸗ 
nieuroffizieren ſowie ns ber Bulverde 
in ge ildetes und in Butunft aus Ziglingen der 
‘cole polytechnique ergänztes aby ye 1% der 
Qutthbitectorps fe volig felolianbigs belbt Lent 
uftſchifferkorps iſt villig fe i nk⸗ 
bare Luftſchiffe ſtellt a der Mobitma ung fiir 
jedes Armecforp3 eine aus 5 Wagen bejtehende, 
mit einem —— tete A ing 
Sdon am ‘eri find bei ben Genietruppen Ab⸗ 
teilungen fir den Luftſchifferdienſt in den Getungen 
vorhanden. Der Train wird einfadher als bisher 
organifiert und in el aus 24 Bataillonen ju 
je 3 Abteilungen (je eine fir die höhern Stabe, die 
Intendantur und den Sanitätsdienſt) beſtehen. Die 
bisher vorhandenen Settionen der Bureaufdreiber 
und Rrantenwarter, fowie die Urbeiterfompagnien 
der Militirverwaltung werden aujfgeldft, dad be: 
fondere Rorp3 der Wpotheler geht ein und an die 
Stelle der Berwaltungsoffigiere treten bet allen 
Truppen Militarbeamte (Zablmeijter). ; 

Die bisherigen Unterfdiede in der Vorbildung 
der Offiziere der eingefnen Waffen follen befeitigt und 


das ganze Dffigierforp3 einheitlich organifiert wer: | gi 


den, mit Ausnabme der fiir den retn ag hen 
Dienft beftimmten Militdringenieure. Yn Butunft 
hat jeder Offizierafpirant zunächſt ein Jahr in der 
Truppe gu dienen und befudt nad Ablegung einer 
auf den praltifden Dienft bezuglichen Prufung ein 
Jahr lang eine Normal-Militarfdule, aus welder 
er al8 Unterlieutenant zu feinem Regiment zuriid: 
tehrt und nad weiterer ſechsmonatiger Dienſtzeit, 
ofern fic) fein Offizierforps giinftia fiber thn aud: 
pricht, ein Patent erhalt, andernfall3 aber zur Re: 
erve entlafien wird. Wer zwei Sabre als Unter: 
lieutenant Dienft getban bat, wird gum Lieutenant 
befordert und ridt ſpäterhin ohne befondere Pru⸗ 
ung ie Premierlieutenant auf; dagegen sche bie 
Heforderung jum Rapitin dad vorgdngige Veltehen 
einer t orenh en und praltifden Briifung voraus. 
Zum Stabsoffisier tonnen nur Kapitäne ernannt 
werden, welche die fiir jede Waffe erridjtete Fad: 
{cule beſucht, eine befondere theoretifde und prat: 
tide Pritfung beftanden und mindeftens zwei Fabre 
pe urd eine Rompagnie, Schwadron oder Batterie 

ebligt haben. Aud findet fortan teine Beförde⸗ 
Tung zum Stabsoffizier auf Grund be3 Dienſtalters 
ftatt, und die gu beférdernden Rapitine miffen 
außerdem dieſen Rang mindeftend feit vier Jahren 
befigen. Aud) die Beforderung gu den hibern Stel: 
lungen geſchieht nur nad Wahl, dod mus ein Oberſt 
mindeftend zwei Jahre ein Regiment, ein Brigade: 
_ general minbdeften3 ein Jahr lang eine Brigade ge: 

rt haben, bevor er gur Befdrderung —— lagen 
werden darf. Durch dieſe Maßregeln wird dem 
Gaunſtlingsweſen Thor und Thar gedffnet und dens 
ee Koffuieren, welde nidt im Befige einfluß⸗ 
reicher Berbindungen find, faft jede Ausſicht ents 
zogen Stabsoffigier gu werden. 

03 Befefttigungsfyftem umfafte nad dem 
Dekret vom 3. Febr. 1864 im ganzen 158 fefte Plage, 
davon waren 22 erfter, 15 zweiter, 21 dritter, 100 
vierter Rlaffe. Bon dieſen wurden durd — ung 
vom 26. April 1867 bereits 17 Plage gin ié e⸗ 


ſtrichen, 9 ihres Feſtungscharalters entkleidet, bei 
85 die Paubeldrantungen aufgeboben. Im Kriege 
1870/71 2 Hande, 


fielen 27 fefte bie in deut 


davon blieben im Friedensſchluß 11 dauernd in 
. beutidem Vefig. 
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Nach den Befdliffen der Nationalverfammlung 
vom 27, Marz und 17. Juli 1873 wurden von 
ben beftebenden Plaben 48 ganz aufgegeben, 86 
unverdnbdert beibebalten, 25 umgebaut oder erweis 
tert, auperdem 33 Feftungen oder ſelbſtändige Forts 
neu angelegt , ſodaß fid) danach 144 fefte Plage ers 

aben. 3 ſpaͤterhin —— weiterer Ver⸗ 

Head sablt F. ʒ Befeſtigungs ie gegenwirtig 
159 felbftandige Plage mit mehr als 300 detadierten 

rt3 und 400 Batterien, auberdem 20 alte Riiften: 

ort und 120 Kuſtenbaiterien. Die Baukoſten be⸗ 
trugen von 1872 bis Ende 1883 564 Mill. Frs. 
und ftiegen bid 1886 auf GOO Mill. Frs. 

Ginteilung der feften Plage nad Lage und Grife: 
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Gegen Belgien find hervorzuheben als widtigere 
Plage der erften Linie: Lille (grofer Wa han ab, 
quateid) linter Flugel der dritten Linte gegen Deutſch⸗ 
and), Valenciennes, Maubeuge (groper Waffens 
plab), Douai (Crweiterung in Ausfidt), Montmédy, 
— beide auch wichtig gegen Deutſch⸗ 
land); Plage der zweiten Linie: Lafere mit neuem 
Fortsgurtel, Laon, weldes in Verbindung mit 
einer Anzahl felbftandiger Forts ein fehr audsges 
dehntes verſchanztes Lager bildet. es, 
ie Grensbefeftigungen der erften Linie gegen 
Deutfdhland zerfallen in die Ahſchnitte: Berduns 
Toul und Cpinal-Velfort, dazwiſchen eine Lie von 
50 km Ausdehnung, auferdem zwiſchen Verdun 
und Longwy 35 km freie Strede. Die Plage Vers 
bun, Toul, Gpinal, elfort bilben grofartige ager: 
feftungen, von welden Epinal gang neu angelegt 
tft (obne Rernumrallung) die andern drei erheblich 
erweitert find. Srifden Berdun und Toul an der 
Maas fliegen die Sperrforte Génicourt, Troyon 
Camp bes Romaind, Liouville, Gironville, Bitidh 
und ſudlich von Toul die Forts bei Frouard, ferner 
Pea Ta blande Cote und Bourlémont (bet Neuf: 
dteau) an der obern Maas und Pont St.-Bincent 
an der Mofel; öſtlich Lunéville das Fort Manon: 
viller an ber Oſtbahn fate der deutſchen Grenje. 
Zwiſchen Cpinal und Belfort pee den Lauf 
der obern Mofel die Forts Arches, 
nt Chateau-Lambert und Ballon de Servance; 
nor Lid zunächſt Belfort im Thal der Savoureuſe 
das Gort Giromagny. Siidlid) von Belfort liegen 
die Forts bet Mtontbéliard und bei Lomont am 
Doubs, welde den Anſchluß an die Befeftiquns ber 
Schweizergrenze berftellen. Die gweite Linie der 
Be eftigungen gegen Deutſchland bilden die vers 
ſchanzten Lager von Reims, ——— Dijon (Au⸗ 
roune) und Befancon; Reims und Dijon find neu 
angelegte Fortafeltungen ohne Kernumwallung. 
— der Schweizergrenze liegen nur Sperr⸗ 
orts zur Beherrſchung der Bahnlinien, insbeſon⸗ 
eve bie Forts Larmont und Jour bei Pontarlier 


emiremort, 


2 § 


LEcluſe an ber Bahn Genf-Lyo 
Bo ttaicnn fer in erfter Linie Spercforts 
r — ng er xr Bafie und Flußthaͤler, insbe⸗ 
— Maurienne, Durance, fit letztere 
— —* zah lrei its und Batterien bei 
— in zweiter Linie die großartigen Lager⸗ 
— — ae und Grenoble, erftere3 mit einem 

“tn a firtel von 3 verfeben. 
Mittelmeer : ine das Gentralreouit 
ent 


vorragender Rriegshafen und leich Lagerfe 
Marfeille, Cette. % gen — — 
—— bedeutendere 
ignan und Bayonne. Am 
ne tite en Brae find die Hauptkriegshäfen 
ort, Lorient, — letzteres wird erweitert. 
Am Kanal find e Ha ——— —3 
im lais, Dunkirchen (beide 
— erweitert). Corfica bat nur unbedeutende 
abe. Die Hau — hat eine baſtionierte 
ceinte von 38km Lange, einen altern Fortsgurtel 
von 16 Forts, 8 Redouten, ee neuern Fortsgurtel 
von 7 Forts erfter Ordnung fir 1200 m und 
60 ſchwere Gefdage 
600 Dann und Pre ſchwere Geſchutze und 40 
rien und Redouten gu 200 Mann und 6 Setar 
: —— — jang ber äußern — 
ad ann 
nteriebefagung fitr —— e permanente Be: 
—— 8 eine halbe Million Streiter. * 
5 gartillerie F.8 einiclichli ber 
rine: Artillerte ift an Zahl nur fiir die Befefti: 
gen — Grenze und diejenigen von 
urei 


neuern — en werden die feſten 

ar eftungs Biase Ro — 
te ba ie einem —— 

ie eee 


uptfeftung 
ane $e legtern find —— 
der betreffenden Gru fuͤhren das Terri⸗ 
oan ign te ae ie — der Re⸗ 
ap ir ihrem Befehl gu 


“ane r Solche tplãße 
ope Son . —— Lille, Sone 
bun, Toul, Epinal, Reims, Bel ort, 


Be on, Langres Dijon, Brian on, renoble, 
— —8 Paris und Lyon bil: 


arf an 


den 
—— a dea nee $3 beftand Anfang 1885 
gsfahrzeugen, und —X 52 Panzer⸗ 
fai ewan, —— 84 grofe Schlachtſchiffe (21 
ent und 18 aweiten Ranged) und 18 Rajtenfabr: 
e (12 iftentdife pk oes pow weiter e, 
1 Ranonenboot — Klaſſe on —— e 
Batterien), 296 D r erjter bis 
dritter fiat 58 Sdyrauben: und Rai eva ¥ cig 
TranSportavif 08, 22 Ranonenboote erfter u 
ter Rlaffe, 34 Zeanspo rogife 67 anon ale 
pen und 64 Torpe pots und 62 Seegelfah 
esos (4 Fregatten, 1 Korvette, 12 Schoͤner, 5 
Frond portfa abrzeuge, 5 Rutter, 80 Raft ften bet e 
* — ung der — — und 5 aon fe). 
Bau waren 9 Panjerfahrjeuge erft — Ranges 
— Kanonenbooie, 4 Kreuzer, — 
ransportaviſos, 8 Torpedoavifos, 2 Ranonen: 
Bo, 8 Ranonenigaluypen, 13 Lorpedoboote, 
1 — 2 Segelfregatten und 2 Ror: 
vetten. —* ſtand der Marine war: 


Po Fores fev can an — Neg De. 


eee 


igeabmicale, 83 Rontreabmicale, 106 Liniens 
ian 3 itdne, 215 Fre attentapitine, 741 Liniens 
Slieutenants , 297 ifstabnride, 15 — 


San ban on 4 — (18870 Ma 
azu kommen —— * 
darunter 846 Offigiere), das Narineartilleriekorps 
(4661 Mann, darunter 278Offiʒiere), 5 Kompagnien 
—— ſowie die Hanbdwertertompagnie; 
Genietrupyen zur See 126 Mann, Remmiffariat 
1060 eC anttstet 808, —— Nanaia 

68, Beamte der Marineverwaltun 

re Stelle eines * a re ie — F. bie golde⸗ 
nen Buchſtaben RB Frangaise) in 
einem blauen Rundf tai fet 208 einem a 
denen, — pen it Bande en Lorber: 
kranze um: 
—— feit 1884. Die Erpeditionen nad 
F ae ee i a. Bee Homie Bo, 
einige in Anſpru iral Miot, 

1884 das Rommando in Madagaskar Aber: 

* ſetzte ſich in Vohemar, im Nordoftender Inſel, 
eft, e einige — zur Unterwerfung, et: 
itt ‘aber im Sept. und Nop. 1885, als er die Stel- 
lungen der Howas angriff, cinige Verluſte. 

1886 wurbe em Friedensvertrag abge' ilo ett, 
wonad die Rinigin der Howad ihre diplomatiſche 
——— mit ben auswartigen Naͤchten durch 
Bermttelung bes franj. Refidenten im Antana: 
narivo fuhren, in ber i — Verwaltung aber un⸗ 
abbangig a 20 Mill. Grd. Krie asentidabigung 
pen und kreich bad Recht —— follte, 

ie Bai von Diego-Suares gu beſehen und yor eet 


| fie — erachteten Einrichtungen gu treff 


Verwidelung mit China wegen Ton ting 
—* zu — m Wahrigen — ohne von 
einem der bei 


ndigt 
worden wire. ——— a yes 
um | dent 1883 alle militarifde und abminiftcative Ge: 
walt fibertragen worden war, erftitrmte 16. Dez. 
die Außenwerke der Stadt — tai und te 
—— nahm 12. Maͤrz 1884 die Stadt 
und. 12. April Hanghoa. Darauf — 
iL 1884 in Zientfin em — 
mit China, 7. Juni ein neuer mit Anna’ 
9 17. Sant ¢ ein Bertrag mit odſ⸗ * 
ſchloſſen. ber fiberfal einer frang. Rolonne 
hii vom ya Millot Defebligt wurde, du burd 
binefen 23. und 24. Sunt 1884 bei Langfon 
i alle Friedenshoffurngen. — ‘or: 
e von der . Regierung wegen Verlegung 
des Bertrags von Tientfin eine Kriegstoſtenent⸗ 
——— von anh a oe — —7— 
riage Nd aber pn Ebina nur 3 Ye Will 
— 


9 “Material zu — may oanftige Of Sent, 
objette weggunebmen. ibe 18, Aug. 1884 mi 
10 Sdiffen den Rinfluß hinauf, vernichtete be 
Gnd tte und — bas % 
ie im Morden der Inſel Fo: 
bated Relung tounte ex wegen der vorliegen: 
Torpedolinien von ber — aus nicht nehmen, 
nace aber 8. März 1886 nad viertagi eH 
fen die dortigen —2 en und goers 
am . Truppen, Kelung gu men ue fd nad 
mſui ———— neue O 
General Briere pet Sue, tidte von oie pri 
Langfon vor, “Reate Dit . 1884 bei Lang step, i 
Chu und in ‘anbern Gefedjten, konnte aber ni 
Weiter vordringen, weil er yu wenig ‘mannidat 


Frankreich 


enn da dieſer Krieg beliebt 

mer — ſo febeute fi ii a Deh “a 
point krediie — ur Ausruſtung von Berftartungs- 
Kammern vorsulegen, und trat 


mannſch 
deshalb von ly ‘ang an mit u enden Streit: 
triften au * —— — General 
Briere na ch nach Langfon, 


< mi afer | Stebt be noͤrdl. Zongting, wieder 
lug den oon in mebreren ten und 
onde 12. Febr. Langfon. rt ließ er a Ges 
neral Rear mit wenigen Truppen und kehrte 
nad Hanoi juriid. Regrier wurde 22. Mary von 
einer chine. üÜbermacht angegriffen, fébtug § fie zwar 
pid, wurde aber, al ‘arg gur Offenfive 
— ſelbſt relent und mußte fid), ſchwer ver⸗ 
Langſon zurũdziehen. e Stadt 
wurde von ae Reaniol en gerdumt und der Rid: 
lta angetreten. Die Nachricht 
tury des Minifters 
ae Be gota ie cin gutes 
ert tegierung 
— ſuchte, — ganzen Revanchepartei ver⸗ 
Briſſon, welcher 6. April ein neues Ka⸗ 
t Bilbete, wied in der Kammer ben Wntrag, 
. Heer ee raumen folle, mit 
nationaler Entraftung FY ch von den 
Kammern 200 Dill. weg an {didte Ler: 
ſtärkungen unter dem neuen Oberbefehlshaber Ge: 
neral Courcy nad Aber bevor diefe 
dort antamen, war ber Spriebe ſchon geſichert. Am 
8. April 1885 wurde in Paris der Praliininarver⸗ 
trag untergeidnet und dieſer von a dinef. Regie 
angenommen. Der definitive Friede wurde 
18, Sunt i in Soa lig ef fohen. Chi na überließ 
bas gange Tongting den Franjofen und erdffnete 
bem internationalen Handel, we' bisher mur 
dhinef. Hafenplage offen ftanden, aud) Binnen: 
grengplae; F. vergichtete auf jede ‘RriegBentidadi- 
gung und-raumte die von Loan. be befegten Inſeln. 
Bleue einen wurden von oa Same 


in Huẽ veribt wants General Co: — 

1885 ſich begeben — a der ber Sa auf den 
6. Juli wurde dad aude und die 
von den lili belie — von einer 


ungeheuern Menfdenmenge angegriffen. Dieſelbe 
wurde zurudgeſchlagen und an Stelle ded Ronigh, 
ie anti — ung uunterftlipt hatte und 
in bad hen war, pti nye Mong | Ub, 
alg — — und 9 Sept. in Hué getrint, 
wobei er den Namen Dont: Koanh annahm. D 
fanatifierten Annamiten fielen fiber die Chrijten her 
und toteten Taufende derfelben. Jn Kambodſcha, 
wo — me bem von 1884 nidt 
zufri uerten die — fort. Mud 
in Tongting me facie nod 1886 ——— Banden, 
beſonders die rebelli chen Flaggen, gu bee 
ite oe welde — dieſes ganzen Kriegs im 
—— den waren. Am 16. Sor ril 1886 wurde 
—— und China ein Handelsvertrag ge: 
Isto ent (fet dem franz. und europ. Handel weſent⸗ 


got Or fabe fa ig igi bie Thatigteit der 


ror fen * Pe Bourgeoisrepublit umſtur⸗ 

55 igentum, ifie, Religion abs 
foctien und mit orb gegen alle ibre Gegner 
Bere wollten, wie died aus dem Prozeß des 

iſtiſchen ru Krapottin und der 
Gonnnionarid Souife Michel und den in parijer 
BVerfammilungen gehaltenen Reden bhervorging. 


Serey foiane 6 1884 nad 


ic | SSaren 
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Das Surtdoe eben der frangofifden, namentlich der 

pale welde die rotlofigteit vieler 
au! ia te mn Srbei 


tern gur Belge batte, perce 
die Zahl der Unardiften in bedentlidem Grade. 
Ihre Verſammlungen vom ar und Diary 
1885 waren febr bercit zur Croffnung der ſozialen 
Revolution; fie fanden aber dte Regierung zum 
Piderftand geraftet. 

Die dupern Konflitte gejtatteten den Kammern 
nidt, der Gefeggebung — innere Angelegenheiten 
cine ausgedehnte Thaligleit zu widmen. Gre ges 
nehmigien 1884 bad Eheſcheidungẽgeſeß und 17. 
Marz 1885 zum Schutze der Landwirtſchaft die Crs 
höhung der —— Mehl⸗ und Viehzölle. Die 
von Gambetta geplante —— at —— welche 
———— id eine Underung des Wahlgeſehes fir 
ben Senat und die Rammer bezwedte, wurde von 
feinen — wieder — Der auf 

Verſailles berufene Kongreß be: 
6 bie bab bie Reform * Genatswablgelebes 
ein gwifden Senat und Kammern gu vereins 

— Geſeß — meen, dab tein Mitglicd 

ligen egenten dau ev — Prafident dec 
Steps Lit wa tbar 4 ein folle, und nete ald 
endgiiltige meciccoesiorm die republitanifde. 
Darauf wurde den Rammern ein Geſetz über die 
—— vorgelegt, das von — im 


ept. 1884 angenommen wurde. Die Le ensläng⸗ 
tet dev 75 Senatoren und ihre Wahl durd den 
Senat wurde abgeſchafft und beſchloſſen, dab famts 


eae 800 Mitglieder des Senats nad dem gleiden 
Wahlmodus, von os Departementé und den Kos 
lonien, gewablt werden, und dab die Babl der von 
ben Gemcinden delegierten Bape mit der Sahl 
der Gemeindeeinwohner fteigen folle, wabrend bis: 
her jede Gemeinde, die — wie die kleinſte, nur 
einen einzigen De len fur die Senaiewahien 
* wablen hatte. . dieſes Gefeges Rois 
ie Senatorenwahlen vom 15. Jan, 1885 das fir 
bie Republifaner gunſtige — , dab der Senat 
aud 283 Republitanern verfdiedener mieten und 
67 Monarchiſten beftand. Fie die Wahl der Wb: 
geordneten, beren Zahl um 39 — alſo auf 
1885 ee eit t —XS mea — Die Wah. 
1 ert yſtem gene e Wa 
fen vom 4. Dit. wurden nad) —ã vorgenom⸗ 
men und verdoppelten die ie Sahl der monardiftifden 
— —— Es wurden 200 Monarchiſten, 230 
figte ea boca und 115 Radifale gewaͤhlt. 
ie beiden lebten Gruppen einig, fo ftanden 
fie als —— — ar — den 200 


Monarchiſten — 1885 ers 
folate & die Wahl rbentenb ber ssa auf 
e nächſten fieben Sabre durch den ß. Der 


Kongre 
bisherige Praſident Grevy wurde mit 457 Stim⸗ 


men Ne — Shier toa Fie — 
w ew r Bri on, 
welder 2 ; —— bet ber Abſtimmung fiber die 


Tongtngttebite nur eine  Mebebeit von vier Stims 
men, bet ber Wahl eines Prafidenten der Republit 
68 Etimmen erhalten hatte, nahm fein ſchon im 
Sleacesber eingereichte3 Cntlaffungsgefud in den 
leßten Tagen de Dezember aufs neve auf und bes 
— an feinem DStidtritt. Wm 7. Jan. 1886 
Freycinet ein neue RKabinett, das aus 

D — Radikalen beſtand. 
Ausfall der Abgeordnetenwahlen von 1886, 
welcher dem Einfluß ber monarchiſtiſchen Pratens 
denten gugefdrieben wurde, und dad fajt monars 


ES 


chiſche Auftreten bes Graren von Paris bei Ge: 
legenbeit der Bermabking feiner Todter Amélie 
mit dem Kronpringen Karl von Portugal 22. Mai 
1886 erregten dad Miftrauen der Republitaner. 
Diefelben glaubten nur dann vor monardiftijden 
Attentaten fider fein zu können, wenn famtlide 
Pringen aus F. ausgewiefen wirden. Beide Ram: 
mern vereinigten bd fiber die Beftimmungen ded 
Gefebed vom 23. Suni 1886, wonad) die Praten: 
benten und ibre erftgeborenen Gohne, alſo der 
Graf von Paris und fein altefter Sohn, Pring 
Ludwig Philipp Robert von Orléans, und der 
Pring Jeroͤme Rapoleon und fein altetter Sohn, 
Pring Bictor Rapoleon (der fic) von feinem Vater 
getrennt hatte und einen befondern Kreis von Bo: 
—— um ſich ſcharte), ſofort ausgewieſen 
und die Regierung ermaͤchtigi werden follte, durch 
Dekret ae die fibrigen Mitglieder der Familien 
Orléans und Napoleon ausjuweifen. Sualeid 
wurden diefelben ſämtlich von ‘allen dffentliden 
oder Wablamtern ausgeſchloſſen. Der degee von 
Aumale, welcher, wie die H bee von Chartres 
und von Alencon, bereits durd bas Defret vom 
25. Febr. 1883 in den Stand der Nichtaltivitat 
verfebt worden war, wurde infolge dieſes Ge: 
febed durd) ein Dekrei des Prafidenten Grévy vom 
11. Sul 1886 feine3 Ranged als General beraubt. 
Die durch diefe Verfigungen seal bg rinzen 
erhoben dagegen Proteſt, leifteten aber Folge und 
reiften fofort ab. Das demonftrative Auftreten 
des neuen — — Boulanger und die mili⸗ 
täriſchen Anordnungen desſelben, worunter die 

ehung mehrerer Kavallerieregimenter in die 
der —— Grenze —I Garniſonen, 
ai auf eine moglidft baldige Eröffnung des 

anchekriegs berechnet gu fein. 

Die geiekgeberifde Thatigteit der Kammern, 
deren ie von 1886 am 15. Juli geſchloſſen 
wurde, atte auper dem Ausweiſungsgeſeß und 
dem Spionagegeſetz, dad fir jeden in F. ſich auf: 
— emden, beſonders fir die Deut: 

en, eine Gefabr fic ihre Freiheit in ſich ſchloß, 
keine erwaͤhnungswerten Leijtungen aufzuweiſen. 
Die neue Seffion, welche 14. Ott. 1886 eröffnet 
wurde, aed zunächſt bad Geſetz über die Orga: 
nifation des Clementarunterridts, das bie Ram: 
met eee Ka Senat — —5 — ies Ott. 
annahm. Der Rernpuntt dieſes Gefe im 
Art, 17 dedfelben, welder beftimmte, dab von nun 
an in allen Gemeindefdulen ¥.3 nur weltlidje Cle: 
mentarlebrer_angeftellt werden ditrjen; die Gman: 
cipation bieler Gebafen von ber Herrſchaft der 
Geiſtlichkeit war eine — der Religions⸗ 
unterricht wurde aus ber Schule verbannt. Der 
an bie Stelle Courcels zum Botfdafter in Ber: 
lin ernannte Jules Herbette, bisher Direttor 
be3 Auswärtigen Amts, der Pertraute des Diz 
nifterprafidenten Freycinet, hatte bie Aufgabe, die 
burd die Provolationen der Revandepartei erreg⸗ 
ten Mifftimmungen in Deutfdland gu beſchwich⸗ 
tigen und zwiſchen diefem und F. ein gutes Ber: 
nehmen wiederherzuſtellen. Er wurde vom Raifer 
Wilhelm 23. Olt. 1886 empfangen und hod in fei: 
net Anjprade hervor, daß Deutſchland und Frank: 
reid alee ge ia Snterejjen batten und 
in diefen mehr und mehr den Boden filr eine bei: 
ben Landern vorteilhafte Verftindigung finden 
wiirden. Aud die Beziehungen F.s gu England 
waren gefpannt, was bouptiadli in ber dgypt. 


Frankreich 


Politik Englands ſeinen Grund hatte; die diplo⸗ 
matifden Verhandlungen im Ott. und Rov. 1836 
tten die —— der die Sates beider 
taaten ftdrenden Verhaltnijje gum Bwed. 
Freycinet gabin der Rammerfigung vom 17. Rov. 
1886 eine Darlegung feiner auswartigen Politit, 
betonte ¥.8 Friedenshedarfnis und defen Stellun 
pe bulgar. Frage und erflarte, F. finne nie dul: 
ent, Dab eine einzige europ. Gro t ausſchließ⸗ 
lid) ihren Einfluß in Agypten ausiibe, daher Ber: 
nd non mit Gn rye ats hep ti Die 
‘jammer drang angefi er nanglage 
auf Griparnitfe im Budget und beſchloß 3. — 
trog des Widerſtandes cinets, dex die Ber: 
trauendfrage ftellte, die Gebalte erie linter: 
pradfetten gu ftreiden, fomit die Unterprafetturen 
aufjubeben, Darauf reidte das Dintiterium 
— ſeine Entlaſſung ein und der bisherige 
nterrichtsminiſter Goblet bildete 10. Dez. ein neues 
Miniſterium, in welchem acht Miniſter ſchon dem 
vorigen Kabinett angehört batten, darunter der 
Kriegsminiſter Boulanger. Der. Vizepraſident des 
Staatsrats, Flourens, übernahm das Miniſterium 
des Auswartigen. Das Programm dieſes Kabi⸗ 
netts bezeichnete die Erhaltung des Friedend, die 
Ordnung der Finanzen, die Vereinfachung der 
Verwaltungsorganiſation, die Vorbereitungen fur 
bie Weltausſtellung von 1889 und die, 1g 
des vom Kriegsminiſter vorgelegten Militargefeb- 
entwurfs als die naͤchſten und dringendjten Auf⸗ 
aber, Die vier Abſchnitte dieſes Entwurfs ban- 
elten von der Webhrpflidt und Retcutierung, von 
ber Wiederanwerbung der Unteroffigiere, von der 
Organifation ber Armee und ihrer Cadres und von 
den Beférderungen. Das ordentlide Budget des 
Kriegsminifters far 1887, welches 560 Mill. Frs. 
betrug, wurde 1. Dez. von ber Kammer, trog ihres 
—— in einer einzigen Sitzung anſtands⸗ 
los beivilligt. Der Marineminijter verlangte im 
ordentlichen Budget 240 Mill. beide zuſammen im 
außerordentlichen Budget 106 Mill. — — 
nod dazu 86 Mill. (als erſte Rate von einem Kredit 
von beige yt Anſchaffung von Repetierge: 
wehren, Melinibomben, Baraden u.f.w. Dies 
madte 3ufammen ein Armees und Marinebudget 
bas Sage 1887 Hinbigte fib fbr Brien 
a3 Jahr ndigte fic) febr triegerifd) an. 
* den —— — gebirten aufer 
oulangers Militarvorlage, welche — Re⸗ 
formen in der Armee einführen und dieſelbe um 
44000 Mann vermehren wollte, aud) die Ruſtungen 
an der fran. Ditgrenze, wo dic Garnifonen ver: 
ftarft und Baraden zur Aufnahme neuer Truppen 
ebaut wurden, Dazu famen dic Au — 
atriotenliga, an deren Spike der Dichter Derou⸗ 
be ftand, und eines — er er 
Preſſe gegen Deutſchland, ſowie die fortgeſegten, 
bisher vergeblichen Ver ude, eine Allianz mit Rup 
fand ab * en. Alles died erregte nicht bloß 
in drat ston, dent diefe Rundgebungen sunddjt 
galten, jondern in gan} Guropa grofe Beunruhi⸗ 
ung und veranlaßte alle Staaten zu militäriſchen 
fiftungen. Man glaubte den Wusbrud eines 
europ. Kriegs fiir Beginn des Fruhjahrs als ſicher 
bezeichnen ——— Die franz. Regierung, we 
die Entſchloſſenheit area ore te und wobl 
erfannte, dab dasſelbe infolge der Ginfdbrung des 
Repetiergewebrs einen Vorſprung in den Kriegs⸗ 
riftungen hatte, fandte in offigidfer Eigenſchaft 
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ben Grafen Leffep3, ben Erbauer de3 Suez: und 
des Banamatanals, nad Berlin. — ſollte 
ben dortigen Regierungskreiſen genaue Nachrichten 
von den friedlichen Abſichten der franz. Regierung 
eben und die in Berlin herrſchende Stimmung 
en lernen. Gr fam 3. Mar; dort an, wurde 
vom Raifer und Firft Bismard empfangen und 
kehrte nach Baris zuruck, mit der überzeugung, dab 
in Berlin niemand daran dente, F. anjugreifen. 
Die Stimmung wurde allmahlid eine rubigere, 
wenngleich die Rijtungen fortgefest wurden und 
Deutidland, fowie aud Ofterreidh-Ungarn und 
Rufland, die Cinladung zur offiziellen Teilnahme 
an der Weltausſtellung von 1889, mit welder que 
gleid dad 100jabrige Jubilaum der franz. Revolus 
tion gefeiert werden follte, ablebnte. 

Der mit Madagastar im Dez. 1885 abgefdloffene 
Bertrag wurde 27, Febr. und 6. Mary 1886 von 
ber Rammer und vom Senat genehmigt. Raddem 
die Kriegsentidadigung an F. bezahlt war, wurde 
die Hafenftadt Lamatawe von den franz. Lruppen 
—— und dieſelben, mit Ausnahme von vier in 

iego Suare3 perbleibenden — zurũck⸗ 
berufen. Sowohl in Madagastar als in Annam und 
Zongting wurde eine franz. Schutherrſchaft einge⸗ 
richtet. Bum Generalrefidenten der beiden lettern 
Gebiete wurde 1. Febr. 1886 Paul Bert ernannt, 
und als dieſer 11. Nov. an der Ruhr in Tongting 
ae, wurde der nea Refident in Tunis, 

ihourd, fein Nadfolger. Die zwiſchen Madagas: 
lar und dent afrif. Feſtland liegende Gruppe der 
Komoreninfeln, von welden die grdpern bereits in 
ged Befis waren, wurde 11. April vollends ganz 
in Befig genommen. Ni Polynefien wurden die 
Neuen Hebriden, unter dem Vorwand de Schutzes 
der franz. Anfiedler gegen die 
Gingeborenen, trog der Ginfpra 
_ . Pe am 11. Jan. 1887 wieder jufammentretende 

Rammer, welde Floquet aufs neue gu ihrem Pra: 
fidenten wablte, genebmigte 9. Febr. die außer⸗ 
ordentlichen Rredite von 86 Mill. far bad Heer 
und von 30 Mill. fiir bie Marine obne Debatte, 
nabm 10. Maͤrz ben Gefekenhourf aber die Er: 
bd ita Getreidezille und 26. Marz den itber 


inbfeligteiten der 
England3 beſetzt. 


die Erhohung der Viehzdlle an. Die Rammer ver: 
tagte aes April bis gum 10. Mai, mit dem Bes 
ſchluß, dab dann die ingwifden von ber Rom: 
miffion vorberatene Boulangerfde Militarvorlage 
auf die Tagesordnung gefest werden folle. 
Genat ftellte 23. Febr. dte von der Kammer ge: 
firidenen Gebalte der Unterprafetten wieder 
und ftimmte 25. Marz und 1. Upril der Erhöhung 
: eide: und Viehzölle bei. Das 1886 von 
beiden Kammern angenommene fiber den 
Verkauf der Kronjuwelen wurde 11. Jan. 1887 im 
Amtsblatt vertindigt; der Verkauf ſollte im Laufe 
des Jahres ftattfinden. 
Su einer neuen Aufwallung der triegerif 
enfcbaften in F. tam es Ende April 1887; der 
drohende Konflitt wurbe indes ſehr bald auf diplo⸗ 
matifdem Wege beigelegt. Gegen den tm Grenzdienft 
angejtellten fran3. Bolt ifommijjar Schnaͤbele war 
nen — cher — in Chak — 
en vom Reichsgericht in Leipzig ein Haft⸗ 
befe 4 erlaffen — Kis nun S mabele am 
20. April behufs einer mit bem deutidjen Polizei⸗ 
tommiffar Gautſch verabredeten gela bear u⸗ 
ammenkunft die Grenze bei Novéant überſchritien 


te, wurde er nach heftigem Widerſtand von 


i) B 
—* 
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ei vertleideten beutfden Krintinalbeamten ver: 
aftet und nad) Meg abgefiibrt. Während die fran 

reſſe, auf einige un; 15 Ausſagen angeb⸗ 
icher Ou enzeugen +43 ftiipend, Lael be af 
die Verhaftung Sdnabeles auf franz. Boden ers 
folgt fei, ergab die deutſcherſeits angeftellte genaue 
Unterfudung, bab Sdnabele auf deuiſchem Boden 
und obne Verlegung franz. Hobeitsredte verhaftet 
worben war. Trogdem und trog der gegen Schnaͤ⸗ 
bele vorliegenden offenbaren Schuldbeweiſe ent: 
{died Kaiſer Wilhelm auf Bortrag bes Reicha: 
kanzlers Furſt Bismard am 28, aya die Entlaſ⸗ 
fung Schnabeles, indem er von der Auffaſſun 
ausging, dap welche au 
Grund bienſtlider erabredungen erfolgen, als 
unter der Zuſicherung freien Geleites ſtehend an⸗ 


zuſehen ſeien. 

Frantzius (Alexander von), deutſcher For: 
—— geb. 1821 in Dangig, ſtudierte 

edizin und Naturwiffenfdaften und lief fid) dann 
alé Arzt in Alhajuela in Coftarica, {pater in Ean: 
Sofé in Coftarica nieder. Man verdantt ihm zahl⸗ 
teide figarans., anthropol. und oof. Urbeiten 
fiber Coftarica, Cpater kehrte ex nad) Deutid: 
land guriid und nabm feinen Aufenthalt in Fret: 

urg t. Br., wo er 18, Juli 1877 ftarb. F. ſchrieb 
unteranbderm: «Beitrage gur Kenntnis der Bulfane 
GCojtaricag» (1861), «Dads rechte Ufer be Gan: 
Quanflufjed» (1862), «Der ſudöſtl. Teil von Cofta: 
rica» (1869), «San:Galvador und Honduras im J. 
1576» (1873). Die meiſten feiner Arbeiten erſchie⸗ 
pgp ea ela ery nag eee ae 
anzburg, Kreis 1m preuß. Regierungsbdesir 
Stralfund, ft (1885) 41985 E. ” — 
auz⸗Joſephshöhe oder Hoher Sattel, 
ber, Glodnergruppe in den Hohen Tauern, 
ethebt ſich 7 km norbdweftlid) von Heiligendlut ju 
2406 m itber bem Meere, und gewdbrt, von der 
riwand ſüdlich bis gum Rande der Paſterze vor: 
ringend, eine grofartige Ausſicht Aber die obern 
>tufen oder «Boden» de3 miadtigen Cisftroms und 
die gegentibertiegenden Hodgipfel des Glodner: 
moffivs: Jobannisberg, Sdneewinteltopf, Glod: 
nerwand, Grob: und Rleingloduer u. ſ. w. Bon 
Heiligendlut aus wird die F. auf gutem Wege in 
eta 4 Stunden erreidt. Bal. ee aIlluſtrierter 
die Hohen Tauern» (Wien 1886). 
ugbfifdye Vitteratur. Die Didttunft 
ay zur Zeit in Frankreich viel Berufene und wenig 
userwablte. Seit dem Tobe Victor Hugos (geft. 
22. Mai 1885) ijt tein Genie aufgetreten_und man 
kann fagen, dab die bervorragendjten Dichter in 
Beantreis jebt Gully: ‘Prudhomme und Leconte de 
isle find; letzterer wurde neuerdings in die Aca⸗ 
bémie francaije aufgenommen. Nur wenig unter 
diefen ſteht m Richepin, ausgezeichnet durch feine 
atts te Dittion , — — und den 
blendenden Reichtum ie ompofition. 

Die Produttion auf dem Gebiete des Dramas 
war aud in der neueften Zeit fehr eralebig. Babl: 
reidje Siude find and Licht getreten, die ſich durch 
fe Humor und eine oft bid sur Ausgelaſſen⸗ 


—— 


it ſich ſteigernde Komik auszeichnen; in dieſer 
eziehung find namentlich bie Stücke von Henne⸗ 
quin zu nennen. Alexandre Dumas (Sohn) hat 
mit demſelben Geiſt wie fruher mehrere Stade auf 
ie Buhne gebracht, in denen ein paradozer Ge⸗ 
dante dramatifiert ijt (“Denise», 1885, und «F'ran- 
cillon», 1887), HipbonjeDaudel, wensger bedeutend 
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al iter denn al8 Romanfdriftiteller, 

die ringer oo amd « ae — ‘a 
fObrun von Francois e⸗ 
nen: — Torelli» (1884) tind Le ch tess 
(1886) von Bictorien eth «Georgette» ( (1885) 
«Le Crocodile » (1886); von Octave Feuillet 
Chania (1886); von Jules Claretie, dem 


egenwã Direllor bes Theatr ancai3, «Le &. 
ibe héatre francais, « 


nce Zilah» (1885); von Gondinet «Un parisien» 
fos, ous Deamatiter — ein fraftige3, aber 
lent, welcher es verſchmaht, 


—2 —— gu ma 


— —— — 
* entlidjte «Les corbeaux» und «Les honnétes 
femmes». Zola bearbeitete den gweiten Band feines 


Romans « Les Rougon-Macquart» fir die Buhne 
unter dem Titel «Renéen, Bon Albert Delpit er: 
ſchien «Mademoiselle de Bressiero; von Frau Gis 
mone Arnaud «Les fils de Jahel» (1886); von 
Gxdmann-Chatrian «La guerre»; von Ridepin 
«Monsieur Scapin», eine — glanjenbe RNadhahmung 
Molitres; von Henry Céa «Renée Mauperin» 
(1886), welded Stiid mae — Roman von J. 
und E. de Goncourt bearbeitet iſt. Emile Moreau 
lieferte « Gerfaut» (1886, —X dem beſten Roman 
von Charles de Bernar on Pierre Decour⸗ 
hi ift gu nennen — cing doigts de Bireuk» 
ach einem Roman von Louis Ulbach). 
— iſt zu erwaͤhnen, dab Renan ein Drama 
«Le prétre de Nemi», en Buchdrama — 
de Jouarre» (1886) und ein Theater(tid , betit 

«1802» verdffentlidt bat, worin Corneille, Racine, 
Boileau, Voltaire und Diderot, re ie _ 
ben iſchen Gefilden treffen, bie Geburt be 
— — des Sabrhundert3, Victor — 


Ganz — iſt bie probultive Thaͤtigkeit auf 
dem Gebiete bes Romans, auf dem die realiftiihe 
Tendenz mafgebend bleibt. Ben den —— 
—— in der new en Beit befondern Beifail 

ben fix ind «La morte» von Detave 
Feuillet; « peter von Jules be Glouvet ( — 
nym bes Generalproturators Ouesnay be 

paire); «L’irréparable» (1884), «Cruelle — 
ollie «Crime d’amour» (1886) und «André Cor- 

ser ea von bem peffimiftifden und fpisfin: 
d Bacaras (1: 


wate: eZyteo und 
pa eer de —— 
a Vices —— — «Noir et rose» (1887) pon 
Georges Obnet; «Madame Fuster» von Herd. 
re; «Braves gens» von Sean Ridepin; «Le 
— de Maina» — ve Bonnitres; «L’ceuvres, 
n Romane Gmile Bolas: 
* eae ls ues (1886) und «Mont-Oriols (1887), 
frat, rE — lauberts; 
Bee yee (1883 écheur d’Islande» 
is) von arte a ae ae originellften geit: 
— ftiteller, deſſen eigentlicher Name 
iaud ijt. Edouard Drumonts S eit eLa France 
juive» (1886), worin den Juden die auld far den 
Berfall deB franz. Wohlſtandes Fa eat amd 
— se wird, ibnen ihre Reichtumer weg: 
—— en, fann man wegen bed romanbaften | « 
oe dieſes Buchs ebenfalls gu ben Romanen 


Oe ber Philologie und Gefhidte, wie auf 
detent, e ernftes und genaues Studiunt 
— bat bie ſeit 1870 begonnene Bewegung | m 
an Jntenfitat nidt nadgelafien. Go wurden 3. B. 
die «Griedhifdhe Gefdidten von Ernſt Curtius und 


Frangofifdhe Litteratur 


die rindi te bes Hellenismus» von 
te oe eet bie von Viollet⸗le⸗ 
auf ie —* Kunft des Mittelalters angewan bte 
Methode out die altperfifhe Kunſt — 
(«L’art antique de la Perse», 3 Bde. 1884—85). 
Schlumberger bat bie «Oeuvres d’A. de Longpériere 
zuſammengeſtellt und georbnet (7 Boe. — 
t bat, unt t von Ch . Chipies 
Bande feiner weit angelegten Tie ae de Vart 
dans l’antiquité» veroffentlidt. — Wert tit 
nod immer nidt bid zur Runitged 
fanb A Sorat enthalt aberin gender 
Ries ftellung die Son an ultate aller — — 
ber Ugypien, Chal ſſyrien und izien 
— Arbeuen.Vielor Duruy a fe 
Hauptwert, die «Histoire des Romains» vollendet; 
barles Zoſeph Tiſſot, zugleich Gelehrter und 
—— hat eine Géograph ie comparée de la 
poe ce romaine d'Afrique» (1884) binterlaffen. 
ictor Gay bat ein «Glossaire — da 
moyen- ie et de la hae Raat ( —4, 
1885 ) pana Eugene Dang, der — 
ragendſte franz. K vinfticestiteller verafentliite 
«La Renaissance en Italie et en France à l'époque 
de Charles VIII» un «Donatello» (1885). Bas 
beau ſetzte feine 11 — gen, fiber die frang. 
Zuftande vor der graben ‘ution fort («La a 
rorale dans Vancienne France», 1883, und « 
bourgeois d'autrefois», 1886). ‘Antonin Lefevre⸗ 
Pontalis ließ erſcheinen «Vingt années de ré- 
publique pariementaire au XVII° siécle, Jean de 
Witt, grand pensionnaire de Hollande» (2 Bbe., 
1864), Der pon ——— veroffenichie 
«Frédéric II et Louis XV» (2 Bbe., 1885); det 
pot Baio! finf Bande der «Guerres gous 
Louis XV»; Mention «Le comte de Saint-Ger- 
main et ses reformes» (1865); @atel «Histoire 
de M™¢ du Barry» (3 Bbe., 1883), Die diploma: 
tiſche Rommiffion ded Minijteriums des Außern 
begann ben «Recueil des instructions données 
aux ambassadeurs et ministres de France depuis 
les traités de Westphalie jasqu’a la revolution 
francaise», und — veroͤffentlichte Sorel oe 
—— Band (1884), Geffroy den 
Schweden betreffenden ue). » Sane bi ‘be Saint-Ay: 


886) | mour den Portugal betreff 


Aber vor aller t die Fran, ie Revolution 
die Forder an. ast verdffentlidte die «Cor- 
respondance a Mallet du Pan avec la 
cour de Vienne dans les années 1794—98» (2 Boe., 
1884), Bon Albert Sorel erſchienen — bees 
erſten Bande eines widtigen Werks, 
Académie Foangaife en ct exften Brews Gobet hie 
lannt bat. erſcheint unter bem Titel: 
«L’Europe et la Révolution francaise»; der erfte 
Band behandelt «Les murs politi ues et les 
traditions» (1885), der zweite «La chute de la 
— (1887). ‘aine serdfentlicste den vierten 
Band feiner «Origines de la France contempo- 
raine» unter bem Titel «Le gouvernement révo- 
lutionnaires (1885). meals be la — ſchrieb 
Le Directoire et Pexpédition d’Egypte> und 
ipa derniéres années du duc d’Enghien» (1886), 
Erneſt Daudet «Les émigrés de la seconde coali- 
tion» (1886). A. Chuquet, der Verfaffer einer 
Biographie des Generals Cha y (1884) und be: 
ertendwerter Ausgaben Goe 28 begann eine 
tHistoire des guerres de la révolution», pon wels 
cher bisher drei Bande erſchienen find (1885 —86). 


Feafer — Freiberg 


— Thureau⸗Dangin eine «Histoire de 
ie de juillet» (Sb. 1—8 , 1864—85). 

aoe Biemorventiticraiue bereicherte fid) 

durch mehrere herv ride Werte. Der Comte be 

ae perdffentlidhte ie «Mémoires du marquis 
de Sourches sur le régne de Louis XIV» (4 Bbe., 

1882—86); Robert de Crévecoeur die «Mémoires 

eur jes régnes de 

la révolution» von Durort 


be Cheverny (2 Boe., 
1886), der Herzog bed : 


bie «Mémoires» ber 


Sergogin von Zourgel (2 Bde. 1883); Eugene For: 


bie «Mémoires et relations potitiques» ded 
Garon von Bitrolles (2 Boe., 1884); der Comte de 
Contades «Coblenz et Qui 
comte de Contades» (1885); be baat mana bie 
—— ſeines Vaters fiber bie igration, 


a8 erſte ————— oe die Reftauration ber Bour⸗ 


— (1884), Herzog Albert de — die 
aSouvenirss fines —— — unter Napo⸗ 
leon L, der Reſtauration Julilonigtum 
diente (4Bbe., 1886—87). ents ficerte bee Uta: 
demiker Erneft Regouvé — dem Titel — 

ans de souvenirs» (2 Bbe., 1886—87) anʒ 
Mitteilungen ber die Sacittheler, mit apr er 

eworden iſt. 
iet der Altern 6 — 
ratur wurde eifrig weiter durchforſcht. L 

vollendete die Herausgabe von La Curne de Sainte: 
«Dictionnaire historique de l’ancien laa- 
ois ou gloasaire de la langue frangaise> 
(10 {10 be. , — F. Godefroy brachte in ſei⸗ 
nem «Dictionnaire del’ancienne langue francaise» 
ben Budftaben M gum Abſchluß; dieſes Werk lapt 
alle ähnli Arbenen weit hinter 
de Larroque vollendete die usgabe 
de Jean Chapelaino (Gd. 2, 1883). 
Mesnech lieferte den legten Band Bp. 9) der 


von Despois Degen ea Ausgabe Molieres (in 
ber «Collection des grands écrivains de la France), 
In derfelben Gammlung erſchienen Lafontaines 
«Fables» . von — 8 Bde., 1883 
— 84) und f Bande ber «Mémoirean Saint: Gi: 
mon8 (forghati ig kommentiert von de — 
Larroumet, —— eines bemertendwert 
Buds iiher Marivaur f eLa comédie de 
Moliére» (1886) — von ond — — 


eine fleißige Arbeit: «Melchior Grimm, homme 
rig lettres le factotum, le diplomate» (1887). 


Frafer, aud Frazer, Inſel an der Ofttifte 
bet brit. tear Ph fonts sal ally f. Scat 


Gand Soran ftanb ald ihrer H 
‘Gealets e e en ihrer Her⸗ 
—— enſaß —— — 
afer wandte langere Coils an und in weniger 
gen als Armſtrong und gab der ftiblernen Seele 
am — ffiven ube. 
be ſomit vereinfadt und 
e —— geſichert. Die 5. 
wurben in — nad 1867 angenommen und 
pueoen fo — en Gee — —* ati meer. 
en fie wei 
ee —* —— 
Bisco n in ⸗ 
und Kinderarbeit bat in ben legten Jahren b oe 
ders die dfterr. Gefebgebung aufguweijen. (S. 
pad a hel a 
— oben Ey werben, e 
885 and bert in nidt bt obeatmagay bet bettie: 
ehmungen befdaftigien Rin: 


iis XV et de Louis XVI et sur: 


be 8 souvenirs du. 


ixante Bgmaifienesigtictern Ot betrieben Sd toss Abhilfe 


pres ou — fea See, 
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bern einen gewiffen Schuß —— Sie — in 
ſolchen Betvieben nicht vor vollendetem 12. Lebens⸗ 
jahre und im Alter von 12 bis 14 Sabeen nur in 
einer ihrer Gefundheit und körperli — 
tung meat nadteiligen, mit der g ibrer 
ulpflicht —— Weiſe und —* acht 
Sime é lig | befdaftigt werden. Dre Beftims 
mung, dab durch Niniſterialverordnung die tere 
wendung —8 Hilfsarbeiter (bis zum voll: 
endeten 16. Sabre) und Frauen in geſundheits⸗ 
ſchãdlichen und gefährlichen Gewerben ganslic oder 
tetlweife verboten werden fann und dab Wochne⸗ 
vinnen erft vier Woden nad ihrer Entbindung 
wieder —— ftiat werden durfen, gelten 
ebenfalls nidt nur fir die Fabrifen, fonbern far 
alle gewerbliden Betriebe. Es unterliegt Aber: 
Haupt teinem Zweifel, dab die Abermépige an 
firengung ber Yrauen und Minder in der 
induſtrie weit verbreiteter ijt, al3 in ben F ten 
Aber es ift ſchwer abzu eben, wie fiir dieſes Libel, 
befonders wenn die Arbeit ausſchließlich von * 


affen werden farm. Wenn ſozia ‘remottatiicne 
und GentrumBabgeordnete im Reidatage Berbot 
ber — mt iat tachenbe —— — 
e re und moöglichſt weitg ntung 
wenn nidt ebenfalls gaͤnzliches Verbot der Frauen: 
arbeit in den iten verlangen, fo ware diefed 
Biel — ae 6 wunſchens — aber man darf 
fc) nice ehlen, dab fir die bei pee eh 
oo dn ———— Einnahmeaus “hep te 2H 
wiirde, deffen Griag durch Lohnerhoͤ 
Manner unter den —— — wirtſcha fiden 
Berhaltnif} en keineswegs fo bald gu erwarten ware. 
avt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Balen, gablt (1885) 7381, ber Kreis Frauftadt 


BE ave Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
3* Kreis Meſchede, iſt Sis cae Hale 


sh ar tage Sige a nb 


Swarm — und Da 
zaͤhlt (1885) 943 E 
@, Stadt im County Norfolk im nord: 
amerif. Staate and, liegt an verfdjiedenen 
Gifenbabniinien, yablt (1880) 8659 &., und bat ein 
ſchoͤnes — Rathaus, ein College, ein 
uitenſeminar, eine Staatstaudftemmenanital alt, 
erbereien, Gifengichercien , Sen bmen:, 
Ba en:, Eiſens u. f. wv. Fabriten. 
ederifs pean, tadt in flermegen gibt 
988 11237 & 885) 11289 
eberitéf ab, Stadt in ——— Abt 
— tadt im County Stephenſon des 
it. Etaates Se liegt am — 
frien, Oisberee 8516 Pane pate eutende Fas 
; ien 
* Freetown, Bount tabt ber brit Kolonie Sierra 


Leone, zaͤhlt (1881 
oer din it in ber Bere. und feany. 
Marine ein Seeoffizier, deſſen Rang dem eines 
Majors in ber Lan und dem deutſchen Ror: 
vettentapitin und engl. Commander entipridt. 
Der Dberitlieutenantsrang ift in der Ptarine nit 
vertreten; es folgt aufwarts vielmebr gleid) der ded 
Dberften bei bem eutiden und holland. Rapitin zur 
dem dftere. Linien| diffe! — — 
Capitaine de vaisseau und dem engl. Post Captain. 
SGreiberg, Stadt in der Tad Kreishaupts 
mann{dhaft Dresden, zaͤhlt (1885) 27 042 E. 


848 Freiburg 
PHreiburg in Sdlefien, Stadt im preuß. 
—2 —8X Breslau, salt (1885) 9015 ð 
gander Unitrut, Stadt im preuß. 
Regierungsbesirt Merfeburg, zůhlt (1885) 3142 G. ; 
ber jabrlice Umſatz der dortigen Champagnerfab 
betragt nicht 200000, fondern 2 Mill. Mart. 
*§reiburg im Breisgau, Stadt in Baden, 
—— der Landeskommiſſariats— 
ezirk Freiburg 460239, der Kreis Freiburg 
209853. — 
*Freiburg im Uchtlande, Stadt in der 
Seve, gAblt (1885) 11 840 G. ; 
eienwalde an der Oder, Stadt im Res 
gierun oe Potsdam, zählt (1880) 6818 E. 
Freiheitsftatue am e[ereinaand, von 
Neuyort, f. unter Bartholdi (Auguſt Friedr.). 
ad fonfervative Bartel oder Deutide 
Reidspartet zählt im Deutſchen Reichstag (nad 
ablen vom 21. Febr. 1887) 42, im preub. 
eordnetenhaus 65 Mitglieder. 
„ſ. unter Ruz, Bo. X. 
lager, ſ. Niederlagen. 
nennen dle deutiden Zollbehörden 
einen Ausweis, welden fie auf Antrag in bem Falle 
erteifen, wenn fir Waren, welde aus dem Wus- 
lande eingeben, unter beftimmten Voraus —— 
z. B. wenn fie, wie insbeſondere Warenmuſter u. dgl. 
nut voriibergehend ein⸗ oder ausgeführt werden, 
um in unverdndertem — nad bem Ur: 
— —— zuruckzukehren, die 1 Ab⸗ 
flung tm voraus gefidert werden ſoll. Derartige 
Waren unterliegen ſowohl beim Cingang al3 beim 
musoane coe amtliden  Wofertigqun if d.), wer: 
den der Regel nach in geeigneter Weile, 3. B. burd 
Anlegung von Siegeln und Bleien, tdentifiziert, 
miffen von dem F. begleitet fein und werden in 
befondern Freiregiftern an: und abgefdrieben. 
— ara Kreis im preub. Regierungsbezirk 


ib, zaͤhl (1885) 51 708 G. 

Peetoaivan, Stabt im preup. Regierungs- 
bezirk Liegnis, Kreis Sagan, an der Alten Tſchirne, 
fat bedeutende Fabriken fir ——— braunes 

eſchirr GGunzlauer Gut) und blaue Dachfteine, 
Biegelet und T5pferei und gabtt (1885) 2015 . 

emantie, Hafenort der brit. Rolonie Weft: 
aujtralien (f.b., Bd. XVI, S. 573), 
Fremiet (Emanuel), i! aay a geb. 1824 
in Paris, hatte Rude gum Lehrer und begann als 
eller von Tieren feine Laufbahn. Gpater 
wenbete er fic) der Darftellung menfdlider Geftal: 
ten gu, darunter aud die monumentale der Sung: 
au von Orléans fir Paris. Andered hat genre: 
aften Charatter, 3. B. der Troubadour, der Fal: 
onier, ein Mann aus der Steinjeit, der galliſche 
oe thing und ber rom. Reiter. Cine gewiſſe ernfte 
raft und geiftreide Erfindung ift ben Werken F.3 


den 


nidt abzuſprechen. 
remount, Ortim — at 3 im nordamerik. 
Staate Nebraska, liegt am linken Ufer des Platte, 


an der Union⸗Pacificeiſenbahn, bat (1880) 3013 E. 
mehrere Getreide-Elevators, Wagen:, Kaſe⸗ und 
Cigarrenfabrilken und treibt Handel mit Getreide. 
emont, Stadt im County Sandusky im 
norbamerif. Staate Dbio, liegt auf dem Weftufer 
des Sanduskyfluſſes, an verſchiedenen Cifenbabn: 
linien, 160 km 5 — von Columbus, zaͤhlt (1880) 
8446 &, und bat Wollwaren:, Eiſen⸗ und andere 
Rabriten, eine Hochſchule und bedeutenden Sandel. 
ber hieß bie Stadt Lower Sandusky. 


— Frey 


Freéuh (Comond), fran Steamed thee abi 
1814 3u —8 war — dann Pro⸗ 
feſſor ber Chemie an der Polytednifden Schule 
und am naturwiffenfdaftliden eum in Paris, 
wurde 1857 Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
{daften und 1879 Direttor des naturwiſſenſchaft⸗ 
oe Mufeums. Mit Pelouze {cried er einen 
eTraité de chimie générale» (6 Bde. 1844—57), 
auferdem verdffentlidte er zahlreiche Abhandlungen 
in benaAnnales de chimie» und gibt im Berein mit 
Fachgenoſſen eine «Encyclopédie chimique» heraus. 

s Greve (Sir Henry Bartle Coward, Baronet), 
engl. Staat8mann, habia 29. Mai 1884 in London. 

ere Come, Wundarzt, f. Bafeilhac. 
en, Stadt im preuß. Regierungsbezirk Os: 
nabriid, Kreis Lingen, Station der Linte Duisburg: 
Duatenbrid der Preußiſchen Staatsbabnen, ijt Sis 
eines AmtBgeridt3 und zäͤhlt (1885) 624 E. 

* Frere: Orban (Hubert Jof. Walther), belg. 
Staatsmann, erflarte fic) 1881 gegen Ginfdhrung 
des allgemeinen Wablredts fiir die Gemeinde: 
Provinztal: und Abgeordnetenwahlen, i et 
die unter Fuhrung desAbgeordneten Janſon ftehende 
rabditale Partei hindrängte, ftellte Abrigen’ eine 
Porlage ber Erweiterung de3 Wahlrechts in Aus⸗ 
fidt. or es dazu fam, wurde durd die Wahlen 
vom 10. Juni 1884, welche den Rlerifalen die 
Mebhrheit in der Kammer verſchafften, F. sum Mid: 
tritt gendtigt. Als Fuhrer pojition fpead 
er gegen die Wiederberftellung der Geſandtſchaft 
im Batitan und gegen dad flerifale Schulgeſeß, 
dad er als eine Vergiftung der Volksſchule bezeich 
nete. Bei der Budgetdebatte vom 13, April 1886 
ari er aufs beftigfte die — an, deren Po⸗ 

Mit ouf bie fitlidoen GefiBle bet Sevditerumng eine 
erfepende Wirkung ausitbe, wie fid) dies bet den 

amaligen Urbeiterunruben zeige, und erflarte, daß 
bie Freiheit, von der jene reden, nichts anbere⸗ 
fei als eine gu Gunſten der Geiſtlichkeit eingefuhrte 
Zagelloſigkeit. Bet der Beratung einer Anleihe⸗ 
vorlage von 43 Mill. Frs. fie Hea Arbeiten, 
woburd dem Arbeiterſtand Bef dftigung egeben 
werden follte, beglidwitnfdte er 5. Mat 1886 dic 
Regierung zu ihrem Vorgehen und beantragte die 
Ginjebung eines parlamentarifden Ausſchuſſes yur 
Priifung der Lage der Acbeiter und der Induſtrie. 

*Frerichs (Griedr. Theod.), nambafter Patho- 
fog, tm Febr. 1884 vom Raijer in den er’ br 
Adelsftand erboben, ftarb 14. Marz 1885 in Berlin. 

⸗Fresnes, Stadt im franj. — 
gablt (1881) 6176, als Gemeinde 6342 E. 

*Srendenftadt, Stadt im wirttemb. Schwarz⸗ 
waldkreis, wr (1885) 6204 E. 

Frendenthal, deutſche Anfiedelung im ruſſ. Gou⸗ 
vernement — Kreis Odeſſa, mit einer Fort⸗ 
bildungsſchule und 2070 meiſt prot. E. 

Frey \ mil), ſchweiz. Staatsmann, geb. 24. Ott. 

rlesheim bet Bafel, ftudierte 1855—60 
Landwirtfdaft und Kameralia in Jena und begab 
fe von da 1860 in die Bereinigten Staaten von 

ordamerifa, um die Cinridjtungen dieſes Landed 
tennen ju lernen. Bei Ausbrud des Seceſſions⸗ 
kriegs trat er in die noͤrdl. Armee ein, madte 
uerſt die Feldzuge im Weſten und dann den der 

otomac- Armee mit, und wurde 1862 Kapitãn und 
1865 Major. Am 1. Juli 1863 in Gettysburg ge: 
fangen chmachtete er anbderthalb Jabre in den 
Rerlern von Ridmond, Salisbury und Danville, 
wurde als Geifel von den Sadftaatliden gum Tode 





Freyberg 


verurteilt, aber 15. Yan, 1865 ausgeloſt. Im 
Auguft deaf elben Jahres in feinen Heimattanton 
Baſel⸗ eed — — er daſelbſt zuerſt 
zum S —— —— reiber und im Mai 1806 zum ate 
glied und Prdfidenten der — 
wablt und widmete fe hauptſächlich der Hebung 
des Schulweſens und de3 Forſtweſens. F. war 
1872 ee eee = 
wabrend ber gleiden Seit Mitglied ded fw 
Rationalrats va 1875/76 deſſen lage 
war ber Fuhrer der Linten; als die Frage der Subs 
— 33 Gottha harbbabn eine — in 
enoſſenſchaft hervorgerufen hatte, ſchlug er 
ein page epi vor, das von betden Rammern an: 
genommen und vom fdweizer Voll genebmigt | bd 
wurde. Auf feinen Antrag wurde 1881 der Bun: 
site — cree oe belie Ra 
efepgebung beauftrag uch beteiligte fi 
F. lebhaft an der Bewegung yu Gunften dcr Lan: 
seabefetigung und war — ied einer vom Bun⸗ 
desrat zu dieſem Zwed ernannten Kommiſſion. 
Seit 1882 ift er — der ſchweiz. Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft bei der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa. 

Freyberg (Ronrab) Maler, &&. 14, Mary 
1842 in, — bildete fic i in ber Schule Steffeds 
zu Berlin im Fade de3 pee und der Tiers 
maleret iherhaupt aus, b fid) bann 1867 nad 
Paris uno itudierte dort vorqugenelte nad) Horace 
Vernet. Ja Gefolge des Prinzen Albrecht (Vater 

mt er 1870 an dem Feldzuge gegen Frankrei 
ließ ſich bierauf in Berlin nieder und ent: 
vide nun Bid lebbafte Thatigteit als Darſteller 
kriegeriſcher Scenen, Sdladten: und Genrebilder; 
au Hg ren — Portraͤts von ihm her. F. ift 


tnt 
— 31 (Charles — be Saulces de), 
taat8mann, welder 30. Juli 1882 von 
—— pe ritdgetreten war, fibers 
April 1885 im Minifterium Briffon die 
“ber auswartigen Angelegenkeiten. Jn 
Dieter igenſchaft unterzeidnete er den —— mit 
Madagaskar und widerſetzte ſich in den Kammern 
der von den Monarchiſten und Radikalen * 
ten Raumung Tongkings. Cin am 29. 
om ber Concordienbriide gu Paris gegen ihn ge: 
— — banka — ) hatte keinen Gr: 
fol. ons wurde er mit 
ev Bilary tee neuen Kabinetts beauftragt und 
trat 7. Yan, 1886 gum dritten mal an die Spige 
a ain — an a nabm er verbangnis: | a 
General Boulanger als Krieg’: 
mine ter auf. Der AusfAhrung des papitl. Plans, 
untiatur in Peking zu erridten, durch welde | fi 
ec? ch das fiir die dine. —— febr lajtige 
tettorat des franz. Geſandten Aber alle in 
bina befindliden tath. Miffionen aufgehoben wer: 
bn follte, widerfegte er ſich mit Erfolg. Jn der 
Frage ber von den Radifalen und portuniften 
ge orderten Ausweiſung famtlider frang. Pringen 
and er darauf, bab nur die direkten Praten: 
benten und deren aͤlteſten Soͤhne fofort ausge: 
wiefen werden follten, und fepte feine mele in 
ben Rammern burd. Auf feiner Rundreije nad 
Toulouſe, —5 — und Bordeaur * er 
fiberall von der Notwendigkeit der suai 
tepublifanifden Parteien und von der Be 
baltung der ciebenspoliti Nachdem er 27. or 
1886 jeine auswartige Politit, beſonders in Bul⸗ 


ae 


— Fetedlinder 


pie und Aappten, bargelegt hatte und fir die 
etbehaltung der franj. Pal — ein⸗ 
getreten war, wurde er bei der Frage der Auf 
bebung famtlider Unt erate, bet welder er 
die Vertrauensfrage te, durch eine Koalition 
der Radikalen und Monarchiſten geſtürzt. Dieſe 
ſtimmten 8. Dez. fie den auf Aufhebung jener 
Stellen aefteliter’ Ynteag mit 262 gegen 247 Stims 
men, Sore das RKabinett F. feine Entlaſſung eins 
& | tigi ey oe Rabinett Goblet Play madte. 
(Guftav), hervorragender deutider 
idee phy chriftſte cr. Bei Gele enbeit ſeines 
4 — 13, Juli 1886, alien ein Grs 
des Raifers vom 11. Juli, welder alge 
ba Pildnis F.s aus Staatsmitteln angefertigt 
in ber Teconctaalerie qu Berlin auraeite 
— Aus Anlaß des Erſcheinens der ane Ges 
famtausgabe ioe — ue F. im Det, 1886 
vom — von Oe um Gebeimrat 
ernannt. Von — ‘ecfbeint eae ta), 
famtausgabe («Gefammelte —— Lpz. 
welche auch eine —7— * nicht se sent 
Autobiograpbhie alten 
—— —X — Regierungsb io 
ry er in ſchoͤner Gegend, Hauptort des 
me: is Safin ift Sig eines UmtSgeridhtd 
— — Eau 
vc — ae 31. Juli 1886 in Berli 
edberg in Der Wetterau, Giabt j Ny der 


ef ‘Broo berbeliet Xt (1 
y beberg in ber sag (B86) 6002 —— im 
preuß. * cain osbezirk Frankfurt, zaͤhlt (1885) 
6806, der Kreis Pr rebe erg 57130 
Friedenau, weft. Borort von Berlin, an der 
Recline oceans Bi — — und an ber Berliner 
Ringbabn (Gadring), 4,9 km vom Berlin: Potss 
damer Ba dy as entfernt pelegen wurde 1871, 
unter bem e ber banal igen Wohnun not in 
der —— von nie Altiengeſell 
auf > oden ded e Hemaligen Ritterguts Deuiſch⸗ 
Btmersbort als Lillentolonie gegrindet und 1875 
al Gemeinde fonftituiert. Der Ort, bem fid) Teile 
des Vororts Sdhineberg topographifd angltedern, 
aon mit feinen in kleinen gut gepflegten Garten 
enen, villenartigen Wohnhaͤuſern und — 
mafigen faubgefdmiadten Strafen ein fehr freunds 
liches Mufere und gilt als einer der vornehm a 
Vororte Verlins. Wegen feiner guten Berke 
pa tungen (Poſt⸗ relegeaphen, Fernſprech⸗ 
ſtalt) und vorzũuglichen — — 
bungen mit Berlin (taglig Uber 50 Zige in jeder 
—— — Minuten Fahrzeit) entwidelt er 
ungemein raf. Die Gemeinde ——— 
zählt 85 bereus 2187 einſ — der topo 
graphi eat er dazugehoͤrigen qhone ger Teile a 
welche gang fiberwiegend gu der Beamten⸗ 
a deſcha Zwelt gehoren. Fabrikinduſtrie iſt 
ortsſtatutariſch ausgel loffen, wie aud die Bes 
bauung in dem Sinne geregelt ift, dab dem Orte 
ber — als Pee olonie gewabrt bleibt. 
*Friedland, Kreis im sre — —— 
Soni sberg, sablt 1885) 45 
*Fricdland, Stadt in SP dienburg: Strelit, 
zaͤhlt (1885) 5502 E. 
* Friedlander (ulins), Numismatiter, Direts 
tor ded tonigl. Dingtabinettd in Berlin, ftarb das 
elbjt 4. April 1884. us ſeinem Rachlaffe gab Weil 
ad «Repertorium gur antiten Rumismatil, im 





— — — — — —— — — — — —— 
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Anſchluß an Mionnets, deseription des médailles 
antiques‘ — — —* (Berl. 1885). 
+ feiebe Bibel 


er pon 

Preufen. S —e— — von st 
und —5 ates id) fir Berlin beſtimmt 
und 1728 in Gip⸗ — und rail ae |g 
wirklich kurze Zeit auf dem Molfenmartt aufgeftellt, 
ee erft 1801 nad Königsberg und wurde dort 
Aug. 1802 enthillt. Cin anderes Dentmal 
arene initue von ee im ———— zu Pots⸗ 

1885 enthullt. 


dam wurde is pia 
Be ee La —7 — mi, Grofe, — * 
u ilippſon, « De Nori = 
oe —— ae «D Der —D 
8 et, — ber croße al a 
iio (Berl. 1886) ; aciedrid) ber Grohe. Den 
— ſeines bons nad feinen Sari = 
ſeinem Briefwedfel w ten feiner Beit: 
geno alte (2 Bde., Lp3. 1886). 
iedrich — — Iv., cota he von Preu⸗ 
n. Sein Dentmal (Reiterftandbild von Calan; 
relli) vor der — in Berlin wurde 


Monza einen Beſuch. Sein zweiter Sohn, Prt 
Seincic, Testo 1884 feine —— mit 
ber. fin rene vow Heffen (geb.11. Juli 1966). 


edrich Rarl (Rifol.), von Preugen, 
ie plaglid) infolge eines 


16. 
— ſeinem Jagdſchloſſe —— 15, Sunt 


iah — eee ged. zu Gnadau 
—— Aug. 1846, war an 

be — 1863 Sdiler Steffeds 
wo et felt 1865 bet 

Fone Blade amb el feine Studien voll: 
endete. ch⸗Franzoͤſi Krieg von 1870 
und 1871 = mit cai ieferte flr die Zeit⸗ 
iluftrierte 


D 
Orr ie “be —— diefen Krieg. Im 


3 me 13 ee wap — 1881 wurde er Pro⸗ 
nll an — die in Beimar, 190 — Bot: 


tion fitr 


—— Gens TL Grofiher; 1886. Pe — mang Goad eben, 
o iw hat auch Zei pane en aus Go 
Me urg⸗Schw Gein Dentmal ju bmib Milderbuch dug Se ae — 
wurde 2. Sept. 1885 enthullt. Friedri rele 3 Dorf im bad Mann⸗ 
Ser hide a —— inz des Deut⸗ * —ãe— — Bd. th. gern 
eichs und von — at: riedricshagen, im preuß. 
—31 beging 28. Febr. 1 onlicher | bezirl Potsdam, Kreis Niederbarnim, am 


Leilnahuse lee fürſtl. Sesion Die Feier der 
Gilbernen 


Sete, © obei dem Inbelpaar von | den Staatsbah 


den Bertretern der ‘stent. Stadte ira = einer 
Deputation von Männern and 


Gauen grope Summen fiir mitbthati 
Ber ung geftellt rard rden. — 
von 


Spanien den —ãe— YY — Rov. 1883 | (1885 


Station der Linie Berlin: Sommerfeld der 
eat aablt (1888) 4770 GB. 
Dorf im — nase 


— | Sect —— —** 


at bedeutend —E Steins 
Evert eine Sabrit dem, Produtte und gable 


von Berlin ab, fubr ju Schiff von Genua naw Selec » Dorf in —— an 
Valencia un tal 28. ‘ov. in Madrid cin, wo er | der a Se ance es Amtsgerichts und abit 
pom Hofe und von der Bevolkexung a Feeubafte (1885) 46 
empfangen und von der mabrider pong is tiefe Einbuch⸗ 
gum Chrenmitglied ernannt wurde. 7. Dep. an der No Reuguinea, inner: 
verlief er Madrid, befuchte mehrere Stadte nde: bee deutſ — — 
— und Barcelona, ubr von ba nad Gemua | land, oe elie = ber ore aoe 

fame 17. De}. gum ber —— unter 5°14 (abl. Br. u vr 47 opt. 
nad Rom. Gr beat ſich 18. in den Batitan, | Greenwid). Oſtlich wird der bis 26 m tiefe F ee 

atte mit Leo XIII. eine längere Unterrebung und | der Schering-Halbinfel begrengt. 
ae aig ok pig — bine, Die| *Friefex (Karl Sriebe) — durch ſeine 
ſe von Rom erfo ., die i — an den Freiheitstriegen 


erfin 23. Dez. Se veg —5 des 
Staatsrats wurde F. durch be pee 
11. Juni 1884 — ry eaten tte ernannt 
ffnung des Staatsrats 
eine die allgemeimen nb nadften 3 der Be: 
Fufung diefer Koͤrperſchaft hervorhebende Rede. Jn 
der Staatsratsfigung oom 29. März 1886, wo 
fiber die Ausfuͤhrung ne esse apa (f. 


. wrens) verbandelt — ſprach er ſich aufs 


—— te gegen jede —358 — ng des 
Deutſchtums, es durch die Polen, Ae es von 
anbderer Seite, aus, Ba bem Leichenbegängnis 
des gönigs Ludwig II. von Bayern 19. — bei 
ee ded rales LUniverfitat3jubilaums 
ug., bei mebrern Empfängen und Feftlid: 
feiten, néelde fich an die — Mandver an: 
ſchloſſen, und bei dem Beſuch in Metz 20. Sept. 
vertrat er ſeinen kaiſerl. Vater. Bon Mezß reiſte er 
mae Oberitalien, wo ein Teil feiner Familie fig 
aufbielt, und niachte bem ital. Königspaar in 


1865 big 28. 
‘und Minifter be Auswärtigen 


Ihm wurde 27. 
100. Geburt — auf dem Brandenburger 
in Meadebarg, ein E Grongene Rolo’ 


"ee peloton (usar 3 iueikere on), (46. Stat 
— 
r, — = in Dresden. 
ela ae Riederlanve, abit 
(1885) 333 435 


Friis Sriftian Emil Srag:Juel-Bind= 
Graf su Friiſenborg), dan. — — 
—— anh bg gate bs 
«Gutdbefigervereing» un e im wo 
er 1858 einen Git erhielt, zu den ·Geſamtſtaats⸗ 
mannern», Im J. 1865 wat et fir bie —— 
des eDttobervereing» ee ditig, welder eine Ver 
bindung der gro ger und der Banern 
gegen bte Matowelberalen begwedte. Bom 6. Rov. 
Mai 1870 war er Confeilprafident 
Sn feine Amts⸗ 


fibrung fallen die Revifion ‘Ronftitution (1866) 





Fristo — Fuhne 


und die neuen Webrpflidtgefebe (1867). Bis 1880, 
wo er aus bem Poussin austrat, war er ber 
anerfannte Fuhrer ber «Godfeters ( 
ein, 
o, amerik. Abkürzung fiir San: — 
—5 — — as eine eine, bi8 3mm 
lang werbdende Sliege von fi Lan s 
J— —— gel ee Die F. 
bat d die eine neg im April 
und lest fore Ger Gier c an am Da junge Gras, in welded 
fic) die Larve einbobrt und den H trieb vernidtet. 
Anfang Juni verpuppt fie fic und liefert acht Lage 
fpdter die zweite Generation, welde ihre Eier an 
die Ahren von Getreide u. f. w. ablegt, von deren 
nod) weidjen Koͤrnern fic) die Larve nabrt. Die 
britte Generation im Geptember belegt bie Winter: 
faaten mit ihren — — als Buppe 
und erſcheint im April des en Jahres. Die 
Roan ift in —— und Does erreich ſchon oft 


im Ot ia Regierungabeszirl 


— ae or 26 302 
: sb — ar in —— 
Tier: und 


‘pees 1 , ftudierte unter — 
berg ip Soran, rave, ead critic wae | 2a 
ig i678 — Auslande, * er — 
wegen ſeiner gelungenen Darſte lungen au 
Kinderwelt grofied Anſehen slic Aud find 
feine monumentalen Bandgemalde zu 8 
eae reenact ea 
e sweri. 
der dan. Maleraka 


ift Sob demie. haftet Bees 
GSriedr. Joh.), namhafter 

ta ndier, — 

oe oo — ſtarb 


— 


mbanfen, Dorf i sie preuß. — 


unweit der 
page R rt a. M d 
— 
— 1001 E. 


—— l Karh), Maler, geb. in Wien 23. Aug. 
bejugie bail bie ye ona ging aber 
B70. wo Diez fein Lehrer — 
Von 1874 bis mot verweilte ex in Stalien, be 
fonderd in Hom. Gin langerer —— in 
Ciodtirol und an der Riviera brachte ihm gleid: 
fall3 viele — Anregungen. Seit 1883 
*5 * — ear vr weiſe als 
arell⸗ un maler ſich einen Ramen ge: 
madt bat. — — —— aia 
der vornebmen Damen’ o eme — Bilbe 
niſſe one Pe Samii ms oot a Lud: 
wig, ein Aquare nprinzeſſin 
nie mit deren Tochter, ein Bild bet Sititin 5 
und Taris. fen entftanben mi ie Ge: 
malbe aus dent dortigen Voltaleben, auf der erften 
internatio ung zu Wien 1882 
befand ſich 


das onan he dliche Idylle. 
de 
* Fuchs —— — Rechte in Mar: 


6, 
e. —8* elle der verſchiedenen 3s 
atten werden im ale et oi — 


arte! ae £3 ber gewsbntice Suds in 

otfuds i 

mapigten — —— —X fe 
— — me Paes (ftatt gewöhnlich weif), fo 


851 


belst ex Brandfuchs. Deutfhland liefert * 
| id) gegen 100000 F. Die beften Rotfuchſe tomm 
von der Labradortifte, dann Pe in ab 
Oualitit Canada, Schweden, dad innere 
Sibirien, Danemart, S vei, i, Sao, Se 
—— ne Genpact ve Bp —— 
ien, Spanien. Der Hauptverbran ert 
Belafuttern findet in ber Tarlei, Gredentand * 
and und Polen — mole die Felle — in 
Nacken⸗, Kehl⸗, KR Ridenftide und Baude 
zerlegt und aus jeder” befondere Futter gemadt 
werden. Sober tm ſteht der — id 
eine in Gibirien lebende Bartetat ded Rotfudles 
— weil die dunklere ada auf Ice 
den und feinen ——— — t. 
Die koſtbarſten F. (auch rer Shien ett) 
find die Sdmary: und Si bee og) ein Sibi: 
rien, auf den Aleuten und — a, Dod find 
die amerifanifden bet weitem ſchoner und teuerer 
als die ſibiriſchen. Die Behaarung tft entweder durch⸗ 
aus glänzend ſchwarz oder an den Spigen wei 
ſodaß ein filberartiger isthe entſteht (dad find 
fi Sil qk - to —55 — — aber die ganz 
ſchwarzen. l⸗ und Nadenftiiden koſten 
7—8000 Rubel; fie fi ru oe an den Hdfen von Rufland 
und ber Tarkei fe liebt und werden, wegen ihrer 
— — sobbed von der hohen Damenwelt gern 


Stiea{agye — 9 find die one einer 
aba und dent Norden der Bers 
eigen —— mit 


bem, auf dem Rien filbers 
ag ees fprenteltem aar. fiber Kittfuchſe ſ. 


— * — ſe — had * 


Abarten des 
ie ſechsmal — eae ite — hab 
Cela el — zu 100 Marh), liefert die ſchoͤnſten 
und — das ruſſ. vernement Mr ngelst, 
dann die Labradorküſte, die — von Amerila 
egenen Inſeln, während bei den 
wieder die ——* en beſſer ſind als die ſibiri⸗ 
ſchen und ruſſiſchen. Die geringſten Sorten beider 
liefert — and (jabrlid) 1—3000 Stid, darunter 
gwei Drittel blane) und Ysland. Rorait (ete 
zahl — in Sibirien der 
einem gewiſſen Stadium ine ——— 
ſein Kleid graugelb mit Schwarz untenmilgt 
z e Fucdsarten geben feine warme Pelze, 
ind die bute farbigen werden aud gu Kragen 
u. dal. verwendet. 
— o (Volcan de), Vullan in ber mittel⸗ 
epublit Guatemala, ſ. u. Agua, Bd. I. 
a, Stadt und Bezirkshauptort 
in ae fpan Broviny Cirdoba — im Norden der 
Sierra Morena, auf einer Sod de, linfs vom 
Duelllau uf bes Gurdate sable (1877) 7987 ẽ. und 
bat, ey ineralquelle von 17° C 
—— — (Fit 
mat)" rat, ſtarb 10. April 1885 in 
afer —* —* ſein Sohn Fart Karl, geb. 


raf Ernit, ef a — Erneſtiniſchen 
Aſtes, ſtarb 11. oe Oberndorf bet 
Donauwsrth ; ibm folgte van ohn Graf Karl, 
geb. 2. Juli 1859, 

Subac, flufdbntide — der untern 
Mulde und — — aguhn und Berns 
burg, 50 km lang, bildet meiſt die Grenze zwiſchen 
Anhalt und Preu 
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sFulba, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
rae itt (1885) 12984, ber Kreis Fulda 


—— (Georgiana Charlotte, Lady), engl. 
Romanfdriftitellerin — 19. Jan. 1885 zu Ayr⸗ 
fei tn ournentouth, 
flaſche, eine in der Rellerwirtidaft ge: 

—— Vorrichtung, um ein mit Wein gefiillted 
Gab beftandig voll gu erhalten. Sie beffedt aug 
einem baudigen, an beiden Enden in einen ‘Gate 
auslaufenden Glasbehalter; der eine Hals der F. 
wird luftdidt in den Spund eingefe eft, rodbrend der 
andere, ber gum Gingtefen des Fallweing dient, 
mittel3 eines Korts verſchloſſen werden kann. 

ulton⸗City, Ort im County Whiteſides im 
nordamerif. Staate Illinois, hat (1880) 1733 E., 
einen Getreide: Elevator, Stemwaren:, Wagen: 
febriten, , Sagemihlen, treibt bedeutenden — 
el und ift der Sig bes Northern: Jllinois-College 


*Fumay, Stadt im franj. Departement der 


Beesezmen (1886) ) 5001, 8 Gemeinde51766. 
A itt nn eometrifde igur de8 got. 
mabroe — welche aus fant, durch —— Fluſſes 


begrensten Naſen befteht und in der 
einem Rreije cingefafe ift. (6. Pa 

fiufziger: Kusſchußz hieß der vom Frankfur⸗ 
ter Vorparlament eingeſehte Ausſchuß von 50 Mit: 
fiedern zur Beratung der Verfafjungsangelegen: 
Beit und gur Förderung der Parlament2wablen, 
welder 4. April 1848 gufammentrat. (6. unter 
Py a unb Deutſches Reid, Bo. V, 


Fungus foot of India, f. Madũrabein. 
Furdeubewafferung, rt ber  Bodenbewaffe: 
Bu bei welder das Land mit einer Reihe von 
chen verfehen wirb, denen man aus einent von 
a Hauptwa ertanale aus ehenden Seitengraben | mi 
mit Hilfe von Stauvorridtungen nad Belicben 
Waſſer zuführen und dadurd die Kulturpflanjen 
vor Trodenheit ſchũutzen tann, web rend die F. in 
ſudl. Landern bei allen Pflanzen a Fie ift, findet 
man in Deutidland dieſelbe faſt nur bet ieſen 
angewandt. Das abfließende Waſſer wird in einem 
Sammelgraben aufgefangen, welder wieder in 
ben Haupttanal einmiindet. 
Furls, Paß im Romiſchen Apennin, ſ. unter 


Upennin $d. I, S. 750°. 
eftbifd) of, In Ditech —— 
ese 


Regel von 


Titel alle * «alten Bijdhofer, 
beren Sprengel (in den deutidjen Provi emt) 
vor der Regierung Maria Therefiad beftanden 
haben; fo bie Erzbiſchoöfe von Oliniig, Brag, Wien, 
Ealjburg und — dann bie Bif ofe von Sedan 
(Sigs in Graz), Gurl (Sig in cha Lavant 
yee in £aibad, Brixen und Trient. Gine ſtaat⸗ 
iche Bedeutun hat der Titel injofern, als, nebjt 
allen Erzbiſchöfen, aud die mit Siivitentitel aug: 
Pepisncien sifdhofe Virilftimme tm Herrenhaufe 
es öſterr. Reichsrats innehaben. Der erfte Lan: 
desbiſchof der Linder der un gat. Krone, der Erz⸗ 
biſchof von Gran, den Fitel hia rimas. 
cuberg, eden im preu ——— 
bezirk Minden, ade Biren, Sig eines Amis⸗ 
tia. hat cine Glasfabrit und zaählt (1885) 


Fürſteuberg. — braunſchw. yon Salts 

Sale o * Sefer, eae ms — cherf 
olzminden der Preußiſchen Staa nen at 

eine Porjellanfabrit und zaͤhlt (1885) 7 roe rd 


Koreas, gif 


Fulda — Fufderthal 


serene Ide, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bess ce a. O., zaͤhlt (1885) 11368 E. ? 
Stadt im — — — 
mitten ten zaͤhlt (1885) 35 
eth, Fleden in der re — 55 Starken⸗ 
burg, Kreis Heppenheim, im Odenwalde, iſt Cis 
eines — und salt (1885) 1424 &. 
ollpiag as an der ſchwed. Oſtkuſte in 
ey Sdaren, etwa BT km norbdéftlid von Stod⸗ 
olm, tit in neuefter Zeit wegen ber anmutigen 
age und ber fraftigen Geebader von ben Stod- 
bolmern als Gommerfrifde ſehr — — F. — 
in aut ee wee Blidos und 3a dene 
Fufagaf mph Stadt int Departement — 
des Staates Cundinamarca in der ſudameril. Re⸗ 
— liegt am Weſtabhang der Cordillera 
iental und zaͤhl (1870) 7027 
Salen, Stadt und Vertrags fen des oftafiat. 
Korea, liegt an der fitdoft vile der Halbs 
inf Rorea, ungefähr unter 35° 5! nördl. Br. und 
129° öſtl. @.'von Greenwid, unfern der alten japan. 
Sieheriagfung Tidufian und der Mundung de} 
an-fang oder Nattong. oe wurde gemap 
dem amt 26, Febr. 1876 gu Seul, der Hauptftadt 
n Japan und Korea abgerdlatienen 
Vertrage gu Beginn des J. 1877 ben Yapanern 
jum Swed der freien Niederlaſſung und be3 Hane 
delsbetriebs eingerdumt; aud) wurde gleideitig 
den Japanern rochattel, fig i in einem Umkreiſe von 
10 ri (39,3 km) von §. fret pe 
ihnen ein ore von 2400 qkm sgdnglid tourbe. 

F. ift Sig cined forean. Seezollamts, eines 
japan. eg bro und einer japan. Handelstammer ; 
— eſteht hier eine Schule und ein Ho- 
fans. ber Japaner. Im J. 1877 zaͤhlte die aud 

ana:bara genannte jepan f —— 70 Gaujer 

00 E., 1880 bereits Häuſer mit 2400 E. 
Soa bes Pola — aos er canes ber 3B seen 
tite ber Japanifden See nad Süden gieht, hat 
F. ein bedeutend falteres Klima als Japan. 

Die Stadt verdantt ihr Wufolihen * ſich im⸗ 
mer meh eniwidelnden Handelsverlehr mit sapan, 
von deſſen Hafenplagen vorzüglich Nagafati be= 
teiligt iſt. Die 2 Ginfubrartifel nad Rorea find nur 
jum — Teile japan. te, ber a wie rand a 
Seidenluſtre und Baumwolle, der Hauptant 

mports auf europ. und amerik. 
ur Ausfuh huge gelangen vor allem Reis, ferner 
oldſtaub, — Tigerfelle, under, 
Fa nad ehbare Al⸗ gen, etrodnete aide, a Sails 
emt, Muldhetn ay ie ; — 

(ohne ——— a 
i begifferte fic) ber Wert 

olf., derjenige ber Huss 
fuhr auf 


taht aa mit Sda nabai, Chemulpo, Genfan, Ras 
a und nt gang im pe el Dampfers 
verbindung. Geplant ee eine Zelegraphenvers 
bindung aifden 3. und 
Gtwa 12 km von §. — liegt die Stadt 
Torai (Tong⸗lai), der Hauptort des Bezirks und 
Wohnſitß des Goucerneuts 120 km norblich von 
F. befindet fie der Teteup, wo alljagrlid ein 
grofer Markt abgehalten wird, der 30 Lage dauert 
ia von ——— aller totean. Provingen bes 
udt wird. 
ufchecthal, im Bollsmunde die Fuld, 
Hodthal im dfterr. Hergogtum Salsburg » erftredt 
fic) 24 km [ang vom Haupilamm der Hoben Tauern 


un bewegen, wodurd 


— 


—— hr des 
Wiederausfuhr) ttt, 
ae — i et ig 


Fußartillerie — Gabun 353 


noͤrdlich bis Brud (755 m) im Unter-Pinggau, wo 
fein Fluß, die Fuſcher⸗Ache, in die Sa milnbdet. 
Lints wird bad Thal durch den vergletſcherten 
Gulderftamm mit dem Grofen Wiesbadbhorn 
(8577 m) und dem Hoben Tenn (3869 m) vom 
—— geſchieden — durch den felſigen 
Schwarzkopfkamm mit dem Schwarzlopf (2763 m) 
von der Rauris. Ym Hintergrunde dev Fuſch er: 
beben fic) im Hauptlamme der Tauern der Brenn: 
togl (3015 m), der Fuſcherkaarkopf (8821 m) und 
der Mittlere Barentop (8366 m). Das Thal zer⸗ 
jee in dret Stufen: dad — zu dem ſi 
er Pk ad gl und der Bodfaartces hinabfenten, 
die Thalitufe von Ferleiten (1147 m) und dad un: 
tere F. mit dem Dorfe Fufd (812 m). Mit dem 
Unter-Pinggau ift 3 durd) einen Fabrweg verbun⸗ 
den, der fio bei Brud an die Gifelabahn anſchließt. 
Uber die Tauern nad Heiligenblut wm Möllthale 
hren aus dem Hintergrunde der Guid der Pfad 
es Fufderthorl (2409 m), der beim Hodthor 
(2572 m) in den Weg ber Naurifer: oder Heiligen: 
Blutertauern mundet, und die —— der 
Pfandlſcharte (2668 m) und der Fuſcherkaarſcharte 
(2832 m), F. ift eind ber beludteiten Thaler der 
Hoben Tauern; Mtittelpuntte bes Touriftenver: 
kehrs find das Fufdjer: oder St. Wolfgangsbad 
(1147 m) in dem proce Geitenthale de3 Weichſel⸗ 
und die Bergodsrfer Ferleiten und va. 

Bel. Gontlar, «Die Gebirgagruppe der Hoben 
Tauern» (Wien 1866); Heh, «sluftrierter Fuhrer 
durd die Hohen Tauern» (Dien 1886), 


artillerie, ſ. Feftungsartillerie. 

Futa oder Pietramala, Pah über den Ctruss 
liſchen Apennin in der ital. Proving Florenz, f. 
ge —— 

, *Futiden, Hauptſtadt inef. Proving Fis 
fien. 2m 18, Aug. 1884 fubr der fran. —— 
Courbet (ſ. d.) mit 10 Schiffen den Minflus hinauf, 
vernidtete 23. Aug. die chineſ. Flotte bei F. und bee 

choß 24, Aug. das Urjenal gu F., vermodte base 

elbe jedoch nicht gu zerſtoͤren, da die franz. Schiffe 
wegen ded ſchwierigen Fahrwaſſers nidt nahe an 


& | dad Ufer herangehen fonnten und eine Landung 


wegen der Anwefenheit ciner ftarten chineſ. Trup⸗ 
penuvadit unterbleiben mußte. Das Arjenal konnte 
eshalb fdon im November wieder in Betrich ge: 
febt werden. (6. China.) . 
Futterkochauparate (j. Tafel: Land wirts 
fdaftlide Gerdteund Majfdinen I, 
vig. 14, Bd. X) dienen dazu, dad den landwirtſchaftl. 
Rustieten gu reichende Futter, namentlid) Rauh⸗ 
futter und Rartoffeln, gu kochen, beziehungsweiſe 
u Dampfen. Das Dampfen erfolgt in der Weife, 
ap der Dampf entweder unmittelbar in dad in 
einem eifernen ——— Behalter befindliche 
Futter ein⸗ und unten als heißes Waſſer abgeleitet 
wird ober in einen den Futterdämpfer umgeben: 
den Mantel einftrdmt und dad Futter mittelbar 
erhitzt. Letztere Urt verdient den Vorzug dort, wo 
man didt gelagerte Futterftoffe, 3. B. Luyinen, 
dampfen will und einen gefpannten Dampf zur 
Verfugung hat. 


G. 


*Gaarden, Dorf in der preuß. Proving 
S — gablt (1885) 9242 ©, 
ab, Wadi-el-Rab, Daſe in Nubien, in der 
Lidyf oe ae weftlid) von Dongola und dem Nil. 
Oa ba (Carlo eranceice nambafter ital. 
Rechtsgelehrter, geb. 14. April 1835 ju Lodi, wo 
fein Bater, der durch zahlreiche Schriften Aber die 
auenfrage betannte Mel diabde G. (geft. 1878), 
ymnaſia Hs a war, erbielt feine Vorbiloung gu 
Mailand und frudierte die Rechtswiſſenſchaften au 
avia, Seit 1858 bereifte er Deutfdland und die 
chweiz und wurde 1861 Docent, 1862 ord. Pro: 
fefiee der Rechte an der Univerfitdt yu Piſa, wo er 
either wirkt. Seit 1876 ift er guglei Brofeffor der 
Sojialwiffenfdaften an der vom Marcheſe Wfieri 
gu Florenʒ gegründeten Scuola libera di Scienze 
Bociali, Gene Hauptwerte find: «Della condizione 
giuridica delle donne» (Mail. 1861; 2. Aufl, 
2 Bde., Tur. 1880 fg.), «Teoria della retroattivita 
delle feggi» (4 Bde., Pifa 1868—74; 2. Mufl., 
Tur. 1883—87), «Intorno ad alcuni pit generali 
problemi della scienza sociale» (1, Gerie, Tur. 
1876; 2. Gerie, Flor. 1881; 3. Serie, Bologna 
1887). Bon feinen ibrigen {ee gablreiden Schrif⸗ 
ten find hervorzuheben: «De’ fondamenti e dei ca- 
ratteri della pena» (Dail. 1858), «Philosophie da 
droit de succession» (Briiff.1858), «Studi di legis- 
lazione civile comparata» (Mail. 1862), «Della 
pena di morte» (Pifa 1866), «I due matrimoni 
civile e religioso» (‘Bifa1866), «Della retroattivita 
in materia penaleo (Pifa 1869), «Questioni di 
Converfations -Legiton, 18. Aufl, Suppl. 


diritto civilen (Tur. 1880; 2. Wufl. 1885), «Tl di- 
vorzio nella legislazione italiana» (fifa 1885). 
Gabelfdjwang (Harpyia), der von der Rape 
ergenommene Name eines aus feds Weten bes 
— Geſchlechts von Abendſchmetterlingen von 
chlankem Bau mit ſchmalen Vorderflugeln, ge: 
kaͤmmten — und meiſt weiß gefirbt, mit 
chwarzer, reſp. grauer Zeichnung. Die nadten 
aupen find vorn did, nad) binten verjiingt und 
haben ftatt des Afterfußpaars eine lang ausge⸗ 
iy ene zweizinkige Gabel, aud der, wenn dad Tier 
elaftigt wird, zwei feine rote Faden hervortreten, 
welde fid) ther ben Raden hinbiegen, wobei ein 
ſehr intenfiver falicylfaureartiger ant fid ents 
widelt. Wud) auf der Unterfeite goilen den 
Thoralalbeinen liegt die —e—e nung 
einer pied cst leich riedyende ſcharfe Subs 
ftang abfondernden Dritfe. Die Raupe der befann: 
teften Art (H. vinula) (cbt auf Weiden und Bappein, 
— Dorf im ſächſ. Regierungsbezirk 
Zwidau, sablt (1885) 9119 E.. 
*@abun, veſigung —— an der Weſt⸗ 
kuſte des aquatorialen Afrita. Die meiſt durch 
Graf Peter Savorgnan de Bragzza gemachten Er: 
werbungen am Ogowe, an der Alima, am Congo, 
im Thale de3 Kuilu⸗Niadi und an der Loangolijte 
wurden von G. abgetrennt und Brazza 1883 gum 
Regierungstommifjar und 1886 yum Generals 
fommtiffar des frang. Dgowe-Congogebietd ernannt. 
{, Brun: Renaud, «Les possessions francaises 
de PAfrique occidentale» (ar, 1886). 
28 
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* 2 
fort — fa ake . Hi 


preup. Re 
a stent — 5 — ‘Sse Bielefeld hat wae 
Cie far Gi ae ein on er — 


ea any nue rb {eld peboct, Seinmoand- 
ur e ie ebdrt, Leinwan 
ba akon ind 8 Biers ci ft (1885) 4657 G. 


Bolt sath ie ds ie oe im ruff. Gouvernement 
awa 
’ *@ailiac te rate Departement arn, 


, Stad: 
ahl (1886) 6151 aia Gua de 8334 
y oan I ard (Claude Semant). be eene 
suger pa = n. Soy in B 


ſumpf in der ci pole 
nie —— im ia ep al Halbinſel 


ijt 150 km lang und bis gu 60 km breit; er reat 
a einer wiiften Hodebene, welche fidlid von der 
— Gawler Ra: renzt wir 
Gaioberg (bei Salsburg). Die im Mai 1887 
—* ———— auf den G. nt bei 
— t öſtlich von Salzburg gele agence Gate pelle | po 
arid ber Sinie e Salus —— 
—— — 
enberg und die Ziſtelalpe au 
&. bie zum el des Bergs. ahn iſt nach 
dem Syſtem der Rigibahn gebaut, an , 4,5 km 
a, hat eine ay aire Du is m am * 
eiginig von roz. und eine — 
fg — von 7 cae einer Stunde por 
Min 
GSajffix (bab) — = Pls Gouver: 
nement Podolien, zaͤhlt (1884) 97 
aed Bpig, det höchſte 
otunfjeldene 
ale’ urg, Stadt im — Knor im nord⸗ 
omen wie slings — ae 11487 — 
engießereien, inenw e, 
eſen⸗ u. ſ. w. Fabriken und i ber Gib be * 
bard<Univerfity und be8 * 
— ſpan. Land coat Sabet (1884) 


— (Monfignore Luigi) Diplo: 
—— — waa er als — cin | 
afelbjt ergogen, dad er als Doktor ber Philofophie 
der loge und der Suriey nite verl eh od 


Degen, , 2560 m 


ehrte er dann 
rete ieee und an der 
ernannte ibn 1868 
gum — an der Sati e und f F 
Hauspraͤlaten. Unter Leo iL wur 
elato votante di segnatura e — 


bent Collegium de pro 
Kirchen te, am 
fogie. Bi 


Univ 0 


Gadhard — SGanghofer 


*Galifet (Gafton Wer. Aug., Marquis von), 
franj. DivifionSgeneral, war von 1880 bis 1882 
Sommandeur der Armee von Paris. Seiner feit 
1879 belleideten Stellung als Prafident de3 
valleriefomitee3 wurde er 1886 durch Den Kriegs⸗ 


cane — enthoben. Seitdem iit G. obne 


a Gallinad (Bu ita), Nord bes Landed 
un a), Nordfpige a 

von Sudam oe reps ei — 

von Greeuwich und 


etwa unter 71° 40° ‘ent 
12° 25’ ndrbdl. Br. 

*@allificren deutider Weine (durdh Bei: 
mifdung von Zuder und Waffer zum a Pil 
* Mojt), um die Weine dadurch ſußer und 

* zu machen iſt nad einem Urterl ded Deuticen 
Rgeridjt3, 1. Strafjenat3, vom 20. Yan. 1887 
* abrung3:, tefp, —— chun 
beſtrafen, wenn bu ieſes ahren ar Seb 
{ouna i im Sandel un Reteoe rs wedt ift. 
iefem Erkenntnis de3 Reidhs ts aiſt es * 
geben, Se te ber Bein in pana Sinne ein Kunſt⸗ 
dult iſt, deſſen Gate bas allgemeinen mit ani: 
cin: | pulationen gu — die von der Geſchid⸗ 
ichleit und Erfahrung des einzelnen cone 
welder fid) mit der —3 reſp. der Ko 
vierung der Weine beſchäftigt. Allein alle dieſe 
nett Bebingen einen dauernden Zuſatz 


arximal⸗ pascal i jum Beine, fondern Hrnen mit bem 


obdult bddftend unter Benn 
ateidart er Stoffe oder — wirk 
——— —— 
eine durch Zu emder Stoffe her 
Subſtanzveranderung des natürlichen Prod 
— braudte». 

Gallmeyer (Sof — — wiener Sou⸗ 
brette, geb. rt Hebr. 1838 gu Leipzig (nicht 28. Febr. 
1888 ju Brinn), vag eigentlich ig (ni e Toma: 
felli, da fie auf ‘ben Ramen ibter — fe bie fig 


Alterer 
— 


erſt rie re fpadter mit dem Schauſpieler 

tian G, verheiratete, getauft worden war. rie 

— 2/3, Sebr. 1884 in Wien und wurde 5. br. 
| dem proteftantifden Sriedhofe gu 

tant bet Wien neben ih Stiefvater 


Galvanolyfe, fovicl wie Cleftrofyfe. 
Galvano — eon wie Glettcotherapie. 
* Gambetta (Léon), fr an. Staat3mann. Seine 
Statue in Cabors —— von Falguiere) wur de 
14. — 1884 enthullt. S. 283%, 
Gambit, ſ. unter Schachſpiel, Bo. XIV, 
*Gammertingen, Kreis im — Repierunge 
bezixk Sigmaringen, zaͤhlt (1885) 13474 


Rat ver|chiedener Rongee egationen Sake (Corrib ety —— — — 
Peterstirdhe, Vizefetretar und at Setter pectin bangbiecs vor ober zwiſchen ** = 
ber —— — far die — — tird: erat in Garten, Hofraumen u. ſ. w. 

— Unter der perſönlichenVreite fo il mindeſiens ſo viel betragen, daß — 
ences, — Attenftiide | ſonen bequem nebeneinander gehen fonnen (1,25 m). 
in * — An —— e einen | Sn mittelalterlichen Gebauden wurde der 
—— — ree ber Hut - me rth oft außen Riya * Simmer —ãâ Hofe ae 
ungen ree ta oe Dee gefabrt und in dieſem Galle au ule gene 
We at en He ded I tek tern fiber: ober durch Ronfole unt durch 


Glud waunſche des Papſtes gu ſeinem 90. G 
Im April 1887 wurde G. gum apoſtoliſchen Nun: 
— in ee ernann 
ch, — j im ruſſ. Gouvernement 


——— It (1884) 5789 E. 
Galijles, dhe 


ſterr. Rronland, zaͤhlt (1885, 
6219660 G, mec ) 


irate ex im Da ny ar * —ã Kaiſer die | Geld: 
Es eburtstag. 


Ast — „auch 
nder, Bruſtungen, Glaswaͤnde u. ſ. w. geſchũtzt 
und ab geldlofjen 


Gangbofer —2 — ply sa Didter — 


dur Goby bed iehigen Okels ber bave, Horttecral 
et Sohn ded jegigen ev A a 
tung und Fo elit —— —— und 
aaa ve Pelden (Bezirl 


tn ue im nt 
1864 fam ex in bad Studien⸗ 


| Gangtofer — Gafaland 


feminar gu Neuburg an der Donau; 1868 trat er 
m bad — fiber, weldes er 1872 gu 
Regensburg abfolvierte ay ber Abſicht —— 
techniker a werden, verbra nines SS ols peat prat: 
tiſcher Bolontdr in der Heat 
fabrit gu Augsburg. Bon 1874 ores 1878 — 5 — 
er Polytechnikum und — Minden 
i alent ines" aT 
79 zu en Dottorgral ga 
et oh t ten f vf garaligy auf. a 3. 1879 
eine ee wiih — ammiung «Bom 
—— Aſra⸗. ahre fam er in 
Derlin mit den — eee si Lace des 


per yd Gartner: — 
Anregungen * en 
er pial AF Reiter aheet piel “(Der Seccsuipniaet von 
—— ve — von at enert, dem Re: 
piflene —* i. ‘in Theaters, — ee 
im en zur Aufführung gelangte. Der gro 
Grfolg dieſes Werks war cus laa far feine 
— — jan: 
nod dad fanfattige a ies « 
gen3» und dad einattige Luſtſpiel «Der 
Gnbdeo; im "a 1881 bad Dialektſchauſpiel 
«Der Bro; Sm Herbft 1881 wurde 6. 
al3 Dramatur a “bad wiener Ringtheater beru⸗ 
fen. Der Brand diefes Theater3 und die mißlichen 
Berhaltnifie der — Babnen im Wien 
lenften ibn von der dramatifden Produltion ab 
und veranlaßten ibn gu novelliftifder Thatiglett. 
So entftanden «Der Jager von Fall» (1882), drama: 
tijiert unter bem oa ect zweite Scag», «Ber 


luft⸗ — — Sa sf aye Sone ao em races 

·Almer und Jagerlent’» 

Roman «Die Sinden bee Stee (1886 rebel 

tinig» —5 — —— ent «Oe eet tir 

— on pee pe — eine meiri 
— ey ſſets «Rolla» un — 

Sammlungen «Bunte — und ce 

1885 das dreialtige Dialettfd 

madjer von Mittenwald». re : 

ex die Feuilletonredaction beim pcs zai 

Blatt», Seine Schauſpiele, — u. ſ. w. er⸗ 


ſchienen ſaämtlich in Stuttgart 
8 bs rss ptort eines Bezirls 


— Flegen und he 
— egi — te bayern, Station der 


Linie Roſenheim⸗ — der Bayrifden Staats⸗ 

5 — ein Sol — — — und 
un 

‘oon nach Bene art inte a Canoffa 
* ote ni 

cin im — Departement Allier, 


sabe 1086) 
eas 6) S084, de, Bo. VI, S. 526%, 3. 26 
leg Lepidosteus — idosiren, 


tadt im franz. Departemen 
it ae 1285, — E. 
auin (Milutin), ferb. Staatsmann, 
wurde n ber Riedermerfung, der Rebellion in 
Sftliden en Gerbiens im 


br. 1884 
jug? oe earn Bulgavien jot inbed 


7 


—— 
G.s 


ing 

feit ſtark erjchittiert. 
— — einfa Shae ac war 
bod) 


hte ve aek in Ausfidt — 
—— s(t (986) 437099 E. 
Gace: at (8h, a},. im_franj. | © 
Depart. Bar, Arcondi ——— Kanton 


den nd. 1! 
wieder fgets atomand aber Sat Heed 6 


355 
Grimaud, auf der — Bie les Maures, 
gablt (1886) 2331 ©. und ungen von 
— — und Korkeichen —— — 
llat. Fraxenetam und war feit etwa 
889 Langete Bert im Befis fpan. Mauren, an welde 
der Gace. Gebi nate et — Regierunoss 
a ierun 
bezirk Magde eburg, aabtt (1885) 7258, ber Kreis 


Gardelegen 52018 
Garden © einer, von dem neuyorker 
Raufmann W. T. Stewart (eft. 1888) — 
Ort im nordamerif. Staate Reuyort, ungefahr 24 km 
von ber Stadt Reuyort auf Long Zdlanb mit einer 


amd pat ib nd i — (eins far Rnas 


und em3 
arduer, Ort im Worceſter im nord: 
amerit. Gtaate ‘Malhadulete, galt (1880) 4988 E. 
und bat ie ⸗ — soa gs riken. 
James Abra zwanzigſte 
raͤſident der Vereinigten Staaten von mana 
ine Roloffalbiifte(von Karl Lauer) wurde im Herbft 
1884 in St.-Lonis ( iflouri) — 
*Garhwal, Dijtritt — ry 0: brit. Nordweſt⸗ 


‘ovingen, zählt (1 
Pegpizae, st — ital. Patriot. Sein 
Denkmal gu Rov. 1884 enthallt, 
l. —5— Melena, eG. Mitteilungen and feinem 


en» (2 Boe., —8 — — nge Aufl. 1886); 
2 (herausgegeben 


Zn the Bai 30) ies 


pain ae 


oer — bei — perwumdet. 
onnene litterariſche Thatigleit mufte er 1880— 
81 wegen eines pf 3 — 
dad ibn aud) ſchon einmal in ſeinem 17. eben 
jabre exoriffen pate. Seit — iſt er in Peters, 
burs Sekretãr des — ex Vertreter * 
mi G. ift aS talentooll 
3 Rovellendi ichter; in ſeiner — 
un 9 afl Hnalyfe Ly Gin — 
unt oes lſtojs n ; bod zeichnet 
ex ſich vor ihnen bur — Maß und tan orien 
Geidmad aus. Seine Novellen find: ae Zager, 
«Die Kinftlers, eAttalea princeps», «De 
und fein — Nius den Memoiren bes ol 
baten Jwanow», «Dad rote ¢ Blamden» (mit Bors 
fabrung ded Seelenguftandes eined Srrjinnigen)u. a. 
Sie ——— in zwei Sammlungen 
mifiibe Cuapiangine, doeciese 
mi mgen* pon 
y Mette 18 1887 war G. —— 


wgenij Mi — 

i in * ree ———— 1 aa Kritiker thatig. 
—— chivdngchen Ct phsenten 

„ſ. Lafel: Gingvigel 

ſ. Fantes Roti an den 
afta, aig , aud siles fe oe z Silds 
a wifdhen ber portu ofala im 
ead ee web oom Sabt 


Boi * andern zum — 1 
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Fluſſen ak pata Der Norden bes G., lints 


von Sabi 
pkg vom 6 , fandig und eben. Das Reid) des 
esl Umjila ‘wurde in den Sabren 1872—75 
Vincent Erstine ibaa ha dt. S. Erskine.) 
——— fier, im Norbdiftrift ber brit. Ko⸗ 
lonie Weftauftralien, entfpringt etwa unter 25° 
ſudl. Br. und 119° djl. &. von Greenwid, fließt in 
Aberwiegend weft. Ridtung, — rechts den 
Lyons auf und mindct in der enzeit in bie 
ct Bai fadlid von Point ete Der 
3 G. wurde 1858 von Gregory erforſcht. 
— — dient bei Feuerwaffen zur Er⸗ 
mittelung des Druds der Pulvergaſe auf rae 
week 9 —— bezie ungsroelie Verſchluß des 
. einen Schnitt⸗ ——— und 
ra af, 08 git cnt als G. Der erftere, au 
Rodman: Apparat genannt({. Rodman, Bd. x 
6.751), berubt auf einem ex mit breiedformiger 
hires dasfelbe wird durd einen St 
Ger in die Robrwandung oder in ben — ich etn 
elaffen ift und den Gasdrud aufnimmt, in dine 
en erplatte bineingefdoffen. Je groper ber Gas: 
ait, deſto tiefer dringt die dreiedfirmige 
ee in die legtere ein eft langer wird der 
Schnitt. Die Lange der 5 bildet als⸗ 
dann den Anhalt fir die Ber Grife ded 
Gasdruds in ee dren. 
cra dem Englifden haufig Crusher Gauge, von 
—5 und gauge, Oras ergibt ben ‘Gas: 
as Pap der Stau ung, welde ein 
—— bes ein Amboß Widerftand let: 
fet, unter dem Drud der Pulvergafe erleidet. Jn 
—— iſt der Stauchapparat, in Deutſchland 
Schnittapparat der belicbtert, dod ge ou 
od — beide arate nebeneinand 
aben den Race daß ibre — * 
rchbo bat be der Robrwande ober eine — 
im Verſchluß bedingt, die — en daher nur bei 
beſonders dazu vorbereiteten Robren bezie bal ai 
weife arf auszufuhren find. Au 
de bte — — un ihe Vorgange, 
og eee u aſe Borage, 
anal ift ob bie fiumgen nur einen relativen 
Wert haben ‘an ermittelt daher bie Grife der 
—— auch auf Umwegen durch Meffung 
ſchoßg — eiten innerhalb des Rohrs 
owie der rtigen Geſchwindigkeit des Ro 9— 
elber. Zu been Bweden dient befonders dad 
efocimeter bed franz. Oberftlieutenants Sébert. 
(Bal. — ronoftop.) 
aa in Dintquatoriatafrite an ber 
atte’ des ere {ablie pon Dombas, 
gehört gum Sultanat Zanzibar. Geit dem am 
1. Nov. 1886 zwifden bem Deutiden Reide und 
Grobrtannie — Vertrage fiber die 


und engl. Ynter 
ra m "Brahate 8 ay das oe gal 6. 
pee brit. Machtbereich. 


fimur, ea “pebeutendfte linke Zufluß ded 
Argun tm ruſſ.⸗ſibir. — Seats Gufs ift 
875 km lang und mundet 70 kin oberhalb der 
einigung des Urgun mit der Silla. Am linten 
Ufer desfelben sieht ſich dad Soi mace ehitde 
bin, ein Zweig — Langs des Fluſſes fine 
ben ſich Silbererje ane — die an mehrern 
Gaheetlomie (aro), die Ausſchneidung d 

a om , die Ausſchneidung ded 
Magens, Magenteleltion. 


—— 
tauch⸗Apparat 


ebirgig und bewaldet, ber Sub den, tater 


Gascoyne — Gautſch von Frankenthurn 


3 (grch.), Magenentzundung, Magen: 
Co) iemns tra d des 

Pcie mbes Saye 
3 (anh), die Entzundung der 


Ma 
Cota te os hee bet —— die ab⸗ 
norme Lageveranderun 

Gaſtrodynĩe Gras dg — Magen⸗ 


enteritis , Dtagen:Darmentgzin: 
5 — man Ae Baud) a 
‘0 ero: y ⸗ 
mutterſchniit, —— — i al 
Gafteomalacte —5— Rages 
aftrowanie ae), fet chaftliche Sane: 
ogi Shen an foviel wie mai ſ. mie 
Mollusten, Bo. XI. ‘ 
enblutung, Blut: 


6 
Sefeorsagi eR — des 


¢ | Magens —— des —— ops, ſ. Be⸗ 
ar at ee peat ence e). 

— (grch.), die — Anlegung 
* —8* el, um durch Verenge⸗ 
ingen bee der Spel ferdpre —E in den 

og 

Sataian richtiger ——— Stadt 

im ruſſ. Gouvernement Laps zaͤhlt (1884) 


100638 E. Gie liegt anmuti —ãAã— Seiten des 
von der Iſhora gebildeten geen See8, hat meift 
im —E baute Haufer ump mit Baumen bes 
pflangte Ctragen und wird neben lowsk u. a. 
von den PeterBburgern viel pa alg Sommer ba 
halt benugt. Schloß und Part find aber du 
be | ungugtinglid, fe , feit G. ein —— Sailer 
ander eworden iſt. 
an-BMiged — Stadt in der heſſ. Proving 
— — Kreis Bingen, Station der ae 
Being Binge bes Seif en fubroigababn, 
Weinban und zab[t (1885) 24: M Bal. 
abla chichte der —8 Sains 1883). 
—5 — (Guftav), Hiftorienmaler, geb. su Rark⸗ 
ningen in Witrttemberg 19. Sept. 1844, bilbete 
id in Stuttgart ium Lithogravhen aus. ‘Spater 
— et aud in London, dann in Wien Diele 
ae Seit Anfang der fiebsiger Sabre ver: 
Idte ex die Lithograpbie mit der Malerei und 
ule fich gu dem Zwede ——— 
oe a8 1873 Piloty unterridtete. Ym J. 188 
qu Stubdiensweden nad ——— Geine 
fat rapa fid a hes die Hiftorie, Genre und 
Portrat. Sein befannt Gemialde ift bie 1876 
en ete — eines Kloſters. 


autſch von le eu (Baul), dfterr. 
——— ‘ee gu Bien, Sok 


eines Polizeikommiſſars, wurde im Therefianunt 
gebildet und vollendete 1873 feine jurift. Studien 
an der wiener Univerfitdt. Gr trat dann als Be⸗ 
amter in den Staatsdienſt bet der Finangverwal: 
tung und wurde 1874 in bad UnterridtSminifte- 
rium en. G. wurde 1878 Titular:, 1879 
wirkl. Minifterial- Vigefetretix und war Borftand 
—— ——— ——— 
e erakademie die ie 

Abernahm. 1888 — — Orientaliſche 
Aladeniie mit wei Inſtitut —— und G. — 
Hofrat ernannt. Wm 6. Rov. 

richtsminiſter ernannt, begann & Re tek = — 


Gawler — Gedanfenlefen 


mit bem Unterridt3bubget zu befdhaftigen und eine 
Reihe von lotalen Reformen und Sogient den Maß⸗ 
regeln in Angriff gu nebmen. Er befudte die Un: 
terridtZanftalten in den Provinzen und trat wah: 
rend der ReidhSratsfeffion als gewandter und fad: 
tundiger Redner vor das Parlament, geldidt fein 
Programm bisher verbergend und je parla: 
mentarifden Sngcifi ausweidend. 

_ Gawler, Stadt in der brit. Kolonie Subauſtra⸗ 
lien, 35 km im RRO. von Adelaide, am ler⸗ 
fis, Station der Eiſenba — Auguſta, 
ES a ee 

afte Gewerbthatigteit un’ ergruben. 
* —5338 — — — 


in Genua 

Gebhardt (Oskar Leopold von), luth. 
und big adler geb. 22. Suni 1844 gu Wefen: 
berg in Gftland, ftudterte 1862—66 in Dorpat, 
1867—70 in Zibingen, Erlangen, Gsttingen und 
Leipzig. Gr wurde dann Unterbibliothetar auf ver: 
ſchiedenen Univerfitatsbibliotheten, 1875 in Leipsig, 
1876 in Halle, 1880 in —— und lebt ſeit 1884 
als Bibliothetar der lönigl. Bibliothek in Berlin. 
Von ſeinen zahlreichen Publikationen aus der alt⸗ 
chriſtlichen Litteratur find folgende hervorzuheben: 
aGraecus Venetus» (2p3. 1875), «Novum Testamen- 
tum graecen (Meudrud der Theile chen Stereotyp: 
ausgabe, 14. Aufl., Lpz. 188) a Das Neue Tefta: 
ment, griedifd) und deuthd» (fps. 1881; 2. Mul, 
1884), aNovum Testamentum graece» (nad Zi- 
ſchendorf; Lpz. 1881; 3. Aufl. 1886); ferner mit 
SHarnadund Hahn: «Patram apostolicorum opera» 
(2p3. 1875—77), mit Harnad allein : «Evangelioram 
codex Graecus purpareus Rossaensis (Cpʒ. 1880) 
und beſonders aterte und Unterfudungen zur Ge: 
ſchichte der altchriſil. Literatur» (pj. 1882 fg.). 

ebgart (Cmile), franz. Scriftiteller, geb. 

19. Jult 1839 3u Nancy, ftudterte auf dem dortigen 
Lyceum und auf der Ecole francaise zu Athen und 
wurde 1860 Brofeffor der auatindifden Littera: 
hiren an ber Fatultat zu Nancy. Gr ſchrieb «His- 
toire du sentiment poétique de Ja nature dans 
Pantiquité grecque et romaine» (1860), «Praxitélen 
(1864), «Essai sur la peinture de genre dans l'an- 
tiquite» (1868), «Les historiens florentins de la 
renaissance» (1875), «Rabelais, la renaissance et 
la réforme» (1876), «De I’Italie» (1876), «L’hon- 
néteté diplomatique de Machiavel» (1877), «Les 
origines de la renaissance en Italie» (1879). 

*Gebirge. Bol. Schwarz, «Die Erſchließung 
ber G. von den Alteften Zeiten bis auf Sauſſure, 
1787» (2pj. 1885). 
gsariillerie. Die Anforderung, dab 


olog 


*Gebir 
ein Saumtier im Stande ſein bad Robr eines 
Gebirgsgeſchutzes auf feinem den gu transport: 
tieren, fest bem Gewicht und der Lange der Rohre 
fo enge Grenjen, daß die Wirkung der G. erheblid 

inter derjenigen dec Feldartillerie suridbleibt. 
t nun einen Pusey osfanves, indem er 
ein Gebirgsgeſchutz mit zerlegbarem Robe herftellte. 
Gin folded fest ae dem langen Zeil, dem 
Bodenftad, childzapfenring und dem Ber: 
ſchluß zuſammen und tann in gerlegtem Zuftande 
auf zwei Tiere verladen werden. Zum Sadi 
fann man die Ro in kurzer Seit gu etnem 
Rorper vereinigen, und ift das Rohr dann langer 
und fdjwerer als bisher. Ebenſo ijt die Lafette ger: 
legbar. Krupp bat in diefer Weife ein Kaliber von 
65cm und von 7,5 cm gefertigt, Die Rohre beis 
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der Raliber wiegen 180 kg, ble Gefdjoffe 41, bes 
— 4skg. Die Pulverladung iſt bet bei⸗ 
179 g. Die Geſchoßgeſchwindigleiten find 416, 

beziehungsweiſe 406 m, wabrend bei einteiligen 
Robren nur etwa 800 m zu erjielen find. 

Xruppenteile ber G. werden haufig im Be: 
barféfalle, und gwar aus folden der Feldartillerie 
gebildet. Frantreid und England haben @, bauernd 
nur bet der Rolonialarmee, Rufland hat 13 Gee 
birg&batterien bei der europdifden, 6 bet der afiat. 
Armee; auferdem bei legterer 2 reitende Gebirgs⸗ 
batterien. Jn Oſterreich⸗ Ungarn gebdren die Ge⸗ 
birgdbatterien teils den Feld⸗ teils den ngs: 
artillerietruppen gu. Am reidften mit G. ausge- 
pene find Spanien und Griechenland, entipredend 

Bodengertaltung und geringen Wegfamteit bei⸗ 

ber Lander, Spanien hat davon 3 Regimenter zu 
g — braver etd — 3 As 

ompagnien (glei e ga 
artillere), Bgl. C. Bederhinn, «Die den 
europ. Armeen in Bezug auf ihre Bewaffnung, 
Ausriiftung und Organifation» (Wien 1883). 

Gebdler (Otto), Tiermaler, geb. in Dresden 
8. Sept. 1838, beſuchte feit 1856 dte dortige Made: 
mie, dann die in Muinden, wo er Schiler Pilotys 
wat. ©. gebdrt 3u den bervorragendften Lier: 
malern ber Gegenwart, Er verſteht in — * 
wie in koloriſtiſcher Hinſicht die 


ralteriſtiſchen 
——— des Tiers, befonder3 der Schafe 
und Hunde, wiederzugeben, dabei iſt ihm in der 
Regel eine heitere Auffaſſung des Gegenſtandes 
eigen. —— Werle G.3 find: Reinekes Ende 
inakothek in Minden), die Kunſtkritiker im Stalle 
wiener Weltausftellung 1873, berliner National: 
bar ae b Schafe tm Stale (Galerie in Karlsruhe), 
Gebräch heißt der vom Schwarzwilde aufges 
wiiblte Erdboden. 
Gebred oder aud Gebrell oder Burf nennt 
der Weidmann den Raffel der Wildfdhweine, 
Gebiibrendquivalent, eine Whgabe, die in 
manden Landern von dem Vermdgen (gewdhnlid 
nur dem immobiliaren) juriftifder Perlonen, Ges 
meinden, Rorporationen, Beretnen, Attiengefell- 
ſchaften (die tote Hand im weitern Sinne eooben 
wird, als Squivalent be3 Ausfalls an ehrs⸗ 
ſteuern (ſ. b., Bd. XVI), der dadurch entſteht, bab 
fene Bermigen dem — aus einer Hand in 
ie andere (urd Rauf, Todesfall) entzogen find. 
Gie befteht entweder in einem Sabreazurclag qu 
den Steuern, 3, B. der — (fo in Frant: 
reid) ober in einer befondern Whgabe, die perio: 
diſch in gewiſſen Zwifdenrdumen (in Ofterrei 
aller 10, in Bayern re) erhoben wird. 
* Gebweiler, Stadt im Oberelfag, sable (1885) 


12388 E. 
Gebdaufenlefen (engl. —x 3 ober 
Mind resting , die angeblide Runft, durd «pip: 
chiſche Strablung» oder emagnetifden Rapport» 
dite Gedanten anberer gu erraten, ift keineswegs neu, 
fondern findet fic bereits in den «Malamen » ded 
Hariri erwahnt und wurde fon vor Jahrhunder⸗ 
ten von den turk. Derwifden und den ind. Fatirs 
eubt. Wher erſt feit 1875, als in Neuyort der 
merifaner Brown zuerſt ffentlid danken⸗ 
ieſer auftrat und etwas fpdter der Englander Ir⸗ 
ving Bifgop, fowie der Antifpiritift Stuart Cumber: 
land ober, wie er — eißt, Charles Garner 
— Schauſtellungen Aber bas G. in fa 
en Grofjtddter be3 Kontinents gaben, wurde 
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—— * hen auf 

ane wee Tut * — darin, 
e — 

daß fi cnet —* —— ein belie: 

biger —— — eine deftimmte Per⸗ 

fon ’ — dsl. in Gedanlen 

witd, worauf ber Gedantentefer in die — 

— and ſich einige Wiffende 


erwabit; mit en Au en erfast ex fobann 
das crass — ſoll, bei 


tilt 


Grraten der g aces abt ober Sade ae 
— —— 

f vor phage MWeite⸗ ey 3 
werden muß, welches 


Medium ilfe genommen 
gery ct 
rilarun 
ameril. N Lu Beat 


netifden ——— ta at — —* nblidge 
burd gewifie unberon e unbewn e Muskel⸗ 
bewegungen — —E zu Stande 
fawn. ee ; rie Bare og in len Beweis hier: 
r lie — 
Sena, — ller Unter: 
fu ater bas O. verd idte. ead ftebt 
feft, daß die allermeiſten Men , wenn fie [darf | den 
und mnvermandt an einen 
ihren oat vbllig unbewußt 
en, die gwar du} ons, aber 
* 


Gedanten werden, 

Vorhandenfein derartiger — Muslkel⸗ 

—— — hat Preyer an Hg eigens — 
fonftruierten, febr emrpfin' — Apparat 

almographen, nachgewieſen, welder” ‘n 

—— betcat son ex be tan, tn ee 
der dieſe nee ae ‘ 


und ven 

plaster Genin b bie cade Relation, bab 
fenfefer nur der bbe te gu ee 
orn — — Ziele — Wenn alſo 
3. B teduadel verftedt wurde und diefe vom 
Gebante geſucht — ſoll, wird dieſer 


ngen des Me: 
an achibet, oe wo "6 bie Repel befinbet, 
und foll eine betimme Zahl geſchrieben oder 
tens — Tieres gezeichnet werden, fo führt 
te —— — 2 — rh bie Gone, 
ie Ha 
aii ner eH bt Be 
rſuchen. rlich find die fragli 
— — des Mebiums — 
ſchwach und kurzdauernd, und es gebart ein beſon⸗ 


e Gedankenübertragu 


indem — 


Geddes — Geeſtendorf 


deres Geſchick eine gewine Benin und vor 
— — cae 

7 — —X wiirde * 

; derm ber Ge⸗ 


bea — aaa wird a feine un: 

willfirliden und ws fF — rage 

wegungen und durd feine Aufregung 

Ber is — a ai bj bas i Bi — 
uchen nicht, wie von 

dem Gedantenlefer gefithrt, ſondern i i 

teil rade ber —— — 


Medium 
aan Bubententeh * eda Mea die —TX des G. ohne 
weiteres fort war hat neuerdings der parijer 

—— Richet anf Grund; von 
ihm und — Angeſtellter — zu be⸗ 
weiſen verſucht, d bag eine Fernwirkung menſch⸗ 
lider Borjtellungen, — * ——— 
— franz. Suggestion 
Gebinna ciao erential 
irn aufe 
soa rv ig a fet; bod hat Preyer iene 
wiejen 
all und Selbfttaufdung eine 
, ——— — 
«Mr piriti 
—— (2. Huff, y. 1884); a oe 
«Revue Bie hique» teed. 6. on etn: 
acung des G.» (Lp3. 1886). 
County — 
—— —5— liegt am Grictanal, 9 km 
—— (880) 43856, _ bedeutende Gals: 
— e 
oe es ), Architelt und Bilohauer, geb. 
bs 2.2 . 1843 Arps Pe sey ch fee — 
a elbſt un ann 
— “tie Bes ett, mit bem 


6 is S 
——— enlace 


bie dd go nt ll in Dtinden, 1878 
deutidien Kunſtſaal auf der pariſer — 

ſtellung. Sn gi Weiſe war er in 

ber Internationalen Kunftausftellung von 1879, a 

ber eleftrifdjen Ausſtellung — 1882 und ber Runft: 

—— ae it von 1883 — Sein Hauptwerk iſt 

Barogſtil errichtete —— Haus in Worms. 
arb 27. Dez. 1888 in 
“eee ee gal), belg. Bildhauer, ftarb 10. Hit. 


Bt 

Geelvint- at, arte Ginbudtung des Stillen 
be Bie | ogi ana age ew 
i von 
weftliden teinern. Die den Riederlandern ge: 
—— Inſeln in und vor der G. haben einen 
ingalt vor zuſammen 6927 qkm; die gum 
niederland. — gehörende Mite iſt "pewatdet 

und fumpfig, bat aber e fut Safer, 
denen der widtighte Dore am Rordweftende der 


mori. 
ef, Meeresſtraße zwiſchen der 


bet Weſtkuſte —5 — und den Riffen und — 


pen der Houtman-R od8 oder Abrolhos, wird vom 
114.° öſtl. &. von Greenwid eurgton mitten und et: 
, | ftredt fid zwiſchen 28 und 29° 

emiinbde, nas im me s egievenote 
be — sable (1885 


Seqict Stave, —* eatin ae — 


Gefle — Geifblattornament 


*@efle, Stadt in Sdweden, (1885) 
20758, dad bree Belleborg 191223 

*6 eo, —— ich der Eier 

(f. Ei) efiigel — — ‘oan 
hafter Gr 


dens en fel ern cnet Gs l 
Die hochſten Gummen paige ati 

aunt , dad * — G. bat; berühmt 
* aſtanſtaiten far ——— und Rapau- 
en befonders in Mons, Toulouſe, Berlezieux, 

a BI eche: ; far Ganjein Tinioute * an der obern 
Garonne; en in Toulouſe und in der Nor⸗ 
mandie, Gin lebbafter Handel mit Enten wird von 
Holland England betrieben, wabrend in Hol⸗ 
land wieder die Drtgant nicht gedeiht und berden- 


3B d. In Deuiſch⸗ 
Se ae 


haben Ruf: fit © 
a. M., ng u. a.; für Enten Fr —ã far 
alles Gefliigel rm, dann en, 
— Wirttemberg, 
rae — im Norden, außer bent mburgi⸗ 


— vorwiegenbem Groß⸗ 
rundbeſitz — —*** gezuchtet wird. Viele 
e fontmen aud) aus 


Truthũhner eben: 
allé von dort und den ſ nL. Brovingen erreid): 
3. r eine Statiftit über ben Verlehr in 

eblt es an ausreidenden Unterlagen. 
eit Ditbes sOelhes des Schwarzwildes, 


—* ein aut Ronrole gefabrtes Bud). 
Sm Bergwefen verfteht man darunter das — 
—* —— bie Beſitzverhaͤltniffe des 


Gegeswvedsfet heißt ein —— el, der in 


Zahlan egen ein — gegeben 
— 664" Bt 18 v. 0. lies 
Lun eager My lbs — 


Geb irubruch, ſ. Hirnbruch, 
——— el (Emanuel von) beutfdber ial, ftarb 
6. pal in Cabed. Sn der Ronturreng um 
ein in — zu errichtendes ——E — ging 
Profeſſor Volk in Karlsruhe als Sieger hervor. 
l. Aus Erinnerungen, 
Briefen und Tagebi » (Berl. 1887). 
— Bilbhauer und Maker, geb. 
Lauingen 6. Dez. 1849, tam in feinem 12. 


len, die Hheinpro: | 1861 


859 


Simbderin, der Accord auf. Fir bie Kuppel ded 
Ausftellungsgebinded in Berlin 1886 entwarf G. 
die Geftalten ber — beng und Be: 
eifterung, fir einen Neubdu der Wilbelmitrafe 
chuf er bie groper — des 3 und 
Fortuna, und wartig Volls 
endung eined — sae — ee 
tigt, die 5 Rdnige mack 
Geitie (fpr. bald), engl. Geolog, 
eb. 1835 in Shire * empfing an der dortigen 
igh School und Univer eine wiflenfdaftlide 
usbifdung. Als Mitglied der gur geolog. Bers 
meffung bed Bereinigten Königreichs 1855 gebil- 
deten Kommiſſion angeftellt, arbeitete G. sunddft 
in Gemeinf mit dem Prafidenten der Kom⸗ 
am ion Sir id Murdijon an der geolog. Auf⸗ 
e der fdbott. — ont an einer neueit 
— Karte von Schottland, deren erſter Entwurf 
ies: — 1867 wurde et gum Direltor 
Vermeffung von Sdottland, 1870 gu 
ber von Mur ber Krone gemeinfam ges 
grundeten Profeſſur der — kr Geologie 
an der Univerfitit Chinbur, — Im 
1881 folgte er Sir Andrew Ramſay General⸗ 
— der geologiſchen —— —— des — 
—eS und Diretto 
Sie re oe in London. Bon . ip 
— en zu den Verhandl anges 
—* chafien, «The story o 
eis (oat ike phenomena of the glacial 
drifts of Sentient, (1863), «The scenery of Scot- 
land viewed in connexion with its physical geo- 
gtaphy» (1865), «A student’s manual of geologye 
fi8fi)« eological map of Scotland» (1875), «Out- 
lines of field geology» (1879), «Geological sketches 
at home and abroad» (1882), fowie cin «Memoir 
of Sir R. Marchison, with notices of his scientific 
—— — and — the * — mea of 
palaeozoic geology in — ee 
* Gellentiedhen, Sei int preuß. Hegierungse 
beig — pat aay 26001 & 


leden im ba bal aga 
— 


ahre See und G. singing — Staats⸗ 


as $ * ap Stein uer, [pater zu einem It Ce 1752 

Heiter Augsburg. Hier modellierte —— im bayr. Regierungsbezirk 

ig cise ung und einen Ecce | Dberbayern, —E samt Pfa ene ent, an der tm, 

nang ated tam er nad Minden, wo ibn — iſt Sig eines Amtsgerichts (1885) 2033 G. 
feffor Rnabl an der Mtademie aufne Gcifilattornam ment ift bos in der griehifden 
tete einiges far Kirchendekorationen in Signer und rdmif mentif peal vortommenbe 
und Stuttgart und entwarf die Grup ge ftilifierte Blaté — bie ie Bate jabl, Geibblattes 
cin Traum, welde ausgeftellt wurde. Die Akademie 
ertetlte G. die grofe filberne Medaille. Sm J. 
1870 entftand die H pe Chrifti Geburt, ferner 
die — und Romeo und Sulie, wofir 


G. den exften Atademicpreis gewann. Geit 1873 
in Bertin, befam G. —— bene, meiſt dekorative 
Auftrage, worunter den ded Speifefaalfriefes fiir 
das Haus Licle:- Winkler (1876 auf der Berliner 
Atademifden Ausitellung). Mad einem einjah- 
sige Aufenthalt in Stalien fbrte er die r der 

Arbeit far den Sigungsfaal der berliner aid: 
bant in Bronje aus, auf der Weltaus tellung gu 


— — ielt et die Medaille für feine Bicto: 
mith wenbdete er fic) aber der ten in 
Staion —* or HH ep care lerei gu und Ass 


ringeben tudien in Munchen. Seit 
tee bette in Berlin, trat er mit ben Bilbern die 





Fig. 2. 


vorftehende 1) ober Geifrebe (Lonicera 
Georifolina —— welche oft 
aud zu ‘fries lichen Verzierungen mit Ranken 
bie | (Unthemien) verwendet wurden (Fig. 2). 
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Geifetfforpione (Phrynidae), eine Familie 
ber Spinntiere von ungefahrem Habitus der Skor⸗ 
ione, mit jderenformigem Ende der Riefertaften, 
adem, 11—12ringeligem, an der Bafis abges 
nurtem Hinterleib, von dem bei dem einen Ge: 
{lect (Telyphouus) die drei legten Ringe febr 
verjfingt find und eine in einen langen gegliederten 
Afterfaden auslaufende Rihre bilden. Die Tiere 
epee am Ginterleib feinen Giftapparat wie die 
Sforpione, und wenn fie in ibrer Heimat, den 
Tropen der Alten und Neuen Welt, wegen ihres 
Stichs geftirdtet find, fo kann nur wie bei den 
Spinnen der Sik bes Gifted in einer Dritfe der 
Klauen der oe gu fuden fein. Die G. find 
brdunlid) von Farbe, werden bis ther 3 cm fang 
und leben verjtedt unter Laub und Steinen. 

*Geithain, Stadt in der fadf. Kreishaupt: 
mannſchaft Leipzig, zäͤhlt (1885) 4115 C_ Die Linie 
Leipsig-Lieberhwoltwig-LaufigtG. der Sächſiſchen 
Staatsbahnen (direlte Verbindung Leipsig-Chem: 
— 2. Mai 1887 bem Verlehr uͤbergeben. 

eitler (Leopold oder Lavoſlav) jlaw. Sprach⸗ 
forſcher, geb. 1847 in Prag, ſtudierte daſelbſt und 
in Wien, und war darauf anfangs Docent in Brag, 
cit 1874 Profeſſor der vergleidhenden Sprachfor⸗ 
dung in Agrani. Er ftarb 2. Juni 1885 in Het: 
ligenftadt bet Wien. Vor feinen ſprachwiſſenſchaft⸗ 
Hiden Arbeiten find gu nennen: «Althulgariſche 
Rhonologie mit Rücſicht auf das Litauijder (czech., 
Brag 1873), «Litauifde Studien» (era 1874; 
die Refultate einer wiſſenſchaftlichen Reije unter 
ben Litauern), «Die albanef. und flaw. Sdriften» 
(Wien 1883). i eDie poetifde Tradition der 
Thraler und Bulgaren» (czech. und froat., 1878) 
tritt G., nachdem er 1875 Serbien, Macedonien bis 
am Berge Athos bereijt, für die Gatheit dev unter 
ent Namen «Veda Slovena» befannten Gamm: 
lung angeblider bulgar. Boltalieder von Brtovic 
ein. Endlich entbedte G. 1880 im Rlofter am Berge 
Ginai zwei glagolitiſche Handfdriften aus bem 
10. Saheb. , ein «Euchologion» und ein «Psal- 
terium», die er 1883 in Agram herausgab. 

Gclauder nennt man die aus Hols, Stein oder 
Eiſen hergeftellten burdbrodenen ——— oder 
Schutzwehren an Balkons, Terraſſen, Brücken, 
are u. ſ. w. Die fpegiell aud fteinernen tur: 
gen Säulchen (Doden) oder ipblyernen gene ten 
und profilierten Staben (Traillen) mit Dedplatte 
gwifden Poftamenten beftehenden G. werden and 
als Valuftraden und die einzelnen Säulchen als 
Balufter bejeidnet. 

Gelatinograpbie, im allgemeinen Benennung 
file diejenigen Manieren , bet weldjen die Gelatine 
direkt zur Herftellung von Drudplatten und zum 
Drud benugt wird. Go fertigt man glatte und 
——— latten, die ſich bequem uae der Bud: 

rudpreffe druden laſſen. Man erzeugt 3. B. der: 
artige Platten mit — Oberflãchen, indem man 
eine Schicht der geſchmolzenen Gelatinemaſſe auf 
eine fein polierte Metall: oder Steinplatte preßt, 
auf der man die gewunſchte Größe burd eine Be: 
caus mittels Holy: oder Bleiftege beſtimmte. 

latte und Stege (Leijten) miffen da, wo fie mit 
der Mafie in Beruhrung tommen, leicht eingedlt 
werden. Gemuſterte Platten erzeugt man, indem 
man 3. B. Tall ber die Metallplatte fpannt gleig 
falls eindlt und dann die Vaffe baraufgiebt. G8 
pentigt ſchon eine dünne Schicht von 8 bis 10 mm, 

ie auf einer Holsunterlage befeftigt wird. Sm {pes 
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giellen bezeichnet man mit G. ein von Gand erdad: 
les ahren zur Anfertigung von typographiſchen 
Drudplatten. Gand überzieht eine glatte Platte 
(Metall oder Glad u. f. w.) mit einem Gip3, dem 
er etwas Alaun und ſchwefelſaures Baryt sugefest 
und mit Wafer zu einem dunnen Brei eingerithrt 
bat. Der mittels eined breiten Haarpinfels aufge: 
tragene Uberzug betommt eine Dide von 1 mm, 
mu gut troduen und wird dann benubt, um 
mittel3 einer fentredt gu fabrenden Radiernadel 
mit der in die Schicht einzuradierenden Seidnung 
verfehen gu werden. Nady Fertightellung der: 
nung wird die Platte mit einem Rande, wie vor: 
ftebend angegeben, oder mit einem fol en von 
Glafertitt! verfehen und die geſchmolzene Gelatine: 
maſſe bann eingegofien. Der jo gewonnene Ab⸗ 
guß wird, um die Oberflade widerftandsfabiger 
ju madjen, mit einer dunnen Lofung von cdrom: 
aurem Sali iberftriden und dann mit Leim auf 
einem Holzfuß befeitigt. Fir alle vorftehend be: 
fdriebenen Dianieren dient am beften die Gelatine- 
— * welche man in den Buchdruckereien 
fie die Druckwalzen benugt. 496538 E. 
*Geldern, niederland. Proving, salt (1885) 
*Geldern, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Paleo zaͤhlt (1885) 5691, der Kreis Geldern 


*Gelenan, Dorf in der fachf. Kreishauptmann: 
Idatt pris, zaͤhlt (1885) 5572 E. . 
ellerftedt (Wlbert Theodor), ſchwed. Architelt 
und Didter, geb. 6, Ott. 1836 yu Saterbo (Welt: 
mantand), bildete ig eit 1852 unter der Leitun 
Scholanders und auf Studienreifen fir fein a0) 
aus, ward 1877 jum Profeffor an der tedhnijden 
Hochſchule gu Stodholm und 1881 gum Getretar 
der Akademie der Hreien Kunſte berufen. Cr ſchrieb 
«Arkitektoniska Fragmenter» (5 Bde., 1865—77) 
und swei Gammlungen « Gedidjte» (1871—81). 
* eluhanfer, Rreisim preuß. Regierungsbezirt 
Raffel, 3ablt (1885) 41057 E. 
cifemium (Radix Gelsemii), Gelfemium: 
wurzel, die getrodneten Wurzeln und unterirdi: 
{den Stengel von Gelsemium nitidum Afiche 
8. sempervirens Ait., einem in den Bereinigten 
Staaten Nordamerikas, fowie in Merifo heimijden 
ſchönen Kletterftraud) («Yellow or Carolina Jas- 
mine») aus der Familie der Loganiaceen, enthalten 
aufer Harz, Stirtemebl, flidtigen Olen und der 
tryftallifierbaren ſtark fluorezierenden Gelfemium: 
dure al8 wirtfamen Beltandteil dad Ultalord Gel: 
emin, welded farblofe in beifem W 
wenig satide, bei 45 6. ſchmelzende Kryſtalle 
bildet. Das Gelſemin ijt ein heftiges Gift, welches 
nad voritbergebender Hirnreizun df x bald Atem: 
not, rafden Rrafteverfall, Doppelttehen, Pupillen⸗ 
erweiterung und allgemeine Lahmungszuſtände be: 
wirkt. Als Heilmittel wird Gelſemiumwurzel in 
Nordamerifa, neuerdings Lg Guropa vielfad 
egen Sieber, Dysmenorrhie, arnphautiinbe und 
eutalgien mit Borteil angewendet; man verordnet 
fie entweder ald Tinktur oder al3 fog. Fluidertratt. 
*Gelfeufirden, Stadt im preub. egierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, zählt (1885) 20289 E. Der Kreis 
Gelfentirden, bis 1. Juli 1885 der nordweſtliche 
Teil des Landkreiſes Bodum, sablt auf 77,2 qkm 
(1885) 95621 E., welde ftberwiegend in der In⸗ 


duftrie thatig find. papier fait) and 


ted i 
— Bete ites echſelhandel ein 
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Pedfel, dex nicht vom Verkaufer ſelbſt ausgeftellt 
wird, fondern ſchon mebrere Indoſſements oder 
Giros auf ſich tragt, alfo aud) vom Verkaͤufer nur 
— iriert wird. Ein von dieſem ſelbſt ausge⸗ 
— heißt dagegen ein Papier oder Wech⸗ 
el det Hand» oder «von der Hand gezogen⸗. 
Gemar, Stadt im Ranton und — appolts⸗ 
weiler des elſaß⸗lothringiſchen Bezirks Dirt, 
liegt an der Staatsſtraße von Strapbur; nad © eel 
in ber Nabe der palbitben veer Strakburg 
(Station olt8weiler), 13 km wor a 
Colmar an der Mandung deb Sprengbadjed in die 
peat und aabtt (1885) 1389 faft aus lie ig fath. 
G., welded bereits im 8. . urtundli 


pa nla wurde 1340 mit ftar' a ‘Befeft ngen 
umgeben, von denen g eames no te vor: 
handen find. Das von Iudolf von Habsburg 1287 


erbaute Schloß, genannt die Wolfenburg, diente den 
Herren von Rappoltftein fpdter als ommerauf: 
enthalt und wurde erjt 1783 serftirt. Auf den 
Weihern in der Nabe von G. ift em groper Wilds 
entenfang eingeridtet. 

Gemeindegeridte find Geridte, bei denen 
Gemeindebebirden in —— Streitig⸗ 
keiten (vermigendredtlide Anſpruche nicht Aber 
60 Mark) Recht ſprechen. Sie ſind als beſondere 
Gerichte gegenitber den ordentlichen Gerichten durch W 
bas Gerichtsverfa 5 vom 27, Yan. 1877, 

. 14, Abſ. 3 augelal ſſen und befteben in Wiirttem: 

g und b Baden. Gegen ihre Entſcheidungen ftebt 
fowobl bem Mager als dent —* die Berufung 
— ordentlichen Rechtsweg 

efteners. Dur “bas Rei Saefeb 
vom eS 8. Mary 1886 ift die feit — ahren 
ſchwebende Streitfrage 1 in Betreff der Herangiehung 
ber Offigiere gu u den G. endlich zu Erledigung ge: 
langt. Gin Reichsgeſetz fiber dieſen Gegenttond 
wat erforderlich, weil ate Berordnung vom 22. Dey. 
1868 die in reupen 6 tebenden immun en 
fiber die Kommunalſteuerfreiheit der — 
nen auf den ganzen Norddeutſchen Bund aus —* 
hatte. Dad neve Geſetz überläßt es nun den Landes: 
pelebgetungen, fiber die Heranjiehung des aufer: 
ienſtlichen Einkommens der im Offizier3range ſte⸗ 
henden Militirperfonen und der Penfion der zur 
Didspofition — —5 — zu entſcheiden. Das 
preuß. Gefes vom 29. Juni 1886 hat denn au 
die bisherige Be ni gung der Offiziere in Bezug 
auf ihrauferdien|tlides Cinfommen Pn of ete en 
befettigt. Wabhrend nad den frihern Beſtimmun⸗ 
gen nur dad aus Grundbefig oder Gererbebetried 
— Einkommen der im Offiziersrange ſtehen⸗ 


den Militarperſonen der kommunalen Beſteuerung Wp 


unterworfen mar, trifft die lebtere jebt aud dad 
fonftige aufierdienftlide Cinfommen unter Hinzu⸗ 
ue bed etwatgen befondern Einkommens der 
X Sousbatt der Tach ben one gebdrenden 
milienmitglieder. Rai tourfe der ae 
—— das — ſtliche Einkommen der 
untern Dffi —— bade ur Erlangung des 
Seitatatonten(es —— en mafen (mit. ae Gin: 
—— befreit blei prs Sy died jee 
od nur gu Gunften teenies zugeftanden worden, 
die vor 1. April 1887 in den ee and getreten fe 
Hinfichtli jem — wie rate unkte hatte 
bie preu fdon vorber 
ae Er sping te 
ehalien: Dur — wird die Berechti⸗ 

von dem Einkommen der juriſt. Perſonen, 


i | die in Gemeinden außerhalb ihres 


dh | nungen anbderer Wrt werden 


oe oie eb, vom 27, Juli | der 
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ber — und der ie pater ent 
nad neuerm Recht kommunale Abgaben gu ers 
beben, bie bisher — — me 
aud) mebrern Stadten nidt zuſtand 
meinden gewabrt. Bualeig wird biefe —E 
oan erweitert, ve aud die Sommanotarele 
6 — auf Uttien, die Gewerkſchaften bed altern 
t3 und — ert Gk pa enen — F 
deren Geſchäftsbetrieb ‘ber ben Kreis ii 
{| Mitigteber —88 t, in gleicher Weiſe zu be 
Gemeindecinfommen|tener Beranarogen werden 
fénnen. Ebenſo wird die fommu eftenerung 
der Forenfen, d. h. derjenigen phyfifden Perionen, 
obnfiges ge: 
wiffe Cinfommenquellen tt en, gleichmaͤßig gear: 
net. Auch der Staatdfistus unterliegt diefen A 
paves bezüglich be3 Einkommens aud den von a 
etriebenen Gewerbe:, Eiſenbahn⸗ und Bergbau- 
— — ane aus den Domadnen und 
Beſteuerung der Staatsbahnen er: 
at hod nad.» weſentlich andern Normen, als den 
ber file die Gifenbabnen geltenden. Das ganze 
Staatseifenbabnnes wird als ein einziges fteuer: 
flichtiges betrachtet; bei der Feſt⸗ 
— des ſteu Richtigen en Reinertrags werden 
a Proj. des. Mntage Erwerbskapitals als 
3gaben mit in Eau gebradjt und die Verteilung 
teuer auf die einjelnen en erfolgt 
* Maßgabe der in denſelben — ——— Ge⸗ 
ee und Löhne. Das Gefeg enthalt nod Vor: 
ene pur oe ber Doppelbefteuerung (die 
ubrigens fir die Uttiondre, Rommanbditiften und 
Gewerfen zugelaffen ift) und dber bad Steuerdomicil 
der Beamten. Bemerlenswert ijt aud, dab in §. 1, 
Abſ. 2 ausdrudlich hingewiefen wird a eine mf: 
tige iberweifung von Grund: und Gebdudefteuer 
an die Rommunalverbinde. Die Aberweifungen 
aus den landwirtfdaftliden Zöllen an die Stadte 
und Rreife auf Grund des Gefebes vom 27. Suli 
1885 (nad dem Antragiteller Ler Huene» genannt) 
haben den Grivartungen bei weitem nidt entfpros 
den und 1886 nur 4 Mill. Mart betragen. 
Gemeine Giguren heißen in der Heraldit 
diejenigen Wappenbilder, welde befannte Nature 
ober Kunftgegenftinde ber verſchiedenſten Art dar: 
ftellen. Wappenbilder * beſſer Schildeszeich⸗ 
Heroldsfiguren 
(f. d., Bd. IX) be — 


Gemeinglan igee heißen dieienigen — 
biger, anne in Konlursſachen tein Vorredt hab 
Gemeinfdaft der Heiligen ————— 


sanctorum) wird im britten Urtifel des ſogenannten 


oftolifden Symbolums unter den Gegenftanden 
des Ghriftliden Glaubens aufgesablt. Dad — 
Symbolum enthalt dieſen —3 tap nod) sigs viel 
fdeint er ebenfo wie die Beftimmu bags 


zu «eine mae e Rirde» exit in den oat 
BU reateten bin efigt worden gu fein. D 
fab befagt ni, "bab bie driftlide Kirche, wie ie 
Donatijten wollen, eine Vereinigung von lauter voll: 
fommene Geiligen, d. h. itt findenremen Yndividuen 
ei, fondern dab der chriſtl. Kirche auf Erden das 
rabdifat der Heiligkeit in dem Sinne zulomme, als 
in ihe durch den Heiligen Geift Heiligheit realifiert 
eer Die —— ber Kirche als Gemeinſchaft 
der Heiligen Reng ed ate die religidfe Auffaſſun 
erſchiede von der ethiſch⸗ 
ſozialen oder —S lie Hiernad ijt die 


Kirche Glaubensgegenitand vermige des unfidt: 
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baren Waltens des Heiligen Geiſtes in ihr, der ein 


* —2 — * VII der Augs⸗ 
r n Konfeſſion ausgeſprochene, 
— im Gegenfag ſowohl gu bem 
Fah rg — ie pala als aͤußeres Papftreich 
em ſchivarmgeiſtigen, er 
bt — —X Sedigteit — einzelnen 
ieder 
—e aftsehe oder Gruppenehe iſt 
eine ——— —E bei ber bie Manner 
in Bielweiberer und die Weiber = ual ra in 
mannerei leben. Go haben en ind. 
Staͤmmen mehrere Manner — zuſammen eine 
ee , jeder Mann fann aber mehrern mannii 
tuppen angebiren, von denen jede wieder eine 
andere Frau in Gemeinſchaft hat. Auf Hawaii und 
wahrſcheinlich aud auf, — auftral. Inſeln gab 
es nod) im 19, —— eine — ben Brudern 
und ihren Frauen, ſowie pt di chweſtern 
eae ihren * * blog be Berombt |B 
aftsbezeichnungen en ameri nett 
und ben pravibiiden Stammen Oſtindiens — 
auf hin, daß dieſe von — Punalua: 
genannte Form bei diefen Balt tien 
nfalls beftanden Bei derfelben war we: 
nightens die Geld tegemernfdatt zwiſchen Brit: 
bern und Schweſtern auggefdlojjen; aber aus ben 
Verwandtſchaftsbezeichnungen der — — 
hat man auf eine noch ea Form geſchloſſen, b 
welder alle Brider und Schweſtern in G. | * 
wobei dann alle Bruder als Vater und alle as 
ftern als Mittter der Kinder galten. Hier i 
nue ber ra hang ond sme Eltern w ae 
unterfagt. Sn dent wil ate Urguftande endlich 
beftand pl ber von Ba Goren Hetdri8mus 
genannte unbefdrantte —— came Bal 
— nnern und Frau 
, Der Urſpru prune —— —— te des Brivat: 
—— und des Stantd» 2 oat 1884; nad 
Sornans «Ancient Societ rbeitet). 


3), flan, —— 


pad ore 0g. Sic 
und wurde Profeffor der ie ub Mtineralogie 
an der — —A— ch ihm wurde der 
beim bes Ltna 1886 cutftandene Grup: 
— —— Mente — © generat. Unter 
nen — ione 

alcune — H A nee valcanl estinti di 

— (Catania 1854—56), 
della Sicilia» (Catania 1848), aStudj paleonto- 
logici sulla fauna del calcare a Terebratala ja- 
nitor» (3 Boe., Palermo 1869—73). 

Gemshoru aft Der Name einer Orgelftinune, 
deren Tine einen — und anges tert ~~ 
Hang bebe. Die Konftruttion dec Pfeifen di 
Rell haben Schallloͤrper find toni “4 

weite Menjur und engen 

Aufſchnitt. Bon ser Stimme gibt es verfdiedene | der 
Arten, wie: OltavgemBhorn, Gemsbhornquinte, 
Gemshornbab; ne alo man be gelwerten 


tm Manual und 
. (Rast .), Weimar. Staats⸗ 
— Sune arb 18, San. 1887 


ene, a Generalmajor, wurde 26. Dit. 1885 
als — Shaber der in Afrika ſtehenden Trup⸗ 
pen nach aua entſendet. Gr nahm die von fei: 


front «Bolt Gotted» mittela er Gnadenmitte! | fest 


⸗ — 


— Giorgi 
Catania, ſtu 
va abet m mineralo 


Gemeinfdhaftsehe — 


«Pesci fossili | ber Bauaus 


Generalintendant 
nem —— Oberſt Saletta — 


ehten Gebiet ber Weſtkuſte ded 
San, 1885 “Baill und Rabaita, Sots 1885 
ua) formlid fir Stalien in Betis. G. wurde 
mit der Verwaltung diejer afrit. Befigungen betraut 
und dem Minifter ded Außern unmi unter: 
ſtellt; nh — ut be Oh ce 
niffe eines Rorpsfommandeur3 und * 
Seedepartements beigelegt. Nach der 
ng von Maffaua verließen die — 
hörden und Truppen unter Sot ie dieſen — 
in welchem G. ſeinen Amtsſitz 
fid nad Sues. 6. — ee 
nabm eine fir den Sicherheitsdienſt von den ane. 
fone or, cuir pegen, 1000 Mann ftarfe Truppe 
idi=Bojuts) in ital. Di Pe — 
vs — jaua zunaͤchſt — orland. Maſſau 
ſelbſt und ein weſtli davon gelegener Sahensug 
wurden befeftigt, au sped —— be 
— Verbeſſerung des Geſundheits 
ruppen —X Ein von der P noapic 
iene @ vont —— erlaſſener Pro: bes 
achtet. verfiigte an ital. 
8 Bataillone —— 1 Bataillo — 
2 — mien Feftungsartillerie, 1 Genietom: 
pagnie und einige Ganitat3: und — 
truppen. Bis auf ein halbes Infanteri illon 
und1 gSartillericfompagnie, welche in 
bereits durch “Beiep vom 5. Quli isg2 — 
a Kolonie Ajab ſtanden, hielt ec ſeine 
treitfrdfte in Maſſaua zuſammen. Im 
1887 —— ge ae 20000 eg 
Ras Alula den ve 


r unter 
ital. gS 
salen — ieee 
jedo 
24. ital. & 
Sa eine ial. Sompage qe Saati) aie 
in Stalien 


diefelben faft ant 
Unjall ervegte die offen 
. auferordent — age — Cie — ted April 
—— apie 
ußern un n na 
wurden im Februar und Ma: Perjtartung 
jendet, und tm April Gen jor Saletta gum 
berbefebis er in den afrif, Bee nee ernannt 
und G. nad Stalien zurudberufen. Jtalien.) 
halite Ariba bie Aus: 
fabrung grid Unternehmungen, 
ten, ſeitens — einzelnen Unterne 
— aa — Maa elugherd a Gifensab Dicle 
~ al Be fel nut eingelne — ce 
inien an Privatunter: 
jing vergeben werden. Gie bat 
a Le separa are genau die ned 
nternebme: bagegen au⸗ 
ie Radteil, dab a Beg q auf Gott ber 
rung mma argc e gegeben i 
el eines Landed iſt die cau 
gefamten Ginfube und Ausfubr, bie in dem 
Lande ftattfinden. Den enjak bilber ber fog. 
Spezialhandel, der in ber Ausfuhr nur die 
eigenen Grjeugnifie des Landes umfagt, und in 
der Einfuh alibe Waren, die im ere 
tonfumiert werden. Die Differeng zwiſchen G 
ao zeigt den Umfang des Bwif Se ens 
andels. 
Generalintendant iſt der Titel ded höhern 
Verwaltungsbeamten, der berm Obertommando einer 


Generalfommando — — deutſcher —— 


im Felde Ler pena Armee zur obern Lei ber 
Verpflegu — beigegeben — 
Generalinien ant ijt aud der Titel a 
e, 3. B. Generalintendant ber Theater, der 
Fret fu. i. w. 
6 audo ift in Deutidland die * 
re Beleslgbaber ben Seeuke 
eines Armecforp nen 
titel <Rommandierender Generals fabrt. — 
ſteht fie die Leitung dex militirijden An 
, der aus einem Chef bed 


beiten ein Stab zur 
— —— — — ——— 
u im Kriege 
den Kommandeur der Artillerie des Korps 
— Adjutanten und einen pater genieur: 
— ſeinem Adjutanten au ſeinen Mitgliedern 
e Leitung pee rwaltungs⸗ u. ſ. w. 
— verfiigt ber kommandierende Ge: 
newal bie Rorp3-Jntendantur, an deren Spige 
ein Intendant fteht, ferner fiber einen Korps⸗Audi⸗ 
teur, einen Rorp3: bg his einen —— 
baie und einen Rorp3-Rogarit. i aaa 

it ber —— Perſonen bildet das 6 

ution, diejenige Strafredt3: 
— nach welcher die Strafe dazu dienen 
off, bie amtbeit ber Staatabiirger von der 
“8 — Unrechts abzuſchredden oder 


— —— t man im Zollweſen den⸗ 

cornet a "BD. —— welcher die fur 
——— enverlehr im a — 
mabgeben oiltapefeticet — ag hierzu 
bilden Zolltarife, welche ſpeziell fire den gegenſei⸗ 
tigen Verkehr zwiſchen — taaten vertrags⸗ 
mafig vereinbart find und deshalb Vertrags⸗ 
tarife, Konventionstarife, — 

— — — wiſchentarife 
ißen im Handel die ee der 

Genette (f. vik Vir 6. 763°), die w i 


al 5: 
Hest ane D —* big — —— 
der Zeichnung fo veridieden, dab aa nod nidt 


weiß, ob fie wit nur_von einer Tierart oder 
mebrern Falſchlich werden al3 snc 
ten oder G ote pr bie Selle der ſchwarzen ſibir. 


— Stadt in der Schwei — 1886) 
51537, mit ben Vororten 71453 &, °C eiter: 
des Generals Dufour (von Pai wurde 

felbft 2. Suni 1884 enthilit. 
Geu e oder Maulwurfsgef wulſt tft | in 
eine bei — in der — end vorkommende 


—— ſt. wird veranlaßt 
— — iid: 3 von Halfter * 
jem, a Stofen ntit oe Genid an den untern 


burd — e Deeffuc beim Zureiten 
nb Ginfabren j ferde, — eine fiber: 
mãßige Genid eit — wird, u. Wird 
dem ſich in der is wulſt bildenden Giter nicht 
Hh at uf ea fo o he . had ee den — 
Radentonbes ork pet — —* die 
aus der G. eine enidfiftel. dem Libel dis⸗ 


popieren — mit feblee ot ten 
*Genie. Durd —E om 3. Mug. 
1886 bat fat Preufen und die demfelben ange: 


fdloffenen Rontingente des —— heeres eine tief⸗ 
—— Umgeſtaltu ng ber Drganifation des 
genieurtorps und Pioniere ftattgefunden, 
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eine thatfidlide Trennung nee 
nad ioniertruppen und ded ei enieur⸗ 
korps eingetreten. Das Gngenieurtorps, wel: 
heb lediglich aud Offigieren beſteht, findet tn ig 
eine Aufgabe im Yn enieurdien{tbetrieb er 
gen, namentli mei in b er Bans 
ansfihrun; und ber edge — 
tung von ngsanlagen. Dads 
Pioniere en dient den fatten gaben 
gétriegs. Diefe Trennung 
— omit keine Analogie mit derjenigen der ets 
Die gemeinfame Spi 
‘ae fone 


erie. 
er —— bildet a 
—* des Ingenieur⸗ und — 
vestiges: ber Feftungen. Dem Chef unter: 
ftellt find 4 sepeniemeninetiece © und 2 Bionicr: 
infpetteure. Die Jngenieurin{petteure leiten den 
Sugenieurdienfthetrieb in den ngen ibred Bes 
wide die biter telling egen haben die 
bere Leitung Dienfted bei den — 
ite Die . — umfaßt die 1. 
at die 2. desglei 3. 
ie 8. —— bie 6 und 10., 
leiden bie 5. und 7. ngdinf: ion. — 
i 2.3 — ion unt die Feſtun⸗ 
gen der oſtl, der 3. und 4. Sngenieurin{peltion 
—5 ber — Die 1. spioniers 


2 und 


— apt die Pionierbataillone Garde, 
is 6., 9., welde im Djten und im Centrum, die 
2. die Pionierbataillone 7., , 10., 11., 14, bi 16., 
welde im Weſten des Ribs —— — Das 
Ingenieurlomitee und die fe super Militar: 
— unterſtehen bb genie 
korps und der Pioniere — — Das Eiſen⸗ 
bahnregiment — die — (j. ) 
reffortieren vom Chef bes Generalftabed der Arm 
— * Bt, fant ber ia bidberigen 2, vont 1. Mpril 
illone gu 4 ompagnien davon ift 
bie 1 15. ompagnie eine konigl. faͤchſiſche, bie 16. 
eine tonig!. wurttembergiſche. Bayern feit 1 1887 
buble ait at —— — ist 
ußlan an europ. Gen pen 
1 Gappersbataone zu 5 unb 8 Pontonnters 
bataillone — außerdem 4 Eiſen⸗ 
bahnbatai — Bago u 4. ien. Sum Bau der 
translas iis ent iain uf eben 2 transtaspifde 
aillone. 
mn Srenteed wie in Rubland find in 
neuefter Beit bei_ den llerier tern Pio⸗ 
nierabteilungen formiert worden, 
im Zerſtören und ee Loe en on — 
dungswegen, — d klei⸗ 
nern Bruden be In pygeg hat joe Es⸗ 
kadron eine fol Gruppe von 1 Gergeanten und 


8 Pionieren, welde, regimenterweife zuſammen⸗ 


gezogen, einem jimgern, bei ben Pionieren ausges 
bifbeten Offgier unterfel 


en unt werden. Golde ret: 
tende Bioniere kommen aud in Ofterreid, Stas 
lien, England vor. 
Gennargentu, bidfter Berg der Inſel Sars 
—— auf der Grenze der ita — 
Cagliari, fteigt in ber Punta Bruncu 
Seine is zu 1910 m Meereshohe auf; der Gipfel 
5 — eine prachtvolle Ausſicht auf die ie 
ar mole, Gt “ der ital. ‘a eee t 
enofa, Stadt in der i roving Lecce 
Geno ienie ft dentider — — 


ex, —— —8 bit — 
eliter Perſönlichkeiten. Urheber der G. iſt 
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Ludwig Barnay, der am 25. April 1871 in der 
ipziger «Theater=Chronit» die Anſicht geltend 
madte, dab bet den Beratungen des Deutfden 
Buhnenvereins am 19. und 20. Mai 1871 uber ein 
Theatergefes aud die Bihnenmitglieder dp verneh⸗ 
men ſeien und denientſprechend die Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins zu einem allgemeinen deutſche 
Bahnenkongreß erweitert werden mage. Cine dahin 
zielende Adreſſe an den Präſidenten des Vereins, 
von ag — fand bei dieſem gwar ginftige pat, 
nabme, tonnte aber dod die Beteiligung der Buh⸗ 
nenmitglieder an der Generalverfammlung des 
Verein’, deſſen Statuten wegen, ni —— 
G3 wurde nun von Mitgliedern des faffeler Gof: 
theaters, die guerft ben Barnayſchen Aufruf beget: 
ftert aufgenommen batten, die Cinberufung eines 
allgemeinen deutiden Buhnenkongreſſes ohne Mit⸗ 
wirlung des Buhnenvereins, aber mit Beteiligung 
ber Direftoren ind mare gefaßt. Barnay, nament: 
lid) von Krad, Gettke, Ulram u. a. untertigt, ging 
mit raftlofem Gifer an die Verwirtlidung des 
Plans, gewann Weimar als Kongrefort, und dort 
fanben vom 17. bid 19. Juli 1871 bie Verhand- 
lungen des erjten deutiden Bibnentongreffes ftatt, 
auf dem am erſten Tag die Genoſſenſchaft deutider 
Bauhnenangehoͤriger, am zweiten die Penfionsan- 
ftalt begriindet rourde. Bum Priifidenten wurde 
Dr. Hugo Dialer, * Mitgliedern de3 Centralaus: 
ſchuſſes Dr. Krüdl, J. Blepadher, H. Jacobi ge: 
wahlt. Jn fraftigem Ringen, das mande ftets 
ludlich ͤberwundene Rrife berbeifibrte und bee 
fonbers in dex jahrlich ftattfindenden Delegierten- 
. verfammlung ſeinen Ausdruck fand, tamen allmah- 
lich die jest gitftigen Statuten und fefte Organifation 
iu Stande. Bejondere Verdienfte um dieſes Wad: 
en und Gedeihen erwarben fid) im Berlauf der 
abre die Prafidialmitglieder Franz Be, Erni 
oſſart, Ernft Getile, Bodo Borders, Barth, H. 
ilfen, neben diefen in unermidlider Thatigteit 
ber erfte Beamte Direttor Karl Gleipenberg und 
oe igre gute ber Rednung3beamte Geb. Hof: 
ta ev. 
+ Wbgefeben von dem idealen Gewinn, den der 
Stand der BAbnenangebirigen durd ben feften 
Sufammenhalt der G. geiponnen hat, und den ba- 
mit verbundenen aH oder minder erfol pen 
Beftrebungen zur Betimpfung des Cin ules der 
Theater: phi ites Den eancaa elee® aligemetae 
iiltigen Kontrattformulars u. dol. m., liegt das 
auptuerdienft und der Hauptwert der G. in der 
Begrundung ber ——— d 
Statut vom 18. Dez. 1878 geregelt ift, beffen ftaat: 
liche Genebmigung 80. Mai 1879 
Statut berubt auf der Annahme fteigender Rente 
nad) Lebensalter und Zeit der Miigliedſchaft, der 
ein Invaliditaͤts zuſchuß beigegeben wird, Lebterer 
aft file jede der vier nad) der Hobe der Beitraͤge feft: 
ß ehten Kategorien gleich groß. Die Einnahmen 
eſtehen aus regelmaͤßigen Beiträgen und a⸗ 
einnahmen (darunter 1 —* aller Cinnahmen von 
Gaſtſpielen 2c.), die mit 10 Mart far jedes Mit: 
lied ——— find und bei Nindereinnahmen 
urd Umlage nad Berhaltnis der — er⸗ 
gingt werden. Die Penſionszahlungen begannen 
am 1. Upril 1882, im Gefdhaftsjabr 1 
bereits 113202 Mart 85 Pf. an 522 Penfiondre 
t* ag Am Schluß ebendiefes Zeitraums 
etrug die hath Mitglieder 2973, das Berms: 
Her faft 3%, Mill. Mark Außer ber Penfions: 


ie Durd | f 
olgte. Diefes | Der 3 


anſtalt, welde ihren Sig in Berlin hat, befigt die 
G. nod bie Mitwen: und Waifenpenfions: 
anftalt mit bem Gig Weimar, die dafelbft von 
Bodo Border3 begriindet wurde und der ebenfo 
wie ber Penfionganftalt nur Genoſſenſchaftsmit⸗ 
glieder bettreten fonnen. Sie zaͤhlte 30. Sept. 1886 
120 Mitglieder, 10 Penfiondrinnen und ein Ber: 
en von 138487 Mart 44 +8 
—— dramatiſcher Autoren und 
KomponiſtenDeutſche). Nachdem dad deutſche 
Reichsgeſeß vom 11. Juni 1870 Aber das Urheher⸗ 
recht von Sdriftwerten, Abbilbungen, muſilaliſchen 
Kompofitionen und dramatijden Werten fir das 
Pharitrgehes dls bal eine durdgreifende 
echts ſicherheit §cidatien, ſuchten die dramatifden 
Autoren und Komponiften diefe gefesliden 
ftimmungen far fid fruchtbar zu maden, indent fie 
in der Generalverſammlung vom 12. Juli 1871 m 
Leipzig eine Genoffenfdaft grindeten, deren Statu: 
ten am 12. Sept. 1871 in dad gerichtliche Genofjen: 
ſchaftsregiſter eingetragen wurden, ſodaß f das 
burd) die Rechte einer jurift. Perfon erbielt. Haupt: 
e war die Aufredthaltung des Redhtsidubes, 
ie gemeinfame Wahrung der Redhte aller Mitglie⸗ 
ber bezuglich der difentliden WAuffihrungen ihrer 
— ie fen e — — — 
unbefugten Aufführungen, gütliche Ausgleichung 
oder civil⸗ und afgersdhtlide ——— aus 
unbefugten Auffuhrungen erwachſenen Entſchädi⸗ 
gungsanſprũuche, endlich die allgemeine Einwirkung 
ie eatergelebgebung und bie Verkehrsver⸗ 
baltniffe mit den Bahnenvorftinden. Daneben 
wird durch eine Genoffenfdaftdagentur, deren Be- 
nugung feit 1885 ed mebr obligatorifd ift, der 
Geſchaͤftsbetrieb der Mitglieder erleihtert und ge⸗ 
fidert. Durch zahlreiche, meift gewonnene Brow 
mit ben Direttoren hat die Genoſſenſchaft bem Ge- 
feb itber bag Urheberredht praktiſche Geltung ver: 
chafft. Vorfikender der Genoffentdaft, die in Leip: 
zig ae Sig hat, ift feit 17. Juli 1872 Rudolf 


von Gottfdall. Die Zabl der lieder betragt 
egenwaͤrtig (1887) 269, der Umfag ded letzten Ge: 
——— 1886) etwa 80000 Mark, die Zahl 
er in demſel mit Direktionen abgeſchloſſenen 


traͤge 488. 

GSeuoffenſchaften. ros der vermehrten, 
egen die auf Freiwilligkeit begründeten G. in 
eutſchland erhobenen Angriffe, welche durch die 
verhaͤlinismãßig geringe Zahl von Zuſaminen⸗ 
bruchen nicht gerechtfertigt ſind, haben die «Deut: 
Griverb3: und Wi aftsgensienidatens 

aud in den Legten Jahren ſich ſtetig — 
ahresbericht des Verbandsanwalts Fr. Schend 

in Berlin fiir 1885 fihrt 4170 der Anwaltſchaft 
befannte ©. nambaft auf (gegen 3485 G. im J. 
1882), darunter 2118 Kreditgenoſſenſchaften, 682 


RKonfumvereine, 1377 Genoſſenſchaften in eingels 
nen Gewerbszweigen (Rohſtoff⸗, Werk, Magazine 
u. f. w. —S— und 33 Baugeroiien: 


haften. Unter den Kreditgenoſſenſchaften find die 
andliden Darlehnstafien nad dem Syftem Raiff: 
eiſen, bie ebenfalls bedeutend fe chreiten, nidt 
einbegriffen. Die landwirtidattliden G. fite ge: 
mdataioes Ginfauf und Betrieh (befonder3 Mol⸗ 


‘amen | ferei) befinden fid in einem grofartigen Aufſchwung 


und haben neuerdings einen befondern 

fic gang Deutidland begrindet. Bon den Bors 
dubvereinen, welde nocd immer an der Spige der 
G. nad Sculje-Delipfch jtehen, hatten 896 fiir ba’ 





Gens — Geol: Tepe 


Mitgliedern (worunter etwa ho 
rae Handwerter und , felbftandige Land: 
wirte) und 130 Mill, Mark eigenem onion 
—— 211, Mill. Reſervefonds) 1634 Dull. 
Rark Vorſchuſſe und Profongationen gewahrt. Das 
eigene en war im Berhaltnid gum frembden 
etwas gewachſen und betrug 32,21 Bro. der frem⸗ 
den Fonds. Bor den Konjumvereinen hatten 162 
bie ftatiftifde Tabelle — dieſe bezifferten 
bet 120150 Mitgliedern und bei Aber 5 Mill. Mart 
eigenem Vermoͤgen Ende 1885 ihren Jabresver: 
laufserlõs auf mebr als 35 Mill. Mart. 
ur grdpern Siderbeit der G. gegen ungetreue 
ober leidtfinnige — der Verband ſeit 
einigen Jahren beſondere Reviſoren geſchaffen, 
— die Reviſion der einzelnen G. in ſachkundiger 
und von allen perſoönlichen Cinflifien unabhaͤngiger 
Weiſe vornehmen. Die ſehr große Mehrzahl der G. 
atte ſchon 1885 dieſe dupe A 
must, ja es waren dadurd) vielfad G., die außer⸗ 
balb bed Verbandes ftanden, gu demfelben heran: 
geaogen worden. Die feit 1881 ſchwebende Reform 
ex Genoffenfdhaftdgelebgebung fir das Deutſche 
Reid, wobei es fid) unter andern um die Zulaffung 
von 6 mit befdrantter Haftbarkeit handelt, ift laut 
amtlider Erklärung feitend der Reidsregierung 
nod nicht bis zu einem fertigen Nee gediehen. 
Gens (Eugene), nambafter belg. Schriftſteller 
geb. 8. Jan. 1814 gu Lowen, widmete ſich zuerſt 
dem Yournalizmus, wurde dann Profefjor am 
Gomnafium yu Arlon, fpdter an dem von Mnt- 
werpen. Wabhrend eines Ausflugs in die Ar: 
dennen, von deren Naturſchönheiten er begeifterte 
Sea entwarf, verlegte er fid burt einen 
. Fall dad Ridgrat uno litt an we BVerlegung 
viele Jahre bis an feinen Tob, welder 24. Sunt 
1881 in Berviers erfolgte. Seine Werke aber Ge⸗ 
fdidte haben einen — Wert; ſeine No⸗ 
vellen und Gedichte ſind lieblich und anziehend; 


feet die ſtatiſtiſche Tabelle ausgefiillt. Diefe 
ten bei 458 080 
e 


als Romanſchriftſteller erinnert er an Berthol 
Auerbadh. Seine Sdriften find: «Le chateau 
d’Héverlée», «Les monuments de Maestricht» 
(Maftridht 1843), «Ruines et paysages en Belgique» 
(Briiff.), «Histoire du comté de Flandre» (Bruſſ., 
die zwei lebtern in der «Bibliothtque Nationale»), 
«Lettre d’un vilain» (Griff. 1857), «Histoire de 
Ia ville d’Anvers» (Antwerpen 1861), «Le testa- 
ment d’un potter (Gebidte, Bruſſ. 1864), «Nou- 
velles et souvenirs» (Briif}. 1876), «St. Siméon» 
Seis!) und «Le préjugé de la Bible» (in «Revue 


*eOcabler’ (Ginther), % fer, ſtarb 
endler nther), Portraͤtmaler, ftar 
28. Mtai 1884 in —— 


*Gent, Haupt{tadt der belg. Proving Oſtflan⸗ 
dern, oe (1885) 148242 ©. Da8 neue Hafen: 
baffin dajelbjt wurde 6. Sept. 1881 eingeweibt. 

*6@ ly, Stadt im franz. Depart. Seine, 
zaͤhlt (1886) 14278 E. 

Geodätifche Linie ift eine Kurve doppelter 
Krummung, welde die Cigenidaft bat, dab fie die 
kurzeſte Berbindungslinie zwiſchen zwei Puntten 
an ber Dberflide des Erdellipſoids bildet lähnlich 
wie ber gripte Rugeltreis bet angenommenct Ru: 

Igeftalt ber Erde). Sie iſt angleidh die wahre 

orizontallinie eines Punttes der Crdoberflade 
und gebirt dem wabren —— desſelben an, 
— ein Umdrehungsellipſo —— deſſen Achſe 
mit berjenigen der Erde gufammenfallt. 


d 
nitglide Garidtung Verteil 


b | fabdlid von G. und 
Faure, 
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*Geographifde Rougreffe und Geogra⸗ 
phentage. Der vierte deutf Gheoneanbetten 
wurde 17. bid 19. April 1884 gu Manden, der finfte 
9, bis 11. April 1885 gu Hamburg, der fedite 28. 
bid 30. April 1886 gu Dresden, der fiebente 14. 
bid 16. April 1887 3u pie tiara rrp r 
ben Geographentag des J. 1888 ift Berlin in Aus⸗ 
ſicht genommen. Wie bisher ſtets, fo war auch at 
Karlsruhe mit dem Geographentage eine reid: 
haltige, dberfidjtlid) geordnete geographifde Aus⸗ 
ftellung verbunden, in welder namentlid die 

flanjengeographifde Abteifung hervorragendes 
Bnterefie erregte burd) die Vorfuhrung von Erzeug⸗ 
allies der deutiden Kolonien; es waren audgeftelit 
wilbwadfende Baumwolle aus dem Togogediet, 
wildwachſender Raffee und Buderrohraus Kamerun, 
bat und Gamereien aus den Pflangungen der 
Deutid-Oftafritanifden Geſellſchaft. : 
Geoid nennt man die durch ungleidfirmige 
eilung der Maffen im Innern und an der 
Oberflache des Erdkörpers erzeugte wahre Niveau: 
flaäche des Ocean’. Diefelbe weidt infolge der Lot: 
ablentungen an den Rajten ber Kontinente von der 
DOberflade eines Rotationsellepfoids exbentig ab, 

Geok: Tepe ee Tepe), befeftigter Haupt: 
ott in der Dafe der Adal: Lede: urtmenen, amt 
Bade Safyt-ab, feit 12. Jan. 1881 im ruff. Befig 
und befeftigter Poften an ber von Midailowst 
am Kaſpiſchen Meere ther Merw gum Amus 
Darja und weiter nad Bokhara fihrenden centrale 
aſiai. Militärbahn. Der Ort i (1883) 185 G., 
aufer dem Militar. General Stobelew war ſchon 
6, Juli 1880 mit einer Heinen. Teuppenabteilung 
bis vor G. gefommen, aber ~ den Plag, der 
von 10000 Telinzen befest gefunden wurde, an⸗ 
ugreifen nad Bani — Dort und in 

er Samurskiſchen Be eftigung verfammelte er bid 
1b. ae 8000 Mann tautaf. und turkeftan, Trup⸗ 
se nebft 75 bh i sas und Belagerungsmaterial, 
emãchtigte fid) 20. Dez. des befeftigten Jangi Kala 
lug vor der Sildfront der 
in welder fic) 40000 Tekinzen befanden, 

ein Lager auf, welded ftart befeftigt wurde, Am 
22. Dex. wurde der formlidge Angriff gegen die 
SAdboftede von G. erdffnet, in der Nacht vom 27. 
gum 28, Deg. die grocite Parallele gebaut, in der fols 
enden Nacht dret Ausfalle der Tetingen, welche ſich 
ierbei geitweilig der zweiten Parallele bemadtigt 
und eine Fahne und eit Geſchuß genommen etter, 
ridgefdlagen. Am 29. Dez. wurde unter Oberft 
uropattin eine Gruppe vorge(dobener Werte ers 
ſturmt und eine Halbparalfele angelegt und in der 
Nacht gum 31. os. die dritte Parallele, trog eines 
mit grofer Entſchloſſenheit von den Tetingen auss 
ge rten, aud) fiir bie Ruffen fehr verlujtreiden 
usfalls, auggebaut. Wm 6. Jan. 1881 wurde der 
Minenangriff erdfinet und der Bau der Belagerungss 
arbeiten mit der bededten Sappe weiter gefithrt, 
Pa eine Brefdbatterie erbaut, nachdem am 4, und 
5. Uusfalle der Tekinzen blutig —X lagen 
worden waren. Am 8Jan. war eine Breſche vor⸗ 
ot und bie Feftung, deren Belabung naments 
id) durch das — ſehr ſtarken Verluſt er⸗ 
litien hatte, zur {ibergabe aufgefordert, dieſer Uns 
trag jedod abgelehnt. Am 11. Jan. waren aud 
die Minenarbeiten vollendet und eine große Dine 
unter der Feſtungsmauer mit 72 Pud Pulver ges 
laden. Am 12. Yan. erfolgte der Sturm in drei 
Kolonnen unter den Oberſten Kuropatkin. Kofeltow 
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und Dberfilientenant Gaidarow nad S ig 
der Mine vor — doch — ——— die 
Tekinzen die Breſchen und mnten erft nad langerm 
Seedpeer e vom Hauptwall vertrieben werden, 
ga der bedi Oeldbe — der pda ial so wobei 
bis Brvie aus ma serigtett (epten Gegen 9 tige 
ber Brefde aus in en 
zogen ſich die Tekinzen se bem Dengil- cree |e 
guritd, wurden aud) dort angegriffen un poben 
nun burd bie Thore, sel —— 
Kuro B48 babin penis 
ee verfo {gt und großen⸗ 


in und der 
nen Ravallerie n 
teils niedergemadt. Die sane — — beim Sturm 
Sta Zoten und p pee ten Gxiole 
mn verloren, aber * enden Erfolg 
Rach wenigen Tagen unterwarfen ſich die 
Adal ;Kede und wetterbin aud) die Turkmenen von 
Merw, da die Croberung von G. — das Bers 


bi ded iderftanded 
ahs Dah ina yin —— 

= 
bem Drte “ben Etobeled 1881 trnabn.  Bebten 


beftebt mie — meee als Dorf Geol 
Tepe oder Ara nie elben Bache Safyt: 
ab mit (1883) 1438 “i * ingen vee Gtamme 
Sytſchmas. der Ki —I ein zweites 
Dort Geok⸗ ‘tain ober one {de mit 1581 G., 
eben olden F 
—— — at Serb, Adolf) peti 
Weis Mer mo — —ã Tod aed “ 
n Olga (ge ge 
1880), ip ein "ohn ps oes oak 
Andreas 1 


——— —328 Sian) Bn ) von Sadfen, 
prifumtiver Thron toe. Sei bce Sem hese da — 
zeſſin Maria, ſtar' 

Ge ——— alk 


eorge ( 
2, Sian 5 adelphia, — 
ging ſpaͤter na ffornien, um Gol! graben, 
und gritndete 1871 die «San-Francisco Poste, 
befudte England, ——— und Irland und lebt 
— als Herausgeber einer Arbeiterzeitung in 
euyork. verd' —55 1871 «Our land and 
land policy», 1880 «The Irish land question», 
1883 ‘«Social’ gre —— Letzteres wurde von 
F. Stoepel (Berl. 1885) ind ——— itbertra: 
ie Sein Hauptwerk aber, welded beſonders in 
enpla and coy Auffeben ertegte, ift « Pro 
poverty: an inquiry into the cause of in- 
dustrial depressions, and of increase of want 
with increase of wealth. The — (deutſch 


Oni basi ga « ritt und —— von 
ef Ror tee) ilmittel 

— po bas on) pm emeinen 

Gi — machen. Seit d ——— ung die⸗ 


ſes Buchs hat G. fie bid affung des privaten 
eb Buds bat 6, durch Sor und Sebeift agit tiert. 
1885 et von den Acbeitern und einem 
eile ber demofratifden Partei in der Stadt Neu: 
al at gum — ter egiglaecn pe der im 
elt ex von 
219992 Stinmen, "ee abgeg wurden, 
68110. Der Demotrat Hewitt wurde mit 90552 
Stimmen erwablt, wabr 
Randidat 60435 erhielt. 
9. Rowe eh. Daniel), Padagog, ſtarb 


»- ee wrt, Ci nd tort 
oie cae Ca Satis 


Georg L — Gerladsheim 


am weſtl. Ufer ber Binyaw-Bai, 24 km vom Mts 
lantif — bat (1880) 2557 G. —— und 
Reigmiblen und Y grofe tinniederlagen. 
* Georgetown, Stadt tm brit. Guaiana, zahlt 
(1881) 47175 6, — ee 
Georg-Marienhitte, Regie: 
oe und andtreis Dsnabrid, b durch die 
ienbiitter Eiſenbahn mit ber Station 
Sabie der Linie ene remen der Preußi⸗ 
tantsbabnen ver pat cit ein großes 
Stennett britation fiir — edarf, Biches 
rei, Gement poh gat ein groped meiſenſtein⸗ 
lager und (1885) 17: 
Lasher y oreen, ſ. Sterno tener, bia Peas 
iingere Sinie, —X (1885) uote ee 
Gérarbmer, Stabt im franz. Departement ber 
—* en, zählt (1886) 2651, als —X 6914 E. 
inl, aud Gelainge, — 


Herz, 

Lunge, Leber und des 

—52 insbe Sar agin Pe — und mb Coney 
ip gum Jagdrechi, d. 

Kreis im preuß. sana 


enh os og ter faft 
ie —— — abit (1885) 37 298 S. 
at U 

Serecht , cigentlid 


gue 


derjenige Sager — oe Spe bie 

giniegb oehnol ora tant ‘a A— 

| ore —— ir nad Alter amb Geglegt 

sa ferner + —* —* a 
jonbdern au —ã hen, und cs 

bey tocidcncnen Sse bet oi irten der soot ded — 


J—— * er en 


— pen ferner operate 


allt, und die 


i Pe Geen * na 
Gr a Pr bet na einem Sduffe et 


* eſtatten, denſelben richtig zu beurteilen 
Gcrent, $ bas (oder die — taual nannte man 


bei We Altern Verfaffung werle eine Rente, 
d. h. die eae be heii dem — wid agg Anteile 
von Sole, d eieh a 3. B. — 


Io Urbeitern, milde Seen 
ope — apr —* 
rofefſor 


ziner, wurde 1885 an 
rate 


der mediz. Klinik na wa Ne <i ‘ 5 

Gerid — 0 er ans 
—— olfe) is ein bei od ten ge: 
ie von —— 


Bud aber tigten 

are namentlich Erwerb 
—— ont Grundftt 

Sperfonen , dic berufamagig und ſtaͤn⸗ 


— * 
— —— Vorplak der 
Geridhtsraum angebradte ſchwarze Tafel, 
Mee zum gene et mtma en, 
Sffentlider Ladungen, eigerung 
e — ift. Bom — — oa 
ce er aera * — = * 
mdi effen — — 

—— und Befdliffe abhaͤngig. 

er 


fa : n 
Badifden S ,, bat 
ime Taub in einem 
cae Lancer (1885 x arma 


bigs —— 


Gerlsdorfer Spite — Geſchoß 


Gerlod Spitze, hoͤchſter Gipfel der Kar⸗ 
paten (f. b., Bd. X), 2659 m hod. 

Germauinm, dem. pai oder Symbol Ge, 
sl le 72,2, beifit ein Metall, deffen Criftens 
von Rendelejeff auf Grund ſeines periodijden Ge⸗ 
ieee bereits prognoftijiert war es 1886 von 

 Bindler al integrierender Beltandteil bed auf 
der Grube Himmelsfurſt Fundgrube bei Freiberg 
vorfomrmenden Minerals Argyrodit (f. d.) entdedt 
wurde, Nad ben Unterfudungen von Windler ift 
der — ein Sulfoſalz von der Zuſammen⸗ 
{ebung g:SGeS,. Das daraus abgeldiedene 
Metall ſchmilzt gegen 900°, ift bei dieſer Temperatur 
ziemlich fluchtig und zeigt beim Erfalten grofe Rei: 

ung zur Kryſtalliſation. Seine Krojtalle gebdren 

em reguldren Syjtem an. G8 ijt ungemein Dp 
—— iſt grauweiß mit ſehr iddnem Metall⸗ 
ß nz. Beim Erhigen in der Lötrohrflamme ver: 

rennt e3 unter Ausſtoßung eines weiben Rauchs. 
Von Chlorwafferitoffjdure wird das G. nidt, von 
Konigswaſſer dagegen leidt geloöſt. Ebenſo tafe 3 
fi in Salpeterfaure und heifer konzentrierter 
Sdwefelfdure, fowie in ſchmelzendem Kalihydrat. 
Seine fpeaifi{che Wärme ift zwifden O und 100° 
0,0787, alfo feine Atomwmarme 5,33. Im tompatten 
Zuftande f € in trodener wie feudjter Luft unver: 
anderlich, jelbft bet Gluhhitze bededt es ſich nur mit 
one — (oui. — 

ungen find die fo! en e ellt: 
Germaniumorydul Ged, Gerrans d 
Germaniumfulfir GeS, Germaniumfulfid GeS,, 
Germanium@lorir GeCl, , aniumchlorid 

, Germaniumiodid Gel,. ; 

*Germerdheim, Stadt in der bayr. Rhein: 
pfalz, zaͤhlt (185) 6132 E. 

* Gerold (Moris von), Buchhandler in Wien, 
ſtarb 6. Ott. 1884 in Neuwaldegg bei Wien. 

Gein Bruder Friedrid G. trat im Sommer 
188 aus dem Geidaft, welded 1. Juli 1885 
von Friedrich G. jun. in Gemeinfdaft mit Her: 
mann Dtan3 ommen wurde, und ftarb 7. Dit. 
1886 ae Wien. 

"Gerona, fpan. Proving, zählt o 309008, 
die Hauptftadt Gerona 14009 E. 

*Gerresheim, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Duſſeldorf, zaͤhlt (1885) 5292 E. 

* Gers, franz. Depart., zͤhlt (1886) 274591 E. 

*@Gerddorf, Dorf im Gat. Regierungsbezirk 
Swidau, zaͤhlt (1885) 5167 E. 

*@ersfeld, Kreis im preuß. Regierungsbezirt 
Rafiel, sable (1886) 21271 6. 

Gerwig (Rob.), Cifenbabningenieur, ftarb 
6. Deg. 1885 in Karls 


ruhe. 

Gefarfage, Nationalepos der Buddhiſten, ſ. 
ba ont, BD. snip biſten, ſ 
* t (echiqueté) heißt in ber Heraldik die⸗ 
mehrere 


enige ildeszeichnung, welche dur 
— a — i. Linien den ea. pert 
brettartig in gleidmapig große Stide wechſelnder 
Farbe jetleot. Durd Diagonalen und diejen pa: 
tallel laufende Linien entſteht das Sdragfad. 
efchaftsftener, Bezeichnung fiir die 
ſteuer (f. d.), ſoweit fie ben Waren: und Geſchäfts 
verkehr und nicht die fog. wilde Spefulation betrifft. 
— (DHiergu eine Tafel: Neuefte Ge⸗ 

e. 

A. Fir Geſchutze. Die neuern G. haben Lin: 
gen von 8'/, und von 4 Ralibern, find infolge 
deffen ſchwerer und vermagen bet gleichem Geſchuß⸗ 


orſen⸗ 
=| land und stotbameetta werden —S 
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faliber eine grifere Wicking aussudben als bis. 

: en Banjerungen verwendet man jept ge: 
artete Stablgranaten ftatt der fribern Hart: 
guigranaten, Die von Krupp fur die deutide 
Marine gelieferten (Fig. 2 der Tafel) find Aber 
einen Dorn hohlgeſchmiedet und gehartet, fie haben 
eine Lange von 34 Kalibern. Pulver als Spreng: 
ladung warde nidt ausreichen, um die ftarten und 
wi ndsfahigen Wande gu zertrummern, man 
ea ac a fo lange obne Gprengladung, bis 
die Verfude mit brijanten Sprengmitteln ju ge: 
niigenden Refultaten gefithrt haben werden. 

ie Shrapnel erhalten neuerdings erleid: 

terte Rugeln und dafir eine —— der⸗ 
ſelben. Das von der frany, 3 artilferte bisher 
gefnbrte Shrapnel (Obus a balles, Fig. 9 der 
afel) ftand infolge der Anwendung eiferner ab: 
geplatteter Kugeln und der damit in Zufammen: 
ang befindlidjen — {gegen 90 Stiid), 
owte der ungiinftigen sen erhaͤltniſſe der: 
elben, binter den Shrapnels anderer Urtillerien 
erbeblid zurid. Neuerdings ijt ein Shrapnel mit 
% geltillung (Obus & mitraille) angenommen 
worden, Als Zundung werden bei Shrapnel 
jebt meiftentetls Doppelzunder angewendet. Die 
deutſche Feldartillerie hat bei folden eine Ber: 
bindung de Granatzunders C/80 mit dem Feld: 
— — C/83 angenommen. Der franz. 
oppelziinder iſt in Fig. 10 ber Tafel abgebildei. 
—2 ſ. unter 3 ander, 

ne erhöhte Sprengwirtung der Granaten durch 
Anwendung brifanter Sprengmittel (Ris 
trate) als Gefdhofladungen — ren, iſt 
gegenwaͤrtig allerwarts das Beſtreben und ſcheint 
tn einzelnen Artillerien bereits von Erfolg begleitet 
geweſen zu ſein, doch feblen infolge der ftrengen 
Gebeimbaltung pofitive Radridten. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche man hierbei gu dberwinden hat, 
find erheblich. Es handelt fid) darum, die Spreng: 
ladung beim Untritt der Bewegung ſeitens des 
G. unverfebrt gu erhalten, bagegen bet der Ankunft 
des legtern im Biele die Geplotion mit Siderbett 
exbeizuführen, auperdem um eine einfade und 
dere Handhabung des G. beim Laden ded Ge- 
chutzes. Der heftige Stoß, welchen das G. durch 
die Pulvergafe im Gejdhigrohr erfahrt, hat häufis 
gu — Erploſionen Anlaß gegeben, iwelche 
eine Beſchaͤdigung und ſelbſt Zertrimmerung ded 
Rohres im Gefolge batten. E trat died naments 
lich bet der Verwendung von Dynamit al3 Spreng: 
ladung ein. G3 hat died auf den Gedanken ge: 
bradjt, von der Verwendung von Pulvergefdiigen 
far folge G. gany Abftand gu nehmen und verdid: 
tete Luft ale Treibmittel gu benugen, inde ohne 
geniigenden Grfolg. (S. unter Pn Genk des 
Gefig.) Nad «Mitteilungen Aber Gegenſtände 
des Urtillerie: und Geniewefens» (Wien 1886) ver: 
wenden Deutſchland, Rußland und Italien feudte 
eprepte Schießwolle als —— und 
fiend be eee a ledigli aus =n ea 
even ſchwache Ge ung einen weniger bef: 
ey auf das G. im Gefolge hat. Jn ae 
Qu 
aus Ranonen gefeuert. England bat die —— 
fe 1 aud ſchweren Ranonen als aus Schnell⸗ 


tigen 


euertanonen angeftellt und erzielte mit Schießwolle 
ie beften Ergebnijfe, wabrend Sprenggelatine mit 
roßer Sorgfalt ehandelt werden mufte. Aus 

thenfelt-Aanonen fonnte Sprenggelatine allers 
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dings bis zu — gel indigteiten von 600 m 
verwendet werden ordamerifa wird ſowohl 


Schießwolle als Si enanelatine benugt. Die von 
— und Hellhoff aufgeftellten Hoblprojettile 
— Fei rern Ubtetlungen zur Aufnabme brifan: 
tet gitoffe haben fo nicht bewabrt. 
— na an Frankreich benugt man bas 
elinit {. ) a aan von Sprenggeidoften, 
man ee ndey * dort eine außerordentliche | ber 
gu, be bat bie Crfahrung bereits Abad 
Sui — t der — dieſes Stoffs, dem 
ie geborige Sermons feblen foll, zur Ge: 
i gezeigt 


lichen aus Blei, beſonders W 
Gade mit Tt te abe den Na et oe Ad 
leien, außerdem ftauden fie fi 
Bit aut und verlieren infolge bed fid oerrabere 
Querfdnitts an Cindringungatiefe. Ym Korper 
* Menſchen oder Tieren verurſachen fie unndtiger⸗ 


hat es nun 
oder —— 


ch das umherſpritzende Blei 
als Werdblei und die G. ey — anzufer⸗ 
at a es verfudt, die Fihrung der 
&. mein 
lieutenant Bode ſchlug vor, den Blei⸗ 
Bleiung aus und ergab am ie e groͤßere Durd): 
nung beider am Ziele unmoͤglich gu machen. Der 
bine unldgbare Verbin: 
bung von Mantel 
Gtablmantel gu erf ellung der Ber: 


weife lebendgefabrlide — — und die 
Wunden werden dur 
bdgartig. Hartblei (aus Blei und Zinn) ift teuerer 
— doch zeigt es obige Nachteile in etwas ge⸗ 
zie : Fe Um dad Verbleien der Laufe aus: 
ießen 
erreifen zu hewirien wads indes die 
Has mplizierter madt. Der verftorbene 
teper de einen Mantel von er: oder Meffings | t 
Bled | hineinzupreſſen. G8 ſchloß diefed die Ber: 
ſchlagswirkung, dod war die Serbindung von Man: 
tel und Bleitern nicht fider genug, um eine Tren: 
Leiter ber Patronenfabrit in Karlsru Lorenz, 
in ſeinem ompounds 
oftern berbeizufabren 
d ben Rup — den ot baltbarern 
ehen. Die H 
bund a offe geſchieht derart, daß der Stablmantel 
innerhalb mit einer innididt — wird und 
das in erhißtem Zuſtande eingebrachte ra 
Wriutten ter an den Mantel an eet wird. Das 
erhalten der —— 2h iſt —— Hari 
ane im Biele ein fe 
wirkung ift iar —— ee 
Geftalt eine ſehr bedeutende. erſuchen an 
eile den Körpern werden —2 au bur 
{at * und treten keine Zerſplitterungen ein. fe 
erbundgefdoffe find far dte neuern kleinkaliberigen 
Gewehre von 8 und 75mm von befonderer Wich: 
ae 6. pen bicecrm eet) 
Geſchoftwirknug. Die Wirkung der Stabl: 
geanatn gegen Panzerplatten ift bei den neueften 
efdibtonftruttionen von Krupp eine auferordent: 
ane Die Stable ranate L/3 
Ranon L/: L/40 at 6 et einem 
und einer Anfangsgeſchwindigkeit von 640 m eine 
— Kraft von 21910 Metertonnen (an der 
— und rn ete * 
eiſerne Platte von gs m Ott 
ten von 0,60 + 0,88 g. 
ſcha tze zeigt die Wirtung Bie — 
mut ber 28 cm-Stablgranate aus dem 28 cm: 


L/35 gegen eine Sta 5 — 
von 39,5 cm Staͤrke. 


au dem 40 cm: 


eine f 

oe 2% 

Tafel vp rs ⸗ 
uſſes 
anon 


choß wiegt 250 kg, 


(Bel. ot a a perl 


ee Sandfeuermaffen, | ~ maid b 


— von 1050 kg | Mat 


Compound:) pais bes 


Geſchoßwirkung — Gefdig 


die Gefdigladung 68ke. Die — — 
Granate am Ziel (Entfernung 125 — ägt 
463 m. Die 39,5cm-Stableifenplatte von ne a 
— bei rechtwinkeligem Auftreffen vollſtaͤ 
ſchlagen und ate dad Geſchoß ee pin 
up an Kra 
ae ierzu eine Tafel: Neuefte Ge: 
—* 18 Material der oe fommen in 
auptiade nur nod Stahl und Hartbronje 
— Schmiedeeiſen iſt als wenig haltbar aufge⸗ 
pada reifte Gußeiſenrohre geniefen geringes 
trauen, finden fic) aber nod) in einigen Arlil⸗ 
lerien (Stalien, Spanien) neben dem Stahl. Hart: 
Rohre mittlern und 
— ausreichend; das Heenan 
macht bie Staaten von ber rivatinbuftrie unab⸗ 
hängsig und bie Rohre behalten ſtets ihren Mate⸗ 
rialwert, da fie ſich einſchmelzen laſſen. Gar die 
pie Ladungdverbaltniffe der neueften Flachbahn⸗ 
chiibe reidt die — le igteit und Dauer⸗ 
pine eit der bartbron, rah nidt aus, 
namentlid nicht bei gro ‘Ralibern — fie 
teinen Gingang in die Rift enartillerie finden. 
Uber bas 15 — binaus ijt nod 
teine Ron — gelungen. Die Rohre leiden gu 
a oe dur ———— und Erweiterungen in 
Kunſtliche Metallkonſtrultion iſt nicht 
pentane Ausreidend erfdeint die Hartbronje 
Be r Feldgeſchütze und die geringern Raliber der 
lagerungs⸗ und ngs nee, owie fiir alle 
urzen Ranonen un et. auptgeſchutz⸗ 
— — wo — sie ungen er⸗ 
—— werben, be — — ieee Ber: 
wen' — als Tiege n 
als Beſſemerſtahl —— — iſt das allerbefte 
Rohrmaterial undbefigt in der Herſtellung desſelben 
das Etabliſſement Krupp in Eſſen die grdpte Voll⸗ 
kommenheit. Man verfabrt im folgender Weiſe. 
Hus befonder3 ausgewahlten ee wird Gubeifen 
von ————— ohlenſioffgehalt erblaſen, daraus 
Puddelſtahl und S —2 — von gleichfalls ge⸗ 
nau ermitteltem Ro plenftofjae alt bergeftellt, Ons 
gewonnene Material wird in tangen ausgewalst 
und in kleine Stade ib Fane bent jede3 
ber Tegtern bealglt ſeines thesis toffigebalts 
unterfudt ift, kommen Puddelftahl und Schmiede⸗ 
aes in beftimmtem Berhaltnis Sheets in bie 
— lztiegel, deren jeder eta 40 k Platerial 
immt. Die Pay meth — iegel kom⸗ 
u 12 Stid in Stahlſchmelzöfen, wo der 
—— ana mo —— ae 
olgt nad gefdebener ng jedes eingelnen 
efolat der fis in eifernen cylindrifden Formen. 
Aus den cylindrifdhen Giffen werden die verſchie⸗ 
denen Teile gu Kanonen gefdmiedet; bas Schmie⸗ 
ben verbeffert bas Matertal nocd und verleiht dem 
Stid zugleich die Geftalt. Die Kernrohre werden 
maſſiv gefdmiedet, die Ringe bobl. Die Darftels 
—— erg foraf altige ——— * 


e Liberwadung all 

ginge bis Fat — * 
glei pede und widerftand3sfab higes, — me 
aus guverlaffiged —— Viel weniger 

das beim Martinſtahl zu. Bei dieſem {aon 
Ro eifen im Gasofen entkohlt gu flaffigem Sdmiedes 
eifen und dann durd Sufag vor — oder 
von Manganeifen in St a brt. Die Form 

Meartinofens geftattet ang zu vers 
folgen und Broben gu —— die Urbeit erfolgt 


ronze “ft far alle 


l und 


men 


e geftattet, ergibt dv 
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il. De Banges 84 cm-Kanone, hinterer Rohrteil im senkrechten , » SERRE : 
* ranzösisches — ee 
Langendurchschnitt (die Konicitét der Reifen in zehnfacher senkrechten Lingendurchschnitt. 4 Verschl 


Vergrofserung ). schranhe, @ Schaft, 6 Kopf des Puffers, c Ans 
ad plastischer Liderungsring, e Ziindkanal 
yf Lager fur die Zzunduns, g Futter. 












2. Stahlgrana 
Deutsche 
0. Franzésischer Marine. 





—— 


— 








4. Krupps sebnellfeuernde 8,4 cm -Schiffskanone L/27. 
Brockhaus’ Conversations- Lexikon, 13. Aufl. Suppl. 





GESCHUTZE. 


5. — FRANKREICH: 6—11. 






6. Franzésisches Feldgeschitz, 
s7 hinterer, bereifter Rohrteil im 9. Franzésisches 
th senkrechten Langendurchschnitt, Feldshrapnel M/80. 
‘) Geschofs und Ladung 
im Rohr. 













7. Franzésisches 

*; Feldgeschiitz, Ver- 
schiafs (System de 5. Wirkung abe 28 —— (Krupp) 
Bange) gedttnet in : — * gegen die Stahleisenplatte von 89,5 cm 

Ansieht. #4 Verschlufsthiir, C Klinke, a Griff, | Stiirke (Stahlseite) 1886. 

| Hebel, ¢ Charnierése, ¢ Charnierbolzen, 

« Ansats, f Rinne, ( m Rast fir 


den Hebel, —— 


et a 





it lin ry 


—0 


1. Krupps 40 en cm - — L 85 (Verschlats geoffnet) in hydraulischer ‘Abschiefslafette. 





Zu Artikel: Geschtitz. 
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Geſchith 


Lam rane pas — langſam und gibt bs 
Maffe eine bedeutende Reinbeit und 
Giese eit, weldje aber bet weitem nicht die 
enige ded —32 noch auch itn RZabigteit 
Kober egen ben Stof erreid) m penioren 
cionet ones Geſchutzmaterial a Beffemer: 
flab emerverfabren wird Rober burd 
einen Suftf se in Stabeifen verwanbdelt und diefed 
Zuſatz von manganbaltigem Robeifen in 
—F lbergeführt, oder es wird aud unmittelbar 
Roheiſen in Slahi umgewandelt. Bor an 
geſchieht in birnenformigen Retorten (fog. 
merbirnen ober Convertern). Die Amoomabludg 
ebt ſehr raſch und mit wenig Koſten ee id, dad 
Sabeite tat erreicht aber an Reinheit und Gleidfir- 
migteit nog { i e nicht ben Martinftabl. Die Un: 
— errſcht nicht nur von Guß au Guß, 


aud in den Teilen eines und desſe 
Gulfes. Der Beffemerftahl ift infolge deffen das 
wenigft —— — Pitiatte) erial 


— den verwendba rail ungeadtet 
sa iad in — Sat Berbeff erungen er: 


des Aufhaues der Stahlrohre iſt viel⸗ 
fad) bie Rinstonittation ablich, bei welder files 
ehende Kernrohr in einer oder in 
Sad ten mit Reifen — ae i gegen feats tigen 
Deud verftdrtt wird. Cine Verbefferung derfe 
gout Dberft be Bange in Frantreid) durd die 
nordnung der doppeltkoniſchen Hone .da8 
Robr in Bia. ma mbden gu baben , durch welde 
die Beret pie. gleich eitig an dem Widerftand gegen 
Langszug Unter! nebmen foll. Krupp hat in ſeinen 
Mantel: und Manteltingtanonen, die von 
iv allein nod — — die — — eloft, 
bad Rernrohr von der Teilnahme an 
teh gegen Laͤngszu Len uote gu entbinden. oe: 
ie hintere Halfte * e — ——— 
rückwaͤrts fiberragende ntel nimmt ben 
—R8 auf und gbertragt ſich — der ganze 
pie enridtung des Rohrs auf 
tanteltingtanonen, welden 
3 das —5*— der Fig. 8 angebdrt, liegen um 
Mantel weitere Ringlagen Beran, welde den 
Seitendrud auf fid nehmen und die Spannung i in 
den — des Mantels erhöhen. 
Englander Longridge {olug vor ldngerer 
get vor, das Kernrohr mit Stahldraht oder mit 
tahlbaͤndern in fpiralformigen Windungen ju 
umlegen; abnlide Vorfdlage ribren * Rapitan 
Blately ber. terhin bat ftrong bie Idee 
—— ‘an ging vor dem Gedanten aus, 
dab der Stabl in Form von Drabt oder PBandern 
viel saber und elajtifder als in jeder andern Ge: 
It ift, woburd bei einem derartig aufgebauten 
ohr eine viel beffere Ausnutzung bes Metals 
gen Seitendrud möglich fei, als bet der Berei: 
furs Dagegen mit man biefen fog. ihe ae 
anonen den Nadteil eines geringen Widerftandes 
ber Rohrwdnde gegen Längszug vor. Man hat 
daher zwiſchen bie Sdidten von Querdraht aud | d 
ſolche von uote t gefiigt, dod) hat dies teinen 
Beifall gefunden. Soweit Hrah tlanonen bidjept 
ur — Plangt ſind, ae man eine 
widelung des — mit Stabloraht und 
darum wieder Stablreifen oder einen Mantel ges 
legt. — lãßt zwiſchen — — eng 
und Mantel einen Rwithenran, ſodaß die Langs: | Ge 
fpannung von der Ouerfpannung getrennt iſt, 
Converfations-Leriton, 13. Rufl. Suppl. 


bag : der Lan 
Bei den 
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erftere von der Ummantelung, leptere von dem 
Kernrohr und def Drabtumwidelung aufgenommen 
wird. itjon, Sample in New-Caftle und Mads 
diſon Ward in Blyth (England) haben einen Cr: 
—— —— Ringe durd fpiralformige 
idelungen von gezogenem Draht verſchiede⸗ 
nen Querſchnitts bewirft, was gleichfalls eine Bers 
Bug based bed — RX gegen Druck und geger 
ug darſtellen ſoll. 
8 ezuglich der Konſtruktion der Geſchutzrohre 
wird | jebt Wert auf bedeutende Seelenlange gelegt, 
verte eine gebdrige Ausnugung der [angfam vers 
brennenden Bulverarten geftattet. Qu den bis⸗ 
eee Robrlangen von 30 und 35 Ralibern 
cupp neuerdings nod) eine foldje von 40 Rali 
gefdat, was bie enorme Geelenlange von 87 Ralis 
ern er ie Die Lange der Gefdoffe geht dents 
ent{predend bis 3'/ und 4 Raliber. Es tritt 
dadurch und mit der aleidjeitions Vergrdferung 
ber Ladungen eine weſent diebung in 
ber rien tee iy et ne fipfaliber ein. Die 
t jetzt — — 
vation — am See Tei ben, wo 
bie vorbere Unlehnung des Oak one = Sie 
durch eine ringfirmige Speer i eta 
fern, die argc Centrierwu wirkt ling 
ch bei Ra dtiern Bo Konſtrul⸗ 


Bleifuhrun 
re in Gerad, Die verlangerten — 
bedurfen eines vergrößerten Deebbettrede bend, um hg 
in ber ginftigen Yage gur Slugridtung u erha 
ten. Es iſt dazu ein — ber Sige nots 
wendig. Man wenbdet demzufolge allgemein den gu: 
nebmneriben ober i ſſiv⸗Drall an, welder berm 
Gintritt bes Geſchoſſes in die Zuge einen nur ges 
tingen Widerftand, ten Austritt aber dennod ein 
robes Dre beteeben mt [ge bat. Die Zabl der 
age mit dem Kaliber. Der centrale Ein⸗ 
tritt des Sabot in die Zuge wird burd den 

gezogenen Geldofraum, der meets tonifd 

altet wird, — Die Ladungsverhaltniffe 

en bid zu ¥, des Geſchoßgewichts und ergeben ſich 
— bis 650 m, mehr als dad 
oe effen, was fie anfanglich bei gezogenen 


nur noch 


Rohren hatte erreichen laſſen. 

glich der Ro rver{ Pe 5 fa 
Rundterl: und Sdhraubenverfdlub gegeniber. 
erftere hat von beiden die einfa * richtung * 
gewadbrt durch ſeine Lage quer zur —— eine 
abſolute Sicherheit gegen $ — ſiegen infolge bee 
Druds der Pulvergafe. verſchlu 
weniger einfach und lie eee Sache in ber 
wenbdigteit be3 Ineinan —— ber Gewinde von 
eeig up und Robr. Das Muttergewinde ded legs 
tern ift betm — einer baldigen Berdnderung 
unterworfen und bilden fic) an demfelben leidt 
Riffe, welde, wie oe abrung gezeigt bat, cin 


ezugli 


Springen des Rohr a jolge haben koͤnnen. 
ungenil ean Sal ein Herausfdleudern 
bed B es de r moglid. Die Bes 


lean ne eſchutzes wird bei hohen ‘evationen 
urd die Lage des Verſchluſſes erſchwert. Wenn 
ungeadtet diefer Nachteile in neuerer Zeit an vers 
1edenen Stellen die Annahme des Schraubenver⸗ 
st eriolot iit fo ie dies namentlid damit 
ammen, d die GHerft fe ne e ſchwerer Stabl: 
bite wie fie iu Rundteil oben Ralibern 
—— nicht allerwarts — gelingt. Bei 
— Ladungsverhaltniffed bietet 

a ra erſchluß den aire bap fic) au 
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befferer Lagerung des Pulvers in der Schraube eine 

—* ——— — Berfdh fies fir 
eid) die Ann u rze 

Kanonen und Mörſer erfolgt ijt. Was die Mitte 


by gasdichten Abictub der Rohre betrifft, fo iy 
et man beim Rundtetlverfdlup die Broa 
liederung mit ihren Modifitationen, beim cn re 
bewerſchluß meiftenteils die der Siederu g des 
Ebafi otgewehrs —— plaſtiſche Teheran 
—— be de Bange. ( Der ante 
tral des G. fest at Bie t, im Stub, 
oe tse — erſchluß und toten Rohrteil. 
—T ungen fommen Sto —— 
write ben Austritt ber Pulvergafe aud dem Zund⸗ 
fanal verhindern. 
Die Anwendung metallener Umbillu 
bie Pulverladungen der G. wird pret belt: 
wortet; biefelben dbernehm — wie bei den 
neuern Gewehren, den — und ergeben 
burd) ben Weafall der ——* als Teil des G. 
eine wefentlide Vereinfachung bed leptern. Der: 
artige allcartouden mit Perfuffionssindung 
par Wt. Loreng, Leiter der — in Karls⸗ 
in gwedmafiger Weiſe konſtruiert. Pflege 
bat ustaufd der Seberang, fowte bad befondere 
Einſetzen der Geſchußzundung fallen weg, dad Wua- 
wifden_ des Ladungsraumes beim Schießen wird 
Aberfluſſig, dagegen wird ein Apparat gum Ab- 
euern am ©. notig, auc) ijt das Muayiehen ber 
eeren Hilje nad dem Schuß erforderlich. Loreng 
hat jwei Arten von Metalleartoudjen, eine mit 
ſchmelzbarer und eine mit nidt febmelibaver Hilfe; 
ide haben — Stahlboden, in welchem die Zin: 
dung fikt, Bei der erften Yrt ijt nue dad Aus- 
gieben diejes Bodens nach dem Sous erforderlid, 
ee mit der Hand g geldie ieht. 
sim Gefdiigmaterial ded ———— Reids 
baben ſoweit es die Landartillerie b 
888 feine erhebliden ri fa nden. 
gen hat bad Syſtem der deu chiffs⸗ 
Sage bereit3 feit 1882 burd flung von 
80 und 35 Raliber [angen Gefi iba, fowte von 
BY, und 4 Raliber langen Gefdofen einen —— 
lichen Zuwachs erfahren. Von geda ten Ron 
— ommen bereits vor: 28 em⸗Kanone 
24 und 21 cm-Ranone L/35 und , 15 emf: 
none 1/30 und 105 cm: — 
—— eben bis zu 18. ALB Get Kot 
— ges! nice und Stahlgranaten vor. Bei 
re nig alibern (von 21 cm aufwart3) wird 
aune prismatifde Pulver (C/S2) al Geſchũtz⸗ 
tang benugt. Die Borstige des neuen Syſtems vor 
dem alten find: erheblich ſchwerere und wirtungs: 
vollere Geſchoſſe desſelben Kalibers infolge der ge⸗ 
Procter Ladungsverhaltniffe ‘und vollfta dndigern 
Roper eesti — in —E — 
ren erheblich grdfere o windigfeiten, 
beſſere Befaͤhigung der — e, die erlangten Ge: 
ſchwindig * dem Luftw and gegenitber bei⸗ 
ubehalten, bedeutend pe re Belajtung des Ge: 
—5 — (reſp. Geſchoßquerſchnitts) ait leben: 
iget Kraft, wefentlid erhoͤhte — und 
Dar {a3éwirtung. Bei dem altern Geſchutz⸗ 
yſtem Agen Gewidt der 28 cm-Granaten 213, 
et betreffenden Panzergranaten 235 kg betragen, 
bel bem * Syſtem wiegen beide Granatarten 
350 kg. Beim 21 em-Raliber find die altern 
Sewig ite 79, beziehungsweiſe 98 KE. betm 15 cm: 
Salle, 28, ‘begiehungSmeife 35,5, die neuern da: 


cit Ofntlant bat au Se Gib 3 Dieu 


Geſchütz 


beim 21 em⸗Kaliber 140, beim 


egen betragen 
cen iB Bom Raliber Bl kg. Das neue 21 cm-Qanon 


tommt an Wirkung — aͤltern 24 em, bad neve 
24 em bem aͤltern 28 cm gleich. 
In Oſte rreich⸗ — und in Statics bat 
man Feldgeſchutßzrohre aus Hartbronze 
Staate werden die ſchweren 
attillerie aud demſeiben Material hergeftellt; im 
— — ein 15 em⸗Verteidi gungdmdrfer aus 
eingefithrt, dafür fam ber etferne 17 cm: 
ieee & in N Begiall. Die tae Kaliber der dfterr. 
F enartillerie tahlrohre; ein 28 em: 
enfanon wurde von Krupp alien 
ja — 6 — 4 peer Seigigmaterals bia: 
eg 
— tile — 40 cm:Sanonen L/35 a 
Kijtenverteidigung. one Marine beftehen Ver: 
trige mit Armjtrong u. Comy., wonad bieles 
Haus famtlides Material fit biefelbe berftellt. Die 
von Armitrong gelieferten Gefdiigrobre haben, 
ebenfo wie die inden — aus —5 — 
eiſen mit Umreifung bergeftellten, den franzoöfiſchen 
Schraubenverſchluß. Das —8 G., welches Arm⸗ 
{trong geliefert bat, ift ein 43 cm-Ranon aus Stabl, 
en Kernrohr der Lange nad) aus zwei Teilen 
—— ee ag of 
ran kreich bezieht feine Ge re 
Bellemerhabl Das Serigneden erly reat 
emerſta as machen erfolgt in 
lichen Werkftãtten. Das re yſtem ift ein Pipettes 
Ld bie ganze Urtillerie, bat aber nod teine véllige 
eafabrang dg dpe Das grifte in Stabl aus: 
gefithrte G 84 om-Ranon von de Bange, der 
1885 in —— ausgeſtellt war (Fig. 11). Die 
qhweren G. haben als ee. einen d 
wet von plaftiiger Mee figlid) des 


fipmaterials Fig. — *— — 


11 der 
ein 


Ss al —ã* As toe Be — 
‘a oun en, foda’ e en 

ngen in der Geele entfernt und durch 
pa — erſeßt werden kann. Sn der — — 
artillerie kommt das zerlegbare Geſchuzrohr bed 
Oberſten Engelhardt vor. 

Die Artillerie Englands befindet fi — mit⸗ 
ten im fibergang vom Borders gum Hinterlader 
und begegnet dabei vielen Sdywierigteiten. 
fab fic) gendtigt, mit der —— 
gu brechen, ba, um große Geſchoßgeſchwindi 

 ergeugen, ngfam verbrenn —— 
ee notig find, erjtered zuglei 

erftand im Robe veclangt a ev abe 
gh — Shot und bie Robhre werden 3u 
lang, um mee ete geladen werden gu tSnnen. 
Man waͤhlte ben Schraubenverſchluß, da er eine 
nur geringe tote Robriange bedinge leichte Bedie⸗ 
nung und große Siderbeit oe , infofern ein Ab⸗ 


tig 


ewern — enfigend ge lenem Ro! — 
fc @ see geld 


ich fet. Le nz. 

— ie pl von der Broadwell⸗ “Sicderang 
Abſtand, ba fie ba’ Rohr ſchwaͤche und nur bet 
forgfaltig i in Stand gehaltenem Material gut funts 
tiontere, and wablte die von de Barge. 
pe Serftellung ber Robre geniigte sealers Ets 

abren von Fraſer nidt mebr. 
6 auf und ging gum we 
wurde feitens ded Artill ecelomitest en 12 of. 
— 8 Zoll gleich 20 


en Konſtrultidn im — zu Woolwich —* 


Gefhay 


eftellt. Es A em bly sai Mantelringlanon ; 
bs — , Dtantel und fan 
se — gt 28 Raliber. Die 
—— der Ladung erfolgt in der Richtung der 
— du fie — ußſchraube hindurch 
mittels ein nsapparats. Es werden vier: 
mone Sg —— oll hat, angebracht. 
Der Drall wadft in der hintern Halfte des * * 
120 anf 35 Kaliber Lange, in der vordern blei 
ot be any g. Die Granate ded 12 t-G. wi 195K, 
te Ladun Bas — wer als — Geloob, ie 
olf 600 m be! 
— ies nb ein 12: —5* ane me 
—ã — — und cm), 
ote, 855 und 609 Granaten — und 
die —A— betragen 1/8,1 und 
1/28, Sie Geſchoßgeſchwindigkeiten 520 und 535 m. 
Bon ſchweren Gejdhigen werden folgende Kaliber 
ange ellt: 10,6cm (ʒwei Modelle), 12,7cm, 15,24cm 
(ore Modelle), 17,78 om, 20,32 em (drei Dobell) 
23,387 em Get Rabele, — 30,48 cm 
Modelle), 34,29cm, 46,34 cm Dad grofite Raliber, 
one 110 040. ober i¢ Boller hat 28,6 Raliber Rohr: 
lange, icht 817 kg, Ladungsv 13 
B ————— 6ib m. Die ſchweren 
— e Pulver, fur 
bier ba ‘Serteling “bie eſellſchaft Rottweil⸗ Ham⸗ 


burg in England eine Fabrik angelegt Der 
ag Bice Dioutonb bat — nf bie Shee auf: a 


gejtelit, am Geſchoß einen —— anzu⸗ 
bringen, welder dasſelbe fo lange im Geſchoͤßraum 
Mineo bid die a oe ot tag Bite gewiſſe Gripe 

t bat iefe Ginridtung an 


en der I nad) 
in, iederlande, ei, Ru: 
dweden, Portugal, gum Teil 
aud —8 Serdien hat ein neues ‘Seldartil: 
evie-Material nad franj. angenommen. 

Das Etabliſſement p in Eſſen ſteht in der 
Fabrilation der Stahlgefchutze obenan. Jn Frant: 
reich ſind die Werke von Cail in Paris, von Creuzot, 
von = ⸗Chamond ald fevtungafabig su zu pene 

in Hag fo —— eerie Comp. zu Elswick, in Bel: 
eraing. Das Rruppide Ge. Ge: 

avionen inp * den groͤßten 

hrlaͤngen bu . Legtere gehen bis 40 Qn 
ber, mit — von 2/3 deB Geſch gebgewigne 
* bia eſchwindi⸗ 


en konnen. 
pres 


— von 735 m 
Robhrilange fommen jept 
in ried — aah ol pan 9G eae von 
rlange, was f 

poe ce acter estes | 
6 nod eine v e Ron: 
ttion von 1886 (C/86). Die Kaliber de3 Ges 
chũßſyſtems find 105, 12, 15, 17, 21, 24, 26, 28, 

305, 35 und 40 cm. Grtwurf begriffen 
Hg 45 cm:Ranon. Die Panjergranaten tommen 
zwei verſchi gen vor und zwar von 
—* * * — * Kaliber. 83 auf Taf. IT bes 
—— damals ~ 


Siete F I 
9 aK — he * eat Sali: 


bie Ladung von 200 kg erteilte der agi 

— von 1060 kg eine Geſchwindigkeit von 
420m, derjenigen von 740 kg eine —* — von 495m, 
pater wurde cin ſchweres 40 cm-Ranon L/25 
aufgeftellt, welds mit einer Ladung von 320 kg 
der {dwerern Panjergranate eine Gefdwindigtert 


ift | felbe 
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von 475, der lejdjtern eine [olde von 585 m ver: 
Lieb. Das Robrgewidt ded leidhten 40 cm-Ranons 
L/25 betragt 72, bajenige des ſchweren 104%. Gin 
40 cm: Ra Ranon 1/30, /30, welded fic) daran ſchloß, vers 
lieh mit der Ladung von 325 kg den genannten 
Granaten die Gelwindt teit vente 5, Seen — 
weiſe 570 m, Mobrgewidt 114 
Ladung erzeugt baz 40 — —2* 
digkeiten von 530 und 600 m, bad Sei weg 
120 t. Gine Abbifun dices 6. a Tafe 
Das 40 cm: Kanon hat eine — 
ladung von 485 kg und * ft — 
——— oer rap ore 10 oD 
anon i gleicher Pulverladung au 
und 735 m erbdhen. Die —— ſind 128 
und 143 t. Das in Fig. 1 abgebil Oe er cb a dhe 
1/35, aud) 120t-Sanon genannt, 
pon geſchmiedetem Tiegelgußſtabl, if aut 
— Mantel und einer grdfern Anzah 
qulammenfest est, Gewicht mit Verſchluß 121000 kg, 
erſchluß allein 3760 kg. Die Zabl der Fen ation 
Das abgebildete Rohr rubt in einer hydraul 
Anſchießlafette. Cin befonderer Eienabntans 
ortwagen ift far dasſelbe erbaut word Die 
anzergranate von 1050 kg Gewidt burdidlagt 
nabe der Mundung eine ſchmiedeeiſerne Platte von 
ou em Starle, Zum Beſchießen von Sperrforts 
einen trangportabeln 24 em: Stabl: 
t, das Robr iſt 8 Kalider lang, 
rgewicht —— 
5,4 md 


moͤrſer ge 
28 Bitge, 11° —*— Robr 
Granate * kg, gre fte Geſchuhi 
koͤrniges Pulver, lleinſte 2kg. Dad G. wiegt, 
bar gemadit, mit Broke 4370 kg, die —28 
machte Bettung 4440 kg. Dad Rohr lapt fid 
pu 60° elevieren. Die Granate bat eine ta 
adung vor 7 —— Pulver und ergeugt, unter 60° 
gefdotien, beim Aufſchlag auf die Erde einen Trich⸗ 
ter von 8 m oberm Darhine fer und — m * 
Dads 34 em⸗Kanon des Oberſten de 
hintere Rohrteil iſt in Fig. abgebildet) ala um 
das Seelenrohr herum dier Lagen do Lg eal 
Ringe; bak Rohr wiegt 37t. Dt Geſchoͤſſe tommen 
in Gewidten von 420—600 kg, die Ladungen in 
ise vor 180 bis 200 kg vor. Die Geſchwindig⸗ 
teiten ber Gefdoffe gehen bis 650 m und werden 
— bis 18 km erreicht. Die Granaten 
es Cera bid 40 kg. Dad Rohr laßt 
a in der Lafette bis 30° erhadben, bid 15° unter 
den Deco ae 
Gine neue Crideinung im Gebiet der G. find 
die SGnellfeuertanonen, welde mit medan, 
feben eh tungen ähnlich den Sandf feuerwaffen vers 
, eine “Dial aefteigerte Schußgeſchwindig⸗ 
teit een. [ben find befonders fur die Mas 
rine b t. Die erjten Sonftruftionen ruhren 
von il "doe, ngenient Rordenfelt Bet bets 
bat S nellfenertanonen von 42, 47, 5 
nſtruiert. Py 4 ber Tafel ig ine 
ernbde Siffstanone L 
Strupp. sp a —— der Hauptſache mit 
bem ‘eidnami en Krup ldkanon — 
indes kommen folgende eo ngen vor. Die 
Ladung liegt in anes — ſe aus Dieting. 
welche binten central mit Zundhůtchen verfehen 
Die — des gee one durch 
Schlagbolzen mit Sdlagfeder, welde berm Dffnen 
de — ſelb — —**— wird. * 
Verſchluß, welder fen 38 Rohr ſteht, 
mittels eines Hebels an gefentt. 
24* 


und 63 mm 
8acm f wy 


ie 
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Offnen fallt ber Verſchluß durd fein Gewicht auf 
ben kurzen Arm eines Winlelhebels, deffen langerer 
Arm hinter ben Bodenrand der Patronenhilfe preift 
und diefe infolge des beim Fallen bes Verſchluſſ 
— Rud hinauswirft. Die Lafette ijt als 
Gelenklafette lonſtruiert und trägt einen Fen r⸗ 
ſchirm zum Schutz gegen leichtere Geſchoſſe des 
Gegners. Hinten iſt cin Sig angebracht, von wel: 
chem aus bie Kurbelraͤder fur die Höhen⸗ und Sei⸗ 
tenrichtung bedient werden können. Die Schnell⸗ 
fenertanone verſchießt Granaten, Shrapnels und 
Kartätſchen von Tkg Gewicht. Die Ladung be⸗ 
trägt 15 kg Wurfelpulver von 10 mm Groͤße; 
Anfangage chwindigkeit 464 m. Zur Bedienun 
find dret Dtann ecforberlih, Beim Schießen au 
1500 m Entfernung braudjte man fur den einjel: 
nen Schuß 744—13 Setunden. Man verjudt, die 
Schußgeſchwindigkeit burd BVerbindung von Ge: 
ſchoß und Ladung nod gu erhöhen. ; 
Big. 8 der Rafe jeiat ein 15 em⸗Kanon in 
Grujons neuefter Minimalfdartentafette, Das 
Rahere Aber dieſe lebtere ſ. unter Lafette. 
Neuefte Litteratur. Mariotti, «Canons 
frangais et canons allemands» feat 1886); 
Mont! aye «Krupp et de Bange» (Britff, 1887). 
Geſellſchaft für deutſche — —— 
ſ. u. Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. 
Gefetzesvorſchlag nach der Geſchaftsordnung 
des Deutſchen Reichstags. Es iſt gu unterſcheiden 
zwiſchen Vorlagen der verbundeten Regierungen 
und Antragen von Mitgliedern des Reichstags. 
Die erſtern werden auf Grund eines 
des Bundesrats vom — im Namen des 
Kaiſers an den Reichstag gebracht. (Reichsver⸗ 
faſſung, Art. 16.) Ob er fiir die — jeder 
einzelnen Vorlage einer ſpeziellen kaiſerl. Crmad: 
tigung bedarf, iſt reichsgeſeßlich nicht beſtimmt 
— aber durch den erwaͤhnten Verfaſſungsartike 
angedeutet gu fein. Der Kaiſer iſt aber verfaſſungs⸗ 
—— die Vorlage an den Reichstag 
nad) Maßgabe der Beſchluſſe des Bundesrais gu 
bringen; d. er darf weder die head pe ganz 
unterlaffen ober unndtig verzdgern, nod at er bie 
Pata anders einbringen, als der Bundesrat fie 
beſchloſſen bat. Der ReidStag muß aber eine Ge: 
foepenege des Bundesrats einen materiellen Be: 
—9 faſſen, d. h. fie annehmen oder ablehnen; er 
rf nicht ber dieſelbe gue Tagesordnung Aber: 
gehen. Gr hat diefe aus feiner ſtaatsrechtlichen 
tellung ſich ergebende Verpflichtung ausdridlid 
einer Gefdaftzordnung, §. 50, 
fab 4. Beruht der G. auf einem Antrage von 
— —— ſo muß er von mindeſtens 
15 Abgeordneten Lite met fein. (Gefdafts- 
orbnung, §. 20.) Alle Vorlagen, welche Gefehent: 
wurfe enthalten, unterliegen drei, durch fefte Friſten 
voneinander getrennten undin ihrer Bedeutung vers 
ſchiedenen Beratungen. Die erfte ecfolgt früheſtens 
am dritten Tage, nachdem der Geſehentwuͤrf ge: 
drudt und in die Hande der Mitglieder gefommen 
ijt; eine Abkürzung biefer Friſt tann nur dann be: 
Stefi werden, wenn ihr nidt 15 anwefende Nit: 
* widerſprechen. Sie iſi auf eine allgemeine 
Srdtterung der Grundſäte des Entwurfs —— 
und der Veſchluß des Reichstags iſt darauf 
exidhtet, ob eine Rommiffion mit der Vorberatung 
es Entwurfs oder eingelner Teile desſelben gu be: 
trauen ift oder *— Materielle Beſchluſſe aber 
ben Inhalt der Vorlage konnen in dieſem Stadium 


— in 
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nicht gefaßt werden; aud dieſem Grunde darf aud 
nicht die Vorlage einer Kommiſſion Aberwieſen 
werden mit dem Auftrage, ſie in einer beſtimmten 


Die zweite Beratung erfolgt fruͤheſtens am zwei⸗ 
ten Tage nach dem —2 der erſten, und wenn 
eine Kommiſſion eingeſetzt iſt, am zweiten Tage, 
nachdem die Sommiffonsantraige gedrudt und in 
die Hinde der Mitglieder — ſind. Mit 
Stimmenmehrheit fann der Reichstag aber eine Ab⸗ 
karzung diefer Frift, insbeſondere aud) die Bor: 
nabme der erften und zweiten Beratung in derf 
Sibung beſchließen; indes muh diefer Beſchluß an 
einem Peagern age al8 an dem der Beratung ge: 
{oft werden. Die Distuffion betrifft die eingelnen 
rtifel und die gu denfelben geftellten Abaͤnderungs⸗ 
vorfdlage (Amendements). Die lestern beditrfen 
teinet Unterftdgung und können in der Zwiſchen⸗ 
geit mies der erften und zweiten Beratung und 
im Laufe der Verhandlungen eingebradt werden. 
Die gu den einzelnen Artikeln gefaften Beſchlüſſe 
werben nad diaung der zweiten Beratung vom 
Praãſidenten zuſammengeſtellt. Wird der Entwurf 
in allen ſeinen Teilen abgelehnt, fo findet cine wei⸗ 


| tere Beratung nidt ſtatt. Dte dritte — — 
e 


dieſe Zuſammenſtellung zur Grundlage und 
ſtait se bad am zweilen Tage nad der Vertei⸗ 
lung derſelben oder, wenn feine Abdnderungen be: 


{dloffen worden find, nad) dem Wf ae der zwei⸗ 
ten Beratung. Cine Hotiryung der fann nur 
pep dae werden, wenn nidt 15 anwefende Mit: 
glieder wideripreden. Die Distuffion — in 
eine Generaldebatie fiber die allgemeinen Grund⸗ 
{abe des Entwurfs und in eine Spegialbebatte Aber 
ie eingelnen Artilel. — dür⸗ 
fen eingebradt werden; fie bedurfen aber ber Unter⸗ 
tzung von 30 Mitgliedern, Die Abftimmung 
erfolgt Aber die einjelnen Artifel und Amende- 
ment3; nad Beendigung der Beratung wird aber 
fiber die Annahme oder Ablehnung des Gefegent: 
wurfs im gangen abgeftimmt. Wenn in dritter Bes 
Hearth, Sie dees angenommen worden find, 
o ift die Schlufabftimmung auszuſetzen, bid dad 
ureau die Beſchluſſe gufammengeftellt hat, Den 
vom Reidstag befdloffenen Gelegentwurf über⸗ 
fendet der Prafident bem Reichskanzler, dem es 
obliegt, benfelben bem Bundesrat zur Beſchluß⸗ 
fafjung und nad erteilter Genehmigung de Bun: 
esrats dem Kaifer zur und ⸗ 
digung vorzulegen. (Vgl. aud Veutſchland 
und entthes Reid, Bo. V, S. 295° fg. 
Geſperr heifen die von einer Fafanenhenne 
quagebritteten jungen Fafanen, Bet den dbrigen 
jagdbaren Huhnerarten bezeidhnet man die von 
einem Gelege auSgelommenen Jungen al Bolt, 
ae oe Kitt. bie Abſch 
unde Tage nennt man die Agung 
des Werts einer Ware, weldjen diefelbe «tn ges 
undem Zuftanbd», d. 6. vor dem Eintritt einer 
hadigung oder Berderbnis hatte. Cine {olde 
Tarierung kommt befonders im Seeweſen bet Ha: 
vereiberednungen in Betradt. 
*Getreidebaudel. Die allgemeine Geftaltung 
des internationalen Getreidehandels ift am — 
teſten aus ben Ziffern der engl. Weizen⸗ und Mehl: 
einfubr aug den verſchiedenen Landern gu erfennen, 
von denen die widtigiten (in Millionen engl. Cent 
nern) fiir bie neuefte Zeit in nachſtehender Tabelle 
angefuhrt find: 
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Beizeneinfuhr 1886 1885 1684 - 
Im ganzen 4740 6145 47,11 
Davon aus: 
Vereinigte Stanten 24,62 24,38 22,61 
Britiſch⸗ Indien lls 1210 8,01 
Rupland 3,71 «11,99 540 
Britijd:Nordamerifa 3,03 1,33 1,76 
Auftralien 0,7 528 4,00 
Deutidland 132) isos 1,09 
Mehleinfuhr — 
Im ganzen 14,74 15,244 15,10 
Davon aus: 
Vereinigte Staaten 1147 11,73 10,34 
Oſterreich⸗ Ungarn 13606 ise 158 
Deutfdland Os: 148 Lis 


Die Gaius von Gerſte betrug 1886 14739232 Ctr., 
von Hafer 13723000, von Mais 30998000 Gtr. 
Bor allem ergibt ſich aus den obigen Zablen, dab 
Indien definitiv die zweite Stelle unter den Weizen 
ausfibrenden Landern eingenommen bat. ie 
Ausfubr Auftraliend ift nod nidt ftetig, hat aber 
allem Anſchein nad ebenfalls eine bedeutende Bu: 
tunft. Aud) das britiſche Nordamerifa wird vor: 
ausfidtlid eine noc) hervorragendere Stellung als 
Mitbewerber auf dem enrop. Markt gewinnen. 
Dads libergewidht der überſeeiſchen Konkurrenz in 
Curopa und der dadurch bedingte Drud auf die 
Getreidepreife wird dabei wahrſcheinlich nod eine 
langere Reihe von Jahren, vielleicht zeitweiſe fogar 
mit_gunehmender Startle eat bleiben. Dod 
barf man annehmen, dab ſchließlich durd) bie 
Zunahme der Vevilterung und die wenigſtens in 
vielen der neu erſchloſſenen Produttionsgebiete 
fiber tury oder lang 31 erinertenibe Dobenee(@upying 
wieder etne Srhdhung der Preife eintreten wird. 
Was insbefondere die Vereinigten Staaten be: 
trijft, fo betrug ibre Geſamtausfuhr an Weizen in 
den J. 1883, 1884 und 1885 beziehungsweiſe 57,0, 
37,7 und 45,3 Mill. engl. Ctr., an Mehl beziehungs⸗ 
weife 16,1, 16,0 und 18,6 Dtill. Ctr. Dte außer⸗ 
ordentlich niedrigen Getreidepreife der 3 1885 
und 1886 (in England durchſchnittlich 32 aie 
10 Pence und 31 Sdilling gegen 45 Sdilling 
4 Pence in 1881) wirkie aud fe br unginftig auf 
die Lage ber amerit. Landwirtidaft, fie welde der 
Weizenbau in vielen Gegenden aud) ſchon taum 
nod lohnend ijt. Die mit Weizen beftellte Flade 
umfaßte 1880 38,0 Mill. Acres, 1883 nur 365 Mill, 
ftieg Dann 1884 auf ihr Maximum mit 39,5 Mill, 
um im folgenden Jahre auf 34,2 Mill. zu finten; 
1886 jebod) betrug fie wieder 37,0 Mill. Acres. 
Die geſchaͤtten Ernteertrage waren in den ange: 
fibrten Jahren in Bulle (ju ag beziehungs⸗ 
weife 499 Mill., 421 Mill., 513 Mill., 357 Mill. 
und 457 Mill. Die indifde Konkurrenz bat 
jedenfalls am meijten gu dec Preigerniedrigung 
beigetragen, und die Marftverhaltniffe ditrften in 
ber naͤchſten Zeit immer mebr auf einen Bweitampf 
wiſchen Indien und Amerita hinauslaufen. Die 
eizenausfuhr Penal war bis 1874 gang uner: 
aa und durch einen Ausfubrgoll erſchwert. Die 
Aufhebung des leptern gab einen erften Anftob gu 
ibter Enhwidelung, die dann durd die Entwertung 
des Silber3 und mehr nod durch den Ausbau des 
innern Eiſenbahnneßes und die ——— 
billigen — mehr und mehr gefördert wurde. 
Im ganzen belief ſich die ind. Weizenausfuhr (in 
engl. Centnern) in ben am 1. Avril beginnenden 


873 - 
Fistaljahren: 1878/74 auf 18 Mill., 1 1 au 
gi ee TBS 
AMNill., auf 21,0 Mill. aut 
15,8 Mill, 1885/86 auf 21,1 Mill. Die widtigiten 
Weizen erzeugenden Gebiete Indiens find da3 
Pendjdab, die Nordweſtprovinzen, die Central: 
provingen und Audh. Im ganjen find bemfelben 
gegenwartig in bem unmittelbar brit. Gebiet etiva 
20 Mill. Acres gewidmet, wozu nod) ungefähr 
GY, Mill. Acres in den Sdupftaaten fommen. Der 
Anbau hat fic in neuefter Bert bedeutend erweitert 
und ijt nod) einer großen Ausdehnung fabig, da in 
den in Betracht fommenden Provingen nod gegen 
68 Mill. Acres vorhanden find, die nod nidt in 
Kultur fteben, aber durd Rodung oder Bewäſſerung 
nupbar gemadt werden tinnen. Aud) liebe fid 
ber —— ſehr mafige Durchſchnittsertrag 
des Vodens bedeutend pidge, wenn der Uderbau 
mit beffern Hilfemitteln und nad zwedmäßigern 
meer Deuttipen eh sh bie Getceibecinfuby durch 
m n Reid) iſt die Getreideeinfuhr dur 
bie Zollerhöhung von 1885 ſehr erheblich beeinflubt 
worden. Gie betrug in Tonnen zu 1000 kg fir 
1886 1885 1884 
Weizen 272988 572423 754512 
Roggen 562569 769701 961560 
Hafer 81129 218083 366413 
Gerfte 353851 438036 440080 
Aus Rupland wurden 1886 nad Deutfdland 
141714 t Meigen und 327962 t oggen, aus 
Ofterreid)- Ungarn 43899 t Weizen und nur fehr 
wenig Roggen eingefiibrt. Die Ausfuhr aus dem 
freien Berkehe war unbedeutend (8294 t Weijen, 
3198 t Roggen, 16493 t Hafer, 58080 t Orel 
die in der engl. Statiftit verzeichnete Weizeneinfuhr 
aus Deutſchland Peltebt pour ani ae Tranjit: 
ware. Bgl. Wolf, «Thatjaden und Ausfidten der 
oftind. Ronturreng im Beizenbandel» Fe 1886); 
fiber die Ufangen im G.: Gonndorfer, aUſanzen und 
Parititen des G. im Weltverfehr» (2. Aufl. Berl. 
1882; in zwei Auggaben fir Deutfdland und 
Ofterreid - Ungarn). . 
*Getreidezblle, Durd) da3 Reichsgeſetz vom 
22. Mai 1885 find die Cin ange ile auf Roggen 
und Weizen von 1 Mark a 3 Mark und die auf 
Gerfte und Hafer von 1 Mark auf 1 Mark 50 Pfg. 
et 100kg erhoͤht worden. Cine pojitive Steigerung 
tet Getreidepreife ijt durch dieſe Mapregel nidt 
herbeigefiihrt worden, vielmehr find diefelben den 
allgemeinen Ronjuntturen ded Weltmarttes ent: 
ſprechend noc weiter gurddgewiden und haben im 
. 1886 den tiefiten Stand fa tanger pet erreicht. 
hin aber wird man den G. die Wirkung zu⸗ 
chreiben muſſen, daß fie einen nod groͤßern Rid: 
gang ber Preiſe verhindert haben und wenigſtens 
geitrveife su Wege bringen, dab die Cerealien in 
Deutſchland etwas hier * als in England. 
Ein genauer ſtatiſtiſcher Nachweis dieſer letztern 
Thatſache ijt jedoch wegen der mannigfaltigen Kurs⸗ 
chwankungen nidt gu führen. Jedenfalls ijt die 
hirfung der G. i ie Herabjebung ber Gijen: 
bahntariſe in Rußland und durd) das Ginken der 
ruff. und ind. Baluta (welche leptere ja bem Silber: 
wert folgt) groͤßtenteils aufgewogen worden. Die 
Landwirte haben daber aufgebirt, diefe Zölle als 
ein pofitives Geilmittel fir ihre Notlage gu bes 
tradten, wenn fie aud weit entfernt find, anf dies 
rade verzichten gu wollen. Um die nadteilige 
irtung der G. auf die Mehlausfubr möglichſt gu 
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wilbern, tft fon durch bad vont 
1882 sine Guledsterue bed pile Blac eo 
ewabrt worden, tikes den Mihlenbefipern 0 * 


ntrolle der Identitai des Materials bet der Aus⸗ be 


br ihres Fabrilats der Zoll fir eine — 
ae des zur ot gebradten Getreide3 su 
— wird. Doch werden noch weitere 
fashungen dieſes Verfahrens gewunſcht. Die 
treideeinfuhr ift burd bie erhdoten pile batigt 
berabgedritdt worker (f. Getreidehandel) 


es ift daber der finangielle Ertrag derfelben 1586 


— den Erwartungen zuruckgeblieben, weshalb 
nt auch die preuß. Kreiſe — ber fog. Lex Huene, 
bie — einen Anteil an den lan — 
Zollen — zunaͤchſt nur wenig Gewinn 
zogen n — folgte per 1885 bewillg. 
len erſten “s shung der Getreide: und Viehzölle 
1687 eine zweite, durch welche 3. B. dex Weizenzoll 
ba 8 3 wir 5 Gr. pro 100 kg gebradt wird. 
of, ost, Do i in ber preuß. Proving Sales 

ral Kreis Edernforde, Station der ‘el: 

farbde: SlenSburger ifenbabn, ft Sis eines 
— nae FladSreinigungsanftalt und 


—* » Landgemeinde im preuß. Re: 
—— —53 — ae (1885) 7792 ©. 

Geviert, in der Geral if eine ben Schild durd | n 

eine Ce weit und eine Bertifale in vier gleide 
—— Bat —— Teilung. 


on iſt eine gu Ber: 
4 w ai — * em Gebiet der Hand⸗ 
——— beſtimmte Be be bed — Heeres, 
— Spandau ib bat. Jn ihrer gegen: 
aſſun fte feit 1883, wo fie hie 

bisherge uchsabteilung ae —— 


in ihrem Schoße aufnahm. Das permanente 
oul eee gur Beit * 1 P Dberk al8 td: 


1 Hauptmann als Adjutanten, 7 ordentliden | Ar 


itgliedern (Majors und Hauptleute), 6 Aſſiſtenten 
—2 — —— Batts find 
Direttoren dex Pulverfabrit und 3 eee 
— owie die —ã der 
ehr⸗ und ber Munitions ‘abrit Spandau. Das 
Htah acetate sabe — ziere, welche von der 


itaͤrſchießſchule ab geaeber en werden, fowie tom: 
mune ce Mannate —— 

— Seit ber Aban: 

— beordnung durch 


das in manchen ee it es ifende Geſeß vom 
1, Juli 1883 erfabren bat, ift 8 j gu erften Seffion 
des neuen Reichstags von 1887 nur noch das Geſetz 
vom 8, Dez. 1884 gu verzeichnen. Dasſelbe ergangt 
im unftfeeunbliggen Sinne den Art. 1006 ber Ge= 
werbeordnung, indent eb geft attet, daß die yi ere 
Verwaltungsbehdrde far ‘ Bezirte folder 
nungen, — eat ch auf dem Gebiete 8 
* rlin jewen at, denjenigen Arbeit⸗ 
ie mmelens — tangebiren, obwobl fie 
um Gintritt bea Abigt ee bas Salten von — 
ingen verbiete. Die konſervativen und klerikalen 
eunde des Zunftweſens ſind jedoch au haat o 
— en noch at ice, fo ondern 


chet weiter geben — X 
ne ReidSregierung im iad r 1887 eas —* 3: 
tage eine — —E8 cane einiger bie Mg 
— en gemacht. 


ungen. iter bie ve — Vorſchlaͤ 
—Se Arbeit — xe Sea 
i 


pebana und Reel und Kinderarbeitd 


In Betreff des Befabigungsnadweifes der Hands 
werler, der durch Prifung vor einer ftaatlidjen Be⸗ 
hörde ‘ober einem Innungsausſchuß erbradt wer: 
enfoll, wurden in ber Fruhjahrsſeſſion 1887 von 
ber Deutidfenfervativen und der Centrumspartei 
etrennte, aber gleidhlautende ante geftellt. Die: 
Riben haben zugeſtandenermaßen keineswess allein 
ben Zweck, tm Intereſſe des Publikums die Lei⸗ 
peat neta igteit der Handwerler pte dieters 
eabſi gen aud, der «fdrantenlofen Reais 
einen Riegel vorzuſchiebens. Es wurde fid alfo 
einfad) barum handeln My au Gunften der etabfierten 
rag die ſelbſtändige Iti —— von Geſellen, 
ſowie ben Betrieb der mit größerm Kapita caus: 
geftatteten und daber fir ibre Perſon nur kauf⸗ 
mannifd thatigen Gewerbeunternehmer au 
ren. Natirlid) wurde ber Befähigungsna Pi 
ex eben in der Regel nur far ein einzelnes 
werbe gilte, aud wieder eine ſcharfe —— ra 
eingelnen oer a — — re teils laftigen 
teil? lacherlichen eitigleiten n 
ſich ziehen, wie fie in + a eaten — ubli 
waren und gegenwaͤrtig wieder 
meer ugegen> ae >, “ge ist 
unger au et fin ni 
—— aber bie eB Bef aguas 
nadyweifes wurde barin nidts beſſern,da dieſe 
Meiſter ja ihre Stellung, und gwar mit Schut 
gegen Konkurrenz, behalten wurden. allgemei⸗ 
mere aber ift die lechniſche Leijtungsfabigteit be’ in 
mobdernen Formen arbeitenden Sanbwerts nie grö⸗ 
gewefen als gegenwairtig, wie died ber 
chwung ded Kunithandwerts und die große Grport: 
iad eit des Konfeltionsgeſchäfts und — Ge⸗ 
zweige beweift. Die in ree Gene werkerlichen 
ngen der groͤßern Betri rvortretenden 
S —— entſtehen —— ees unſolide 
it und — Material, nicht aber durch tech⸗ 
niſche Unfabigteit. 

Ein Antrag der Reichspartei — ſich in an⸗ 
ne mbarern Grenjen. e eigentlide fung, 
nd zwar nur vor einer ftaatlid eingeſetzten 

ngetommiffon nidt vor einem mnungBaud: 
faut 3 tolls nut far biclenigen Gewerbe — 
ben werden, weiche bet ma ngelhaften Ler 
Leben und Gefun heit bes Sublitums gehabroen 
tinnen, namentlid alfo fir bie Baugewerbe. Be 
den dbrigen Handwerfern aber Sonate die Sigh mg 
use bard ben Maori — — * 
und einer breijabrigen gkeit in * — 
den Gewerbe dargethan werden. Es iſt nicht un: 
— bap dieſe Beſtrebungen uber tury 
oder lang in ber deutiden ©. durchdringen. oe 
ben weftl. Staaten Guropad und in Amerita dent! 
niemand ernftlid an folde Experimente, und 3 
wird fich bald zei Ripert ob man —— jenem Wege dieſen 
se ee ges Cheek al — ———— 
agegen iſt in dieſer mt 
reits durd) die — vom 15. Ma 
1883 vorangegangen lad ‘ber Neubifoung von 
Swangsinnungen an Stelle ber durd di 
ordnung von 1859 gefdaffenen Genofien{cpatten 
t | enthalt dad neue Geſeß i die handwerts 
Gewerbe We Forderun —X ungsnachweiſ — 
und einer b — hr⸗ und ———— 
betrdastiche Be —— von Gewerben, unter — bie 
Druderei_unddie Baugewerbe, ift konzeſfionspflich⸗ 
tig und lann alſo nur mit befondecer Erlaubnis 
ber Behorde betrieben werden. Die Novelle vom 


Gewerbelegitimationsfarte — Ghaſal 


8. Marg 1885 gibt —— — allgemeinen aner⸗ 
—— Sa — nd Basalt bl 

i ui 

aud —* gen fir die — in ee 


nicht Gemerbebetrieben., 2 
britaeles ebung, Frauen: und tater 
ey ae ite cic Meyers Sorc leo Bk 
18, Mai 1884 fir die handwertsmafigen Gewerbe 
chen ber —— auf Grund 
einer nie en Dd Arbeitazeit ein geht 
worden. Der Kreis ‘ber toneliontoigtigen Be 
werbe ift enger 3t als in Ojterret ebenio 
ber Bwang gum Beitritt ; ne te gat rpora⸗ 


ao —— — 


— —*— 
eg om Marz 1 inal bas wie | 1791 be: 
bot aller Genoffenfdaften von Ange: 
— desſelben Gewerbe3, 93 in der 
Praris are po beadjtet wurde endlich foörmlich dem 
aufgehoben — al bie redtlide Stellung der 
nunmehr n Verbande von Ar 
— un ea ii G ts professionnels) i in 
theraler Weiſe — — — Durch dasſelbe 
wurde ar e Beſchraͤnkungen 
buss ol cat enth 416 des Straf⸗ 


——— heißt das Legiti⸗ 
—— welches auf Grund der Zollvereins⸗ 
oder von Handelsvertrãgen mit auswaͤr⸗ 


* 


get Stans 0 von denicnigen Perfonen ne fii 
7 als Inhaber eine’ febenden Geroe e8 ober 

als ertreter eines folden —ã— — —A 
in dem ſich der —— Sik ded Geſchäfts — 
Waren au ungen auf 


Dee —— ſich atfo von fer be im 


rbnung fiir denfelben Bwed | tr 

—— einfach Legitimationskarte ge⸗ 

nannten Befdeinigung dadu rd), daß fie auf einem 

Staatévertra aon und pinddhit far Geſchãfts⸗ 

as se ie — be sola ft. 

te na rdnun 

— bin a se ate an 

ion, und gu ca find me bin: 
ichtung i he Me aun ma 

er t ſowie 

ibe ting und Zuril — ber dace | 

r — ‘arte gelten ⸗ 

i —— . Der Ge⸗ 

st , fen — oe 

hue Oe — ——— 
e 
zwiſchen Deutſchl eits und der Sone, 
; aga manien 

—— — Nach der Ein —— 

Kranken⸗ und —— im Deut⸗ 

ſchen Reiche fi und thre freien Kaſſen 

nicht, wie ‘iit 


—— wurbe, zurudge⸗ 


nigen, ſondern ſogat gewachſen. — Bice gilt gilt 
—— von dem ·Verband ber deutſchen .», 
de 1884 nad bem Bent bes Anwalts 


Hirſch 953 Ortdvereine mit 55150 Mit⸗ 


— herald 
ſichtlich bd 
eit 


en 885 Ortavercine mit 16500 Mit: * Gilbofienbe t “8 phar 





hren marten iſt. Beide saved 
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iedern Gude 1883) zählte; Ende 1896 
iS at ef eit eh 
n au e 
aati bed —— ber deutidjen 
Budbruders und anderer, Berband eae ans 
eer Gererlvereine, fowie ber zahlrei 
meijt lotalen «Fadvereines, wird die ——8 
der in freien ——— —— deutſchen 
Arbeiter ot wohei die 
—— — —— 
durch das Sozialiſteng — —* herige Hed t= 
tate der ©. in Deut beritdfidytigen ift. 
Um legtere gu befeitigen sere ba fir eine mafvolle 
und friedlide Reform dec Arbeiterverhattnijie fo 
widtigen ——— G. denſelben Sdug zu vers 
u| fatten den ſchon jest die wen andern gewerbs 


80000 Mit 
wat die 


der | liden ‘Bereinigungen i in Deutidland und one G. 


— in England, 
er Verband eine 
febentwurf) um 


rankreich u. ſ. w. genieben, bat 
ctition Ge ormuliertent Ges 
eſetzliche jung der Berufs⸗ 


—— an Bundesrat und Reichstag tet. 
— Ser) a — mbes vet 
Boat 6 5 ritte gema onders au 
Gebiete der age Ribees bed n len Mrs 
beitsnachweiſes bags er — 5 Reife 
und unverfdulbeter Urbeitalofigteit, weld igh 
für die Arbeiterlage höchſt bah lesen 
urbeiterverfiderung its von ber Repeat bee ber 
6. durdgetibet oder angebahn 
Gin weiterer bedeutjamer crag liegt in = 
potion Gene af — bee noes tea bes 
wabrend das Gleiche aud Pada or Sepia 
invalidentaffe_fitr die dh G. t zu er⸗ 
entajjen batten, aus⸗ 
eager durch freiwillige Mebeiterdeitrige, bis 
ſchon 730 Invaliden der Arbeit mit 
—— rat — und beſaßen ein 
nen Seve 000 Mart. Die natio: 
nalen extoeceind.Silfstaten gedeihen ebenfalld 
of ber neuen Gefege — Anfor⸗ 
derungen. Dieſelben batten im J. 1885 bet rund 
45000 Mitgliedern 780000 Mart — 
708000 Ma — (wovon 617000 fur Kran: 
fen: und Begraäbnißunterſtützungen) und mit den 
——— von — ein Geſamtvermögen von 
rund 395000 80 Mark pro Mitglied. 
Durd gad stig Pe — die G. ihren 
Mitgliedern in freier Weiſe auch — e und 
wolfe ae — a Seite, ud | in 
ndern gro fandern gebt es mit 
beh S. vorwarts, am ne in England, wo die 
Trades Unions gegenitver ben fosialbemotrati{djen 


Ausſchreitungen eine at ieden ablehnende und 
verwerfende be fatty altung bekundet haben. 
Litteratur (neuefte). 


ghee «Die engl. 
pide rie daa und ihr Recht» (Thbing. — 
Bag Seip. ee «Bas begweden die G.2» (10. Aufl, 
, «Die Har: reer Streits 
* en vee — ( {. 188¢). 
Gat, im Seewefen die Waren, 
sift u. — 5 — bei —— — 
r Mannſchaft und de3 Schiffs uber 
—8* ins > ne Se — werden. (S. unter Ha⸗ 


— Bd. V 
‘al (Babe. el: —— eit trodenee 


ded mitt 
— qe eh 


—— — 1879, und 720 Ortavereine mit! bis in ben Oſten ber Landſchaft Boͤdele etwa bid 
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—2— 
a 
5 — ——5 — uͤnd fakes 


Baummnds, bervorgerufen durd den namentl 


penvehen Jahren betrddhtliden oan Auf 


pat (ob at), eae der 7 Sahara, im 
von wae 7 m fiber dem Mteere, ein 
Rnotenpun ————— iſt ſehr 
———— und —— au — enpflan⸗ 
zungen. pe fen Ret @. 2 e Bevdlferung zaählt 
cum —— eis Rraufe, i Sant 
er Sprade von in der Ta, mit auſſani⸗ 
— za bea — Ep — 

Diſtrikt der indo: brit. Recbmoelt 
poner at os) 1014099, die Hauptitadt 


Boi ore 
beel, —— in ya belg. Proving Ants 
we —* ablt (1885) 10916 © 

cllina, Stadt in der italien. Provin 

Pontes pee Gicilien, ie Alamo, am Sid 

Monti , Station der Eiſenbahn Bae | ma 

lermo⸗Trapani, bat (i881) 6348 6348 &., Schwefelberg⸗ 
— Kultur von Oliven, Mandefn un Feigen. 

Gidfou Thomas Milner), engl, Staatsmann, 

* 26. Febr. 1884 am Bord Jacht in 


Giebichenſtein, Dorf im pene. a ierungs⸗ 
beqirt Merfeburg, sablt (1885) 10718 : 
*Gieu, Stadt im franj. — Su, zählt 
(1886) 6700, al8 Gemeinde 8181 E. 
Gicumufdel (Chama), ane * etwa 50 leben⸗ 
den Arten die warmern Meere bis gum Mittelmeer 
— Muſchelgattung mit didfdaligem, un: 
ie pre Gehaͤuſe, bas — iſt und 
u einer unregelmagi en Cntwidelung neigt. 
pel ennt man bas Gefdledt in 62 Urten, von 
enen fid) die meiften im —*— finden. 

Gieren nennt man im Seeweſen das Abweichen 
eines Schiffs vom geraden Kurſe, wenn dasſelbe 
entweder ſelbſt f — oder ‘elect geftenert 
ie , wenn es feine guten 

dormer bat oF roy belaftet iſt Luvgie⸗ 
rig heißt ein Schiff, wenn es das Beſtreben zeigt, 
bet feit! ma Pinde mit bem Kopfe luvwarts, d. h. 
gegen den Wind ata eben. Died ruhrt meiftens 


on 


von falfder Stauung her, durch die der Tiefgang 
des Borderteils yu groß geworbden ift. Das Hinter: 
teil bietet al8dann dem — jet Widerftand 
und weidt deShalb dem Winddrude leidter aus 
ait iene jene3. Man — dieſen Fehler durch größere 
e int 
— —— von), ie . Miniſter, 
gilt als enige Perſönlichkeit im ruff. Miniſte- O 
rium, welche im Intereſſe des Friedens wirkt und 
fom ich moolid an das deutfd:-dfterr. Bundnis anzu⸗ 
fence ih t. Diefem Bede galten die faft jahr⸗ 
lihen Sufammentiinfte, die er mit den leitenden 
Seton Deutſchlands und Oſterreich⸗Ungarns 
hatte, und es iſt ihm bisher gelungen, aud in i 
— Stadien der orient. Frage ſeinen Herrn yu 
—— daß die Intereſſen ſeiner 5 — ue 
eines as im Anſchluß an die Vismard 
ensliga beffer gewahrt jeien al’ in — bal * 
digen rücſichtsloſen Vorgehen. G. wohnte der 
Dreilaiſerzuſammenkunft in Skierniewiczẽ 15. bis 
17, Sept. 1884 bei und hatte dort mehrere Unter: 
redungen mit dem Furſten Vismard und dem Gra: 
fen Kalnoky. Bet dex Raifergufammentunft in 


Ghat — 


out — aus, ‘tae 


Gil 


RKremfier 25, und 26, Mug. 1885 war er in ftetem 
Verlehr mit bem Grafen Kalnoty. Am 7. Hit. 1885 
befudte er den Furſten Bismard in rub 
und erbielt 26, — Aug. 1886 waͤhrend ſeines 
lts in Franzensbad einen Beſuch vom Far: 
fa Bismard, — — die bulgar. ord 


Itfame Gn — —— 
ah fame 


er td die gleich darauf * 
desſelben in mene h chwierige Phaſe trat. 
Mar; 1887 exſchien etn von G. veranlaßter 
rtifel im ruff. Segenne gsanzeigers, worin bie 
oct Preffe aufgefordert wurde, von "ihren fort 
gefesten Angriffen au Deutfejand abjulaffen. m1 
diefer — Bebe tlow, nem — 
« uer npie einer a en Rriti 
unterworfen wurde, verlangte 6. eine nadbrid: 
liche —— Katkows. ai ged wurde bier: 
auf nad Petersburg beſchieden und erbielt angebli 
vom Kaiſer einen milden Berweis. egen blie 
die fir G. in Ausfidt genommene hohe Orden’: 
fe tee aus Ridfidt auf die 
Kreiſe. F— — 
— a pe — Regierun ict 
Liegniß Kreis Hiridberg ae Supe des 
sora, — et, olzſtoff⸗, Pappen 
rilen, — —e 
kunſtlich ae iG cht — zaͤhlt (1885) 1459 E. 
— eee in aint ainfall. 
Giefex, — abt ber eff. Proving Ober: 


—* taco > Ok Geb Sot Swain, norbamerif. Maler, 


eb. 23. De 1840 ju Nauſhon im Staate Mafia: 
duit, dierte in Neuyork unter dem Holland. 
aler wt ert van Beeft, beludhte 1869 Dregon und 
Galifornien, 1870 Guropa, 1874 Algier und pit 
Wafte, und 1875 Grobbritannien und Frankreich. 
Gr lief fi 1866 in Haupt nieder, wo er nod) 
wohnt. Unter feinen Olgemalden find hervorzu⸗ 
eek Scene in Mancheſter (1867), "Stout Hood 
1870), St.-Glmo bet Reapel (1871), Eingang in 
ein maurifde3 Haus in pang te bad Goldene Horn 
(1873), Rei coe auf dem Ril (1874), Marttbude 
in Algter, Ottober an der Kifte von Maſſachuſetts 
det Roffettigarten in Rairo (1875), ea tboot au 
bem Nil, dgypt. Rarawane (1876), ein September: 
tag, Gel bern in Neu: Gngland, der Gaum ber Piifte 
1877), Dartmouth: “eumpfe (1878). Großes Auf⸗ 
* erregte — finger( Wafer: 
ar! — auf der Ausſtellung wel — und 1868. 
et wurden von thm SHerbfttag an 
der m Geetiite (1869) , Pihdtebe ee wee (1871), 
Ebbe, Blodhaus zu Caftport (18 Gale bend in = 
Sabaa Scene in der ag na bei 
aſe Siliah i in Algerien (i8t7), auf — La, rhs 
1878). G. ift einer der originellften und vieljeitig: 
en as den jungern amerif. andj — 
fhorn, Kreis im preuß. bezirk 
—* ms (1885) 29874 
(Piscestoxicophéri), f. rote ie 
tH td, Stadt in der irifden 
ow, me am salir — oe 
Beh be Great Roriborbohn afbtt (81) 18946, 
‘aft ber 0 n 
und hat Leinweberei und Bleichen. 
GU (Billiam ne): orſchungsreiſender, 
1843 gu Bangalore in der indo⸗brit. Prafident: 


Regierungs 


daft Madras, wurde in * land erzogen und 
iente 1864—73 in Diti ‘nbien ald —— 
Er beſuchte 1878 ih Bal. 


Gilles — Gladftone 


Perfien und das ruff.-perf. —— — burdjquerte | verfi 
pel — in ber Ri tung von Shanghai | o 
(ogi. Afien, S 75*) und bereifte mit 

oe jor ator Bates bei Ausbrud des engl.-dgypt. 
mbit die Sinaihalbinfel, um die Beduinen von 


eligkeiten gegen, den Suegtanal abjubalten. 

von Kala ateen-Rache wurden bie beis 

ben ies 10. Uug. 1882 iberfallen und er: 
morbdet. G. ſchrieb: « «The River of Golden Sand» 


(2 Bde., 1880), weldes Wert —— durch die 

3— Routenaufnahmen von großer Wich⸗ 
be bas Binnenland des ſudl. China ijt. 

es (aud Gé genannt), ein von vier Perfo- 

— hg — fences Glucksſpiel, eine Art von 

bei weldem jeder Spieler felbftandig und 


Ta 
is igh i Heemn bedeutet im Geewefen im 


allgemeinen — oder Abweichen von der 
geraden Linie. Die G. anes Segels ijt die Einbuch⸗ 
tung feiner — die urſprunglich gerade Linien 
bilden ſollen: die eite3 eae i ijt Der nad innen 
auagete {te Teil ded Hinterſchiffs unter Waffer. 

* Gilly, Landgemeinde in Belgien, zaͤhlt (1885) 


Simone, linfer Nebenflub der Garonne im ſadl. 
Frankreich, bildet zuerſt die Grenge zwiſchen den De⸗ 
part. Hautes: Pyrénées und — und Haute⸗ 
Garonne öſtlich / durchfließt darauf das Depart. Gers 
und mindet nad einem Laufe von 135 km im 
Depart. Tarn:et-Garonne. 

* Giudely (Ant.), Hijtorifer. ‘et Bre erſchie⸗ 
nen noch: «lit Geſchichte des Dreifpigidh- 
rigen 3» (3 Bde., Brag 1884), ldſtein 
waͤhrend ſeines erſten Generalats im * Gidhte be 
— Quellen 1625—30» (2 Boe., Prag 


Siig eine Urt oftind. Rap3, die dort in 
enge — und zum Teil auch zur Olge⸗ 
rang ausgefũuhrt wird; man unterf abet zwei 
weißen und roten. Die Hauptplage der 
33 find SKaltutta und Curadee. 
Gingive (lat), dad Zabnfleiid; Gingivitis, 
die Entzundung de3 Zahnfleiſches. 
Ginofa, bisweilen an Genof a, Stadt in der 
se Proving Lecce, Bezirk Taranto, rechi⸗ an der 
sis 55* car at (1881) 7822 E. und nt — 


[1883 in Prag 
2Gintl (Julius alag .),, Boofiter, ftax6 22" Dep, 
Giraj, tatar. Dynajtie, nidt Givaj, wie 
So. VIL, 6. 65, irrtũmlich angegeben ijt. 

* Gteard Bhiltope Henrie) J——— 
eat ——— Sein Denkma ignon wurde 

26. Hug. 1 —88 

* Girge Proving, 3ablt (1882) 521 413, 

die 2 Haupt on itge : . abt (1886) 
ang. Departement, 3 

T5945 E. 


Gifbiga, Iſhiga, Fluß im oſtſibir. Kuſten⸗ 
gebiet, eñtſpringt auf dem Stanowoigebirge und 

milndet_ nad einem ſudoöſtl. Lauf von 150 km in 
den Gifhigabul en, ete der nördl. Ausbuch⸗ 
tungen des Sat ſchen MeerB. Links ander Flu 
miindung liegt der Bezirksort Gifhiga oder 
Giſhiginsk mit (ise) $99 99 E. 

S (fea. grille) tft die Verwahrung einer 
Offnung oder bet Tinh ote ing eine3 Raums mittels 
lotredjter oder fic) treujender Stabe (Netzwerk) von 
fou ote ober Gifen oder mittels Drabtgefledts. Bei 

mabſchluſſen (Thorwegen, Cinfriedigungen) 
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prod man die eingelnen Gitterftabe mit Spitzen 
iderhalen, teils um dad Aberfteigen gu er: 
fe weren, teils um bad — u — — 
GStakete and Spaliere). Befond bere Riedie 
te ler bt in Kloͤſtern, die Se ete bel 
‘an 
Ginlietti (G. M.), ital. Afrilareiſender, 
1848 zu —E be uͤchte 1868 mit bem Mar af 
Antinori dte Wifabbai, Sm J. 1879 ſchloß er ſich 
ber wi fienfchaftlichen Kommijfion an, welche sur 
ogi ber Umgebungen dieſer 1881 von Stas 
lien befegten Budt —— wurde. Ende 1879 
machte G. einen Ausflug von Zeila (Sela) nad 
Harar, in Seth dann na ane zurud und aber: 


nahm im jahr 1881 die Fuhrung einer Expe⸗ 
dition, um ey auf der Fluſſe Hawaſch und ee 
fima ju erforfden. Xm 2. ma brad G. von Beilul 
auf, wurde jeood) famt feiner aud ital. Marine: 
foldaten brebenden Bededung {don gegen Ende 
Mai wahrſcheinlich bet Daddalo in dex Rabe von 


Mastaa ermordet. G.3 Reijederidte erſchienen im 
«Bollettino della societ& geografica italiana», im 
«Cosmos» und im «Esploratoren, 
*Givet, Stadt im franz. Depart. Ardennen, 
zaͤhlt (1886) 7370, als Gemeinde 7820 
*Givors, Stadt im franz. Deval — 
zahlt (1886) 10110, als Gemeinde 10974 
igeh, Stadt'in Hanpten, pte — ase) ii 410, 
bie: ——— Gizeh 283 
in, norweg. , inmitten der 
sett liegt i i 1010 m Oadbe und mibt von 
aa . og Die at 18 — qkm 
ge ex G. ergießt fid) durch bie Sjoa in 
den prelates gen. 

Gladbach (Manden:), Stadt im preuf. Res 
sicrancabennt. Daffeldort, gablt (1885) 44280, der 
* SG tavbad Uber gid), © Sidt im pre. 

adba ergiſch⸗), Stadt im preuß. Regie⸗ 
a dln, Bolt (ase 8557 E. 

Gladſtone (Billiam Sheet engl. Staat8s 
mann. Nachdem das Unterhaus bereits im oil! 
jabr 1884 ein ges gen ©. wegen feiner — — Politik 
— ißtrauensvotum abgelehnt pate, 
verwarf es au wt sales im Mai 1884 von Hids⸗ 
Bead) gegen egen feiner — Indiffe⸗ 
renz hinſichtlich * endung General Gordons be⸗ 
antragtes Tadelsvotum. Die größte Maßregel der 
Seſſion von 1884 war die von G. vorgelegte par: 
lamentartide Reformbill, mele dad bis dahin auf 
die ſtädtiſche Bevdllerung befdrantte Haushalter⸗ 
— rout bie ee Bevdlterung ausdehnte 
und bie der Parlament3wabler um zwei Mil- 
lionen ice Das Unterbaus nahm dieje Bill 
nad langen Debatten an; vom Oberhaufe dagegen 
wurde fie, unter bem Porwand ibrer nvollitandigs 
feit obne cine gleidjeitige Bill fax die Neuvertet: 
{ung der Parlamentsfige, in Wa rheit jedoch wegen 
ihres demokratiſchen Charalters abet, ., DON 
der — Aberzeugt, ben Wideritand 
Dberhaufes ju — tindete Bieraut fofort eine 
subetorbentivge Bet el ion an, die ausſchließlich 
der Wiederaufna nid al ebatten aber ia pala 
bill gewidmet fein follte. Die laufende Seffion 
pam et Aly o a moglich ene S tu, na 
ein Grtratredit fiir > ie gum ordons 

ichtigte Groevition bewilligt war, Wabrend der 

aclamentaferien fanden jablreide liberale und 
tonjervative Meetings far und gegen dad Oberhau 
ftatt; doch überwogen die Stimmen, die eine durch⸗ 





Gladftone 


des jedem chritt feind⸗ 
pale pare in es or fallen tine vbllige 
ng forderten. ies %. redete bei — 
— bear r als ender Lenker 
, die obit feinen Einfluß leit ju 
——— —S— 
nen. Rachdem das Parlament am 23. Ott. von 
— zuſammengetreten war, sg der Einfluß 
— —— Bewegung fo midtig nad, 
ek bie R — Gene “ 10. — 
ed Hennes vig” alas emt 
wanten wurbe — * der — * ton mujer: 
one sont bes es, Lord Salisbury, 
G. fam —* timmun gntg ae 

indent er in. eine ——— der 
teien fiber die in der nddften Seffion sarulegebe 
Bill fe die Nenverteilung der Parlamentsjige (Re- 
Diecut — — irae ey worauf das 

ie 

Die Seffion von 1885 wurde unter dem Cindrud 
des Falles von Chartum erdffnet. Cin tonfervatives 


Tadelsvotum gegen das Minijterium bilbete 
daber von neuem eimen der age enftdnbde der 
Debatten, wurde indes aud vere 


— 

mit geringerer Majoritat, verwo ——— 
Gefegvorlage war die Bill zur euverteilung 
Sige, und unter G.s anfeuernder pa Barge | 


uw 
g leis ee eer 


Ginberufan der Referven und ig igre ae 
iden Kredits von 11 Will, — St., 

cine Maßregel — Rupland veranla 

in die Verhandlungen — 


diploma i 
— Dieſe Unterh mgen dauerten nod fort | wn 
die Bill zur ———— der Parlamenisſitze 
partie nod) die fegten Romiteeberatungen, als 
bad ——— G., bei einer an ſich unbedeuten⸗ 
ben Debate itber die Grhdhung der Steuern auf 
Vier und geiftige Getrante, am 8. Say durch eine 
Kombination der Parnelliten und ber Tories 
ryt wurde. Die Toricd als ieiae ely att fe 
tn dex Minoritat; Lord Salisbury, da 
Shade in ©. bas Cruchen eter md — ene 
an as Erſuchen, diefer mi r 
die Durqhfuhrung der nod) unerledigten —E 
der Seſſion im voraus ſeinen Beiſtand mle: 
= a, vais = fo he: bre gehaltene Aufforderung 
ce cen aller fattidfen | bei 
darauf beginnenden 
vom —3 — os ftellte ©. ein umfaſ⸗ 
— Pe yemtprogramm auf. Gr betonte darin 
vor allem bie Verbefferung der den Grundbeſitz be: 
treffenden Geſetze, die entſchiedene Pak: Via 
be3 Celfgovernment in den {anbdliden 
und die Vereinfadung des Gefchaftsverfa' — des 
Unterhauſes, waͤhrend die radifalen erungen 
einer ttaatlidun ber Hodtirde, freier — 3: 
erziehung u. a. auf eine fernere Zukunft vertagt 
wurden. Jn Bezug auf Irland brutes ex die Not: 
wenbdigteit gabe. use ſtändniſſe als ein wabr: 
ete ebn Sane fen an, obne ſich je: 
ress Me urd a prechen su ‘pinden. Die 
ervativen Penecapee fudten ibn womoͤglich 
u Aberbieten, Anderten aber ihren Ton vollftindig, 
kes ſich fand, dab fie trop der Hilfe der iri ons 
—— ten mit einer Minoritét aus dem abl: 
er ee gangen waren, und vertindeten 
Paclamentgerdfinung, am 25, Yan. 
oe, ‘bie —— Unterdritdung der National: 


hatte auSarten fon: | fo 


ae in Yrland. Die unmittelbare Folge war die 
Niederlage des — Mini 
eine Kombination der Liberalen und der gen 
webu Pre = von neuen — in ei 
n vorber war er ne 
, dab nad) bem Refultat der 
benen von einer Gefar { von pel iri ae 
lament3figen 86 an die Parnelliten 
die — —— von Home Rule ———— ge: 
worden fei. Bei der ung ſeines Minifteriums 
madte er daber tein Hehl daraus, = — eine 


Home Rule⸗Bill als H Hauptmafregel der Seffion 

von 1886 all ie Einer pera ein ichſten 
Sol ee artington, 3 og. fis 0 — von 

ber Zeil — an dem neuen 

ane die von ihm gelaffene Lade e ——— und 
8, Febr. konnten die unterbrodenen — 
se Verhandlungen wieder auf 


genontmen wer 
G. finde dieſem Tage die Da ber 
Sagi elie etch 


Borgeh 
Schoße des Minifteriums felbjt zunehmende 
— rob, und nod vor dem 
eftgefepten. Tage dad — von der Refignation 
pee tains und Trevelyans. —— BEE 
a — ber auch au! uf aber — 


nicht ohne 

ae ve (ac hatte Conkoedelte ©. 8. Spelt im 
gur Golge ril int 
Lnterbaufe die Gru e © eee Hone Rule-Bill 
in einer bebeutfamen Gine ⸗ 

lands von England war — der — 
veel und — rtigen Angelegenheiten e 
Flotte, Krieg und ibe to blieben — wie 
Liste ber ausſchli Gontrolle des engl. 
Parlaments. wi? in den tb lotalen irifden An⸗ 
—— ollte hinfort ein iriſches Parlament 
e geſehge , ein iriſ — die aus⸗ 
bende hörde werden. 6. April exg bd 
— — — 

zufolge die i 

Staatsbiffe ausgefauft und den iriſchen 
unter gewifjen Bedingungen die Moglichleit ge * 
werden ſollte, die Stellung * Grundbeſigern 


erlangen. Begei der iriſchen Stations: 
liften war groß; au joritat ber liberalen 
oe immte — —* olitit ihres ers 
ee anfebulide Minoritaͤt tete 

eine G tellung und ——— es nach —— 
— dahin, daß die Salus ber Home 
Rule-Bill 7. Suni verwo mete griff nun 


dem legten fonftitutionellen Austunftsmittel ber 
ao Cris ont er 10. Sunt — 
er ſeinen , da Lament aufzuloͤſen; am 
26. fand, nad Erledigung ber notwenbdig 
{cbafte, bie Aufls' ung Stat. Dad efultat der all: 
gemeinen Neuwahlen ergab jedoch eine Riederlage 
G.3. Die Tories blieben freilich in der Mtinoritat, 
aber fie geboten ther eine Ptajoritét mit Hilfe der 
in ber iiiden age ifnen verbitndeten liberalen 
Mint fe _ = ——— cht dieſes Ergebniſſes 
machte ©. uli ohne Verzug einem Mini⸗ 
ſterium —— latz. Bei ſeiner Abdankung 
bot ‘ee pie Honig —— die Grafenwurde an, 
Jn dem neuen Parla: 
* bea — Bary —* September vo — 
mit der Griedi ung des Budgets beſchä — 
beteiligte er an ben unvermeidlichen Debatt 
fiber die iriſche Frage. — — —— 


Glangfafan — Glas 


Wiederzufammentritt des Parlaments Gen, 1 gel 
im Borbdergrunde der Debatten. 

Planen G.3 feindlide — * —— 

und der liberalen —— lieb geſchloſſen 
18. ae 1887 gela eine von der R run 
eingebradte apo at gur Unterdridung 
tionalliga in zweiter Lefung im Unterbaufe ped 
— 


faſan (Lopho "Fe, impeyanus, ſ. Ta: 
fae En — ae Sirona 
werdender, 


ase em “iy —5* eg 68 om ber a Hdben des 
Himalaja zwiſchen 2—8000 m bewoh nt. Das Ge: 
fieder des Hahns ift peated ca tot, ote und gol: 
b, am Oberriiden gel: und 
feb ern amettoftiarben. Dre Unterfeite 
ift ſchwarz, nur an der Brujt mit grin und rotem 
Glanje. ¥ Am Hintertopf ijt ein Buſch an der Wurzel 
— an der Spige mit einer Sains verfebener 
Das tleinere Weibchen ijt_einfader ge⸗ 
hie Sn —— Liergarten find 6. —— meiſt 
vorhanden, aber bod) immerhin ſelte 
Gias. “Der altefte Sig der Glasindufteie if 
Bshmen, wo fid nog gy etwa 150 Glad: 
bitten befinben. ge Shei : Ungarn 
—— etwa a eno —8 eich waren 
nach der erefayastung yer vom $n * aa in ber 
— der Steine und Erden 8062 Betriebe mit 
em Perfonal von 88921 Menſchen in der or 
fabritation befdhaftigt; bavon waren 570 
betriebe mit mebr al8 5 Gebi iffen und einem 
—— von 34612, Mit der Glaſerei ala 


— — von waren 42 Haup 
mit mehr al3 5 Gebilfen, und bie Bahl des Ge: 
ſ onal in ben lehtern 397. Sn Sadfen, 
Bayern, Thiringen, Warttemberg, der Rheinpro: 
ving u. ſ. w. werden weife SHoblglaswaren, Fenjter: 
{as und Magen — beet, 3 oſſene 
piegel in — nnheim. at 66, 
Fran Italien 70, —S— 132 
——— 


Glad (optiſches — phyſikaliſches oder 
ise ech ee ptiſches G. nennt man 
— a optifder Lir ba 
sBriemen 2 es vollfommen cbner atten fre wi 
wecke dienen fann. Das optilde ©. ( 
8 bleifreie Cte: and dad bleibaltige 
Zntaigs. Die —ãA— Glaͤſer beſtehe 


n ge⸗ 
binbung einer erhabenen 


Crownglaslinſe mit einer dazu berechneten boblen | { 


piles laslinſe. Die Pe ber bed optijden G. 
rt war von jeber ſchwierig und ge: 
re in gang eigentimlider Weiſe, wobet man 
Bork ten zu beachten bat. Die Sage 
intl an f nad ben verlangten optif 
aften pesfelben ſehr verfdieden. Fir große 
siete gelingt die ellung ber ahd Glajer 
felten, man bat jedod —5 — ——— 
mit Linſen von 80 em — und auch etwas 
darũber. Das opti See 6. wurde in neuerer Zeit 
t die Dptiler ni aller Lander von Feil in 
acs yo * te Birmingham fabrigiert; nur 
rite get Sere fers, in Dtanden 
ert vorbe reidend far ben ae 
oa Grit die jungſte 
u Sena eine ausgie es 
tides e bereits in 
aborato: 


— 
— 
Fachkreiſen als —Aã— 


beſchaͤftigten ſich 14778 Betriebe mit 
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rium von Schott und Genoſſen (das find die * 

arbeitenden Doltoren ine und Rod. Zeiß in 

einen guten Ruf erworben hat. Die Produtte Hi 

neuen inbduftriellen Glasſchmelzerei werden ſchon 

jegt von den pi eaten —— — mit 
igen dem Erfolg verarbeitet. 

Zur Grundun beh Glastednitums in Jena gab 
ber bortige Brof fellor Abbe durd feinen Bericht ibec 
die Ausftellung — —— u Lon⸗ 
don Cee) Veranlaffung. In diejer S wird 
namlid das Broblem — die bei der aͤblichen 
Adromatifierung ae guridbleibenden Farben, 
d. i. dad fefunddre Spettrum, durch neuartige Glas 
fer fer wegsuidhaifen. Die legtern gu erfinden wurde 

— hingeſtellt. Solche zuſammen⸗ 
gel ehörige verbe' Glalerpaate durften midt, wie 

3 —ã— Ge coun und Flintglas, einen dig: 
Meta ae Gang in den veridiedenen Ab⸗ 

chnitten bes Spektrums ee fonbdern bie ein: 
nen Glafer der adromatifden Paare miften 
im Gegentetl — befiben, welche 
ſich in allen Teilen des Speltrums proportional 
— — wurden. —5 5* may 
aud) weiter fu nnigfaltiglei 
—— —— index und der mitt: 
lern Difperfion su erbalten. Rad) diefen Richtun⸗ 
en haben nur —— (1814) und Harcourt 
(183489) ausgiebigere Experimente gemacht, die 
im neuerer Bet Ne Stotes relate 1874), der 
ts | ebenfalls die Unterdritdung der ſekundaͤren Farben: 
— mittels verbefferter Glaspaare anſtrebte, 
krei * — Kenntnis gebracht wurden. Prak⸗ 
tten jedoch erſt derartige Verſuche 
von Sant As; er bie is tern, infolge jener Dar: 
ftellung von Profeffor Abbe, zu — einem da⸗ 
maligen Bo! motte, anftellfe (1 881). G3 wurden 
bierbet mannigfaltige fleine Schmelzproben res 
{diedener Zufammenfebung (nur gu 20—60 ¢ 
dem Bebufe waiter emai nar pe —— 
Wirkung gewiſſer dernijcher Clem bes 
am bors, Bors u. dgl. m.) auf be “spines. 
nb ache —— rae ber — Glas: 


iden Unter: 
i eg 0 — Schme — 
ma = — or Abbe und fen Aſſiſtent Riedel 
iM Ende ie See boheme 


—E Einfluß beftimmter 
Stoife am dies auf 5 optiſche —e— 
fier exe Stuur ieß, was dazu — Ver⸗ 
ude ſyſtematiſch und in groferm Maßſt 
diefem Swede — Schott (1889) 
nad Jena, wo {pater (1884) bas oben erwahnte 
Glastednijdhe Laboratorium ing Leben gerufen 
wurde, und zwar mit wiederholter nambaftcr Unters 
t | ftapung von feiten des preuß. Staated, 

as im Juli 1886 ausgegebene Preisverzeichnis 
des Glastechnikums zu Jena zeigt bereits 44 vers 
—— Glasforten wi wede, 
arunter 19 von weſenilich neuer Zuſammenſetzung. 
Dieſe Glafer find nidt, wie ehedem durch ihr f 
ifiſches Gewidt optiid daratterifiert, 
a ib —— welche zu jedem Glafe, 
nebft bem — 7 far die Linie BD, 
angegcben werden. Bei den Glafern alter Art fin: 
bet man in dem Sdottiden Glastatalog aud 
Crown: und Flintglafer der elem ,, Wie fie 
bisher von Chance ĩn Birmingham oder Feil in Pa⸗ 
rid an die Optiter aller Nationen — wurden. 
Überdies ergibt ſich bet den jenaiſchen Glafern 


eben. Zu 
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in ber Silicatreihe fitr bie Farbenfompenfierung 
nod ein weiterer Spielraum als bei den bisher an: 
ewendeten engl. ober frany. optifden Glajern. 
t die thunlicdjte Wegidatfung der fetundaren 
rbenzerſireuung bet ajtronomilden Fernrohren 
und feinern Mitroffopen hat man in jungſter Beit 
vielverfpredende Berfuche mit ben neuen jenaer 
Phosphat-Crownglafern und Borat: Flintglafern 
—— Das in neueſter Beit oͤfter behandelte 
Problem einer moͤglichſt — ⸗ 
ſierung der dioptriſchen Inſtrumente mittels neuer, 
zueinander beſſer geſtimmter Glasſorten ritdt alſo 
endlich im Glastechniſchen Laboratorium gu Jena 
feiner Löſung naber. . 
Die Schottide Glasſchmelzerei in Jena hat nicht 
nut das Glas fir optijde, fondern aud far andere 
phyfitalijde Zwede verbeſſert. Zunächſt dad Ther: 
mometerglad, bei weldem nunmebr die thermijde 
Radwirtung fo gering itt. bab ſowohl der Febler 
wegen Grhebung jeines Cispuntted bald nad An⸗ 
fertigung des Thermometer3, alg aud) ber wegen 
Sentung ded Nullpunttes infolge vorausgegangener 
GErbhigung de3 Thermometergefabes, aufer Betradht 
fommen. Die Unterjudung des iol ft Nad 
ergab als unzweifelhafi, bab, wenn Rali und Ita: 
tron 3ugleid im G. vorhanden find, die thermiide 
Nachwirlung bedeutend ijt, Das Gegenteil tritt 
ein, wenn nur ein’ jener beiden Ulalien allein zu⸗ 
egen ift. Las ganglide Fehlen von Kalt in der 
— * des G.s erhöht die ſchädliche 
achwirkung. Auch das jenaiſche Thermometerglas 
ndet bereits in zunehmendem Grade bei der Fabri: 
ation guter Thermometer Verwendung. Weiter 
ftcebt nun das jenaer Glastednitum die Verbeſſe⸗ 
rung des Glafes fiir die mies ber Wafferwagen 
an, weil die berjeitigen Glasröhren der A aah 
durd die Fliffigteit des ——— chemiſch an 
egriffen werden, wad Ausſ. elena vom ©, zur 
pola at. Daburd erletdet die Bewegung der 
uftblaje eine Hemmung, was von ſchadlichen Fol- 
en fir bie betreffenden Meſſungen begleitet ift. 
a8 jenaijde G. fitr pptildie, poy ilaliſche und an: 
bere wiſſenſchaftliche Zwecke hat bereits Deutidland 
nad) diefer Ridtung vom Ausland unabhangig ge: 
madt, ja, e3 apt ſich fogar boffen, daß vielleicht 
bald eine Ausfuhr von deutſchem Pracifionaglas 
eintreten werde, wabrend nod vor furjem eine 
ftarte Ginfubr dieſes Uctitels notwendig war. 
* @lafer (Julius, vorber Joſua), after Juriſt 
und Staatsmann, ſtarb 26. Dez. 1885 in Bien. 
Glatthai (Mustelus laevis), ein bis 1 m lang 
werbdender, namentlic) im Mittelmeer nicht feltener 
Hai von grauer, mandmal ſchwarz gefprentelter 


lee Der G. zeichnet fic) dadurch aus, daß feine | d 


ungen nidt blos lebendig geboren werden, viel: 
mehr als Embryonen aud) mittels einer Art Mut⸗ 
terfuden, wie Ariſtoteles ſchon wußte, mit ibrer 
Mutter verbunden find. Auf der ere namlid 
entwideln fid) eine bedeutende Anzahl kleiner Zot: 
ten, weld in entfpredende Vertiefungen der Ei⸗ 
leiterwand eingreifen. ‘ 

*Glatz, Grafſchaft im preuß. ———— irk 
Breslau, zaͤhlt (1885) 176458, der Kreis Glay 
64442, die Stadt Glag 13588 E. 

*@laudau, Stadt in ber ſächſ. 
mannſchaft Zwidau, zählt (1885) 21715 

*Gleiiviiz, Stadt im preuß. — — 
Dppeln, zählt (1885) 17660, der Kreis Toſt⸗ 
Oleiwig 95654 E. 


eishaupt: 
E. 


Glaſer — Goeben 


*Gletſcher. Bol. nod Heim, e Handbuch der 
Gletſcherkunde⸗ (Gtutig. 1885). 2 

* Glinumer. neuerer Zeit tommen Glim: 
merfenfter in Maſchinenwerkſtätten (beſonders in 
Gngland) und auf Kriegsſchiffen in Gebraud, weil 
fie durch abfliegende Stide und durd Cridittterung 
nicht fo leicht zertrummert werden mie Glasſchei⸗ 
ben. Man ſeßt aud Glimmertafeln in bie Wände 
der Schmels: und andern Ofen ein, um eine beque: 
mere Einſicht 3u haben. Ferner fertigt man aus 
G. Raudfange dber Gasflammen, Lampenſchirme, 
unjerfpringbare Cylinder, Tafdenlaternen u. f. w., 
endlid) neuerdings aud) Sdubbrillen fir allerlei 
Arbeiter in Cifen, Glas, Stein, vor ſtarkem Feuer 
u. f. w. gegen bas Ginfliegen von Splittern ing 
Auge und gegen die ftrablende Hise. Am meiften 
wird gu den genannten Bweden der indijde G. 
verwendet, der febr rein ift. 

*Glinka (Michael Iwanowitſch), ruff. Kom: 
ponift. Seine zweite Oper hieß aRuslan und Lud⸗ 
milan {ia «Rußland und Ludmilla»). 

*Glogan, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Fiegnib, able (1885) 20027, ber Kreis Glogau 


Gloffoplegte (grd.), Zungenlabmung. 

Glonvet (Gules de), dad Pſeudonym des Schrift⸗ 
fteller3 Quesnay de Beaurepaire. Diefer war 
wãährend be Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriegs von 
1870 und 1871 Fuhret einer Schar Francs⸗Tireurs, 
bann Stare cnealieia tat in Paris und ijt 
Staatsanwalt beim obern Gericht. Gr fried die 
Romane: «Le forestier» (1880), «Le marinier» 
(1881), «Le berger» (1882), «Histoires du vieux 
temps» (1882), «L’idéal», « L’étude Chandoux», 
«Le péren, «Croquis de femmes» (1886). . 

Gloversville, Ort im County Fulton im 


| nordamerif. Staate Neuyort, hat (1880) 7133 E. 


barunter 118 Farbige), ganz bedeutende Handſchuh⸗ 
abtiten, zwei Eiſengießereien, zwei Banken und 
eine dffentlide Bibliothel. 

*Gludow, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
— zaͤhlt (1885) 16440 G. . 

* Glidftadt, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Schleswig, zäͤhli (1885) 5483 E. 

Gwmiiud, Stadt im wirttemb. Jagſtkreis, zählt 
(1885) 15321 E. 

Guadengennk (Gnadentompetens) nennt 
ntan bie auf Grund geſetzlicher oder reglementdrer 
Peftimmungen ecfolgende zeitweiſe Fortgewmahrung 
der Dienſtbezuge eines verftorbenen Staats: ober Ge: 
meindebeamten an deffen Witwe und Rinder. 

*Guadentirden find nidt identiid mit Frie: 
bendlirden (f. b., Bd. VII), fondern ſechs Kirchen, 
eren Bau den Proteftanten in Sdlefien durch den 
am 31. Aug. 1707 abgefdlofjenen Bertrag von 
Papp (f..d., Bd. 1) bewilligt, wurden (vgl. 
Schleſien, Gefdidte, Bd, XIV, S. 393%), nam: 
lich die Kirchen zu Gagan, Freiftadt, Militid, Lan: 
deShut, Tefden und iti erg. ; 

*Guauth (Guſt. Adolf), nambafter Architekt, 
ftarb 19. Nov. 1884 in München. ; 

*@uefen, Stadt im — — —— 
—— 15757, ber Kreis Gneſen 


2Goalpara, Diftrilt des indo-brit. Chef· Kom⸗ 
miffariats Aſſam, zählt (1881) 470146, die Stadt 
Goalpara 6697 E. : a" 

* Goeben Pug. Karl Friedr. Chrijtian von), 
preup. General. Gein Denfmal (Bronzeſtatue von 





Goblet — Gold 


Schaper) auf dem Kleinen Paradeplaß 3u Kobleng 
wurde 25. Sept. 1884 enthallt. 

* Goblet (René), franz. Staatsmann, abernahm 
im Rabinett Briffon vom 6. April 1885 das Mini: 
fterium des Unterrichts und bebielt dasſelbe in bem 
Rabinett Freycinet (Yan, 1886). Sein energiſches 
Auftreten gegeniiber den Keritalen madte ihn aud 
bei der radikalen Partei beliebt. Nach dem Sturze 
Sreycinets wurde G. (Dez. 1886) gum Minifter: 
prafidenten und Dinijter bes Innern ernannt. 
Proviforifd war ex aud) turge Zeit Miniſter bes 
Auswartigen bis zur Ernennung von Flourens gu 
diefem Pojten. Ym Mai_ 1887 demiffionierte das 
Minifterium G., da es fic) mit ber Deputierten: 
fantmer wegen det von biefer gewunſchten Erſpar⸗ 
niffe im Budget nicht gu cinigen vermochte. 

oe ae — ——— 
borf 8 (1885) 5635@. 

*@Godbard (Arabella), Klaviervirtuofin. Ihr 
Gemabl, der Mufittritifer Davifon, ſtarb 27. Marg 

in Margate. 


*Gobdeffroy (Sob. Cifar), hamburger Grof | 3300000 


handler, 
ethno 
feums 
Rauf an das 
Goedeke (Karl), verdienter deutf 
Moet Gein «Grundrif zur * te be 
den Didtung aus den Ouellen» erfdeint in pany 
lid) neubearbeiteter 2. Auflage (Dresd. 1884 fa. 

Godet (Fréoéric Louis), angefe ner evang. 
Theolog, ged. su Neuchatel 25. Olt. 1812, ftudierte 
in Neuchatel, Berlin und Bonn, wurde 1886 ordi: 
niert unb war 1836—38 als Hilfgprediger in Ba: 
lengin thatig. Im J. 1838 wurde er als Lehrer 
des jebigen Kronpringen nad Verlin berufen, tehrte 
1844 nad — gurid und war bid 1850 Hilfs⸗ 
prediger zu Bal de Ruz. ImJ. 1850 als Profeffor der 
Aheologie an der Fatultat in Neudatel angeftellt, 
befeibete er von 1851 bis 1866 daneben auc) ein 
Pfarramt, in feiner Vaterftadt. Einer ber Begrun⸗ 
ber ber Eglise indépendante be8 Kantons Reu: 
chaͤtel, ift er feit 1873 Profeffor an der unabbangi- 
gen theolog. Atademie, G. ift ber bedeutendfte Ber: 
teeter der ſenog audigen Richtung in der franz. 

weiz, deren Standpunkt er mit Geiſt, Warme 

un Gelebriamteit vertritt. Geine Hau — 
find: «Histoire de la réformation et du réfuge 
dans le Pays de Neuchitel» (Neuchatel 1859), 
«Commentsire sur l’évangile de St.-Jean» (2 Bbe., 
Par. 1868—65; 8. Aufl. 1881—85), «Commentaire 
sur Vévangile de St.-Lucas» (2 Vde., Neuchatel 
1871; 2, Aufl. 1872), «Commentaire sur Pépitre 
aux Romains» (2 Boe., Par. u. Neuchaͤtel 1879— 
80; 2. Muff. des 1. Bd3, 1883), «Commentaire sur 
la 1° épitre anx Corinthiens» (2 Bde., Neuchatel 
188G—87),«Conférences apologétiques» (Neuchatel 
u. Par. 1869), «Etudes —— (2 Boe., Neus 
chaͤtel u. Par. 1873—74; 3. Wufl. 1876). Seine 
Kommentare ju Johannes und jum Brief an die 
Rdmer find ig in’ Deutſche Aberſetzt. 

*@ohlis, Dorf in der fadf. Kreishauptmann⸗ 
idate Leipzig, ee (1885) 12996 E. 

Shren, Dorf mit 160 E. am Fuße de Nord⸗ 
pebrd, eines weithin fidtbaren und als Lotfen: 
marte dienenden Bergs, der die höchſte Erhebung 
des weit nad Often in die Oftice hineinragenden 
iemales Porgebirges bes Gohrener Howts 

Inſel Ragen bildet. Der Ort liegt 20 km sftlid 


tb 10, Febr. 1885 in Hamburg. Die 
if -anthropolog. Abteilung des Nu⸗ 
odeffroy in Hamburg fam 1885 durd 
ufeum flr Volkerkunde in Leipzig. 
Litterar⸗ 
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von Putbus, iſt von ſchoͤnen Laubwaldungen um⸗ 


geben und bat ein durch gunſtigen Strand und gu: 
ten Wellen Slag —— in neueſter Zeit 
raſch age es Geebad. = 
*Gold. Die Goldproduftion ift in ihrer Ge: 
——5 in den letzten Jahren ziemlich t ge⸗ 
lieben, Nach den Aufſtellungen des amerif. Munz⸗ 
direktors betrug fie 1882: 428 Mill. 888: 


rt, 1883: 
408 Mill., 1884: 416 Mill., 1885: 497 Mill, Mart. 
Soetbeer gibt etwas kleinere Zahlen an, namlid 
far die drei — Ja xe — 
414 Mill., 403 Mill. und 408 Mill. Mark. Nad 
der erftern Quelle famen im Jahre 1885 auf die 
——— der Vereinigten Staaten 144 Mill. guf 
uſtralien 125 Mill. und auf Rußland 106 Mill. 
Mart, Yn den Vereinigten Staaten, wo ioe 
Goldausbeute gegen das Vorjahe um 1 Mill. Doll. 
aber ftellt, war Californien mit 12700000 Doll. 
gegen 13600 000 in 1884) nod) immer allen ubri⸗ 
gen Staaten weit voraus. Erhebliche Steigerungen 
wiefen namentlid Montana a 2170000 au 
Doll.) und Idaho (von 1250000 ay 
1800000 Doll.) auf. In Auftralien ift der Rad: 
gang ber Probduttion Victorias durch eine Mehr⸗ 
gewinnung in Queensland ziemlich ——— — 
worden. Rußland hatte 1885 im Vergleich mit den 
vorbergegangenen Jahren einen nidt unerbebliden 
ehrertrag, Unter den weniger bedentenden Pro: 
dultionslanbdern ft Columbia und Venezuela 
i i Jahresausbeute obenan. 
Es iſt nicht unwabrideinligy, dab fid) die Goldge: 
winnung in diefen Landern nod) weiter entwideln 
wird, dod) ift in Beneguela die Sauptgrube, El Cal: 
lao, tn der itnaften Beit weniger od — 
In Transvaal find ſeit 1885 in ben Kaap⸗Gold⸗ 
felbern einige Gruben mit bis babin nie erreidhtem 
Erfolge betrieben worden, aber diefe Ergebniffe find 
durch Sdwindel und Rellame in Abertriebener 
Weiſe aufgebaufdt worden. Jn Indien hat von 
den zablreiden — die dort ſeit mehrern 
— die alten Goldquarzbergwerle wieder in 
ng gu ſehen fuden, wenigitens eine, die Myfore- 
Company, reidlidhe Dividenden erjielt. Sie bat 
indes in einem Jahre nidt mehr als 1 Mill. Mart 
Gold gefdrdert und es bleibt unwahrſcheinlich, bab 
Qndien in der Produttion diefes Metals jemals 
etne Bervorragendere Rolle ſpielen werbde. 
Die Goldpragungen find in den meiften Landern 
ziemlich befdrantt geblicben, wie folgende überſicht 
zeigt (in Millionen der beigefugten Munzeinheit): 


1883 1884 1885 

Deutfdland eae 88s 57,7 8, 
Shere o-Ungarn Gulden) 54 51 58 
Rufland (Rubel) 80,4 23,1 2638 
—— (Francs) 6 0 O88 
elgien a) i — 
talien (Franc 3 83 
copbritannien (Pfo. St) 14 23 8, 
Auſtralien (Pfd. eth 83 46 45 
Rereinigte Piaaten ollars) 35,9 27,9 249 

iff. Golbmitngen ift zu bemer⸗ 


Ris Bezug auf die ruff. Go 
en, daß fie faſt famtlid) ing Ausland gehen und 
fomit nur die Bedeutung von geftempeltem Barren: 
metall haben. Die Ausmunzungen in England find 
zum gropten Teil nur Umpragungen von gu leicht 
geworbdenen Altern Goldmitnjen. ; , 
Was die Verwendung des Golded fiir induftrielle 
Bwede betrifft, fo werden nad ber neueften Sat 
jung Soetbeers daffy nidt weniger als jabrlid 
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110000 kg ober nach Abzu BY des alten Materials 
90000 kg neued oder dem Munzvorrat entnomme: 


nes Gold in Anjprud genommen. Die legtere 
Menge hat einen Wert von rund 250 Mill. Mark 
und bildet aljo etwa 60 Bet ber gegenwartigen 
—— —— an G. «Annual report of 
e Director of the Mint» —28— 1886); Soet⸗ 
beer, «Materialien zur Erläuterung und Beurtei- 
He bee Pie Gbelmetallverbaltniffe> 
ufl., Ver 
: Goldammer (Emberiza citrinella, ſ. Tafel: 
1), f. unter Ammer, Bd. I. 


Singvigell, Fig. 
*Gelbap, Stadt im preuß. Regierungsbesirt | d 


—— sable (1885) 6247, derKreis Goldap 
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* Goldberg, Stadt im pees Regicrungabesirt 
Liegnitz, zählt ee) 6734, ber Kreis Goldberg: 
Haynau 49854 & 
olde, tungu chee Boltetamm am Fluſſe Amur 
in Dftaften, von der Mundung der Sungara öſtlich 
bid 3m. Dorje Tſchujtſcha unweit der Mandung des 
Fluſſes Gorin, fowie auf dhinefijdem Gebiet langs 
det Sungara bis zur Stadi Sanſin, und [angs des 
Uſſuri bis gum Dorje S Pangan — 45' norbl. Br,). 
Vet den Chinefen heißen jie Juj⸗pchi⸗dta⸗ “le, d. i. 
Silat ——— weil fie ich zum Teil J— ers die 
mur) mit iſchhauten Heiden. Sie ſelbſt 
nennen am Ujjuri Chodjeng. Ihre Zabl — 
auf ruſſiſchem Gebiet 2500 Seelen; die Sprache ut 
ber muah SUE abnlid und enthalt viele 
chineſiſche Worte. Die G. find Sdamanen mit 
einigen Entlehnungen aus der chineſiſchen Fo- 
Religion, erweijen bem Bar, Tiger und Panther 
goͤttliche Vereh hrung und leben in Pologamie. 
—— iſt Fiſchfang und Jagd, 
find fie aud Samieto- und ijchlerardeiten ge⸗ 
chidt, aber aupt fehlt es ihnen bt an Gewandt- 
heit und get Hage eine. Bor der Vereinigung 
des Amurgebiet3 mit Rubland ftanden die G. unter 
mandſchuriſchen —— zahlten aber ſchon Ruß⸗ 
land ane qe (Ya fiat)'an obelfelfen. 
Golden City, Sete? ig taat Colorado der 
Bereinigten Staaten von Amerifa, 18 km weftlid 
von Denver, liegt am Ditabbange der Colorado⸗ 
over Front: Range und rechts an dem linls gum 
South-Platte gehenden Clear-River. G. ijt Station 
ber Gifenbaln Denver-Georgetown, hat ein theol. 
—— eine —— chule, reiche Golbminen und 
3 
—— Gſterreichiſch⸗ ungariſcher). Seit 
1871 pragt Oſterreich⸗ Ungarn a Ginn 
—— von 8 und 4 Gulden, ganz nach dem 
Munzfuß der 20: , beiehungsioeie —— 
odaß ber dfterr. amg ar. Goldgulden = 24, G 
rancs = 2 Mart oY) i, BF. sant a0 Gotbutbrung 


re 


tit. Auf G. lautet feit ae ber Zolltarif ber oͤſterr. 
Monardie; als Zollzah fun en nie nut bie 
erwaͤhnten einbeimifden, fondern aud) die gleid: 
cuties Golbdjtiide der meiften —— 1, Ferner 
der Ofterr.:ungar. Dulaten (ju 4,74 Aud ein 
Keil der Reichs- und Staalsanleihen lautet auf 
G. (fog. Goldrente). Bon ber Bellaablang eg abge: 
iehen bilben die erwabnten Goldjftide nur da ein 
ebliches Zablung3mittel, wo von den Parteien 
—— Gold bedungen, beziehungsweiſe be: 
willigt worden tft, was im Privatvertehr nidt hau: | der 
fig vorfommt. Sn allen andern Fallen verfteht man 
unter Gulden den Papier: und den diefem gleid: 


Gefhagten Cilbergulden. Oſterreich- Ungarn bat. 


od at an ber Sadwefttift 


Golbammer — Golh 


daher feit 1879 fog. Parallel: oder Simultanwah: 
ate Die pid und die — 
(bo nt ee): G. f. unter Gulden, Bo. VIL, 


Gold Hil, Stadt im Staat Nevada der Ver: 
einigten Staaten von Amerita, County Storey, 
bat (1880) 4531 E. und Gold: und Gilberminen. 

Goldmalerei, cin in ber neueften Zeit aufge: 
fommene3 Deforationsverfabren fir 
ten, nad) weldem auf filbernen oder verfilberten 
Gegenftanden auf galvaniſchem Wege eine fo dünne 
lett bea erzeugt wird, daß der filberne Grund 

ſcheint. [eine neue Ome «Merlin». 
*@oldmart Bart) | omponiſt, vollendete 1885 
Goldpunft oder 5 einer, RMetallountt 
nennt man denjenigen Bieieltark bet 
eine Gold: , beziehungsweiſ⸗ e Gdelmetallverfendung 
aus dem Ynlande ind Mustand oder in umgetebrter 
Ridtung lobnend wird. Im erftern Falle liegt der 
G. (wenn die Kursnotierung fir eine fefte Summe 
in auslindijder Valuta erfolgt) oberhalb ded Pari: 
turje3, im andern Galle aber unterbald ded Leptern. 
Der Abjtand betragt in beiden Fallen fo viel, 
al’ die ——— und ſonſtigen mit 
etal oe eating verbundenen Roften audmaden. 

Denn folange ein Wechſel auf das Ausland mit 
einem geringern Aufſchlage aber bard gu haben ift, 
wird im gropern Verlehr niemand — — 
Metallverſendung Zahlungen leiſten. Dag 
man, wenn für gerne iit mi — ihe 
ber bem untern G. en tipredende Preis gu erlangen 
ift, vorziehen, penile am Bablungsort einfaffieren 
ju &i en und ben Betrag bar hereinzuziehen 

olfo Dulce, tele Ginbudtung | des nti We 
e dex mittelamerit. 
putt Goftarica; paces Arenitas ift ein trefj⸗ 
icher Unterplag an ber Weſtkuſte des G. 

*Golucow, Stadt im preup. Regierungsbe;irt 

Stettin, zaͤhlt (1885) 8426 
*@olowuin Alerander Waſiljewitſch), ruff. 
Staat3mann, ftarb 15. Nov. 1886 in Petersbu 

Goltz (Friedrich Leopold), ember er Phy 0: 
log, Neffe von Bogumil Golg, geb. 14. Aug. 1834 
gu Poſen, widmete fic) 1853—57 gu sa in 
Preußen mediz. Studien, habilitierte fic) 1862 da: 
felbjt als Brivatbocent und wurde 1865 zum aufer: 
ord. Profeſſor ernannt. Jm J. 1870 wurde er ald 
ord. * 5* or — Delica. ©-, 1872 
fir dad namlid dhe gah trabburg berufen. 
Seine Matern pate by Bow en — die Herz⸗ 

nftion und (utbewegung, den Venentonus, 


en Taftfinn et bie Bedeutung ber Bogengange 


des Obrlabyrint anz papa Verdienfte bat 
ex fich um die ee gon Funktionen der Ner⸗ 
vencentren ermorben. 9 — — Abhand⸗ 
lungen, die zumeiſt in Birdo — fur pathol. 


Anatomie, Phyſiologie und tin, Medizin», fowie in 
Pflugers «Archiv für Phyfiologies erſchienen, —— 
er: aBeiträge zur Lehre von den 

Nervencentren des Frofdjed» (Berl. 1869), «fiber 
die Verridtung de3 Grophirnd» (Bonn 188). 

a Streitſchrift « Wider die — (Stra 
883) oi (hea et die Gegner der Viviſeltion. 


Sol (Zheod., Freiherr von der), vente 
5 ollswirt, 1 ae feit 1885 als Profetfor 
ndwirt{daft und Direttor der lanbwirtidaft: 


lichen Lebranjtalt an der Univerfitat Jena. Gr vers 
djfentlidte nod ein «Handbud) der irtſchaft⸗ 
lichen Betriebslehre» (Berl. 1886). 


Gomel — Gir: Wrisberg 


. *Somel, een, Lreisſtadt i im tuff. Gou: 
pernement Mobil ee zaͤhlt mit det Borftai rt Bie: 


liza (1884) 22: 

Gomul, r — des Indus, en 
fpringt in der Can — Wahi an beh Mabe | be 
niftan, im Often der weftl. Gulimantette, 


— bie öſtl. Sulimankeite und miindet m 6 


ail Chan-im Pendfdab. Langs feines 

gears ba ein — oat aus et Deradicparbene 
was ) na — in — 
der Martiied en im imgar. Romi: 
tee —— mit (1880) 8386 mag ‘aa 


— durch ſeine Lehranſtalten berlin 

wurde 1589—90 die von Kaſpar xe rd te bie 

Reformierten — — 5 l, pine 

noc beute im Gebraude it, 

gedehnte Weinberge mit sora en — 

—*2 Sorten. Dad alte S f if gang zer⸗ 

fallen, ebenfo die — sid alten 9 t3 Amade 
in Ober⸗ 


oder ire 
un — ede — Sef 

eine aus Schilf, oft febr fein 
berg bauerbaft geflodten, in melden i in Dftindien 
die feinen Gewurze, befonbders Gemiirgnelfen und 
Catia, gur Berfendung tommen. 

Guys , Dorf im ungar. Komitat Raab, rechts 
an bem bie Gro gape fadlid begrengenden 
garter ona, zwi — der Boeke ad 

Donau 


der — — tS Daennitteton und 


(188 
Gonzalez (Manuel), Prafident der Republit 
Maite, a ae Prafident{chal * ve Se 
ie vom 1. Dez. 1880 bid 1. Dez. 1884, worauf 
orfirio Diaz wieder jum tai ibenten’ ogg a 
wurde. Da von ber neuen Regterung gegen G. 
he bebdeutender Unterfdlagungen Wnflage er⸗ 
und die Anhanger desfelben, welche Staats: 
ia bekleideten, durch a oe! der Regierung 
erjegt wurden, fo begann G. 1885 offene Empörung 
yee en die Regierung des —— Diaz, mußte 
aber bald darau uf unterwerfen. 

Goolwa, aud Gulwa, Hafenplag in der brit. 
Rolonie Shdauftralien, County indmarſh, am 
untern Murray, 10km von ee Mindung bed: 
ſelben in die Encounterbai entfernt, i glee Ausgangs⸗ 
pat der Flußſchiffahrt He bem 

batte 1881 gwar erft 688 E., dod bereits arte 
— und Schiffswerfte. Ein großer Teil 

des Handels der großen Werdediftritte im Strom⸗ 
gebiet des pene gebt iber G. 

* Gdppert (Heine. Rob.), verdienter Botaniter 


und ontolog, ftarb 18. Mai 1884 zu Breslau. 
* inges — im wiirttemb. Donau⸗ 
heig t (1885) 12102 E. 


* Gora 880) Stabdti i ‘pen indo-brit. Nordweſt⸗ 
provingen, zählt (1881) 57922 ©. 

* Gordon (© ay Bema e), engl. Dffigier, be: 
tannt al3 der «Chinefifde ordon» oder «Gordon 
Peleas, fiel 26. Jan. 1885 bei der Ginnabme von 

Khartum — die Aufſtändiſchen. Sein Denkmal 
Uti von Southampton wurde 15, Dit. 1886 

* Gdrgei (Arthur), ungar. Revolutionsgeneral. 
Der Meinung, weldhe G. regen der 3B ber Waff —— | f 
bei Vilagos gum Verrater ftempelt, traten 1884 
260 n fte Waffengenoſſen G.8 mit einer —— 
lichen Erilärung entgegen, welche durch eine D 
tation G. fiberreidt wurde, G.3 Bruder Stepban 
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©. verdffentlidte zur Rechtfertigung be3 Generals 
die * = und eo 1848 agg 1849- 
a ee ee na, be 1885 

oe Sate im Grofen | Ocean, nabe 

ped Sibdbam , unter 3° nordi. Br., 

* zum Staate Cauca der Republik Co fumbia, 
Gsrig, Stadt im preuf. Regierungs 
Grantfurt, Kreis Weftiternberg, an * Ober, 

tion der Ginte Breslau-Stettin ber Preupi ifaen 

— bat Braunkohlengruben und zaählt 


(1885 5) 261 : 
*@s Stadt im erungsbezirk 
Liegnig,, ie it (1885) ay a Coa a Bias 
coteftant en, 6018 Ratholiten und 715 Juden. Der 
—— Gort i) ean i fer und Bie 
ruer (Ral auſpiel re u 
— ſtarb 9. prt 884 in Hambu Tt 
Gorode;, — Werchnaja oder Bolſchaja 
Sloboda genannt, Fleden im ru — 
— Kreis 5 — an et Bolga, mit 
t unbedeutender Jnduftrie und bes 
traͤ tůche em Handel auf der Wolga. 
oroduja, Kreisftadt im TH Gouvern 
Tf an ow an der —— ober Hage 


ben b 
vo G., bie Te pormcent wit Aderbau sit (i) 


tigen, bat drei Kirchen und eine Synagoge. 
‘ ag bit —— — 
Witebsk, zählt (1885) 5618 E. 
Gorodowoj (ruſſ.) 3. der Polizeibeamten 
| sagen in ruff. Stadten. 
(von Calib, ge mnt pen — 
Graf Karl), eather HA Rammer, 


a 7. Dez. gu 6 

bre dBrisbee esi. he von), ged. 
baat 1819 zu 5 oͤraͤunſchweig nang 
mint er und tit 1883 Borfikender des Staats, 

mini}teriums, übernahm at bem 18. Dtt. 1884 
erfolgten Tode des 5 ilhelm von Braun: 
{ome den Borfig im chaftsrat. Gr leitete 
bie — cea —— — 
vom 16. baat in ——— 
Sinne. hi — en vom 18, Olt. 1884 
bat er im Namen des Regentſchaftsrats ben sai, 
Aber dad Berhaltnis des Herzogtums gu aad Reide, 
namentlid) fiber das —— im Bundesrate, 


er | fowie fiber bie —— Hoheitsrechte fur die 
Dauer der durd den Regeniſchaftsrat geführten 

roviſoriſchen Regierung in einer ber Reichsver⸗ 
4 afjung entſprechenden Weife bad — e ans 
ordnen gu wollen. Den Herzog von lanb 


verwied er mit feinen melas rag Bn, bie aot 
folge — cone unb Reid. 

dentlichen Seſſion * ‘Gandta 3 i hye er 
33, Dt, , bab bie Thronfolgefrage na fia Geſichts⸗ 
unkten d 


es Landesſtaatsrechts un ⸗ 
— löſen ſei. Mm 30. Ott. begab er id 
nad Berlin, wo ec vom Kaifer und vom Reidss 
Ma pera bie Beth erung erbielt, dab —— 
nd als felb tindiged Glied ded 
at 3 a ecbalten Dleiben folle. Jn der Landtags⸗ 
ung vom 30. Suni 1885 madte er oh ed bee 
itteilungen fiber die —— feit be 
or Bee 5 * tees — 
e Korreſpondenz mit dem H 
bem er es anheimoeſtellt te, en —9 ei bd —X 
der Reichsregierung ans tung u bri 
Verlauf des fir tie Dau 


ated 
gentfdjaftarates ‘ociebmigig beftounten beftimmten. Jahres 
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ſchlug er 20. Ott. dem Landtag den Pringen Albrecht 
en Spreufen um Regenten des Landes vor und 
reiſte nad ciakimmiges Wahl desfelben mit einer 
Deputation nach Kameng, um dem Prinzen a Be: 
ſchluß des Landtags pa Mit der i 

nabhme ber Regierung des Landed ſeitens ded Prin: 
zen bas Mandat des Regentſchaftsrates; 

@. blieb — des Gtnntamenifterums. 

— Görz aud — gefiirtete Grafſchaft 
und Kronland des —— Teils von 
——— ngarn, zaͤhlt (1885) 214807 E. 

Das Wappen ber Grafidaft ift ein te Lange 
nad geteilter Schild; die rechte Halfte — 
getetlt: gid fe amal fdraglints in hon —— 
eel eftreift, Tints ein golbener Lowe in b 

ie hte Halfte: oben gold, unten oa in ve 
ae ein ſilbernes Anterfrers. 
aig, @ Gs {de ober Bughlagge, die vieredige 
Batons — — etaufgeltedt wird. 
Die G. d ert Marine 
— eifen ſch ‘1D , wei, rot; in deren Mitte das Ei⸗ 
ferne Ree — Kafe Flaggen des Deutfden 


Reiches 
fi Bir George Sondim), engl. Staatsmann. 
pee fortfubr, feinen Blas auf der fiberalen 
Seite ded Parlaments u behaupten, nahm er dod 
bei den widtigiten Magregetn der liberalen Regie: 
od eine fo tritifd-table, abwebrende Haltung an 
sr feine Reden meift von tonfervativem B Beifall 
peor wurden. Bei den allgemcinen Reuwablen | n 
vom Herbft 1885 wurde er als ciner der A * 
neten bey — gewählt, verlor dieſen oe 
bod bei ben Neuwahlen vom Juli 1886, infolge 
fone “Teibentcha ea oe Dppofition gegen Glad: 
ones Home Rule-Bill 
tion Lord Randolp my ouxois veranlapten mini: 
— en Kriſe gab G. im Jan. 1887 dem Drangen 
ord Saligburys nad, der ibm dad — er⸗ 
amt zur — ftellte. Pefiegete bare die 
Annahme oe — trog feiner Grtlarung, 
ba Hi er aud) ferner ber St Geltion der liberalen Unio: 
niften — dente, thatſaͤchlich ſeinen Liber: 
tritt zur konſervativen Partei. Ins Unterhaus 
wurde er erſt im Febr. 1887 von dem londoner 
Et. Georgs⸗-Wahlbezirk gewählt, nachdem er im 
Januar in Liverpool gegen einen Gladſtonianer 
wre aiee war, 
Biden Steafe, Meeresſtraße in Oceanien 
pron bem © tap Neuguineas und der Snjel | & 
ormanby bes ——— 3. 
GSofheu, Stadt imnordamerit. Staate Indiana, 
Heat — am Fluſſe Elkhart, iſt Hauptort des 
—— 5— bntnotenpuntt gable | ru 
Rom. t Metallwareninduftrie, | G 
— Bi — Nuthi en. 
, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
— 5 — zãhlt (1885) 11736, der Kreis Gos⸗ 


Go 5* Stadt im Arrondiſſement Charleroi 
der —— Station der Linie 
Luttre: iy ber Belgifden Staatababnen, zãhlt 


8000 hat Fabriken, in welchen Nä Agel und 
— erat}haften aus — Eiſen 


prot duziert werden, sel zwei Roblengr 
* Gotha, Haupt * des gleichnamigen —— 
tums, zaͤl — Avs a8 Hergogtum 
Got a zahlt 
octge ( sh 3 Wolfgang von), Bgl. gts 
Herbſt, «G, in Weblar 1772; vier Monate aus 


bret Sorontal: Bri 


er durch die Refigna: | S 


Görz und Gradista — Goethe-Ardiv 


Fak — Sugendlebeno (Gotha 1881); Schöll, «GB. 

uphyligen ſeines Lebens und — Geet. 
1889); « ndence between G. and —8* 
edited by Ch. liot Norton» (Lond. 1887 ; peut? 
«G.s Briefwedfel a — Berl. 1887). ek 
a — he⸗Ar div) 

e (Walter Wolfgang, Freiherr von), der 
iter ree! be en eet des großen Didters, ftarb 
15. April 1885 * — 

Goethe⸗Archis ju Weimar. Schon längſt war 
es als ein — in der litterariſchen Welt em⸗ 
— Benctune tak ie Raging Gores 

entlidjen ung faft völlig entiogen blieb 
Defer Zuftand hat mit bem am 15. April 1885 ein: 
getretenen Tode des letzten —— alter ig 
ang Freiherr von mag w fein Ende errei 
er teltamentarifden Beſtimmung desfe 
ara von Goethe binterlafiene Schriftſtũcke aller 
edichte und GedidtSentwirfe, Briefe und 
iefto te, von anbern entpfangene — 
bidher, Geſchaͤftsakten, Rechnungen u. ſ. w. 
ierenden Grofbherjogin von S iat, ooh u 
eier — vermadt mor Bink 
bas Legat an nomen, is es fi 
die eth Ration und Welt frudtbar re 
machen. Die fdimtliden Bapiere befinden fi gegen: 
wartig in geeigneten Raͤumen de gro 
Schloſſes gu Weimar, in neue Urdinf 
matifd eingeordnet. Die Verwaltung diefed 
eu erridjteten ©. und die Vermittelung des Inha 
peatelben mit der Gelehrtenwelt unterli 
— fOr dieſen Ziwedc angefteliten 
bem dieſe Funltion im Herbſt 1885 —* da⸗ 
— ord. Profeſſor der wiener — vote 
chmidt, ibertragen war, iſt i ha na 
Berufung an die Univerfitdt eclin, der 
geber der Schriften Herders, — tet 

1. April 1887 na gefolgt. Die rei 
diefes Archiv’, welded eine grofe Anzahl ber Di 
tungen Goethes in dec urfpriingliden Handſchri 
oder, wie die alteiten Scenen de8 Fauſto, in aut 
tifdjen — enthalt, gewabren eine Grund: 
lage far umfaffende ecb ffent! lidungen. Der Wn: 
fang ift fdon mit den  Briefen — an Frau 
von Stein aus Italien ue feinen uae tee an 
eine Schweſter und an Behriſch gemad Ser bem 

abre 1887 beginnt die Publitation politanbiget 

— gr einer Briefe und feiner 

Tagebider. Daran foll a, * — nur das 
Leben, ſondern au ona ters nad 
feinen Hauptbeziehungen pach f — 
— Biographie ff lieBen. Die Ausfah 

biefer —— unter der Gigs we ber 
roa ift einer Bereinigung von etwa finfs 
in De land und Ofterreid) zerſtreuten Ges 
ie und Litteraturfreunden anvertraut. Wn der 
Spite derfelben fteht ein Fianfer-Musfdub, den, 
nad am. 6. Aug. 1886 erfolgten Tode Wilh. 
— bilden Grimm, G. von Loeper, 
E. Schmidt, B. Geuffert und B. Suphan. 

Dem Archiv ift ugleid) die serimmung gegeben, 
als Centralſtelle ft bag ert und Verwertung 
aller aud der A ont te Litteraturperiobde ſtam⸗ 
menbden und fid) auf fie beziehenden Dotumente 
iu dienen. asſelbe ift Deaher ſchon mit bem 

ften Grfolge bemiht gewefen, derartige e 
Paha oy wie die Goethe-Sehillerice Korre⸗ 

ondenz, oder einjelne Gdriftftiide und feltene 
ee an fid au gieben, insbeſondere die aud 


Goethe⸗Geſellſchaft — Govean 


Goethes Nachlaß abgefommenen Stude, wie die 
der Keilſchen Sammlung, mit demſelben wieder 
gu vereinigen. 
i Seca oe open gu Weimar. Wabhrend 
in Deu 5 — Shakeſpeare⸗ und Dante⸗Geſell⸗ 
ſchaften blahten, vermochten ſich um Goethe un 
chiller nur kleine ftile Gemeinden gu bilden. 
Weimar ſchien der geeignete Boden fir grofere, 
ben deutſchen Didtern gewidmete Vereinigungen. 
Die hierauf geridteten, ſchon feit nae Beit 
aebegten Plane gelangten, foweit fie Goethe be- 
wees infolge des am 15. April 1885 eingetretenen 
Ablebens de3 letzten Enkels de Dichters zur Aus⸗ 
hrung. Am 9. Juni desſelben Jahres erließ eine 
eie Vereinigung von Litteraturfreunden zu Wei⸗ 
mar ue und Berlin eine dffentlide Einladun 
zur Hi ung einer G. Cine foldje fonjtituierte fi 
infolge deſſen bereits am 21. desfelben Monats zu 
Weimar, unter dem Protettorat bes Großherzogs 
von Sadien, und mit den Rechten einer juriftijden 
Perfon beliehen, mit einigen hundert Mitgliedern 
deren Zahl fid im Laufe de3 erſten Vierteljahrs au 
1000, bid 1. März 1886 auf fiber 1600 und bid 
26. Har 1887 auf 2660 erhohte 
{daft ift die Pflege der mit Goethes Namen ver: 
tniipften Litteratur und die Vereinigung der auf 
diefem Gebicte f bewegenden Ford unig. S re 
Thatigteit lehnt fid) an das Goethe-Ardiv %. d.) 3u 
Weimar, an das ebenda beftehende Goethe - Na: 
tionalmufeum, gebildet aus den dem Lande Wei- 
mar angefallenen Kunſtſammlungen de3 Didterd 
in feinem ebemaligen Haufe, an das weimariſche 
Theater, hinfidjtlid) ber Inſcenierung Goetheſcher 
Dramen, und an eine Goethe: Bibliothel, deren 
Schaffung gu ———— Vollſtändigkeit die Geſell⸗ 
{daft anſtrebt. Das von Profeſſor L. Geiger zu 
Berlin Herausgegebene «Goethe: Jahrbuch» Ue 1 
—8, Frantf. a. Dt. 1880—87) dient der Geſellſchaft 
al regelmafiged Organ ihrer Mitteilungen. Dre 
Mitglieder vereinigen fic) im April oder Mai jedes 
Sabres in Beimar e emer Generalverjammlung 
hufs Vortragen, Theaterauffibrungen und ge: 
oats Abmadungen. Die ag ber daft wird 
uͤr ahlung eines jahrlichen Beitrags von 
10 Mark erworben, worin zugleich der Preis für 
bad Jahresexemplar des «Goethe - — und 
bie beſondern Publikationen der Geſellſchaft ent: 
aed ift. sae fabren ben Vitel: «Sdriften der 
oethe- Gefellfdhaft»; bis 1887 exfdienen davon 
Bd, 1: «Briefe von Goethes Mutter an oe 
goain Anna Amalia», herausgegeben von C. A. H. 
ardt (Weim. 1885), und Bo. 2: «Lagebitdher 
und mere oethe3 aus Stalien an Frau von Stein 
und Herder» — von Erich Schmidt 
Weim. 1886). Bum Vorfigenden des von 11 Mit: 
gliedern gebildeten Vorftandes wurde Reichsgerichts⸗ 
peehbent Dr. Simſon gu Leipzig’, gum Vorfigen: 
en bes aus 12 Mitgliedern beftehenden geſchafts⸗ 
brenden Hasigulles Generalintendant Frei: 
ere von Loén ju Weimar und nad) deffen am 
28. Aprif 1887 erfolgten Tobe Geheimer Hofrat 
Ruland ju Weimar gewahlt. Bu den Mitgliedern 
geboren ie Deutſche Kaiferin, der Kronpring des 
tſchen Reichs und eine große Anzahl anderer 
deutſcher Firjten und Farftinnen; ebenſo iſt das 
Ausland, beſonders die Schweiz ad ah Ruf 
land und Amerifa, in der Mitgliederlifte zahlreich 
vertreten. Die Gelellfdhaft ift verbindet mit dem 
unter Rrofeffor Schröer erridteten Goethe: Verein 
Gouverfations -Leziton. 13. Aufl. Suppl. 


d bast Breslau, zählt (1885) 6897 E. 
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pi Bes. und ber unter Profeffor Mar Miller gu 
ndon erridteten G. 

* Oothen — Stadt im ſchwed. Lan Gates 
borg-Bobhus, zablt (1885) 91033 E. : 

*Gottedberg, Stadt im preuf. — 
nalis. 

otthar fheit, ſ. Dochmius duode- 

Gottingen, Stadt im preuß. —— — 
Hildesheim, zählt (1885) 21561, der Landkreis 
Gottingen 32464 E. 

*Gotiſchall (Rud. von), hervorragender deut⸗ 
ſcher Dichter und Schriftſteller. Von ihm erſchienen 
nod «Litterarifde Toͤtenklänge und Lehensfragen⸗ 
Se *Allgemeinen Verein fdr deutſche Litterature, 

erl. 1885), «Sdhulrdsden», Erzählung (Bresl, 
1886; aud als Luſtſpiel bearbeitet), «Verſchollene 
Grifen», Roman (Bresl. 1886), «Das Theater und 
Pema Hide inelew cone bY al Schlenth 

ottſcheb (Joh. Chriſtoph). Bal. enther, 
eFrau G. und —F tomate (Berl, 1885). 

Gége (Cmil Karl), Tenoriſt, geb. 19. Juli 1856 
in Farig wurde, obsleich er —* große mufis 
kaliſche Begabung zeigte, Kaufmann. Erſt als 

rof. Scharfe in Dresden ſeinen ſchönen Tenor ents 
bedte, lief er ſich auf dem Konſervatorium in Dres⸗ 
den ausbilben und betrat auf der Hofbiihne diefer 
Stadt dic Bretter gum erjten mal im Olt. 1878. 
Raddem er drei Fabre lang in Dresden gewirtt 
hatte, beteiligte er fic) an den Opernvoritellungen 
von Sul. Hofmann in, Leipzig und folgte 1883 

ofmann aud) nad Kiln, wo er dev gefeierte Liebs 
ing des Publtfums ift. 6. bat an zahlreichen gros 
fen und proba Buhnen die Wirkfamleit fener uns 
fis t angel get Stimme mit entidiedenem Er⸗ 


wed der Gefell: | Prof 


olg erprobt. Auch als Oratoriens und Konzert⸗ 
me hat ex grope Anerfennung gefunden und 
hit gu den_ beften Leiftungen {eines Repertoire 
ollen wie Lohengrin, Walter Stolging, Fauſt, 
Raoul, Mar, Lyonel u. ſ. w. Er erbielt dte Crs 
nennung zum preuß. Kammerſaͤnger. ; 
Goulbuen, Stadt in der brit.-auftral. Rolonie 
RNeuftidwale3, County Argyle, liegt links am Fluffe 
Mollondilly, ijt Station der Cijenbahn Sydney: 
Albury - Melbourne, die bier ſudlich nad) Cooma 
im —— Beresford abzweigt, und zählt (1881) 
6844 E. G. iſt Siß eines fath. und eines anglikan. 
Biſchofs und iſt durch die Fruchtbarkeit ſeiner Fel⸗ 
der, der Goulbourn-Plains, bedeutend. 
*@ourdow, Stadt im franz. Depart. Lot, zaͤhlt 
(1886) 2966, al Gemeinde 5029 E. : 
Govear (Felice), ital. Dramatifer und Publis 
aft eb. 1819 zu Racconigt in Piemont aus grail. 
tat ht, ftudierte in Turin und erbielt dann 
eine Stelle bei einer Feuerverſicherungs —— 
Spater war er kurze Zeit Schauſpieler und arbeitete 
ierauf in Mailand und Turin als Schriftſetzer. 
eit 1848 {dried er biographiſche Broſchuren fir 
das Bolt und griindete mit Bottero ein demotratis 
{eee Platt, die «Gazzetta del popolo». Nicht mins 
er Glid wie mit dicfen Unternehmungen hatte G. 
mit feinen Dramen, wie «I Valdesi» («Die Wals 
benfer) und «Gest Cristo», «L’assedio d’Alessan- 
dria», «Il Guttemberg», «Un ballo di modiste 
«Pinto Ribeiro», «Maometto». G. ſchrieb par 
vielgelefene Grjablungen, wie «La camera ano- 
nima», «La morte» u. ſ. w. Durd cine von ibm 
angeregte Gubffription bradte et 100 Ranonen 
fiir die Geftung Wleffandria auf. G. lebt gegens 
wartig auf feinem Landhaus gu Wlpigiano. 
25 
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Gower, fAdditli I der feit 1886 unt 
bem Saube ke ie Heise — Rord: 


halfte des Salomon⸗Archipels tm Grofen Ocean. 
G., eine niedrige, bewaldete —— 9a 
einen Flaͤcheninhalt von 100 qkm und ijt rings 
von Riffen umgeben. : P 

Gova, Stadt in der Proving Corrientes der 


fabameritan. Republi Argentina, links vom Pa: | na 


rand, an einem Seitenarme dedfelben, bat etwa 
4000 G. und bedentende Viehzucht. . 

Gogana, Stadt in der brafilian. Proving Per: 
nambuco, 65 km im . von Recife Pernam⸗ 
buco, links am Rro bik pe 30 km weftlid) von 
beffen Mundung in ben Utlantijden Ocean, zählt 
etwa 10000 G. und bat Zuderrohr⸗ und a⸗ 
wollplantagen, — Handel mit Braſilienholz. 

* Grab (Karl Georg Anton), Landſchafts⸗ und 
Urditetturmaler, ftarb in dex Nacht vom 7. gum 
8. Upril 1884 in Berlin. 

Grabeau (fr3.), ber Ubfall, Brud u. f. w. von 
Materialwaren und Spegereien, der beim Reinigen 
und Durdfieben berfelben erhalten wird; 3. B. G. 
de poivre, Pfefferſtaub. 

*Grabotw, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
SGratdalee (pe, “tdania), Beitshabt i 

vatanica (fpr. -tidaniza), Bezirksſtadt in 
Bosnien, Kreis Tuzla ——e— — an der Jala, 
mit 6 Pokies und (1885) 3350 E., meift tos 


mmebanern. 
Gradaéae (fpr. tſchaz), aud Gradasac (fpr. 
-fchaz), Bezirks abt in oben rete Tuzla (Sipe 
as Nee (1885) 3076 G., meijt Pohammedanern. 

a cab fliigter, foviel wie Orthopteren (f. d., 


*Gradifdat oder Gradifdti de, Kreisſtadt 
ee rut @ouvernement Po § {oes aess) 


7 
*Gradmefiung. Die Curopadijde Gradmeffung 
ift auf —— von der preuß. Res 
gierung veranlaften Ronfereng im Olt. 1886 zu 
Werlin gu einer Jnternationalen Erdmeſ⸗ 
ung erweitert worden. Dad Centralbureau vers 
leibt in Berlin und Profeffor Helmert ift nad 
bem 1885 erfolgten Tode des Generals Baeyer als 
Direltor de3 berliner Geodatifden Inſtituts au 
Direltor desſelben. Das Geodatifde on foll, 
um dem Centralbuteau eine trdftige Stiige fein gu 
tonnen, mit einem Obfervatorium verfehen wers 
den, bad in der Rabe bed Obdfervatoriums bei 
Potsdam erridtet werden ſoll. ae u ieee 
grofern curop. Staaten, mit Ausſch a4 der Tarkei 
und Griehenfands, gehdren dem neuen Unterneh: 
men an oder werden ihm in kurzem beitreten. 
ijt in Ausſicht genommen, famtlide nod nicht an: 
gehörigen civilifierten Staaten der Crde sum Bet: 
tritt aufjufordern, Die Permanente —— 
welche zuerſt aus ſieben, dann aus neun urd) 
Wahl gu bejtimmenden und wedfelnden Mitglie: 
dern bejtand, ijt um zwei —3 Mitglieder, den 
Direltor des Centralbureau und einen feſt ange: 
ftellten Sekretaͤr, verſtaͤrkt worden. Sie bat eine 
auf ſãmtliche beigetretene Staaten nad Maßgabe 
ihrer Bevölkerung verteilte jahrliche Dotation von 
1600 Mark auf zehn Jahre erhalten. Seit der 
Gründung der europdijden G. haben acht Kons 
erenzen ber Internationalen Erbmeſſung ſtattge⸗ 
unden (1864 und 1867 Berlin, 1871 Wien, 1874 
resden, 1877 — 1880 Minden, 1883 
Rom, 1886 Berlin), Die Permanente Kommiſſion 


Gower — Graham 


tritt 1887 in Stina zuſammen. Die grdpte Aus⸗ 
dehnung bat infolge der ungeheucrn Abmeſſungen 
bes a ae G. oe stein pptberid ee 
tant iberbaupt der Sade febr fir i 

X ſten Feſtlandsmeridian Gap Gomori: 
bis Lenamiindung), deffen ind. Teil von England 
— eta vorliegt, fallt der grid il 
jad) Rußland, und es iſt Hoffnung vorhanden, bab 
dieſes mit der Zeit auch ſeinen Anteil vernieſſen 
wird. Dasſelbe hat in neueſter Zeit eine be: 
ſonders intereſſante Unterſuchung fiber Lotabwei⸗ 
chungen und au umfaſſende Pendelbeobach⸗ 
tungen behufs Meſſung der Schwere im Kaukaſus 
anſtellen agene zudem wird geet, in Rußland 
ein Centraldirettorium ber Bermeffungen zu er⸗ 
richten. Das Programm der Snternationalen Grd: 
mefjung bat nad) und nad einen anfebnliden Um⸗ 
ang erbalten und beriidjidtigt peoemmartig die 
olgenden Puntte: Verbindung aller bedeutendern 
vorhandenen geodatifden Arbeiten, namentlid 
der Triangulierungen, umfaflende Pracifionsnivel: 
lement3 und Ermittelung von abjoluten Meeres⸗ 
Shen, Unterfudungen über die drtliden Abwei⸗ 

uungen des Lotes von ber Normalen des Crd: 
ſphaͤroids und deren wabre Urjaden, Unterſuchun⸗ 
gen fiber die Grife und Storungen der ers 

aft mitts Pendelmeffungen, Unterfudungen 
fiber die terreſtriſche Refrattion, Verwendung der 
— ur Erdmeſſung. Sämiliche 
wer 


geodãtiſche Maße auf das pariſer Normal⸗ 
maf reduziert. — 
— (Guftav), Hiſtorien- und Portraͤtmaler 


in Berlin, wurde 1885 in einen gegen ifn und die 

milie Rother pefabrten und bedentended Auf: 
eben erregenden eids⸗ und Sittlichkeitsprozeß 
verwidelt, welder 7. Dit. 1885 mit Freiſprechung 
aller Ungeflagten endete. 

Grafentouna, Fleden in Sadjen-Gotha, an 
der Tonna, ift Sig eines Wit ts (Tonna), 
hat ein Schloß und ein Zuchthaus fir Manner 
und ey (1885) 1923 E. . ; 

* Orafrath, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Duſſeldorf, sahlt aad 6296 G. 

vabam (Cit Gerald), brit. Generalmajor, geb. 
1831, trat 1847 in die Militératademie gu Pool: 
wid und wurde 1850 Gecondelieutenant im In⸗ 
genteuctorp3. Gr nahm 1854—56 teil am Feld: 
ug in der Krim, wurde 1858 Rapitin und 1859 
ajor. Nachdem er fic) 1860 beim Feldjug in 
China ausgezeichnet, wurde er 1861 Lieutenant⸗ 
Colonel, 1869 Colonel und 1881 Generalmajor. 

m agypt. Helbug von 1882 nabm er an det 

chlachi von Tell-el-Rebir teil. G. wurde von der 
brit. Re — im Marj 1884 nad Suatin geſen⸗ 
det, nachdem Oman Digma bas Heer von Bater 
Paſcha tm Februar beim Brunnen Cl Teb geſchla⸗ 
gen und die von dgypt. Truppen befebten Forts 
von Zolar und Sinlat genomnten hatte. Gr ſchlug 

ar Osman Digmas Heer 18. Mar; bet Tamanied 
Tamaſi) und bradjte demfelben grope Verlufte bei, 
vermodte jedoch nicht weiter auf Chartum vin vor: 
gubringen und fibrte feine Truppen bald nad 
uatin guriid. Nachdem 26. Jan. 1885 aud Char: 
tum in bie Gewalt de3 Mahdi gefaller war, und 
Lord Wolfeleys Heer den Ruckzug nach Oberdgypten 
angetreten hatte, erhielt General G. fiber Sucz 
und aus Indien — Verſtãrkungen duges 
fabrt und den Auftrag, von Suatin ber nach Berber 
an ben obern Ril vorzubdringen und eine Eiſenbahn 


Grahamstown — Granville (Stadt) 


ur Berbindung diefer Plage herguftellen. Rad 

ore Reibe blutiger, aud fitr fees brit. Heer ver: 
luſtreicher Rampfe ſchenerte dieſes Unternehmen 
— — G. fhbete feine —— nad Sualin 
fete , mo fe jum a we abe ftesen ae ve 

— e ſtehenden Araber 

Sinan attfanden, und im Gommer 1886 
fibernabmen gre t. Truppen in — von 
Suatin, welches Bie britifden verliebe 

Ora towu, Stadt im County Thames ber 
Nordinfel Neufeelands, am Firth of Thames, adit 
(1881) 4864 ©. und hat reiche Goldminen. Die 
—— beſtehen in ſehr ſteilen, du 
ſchmale Querſchluchten abgetei 
Von 1867 —— * ee Gold im Werte von 
fiber 85 Mill Gob neuefter Zeit —A 
die —— der —5 jedoch abgenommen. 

* Grammont, Stadt in ber belg. Proving Dſt⸗ 
flandern, zaͤhlt (1885) 9964 E. 

*@ranada, fpan. Königreich, zählt (1884) 
1362459, die Provina Granada 488558, die 
— Sree 4 ) if bi 

rasatapfelmufter (Pomme d’amour) te 
—— fir ein in grobocieidnetes Muster, dad 
man in zahlreichen Sorlantea beet auf den Bradits 

eweben de3 15. , den Geweben in Gant, 
Seibe, Brolat, "finde, "Stach gezeichnet und jtilis 
fiert gleidt es einer Ananas, * inienzapfen, 
einem ——— Granataphe um die Seid: 
nung al3 Centrum winden fic) blumige, ebenfall3 
nad Weife der Beit ſehr ftilvoll g —— Nan⸗ 
fen, die es in einiger Entfernun ließen. Sn 
folder Weife wiederholt fic) bas Muſter Aber die 
ganze läche. Vermutlich en es, wie faft alle 
dieſe Flachmuſter de3 Mittelalters aud bem Orient, 
wo man nod jet in Indien und Perfien die Anz 
flange findet. Jn der europ. Weberei erſcheint es 
guerjt im 14, Jahrh., bluht am fppigiten im 15. 
und gebt in bas 16. hinũber „wo es anfangs 
verſteift fis in ——— ¢ Rreife einf te die 
fich wieder [dfen, um in der willtarliden Ornas 
mentik be3 17. 3a —— zu Dealer. Fir den 
burgunbdifden Ho 5. Jahrh. war e3 das 
Hauptmotiv feiner peasttone wobei dad Mufter 
meiften3 in Gold bargeftellt war. fibrigend tennt 
es alle Farben. Die moderne Weberei fir Kirchen⸗ 
ftoffe e hat es reichlich wieder benupt. 
rauatéen nennen einige Botanifer eine Unters 
peg ad der — zu welcher ſie den Granat⸗ 
granatum) rechnen. 

7 Stage Genel te widtigite anal in Irland 

*6rand’ ‘Combe, “Stadt im fran3. Depart. 
Gard, 3 ar, salt 1886) 6112, als Gemeinde 11341 G. 

toiz (La), Stadt im frang. Depart. 
got, Arrondiffement St. ⸗Etienne, Ranton Rives 
besGier, am Fluſſe Gier, Station det Linie Roanne: 
St.:Gtienne-Lyon der Paris⸗Lyon⸗ PCr ames t 
sablt — 8551, als Gemeinde 4478 E. und 
Steint obfenbergbau und Gijeninduftrie. 

Grand Haven, Stadt im Staate Midigan der 
Bereinigten Staaten von Amerita, links an der 
Mindung de3 Grand River in ben Midiganfee, 

abt (1885) 5914 E., welde Holz: und Getreide: 
hande betreiben, G. bat ein Leuchtfeuer und ijt 
mit Milwaukee am Weftufer de3 Michiganſees durd 

chiffahrt verbunden. 

Grandidier (Alfred), franj. Dorian Seetens 
der, geb. 1836 gu Paris, dereifte 1857—60 Amerika 


en Sergmaffen. lf 


387 
und Dftindien, fowie se Ofitifte Afritas * 
wanderte 1865—70 die Inſel Madagaslar. od 
—— dieſelbe in ihrem fidl. Teile dreimal, 
fobap er gu einer genauern Kenntnis ded Jnfetreids 
Brent als ir pen ein anbderer Reifender vor 27 — 
verdffentlidte: «Histoire physique, naturelle 
os litique de "Madagascare ar. 1876 fg a. 
rand River, einer der Aes Duellflajfe des 
weftl. Colorado in den BVereinigten Staaten von 
Amerita, f. unter Colorado, Bd. IV, S. ron 


Grand River, Fluß im Staate Rid — 
Vereinigten Staaten von Amerila, beruh 


— 
rd | die gn wn von Midigan, wird Fic * G 


ag und der leihnamigen Stadt flr Dampfs 
——— woes milnbet pads einem Laufe von 


nd Gaven in den Midi vee 
— — ao G. bei Portland den — 
Glaß River, bei Lyons den Maple River auf. 


Grauet ‘(Gtienne — liz), franz. Minis 
— eb. 29. out 1849 gu Marjeille, war Sekretaͤr 
nalts es bed — ouches· du⸗ ⸗Rhoͤne 
—* des Deutſch⸗Franzoſiſchen Kriegs von 1870 
md 1871. Gr wurde 1877 zum Praͤfekten des 
Depart. Losere, 1879 de3 Depart. Vienne ernannt 
wnd war 1890—81 Direltor im Minifterium ded 
3" meri. mS. 1881 und 1885 wurbe er, erft vom 
sah lbes ‘it Arles, dann vom Depart. Boushes-bu. 
Rhine in die Deputiertentammer gewdblt. Am 
7. Jan. 1886 Ee ieee cinet bad 
Portefeuille des ok und Telegrap TDelens, dad 
er im Kabinett Goblet bebielt Gi ef 

*Granier de afiagues. (Baul bb olpbe Mas 
tie Prosper de), fr bliziſt, wurde bet ben 
Wahlen vom 4, Ott. 1885 von dem Depart. Gers 
wieder in die Rammer gewablt. Gr bat die Redac: 
tion be3 reat » —— und eine neue bona⸗ 
parti tiſche —— «L’antorités begriindet. 

ant (Ulyſſes Sidney), pelt General und 
18. —— ereinigten Staaten, ſtarb 23. Juli 
1885 zu Mount⸗Mac⸗Gregor im Adirondac⸗Gebirge 
weſtlich vom Champlainſee im Norden des Staates 
Neuyork. Die Leiche wurde nach Neuyorl gebracht 
und dort einer aut Fane Be riba im 
Cautralpast D Peetiat Na 
«Personal Memoirs» ( Neuyork u. Lond. 
1885—86; autorifierte Acie Ausgabe von H. 
von Wobejer, 2 Bde. , Lpz. 1886), die eine aufers 
ordentlid grofe Verbreitung fanden. 

Grant -and, eins der ndrdlidften Polarlins 
ber, im Norden von Amerifa und durch den Robes 
fontanal von dem nordweſtl. Grönland getrennt, 
erftredt ſich pay lee 81 und 83° 7’ (Rap Columbia 
nördl. Br., wahrend der weftlidfte von Nares ers 
tetdte Puntt an der Nordtijte, Rap Alfred Crnft, 
unter 85° 33’ weftl. 2. von Greenwi liegt. ©. 
wurde durd bie ve Nares und Stephenfon 1875 
wat Get ey — ae Tee sori 

olarforfd ILL, 111°.) Der 
ret Fiord im En. ne der baby Franklins 
Gund im SH. trennen G. bon bem fidlid ans 
ape Grinnell-Land. Die Digcovery-Vai an 
er — unter 81° 45' nördl. Br. wo 1875— 
76 das brit. Schiff Discovery tiberwinterte, war 
1882—84 eine von den Vercinigten Staaten Ames 
rikas audgeriiftete Beobadtungsftation dcr inters 
nationalen — se: unter Polarfors 
fdung, {, G. 112° u. 113. 

eS oaneite. Ciset im — Depart. Manche, 

zaͤhlt (1886) 11620 G, 


dienen 


25* 
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* Granville (George Levejon Gower, Wraf), 
l. Staat8mann, G.s letztes bebeutendes Unters 
nehmen als Minijter des Auswartigen war die 
Schlichtung der Streitigfeiten mit Rußland, in Be: 
ug auf die Abe ulierung in Afghaniſian, im 
atin 1885. int diefe ea e, als bas 
iniſterium Gladſtone im Juni desſelben Jahres 
eſtuürzt wurde, ſeinem Nachfolger im Auswaͤrtigen 
dn fo gut wie erledigi. Nichtsdeſtoweniger 
herrſchte die Meinung, daß ein jiingerer, energifdes 
rer Minifter de3 Auswartigen der liberalen Partet 
notthue. Als daber Gladftone {don im Jan. 1886 
an bie Setung der Geſchaͤfte zurudkehrte, fiel bas 
Auswartige Amt an Lord Rofebery, wahrend G. 
bad Minifterium fit die Rolonien übernahm. 
bebielt, wie vorher, bie Fuhrung des Oberhaufes 
wurde aber burd einen langwierigen Gi tanfall 
wabhrend des gripten Teils der Seſion verbindert, 
an den parlamentarifden Debdatten gu beteis 
ligen. Mit Gladftone trat er Juli 1886 pur 
Srererinermee rch.), ber Schreibkrampf. 
⸗Gewehr if die unter Handfeuer: 
waffen dargeftellte und befdriebene Handfeuer: 
waffe Ee. Snfanterie; um azingewehr nach 
em Syſtem Kropatſchek umgewandelt, wird es 
von ber Marine⸗Infanterie gefilhrt und hat als 
folde3 in Tunis und Tongling die Feuerprobe ab: 
peleat, Man war eine Zeit lang der Anfidt, es fet 
ie — Einführung des Magazingewehrs 
Gras⸗Kropatſchek fur die Infanterie des Landheeres 
beabſichtigt, dann fanden wieder groͤßere Verſuche 


mit einer Umanderung des G. nad Vetterlis An: 
aben ſtatt; allein auch das ſcheint & keinem ern{t: 
oweit befannt, 


iden G penis geführt gu haben. € n 
tritt mit dem übergang gum Magazingewehr gleich⸗ 
get ine Annahme de3 Kalibers von 8 mm ein, 
n dieſer Neutonftruttion ift aufer Oberſt Gras 
nod Oberſt Lebel, Direktor der Normalſchießſchule 
von Chalons, beteiligt, weshalb man von ‘einem 
cule Grad: Lebel ſpricht. (Vel. Handfeuers 
waffen. 
rashecht, ſ. unter Hedt, Bd. VII 
Grashof (Franz), ausgezeichneter M 
ingenieur der Gegenwart, geb. 11. Juli 1826 in 
Duſſeldorf, beſuchte das Gewerbeinſtitut (die fpatere 
Gewerbealademie, jebige Tedynif e Sogidule) in 
Berlin, arbeitete im hem. Laboratorium diefer Wns 
ftalt und bierauf prattifd in der_tonigl Eiſen⸗ 
gießerei. uf einem hamburger Kauffahrteiſchiff 
madte er als BVolontir von Anfang 1849 bi3 Cnde 
1851 eine übungsreiſe, befonder3 in ben oftind. 
und auftral, Gewaffern, mit. Von Oftern 1852 an 
beſuchte ex ala Lehramtstandidat die Gewerbeata- 
bemie in Berlin, an welder er im 9 1854 als 
Lehrer der Mathematit und Medanit angeſtellt 
wurde. Seit 1855 zugleich Vorſteher der berliner 
Cidamter, Abernahm er 1856 die (feitbem ununter: 
broden bebaltene) Direttion des Verein’ deutſcher 
Sngcnieure, in den erften Jahren aud die Redaction 
der Vereinszeitſchrift. Im J. 1863 folgte er dem 
Ruf als Profelfor fiir angewandte Mechanik und 
theoretifdje Maſchinenlehre an der Polytednijden 
Sdule Geet Techniſchen Hodfdule) in Karlsruhe, 
deren jabrlid) wechſelnde Direttion ihm wiederholt 
ftbertragen wurde, wabrend er das Vorſteheramt 
an der mit der Anſtalt verbundenen Maſchinenbau⸗ 
ſchule beſtändig bekleidete. Im J. 1877 ernannte 
ihn der Großherzog von Baden gum Geheimrat, 
fowie gum Mitglied der Erſten Rammer, 


Maldinen: | G 


Granville (George Levefon Gower, Graf) — Gra 


Auger feinen Veitragen fie die «Beitidrift des 
Vereins deutſcher — veroͤffentlichte er: 
— — mit rhea Radſicht auf die 

edurfniſſe des Mafdhinenbaued» (Berl. 1866; 
2. Aufl. unter dem Titel «Theorie der Clafticitat 
und Feftigleit mit Bezug auf ihre Anwendunges 
in der edit (Berl. 1878), «Theoretifde Mate 
nenlehres Bd. 1: «Hydrautit nebft medan. Warme: 
theorie und allgemeiner Theorie der Heigung», Lpz. 
1875; Bd. 2: «Theorie der Getriebe und der 
mechan. Mefinftrumente», 1883; Bd. 3: «Theorie 
der Kraftmadinen», Lfg.1—3, 1885—87) ; aud gab 
G. die 5. u. 6, Uufl. von Redienbachers «Refultate 
fir den Mafdinenbau» (Heidelb. 1870 und 1875), 
mit jufagliden Bemerfungen verjehen und mut 
einem — « Reſultate aus der mechan. Wärme⸗ 
theories, heraus. 

Grasfamen bildet einen bedeutenden Zweig 
bes Samenhandels fitr landwirtſchaftliche Swede 
und wird durch Ginjaat zur Steigerung bes Grs 
trag8 von Wieſen, namentlid) beim fog, 
——— ſowie aud zur Herſtellung von Fierraſen 
verwendet. Gr wird in Wäldern und auf Wieſen 
gefammelt, von gropen Handelsgärtnereien a 
aud im Einzelbau gezuchtet. Die legtern fSnnen 
a beftimmte Gorten von G. rein und unver: 
aͤlſcht liefern. Mifdungen von G. miffen nad 

er Bodenart und Meereshohe verfdieden zuſam⸗ 
mengeftellt fein, da nidt alle Gragarten itberall 
——— gedeihen. 

*Grajfe, Stadt im franz. Depart. Seealpen 
sable (18) 7624, al Gemeinde 12157 G, 

* Gaffe (5 of. Georg Theodor), Bibliograph 
und Litterarbijtorifer, ſtarb 27. Aug. 1885 in 
Waderbarthsrube bei Dresden. 

Grat (in der Kupferſtecherkunſt), {. Barbe. 

Graken, Stadt in der bohm. Bezirkshaupt⸗ 
mannfdaft Kaplitz, unweit der Grenze ded er: 

gtums Niederdfterreich, Station (56 km vom Ort) 

er Linie Mien-Budweis:Piljen-Cger (Kaiſer Franz⸗ 
Joſephsbahn) der Ofterreidhifden Staatsbabnen, 
galt (1880) 1522, als Gemeinde 2668 deutſche E 
., Sis eines Bezirksgerichts, hat cin Schloß ded 
Grafen VBuguoy und bedeutende Glashitten. 

Grau (Rubolf Friedr.), prot. Theolog, geb. 
Werra, ftudierte 
in Leipzig, Grlangen un —— Theologie und 
— ſich 1860 an letzterer Univerſitaͤt. Im 

.1865 wurde er gum außerord. Profeſſor ernannt 
und 1866 al ord. Profeſſor nad) Konigsberg bes 
tufen. Im J. 1864 erſchien von ihm: «Gemiten 
und Sndogermanen in ihrer Begiehung gu Religion 
und Diffenfdaft. Cine top Shriftentum3s 


20. Upril 1835 gu Heringen an der 


vom Standpuntte der Vallerpjydologie> (2. Aufl, 
Stuttg. 1867), Wn dieſe Schrift ſchließt fid an: 
aUrſprunge und Biele unferer Rulturentwidelungs 
(Giter3loh 1875). Sehr verbreitet find 6.3 Bors 
trage: «fiber den Glauben als die höchſte Vernunft» 
(Gitter3loh 1865), «Der Glaube dte wahre Lebens⸗ 
phioioptic® — 1881), «fiber Martin 

uther3 Glauben» (Giterdloh 1884). Ferner vers 
Sffentlidte ex: «Entwidelungsgefdidte des neus 
—— Serifttums (SBde., Gutersloh 
1871), «Bibelwerk fir die Gemeindes (in Verbin⸗ 
bung mit mebrern evang. Theologen bearbeitet, 
2 Boe., VBielef. u. Lp3.), «Die Judenfrage und ihr 
Gebeimnis» (1881). Jn a % eHandbud) der 
theol. Wiffenidaften» (2. Aufl., Ndrdlingen 1885) 
bearbeitete ex die biblifde Theologie bes Neucn 





Graudenz — Grenghaufen 


Teſtaments. Im J. 1887 ais von ihm: «Das 
Selbftbewubtfein Yefu» (Nordlingen). Aud ift G. 
Mitredacteur der feit 1865 beftebenden apoleges 
tijden Zeitſchrift aBeweis des Glaubend». 

*Granudeng, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Marienwerder, zaͤhlt (1885) 17386, ber Kreis 
ad A gait * k. feat 

bre ad , ergut im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Hildesheim, Kreis Goslar, Station ber i 
nien Halle-Clausthal und G.-Goslar der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen, war ehemals Auguſtiner⸗ 
Monchskloſter und zaͤhlt (1885) 152 CG. Dabei iſt 
eine Mineralquelle, aus welder der belannte Hat: 
get Sauerbrunnen gewonnen wird. 

*@ranlhet, Stadt im franj. Depart. Tarn, 
silt (1886) 4522, als Gemeinde 6924 E. 

*Gravelines, Stadt im fran. — Nord, 
zaͤhlt (1886) 2228, als Gemeinde 5943 G. 

Gravenftein, Fleden im — Regierungs⸗ 
ha — Kreis Apenrade, hat ein Schlo 
bedeutenden O frbau (Gravenjteiner Apfe if 
und ein Geebad am nabegelegenen Nubeler Noor, 
einer Budt ded flenBburger Bufens, und zablt 
ary 800 E. = 

* Gray, Stadt im franz. Depart. Haute⸗Sadne, 
zaͤhlt (1886) 6826 E. ‘ 

Great Sandy Jslaud, aud Frafer, Inſel 
an ber ſudl. Dfttijte der brit-auftral. Rolonie 
Queensland, 130 km fang und bid zu 30 km breit, 
endet ndrdlid) im Sandy⸗Cape und febt fid in einem 
Riffe fort, welded im Breat-Sea Spit endet. G. bil 
det mit bem Feftlande die nad N. offene Hervey: Bai. 

Orebe e (fr3. grébes) find die Baudftiide 
vom Balge de3 Haubentauders (Colymbus crysta- 
tus) mit glangend weifen, ind Perlgraue fallenden 
Sedern, die als Pelzwerk verwendet werden. Sie 
ommen am ſchoͤnſten von den ſchweizer Seen, dann 
aus Bayern, Holland und der Tuͤrkei. ’ 

Greene, Hleden im Herzogtum Braunſchweig 
Kreis Gandersheim, an der Leine, ijt Sif eines 
Amtsgeridhts und ahlt (1880) 1392 6 

Greenville, Hauptort ded gleichnamigen County 
im norbamerif. Staate Sidcarolina, ſũdlich vom 
Paris: Mount, liegt im NB. be3 States. G., 
Station ber Eiſenbahn Charlotte-Mtlanta, welde 
bier ſadlich nad) Belton abjweigt, gablt (1880) 
6160 G. und hat eine Univerfitit der Baptiſten. 

Greenwid, Ort im County Fairfield im nord: 
amerif. Staate Connecticut, liegt am Long⸗Island⸗ 
Sound, bat 7892 G., worunter 218 Farbige, eine 
Bant, 19 öffentliche Schulen und etne tabemie 
und ift Wohnſitz vieler nenyorter Raufleute. 

Grefrath, Dorf_im preuß. Regierungsbezirk 


Diffelborf, Kreis Kempen, Station der Linie 
Kempen: BVenloo der Preußiſchen Staatsbahnen, 
fowie ber Linie Sadtelnvorft-G. der Rrefelber 


Gijenbabn, hat Seiden: und Samtweberei, Lein⸗ 
wandfabrifation und (1885) 4878 nei fath. E. 

Greg (William Rathbone), engl. Sdriftiteller, 
ge. 1809 in Mandefter, geft. 15. Rov. 1881, ver: 


ffentlichte; «Essays on political and social | Sudweſt 


sciences, «Enigmas of life» (1872), «Literary and 
social judgments», «Political problems», «Creed 
of ch: dom» (3, Aufl., 2 Bde. 1873), «Rocks 
ahead, or the warnings of Cassandra» (1874), 
Gnas eae — 

ory (Edward John), en geb. 
1850 in Sout! ton, er ielt dal elbft feine Wis: 


Bildung und tam dann nad London, wo er fir den | 


Swald, 
bezirk Stralfund, 3 
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«Graphics als Seidner Whtis war, $m J. 18738 
wurde er gum Mitglied des Institute of painters 
in water colours penal und ftellte ſeitdem zahl⸗ 
reidje Bilder in den Raumen diefer Rorperi batt 
aus. Gein erjte3 bedeutende3 war Tagedanbrud 
{in einem Ballſaal). Ferner find hervorsubeben: 
norweg. Piraten, bas Siingfte der Herde, Sir 
@alabad, St. Mat Last touches, fowie zahl⸗ 
reide Fortraͤts G. wurde 1888 Mitglied der 
—— Alademie. 

be feubers Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, 346 MW (1885) 5634, ber Kreis Greis 


fenberg com! ‘A 
*Gre —* Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Steitin, 34 BS) 6605, der Kreis Grei⸗ 
fenbagen —— herzoglich melenbaſch 
8 orden, großherzoglich mecklenb.⸗ſchwe⸗ 
rin. Orden geftiftet 15. oe 1884 vom Großherzog 
edrich $ran III., bat 
offomtur, Komtur, Ehrenkreuz und Rittertreu 
Das —— beſieht in einem rot emaillierten, 
oldgeranderten, adtfpibigen Kreuz, deſſen gob⸗ 
ener — einen ſchreitenden Greif zeigt, 
nebft einem achtſpitzigen ſilbernen Bruſtſtern mit 
demſelben goldenen — deſſen roter 
Emaileinfaſſung die Devife «Altior adversis» ſteht. 
Die Jnfignten de’ — — find Heiner, 
die Romture haben feinen Stern, die Chrentreuge 
teinen Ring an dem kleinen Kreuz, das Ritterkreüz 
aft nod kleiner. Das Band ijt bellgeld mit roter 
nfa ung. 


nf Grade: Großkreuz, 
3 


Stadt im preuß. Regierungss 
: ahlt (1885) 20345, ber Kreis 
Greifswald 58551, 

Greifswalder Oie, kleine Belen ef in der 
Dftfee, 15 km dftlid von der Halbinfel Mon 
(Rigen), 10 km ndrblid) von der ndrol. Weftipipe 
ber Inſel Uſedom entfernt, bat einen 30 m boben, 
weithin ſichtbaren Leudtturm und einen shay lig 
und tft sugleid) Signalftelle erfter Rlaffe ber Dents 
ſchen Seewarte. 

* Greig, Hauptſtadt des Firftentums Reuß altere 
Linie, zaͤhlt (1888) 17288 E. 

*6r (Augujt Couard), Komyponift, ftarb 
10, Aug. 1886 in Steglis bet Berlin. 

Grenade, ein rotbrauner Farbftoff, ber aus 
ben Raditanden der Unilinfabrifation gewonnen 
und gum Farben von Wolle, Baumwolle u. ſ. w. 
verwendet wird. Gr ift suweilen arfenbaltig. 

*@renvble, Stadt im franz. Depart, Iſere, 
zaͤhlt (1886) 49338, als Gemeinde 52484 G. 

G. ift bedeutende Lagerfeftung der gweiten Vers 
teidigungslinie gegen Satie und beherrſcht gus 

leich die Bahnlinien Lyon-Mont-Cenis-Turin wie 
Ratences Genf. Die altere Befeſtigung befteht aus 
einer baftionierten Enceinte, die erweitert wird, 
und den detadierten Forts Rabot und Baſtille im 
Norden ber Stadt. Die neuen Phiten liegen in 
Abftanden von 4—6 km von der Stadt, und gwar 
im Norden die Forts St.-Cynard und Pourcet, im 
en dad Fort Muͤrier, im Sitden die Pee 
Des Quatre Seigneurs und §Rontavie. G. ift Sib 
des Generaltommandos des 14, Urmeelorps und 
ber 27. Divifion, einer Artilleriedirettion (far die 
14. Region), der 14. Urtilleriebrigade und einer 
Artillertefdule. ; : 

Grenghaufen, Dorf im preub. Regierungss 
begirt Wiesbaden, Kreis Unterwefterwald, durd 
Zweigbahn nad Grenjau mit der Linie Engere⸗ 
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Sey Sree Sete 


is. 
baber bed 6. nae —— evened ab 
ge saat im pe R —— — 
Landkreis Wi — 


Di: | GC. ‘bes ete — nen 293993 


ee —— ex bie Schrift: «Dante 


tect fia ig: de Bon den1 979561 
auf die news 
erworbenen Gebietsteile ——— rten ber 
griechiſch⸗orthodoren, 14éri anbern 

an, 5792 waren Yaracliten, 2 —eS ——— 
Das Budget von 1886 jeigte eine Cinna a a 
82674068 Dradmen (gu oe Mark), eine 


Mig 


tion ber Ferng —A biden von 88047999 es id Sduld belief fide — 
Staatsbahnen, x, bet Baumwoll — —— 428156 202 Drachmen. Das Heer hat eine Frie⸗ 
weberei, Cig un wnd | dendftdrfe von 32 415 * die Floite — — aus 
aahu (1385 5553 E. rab tell — 
it Daina hint im preuß. Regierungs: | 4 Kreuzern, 4 Damp ooten, 
bezirk Duſſeldorf, zäͤhlt 41472 E. 3 —5 — 1 canto i saree 1 Sul: 
Geevendend, {a berg. rs Dio im preub. ee ſchiff, 3 Gels il — 
— in ſchoͤner oe 
am Cin —X Lenne, Station | booten. Bon staat ane or ral ca in Betried 
Linie Sane Bebbort'b ber eeu Staats: | aufer den Linien Pirdus und Volo-Lariffa: 
mtg Athen-Repbiffia, 


———— “hom fore, be hiss dev — ie, Be 
ellun 3; 
—5 — —* rang, Baidu eat ule est 


ay end Sales), wurde 28. Dez. 1885 von bem 

gufammengetretenen Senat und ber 

gu Berfailles mit 457 Stimmen 

unter * Rotantn af auf ber Hepa — 1886 8 
unter aire ane 6, Geldidite. 


— berithnted Abelsgeſchlecht. Der unter | ſich 24. 
tidwwo 


annte George Frederid 
*83 —A— mabey von Ripon, 
war Vizelonig von Indien bis 1884. Jn dem 
Riniſteri one vom — 1886 
— ler Lord ber Admiralitat. 


mouth, Gtabt an ber fte adh brit. 
57 — im eat 
Flufles Gre pees 
ofitifa und W ; 


tigate Goldfelder, Ro 
os em fon (Ge ¥, 
1828 zu Briifj bee hg ae 


. —— 
und mittlern —— Belgien. Caine be bes 
bedeutendſten Romane find: pics el Colonna» 
(1857), «Les récits d’un flamand» (1859), «Le 
asseur de Targnon» (1860), «Jacques le charron» 
f . 1862) —— eniers» (Braff. 1863), | er 
uffer Dodaje et J fer Doortjes (1874), «La mai- 
—* Ouwewaeter et Huysman» (1877), «Bons ou 
maauvais au choix» (Verviers 1882), «Aventures 
en Flandre» (Berviers 1882). Außerdem ver: 
Bffentlidte G. verſchiedene Artikel, Rovellen und 
—— in zahlreichen Zeitſchriften 

Grieben (Hermann), Schtiftſteller, geb. 8. Febr. 
1822 zu Roslin white Seat in Breslau, wurde 1850 
Reda -Beitunge in Stettin, 1852 der 
eLibedifden Seitung», grindete 1853 in Stettin 
‘ty e Bettas und wurbe 1859 Mit: 
redacteur der aoe —— — Er — 
lichte: «Liebfraue» (Stett. 1855; 1858), 
«Constanter ac sincere! Robreuttieg — 
Terzinen an bas deutſche Bolt» (Stett. 1859), 
Rheiniſche Wanderlieder» (Kiln 1872). Seine «Ges 

fammelten Gedidter erfdienen in 8, Aufl. (Geilbr. 


aurion, Veleſtino⸗Kalam⸗ 
Pirdus-Rorinth, Byrgos-Ratacolo, Rorint 
inth:% ae 628,8 km. » 


Rammern von 1884 


genebmigten bad Referviftengeles, 
fiber Rev 4 — —— — das 


iſion 
Budget und ben it —— abgeſchlo ac 
— und rtsvertrag, und 
Baloo. fies Giienbagatinie Bolo: a: 
yew Linie Pirdus-Cleufis und der Anſchluß 
Megara und Rorinth auf der Linie — 
— dem Verlehr — Die 20. Rov. 


(S. | einberufene Rammer waͤhlte den miniſteriellen 


Ran: 
— salons gu ihrem — und ſprach 


einem avotum fir die 
Regierung au8. Da fie aber 17. Febr. 1885 tn einer 
inanjielion rage mit einer Heit von 4 Stim: 
men gegen Ddiefelbe ent ied, fo gab dad Minifte: 
rium Zrifupis fein Entlaffun uch etn. 


Rinig verhandelte mit Delijannis fiber die Bildung 
— fara te one ett. Da aber biefer die fofortig 
ufldfung mer gut  Bedingung madte un 
ber Konig nidt darauf ein — 
laßte —* ni —ã— ingen mole zu Die 


Kammer — e 23. Febr. bem Miniſterium 
J—— ensvotum, aber mit ſo ge⸗ 
ringer Bebe are baf se Senos bie —** — ber Ram: 

wablen vom 19. April 


ene ofition aus ohiny — 
tradi nee gegen 100 — ielle), dah 
ucktrat und — 26. April ein — 
ett bildete. Die neuen Kammern wurden 21. Mai 
oa ber minifterielle Kandidat —— 
Li gum Bra —E — 


dass in Pl * ae : Sept., ane 
Berein, J Biome — mi em Firitentam 
Bulgarien i Bolg bate — auch ch ays e 


einen — — 6 sien, 


—— fen e 
teenie > welde ‘ 


Regierung zur ming * ee — —— 
des Hellenismus ju veranlaſſen. Delijannis ſprach 
die ae ung aus, dap bie Grofmadte ben Status: 
Wes Pare wiirden ; follte died nidjt der 

if fait. 0 wilrbe i fid gennat ff — * pike 
— Meinung gu f Je er, well ewidt 
Hed Orient nidt achteil 8 elena ge⸗ 

tort milter wolle A "Zig aiid mnurter ee . ant gen 
— en, in welchen die byzantiniſchen 

a er Debatten bildeten. RS 


Griechenland 


Georgios, welder 27. Sept. von feiner Reife nad 
Sopenta en sare wurde am Bahnhof von 
denmenge empfangen und nad 
bem ‘alate hence weber macedoni}de, kretiſche, 
—* und thraj iſche en im Zuge voran⸗ 
ggeen wurden. Der Konig appellierte in ſeiner 
—55 — an das vor dem Schloſſe verſammelte 
Volk an den Patriotismus der ganzen Nation, er⸗ 
mahnte ane ugleid) sur ——— Die Regie⸗ 
i i * —— turk. Grenze, berief | fit 
nan — er Reſerven ein, ruſtete die Biotte | we 
ießlich bat he naga ‘un nabm 
Rationale ou oe bet Bra — . 
men au e Geſandten roßmãchte fu 
beim Konig und bei Delijannis im Sinne ded 
bend einzguwirten und Abergaben lebterm 9. 
eine gemeinfame Grtlarung. ———— erwiderte 
in ber Rote vom 20. Oft.: G. habe die ihm vom 
Berliner Kongreß in Uusfigt geftellten — 
(die Linie Salambria⸗Kalamos ————— 
aus Radfidt auf den Willen ape mit 
- ibm 1881 angewiefenen Grenzen fid) begniigt. 
Diejer Stand ber Dinge fet durd di iffe in 
Bulgarien verandert. * Bereinigu er Bul: 
garien wilrde dad Glei t der — 
villig — und 8* titi iden und 
mente, we wate in Dftrumelien anfaffig fcr, se vets 
nidten; G. witnide aufridtig den aber 
man tine nich — — ecb es igen es t feimen | (dh 
Lebensintereffen berdbrenden 
fe erg — ai —— ane | me 
eine ng w oi ie iſche 
Grenze ſchiden/ wenn — n —— 
teilungen — zu ſenden. 
wieſpalt iber die —— der 
olge Deffen bie Minifter bes eye gre Bl 
rine zurudtraten. Sammern wurden 23. 
rally in ber T 
in fite notwendig 
sau angefinbi 


nad pon ee I sts ao * 
en der Staatslaſſe wabren 
etal 


ben foll: 
ten, un be in ee e oon 100 Dil, 


Buf die Mitteilungen der Grofit tevom 22. Dit. 
etwiderte Delijanni3 in feinen Rundfdreiben * 
81. Ott. und vom 81. Dez., G. wolle — —— 

der Mächte zur — 


—— 
da Soe ean fal bulge. rage ben ma 


Der Giant be are rae auf 72 p00 — ge 
bot ei Pan e mebrere Torpedo: 
rt Sie milta 33 Lage, wobei im 
aes, — a turk. 

ppen einander gegen an ndig ein 
er Ronflitt a — war ecidlte die 
te mit Beforgnis, und 


erflaxt und 


—— 
onſtigen 


uer der 


* 


on Beendigung 
des ferb. sbulgar. Rriegs und bei bevo der 
te er Ldfung Be alent ge beſchloſſen fie, 
ie Forderungen G.s abzuweiſen * bie militd: 
ide Whriftung nelangen, diefelbe_allenfalls | 18 
pide —— Da G., wie 
chon bet frühern Gelegenbeiten, ay aud) bicsmal 
ofinftigen Augenblid gum G08 lagen verpaßt 
batte, von keiner Grofmacht eine Unterftigung er: 
warten konnte und den turk. Streitkraͤften nicht ge: 


rede bie multi en a d 
Die Kammer bewilligte alle | Aber 
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wadfen war, fo blieb ihm —— Abrig, als Ai 

— zu vertagen. Di 

teilten Delijannis in einer Note vom 13. prt tae 

bad in Betreff Oſtrumeliens getroffene {ibereintom: 

men mit und verlangten Anordnung der Abriijtung. 

Da Delijannis auf eine befondere Note Fran 

oe biplomatifden Bertreter dedfelben, Grafen 
Mouy, 25 erwiderte, bab G. ber Gufforde: 

ur Abraftung entiprechen werde, den an’ 

fant. achten aber auf ihre Noten teine birelte fen 


wort ay und fie nur auf die an — ch abge⸗ 
geo ebene it verwie3, fo ri an die finf 
ächte 26, April ein Ultimatum pa ., worin fie 


—— binnen acht Tagen verlangten, im Wei⸗ 

ngsfall G. far die Folgen verantworilich mach⸗ 

ae ps eine direfte Antwort begebrten. Zugleid o 
chien ein aus deutſchen a, Ase Sherr. und ital. Edi 
en beſtehendes bas fid in paged 

ai (in ) aefammelt rt fle, 26. April in bet 

— cht. a bie Antwort — als 

at befunden kaya fo verlieben die Ges 

fandten der ‘fink Mächte 7. Mai a a worauf die 


— — — oe — 
ten, dab nun fitr bie griech. 
ftand eintrete. Die - fte Ppa e bie * ae 
Handel in * sy eta Mabreget 
war, dab Delijanni3 Tai ——— 
— Die Bildung eines neuen — mie 
weil niemand eine alee 
— ei welcher es fie § — oe ide 
miltigung — 3 panbelte, 3 rpen Grifters 
‘ fteriums Balvi3, — nur — 12. bi 
20. Mai im Amie war und die Zammer auf 19. Mat 
ay econ bildete Trikupis 20. Mai ein newes Mini: 
ium. Sofort wurden die Reſerven — und 
Truppen — der i a gurid, 
poe mere Trilupi Gefardtida an bi bei 
en finf Maidten — ertanote 
der Blodabde und — ue A mit — 
die Grengver 
Madhte xeigten der ariec. — in einer vd el 
vom 7, Suni 1886 die ‘bch ng bol Blodade an. 
—— Pe be Bele gried Gpifode erledigt. 
mer gene Hmigte 18. Juni den Gefegen 
es die Reform des Wablgefeges, — 
abl der Abgeordneten ae 150 vermindett, die 
Wahlbezirke erweitert und die Wabhlbarleit von 
Militdrperfonen aidnet — und wurde 
He nm vertagt. Bet ihrem Wiedergufammentritt 
v. legte Zritupis ne Snanglage dar und vers 
fs te die Erhoͤhung — Steuern und die 
Ein ng neuer Bolle, um bas Gleichgewicht ded 
Bud — ſtellen. Die von der Oppofition 
16. gte Vorl egung der diplomatifden 
— — ex Aber G. verhangten 
Blodade verweigerte Trifupis und elite te Raz 
ae ge, worauf die Dppofition den Gaal vere 
atauf wurde die Rammer 18. Nov. aufge⸗ 
De und — auf 16, —— 1887 —8 
Die Feier der Gro ofiabrig des Kronprinzen 
Ronis Her pon — geb. 2. Aug. 
1868, wobei d — e in der Kathedrale vor belt 
———— den oe der Treue ablegte, wurde 
. Dez. begangen. Die Wahlen von 1887 batten 
pas —— daß 100 Anhanger_der Regierung 
und 50 Oppofitionelle darunter Delijannis, ge: 
wablt wurden. Die bei der Croffnung der Stam: 
met 3. Lined gehaltene Thronrede betonte dic Nots 
wenbdigleit der Regelung der Finanzen, wodurd die 
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Erreichungder nationalen Ziele ermiglidt werden 
follte. Neue Vorlagen, worunter eine jolde, welde 
bie Reorganifation der Armee betraf und die Vers 
laͤngerung der aftiven Dienftzeit beantragte, wur⸗ 
den in der Rammer eingebradt. Diefe genehmigte 
26. Mar; die Crhdhung der Tabatiteuer und {pra 
9. April mit 77 gegen 38 Stimmen ibre grundfag: 
lide Zuftimmung zu der Finangpolitit de3 Mi⸗ 
nijterium’ au3, weldje von der 5 heftig 
angegriffen wurde, Al⸗ diefe die von det Regierung 
peter erten Ausgaben als die Finanslraft des 

mbes iberfteigend bezeichnete und daber eine Ver: 
minderung der Ausgaben fir das eingige Mittel 
ber Befferung der finangiellen Lage erflarte, wies 
Trikupis diejen Vorſchlag, welder das Heer und 
alle —— desorganiſieren und rh 
die finangielle Lage nicht verbefjern witrde, suri 
und lief teinen Zweifel dariber auffommen, daß 
das Land bie neuen Steuern tragen tonne. 

Litteratur. Worbdworth, «Greece, pictorial, 
descriptive and historical » Naas 1882); Bats 
tider, «Auf gried. Landſtraßen » (Berl. ene 
Chloros, « Waldverhaltnijje G.3» s find). 1884); 
Neumann und Partſch, «Phyfit. Geographie von 
G. mit befonderer Radfidt auf dad Altertum» 
pie 1885); Ganfon, «The land of Greece» 
Lond, 1885); Krumbader, « Gried. Reife» (Berl, 
1886); «Generalfarte des Koͤnigreichs G.», 11 Blat: 
ter im Mabjtabe von 1: 300000 (Wien 1885). 

Griesbach, Fleden im bayr. Regierungsbezirt 
— — Station ber Linte Rotenetm-Gifens 
tein der Bayrifden Staatsbahnen, ijt Sig eined 

ezirlZamts und eined Amtsgerichts und zablt 
(1885) 1264 G. : 

Oriffe nennt man bet der Handhabung der klei⸗ 
nen Feuer:, wie der blanten Waffen das Annehmen 
ber fir die vei — Zwege vorgeſchriebenen 
Lagen der Waffe, aihen zweiſe Stellungen ihrer 
bewegliden Teile (Schloß bet kleinen Feuerwaffen), 
namentlid) bie Ubergänge aus einer Lage und 
Stellung in die andere. Ohne beftinmt vorge: 
fdriebene G. und die Anleitung zur —35 — en 
und gleichmaͤßigen Ausfabrung berfelben ware die 
Bilbrung der Waffen in einem Truppentdrper nicht 

enlbar. Ber den kleinen uecafen beziehen ſich 
die G. auf Haltung und Tragen der Waffe beim 
Stehen wie in der Vewegung, auf die Handhabu 
des Gewehrs gum Schießen (die fog. Lade vie 
und em Nahkampf, wie auf die Haltung der Waffe 
bei Chrenbejeigungen. Die G. mit den blanten 
Waffen modifizieren fid den Cigentiimlidteiten der: 
felben entipe end. Die einzelnen G. tSnnen sur 
Ginibung derfelben wieder in Tempos zerlegt wer: 
den. Man unterſcheidet bet der Handfenerwaffe: 
Gewehr bei Fub (im Halten), Gewehr uber (bem 
Marjdieren), angefabtes Gewebr (bei Coolutionen, 
Borbeimarfd, Ehren ejciaungen), Prafentiert das 
Gewehr (dient nur ju Chrendejeigungen). Die G., 
um da Gewehr gum Schießen fertig i maden, 
bilden die Chargierung; bei heutigen Waffen um: 
fabt fie: Offnen des Gewehrs, Cinlegen der Pa: 
trone (fallt bei Magajzinbenugung weg), Schließen. 
Gin gefondertes Spannen findet nur nod bei ein: 
elnen veralteten Ronjtruttionen ftatt, Bur Abgabe 
es Schuſſes dient: Anlegen und Wbfeuern. r 
ben Nabtampf kommen als G. vor: Gewehr an die 
rechte Seite und Fallen desfelben. Bei den Hieb- 
waffen (Degen, Sabel) unterſcheidet man: Gewehr 
einnebmen (Rlinge in bie Scheide), Gewebr auf, 
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ſowie die verſchiedenen Auslagen, Dedungen und 
Hiebe, beziehungsweiſe Stöße. Iſt die Truppe gu 
Bub, fo le fie nod die G.: Gewebr uber und pra- 
entiert das Gewehr. Offiziere haben alg Chren- 
bezeigung das Salutieren mit Degen, beziehungs⸗ 
weiſe Saͤbel durch Senken desſelben mit der Spitze 
ge Erde. Bet Lanze fommen als G. vor: 
nzen auf bie Lende, angen an Arm, Langen an: 
aefabt, Langen sur Attade fp 
_ Die Einubung der G. bildet einen widtigen Aus⸗ 
bildungszweig und ein guted Erziehungsmittel ie 
die betvefjenden Truppen ; es Lommt die Heranbil: 
Peay einer faubern Ausführung der G. mittelbar 
ber Disciplin gugute. Nur durfen bie G. niemals 
Selbjtswed werden, noc) ihre Cinubung auf Roften 
anberer Ausbildungszweige erfolgen, wie es fruher 
vielfad geſchehen ijt. . 

Die Alteften Vorſchriften gu den G. mit dem 
Feuergewebhr und mit ber Pile der Jnfanterie wur⸗ 
den durch Morik von Oranien Ende ded 16. Jahrb. 
gegeben. Diefelben find von Peter Sffelburg in 

dirnberg burd den Drud befannt gemadt worden. 
Gie teilten die Handgrijfe jum eject wie yur 
Ghrenbejeigung bereits nach dem Seitmap in Tem⸗ 
pe ein, wodurd) bie aleidmabige Ausfibrung in 
ber Malfe ermiglidt wird. groͤßte Fertigteit 
in den G. mit bem Gewebr erlangte die preup. In⸗ 
fanterie de8 vorigen Jahrhunderts. Man loderte 
eigen’ bie Befdlage an der Waffe, um das tempo: 
mafige Greifen recht hirbar zu machen. Die G. 
wurden nod dem — elmann aud: 
geführt, bis ſpäter das franz. Reglement die G. 
nach Kommando einführte. Die — 
Liebhaberei für die G. erhielt ſich bis zum Auf⸗ 
kommen der gezogenen Infanteriegewehre, womit 
fie infolge der geſteigerten Anforderungen an Schieß⸗ 
ausbilbung und Tidtigkeit im Felddienft mehr in 
den Hintergrund treten mufte. 

bade Dorf im fran Depart. Seine⸗et⸗ 
Dife, Arrondiffement Verſailles, Kanton Poifiy, 
Station der Linie Paris-Dreur-Granville der Weft: 
babn, ar (1886) 286 ©. und bat die bedentendite 
landwirtſchaftliche Lehranſtalt Frankreichs. 

*Grigoriopol, haäufig aud Tidernenta oder 
Torna genannt, Stadt int ruff. 

Cherfon, sablt (1885) 8469 E. — 

Grigorowitſch (Dimitrij Waſſiljewitſch), cuff. 
Sariftteller, geb. 1822 in Simbirst , bejuchte an: 
fangs die Jngenieurfdule, dann die Kunſtalademie 
in PeterBburg. Seine beften Arbeiten find reali: 
ſtiſche —* ten aus dem ruff. Leben: « Das 
Dorf» (1846), «Anton der Unglidlides, «Das 
Smedowthalo, «Die Fifder» (deutſch, Hamb. 1857), 
aDie fibergefiedelten» (deutſch, Lpz. 1859). Weniger 
bedeutend find, weil nidt genug vertieft und durch⸗ 
gearbeitet, feine Erzaͤhlungen: «Moderne Sitten: 
bilder, «Gin verfeblted Leben» (G.3 eigene Jugend: 
igidfale), «Die trobaten dex Dosltbatigteit», 
«Der Knabe aus Gu Ga» u. a, 

fozialbemotratifder 


Grillenberger (Rar!) 
Reichsta —— ged. Febr. 1848 ez 
Birndore in Bayern, erlernte das Sdlofferban 

werk und arbettete bis 1874 als Sdloffer. Cr war 
dann Redacteur des «Rirnberg- Farther Sozial⸗ 
demolrat» und bezeichnet fid i alg Rorrettor in 
der Buchdruderei Wörlein u. Comp, in Ramberg. 
Seit 1881 ift er als Bertreter bes Wabltreifed Nurn⸗ 
berg Mitglted be Deutſchen Reichsſtags und ge 
bbrte Ende 1886 und Anfang 1887 gu den Fuhrern 


ouvernement 








Grimm —- Grofbtitannien und Irland 


der gegen bad —— ſtimmenden freiſinnig⸗ 
uit Olubten aah — Reichstagsmajo⸗ 


Ona eine ele ), Generalftabsargt ber 
men Armee, ſtarb 24, Dez. 1884 in Berlin. 
rimma, Stadt in der 4 of, Reishauptmann: | 8 
iit it Setvaia, sabe (1885) 8292 G. 
Grimmien, Krei3 im ai 4 Regierungsbezirk 
en It sablt (1885) 35606 
6 ey, kleine dan. Inſel — von Island, 
unter bem Rorblidhen spelatteric, 18° weſtl. L. pon 
, hat etwa 90 Bewohner, welche Fiſcherei 
und Ginjammetn von MBveneiern beforgen. 
d, Stadt im norweg. Stift ——— 
ſand, Amt Redenas, an der oe tet des —— Rad, 
iſt Sik eines demſchen Big ie 3 Roll: 
htattediftritte G. und Lille ay raul en 1784 
E und hat bedeutende Sdiffareeberei. 
*Grifebad (Cduard Rudolf), wurde 1833 
deutſcher Ronjul in Mailand und 1886 in Port-au: 
Prince auf Haiti. Er ſchrieb: «Die Wanderung der 
Novelle von der treulofen Witwe aan bie Welt: 
litteratur. Editio definitiva> (Lp; Pe Lees 
Grid Rez, Borgebirge auf der Sabeite bed 
Pas⸗de⸗Calais, bildet die Nordweftipige des fray 
part, Pas⸗ be: Calaiz, exbebt fig fid 8 gu 50 m un 
ijt nur 32 km von ber engl. Kuſte bet Dover ent: 
fernt, ſodaß fid) im Rap G. die franz. Kuſte am 
meiften der _englifden nabert. Das Vorgebirge 
trdgt einen Seu ene ber bela. B onttig 
eguée, Stadt in der be rovin i, 
uf der igi zählt 7500 E. und bat Hobifen, 
eten und Schiffswerfte. 
(ehamt — itter von), dftert. 


weite Spalte, 
——— — on eh rats 


* ro dole 
Staatsmann, Bd. V. 


Zeile 16 v. u. lied: olution » 


MGrBviebeeg, holleriet Bofatttgel im preub. 

r erg ifolierter Baſaltkegel im preu 

— raed f Ht Sean “goligen ben Stabdten 
unzlau 


hee Ce rath dese Haynau, 407 m 
hod, mit weiter — und ber gut erhaltenen 
uine einer 1633 von Wallenſteins Truppen ers 
oberten Burg des Herzogs he Rig Bol. 
Pernide, «Der G.» (2. Pun, 
* Grodno, Hauptftad sen — 
Grodno und Iſtuß zählt (1883) 40124 E. 
Groix, In er Siidweftfifte ber Bretagne, 
poe der Miindung bes Blavet, gehört gum 
ang. Depart. Morbihan, Arrond biflement Lorient, 
Kanton Port: Louis, liegt 13 km im SW. der 
Stadt Lorient und wird burd) bie 5 km breite Baſſe 
des Bretond vom Feftlande getrennt. G. ift 1476 ha 
arog zaͤhlt (1886) 4892 E. und hat an der Oſtküſte 
mee ferner fowobl dort al8 aud an der Weft: 
fie Ren — Hes Leudtturm. Die Bewohner 
betrei Die fteil abfallenden Felskuſten 
sie Grott ie “pas Innere der Ynjel Druidens 
entmaler auf. 
Gronan, nevgebildeter Kreis im preuß. Regies 
rungabezirt Hildesheim, gablt (1885) 19270 C. 
* Groningen, niederlind. Provinz, sible (1885) 
268198, die Stadt Groningen 51359 
Gr Buinger, Stadt im preuß. R — 3s 
bezirk Magdeburg, Kreis Oſchersleben, an der Vode, 
Sig eines Amtsgerichts, hat Buder: ae Papiers 
fabrifation, Flachsbau und (1885) 3152 
—“ Nordpolarland. Bal Tod) Nor: 
ibd, «GB. Seine Giswiiften im Innern und {eine 
on fte» ‘(eutige autorifierte Ausgabe, Lpz. 1886). 


893 
Groote Eylandt, sum brit. Territorium Nords 
— gebbrende Ti He W. de3 Carpentaria: 
8, etwa 4000 qkm groß, mit Riffen umgeben, 
:* — und ein gebirgiges 5 — 
J öſterr. Feui on , ged. 
9 gu Wien, widmete ſich f on ald 
eae in Wien feuilletoniſtiſcher Thatigteit und 
gewann 1877 einen Berliner Preis far be Humos 
resle — e punter Gr madte 
dann Reifen nad Frantreid, Stalien und dem 
Drient, lebte langere Zeit in Prag und Pelt, war 
1879—81 Seuilletonredacteur der aFrankfurter 
fren » und befinbdet fic) feit 1881 in derſelben 
aft bet ber «Wiener Allgemeinen Zeitung». 
at ep 1885 ift er — der Monals⸗ 
auenfeind». Gr veroͤffentlichte «Ges 
— —— Plauderei in einem tt» 
Wien 1876) , «Kleine Manze. Skizzen und Stus 
dien» (Bresl, 1878), — ten (2p3. aU a Nich⸗ 
tig und pitta, Skizzeny (Lpz. 1880), «Dberammrers 
fi Oe — & Lpz. 1880), «Mit bem Blei⸗ 
ten und Skizzeny (Lp3. 1881), andere 
en unter den Titel «Wud der Biderei» (Bien 
883). ine erfdienen von ibm: «Blatter im 
Winges in « Bibliothet fir 0 und Welt», Wien 
1884), «Heut und fits (eg ten 1883), « Aus 
meinem — Winkel» (1885), «Der te Brief. 
Driginal-2 ul — in einem Att⸗ (Wien 1883) und 
«Drei Geſch zwei ernfte und eine luitige» 
1887), ae ait ft ner Nordau 1880 verfabte Luft 
piel «Die neuen Journaliften» wurde mehrmals, 
mit mapigem Erfolge, aufgeführt. In Borbersitung 
find zwei neue Bande S Stiyen «3 «Zum Deffert» 


ane a der Bucherei 
istrict Gtadt in Maren, Bezirks⸗ 
soup ida roßmeſeritſch, hat Gijenberabau, 
yaa und Seilerei und 3 It’ (1880) 2122 E. 
Grohbodunsen, Teden im preuß. Regierungs⸗ 
begirt orbis, ift oa ane Hole 
geri ts, bat — und st 
rofbritannien und Avion. — Be⸗ 
— betrug Mitte 1886 se den Sdhabuns 
gen des Generalregijtrator3 387064052, wovon 
a7 870586 auf England und Wale, $9493893 auf 
Sdottland, 4 887 439 auf Irland, 141260 auf bie 
Inſel Man und die Rormannifden Inſeln und 
215374 auf die —— und Natroſen außer 
Landes kamen. r Zählung von 1881 
ſprachen 2067 359 telt re ‘bavon 950000 kymri 
(in Wales und Dronmouth hice) — gaeli 
lin Soe 65 iriſch. Sm J. 1886 wan: 
derten 830888 Sserjonen aus, darunter 30109 nach 
Britijdh-Nordamerita, 238.453 nad den Vereinigten 
Staaten und 44.082 nad Aujtralien und Neufeeland. 
An Gifenbahnen waren Ende 1885 in Betried 
80849 in England und Wales 21906, Sdotts 
lanb ke tland 4144 km); die gone ber alle 
grap nlinien betrug im April 1886 4872 
ie HandelSflotte beftand Ende — aus ise 
Segelidiffen von 8417000 t und 6621 Dam ag dae 
von 3970000 t; dazu fommen nod in den olos 
nien 12813 GSegelf iffe von 1618000 t und 2292 
Dampfer von 323000 t. Der Wert der Gefamts 
aan 1885 betrug 870968000 Pf. St., wovon 
84402000 von den brit. Rolonien; der Pert der 
Gefamtausfubr 218045000 Pfb. St., wovon 
77930000 nad den brit. Rolonien. 
Heerwefen und Flotte. Die Starle der 
teguldren Armee und deren Referve ift vow 


394 


1884 bis 1887 unt 20000, beʒiehungsweiſe 14000 
Mann erhdht —ã = t fr ge Ber mei ee ae 


paid nema ber —— — Bere (6 he 
—— ——— are 
konnen. fiber die Vertetlun 
laren Armee ift ben «Army —— "inate 1886/87 
nebens und untenftehende “iberhiht 
aii man die dts rx bie — ber 
ig, Deomanry und Freiwilligen' in Abzug, 
belte t bie zu — ——— br 


— regulare Str 

rei — der e aus — 

Infanterie (58864 Man ae Regimentern Ka: 

(10467 Dtann), 111 Batterien Feld: und 

Beftung gsartillerie 17362 Pann) und 35 pene 

— (4191 ), im ganzen mithin, wen 
——— auf — Starke i Hl pe aus 

ona der Ravallerie feo 

8000 Pferde zur ——A 

part eee ef bee 3 —— ds ing 


bruge eines dort — en 
werden nie, * ein * eb Stel iſt gur m Be 
ng ber wi tighen Ga unumgdang: 
f efor, — ß sa lave Armes Teele 
emee ober 


cong im —— Dienſte abzu⸗ 


ur "Beritartun der regularen Armee a 
* von 57 14g Mann, darunter ” 
—ãa wa = militarif 
bee eine geringe 


im 
—— be tai ‘en in allen Einzelheiten aus 


rbeiteter 3plan ae die gefamte 
Heme ift nicht vorhan si es aber ce a 


— — 

— —— 1887 iebod —8 aie 
g in allen eingelnen 

ege Thitt tfaltet on in Sashabeung ber 

an bie —E beffer vorgubereiten, al3 


Verteilung ber regularen Armee. 





ber arn Gthmme dex 


Gropbritannien und Irland 


Sriedensftdrle ber regulären Armee. 


—2 


8 









Sthwme der 


Rolonialtorys. 
3 t. Batath, (Wefktind! 
1B as —— (ahalte) 
38) ,, (Straits-ettiements) 
w (Gongtoug) . . =. - 
Sufammen 
Stibe und Serwaltung. 

Stabe 


1) Bferde ttenen in Gghpter. — 
») Salen igs Sette Srlexiesle ts. Kone 


(Dffigiere und Mann{daft.) 


— —— 
Vereinigtes Konigreich 74081 18677 7279 | 116 848 
ar 8572 — 1020 “ot — 130 6129 

4018 — 1166 179 387 114 b 864 

458 — — 3 — 46 502 

6 268 629 660 518 — 821 8886 

8938 — 247 178 — 78 1396 

893 — 862 188 — 40 1438 

898 — 248 16 acne 287 2 a 

Rapland bats Suna 2 349 498 290 82 — 150 8369 
Santt Helena ........ — — 121 877 6 162 
tius ........... 830 — 121 20 42 16 529 
Ceylon .............. 899 — 243 20 144° 4 1820 
Singapore......-...- 893 — 240 22 72 19 1246 
Soustons —— 893 — 363 162 2414 23 1682 
tu (2) .............. 50 998 4734 | 12025 439 — — 68 196 


Bufammen | 147 428 | 18 467 | 35 678 | 6514 


2712 | 92645) [220 063°) 


ec Quire east erie: —- 9%) Yufanterte. — %) Malaien. — 4) LQaslaren. — 5) Mit Cinſchlußz von 500 Mann Perfonal 


— und Irland 


geſchehen en dieſe 
— — si eae nao 
e einer abr tm BVereinigten 

; — Beato eine Manali 


—— in —— von 68000 Mann binnen ver⸗ 
haͤltnismaͤßig kurzer Beit nan ta Sausriftung 
marſchbereit werden finnen. Die Relerve der res 
— Armee wurde ier ‘aft vollftindig ver: 
asi — wenn bei allen im Mutterlande 
— die —— Laden und der 
55 oan antheit u. ſ itig gededt 
en follen. Rad — — — — 
ain Mobilmagungsplan fiir bie gefamte r * 
Armee ausgearbeitei werden. Es muß hierbei 
in Betracht g geinger. werden, . G. der 
Durdfabran eines —— * 
Hinderniſſe als anberwart3 —— bab die 
waltungs sebdtben mit militacijden Ginrid) 
ae t vertraut find und aud die — 
keine —— — — Gebiete gewin⸗ 
* konnten. ferde und 
Unterbringung der in palin — enen Trup⸗ 
en * —— — da die Zwangsenteignung von 
artierung von Mann nnjgatie 
* te ot gebung ausgeſchloſſen find 
tarte ber ieee der Fretwilligen: | t 
to | iberfolendend berſicht far da8 Rechnungs⸗ 


bie 


jahr 1886/87 3u entnehmen: 
Starle der Miliz und Freiwilligentoryps. 








Preiwttligenforps. 


m Beaten Saag #1 en 
ronen 

24 Sbteilu Uctillerie . 482) — 

16 Gen pe oes ma - 


Bufammen | S178 244 000 500 
1) Die Pferde find im Befige der Manuſchaft. 


Bon dex Milis entfallen auf England, Wales unb 
Schottland 97 Bataillone nfanterie, 21 Abtei 
lungen Urtillerie, 6 Genietompagnien — 
4 Torpedertompagnien); auf die Ranalinfeln 6 Ba: 
taillone Infanterie und 3 Abteilungen Actillerie; 
auf Irland 31 Bataillone sSnjonterie und 14 M6: 
ha — Artillerie. Um dieſe Truppen verwend⸗ 

iru sae , follen fortan die ——— ziere 

a nige Beit Sct bis ‘i —— mia Armee dienſt 

oll der bi 

—A * — in Zukunft mehr 
— —— bmet und die Kontrolle der 
Mannſchaft verf ttt werden. Bisher ijt es nidt 
felten vorgetommen, daß Soldaten bei zwei und 
mehr Milizregimentern be den Lijten gefuhrt und 


befolbet wurden. Wud) die fehr mangelbafte — 
verbeſſert werden. 


raſtung ber Miliztruppen 

ae bas Sabr 1887 itt die fibungsdauer der Tilia 
t die Infanterie auf 27, fir die Abrigen Waffen 

Gattungen auf 40 bis 55 Sage feftaefest. Bei en 


ehr — 8 


895 


Pecimibiges 8 find Verdnderungen in Bezug auf 
usriftung und Ausbildung nidt eingetreten. 
Die Ausgaben ber britijden Militar: 
tee — 33008 Si nd fir bad Rechnungsjahr 1887/83 
fb. St. veranſchlagt; diefelben bes 
— nad dem Rechnungsabſchluſſe fiir 1885/86 
17027084 Pfd. St. 
Die Flo tte beftand im Olt. 1886 aus 64 an ee 
cue 279 ele stake Dampfern, 100 T 


rzeugen laſſe, 59 Lorpedabooten apne 

420 mit 0 dos ore Beiboote 
Schlachtſchiffe und iy #), 88 Segal fdiffen, 74 ftas 
tionadren Schiffen, — sles en 2¢. 


le: | Hierbet find die im Bre be ffenen © diffe mits 
gezaͤhlt. Bon diefen 664 Sdiffen waren 256 —55 — 
und ein Teil der Torpedoflotte, ſowie die 
tons rc. in Dienft geftellt. Dieſe Schiffe vertelten 
en | fid) nad der Art ihrer —— mit in ben 
beiden — Tabellen — 

ie Cala hts 


Bu Anfang ded J. 1887 — 
Totte aus 21 fertigen und 4 im Bau begriffenen 
rinfdiffen, von denen gwet 4 Tilrme, drei 
1 Turm und swanjig 2 Tirme fihrten, ferner 


— 18 Kaſemattſchiffen, 8 gepanzerien Keenzern, 
——— —* 6 im Bau) und 8 als 
Pangerfregatten. Die ——— — 

en 18 taoten, 8 Turmſchiffe 17 Rnoten , 6 
diffe 16 Rnoten, alle Abrigen Schlachtſ He. naan 
Ha a wenige ex (4 nut be scala i es 
en, auf der atflotte die viers 

the en N bt lof elt Mitraifleufen allmaͤhlich durch 
edpaptindige Hotchkiß⸗Schnellfeuerlanonen gu ers 
etzen, da dieſe ſich zur Abwehr von Torpedobooten 


— erwieſen 

Gar die Kiftenverteidigung find woes 
ben 7 Turmfdiffe (1 —— bie ubrigen 
zweiturmig), 2 ——— ann if 
et-Ranonend: 

anzerung. 


In Dienſt geſtellte Schiffe. 


e, 2 Pans 


oote und 4 mt teilweifer 







» py ter 
3 aes 


penises aie 

algelchwaber . 

Fitepeiaoabe coe 
ej erhy “ee eee 





SlolZisit 





Sm Auslande. 
Houngsoe fdjwaber ... 
Mlittelmeer . ww eee 
Arlantijdes Meer ... 
rofilien « «se eee 
BWelitifte Wmerifas 
— fa und airitantige 






LD nel 
oe ase®e 











SEE ieent & ulwel 


——— 6 4 8 — i 

Chua aCe ee 1 1s 
Auftralien . . . weave 1 5 
Bermejungsidifie ... — 6 
Trowsportichijje ... — 12 
Bu Hidteanépotten .. * 5 
Zuſammen 11 103 

fiverganpt | 20 160 
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Bauart und Grife ber Sdiffe. 


Grdße in Tonnen 


Bauart und Ediffsgattung |10000] 7500 |s000, 2500] 1000 
unb | Gis | bis | bis | Gis 
mefr|10000|7500|$000| 2500 


unter 


Pangerigiffe. 
Rafemattidiffe von ge . 
” nw Sifen . 
Lurmidiffe von Ei a 
” ” Giant : 


rer yyy 
Sil ol eel 
141141 


8 
* 
* 


Sufammen 


Wubdere Damypfer. 


Staditreny it er⸗ 
g eae 


Suet ven eayt. 
es jon Stahl... . 


— 


JJ eee 
lenſchiffe — 
—— —— 

rvetten von Gijen . . . 
Sanonenboote 1. le.. 


Teansportidiffe .~ . . 
Rabere Dorper 


foo 
Qin 


11111411411141 
111114114111111141 


SoCIIIAIIII 


X213—— 


= 
BlSISIl i lealal 


Rllal lanl lt lwnsd 


Sufaumen| — 


Segel- nv. Stations {Giffe. | | 


1 — Ses ele 
Seen: eaine 21 i0 | 39 
10 |29 | 29] 39 


uſammen 
eka, 28 | 42/ 65/108) 281 


Die Torpedoflotte fegt fid aus Schiffen von 
ſehr verfdiedener Bauart zuſammen. G8 find 
vorhanden 1 Torpedo⸗Rammſchiff mit Pangzerded, 
10 Lorpedotrenger (davon 8 mit Pangerded fiber der 
Maſchine), 2 Lorpedo-Ranonenboote, 1 Torpedo: 
Inſiruktionsſchiff, 1 — iff, welches 
6 Rorpedoboote und 3 — n an Bord 
führt, 7 mit Ramme verfehene Torpedoboot-Jager, 
welde 19 Rnoten laufen, ferner 100 Torpedofahr: 
geuge 1. Klaſſe (davon 80 vollendet) und 59 Tor: 
——— Bon den 420 mit Torpedos armierten 
geibooten filhren 250 Dampfbarkaſſen Lanziervor: 

- vidtungen ae Bi torneo, 170 find Dampftutter. 
Fy —A en und 115 Dampfkutter find auf 

ochſeeſchiffen. 

Perſonal der Flotte beſtand im Red: 
nungsjahre 1886/87 mit Einſchluß der Marine⸗ 
reſerve aud 109281 Kopfen und verteilte ſich fol: 
gendermaßen: Altive ri ea 4397, Seeoffiziere 
auf Halbjold 355, Matrofenunteroffiziere 17554, 
Matrofen, Heiger 19500, — 6474; 
Generalſtab der Marinetruppen 11, 3 Divifionen 
Marineinfanterie (48 Kompagnien) mit 246 Offizie⸗ 
ten und 9756 Mann, 1 Divifion Marineartillerie 
ag RKompagnien) mit84 Offizieren und 2587 Mann, 
Retcutierungsdepit 5 Offigtere und 18 Mann; Ma: 
tinereferve in Staͤrkle von 325 Offizieren, 18000 
Matrofen, 1000 Heizern, 1406 Mann der Frei: 
willigenartillerie und 2072 Mann Marinepenfio- 
nave; Schiffsbauwerfte mit 1151 Beamten, 22216 
Arbeitern und 639 Poliziften; Ausriiftungswerfte 
mit 73 Beamten, 768 Urbeitern und 57 Polijiften ; 
Marinehofpitiler mit 107 Arzten und Beamten, 
539 Krantenwartern und 41 Poliziſten. Die Halfte 
ber J——— iſt im Seedienſte an Bord von 
Schiffen; die Marineinfanterie ſteht diviſionsweiſe 
in Chatham, Vortsmouth und Plymouth, die Ma: 


881 


mit (1881) 201888897 E. 


Großbritannien und Irland 


rineartillerie und ber Generalſtab in Portsmouth, 
Das Werft: und Hofpitalperfonal verteilt ſich auf 
Chatham (4889 Mann), Portsmouth (6998 Mann), 
Plymouth und Devonport (5535 Mann), rote 
(2510 Dtann), Yarmouth (48 Mann), Sheerneß 
(1887 Mann), Deptford (534 Mann), andere Plage 
tm Mutterlande (37 pane) Malta (1525 Ptann) 
und andere audlandifde {age (Hongtong, Port 
Gaid u. f. w., 1480 Mann). Die Ausgaben fir 
bie Flotte haben nad der Abrechnung far das J. 
1 12660509 Pfd. St. betragen. 

Der KRolonialbe} ig Grofbritanniens umfaßt 
1887 folgende Gebiete: 1) Sn — Helgoland 
0,6 qkm mit (1881) 2001 E., Gibraltar 5 qkm mit 
(1886) 18485 G., Malta 322,64 gkm mit (1886) 
157134 G.; zuſammen in Guropa 328 gkm mit 
177620 G. 2) Yn Afien: Cypern 9601 qkm mit 
(1881) 186173 E., Britiſch-Indien 2359588 qkm 

3 diſche Tributjtaaten 
1221262 qkm mit (1881) 52002924 @., Dber: 
Pirma 492 000 qkm mit 4 Mill. C., Ceylon 63976 
qkm mit (1883) 2781618 E, Andamanen 6497 
qkm mit (1881) 14628 G., Ritobaren 1772 qkm 
mit 5500 E., Strait3: Settlement 3742 qkm mit 
(1884) 540000 G., Sduggebiete der Malaiiſchen 
Halbinfel 53900 qkm mit 294000 G., Hongtong 
83 qkm mit (1881) 160402 G., Rord- Borneo 
57000 qkm mit 150000 G., Labuan 78 qkm mit 
(1881) 6298 G., Kuria-Muria-Inſeln 55 qkm mit 
84 G., Aen 171 qkm mit (1881) 34711 G, 
Berim 11 qkm mit (1881) 149 G., Mofda, 

amaran und Steelinginfeln 188 qkm mit 400 E. 
— in Aſien 4269925 qkm mit 262065 734 

. 8) St Auftralien und Polynefien: Reufiidwates 
800730 qkm mit (1885) 980573 G., Morfoltinfel 
44 qkm mit (1884) 662 G., Bictoria 227610 qkm 
mit (1885) 991869 G. , Queensland 1730630 qkm 
mit (1885) 326913 6. Gidauftralien 2339775 
qkm mit (1885) 317 043 E. Ta8manien 68309 qkm 
mit (1885) 133791 G., Steujeeland 270392 qkm 
mit (1885) 623852 G., Rermadecinfeln 55 qkm 

Einwohnerzahl unbelannt), Fidſchi-Inſeln mit 
otumab 20843 qkm mit (1885) 127279 ©., Neu: 
guinea und Dependenzen 229100 qkm mit 137 500 

., Audland:, Lord Howe:, Karoline:, Starbud-, 
Malden: und Fanninginfeln 655 qkm mit (1880) 
294 G.; zuſammen in Wuftralien und Polynefien 
Einſchließlich 55000 Gingeborene in Auſtralien) 
8215673 qkm mit 3688529 E. 4) Qn Afrifa: 
Kaptolonie (mit Welt: und Ojtgriqualand und 
ben Transkeidiſtrikten) 603483 qkm mit (1885) 
1252347 G., Bafutoland 25175 qkm mit (1875) 
128176 G., Natal 48560 qkm mit (1884) 424495 
E. Zulu: Referve 5900 qkm (Ginwobnerjzabl un: 
befannt), Betiduanenland 477 800 qkm mit (1885) 
83 000G., Wal {bai 1250 qkm mit (1885) 800G., 
Gierra Leone 2600 qkm mit (1881) 60546 6. 
Gambia 179 qkm mit (1881) 14150 G., Goldtifte 
48648 qkm mit (1884) 651000 G., Gago3 2768 
qkm mit (1863) 87165 G., Gt. Gelena 122 qkm 
mit (1883) 5085 G., Aſcenſion 88 qk mit (1881) 
300 &., Triftan b’Xcunha 116 qkm mit (1886) 94 
E., Mauritius und Dependengen 2655 * mit 
(1884) 370 766 G., Neu⸗Amſterdam und St.⸗Paul 
73 qkm, obne Ginwobner; gufammen in A 
(ohne die Niger-Diftritte und die Befigungen an 
der Eomalitatte, ber bie feine Angaben ——— 
find) 1219417 qkm mit 8027924 G, 5) In Ame: 
tifa: Dominion of Canada 8822583 gkm mit 
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em 4821810 G., Neufundland 110670 — mit 
1884) 197332 E, Bermuda⸗Inſeln 50 qkun mit 
(1885) 15036 G., Honduras 19385 qkm mit (1881 
27452 E., Ba arn eln 13960 qkm mit (1881 
43521 E. Turks⸗ und Caicoginfeln 575 qkm mit 
(1881) 4778 &., Jamaica 10859 qkm mit (1881 
580804 E., RKaimanginfeln 584 qkm mit (1881 
2400 G., Leeward: 3slands 1827 qkm mit (1881 
123486 &., Barbaboes 480 qkm mit (1881) 171 
G., Windward: J3land3 1720 qkm mit (1885) 
149535 G., Trinidad 4544 qkm mit (1885) 171914 
G., Brit..Guaiana 221 243 qkm mit (1885) 269 330 
G., Faltlandsinfeln 12532 qkm mit (1885) 1640E., 
Siidgeorgien 4066 qkm ohne Einwohner; zuſam⸗ 
men in Unterifa 9225228 qkm mit 6083898 E. 
Der gefamte brit. Rolonialbefig umfaft demnad 
22930600 qkm mit 275 Mill. E.; rednet man 
dazu bas Vereinigte Konigreich mit 314628 qkm 
und 37 Mill. C., jo betragt das Gefamtareal des 
brit. Reichs 23 245228 qkm mit 312 Mill. E. 
Ritteratur, «Statistical Abstract for the se- 
veral colonial and other — of tho United 
Kingdom. 1869—83» (Lond. 1884, offizielle Pu⸗ 
blifation) ; «Papers relating to Her Majesty’s co- 
lonial possessions. 1882—84» (Lond. 1884, eben: 
falls offiziell); Salmon, «The Crown Colonies of 
Great Britain» (ond. 1886); Widmann, «Map 
of Great Britaim and Ireland», im Mafftabe von 
1 : 900000 (Gamb. 1880), « The Howard Vincent 
Map of the British Empire», 4 Blatter in Mer: 
cators Projettion in 1: 22'/, Dill, (Cdinb. u. Lond. 


1886). 
Fdict ſeit 1884. Zwei —S befit 
e 


waren es, die ſeit dem Anfang der Seſſion von 
1884 das ganze Jahr hindurch die cll ony Auf⸗ 
merkſamkeit in England vor allen andern beſchäf⸗ 
tigten: die parlanientariſche Reformbill und der 
Gang der Dinge in ——— Die Thronrede tin: 
bete, aufer ber Reform des Wahlrechts, aud eine 
Reform of Local Government und eine London 
Reform Bil an, und in der That gelangten aud 
dieſe widtigen, lange vorbereiteten Maßregeln sur 
Grorterung. Wher auf der Mitte ies Beas ſchei⸗ 
terten fie an ben Hinderniffen, welche die el: 
falle der Hauptreformbill ihnen entgegenfepten. 
Unter den bemerfendwerten einleitenden Vorgän⸗ 
gen im Verlauf der — verlangerten rae 
vebatte erregte Genfation das — Brad: 
laughs (14. Febr.), ber gang unerwartet vor dem 
Sprecher erſchien und auf eigene Fauft den Treueid 
ablegte, aber, da died Verfahren gefebwidrig, auf 
ben mee Rorthcotes ne einmal aus bem Bar: 
Tament8gebdubde ausgefdlojfen wurde. Im Ober: 
aufe —— Salisbury (22. Febr.) die Cin: 
etzung einer Unterſuchungskommiſſion aber die 
anitarijde Lage der_arbeitenden Klaſſen, eine 
aßregel, die der Zuftimmung aller Parteien 
gents war und bald nadbher unter bem Vorfig Sir 
harles Dilkes ing Leben trat. Am 25. Febr. ent: 
fagte Sit Henry Brand feinem Amt als Sprecher 
und fand in Arthur Peel, dem jiingern Sohne des 
gtoben Sir Robert Peel, einen Nacdfolger. 
Am 29. Febr. waren alle cinleitenden Geſchaͤfte 
weit genug erledigt, dab Gladftone dem Unter: 
aufe die parlamentarifdhe Wabhlreformbill vor: 
egen fonnte. Diefelbe war im Grunde nur eine 
notwendige Ergdnjung der 1867 von Disraeli 
durdgefiibrten Reformbill; denn ihr Bwed war, 
dad damal3 den ftadtifden Wahlbezirken verliehene 
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— er edit aussubdehnen auf bie laͤnd⸗ 
ide Bevsllerung, und {don lange hatte es nicht 
an einflußreichen Stimmen gefeblt, welde die 
Durdhfahrung diefes — — polit. Ge⸗ 
rechtigleit forderten. Aber fo unabweislid die 
Maßregel an ſich fein mochte, und fo dringend fie 
infolge der aberhand nehmenden Agitation unter 
der Landliden Bevd{terung geworden war, fo un: 
leugbar groB war ihre Tragweite und dieſer ent: 
fpredend der Widerftand der fonfervativen Partet 
legen die fortſchreitende Demofratijierung der engl. 
Gerfafiung, s hanvelte ſich nidt blob um die 
Aneclennung einer bisher politifd rechtloſen Wah: 
lexſchaft, deren Geſanitzahl auf 2 Milltonen ge- 
at wurde. Dieſe gewaltige ———— der 
ahlberechtigten madte aud) einen neuen Wahl⸗ 
modus, fowte eine durdgreifende Neuverteilung 
der Parlamentsſitze notwendig, und nad) beiden 
Geiten fiblte die Bartel, deren Yntereffe in dem 
ern Buftande der Dinge wurzelte, ihren Ein⸗ 
uB bedrobt. Andererſeits erfannten bie weiter 
Gauenden Fuhrer diefer Partet Har genug die Ges 
abr der Unpopularitat, der fie — wenn 
— fie, die traditionellen Bo mp ex ber länd⸗ 
iden Yntereffen, diefer landliden Reformbill mit 
einem Ddireften entgegentraten. Man fam 
demnach fiberein, fi noe etnmal ber {don in der 
Geſchichte fritherer Reformkaͤmpfe befolgten Tattit 
pe bebdienen, indem man durd) Cinwinde gegen 
ie Form des Verfabrens die —Se er 
Sade gu hintertreiben ſuchte. Als daher 24. Dar 
Lord Hartington die zweite Leſung der Reformbil 
efiirwortete, trat Lord John Manners ihm mit 
einem Amendement entgegen, dem gufolge bas 
Haus erlldren folle, die Wablreform nidt bewilli- 
gen gu tonnen, ehe es aud die Bill fir die Neuvers 
teilung der Parlaments ibe vor fic) babe. Gir 
— — bildeie bie Forderung des Mi⸗ 
niſteriums, das — gaͤrende, unzufriedene 
land in den Wirlungskreis der Bill einzuſchlie⸗ 
; die — olgen wurden in Hinſicht 
auf dieſen Entidlub geweisſagt. Allein das Minis 
— gebot im Unterbaufe fiber eine gu große 
joritat, um durch diefe Mtandver feiner Geg: 
ner irgendwie er{dittert gu werden, und fdor 
7. April wurde die pale Leſung der Reformbill 
mit 340 gegen 210 Stimmen angenommen. Die 
RKomiteeberatungen begannen 28, April. Sie wur⸗ 
ben von fonfervativer Seite unmafig_verlangert 
bur alle Kunſte parlamentarifder Obſtruktion, 
fodab nod) gu Ende Mai die Debatten weit von 
ibrem Wb H ienen. Erſt eine wah: 
rend der Pfingſtferien (6. Suni) in, — ge⸗ 
ltene Rede Lord Salisburys, worin er offen ſeine 
ficht antindigte, bem Oberhauſe die Verwerfung 
der Bill anguempfeblen, vereinfadte den Fortgang 
der Seite im Unterhaufe. Nun fdjien die Ver⸗ 
ldngerung ber Debatten faum nod der Muhe wert. 
Bemerkenswert war nur nod) der Antrag Woodall2, 
bie Beftimmungen der neuen Reformbill auf bas 
weiblide Geſchlecht auszudehnen. Dem Deine 
rium fam diefe Erweiterung feiner ſchon ohnehin 
{dwierigen Aufgabe unbequem. Woodall Antrag 
wurde daber verworfen und 26, Juni, nadbem die 
Konfervativen in Vorausfidt ihrer Niederlage das 
Haus verlaffen, die Reformbill einjtimmig sum 
dritten mal angenommen, ‘ 
Schon 27. Juni fand die erfte Lefung der Bill 
ohne Debatte im Oberhauſe ftatt, Am 1. Juli 
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kundete ber —— Cairns — konſervative 

Amendement gegen die zweite Bor 
oe mit bem des Unt ie 
nice indes nod) den daratteri{ti — Zuſaßz: 
gencing —— — 


eee nidt 6 aa belo fa | or 
fragt voor i ba he eine ſchließ⸗ 1 
tie babe ba riber moͤglich fei. Es war 
etwas Neues, dab das Haus der Lords in einer 
Frage, die im ‘Grube nut bad Haus der 
ing, Las biefem an die Entſcheidung ded — 
dad Reſultat allgemeiner Neuwahlen 
ierte, zumal da nad) der konſtitutionellen tee the 
tie die Parlam rlamentsau Fung eine —— * 
Krone unter dem Beirat der veraniwo 
niſter iſt. Nit geipa pannter — agente 
unter diefen Umſtaͤnden ber Debatte Apia die ete 
ging ber der R ee im — en, die 
ult b 


eryenie ute wurde. Die 
Pe et war — und g — Beſonderes te 
ufſehen erregte anz von der ichen 
Tradition abweichende Cla bes — fs 
von Canterbury gu Gunter ber is aber Hl ber 
fiberwiltigenden tonfervativen Majoritat des Haus 


— 
— 


ſes konnte der Ausgang nicht zweifelhaft ſein. 
Schon 8. Juli wur 3 — rd 


Cairns’ mit 205 gegen 146 Stimmen angenommen. 
Vereit3 tags darauf berief Gladftone eine — 
ordentliche ammlung der liberalen Partei 
Grovienung ber Situation und vor allem des an 
fpruds der Lords, eine Barlamentsaufldf 
going gen zu fonnen. Am Abend desſelben * 
undigte ex bie nahe bevorſtehende Vertagung ded 
Parlaments und Pelt des cae eriums 
an, fir ben Herbſt eine Cztrafeffion anzuberaumen, 
deren einige Aufgabe die — mg der Re: 
formbill fein werde. Eine be iran Angabl |b 
nod unerledi igter Gefepentonte. darunter die 
London und die Local Government Refo 
oat peste aeleat nur die springen’ en Ges 
gt werden, damit die Vertagung fo: 
ait ie ma inden koͤnne. Unter dent 
Gindrud diefer Maßnahmen madte Lord Wemyß 
im Dberbaufe nod) einen rai ah ie fonfervativen 
Lords zu einem — jut Ban: allein 
fein Untrag wurde 1 pul mit 182 gegen 132 
Stimmen verworfen. Beide Parteien rffteten i hed 
awifden if bem bevoritebenden Rampfe. 
a i fand ein Maffenmeeting der + politife Tin 
tigten im Hyde⸗Park in London ftatt. Am 
> vertraten Lo eee in Sheffield, Sir 
Stafford Northcote in King’s Son n vor —— 
tiven Berfammlungen die tonfervative Auffafſung 
ber Dinge. Am 2. tagte ein Meeting von 1000 
Abgeordneten tonfervativer Vereine, amt 30. ein 
Meeting von 2000 Abgeordneten liberaler Bereine 


2 


aus allen Leilen Englands in London. Am 4. Aug... 


hatte Birmingham fein radikales Maffenmeeting 
unter dem Borfi * Bright 
i 9. fein torni —— —— unter dem 
Vorſitz von Lord ag ant und Corb Randolph 
Churchill. Alle diefe viele n deuteten auf un: 
pembbullty ſturmiſche Parlamentsferien. Und aud 
g der suberdstiges Angelegenbeiten trug 

muh der allgemeinen Grr ung bas Seinige bet. 
Agypten bildete 7 dieſer Seite noch immer 
ben Haupmittelyunkt des difentliden —— 
In Gidafrita ſchien, nach dem 27. Febr. mit dem 


und Chamberlain, — 
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—— loſſen ysl ache Rube hers 
tet ve os fe * ——— 
er orgerufene u 
—— Verttags erregte nur maͤßige Teil⸗ 
Ig der — 


eiterten, i fr — oe 
ie ol i niin sot Say 


ber Bhar tad bide Be eit tS ime a) © = 


— ng es Geanvilles, lrg Der 


—* umgen mit Rußland zur Regulierung der 
ig an. Grease | in Ausſicht ftellte. Biel ichwie⸗ 
tiger war die Stellung ber Regterun gierung in ber dgypt. 
e; denn bier hatte — bloß die Tories, 
ondern aud bie Pm Ria Raum 
war, nad einem fri saci in beiden Haͤuſern 
der von Hea Regions geforderte — 


edit fiir militäriſche Ausgaben in Slgupten 
willigt worden, al3 G6. Marz) die radi Hoes 
nm unter Lawſon, — — wen und John 


orley von neuem ind Feld R —R 
Tories einen raſchen —2 en Vvorfioß ie Sen⸗ 
bung einer Expedition nad ie Wieder: 


eroberung be3 Sudan verlangten und die Regie: 


tun epen | ibrer Ry gernden Halting — 
sachets Radit all phat Onl: Se ou 
puntt geltend, indem fie jede weitere Cinmifdung 
verwarfen ba einen miglidft raf ig an: 
empfablen. Dazu tam —R ewißheit iber se 
bee ordons, von dem, infolge der Re 
— hen durch die Sudaneſen, ſeit fang 
— — — er, und — das 
yin —— 


— ber b brobende 
ween — biclem vorzubengen, 
— ie engl. ipa mit reid, 
alien und ber Ti ala ben junaft eiligten 
ten, wegen einer j * Zahlung der rsh pili ber 


—— ul — benben Bente —35 — 
nleihe von 8 


BF. mae hab m Details durd eine Konferenz eae 
Bertreter der genannten Madte s feigeleht — 
ben Die —— — wur⸗ 
en es vie oe Frankr i oben, ſodaß 

n im 88 fe, ba bas 
— —— ———— verzoͤgerte, nod) 


einmal (12 Tadelsvotum ate egent ben Miß⸗ 
erfolg der Regieruny rin Sudan und thre Senor 
fat in Bezug auf Gordon beantragte. Das Votum 


wurde abgelebnt, aber mit verminderter Majoritat, 

* —F fr Dial an Gordon befdrbderte Depefde, 

oe ie Chartum gu rdumen, gelangte, wie 

es ſcheint, et {eb fpdt in feine Hande, als die 

taunt thunlid war, 

Sig rita bauerten die — mit 
fiber bie in Vorſchlag gebrachie Kon⸗ 

enz wetter fort. Wm 23. Juni nate ladſtone 
— eine uͤbereinkunft in Bezug auf die Baſis 
sa Konfereng melden. Wein biefe fand wegen 
ngeblicy gu groper Zugeſtändniſſe an lpr ed 
aut tonfervativer Seite fo 0 wena eifall daß Lord 
Carnarvon im Ober⸗ und Bruce im Unterbauje 
Antrage gegen dieſelbe einbradten, die nur vers 
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tagt wurden, ald die Eröffnung der Konferenz 
unter dem Borfig Lord Granvilles 28. Juni that: 
ächlich ftattfand. Die Berhandlungen der Kon: 
ereng dauerten den gamjen a bindurd fort, 
deiterten aber ote id) (2. Aug.) an dem bart: 
nadigen Cigenwillen Frankreichs, dad Abertriebene 
Anfpriidhe auf fein Cinmifhungsredht in Agypten 
geltend madte. Im allgemeinen war dieſer Aus⸗ 
gang beiden parlamentarifden Parteien willtom: 
men, weil England dadurch grdpere 
Handeln3 wiedergewann. Cin widtiger Entſchluß 
war ingwifden fdon vor dem Wu ber Ronfe: 
renz gefaßt worden, nachdem dad Geritdt von der 
Groberung Berbers (Ende Mai) durd die aufftin: 
diſchen Sudanefen fic) beftdtigt hatte: die Abſen⸗ 
bung ciner Entjagerpedition unter Lord Wolfeley 
nad Chartum; und in den erften Augufttagen wur⸗ 
den die ndtigen Geldmittel far die Borbereitung 
diefer Crpedition bewilligt. Das Ende der Kon: 
fereng veranlafte nun den zweiten Entſchluß: den 

Buyeldnig von Indien, Lord Northbroole, als 
orbdentliden Gefandten nad Agypten iu igiden, 
von wo er fiber bie Gefamtlage des Landed berich⸗ 
ten und Vorfdlage gur Oronung und Hebung der: 
ſelben formulieren — Am 31. Aug. brachen 
beide Lords, Wolſeley und Northbrooke, juſammen 
nad LAgypten auf. 

Die Parlamen Boren hatte ſchon mehrere Wo⸗ 
chen vorher ie ug.) ihren Abſchluß gefunden. 
Seit Jabren hatte man keine fo ftarmifd bewegten 

efahrorobenden Parlamentsferien erlebt. Dur 
as ganze Vereinigte Königreich bin wurde der 
Kampf der Parteien fiber die Reformbill durchge⸗ 
fodten, Im Tiberalen Lager nahm die Haltung 
pesen pas Oberhaus an vielen Orten einen fo 
eidenſchaftlich erbitterten — an, daß es 
weniger die Frage ſchien, ob die Reformbill zum 
Geſeß erhoben, als ob das Oberhaus von Grund 
aus reformiert ober villig abgeſchafft werden miffe. 
Bon dem gegenfeitigen Verhaltnis und Gewidt 
der fimpfenden Parteien gab die Zahl der abees 
Haltenen Meetings eine Vorſtellung, die auf lides 
taler Seite 1500, auf tonfervativer nur 200 betrug 
wabrend die Zahl der Leilnehmer an jeuen au 
2 Millionen, an diefen auf 600000 gefdhagt wurde. 
Das Auftreten Lord Randolph Churdills und Sir 
pile alae La — pte — 
ruhen; Abrigens Ii im ganzen friedlich ab. 
onderẽ war Gladſtone, der vor mabeem Dee 
tings in Sdottland redete, bemilht, die aufgeregten 
Geijter gu berubigen. Als der Beginn der Herbſt⸗ 
— erannahte, ſprach man allgemein von einem 


evorſtehenden Kompromiß, und in der That war | 6000 


ein folder, wenn eine revolutionare Wendung der 
Dinge verbiitet werden follte, unvermeidlid. 

Das Parlament trat wieder zuſammen 23. Ot. 
Sdon am 24. wurde die Wablreformbill he 
erften mal im Unterhaufe gelefen. Bei dem An⸗ 
trag ey zweite Lejung (6. Rov.) erklaͤrte Glad: 
ftone felbjt fic) bereit, die Grundgiige der Bill far 
die Neuverteilung der Parlamentsiige im Cinver: 
ftindni3 mit den fonfervativen Parteifihrern fe 
juitellen. Wennfdon dieſes Anerbieten vorlaufig 
lau aufgenommen und die zweite Lefung der Res 
ormbill im Unterhaufe (7. Nov.) nod einmal 
utd 232 fonfervative egen 372 liberale Voten 
beſtritten wurde, ſo —— och der fernere raſche 

ortſchritt ber Verhandlungen über den ſchließlichen 

olg kaum einen Zweifel. Die Komiteeberatungen 


e Freiheit bed | b 
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im Unterbaufe wurden 10. Nov. beendet, die dritte 
Refung fand am 11. ftatt. Wm 17. Nov. tonnte 
Lord Granville bei Gelegenbeit der Tagezordnung 
fir die zweite Lefung der Reformbill tm Oberhaufe 
anfinden, dap ein Rompromif ergielt fet, demzu⸗ 
folge die Wah reformbill in der laufenden Seffion 
vom gig rr e werde angenommen werden, wab: 
tend die fie bie Neuverteilung der Paria⸗ 
mentsſitze durch die Fuhrer beider Parteien verein⸗ 
act und in der Geffion von 1885 durch ae 
werden folle. Unter diefen Umftanden tafen ie 
Lords ſchon am 18. die Bill ohne Abſtimmung zum 
zweiten inal. Tags darauf begannen die Konfe⸗ 
renzen der Parteifuͤhrer fiber die Bill zur Neuver⸗ 
teilung der Parlamentsſitze. Wm 25. Rov. konnte 
Gladftone dem Unterhaufe die Refultate mitteilen. 
Als leitendes Pringip war die Einteilung de3 Ver: 
einigten Königreichs in Wabldijtritte von je 50000 
Einwohnern aufgeftellt worden, deren jeder zur 
Wahl eines oes fiebs beredtigt fein 
ollte, Dies bedingte die Abſcha von 160 
sarfament3fipen alten Stils, welde die Reform: 
ill von 1867 nod) fiberlebt batten, und von welchen 
bie Liberalen 82, die Ronfervativen 65, die Home 
Rulers 13 einbibten. Bon dem bierdurch ermag: 
lidten Zuwachs neuer Sige follte daz bisher ß 
ungentigend vertretene London 37, Liverpool 6, 
Glasgow und Birmingham je 4, Anand ter und 
Sheffield je 3, Leeds 2 erhalten. Unter den Graf: 
fdaften erlangte Dortihire 16, Lancaſhire 15, Cort 
5, Durham 4 und Lanarkſhire 4 neue Sige. Die 
Gefaantjabt ber Sige far England wurde um 6, 
die ber Sike filr Schottland um 12 vermehrt, wah: 
rend Jrland feine frithere binreidend be e Ge: 
ſamtzahl von 103 Gigen unverdnbdert beibebielt. 
Es war alles in allem die radifalfte Parlaments⸗ 
reform, die bis dahin in England durchgeführt 
worden, und da fie aud der Libereinftimmung bei: 
der Parteien hervorgegangen war, bedurfte ed fei: 
ner grofen berredungskunſt, bad Unterbaus durd 
die am 2. und 4, Dez. raſch aufeinander folgende 
erſte und zweite Leſung zur Annahme derfelben gu 
verpflichten. Die dritte Leſung der Wahlreform⸗ 
bil durch das Haus der Lords erfolgte am b., 
worauf das Parlament vertagt wurde. 

Dbgleid hiermit bas Hauptgeſchaft der Seſſion 
erledigt war, hatte es doch aud) an ben unvermeid⸗ 
lichen Debatten nicht gefehlt. Die nachläſſige 
Beobachtung des im Febr. 1884 — er⸗ 
trags ſeitens der Boers, deren Freibeuterſcharen in 
bas unter engl, Schuß geſtellte Betſchuanenland 
einfielen, hatte die Auisruſtung einer Expedition von 
Mann unter Sir Charles Warren notwendig 
gemadt, und ein Extrakredit von 675000 Pfd. St. 
mufte fir diefe vom Barlament bewilligt werden. 
Was Agypten betraf, fo war Lord Rorthbroote 
2. Nov. von feiner Miſſion zuridgefehrt, ohne ans 
nehmbare Vorfdlage gu dberbringen. ord Wols 
feley dagegen batte mit gewobnter Umfidt und 
Gnergie angefangen, feinen Plan fir ben Entſat 
von Chartum in’ Pert gu_feben. Gr hatte die 
Rilroute derjenigen Aber Guatins Berber vorges 
gogen, und ſchon gu Ende Auguſt befanden 10000 
engl. Truppen i von Rairo aus na Iſen au 

iffe u 


in Bewegung. Tragbare Ju 
eine —5 — Flotie von Ruderbooten wurden 
von Eng beigefdafft und 400 erfabrene 


Bootsleute in Canada angeworben, um die Voote 
burd bie Stromfdnellen ded Nils gu geleiten. Bu 
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Anfang Ottober fonnte Lord Wolfeley fein past 
quartier nad) Wadi Halfa in Nubien vorſchieben; 
gu Ende Noventber hatte die Vorhut Dongola er: 
reicht. Unfang Ottober Harte man von der Cr: 
mordung be3 Oberſt Stewart, Adjutanten Gor: 
bond, und des Rorrefpondenten der «Times», 
Power, die in Gordons Wuftrage mit einem fei: 
ner Dampfidiffe den Nil nad Agypten gu hinab- 
efabren waren, um — itber die Lage der 
nge gu beridjten, aber oberhalb Dongolad ſchei⸗ 
tecten und durch Berrat der Cingeborenen dad 
Leben verloren. Etwas ſpaͤter — De⸗ 
pelden Gordons fiefen fcinen Zweifel dardber, 

6 Chartum, durd) da3 Heer des Mahdi immer 
enger eingeidloffen, wenn nidt bald Hilfe fomme, 
wegen Dtangel an Lebensmitteln zur fibergabe 
werde — werden. Aud fir die Beſtreitung 
der iefer Seite erwachſenden Ausgaben mußte 
die Regierung um außerordentliche Geldmittel oe 

uden. Sie veranfdlagte diefelben auf 1 Mill. 
fo. St. far bie Landtruppen und Papin ah St. 
pe den Glottendienft, die denn aud), troß des Wie 
tandes der Radifalen, bewilligt wurden. Gegen 
e Dezember war bie Souptnafie ber Expedi⸗ 
tiongtruppen unter Lord Wolfeley in Rorti, am 
Rande der Bajudawifte, verfammelt. Der Ril 
madt bier feine große Siegung nad) Nordoften, 
und ba neue Depeſchen Gordons die Antunft der 
erwarteten Hilfe in karzeſter Frift als dringend er: 
{deinen liefen, beſchloß Wolfeley, ein auserwähltes 
SKorp3 von 1300 Mann mit 1800 Ramelen auf dem 
geradeſten Wege durch die Wiifte nad) Metamneh 
am Ril gu entfenden, wohin Gordon verfprad), 
—— fiir die Weiterfahrt entgegenjul iden. 
Am 29. Dez. trat died Korps unter der Fuhrung 
Sit Herbert Stewarts ſeinen ate durch die 
Wifte an. Die erfte Hauptitation bet den Quellen 
von Gadful wurde ohne Unfall erreicht und ftart 
Defeat Bei der zweiten Station, den Quellen 
von Ubu Kea, fand 17. Jan. 1885 eine blutige 
Schlacht gegen etwa 8000 Mann von der WArmee 
des Mahdt ftatt, in der die — ſiegten, aber 
tae Verluſte eclitten. Wm 18. wurde der Maric 
ortgefebt; am 20. erreidjte bad Rorp nad einem 
neuen blutigen Rampfe, in bem Cit Herbert Ste: 
watt felbft gefabrlid) verwundet wurde, bet Gubat 
ben Nil. Wm 21. erſchienen die von Gordon ver: 
iprodenen Dampfſchiffe, bod erft 24. konnte die 
jabrt nad Chartum angetreten werden, und als 
ie Dampfiditfe am 28. die Stadt erreidpten, fan: 
den fie dieſelbe vom Feinde beſetzt. Chartum war 
am 26, einem nadtliden Ungrijfe, bei dem fein 
heroiſcher Berteidiger Gordon fiel, erlegen. 

Der Cindrud diefer Kataftrophe, deren. Kunde 
5. Febr. in England eintraf, war wm fo tiefer, je 
guverfidtlider man nad den unmittelbar vorher⸗ 
gehenden Nadridten ben Erfolg der Erpedition 
erwartet hatte. Sorn gegen bie Fa rlaͤſſigkeit der 
Regierung und Lord Wolfeleys, Rade an dem 
Mahdi, Croberung Chartums und Se ellung des 
getribten Anſehens der engl. Waffen — wurde 
von allen Geiten geäußert und — Na 
der Meinung man er war es nicht unmöglich, da 
Gordon nod lebe; ihn dann gu befreien und au 
ben nod im Sudan verftreuten ägypt. Garnifonen 
Hilfe gu leiften ai unabweigbare Pflidt. Die 
Regierung gab biefem Drangen der sffentliden 
Meinung injofern nad, als fie {don 7. Febr. die 
Gnifendung eines Korps von 7000 Mann nad 
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Sualin anorbdnete und die Eröffnung der Route 
von Guatin nad Berber gum Zwed eines Vor: 
marſches gegen Chartum in Ausſicht ftellte. 

Am 19. Febr. trat da3 Parlament zuſammen. 
Als —— der Seſſion wurden die Bill 
für die Reuverteilung der Parlamentsſitze (kurz 
Seats Bill genannt) und eine Bill fir die Konföde⸗ 
ration der auftral. Rolonien — Doch zu⸗ 
nächſt bildeten infolge der durch die ägypt. Ereigniſſe 
hervorgerufenen — Debatten Aber Tadels⸗ 
voten gegen die — in beiden Häuſern 
das ae Gefhaft der Seffion. Im Unterhaufe 

ellte Yohn Morley als Vertreter ber Raditalen 
em fonfervativen Tadelsvotum cin Antendement 
ur Seite, welded gegen die alg «Smashing the 
hdio bezeichnete Polite der Rade geridtet war. 
Beide wurden verworfen, wahrend tm Oberhaufe 
eine grofe Dajoritét bad ftonfervative Tadel3: 
votum bejahte. Hud) int Unterhaufe war die mini: 
terielle Majorität fo gering gewefen, dab einen 
ugenblid die Frage ber Refignation der Regierung 
auftaudte. Wher andere Fragen von dringenderer 
Wichtigkeit traten bald in den BVordergrund, sus 
nächſt die afghan. Grensfrage, gu deren Regelung 
von engl. und tuff. Seite {don vor Monaten 
Spejialfommijfionen ernaunt waren, die an Ort 
und Stelle durd ge ealeitige Vereinbarung die 
Grenglinie feſtſe nfo ten. Die engl. Kommiſſion 
unter General Lumsden war redtjeitig an dent 
verabredeten Puntte eingetroffen, aber die ruffifde 
erſchien nidt, wie es hieß, wetl ihe Chef trant 
eworden fet. Gtatt deffen wurde Leffar als 
adverftinbdiger von Petersburg nach London ge: 
{ai t. Nicht lange nad feiner Untunft fteigerte 
ie Nadridt vom Vorriiden der Ruffen gegen die 
afghan. Grenzſtadt — (21. Febr.) die Zweifel 
itber die Moncton det ruſſ. Regierung; dennod 
wurden die Unterhandlungen in London weiter: 
br Abe Am 13. Marg fonnte Gladftone dem 
arlament die Zufage von Petersburg mitteilen, 
daft die ruff. Truppen beordert feien, ibe BVorriiden 
egen die afghan. Lie 7 einguftellen, falls teine 
—— der Afghanen ftattfinbe. Allein 
aud) dieſer Zufage widerjpraden fpdtere Nad: 
tidten, denen sufatge mehrere Orte auf dent ſtrei⸗ 
tigen Grenggebiet von den ruff. Truppen befest 
worden waren. Unter diefen Umſtänden beſchloß 
das Rabinett 24. Marz, 2 Armeeforps in ane 
mobil gu maden. Wm 26. wurde beiden Parla: 
ment3haufern eine tinigl Botſchaft vorgeleat, 
welde die GCinberufung der Meferven und der 
Miliz, fowie bie Ausruſtung der erften Abteilung 
ber Glottenreferve verordnete. Che Debatten aber 
diefe Maßregel ftattfinden fonnten, wurde das 
Parlament (81. Marz) Aber Oftern vertagt. Die 
Unterhandlungen_ dauerten — fort; aber 
— tuff. Regierung pe lid) klingende 
diplomatifde Berfiderungen gab, bradte 8. April 
ber Telegraph die Nachricht von einem — as 
Vorrücken der Ruſſen herbeigeführten bewaffneten 
uſammenſtoß mit den Afghanen und von der Be⸗ 
ebung Penſchdehs durch die Ruſſen. Yn dent an 
emſelben Tage wieder zuſammentretenden Unter⸗ 
— Gladſtone dies Vorgehen der 
uſſen als «unprovozierte Uggreffion». Sofort 
wurden Befehle sur Beldleunigung der kriege⸗ 
riſchen Ruſtungen erteilt und die fir ben Sudan 
beſtimmten Truppen — iſch in Suakin feſt⸗ 
gehalten. Der 18. April in England eintreffende 
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Bericht des ruff. Generals Komarow über die Ere 
eignifje bet Penſchdeh, befriedigte die Regierung 
nidt; in ber That widerfprad General Lumsdens 
Beridt, 21. April eintraf, demfelben in weſent⸗ 
liden Puntten. 3 wurden daher weitere Erklaä⸗ 
rungen von Rußland verlangt und zugleich dent 
Unterhaufe die ——— Forderung eines 
Grtrafvedits von 11 Mill. Pfd. St. angekündet. 
Am 27, April wurde diefe Gumme nad einer 
glangenden Rede Gladftones ohne Widerrede be: 
willigt. Alles fam nun auf ben nächſten Schritt 
Ruflands an, Wher der am 27. gelieferte unwider: 
realise Bewei3, dah das engl. Volt in Bezug auf 
ot webende Etreitfra e eines Sinnes und noͤti⸗ 
enfalls gum Kriege entſchloſſen war, verfehlte ſeine 
irkung nicht. Die Verhandlungen mit Rußland 
lenkten in tem auf friedlichere Bahnen ein. 
Sdon am 4, Mai tonnte Gladftone im Unterhaufe 
und Granville im Oberhaufe melden, dab beide 
Staaten Abereingefommen feien, ihre nadften 
Differenzen dem Urteil eines unter den regierenden 
Hauptern Curopas gu wablenden Schiedsrichters 
anbeimsuftellen, fbrigen3 aber die Verhandlungen 
fiber die Grengfrage weiter gu fuhren. Cine widtige 
Ergdngung gu diefen Eroͤrterungen bildete eine 
Debatte im Oberhaufe (12. Mai), bet welder der 
Minifter far Jndien, Lord Kimberley, unter dem 
Beifall beider Parteien erflarte, bab die Regierung 
eal allie — die in —— — 
igungszuftand gu ſetzen, und daß zu dieſem 
wed, beſonders fir die Anlage von Nilitär⸗ 
aßen und den Bau einer Eiſenbahn nad Ouettah, 
vorldufig eine Summe von 5 Mill. Pf. St. be: 
willigt worden fei. 
Waͤhrenddeſſen hatten aud) mit andern Madten 
— —— useinanderfepungen ſtattgefunden. 
par ismarck hatte fid in einer am 2. Mery im 
ichstage gehaltenen Rede fiber die abwehrende Hal: 
tung Englands gegen die neue deutſche Rolonialpoli- 
tik bellagt und unter anderm hervorgeboben, babeine 
vom 5, Mai 1884, worin er die Grund: 
alge diefer Politik auzeinandergefest, nie beant: 
wortet worden fei, Lord Granville erwiderte bier: 
auf (6. März) im Oberhaufe, jene Depeſche fet nie 
in feine Hande gelangt, uͤbrigens aber Yel von engl. 
Seite um fo weniger Dispofition vorbanbden, der 
deutſchen Kolonialpolitit unfreundlid) gu begegnen, 
al8 dieſelbe in teiner Weife mit engl. Intereffen 
kollidiere. Gine nod freunb(chafilignes ebaltene 
— in demſelben Sinne wurde 12. März im 
— e von Gladſtone abgegeben. Kurz nach⸗ 
her erſchien Graf Herbert Bismard als außerordeni⸗ 
lider Gefandter in London, um die in diefer Ange⸗ 
— aufgetauchten Mißverſtaͤndniſſe vollends 
zu beſeitigen, worauf durch einen im Juni erfol⸗ 
genden Gegenbeſuch Lord Roſeberys in Berlin das 
— erzielte Einvernehmen ju einem allſeitig 
friedigenden Abſchluß gelangte. mo in Bezug 
oud gupien war nad langwierigen Verhandlungen 
endlid) eine europ. fibereintunft erjielt worden. 
Am 18. Marg tonnte der Finangmintiter Childers 
dem Unterhaufe den Abſchluß einer von England, 
antreid), Deutidland, Ofterreid, J 
upland unterzeichneten Ronvention melden, der 
sufolge eine durch jamtlide Madjte garantierte An⸗ 
leibe von 9 Mill, Pfd. St. veranftaltet, die Ron: 
trolle berfelben aber England allein fibeclaffen wer: 
den follte. Die Coupons der unifizierten Staats: 
ſchuld follten far bie näͤchſten zwei Sabre beftenert 
Converfations -eziton. 18. Aufl. Suppl. 
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werden, und England entfagte während desſelben 
eitraums einem Teil ber Zinjen fiir die in feinem 
eſitz befindliden Suezkanal⸗Aktien, empfing aber 
dafur 200000 Pfd. St. jährlich fiir die Koſten ſeiner 
— Nad heftigen Debatten erteilte 
das Unterhaus (27. Marz) dieſen Anordnungen 
mit 294 gegen 246 Stimmen Genehmigung. 

Die eventuellen Zielpuntte der militarifden Opes 
rationen in Agypten blieben nod länger in Unge⸗ 
wißheit. Bon dem anfangs beabfidtigten Vorſtoß 
gegen Chartum auf der Nilroute wurde allerdings 

ald genug Abſtand genommen. Die unter Lord 
Wolfeley vereinigten Streittrafte reidten offenbar 
u einem folden nicht mehr aud; auferdem madte 
a3 Herannaben der heißen Jahreszeit eine Unter: 
nehmung bide Art durd europ. Truppen unmig: 
lid. Die nad) Gubat vorgedrungene Kolonne wurde 
baer ſchon am 14, Febr. nad Korti suritdbeordert 
und etwas fpater wurde aud) die größere nilauf: 
warts gezogene Divifion, die am 10. Febr. bei 
Rirbefan einen blutigen Kampf beftanden und von 
dort, nad Beftrafung der Mörder Oberft Stewarts, 
Handab erreidt hatte, derſelbe Befehl erteilt. Zu 
— waren ſamiliche Expeditionstruppen 
wieder in Korti verſammelt; von dort brachen ſie 
bald nachher weiter nordwärts nad Dongola auf, 
um in Kantonnierungen den fernern Berlauf der 
Dinge abjuwarten. Lebhafter ging es öſtlich vom 
Ril ant Roten Meere gu. Zu Wnfang Marz Ian: 
deten in Suatin —— tärkungen engl. 
und ind. Truppen; um die Mitte des Monats traf 
ein Hilfskorps auſtral. Freiwilliger aus Neuſüd⸗ 
wales ein. Man beabſichtigte, die Hauptmaſſe 
dieſer Streittrdfte nad Berber vorzuſchieben, von 
wo aus fie mit der Nilfolonne gu dem Marſch auf 
Chartum zuſammenwirken jollten, und man meinte 
mittel8 einer gu bauenden Eiſenbahn Berber noch 
vor dem vollen Eintritt der heißen Jahreszeit er⸗ 
reichen gu können. Allein der fanatiſche Widerſtand, 
welchen die Araber unter Osman Digma ſowohl 
dent Borriiden der Truppen wie dem Eiſenbahn⸗ 
unternehmen entgegenfegten, ftellte bald die Un⸗ 
moglidfeit der Ausführung jenes Plans auger 
Bweifel, während die gleidjeitig drohende bl 
eines Zuſammenſtoßes mit Rußland von jeder Zer⸗ 
ipltberang ber verfilgbaren Rrafte abmabnte. Dem 
orſtoß gegen Berber wie dem Bau der Cifenbahn 
wurde baber Daas geboten, die meiften Truppen 
guritdgesogen und die militayifden Verhaltungs⸗ 
mefreacin an diefer Stelle auf die Befeſtigung und 
Perteidigung Suatins beſchränkt. Inzwiſchen war 
die Regierung aud) aus allgemeinen Gritnden gu 
der tiberzeugung gelangt, dab, fitr England wie 
far Gaypten, das Aufgeben der Wiedereroberung 
des Sudan die befte Politit fet. Die Gefabr einer 
Invaſion burd die Armee bes Mahdi war porüber⸗ 
egangen; das engl. Crpeditionsforps in Dongola 
fitt ſtark burd die Hike, e3 follte von dort —J ‘am 
auf Wadi Halfa guritdsiehen und diefer Ort jollte 
fortan die Grengftation zwiſchen Agypten und dem 
Sudan bilden und als folde behauptet werden. 
G3 war am 11. Mai, alB der Kriegsminifter Lord 
artington bem Unterhaufe_bdiefe Beſchluſſe mit: 
teilte, die aud), trotz peiort Oppofition von Confers 
vativer Seite, {djlieblid) gutacheifen wurden und — 
gegen Ende Mai gue —— gelangten. 
nmitten dieſer Vorgänge hatte das Oberhaus 
die von Lord Derby eingebrachte Bill zur Föde⸗ 
ration der auſtral. Rolonien Victoria, Queensland, 
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Sid: und Weftauftralien und BVandiemensland 
angenommnicn (1. Mai), und die Seats-Bill hatte fo 
rajde Fortidritte gemadt, dab am 12. Mai im 
Unterhaufe dte dritte Lejung, am 15. im Oberhauſe 
die zweite Lejung ftattfand. Die Irländer hatten 
fic), wie in der vorhergehenden Seſſion, ziemlich 
rubig verhalten. Gin gutgemeinter Befud 
Pringen und der Pringefjin von Wales, ſowie des 
prajumtiven Thronerben in Irland (7, bis 27. April) 
war allerdings weit davon entfernt, den Forde: 
rungen des iriſchen Volks zu genilgen, hatte aber 
im ganzen einen nicht unbefriedigenden Verlauf 
gehabt. UÜberhaupt ſchienen die Zuſtände Irlands 
wenigſtens an der Oberflache beſſer geworden. 
Nichtsdeſtoweniger hielt die Regierung die Erneue⸗ 
tung mehrerer Klauſeln der Zwanssbill, deren Ab⸗ 
laufstermin nahe bevorftand, fir notwendig. Glad: 
ftone ergaͤnzte dieſe Ankundigung (21. Mai) durch 
das Verſprechen einer Land Purdafe-Bill, welche 
Staatshilfe fir die Erwerbung von Grundbeſit 
durch die irijden Pachter in Muandt fiellte, erreichte 
jedod) damit jeinen Swed, den Unwillen der Natio⸗ 
nalijten gu be aimdign, leineswegs. Wahrſchein⸗ 
lid) fanden ſchon damals geheime Unterhandlungen 
zwiſchen Parnell und Lord poy es 
ttatt, welder lebtere, gegenüber den alten konſer⸗ 
vativen Parteifiihrern, immer mehr gu einer neu: 
toryiſtiſchen Macht geworden war und vor feiner 
Kombination, die migliderweije ben Sturz der 
Regierung —— konnte, zurückſcheute. Jeden⸗ 
falls traten die Zeichen bed angedeuteten Cinver: 
tändniſſes bald genug je ap Zur Dedung eines 

efizits von mehr als 3 Dull. Pfd. St. in dem 
Budget von 1885/86 hatte der Sdhagtangler unter 
anderm eine Erhdhung der Steuern auf Bier und 
geiſtige Getranke in Vorſchlag gebradt. Den Iren, 
alg grofen Branntweinbrennern, war diefe Steuer: 
erhöhung verdrieplid, und als 8. Suni Hid3-Bead 
ein fonjervatives Umendement befiirwortete, wurde 
dasſelbe durch cine Kombination der Konfervativen 
und der Nationalijten angenommen. Die regie: 
rungsfeindliche Majorität war gering (264 gegen 
252), aber dad Minijterium acceptierte feine Nteder: 
lage und reidte feine Entlaſſung ein. Lord Salis: 
bury, von der Ronigin zur Bildung eines neuen 
Minijteriuma berufen, befand fa in einer ſchwie⸗ 
rigen Lage, da ex itber feine fonjervative Majoritat 
verfiigte, ſondern feinen br lediglich der Hilfe 
der Nationaliften verdantte. Cr machte unter diefen 
Umjtanden den Anfprud an Gladftone, diefer folle 
ihm im voraus feinen Veijtand bei der Durdfiihe 
rung det nod unerledigten Maßregeln der Seſſion 
gufagen, ein Anſinnen, weldem Gladftone, unter 
der perſönlichen Bermittelung der Kinigin, fo weit 
entgegenfam, daß er mie Bestiaerinng gab, jede fat: 
tidje Oppofition vermeiden gu wollen. Die ihm 
gleichzeitig angebotene Grhebung ind Oberbaus mit 
ber Grafenwiirde lebnte er ab. Jn dem neugebil: 
deten Minijterium erregte vor allem Gntereie die 
Ernennung Lord Randolph Churchills jum Ninifter 
fir Indien und die Verfegung Sir Stafford North: 
cote, welder durch feinen altmodifden Ronfer: 
vati3mus der von Lord Randolph Churdill ge: 
re Gruppe laftig geworden war, in’ Ober: 
aus, mit dem Titel 5 Os Iddesleigh. Uberhaupt 
wurde Lord Randolph Churchill in Wahrheit die 
Seele de3 Minifteriums, wie aud) daraus hervor: 
ging, daß fir alle feine nabern Unhanger Amter 
gefunden wurden, wabrend einem der talentvolliten 
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unter ihnen, Sie Henty Drummond Wolff, eine 
außeror eniliche Mijfion nach Konſtantinopel, zur 
Vereinbarung einer mit der Pforte gemeinſam zu 
befolgenden Politik in Agypten, zufiel. 

Grit 6. Juli trat da wabrend dex Miniſterkriſe 
vertagte Parlament wieder zuſammen. Den neuen 

—— bet der vorgeritdten Periode der 
Seffion nidt viel mehr dbrig, als die Hauptmaß⸗ 
regeln ihrer Borgdnger, von deren gutem Willen 
ihre Griften; im Grunde abbing, durchzuführen. 
Nur in zwei Puntten widen fie von denjelben ab, 
inbem fe namlid erſtens die Steuer auf Bier 
und geijtige Getrante ausmerzten und zweitens die 
iriſche Zwangsbill vollftandig fallen ließen. Diefer 
leptere — luß war ein Tribut des Danles an 
die Home Rulers. Das Bemihen, deren Wobl- 
wollen gu verdienen und womoglich bei ben bevor: 

ll d d womoglich bet den bev 
ftebenden Wahlen ausjubeuten , bildete iberhaupt 
einen ber hervorſtechendſten Charattersiige in der 
Politit des neuen Miniſteriums. Bu den widtig: 
ften nod) durchgeführten Mafregeln gehörten die 
Houfing of the oor Bil, die Sti Land Purdafe: 
Bill und die Criminal Caw Amendment-Bill, legtere 
ein Berfud, die Proftitution und die mit derfelben 
verbundenen Gewerbe ftrenger als bigher unter 

bund Gewerbe ftr [3 bish it 
Kontrolle de3 Geſetzes gu bringen. Gine tonigl. 
Kommiſſion zur Unterfudung der Urfaden des ge: 
dridten Zuſtandes von Handel und —— wurde 
angefiindigt. Die Seats⸗Bill hatte ſchon vorher die 
tinigl. Ganttion erlangt und 14. Mug. wurde dad 
letzte nad) bem alten Wablgefes gewablte Parla: 
ment vertagt. 

Die Parlamentsauflöſung konnte, wegen der 
nod unbeenbdeten Borarbeiten zur Dur figrung 
de neuen Wablgefebes, erft fpdter jtattfinden, aber 
bie Mabhlbewegung begann fofort. Die Gegenftande, 
welde vorgugsweije als Aufgaben des neuen Pat: 
laments erdrtert wurden, waren: die Reform der 
Gefdhaftsordnung des Unterhaufes, die Reform der 
den Grundbefis betreffenden Gefege, die Reform 
der Lofalverwaltung und, in radifalen Rreijen, die 
Unentgeltliciteit be vollsunierrichis und die Ent: 
ftaatlidung der engl. Hochkirche, in den Kreijen der 
iriſchen Rationalijten die Gewahrung von Home 
Rule. Am 18. Sept. verdffentlide Gladftone fein 
Wahlmanifeft in einem Brief an feine Wabler in 
Midlothian, am 7. Ott. Lord Salisbury das feine 
in einer Rede vor dem fonfervativen Rub in Rew: 
port, Parnell erſchien perjonlicy in ber Arena erſt 
nad der Aufldjung des Parlaments (11. Nov.). 
Obgleich er ſchon viel frither mit dem neuen Vize⸗ 
tonig von Jrland, Lord Carnarvon, eine Zuſam⸗ 
mentunft gehabt hatte „aus dev ex auf die Abſicht 
des fonjervativen Miniſteriums, Home Rule gu ge- 
wabren, fdlieben gu dirfen glaubte, traute er 
wahrſcheinlich dem Bunde mit einer Partei nidt, 
die bisber allen irifdjen Reformen einen fanatijden 
Widerftand entgegengefest hatte. Auffallend war 
e8 jedenfalls, bab er in feiner Wahlrede eine offene 
Anfrage an Gladftone ridtete: was die Home Ru: 
lers von diefent gu erwarien haben witrden? Erſt 
naddem Gladftone hierauf erwidert, dab er keinen 
Plan ankinden tonne vor dem Ausgang der Wab- 
len und folange die Regierung fiber die Löſung 
der iriſchen Frage ſchweige, erließ Parnell (21. Nov.) 
ein Manifeh an die aud) in England und Sdott: 
land jodtvesd vertretenen iriſchen Wahler, worin 
et diele aufforderte, itberall gegen die iberalen gu 
ftimmen. Ohne Zweifel erwuchs den Ronfervativen 
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aud diefem Manifeft tein geringer Vorteil. Nichts⸗ 
deftoweniger war das Gejamtrefultat dem Mini⸗ 
ſterium nidt gunſtig. C3 ergab die Wabl von 335 
Liberalen, vor 249 Sonfervativen und von 86 Home 
Rulers, b. h. eine SHumenaleidict auf beiden 
Seiten im Falle ciner Allianz zwiſchen den Home 
Rulers und den Konfervativen, fonft aber cine 
iberwaltigende liberale Majoritit. Der polit. 
Gtitette gufolge hatte unter dicfen Umitinden bas 
Minifterinm, falls es nidt eine Wlliang mit den 
Home Rulers beabfidtigte, refignieren follen. Aber 
peal’ von einer 5 — Allianz keine Anzeichen 
hemerkbar wurden, blieb das Miniſterium im Anite. 
Klar war vorlaufig das eine: daß fein Schidſal ab: 
hängig geworden war von der Halting Parnells, 
und dab, da diefe nad) bem fir die Nationaliften fo 
ples enden Refultat der Wahlen mehr als je durd 

ie Some Rule: Frage beftimmt werden mußte, die 
Dauer des Minijteriums abhing von dem Berhalt: 
nis, dad es zu diefer Frage aati 

Auf dem Gebiete der dufern Politi hatte das 
Minijterium mit Rußland 10. Sept. ein Überein⸗ 
fommen hinſichtlich der afghan. Grenzfrage unter: 
geichnet. Die bald darauf ausbredende Bewegung 
in Bulgarien und Dftrumelien wurde burd Lord 
Galisbury mit einer ig rea Teilnahme be: 
bandelt. Qn Agypten hielt das Minifterium an 
ber von ſeinen Vorgangern angebahnten Defenfiv: 
politit gegen ben Sudan feft, und gwar mit um fo 
— tſchiedenheit, je unwahrſcheinlicher nad 

em im Juli erfolgten Tode bes ahdi eine arab. 
Snvafion Ugyptens geworden war. Die außer⸗ 
ordentlidje Miſſion Sir H. D. Wolffs nad Kon: 
— hatte den Erfolg, die Pforte au einem 

esnips gu. beftimmen, demgemaB England die 
Verwaltung ——— mit der ſpeziellen Sanktion 
der Pforte vor auf weiter filbrte. Mit diefem 
Vertrage begab Wo it fid) gu Ende Oltober nad 
Kairo, wohin Mukthar Paſcha als thrl. Bevoll: 
madtigter ibm im Dezember gu weiterm Zuſam⸗ 
menwirken folgte. Im fernen Often waren, teils 
auf Grund franj. Sntriguen am Hofe von Hira, 
teil3 wegen der Gewaltatte de3 Königs Theebaw 
gegen die unter engl. Schuß ftehende Burmah and 
Bombay —— Konflikte ausge⸗ 
broden, welche, da Theebaw ein im Qltober ge⸗ 
if te3 Ultimatum des Vizekönigs von Yndien ab- 
ebnte, einen Krieg veranlaßte. Am 14, Nov. fibers 
{dritt ein engl.indiſches Erpeditionskorps unter 
General Prendergaft die Grenge von Virma, Saft 
ohne Widerftand Ay finden, radte dasſelbe rafd auf 
die Hauptitadt Mandalay vor und {don am 27. 
fibergab fid) Theebaw auf Gnade und Ungnade. 
Gr wurbe fir abgefegt erflart und al Gefangener 
nad) Madras gebradt. Um 1. Jan. 1886 wurde 
die Annexion Virmas formell angefiindiat. 

Am 12, Jan, 1886 wurde dad neve Parlament 
erdfinet, gunddft nur zur Erledigung der ndtigen 
Praliminarien , der Wabhl des Soe ers, ber Bez 
glaubigung und Gidleijtung der Mitglieder. Bei 
diefer Gelegenbeit wurde endlid) aud Bradlaugh, 
trog eines nodymaligen tonfervativen Proteſtes, zur 
GCidleiftung und damit sur vollen Mit idl aft fe 
gelaffen. Die eigentlide Eroͤffnung durd) die Ko: 
higin fand am 21. ftatt. Die Thronrede enthielt 
eine Reihe ber wabrend des Wabhltampfes in Aus: 
ficht geftellten neuen Geſetzentwurfe; aber die Haupt: 
aufmertiamteit konzentrierte ſich auf ben Bara: 
gtaphen aber Irland. Derfelbe lehnte dad Vers 
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po aie nad Home Rule entſchieden ab und ftellte 
zugleich, i en Fall bap die beſtehenden ace 
gur Erhaltung der Ordnung nidt ausveiden ſoll⸗ 
ten, neue — eln in Ausſicht. Damit 
war das Schidſal des Miniſteriums entſchieden. 
Als Hicks-Beach 26. Jan., dem vierten Tage der 
Adreßdebatte, den miniſteriellen Beſchluß antin- 
digte, eine Bill zur Unierdrucung der National: 
liga, — vereinigten Liberale und Par⸗ 
nelliten ihre Kraͤfie bet der Abſtimmung über ein 
von Jeffe, Collings geftelltes Amendement und 
fdlugen die Regierung mit einer Majoritdt von 
329 gegen 250. Am 88. zeigten die Dtinijter dem 
Parlament an, daf fie ihre Entlaffung eingereidt, 
am 1, Febr., daß die st diefelbe angenommen 
und Gladftone mit der Bildung eine3 neuen Minis 
ati pouting babe. Um gu diefer die nitige 

eit 3u laſſen, wur en beibe Saufer bis gum 18. Febr. 
vertagt. Yn der Zwiſchenzeit ereignete ſich ein in 
dem neuern London unerborter Vorfall. Dte demo: 
tratifd-foziale Föderation hielt 8. Febr. ein Mee: 
ting in Trafalgar Square, bei bem, wie bei den 
merften ähnlichen —— zahlreiche Scha⸗ 
ren des — Pobels und Diebsgeſindel 
ſich einſtellten. Au —5 — durch die fanatiſchen 
zialdemokratiſchen Redner, zerſtreuten dieſe Scha⸗ 
ren ſich nad) dem Meeting Aber einen großen Teil 
des Weſtends, warfen auf ihrem Wege iberall die 
Fenſter ein, plinbderten die Laden und verbreiteten 
wabrend mehrerer Stunden pantiden Sdreden, 
a das Einſchreiten ber Polizet die Rube herſtellte. 

ne fofort eingelebte Unterfudungstommuffion ge: 
langte zu dem Schluß, daß dieſer bedauerliche Aus⸗ 
weſentlich den mangelhaften ——— 
der Polizei zuzuͤſchreiben fei. Die Reſignation des 
Oberpolizeikommiſſars war die Folge, und trog 
mebrerer einleitender Bertude ur Erneuerung der 
Unruben blieb in dex That jeitbem der Hauptitadt 
die eget ãhnlicher Scenen erfpart. 

Das neugebiloete liberale Minifterium beftand 
der Hauptfade nad aus denfelben Kräften wie bas 
vorbergebende Miniſterium Gladſtone. Doc) feblten 
gwet hervorragende Mitglieder: Sir Charles Dilke 
und Lord Hartington, jener wegen feiner Verwide: 
lung in einen franbalsfen E — — 
dieſer, weil er der von Gladſtone in den Border: 

nd geftellten Bewilligung von Home Rule an 
land feine Zuftimmung verweigerte. Außerxdem 
atte eine nicht unwidtige Umt3verainderung ſtatt⸗ 
gefunden, indem der frithere Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Lord Granville, das Minifterium fiir die Ko⸗ 
lonien ithernabm, wabrend das — an den 
jungern, —A deen und auf bem Bement be: 
liebtern Lord ebery fiel. Bei der Wiederver- 
ammlung de3 Parlament3 18. pete. tindete Glad: 
one im Unterbaufe an, er hoffe am 22. Marz die 
von der Regierung in Bezug auf Irland gu befol: 
gende Politit in vollem —— baeleoee gu ton: 
nen. Die dagwifdentiegenden Debatten erregten 
verbaltnismapig geringes Intereſſe. Dtan war vor: 
zugsweiſe mit der Crörterung finanjieller Map: 
regeln und der Berbefferun —— anlament. 
atte, wie ber Employers Liability Act und ber 
Lunacy Acts Amendment-Bill befdaftigt. Bon 
nenen Oejepentwirfen wurde die Land egiitry: 
Bill gum dritten mal, die Crofter3-Bill und dre 
Mandhefter Ship Canal-Bill gum gweiten mal ge 
leſen. Sur Unierſuchung der Wirkſamkeit der in 
Bezug auf Jndien erlafjenen Parlamentsatte wurde 
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ein Spejialfomitee ernannt. Gin Antrag Labou- 
cheres, die erblide Peerswurde abjufdaffen, erlag 
im Unterhaufe, nachdem Gladftone nidt dte Ab— 
chaffung, fondern nur die Reform de3 Oberhaufes 
r geboten ertlart hatte, einer Majoritét von 36 
Stimmen ae gegen 166). Nad aupen folgte man 
mit der lebhafteſten Teilnahme dem Bemuhen der 
europ. Madte, 
gegen bie Türkei abjumahnen — ein ben, an 
burd i 7 
meerflotte nad) Kreta und [pater in den Pirdus be: 
teiligte. Ernſte Schwierigkeiten erwuchſen Glad: 
ftone far oe iriſche Politit innerhalb des Kabi⸗ 
netts ſelbſt, und trog aller Verſuche, diefelben aus⸗ 
zugleichen, fonnte die Refignation zweier feiner 
einflupreidften Rollegen, mberlain’ und Tre⸗ 
velyans (26. Marj), nidt verbindert werden. 
Am 8. April legte endlich Gladftone feine Bill 
zur ——— — a oe tiber die kunf⸗ 
‘an 


i iy “ibe n vor. Gr erflarte fid) offer 
fie bie moilfigung von Gome Rule, d. h. fir die 
Herſtellung eines LB a arlaments, das binfort 
ausſchließlich iriſche Angelegenheiten in ähnlicher 
Weife regeln ſollte wie das engl. Parlament die 
Angelegendeiten des Vereinigten — hear Sur 
Rechtfertigung dieſes kahnen Entſchluſſes ſtutzte 
Gladſtone fig wefentlid) auf zwei Grilnde: erſtens, 
auf die offenbare Crfolglofigteit ber Regierung Ir⸗ 
lands nad ber bidber befolgten Methode, sweitens, 
auf das Refultat der allgemeinen Reuwabtn, 
denen gum erften mal das ganze irifde Voll ohne 
Unterfdied von Raffe, Stand unb Religion ge: 
ftimmt batte, mit dem Ergebnis, dab aus einer 
Gefamtvertretung von 108 Mitgliedern 86 Home 
Rulers gewahlt waren. Home Rule, fo beeilte 
fid Gladftone hinzuzufugen, fei ahrigens nad fei: 
net Auffaffung mits weniger als tbentifd mit 
— der Union; vielmehr laſſe fie dieſe in 
voller Rraft beftehen. Die —— werde nach wie 
vor durch einen Vizelonig in Irland vertreten wer⸗ 
den; die Armee, die Flotte, die Steuern nach wie 
vor unter ber Kontrolle der centralen Staatsbehörde 
verbleiben, welche leptere id) aud in Bezug auf die 
Gefesgebung ded iriſchen Parlamenté ein Veto vor: 
bebalten miiffe. Damit jedod) das neue iriſche Par: 
lament feine gang Gnergie ben Angelegenheiten 

tlands widmen ftinne, fotlten, wenigſtens vor: 
dufig, iriſche Parlamentsmitglieder an den Ver⸗ 
handlungen des Parlaments in London feinen An: 
teil nebmen. Nur eine große Mafregel bebiclt i9 
Gladftone nod sur Ergdngung der Honte Rule-Vi 
vor: die Land Purdafe-Bill, die in aͤhnlicher Weife 
eine Lofung der — Beſchwerden des iri⸗ 
ſchen Volls anbahnen follte, wie die Home Rule: 
Bill died fiir die polit. ůbelſtan de beswedte. Die 
Rede Gladftones — der Grife der Veran⸗ 
laffung und ae bie Debatte, welche ihr folgte, ge: 
hoͤrte gu den bedeutendjten, die feit lange fraitge: 
funden. Die ausgetretenen Minifter und deren 
fopuae Anhinger, nebft der Maffe der Ron: 
ervativen, erflarten fid) in ben verfdiedeniten 
Bariationen als mehr oder weniger unverfihn: 
* Gegner bes Home Rule: Plans; von den 
Gladftonianern und den irifden Rationalijten 
wurde derjelbe mit froher Unerfennung begruͤßt 
Das Refultat diefer einleitenden Debatte war, dab 
bad Unterhaus (18, April) in die Cinbringung 
ber Bill willigte. 


Griedenfand von einem Kriege j au erwerben. 
fic England, aufer d F biplimnariice wtitel, | Go wwexbe eB. get gugleid) ben Jahrhunderte 
i ‘and, auͤßer durd diplomatifde Mittel, wer elingen, zugleich den Jahrhun 
ee atienbiina eines Teil3 feiner Mittel: | alten Groll des iriſchen noe 


bet | mit bewaffnetem Widerftand gegen 
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Am 16, entwidelte Gladftone die Grundsiige fei- 
net Land Purdafe-Bill. Mittels derfelben follte 
es den irifden Grundbefipern freigeftellt werden, 

ie Staate auskaufen gu laffen, den iriſchen 

tern aber, ben fo erledigten Grundbeſitz — 
ahlung eines beſtimmten Pachtzinſes innerhal 

ſt von be als Eigentum 

r dieſen Swed follte ein Kapital 
nd3 gebildet werden. 


einer beftimmten 
Mill. Pfo. St. in 


ben Grundbefigern, deren Ver: ben favicon allen 
ert Grundbefigern, deren Vergeben in vielen Fallen 
nur darin beftand, daf fie bie Erben fauler Zu: 
ftdinbe waren, die ihnen gebührende Entſchädigung 
gu fidern. Chamberlain erflarte fid fofort aufs 
ent}dtedenfte gegen dieſen Plan, und nidt bloß 
vont fonfervativer Seite, aud bet den Raditalen, 
bie in Hinſicht cris Home Rule mit Gladftone oe 
gen, wurden mipbdilligende Stimmen faut. 
bie erfte Lefung dex Bill war unvermeidlid und 
fand nod in derfelben Sigung ftatt. Am 19. April 
vertagte fid bas Parlament fir die Ofterferien. In 
ber Preffe und etner anfehnliden Bahl von Mees 
tings rourden inded die Debatten Aber Home Rules 
Bill und Land Purdhafe-Bill fortgefest. Beſonders 
in bem vorwiegend prot. Teile von Irland, in 
Ulfter und deffen Hauptftadt — „wo Drange: 
logen und Nationaliſtenvereine ſich ſchroff gegen⸗ 
fiberftanden, nahm der Parteieifer einen fanatif 
Gharatter an. Die Orangemanner dro “a 0 * 
egeln, 
durch welche, ihrer Anſicht nach, ihre ga tert 
gefdbrbet werde, Gord nbolph Sfuegil unter 
nahm eine Reife nad Ulſter, auf der er die Drange: 
manner gum Birgerfrieg anfeuerte, fall dad 
Parlament die Home Rule: Bi genebmige. gn 
der That fam es in Belfast bald yu blutigen ae 
teifrawallen und wiederbolte —— erſe 
begleiteten die weitern Debatten des Unterhauſes 
fiber die Home Rule⸗Bill. Jn England weisſagien 
die tonfervativen Redner und Parteiorgane als 
notwendige Folge ber Vill die völlige Trennung 
Englands und Yrlands, ja, den Zuſammenſtu 
des engl. Weltreihs; und viele Liberale, die fi 
um Lord Hartington, ebenfo wie diejenigen Radi: 
talen, welde fie um Chamberlain und Zrevelyan 
{darten, ftimmten in diefen Tor ein. 

Um 8. Mai trat bad Parlament wieder zuſam⸗ 
men, Am 6. madte Gladftone Mitteilungen Aber 
den einer friedliden Loͤſung ſich nabernden Stand 
ber griech.türk. Frage und Aber bie rel pe 
ber Ggupt. Urmee; am 10. meldete Lord Rojebery 
im Dberhaufe den Abſchluß eines Handelavertrags 
mit Spanien. Wher dte allgemeine Wufmertfamteit 
tonjentrierte fid) auf den Fortgang der irifden Des 
batte. Wm 10. Mai befirwortete Lc ad die 
zweite Lefung der Home Rule-Bill; er erklärte fid, 
mit Ruckſicht auf bie gegen die Bill erhobenen Bez 
denfen, gu mehrfadjen Zugeſtändniſſen bereit. Da 
ri indes nur Details, nigt das Pringip der Bill bee 
trafen, verfeblten fie ihre Wirtung ait deren grund⸗ 
faplidje Gegner, und von Lord Partington, dent 
—— der abtrunnigen Miniſter wurde 
in derſelben Sißung die Verwerfung der Bill beans 
tragt. Die Debatte wurde 7. Sunt beendet. Am 
lebten Abend wiederbolte Gladitone nochmals feine 
Bereitwilligheit, die Bill im eingelnen foweit als 
moͤglich zu modifizieren. Wllein der Whfall ber Diffis 
benten, denen audy det Neftor des Raditalismus, 


Grofbritannien und Srland 


ohn Bright, fid anſchloß, hatte die —— — 
— bie er verfugle gu f fee g efhwadt, als 8 bag et 
auf eine Majoritat shitte rec tednen tonnen. Die 
ftimmung in einem außerordentlich vollen Saufe 
ergab 311 Stimmen fir, 341 gegen bie sweite Le⸗ 
van der Bill. Unter gewöhnlichen Umſtänden 
a ‘ diefes a a die oer — des 
Minijteriums efuhrt aber b ue Um: 
ftande waren —*X un — und Aaa 
10. Suni ae bebe — Sau ern der Beſchluß 
teed an —— AE bas Bolt zu 
auf die Home ⸗Frage an olt zu appellie: 
ten, d. % dad Parlament —— m 12. er: 
ließ ‘Gladftone ein Wahlmanifeſt. Die unmittelbar 
widtigiten rit i a Maßregeln wurden raſch 
at und am 26. fand die Parlamentsauf: 
un 
Der —2*— ber wabrend bed aut vor fid 
fe den allgemeinen Neuwablen wurde hauptfad- 
burd) bad Ginverftandnis der diffentierenden 
alen mit den Ronfervativen beftimmt, wonad 
bie gwet Parteien etnander gegen die ‘Bladfto: 
nianer unterjtiigten. Die aus diefer Lage der Dinge 
erwadfenden Berlufte tonnten nur tetlweife auf: 
Sas jen werden durd die Haltung der tin Pan 
abler in G., die — La pile ie) 
eine Regierung ftimmten, welde fi am der Home 
Rule: att ntifigiert atte. ae gegen Ende 
Sulit dad Gefamtrejultat der Wahlen Peitgeftellt 
werden fonnte, ergab fic) die Wahl von 195 Glad: 
—— 73 —J——— Liberalen, 316 Kon⸗ 
ervativen und 85 Parnelliten. Die vereinigten 
Gladſtonianer und Parnelliten befanden ſich mit⸗ 
bin in einer Minoritaͤt von 109 gegen die vereinig⸗ 
ten — und diſſentierenden Liberalen. 
Es erhellte daraus, oe bas engl. Volk offendar 
nod nidjt einer Mel I nad gewillt war, Home 
Rule an Irland gu gewabren; @ladftone, bee 
Thatſache anerfennend, reidjte fofort feine Ent: 
laſſung ein, obne dad Sufammentreten des neuen 
Palas — 
it der toe eines neuen Dtinifteriums 
wurde wieder Lord Salisbury beauftragt. Er febte 
dieſes, fein zweites ribcage tit einige Perfonal- 
und dmtsoerdnderungen rt i met, ber Haupt: 
fade nad) wieder aus denſe ementen gufam: 
gs wie dad bal ebende. Perſoͤnlich seantat 
ch mit dem mh ae — ng ded erjten 


fone der gen dad 


J—— “it an ar t an Zord Sboeegh a oe 
von Irland wurde an G00 Carnarvon 
er le Lord London , jum Staatsfetretir be 


land der ere Schatzkanzler Hicks-B 
ey bad ek kanz * a 


ſchaft des Unterhaules an Lord hails 


et 


Hegen fund gethan, in Begug | d 
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fae, erſchien die Befolgung einer liberalen Pos 
litit durd) bad tonfervative Dtinifterium von vorns 
berein ald bie Bedingung feiner Fortdauer. 

Das Parlament verfammelte ſich zur Erledigung 
der dbliden Praliminarien 5. Aug.: am 19. verlas 
der Lordtangler im Muftrage der Ronigin die Thron⸗ 
tede. Dieſe refumierte die Lage der Dinge und 
kundigte an, daß die —— — nur die dringendſten 
Vorlagen einbringen werde. Ein Hauptteil ber Seſ⸗ 
ſion pure in Aniprud genommen durd die Adreß⸗ 
bejonder3 Gnfotge zablreider von den 
amelie — Amendement3, vom 19. Aug. 
bid gu pe 6 dauerte. — famen die no 
ausftehenden * en des Budget pe Grérterung, 
dod nidt, ohne durd neue iri a eoatten untets 
brodjen gu werden. Wegen be8 | arten Falles in 
den Preijen landlider peer — ien ae im 
— auf die Tene bes ini ent *finttio ie Gor: 

einer burd das Bar ane nttionierten 

— etzung des Pachtzinſes gerechtfertigt, und eine 

dieſe bezwedende Iriſh Tenants Relief-Bil wurde 

10. Sept. von id eingebradt. Gladftone be: 

———— —— aber die Bereinigung der To: 

und b bifienticrend den Liberalen fuͤhrte 

* Sept bie — Bill mit 297 gegen 

202 Stimmen herb 25. Sept. wurde das 
paiement patton Ja 

Bon auferparlamentarifden ae goes des 

. 1886 verdient vor allem die⸗ 
ian — Colonial — — te 

Reihe ts et Uusftellungen der vorber: 
— re ou —— ſchloß und im 

— ang mit den g letctig erdrterten Plas 
nen far ail Oderation des alle Crdteife umfaſſen⸗ 
den engl, Weltreichs das weitverbreitetite Intereſſe 
erate, G3 ergab ſich beim Sdluffe der Ausſtellung 

Nov.), dab nicht weniger als 5550479 Per⸗ 

pant diejelbe beſucht batten. Wud — die tief⸗ 

gehende Wirkung, welche fie hervorrief, nicht mit 

eee — Abſchlu ie zeitigie den * 

danken der Grundung eines anenten Imperial⸗ 

itute in London, ale Sted e fein follte, bem 

jammenbang zwiſchen dem Dtutterlande und den 

sap ad in allen Kreiſen theoretifder und prattis 

Forderung als Centralorgan yu dienen. Far 

[ee Herftellung wurden unter bem energifden 

parent des Prafidenten der Indian and Colonial 

rhibition, bed agar von Wales, bald anſehn⸗ 

liche Summen gezeichnet. Cin gan — In⸗ 

tereſſe gewann mer ares bu —— 

in Wipes ‘man ibn gu dev tm i 1887 — 

— belfeier der —— 
‘dni ber — — on wa 

whee in g land die — 

pee allfeitigen — Begehung jener ſeltenen 


acai 


i, wabrend bas friiber von diefem yt lk elfeier getro 

ifterium far Indien an Lord Croß Aber au in verfloß das Jahr bei weitem 
Daz neve Minifterium befand fic) in einer Hava ruhiger — gine —— In Agypten ſetzte 
tumlichen Lage. Bezeichnend dafur war die fei Sit §. 2D if feine diplomatifden Verhand⸗ 
oft wiederholte — es freilich im Amte lungen obne renee wifdenfalle fort. Cin 
fei, aber nidt im elt De dt (in office, i betradhtlider Teil von Birma rebellierte gegen die 
not in — Denn — wie die Erxiſten engl. Gro ung und errang —— ber — — 
erſten ſteriums Salisbury abgehangen ringen maarmee fo bed 
bd dem — ber Parnelliten, ſo bing die 


Grifens fteng dieſes zweiten Dinifteriums in ae 
von bent Wobhlwollen der diffentierenden Li 
talen. Alles fam mithin auf ein —— | an 
—— gu dieſen an, und da mit Sicherheit nur 
ber Home Rule-Frage auf fie gegablt werden 


aug notwendig wurden. Dod tonnte der Glad 
Ausgan * Augenblick Zweifel erweden, 
in der That iat arene 1887 les Land 
fa —— Ft t. den Vereinigten Staaten 
wurde 25. Sunt ein neuer Extraditionsvertrag 


Fel bag Merhartungen von Indien ai ne neuer 
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unterzeichnet, deffen befonderer Swed eB war, die 
bis dahin legal unthunlide Auslieferung von Init: 
fiebern der Dynamitpartei yu ermigliden. Die 
ebbaftelte Beachtung erregte der Ausbtuch der Mi- 
litdrrevolution in Bulgarien, die Abſetzung und 
Abdantung Pring Aleranders und die Miſſion Ge: 
neral Kaulbars'. Nad) diefer Seite war der Minifter 
des Auswartigen, Lord Yodesleigh, eifrig bemiht 
um die Herftellung eines Bundniſſes der europ. 
Madte, vorzugsweiſe Englands, Oſterreichs und 
der Turkei, gegen dic Vergroͤßerungsgelüſte Ruf: 
lands. Lord Salisbury felbft erklärte fic) bei bem 
Lord: Mayors: Bankett (9. Rov.) entfdieden gegen 
die ruff. hse in Bulgarien. 

Abgefeben von diefen Vorgangen, bot bad ercen: 
tide Gebaren des talentvollen enfant terrible 
der fonfervativen Regicrung, Lord Randolph Chur: 
— gum Nachdenken. Ni ¢ lange nad) dem 

chluß der Parlamentsſeſſion bielt Churdill in 
Dartford eine grofe Rede, worin er die diffentic: 
renden Liberalen bid in den Himmel erhob und zu⸗ 
gleig ein Programm von Bregeln fir die tom: 
mende Seffion entwarf, deffen völlig rabdifale Hal: 
tung die Liberalen mit Staunen, die Konfervativen 
mit Schauder erfiillte. Bon einer Crholungarcife 
auf da Feltland guridgelehrt, widmete er ſich ſo⸗ 
dann als Schatzkanzler eifrig ben Vorarbeiten gu 
bem Budget vor 1887, aber nur um das fonferva: 
tive Lager mit neuer Aufregung ju erfillen, indem 
ex, weil die petunidren Anſpruche der Kriegs⸗ und 
Plarinedepartements ihm gu bod) fdienen und 
Salisbury ihm nidt beijtimmte, 23. Deg. feine 
Gnilaffung einreidte. Es war ein Stoß, der dad 
Minifterium Salisbury in feinen Fugen wanten 

te. Statt den erledigten Sdhabtanglerpoften 

burd) ein anderes Mitglied feiner Partei auszu⸗ 
er telegrapbierte Lord Salisbury an dad Haupt 
er difientierenden Liberalen, Lord Hartington, der 
fich damals in Rom aufhielt, und erſuchte diefen, 
thm mit Rat und zie Poi Hartington 
beſchleunigte demnad ſeine Ridtebr, weigerte ſich 
jedod), dem Drangen Salisburys nachzugeben, der 
tt flo fiir dad Minifterium zu gewinnen fudhte, 
ie, fid bereit erflarte, unter ifm dienen ju wollen. 
illfaͤhriger zeigte fic) Göſchen, der, obgleich feiner 
eigenen Erklaͤrung gufolge nod) immer ein Mit: 
ted ber liberalen Partet, nad einigen Unter: 
henbtungen als Scaptanjler in dad fonfervative 
iniftertum eintrat. Da indes Lord Randolph 
Churchill aud Fahrer des Unterhaufes geweſen 
war, wurden noch andere Amisverdnderungen 
notwendig. Der ——— Kriegsminiſter Smith 
wurde gum erſten Lord der Schaßkammer und zuni 
Bare des Unterhaufed ernannt; Lord Salisbury 
elbſt beſchloß, von neuem die Verwaltung ded Aus: 
wartigen ju ibernehmen, was die Refignation Lord 
— s bedingte. Dieſer, ſchon früher rid: 
ichtslos — tarb einige Lage darauf (12. Jan. 
1887) am Schlagfluß, nachdem er (wie von mini: 
fterieller Seite behauptet wurde, durd einen un: 
lidliden Bufall) von den ermdbnten Amtsver⸗ 
dnbderungen zuerſt durd) cine Zeitungsnotiz pos 
ridt erbalten atte. Unerfreulid) war es aud, 
bap der neue Sdhablangler Gafden bet feiner Be: 
werbung um einen Parlamentsfig fir —— 
unterlag und aren e Woden ſpäter als Abge⸗ 
ordneter des faſhionaheln Diftrifts St.-Georges, 
Hanover Square, in London, auf der mnie 
bant erſcheinen tonnte. Undererfeits hatte dad Mis 


nifterium die Genugthuung, bab gleidseitig abge⸗ 
haltene Privattonferenzen zwiſchen den Fil 
der — Liberalen und den Gladſtonia⸗ 
nern ihren Zwed einer Schlichtung der obwalten⸗ 
den Differenzen nicht erreichten. 
Am 27. Jan. 1887 wurde die Parlamentsſeſſion 
eroͤffnet. Als erſte —— — wurde in der 
Thronrede eine radikale Reform des Geſchaftsver⸗ 
fs ren’, fodann eine Bill zur Herftellung der Herr⸗ 
aft des Gefebes in Irland angelindigt. Irland 
war nad) außen rubig, aber die Einmiſchung der 
Nationalliga in die innern meadego hei de3 
Landes dauerte fort. Unter der Yeitung John 
Dillons hatte ihre Agitation eine neue Form ange⸗ 
nommen in der Durchführung des fog. Plan of 
Campaign, bemgemap die Padter, welde außer 
Stande waren, ihre Rente gu begahlen, den Grund: 
herren eine Abfdhlageiumme anboten, bie ihren 
Mitteln entſprach, und falls diefe suriidgewieien 
wurde, diefelbe den Agenten der Nationalliga Aber: 
wielen, die fid) ihrerſeits verpflidteten, die Padter 
gegen ßnahmen der Grundberren gu verteidigen. 
acon vor bem Beginn der Seffion pate bie Re⸗ 
pecs die Fuhrer dieſes Feldzugsplans in An⸗ 
agezuſtand verſetzt, und eine neue Sena yur 
Unterdridung der Rationalliga ftand in Ausfidt. 
Die Adreßdebatte dauerte wieder mehrere Woden 
oe a bid 18. Febr.). Am 21. Febr. wurde die 
ill Fite die Reform ded Geſchäftsverfahrens ein: 
— und gunddft die ben Schluß der Debatte 
Closure) — Hauptklauſel in Erwägung 
gezogen. Die Crorterungen über diefe aoe er: 
retdhten erſt 18. März mit der Annabme derjelben 
in bedeutend modifizierter Form ihren Abſchluß. 
G3 war fein Geheimnis, da je als Werfeug zur 
Durdfihrung der Zwangsbill benugt werden follte, 
und tn der That bradte die Regierung ſchon am 
21, Marg diefe Zwangsbill vor das Unterhaus. 
Dillon und Genoffen waren ingwifden von der 
egen fie erhobenen Anklage freigeſprochen, und dad 
stant3{ctretariat fiir Irland war infolge ber durch 
eine Augenkrankheit notwendig gewordenen Reſig⸗ 
nation von Hicks-Beach (5. Marj) an A. Balfour, 
einen Neffen Lord — fibergegangen. 
Nad) der hefürwortenden Rede Balfours wurde die 
Bwangabill nidt blob von den Parnelliten, fondern 
aud von den Gladjtonianern betampft. Befonder3 
erregten zwei bisher unerbirte Beftimmungen Wi⸗ 
derwwillen: die Permanen; der Bill und die Verlegung 
von Prozeſſen von der Entſcheidung ixiſcher vor die 
Entideidung engl. Gefdworener. Die difjentie: 
renden Liberalen gingen inde in der irifden Frage 
mit ber Regierung Danb in Hand, und die erfte 
Lefung der Sroangs il wurde, unter Beiziehung 
be Schluffed der Debatte, 1. April mit einer Meas 
joritat von 108 Stimmen angenommen. Tags zu⸗ 
vor hatte ber Groffiegelbewabrer, Lord Cadogan, 
im Oberhauſe eine rife Landbill eingebradt, 
welde bejtimmt war, die bittere Pille ber Sman z 
bil foviel als möglich gu verſüßen, aber dieſen 
Bwed nidt erreichte. Dieſelbe wurde 22. April in 
aweiter Lejung ohne befondere Abſtimmung ange: 
nommen, naddem Salisbury erflart hatte, die 
Diegierung betradhte die Landbill und die Zwaͤngs⸗ 
bill als die widtigften Borlagen und wiirde eine 
Ablehnung der erſtern als ein Miptrauensvotum 
aufnehmen. Die Debatten über die Zwangs⸗ 
bill wurden indes mit folder Halt vorwaͤrts ges 
drangt, dab bie Regierung fogar die hblide Zwi⸗ 








Groſſe — Grinberg 


ſchenzeit der Ofterferien als Paufe verweigerte und, 
unbeirrt durch die am Oftermontag (11. April ſtatt⸗ 
findende, gegen die Zwangsbill geridjtete Maſſen⸗ 
demonftration im Hyde: Part, ſchon 18. April die 
zweite Lefung mit ciner Majoritat von 101 Stim: 
men durdfebte. Die Mehrhett beftand aus 306 Kon: 
fervativen und 64 fiberalen Unionijten, bie Min: 
derheit aus 183 Gladftonianern, 83 Parnelliten 
und 3 fiberalen Uniontiten. Die von Salisbury 
26. Marz im Oberhaus eingebradte Bill, welde 
die fibertragung ber Zehntenlaſt von den Padtern 
anf die ca a beswedte und dem Notſtand 
der Landwirtſchaft zu Hilfe fommen follte, wurde 
vom Oberhaus 26. Mary in efter, 25. Kyril in 
gweiter Lejung angenommen. Die Bill, welde den 
Polizeibeamten G.3 dad Wablredt gewabrte, wurde 
vom Unterbaus 3. Mai genemigt, Dad im Un: 
terhaus 21. el — udget berechnete 
den lüberſchuß des Budgets von 1886 auf 3 Mill. 
Pfo. St., die Cinnahmen des laufenden pinang: 
jabre3 auf 91100000 Pfd. St., die Ausgaben auf 
90100000 Pfd. St. Die jahrlide Amortifierung der 
Staatsſchuld wurde von 28 auf 26 Mill., die Cin: 
fommenfteuer um 1 Penny etait ber Tabak: 
goll von 42 auf 38 Pence per Pfund ermafigt. 

Sn ibter Oppofition gegen die Zwangsbill wur⸗ 
den die Nationalijten von den Iriſch-⸗Amerikanern, 
welde bereits auf neue Dynamitattentate fannen, 
unterftigt. Sm canadifden Unterhaus ny ttawa 
wurde mit 135 gegen 47 Stimmen eine Refolution 
angenommen, welde ber Sympathie mit Home Rule 
Ausdrud gab und die Vorlegung der Zwangsbill 
bedauerte , und die Volksvertretung von Nenj dott: 
land mipbilligte «die barte und verwerflide Daf: 
regel», welde nur darauf beredjnet fet, dad iriſche 
Bolt gu erbittern und die —— in Irland 
tod) gu verftarfen, Großes Aufſehen, ſowohl im 
Unterhaus als in den Abrigen Kreifen der Gefell: 
ſchaft, erregte die 18. April 1887 von der «Timese 


veranftaltete Veroͤffentlichung des Fatfimile eines ſchaft 


Briefs, welden Parnell 15. Mai 1882, alfo neun 
Tage nach dem Mord in ———— zu Dublin, 
an einen Geſinnungsgenoſſen gerichtet hatte und 
worin er ſagte, daß der ermordete Unterſtaats⸗ 
— Bourte enicht mehr erhielt, als er verdienten, 
omit fid) mit dem Mord einverſtanden erklärte. 
Neue Grensftreitigheiten, welde ſich zwiſchen 
ben Ruſſen, die 13. Febr. 1886 ihren Cingug in 
Penſchdeh gehalten und 14. Juli dte vont Kafpifee 
nad Merw fuhrende Cifenbabn vollendet batten, 
und bem Emir von Wfghaniftan erhoben, führten zu 
Unterhandlungen der engl. und ruff. Bevollmad: 
tigten, weldje 12. April 1887 in Petersburg eroöffnet 
wurden und eine grofe Verſchiedenheit der An: 
ſchauungen fundgaben, . : 
Litteratur, Jn neuefter Zeit erfdienen fiber 
die Gefdidte G.s: John Ricard Green, «The 
conquest of — (Yonb. 1884); «Chronicles 
of the reigns ofStephen, Henry II. and Richard I.» 
erausgegeben von Howlet, 2 Bde. , Lond. 1885); 
orate «England under the Angevin kings» 
(2 Bde., Lond. 1887); Wylie, «History of England 
under Henry the fourth» (2 Bbe., Lond. 1884); 
Leage, eThe unpopular king. The life and times 
of Richard III.» (ond. 1885); Hall, «Society in 
the Elizabethan age» (fond. 1886); Gardiner, 
«History of the great civil war 1642—49» (Bb. 1, 
Lond. 1886); Brod, «Oliver Cromwell und die 
puritan. Revolution» (Frantf. a. Mt. 1886); Hoenig, 
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«Oliver Cromivell» (Bd. 1, Berl. 1887); Adams, 
«The merry monarch, orEngland underCharles IL.» 
(Lond. 1885); Hore, «The church in England from 
William II.» (2 Bbe., Lond. 1886); Malpole, «A 
history of England from the conclusion of the 
great war in 1815 (5 Boe., Lond. 1886); O'Brien, 
«Fifty years of concessions to lreland 1831—81» 
(2 Bbe., Lond. 1885) ; Gneijt, «Das engl. Rarlament 
vom 9. his 19, Jahrb.» (Berl. 1886); Ecebohm, 
«Die engl. Dorfgemeinde in ihren Bestehungen zur 
Gutsherrlidjteit, gu der urſprünglichen Stammes: 
verfajjung, zur Flureinteilung und Felbgemein: 
fdaft» (aus dem Cnglifden , deutſch von Th. von 
Bunfen, Heidelb. 1885); Wachs, «Die Weltitellung 
Englands, militarijd-politijd beleuchtet, nament⸗ 
lich mit Bezug auf Rupland» (Raff. 1886). 
Groffe (Julius Waldemar), deutſcher Dichter. 
Von ihm erſchienen nod die Romane «Gin birgers 
nee Demetrius» (Dresd. 1884), «Der getreue 
‘arte (2 Bde., Berl. 1885), «Der Spion» (2 Boe., 
Dregs. 1887), : : 
* Grofßenhain, Stadt in der adj. Kreishaupt⸗ 
mannfdaft Dresden, zãhlt (1885) 11544 E. 
Grofrudcftedt, Stadt im Grofherjogtum 
roa ge ro ovate an der Gramme, Stas 
tion der Linie Sangerhauſen⸗Erfurt der Preubif cher 
Staatsbahnen, ift Sig eines Amtsgerichts und 
hit (1880) 1008 Gt 
* Grof — Fabrikort im lady. Regies 
rungsbezirk Bautzen, zaͤhlt (1885) 5934 E. 
sGroßftrehlitz, Kreis im 
bezirk Oppeln, zäͤhlt (1885) 65 
Großtänchen, Dorf im elſaß⸗lothring. Vezirk 
Lothringen, Kreis Forbach, 14 km ſüdöſilich von 
Salfenberg, ift Sig eines Amtsgerichts und zählt 
1880) 567G@. ; : 
* Grottfan, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Dppeln, sable (1885) 45105 E. : 
ruben, Dorf in der fadf. Kreishauptmann⸗ 
aft Dresden, Amtshauptmann{daft Meifen, 


preuß. Regierungs⸗ 
302 G. 


alt (1885) 1251 E. und ijt feit Auffindung ciner 
toe ftart etfenbaltigen Quelle (1882) Badeort. 
Grubeutheodolith, fir den Gebraud in 
Bergwerken beftimmt ene fid von dem 
— Tyeodolithen (f. d. Bb. XV) in der 
Stege dadurch, daß er mit einer Bouffole verbun: 
hen ijt und feiner jeiner Teile aus Eiſen hergeftellt 
ift. Die Cinridtung der Repetition feblt meijten: 
teils, fie fann als fiber{laffig eradtet werden. Cine 
der befannteften Ronftruttionen iſt von dem Meda: 
niter Breithaupt in Raffel. Als Signale dienen in 
ben finftern Bergwerksgängen Lampen von beſon⸗ 
derer Cinridtung. : d : 
*Grubefdow, Grubiefaow, Kreisitadt im 
Gouvernement Lublin, sablt (1884) 8444 G. 
Grumbach, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, Kreis Cantt Wendel, unweit des Glan, iſt 
Gif eines Amtsgerichts, hat eine Schwefel- und 
Salgquelle und gablt (1885) 525 E., welde Obſt⸗ 
und Weinbau treiben. Der Ort war bis zur Fran: 
zoͤſiſchen Revolution der Sig eines Mheingrafens 
eſchlechts, woran verfdiedene Bauwerke und der 
Ref einer Linbenallee erinnern. . 
Grün (Karl Theodor Ferdinand), Schrift⸗ 
feller, ſtarb in det Radt vont 17. sum 18. Febr. 
1887 in Wien. : ; . 
* Grinberg, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Liegnitz, ante (1885) 14395, der Kreis Grins 


berg 52764 E. 
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*Griiuberger Handfevift. fiber ben Streit 
um bie thet derfelben ft gen on efen 
Handſchrift. 


Grundlſee, See in Steiermark, Bezirlshaupt⸗ 
mannſchaft Groͤbming, 709 m hod gelegen,6 
lang, 64 m tief, ſehr fiſchreich und von waldigen 
Boom umfdfofien. Ihn durchfließt einer der drei 
Duellbade der Traun. Wn thm liegt bie Ges 
meinbe — — mit (1880) 1039 E. 

Griinholg (engl. green heart) nennt man das 
Hols eines in Weftindien und Guaiana wadfen- 

en Baumes, Nectandra Rodiaei; dasſelbe i 
febr ſchwer, felt, sabe, von ngelber rbe uni 
wird in Eng and gu Tiſchler⸗ und Drechsler⸗ 
arbeiten verwendet. 

* Grüune (Karl Ludw., Graf), dfterr. General 
der Ravallerie, ftarb 15. Juni 1884 in Bien. 

*Grufon (Hermann), Grfinder der Dartgubs 

ranaten und Hartguppangertiirme, Die Wert: 
tatten des Gtablijjements nehmen gegenwarti 
(1887) einen — von 855 ha ein; befdaf- 
tigt find 1600 Arbeiter. Jn den Wertitatten arbeiten 
660 Werkengmafdinen, weldhe mit 46 Dampfma⸗ 
ſchinen von 541 Pferdetraft betrieben werden. Zum 
Heben der Laften dienen 88 Krane und 13 hydrau: 
iſche Hebegeuge von 50-—150 t Tragegewidt, Die 
Gießerei hat 12 Cupoldfen, von denen die groͤß⸗ 
ten 1214 t Gifen in der Stunde niederſchmelzen. 
Am ae 1886 ging die ©. gedorige Segue: 
und Maſchinenfabrik unter ber Firma «Grujon- 
wert» in ben Beſiß einer Altiengeſellſchaft mit 
9 Mill. Mart Kapital hber. Dte Lei des Ge: 


tung ded 
ſchaͤfts bebielt G., welder als erſtes Boritandsmit. Bd 


glied in dte Gejellidaft ibertrat. ; 

Der bei den um die Jahreswende 1885/86 in 
Bulareft ftattgehabten Pangerfdiebverfuden be⸗ 
[dbofiene deutide Bangerturm nad dem Syſtem 

es preuß. Sngenieurmajors a.D. Sgumans d.) 
war in G.3 Panzerfabrik ausgeführt und ie mete 
fid vor dem franjofifden bes Geniemajors 
durch wefentlid) 4 1 
—— der Geſchutzwirkung vorteilhaft aus. Sm 

pril und Juni 1886 fanden in La Spezia (Stalien) 
Schießverſuche mit den Armſtrongſchen 100 t- Ge: 

Hie gegen eine Gruſonſche Gartgubpanjerplatte 

tatt, bei denen die legtere eine Widerftandshabigteit 
geigte, welde die höchſten Anforderungen, die man 
heutzutage an einen Küſtenpanzer ftellen tann, 
ibertraf. Abbildungen Grulonder arate 
ftcuttionen f. Feſtungsbau (Bd. VI, 6, 729, 
ia 10) und Raftenbefeftigung (Bd.X, 6.707 

ae * der unter Geſchuß (Bd. 
895, Taf. 1) abgebildeten Minimalſchartenlafette 
C/80 exiſtiert jest noch eine weſentlich verbeſſerte 
Einxichtung als C/84. (Bgl. Tafel: Geſchuttze 
im Supplement.) 

Die Bedeutung des Gruſonſchen Unternehmens 
file Kriegszwecke hat infolge des ginftigen Verhal⸗ 
tend ber aus demfelben bervorgehenden Panzer: 
platten und Banjertiirme in neuejter Zeit etheblig 
gewonnen. Deutidland, Ofterretd, Stalien, Bei 

ien und die Riederlande haben die Grujoniden 
Marjerroerte dem Landes - Verteidigungsiyitem 
dauernd einverleibt. 


ougin 


Bal. J. von Schüt: « Gruſons Hartgubpanger» 
(2. Aufl, Potsd. 1887), —— 

*Gristli, Bergwieſe im ſchweizer Kanton Uri. 
Ein Denkmal zur Erinnerung an den Schwur vom 
8. Nov. 1807 wurde 18. Mat 1884 eingeweiht. 


rdpere Widerftandsfahigkeit ge: | Wert 


wae | fe 


Oriinberger Handfdjrift — Guatemala 


*Guadalaxãra, Provinz in Spanien, zählt 
de bie Sauptitadt Guadalarara 


nade): r) 2 i le t 
ny fran3. — ait zaͤhlt 


*@ 
km | (1883) mit den 
*@ 


.* Guadiana, einer der fini Souperome Spa: 
niens. Was die Ouellen des G. betrifft, jo ba 
neuere fpan. Forfdungen nadgewiefen, dab der 
Guadiana Bajo teineswegs dte pen des 
verſchwindenden Guadiana Alto ijt. Der eigent⸗ 
lide Quellfluß des G. ift der Bancara, und die 
Lange des ganzen Stromlaufs daber hber 900 km, 
Die — itbereinanderliegenden Lagunas 
be Ruidera bilden eine meridionale, nicht eine 
nordweſtl. Rette, wie alle Karten zeigen. : 

*Guaiana, Land in Sidamerita. Dad bris 
tifdhe Guatana zählt (1885) 269330, dad nies 
derländiſche Guaiana (1884) 72533, das 
iegassitige Guaiana (1883) 25157 G. 

bi , o, Staat in Merifo, zählt (1882) 
968113, die Haupiſtadt Guanaruato52000G. 

*Gnano. Der Verbraud des Peruguanos i 
wegen Ai boben pele in der Abnahme begrif⸗ 
en. Die ſtärkſte Cinfubr in Curopa_war in den 

. 1856 und 1870; im erftern betrug fie 324.000 t, 
in dem andern 522000 t. Die andern Guanojors 
ten werden felten unmittelbar als Diingemittel vers 
wenbdet, fondern erft mittels Sehinefelfaure aufge⸗ 
ot apatite rphosphate verwandelt. Kunſt⸗ 

dhe Guanoſorten find: der Granatguano, em 
gu Barel aus tleinen Seekrebſen (Granat oder Gar: 
neelen) dargeftellter Dinger; Fif — (f. 

. VI, S, 848%); Hleitsguane,, falle ber 
Sleifhertrattfabritation in Gibamerifa; Blut: 
pane, ae den getrodneten Ridjtanden, die bei 
et Bereitung des Albumins au dem Blute erhal- 
ten werden; G. aus menfdliden Fäͤcalien. Dod 
aben diefe künſtlichen ©. wenig Ditngewert, Die 

Sinfubr aller Guanoforten, aud der tinfiliden in: 
begriffen, betrug 1885 in Deu land 64408 t im 
e von 9 Mill. Mark. 

*Guatemala, centralamerit. Republik, pabtt 
Ende 1885) 1322544 Geelen, die aupite t 
Guatemala hatte 59039 C. Im J. 1885 betcugen 
die Staat8einnabmen 8534401 Doll., die Aus: 
gaben 8397498 Doll. Die Staatsfduld betrug 
1. Yan. 1886 10643 463, davon die dubere Sduld 
6442463, die innere Schuld 4201000 Doll. Der 
Wert der Einfuhr 1885 betrug 3108000, der Wert 
der Ausfube 5500000 Doll. Die widhtigiten Aus⸗ 
brprobufte waren 1885: Kaffee (54167167 Pfd. 
itt 5203181 Doll.), Buder (6475703 Pfd. fir 
817149 Doll.), Haute (fir 169237 Doll.), Gummi 
(fie 110770 Doll.), fecner Fruchte, Wollwaren, 
Saffaparille, Indigo, Codenille u. ſ. w. Einge⸗ 
gangen waren 1885 376 Fahrzeuge (barunter 303 

ampfer) von 346653 t. AWusgegangen 375 Fahr⸗ 
— arunter 303 Dampfer) von 345423 t. Das 
tehende Heer betrug 1885 2500 Mann, die Milig 
20000 Dtann. Bon Eiſenbahnen waren 1885 in 


Vetrieb, außer ber bereits 1880 erdffneten Linie von 
San-Jofé-Escuintla, die Linien von Champerico 
nad Retalhuleu und von Escuintla nach Guate: 


mala, gufammen 116 km, Im Bau begriffen war 
die Linie, welde die Hauptitadt G. mit dem Hafen 
uerto Barriot am Atlantifden Ocean verbindet. 
Die Lange der Telegraphenlinien betrug 2905 kw, 
In der gefdidtliden Gntwidelung G.3 ift der 
Anteil, welden diefer Staat an der Wiederher: 


Guaviare — Gurfe 


fiellung der Eintracht unter den Nepubliten von 
Centralamerita (f. unter Am erika) 1886 genom: 
men bat, da bervorragendfte Greigni3. Prafident 
ift der 15. Marg 1886 auf vier ‘Jape gewaͤhlte Ge: 
neral M. L. Barillas. Die Mitglieder de3 Mini⸗ 
eriums find Praͤſident und Minifter des Lufern 
. Cruz, Minijter der Hacienda S. Falla, — 
des Sffentliden Unterrichts A. Batres, Miniſter 
der Finanzen M. Cardenas, Miniſter des Fomento 
— —— Arbeiten) J. J. Rodriguez, Miniſter des 
egs V. Caſtañeda, Prafident des Geſetzgebenden 
Koörpers Dt. Alvarez. 

Bol. A. Dollfus und E. de Montſerrat, «Voyage 
éologique dans les républiques de Guatemala et 
e Salvador» (Par. 1868); Stoll, «Sur Ethno: 

graphie der Republit G.» (Bar. 1885); derfelbe, 
— Schilderungen aus den J. 1878 


*Guaviare, aud Guayabero, linter Neben: 
fluß be Orinoco in den ſudamerik. Republiten 
Columbia und Venezuela, erhielt in feinem obern 
Laufe durd ben —— enden Crevaux 1880 
den Ramen Rio de Leſſeps. : . 

*Guben, Stadt im preuß. senerungeveyet 

ankfurt, 3ablt (1885) 27001, der Landkreis 

uben 48444 6, 

Gudden (Vernhardvon), hervorragender Yrren: 
argt, geb. 7. Suni 1824 in Reve, ftudierte in Bonn, 
Berlin und Halle Medizin und wurde nad) feiner 
Promotion 1848 Hilfsarzt an den Irrenanſialten 
zu we al und Illenau. Im J. 1855 abernahm 
ct das Direktorat der unterfrant. Kreisirrenanſtalt 
Werned bei Wurzburg und wurde 1869 als Pro⸗ 
feſſor ber Pſychiatrie nad) Zurich, 1872 in die 
one Stellung nad Munchen berufen, wo ihm 
gleidseitig die Leitung der dortigen Kreisirrenanſtalt 
ibertragen ward. Sm J. 1875 wurde er in den 


Adelsftand erhoben. Seine wiffenfdaftliden ae b 


beiten betreffen die Entwidelung und das Wa 
tum des Schädels, die Anatomie des Gebirn3, 
fowie die Hirnpathologic; aud) ijt er der Entdeder 
ber fog. Exftirpationsmethode zur Crforfdung det 
Gebirnfaferung. Mit der Begutadtung und Be: 
handlung be3 kranken Königs Ludwig Il. (f. d.) 
von betraut, ertrant er 13. Suni 1886 im 
Starnbergerfee bet dem Verſuch, den König vom 
Selbftmord zurũczuhalten. 

Bon G.3 Seriften find gu nennen: eBeitrage zur 
Lehre von den durd Parafiten bedingten Hauttrant: 
heiten» (Stuttg. 1855), «Beitrag zur Lehre von der 
Scabies» (Würzb. 1863), «Grperimentelle Unter: 
fudungen Aber dad Sdhidelwadstum» (Mind. 
1874), Aud gab er mit Weltphal das «Ardhiv far 
Pſychiatrie und Nerventrantheiten» (Berl. 1868 fg.) 


eraus. 

* Giiell y Nente (Don Joſe), ſpan. Schrift⸗ 
fteller, ftarb im Dez. 1884. : ‘ 

*Guéret, Sauptftadt im franz. Depart. Creufe, 
zaͤhlt (1886) 5029, als Gemeinde 7065 E. 

*GOnerrervo, Staat in Merifo, zaͤhlt (1882) 
34 Rap Gals: und Schul 

gel, eine Rapuze mit Hals⸗ un’ ulter⸗ 

fd. Schon die alten Romer trugen eine G. 
welde an der paenula, einem mit einem Schüßloch 
verſehenen Mantel, angebracht war. Die ägypt. 
Monche trugen fie getrennt al3 ein fiber Kopf und 
Schulter reidhende3 Tud und ſpäter ging die G. in 
die Kapuze ber Monchsorden Aber. In der Fel e 
blieb fie nur nod Sei Prozeſſionen, Bitt: und * 
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gangen im Gebraud. In Bayern ijt es nod) jest 
Abid, daß bet dem Leichenbegängnis eines Mit 
glieds ded fonigl. Hauſes hinter dem Erzbiſchof und 
vor bem Leidemvagen 24 Manner m der G., 
(Gugelmanner) mit dem tonigl Bappen und 
boppelt brennenden weifen Kerzen, ein finfunds 
—— aber mit dem Bildniſſe ded heil. Georg 
eben. Fruher ging aud anderwaͤrts bei feierliden 
egrabnifjen fo er Witrdentriger eine Anzahl 
Gugelmanner neben dent Leihenwagen her. 
nhran, Kreisſtadt im preuß. vig ae oe 
Breslau, zaͤhlt (1885) 4221 C., der Kreis Gu: 
—E t (Sof. Hippolyte), Erzbiſchof 
Guiber oſ. Hippolyte), Erzbiſchof von 
Paris, ſtarb 8. Juli 1886 zu Bars 
*Guingamp, Stadt im 
du⸗RNord, zaͤhlt (1886) 8744 ©. 

*Guipavads, Stadt im franz. Depart. Finistere, 
zaͤhlt (1886) 886, als Gemeinde 7247 6. 

— ſpan. Proving, gahlt (1884) 
178878 E. 

Guirlaudenwindemafecine, cin Upparat zur 
ſchnellen Herftellung weniger fener Guirlanden. 
Bei demfelben wird der den Kern der Guirlande 
bildende ſtarke Drabt mit feinem Draht oder Garn 
in didten Lagen umwunden, wozu eine hoble, tiber 
erftern geftedte rotierende Spindel dient, an wel: 
der Draht⸗ oder ros befeftigt find. Suz 
dem der Kerndraht der Umwickelung entſprechend 
durch die Spindel hindurdgejogen wird, werden 
die Blumen oder Blatter von der Arbeiterin mit 
ihren Drabtenden in die Spindel eingeführt und 
folgtic) mit cingenidelt. 

Guife, Stadt im franj. Depart. Aisne, zählt 
(1886) 7677 G. 

*Gambinuen, Hauptitadt cine3 preuß. Regie: 
rungsbezirks, sablt (1885) 10453, der Kreis Gum: 
innen 47848 ©. Der Regierungsbezirl 
Gumbinnen gablt (1885) 788359 E., darunter 
767476 Gvangelijde,11871 Katholiken, 5081 Juden. 

*@Gummersbad, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Koln, zählt (1885) 7748, der Kreis Gum: 
mersbach 32538 E. 

Gunja, Gunjah, in Oſtindien Name des 
Hanfs und der Hanfſtengel, die zur Haſchiſchberei⸗ 
tung und zum Rauchen verwendet werden. 

nunibags, Gunnies, in Oſtindien Cade 
und Badtud aus Jute, zuweilen aud aus Sunn⸗ 
hanf_und andern Faferftoffen, die als Emballage 
für Kajfee, Baumuolle u. f. w. verwendet werden. 

Gunong Babu, hidjter Berg in Perat auf der 
Malaiifden Halbiniel Hinterindiens, hat eine Höhe 
von etwa 1700 m. Die lesten 300 m ſind ſchroff 
abfallende Granitmaffen. Der G. wurde nad: 
weisbar gum erften male Ende Mai 1884 im uy: 
trage des brit. Refidenten in Perat durch Teniſon⸗ 
Woods erftiegen. Bom Gipfel de3 G. war als 
der höchſte Berg der Malaiiſchen Halbinſel eine auf 
2400—2700 m gefdagte Erhebung norddjtlid vom 
Gunong Robinjon fidtbar, 

* Ourjetw, Kreisſtadt im ruff, Gouvernement 
Uralsk, zaͤhlt ict 4379 E. Die Stadt gebirte 
bis 1868 gum Gouvernement Drenburg. 

*Gurke. Den Bruttoertrag an G. rednet man 
auf 1 ha 3u 100000 bi3 130000 Stitd gum Durd): 
ſchnittswert von 2 bis — Sie bilden friſch 
einen wichtigen Handelsartikel in der Verſorgung 
großer Städte. Yn Deutſchland findet Einfuhr 
aus Frankreich und Holland ſtatt, Ausfuhr nach 


anz Depart. Coͤtes⸗ 
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England. en den Großhandel tommen nur die 
gum Ginmaden beſtimmten G. in Betradht. Die 


mittelgrofen, nidjt gu reifen, nod) etwas barten, | 





Gurowsti — Gymnafium 


Preife oft auferordentlid hod —— wer⸗ 
den. Wenn nun auch in manchen Gegenden mit 
ſtark aberwiegendem Großgrundbeſiß die Herſtellung 


werden gu Sauren⸗ oder Salzgurken verwen: | fleinerer Giter wunſchenswert und unter Umitin: 


bet; 3u Senfgurfen nimmt man die größten und 
reifiten, {don etwas gelb gewordenen Stide; gu 
PRfeffergurfen höchſtens fingerlange, junge, tm 
—53 gefammelte Stade; zu Budergur: 
en grilne, mittelgroße, fefte. Qegtere werden ge: 
wihnlid in Glajern_und Büchſen verfendet und 
aufbewabrt, die Bfeffer-, Salz⸗ und Genfgurten 
aber meift in Faffern ober Steintdpfen. 

* Gurowoki, poln. Adelsfamilie. Graf Igna 
G., Gemahl der ſpan. Ynfantin Yfabella, ftar 
18, April 1887 in Baris. 

Gurtbogen nennt man die entweder gum ſelb⸗ 
ftandigen Tragen von Gewölben Senna 
oder nur zur Verſtaärkung von Lonnengewdlben 
ober jut eipanaug pon Pfeilern bet Kreuz: 
gewdlben und Kuppeln dienenden, nad unten oder 
oben voripringenden Bogen. Bet der Ginteilung 
grvber Raume (wie Kirden, Hallen u. f. w.) in 

dlbjode, die auf Pfeilern oder Saulen ruben, 
unterfdeidet man Langs: und Ouergurte, biswei⸗ 
fen aud Kreuz: und Diagonalgurte. Cie find ent: 
weder von einfad redjtedigem Profil, wie in der 
tom. oder roman. Kunſt, oder von dretedigem pro: 
filierten Querſchnitt, wie in der Gotik. 

Gürtelmans (Chlamydophorns truncatus, ſ. 
die Tafel: ——— etiere, Fig. 5, 
Bd. XVI), iene wie Sdhildwurf (f. unter Arma⸗ 
dill, Bd. h. : 

Guffenbaner (Karl), nambafter Chirurg, geb. 
80. Ott. 1842 gu Ober-Vellad in Karnten, ftudterte 
in Wien Medizin, wirkte fodann mehrere Sabre als 
Aſſiſtent an Billroths Klinik und wurde 1875 als 
ord. Profeſſor der Chirurgie und Direktor der chi⸗ 
rurgiſchen Klinik nad) Lattich, 1878 in gleicher Stel⸗ 
lung an die deutſche Univerfitit in Brag berufen. 
Seine Hauptarbeiten betreffen die Kehltopferitirpa: 
tion, die Magenrefettion und partielle Darmrefet: 
tion, die Methoden der künſtlichen Rnodentrennung, 
bie Maffage und Rervendehnung, fowie die accidens 
teller Wundtrantheiten; aud re ex ben erften 
braudbaren kunſtlichen Kehlkopf fonftruiert. aiupet 

ahlreichen Abhandlungen, die meiſt im «Archiv far 
hin. Chirurgie» erjdienen, verdffentlidte er: «Rap- 
ort de Ja clinique chirurgicale de l'Université 
He Liéges (gemeinfam mit ‘Bluder, Qittid 1878), 
«Die — Verletzungen⸗ (Stuttg. 1880), 
«Sephthamie, nobis und Pyo: Sephthamie» 
Stuttg. 1882). Außcerdem iſt er feit 1880 Mit: 
— ber «3citidrift flr Heilkundey in Prag. 


ftrow, Stadt in Medlenburg - Sdwerin, 
ial (1885) 13117 E. 
terſchlächterei oder Hofmegsgerei ijt ein 


voltstimlider Ausdrud zur Bezeichnung des ge⸗ 
werbsmãßigen Ankaufens von ** fitern gu 
bem Swed, diefelben gu zerſchlagen und in Par: 
ellen wieder Oe verfaufen. Die Spetulanten, welde 
olde Geſchaͤfte maden, ee natirlid ¢ mig: 
lift billigen Preijen gu taufen, 3. B. bet Gelegen: 
heit von Zwangsveritcigerungen oder unter Be: 
nugung einer Notlage des Beliger3, die mandmal 
aud durd potberae angene Wudheroperationen des 
Gaterhandler3 fe oft herbeigeführt ift. In Betreff 
bed Verkaufs dagegen rednet man auf bas Streben 
ber Eleinen Landwirte, ihren Grundbefis durch An⸗ 
tauf kleiner Pargellen gu vermehren, wodurd die 


ben, 3. B. in dicht bevdlterten Ynduftriebegirfen, 
aud) das Borhan ene zahlreicher kleiner Par⸗ 
jeles volkswirtſchaftlich niglich fein kann, Pas 
ody die G. nie bad geeignete Mittel gur Crreidung 
folder Zwede. Durch diefelbe werden nicht nur 
viele Bauerhofe zerftdrt, deren Erhaltung dent all: 
emeinen Intereſſe mehr entſprochen hatte, fondern 
Re bringt aud) die Parjzellentaufer baufig zu Scha⸗ 
den, indem Ddiefelben durch allerlet kunſtliche Reis: 
mittel gure Bewilligung Abertriebener Preije veran: 
laßt und nicht felten aud dem Wuder in bte Hande 
petricben werden, wenn fie nidt im Stande find, 
te Zahlungstermine eingubalten. Jn einigen deut⸗ 
{den Staaten findet man daber in der Gefebgebung 
ber Dismembration oder Liegen|daftaverduge: 
tung Vorfdriften, die der G. mehr oder weniger 
Hinderniffe bereiten. Am weiteften geht wobl das 
wirttemd. Gefes vom 23. Yunt 18538. Dasfelbe 
heftimmt unter anderm, daß derjenige, ber Grund: 
ſtücke in Flaͤchengeſtalt von zufammen wenigften3 
10 Morgen aus einer Hand erwirbt, diefelben vor 
Ablauf von drei Jahren nur im ganjen oder nidt 
mehr ald den vierten Teil davon vertaufen darf, 
wenn nidt gewiffe Ausnahmefälle vorliegen oder 
pon der Kreisregierung die befondere Crlaubnis ju 
bem ftiidweifen Wiedervertauf gewabhrt wird. Lev 
tere foll nicht verfagt werden, wenn der Vertauf fid 
nidt al eine Han elafpetulation darftellt. fibri: 
ens hat in den letzten, der Landwirtſchaft ungiin: 
ftigen Jahren die G. bedeutend abgenommen, nad: 
dem Gefdafte diefer Art mandmal ftatt mit Rugen 
mit Schaben fir die Spefulanten geendigt batten. 
*Giiterdloh, Stadt im preuß. Regierungss 
bezirk Minden, zahlt (1885) 5855 C. 
*6: e ( Frederich, engl. Chemifer und Phy: 


ee 21. Ott. 1886. : 
* chmid (Alfred, Beeibert von), Hiftorifer, 
ftarb 2. Mary 1887 in Tibingen 


* Guyot (Arnold Henry), Naturforſcher, ftarb 
80. Jan. 1884 gu Princeton. ; 

* Gagerate, Divifion der indo-brit. Prafident: 
{att Bombay, jablt (1881) 2857731, bas Gebret 

er Tributarftaaten 4737044 E. 

*Gwalior, Maharattenſtaat in Centralindien, 
gate (1881) 3115857, bie Stadt Gwalior oder 

af$tar 88066 E. 

*Gynmafinw. Die Bd. VILL, S. 662 geſchil⸗ 
berten Bewegungen haben neuerdings einen Verein 
hervorgerufen (begritndet yu Hannover 1886), der 
ſich bie Aufgabe fest, fir die innere Berechtigung 
einer das G. und Realgymnafium verfdmelsenden 
— Einheitsſchule (Gefamtgymna: 

ium) mit Beibehaltung des Griechiſchen fir alle 
Siler eingutreten und auf die Herbeifabrung 
einer foldjen is) Wort und er hinzuwirken. 
Es handelt ſich alſo nicht um chmelzung der 
niedern und höhern Schulen, ſodaß jene den Unter⸗ 
bau fir ie darjuftellen batten; benn eine jede 
biefer Sdulgattungen bat ein abgerundetes und 
von Anfang an feiner Idee und ſeinen befondern 
—* entſprechend eingerichtetes 5* darzu⸗ 
ellen. Mud) handelt es fic) nicht um Verſchmel⸗ 
ung, der Realjdule und des G. therhaupt; denn 
ie Entwidelung von Realfdulen in der Ridtung 
ber jepigen Oberrealſchule gur Borbereitung far 


Györy — Haderntrantheit 


dad praltiſche Leben, fowie fiir die techniſchen Bil- 
bamahanks ten it eine tulturgefdidtlicy begrin: 
dete Rotwendigkeit. Chenfo wenig fommt eine Ver: 
ſchmelzung von J— und G. auf einem 
gemeinfamen Unterban mit Bifurtation in den 
obern Rlajjen in Frage; denn eine folde Léfung 
ber Penge wurde nur etwas Halbed fein. Es han: 
belt fic) vielmebr um Verſchmelzung des Realgym: 
naſiums und ©. gu einer da3 Wertvolle beider ver: 
einigenden neuen Anſtalt. Wenn dieje neue An⸗ 
ee bem bisherigen G. ähnlicher fein wurde, als 
em bisherigen Realgymnaſium, und letzteres in 
erſterm anſcheinend —2 ſo feeot diefem BVerluft 
der große Gewinn gegenitber, den das Realſchul⸗ 
pringtp erfahrt, wenn es in der Ridjtung ber Ober: 
realſchule 3u einer teinern Mutpriguns gelangt.. 
Bu dieſer Idee der fog. hdhern Cinheitefdule iſt 
man von febr verfdiedenen Buntten aus gelangt. 
Ten erjten Anſtoß gaben die alademifdhen Ber: 
treter der nenern Sprachen. Sie behaupten in 
grofer GCinmiltigteit, bie Wbiturienten der Real: 
gymnaſien feien ohne Kenntnis des —— 
nicht geniigend vorbereitet, in das Studium der 
neuern Ph 


ologie nach ſeiner J — bedeutſamen 
Entwickelung in recht fruchtbarer Weiſe einzutreten. 
Andere fehen in der lich immer weiter geben: 


den Sie cenit ber Realfdhulorganifationen gu hu⸗ 
manen, den G. gleidwertigen Bilbungsanjtalten 
eine Airrung von dem urforinglid ridtigen Ge: 
danten, wo man mit der Crridtung von ivirklichen, 
dem realen Leben dienenden Realfdulen einem ent: 
ſchiedenen Zeitbedürfnis Rechnung getragen babe. 
Noch andere finden in der immer haͤufiger werden⸗ 
den Erſcheinumg, dab die Abiturienten der Real: 
ponies fid) nadjtriglid, nod die pide auf den 
. suerwerben tradten, eine deutlide Mahnung, 
den Abſchluß ber dtealarmaa ies dem der G. fon: 
former gu geftalten. Jedenfalls fet die gegenwar- 
tige Lage der Realgymmafien unhaltbar und range 
auf irgend eine Reform notwendig hin. Anbderer: 
ſeits feien entfdiedene Mangel aud) in ber gegen: 
wartigen Berfafjung ber G. vorhanden. Hier werde 
allzu einfeitig der Nachdrud gelegt auf die Bildung 
der pas pei ne — fe * 
gangenheit angehörigen Ideenwelt. Es geſchehe zu 
— Bildung des Auges und der Anſchauung, 
gu wenig aud fir bad Verftandnis der tontreten 
wirlliden Welt, fei es im Leben der Natur, fei es 
in den grofen realen Madjten ber Gegenwart. Alle 
endlid find darin einig, daß in einem Seitpuntt, 
wo unferm Bolte die einheitlidfte und ge) ototentt 

Zuſammenfaſſung der Bilbung und fittliden Kra 
notthut, um den von einem Teile der untern Schich⸗ 
eigenen Bollstums, fowie den von außen 
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brohenden Gefabren wirkfant begegnen gu fonnen, 
alles vermieden und befettigt werden miffe, was 
eine Spaltung in die Bildung der leitenden Kreiſe 
bineingutragen gecignet fet. 

Die Forderungen ber Reform laufen darauf hins 
aus, bab in der höhern Einheitsſchule bas Gries 
Hifde moöglichſt unvertirzt erhalten werde, von 
den Realgymnaſien hingegen der obligatorifde Zei⸗ 
chenunterricht aud) filr die obern Klaſſen, ſowie dad 
Engliſche von der Setunda ab in die Einheits— 
ſchule herübergenommen werde. Und gwar foll died 
geidehen ohne Vermehrung der Gefamtzahl der 

ebritunden und ohne weitere Uberbürdung der 
Sailer. Man hofft das ae gu machen durch 
einige Befdrantung des lat. Unterrichts, vor alleni 
aber durch griinblide Reformen in der innern Ver: 
fafjung und in dem Betriebe (Methode) de3 Unters 
richts, die eine foldje Vereinfachung und ein folded 
Zuſammenſchließen ber Unterridjtsjtoffe und damit 
eine folde — der Schüler herheizuführen 

aben, daß im ae eid) gu dieſer Entlaſtung die 

Rebrbelaftung de8 Gymnaſiallehrplans durd Auf⸗ 
nabme de Cnglifden und de3 Zeidenuntercidts 
unerheblich alent In diefen Reformen, die tnt 
wejentliden auf eine tntenfive Durdfihrung ded 
Lonzentrationsgedankens hinauslaufen, liegt dad 
Bedeutjame dieſer Beſtrebungen. Aud haben die: 
—— da die Notwendigkeit derartiger innerer 

eformen in dem Unterrichtsbetriebe der höhern 
Schulen immer allgemeiner empfunden wird, offen⸗ 
bar eine Zukunft. UA tee 

Ritteratur. F. Gornemann, «Die einheit⸗ 
lide höhere Schule» (Stettin 1886), und vor allem 
bie « Rerhandlungen» der Jahresverſammlung in 
Halle mit den Vortrdgen von Dr. O. Frid, « Die 
Méglidleit der Cinhertsidule»; Profelfor Lothar 
Meyer, «Die Stellung der Nathematik und der 
Naturwiſſenſchaften in der höhern Einheitsſchules, 
und F. Hornemann, «Die Bildung des Auges und 
ber Anſchauung in der höhern Ginbeitsfdule» 
(Gann. 1887). 

inte (Wilh.), ungar. Didtec und überſetzer, 

ftarb 14. pull 1885. 
Gyp ift das Pſeudonym der Grafin be Martel, 
welde eine grofe Unjahl Romane und Novellen 
geſchrieben bat. Diefelben find reich an pitanten, 
gum Teil fogar anftdfigen Gcenen. G3 erfdienen 
von 1882 bis 1887: «Autour du mariage», «Petit 
Bob», «La vertu de la baronne», «Elles ct lui», 
«Ce que femme veut», «Le monde & cété», «Un 
homme délicat», «Plume et poil», «Sans voiles», 
«Le plus heureux de tous», «Le druide, roman 
parisien», «Sac & papier», «Autour du divorce», 
«Joies conjugaless. 


9. 


aag, Fleden im bayr. Regierungsbezirk Ober: 

—8 fe Bees Wai abate ift Sig * Amts⸗ 

gerichts, bat eine Schloßruine und (1885) 1033 E. 

* Haag, Refidensitadt des Koönigreichs ber Nie: 
lt (1885) 188 696 


weenie, Dugbeuderamitie ia Brog. Bottled 
e amilie in Prag. Gottli 
$., Gdler von Budftein, ber gewefene Chef der 
prager Buchdruderei⸗ und Verlagsfirma Gottlieb 
Haaje Söhne, ftarb 28. Febr. 1887 in Wien, 


* Habelſchwerdt, Stadtim preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Peale gablt (1885) 5598, ber Kreis Has 
belfdwerbt 60954 E. ’ . 
*Hadelu, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Stade, sablt (1885) 17086 G. 
Haderutrantheit, cine eigentimlide Infek⸗ 
tionstrantheit, welche —ãe die in ben Papiers 
fabriten mit Gortieren und Zeridneiden der Cums 
pen oder Hadern befcaftigten Arbeiter befallt und 
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gumeift unter ben Erſcheinungen einer sped 
abe hig Lungenentzindung gum Tode fibrt, 
bay wabrideintid mn | Milzbrand (f. bs Bp. I). 
eben, Stadt im preuf. Regierungs- 
bezirk Schleswig, zahlt em) 1687, ber Kreis 
Habersleben 57 
Gacelebete, | Saviebet 


Haffuer (Paul Leop.), Biidof von Mainz, ged. 
21. Jan. 1829 in Horb (Warttemberg), ftu ftudierte 
1847—51 in Titbingen und erbielt 1852 bie B Deihe. 


Gr wirtte dann zwei Jabre in Oberſchwaben und 
wurde 1854 Repetent und Privatdocent in Tubin⸗ 
Im J. 1855 folgte er einem Mule als Pro: 
fer der : iLofopbte an das — Seminar in 
ainz und erfreute ſich bier ber beſondern Gunſt 
des Fe Re der ihn 1866 gum Domlapi⸗ 
tular und Mitglied des biſchoͤfl. Ordinariats matte 
In den Kulturlampfjabren ſtand H. im Border: 
gtund der ecclesia militans als ein gewanbdter und 
adender Redner. Gr geriet in Rollifion mit den 
—* Maigeſetzen und wurde 1877 infolge der — 
getung, eine gerichtliche Buße gu bezahlen, 
pfdndet, verlor at durd die Aufhebung bed 
minar’ feine Lehritelle. Als dann aber nad nets 
jaͤhriger Batang ber feit bem Tode Kettelers (1877) 
anbeei mainger Biſchofſtuhl wieder befest wer: 
den follte, wurde 1886 H. vom Papſte dazu er: 
nannt. Außer ja) ablreiden nt philofonbt os 
apolo ener Arbeiten ſchrieb * «Grundli inien 
Philofophie» (2 Vde., Mainz 1 
1876 an der Grdndung der eGorred-( ell qhaft jue | 1 
Pflege der Wiſſenſchaft im lath. Deutfdland> teil 
und gab feit 1879 die a Frankfurter geitgemafen 
orl — eraus, von denen er viele ſelbſt ver⸗ 
., eine Feftichrift» (Maing 1886). 
— bags dem die 1865 ge: 
on 


irkſamkeit, tn: 
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207 558 136 
178 823 813 
164 098 639 


Gegeuſeitigk.⸗Geſellſchaften 
Sete: — 
Schwedter 


— 


zuſammen [1 521 881 414 /1 517 $11 899 ‘ 607 * 
19 518 834 


Dagegen 1884 


Gabdersleben — Hagenau 


1885, Liquidation — * alt chloſſen, be⸗ 
ftehen dergeit as reo nl bet elvetfidie: 
tungs = Aftiengefellf er einge: 
gangenen snl ub gl au ribcer — wurde 
1885 eine neue Preußiſche Hagelver⸗ 
— npc at in Bet in gegriindet. Außer⸗ 
Dem en teanben 8 —— zwei — e: 
in —— Werficherung gegen Hagel: und be⸗ 

ptetien n oh beac und in Berlin (Verfi de. 


iche⸗ 
Froft:, Hagel: und Roſtſchaden). Über 
die bie Ora Srefultate pro 1885 — Nord⸗ und 
Mittelden aan arbeitenden grobern Hagelver⸗ 
—E ellſchaften verdffentlidt die «Deutide 
iderungeprejfer i Berlin nadftehende Tabelle. 
Die Sfterr.-ungar. Hagelverficerungsgefellfdafs 
ten batten 1885 eine Rettoprdmieneinnabme von 
gufammen 7183111 Fl.; davon fitr eigene Red): 
nung Sdaden in Hohe von ee Fl. gu jablen. 
Vol. Ramm, «Die Gagelverfiderungsfrage in 
Pilrttemberg » (Tab. 1885); Schramm, « Sur Kri⸗ 
tif, bed a Sarma (Bert. 1876); 
E. Kirchhof, «Die Notwendigteit der §. fa — 
wirte» (Wien 1884); Gruner, «Die Gi is e des 
aioe —— an die Lan —— 
rungen der deutſchen Staaten, betreffend die Er: 
ridtung sffentlider Hagelverfiderungsanftalten» 
Berl. 1886); Wallmann, ao be Hagel: 
dabentarators» (Ganbwig : «Berl. 1 

*Hagen, Stadt im preuß. Regiegun beset 

— ———— zählt (1885) 29614, der Kreis Bane 
Leßterer wurde 1. April 1887 in die ie 
Rreife: Glaniteets Degen tina ae 
Landkreis Hagen (2425 qkm G.) und 
Kreis S hwelm (156,7 qm 19638 se) zerlegt. 
8 oe Dorf im preup. Reperungabesirt Stade, 
Kreis Lebe, an iy cow aft Sip eines WmtBgeridhtd 


und ,a6{t (1880) 638 G. 
—— Stadt im reichslãnd. Bezirk Unter: 
elſaß, zaͤhlt (1885) 18469 E. 


19 971 187 


Haggenmadher — Hallen 


Haggenmadher (Guft. Wdolf), ſchweiz. Afrila⸗ 
ee, geb. 3. Ta 1845 bet Brugg im sagen, 
bildete fi jet Kaufmann aus und ging ald folder 
1865 nad Ygypten. Im J. 1866 fiedelte er nad 
Chartum aber, von wo aus er verfdiedene Han: 
belgreifen int dgypt. Sudan unternabm; 1869 
reifte ex du effinien nad Suatim. Dann 
ſchloß ex fid in Maffaua dem Konful Munginger 
an und bradjte 1872 als dgypt. Rommiffar eine 
Sammlung fudanefifder gniffe nad Wien 

x Meltausftellung. Im J. 1874 wurde ex in Kaj: 
ala alg Stellvertreter des ingwifden gum General: 
gouverneur von Ojtfudan ernannten Munzinger 
eingeſetzt, madte dann im Auftrag des Chedive eine 
Hele in bie noͤrdl. Somalilander und 1875 eine 
folde nad Galabat. Auf dem im felben Jahre 
unternommenen dgypt. Kriegszuge nad Abeſſinien 
wurde er ermorbdet. Jad feinen Tagebiidern und 
Briefen bearbeitete Kettler: «G. A. Haggenmader3 
Reije im Somalilande 1874» (Gotha 1876). 

*Haghe (Louis), Lithograph und Maler, ftarb 
9. Maͤrg 1885 in London. 

Sagli-Saranta (das alte Onchesmites, jegt 
von einer bygant. Kirche H., d. h. 40 Heiligen, ge: 
nannt), Hafenort in Epirus und Station der 
oͤſterr. und griedh. Damper am Yonifden Meere, 
emft mit_einem Tempel der Diana, als Hafen: 

attin. Die alte Stadt Ing etwas ndrdlid) vom 
afen am Fuße eines Selabagels, wo nod) zahl⸗ 
reide Refte aus der rdm. und byjant. Beit ti e⸗ 
finden, Südlich von H. liegen die Ruinen der 
alten Stadt e die der Mittelpunkt und Vor⸗ 
ort des epirotiſchen Stãdtebundes war. 

Hainan, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Liegnitz, zaͤhli (1885) 6433 E. 

*Saluichen, Stadt in der fad deishaupt. 


mannſchaft Leipzig, ablt (1885 — 
* Balti, — auf der weſtind. 493 
Namens. Die Bevöllerung der Republit belief fi 


1886 auf 800000 Geelen, alfo 33 Bewobner be 
1 qkm, Die Sauptftadt Port-au-Prince hat 
etwa 40000 E. bem Staatabud — 1886 
—87 balancierten die Ginnabmen und Ausgaben 
mit 6412957 Piafter (ein Piaſter = 5 Irs.) Die 
vorzuglichſte Einnahmequelle liefern die Rolle, welche 
1884—85 fir die Ginfubr 3774351 und fiir die 
Ausfube 2279664 Piafter ergeben pee Die 
oͤffentliche Schuld betrug 15629 746 Piaſter. Der 

ert der Ginfubr belie fe im J. 1885—86 auf 
6012555, der ber Ausfubr auf 7869990 Piafter. 
Die Linientruppen beftehen aus 4 Bataillonen Ar: 
tillerie (jufammen 1000 Mann), 6 Regimentern In⸗ 


fanterie (8200 Maun) und46 Rompagnien Gendar: | §. 


men (1978 Mann). Die Zabl der —— 
der — betraͤgt im ganzen 660 Mann. Die 
Flotte beſteht aus drei Sabrgeugen, von denen eins 
gepangert ift. Prafident der Republi ijt ber 1879 
aut fieben Jahre gewablte und 1886 auf fernere 
fieben Jabre wiedergewählte General Salomon. 
Neuerdings ift bie Republit H. der in Bern zwiſchen 
Frankreich, England und einer Reihe anderer Staa: 
ten abgeſchloſſenen internationalen Ronvention zum 
Schuß ded litterarifden Cigentums beigetreten. 

. wurde in neuefter Zeit von einem Angriff Eng: 
lands bedroht. Auf der ndrdlid von H. gelegenen 
— Tortuga hatten vor —— Beit Englaͤnder 

niedergelaſſen und zane iet in gropem Um⸗ 
fe an fid) gebracht. Die Hepublit befebte darauf 
nfel, obne fic) auf Qandentfdadigungen eins 
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zulaſſen, weil fle jene Englander der offenen Pars 
teinabme gegen §. wahrend einer der vielen dort 
— — Revolutionen beſchuldigte. Der in 
ort-au- Prince reſidierende brit. Geſandte nahm 
ſich nun der Gade an und forderte Entſchädigung. 
Die franz. Regierung, welde H., dad einft franj. 
Befik war und von franzoſiſch — Negern 
— wird, als ihren Schußbefohlenen betrach⸗ 
Vignes mit einem 


tet, ſandte den Kontreadmiral 
Kriegsſchiff nad Port-au-Prince und lies durch den 
Botſchafter Waddington in London wegen der engl. 
Abſichten auf die Tortuga: Ynfel anfragen. Die 
engl. Antwort lautete befriedigend. Bon einer Bes 
febung des haitifden Gebiets werde abgeleben 
man begnilge fid) mit 800000 Irs. Entſchadigung. 
Darauf hin verlief Abeairal Vanes oth ae PU 
Die haitijdhe Biepiecang bdridte der parifer ihren 
Dant fiir deren — aus. 

*Baizinger (Amalie), ausgezeichnete Schau⸗ 
fpielerin, ſtarb 11. Aug. 1884 in Wien. 

*Hakodate, Stadt auf der japan. Infel Yefo, 
galt (1884) 41571 G, : 

* Hal, Stadt in ber belg. Proving Sadbrabant, 
zaͤhlt (1885) 9981 E. : : 

*Halberftadt, Stabt im preuß. Regierungs: 
begir Magdeburg, zaͤhlt (1885) 34025, der Rrets 
Halberftadt 70483 E. — 

Hale (Goratio), hervorragender Linguiſt und 
Gthnolog, geb. 3. Mai 1817 tn Newport im nord: 
amerif. Staate Reuhampfhire, entitammt einer 
im 3. 1635 aus England eingewanderten puritas 
nifden Familie. Seine Mutter, Sarah H. (geft. 
1879 im Wlter von 90 Yahren) war eine audges 
zeichnete —— §. lebt in Clinton (Ontas 
vio) teils ber Mustbung ſeiner Advolatenpraris, 
teils wiffenfdaftliden Befhaftigungen fic) wid: 
mend. Schon als Student am Harvard: College 
mit dent Studium der Spraden eifrig befdaftigt, 
wurde er dazu auserfehen, die im Anfang der viers 
ziger Sabre ausgeriiftcte große Expedition unter 
Kapitan Wiltes als Linguift und Ethnolog gu bes 
gleiten. Gr loͤſte feine — — ausgezeich⸗ 
nete Weiſe und ce Wert «United States exploring 
expedition. Ethnography and philology» 1 bilad. 
1846) fann mit Redt al3 eine auf dem Gebtete der 
auftcal.-polynef. Linguiftit und Cthnologie Cpode 
madende Leiſtung beseidnet werden. Im J. 1883 
erſchien von H. in der «Library of aboriginal 
American literature» (heraugg. von Brinton) als 

weiter Band « The Iroquois book of rites», eine 
—— Leiſtung auf dem Gebiete der amerik. 
Linguiſtik und Ethnologie. In neuerer Zeit hat 
emt Studium mehrerer Indianerſtaͤmme des 
Rordens, ſowie der allgemeinen Anthropologie der 
Sprachforſchung ſich zugewendet und in mehrern 
Zeitſchriften eine Reihe trefflicher, in dieſes Gebiet 
einſchlagender Arbeiten veroͤffentlicht. 

* HSalifag (Charles Wood, Viscount), liberaler 
engl. Staatsmann, ftarb 8, Mug. 1885 in Hidleton 
unweit Doncaſter in Yorkfhire, —- 

* Halle an der Gaale, Stadt im preuß. Res 
picrungsbesiet Merfeburg, zählt (1885) 81982 E., 

arunter 77834 BProtejtanten, 8200 Ratholiten 
und 746 Suden. Das neue Stadttheater zu 9. 
wurbe 9. Dit. 1886 erdffnet. Bal. Staude, «Das 
Stadttheater zu H.» (Halle 1886). | ; 

*Halle in Weftfalen, Kreis im preuß. Regies 
rungsbezirk Minden, gablt (1885) 28347 G, 

allen, ſ. Riederlagen, 
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HallfteBm (Svar Rriftian), ſchwed. Somponift, 
eb. 5. re 1826 3u Stodholm, ſtudierte in Upfala 
ie Rechte, verließ aber bald den Juſtizdienſt, um 

fic) gang der Tontunft zu widmen. Ym J. 1861 
—72 war er Vorftand de} von Adolf Wr. Lindblad 
gegrundeten Mufifinftituts, feit 1881 iſt er Jnjtrut: 
tor der tonigl. Oper; 1853—81 wirkte ex aud als 
Bibliothetar des Prinzen Oskar (de3 nachherigen 
Konigs Ostar IL). Wis Liederfomponift fteht H. 
hod; aud ſeine Cantate « Blommornas undran » 

(1860) und olierr Hjalmar och skén Ingrid» wur⸗ 
den mit vielem Beifall aufgenommen; feine eigent: 
lide Bedeutung aber hat H. als Operetten: und 
Opernfomponijt errungen. Bon jenen famen zur 
Auffihrung «Den fortrollade katten» (1869), 
«Mjolnarvargen» (1871) und «Silfverringen» 

1880); von diefen cHertig Magnus och sjdjung- 

run» (1867), «Den Be: a9(1874) — 

(1877) und «Neaga» (Libretto von Carmen Sylva, 
1885). Seine neuefte Oper ift_«Per Svinaherdes. 

*Hallnin, Dorf im franz. Depart. Nord, zählt 

(1886) 9327, alg Gemeinde 14678 ©. ; 

. Hamamélis virginioa L., virginiſcher 
Zauberſtrauch, ein in —— heme 
Strauch aus der DOrdnung der Sarifraginen, deſſen 
an Bitterſtoff und Gerbſtoffen reide Rinde alg Heil: 
mittel gegen Blutungen und dronifde Durdfalle 
dient. Neben einem ‘tuibertratt fommt aud ein 
aus det Rinde bereitetes Deltillat unter dem Na⸗ 
amen Hazeline im Handel vor, welded gleichfalls 
innerlich wie duferlic) angewendet, als Blutſtil⸗ 
TungSmittel warm empfohlen wird. 

*Samburg, Freie Stadt, gene (1885) 305690, 

mit ben 15 Vororten 471427 G.; bas ganze Gebiet 
ählt 518620 G., davon tamen 473293 auf dad 
yteibafengebiet, 45327 auf das Bollgebiet. Der 
Wert dec Ginfubr obne Gontanten belief fig 1884 
auf 2230, 1885 auf 2046 Mill. Mark. Die — 
wird nur nach dem Gewicht ermittelt. Die Ausfuhr 
ſeewärts betrug 1885 im ganzen 38231844 Ctr. 
brutto; davon famen 15805314 Ctr. auf Grob: 
britannien, 5295 954 auf die Vereinigten Staaten, 

1323548 auf Aſien und 1335162 auf Afrita. In 
ben Gafen von H. liefen 1885 ein 6790 Schiffe mit 
8701112 Regijterton3; aus liefen 6798 Schiffe 
mit 3712394 Regijterton3. Die ee der in H. von 
ber Dberelbe antommenden Flußſchiffe betrug 11225 
mit 39190020 CEtr.; ftromaufwarts fubren 11217 
Schiffe mit 39384400 Ctr. Die Reederei H.3 bes 
ftand 1885 aus 481 Schiffen von 322135 Regifter: 
ton8; darunter 189 Dampfer von 188296 Regijter: 
tons. Gin neues Reichs⸗Poſt⸗ und —— 
Agree gu H. wurde 5. Febr. 1887 eingeweiht. 

i — 1886 wurde der erſte Teil der neu: 

erbauten Lagerbaufer im Einftigen ſtaͤdtiſchen Frei: 

afengebiet , welde von ber Hamburger Freihafen: 
agerhausgefellfdaft verwaltet werden, in Bez 
nugung geñommen. 
Samelu, Stadt in der preuß. Proving Han: 
— pe (1885) 11830, der Kreis Hameln 


Hamernik (Jof.), nambafter Arzt und Kliniker, 
ftarb 22, Mai 1887 in a rt ‘: 

Hamilton (Port), Hafen auf der zu Korea ge: 
örigen Inſel Ouelpart, wurde im Mai 1885 von 
en Englander befest, aber Anfang 1887 wieder 

— nachdem China Bürgſchaft geleiſtet, 
aft keine fremde Macht einen Teil von Korea be: 
feben werde. ; 


Hallſtröm — Handel 


*Samilion, Die Gefdledt. James §., 
Marquis von Abercorn, wurde 1868 Herzog 
von Abercorn und ftarb 31. Dit. 1885 gu Barons: 
court in Irland, County Tyrone. m folgte 
ein Sohn James G., gweiter Herzog von 

bercorn, geb. 24. Aug. 1838, 

*Hamilton (George, Lord), engl. Politifer, 
war unter Lord Saligburys erfter Verwaltung 
erjter Lord ber Admiralitat (Juni 1885 bis Febr. 
1886) und ubernahm denfelben Poften im gweiten 
Kabinett Salisbury (Juli 1886). 

Hamilton Julet, aud) Catimobai oder Jn: 
vertotebai, Fjord an der Nordofttiifte von La: 
brador in Britijd-Rordamerita , erjtredt fid) mit 
der Fortfebung, dem Me (villefee, gegen 240 km 
in ſudweſtl. ——7 landeinwart3. In die Sid: 
weſtſpitze bes Melvilleſees mundet der Aſhwanipi 
oder Hamiltonfluß. H. iſt ein Hauptſitz der 
Robbenſchlägerei, ſowie der Herings⸗, Dtatrelen: 
und Kabeljaufiſcherei. 

*HSamm, Stadt im preuß. Regierungsbezirl 
ya gablt (1885) 22520, der Kreis Hamm 


00 E. 

*Sammerftein (Wilh., Freiherr von), Poli: 
titer, felt 1886, unterjtist durch Parteigen oſſen 
der duperiten Rechten yk Sika ag “aan 
einen Untrag auf oan erung der Synodalord: 
nung. Derfelbe hatte den Bred, der Hierarchie der 
evang. Kirche dem Staate gegeniiber unbedingte 
Freiheit und pony sith feit gu fidern und gleich⸗ 
jeitig reichlichere Mittel far evang.-tirdlide Bwede 

ereit gu ftellen. Die preuß. Regterung, insbefon: 
bere Juͤrſt Bismard, trat bem erften Veil bieies 
Antrags entidieden entgegen, um nidt and) in dic 
evang. Rirde den Keim eines Kulturtampfes hinein⸗ 
tragen gu laſſen. Da die Mehrheit der tonferva: 
tiven Dtitglieder diefer Auffaſſung fid anſchloß, fo 
drobte der Untrag gu einer Spaltung der fonjer: 
vativen Partei —3 Um einer ſolchen 
beugen, wußte die Najorität die öffentliche Be: 
ratung des Antrags hinauszuſchieben, bid die Sef: 
Ron — — wurde; doch wurde derſelbe in dex 
hjahrsſeſſion 1887 dburd von Kleiſt-⸗Retzow im 
errenhauſe wieder aufgenommen und bier eine: 
Kommiſſion uberwieſen, die ihn mit geringer Mehr: 
eit annabm. Die Regierung ———— aud 
ier ihren ablehnenden Standpuntt dadurd, dai: 
ie teinen Vertreter in die Kommiffionsfipungen 
entfandte, und beftimmte durch dieje Haltung dic 
Mehrheit bed Herrenhaufes, den Wntrag wieder 
nicht ut Plenarberatung gelangen zu laſſen. 
anau, Stadt im pee Regierungsbesil 
Saffel gAblt (1888) 24377, derLandtreis Sane 


*Hancod (Winfield Scott), amerit. General, 
wat nig 1868 der demotrati(de Gegenfandiba: 
bet der Prafidentenwahl Grants, fondern 1880 der 
Garfielb3. H. ftarb 9. Febr. 1886 in Renyort. 

*Haudel. 2D — der Wareneinfukr 
und Wusfubr (mit Ausſchluß der Cdelmetalle) ftellt: 
ic) in Den Jahren 1883—86 in den wichtigſten Lan: 

ern auf folgende Summen in Millionen der an: 
egebenen Geldeinbeiten: 

1983 1804 1885 = 1886 

426,9 890,0 8704 349, 

239,8 233,0 213,0 212: 


Deutſchland 
Einfuhr (Mark) 3263 3260 2944 2698 
Ausfuhr » 8270 8205 2860 S056 
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1883 1884 1885 1884 1885 

Frankreich England (Pfd. St.) 
nfubr (Francs) 4804 4843 4088 4934 old, Ginfuby....... -- %8 10,7 18,4 
Audfubr » 8452 3233 3088 3300 » Audsfubr........ %. 120 11,9 

Ofterreid-Ungarn ilber, Ginfubr ....... 95 96 9,4 
Ginfubr (Gulden) 62 618 — — >»  Musfubr ...... 93 100 99 
Ausfuhr » 750 62 — — Beanteridy (Seancb) 

Rufland (Gurop.) Gold, Ginfubr ....... 65 127 244 
Ginfubr (Rubel) 509 486 — — » Wusfubr........ 185 82 201 
Ausfubr » 608 51 — — Gilber, Einfuhr ....... 81 101 286 

Stalien » fe Boll rs Raed 96 46 188 
Ginfubr (Franc8) 1283 1809 1547 — | Peutiger Hollverein (Via 
—— — ) 1182 1086 1123 — oe , Cinfubr ........ 21 18 48 

+ aes Musfubr........ 42 33 25 

Vereinigte Staaten Silber, Cinfuh 6 6 8 
Ginfubr (Dollars) (723 668 578 — . Mme 1 81 19 
Ausfubr > 804 725 727 — sole : 
ee i Stalien (Francs) 

Britiſche Indien old, Ginfubr ...... 42 2 12 
Ginfubr (Rupien) 521 653 557 557 » Mua —— 8 12 101 
Ausfube > 835 881 833 839 | Gither, Ginfujr....... 52 6 106 
Die obigen Zablen beziehen fid bei Deut{dland, » = Ausfubr....... 1o 19 87 

Frankreich, Oſterreich, Rupland und Italien auf | Ofterreid)-Ungarn (Gulden) 

den fog. Spegialbanbdel, d. h. auf die in den freien | Gold, Ginfube Nig oes 2 13 — 

Verkehr eingehenden oder aus demſelben ausgehen⸗ » Ausfuhr....... 4 10 — 

den Waren, alfo mit Ausſchluß des Tranſit- und Silber, Ginfubr....... 7 6 — 

Niederlageverkehrs der zollpflichtigen Waren. Bei » Wusfubr....... 20 8 — 

England und den Beretnigten Staaten ift die ge: | Vereinigte Staaten (Dollard) 

famte Ginfubr angegeben, die Ausfubrsijfern aber | Gold, Ginfubr........ 18 28 27 

beziehen hg mur auf die eigenen Produtte diefer » Wusfubr........ 12 4 8 

Lander. So erportierte England auperdem im J.  Gilber, Ginfubr....... 11 15 17 

1885 noch für 884 Mill. Bp. St. toloniale und » Wugsfube....... 20 26 34 


auslandijde Grreugnitie, wabrend in ben Ber: 
einigten Staaten die entfpredjende Ziffer nur 
15% Mill. Doll. betrug. Fir Yndien find die 
Werte der gefamten Gin: und Ausfuhr angefibrt, 
und die legtere ſchloß 3. B. 1885 fiir 29 Dull. Ru: 
pin frembe Waren ein, Endlich fei nod bemertt, 

aß die Zeitangaben fic) bei den Bercinigten Staa: 
ten und Yndien auf das mit dem 30. Suni, be: 
gichung3weije 31. 3 der angeführten Sabre 
endigende Fistaljahe beziehen. 

Was die Hauptlategorie der ein⸗ und ausge⸗ 
fibrten Waren betrifft, fo tamen im_deutiden 
Bollgebict 1885 auf die Cinfubr von Nahrungs⸗ 
und Genubmitteln 975 Mill. Mart, auf die Aus⸗ 
fubr 564 Dill. Mark; auf die Einfuhr von Rohſtoffen 
1099 Mill. Mark, auf die Musfubr 544 Mill. Mart; 
auf die Ginfubr von Fabrikaten 457 Mill. Mart und 
die ree von folden 1500 Mill, Mart. ae 
1884 war ſowohl die Ginfubr wie die Ausfuhr von 
Sabritaten groper, indem die erjtere ſich auf 609, 
die lebtere i aul 1763 Dill, Mart belief. Su 
Frankreich findet man 1885: Nahrungs⸗ und We: 
nubmittel: Einfuhr 1432 Mill, Frs., Ausfuhr 
737 Mill. Frd.; Robftoffe: Gin 1949 Dill., 
elt 611 Mil. ; dabrikate: Cn He 569 Mill. 
Ausfuhr 1586 Mill. Frs. Jn demfjelben Sabre 
betrug in England ber Wert der Einfuhr von Nah: 
rungs: und Genubmitteln 166,7 Dti ats St., 
ber det Auafube (brit. Produtte) 9,6 Mull.; die 
Ginfube von Robftoffen 114,2 Mill. Pid. Si, die 
Arusfubr 37,5 Dill., die Cinfubr von Sabritaten 
35,5 Mill, die Ausfuhr 142.8 Mill. Pfo, St. 

Was die internationale Bewegung der Goel: 
metalle_betrifft, fo find die Hauptziffern der amt: 
lichen Statijtit, bie aber in Bezug auf Vollftandig- 
feit viel zu nerietaiten flr bie widtig: 
ftert Lander folgende (in Millionen der angegebenen 
Geldeinbeiten): 


Die Edelmetallausfuhr au3 Rußland ijt geitweife 
febr bedeutend und erreidjte 1882 3. B. 80" Mill. 
Rubel, gang überwiegend (in Sibirien gewonnenes) 
Gold, bet ener Ginpabe von nur 9%, Mill, Rubel. 
Im J. 1884 dagegen wurden im Bertehr mit 
Europa an Gold und Silber nur 34% Mill. Rubel 
aug: und 5, Mill. Rubel cingefahrt. Britifd: 
Indien filbrte in der Periode 1881—85 durch⸗ 
{dnittlid) jährlich ein: Gold 47,7 Mill. Rupien, 
Silber 73,5 Mill. Rupien, dagegen erportierte ed 
nur 613000 Rupien in Gold und 12,5 Mill. Ru: 
picn in Silber. Die fortwahrende bedeutende Gold: 
abforption biefes Landed ijt um fo bemertendwerter, 
al3 dieſes Gold ohne Zweifel melt aufgelpeidert 
und bem Verkehr entjogen wird, da die Prigung 
von ind. Goldmunzen gar nidt nennendwert ift. 

*Handel8marine. Jn der deutfdjen H. fest 
fid der aud) diberall anderwarts bemertbare Um⸗ 
wandlun Epes ef fort. Die Zahl der Segelſchiffe 
nimmt ab, die der Dampfer fteigt, der durchſchniit⸗ 
lide Tonnengehalt aber nimmt fowobhl bet den 
Segel- wie bet den Tampfidiffen gu. So war die 
Bahl der deutiden — fe und der Nettoraum⸗ 
pelt derfelben in Regiftertons (mit Ausſchluß 

erjenigen, deren Bruttoraumgehalt nur 50 cbm 
= 17,65 Begiftertons und weniger betragt) am 
1. Jan. der bezeichneten Jahre: 

1876 1881 1686 

Gepell iffe 4426 4246 $471 

egijterton8 901313 965767 861844 

Dampfer 819 414 664 

Regijterton3s 483569 215758 420605 

Beſonders ſtark ift der Ruͤkgang der Seoel{ cite 
im Ojtfeegebiet. Wabrend 1876 dite Zahl derjelben 
nod) 1964 betrug mit einer Ladungsfähigkeit von 
437382 Regifterton3, waren 1885 nur nod 1369 
mit 815508 t vorhanden. Im Nordſeegebiet 
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dagegen war die Zahl der Segelſchiffe in demfelben 
ettraum zwar von 2462 auf 2238 zuridgegangen, 
ihre Ladefahigteit aber von 463931 auf 564837 Re: 
iſtertons geltiegen. Was die Dampfidiife betrifft, 
0 bob fid die an derfelben im Oftſeegebiet von 
137 mit 33486 ¢ in 1876 auf 321, mit 118660 t in 
1885, im Nordfeegebict aber gleichzeitig von 182 
mit 150083 t aur 829 mit 295283 t. Da die 
Trangportfihigteit eines Dampfer3 gum Dreifaden 
feiner Ladefabigteit oder feines 3 cttotonnenghalts 
angenommen wird, fo beſaß die gange deutide H. 
1885 bei einer Ladefabigteit von 1294288 Regiſter⸗ 
ton3 eine Tran&portfahigteit von 2122174 Regt: 
erton’. Die gefamte Vemannung ftellte ſich tn 
iefem Jahre auf 39911 Perfonen, 2513 weniger 
al im J. 1876. Unter den Dampfſchiffen waren 
bie Sdraubendampfer durchaus Abermiegend, 605 
gegen 45 Raderdampfer.. 
n England betrug die Zahl und der Tonnen- 
gebalt der als sum Vereinigten Koͤnigreich gehörend 
regiſtrierten Schtife: 


1875 1880 1885 
Segetishife 21291 19 938 17018 
onnet 4206897 3851045 3456562 
Dampfer 4170 5 247 6 644 
Tonnen 1945570 2723468 3973 483 


Der Schiffbau nahm im Jahrzehnt 1875—85 
zeitweiſe in England und Schottland einen unge⸗ 
wohnlichen —— was freilich nicht wenig 
gu der außerordentlichen Herabdrudung der Fracht⸗ 
preife beitrug, Go wurden im Vereinigten König⸗ 
reid) an Segel⸗ und Dampffdiffen (mit Ausſchluß 
her filr bie Krieg@imarine und fiir dad Ausland be: 
ftimmten Schiffe) gebaut: 


Jahr Schiffe Tonnengehalt 
1876 1007 360 365 
1877 1092 433 650 
1878 1084 428 245 
1879 807 356 835 
1883 1174 - 168 576 
1884 1001 497 442 
1885 852 405 386 


Die eanaehiige §. beftand 1884 au’ 14827 Se: 
gelidiffen mit 586191 t und 895 Dampfern_ mit 
467488 t, die italieniſche Anfang 1886 aus 7111 
Segelfchiffen mit 828819 t und 225 Dampfern mit 
124600 t, die öſterreichiſch- ungariſche 1885 aus 
9068 Segelſchiffen (darunter jedod) 8678 Fiſcher⸗ 
barken und ähnliche Fahrseuge) mit 243540 t 
und 138 Dampfern mit 90918 t, die ruffifde (aufer 
Sinland) 1883 aus 2139 Scgelfdiffen mit 467 740t 
und 204 Dampfern mit 157696 t, die nordameri: 
laniſche 1885 aus 16532 Gegelfdiffen mit 
2373884 t und 5399 Dampfern mit 1494918 t 
(mit Einſchluß der die Binnenjeen, den Miffiffippi 
u. f. w. befahrenden Schiffe). 

Sandels igs bs (Kammer fiir). Nach §. 100 
des Deutſchen aaee es (in Kraft 
feit 1. Oft. 1879) können, ſoweit die Landesiuſtiz⸗ 
verwaltung ein Bedtirfnis als vorhanden annimmt, 
bet den Landgerichten ie deren Bezirle oder fie 
oͤrtlich abgegrenzte Teile derfelben Kammern fir 
Handelafaden gebildet werden. Solche Kammern 
ténnen ihren Sth innerhalb des Landgerichtsbezirks 
aud an Orten haben, an welden bas Landgeridt 
feinen Cig nidjt Hat. Sede Rammer fir Handels— 
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bie Kammer ihren Sig nicht an demfelben Ort, wie 
dad Landgeridt, fo fann aud ein Amtsrichter Vor: 
figender fein. Die GandelBridter werden aus den 
im Bezir ber Kammer wohnenden Angehsrigen 
des Handelsſtandes auf gutadtliden Boriblag es 
zur Vertretung dieſes Standes berufenen Organs 
Handelskammer u. dgl.) fiir je drei sabre ernannt. 
c Amt ift ein Chrenamt. Vor dte Kammer fiir 
aͤndelsſachen gehören diejenigen den Landgerich⸗ 
ten in efter Inſtanz zugewieſenen bürgerlichen 
Re tS feesiptetten, in welden durd) die Klage ein 
Anſpruch geltend gemacht wird 1) gegen einen Kauf⸗ 
mann (rt. 4 de3 Handelsgeſetzbuchs) aus Ge: 
ſchäften, welde auf ferten beider Rontrabenten Han- 
delsgeſchäfte find (Art. 271—276 des Handels- 
gctepou 3); 2) aud einem Wechſel im Sinn der 
dechſelorbnung; 3) aus einem der nadftehend bes 
— e: aud den zwiſchen Teil⸗ 
abern, beziehungsweiſe Liquidatoren einer Han⸗ 
—— ſi — Rechtsverhältniſſen; 
aus bem Rechtsverhaltniſſe, welches das Recht zum 
Gebraud der — — betrifft; aus den 
Rechtsverhaltniſſen, welche ſich auf den Schutz der 
Marten, Muſter und Modelle beziehen; aus den 
Redhtsverhaltniffen zwiſchen den Proͤkuriſten, den 
seeing Sbevollmadtigten und Handlungsgebil- 
en und ben Gigentiimern der Handlungsnteder: 
laffung; aus den Rechtsverhältniſſen der Maller pe 
den Parteien_und endlich aus den Rechtsverhält⸗ 
niffen des Seerechts. — Die Verhandlung de3 
Redjtaftreits erfolgt nur dann vor der Rammer fiir 
andel3faden, wenn der Kläger died in der Kage: 
a iia (Bgl. aud HandelSgeridte, 
HandelSfpraden, Spraden, bie in gewiffen 
Gebieten aud unter ander3 redender Bevolterung 
als oes Verftandigungsmittel im Handel 
und Verkehr angewendet werden. G3 find died 
——— die bg ae von Völkern, dre fid) in 
en betreffenden Gebieten durd eine hervorragende 
andelsthatigteit — haben. So iſt das 
talieniſche in ben Laͤndern an der Ofthalfte des 
ittellandiſchen Meers (der fog. Levante), bas 
Hranzofifde in den weftlidern Safen — das 
— an den Oſtſeekuſten, das Ruſſiſche in Si⸗ 
birien und Centralafien, das Axabiſche tn den weſtl. 
Kiftenlandern bes Indiſchen Oceans und an der 
Oſtkuſte Afrikas. Das Spanifde herrſcht in den 
chemaligen fpan. Rolonien vom nördl. Merilo an 
lang der Wefttafte Ameritas bis Chile und Pata- 
gonten, ferner auf den Philippinen und teilweije 
in Weftindien; das Portugiefifdhe in Brafilien und 
den portug. Rolonien, bas Hollandifde im oftafiat. 
Archipel. Die größte Verbreitung als H. at aber 
bad Engliſche infolge ber Grdfe des brit. Rolonial: 
befikes und de8 brit. Seeverlehrs, und weil aud 
dad Land mit dem nadjt [dea Seeverkehr, die 
Vereinigten Staaten von Amerila, ſich bes Eng: 
lifden al8 Mutterfprade bedient. Reinheit und 
Wohllaut der Sprache leiden rail oftmals bet 
der Anpaſſung an fremde Verhaltniffe; fo hat fid 
‘ B. aus dem — in den chineſ. Häfen 
urd) Miſchung mit dem Chineſiſchen das jee. 
Pitſchen⸗Engliſch als Verkehrsſprache entwidelt. 
Der Verſuch, eine H. künſtlich herzuftellen, liegt im 
Volapht vor. (S. Peltiprade, Bp, XVI) 
(Hierzu eine Tafel: 


— ———— nter ben Grob: 


als Vorfipendem und aus zwei Handelsridtern. Hat | ftaaten war Deutſchland der erſte, welder ſich zur 
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Handfeuerwaffen 


Bewaffnung der pelemten infetere mit Magazin: 
gewebren (Mehr aM) entſchloß. Nach mehrjãh⸗ 
tiger Prufung des Modells bei ben Truppen wurde 
1884 die Umanderung des Infanteriegewehrs M/71 
in einen Mehrlader mit der Bezeichnung M/71. 84 
befoblen und in den konigl. Gewebrfabrifen in 
groferm Maßſtabe ins Werk gefest. Sm Juli 1886 
waren bereits 100000 umgednderte Gewebre fertig 
und ließ man von diefem — ab die bisherige 
eae Geheimbaltung der Maßregel fallen. Nad 
iefem Vorgang wurden aud in andern Staaten 
die in der Schwebe befindliden Verſuche mit Mehr: 
ladern — und endgultige Entſchluſſe be⸗ 
uglich der Wahl eines Modells gefaßt. Dem Bei⸗ 
fit eutſchlands folgten ſehr bald die mit dem: 
elben verbiindeten Staaten Ojterreid-Ungarn und 
— erſteres durch Annahme einer Neukon⸗ 
ktion, des Repetiergewehrs M/86, lehteres mit 
einer Umdnderung des bisherigen Gewehrs zur 
Magazinladung als umgedndertes Gewehr M/70.87. 
Die drei Staaten haben an ihrem bisherigen Lauf: 
J— Frankreich, welches bereits 
fiber cin sasingemehe far die Marinetruppen 
verfiigte, das fi ben auswaͤrtigen Unterneh⸗ 
mungen (Tunis, Tongting) bewahrt hatte, griff 
dennoch weder zu dieſem noch zu andern in Setud 
genommenen Wbanderungen feined Bnfanterie: 
gewehrs M/74, fondern entſchied fid dafür, mit 
dem tibergang sum Mehrlader augleid gur abl 
des Eleinen Ralibers von 8 mm gu ſchreiten. Dan 
ſpricht bereits von clean oy ten Modell, deffen 
erftellung in grofem Maßſtabe begonnen babe. 
Rußland jdeint fic) nod) ablehnend gegen die 
Mehrlader gu verhalten, und England, das erſt kurz⸗ 
lid) einen neuen ——— angenommen, mit der 
endgitltigen Entſcheidung über die Auswahl des 
im Pringip bereits gebilligten Magazingewehrs 
nod nidtvorgegangen zu fein. Verſchiedene Mächte 
pam Ranges haben ſich eines raſchern Vorgehens 
efleiBigt, fo dic Türlei, wel scanienbette Be: 
ftellungen bed iogasingemelcs ‘aufer in Deutſch⸗ 
land gemacht hat, Danemart, das bereits fiber dad 
peopel res 3 i gleétals pum pales — 
gien hat ſich gleichfalls zum Magazingewehr 
— Die poet hat ein ſolches ſchon feit 
1869, Norwegen und Schweden feit bem Beginn 
der achtziger Sabre. Portugal hatte einen Einzel⸗ 
fader Heinen RaliberS angenommen, hat indes 
{pater die — wieder vertagt; in Spanien 
ſchweben Verſuche mit Gewehren kleinen Kalibers. 
Bom deutſchen Magazingewehr enthält 
die Tafel Neuefte Soutien uae bret Ab⸗ 
bilbungen (Fig. 1—3). Der Lauf iit bis auf eine 
eringe Verlurzung der bisherige geblieben. Der 
chart ift neu und bat in feinem vordern angen 
Teil unterhalb ded Laufs das rdhrenformige Maga- 
gin fir adt Patronen (in m der Figuren teilwerfe 
abgebildet). Dad Magazinrohr befteht aus Stahl⸗ 
bled) und hat eine ſehr lange gewundene Feder aus 
feinem Drabt, welde hinten mit einer hutformigen 
Kapfel verbunden ijt. Bit das Magazin mit Pa: 
tronen gefillt, fo liegt die Feder im vorderften Teil 
dedfelben, a ein ſehr geringe3 Mab gufammen: 
gedritdt; fie folgt, ſich mehr und mehr ausdeh⸗ 
nend, mit der Sapfel ben allmablid nad ridwarts 
aus dem Magazin austretenden Patronen, bid fte 
bei leerem Magasin deffen ganze Lange einnimmt. 
Um die Patronen aus dem Magazin dem dariber: 
liegenden Laufe gufithren gu konnen ift der Loffel (a), 
Converjationa⸗ Lexiton. 18. Aufl. Suppl. 
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der das Mittelglied derfelben bilbet, beftimmt, 
eine langlide Rlappe, welde im hintern Teil ihre 
Drehachſe (c, Fig. 3) hat, und zwei verſchiedene Lager 
anzunehmen vermag: bie gehobene (Fig. 1, 8) und 
die gefentte (Fig. 2). Letztere nimmt der Loffel an, 
um eine Patrone aus dem Magazin aufyunehmen, 
exftere, um die Patrone mit dent Vorderteil tn die 
Hobe der Hintern Laufmindung gu befSrdern, ſodaß 
fie burd) ben vorgebenden Verſchluß tn das Patro⸗ 
nenlager des Laufs mitgenommen werden fann, 
desgleichen bei Einzelladung. Der Loffel hat far die 
aus dem Magazin aufjunehmende Patrone eine 
tiefe Mushshlung. Am vordern Teil unterhalb iſt 
ber Schnabel b, welder in der gehobenen Stellung 
des Loffels den nok im Magazin befindliden Pa⸗ 
tronen den Austritt aus jenem verwebrt, welde 
Aufgabe bet gefenttem Loffel die Sperrklinle Aber: 
nimmt. Gine Doppelfeder erhalt die legtere in 
ibrer Sage ab regelt gugleid) die Stellungen bed 
Lojfels. Die libergdnge des lebtern aus einer Lage 
in die andere ftehen mit der Vor: und Ruckwärts⸗ 
bewegung ber Rammer (A) in BVerbindung. Gin 
Stnfeplag tid d kann in einem Falz des — ſich 
um ein geringes Maß auf: und abwarts bewegen. 
Iſt das Hniolagad in ber hohen Stellung, fo 
reift es mit jeinem obern fnopfartigen Ende (bent 
Anichtaa) in eine joy Ginfrajung 1 des fang: 
liden Uuswerfer3 k, welder am Veridluptopf } 
eftigt ift und bis gum Schlößchen C reidt. e 
Lange der Ginfrafung ift fo bemeffen, dab ihr vor: 
dered Ende den Unfdlag kurz vor dem Augenblid 
berfibrt, wo bie Rammer (und mit ibr der Aus⸗ 
werfer) bie Ridwartsbemegung gum Offnen ded 
Gewehrs vollendet. Der Auswerfer nimmt den 
Anſchlag um ein kleines Mab nad ruckwärts mit 
und drebt den Loffel um feine Achſe derartig, dap 
fein Vorderteil fic) bid sur Hohe des Laufs hebi. 
Der Lojfel gelangt aus der Lage Fig. 2 in dtejenige 
Sig. 1. Berm Vorfdhieben der Rammer (und damit 
des Auswerfers) gum Schließen des — trifft 
am Schluſſe der Bewegung das hintere Ende der 
Einfräſung auf den Anſchlag und der Löffel geht 
mit feinem Borderteil tief (aud Stellung Fig. 1 in 
biejenige Fig. 2), um eine neue Patrone aus dem 
—— — zu koͤnnen. Befindet ſich das 
Anſchlagſtad in der tiefen Stellung (Fig. 8), foi 
ber Anſchlag aus der Einfräſung ausgetreten un 
die Bewegungen der Rammer — — des 
Auswerfers vermögen keine weitere Wirkung auf 
dad Anſchlagſtuck und ebenfo wenig auf den (ge⸗ 
bobenen, eae auszuũhen, die Mehrladevor: 
tidtung iſt abgeftel(t (Fig. 3), Um das An⸗ 
fdlagftid aus einer Stellung in die andere Aber: 
fiibren, bedient fid) ber Schiige ded außerhalb an 
er Hilfe des Schloſſes angebradten Stellhebels e, 
welder um die Achſe g drehbar ijt. Er ſteht mittels 
des Charnier3 f mit bem Anſchlagſtuck in Verdin: 
bung. Befindet fic) der Stellhebel in der va rid: 


warts geneigten Lage (Fig. 1, 2), fo iſt das Anſchlag⸗ 
f im Qdfel boo, bad Gewebe ift gum Da 
Hike den 


ea jeer geftellt. Schiebt der e 
tellhebel mittels des Griffes e nach vorwart3 bid 
in bie aufrechte Stellung (Fig. 3), fo ſtellt fic) dad 
Anidlagitad tief, bie Mebrladevorridtung ijt ab⸗ 
geftellt. Die Stellfeder h halt den Stellhebel in feis 
ner jedesmaligen Stellung feft. Gie ift in Sig. 1,2 
abgebroden geseicinet unt da3 Unf lagft fidhts 
bar werden zu laſſen. hos Aus iehen der leeren Pas 
tronenbilfe aus dem Lauf nad gegebenem Schuſſe 
27 
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exfolgt mittelS be3 Ausziehers i, welder an der 
redten obern Seite ded Ve diußlopfe⸗ fist. Sm 
legten Mugenblid der Radwartsbewegung des Ver: 
fctubtontes ftdpt dieleere Hilfe an den Auswerfer k, 
und ſchnellt infolge deffen aus der Patroneneinlage 
eitlich heraus. Der Auswerfer ijt behufs dieſer 
errichtung um ein geringes Map an der Kanmer 
verſchiebbar, ſodaß et die Ridwartsbemegung der 
lebtern nidt bid gum Schluß mitmadt. Bon den 
Keilen ded bisherigen Mechanismus hat die Hilje F 
auf der Soble ber Ratroneneiniage einen vieredigen 
Ausſchnitt erhalten, welder durch den Loffel aus: 
pefallt wird. In der vordern Flade ded —— 
opfes B ift eine Verſenkung angehracht, in welche 
bie Patrone mit ihrem Boden eintritt, a, 
dann bie leere Hilie beim ——— in der Lauf⸗ 
ichtung erhalten wird. An der Kammer A, dem 
Salopaen C, der Schlagbolzenmutter D, der 
Siderung E find teine wefentliden Abanderungen 
uvermerfen. Der Berfdluptopf B bat nod) die: 
jenigen Whanderungen erfahren, welche durd die 
veranderte Lage ded Ausziehers und die Unbringung 
des reget ioe notig geworden find. Fir leßtern 
at die Hilfe eine feitlide Nute (entfpredend der 
ühern — oe —— — 
des altern Schloſſes iſt durch eine kurze Spiral: 
feder erſezt. Der Abzug G hat zwei Drudnafen 
(ftatt früher drei). 
Das Laden des Magazin’ gefdhieht von riidwarts 
er bet ge jnetem Lauf und tiefer Stellung de 
dffel8. Außer adht Patronen im Magazin vermag 
dad Gewehr nod eine im Laufe aufzunehmen. Ber 
ber Stellung des Gewehr3 gum ——— 
ber Verſchlußkopf die ae Abe im Loffel liegende 
Patrone in einer zum Laufe anſteigenden Richtung 
in den letztern mit; bei Einzelladung wird die Pa— 
trone auf den Laffel gelegt und befindet fid) von 
vornberein in der Laufridtung, Sind die Pas 
tronen de8 Magazins verfeuert, fo ftellt ber Schuße 
bie Mebrladevorridtung ab und gebt gur Einzel⸗ 
ladung tiber. Gin erneuted Fullen des Magazins 
kann, als ſonſt zu zeitraubend, erſt in einer Feuer⸗ 
auſe ſtattfinden. Die Benugung des Magazins 
Finbet Aberhaupt nur in befondern Fallen ftatt ({. 
unter Fedtart) und bildet der Inhalt desfelben 
fiir den Schutzen — eine Patronen⸗ 
reſerve fiir die Augenblide, wo es ſich um eine Ent⸗ 
ſcheidung durd maffenhafted Feuer Handelt. Das 
unigednderte Gewehr ijt ohne Patronenfillung nur 
100 g ſchwerer al3 das urfpritnglide 1, was 
durch den Wegfall des Cntladeftods ermoͤglicht 
worden tft. Dit vollem Magazin ijt bas Gewebr 
400 g ſchwerer als mit leerem. Wn der Munition 
haben keine — Anderungen ſtattgefunden, 
ebenfowenig haben ſich die balliſtiſchen Verhaltniſſe 
des Gewehrs verändert. Die Bewaffnung der 
deutſchen Feldtruppen mit dem Mehrlader geht in 
1887 ihrer Vollendung entgegen. 

Der Mehrlader Oſterreich⸗Angarns Mise 
timmt im Kaliber (11 mm) mit demjenigen Deutſch⸗ 
ands iberein, dagegen ift eine wejentlid andere 
Magajinanordnung gewahlt worden. Der Cine 
ricjtung desſelben liegt eine Ronftruttion de wiener 
Ingenieurs Mannlider zu Grunde, welde in big. 
un. 5 der Tafel abgebildet ift (nad) ·Allgemeinẽ Mis 
litdrjeitung», 1886), Der Cylinderverſchluß des 
Mannlicher⸗Gewehrs weidt von den fonft Abliden 
Sonjtruttionen dadurd ab, dab eine Drehung des 
Verſchlußcylinders oder ſeines Bewegungshebels 
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unterbleibt, ber Verſchluß fic nur fortidreitend zu 
bewegen hat, wedhalb man aud von einem Grade 
suggewedbr fpridt. Dad Magazin liegt im Mits 
tel ae unterbalb der Patroneneinlage und ſtimmt 
die Anordnung im Grundgedanten mit der_auf 
Tafel II bes Hauptwerks, Sig. 15, abgebildeten Ron: 
ftruttion be3 Amerifaners Vee fiberein. C3 wird 
jedesmal ein dur — — zuſammengehalte⸗ 
nes Palet von 5 Patronen, die gewiſſermaßen ein 
Kãſtchen bilden, in das Magazin von oben her eins 
gefabet und die Berpadung nad dem fiinften Schuß 
elbjtthatig herausgeſchleudert. Statt einjelner Pa: 
tronen fuhrt der Schuße Patronenpatete gu fünf 
Stid in der Tafde mit, deren Einlegen in bad 
Magasin nicht mehr Zeit tojtet, als bei Cinzelladung 
dad Sunfabren einer Batrone ind Gewehr. Jn den 
Bledta igen. find die Patronen derart ge agert 
daß die Wuljt einer obern Patrone vorwaͤrts der⸗ 
a bet nächſtuntern liegt, ſodaß beim Ab⸗ 
idie en der jedesmal zu oberſt befindlidjen Patrone 
tetne Slemmung eintreten fann. Jn dem Maggzin 
N wird bad Bledtajtdhen durd den Haten h eines 
Hebels p, welder über eine Naſe e am Kajtdhen 
greift, Ptigebalten. Der untere Urm de3 Hebel p 
ient era gum Herausſchleudern des Kaͤſtchens 
wobei bie Feder q die Wirkung erzeugt. Dur 
einen Salig in bem Boden des Kaͤſtchens tritt der 
Subringer b in dasſelbe ein und führt die Pa⸗ 
tronen, biefelben ga allmablid ber Patronens 
einlage gu, wo fie vom Verfdlufcylinder gefaßt 
und in den Lauf gefitort werden. Zum Heben des 
Zubringers dient dte Feder. Der Schloßmecha⸗ 
nismus ift folgender. Die Hilfe F fahrt ben Vere 
lußeylinder K, an weldem hinten ver Griffteil 
mit der Rugel G figt. Der Riegel A, welder um 
den Bolzen a drehbar ift, ſtutzt fid bet geſchloſſenem 
Lauf mit dem Gnde s gegen eine entipredende Bers 
tiefung der Hilfe. Hrerdurd erhalt der Verſchlu 
feine ritdwartige Unlehnung peaeniiber der Ri 
wittung der Pulvergafe. Der keilförmige Anſatß C 
des fir fic) bewe gt Griffteils greift in einen 
Ral des Riegels A, Wird nach bem Abdrüden der 
rite gurildgefibrt, fo hebt der Keilanſat C den 
Riegel A aus der Vertiefung dex Hilfe, und der 
Beri dluficylinder kann ai te irae Beim 
Vorführen de3 Verſchlußcylinders ijt der Vorgan 
entaegengelept, Dre Spannung der Spicaljeber 
erfolgt berm Offnen des Gewehrs, indem durd bas 
Surndiiehen des Griffteils der demfelben folgende 
chlagbolzen 8 5 — durch die Schlagbolzen⸗ 
mutter Man jenem feſtgehalten wird) die Feder 
entfpredend gufammendritdt. Die Nute n ded Gee 
bautes dient zur Fuhrung des Riegels A beim Sus 
— des Verſchluſſes. Die lediglich gerad⸗ 
linige Bewegung des leßtern geſtattet bem Sdhigen 
wabhrend bes Verſchießens eined y nora “aoa 
im Anſchlag ¢ perharren. Ungeadtet der 
haltung des Raliber3 von 11 mm ijt es burd Ans 
nabme einer neuen Pulverart beim sfterr. Gewehr 
elungen, bie Geſchoßgeſchwindigkeit auf 480m gu 
gee, Durd die, bejondere Anordnung des 
agazins ift es möglich geworden, bad Magazins 
euer dauernd beisubehalten, womit allerdings die 
abr eine’ fibergropen Patronenverbrauds, wie 
e jeder Mehrlader bietet, nod ae teiger wird. 
ur Durdfiihrung der Bewaffnung ijt etn dreijah⸗ 
Das Kinigreih Italien 


tiger Zeitraum in Ausſicht genommen. 3 
0 i — fix * 
Marine bereits aber einen Mehr mit 


Handfeuerwaffen 


magazin nad) Bertoldo (vgl. Bo. VIII, S. 804°). 
Für die Landarmee wurde 1887 eine Umanderun 
der — en Gewehre des Syſtems Vetterli na 
einem Vo Gay Seats Hauptmannd Vitali. ange: 
nommen, Das Magazin befindet fic) am Schwanz⸗ 
teil des Schloſſes und nimmt jedesmal vier in einen 
befondern Lader (caricatore) geftedte Patronen 
auf. Die Roften at die Umarbeitung find geting; 
bis Mitte 1888 jollen famtlide Felotruppen mit 
bem umgednderten Gewehr bewaffnet werden. 
Das neue Gewehr Frankreichs (Raliber 8 mm) 
aft von dem befannten Oberſt Gras (. Grasges 
meby und bem Diveltor ber Normalſchießſchule 
gu Chalons, Oberſt Lebel, gemeinſchaftlich ent: 
worfen. Gs bat ein Mittelfgaftmaga in gunddft 
unterhalb des Schloffes uno iſt im icht bent 
M/74 gleich. Das Geſchoß ijt nad Art des Lo: 
renzſchen — (f.G ef hop); als Treib⸗ 
mittel dient ein neues Pulver von Bruyired, die 
Sicha omit feit foll 530 m betragen. 
Aud) dad zur Cinfihrung beftimmte däniſche 
Gewehr von 8 mm Kaliber hat ein Mittelſchafts⸗ 
magazin; dad Geſchoß ijt mit Rupfermantel vere 
feben, die Patrone wiegt 33g. Die Gefdop- 
8 —— beträgt 534 m. Der Drall bd 
aufs ift ein febr ftarter. Das Geſchoß beginnt 
feine Bewegung mit 1800 Umbdrehungen in der 
Sekunde (nad «Dtilitar-Modenblatt», 1887). 
Unter Handfeuerwaffen im Hauptwert find 
bereits die verfdiedenen Lagen der Magasine ein: 
gehend betradjtet worden. Die Lage des Magazins 
im Vorderſchaft, welde nod 1884 beim Mehrlader 
Deutfdlands gewabhlt worden, kehrt bei den ſpãtern 
Konftruttionen nidt wieder. Dad Mittelſchafts⸗ 
magazin, welde3 in leidten Behaltern die Patro- 
nen J— aufnimmt und ein ununterbroche⸗ 
nes Magazinfeuer moͤglich macht, wird jest im all: 
——— vorgezogen. Die nachteilige Beeinfluſſung 
ex Sdhwerpunttlage des Gewehrs, welche die Lage 
ber Patrone im Seeftmagagin hervorbringt, wird 
pice vermieden. Das RKolbenmagazin hat dieſen 
Radhteil ebenfowenig und ergibt eine einfache Pa⸗ 
tronenjufibrung. Dagegen gewahrt ein folded 
nur einer geringen Anjahl von Patronen Raum. 
Man hat fic) vielfad beat, diefem libelftand des 
RKolbenmagazins abjubelfen, Cine Berbefferung 
des Kolbenmagazin8 in dieſer Ridtung zeigt bas 
in Fig. 6 der fe abgebildete Syftem des wiener 
Ingenieurs Joſeph Sdulhof. Der Gewebrtolben 
bat im hintern Teil ein taftenformiged Magazin K, 
in weldem finf Patronen fiber etnander liegen; 
an dasſelbe ſchließt fic) ein roͤhrenförmiges Maga: 
gin R, welded gum Zubringerraum des Verſchluß⸗ 
gebaules G@ fahrt. Magazin R nimmt je nad der 
tellung ded Verſchluſſes vier, beziehungsweiſe fünf 
Patronen auf; auferdem kann nod eine Patrone 
in den Ladungsraum de3 Laufs gebracht werden. 
Die Zapfen g halten die Patronen im Roͤhren⸗ 
magazin in threr Lage. An dev Suftirung iad 
beteiligt: eine Feder im obern Teil des Kaften- 
magazins, welde die Patronen desfelben abmarts 
bridt, ein mit bem Verſchluß in — zu 
penne 9 und ber gehendes Geſtänge, welches 
edesmal die Patronen in R um eine Patronen⸗ 
Ange vorfdiebt, ber Schneller o, welder die in ben 
Bubringerraum getretene (vor Ot Patrone in 
den Ladungsraum ſchnelit. Das der beiden 
Magazine geldieht, nachdem eine bad Raftenmaga: 
zin ſeitlich verſchließende Klappe gedffnet iſt. Der 


419 


Verſchluß A hat einen Handgriff B und nimmt den ~ 
Sailagboljen c auf, der der Wirkung der Spiral: 
feder D unterliegt. Ed Zufammenbalten der 
Schloßteile dient die Muttern. Das Gewehr tann 
mit und ohne Benutzung der Mehrladevorrichtung 
ebraucht werden. Bezuglich legterer iſt bem ge: 
féilbecten Syftem Schulhof dasjenige des fpan. 
Kapitan’ Mata ahnlid. 
er Urtitel Handfenerwaffen im Hauptwert 
enthalt bereits die Verſuche mit fleinfaliberigen 
Gewebhren , zu welchen der Profeffor am Polyted: 
nifum zu Zurich, ler, und —— 
Waffenfabrik zu Thun, Major Rubin, den Anſto 
gegeben saben: Die VBeltrebungen beider Konſtruk⸗ 
teure haben weitern Fortgang gine und find 
abies verfdiedener Staaten (Schweiz, Spanien 
ortugal, Frankreich, Danemarl, Schweden reJ 
Berfuche im gleiden Sinne aufgenommen worden. 
Rubin wie Hebler haben fic) fir bas Raliber von 
75 mm entidieden, erfterer hat Geſchoſſe mit 
Kupfer:, leßterer mit Stablmantel; —— 
Rubins wiegen 14,5, Heblers 15,5 g, beide wenden 
eine Ladung von 5,4 g komprimierten Pulvers an. 
Die Quer{dpnittabelaftungen ber Gefdoffe betra: 


eB | gen 0,828, beziehungsweiſe 0,85 g auf den Quadrat⸗ 


millimeter. Die ganze Patrone wiegt bei Rubin 
34g, bei Hebler 31 g (lebterer hat eine leichtere 
Patronenbiilfe). Die Anfangsgeſchwindigleit bes 
tragt bei Rubin 565, bet Hebler 598 m. Die neues 
ten Verdffentlidungen Heblers (Ende 1886) geben 
olgende Daten: Kaliber 7,5 mm, Geſchoßgewicht 
146g, Ladung 5,2 g fomprimierted Pulver, Ges 
widt der r ganaen atrone 33,8 g, Linge derjelben 
78 mm Icobp chwindigkeit 591 m. 

Jn England wurde 1885 ein neues Gewehr 
unter der — Enfield: Martini: Ges 
mete Ng e ray angenommen. Das im Haupt: 
wert Bd, VIII beſchriebene und Tafel I abgebildete 
Martinis Henry: Gewebhr hatte beim Ernſtgebrau 
(Agypten, Sudan u. ſ. w.) gu vielen Klagen An 

egeben. Befonderd wurde der grofe Radjtof be’ 

— ſowie das mangelbatte Verbalten der 
(gerol ten) Meffinghilfen getadelt. Man hat nun 
dad Kaliber von 11,43 auf 10,16 mm berabgefept. 
Das Geſchoß wiegt jest nur 24,9 g (ftatt 31,1), die 
Ladung it die gletdhe von 55 g. Die Gejdofs 

efdwindigteit beträgt 478,5 m (ftatt 416). 
ewicht des Gewehrs ift etwas vermehrt, ber Rad: 
tof erheblich geringer (107,28 Metertilogramm gee 

isher 120). Cine Siderung wurde dem Sdlof: 
medanismus —7— Die Halfen der Patrone 
wurden aus Mejfing gezogen. Far bie groößern 
Entfernungen (1000—2000 Yards) iſt eine beſon⸗ 
dere ſeitliche Viſierung am Gewehr angebracht 


worden. 

Im Deutſchen Reis iſt far die Offiziere und 
bie nicht mit Gewebren bewaffneten Unteroffigiere 
ber Fubtruppen, fowie fir die —— ent 
ein Revolver M/S3 eingeführt worden mide 
etwas kurzer und leidter tt al3 der Revolver M/79 
anbdfeuerwaffen, Bb. VIII, S. 806"). 

G3 fet nod einer Idee gedadht, welche einen bids 
ber nidt betretenen Weg zeigt, Dem Medhanismus 
der §. eine Vervollfommnung — verleihen, naͤm⸗ 


(f. u. 


lich der Ausnußung der Pulver raft gur 

Bewegung bes Verfdlup: und Schloß—⸗ 

medanismus, welde gum felbitthati p 

Automatengewehr fabrt und den Gedanten einer 

medanifden Ynfanterie nahe bringen wurde. 
27* 
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Schon Plinnies Hat der Möglichkeit, die Pul⸗ 
vertraft in dieſem Ginne gu benugen, Musdrud 
pegeben, Gin GCnglindee M. Hiram Mazin 
ieſen Gedanten aber — in ſeinem ſelbſt⸗ 
thatigen Gewehr in die Wirklichkeit überſetzt, 
wenngleich in einer einſeitigen Weiſe. Es iſt cin 
Magajzingewebhr vorausgeſeßt. Vom Schutzen wird, 
folange der Dtagazinvorrat reidt, bei diefem Ge 
wehr nur Zielen und Abfeuern verlangt, im bri: 
gen (aft den Mechanismus das Pulvergas ſpielen, 
obald die Gace einmal ind Wert gefest ijt. mt 
hat feine Einrichtung bidjebt nur an dem fir * 
fanterie nicht henutzbaren Wincheſter-Magazin⸗-Ge⸗ 
wehr angebracht. Das fog. Kolbenblech, welded 
der Schuhe im Anſchlag an die Schulter ſetzt, wird 
durch die Einwirkung einer Spiralfeder um ein 
preiles Mas vom rae entfernt gehalten. Der 
uchſtoß ſchießt das Gewehr an das Kolbenblech 
eran und fpannt die genannte Feder, ein ein⸗ 
allender Abzug halt das Gewehr am Kolbenblech 
eſt. Die Spiralfeder drüdt einen Stempel vor, 
welcher den Gewehrhebel in Bewegung ſetzt, der 
den Verſchluß — u. ſ. w. Der vorgenannte Ab⸗ 
ug hat — en losgelaſſen und eine zweite 
jeder, bie beim Vorgehen des Stempel geſpannt 
worden war, treibt dieſen wieder guriid, dad Ko 
benbled gebt gleichfalls zurück und der Gewehr⸗ 
hebel, an dieſer Bewegung teilnehmend, ſchließt das 
Gewehr, welches nun Iebubjertig i : 

Litteratur. Weygand, «Die Ballijtit ber ge: 

epegen Seuerwaffen» (Berl. 1882); «Daz aga 
Gegenwart und Zulunft» (Gann. 1883; Erſte 
olge 1886) ; «Die Repetiergewehre. Ihre Geſchichie, 

nridtung und Leijtungsfabigteit» (Bd. 1 u. 2, 
Darmit. 1884); Zines, «Dte geliattie Cnt: 
widelung der H., bearbeitet nad) Driginalen deut⸗ 
{der Sammlungen» (Drezd. 1886). 

Handwweedfel heißt in Bantierge[dhaften die Ab⸗ 
teilung des Geſchaͤfts, worin im diretten Verkehr 
mit bem Publitum a — Geldſorten ein: und 
umgewedjelt werden. Wud) bedeutet Handwe dj: 
fel oder Handtratte foviel wie Wedjel «von der 
Hand» oder avon der Hand gegogen», J. unter Ge⸗ 
machtes Papter. 

Hangefompaft, —— Mart: 
ſcheiderkompaß fir Meffungen in Bergwerten 
beltimmt, unterfdeidet fid vom Ingenieur⸗ oder 
Feldmeſſerkompaß durd Wegfall ber Dioptereinrid): 
tung und eine abweidende Befdhreibung der Kreis⸗ 
einteilung. Der Kreis ift ndmlid entſprechend 
einem alten Braud der Bergleute in 24 Stunden 

eteilt, deren jeder wieder in 15 Grade und 30 halbe 

rade zerfallt, Zumt Meffen der Azimuthalwintel 
wird der H. mittels des Haͤngezeugs an einer in der 
Ridtung des betreffenden Wintelfdentels ausge⸗ 
fpannten Sdnur aufgehangt. 

*Sanuover, preuß. Proving, 3ablt (1885) 
2172702 G., von denen 339031 evangelifd, 
1441695 lutheriſch, 102947 reformiert, 269134 
tatholifd), 15009 jüdiſch und 4886 andern Betennt: 
niſſes find. Mad der Berufazahlung von 1882 
verteilten ſich die 919048 im Hauptberuf erwerbs⸗ 
thatigen Perjonen, neben welden 1194076 Ange: 
horige ohne Hauptheruf ermittelt wurden, auf Bo- 
Dennugung und Tierzucht mit 45,51 Proz. auf Ine 
duftrie und Gewerbe mit 26,29, auf Handel mit 3,48, 
auf Verkehr mit 4,18, auf perfonlide Dienſtleiſtun⸗ 

en mit 9,80 und auf Seer, Verwaltungsdienft und 
reie Berufe ntit 5,02 Prog. Jn der Landwirtſchaft 


{ | die Gete 
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rrſcht der eine und mittlere Betried vor. Im 

. 1882 wurden 838739 Landwirtſchaftsbetriebe 
mit 2758 003 ha Wirt{dhaftaflace ermittelt. Davon 
waren nur 3490 Betriebe mit fiber 50 ha Unbaus 

dhe, auf welche nur 453362 ha oder etwa 1614 

03, der Wirthdhaftsflade entfielen. H. bat eine 
nambafte Biehgudt. Im J. 1883 wurden ermit: 
telt: 199364 Pferde, 863908 Strid Rindvieh, 
1500501 Schafe, 762881 Sdweine, 195807 Bie: 

en und 171683 Bienenftdde. Die gional 
ft in der Proving ſehr verbreitet; fie fteht bem Unt: 
fange nad) an erfter Stelle im gangen Staate. Die 
ewerdli age ba von 1882 weiſt fir die 

roving 153714 Betriebe mit 286 461 — 
—— Perſonen Lae 
den Handel und die Bertehrsgewerbe 48467 Bez 
triebe mit 56191 Erwerbsthãtigen. den durch 
pues — ilen der Provinz hat 
der Großbetrieb einen bedeutenden Umfang. Es 
wurden 1882 itberhaupt 3882 Betriebe mit feds 
und mehr Perfonen gevintt, in welden 101863 
Perfonen, alfo Aber 85 Broz. det gewerblich thas 
tigen Bevolferung beſchaftigt waren. : 

Die adminiftrative Einteilung der Proving und 
bie Drganifation der Selbftverwaltung ijt durch 
vom 6. Nai 1884 (Kreisordnung) und 
vom 7. Mai 1884 (Brovingialorbnung) neu geregelt 
worden. Beide eit entfpreden im gar, n der 
analogen altern Gefesgebung fir die dftl. Provins 
gen; dod find den provingiellen — — 
und Gewohnheiten mehrere weſentliche Zugeſtaͤnd⸗ 
niſſe gemacht worden. Beiſpielsweiſe iſt vorerſt das 
Sniftitut der Amtsvorſteher nicht zur Cinfiibrung 
gelangt ea i fibrt der Landrat unmittelbar 

ie artlidje Polijetverwaltung, wobei ev fid) der 
Gemeindevorfteher als Organe bedient u. }. w. 
Mit Radſicht hierauf ift aud) den landratliden 
Kreifen durdhweg ein geringer Umfang gegeben 
und bemutifolge deren, fribere Zabl von 38 auf 78 
(darunter 9 Stadtireife) vermehrt worden. Dit 
der Kreisordnung ift aud dad Gefes vom 30. Suli 
1883 fiber die allgemeine Landesverwaltung und das 
Gefes vom 1. Aug. 1883 Aber die Zuftandigleit der 
Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgeridtabehorden in 
Kraft getreten. Dadurd find die Cinridtungen und 
uftandigteiten der ebemaligen Landdrofteten, der 
inangdirettion, ber Konfiftorien (Geſetz vom 6. Mai 
Gol u. f. w. new geregelt, refp. auf bie an deren 
Stelle getretenen Regierungen, die Regierungs: 
prafidenten, die Bezirksausſchuſſe und ben Provin⸗ 
ialrat dbergegangen. Statt der ſechs Landdroftei= 
egirte befteben nunmebr die feds Regierungsbezirle: 
annover, Hildesheim, Liineburg, Stade, Dana: 
rid und Aurich Die Ginangdirettion und mebrere 
ber ehemaligen Ronfiftorien jind aufgeboben. 

Litteratur. Neu erfdienen iſt bas vom tonigl. 
Statiſtiſchen Bureau herausgegebene «Gemeinde: 
leriton far die Proving H.» (Berl. 1887) und «Biehs 
ftandaleriton fir bie Proving H.» (Berl. 1884). _ 

*HSannover, Hauptitadt des preub. Regie: 
rungabesirls H. zaͤhlt (1885) 139781 E., darunter 
132800 Evangeliſche, 7702 Katholiken und 1792 

ben. Der Landkreis Hannover zaͤhlt 29312 

. Der Regierungsbezirk Hannover zählt 
484 880 G., darunter 454214 Evangeliſche, 23658 
Katholiken und 5820 Juden. 

anſen (Carl Frederit Sundt), norweg. Genres 
maler, geb. 80. Jan. 1841 gu Stavanger, ftudierte 
in Ropenbagen, Diffeldorf und Paris und trat 


Davon fommen a 


Harburg — Hauptnugungen 


dann als tidtiger Rinftler Tidemand g Seite, 
mit Borliebe Scenen aus bem norweg. Volksleben 
ſchildernd. Bon feinen Gemalden find gu nennen: 
Confrontationen (im ftodbolmer Nationalmujeum), 
Ilansmans⸗arreſten (in der Norwegifden Rational: 
alerie ju Rriftiania) und Lefmannapreditanten 
fim rivatbefig bes Königs Ostar IL). ; 

*Harburg, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Lineburg, zaͤhlt (1885) 22341, der Landfreis 
Harburg 363006, 

*Harcourt (Sic William Bernon), engl. 
Staatsmann, war Minifter be3 Innern vom Mai 
1880 bid jum Radtritt des Kabinetts Gladftone, 
* 1885. Bei der Ridfehr der Liberalen zur 

— San. 1886 wurde er Sdaglangler 
und befleidete dtefen Poften bid Juli 1886. : 

*Hardesvigte, Kirchſpielsvögte, find in 
Schleswig⸗Holſtein die Organe der polizeiver⸗ 
waltung, welche unter Aufſicht des Landrats ahn- 
lide Amisgewalt, wie die Amtsvorſteher in den öſtl. 
Kreisordnungsprovinzen Preußens, jedod einen 
ausgepragtern Staatsbeamtendjaratter haben. 

Sarl eke (Gaerlebete), Stadt in der belg. 
Proving Weftflandern, an der Lys, nabe bei Cour: 
trai, zaͤhlt 6000 E. und hat Brauereien und Ziegel: 
brennereien, Der fog. Tabat von Harlebete 
wird meift in ben nabegelegenen Städten Menin 
und Wervicg fabriziert. ; : 

*Harlem, Stadt in ber niederlind. Proving 


ar 
Nordholland, zählt ue) 46730 E. 
* rauaten beſitzen gegenitber den ſtatt 
der ſchmie io tial jebt vielfach gebraudten Plat: 


ten aus Sta ce (Compoundplatten) nidt die 
geniigende Haltbarteit und mitfien den Stabl: 
gtanaten, welche iy es beffer bewaͤhren, weiden. 

Hartington (Spencer Compton Cavendifh, 
Marquis von), f. unter Devonfhire, Bd. V, S. 
284° und im Su Hebi 

*Sartmann ß arl Rob. Couard von), deutſcher 
Philoſoph. Von ihm erſchienen nod: « Philo: 
fopbifde Fragen der Gegenwart» (Lp3. 1885), «Der 
Cian (Rp3. 1885), «Moderne Probleme» 

z. 

*Hafe (Karl Aug. von), hervorragender prot. 
Sindentehorter wake ” ug. 1888 durd Ber: 
leihung des Groftreujes bes Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens feitens der erneftinifden en in 
ben erbliden Adelsſtand erhoben. ; 

* Hafer (GHeinr.), fg ex mediz. Schriftſteller, 
ſtarb 18. Sept. 1885 in Breslau. 

*SBaspe, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Urnsberg, zablt (1885) 8908 ð, —— 

* elt, Hauptſtadt der belg. Proving Lim: 
burg, zahlt (1885) 13318 E. ; 

rs) eu, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zaͤhlt (1885) 6732 E. Der Kreis Hat⸗ 
tingen, bid 1, Juli 1885 ber ſudweſtl. Teil des 
ae Bodum, zaͤhlt (1885) auf 140,35 qk 


*H Tot (Paul Meldior Hubert G Gra 
von eats oat en 4 Stelle — 
gu Munſter zum deutſchen Botſchafter in London 


ernannt. 

Sakfeldt-Hafen, kleine Einbuchtung an der 
deutſchen Nordoſttuſte von Neuguinea (Kaiſer Wil: 
helms⸗Land) liegt unter 145° ofl &. oak Green: 
wid und 4° 24’ ſudl. Br., weſtlich von Kap Gour⸗ 
bon. Hier wurde 1886 die zweite Station der Neus 
guinea-Rompagnie gegriindet. 
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Saubourdin, Stadt im franz. Depart. Nord, 
aap ate Lille, Gauptftadt eines Kantons, 
Station der Linie Lille: Bethune der Beanyohiiden 
— ant bat Spigen: und Buderfabritation und 
zählt (1 5978, al Gemeinde 7083 E. 

, Haner heißen eine Urt fabelformige Meffer, die 
in Weftindien, Sudamerila u. ſ. w. zum Abſchneiden 
des Zuckerrohrs und a Auspugen ber RKaffees 
baume gebraucht werden. Sie dienen aud) den 
Matrofen als Waffe —— 7 — Matrofens 
abel. Außerdem hat man H. mit Scheide (Gads 
padre obne en foul taste — 
— orſtlich techniſcher Aus⸗ 
druck. Der Rohertrag einer atone wird 
unterfdieden in Haupt: und Nebennugungen (j.d.). 
— aſſen die Ge tas Holgnugung. Das 
a einſchließlich der Rinde, 9 Haupiprodult der 
irtſchaft, daher ber Ausdruck H. Diefe 
zerfallen wiederum in Abtriebs⸗ und Zwiſchen⸗ 
nußungen. Die Abtriebs⸗, aud Haubars 
tett3nubungen genannt, find diejenigen, welde 
burd den Abtrieb ber Beltinde erfolgen, wobet 
unter Vorausfepung einer fortzufekenden Wald⸗ 
wirtſchaft die Begriindung neuer Beſtaͤnde notwens 
dig wird. Die Rwifden: oder Bornapanger 
bejtehen aus denjenigen Holjertrdgen, welde ts 
rend des Lebens eines Beltandes bis gu feinem Ab⸗ 
triebe eingeben. Jn einem fog. Normalwalde 
ténnen Swifdennupungen nut in Geftalt von 
Durdforjtungzertrdgen erfolgen. Die wirkliche 
Wirt} da 2fabrung erforbdert dagegen eine Erwei⸗ 
terung de3 Begriffs der Swifdhennugung, um den 
thatfadliden aoa en des Waldes in Buch 
und Rechnung ent}preden, namentlid) um lebtere 
in kurzen Zeitraumen abſchließen zu koͤnnen. Die 
Beſtimmungen daritber find in den verſchiedenen 
Landern verſchieden. Jn Sachſen betrachtet man 
z. B. als Abtriebsnutzungen erſtens alle Erträge, 
welche in Beſtanden oder in Beſtandsteilen auss 
paler, die que Verjungung beftimmt find, zweitens 
et andern Orten diejenigen Erträge, welde infolge 
von Naturereignijien in folder Urt und Wirkung 
audfallen, bak dadurch die Verjingung des be: 
treffenden Beftandes oder Beltandsteils geboten 
erſcheint, gleichviel ob der Abtrieb in naͤchſier Beit 
wirklich erfolgen kann oder nidt. Alle übrigen 
Grtrage der H., welche bei der Beſtandspflege aus: 
fallen, fowie die zufällig eingehenden Ginjelertrage 
auferhalb der gum WUhtrieb vorliegenden Bejtande 
ober Beftandsteile gelten als Bwifdhennubungen. 
Es find died alle Crtrage ber Durdforftungen, der 
Lauterungs: oder Reinigungshiebe in Beſtänden 
der jdngften Altersklaſſen, der Uufforftungen, der 
Radumung Abergebaltener Baume aus jungen Ve 
ftanden, ferner gufallige Nubungen, als Rau: 
mungen von dürren Biumen, Wind: und Schnee⸗ 
—— 2c., inſoweit fie nicht in — 
erfolgen, Dieſe zufälligen Erträge rechnet z. B. 
die yreuß. Staatsforftverwaltung nur dann 3u den 
Zwiſchennutzungen, wenn fie leine Beſtandsergän⸗ 
ung notig maden, und wenn fie die vorausgeſetzte 
triebsnu ung nicht Aber 5 Proz. ſchmälern. 

Yn manchen Landern iſt es nod üblich, den Wud: 
druck H. fit folde Rutzungen anguwenden, welde 
bier mit Abtriebsnußungen bezeichnet wurden, 
erftere alfo nicht ben Neben⸗, fondern den Zwiſchen⸗ 
nubungen gegentiberguftellen. Es feblt dann jedod 
ein fegniier Ausdruck fir die Suͤmme der Ab⸗ 
triebs⸗ und Zwiſchennutzungen. 





422 


— —— Die Berufszahlung im Deut⸗ 
Reiche vom 5. Juni 1882 hat auch hber die Ver⸗ 
— der H. wertvolle Aufſchluſſe ergeben. ye — 
— betrug im Jahresdurch fn bee Bahl der 
3 beſchaͤftigten Selbſtãndi Capt ated 
die ber Gebiffen 128071, gufammen a fo 476 080. 
G8 find ay ie von den ‘atbeitmebmern gemadyten 
pent die ein ridtigered Bild geben — 
als die bei den Verlegern oder Arbeitgebern, d 
Hausinduſtrielle bef i, aaa erhobenen ahlen. 
Die leptern find groper (Geſamtziffer der Veſchäf⸗ 
tigten 544980), weil manche Hauginduftrielle far 
mebrere ——— thatig find, ale in den Wn: 
gaben der (chtern mebrf fas) gendglt werben. a 
die widtigften Gewerbegruppen verteilen ſich die 
hausinduftriell Befhaftigten (nad den Angaben 
der Urbeitnehmer) tn folgender Art: 





Lertilinduftrie .............e0 6. . 285102 
Betleidung a — . 181861 
Poli: und Sdnibftoffe . . 19111 
erarbeitung von Metall . - 16930 
Nahrung’: und Genubmittel . 8346 
apier und Leder ............... 5298 
tajdinen, Snftrumente.....-.... 489 


4 
Verarbeitung von Steinen und Erdben 3170 

Sonjftige Gewerbe .............-- 1858 
Die Angaben der Arbeitgeber find wie im ganzen, 
fo aud) in Betreff der ei ba Zweige mit wenis 
gen Ausnahmen höher. Die WUrbeitgeber — 
ger. übrigens aud haudg Inſaſſen von Straf⸗ oder 

efferungZanjtalten, die hier nicht mitgerechnet 
pee Die Bahl ie Urbeitgeber und ber ae deren 

ngaben von ignen mit Hausarbeit verſehenen 
Perfonen (mit Ausſchluß der — war in 
den wichtigſten Zweigen der H. folgende: 

Arbeitgeber Beſchaftigte 

Seiden⸗ und Samtweberei.. 335 65192 
Weberei von gemijdten und 


anbern Waren.....-.... 62860 
Geinweberet.........00005 - 1069 58446 
Wollweberei .............. 828 84059 
Baumwollweberei ......... 905 81904 
Striderci und Wirkere’...... 1281 45950 

— —— es Cartes 677 22.694 

fei und Stideret ....... 245 17308 
afettion von Rleidern und 

EA MoS Emaleewen ene Z . 2423 62479 
ae von Krarwatten, 

abies en, Dolentsdgern 702 12859 

Chica 5 — He 

— ieieiere te Siete 1 

—— — 1125 15068 
Weberet und Flechterei von 

Holy und Stroh......... 196 11291 
Seg, Gentes, eſſerſchmie⸗ 

— 520 10673 
— — — —— und Ver⸗ 

edelung ................ 82 4888 
Mufitin imumenie, ausſchließ⸗ 

lich Pianoforte.......... 88 2482 
oe und Gilberbrabtyieherel 

——— 89 2420 
Buh inderei und Kartonna⸗ 

genarbeiten ............. 271 2309 

Ubrmaderei.. oo... eee ae 18 1027 
eee — 83 1743 


Shten Ziffern oo ausinduftriell Beſchäf⸗ 
— Re ſich (nad 8 — sh 


Hausinduftrie — Havre 


nebmer bir a th eth inden —— Ver⸗ 
eer sae Kreis 

— — itor 5820) 

tat 3 erlin (84288), R — lau 

hau 25 280), 


802), Kreis * 
egierungsbezirt — 17560), Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig (13 109), Regierungsbezirk Ober⸗ 
Bar Bes (13047, Regierun Bbepint Gxfut tt (9183). 
m ao Srvida befaßt ſich ate: hauptſãchlich 
mit Wirkwaren⸗ un A Air sera i atee — 
bem mit Baumwoll:, Woll: und gemi 
im Bezirk Dafieldorf. herrſcht die 5* and Gand. 
— vor, wozu in zweiter Linie die Rein: 
miederei fommt; in Berlin if — 
meibderet und Naherei, i in 
un — Lein⸗ und — — 
auftein nennt man jeden natirliden Baus 
— welder in Bruchen gewonnen (eran) 
und von dent Steinmegen gu Werfftiden verar: 
beitet werden fann. Deen mai gu Ouabern verats 
beitete H. bildet fonad einen genta gu den ue 
oder nur ſchwer bearbettbaren Brug einen (Feld⸗ 
fteinen) und gu den Baditeinen. 
diute (fry. peaux brutes}, aud) cuirs en poil; 
engl. hides) ind die dubern ‘fi eidungen tieris 
cher Körper, int Handel diejenigen aller grifern 
Liete (Rind:, Rof:, Biffelbaute), mare bie ber 
Ueinern als Felle bezeidnet werden Kalb⸗, Has 
fen:, Bicgente er). Samtlide ene find 
Felle. H. heiben auch nur die — und un 
teten Stitde, die pen ne bar Gerben verwendet wers 
ben; egerbt werden fie dann als Leder og 
autmont, Stadt im franj. Depart. 
mit aS) 8838, al Gemeinde 9317 G. 
Nebenflub der Cle. Der Kreis * 
—— zaͤhlt (1885) 92907, der Kreis Weſt⸗ 
—— 55 40' ——— & R a 
avelberg, Stadt im preub. Regierung’ 
bezirk Potsdam, aon (1885) 6986 E. 
et (Crneft Augufte Eugene), frang. Schrift: 
fteller an Philofoph, geb. 11.2 pri 1813 44 Paria, 
wo et feinen Schulunterricht ab —— nadbent 
et die Normalfdule bugena t, rourde ex nad 
Dijon und 1846 als ,Suppleant "Rictor Leclercs 
an bem Lehritubl der — latine an bie Sor⸗ 
bonne berufen. Dasſelbe Leh vertrat er 1855 
am Gollége be France al’ ate rofeſſor, * er 
bis 1885 blieb, um ſeinem Sohne Louis H. den 
Lehrſtuhl gu Abe eriaß en. Gr wurde 1880 als Nad: 
folger Reybauds in bie Akademie der moralijden 
und politifden Wiſſenſchaften de3 Inſtituts ge 
wablt. Unter feinen A i find ise 
errabnen feine Dottordiffertation «De la rh a 
rique d’Aristote» und «De Homericoram poéma- 
tum origine et unitate» (1843), deren Titel fon 
bie —— qpreig te. — ta * te er 
nnt als religi i eller, hed 
mentlid durch eine ig sift eles ae — 
(1863), die nichts weniger ae ort! ie e — 
verfolgte. Su feinem Hauptwert ristianisme 
et ses origines» (3 Bbe., Par. 187319) fale er 
namentlich die Anſicht auf, daß der Urfprung bes 
Chriftentums weniger in dem Alten Tejtament, als 
in der Idee der ge. Philoſophie zu ſuchen ſei. 
Dieſelbe helleniſche Tendenz — er in einer 
chrift ‘ues sur le date des écrits qui por- 
tent les noms de Bérose et de Manéthon» (1874). 
* Havre (Le Havre de Grace), Stadt im 
fran3. Depart. Unterfeine, zählt (1886) 112074 G. 


Hagebroud — Heiligenftadt 


*Sazebrond, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zaͤhlt (1886) 7121, al8 Gemeinde 11382 G, 
Hajeline, ſ. unter Hamamelis virginica, 
Pate emo yy): bervorragender Home Ruler, 
eb. 17. Mai 1855 yu Bantry in ber Grafidaft 
, befudte die Schule der Chriftian Brothers in 
Fermoy und trat bann als Lehrling in ein kauf⸗ 
mannifdes Gefdhaft. Spater nad England iber- 
hong ‘and er eine Unjtellung al Stenograph 
i der —— aft in Newcaſtle 
und fing zugleich an, ſich mit Politik zu beſchäftigen 
und fir Zeitungen zu ſchreiben. : ging 
d fi get {dreiben. Ym J. 1878 
§. nad London, von wo er fiir die in Dublin er: 
ſcheinende Home Rule-Beitung «The Nation» fors 
refpondierte. Dabdurd tam er mit der duperften 
Linken ber parlamentarif ome Rule⸗Partei in 
pes el BVeriihrung. Ym Febr. 1880 begleitete 
et Parnell und Dillon nad) Amerifa, wo in den 
Meetings der irifd-amerit. Home Rulers fein Rede: 
und Agitationstalent guerft zur Geltung gelangte. 
Im Herbjt 1880 na Mand zurückgekehrt, wurde 
ex wegen einer in Bantry gebaltenen ele 5 
siden Rede verhaftet, aber nachdem der iriſche 
— Werford ihn im November auf Parnells 


anlaſſung zum Parlamentsmitglied gewählt, « 


im Dezember freigeſprochen. Wahrend der Seſſion 


von 1881 nahm H. fofort hervorragenden Anteil 188 


an den Debatten, indem er einerſeits die iriſche 
Zwangsbill mit zaher Ausdauer belampfte, ande⸗ 
rerfeits in ber Landatte bedeutende Verbdefferungen 
burdfeste, die unter bem Namen der Healy-Klaufel 
befannt find. Als im Dft. 1881 die Landliga unter: 
driidt unb Parnell nebjt andern Fuhrern der Be⸗ 
wegung verhaftet wurde, eniging H. der Berhaf: 
tung, weil er ſich eben in London befand. Die ihm 
fo gewaͤhrte Mube benubte ex gu einer neuen Agi: 
tation&tour in Umerifa, in deren Berlauf er an 
bem Ronvent ber Rationalliga in Chicago teil: 
nahm und in famtliden Hauptitadten der Union 


Meetings yur Forderung der Home Rule-Bewegun 

veranftaltete, | im Marg 1882 kehrte er na 

England zurud. Cine im Nov. 1882 gebaltene auf: 
reriſche Rede 


100 ibm die Verurtetlung gu einer 
ſechsmonatlichen Gefangniahaft ju. Im Juni 1883 
entfagte er feinem Sige fir Werford, um den Oran: 
giften in Monaghan einen ihrer Hauptfige gu ent: 
reißen, ein Unternehmen, das ibm aufs glänzendſte 
gelang, Sm Nov. 1884 wurde H., nachbem er fi 
unoffiziell ſchon Fangit als — Advokat 
erwieſen, an die iriſche Barre berufen. Bei den 
allgemeinen Neuwahlen von 1885 nicht nur von 
neuem fur Monaghan, ſondern aud) fiir ben eben⸗ 
pee im Herzen des loyal⸗ orangiſtiſchen Ulfter ge: 
egenen Diſtrikt von South Derry gewählt, nab 
ex ben Gig fir fren an. Bei den Neuwahlen 
von 1886 wurde er durch eincn diffentierenden Libe⸗ 
talen gefdlagen, tebrte aber im Febr. 1887 als 
Abgeordneter fir Longford ing Parlament gurid. 
Hebbel (Friedr.), einer der nambafteften 
neuern deutſchen Didter. Seine «Tagebader wur: 
den von Feliz Bamberg herausgegeben (2 Bbe., 
tl, 1885—87). (in Hannover. 
* Heeren (Friedr.), Chemiler, ſtarb 2. Mai 1885 
Heiberg (Hermann), hervorragender deutider 
Rovellift, geb. 17. Rov. 1840 ju Schleswig, Sohn 
des Rechtsanwalts und Politifers Karl H., Aber: 
die von Ddiefem begriindete Buchhandlung, 
welde ex zu einem bedeutenden Verlagsgeſchä 
etweiterte, aber 1870 verfaufte, Dann ward er 


dh | von Du Bois: 
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Direltor zuerſt her «Rorddeutiden Allgemeinens, 
fpdter der ———— eitung», trat nad) Auf⸗ 
a der legtern in die Direktion der panel en 
ntanftalt, bid 1879, und machte in deren Auf⸗ 
trag mehrfache Reijen durd) die meiften Kultur⸗ 
lander Europas. Hierauf war er ausſchließlich 
ſchriftſtelleriſch thaitig, nachdem er 1881 durch feine 
«Blaudereien mit der Herzogin von Seelando (3. 
Aufl. Lpz. 1887) Anerfennung gefunden hatte. 
Es eif chienen von thm: «Acht Novellen» (Lp3. 1882), 
«Ausgetobt» (2. Aufl., Lpz. 1883), «Grnithafte Ge⸗ 
{didten» (Lpz. 1883), «Die golbene Schlange» (Lp. 
1884), «Apotheter Heinrid» (Lpz. 1885), «Cin ae 
Rovellen» (Lp3. 1885), «Cine — tau» (Lpj. 
1886), aEſthers Che» Lpz. 1886), «Der —— 
(2 Bde., 1887). Seit 1883 leitet er auch das Burcau 
des a esa Sorrefpondenten» und der «Bors 
fenballer in Berlin. 
*Heide, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
SAhleswig, fiblt (1885) 7854 E. 
Heidelberg, Stadt im Großherzogtum Bas 
ben, zählt (1885) 26927 E. Das 500jAbrige Ju⸗ 
bildum der Univerfitit 3u H. wurde im Mug. 1886 
unter grofen Feſtlichkeiten gefciert. Rol. Thorbecke, 
Gelducte ber Univerfitit §., im Auftrage der 
Univerjitat dargeſtellto (Abteil. 1: «Die altefte Zeit, 
6—1449», Heidelb. 1886); «Urkundenbuch der 
Univerfitat H.» (herausg. von Gd. Winkelmann, 
2 Bde., Heidel. 1886). ; 
eibenhain (Rudolf Peter Geinr.), nambafter 
Phyfiolog, geb. 29. Jan. 1884 gu Marienwerder, 
ftudterte gu Königsberg, Halle und Verlin Medizin 
und Raturwiffen{daften, promovierte 1854 und 
widmete fid) bann unter der Leitung Du Bois-Rey: 
monds erperimentell- phyfiologifden Unterjuduns 
en. Gr habilitierte fid 1857 als Brivatdocent far 
hyſiologie in Halle und folgte 1859 einem Ruf 
alg ord. Profeffor ber Phyfiologie und Hijtologie 
an ber Univerfitit Breslau, wo er nod jest in 
leider Stellung und mit bem Titel eines Geb. 
Medizinalrats wirkt. Seine Urbeiten bewegen fic) 
auf ben verfdiedenften Gebieten der Phyſiologie 
und Hiftologie; am befannteften find feine Unter: 
ſuchungen fiber bie Warmeentwidelung der Mus: 
teln, fowie fiber die Abſonderungsvorgaͤnge in den 
Drifen. Auber — eat gg die gus 
meift_im — far Anatomie und Phyſiologiey 
Reymond und Reidjert, in den «Stu: 
bien des phyſiologiſchen Ynijtituts gu Breslau» 
(4 Bbe., Lp. 1861—68), in pies — ite 
dic gefamte Phyftologier, fowie in Schultes «Archiv 
fiir mikroſkopiſche Anatomie erfdiencn, verdifent: 
lichte er: <pbpliologiide Studien» (Berl. 1856), 
«eMedhanifdhe Lciftung, Warmeentwrdelung und 
Stoffumfas bet der Mustelthatigteit » (pj. 1864), 
«Phyfiologte der Whfonderungavorgdnge» (in Her: 
manns sHandbud der Phyfiologier, Vd. V, Tl. 1, 
Lpz. 1880), «Der fog. tierifche Dtagnetigmus (Lp3. 
1880) , «Die Vivijettion im Dienfte der Heilfunde» 
(2p3. 1879; 2. Muff. 1884). 
*HScibenkeiat, Stadt im wiirttemb. Jagſt⸗ 
treife, gablt (1885) 6709 6. 
* Heilbronn, Stadt im württemb. Nedartreije, 
galt (1885) 27758 Ge 
* Hetligenbeil, Kreis im preub. Regierungs+ 
bezirk Königsberg, zählt (1885) 46332 C. 
* Heiligenftadt, Stadt im preub. Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt, zählt (1885) 5861, der Kreis Heis 
ligenftadt 38337 E. 
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Heilmann (Yofua), der Grfinder der Stid: 
mafdine und der Kämmmaſchine und der eigent: 
lihe Schopfer der medjan. Spinnerei und Weberei 
im Glfab , geb. 17. Febr. 1796 yu Malhauſen, bil: 
dete fic tm Conservatoire des arts et métiers in 
Paris. Jm Alter von taum 21 Jahren teat er an 
bie Spige eined Ctabliffement3 in Alt⸗Thann, das 
fic binnen zwei Jahren zu dem Betrieb von 10000 
Spindeln erweiterte. Durd feine Verheiratung mit 
det Todter Jatob Köchlins gewann er — 

ilfsmiitel und einen ausgedehntern Wirkungs⸗ 

reis. . 1823 erfand er einen ſehr ſinnreich 
eingeridteten mechan. Webſtuhl, ber bid in die 
neueſte Zeit angewendet wurde und deſſen Kon⸗ 
ktion den erſten Impuls zu dem — 
ttlampf mit der ſchon damals hod) entwidelten 
engl. Quduftrie gab. Auf einer durchaus ſelbſtän⸗ 
digen Idee berubt die von H. im J. 1828 erfun: 
dene Stidmafdine, die erſte braucbare Maſchine 
biefer Urt, deren Radeln, in der alteften Ausfuh⸗ 
rung 20 an ber Zabl, famtlid gleidyettig mit der: 
felben Feinheit und Genauigteit wie die Hand einer 
efibten Stiderin arbeiteten. Diefe Crfindung bil- 
ct no icp die pringipielle Grundlage der Platt: 
idftidma — Pa. tidmafdinen, Bd. XV). 
ber Folge ftellte H. lehrreiche mitroftopi 

—— der — ean, erfand eine Ma⸗ 
{dine gum Meſſen und Zuſamminlegen der Ge⸗ 
webe, — man nigfache Verbeſſerungen an den 
Vorbereitungsmaſchinen fur Spinnerei. Auch ver⸗ 
oͤffentlichte ex zahlreiche intereſſante Berichte aber 
verſchiedene Gegenſtaͤnde tm aBulletin» der Société 
industrielle de Mulhouse, 3u deren Begrindern 
und yh en Mitgliedern er gebirte. Sein Haupt: 
wert jedod war die Kämmmaſchine fir Bolle und 
Baumwolle ({. unter Wollf{ptnnerei, Vd. XVI), 
von deven Einfuhrung der mächtige Kuff wung 
ber Textilinduſtrie datiert. Die Jury der Parifer 
Weltausftellung von 1855 erklarte dieſelbe fir die 
widtigite Crrungenjdaft auf dem Gebiet ber Spin: 
nerei in ben lehten vier Jahrzehnten und die So- 
ciété @encouragement pour lindustrie nationale 
erkannte der Erfindung einen Preis von 12000 Hrs. 

u. Gin befonderes Verdienſt erwarb ſich H. in 
umanitdrer Begiehung durd feine Bemibhungen 
um dad Zuftandefommen eine? Gefeged zur Rege: 
tung ber Rinderarbeit in den Fabriten. Gr ftarb 
5. Nov. 1848, 

*Heilsarmee. Die Jnvafion der H. in die 
rang, Schweiz endigte bamit, dab im J. 1884 die 

egierungen ber Rantone Neuenburg, Waadt und 
Bern alle sifentliden Beriommaliingen, um Teil 
fogar alle — der — ver⸗ 
boten, Im J. 1885 erfolgte ſodann der Angriff⸗ 
auf die deutſche Schweiz. Zunddft in Zurich un 
deffen Umgebung begannen die Grerjitien und 
riefen aud) bier zahlreiche Erceſſe bervor. Indeſſen 
nabmen die Geridte bad durd folde Crceffe ver: 
legte Recht der Glaubend: und Gewiſſensfreiheit 
energifd in Schuß und verurteilten die Tumul: 
tuanten; andererſeits verboten die Behdrden alle 
Sffentliden Umpige. Wirkliche Crfolge hatte die 

nicht. Im 1886 trat zudem 0d) eine Schei⸗ 
dung ein, indem der Leiter der ſchweiz. Unterneh⸗ 
mung, « rath po a Sdaaf, fic den difta: 
tigen Befeblen de3 Generals Booth widerfeste 
und ſchließlich eine neue, mehr der Rirde fid an: 
lehnende «chriftlide .» griinbdete. —— ſoll 
wieder eine Vereinigung erfolgt ſein. Seit Anfang 


ie. 
b Ps Fachs und Direttor der hirurgifden K 


Heilmann — Seinlein 


1887 ift Bafel als neues, aber erfolglofes Wirkungs⸗ 
er von der H. auserjehen worden. In neuefter 
eit tft aud Deutſchland in Angriff genommen 
und in Stuttgart ſeit Febr. 1887 die erfte Heils⸗ 
ation erridtet worden. Sm m st 1886 zãhlte 
man 1552 Heilsarmeekorps (England 920, Frank⸗ 
reid) und Schweiz 36, Schweden 8, Vereinigte 
Staaten 200, Canada 175, Yndien 16, Sadafrifa 
20 und Auftralien 177) mit 3602 ieren. Die 
Anzahl der Soldaten gibt die offizielle Statiftit der 
§. nicht an. Unter ber neuern Litteratur find ber: 
vorgubeben: Kolde, «Die H.» Irge 1885), 
3. alogsi, «Was ift die H.2» (Galle 1886), und 
vom Standpuntte ber H.: Railton 
years salvation army» (Cond. 1886). 
*Heilsberg, Stadt im preub. Regierungs: 
bezirk Shnigtien gablt (1885) 5705, ber Kreis 


«Twenty one 


Heilsberg 55495 C. 
Heim (Sana, ſchweiz. Mufiter und Liederlom⸗ 
ponift, geb. 7. Mir; 1818 in Renden im Schwarz⸗ 


walde, beſuchte das Gymnafium in Donauefdingen 
und ftudierte an der Univerfitat Manden Medizin, 
widmete fic) aber bald ausſchließlich der Mufit. Gr 
ließ ſich zuerſt als Mufitdirettor in Freiburg i. Br. 
nieder, wurde 1850 als Revolutionar denungiert 
und ausgewieſen, worauf er fic) der Schweiz gu: 
wandte. Ym J. 1852 wurde er an die Stelle von 
F. Abt als Mußldirektor nad Zurich berufen, in 
welder Cigen{daft er & um die Hebung de3 
VollSgefangs in der Schweiz große Verdienite er- 
warb. Seine zablreiden Rompofitionen im Volta: 
ton werden in Suddeutſchland und der Schweiz 
mit Borliebe gefungen, und feine Liederfamm- 
lungen gebiren 3u dem beliebtejten und verbreitets 
ften Gejangftoff fiir Manner-, Frauens und ges 
miſchte Choͤre. Im J. 1862 ae ſeine Gamm: 
lung von Hag it fiir ben Mannerdor, 1863 
flix gemiſchten Chor, 1867 fiir Todhter: und Frauen: 
dre, und jeder dieſer feitbem oft aufgelegten 
sammlungen figte H. im Berlauf der Jahre nod 
einen zweilen Band hinzu. Infolge beginnender 
Grblindung 30g fid) H. 1872 in3 Privatleben zurüd 
und ftarb 8. Dez. 1880 in Sarid, wofelbft thm aud 
ein Dentmal erridtet wurde. Val. Schoͤnenberger, 
agnag §., biog Sliszen (Bir. 1881). 
Heine (Wilh.), Maler und Reifender, ftarb 
5. Dit. 1885 in Loßniß bet Dresden. : 
Heineke (Walther Herm.), nambafter Chirurg, 
geo. 17. Mat 1834 zu Sdinebed a. d. Elbe, ſtu⸗ 
ierte in Gattingen, Berlin, Leipzig und Greifs⸗ 
wald, wirtte fodann als Whijtent Bardelebens an 
ber chirurgiſchen Klinik gu Greifawald und habili⸗ 
tierte fid) 1863 daſelbſt al3 Privatbocent fic Chirur: 
i erhielt 1867 einen Ruf als Ui eal a 
Unit Na 
Erlangen, wo ev nod) gegentartig wirlt. Unter 
feinen Sdriften ae bervorgubeben: «Beitrige zur 
Kennini3 und Behandlung der Krankheiten bed 
Knied» Danz. 1866), «Anatomie und Pathologie 
der Schleimbeutel und Sehnenſcheiden » (Erlangen 
1868), «Rompendium der ation’: und Ber: 
bandlehrey (Crlangen 1871; 3, Aufl. 1885). Au 
verfaßte er mebrere Monographien fiber die chirurg. 
Krankheiten de3 Ropfed, iber die Geſchwülſte des 
Unterleibes, Aber Blutung, Blutſtillung und Trans⸗ 
fulton x Pitha-Villroths «Handbud», ſowie fir 
illroth⸗Luckes «Deutſche Chirurgie». 
*Seinlein (Heinr), Landſchaftsmaler, ſtarb 
8. Dez. 1885 in Minden, 





Heinrich — 


*Seinrid (Albert Wilh.), Pring von Preugen, 
weiter Gohn des Rronpringen des Deutſchen 
eichs Friedrich Wilhelm, verlobte ‘6 22. Mary 
887, amt 90, Geburtatage de3 Deutſchen Kaifers, 
ſeines Großvaters, mit feiner Coufine, der Prin: 
— Irene, der dritten Tochter des Grofherjog3 
paul Bale von Heffen und der am 14. Dez. 1878 
verjtordenen Großherzogin Alice (f.b.), geb. 11. Juli 
1866 3u Darmjtadt. 
ce —— Kreis im preuß. Regierungsbe⸗ 
zirk Aachen, zählt (1885) 35805 E. 

* HSélie (Fauſtin), franz. Juriſt, ſtarb 22. Okt. 
1884 zu Paffy (Pariz). 

Helivtvopeffeng ifrz. Extrait de Héliotrope), 
ein feines Parfum aus den Blaten von Heliotro- 
pium peruvianum, weldjes aus dem ſudl. Frant: 
reid) eingefithrt wird. Es ijt aber felten edt und 
wird haufig aus Vanillon mit Zuſaß anderer Par: 
fums bereitet. 2 fi 

*Sellhoffit ijt ein im J. 1881 von dem Artille: 
riehauptmann a. D. Hellboff in Berlin erfundener 
fog. Sicherheitsſprengſtoff. Das H. berubt auf zwei 
Komponenten, deren jeder fir fid) unerplodierbar 
ijt, und welde erſt unmittelbar vor bem Gebraud 
gemiſcht zu werden brauden, ſodaß die Erplofivitat 
des Sprengſtoffs erft mit ber WAnfertigung der 
Sprengpatronen gu beginnen hat. Der Grhnber 
legt in einer Veröffentlichung vom Mai 1885 Wert 
barauf, bab ber Transport der Komponenten gang 
ungefaͤhrlich und die 11 brung in den erplofiven 
Sujtand am Gebraudsorte in einfadfter Weiſe 
miglid ijt, Aud dann nod fei dadfelbe durch 
Feuer, Schlag oder Stoß nicht sur Erploſion gu 

tingen. Sowohl bei der Aufbewahrung als bei 
ber Berfendung fallen die bei den von vornberein 
al3 einbeitliden Produtten hergeftellten Spreng: 
ftofjen ndtigen Vorſichtsmaßregeln weg. Rad 
einigen Angaben befteht da3 H. aus Salpeterfaure 
— und Nitrobenzol oder Dinitrobenzol an⸗ 
dererſeits; letzteres hat die Form eines gelblichen 
Pulvers. Das — H. iſt eine dunkelrote Flaſ⸗ 
figteit, welche zum Gebrauch in Batronenhilfen 
pon Gla 0 ex Pappe abgefillt wird, auc ver: 
wendet man mit H. getranttes Riefelguhr in Metall: 
baljen. Die Entzundung erfolgt durch Zindidnur 
und Zundhutchen. Im Feuer verbrennt H. ohne 
u verpuffen. Die — von H. kommt der: 
jenigen von Dynamit mindeſtens gleich; Geſtein 
und Kohle werden ote — in großen Stiiden ab: 
etrennt, nidt wie bei Dynamit zermalmt. Aud) 
Preil end ift ſeine Wirtung erbeblid. Nad der 
a«Slluftrierten Zeitung» hat das H. eine nur geringe 
Haltbarteit, bod witrde das pert ae fein, da es 
in gemiſchtem Suftande nidt aufbewahrt wird. 

Sotho und Grujon fonftruterten auf H. ge: 

ndete Soblgeido e mit mebrern Whteilungen 
tir befondere Sprengſtoffe (patentiert im Deutfcpen 
eid), bie Berfude damit find aber wieder ein: 
geftellt worden. 
jn Bidmann, «Die erplofiven Stoffe» (Wien 
1880), finden ſich «Sprengels neue Exploſivſtoffe⸗ 
erwabnt, bei welchen dad gleige Prinzip der ge⸗ 
trennten Aufbewahrung der Komponenten und 
deren Miſchung im Augenblid der Verwendung zu 
Grunde liegt. Aud) das Schultzeſche Pulver (j. d.) 
mee auf —* Gedanken. Hellhoffs Idee 
an ſich iſt daher durchaus nicht neu, und wenn 
Nitrobenzol und Salpeterſäure wirklich die Rom: 
ponenten des H. ſind, ſo iſt ihm auch darin ſchon 
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Sprengel vorangegangen; die Originalitdt bed H. 
liegt icbentalls ga Einzelheiten 9 Herſtellung. 
Selmerſen (Gregor von), ruff. Reiſender und 
Naturforfder, ftar im Febr. 1885 in Petersburg. 
*Helfiugborg, Stadt im ſchwed. Lin Ma 
— ‘fant ye —** "von Finland, 3a5f 
e ors, Hauptitadt von Finland, t 
(1884) 49146 E. y 
Semialbumofe oder Beopepton (grdj.), ein 
—ã2 welder bet der Magenverdauung von 
Eiweiß als ein Bwifdhenprodult zwiſchen Eiweiß 
und Bepton entfteht und bet weiterer Ginwirfung 
ded Magenſaftes in leicht lösliches Pepton uͤbergeht. 
Die H. tit löslich in Waffer, leicht loͤslich in Säu⸗ 
ten, Salzen und Ulfalien; diefe Lofungen werden 
nidt burd Roden gefallt, wohl aber durch Bujab 
von Gffighiure und Ferrocyantalium oder von 
Ciighaure und fonjentrictter Kochſalzlöſung. Auber 
im Mageninhalt wahrend der Ciweifverdauun 
findet fid die H. aud) im Blut und Krodenmart, 
ner 55 th im Giter, fowie in den drifigen 
tganen bet Bhosphorvergiftung und Leutimie; 
aud) tit fie ein Hauptbeftandteil der künſtlichen Peps 
tonpraparate. Hemialbumofurie, die Wuss 
ſcheidung von H. durd den Garn. . 
BSeudricks (Thomas Andrews), Bijeprafident 
der Vereinigten Staaten von Amerifa, geb. 7. Sept. 
1819 in Muskingum County im Staate Ohio, ſiu⸗ 
dierte die Rechte, wurde Advokat in Indiana, 1848 
Mitglied der Legislature und war 1851—5d Mit: 
glied des Bereinigten Staaten-RKongreffes und 
1863—69 des Senats. Im J. 1872 wurde er gum 
Gouverneur des States Indiang erwählt. Bei 
der bemolratifden Nationalfonvention in St.Louis 
(1876) wurde er al ber demofratijde Vizepräſi⸗ 
dentidaftstandidat nominiert, erbielt aber bei der 
Wahl nur 184 Cleltoralftimmen, wahrend fein Ges 
enfandidat Wheeler 185 erbielt. et ber demos 
atiſchen Nationalfonvention in —— (1884) 
wurde er wieder als der demokratiſche Vizepraſi⸗ 
dentfdaftstandidat nominicrt und erbielt bet der 
Wahl 219 Elektoralſtimmen gegen 182, welche auf 
pon Logan fielen. Vom 4. März 1885 an bis zu 
einem 25. Nov. 1885 erfolgten Tode war er Vises 
prajident der — Staaten. 
Hengersberg, Narktfleden im bayr. Negie⸗ 
rungsbezirk Niederbayern, Bezirtsamt Deggendorf, 
an der he , ift Sig eines Amtsgerichts und zähli 
(1885) 1414 G, i 
*Hénin-Viétard, Stadt im franz. Deport. 
Pas de⸗Calais, sablt (1886) 7848 C. : 
*Henle (Friedr. Guft. Jak.), ausgezeichneter 
—— und Anatom, ſtarb 13. Mat 1885 zu 
ottingen; er verdffentlidte nod): «Das Wachstum 
des menſchlichen Nagels und des Pferdehufs» (mit 
5 Tafeln, Gott. 1884), 
*Hennebout, Stadt im franz, Depart. Mors 
biban, zablt (1886) 5123, als Gemeinde 6519 C. 
Hennef, Dorf im preuß. Regicrungsbesirt Köln, 
Siegkreis, an der Sieg, in herrlider Umgegend 
an der Dtindung des Brolthals in das Siegthal, 
ift Station ber Linie Deuh⸗-Gießen der Preufis 
fen Staatsbahnen, an weld fich bier die Broͤl⸗ 
thalbabn nad Waldbrat anſchließt. iſt Sig eines 
Amtsgerichts, hat viele Villen, außerdem Fabri⸗ 
fen fiir landwirtſchaftliche Maſchinen und zählt 
(1885) 750 G. ; 
— belg. Proving, zählt (1885) 
1029885 E. 
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Henod (Eduard Heinr.), namhafter Arjt , geb. 
16. $uli 1820 in Berlin, ftudierte ba elbſt Medizin, 
wurde nad einer längern Reife1844 Aſſiſtent feines 
Oheims Romberg in deffen Politlinit, habilttierte 
fid) 1850 als Privatdocent und wurde 1858 zum 
auperord. Profeffor befoͤrdert. Im J. 1872 wurde 
ex gum Direftor der Klinik und Poliklinik far 
Kinderkrankheiten in der fonigl Charité ernannt, 
in welder Stellung er fa guobe Verdienſte um die 
Kindereiltunde erwarb. Außer zablreidjen Jour: 
nalabbandlungen verdffentlidte ex: «Kliniſche Crs 

ebnifjer (Berl. 1846), «Klinik ber Unterleibskrank⸗ 
eiten» (3 Bde., Berl. 1852—58; 8. Aufl. 1863), 
«Beitrage zur RKinderheiltunde> (2 Hefte, Berl. 
1861, 1868), «Vorlefungen uber Kinderfrantheiten» 
Berl ips 8, tu - 1880} —— 
enſen Wictor), namhafter iolog, geb. 
10. Febr. 1835 zu Schleswig, ftudierte tn Wirzburg, 
Berlin und Kiel Medizin und lich fic) fodann in 
Siel alB Docent nieder, wo er nod jest (1887) als 
ord, Profeffor und Direktor des Phyſiolog. Inſti⸗ 
tuts wirlt. Seine erſte Arbeit «fiber die pus 
bilbung in ber Leber» fallt in feine wirgburger 
Studienjabre, wo er Affiftent bet Kalliter war, Cr 
at ſich befonderd durch zahlreiche embryolog. For: 
Gungen, jowie durd widtige Unterjudungen hber 
te fetnere Anatomie und die Phyfiologie der Sin: 
neBorgane einen bedeutenden Namen 5 H. 
veroͤffentlichte zahlreiche kleinere Abhandlungen, bie 
umeiſt in det a a he wiſſenſchaftliche B00 
fo jew, im « Archiv flr Ohrenbheilfunde», fowie im 
«Archiv fiir Anatomie und Cntwidelungsgefdidter, 
«Ardhiv fir mifroffopifdhe Anatomie» und den 
poofiel. eitſchriften erſchienen. An gropern Wer: 
ſchrieb er « wfols ie des GehdrB» (in Her: 
mann3 «Handbud der Phyſiologiey/ 3. Bd., 2. TH, 
Lpz. 1880) und «Handbud, 
gung» (Lpz. 1881, zugleich als 6. Bd. von Her: 
mannd «Handhud der ih tologier). 6. war 1887 
Mitglied des preuß. Landtags (Fortidritt), trat 
hier unter anderm fur die Hebung der Fiſcherei ein 
und beteiligte fic) al3 Mitglied der Rommijfion zur 
wiſſenſchaftlichen Unterfudung der deutſchen Meere 
in einer cee von Arbeiten an der Herausgabe 
ber « Grgebniffe ber Beobachtungsſtationen », fowie 
an den aSabresberidjten» diefer Rommiffion. 

*Hengzen (Yoh. Heinr. Wilh.), Epigraphiker, 
ftarb 27. Jan. 1887 in Rom. 

*Seraldik. (Gierzu eine Tafel: Heraldifde 
Typen.) 1) Die heraldijden Tintturen oder Fär⸗ 
bungen werden eingeteilt in Metalle, d old 
und Silber, und Farben, d. h. rot, biau, chwarz 
und grin, wozu in ber Neuzeit noch purpur ges 
treten tit, eptere Farbe indes nur mehr fuͤr Furſten⸗ 
mantel u. f. w. : 

Um die heraldiſchen Tinkturen bet nidt 
bunten Wappen erfennbar gu maden, ift der Ge: 
brauch der heraldiſchen Schraffierung durch Puntte 
ober Stride cingefithrt worden. Diefe atte 
tung wird bei Gold oder Gelb (Sig. 1) durch Puntte, 
bei Silber oder Weif durch leere lade (Fig. 2), bet 
Rot (Fig. 3) durch fentredjte, bei Blau (Sig. 4) durch 
wageredte, bet Schwarz (Fig. 5) durch fentredte 
und wageredte Stride ober durch Ausfillung der 
Gefamtflade mit {heer er Tuſche, bei Grin (Fig. 6 
burd ſchrägrechte, bet, Purpur (Fig. 7) dur 
{hraglinte Stride bewirtt, 

Diele feds fog. gangen Farben wurden in der 
alten Heraldik ausjdlieplid) angewandt; es gibt 


der byfiologie ber eu⸗ 
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⸗Lippe, Fig. 34); der Stern 


Heraldit 


daher dort weder Drange nod Rofenrot, weder Grau 
nod Braun, fondern es ift ftets die nadftliegende 
heraldiſche Tinttur gewahlt. Die sweite heraldifde 
Grundregel ift: es darf nur Farbe auf Metall und 
Metall auf Farbe gefegt werden, d. h. an einem 
blauen, roten, ſchwarzen, griinen Feld nur Figuren 
von Gold odcr Silber, oder umgefehrt. Dte dritte 
Grundregel ijt die, dab teine der ſechs Farbungen 
Bher gu adjten ift, wie die fanf andern. Bu den 
arben rechnet man aud die Pelzwerke, und gwar 
3 Kiri d Gig. >) ch ermelin (Sig. 8) und 
3) Feh, d. h. eine mehrfadje Abteilung des Schildes 
durch wageredjte gerade Linien und wageredte 
Leilung diefer Abteilungen durch frumme oder ge- 
brodene inten von Weiß und Blau, fo 3. 3. 
Woltenfeh (Fig. 10), Cifenhutfeh (Sig. 11). 

2) Heroldsitide nennt man Serlegung eines 
Schildes in verfdhiedene Tintturen butt abaren- 
jung letzterer — erader oder krummer 
inten, Jedes Heroldsſtück kann wiederum mit 
einem andern belegt, Gberzogen ober zuſammen⸗ 
pert fein. Gerolbsttide find unter andernt: Sig. 12, 

ex von Rot und Gold gefpaltene Schild; Fig. 13, 
der von Blau und Silber geteilte Schild; Fig. 14, 
ber von Silber und € dwar; gevierte Schild; Fig. 15, 
ber breimal von Silber und Grin gefpaltene (nian 
pitt die Anzahl der Teilungslinien und be: 

ommt alfo immer ein Feld mehr, als diefelben bes 
tragen); Sig. 16, ber fiebenmal von Rot und Blau 
geteilte (man fagt cinfad): geteilt, ftatt quer: oder 
wageredt geteilt; geſpalten, ftatt von o erab 
geteilt); Sig. 17, der von Schwarz, Blau, Rot, Blau 
unt Dberrand fe afad geftanderte; Fig. 18, der 
| raglints von Rot und Gold (wie Fig. 47, der 
rdgredt3 von Blau und bar gewedte Sdilb; 
Fig. 19, ber von Blau über Gold mit linter Stufe 
peri Schild; Fig. 20, von Schwarz, Rot und Silk 
er mit Schnedenſchnitt geteilt; Fig. 21, Silber und 
Blau geſchacht, mit rotem Schildhaupt; Fig. 23, file 
berner eiobtin Rot; Big. 24, roter Baltenin Silber; 

ig. 25, blauer —— in Gold; Fig. 26, 
Gwarzer Sparren in Blau; Fig. 27, rotes gemeines 
Kreuz in Silber; Fig. 28, febvaglinfer blauer Stern 
in Silber; Big. 29, bret rote Pfable in Silber; 

ig. 30, gefpalten Grin Rot, vorn filberner Bal⸗ 
en ; Sig. 31, eingebogene ſilberne Spigein Schwarz: 

ig. 32, ſchrägrechter blaner baie rũun; 

ig, 38, rot gefhadter Balken in Gold; Fig. 36, 
gwet rote Balen in Gold; His. 46 der von Schwarʒ 
und Gold cinmal geteilte, dur — — gti: 
nen Rautentrang tiberdedte Sdild (Gadfen). 

8) Natirlide Figuren, oa Figuren aus 
dem Zier: und Pflanjenreide, erjdetnen ſowohl 
einzeln wie aud) zu mebrern teils allein, teils in 
Verbindung mit Heroldsftiden ſehr oft in Wappen: 
childen. Hauptregel ijt hier, dab fede Figur das 

1b, in bem fie ſteht, moglidft ausfüllt. 

Natirlidhe Figuren find: die Rofe 


34); Boaientam 

6. 42); die drei filbernen ex in ſ 
elde mit goldenem Bord (Fig. 22); der halbe Adler 
am Gpalt (im Wappen von nhait, Ris. 35); die 
{dreitenden goldenen Leoparben in Rot (Braun: 
ſchweig, Sig.37); der rotbewehrte ſchwarze Holer im 
oldenen Felde, belegt mit einem filbernen Bruft: 
Hild, in dem der tonigl. preuß. Adler mit allen 
nfignien, defjen Bruft mit von Silber und — 
eviertem Schildchen ( Hohenzollern) belegt ift (Dents 
— Reid, Fig. 38); der königl. preuß. Adler, 
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1—7. Heraldische Tinkturen. 8—11. Heraldisches Pelzwerk.12—38. Schildesteilungen und Heroldstiicke. 34— 
66. Wappenschild in der Manier des 13. Jahrhunderts. 66. Wappenschild in der Manier des 14. Jahrhunderts. 
69. Wappenschild in der Manier des 17. Jah 
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49, Stammwappen der deutschen Regentenhiuser. 50—62. Wappen der drei freien Stidte. 58. 54. Hausmarken. 
'. 57. Wappenschild in der Manier des 15. Jahrhunderts. 58. Wappenschild in der Manier des 16. Jahrhunderts. 
.shunderts. 60. Wappenschild aus der Zopfzeit. 
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ſchwarz mit golbenen Waffen (d. h. Schnabel und 
een Rlecttengeln in den olin Scepter und 
ReidSapfel, auf der Bruft den goldenen Namenszug 
F R verjdlungen tragend (sig. 39); ferner der 
fonighid odin oe ‘a prante Ak golds 
griffte w ingende, doppelſchweifige, 
von Silber und Not neunmal geteilte Lowe in Bion 
(Gropherzogtum Heffen, Fig. 40); der vorwarts 
febende, zwuſchen dem filbernen Gehoͤrn mit goldener 
Lilienfrone gefrdnte iGmatie Büffelkopf mit abs 
etiffenem Halsfell und berautgel lagen roter 
Bunge (Medlenburg. Fig. 41); der goldene Löwe 
int —— (Reub, Fig. 48); der gekrönte goldene 
Lowe in Blau (Schwarzburg, Hig. 44); ber dev 
leiden im mit goldenen fen en Schindeln be: 
dten blauen Sdilde (Naffau, Fig. 45); die dret 
tbereinander liegenden ſchwarzen Hirſchhörner in 
Gold (Wiirttemberg, Fig. 48) pder rote Sdjrag: 
rechtsbalken in Gold (Baden, Fig. 49); der gold: 
hewebrte ſchwarze, auf der Brujt mit Silber und 
Rot geteiltem Sdild 
Gold (Ribed); die von zwei ſilbernen Sternen 
fiberbobte, auf dem mittlern Gerupyetien Turin mit 
filbernen Kreuzchen befegte filberne ſchwebende 
Burg in Rot (Hamburg, Fig. 51); der ſchräg⸗ 
rechts, ben Bart oben, gefegte filberne Schlüſſel 
in Rot (Bremen, Fig. 52); dev gelrdnte doppel: 
ſchweifige filberne Lowe in Rot (Bohmen, Fig. 56); 
die bret mit den Köpfen im Dreipaß gujammen: 
fs 8 filbernen Fiſche in Blau (von Ganfjten ef, 


en belegte Doppeladler in 


6. 57); bas fdreitende filberne Lamm tn Rot 
von Loffelholz, Fig. 58); endlich ber aufgeridtete 
Pega{us (Fig. 59). 

4) Bie bet Bauwerten und Geräten, hat man 
aud in der Heraldik die Verſchiedenattigkeit der 
Sdilde und Helme je nad der Zeitperiode ein: 
juteilen in gotifden, ſpätgotiſchen, Renaif- 
fancez, Rokoko⸗ und Ropfitil ( ig. 55 — 60). 
Hauptregetn find hier: 1) gu jedem Schild gehört 
(mindeftens) ei Helm, 2) at jeden Helm gehört 
cin Helmfleinod. Bu den Helmfleinoden_rednet 
man: Flugel (Fig. 56, 58), Straupfedern (sig. 60), 
Pfau: und andere Federn, Horner, Hite (Fig. 57), 

upper und Rimpfe (Fig. 59) und vieles andere. 

5) Hausmarten Gig. 53, 54) find alte Fa: 
milienabzeichen rina, die fpdter aud) erblid 
wurden und vielfad in Wappen Abergegangen find. 

Litteratur. E. vow Saden, aKatechismus 
ber H.» (3. Aufl., Lpz. 1880); Warnede, eHeral: 
biied Sandhu» i Hufl., Frankf. a. Mt. 1887); 
Grigner, «Heraldifhe Terminologie» (Frankf. a. Dt. 
1884); Siebmacher, «Grofe3 und allgemeined 
Rappenbud» (Lfg. 18: «Grundfage der Wappen: 
tunft», Nurnb. 1855). 

*Héranlt, frany. Departement, zaͤhlt (1886) 


9 . 
*Serbedt (Job. Ritter von), namhafter Ton: 
eber und Dirigent. Bal. «Johann H, Gin Levens: 
d von femnem Sohne Ludwig» eo 1885). 
Herbette (Gules), franz. Diplomat, geb. 1889 
gu Baris, trat 1860 in ben auswartigen Dienjt 
und wurde zunãchſt im Miniſterium de3 Auswars 
tigen befdhajtigt. Cr ging 1867 al3 Vizekonſul nad 
Reapel, fuhrte 1869 das Ronfulat in Stettin, 
wurde tm Närz 1871 Sekretär bei Ruled Favre 
und nahm in dieſer Stellung an den Friedensver⸗ 
handlungen mit Deutfdland teil. Hiernad) arbei- 
tete ex gunddjt wieder tm Minifterium, beteiligte ſich 
1876 al Delegierter Frantreih3 an den Beratun: 


en ber Donaufommiffion, trat 1878 in bas Mini: 
erium juriid und wurde dort 1880 zum Direttor 
ernannt. Geine hohe Begabung und — 
liche Arbeitskraft verſchafften thm bald das Bers 
trauen des Miniſters de Freycinet, auch erwarb er 
in der ihm zugewieſenen hohen Stellung grundliche 
Kenntniſſe her die internationalen Beziehungen 
der Maächte. H. leitete dic Perſonal⸗ und Ceniralab⸗ 
teilung des Miniſteriums, nahm an der Beratung 
aller wichtigen politiſchen und diplomatiſchen Fra: 
gen teil, war dem Minifterprafidenten haufig bei 
den parlamentarifden Verhandlungen eine wert: 
volle Stithe, und wurde von allen in Paris be: 
——— fremben Diplomaten wegen feiner Ge: 
fsa enntnis und Liebenswürdigleit bei der Bez 
andlung ſchwieriger und verwidelter Fragen mit 
Vorliebe an 7 — Als 1882 Freycinet aud dem 
Minifterium ſchied, verließ aud H. den Staats⸗ 
dienſt, trat jeboch mit Freycinet 1885 wieder in 
feine friihere Ste ha gurid, Als 1886 der Bots 
ſchafterpoſten in Berlin erledigt wurde, erbielt H. 
10. Dtt. denfelben. Seine Ernennung, fowie die 
Worte, welde ex bet feinem erften Empfange an 
den Deutidjen Kaifer ridtete, erwedten in weiten 
Kreiſen die Hoffnung, dap an die Stelle der ſchwan⸗ 
fenden und unſichern Begiehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich cin aufridtiger und bauernder 
Friede treten tonne. Die Übernahme der Regies 
rung durch das Minifterium Goblet bradjte keine 
Veranderung in der Stellung H.3, der in Berlin 
verblieb und bort durch fein verſöhnliches, maß⸗ 
volles Auftreten der Sache des Friedens Dienſte lei⸗ 
ſtete. Die franz. — erlannte die Verdienſte 
H.s im Marz 1887 durch Verleihung des Großoffi⸗ 
zierkreuzes ber Ehrenlegion an, mit deſſen überbrin⸗ 
gung nad) Berlin der Graf Leſſeps betraut wurde. 
evbinger, franj. Dberftlieutenant, fibrte bad 
von den Chinefen 24, März 1885 bei Sangbo ges 
chlagene feats Geer nak ber Verwundung de3 
rigadegenerals be Négrier nad Langfon und, 
— dort einige Verſtärkungen zu demſelben 
geftoben waren, nad Chu und Balsle faft ohne 
erluft guritd und tettete dasſelbe daburd) vor 
polbeenbiget ath Der in Ha⸗ noi befind: 
tide Oberbefehlshaber, General Briere de l'Isle, 
b beg — jedod) in einem Bericht H. der vor: 
ſchnellen Raumung von Langfon und des Verluſtes 
einiger Gefdiige und Munitionsvorrate. H. wurde 
nad Frankreich guridberufen und fein Verhalten 
burd ein Kriegsgericht geprift; die Unterfudung 
ergab die völlige Grundlo siateit dex gegen ihn ers 
hobenen Anſchuldigung. Wber die Gefundheit 5.3 
war durch die Anjtrengungen bes Feldzugs und 
bie mit feinem ProzeB verbundenen Gemuͤtserre⸗ 
ngen erſchuttert. H. i arid 1886, kurze 
cit, nachdem bie Tabellofigheit ſeines Verhaltens 
ejtgeftellt worden war. ; 
$ renthals, Stadt in der belg. Proving Antwer⸗ 
pen an der tleinen Nethe, Station ber Linie Arſchot⸗ 
2. ber Grand: Centralbabn und ber Linie Lterres 
urnbout der Belgifden Staatsbahnen, zählt 5000 
G. und hat eine bedeutende Gieferei, Wollftoff- 
fabrifen und Rorfettarbeiter. : . 
*Herford, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
anon alt (1885) 15902, der Kreis Herford 
9 


Heringdwerk, ſ. Fiſchgrätenbau— 
* Heriſau, Stadt int ſchweiz. Kanton Appenzell, 
zaͤhlt (1885) 11703 E. 





"in Preufen» (Berl. — 
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* Heri — in der belg. Pro 
Luttich, mine (1885) 1201 —— 

Hermann, Drt im ‘County Gasconade 
nordamerik. Staate 3 fa — a (1880) 1814 é, 


meiften3 Deutfde, Mug. 1886 von d 
deutfden — elit oon 8 ilabelpbia 
— und iſt von Weinbergen und Dbftgarten 
umgeben. 


ermeskeil, Fleden im — und 
Landkreis Trier, am Hochwald rat Sib eines Amts⸗ 
gerichis und sat (1885) 1588 
Herniotomte (grd.), Drug dnitt Be sag 
rative Behandlung des eingeflemmten 
unter Bruc (medizinifd), Vd. III. 
Herophou, se ate ufitwert, ſ. u. Urifton. 
errenalb,. Dorf im wurttemb. Schwarzwald⸗ 
treife, Dberamt Neuenburg, in {diner Gegend an 
der Wb im Schwarzwalde ein raſch — 
der Luftkur⸗ und Badeort mit Kaliwaſſerheilanſtalt 
rlich 2500 Kurgäſte) und einer Kloſterruine 
ercienſer⸗ 5 eee aͤhlt (1885) 1000 E. 
Unweit von H. liegt der Weiler Frauenalb im 
bab. —— Karlsruhe, Amt Ettlingen, an der Alb, 
mit der —5 — — —35 — Ronnentlofters. 
ft Qudwig), Unterſtaatsſekretär 
im preup. — — — —— geb. 6. Mar; 
1830 ju Oberthau im idee bar Merfeburg, Suber 
1848—51 ju Sena und Berlin Jura und Kame: 
ralia und gebdrte von 1858 biz 1873 al3 Regie: 
rung8affeffor und Regierungsrat der Regierung zu 
Henaberg an. Gr wurde 1873 al8 ——— 
Rat in das Miniſterium des Innern berufen und 
in dieſem 1881 zum Miniſterialdirektor und 1882 
ey —— — befördert; er iſt Mitglied 
es Bundesrats und des preuß. ‘Staat3rat3 und 
Prafident der Priifungstommiffion far hdhere Ver: 
waltungsbeamte. H. gilt fir einen der hervor⸗ 
ragendften preuß. Verwaltungsbeamten, insbefon: 
bere filr einen —— neten Renner ded Verſiche⸗ 
rungsweſens und ommunalverwaltung; die 
neuern Vorgange auf dem fdjwierigen Gebiete der 
Aommunalfeueteeboebun find vornehmlich fein 
Wert. Neben ftaatswiffen|dhaftliden und verwal: 
tungsrechtlichen yee ert find folgende gra: 
fere Urbeiten H.s hervor been «Die Ausfüh⸗ 
rung des Urt. 7 der Berta ungSurtunde fiir ben 
preup. Staat; eine Stubie itber das Rirdenpatro: 
nat und die Bedingungen ae ‘Aufhebung» (Berl. 
1872), «Beitrage pu Sinansftatiftif der Genreinden 
eine ftatiftit der Kreiſe 
des preub. StaatS» (Berl, 1880), «Die Heran iehung 
der Verſicherungsgeſellſchaften gu den Gemeindeab⸗ 
gaben in ceubere (3 Berl. 1880), «3 «Beitrage zur Fis 
nangftatiftit der Gemeinden in Preufen» — 
von der Brinden, Berl. 1882), «Statiſtik ber Kreis⸗ 
abgaben in Preufen» (Berl. 1882), «Das Gejeh be: 
freffend bie Befahigun ng fiir ben höhern Verwal: 
tungabdienft vom 11. März 1879» (2. Aufl, Berl. 
1884), «Beitrage ur Finanzſtatiſtik Gemeinden 
in Preufben» — von Se Be Berl. 1884), | W 
«Kommunala gabengefes. ah betveffend | e 
eating und — einiger Beſtimmungen 
ebung der auf das Einkommen gelegten 
direkten ——— nebſt bem Geſetz be⸗ 
freer Aberweifung von Betraigen aus landwirt⸗ 
aieee Sllen an die Rommunalverbande» (mit 
Berl. 1886), «Die Lommunalabgabenpflidt 
der —— —— ——— 
auf Uttien, Peragewertichaften und eingetragenen 


Heriſtall — Herter 


— in Preußen nach 
i 1885 ſyſtematiſch dargeſtellt⸗ —— 1886). 
verrig Gans), deutſchet Dramati geb. 
10. Dez. 1845 gu Braunf eig, wurde von feinem 
et | Obeim, dem Sdulmann Ludwig H. in — er⸗ 
jogen, bejog 1864 die dortige Univerfitat und ſtu⸗ 
ierte fpdter in Gottingen. Gr arbeitete — amt 
berliner Stadtgericht bis — wo er ſich dem 
ournaliſten⸗ und Pig erufe gu widmen 
egann, Geit 1881 führt er — edaction des 
Deutſchen Tageblatts. H. erwarb ſich beſondere 
Anerkennung durch ſein * mehrern Orten mit 
beans Beifall aufgetihrtes Feſtſpiel gum pute 
"| Seo iläum 1883. Gr verdffentlidjte auperdem bie 
ramen: «Alexander» (2. Gate erl. Re oDer 
SKurpring (Berl. ee en Kaiſer Friedrid) der Rot: 
bart» (2. Aufl. Berl. 1878) , «Ronradin» hy ‘Mull, 
Berl.1884), eStero» (3 (Berl. 1883), bie —— 
«Garald der Wiking» (Muſik von Hallen 
1881), und bret Dperndidtungen (Berl. "1884) 
das hiloſophirende Gedicht «Die Schweine⸗ (Berl. 
1870), bad — e Gedicht «Der dicke König⸗ 


a 1885). dienen von ifm «Maren und 
—55 is Mul, Berl. 1879), «Die Meininger, 
ibre ane euntd deren ——— für das d 


Theater» (2. Aufl., Dresd 

* Herrmann (Emi), beutid aft Kirchenrechts⸗ 
lehrer ſtarb 16. April 1885 in 

*Seremaun Ernſi * pitoriter, ſtarb 
23. — 1884 —— urg. 

Herrmann (Wilh.), prot. Theolog, geb. 6. De. 
1846 3u Melfow bet Seid dow in ‘ver B® Proving 
Sachſen, Sohn bes dortigen Pfarrers, er 
feine Gymnafialbiloung zu Stendal und ftudierte 
1866—70 in Halle. Gr babigiet ſich bafelbjt na 
mit der Schrift «Gregorii Nysseni sententiae de 
salute adipiscenda» als Privatbocent ber Theolo: 
gie und wurde 1879 al8 ord. Profelfor der fyftema: 
tif —7 — ager * ne — — 

riften find: «Die Metaphyfit in ae 
(at 1876), «Die Religion im B 

eltertennen. und zur Cittlicdteit» ( — 18, 
«Die Bebeutung — Inſpirationslehre fair die 
evang. Kirche⸗ 1881), «Warum bedarf 
fea — e —ã tfaden?» (Halle 


«Der Verkehr des Chriſten Psa — J 
— an futher dar cat 
«Die Gewifbheit des nea be oe — rege i 
Rheologie» (1887), Berdem v 
ae ecenfionen me tee oTheologif 
zeituͤn hat ſich pel i sn — 
an efablotien, welde : Sait 
in {elbitandigem Geiſte vertritt. 

ersfeld, Stadt im preuß. — ngsbezist 
—5 gt (1885) 7262; ber Kreis Bees 
Herter (Ernſt —7 — Ba in Ber: 
lin 14. Mat 1846, befu Dortige 


—— und das — on —— 7 tater und 
iſcher. Die folgenden zwei arbeitete 
olff. 1885 wurde er Nitglied der 

Sttabemie, 1886 erbielt er auf ber Saud 

ftellung in Berlin die Heine goldene Medaille 


Seine vornehmen, großgeda ten Sehopfunigen fd 
meiſtens der Haft igen ntife entnommen, ee 
auton fiir dad Sail of in Berlin, 

— Gronze) in der Rational 
ſterbende Achilles (1882 auf der erſten atis: 
nalen Ausftellung gu Wien und von der Kaiferin 


tu 
erie, det 
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pon — fur deren neues Jagdſchloß int Tiers 
en bei Wien angelauft). Werke anderer Wet 

ind die Rriegerdentmaler fr Spandau und Briiffel, 
die Figuren auf dem Telegraphenamt in Berlin, 
die Statue des Kaiſers un Kriminalgeridt gu 
Moabit, der von dem berliner Kinjtlerverein ge⸗ 
widmete Chrenbedjer fir die Silberne Hochzeit des 
Rronpringen, ferner Statuetten, Sagboruppen, Till 
Gulenfpiegel, Pifferaro, Doktor Cifenbart; Por: 
tratbaften und Portratmedaillons (Minifter Fried: 
berg, Generalintendant von Hiljen, Profeffor 

Laas u.a.); endlich kunſtgewerbliche Entwurfe. 

*Serwarth von Bittenfeld (Karl — 

preuß. Generalfeldmarſchall, ſtarb in der t 

vom 1. zum 2. Sept. 1884 in Bonn. 

*Sergog —— von Breslau, 

ſtarb 26. Dez. 1886 in Breslau. 

*Serzogeubuſch, Stadt in der niederländ. 

Proving Nordbrabant, gible (1885) 25591 E. 

Herzog ftand, Gipfel der oberbayr. Alpen, 3km 
weftfiidbweltlid von der Nordfpige des Waldenfees, 

erreidt eine Meereshoͤhe von 1757 m, Wn feinent 

Abhang befindet ſich ein Heine’ tonigl. Sasvidilob, 

auf ſeiner Spige etn verſchloſſener Pavillon und 

etwas tiger eine offene Hitte. Der Me gewahrt eine 
vorgiiglide Ausſicht auf das Hochgebirge bis gu ben 

Ogthaler Fernern und in die bayr. Hodjebene mit 
ibren gablreiden Geen. Gin ſchmaler, faft 2 km 
fanger und gangbat emachter Grat verbindet weft: 
lid den H. mit am Deimgarten 1789 m). 

Hefekiel (Ludovica), Romanſchriftſtellerin, geb. 
8, Juli 1847 gu Altenburg als Tochter des Schrift: 
fteller3 George Hefetiel, trat {don mit 20 Jahren 
mit ibrem aren biftor. Roman aGine brandenburg. 
pofiun fer» (3 Bde., Berl, 1868) an die O entlic 

eit. Sie ift Mitarbeiterin zahlreicher polit. und 
belletriftijder Blatter, gebart der ftrengiten chriſtlich⸗ 
confervativen Ridtung an und i esos lid auf 
dem Gebiet de8 hijtor. Romans und der Biograpbie 
thitig. Sie lebt in Potsdam. Bon ihr erſchienen 
—— bie Romane «Leng Schadewadt» (4 Bde., 

tl. 1871), «Von Brandenburg ju Bismard» (2 
Boe., Berl. 1873) «linterm Sparrenſchildy (3 Bode., 
Berl. 1877), Deutſche Traumer», (3 Bde., Berl. 
1879), “Bilnitign (3 Bde., Berl. 1880), «Lottden 
Lindbolz> (Berl. 1882), «Pring Wilhelm» (Berl. 
1883), «WUlaaf Koͤln⸗ (2 Bpe., Berl, 1884), «Fromm 
und Feudal» (3 Bde. Berl, 1886), «Lempler und 
Sobanniter» (Berl. 1887) ; die Novellenfammlungen 
«Gott mit undo (Berl, 1883), «Aus Dur und Moll» 
(8 Bde., Berl. 1886) ; die vaterlandifden Erzaͤhlun⸗ 
gen «Jeſus meine Buverfidjte (Berl. 1883), «Ded 

aiſers Gaſto (1883) und «Die Frau Kriegsratin» 
(1886); ferner «Glifabeth, Königin von Preuben, 
ein Lebensbild» (1881) und «Baradenleben, Skizzen 
aus einem Militarlagarett» (1872). 

* Seffen (deutſches Grofhersogtum), zäͤhlt (1885) 
956611 G., von denen 402378 auf Starlenburg, 
263.044 auf Oberbeffen und 291189 auf Rhein: 
beffen fommen — eit 1880 2,1 Pro3.). 

, Gef hidte ſeit 1884, Cine in ber Rammer Aber 
die tirdjenpolit. Lage eingebradjte Ynterpellation 
wurbe vom Ninifterium 5. Febr. 1884 dahin beant: 
wortet, dab die | egierung ereit fet, eine Kirchen⸗ 
vorlage eingubringen, falls bie Anzeigepflicht, we: 
nigftens bei den ftandigen Geiſtlichen, erfüllt witrde. 
Berm ev erflarte bie Regierung, dab fle den arr 

iſchofsſtuhl nicht wieder beſehen könne, da die Rö⸗ 
miſche Kurie bad Domkapitel angewieſen habe, keine 


neue Kandidatenliſte aly en. Gin Antrag auf 
Ginfibrung ded direften ablredt3 wurde 7. Febr. 
von der Rammer ab age ae dagegen ein Untrag, 
die Steuerzahlung al’ Bedingung der Ausubung 
des Wahlrechts aufgugeben, angenommen. Wm 
8. Febr. wurde der Untrag de3 Whgeordneten Met 
auf Cinfihrung des Cinkammerſyſtems der Regie: 
—— in der Seſſion von 
1885 wurde das —— das an dem 
Cenſus feſthielt, bas Gemeindewahl und das 
Gemeindeumlagegeſetz, das die Aliiengeſellſchaften 
der Beſteuerung unterwarf, von beiden Kanimern 
genehmigt. Die Erſte Kammer, welche 17. Marg 
1886 wieder zuſammentrat und in der der neuer⸗ 
nannte —a Pring Alerander von Heſſen, 
jum erſten mal den Vorſitz filhrte, bewilligte die 
von der Zweiten Kammer fir die zahlreichen Neus 
bauten der gießener Univerfitét genchmigten Mits 
tel. Qn bet Bweiten Kammer wurde der Antrag 
geftellt, dab dte in Preußen eingefaprten tirden: 
politifden Erleichterungen aud in H. eingefuͤhrt 
werden follten.. Auf die Frage, wie fic) bie Regie: 
rung gu dieſem Antrage le, antwortete 18, Mai 
Miniter Finger, eine Revifion der ——— 
ei nicht mig i. olange der Biſchofsſtuͤhl nicht 
fegt fei, der fett dem 1877 exfolgten Tobe Rettes 
lers vatant mar, Am 5. Juli 1886 wurde nad 
yoronaaiare Verſtaͤndigung en der Regierung 
und der Kurie von Lepterer Domkapitular Saree 
welder feit 1866 bem mainzer Domfapitel ba 
porte, gum Bi dof von Maing ernannt. Derfelbe 
eiftete 21. Juli bem Großherzog den Cid der Treue 
und be3 Gehorſams und erbielt 25, Juli die feiers 
lihe Weihe. Die Feier ber Gropjahrigteitserfla- 
rung bes Crbgrophers0gs, Pringen Ernſt Ludwig, 
geb. 25. Nov. 1868, fand 25. Nov. 1886 ftatt, un 
ugleich erfolgte der Eintritt bed Prinzen in das 
be _ Militar, Bei den Reidstagswabhlen vom 
21, Febr. 1887 wurden fieben Nationalliberale, ein 
Deutidfreifinniger und ein Centrumsfandidat gee 
wablt. Die Kammer wurde gum 24. Marz einbe⸗ 
rufen und beſchloß zunächſt eine Glidiwunfdabeefe 
an den Großherzog wegen der Berlobung feiner 
Lodter Irene (ged. 11. Wi 1866) mit dem Prins 
en Heinrid) von Preußen (geb. 14. Aug. 1862). Die 
Broeite Kammer genehmigte 25. Marg bad Geſetz, 
welded die attiven Offiziere hinſichtlich ihres Dientt: 
einfommen und de’ vorſchriftsmaäßigen Etats bei 
der Grteilung des Sricaistonien von ben Ge⸗ 
meinbdefteuern befreite. Am 29. Diary lebnte fie ben 
Antrag der tleritalen Abgeordneten ab, dab die Wah⸗ 
len fiir die Bweite Rammer nidt mehr burd Wahl⸗ 
manner, fondern durd) direfte Wablen erfolgen 
follen, und bab die Wablfabigteit nidt von Entrich⸗ 
tung ber Ginfommen: ober einer fonftigen dire 
ten Steuer abhängig fein folle, Die Interpellation 
ither die Handhabung de3 Sozialiſtengeſetzes beants 
wortete Staat8minijter Finger mit ber Erklaͤrung, 
bab die Regierung einer Parte, welde mit dent 
pies « Sogialdemotrat» in dev engſten Verbins 
ung ftebe, ald die ſtagtsgefährlichſte Verbindung 
betradte und bemgemap gegen dieſelbe vorgehe. 

* Deffen- Rattan, — Proving, sahlt (1885) 
1592454G., von denen 846827 evangelijd, 150190 
lutheriſch, 118814 reformiert, 431529 katholiſch, 

43145 fenild und 6949 andern Befenntnifjed was 
ren. Nad) der Berufszählung von 1882 verteilten 
d& bie 648511 im Gouptteruf — n 
erſonen, neben denen 896059 Angehörige ohne 
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Hauptheruf ermittelt wurden, auf Bodennugung 
und Tierzudt mit 37,77 Proz., auf Ynduftrie und 
Gewerbe mit 31,53, auf Handel mit 5,44, auf Bers 
tehr mit 3,81, auf perfonlide Dienftleiftungen mut 
9,65 undauf Heer, Verwaltungsdienſt und freie 
Herufe mit 549 Proz. Jn dec Landwirtſchaft 
herrſcht ber kleine und mittlere Betrieb durchaus 
vor. Unter den 1882 ermittelten 199369 Land: 
wirtidaftabetrieben mit 816570 ha Wirtſchafts⸗ 
flaͤche waren nut 647 Betriebe von je 50 und mehr 
Hekiar Anbauflade mit einer Wirtſchaftsflache von 
93075 ha (= 11,4 Pro3.). Die Viehzucht ift wegen 
des vorwiegenden Kleinbetriebes in der Landwirt⸗ 
ſchaft nidt ſonderlich hervorragend, der Viehbefis 
aber bei ber laͤndlichen Bevillerung febr verbreitet. 
Im J. 1883 wurden ermittelt: 60622 Pferde, 
480345 Stiid Rindvieh, 554299 Sdafe, 266303 
Schweine, 129068 Ziegen und 41711 Vienenftdde. 
Die Provinz ijt gufolge ihres vielfad gebirgigen 
Charatter3 die waldreichſte des ganjen Staats; 
mehr als 40 Proz. ihrer Fläche find mit Waldern 
und Holjungen bededt, wovon die Laubholgbeftande 
72,5 Proj. ausmaden. Die gewerblide Vetriebs⸗ 
ftatijtit vom J. 1882 weift 122329 Gewerbebetriebe 
mit 241292 gewerblid) thatigen Perſonen nad; 
davon fommen auf den Handel und die Verkehrs⸗ 
gewerbe 35757 Betriebe mit 62238 Perfonen. Jn 
ben durd Jnduftrie ausgeseidneten Gegenden der 
Proviny hat der Gropbetried einen betradtliden 
anions in 3379 Betrieben mit je 6 und mehr 
Perjonen waren 83061 Erwerbsthaãtige befdaftigt. 
In abdminiftrativer Begiehung haben die Gefebe 
vom 7. Suni 1885 (Kreisordnung) und vom 8. Juni 
1885 (Provingialoronung) eine Neuregelung der 
taatlichen und der Selbitverwaltung herbeigefibrt. 
eide Sefege — in ihrer Tendenz den 
ielen der neuern altungsgeſezgebung in 
Preußen; bod find ber Proving mehrere beſondere 
Cinridtungen gugeftanden. Go bilden beifpiels: 
weife die beiden Regierungsbezirke Raffel und Wied: 
baden je einen felbjtandigen Kommunal⸗ GBezirks⸗) 
und Landarmenverband; berebemalige Rommunal: 
verband der Stadt Frantfurt a. Me ijt demjenigen des 
Bezirks Wiesbaden einverleibt worden. Da In⸗ 
ftitut ber Amtsvorſteher ijt nicht jt Einführung 
gelangt, vielmehr iſt die elles olizeiverwaltung, 
unter Uberwachung burd den Landrat, den Birger: 
meiftern (Sdultheifen, Gemeindevorjtehern) Aber: 
tragen worden, Gleichzeitig find in ber Abgren⸗ 
gung verfdiedener Kreiſe Verdinderungen eingetres 
ten. pecten na eee die Proving in 2 Regies 
rungsbezirken 42 Rreife, barunter 4 Stadttreife. 
Das Wappen der Proving, ein burd eine aufs 
fteigende Gpige in drei Felder geteilter Schild, 
zeigt; a. im redten blauen Felde einen ftehenden 
rechts gekehrten, zehnmal in Silber und Rot quer: 
gir ten —— mit doppeltem 
hhweife (elfen) ; b. im linken blauen Felde einen 
etrinten golbenen Lowen mit fdraglints liegenden 
chindeln (Maffau); c. in der auffteigenden roten 
Spite einen emfdpfigen filbernen Adler mit aud: 
gebreiteten Flügeln (Frantfurt a. Me). 
Litteratur. cdffentlidungen des königl. 
Statiſtiſchen Bureaus in Berlin, insbeſondere “Oe 
meindelexikon fiir die Prop §.» (Berl. 1887); 
Gicifienbatertton filr G.» (Berl. 1884); Meg, 
Statiſtiſche Befdreibung bes Regierungabesirts 
Laſſels (Raff. 1871); «Statiftifde ng eibung des 
Regierungsbezirks Wiesbaden⸗ Wiesb. 1876 fg.), 


Hettner — Heuſtrich⸗Bad 


eine Reihe von Monographien, deren Herausgabe 
die Regierung von Wiesbaden veranlaßt hat. 

*Setiner (Herm. Jul. Theod.), Kunſt- und 
Litterarhiſtoriker. Bgl. Stern, «Germann H. 
Gin Lebensbild» Lpz. 1885). 

*Hettftadt, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Merfeburg, zablt (1885) 8678 ©. 

Heudnd (von), preub. Generallieutenant, geb. 
1822, wurbe im Kadettenlorps erjogen, 1838 als 
Difaier bent preub. 9. Hufarenregiment fiberwiefen 
und 1852—65 als Brigades, Divifions:, gulept 
als Adjutant im Generalfommando de3 1. ee⸗ 
korps gu Königsberg i. Pr. verwendet. Gr nahm 
als etaismaͤßiger Stabsoffizier ded thuring. Ulanen⸗ 
regiment 1866 am Feldzuge in Bohmen teil und 
erbielt 1867 die Fuhrung des 1. Delfiiien Huſaren⸗ 
regiments Mr. 13, welches er and) während ded 
Deutſch⸗Fran Bfiidhen Rriegs von 1870 und 1871 be: 
febliate. fibrte 187376 die21, Ravalleriebrigade 
tn Frantfurt a. M., wurde 1875 Generalmajor und 
1876 Chef des Militdr-Reitinftituts in Hannover, 
in Anertennung feiner hervorragenden Tidtigteit 
als Reiteroffigier. Gr wurde 1881 erallieu⸗ 
tenant, mit der Fuhrung der gu beſondern Übungen 
im groͤßern Truppenverbande 1881 in Pommern, 
1883 in Witrttemberg und 1884 bet Goldau in 
Weſtpreußen zuſammengezogenen Kavallerie betraut 
und gewann dadurd) bedentenden Einfluß auf die 
tattifhe Ausbiloung feiner Waffe und deren Aus⸗ 
rijtung. Im J. 1884 wurde H. zum Kommandeur 
der KRavalleriediwifton des XV. Armeeforp3 in Mes 
ernannt, jedod bald ry alan rad i. E. berufen, 
wo et als Mblatus bed eneralfelomarfdall3 von 
Manteuffel deffen Vertretung in der Ste ung des 
kommandierenden Generals bes XV. Armeelorps 
fibernahm. Mad) dem Tobe Nanteuffels im Suni 
1885 wurde H. gum Fuhrer bes XV. Armectorps 
und im Jan. 1887 zum fommandierenden General 
dieſes Korps ernannt. 

Heucrbaas, im Seeweſen ein Maller, der ſich 
mit ber Unwerbung von — r 
in Gee gehende Schiffe Ha at; gewoͤhnlich find 
died bie Gaftwirte in den Hafenftadten, bet denen 
Seeleute wahrend ihre’ Landaufenthalts wohnen 
und pee daher aud Schlafbaaſen heifer. 

*Senfieber wird als Vojtodfder Ratarrh 
bezeichnet nad) dem engl. bt John Boftod (aeb. 
1773 3u Liverpool, ae. 6. Aug. 1846 zu London). 

*Henfinger von Waldegg (Gottl. Heinr. 
a Guard), Jngenieur, ftarb 1. Febr. 1886 in 

annover. 

BSeuſtrich⸗Bad, Kurort im Bezirk Frutigen des 
ſchweiz. Kantons Bern, liegt 702 m tiber dem Meere, 
13 km fiibaftlid) von Thun, mit bem eB durch eine 

rſtraße verbunden ijt, am ſudoſtl. Abhange bes 
ieſen, auf bem linken Ufer ber Kander. Es befibt 
ein großes Kurhaus, bas aus zwei der Kander pa: 
rallelen Langhdufern und einem dreiteiligen Quer: 
bau befteht und Raum fir 300 Gafte bietet , eine 
Padehalle, cine Mildfuranftalt —— * eine 
Trinkhalle und mehrere andere Dependenzen. Sei⸗ 
ner gipsfreien — — Schwefelquelle, 
ſeiner muſterhaften Einrichtung far die aͤußere und 
innere Anwendung des Schwefelwaſſers Gäder, 
nhalations⸗ und Zerſtäuhungsſalons, pneuma⸗ 
tiſches Kabinett) und ſeiner ſchoͤnen geſchußten Lage 
verbankt H. eine — — equenz als 
Heilbad namentlich fie chroniſche Katarrhe der 
Rafe, des Kehlkopfes, der Bronchien und des 


Hevefi — Hittorf 


Berdauungatanals. Vel. Miler, — der 
Heuſtrich⸗Schwefelquelle⸗ (Vern 1875); Neukomm, 
«fh, im et Oberland» (Bern 1881). 
Hevefi (Ludwig), dent{d:-ungar. Novellift, pſeu⸗ 
donym Onkel Tom, ae. 20. Dez. 1843 gu Heves 
in Ungarn, ftudierte in Wien Medizin und klaſſiſche 
hilologie, ward aber 1865 Yournalift, 1866 
enilletonijt des «Pefter Lloyd». Seit 1875 ift er 
in Bien shale als Redacteur des dortigen 
aFremdenblatt⸗. Auch ſchrieb er von 1871 bis 1874 
bie erſten ſieben Bande der wiener Jugendzeitſchrift 
aKleine Leute pena allein. Geine Rovellen, die 
erin den Sammlungen «Auf ber Sdneide» (Stuttg. 
1884), cNened Gefdidtenbud» (Stuttg. 1885) un 
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*Hevfe (Yoh. Ludw. Raul), Bervorragender 
deutſcher S Geb Bon feinen neueften Werken find 
bervorzubeben das «Spruchbüchleiny (Berl. 1885) 
und «Der Roman der Stiftsdamen (Berl. 1887). 

Hevft, beliebter Badeort in der belg. Proving 
Wejtflandern, an der Nordfee, sftlid von Blanten: 
berghe, Station der Linie Brit ge⸗H. der Belgie 
ſchen Staatsbahnen, salt 1800 E, welde fic) meiſt 
mit Fiidfang beſchäfligen. ‘ 

Highmores Hible (antrum Highmori), in der 
Anatomie die von dem engl. Unatomen Nat has 
nael Hi pmore (1618—84) entdedte Dbertiefers 
ad welde mit der Fortfebung der Naſenſchleini⸗ 

aut —— — iſt. (S. unter Kiefer, Bo. X, 


« Auf der Sonnenſeitey (Gtuttg. 1886) veröffent- ©. 2 


lichte, zeugen von §.3 [darfer Beobachtungsgabe und 
origineller humoriſtiſcher — —— Außerdem 
ſchrieb ex: «Sie ſollen ihn nicht haben. Heiteres aud 
etnfter Beit» (Ops, 1871), «Des Sdneidergefellen 
Andreas Jelfy Abenteuer in vier Weltteilens (Pelt 
1875), eine humoriſtiſche Robinfonade nach bijtor. 
Duelle, die in Finland (Geljingfor3 1875) geradesu 
Volksbuch wurde, und tn Ungarn vier Wuflagen 
erlebte. Im Grfdeinen begriffen iſt « Almanac⸗ 
cando», cine Auswahl von eigentimliden humo⸗ 
riſtiſch⸗ poetiſchen Studien Aber entlegene Wintel 
Staliend. Aud war H. Mitbegrunder des beliebten 
ungar, Wibblattes «Borsazem Janké», und es er: 
fdienen von ibm in ungar. Sprade gefammelt 
«Karezképek» («Radierungen», Kulturbilder aus 
Budapeft, Peſt 1876); endlid ſchrieb ex im Auf: 
trag ded Magiftrats von Peſt dad in ungar. un 

deutjder Ausgabe — «Budapelt» (i873). 

*Hexen. Bgl. Leitiduh, «Bur Geſchichte des 
— in Sranfen» (Bamberg 1883). 

_*Hewdeteng, Kreis im preup. Regierungsbes 
zirk Gumbinnen, jabtt (1885) 42841 G. 

Heyden (Adolf), Architekt, get, in Krefeld 
15. Juli 1838, wo fein Bater und Gropvater be: 
reitd ald Urditelten gewirlt batten, ging 1857 nad 
Berlin, wo er fid) bis 1863 bereits mit Erfolg an 
mehrern Konturrenjen beteiligte. Auch leitete er 
1860—G62 ſchon bie Wiederberjtellungsarbeiten am 
Minfter zu Herford in Weftfalen. Nad Erlangung 
des Schinke Gen Preiſes begab er fic) ein Jahr 
lang nad Stalien. Geit 1864 felbjtindig, wendete 
ſich H. neben bem Arditetturfade zugleich dem: 
55 — bed Kunſtgewerbes und der Dekoration gu. 

ei der berliner Domkonkurrenz gewann et ſowohl 
tic ein gotiſches ald fir ein Renatfanceprojett den 

greis, führte gemeinfam mit W. RKellermann die 
Paſſage in Berlin und die evang. Johannistirde 
in Dahelborf aus. Die Bauten und Urrangement3 
bei den regrets in Wien (1873), Munchen 
(1876), bie Fiſchereiausſtellung in Berlin (1880) 
erfolgten unter feiner Leitung. Im deforativen 
Fade fduf H. verfdiedene bedeutende Arranges 
mient3, jo ben Obeltat zur Crinnerung an die Gee 
nefung Deutſchen Kaijers, den Altar beim 
90. Geburt3felte defelben. Wud) lieferte er ben 
— fir dad Za stflbecaei dent ber Stadte fir 
Pring Wilhelm von Preufen. Bei der Jubilãums⸗ 
ausſtellung der berliner Utademie 1886 leitete ex 
die tontationen des Olympiſchen Beustempels 
und des Altars von bgt age G. ijt feit 1879 
Mitglied der berliner Atademie und gebdrt dem 
<rpegbeid Dent, Mori), ramatifger Did 

r einr. Moris), dram i 

ter, fart a gan 1885 in Lofdvig. 


* Hiden, Stadt im ers Regierungsbezirl 


age areal galt (1885) 7947 
ilders, Fleden im pel Regierungsbesirt 
Kaſſel, Kreis Gersfeld, an der Ulfter, ift Sry eines 


Amtsgerichts, hat Weberei und Fladhsbau und zablt 
Tate ee Bind aa 


*Hildedheim, Hauptitadt eine’ gg Res 
— zaͤhlt (1885) 29386, der Lands 
reis Hildesheim 21871 G, Der Regies 
rungsbezirk Hilbesheim zablt 458692 G., 
worunter 384054 Proteftanten, 71205 Katholifen 
und 2887 Juden. he 

*SHSillebrand (Karl), Hiftorifer und Publizift, 
ftarb 18, Ott. 1884 in Florenz. Die Leidye wurde 
27, Ott. 1884 auf bem ne rdm, Kirchhof Campo 
e 


Verano Purdy Deuce beltattet. 
, ——— erd.), Komponiſt, ſtarb 10. Mai 1885 
in 


dfn. 

Hilledheim, Hleden im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, Station der Linie Köln-Trier der Preus 
iſchen Staatsbahnen, iſt Sig eined Amtsgerxichts 
— und Gerbereien und zählt (1885) 

Hinterfee, Leiner Alpenfee im bayr. Regies 
rungdbe; irtDberbayern, Besirtsamt Ber teSgaden, 
weſtlich der Ramsau und jidsftlid am Re ber 
Reiteralp, liegt in 793 m Meereshdhe. Nabe dem 
obern Ende bes Gees liegt ein königl. Jagdhaus, 
daneben ein bayr. Zollamt, gegeniiber ein Wirtds 
haus, SAbfadsftligy vom H., swifden dem $d: 
alter m) und bem are erftredt fid 
ber Blaueisgletſcher, ber ndrdlidfte Gletſcher 
ber beutfden Alpen. 

*Hirſchberg, Stadt im preup. Regierungss 
bezirk Ltegnig, zählt (1885) 15622, ber Kreis 
—— erg b9732 E. 

Hivfou, Stadt im franz. Depart. Aisne, Arron⸗ 
diffement Verving, an der Dije, Station der Linien 
Laon-Anor und Valenciennes-H. der Frangbfifden 
MNordbahn, fowie der Linien Charleville:H. und 
magne: H. der — Oſtbahn, hat einen 
Eiſenhammer und Leinweberei und zaͤhlt (1886) 
5245, als Gemeinde 5743 E. At 

*Hiffar, Stadt in der indo- brit. Lieutenants 
hana ged Pendſchab, zaͤhlt (1881) 14167, 
ber Diftrift Hijfar 504183, bie Divifion 
Hi{far 1311067 G. ; 

Hittorf (Sob. pa bedeutender Clektriker, 

eb. 27. März 1824 gu Bonn, feit 1852 Profeffor 

er Chemie und Phyſik an der philof. [tat in 
Minfter, wo er friher aud —— war. 
Seine vorzuglichen Arbeiten ſind ſeit 1847 in 
Poggendorffs «Annalen der Phyſiko veroffentlicht, 
darunter aud) feine Studien über elektriſche Ent⸗ 
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ladungen in bddft verdiinnten Gafen (1869: «fiber 
bie Gleftricitatsleitung in Gafen»), weldefpater von 
Crookes, ohne dab lepterer jene Urbeiten H.3 tannte, 
in anderer und ſehr anſprechender Form wiederholt 
und publiziert wurden (William Crooked , «Strah: 
lende Matericn, Lpz. 1879). Bon ben vielen Let: 
ftungen 9.3 find befonber3 folgende é erwahnen: 
efiber Allotropie de3 Selend», iber «Elektrolyſe von 
Lofungen und von LSfungsgemifden», «Faraday3 
Gejeb», «Gleftrolyje fulammengefebter Verbindun: 
en», «Theorie der Glettrolyfer, «Banderung der 
ae waͤhrend der Cleftrolyjen, «Leitungsfahigteit 
. Xber die 

ren 


der Flamme» u. ſ. w. Mit Plüder hat 
Speltra glühender Gaſe in Spettralrd 
beitet und poetic. 
Hjsrtsberg (Lard), berühmter ſchwed. Schau⸗ 
[plete gcb. 22. Nov. 1772 zu Stodholm, betrat 
don in früheſter Kindheit die Buhne und erhielt 
dann Anjtellung bet Guftav III., erft als Page, 
dann al3 Borlejer. Aud) ald Mitglied der Theater: 
direftion dbte H. lange Zcit großen Einfluß. Seine 
künſtleriſche Begabung war ſehr vielfeitig; nur auf 
dem Gebiet der hoͤhern Tragddie errang ev keine 
Grfolge. Aud hat ex mehrere dramatiſche Werle 
ind Schwediſche dbertragen und trefflich lofalifiert. 
Gr ftarb zu Nytdping 8. Juli 1843. 
* Hobart Bal a (Auguftus Charles), tack. 
Admiral, ſtarb 19. Sunt 1886 in Mailand. 
Hoboten, Dorf in der belg. Proving und im 
Arrondijjement Antwerpen, Station der Linie 
Antwerpen: Boom der Belgijdhen Staatsbahnen, 
—— (1885) 5252 ©. und hat Schiffswerften, welche 
er Geſellſchaft Coderill gehören. . 
Sodbabucn (engl. Elevated railroads) heißen 
Gijenbagnen innerhalb groͤßerer Stadte, bet wel: 
den die Gleiſe oberhalb der Ebene der Straßen 
liegen. (S. unter Stadtbabnen, Bd. XV.) Bn 
bejonders ausgedehntem Mabe finden fid H. in 
Reuyort, wo fie, wie gewöhnliche Eiſenbahnen, mit 
Dampf betrieben werden. Dte etwa in der Habe der 
—— Stockwerke der Häuſer befindlichen Gleiſe 
ieſer H. haben die normale Spurweite (1 488 m 
und ruben auf einer ſchweren, durch eiſerne Saulen 
geititbten Gtjenfonjtruftion. Im gangen find in 
deuyork 4 Linien mit jilaramen 52 km berattiger 
H. im Betriebe. Diefelben find ſämtlich zweigleiſig 
und dienen ausſchließlich dem Perfonenvertebr, ein: 
gine Bitge befordern aud) Briefpoftiide. Der 
ahnkoͤrper iit nur auf titrjern Streden gufammen: 
eaten für zwei Gleije gebaut. Auf dem größten 
eile der Bahnen iſt cin beſonderer Bahntirper 
fiir jeded der beiden Gleife auf beiden Seiten der 
Straßen erridtet. Bu den Stationen diefer G., 
deren im ganjen 94 vorhanden find, führen fteile 
enge Treppen hinauf. Die Stationegebaude find 
Ucine, enge Häuschen, an die fic) ein turjer, ſchma⸗ 
ler, iberdedter Perron anſchließt. Auf demfelben 
befindet fic) ein kleines Bimmer fitr den Billetver: 
tauf und meift eine Bertaufitelle far Zeitungen und 
Bider. Die — —— der Stationen vonein⸗ 
ander wechſelt zwiſchen 400 und 800 m. Die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit auf den neuyorker H. darf nad) den 
geſetzlichen Beftimmungen 40 km in ber Stunde 
nidt iberfdreiten. Auf ftarfen Neigungen wird fie 
auf 20km und in ftarfen RKurven — beim 
Durchfahren von Weichen auf 10 km ermãßigt. 
Dev Fahrpreis ijt einhertlid feltacfest; fiir bad etn: 
malige Durdfahren jeder beliebigen Strede der 
neuyorker H. und gwar ſowohl zur Tagess als zur 


gear⸗ 
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Hjdrtsberg — Hofmann (Karl von) 


Nachtzeit wird derfelbe Preis gezahlt, welder feit 
Rov. 1886 auf 5 Cents (21%, My) feftgefest iſt. 
Der Verkehr auf diefen H. ift cin febr bedeutender. 
Sn bem Geſchäftsjahr vom 1. Ott. 1878 bi 
30. Sept. 1879 wurden 46045181, in dem Jahre 
Derk 1. mt — *— — — — fig 
erfonen befördert. Die bedeutende ig⸗ 
teit ue H. geht daraus bervor, dab — 
beiſpielsweiſe 8. Aug. 1885, bem Beerdigungstage 
des fruhern Prafidenten Grant, dber 400000, am 
24, Mai 1883, dein Tage der Crdffnung der brook: 
lyner Bride, etwa 390000 Perfonen befdrdert 
wurden. Bgl. «Archiv fir Cijenbahnwefen», 1884, 
6. 13 fg.: «Die —— SHodbahnen», 
*Sodberg (Bolto, Graf von), wurde nad 
bem Tobe 9 1886 zum Generalintendanten 
ber preuß. Hoftheater ernannt. 
*Böchſt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Wiesbaden, zählt (1885) 6517, der Kreis Höchſt 
— leden in der heſſ. Proving Start 
eden in der heſſ. Proving Starken⸗ 
burg, eis bad, an der Btn , Station der 
Linte J——— der Sef en Ludwigs⸗ 
ig und 


bahn, ift Amtsgerichts {t (1880) 1878 E. 
Hodert (Gohan Fredrif), ſchwed. Maler, geb. 
26. Mug. 1826 a Re ing, ftudterte zu Stod: 
holm (unter Botlund), Minden (unter Heb) und 
arid, und ward 1857 gum ord. Profeffor an der 
unftafademie zu Stockholm ernannt. Im J. 1861 


begab er ſich auf mehrjährige Studienteiſen nad 
Spanien, Tunis und Italien und ſtarb 16. Sept. 
1866 gu Gothenburg. H. war ein tüuͤchtiger Ko⸗ 
lorijt und befonders als Darfteller des nordi⸗ 
ſchen Boltslebens (Lappland, Daletarlien) hervor: 
tagend. Sein Gotteddtenft in einer seep tans 
(1855) befindet fd im Mufeum zu Lille, die 
Lappkata (1858) im ſchwed. Rationatmufeum; 
eben. dort ijt aud die Rattviks-kulla und die 
Brautfahrt auf dem Horn-afvan. Bur Muss 
ſchmüdung des Guftav-Wafa-Dentmals in Utme⸗ 
land (Dalarne) trug H. mit feinem Gustaf Wasa 
Tomte-Matts hustru (1860) bei. 

Bodgkiuſche RranfHeit, benannt nad dem 
engl. Arzt Thomas Hodgtin (geb. 16. San. 1793 
nm Zottingham, Arzt am Guy's-Hofpital und Sts 

homas-pofvital in London, geft. 5. April 1866 zu 

affa), der fie zuerſt beſchrieb. (6. unter Pſeu do⸗ 
euldmie. : 

*Hof, Stadt im bayr. Regierungsbezirk Ober: 
franfen, zaͤhlt (1885) 21890 E. 

_ *Hofer (Cudw.), Bildhauer, ftard 6. Marg 1887 
" epofgelém Kreis i ß. Regierungs: 

ofgeidmar, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bejirt Rael, galt (1885) 86 709 E. 

*Hofmant (Karl von), deutſcher Staatsmann, 
wat 1880 bi3 gum Gri jahr 1887 Staatafetretar 
im Minifterium fix Clfap-Lothringen. Seine Wirk⸗ 
famfeit trat befonder8 in den Debatten des Lan: 
desausſchuſſes hervor, wo er die Regierung und 
ihre Borjdlage zu vertreten hatte. belampfte 
10. Febr. 1882 den yee: gd bad Reichsgeſetz 
vom 21, Marj 1881, we hes en Gebraud der 
franz. — im ——— unterſagte, ab⸗ 

edndert werden ſolle. Als Beſchwerden fiber den 
tillftand in der Organifation de Landes, fiber 
die Fortdbauer des Drftaturparagraphen und fiber 
das Verbot klerikaler Blatter vorgebradt wurden, 
wied er 16, Jan. 1885 auf die im Lande unterhaltene 
Gauviniftifde Agitation hin. Nach dem Tode ded 


Hofmann (Leop. Friedr., Freiherr von) — Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 433 


Statthalters von Manteuffel wurde ihm durch den 
laiſerl. Erlaß vom 29, Juni 1885 die interimiſtiſche 
Weiterfilhrung der — fibertra: 
gen, die er bid gur fibernabme des Statthalter: 
poften3 burd den Ries qu Hobenlobe (15, Ott. 
— fuhrte. Bi iefe Beit fiel die Ausweifung 
des fran3. Schriftſtellers und Diplomaten Rothan 
und das Berbot sweier franz. Beitungen. In der 
Sitzung des Landesausſchuſſes vom 11. Marz 1886 
gab er die Griinde an, weshalb die parlamenta: 
tifdhen Rechte de3 Landesausſchuſſes vorderhand 
nicht erweitert werden könnten. Hervorragend war 
eine Rede vom 28. Jan. 1887, worin et darauf 
nwies, dab die Elſaß-Lothringer bei ben bevor⸗ 
ehenden Reidstagswabhlen Gelegenbeit batten, 
ut Grhaltung des Friedens —— ſofern 
ankreich in — —7— ahlen eine 
bneigung gegen den Revanchekrieg, in regierungs⸗ 
feindlichen eine Aufforderung zu demfelben erbliden 
wurde. Als trotzdem bei den Wahlen vom 21. Febr. 
lauter Proteſtler gewablt wurden, und infolge deſſen 
die ReidjSregicrung zu der Erkenntnis tam, daß mit 
bem Manteuffelfdhen Syſtem vollftindig —— 
werden muſſe, reichte H. 9. Marg ſein Entlaſſungs⸗ 
gelud ein, da ev, obgleid mit bem Manteuffelſchen 
yſtem nidt durdaus einverftanden, doch mit dem: 
felben, wenn aud wider Willen, zu febr verwadfen 
war. H. wurde in Rubeftand verfegt und erhielt 
das Großkreuz be3 Roten Wdlerordend. Der Un: 
terftaatajctretér von Putttamer wurde ju janes 
Gtellvertreter ernannt. Bei den BVerhandlungen 
fiber bie Neuordnung der elfaf -lothringifden Ver: 
Haltniffe wurde die Aufbebung des Staatsſekreta⸗ 
riats peidlofien welder Beſchluß der Genehmi⸗ 
gung des Reichstags unterlag. 

*Bofmani (Leop. Friedr. Freiherr von), dfterr. 
Staat8mann, feit 9. April 1880 Generalintendant 
ber beiden taiferl, Gofbibnen in Wien, ftarb 24. Dit. 
1865 in Wien. 

*Hofftede de Grovt (Petrus), niederlaͤnd. 
Theolog, ſtarb 7. ae 1886 in Groningen. 

* Sobenfelbe, orort von Hamburg, salt 
OU Dobenbanicn, Dorf im Fihentum &i 

obenbanfen, Dorf im entum e, 
16 km ſubſudweſtlich von Rinteln, iſt Sig nes 
Amtsgerichts und zahlt (1880) 1276 E. 

Hobenlenben, Fleden im Fi 
gere Linie, ift Sig eines Amtsgeri 
ein 


tentum Reuß jan: 
3 Am 13, bat ein Schloß, 
en Ultectumsverein mit wertvollen Gammlun: 
en und Bibliothel, ein Rettungshaus, Cigarren: 
fabritation Strumpfwarenfabrifation und Webe⸗ 
rei und zablt (1885) 2072 ©. Sn ber Rake liegt 
die Schloßruine aces! bere ; 
* Sobentimburg, ——— — 
bezirk Arnsberg, zaͤhlt (1885) 5836 E. 
—— ——— irft Friedrich 
Karl von H.⸗Waldenburg⸗Schillingsfurſt (geb. 
5. Mai ——* 26. Dez. 1884, worauf ibm —* 
Sohn Furſt Nikolaus, geb. 8. Sept. 1841, als 
Chef der altern Linie H. -Waldenburg- Shillings: 


olgte. 

* Hobenlohe-SaHillingsfiieft (Chlodwig Karl 
Rictor, Farft ju, Pring gu Ratibor und Korvei) 
eut Potidatter in Paris, wurde nad 
dem 17, Sunt 1885 ju Karlsbad erfolgten Tode ded 
Generalfelomarfdhalls von Danteuffel vom Raifer 
im Juli 1885 gu deſſen Nadfolger als Statthalter 
von Elfap-Lothringen ernannt. H. trat das Amt 
am 15. Olt. an, bielt 5. Nov. feinen feierliden Ein⸗ 

Converſationa⸗Sexiton. 13, Aufl. Suppl. 


zug in Strafburg und Abernabm nur die Gefdafte 
in vollem Umfange. Am 16. und 17. Nov. befudte 
et Mek und 12. Dez. wobnte ex als Bevollmadtigter 
des Raifers den nad) dem Lode des Konigs Als 
fon3 XII. in Madrid veranftalteten Leidenfeterlid: 
teiten bet. Das Manteu cliche Erbe, welded er 
auf dem Statthalterpoften in Clfap-Lothringen ans 
trat, war fein gtinftiges. 
ſich hauptſächlich an dte ganz frangofifd gefinn: 
ten Notabeln und kath. Geijtlidjen gewändt und 
biefe durch jeu Perfonlidfeit, durch Entgegens 
fommen, Liebenswuͤrdigkeit und Zugeſtändniſſe far 
id) und für dad Reich gewinnen gu ténnen glaubte, 
atte dadurch bei den deutfdjen Beamten Ungus 
edenheit erregt und bei jenen nichts als Spott 
und Hohn geerntct. Seine ſechsjährige Thatig 
feit — fiir bie Verſchmelzung der 
Reidhslande mit bem Deutſchen Reiche geradezu 
einen Ruckſchritt. Den Dtitgliedern des Landes: 
ausſchuſſes erflarte H. 30. Jan. 1886, dab er 
eine Aufgabe in einer mit Gewiffenhaftigteit und 
flidttreue gefibrten guten Berwaltung i. Nad 
den Gemeinderatswahlen von Strapburg fprad er 
fie in einer Rede ſehr befriedigt dariiber aug, 
af ein Gemeinderat gewablt worden fei, der nut 
bad Wohl der Stadt, nidt die grobe olitit im 
— habe. Den Mitgliedern des Landesausſchuſſes, 
welche er 9. Febr. 1887 gu fic) eingeladen hatte, er⸗ 
Harte er, da GliaB-Potbringen erſt dann in ſtaats⸗ 
redtlider Beziehung den ibrigen beutfden Staaten 
leidgeftellt werden tonne, wenn die verbiindeten 
egierungen und die deutſche Nation die fibers 
jeusung gewonnen baben wurden, dab die Bevöl⸗ 
erung der ReidSlande den burd den Frankfurter 
Frieden geſchaffenen Rechtszuſtand ridhaltslos ans 
erfenne, und wenn der Proteſt verſchwinde. Zu 
Kundgebungen in diefem Sinne gaben ihnen die 
Reichstagswahlen Gelegenbeit. : 
In einem Aufruf vom 15. Febr. forderte H. die 
Wahler auf, rubige und slit Fok e Whgeordnete 
i wablen, nidt Mroteltler, welde unter nidtigen 
orwidnden begriindete Forderungen fiir die Wehr⸗ 
traft des Reichs abwiefen, da fie al felbft aud 
verantwortlich dafir feten, wenn die Untube nidt 
abnehme, Handel und Induſtrie Schaden erleiden 
und der Friede gefaͤhrdet bleibe. Aber die Wahlen 
vom 21. Febr. waren ein vollſtaͤndiger Sieg der 
frangofifd peut Bevolkerung. on J ichen 
15 Wahlbezirken wurden Proteſtler gewahlt. Dieſes 
Ergebnis wurde in Paris mit Freuden begriift. 
Son 22. Febr. erließ H. ein Rundfdreiben an die 
Bezirkspraͤſidenten, worin die ver bral der beiden 
Centralverbande der etfaiti ent aa und Turns 
vereine und eine ſchärfere Aberwadung ded geſam⸗ 
ten Bereindlebend befohlen war. Die zablreiden 
Gefang:, Turn:, Fecht⸗ Sdief: und fonftige Sports 
vereine, von welden alle Altdeutſchen und alle 
deutfdfreundliden Cinheimijden grundfablid aus 
eſchloſſen waren, batten eine entfdieden deutſch⸗ 
Pin lide Galtung angenommen. Infolge defjen 
wurde der grdfere Teil diefer Bereine aufgeldft 
unb aud gegen Gemeinderdte und Privatperfos 
nen —— Maßregeln ergriffen. Die Reiſe H.8 
nad Berlin, wo er vom 17. Marg bis 2. April 
verweilte, galt nidt bloß dem kaiſerl. Geburts⸗ 
tag3feft, —55— ganz beſonders den Verhandlun⸗ 
gen uber die Reugeſtaltung der ſtaatlichen Verhält⸗ 
niſſe Elſaß⸗Lothringens. 8 — den Stand⸗ 
puntt derer, welche die Rudkehr gu den Zuſtaͤnden 
28 
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vor 1879 befiirworteten, bie Statthalterei bud ein 
Oberprafidium erfegt und den Landesausſchuß als 


wolls 
ten. Gr forderte die or ite at altung bes gegen: 
ipa Zuſtandes unter Cinfibrung derjenigen 
Abinderungen, welde fid) aus der durch die 

len gebildeten Lage als notwendig ergaben. Das 
Staatéfetretariatjollte aufgehoben und dadurd dem 
Statthalter eine dirette und intenfive Beteiligung 
an den eigentliden Verwaltungsgeſchaͤften ermig- 
licht werden; die Unterftantafetretariate follten mit 
Beamten, denen eine reidhe Erfabrung yu Gebote 
ftand, bejebt werden. Der Landesausſchuß follte 
erhalten bleiben, aber in feiner geſetzgeberiſchen 
Wirkſamkeit eingefdrantt werden, ſ en in Sutunft 
auf Grund der beftehenden Verfajjung der Reichs: 
lande alle wichtigern Fragen der Gefeggebung bem 
Reidatag xe eratung und Entfdeidung — 
wurden. Dieſen Vorfdligen ſtimmte der Kaiſer gw. 
Die Unterſtaatsſekretaͤre von Mayr und Ledderhoſe 
wurden in seitwetligen Rubeftand verſeht und der 
Burgermeiſter Bad von Strabburg und der Regies 
rungaprifident Studt von Kinigdberg gu Unters 
ſtaalsſekretären ernannt. Gine faiferlide Berord- 
nung befabl die Aufhebung der vierten Abteilung 
des Minijteriums und regelte die Verteifung der 
Gejdajte unter die drei Miniftertalabteilungen. 
Das Cintreten eines ftrammern Regiments bei polit. 
Vergehen, moment 6 en renitente Burgermei⸗ 
fter, war fofort bem ib. Der Erlaß von 1836, 
wonad Angehdrige dex frang. Armee in den Reichs⸗ 
landen fid) nidt ohne Crlaubnid der Behdrden auf: 
halten durften, wurde 29. Marz 1887 auf Perjonen 
des Civilſtandes auSgedehnt, mebrere Perjonen 
diejer Kategorie ausgewieſen, mehrere Burgermei⸗ 
ſter abgeſeßi. Es konnte viel anders werden, wenn 
die Geſetze in ihrer ganzen Strenge audsgefiibrt 
wurden. Wher vor allem that not dte Einfuͤhrung 
der cf Gewerbeordnung im Yntereffe der 
Arbeiterbevd{terung und die Abanbderung der nod 
beftehenden alten franz. Gemeindeverfaljung , be: 
fonder3 die Veftimmungen ber die Wahl der 


Se Debentdtangan, Dor{ im Saye. Resi 
vheuſchwangan, Dorf im bayr. Regie: 
rungdbezirt Schwaben. $a3 Schloß Neufdwan: 
ftein wurde nad dem Plan bes 1885 geftorbenen 
fénigl. Hofoberbaudirettors Gbuard von Riedel und 
1869—71 aud) unter deffen Leitung gebaut, in 
welder Zeit bie weitlaufigen Fundamente und der 
Thorbau vollendet wurden. Jn den J. 1872—84 
feitete der lonigl. Gofoberbaudirettor von Doll: 
mann den Bau. V 


reichslandiſches Parlament ci fe 


widh, a Herrenchiemſee, 


en ⸗ 
mannſchaft Zwidau zaͤhlt (1885) 6827 
*Sobenwart (Karl Sigmund, Graf) wurde 
1885 nad bem Tode des Fariten nara von Auers⸗ 
perg gum Prdfidenten bes oͤſterr. Oberſten Rech⸗ 
i iBobentoeteste Dori in b B 
i t, Dorf in der preuß. Proving 
SAleswig-Holftein, Kreis Rendsbur — — der 
Linie Neumiin er-LOnning ber Weltholfteinifden 
GCifenbabn, ijt Sig eines Amt 3geridts, hat eine land: 
wirtfdaftlide Lebranftalt und zahlt (1885) 1668 E. 
*Hobenzollern, preup. Giritentum, sable 
(1885) 66720 E. barunter 63689 Ratholiten, 2340 
—— und 688 Juden. 
* Hobengollers (Karl Anton, Furſt von) ftarb 
2, Juni 1885 im Sdloffe 3u Sigmaringen. Ihm 





Hohenſchwangau — Holtenauer Sdleufe 


folgte fein Gobn Firft Leopold, geb. 22. Sept. 
1835, al8 Chef de3 Haufes. 
Hoblhirner, ſ. Cavicornier, 
* ſcheidt, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bejirt Diffeldorf, sabe (1885) 11631 &. 
Soiniugen (Karl, Freiherr von), ſ. Huene. 
* Holland, jweinicderland. Provinzen. Nord: 
d, zaͤhlt (1885) 773539, Gadbolland 
896585 ©. (Bal. Niederlande.) 
*Hillenmafdine. Die Besei fang fommt 
zuerſt 1693 vor, wo in dem Kriege lander 
gegen bie Frangofen der Engländer ers ein 
mit Pulver und ſonſtigem brennbaren Material 
beladened Schiff, gewiſſermaßen ein Minenſchiff, 
pegen die Stadtmauern der Geefeftung St.-Malo 
Sließ. Man nannte ein folded Schiff «Infernal 
machine» und madjte aud) nod) bet andern Ge: 
legenbeiten, doc) niemal3 mit erheblichem Crfolg, 
von folden Gebraudh. Der Name H. iibertrug fid 
{pater auf ahnliche Vorridtungen su — ecken 
ſowohl, als auf die in verbrecheriſcher en an: 
gelegten, und ijt fir leptere noc) heute im Gebraud. 
*Böllenthal. Die Hillenthalbahn (Fret: 
burg i. Br. bis Neujtadt i. Br., 349 km) wurde 
te — 1887 eröffnet und 23. Mai dem Verkehr 
rgeben. 
* Dolwed (Oliver Wendell), amerif. Dichter. 
Abenheims «TijddeSpot» (Stuttg. 1876) ijt nidt 
bie Liberfepung von «The professor etc.», fondern 
pon Sy — J the —5 — ie * is 
Holmgren (Alarik Fritbiof), . Phyfiolog, 
eb. 22. Sr 1831 ju Veſtra Ny (Oftergotland) 
dierte 1850—61 gu Upfala Medizin und begab 
id) dann auf Studienreijen ins Ausland. Im J. 
1864 wurde er out den in Upfala neuerrichteten 
rſtuhl der Poyfiglo ie berufen. Bon feinen 
a lxeichen mediz. Schriften a die «Studien fiber 
gio lindheit» (1874—80) am meiften befannt. 
on bedeutender Begabung zeugt aud eine 1882 
erfdienene Sammiung feiner « Gelegenbeitsreden 
und Gedidter. : 
* Golftein, ehemaliged Herzogtum, zãhlt (1885) 
699 383 E. 


Holtenau, Landgemeinde im preub. Kreije 
Gdernforde, nordlid von der Stadt Riel, am Gider: 
fanal, nabe an deſſen Ausgang nad) ber Rieler 
Budt gelegen, mit (1885) 391 E. Gegenitber, 
eas de8 Widerfanals, liegt ein zur Landgemeinde 

it tm Landkreiſe Kiel geboriger Wohn plas 
poltenay mit (1885) 71 ©. Am 3. Juni 1887 

and bei §. die feterlide Grundfteinlegung und 

Grdfinung de3 Baues de3 Nordoftjectanals in Ge: 
genwart de} Raijers Wilhelm ſtati. 

Holtenaner Schleuſe. Der deutfde Nord: 
oftjeefanal (f. d.), deſſen Bau durd) da’ Reidhagetes 
vom 16. Marz 1886 angeordnet und im Juni 1887 
begonnen wurde, miindet, wie der Eiderkanal, bei 
Holtenau (f. d.) in die Kieler Budt und wird dort 
durd eine grofe Schleuſe von 126m nußbarer 
Lange und 25 m Breite abgefdloffen, vor welder 
eine fleinere Schleuſe von 84 m Lange und 121/, m 
Breite hergeltellt wird. Die Thore diefer Schleuſen 
werden in der Regel offen ftehen, ſodaß die Schiffe 
jederjeit obne ufenthalt durdfabren finnen, da 

er Waſſerſtand der Oftfee nad bem Ergebnis 
11jabriger Beobadtungen an 300 Tagen jedes 
abre3 nur innerhalb der Grenjen von 0,5 m 
chwankt. Aufer dem Aufenvorhafen wird bei 
ex H. aud ein Binnenvorhafen angelegt; aud 


Holk — Hoppe: Seyler 


meron dort große Werkſtätten, Betriebseinrid- 
—— alliage Art und Lagerplage fir dte 
fer Eee ft find bere 12 vorgefeben) 


leuſen, — und — J. 1 


os 3— Stem erbaut und in allen bewegli 
Teilen durch Waffertraft betrieben. Mitte 
triſcher ——— wird das Befahren des 
und der Schleuſen aud bei Nachtzeit und Nebel 
miglid are fodab ein ununterbrodjener Ber: 
kehr auf anjen Linie ftattfinden fann. 

Be Noes kee Bl fiter, geb. 15. Ott. 1836 zu Saa⸗ 
tel bei Barth orpommern), —— in Ber⸗ 
lin, Dijon imd ——— Phyſik und andere Ma: 
turioiffenfdja en, worauf er in Berlin, porgupss 
weije mit ele etre Unterfudungen pdadaltiat, 


1865 die nad — benannte Ynflueng- Clettrifiers 
maſchine erfand. 04 einigen weitern hierher ge: 
roger n Enideckungen begab er ſich — re 
auf Reifen, wurde dann — am sii 
—— wo er ſich 1881 als —8* 
ocent habilitierte und ais ne — ine * 
Phyſik befördert — 


tie, bie Anlage und writing hee Saar 
Greifsw. 1878) und auber die Bunahme der Bliztz⸗ 
gefahr und ys —— — Greifsw. 
1880). Seine ibrigen Schriften, nahin ie weife ber 
fluenz⸗ — und eleltriſche Ent⸗ 
adungen handelnd, finden ſich zerſtreut in phyſik. 
und peg atten aittgriften vot. 
*Holub Emil), Afritareifender. Auf feiner | u 


lebten 1884 repel Reife hatte H., den feine (he 


au begleitete, mit eer en Sdywierig: 
teen u ——— nays abe we die ncaa 
Seen nad ſte vor rzudringen 
ide an dem anbiden Wuftreten der 
orenen. H. war bid in die Nahe des Bangweolo. 
fe san ih haa a vorgedrungen, als fein Lager von 
kulumbwe⸗ 
eae mae wobei der lebte weife Begleiter 
nen Tod fand. Unter [gina rapa kehrte 
H. nad dem Suden zurũu Febr. 1887 
ex wieder in Sdofdong ein, aber nae Verluft aller 
fener Sammlungen und Aufzei chnungen. 
— — oder auch rotoluyltropin, 
Cy, He: NO,, ein von nburg durd hem. Pro⸗ 
sefle aus dem Atropin ergefteltes taloio, wel. 
ches hinſichtlich feiner hem. und phyftol. t. Gigen: 
ſchaften bem Ätropin nabefteht und wie dieſes in 
der —— — map eat — 
mberg, Kreis im preu erungsbezi 
yey oe of abhi (1885) 21894 E. — 
ere, p Stadt in der heſſ. Proving Oberheſſen, 
are pod an ber ey hm, et Sig eines Amtsge⸗ 
ee und * alt (1880) 1433 
Dowburg, ate im Lae — — 
Wiesbaden, zahlt (1885) 8663 nm Den 
— ins H. wurde 24, — 1883 eniballt. 
Homburg, Stadt im bayr. Regierungsbesirt 
Pfalz, am thal Station der Linien Neuntirden: 
Worms und H.Sankt Imbert der Pfalziſchen Luds 
wigsbabn, ijt Sig eines Bezirlsamts und eined 
Dimtsgerihts, hat cine Lateinfdule, ein Waiſen⸗ 
haus, Thonwaren abrif und Bterbrauereten und 
gilt (1885) 3927 ©. Dabei liegen die Nuinen der 
een Sombury und Rarlaberg. 
Home er8, Die Home Rule-Bewegung, 
bie: ſich infolge der einen — von 1882, 
beſonders durd dfpenden der in Amerita 
angefiedelten Stabe nur mibfam bebauptete, 


Regern fiberfallen und geplin: 
8 feiz 


am 22, 


U | gu Frei 
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wennſchon fie fa in der Rationaltign ein neues 
Organ ſchuf, erbielt einen friſchen Aufſchwung durd 
die — des parlamentariſchen Wahlrechts im 
welche in vollem Umfange — 
— wurde, Die erſten im Herbft 1 
diefem reformierten Wa — —— asa 
men euwablen bradjten ftatt frithern 32, 
85 iriſche Home Rulers, d. h. faft vier Funftel ber 
gefamten irifden Pertretung, ind Barlament. Das 
— dieſer Thatſache wurde vermehrt durch den 
Umſtand, dap famtlide Home Rulers die Rate 
rerſchaft ft Parnell anerfannten. Golange die 
len im Gange waren, hatte aud dad fonfervative 
Minijterium Salisbury, in der Hoffnung, durd 
das iriſche Votum eine Majoritét im Parlament 
gu gewinnen, den H. gegentiber eine entgegentoms 
menbde Haltung eingenommen. Als jene Hoffnung 
febtichlug, tebrt tebrte es den H. den Rien drobte mit 
t Unterdriidung der Nationalli a und veranlafte 
dadurch feinen eigenen Sturz im Jan. 1886. Glad⸗ 
fone er — ans Ruder zurudkehrte, fant gu 
er 1b berjeugung, dab es — feet bie Forde: 
tung der groper — der aefesma gewabl: 
ten Bertreter Irlands i er un fei gu 
laffen. Rake ene) loſſen, he te ex April 1886) 
eet Home Rule-Bill ins Parlament, tonnte die: 
elbe indes nidt durchſetzen, weil eine Srattion der 
liberalen Partei unter Hartington un jambers 
ie — Be ote auf Home Rule von im. o8fagte 
ie Niederlage ber Bill herbeifihrte 
a — ). Auch die nun von Gladftone verord⸗ 
nete Mufldfung des Parlamentd und die folgenden 
allgemeinen Neuwahlen ergaben teine Majoritat far 
die eae q von Home Rule. Jnfolge davon 
ns | madite bad Miniſterium Gladftonevon neuem einem 
Minijterium Salisbury Plag, weldes lebtere die 
ie a no —— t in 382) ‘nat bem 


pete un und nod gegenwartig (Mai 1887) mit dem 

iat if ift, — eine neue Zwangsbill 
die ree rlands nad) den alten Methoden 
fortzuſeben (Bgl. Jrlan 


*Houdiras, —2 ental, zaͤhlt 
(Ende 1884) 82327 Der Ginfubr 
1883 betrug F500 000, ber der se sor at 
Doll. Die Ginnabmen beliefen 1884 auf 
1100000, die Ausgaben auf 1004567, die innere 
Schuld auf 700000, die dubere auf 50000 Doll. 
gum, Nadfolger Ded eae Soto wurde 
Nov. 1883 General Luis ag gewablt. 
at ‘ cate ares Stabt im franz. Depart. Calvados, 
‘ * Honolulu, 1 >aunthadt der Sandwidinfeln, 


gablt (1884) 20 

Hoppe: —2 —3 — Felir Immanuel), Lic 
hafter — unt Chemiter, geb. 26. Dez. 

urg an der Unfteut, ftudierte in Salle, —* 
gig, Berlin, Prag und Wien Medizin und Raturs 
wiſſenſch aflen wirtte dann 1852—54 als Arzt 
am berliner Arbeitshauſe, 1854—56 als Profettor 
und Privatdocent in Greifswald, 1856-—61 unter 
Virchow als Aſſiſtent und irigent des chem. Labos 
ratoriums am patholog. Snftitut zu Berlin. Nad: 
bem er 1860 zum auferord. Profeffor ber Medizin 
an det berliner Univerfitat ernannt worden, folate 
et 1861 einem Ruf al3 ord. Proistioe der anges 
wanbdten pag nad Tibingen ba wirtt {eit 
1872 als ord. Profeffor der sia o ve emie an 
der Univerfitat Strabburg. Die phyfiolog. und 
patholog. Chemie verdanten ihm eine grope Reihe 
28* 
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widtiger und bahnbrechender Forfdungen; bier 
{een beſonders fetne Unterf adage fiber die Sigen: 
chaften der Blutfarbftoffe und Ciweifftoffe, ber 
bie Bufammenfebung der Protoplasmen, über die 
Attivierung de3 Sauerſtoffs, ber die Gärungs⸗ 
rozeſſe u. a. hervorgehoben. Außer zablreiden 
ournalauffdgen verdjfentlidte er: «Handbud der 
panfiotogtteys und pathologifd-dem. Analyſe⸗ 
erl. 1856; 5. Aufl. 1883), « Medizinifd - dem. 
Unterfudungen» (4 Hefte, Berl. 1866—70), “Rhy: 
ſiolog. Chemie» (Berl. 1877—81). Auferdem gibt 
cv die «Zeitſchrift flr phyfiolog. Chemie» (Vd. 1— 
11, Strabo. 1877—87) heraus. 

* Hirde, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zaͤhlt — 14598 E. Der Kreis 
Hirde wurde 1. April 1887 durch Abtrennun 
eines Teils des Landkreiſes Dortmund gebildet un 
zählt auf 169,8 qkm 74474 E. 

Sorneburg, Flecen im pees Negierungsbezirk 
Stade, am Eintritt der Luhe in die Marſch, Sta: 
tion der Linie Harburg-Curhaven der Unter-Elbe⸗ 
ſchen Eiſenbahn, bat Lohgerbereien, Holshandel 
und Holsfageret und zahlt (1885) 1517 E. 

Horns, Dorf im Bezirk Mons der belg. Pro: 
ving Hennegau, Station der Linie Frameried: 
GEaint: Ghislain der —39 Staatsbahnen, 
ablt (1885) 8504 E. und hat Kohlengruben, Maz 
chinen- und Zuckerfabriken. 

Horse-latitudes, ſ. Noßbreiten. 

Hort (Fenton John Anthony), angeſehener engl. 
Theolog, geb. 23, Aprif 1828 zu Dublin, gebildet 
im Trinity:College zu Cambridge, wurde, nadjdem 
er die erften atademifden Grade burdlaufen und 
feit 1852 bie Stellung eines Fellow am Trinity: 
— betleidet hatte, 1852 sum Diakonus, 1856 
gum ‘Briefter der engl. Kirche geweiht. war 
1857 —72 Bitar gu ESppolnts 1871 Kaplan 
des Bifdofs von Ely (Dr. Browne) und bebielt 
diefe Stellung aud nad) der Oe ie des 
lehiern auf ben Biſchofs ite 3u Wincheſter bet. Jnr 
3. 1878 wurde ex gum Hulfean:Profelfor der Theo: 

ogie in Cambridge ernannt. Gr war eins der 
criten Mitglieder bes engl.-amerif. Komitees zur 
Vibelrevifion. H. fried zwei Abhandlungen: «On 
povoyeving Sed¢ in scripture and tradition» und 
eOn the Constantinopolitan and other Kastern 
creeds of the fourth century» (Cond. 1876). Ges 
meinfam mit Weſtcott verdffentlidte er eine neue 
kritiſche Ausgabe bed gried. «Neuen Teftaments » 
(2 Boe., Cambridge u. Lond, 1881; 2. Aufl. 1882; 
kurzere Ausg. 1885). Der gweite Band, welder 
die kritiſche Cinleitung und den Appendiz enthalt, 
rithrt allein aud feiner Feder ber. 

*Horvatovié (Georg), ferb. Heerfuhrer, wurde 
nad) dem kläglichen Ausgange ded ferb.-bulgar. 
Kriegs im Dez. 1885 in das Hauptquartier berufen 
und ihm der Oberbefehl anvertraut. Da ſich jedoch 
H. bald Aberjeugte, dab eine Weiterfahrung des 
Kriegs fir Serbien unmaglid war, fo wurde Friede 
mit Bulgarien —25 nen. Sm März 1886 er⸗ 
nannte Konig Milan H. gum Kriegsminifter. Seine 
Vorlage einer neuen HeereZorganijation wurde von 
der Stupfdtina gwar angenommen, aber die finan: 
gielle Ralamitat lies die Durchfuhrung der Refor: 
men nidjt zu. Im Febr. 1887 trat H. von feinem 
Poften wieder ʒirũd. 

Sotchtifz (Benjamin Berkely), nambafter Gr: 
finder im. ——— geb. 1828 in Sharoß im 
nordamerik. Staate Connecticut, widmete ſich dem 
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techniſchen Fach, beſonders der Waffenfabrifation. 
§. lieferte bereiis 1859 ——— te die 
merik. Regierung ; im Nordamerifani{den Barger: 
triege hatte ex bedeutende Lieferungen an Geſchoſſen 
fir apciraene Vorderlader. Im J. 1867 ridtete H. 
in Bien eine Metallpatronenfabri€ cin, welde 1870 
nad Paris tibertragen wurde und 1875 an die Rez 
ierung fiberging. Im di 1875 exdffnete er in 
Baris eine Fabrit für leichte Artillerie und Muni⸗ 
tion, welche einen bedeutenden Aufſchwung genom⸗ 
men hat. §. ſtarb zu Paris 15. Febr. 1885. Gein 
befanntefte Ronjtruftion ijt die Revolverfanone 
von 37 mm (vol. Kartätſchgeſchutze, Haupt: 
werk), welde el al Hotdhtiptanone genannt 
wird; auferdem ribrt von H. ein Magazingewehr 
er. G. Handfeuerwaffen.) Jn feinen letzten 
ares beſchaͤftigte fic) H. mit Konſtruktion von 
cinlaufigen Schnellfeuerkanonen. . ren 
Honudeng-Mimeries, Dorf im Bezirk Soignies 
der belg. Proving Hennegau, gablt (1885) 6372 E. 
und hat eine Roblengrube. — eae 
Houdeng-Goeguies, Dorf im Bezirk Soignies 
ber belg. Proving Hennegau, Station der Vinie 
Praine le Comte: Erquelinned und H.⸗Soignies der 
Belgiſchen Staatsbahnen pat (1885) 5747 E. 
und hat Giefereien und Walswerte. 
* Houghton (tid. Nondton Milnes, Lord), 
engl. 8 ter und Politiker, ſtarb 11. Aug. 1886 
in Vichy. 


*HSouplines, Stadt im franz. Depart. Nord, 
Arrondifjement Lille, Station der Linien Comine?: 
H. der Belgifden Staatsbahnen und H.Armen⸗ 
tidre3 der Franzofiiden Nordbahn, hat etne Zucker⸗ 
fabri€, Baumwollſpinnerei und Mollfarberet und 
zählt (1886) 6715, als Gemeinde 1602 E. 

Hourvari, cin bei ber Parforcejagd geblaſenes 
Hornfignal, welches der nadfolgenden Jago an: 
geigt, daß die Meute oder aud) blob einjelne Sunve 

erjelben auf falider Fabrte jagen. Ym erften 
bie muß geftoppt und die Meute auf die ridtige 

ane ebradt werden; im leftern reitet ein Sager 
an die Hunde heran und muntert fie unter dem Zu⸗ 
rufe $ und durd Blafen der betreffenden Fanfare 
gum Anſchluß an die Meute an. — 

Hovelacque (Ulerandre Abel), Linguiſt und 
Anthropolog, geb. in Paris 14. Nov. 1843, wid: 
mete fid) nad abfolvierten Gymnaftalftudien der 
SJurisprudeng, daneben aber aud) unter Chavée der 
oradvergladung und unter Broca der verglei⸗ 
chenden Anatomie. Gr fete fpdter feine ene: 
aleidenden Studien unter Schleicher in Jena fort, 
wo er fid) aud) mit der deutidjen Spade und 
itteratur griindlid) befannt madjte. Nachdem er 
mebrere ethnogr. Reifen ins Ausland — 
nad) Ofterreid) und Serbien unternommen, b 
er fid) um ein Mandat im Conseil municipal von 
Paris. Er wurde mehrmals (1878, 1881, 1886) 
gewaͤhlt und im J. 1886 zur Wurde bes Prafiden: 
ten ( —— erhoben. H. gehoͤrt als Bolts: 
vertreter der extremſten republikaniſchen Partei an, 
a Gelehrter (er ift Profeffor der Linguiftit an dec 

cole libre de lanthropologie) ift er_unter_die 
nidternften Materialijten gu zaͤhlen. Die wiffens 
{ée tlide Thatigteit H.s ijt eine duberft vielfeitige. 

gtiinbdete mit Chavée und andern rien 
1866 die «Revue de linguistique et de philologie 
comparéen, ſpäter ba «Dictionnaire de l’an- 
thropologie» und die «Bibliothtque anthropo- 
logiquen In den Arbeiten, welde er hier fowie 
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in Broca8 «Revue d’anthropologie» erfdeinen 
ließ, zeigte er fic) ftet3 als eifriger Bertreter der 
Darointhen Lehre. Bon feinen Arbeiten find 

orzubeben: «Grammaire de la langue Zende» 

1868; 2. Aufl. 1878), «L’Avesta, Zoroastre et le 
Mazdéisme» (1880), «La linguistique» (1876; 
2. Aufl. 1877) , «Langues, races, nationalités» 
(1873; 2, Wufl. 1874), «Mélanges de linguistique 
et d’anthropologie» (1880), «I"homme primitif 
contemporain» (1882), «Précis d’anthropologie» 
(1886), bad legtere Werk in Gemeinfdaft mit dem 
Anatomen G. Hervé. . 

*Hogter, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
ae zablt (1885) 6036, ber Rreis Sarier 

*Hoya, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Hannover, zaͤhlt (1885) 25662 E. . 

*HSoversiverda, Kreis im preuß. Regierungs: 
besirt Sepnib, zablt (1885) 33061 6 

Huadbine, cine der Gefellidaftainfeln im Grofen 
Ocean, welche zu der noc) unabhangigen Gruppe 
ber Leewardinfeln gehdrt, liegt etwa 172 km im 
NDB. von Tahiti, unter 151° weſtl. L. (von Green: 
wich) und 16° 47' fol. Br. H., welde3 auf 73 qkm 
1665 E. zählt, ift von einem Rorallenriff umgeben 
und hat bobe Berge. Die Ynfel zerfällt in die bei: 
den Teile Huahine-Nui (ndrdlid) und Huahine⸗Iti 
(udlich), weldje auf der Ojtfeite durch ben guten 
Hafen_Cffari: Roa voneinander getrennt werden. 
Das — Reich ſchloß mit H. 28. April 1879 
einen Freunbſchaftsͤvertrag ab. 

Huntin ijt die japan. Beseidnung fiir 100 Kin, 
alfo far den Pitul. (S. unter Catty, Bd. IV.) 

_ *Hibbe- Sdhleiden (Wilh.), Reiſender, publi: 
poten allberſeeiſche politif -butturmifient aft 
ide Studien» (Hamb. 1881), «Kolonifationspolitit 
und Kolonifationstednit» (Gamb. 1882). Geit 
1886 gibt er bie Zeitidrift «Die Sphinx⸗ heraus. 

, * Huelva, fpan. Provin;, ae (1884) 221062, 
die Hauptftadt Huelva 13517 E. 

*Suesca, fpan. Proving, zablt (1884) 261 008, 
die Hauptftadt Hueica 10477 E. 

* Huet (Coenraad Busten), hollind. Sdrijt: 
fteller, ftard 6. Mai 1886 in Paria. 

*Hugenotten. Bal. nod) Gander, «Die H. 
und dad Edikt von Nantes. Dtit urkindliden Bei: 
lagen» (Berl. 1885), 

Hugo (Victor Marie), franz. Didjter, ftarb 
22. Mat 1885 in Paris und wurde 1. Juni nad 
einer pompbaften — Ausſtellung des 
Sarkophags unter dem Triumphbogen der Barriere 
de ,— im rong , bad burd) Detret vom 
27. Mai ſeines tirdli Charatters entkleidet wor: 
ben war, neben den leeren Sargen von Rouſſeau 
und Boltaire beigefest. 

, Dihnerleder, englifde Haut (fry. canepin), 
ein ——— diinned, feines Leder aus den Fellen 
junger sale und Biegen, bad fiir die feinften 
Damenbhand|dube verwendet wird, 

*Hiilfen (Herm. ——— Hans Kaſimir 
Botho von), Generalintendant der königl. Schau⸗ 
ſpiele, ftarb 30. Sept. 1886 in Berlin. 

— Sach Stadt im preup. — irk 
Oppeln, Kreis Ratibor, iſt Sig eines mtBgerishts, 

at Strumpfwirteret und Vierbraueret und zaͤhli 

1880) 2931 meift fath. E. : 

* ert, ital. Umberto, Rinig von Stalien. 
Rad der Crdbebentataftrophe von Jochia befudte 
H. 1. Wug. 1883 die Unglidsftatte und die in den 
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Spitilern von Neapel untergebradten Verwun⸗ 
deten. Beim Ausbruch der begab er ſich 
26. Aug. 1884 nad Busca und beſuchte die Cholera: 
tranfen in den Spitälern und Privatwohnungen. 
H. erregte die allgemeinite — als er 
8. Sept. nad) Reapel reiſte, feds Tage dort ver: 
weilte und von Gpital gu Spital ging und * 
Verbeſſerung der — — Verhaltniſſe der 
verpeſteten Stadt Gorge traf. Sur Anerkennung 
und zum Dank für dtefed groß eg e — 
Gubee ‘tele —* 1 a cus Gigeniou mn 
en beftehender maffiver Ehrenkranz überreicht, 
belten Roften durd eine Sutttaption gu welder 
niemand mebr alg 5 —— beifteuern durfte, 
gest wurden. §. ift ein ftreng fonftitutioneller 
dnig und Halt feft an der mit Deutfdland und 
Ofterreid)-Ungarn 1883 abgefdloffenen Triples 
allianz, welche fir den Fal eines Angriffs von außen 
die gegenfeitige Bertetdigung gum fet at und im 
Mar; 1887 ernevert worden ift. (Val. pity) 

* Same (Daniel Dunglas), Spiritijt, ftar 
22, Juni 1886 in Auteuil bei Paris. : 

* — Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Osnabrũd, zablt (1885) 15260 6. 

* Hunde im Dienſte des Heere3 gu verwenden, 
ift ein neuerdings in Deutſchland vielfad gepflegter 
Gedanke. Man will ihre Wadfamleit, ihren Orts⸗ 
finn und Spürſinn befonder3 im Vorpoſtenweſen 
ausnugen. Die Vorpoftenbunde follen die Auf⸗ 
maton der Poften unterftipen und Neldungen 
von diefen, wie von den ausgeſandten Patrouillen 
gu den Felbwaden bringen, wou fie eine Rapfel 
am §Halsbanbde tragen. Am beften eignen i 
nad den gemadten Erfahrungen die gewoͤhnlichen 
SdHaferhunde gu diefen Bweden. Man gedentt H. 
im Striege ferner gum Aufſuchen von Verwundeten 
und Berirrten ju benugen; neueſtens fpridt man 
felbft von der Verwendung von Ziehhunden bei der 
— der in der Feuerlinie ſtehen⸗ 
ben Truppen. Der 1886 erfdienene Entwurf der 
Selbbiersior brainy fir Preußen gedentt der Ver: 
wendung der H. bet den Vorpoften, insbefondere 
ihres Nugens fir Felbwaden und Durdlabpoften. 

on einer allgemeinen Durdfiihrung der Maßregel 
ijt aber nod) feine Rede; es wird diejelbe wohl nur 
da von Grfolg begleitet fein, wo man in der Lage 
ijt, geeignete $. gu erlangen unb gu erziehen, und 
wo ſich Leute finden, die zur Heranbildung der 
Tiere Geſchick haben. 

*HSundstont. Den von Pafteur empfohlenen 
Praventiv: oder — J geaen 
den Lapa der Tollwut liegen folgende Beob⸗ 
adtungen und Schluſſe gu Grunde, welde Paſteur 
bet feinen langidbrigen Forſchungen Aber die Wut: 
krankheit gewonnen bat. Das Wutgift kommt nidt 
nur im Geifer fowie in den Speidel: und Unter: 
tieferdrifen, fondern aud) fonftant und in reinem 
Suftanb im Gebirn und Radenmart der wuttranten 

iere vor, und es geniigt, eine geringe Menge vom 
Radenmart oder Gehirn eines an der Tollwut pe 
ftorbenen Gunde einem gefunden Tier unter die 
Gaut oder durd eine Trepanationsoffnung im 
Schaͤdel unter die harte Hirndaut einjufhhren, um 
bei diefem Tier fider tddlide Wuttrantheit hervor: 

urufen. Bon befonderer Widtigheit ijt nun, dab 
fe bas Virus oder met durd) Hibertragung 
auf verſchiedene Tierſpezies hinfidtlid feiner In⸗ 
tenfitat beliebig mobityieren (apt. Wenn es vom 
Hund auf den Affen und von diefem wieder auf 
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Affen v — ſo — fi Sori Virus bei 
jeder anes fo dab es 

ea beim Pan ra elf wen piles es eh unter 
ie barte Hirnhaut — 5 — ae ———— Paften 

—— und wirkſamſte Met eden 

tebe H. orzurufen, 


t mebr im Stande iſt, 
* ohl aber pd — immun, — anglich ov 
die Kran Unmeelehrt fteigert Nope 
Virulenz in outgittes busier es vom Hund auf 
— mn une dieſen a er au tines: | 
oder von weindjen wieder auf Meerſchwein⸗ 
den ibertragen wird. panes man einem Kaninchen 
vermittelft ber Trepanation der S dhle Hirns 
oder Ridenmartsmaffe von einem tollen Hunde 
unter bie harte Hirnbaut, fo wird es ſicher nad | i 
einer mittlern Sntubationsyeit von etwa 14 Tagen 
wutkrank. Wenn man nun auf diefelbe Weife Bicus 
von diefem Raninden auf ein gweited, von diefem 
wiederum ey dritte3 u. ſ. Abertrãgt, fo jist 
es ſich bald die Virulenz des Wutgiftes ban 
mebr zuninimt und ſich ——— be Sat 
bationszeit ftetig verrin 
ngen betragt ee vie he nur — og ase, 
rt weitern 20—25 Gbertr meer nur nod 
Zags, und auf diefer — aad — bie 
bationajeit mit einer uͤberra in 
einer Reihe von 90 —— we as ia 
tus durch diefe fibertragungen das Marimum der 
Biruleng erreidt hat, fo itt e bet der Ridiber: 
tragung auf den Hund ftarfer als bad gewdhnlic 
burd den Bib eines tollen Hundes einverlei te 
Wutgift. Wenn man aber ein folded Riidenmart 
von einent wuttranfen Raninden mit der fieben: 
tagi nkubationsdauer unter Beobadjtung ber 
orgfaltigiten Reinlichfeit — Stade fdbneibet. und 
ie a trodener Luft aufhãn Ha dwinbet bie 
et ne au zl cbt lief ih gars, ur und 
je 


war g Suell er dinner bie 
— und ie b —X ie 2 Qufttemperatur ift. | A 
fait ift man im 


tande, eo ein ungemein 
ares, als aud ein duferft ſchwaches Wutgift gu 
berth und fi 


r — 


beliebig alle Nuancierungen in 
irulenz gu verfdaffen, welde zwiſchen diefen 
en Extremen liegen. Hierauf bt aber in der 
— e an Methode ber prophylaltiſchen 


im — Hund in ver altnismaßig kurzer Beit 
eae gegen die — zu machen, 
—— ſteur folgendermaßen. In eine Bethe | ae 
eel eae mit ag — atte verſchloſ⸗ 
fene Glasflaiden, beren Luft durch —— von cae 
tali —— erhalten wird, bangt man taglic) ein 
Stid vom frifden Ridenmart eines an Wuttrant: 
— verendeten aa deg wnat bei weldem die 
eben Tage nad) der Simp hr ng ausgebroden 

ode n wird hem Hunde td we eine Pravazſche 
Soribe voll fterilifierter Fleiſ⸗ e, in welder ein 
leines Sti von dem ber Trodnung unterworfenen 
Ridermact verrieben wurde, unter die Haut ge: 
prigt, und gwar beginnt man dabei, um fider gu 
ein, daß die volle pete unfdadlic ijt, mit 
einem Studchen, welded an einem vom ermin 
moͤglichſt weit entfernten Tage (14. Tage) in die 
— ſche eingelegt wurde. In den *— 
Tagen verwendet La, vin reget ig fortſchreitend, 
immer friſcheres R bis man gulegt einen 
Tag altes, ſehr hat Dials — It iſt der 


oe. immun oder wu — . man kann ibm 
utgift ſubkutan ober rh eine Trepanationss 
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dfinung oder durch den Bis eines tollen Hundes 

—E ohne vaß er danach die Tollwut be 

kommt. Um der Erklarung der Wirkſamkeit ſeiner 

eae tag en gegen die cous nader ju 
mmen, —— a Sr — das Wutgift aus 

wei ——n — ſtanzen — einem 
lebten welcher mur 


Menge in die Bißwunde gelangt und ag tm mer 
* ſtem des Gebiſſenen erſt vervielfaͤltigen muß, 

Kranlheitsausbruch bewirten gu ke 
und aus einent leblofen Stoff, ope’ bet binla: 


lider Menge die Cntwidelun 
— vermoöge; es verhã 


wie mit t vielen anbe Mikroparaſiten, — 
ihren Kulturen —— ch Stoffe erzeug — 
eigenen — pode Hin. "en fe 
nie tt Baten iat elu “Degen — 
uweiſen, iſt Paſteur ni — ⸗ 
—— Fol und Bab Eglu wuttranfter Hunde 
eigentiimlide — in_ber Form 
Lototten von 0,5 bis 0,8 Mitromillimeter 
me * von denen ſie Reinkulturen erzielten, durch 


deren — ng oefi — Ziere von heii te 

pata | Gol erga me ae —— en. ae ued 
0 nur ju ropfen 

mit Wa’ rag aint wird, : —II ae 


die Mifroben der §. zu ell begs ane bie evlitte: 
nen Reston Ret n fider gu deSinfigier 


—— pales — an — 


der sone 
fe at er * 6. Juli iiss ar erften mal 
er ole n Weiſe aud am Menfden ausge: 
igen Bis gum 31. Olt. 1886 in feinem 


— ie — 2490 von tollen Hunden ge⸗ 
9* —E a ory. ® Davon ftammeten 1726 
165 aus Gtalien, 107 

cus Erni, 1 aus. aus Hilo, 9 aud : 


Turkei ebe 2 aus 
ng bei Menfden gefdehen die Imp 
ber — — aug t mit ge at a en 


Rackenmark tmpft und fortſ 

— “tart fibergeht, bis man am 10. oon 
pfungstage mit bem feit einem Tage trodnenden, 
m peg hae virulenten Wart —— —2 


olge etwas modifiziert ben er 
en und zahlreichen Biffen i tm Ge 
aoe — und — in 








mae Bt bei tie 
ſicht — vier 


t vorgefommen. fon ben 
aes ftarben 12 an ausgeb 
19 von einem tollen Hund ae enen mn Ruf en —— 


troß der Impfun legtern Umpand 
fa nb if peta, a daß — — 
icher und die Inlubationszei 

ringer ſei als nach — daß <a 


betreffenden Kranken infolge deffen ju pat in — 
Behandlung gelangt feien. Die 
impfung8anftalten auberbalb 
land (Petersburg, Mostau, Odeffa, —— — 
richtet worden; im Sommer 1886 wurde 

Wien mit den Sdhugimp ngen gegen die Soltont 


begonnen, In det mostauer Impfan ftarben 
von ben — 115 daſelbſt g onen 2, 
im odeſſaer Impfinſtitut non ben erjten 103 Ge: 


impften 7; dbrigen3 war nur in 36 ent 
ftellen, bab die Hunde, welche bie Rranten gebt 


Guene — 


Hatten, ſicher toll waren, wabrend da8 in ben übri⸗ 
gen Fallen gweife war. 

Gin endgiiltiges Urteil Aber den Wert und die 
Wirkſamlkeit der Pafteurfden S ebrepfungen, laͤßt 
be gegenwartig nod nidt abgeben; es find hierzu 


t ae weitere eal abjuwarten. Die 
Miperfolge, welde Paſteur bet cinem nidt uners | d 


liden Teil ſeiner seh e eclitt, haben viel 
ade ungiinftige Urteile dber ſeine Methode r⸗ 
erufen. Einer ber Haupteinwände ſeiner er 
teht darin, da aus (einee ſtatiſtiſchen Zuſam⸗ 
men flung bur aus nidt mit S a zu ets 
eben ijt, ein wie grofer Prozentſatz feiner Ges 
mpften thatſächlich von wirklich tollen Hunden ges 
jen worden ijt; nad) der offigiellen Statiftit des 
Minifteriums fir UAgritultur wurden in Frankreich 
vom Okt. 1885 bia Sept. 1886 nur 351 Per: 
fonen von wuttranten Hunden gebiffen, alfo erheb⸗ 
lid) weniger, als man nad) den Pafteurfden Zu⸗ 
fammenftellungen annehmen follte. Godann ift 
weiter zu fag ek baB durdaus nidt alle von 
tollen Hunden Gebiffenen aud) wirtlid) an der Toll- 
wut ertranten (von 100 durchſchnittlich nur 20), 
und daß bei einem großen Teil der von Paſteur 
Geimpften bald nad dem Biffe Ausagungen der 
Sane —— — waren, ae oD 
von ift, weil erfahrungsgeniäß eine fruh⸗ 
— — Atzung der — bei etwa 
rei Viertel der aay ay ben Ausbrud) ber Wut: 
trantheit verbiitet. Endlich darf aud) nidt uber⸗ 
feben werden, dab die Wut beim Menſchen eine o 
lange Inkubationszeit (618 gu 12 Dtonaten un 
darũber) befibt und aus diefem Grunde bei einem 
guten Teil der von Pafteur Geimpften das End: 
rejultat nod) ausſteht. pales seer et und ähnlicher 
Erwãgungen haben aud die deutſchen Regierungen 
die Errichtung Paſteurſcher Impfinſtitute vorlau 
abgelehnt und das bisher in Deutſchland geubt 
prophylaltiſche Verfahren gegen die Wutkrankheit 
Bundeſteuer, Maullorbzwang, Hundeſperre, Tö⸗ 
tung der verb tigen pa far ausreidend er: 
adtet. Wie aud) das Endurteil Aber die Pafteur: 
Praventivimpfungen gegen den Ausbrud der 
utkran beim eee auten midge, fo ſteht 
bod jet ſchon feft, dab die Pa sad — Berjude 
einen dauernden wiffenfdaftliden Wert beft 
Denn 8 ift —** nicht nur gelungen, ein Wut⸗ 
ift vor groper Reinheit herzuſtellen und das ur⸗ 
prungliche Virus nad Belieben abzuſchwächen und 


zu drten, es iſt ihm aud gelungen, Tiere mit: 
tel —— fung eines Virus von 
ſteigender Virulenz gegen den Vif toller Hunde und 
— Kuang agung von Wutgift hidfter 
iruleng vdllig und fider —— en: 
wiſſenſchaftliche achen, welche die Lehre von 
Wirkung der Kranlheitsgifte in hoheni Grade 


gu fördern geeignet find. 

ttteratur. Paſteur, «Methode pour prévenir 
Ja rage aprés morsure» in den « Comptes rendus 
des séances de l’académie des sciences», Bd. 101, 
im eBulletin de l’académie de médecine», 1885, 
Rr. 43, 1886, Ir. 44, in ber «Gazette des hdpi- 
taux», 1886; Cornil und Babes, «Les Bactéries» 
(2. Aufl, Par. 1886); Fol, «La rage canine, sa 
cause et prévention» in den «Archives des scien- 
ces physiques et naturelles» (Genf 1886). Bgl. 
aud) die Krititen von Drafde in der «Allgemeinen 
wiener mediz. Zeitung», 1886, Nr. 33, von Uffel⸗ 
mann in dev berliner «Kliniſchen Modenfdrift», 


balb | 8. {dried 
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1886, von Colin im «Bulletin de l’académie de 
médecine», 1886, Nr. 45 und von Ardie Stods 
well in ber «Therapeutical Gazette», 1886, 
Huene (Karl, Freiherr von Hoiningens), 
Mitglied des Deutf eichstags und des preuß. 
Abgeordnetenhaufes, geb. 24. Ott. 1837, bejudte 
a8 Gynmafium zu Roblens, ftubierte 1856—59 tn 
Berlin die Rechte und widmete ſich bann der milis 
tarifden Laufbahn. Er nam an den Feldsiigen 
1864, 1866 und 1870/71 teil und ließ fich 1873 al3 
Major —— um die Verwaltung ſeines 
Gutes Grob: ablendorf in Dberfcblefien yu fiber: 
nehmen. Ceit 1877 gebirt ex bem preuß. Abgeord⸗ 
Pade gh und feit 1884 al8 Vertreter des Wahl⸗ 
treife3 Glab:Habelfdwerdt dem ReidStage an. Sn 
beiden parlamentarifden Koͤrperſchaften ſchloß er 
fic) dem Centrum an, in dem er bald cine hervors 
ragende Stellung einnahm. Beſonders betannt 
wurde ex burd das von ihm im preuf. Lands 
tage beantragte, oft nad thm Huene ges 
nannte Gefes vom 14. Mai 1885, nad weldem 
ber auf Preufen entfallende Anteil aus dem Cre 
trage der Getreide: und Viehzoͤlle abstiglich eined 
Betrags von 15 Mill. Mark den Rommunalvers 
banden fur ihre eigenen Swede Aberwiefen wurde. 
chrieb «Beitrage yur Gefdidte bes Garde-Gres 
nabierregiment3 Kénigin E — 
* „Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, gible (1885) 24180 
*Hunger. Liber die prattifd widtige Frage, 
wie lange ber Menfd unter be ohne Lebens⸗ 
gefabrdung den H. ertragen tann, haben in der 
neueſten Seit eine Reihe von Hungerverfuden, 
denen fid einzelne excentrifde Perfonen nidt aus 
wiffenfdaftlidem Snterefie, fondern des Geld: 
erwerbes und einer franthaften Retlamenfudt hal: 
ber fretwillig unterwarfen, manderlet intereffante 
Aufſchluſſe geaeben. Den Reigen ieſer fretwilligen 
ungerleider erdffnete der amerif, Arzt Dr. Henry 
nner in Neuyork, welder, ein halber Narr, ins 
folge einer eingegangenen Wette fid) anheiſchig 
madte, 40 Zage lang ju gefen , ohne etwas andes 
res als Waffer gu genieben, und vom 28, Juni 
bid 7. Aug. 1880 unter ftrenger Auffidt diefe frei⸗ 
mile Baftenseit trop mancherlei Abler Zufalle 
ai id) gu Ende fabrte. Tanner hat fpdter dieſes 
Scperiment mehrmals wiederbolt, bid er ſchließlich 
an den Folgen der Ynanition zu Grunde ging. 
Sein oa wurde von dem ital. Forfdungs: 
reifenden G. Succi nachgeahmt, der ſich, allerdings 
mit ar eines — tigen Liqueurs, vom 
18. Aug. bis 17. Sept. 1886 gu Mailand einer 
B0tagigen Hungertur unterzog und wahrend dieſer 
ganzen Zeit keine om von der Shade, Er: 
(hlaffung und den {ibelfeiten barbot, welche bei 
Tanner haufig vortamen. Beide Hungervirtuofen 
wurden od Hibertroffen burd den 2Ojabrigen ital. 
Maler Merlatti, welder volle 50 Tage —— 
pom 27, Ott. bis 15. Dez. 1886, unter forgfaltighter 
pine: Kontrolle im grofen Saale bes Grand 
Hitel i Paris hungerte; er raudte bloß taglid 
einige Cigarren und trant etwas filtrierted Waſſer. 
Am jechften a wurde et von heſti en Schmer⸗ 
zen im Leib und in allen Gliedern e dann 
wurde er ruhiger, je groͤßer die Zahl der Faſttage 
war, und ſchlief haufig nur wurbe er dabei viel 
von bifen Traͤumen gequalt. Am Ende des Faften: 
verſuchs war fein Koͤrper auf das duBerfte zuſam⸗ 
mengeſchrumpft, die Hinde und Fife erſchienen 
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ungewoͤhnlich lang, bad Gefidt war außerordent⸗ 
lich abgemagert, die Naſe auffallend fpig, und aus 
feinem Munde entitrdmte ein Gerud, wie ibn 
wilde Tiere in Menagerien verbreiten; an feinem 
Weſen fiel außer der größten Sdlaffhett und Mat⸗ 
tigteit befonders feine abergro pfindlichleit ge⸗ 
gen den geringſten Luftzug auf. Die erſten Verſuche, 
wieder Nahrung zu fis gu nehmen, batten beftiged 
und hartnddiges Erbrechen zur Folge, und erft nad 
Wochen hatte fid fein Magen wieder fo weit ge: 
kräftigt, daß er ein einfaches Mabl vertrug. 
e genaueften wiffen{daftliden Unterfudungen 
wurden unter Leitung von Senator und Virdhow 
an dem Hungervirtuojen Francisco Cetti aus Stod: 
fol angeftellt, der fic) am 11. Marg 1887 in 
aftan3 Panoptikum in Berlin erjt einem 30taͤgi⸗ 
gen Faſten unterwerfen wollte, dann, nad dem 
polizeilichen Berbot der Sffentliden Sdauftellung, 
im Qntereffe der Wiſſenſchaft einen elftdgigen 
Hungerverfud dur made. ie eingehenden Un: 
terjudungen erftredten fid auf das Körpergewicht, 
die fenfiblen und infenfiblen Ausgaben, auf die 
Verhaltniffe des Bluted und Bluttreiglaufs, die 
sonabat der Mustelfraft, auf den Gaswedfel 
u. dgl, und arn die Kenntniſſe von den fei 
nern Stoffwedjelvorgdngen beim Hungern wefents 
lich beveidhert. Mus der dltern Zeit fabrt Abrigens 
{chon Tiedemann einzelne wobhlbeglaubigte 
an, in welden Hungernde, die Waffer genießen 
konnten, 50 und mebr Tage ausdauerten. 

Huon: Golf Meecbuten des Grofen Oceans 
an der Oſtkũſte Reuguineas, im SD. der beat en 
Kolonie Kaifer - Wilhelms - Land, liegt zwiſchen 
6° 38' und 7° 31! jabl. Br., fowie zwiſchen 147° und 
147° 50 oftl. 2. (von — Der H. wurde 
7. bis 13. Dit. 1886 durch den Landeshauptmann 
Freiherrn von Schleiniß auf der Fahrt der «Sa: 
moa» genauer erforſcht und aufgenommen. Diefe 
Unterſuchungsfahrt ergab außer der Beridjtigun 
der Kuͤſtenlinie und der Lage von Riffen bie Vermeſ⸗ 
fung von adt sl i unbelannten Hafen ——— 
reede, Samoghafen, Bayernbucht, Naſſaubucht, 
Heſſenbucht, Badenbucht, Württembergbucht und 
Braunſchweighafen) und Auffindung von neun 
Fluſſen. Auf letztern konnte — nicht weit 
landeinwarts vorgedrungen werden, dagegen ver: 
modte man mit ziemlimer Siderbeit fel uftellen, 
daß einige von dieſen Fluſſen, namentlid der in 
die Preufenreede miindende Markhamilub einen 

ecigneten Ausgangspunkt fir die Unterjudung 
bea Pinnenlande3 bieten werden, da dad breite 
Flußthal fid weit landeinwarts zwiſchen Hohe Ge: 
birgaatige te vom — die Herzog⸗ 
berge) hineinſchiebt. Wn der Sudkuſte des H. koni⸗ 
men ausſchließlich Urgeſtein und — 
Geſteine, ſowie ältere ſedimentäre und vulkaniſche 
J———— vor, woraus auf leichtere Buging: 
ichkeit bed Innern geſchloſſen werden kann, weil 
durch Eroſion das hartere Geſtein nicht derartig 
ertriimmert und uniwegſam gemacht wird, wie die 
Rattformation in ber Umgebung vom Binicshafen 
und andern Teilen von Katjer-Wilhelmsland. Der 
gebirgigen Wefttiifte lagern gwifden Rap Rawlins 
und der Botti eripibe eine Anzahl Heiner Inſel⸗ 
ruppen vor, fo Dot-Island, Solitary: Jsland, 
Samplingainte n, Longuerue, Fliegeninfeln und 


alle | f 


Huon- Golf — Hypnon 


—— eln. Der Rordoftede bes H. liegen 
ſudoöſt a bie Tami oder Gretininfeln vor. 

* Huſchke ae bilipp Eduard), verdienter 
Borldher auf dem Gebiete des rom. Rechts, ftarb 
8. 3 rt. 1886 in Breslau. 

Hufam, Stadt im peru. Regierungsbejirt 
Schleswig, zählt (1885) 6267, ber Kreis out um 
36 489 E. : ablt (1885) 13403 E. 

*Huy, Stadt in der belg. Proving Lattid, 
Hovaffer (Israel) i wed. Mediziner, ged. 
17. Sept. 1790 gu Elftarleby (Upland), ftudierte in 
Upfala Medizin, diente dann in den Kriegen von 
1813—14 als Feldlazarettarzt und ward 1817 jum 
Profeffor der plaſtiſchen Medizin nad Selfingtors 
berufen, wo er bis 1829 werlte. Im folgenden 
Sabre ward er zum ‘Profeor der theoretijden und 
prattifden Medizin in Upſala ernannt, trat 1855 
in den Rubeftand und ftarb 11. Mai 1860. Unter 
feinen rein mediz. Schriften ragen die aber «Bacci: 
nation» und die «Lehre vom Fieberm (1839—44) bes 
fonders hervor. Cine Sammlung «Valda Skrifters 
gemiſchten Inhalts erſchien nad feinem Tode. Cin 
enthujiajtijcdher Bewunderer des Koͤnigs Karl XIV. 
—— ſtiftete H. 1848 in Upſala den fog. Karl⸗ 

Johann-Bund, der ſich eine hiſtoriſch wahre War: 
Digung Karl Johanns gum Biel ftellte und ju defen 
Verhandlungen H. (1848 —60) zahlreiche Beitrige 
ferte. Ceit 1854 war H. aud Mitglied der 
Schwediſchen Alademie. 

—— (botan.), f. Verwachſung. 

s Hyderabad, Sauptftadt eined indo-brit. Vas 
— in Oſtindien, zählt (1881) 123675, mit 

en Vorftadten und Safanderabad 354962 G. Der 
Staat Hyderabad zählt 9845 594 E., worunter 
8893181 Hinbu, 925929 Mohammedaner, 13614 
i (barunter 6436 Ratholiten) und 8521 
. Hyderabad, die Hauptitadt von Sind, 
zablt (1881) 45195, mit Rantonnement 48153 G. 

drastis canadensis L., Barca ides 
Waſſerkraut, eine in Nordamerifa heimifde 
nuntulacee, deren Wurzel (Radix Hydrastis, Gelb: 
wurz, Yellowroot) aufer Eiweiß, Zuder, Extrattiv: 
ftoffen und Harzen Berberin und ein eigentitmlides 
Altaloid, Hydraftin, enthalt. Die Wurzel wird 
als ein wertvolle3 toniſches antipblogifttihes und 
antimen cpa Mittel geidhagt und im Aufgub 
oder als fluſſiges Ertratt (Aiud att) gegen dro: 
niſche Magenleiden, Dyspepfie, Wedfelfieber, Ras 
tarrhe ber aͤußern Scleimbaute, fowie gegen ⸗ 
truationsanomalien vielfad mit Borteil henußtzt. 
a8 Hydraftin wird aud innerlich angewendet; es 
fteht in feiner Wirkung dem Chinin febr nabe. 

Hodrodinou, C,H, (HO) (vgl. Chinone, 
Bo. LV), ein gu den Dibydrorylbenjolen gebsriger, 
bem Reforcin ifomerer Korper, welder in farblofen 
rhombiſchen Prismen troftallifiert und or⸗ 
tagende antifermentative unb antipyretiſche Eigen⸗ 
—— befigt. Wegen der lebtern wird bas H. in 

edizin neuerding3 in Gingelgaben von 0,2 bid 
108 gegen —25 e Buftinde benupt. Wegen 
feiner leichten Loͤslichleit und wegen des Mangels 
atzender Eigenſchaften kann es aud zur ſubkutanen 
Injeltion verwendet werden. 

Hyeres, Stadt im franz. Depart. Var, zaͤhlt 
(1886) 7730, alg Gemeinde 13485 6. 

Hypuou, ſ. Acetophenon. 
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bſen (Henrif), namhafter norweg. Dichter. 
* einen neuern Dramen baben namentlid «Ge: 
dpe und «Rosmersholm» aud auf deutfden 
aren Beifall gefunden. Bol. Paffarge, «Henrit 
Gin Beitrag sur neueften ae ber norweg. 
ationallitterature (2p3. 188 
arg, Kreis im pret 
ent 1885) 2506 
tae a ol (grdj., d. i. Siiboi), ein durch trof: 
ation aus einem bitumindfen, an foſſi⸗ 
en und Geetieren reiden Rall Edie fer dar: 
ee ie didfluſſiges, ftart — Ol von 
aͤuterähnlichem Gerud u d ſchwach altalifder 
Reattion, welches nad — und Schotten das 
in Waſſer —— ene einer zweibaſiſchen 
—— * — ane ut Fonte ares gon Re 
Formel dieſem Na⸗ 
—e a a mie — — Li⸗ 
thium:, 3ints und Ammoniumſalz (Ammonium | G 
sulfoichthyolicum) i in den Handel. Infolge feined 
hohen Schwefelgehalted und feiner leichten Loͤslich⸗ 
keit tm Waffer at bad J. nenerdings eine ausge⸗ 
debnte therapeutifde Anwendung gefunden; — 
ders wirkſam erweiſt es ſich gegen die verſe ieden⸗ 
artigen rheumatiſchen Affektionen, insbeſondere 
akuten und ——— Adiee 
und Herenidub, gegen Brandwunden Froftbeul en 
und Gauttrantheiten Die ſchmerzhaften und er: 
trantten — werden gweimal tiglid mit 
lauwarmem Seifenwaffer ible abgewajden, 


Regierungsbezirk 


nad dem Abtrodnen mit Ichthhol⸗Ammonium ein⸗ 
geen und fobann mit Watte oder Flanell be: 
edt, worauf —— ei ſchnelles Nachlaſſen 
der Sdmerjen erfolgt. Bet innerm Gebraud er: 
wei Re bad namentlid gegen atuten und dro: 
nijden Magentatarrh, gegen chroniſche Se oe 
und babituelle Verſtopfun — Entzündungen 
der Mandeln und Katarrhe der Atmungsorgäne 
heilfam. Man verordnet es in — Löſung, 
Pillen oder Kapſeln. Zur Verbe de3 Ge: 
ſchmacks fann man eini — ve m altopoie 
Banillin: oder C — 
Ichthysmus (grd.), bie ‘plooccaitung, f. 
Si MEA ¥ vergiftung. 
Bley (Lord), engl. Staatsmann, f. — 
cote (Ce Saf Henry, Baronet), Bp. XI und 


— 
> ger Slestij Gorodot, friher Ilez⸗ 
ta} é tanija genannt, Fleden im ruff. Gouver- 
nement Uralst, an der Mundung des Ilel in den 
Ural, zablt (1882) 5769 E. und hat zwei Kirden, 
Ee lgſchmelzereien und eine Gerberei. 
Past nicht gu rere mit der Il ez⸗ 
aſchtſchita Ce X, 6. 535": bier 
— Iletz⸗ geſchrieben "ei gegen 130 kim ojtlig 
avon im Gouvernement Drenburg, an der Großen 
— Kleinen Jelſchanka, 5 Km vom rechten Ufer 
ee entfernt, liegt, zwei gried.-tath. Kirchen, 
ee’ Latah und eine oof Brie at und gegen 


200 i ie ae ‘Rabe ber lebtern befindlidjen Ilez⸗ 
kiſchen Salzbergwerke haben ein Steinſalz⸗ 
Jager zur Grundlage, das km [ang und 15 km 


breit ift, die Tiefe ift nod nicht genau feftgeltellt. 

a3 Salz, von dem bier ja fiber 20 Mill. 
Kilogramm gewonnen werden, ijt febr_rein und 
bart, von Farbe blaulidweif und dur ſichtig, in 
der ese: abet Dleifarbig und undurdfidtig. 

rat ace franz. Departement , 3b{t 
(18) 621384 
Juagindcer Gewinn, in der —— 
ſicherung ein nad) Prozenten (meiſt 10 Pro3.) be: 
redneter Auffdlag, den man auf den Einkaufs⸗ 
preis einer zu —R Ware macht, um ihn 
als ma iden Gewinn mit gu verfidern. 
*Imbrianu —— ital. Didter und Kri⸗ 
titer, ftard 1. Jan. 1886 n Neapel. 

Ymitation ({at.) ift bie Nadhahmung foftbarer 
Materialien durch untergeordnete. Sie kommt bes 
fonder3 in ey utednit und im Runftgewerbe 
or So werden 2 B. Marmor und Stein durch 

ips, Metalle uni Salzer durch Beizen, Anftride 

nd andere — e der Oberflaͤchen tinitlid nad: 
get. ebraudt bea den Ausdrud fiir 
al so an le Gegenftande. 


pent (engl.), unter Zollverſchluß. 
of dene, foviel wie Bengaliſches 


500 ti hae 
Sudiicye on irrenz, ſ. unter Getreibdes 


n 
*3nbore, Hauptftadt der — der Ma⸗ 
——— porte in Britiſch-Indien, zählt 
(1881) 75401, mit dem Kantonnement 83091, 
a Stadt Mhau 27227, der Staat ndore 
048842 E. Der Mabarattenfirit Tukadſchi Rao 
Soltar ftarb 17. Juni 1886, worauf fein alteiter 
Sohn Siwadſchi Rao 12. ‘uli von den Englaͤn⸗ 
bern als Maharadſcha inſtalliert wurde. 
ind orso (ital. auf der meee (des Wechſels). 
ete ae (pit von), Berg auf Sumatra, 
‘ote 1D . 1877 erſtmals f tiegen von van 
Haffelt und itrofell or Beth. Gr heist aud) Ko⸗ 
rintji, ift etn nod nidt gang erlofdener Vultan 
und 3736 m hod). 
* Judre, fran, Departement, zählt (1886) 
it das Departement Yndre-Loire 


a yufauterte-Mudciifin "6. Diefe muf den An⸗ 
for’ erungen entipreden, welde die heutige Kriegfuh⸗ 
rung und Fechtweiſe an bn nfanteriften ac und 
dabei den Ridfidten auf Crbaltung der Ge fund: 
eit, Schonung der — e, ſowie thunlichſt 
aud der Bequemlichkeit des Mannes na ats 
Die erhdhte — des Magazin⸗ 


bar 


ewehrs erheiſcht cine Bermehrung der vom SdiAgen 
ether mitgefihrten Dtunitionsmenge. Die damit 
verbundene erhibte Belaftung ift durch Erleichte⸗ 
tung de3 Gepad3 im Abrigen auszugleichen. Die 
Munition mus vom fibrigen Gepad getrennt und 
dem Manne leicht sugdnglid fein. Den im Heatigen 
Gefedht fo notmenbiae. Ridfidten auf edung 
= die 3. thunlidft Boge gu leiſten. Dem 
anne muf dad tragbare — zur Sant 
und er in der Lage fein, mit demſelben aud 
aubergewdbnliden Korperitellungen (Rnien, Lic a 
feine Dedung erzurichten. Der Infanterift 
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burd feine Ausrũſtung in teiner Peife am Gebrauch 
* Waffe behindert — in welder Rirper: 
ge et and) fein Feuer a bgebe paving a th beef 
ibm bdiefelbe die rajden egungen erſch 
* be beim erifite die — Stellung — 
werden. tig iſt ferner ein geringer 
Bebe arf gum Anlegen de Gepäds u. f. w., was 
namentlid bei Alarmierungen zur Sprade t tommt, 
fowie die Moglidteit, unter —— die mit 
unmittelbar im echt ndtigen Teile — 
one bab F Sig der mitgefithrten leidet. Gnblid 
ift aud) auf Vermeidung weithin in’ Auge fallender 


a Bar dem Feinde dads Zielen erleidtern, 
deutfden Heexe hatte man erfannt, bab 
vamnenel jen diefen Bedingungen nidt eborig | u 


Redynung trage; 1884 wurde daber bezuglich der gu 
andernden Leite eine Breisbewert ung dffentlid aus⸗ 
geſchrieben. Auf Grundlage von Exacta len biefer | ru 
und ber bet den aruppen iy er uche mit 
den zur MTC elangten Ptodellen wurde 1887 
eine neue J. (M sh — Die weſentli⸗ ften 
Verbefferungen find folgende. Der Helm wird erlei 
tert =e ber pe figen Befdlage — a 3 
gweite Fußbekleidung werden leidte S —5 
aus — toff mit ——— — 
Der Brotbentel wird, ſtatt aus Leinen, aus waſſer⸗ 
didtem Stoff gefertigt. Die Munition ift gang vom 
Tornifter — und in drei — ge, en, 
davon zwei vor dem Leib und eine binten au 
Kreuz, untergebradt; das —— “it 
von 80 auf 100 Patronen efteigert. Der Tornifter 
ijt vertleinert und erleidtert; er bat eine weit 
gwedmafigere Trageweife befommen, indem ihm 
nidt mur ie vordern Patronentafden als Gegen: 
gewidt dienen, fnbere er auf bert intern — 
nentaſche, die tab er wieder mit bem Leibriemen * 
Seitengewehrs in Verbindung ſteht, ein Au 
ndet. Gin sone eal ter prath er! eutel 
ient zut Aufna La te —— — ngs⸗ 
yen ae {hbidfen, Gemilf i erven, 
Zwieback, Ree ape Das Kodgefdirr ift 
Bot 6 tH {ibt auf dem Tornifter auf; um 
legtern herum wird der Mantel gelegt. Dad ge: 
amte ad inkluſive — ſteht mit 
em Leibriemen in Verbindun felber wieder 
auf dem Taillenhaten des Wa enrods [a et, und 
tann auf einmal umgenommen werden. ie Brult 
des Manned ift gdnglid vom Drud befreit, die 
Schultern find entlaftet, die Armberegung ift eine 
eve ald bigher. Die Truppe kann, wie es 3. B. 
im F Ineeti haͤufig der Fall fein wird, unter 
*— laſſung des Tornifters mit voller Krieg’: 
argierung und Lebensmitteln fir drei bis vier 
Tage ausriiden, 
n Ofterreid: — ei oe bie 
Cao einer neu fei eabfi 
sege Ai Set tadt in taki Rhein: 
stat [t (1885) 103828 
gelmunfter, — belg. 
Batty Weftflandern, gablt (1885) 59 
eaieues Vancnicarbica tei lebGnt 
wea fe sume ment sfietb) L Gécitt: 
Teby (Clement Mansfield), eng! ri 
ſteller, ſtarb 5. Olt. 1886 in London. 
ugoda, Sub i im ruff.coftfibir. Gebiet Trans⸗ 
baitalten, 600 km lang, entfpringt am Nordab⸗ 
ange bed Tſchokonda, bt einen —— von 
et Stadt Tſchita an oͤſtl. Lauf und bildet nad 


Ingbert — Innung 


Ce + Derinigung mit bem Dnon({.d.) die Schilla. 
Schiffahrt im woe hal durch Strom: 
fae ellen erſchwert die J. arm, do 
ben ſich in ihr — e a en weiter weftli 
gel Sortommen Fluſſen Sibiriens bis zum Ural nicht 


——5 — eee —— 
— — — ta 
3 sg A ie ft pb. 


ichstage ſehen 

Deu Ston{eroative * ——— ihre Bemuhun⸗ 
gen zu Gunſten eines Zwan — — mit 
großer Konſequenz fort. Allerdings niinmt man 

gunddft nur einen indirelten Zwang jum Beitritt 
a den — in Ausſicht, aber dad legte Biel bleibt 
vertennbar bie obligatorif dhe Sunt, und jede3 

Suge eftindnid der Gefesgebung 3u Gunften der 3. 
wird nur als —— r weiter gehende Forde: 
ngen behandelt. at denn auch der 1884 
—— 100e d Gewerbeordnung, nach 
—5 — older J., die fi in Bee 
pa gut fist Lehrlingsweſen bewabrt aben, vor 
—* olay de wid Derruflid bad ausſchließliche Recht 
oe Hatten von — gewabrt werden lann, 
te beiden Frattionen in der Seffion von 1887 zur 
—— — mirage veranlaßt. 
Danach fol diefes Vorrecht allen J. denen mehr 
als bie Halfte der Handwerker bed. beir ies 

Gewerbes angebdrt, auf deren Antrag ertet 

ben (alfo aud wenn fie fi 

ia oe by Pra 
d ‘Kena He au We ss di eG dtun 
en Meifter gr gen fie die Cinridtu 
ber J., me — — en, a ce 


len u. f — herangezogen werden fonnen. 

die gleich tig beantragte Cinfiihbrung des —*8* 
gungénag es ber Handwerler wilrde bem Ju: 
guna ‘or beſonders 


u — kommen 
wenn ein fol a. bat durch die Prifung vor 
dem — peas gu liefern ware. 
ervativ: flerifalen Untrage wurden im 
Wp uty or fe der 2 corona on des Reichs⸗ 
198 beraten. Anfang Mai wurde von den ver: 
biindeten Regierungen bem Reichstag ein Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Mhanderung der Gewerbe- 
— ezugli des Innungsweſens), vorgelegt. 
Dieſe Vorlage will die Heranziehung aud) der außer⸗ 
pale. der Innung ftehenden Gewerbetreibenden a 
den Koften der Innungseinridtungen J— 
weſen und Arbeitsnachweis, fir gewerbliche und 
tednifde —— und fur die Schiedegerichte 
unter gewiſſen Bedingungen anordnen. Die Maß⸗ 
regel ſoll von ber höhern bert ngsbehörde aus⸗ 
aie bie aud die — der pag oe der 
Betre ffenden norbnung le etnimmt. Vor dem Er: 
ih der — ſollen die Vertreter der nicht zur 
— rbeitgeber gehört — die dann 
sa leiche Recht zur —— ber jens 
ee Ginti — erwerben wie die Mitglieder der 
Befreit von der ——— ſollen — 
pe ist, deren Betrieb gu den fabritmapige 
agen gehb rt oder welche regelmapig weder Staten 
mos Lehrlinge beſchäftigen. Den J, welde ſich auf 
bem Gebiete ded Lehrlingsweſens bewährt haben, 
werden Vorredte erteilt, wie die ſchiedsrichterliche 
Rechtſprechung der J. in Lehriingsftreitigteiten. 
Die Vorſchriften hinſichtlich der Regelung des Lehr: 
lingsverhaͤltniſſes Cxnen aud auf Ridtinnungse 
meifter erftredt werden, 


Inowrazlaw — Irland 


Am 1. Dez. 1885 beſtanden in Preußen 6516 
Bon denſelben waren 813 auf Grund der Novelle 
vom Sult 1881 neu erridtet, 2373 nad Mafgabe 
dieſes Geſetzes reorganifiert worden, die ubri 
3330 waren ju einem wefentliden Zeile in 
Reorganifation begriffen. Am 1. Dez. 1886 waren 
bagegen in Preufen 7496 J. vorhanden, namlid 
1305 neu erridjtete, 4271 reorganifierte und nur 
1920 nod) nidt reorganifierte. Die am 1. Jan. 
1886 im übrigen Deutidland beftehenden J. bes 
liefen ſich auf 2669, davon 486 neu errichtete, 518 
reorganifierte, 1665 nod) nicht reorganifierte. Die 
Bewegung ju Gunften der J. hat namentlid in ben 
alten Provingen, dem Koͤnigreich Sachſen und 
ben Hanfeftddten größere Crfolge aufzuweiſen. 

Das dfterc. Geſetz vom 15. Marz 1883 hat fir 
alle gewerbliden Unternebmungen, mit Ausnahme 
der Fabrilen, Zwangsinnungen unter dem Namen 
Genoffenfdaften vorgefdrieben. Die Unternehmer 
gehören gu denfelben als Mitglieder, die aed 
arbeiter als «Angebhdrige». Die beftehenden Ge: 
noſſenſchaften (nad dem Geſetz von 1859) werden 
aufredt erbalten, find aber den Beftimmungen des 
neuen Geſetzes gemaß umgugeftalten. Jeder ſelb⸗ 
fiandigg ewerbtreibende wird burd ben Antritt 
eines Gewerbes (der aber in den handwerlsmäßi⸗ 
gen Gewerben die Sxbringung des Befabigungs: 
nadweifed vorausfebt) Dtitglied der in Jeinem 
Bezirk fir bas betreffende Bewerbe beftebenden 
Genoſſenſchaft. Es ift aud miglid), mebrere Ge⸗ 
— u hetreiben und ſomit alg mebre: 
rern —— anzugehören. Die 
und Zwecke der 
muliert, wie die der J. in der deutſchen Gewerbe⸗ 
ordnung. Fir die mehr als 18 Jahre alten Ge: 
fellen ijt eine befondere « Gebilfenverfammlung» 
vorgefeben. Jn Ungarn 1 man mit dem Gelb 
vom 18. Mat 1884 ebenfalls teilweife gu dem 
Syftem der Zwangsinnung Abergegangen. Fir 
bie ——— en Gewerbe, zu deren Betrieb 
ein efabigungsnadeis erforbdert wird, follen in 
ben Stadten Rorporationen gebildet werden, wenn 
bie Zabl der felbjtandigen Gewerbtretbenden min: 
deſtens 100 betragt und zwei Drittel derfelben die 
Dildung beantragen. Dielen Korporationen müſſen 
alle Gewerbtreibenden, aufer den Kaufleuten, Fa⸗ 
brifanten und Aktiengeſellſchaften beitreten; jedoch 
werden fie nur in Budapeft nad Gewerbszweigen 
abgeteilt, während in den abrigen Gemeinden 
nur eine eingige, alle Gewerbe umfaffende Kore 
poration beftebt. 

*Juowrazlaty, Stadt im preub. Regierungs: 

bezirk Bromberg , zaͤhlt (1885) 13548 E. Der bis: 
erige Kreis Jnowrazlaw ift 1886 in die Kreife 

. Mit 1036,116 qkm Slade und (1885) 57763 E. 
und Strelno ‘ee geteilt worden. 

* Jafar, Kreisftadt im Gouvernement Penſa, 
gablt (1883) 5581 GC, ; 
folationsfieber, ſ. Denguefieber. 

‘Sufterburg, Stadt im preuf. Regiecungs- 
bezirk Gumbinnen, gaptt (1885) 20914, der Kreis 
Inſterburg 72060 E. 

*Institut de Franoe, dic adie offigielle 
Koͤrperſchaft fiir Wifſenſchaft und Kunſt in Frank: 
teid. Die Académie des sciences morales et 
Politiques zaͤhlt 46 —— (nicht 47), da der 
Secrétaire perpétuel 3u ben 40 orbentliden Mit: 
gisiern gehört. Gie zerfallt nur nod in fanf 

ettionen, da 9. Mai 1866 die Mitglieder der 


en | f 


ufgaben 
enoſſenſchaften find abntig for: | J 
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fedften Settion (Politit, Abminiftration und Fis 
nanjen) unter die andern Settionen verteilt wurden. 
Juteruationale ECrdmeffung, ſ. Gradmefs 


ung. 

ddl, Tetraiobpyrrdl, C. J. NH, ein ges 
tud: und geſchmadloſes gelbbraunes, aud glanzens 
ben, mebrere Millimeter langen Prismen beftehens 
Nb aut tit are i durd alight gies 

od aut Byrrol (C, , Un grofen aus at 
riſchem Tiers! (Oletm animale Dippelii) und Jod⸗ 

odfalium-Lofung dargeftellt wird. Es loſt ſich in 
; — ‘Uther, Eiseſſig und fettem OF, iſt unldstidy 
in Wafer und gerfegt ſich allmablid durch Lichtein⸗ 
wirtung, fowie dur igen auf 140—150°. Das 
J. wird wegen ſeines hohen Jodgehaltes neuer: 
dings wie dad Jodoform als desinfizierendes und 
antifeptifdes Mittel warm empfoblen; vor dem 
Sodoform hat 8 voraus, daß es weniger giftig und 
vollfommen geruchlos ijt, 

Jowa, ciner det Vereinigten Staaten von 
Umerifa, salt (1885) 1753980 E. 

*Irbit, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement Pernt, 
zaͤhlt (1885) 5483 6. : 

rene (Luije Dorie Anna), Pringeffin von 

Hellen, die dritte Todter des Gro herzogs Lud⸗ 
wig IV. von Heſſen und der amt 14. Dez. 1878 ver: 
ftorbenen Großherzogin Alice (f. d.), geb. 11. Juli 
1866 ju Darmjtavt. Sie verlobte fic) 22. Mary 
1887, dem 90. Geburtstag des Deutſchen Kaiſers, 
mit ihrem Coufin, dem Pringen Heinrid (. b., 
Bd. IX und Supplement) von reupen. 
Irgis, mehrere Flaffe in Rupland. Der Grohe 
t gis im Gouvernement Samara, entipringt auf 
den ſudweſtl. Auslaufern de3 Ohſchtſchij Sort, fliebt 
in weftl. Ridtung und mitndet in dret Armen lints 
in bie Wolga, ziemlich der Stadt Woljhfe gegens 
ber. Sein Lauf betragt in gerader Linte 320 km, 
die fid) aber durch ungewdhnlide Kriimmungen 
auf § en 1000 km fteigern. Bon der Mundung 
des mum an it der J. ſchiffbar. 

Nordlich von dem vorigen befinden ſich in dem⸗ 
elben Gouvernement und munden ebenfalls lints 
tm bie Wolga: der Kleine Irgis (160 km lang) 
und Jelan Jrgis oder Tſchagra (130km lang), 

Gin anbderer Irgis in der Orenburgifden Kir⸗ 
gifenfteppe bat einen ſadöſtl. Lauf von 480 km und 
verliert fid) nad) feiner Vereinigung mit dem Turs 
gaj in ben See Alſalal. , 

ridochorioditis (grd.), die Entzundung der 
Ader: und Regenbo ut, Sridocytlitis, die 
Entzundung des Ciliarkörpers im Wuge. 

JIritis (arch), bie Entzundung der Regenbogen⸗ 


haut des — 

* Irkutok, ru alu Coleen eat ne 
898873 G., die Hauptftadt desfelben, gleiden Nas 
mend, (1884) 36117 G, . ; 

*Frland. Geſchichte feit 1882. Die Bers 
urteifung der Teilnehiner an dem Mord im Phoͤnir⸗ 
part zu Dublin (6. Mai 1882) hatte einigen Sdreden 
verbreitet. Mebrere derfelben wurden 1883 aufges 
hangt, anbdern wurde mehridbrige Bwang3arbeit 
auferleat. Dod entlud fid) der Haß und die Rads 
{ust der Srldnder 1883 in mehrern WAttentaten. 

ie Mordvderſchwörung in Limerid, die Dynamits 
erplofionen in Glasgow, der Berfud, das Gebaude 
ber deutiden Botſchaft in London in die Sut zu 
fprengen, zeigten das Gefährliche der Lage. Pars 
nell wurde 11. Dez. die Summe von 38000 Pfd. St. 
al Nationaldant 3.3 dberreiht. Den Attentaten 
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Iſabey — Island 


J—— legte die — — 9. April 1883 demKenntnis der Polizei gebrachten Agrarverorechen 


arlament die ig offbill vor, welde binnen 
zwei Tagen von beiden Haujern de3 Parlament3 
genehmigt und, mit ber tonigl. Santtion verfeben, 
verdffentlidgt wurde. Ym Juni und Wug. 1884 
wurden mehrere Agrarverbreden gegen das Leben 
und das Gigentum von Paidtern ausgeubt. Die 
ott ber von fenifden Dynamitarden verilbten 
erbredjen mebrte fic): 26. Febr. 1884 fand in 
einem londoner Bahnhof eine Exploſion ftatt; 
28, Febr. und 1, Mary entdedte man in London 
Hillenmajdinen in dret Bahnhöfen; 30. Mai und 
18. Dey. erfolgten Explofionen in oͤffentlichen Ge⸗ 
bauden und Brien und in Privathaufern. Meh: 
rere Perfonen wurden verhaftet. Diefe Verbrechen 
wiederbolten fid) 1885. Dynamiterplofionen er: 
folgten in London 2. Jan. in einem Tunnel der 
unterirdijden Gurtelbahn, 24. Jan. im Tower und 
im Weftminjterpalaft, 23. April im Admiralitats- 
ebdude. Bei ben Neuwahlen vom 23, Mov. und 
en folgenden Tagen wurden in J. unter 100 Ab⸗ 
georoneten 88 Parnelliten gewablt, welde, ba weder 
die Liberalen bat die Ronfervativen die abfolute 
Mehrheit batten, bei allen Abftimmungen den Aus⸗ 
lag gaben. Parnell, der «ungetrdnte Konig von 
land», ſprach fid febr —— fiber die Gr: 
Tingung des Sieges der national-irifden Sade, 
d. * Autonomie 3.3 aus. Gr hatte einen ein: 
flubreiden Bunbesgenoffen an Gladftone, der da- 
mals fiir die Gewabrung der eign Barbers 
en eingutreten anfing. Es handelte fic) dabet 
fount um die Crridtung eines iriſchen Par: 
ments und um die radifale Umgeſtaltung der 
agrariſchen Verhaltniffe 3.3. Als Gladjtone 3. Febr. 
1886 die Minijterprajidentfdaft dbernahm, bradte 
et im — 8. April die Home Rule- Vill 
und 16, April die Landantauf3- Bill ein. Die 
ome Rule-Bill beswedte die Errichtung eines iri: 
den Parlaments und einer iriſchen Regierung in 


Dublin; die Landantaufs- Bill forderte fur die J. | (Lo 


1887—90 im ganjen 50 Dtill. Pfo. St, gum An⸗ 
tauf grofer iriſcher Landgilter, weldje in Staats⸗ 
padtereien fir trifde Farmer untgewandelt werden 
und in den Beſitz der Pachter Abergehen follten. 
Aber die Home Rule: Bill wurde 7. Juni vom 
Unterhaufe abgelehnt, und als Gladftone dad Unter: 
haus — ergaben bie Reuwablen, dab der 
groͤßere Teil der Wabler fefthielt an der Union J.s 
mit Gropbritannien und von den Gladſtoneſchen 
iriſchen — grobe Gefabren fir das 
Geſamtreich furchtete. Das Kabinett Gladftone 
mußte — und bem konſervativen Miniſte⸗ 
rium Salisbury Platz machen. 

Die prot. —— welche hauptſãchlich 
in der nördl. Provinz Ulſter wohnt und in der 


944 — und in 846 Fallen waren die Ver⸗ 
brecher weder beftraft nod) zur Verantwortung ge: 
a en worden. Der iriſche at uotpien ging nun 
abin, bab bie Padter, benen die Gutsherren die 

ewũunſchte Pachtzinsermäßigung verweigerten, den 

achtzins in eine —E von der National⸗ 
liga geleitete Kaſſe zahlen ſollten. Dies wurde vom 
Gerichtshof in Dublin fir geſetzwidrig erklärt und 
vom Staatafetretir far J. der Plan als ein ver: 
brecheriſcher bezeichnet, defien Ausfibrung geridt: 
lide Berfolgung —— ziehen wurde, wie denn 
auch mehrere iriſche Abgeordnete, welde für dieje 
Sade agitierten, vor Geridt geftellt wurden. Daz 
Minifterium Salisbury erklarte ſich swar gleich⸗ 
falls bereit, die irifde Bodenfrage zu bebandeln, 
hielt es aber fir feine erfte Pflicht, Gees und Ord⸗ 
nung aufredt zu halten und dem verbrederifden 
Treiben der ‘tifchen Agitatoren und der Kreaturen 
derfelben mit der ganyen Madt de3 Geſetzes ent: 
gegenzutreten. Es brachte daber im Unterhaufe die 
ti oe Verbrecherdill ein, welde nur die ſchwerſten 
Verbrechen vor die Gefdworenen bringen, diefen 
fel6ft eine fonfervativere Zufammenfegung geben 
und dem Polizeigericht gropere Befugniſſe einrãu⸗ 
men wollte. Dieſe Bill wurde 1. April 1887 vom 
Unterhanfe in erfter Lefung angenommen, pple 
wurde im Oberhaus die iriſche Bodengefegbill ein: 

ebracht und 22, April in sweiter Lefung genehmigt. 
is. OGropbritannien) . 

Litteratur. O'Connor, «History of the Irish 
people» (2 Bde., Lond. 1887); Stofe3, alreland 
and the celtic church. A history of Ireland from 
St. Patrick to the English conquest in 1172» 
(Lond. 1886); Bagwell, «Ireland under the Tudors: 
(2 Boe., Lond. 1886); McCarthy, «Ireland since 
the union. Sketches of Irish history from 17 
to 1886» (ond. 1887); Ingram, «A history of 
legislative union of Great Britain and Ireland» 


nd. 1887). 
* Ffabety (Cugine Louis Gabriel), franz. Maker, 
ftarb 27. April 1886 auf feinem Landgut bet Lagny. 
Sigin, Kreisftadt im ruſſ.⸗ſibit. Gouverne: 
ment Tobolsk am linken Ufer des Iſchim, der fie 
auf drei Seiten umgibt, hat Talgſchmelzereien und 
lebhaften Handel und zahlt Ope) 7104 E., 
*Ffeghem, Stadt.in ber belg. Proving Wek: 
flandern, zaͤhlt (1885) 9638 E. : 
Iſenhagen, Dorf im preub. Regierungsbezirk 
Laneburg, 28 km norddſtl. von Gifhorn, Hauptort 
eined Kreiſes, Sig eined Amtsgerichts, hat etn evang. 
Damenftift in einem ebemaligen Cifterctenjer: 
Ronnentlofter und zählt (1880) 120 E. Der Kreis 
Sfenhagen zählt (1885) 15858 E. 
*Ffere, franz. Departement, zaͤhlt (1886) 


bortigen Stadt Belfaft gemiſcht mit Ratholifen fid | 581680 C 


findet, ftand dem Plan der Crridtung eines iriſchen 
Sonderparlaments fo entfdieden feindfelig ent: 
gegen, af die einen mit bewaffnetem Widerftand 

robten, die andern, fiir ben Fall der Annahme ded 
Gladſtoneſchen Plans , die Ginfebung eine’ beſon⸗ 
dern tifd:prot. Parlaments verlangten. Jn Bel- 
faft — zwiſchen Proteſtanten und Kalholiken 
mehrmals Unruhen aus, welche den Charatter 
eines konfefſionellen Burgerkriegs annahmen und 


nur durch das Herbeiziehen von Militär ga tag 


werben tonnten. Die agrarifdjen Verbrechen: Mor 
Brandftiftung Bie emt ten in groper 
Anzahl vor. Sm . 1885 hatte die Zahl der zur 


*Sferlohn, Stadt im preuß. Regierungsbe3i 
—— it (1885) 20102, der Kreis area 
n 


fob fear, 
ook 


Rreiaftadt im ruff. Gouvernement 


oro , jablt (1884) 18550 G, 
Islaud⸗ din. Inſel. Gefdhidte fett 1874 
Die lind. Verfaffung vom 5. Jan. 1874 beſtimmte, 


dab das Land feine eigene Gefebgebung und 2 
tung haben, dab es, folange eB nidt im ban. Reichs⸗ 
reprafentiert ift, an der allgemeinen — 

Tidht 5a 


den Gewalt feinen Snteit ben, aber au 
den allgemeinen Bedurfniſſen des Reichs | 


folle; bab der Konig feine höchſte Mutoritat burg 


Isle — Stalten 


den Minifter fiir J. ansibe und daß diefelbe unter 
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{ fubr 1885 betrug 1575,2 Mill., der der Ausfuhr 


der Verantwortung de3 Minijter3 cinem vom Konig , 1134,3 Mill. Lire. Die HandelSmarine befteht (1886) 


ernannten LandeZhauptmann tibertragen werden 
folle. Das Althing follte aus 30 vom Bolle ge- 
wablten und 6 vom pans ernannten Dtitgliedern 
beftehen und in zwei Teile geteilt werden, in die 
obere und die untere Abteilung. Erſtere follte von 
ben 6 vom Konig ernannten und 6 weitern Mit: 
gliedern gebilbet werden, welde dad Withing fir 
eine Tabi periode durch freie ahl aus den vom 
Bolle gewahlten Mitgliedern wählt; die untere Ab⸗ 
teilung ſollte 24 ide ya gablen. Diefe Ber: 
— trat 1. Aug. 1874 in Kraft. König Chri⸗ 
an IX. von Dänemark, welder zur Geter des 
taufendjabrigen Beſtandes des island. Staated 
30. Jult im Hafen von Reyljavik eingetroffen war, 
hielt 1. Aug. großen Empfang. Als das WAlthing 
von 1885 eine radilale Anderung der Verfafjun 
beſchloß, die Einrichtung einer blofen Perfonal: 
union mit Danemart, die Aufhebung des Einſpruchs⸗ 
rechts des Koönigs gegen die Befdliffe des Althing 
und die TH des befondern Staatsſelre⸗ 
tariats (Miniſters) fiir J. verlangte, wurde das 
Althing 19. Nov. 1885 aufgelöſt und die Neuwahlen 
auf Jan. 1886 feftgefest. Zugleich wurde von der 
dan. Regierung erflart, daß fie auf diefe Forde: 
rungen niemals eingehen werde, aud wenn daz 
neue mitbing hie nãmlichen Beſchluſſe faffen witrde. 
Rad det Croffnung desfelben, 28. Yuli 1886, 
wurde der Antrag geftellt, die auf gripere Selb: 
ftandigteit der Inſel abgielenden Forderungen gu 
erneuern, und dtefer Antrag vom Althing 11. Aug. 
angenommen, obgleid) der Landeshauptmann er: 
Uart hatte, dab die vorgeſchlagene Verfajjungsande- 
aut mit ber verfaffungsmapigen ftaatsredjtliden 
Stellung J.s im RKonigreide im Widerfprud) ftehe. 
Bgl. Poeftion, «Jsland. Das Land und jeine Be: 
wobner» (Wien 1885). 
*Jsle, Stadt im franz. Depart. Vauclufe, zählt 
(1886) 3853, alg Gemeinde 6317 G. 
*Iſſoire, Stadt im franz. Depart. Puy: de: 
Doͤme, zahlt (1886) 5779, als Gemeinde 6265 E. 
*Fifoudun, Stadt im fran3. Depart. Indre, 
galt (1886) 11501, als Gemeinde 15231 C. 
*Ifſy, — im franz. Depart. Seine, zählt 
(1886) 12 080 G. 
bebeutet im Rechnungsweſen die Summe 
ber innerhalb einer beftimmten Re mungSperiode 
thatfadlid) echobenen Ginnahmen (Iſt-Einnah— 
men) oder thatſächli —— —— tt: 
Ausgaben). Den Gegentas bilden Cinnahmen 
oder Ausgaben, deren Crhebung oder Leiftung zwar 
vorausgelest worden ift (Soll, f. d.), bie aber 
wider Erwarten entweder iberhaupt nidt fallig Lge: 
worden oder, wenn{don fallig geworbden, in Reft 
verblieben find (Cinna — d., Ausgabereſte, 
f.d.). Jn Bezug auf Kaſſen eſtande —8 die 
Summe derjenigen Beftande, welche thatfadlid 
vorhanden find. te Marlgrafſchaft des cie 
Iftrien, gefürſtete Markgrafſchaft des cis⸗ 
leithaniſchen ot ve gherreratd: Ungar 
Monardie, zaͤhlt (1885) 299911 E. 
Das — der Markgrafſchaft J. iſt eine 
ſchreitende go 
roten Hufen in blauem 
*Italien, Koͤnigreich, zählte Ende 1885 
29699785 E. (100 auf 1 qkm); die Lange der 
Gifenbabnlinien Ende 1884 betrug 9916, die der 
elegraphenlinien 29188 km. Der Wert der Cin: 


Dene Siege wait roten Hdrnern und | and 
eld. 


aus 7336 Schiffen von 953419t, worunter 225 
Dampfer von 124600 t. Die Staatseinnahmen 
1884/85 beliefen fid) auf 1709744995, die Aus⸗ 
gaben auf 1674409465 Lire; die Staatsſchuld bes 
a vie fid 1. Jult 1886 auf 534304418 Lire, 
eerwefen. Die Friedendftarle des Heeres ift 
von Jahr gu Jahr vermehrt worden und hat, ohne 
bie 24500 Carabinieri reali, welde im Srieden 
gum innern Giderheitsbienfte verwendet werden, 
von denen jedod bei der Mobilmadung jedem der 
12 Armeekorps ein Vataillon von 3 Kompagnien 
gugeteilt wird, im J. 1884 215000, im R 1885 
217000 und im J. 1886 221000 Mann betragen. 
Die verfighare Gefamtftarte des Heeres am 1. San. 
1886 betrug nad den Liften 2387332 Mann, von 
denen 892687 auf das ftepenbe Heer und deffen 
ees 865717 auf, die Mobilmiliz Gane 
und 1128 928 auf die Territorialmilis (Landfturm 
entfielen. Das ftehende Heer beftand, mit Einſchluß 
ber Perfonen des Beurlaubtenjtandes, aus 14112 
altiven, 3431 Grfab-, 1985 Hilf3: und 3563 Re: 
ferveoffizieren, insgeſamt aus 23091 Dffigieren und 
869596 Mannſ Any Die Mannſchaft verteilte 
fid folgendermagen auf die eingelnen Waffengat: 
tungen: Qnfanterie 295341, Wlpenjager 26590, 
Schuͤtzen 46243, Militärb irke 300996, Kavallerie 
84001, Artillerie 97923, Genietruppe 23203, Cas 
rabiniert 24496, Bilbungsanftalten 2495, Ganis 
tat8truppe 10516, Verpflegungstruppe 4244, Vete⸗ 
ranen 481, Geftitte 237, Straftruppen 1435, Mili⸗ 
targefangniffe 1895. Die Mobilmiliz zaͤhlte 2578, 
darunter 1741 (Crfag-) Offiziere und 363 139 Mann; 
von der Mannfdaft entfielen 314828 auf die In⸗ 
fanterie und Schützen, 5086 auf die Alpeniäger, 
393 auf die Ravallerie (auf der Inſel Sardinien), 
29267 auf die Urtillerie, 6255 auf die Genietruppe, 
148 auf die Carabiniert, 5129 auf die Ganitdts 
truppe, 2038 auf die Verpflegungatruppe. Die 
Mobilmiliz ee durch vermehrte Stemming zu 
Ubungen un peffere, ehe en leßten 
Jahren erheblich an militaͤriſchem Werte gewonnen 
und wird großenteils zur Verſtärkung der Feld⸗ 
armee Verwendung finden. Wud) fir die Terri⸗ 
torialmiliy ift in itngfter Beit viel gefdehen, und 
nad der Beendigung der fir bas J. 1887 angeord- 
neten, umfan ae fibungen wird diefer Land: 
— keine Mannſchaften mehr enthalten, welche 
er militäriſchen Ausbildung gänzlich enibehren, 
und alsdann an Stelle von Truppen der Mobil⸗ 
miliz den Befagungsdienft im Innern des Landed 


verfehen fonner. . 

Die — 8 find mit Aufwen⸗ 
Pa NG r bedeutender, vom Parlament bereitwillig 
der Regterung gur Zerſtauns geſtellter Mittel im 
Laufe der lebten oo erartig erweitert und aus⸗ 

ebaut worden, bab nunmehr das ital. Heer aud 

r den ngriffatries geeignet und in einem gus 
tanftigen grofen Rriege in Mitteleuropa ein werts 
voller Berbiindeter und ſehr beachtenswerter Geg: 
nes geworbden iſt. Die im Fruhjahr 1887 von der 
Regierung vorgefdlagenen organifatorifden Ber: 

erungen, deren —57 — ſeitens des Parla⸗ 
ments in ſicherer Ausſicht ſteht, werden die Schlag⸗ 
kraft bed Heeres nod) weiter vermehren. Nament⸗ 
lid die Vermehrung der Kavallerie (von 22 auf 
24 Regimenter) und der Artillerie (die Feldartillerie 
wird auf 24 Regimenter gu 8 Vatterien gu je 6 Ges 
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ſchutzen gevradt, wabrend fie bisher nur 12 Regis 
— 10 Batterien zu 8 Geſchutzen zaͤhlte; die 
Gebirgsartillerie wird um J e, die Feſtun 
artillerie um 8 Kompagnien verſtärkt) ſowie 
Genietruppe (um 12 Kompagnien) erhoͤhen bie An: 
griffskrafi des Heeres und deffen Berwendbarteit 
auperhalb ded eigenen Gtaatagebietes. 

a8 ftebende Heer wird fortan im Frieden be: 
fteben aud 2 Grenadier:, 94 Jnfanteries und 
12 Scigen: (Berjaglieri:) Regimentern u je 3 Baz 
taillonen nebſt Depst, 6 Regimentern 
gufammen 20 Bataillonen, 98 Ro 
Militärbezirke, 10 Ulanen⸗ und 14 
A patent gu je 6 
6 Remontedepats, 24 
je 8 Batterien zu 6 (dave ¢ 
j ‘igen, 3 Ubtetlungen reitender Artillerie gu j 
2 Batterien gu 6 befpannten Gefdigen, 1 Gebirgs: 
artillerieregiment gu 9 Batterien gu 8 Gefdiigen, 
86 den artillerieregimentern gugeteilte rains 
fompagnien, 5 Feftungs: und Kajtenartillerieregi- 
mentern mit zujammen 68 Rompagnien, 1 Rom: 
yoonie Artillerieveteranen, 5 Kompagnien Artil: 
eriehandwerker, 2 Sappeur⸗, 1 Pontoniers und 
1 Genieregiment mit gufammen 44 Gappeur:, 
8 Bontonier:, 4 Eiſen 6 Lelegraphen:, 2 
gunens und 10 Traintompagnien nebjt 12 Brief: 
taubenftationen (davon — auf Sardinien un 
Gicilien), 12 Legionen Carabinieri, 12 Sanitäts⸗ 
12 Perpflegunge s und 4 validentompagnien. 
Aud die Regimenter der A und Genietruppe 
befigen je ein Depdt. Fir Maffaua iſt ein aus Aras 
bern refrutiertes, in 2 Ordu gegliedertes Korps 
pe deed (1000 Mann unter ital. Offiz 
erti 


lpini mit 
agnien ber 
wallegierts 


— ett ail nebſt Depoͤt, 
F rtillerieregimentern gu 


e 


ieren 
worden, welches dort den Sicherheits dien 
verſieht. 

ie Grundfarbe der Uniformierung iſt ein 


dunkles Blau. Der kurze —5 affenrod 
— durch allerlei Befage ein lleidſames Aus⸗ 
eckung das 


eben, Die —— traͤgt als — 
Rappi, die Schutzen und Alpini leichte Hite mit 
ederftug ober herabwallendem Bufd. Die Raval: 


erie tft neben 
Gewebr bewaffnet und tragt eine eigentitmlide, 
vom ot Ardito erfundene Fußbekleidung mit 
Anfdnallfporen, bei welder der fteife, nach unten 
gamajdenartig auslaufende Sdaft burd Riemen 
mit bem Sdub verbunden it te Neubewaffnung 


ber Armee mit Repetierwaffen iſt beſchloſſen, und | b 


nod im Laufe de3 3. 1887 wird ber grofte Teil 
der Suptruppen, ded ftehenden Heeres mit bem nad 
dem Softem Vitali umgednderten Vetterligewehr 
von 104mm Raliber ausgeriiftet fein. Die neue 
Waffe ift ein Mehrlader mit anhangbarem, die Pa: 
trone automatifd) vorbringenden Dtagagin. 
, Die Mobilmilts foll 48 Snfanterieregimenter gu 
e 3 Bataillonen, 18 Bataillone Schagen, 36 Alpen: 
ompagnien, 13 Abteilungen Felbartillerie gu je 
4 Batterien zu 8 Gefdigen und 1 Traintompagnie, 
4 Gebirgsbatterien gu 6 Gefdigen, 82 Rompagnien 
Feſtungs⸗ und Kaftenartillerie, 16 Sappeut:,4 One 
tonier:, 2 Eiſenbahn⸗, 3 Telegraphen:, 12 Gani: 
tãts⸗ und 12 Berpflegung3tompagnien cufitellen. 
Giervon find durch Defret vom 9. Jan. 1887 er⸗ 
ridtet worden 33 egimenter RY ‘anterie (3 davon 
fie Sarbinien), 14 Batailone Schutzen (1 fur Sar: 
inien), 13 Abteilungen Feldartillerie zu 3 Batte- 
tien und 2 Batterien ie Sardinien), 13%, Train: 
fompagnien (/ fir Gardinien), 4 Gebirg3battes 


avon 4 befpannten) Gee | i 


Lange und dem Sabel mit bem | Feftu 
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rien, 27%, Rompagnten Feftungsartillerie ('/, 

GSardinien), 24 Sappeur: u.f.w., 4 — 

12 Ganitéts: und 12 equ 3tontpagnien. 
mi 


Die Alpenkompagnien der iliz waren ſchon 
her eevee: worden. Die aus ber ebemaligen 


ationalgarde hervorgegangene, 1871 aufgebobene 
Kommunalmiliz iſt — 214 Stabdten 
wieder eingefibrt und in 24 Militardivifionen eins 
ee worben. Dieſe Truppe, welde tm Kriege 

en Stamm fir die bei ber Mobilmadung au 
tellenden Zruppentirper der Territorialmili 

ent wiirde, foll den Wachtdienſt in den Garnijonen 
verfehen, wabrend die Truppen an den Lageribun: 
gen und Feldmandvern teilnehmen. Außerdem i 
neuerdings die Anordbnung getroffen worden, dab 
in jedem der 87 Militdrbesirte bei der Pobil: 
madung 1 bis 2 Garnifontompagnien aus ben 
nod) verfiigbar bleibenden Mannſchaften der erften 
Grfagtlalje aufgeltellt werden. Diefe Kompagnien 
werden bie volle Kriegsſtärke ber Felbinfanterte er- 
balten und als Befagungsteuppe in Feftungen Ver⸗ 
wendung finden. Die Territorialmilig foll im 
Kriegsfall 320 Bataillone Ynfanterie, 72 Alpen: 
fompagnien, 10 FeftungZartillerie-, 30 Gappeur: 
und 26 Berwaltungstompagnien aufitellen, und 3 
ift in den letzten 8 ren viel orton worden, um 
bie — iere und Unteroffiziere fir 
dieſe —— rper zu gewinnen. 

Gin mobiles Armeelorps ded ital. Heeres beſteht 
aus 2 Ynfanteriedivifionen Cebe gu Snfanterie: 
tegimentern, 2 Schwadronen, 4 Batterien [24 Ge: 
faagen] und 1 Sappeurfompagnie) und einer 
Rorpsreferve von 1 Sc — 1 pe in 
lerieregiment (8 Batterien mit 48 Gefditgen), 1 Pon: 
toniers und 1 Sappeurfompagnie, nad Umftinden 
aud 1 Ravalleriebrigade (2 Regimenter gu je 4 
Sdwadronen). Außer ben 12 Armecforps tinnen 
nod) 8 ſelbſtändige Ravalleriedivifionen von je 
6 Regimentern yu 4 Schwadronen und 2 reitenden 
Batterien aufgejtellt werden, ferner 12 Divifionen 
Mobilmiliy von ie 4 Regimentern und 24 Ge: 
{daben; dod verbleiben alsdann zur Befagung der 
ngen neben den Urtillerie: und Genietruppen 
nur die ——— des ſtehenden Heeres, die 
6 apa be Mobilmiliz, die Garnifontompagnien 
und die Territorialmilyy. Ganj unabbingig von 
der Kriegsformation der Feldarmee find die Alpen: 
truppen, welde in auperordentlid kurzer Zeit triegs: 

ereit werden und threr Stärke nad wohl ana: 
reiden diirften, um felbftindig die erfte Verteidi⸗ 
guna ber Alpengrenze gu übernehmen. Es find an 

lpentruppen se arr 72 Rompagnien Bs 
enden Heeres nebft 9 Gebirgsbatterien (72 

9 86 Kompagnien und 4 Batterien (24 Ge⸗ 
ſchuhe Mobilmiliy und 72 Rompagnien Territorial: 
miliz, indgefamt 180 Rompagnien und 96 Gebirgs⸗ 


efdithe, 

e Wefeaaflotte, Der Schiffsbeſtand betrug am 
1. Jan. 1886 hherhaupt 179 Sdiffe und euge, 
darunter 55 gum Kampfe auf hoher Gee beftinemte 
—— one (18 Panzerſchiffe erfter Kaffe, 12 
Panzerſchiffe sweiter Klaſſe, 22 unpepangerte Avis 
08, Kreuzer, Lorpedobootjagd{diffe und Ranonens 
ote), ferner 19 Transport/diffe, 8 Sduljdiije, 
renee fiir ben Lokaldienſt, 6 Radtanonen: 


rom 
~ 


boote fir die Lagunen, 2 Torpedo-Avifos, 6-2 Tors 
pedofdiffe und 21 Lorpedoboote. Die Flotte ijt in 
raſcher Cntwidelung beret und befigt in ibren 
neuen Panzerſchiffen erfter Kaffe die ftarkften Abers 
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Haupt vorhandenen Schlachtſchiffe. Nad einem dem 
Warlament 1887 vorgelegten Plane foll mit einem 
auferordentliden Aufwande von 85 Mill. Lire in 
ben nadften neun —2 alfo his gum Schluſſe 
des J. 1897 unter Ausſcheidung aller mangelhaften 
altern Schiffe folgender Schiffsbeſtand erreicht wer: 
den: 16 Panzerſchiffe erfter Klaſſe (davon 11 nad 
Mufter des Duilio und Dandalo), 20 Panzerſchiffe 
sweiter Klaſſe (rit Ausnahme des Barefe jamtlid 
nad bem Muſter der Savoia und des Baufan), 
40 Avifos, Kreuzer und Torpedobootjagd{diffe, 
16 Transportſchiffe, 12 Torpedo-Avifos nad bem 
Mufter des Folgare, 190 Torpedofdiffe, 120 Hoch⸗ 
feetorpedoboote und 58 Stiftentorpedoboote erfter 
und zweiter Kaffe, auperdem die nitigen Schul- 
diffe, Fahrzeuge fiir den Hafendienft uf w. Bon 

eginn des J. 1888 ab milifen biernad) nod) 127 
Sdijfe new gross werden, und gwar 4 Panjer: 
{atte erſter von denen 8 bereits auf Stapel 
iegen, 9 Panzer chiffe weiter Klaſſe, 25 Kanonen⸗ 
boote und andere leichte Hochſeeſchiſfe (davon iſt 
Torpedobootjagdſchiff ſchon im Bau), 7 Laſtſchiffe, 
10 —— — und 73 Hochſeetorpedoboote. 
In den J. 1888—96 werden hierdurd mindeftens 
30 Mill. Lire jährlich fir Marineswede sr 
ordentlich verausgabt werden neben 71% Mill. 
ordentlider Ausgaben der Marineverwaltung; 
denn bidber baben die auferordentliden Ausgaben 
14—15 $ betragen. Mach dem Voranſchlage 
ber Regierung find von den 85 Mill., weldje_gur 
paetrabeung ded Flottenplans erforderlid) find, 
37 Dill. far Schiffbau, 25 Mill. fly Beſchaffun 
von Torpedos, 4 Mill. fdr den Ankauf von ſchnell⸗ 
feuernden Gefdi en, 9 Mill. fir das Arfenal gu 
Spezia, 9 Mill, fie das Arjenal gu Tarent und 
1 Dull, fix dad Arſenal zu Venedig beftimmt. Die 
auperoroentlide Cntwidelung der Torpedoflotte 
rechtfertigt fid) durch die bedeutende Raftenentwides 
lung 3.8 und die durd — —— 
ausreichend gu bewirkende Vertet igung einiger 
widtiger Hafenplage (3. B. Neapels, Anconas). 
Das Testona ber Flotte beftand im J. 1886 aus 
493 Seeoffigieren, 162 Jngenieur: und Maſchi⸗ 
niſten offizieren, 235 Beamten, 116 Marinedrsten, 
666 Steuerleuten, 7878 Matrofen, 2162 Acrtille: 
riften, 846 Torpedern, 1987 Maſchiniſten und Hei: 
gern, 408 Unteroffizieren, 659 Handwerkern, 266 
Rrantenwartern und 183 Mufifanten. Die zahl⸗ 
reiche und tüchtige ſeemänniſche Bevilterung 3.8 
hee mt Leidjtigheit den für die Flotte erforder: 
iden Erfag. 

Geſchichte feit 1884. Depretis hatte Anfang 
1884 gum — mal ein neues Miniſterium ge⸗ 
bildet und dieſes 3. April den Kammern vorgeſtelt. 
Dasſelbe exlitt 23. Nov. die Veranderung, dab an 
die Stelle des Juſtizminiſters Ferraciu der friihere 
Aderbauminifter Peſſina trat. Zum Prafidenten 
des SenatS wurde an Stelle des guriidgetretenen 
oe vom Koͤnig General Durando ernannt, 
welder frither da Kriegsminiſterium und das Mi: 
niſterium des Auswartigen geleitet hatte und da: 
mals den Poſten eined Prajidenten des oberſten 
Militärgerichtshofs innehatte. Durch Detret vom 
26. Rov. wurden 21 neue Mitglieder de3 Senats 
ernannt. Die Kammern traten 27. Nov. wieder 
ufammen und befdlofien am Feats Tage eins 
—* ein Dankesvotum bem Konig fur ſein mus 
tiged und hingebendes Auftreten in dem von der 

olera ſchwer beingefudten Neapel. Die Haupt⸗ 
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aufgaben der Kammern waren die Beratung des 
Budgets, der Cifenbahntonventionen und der Sas 
nitdtaverhaltnifje in Neapel. Der Gefebentwurf 
ber die Mittel sur Befferung der Sanitatsverbalts 
niffe in Neapel wurde von der Kammer 20. Dez. 
1884, vom Genat 11. Jan, 1885; die Cifenbabns 
vertrdge, wodurch ber Betrieb der ital. Staatseiſen⸗ 
babnen auf 20 Sabre in bie Hanbde von Privatgeſell⸗ 
Kcbaften fibergehen follte, wurden von der Rammer 
6. Marz, vom Senat 26. April genehmigt. 

Bu Anfang deB J. 1885 erdffnete J. eine vielfad 
getadelte Rolonialpolitit. Wabrend jebermann 
glaubte, daß es fee begebrliden Blide auf Tris 
poli ridte, um einen Erſatz fuͤr das gon Deans 
reid befebte Tunis yu haben, joni es Schiffe und 
Landungsmann alten. na ent Roten Meer, wo 
es feit 1882 die Aſſabbai beſaß, ohne jedoch die An⸗ 
erlennung feiner Gouverdinetat über diefe Rofonie 
von der Sort und von Agypten erlangen gu ton: 
nen. Es Defepte 25. Jan. 1885 das noͤrdlich von 
Aſſab gelegene Beilul, 5. Febr. die Hafenftadt Maſ⸗ 

aua, 10. April die fiidlid) bavon liegende kleine 

ſtung Arafali und fdhidte eine Gefandtidaft an 
den Konig Johannes von Abeffinien, der mit 
Miftrauen diefe Crwerbungen, beſonders die von 
Maffaua, verfolgte. Dieſes toloniale Vorgehen 
erfolgte nad) vorgdngiger Verftindigung mit Eng: 
land, weldem J nad dem Fall Chartuma feinen 
milttarifden Beijtand gegen den Mahdi ange: 
boten, dabei jedoch die Bedingung geftellt hatte, 
dap teine Bereinbarung eon werde, welde 
3.3 Pflichten gegenitber Deutſchland und, Oſter⸗ 
reich⸗ Ungarn verletzen könnte. Eine zweite Bes 
dingung war, dab England mit J. ein Überein⸗ 
fommen treffe, wodurch die Erhaltung bed gegens 
wartigen Befipftande3 an den Mittelmeerkuſten als 
eine gemeinfame Aufgabe der gwei Vertragsftaaten 
feftee elt werde. Aber England lente den Antrag 

, weil durd defen Annahme Curppa und die 
mohammed, Welt gu der Anſicht verlettet witrden, 
England fei nidt im Stande,. ohne Hilfe einer bes 
freundeten Macht den Aufftand im Sudan nieder: 
zuſchlagen. Die ablehnende Antwort Englands ers 
regte in 3. grofe Mißſtimmung, ba dadurch aud 
die erjebnte Crwerbung von Tripolis in weite 
Perne geridt war. Dazu tam, dab die Befebung 
ac Plage am Roten Meer gar feinen greifbaren 

utzen hatte und bie Zahl ber Soldaten burd die 
dort herrſchende Glahbige fart becimiert wurde. 
Infolge defjen war die Expedition nad bem Roten 

eet bald febr oie ea in J. Dieſes hatte gus 
nadft Mancini, der Minijter des Auswartigen, gu 
empfinden beſſen ordentliches Budget 17, Juni 
1885 mit einer Mehrheit von nur vier Stimmen 
von der Kammer genehmigt wurde. Da das Mini⸗ 
fterium darin ein Mißtrauensvotum gegen die vont 
ganjen Rabinett vertretene Rolonialpolitit fab, fo 
reidte es fein Entla motaefnd etn. Depretis 
wurde mit der Neubilbung des Minifteriums bes 
auftragt. RY dasſelbe (1. pull) traten famtlide 
bisherigen Ninifter ein, auber Mancini und Pefs 
fina. Un Stelle bes leptern Abernahm der Abge⸗ 
orbnete Lajani das Juſtizminiſterium; das Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen, proviſoriſch von Depretis 
verwaltet, wurde 6. Olt. dem Grafen Robilant, da: 
mals Botſchafter in Wien, Khertragen. Diefer hielt 
an dem Bundnis mit Deutfdland und Ofterreids 
Ungarn felt und änderte aud nidts an der Kolos 
niatpolitit ſeines Vorgängers, da er die Chre ber 
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ital. Jasg nidt preisgeben wollte. Der komman⸗ 
bicrende General Gené in Maffaua ubernahm 
2. Dez. aud) die dortige von einem dgypt. Unters 
gouverneur geleitete Civilverwaltung, mit der Cr: 
dlärung, bah damit der Frage ber Üüerhoheit der 
Pforte nidt vorgegriffen werden folle, worauf jener 
unter Proteft nad) Kairo zurudkehrte. Yn einer 
peat ort vom 30. Juni 1886 wurde der Rammer 
fiber die ital. Befikungen am Roten Meer die Mit 
felting emadt, dab Aſſab, Beilul, Gubbi, Raheita 
und Uufja dem Konigreich als nationale Gebiete 
cinverleibt, bab Eniberime, Ardhico, Mafiaua, Ura: 
fol. Macalille und die DHablatin eln gwar befept 
eien, aber von J. nur verwaltet wiirden, und dab 
Hanatil, Mader und Cd (Ayth) unter ital. Schutz 
geftellt ſeien. Die Sendung de3 Generals Pesgolint 
an den Konig von Abeffinien, weldhe den Mroed 
hatte, einen Bertrag mit pemfelben abzuſchließen, 
unter Beritdfidtigung des früher von dem Konig 
mit der dgypt. Hegierung geſchloſſenen Vertrags, 
deiterte an der Forderung de3 Königs, dab die 

ufammentunft in der 40 Tagereifen von der Küſte 
entjernten Bergfeftung Magbdala ftattfinden folle. 
Die wiffenfdhaftlide — von der Geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft in Mailand ausgerüſtet, 
egen den Rat der ital. Regierung und krot der 

bmabhnungen der engl. Bebdrden tn Aben, unter 

‘ihrung des eae Porro 27. Marg 1886 von 

eila ant Roten Deer abging, um bas Sultanat 

arrar gu erforfden, wurde tm April in der Nahe 
von Didaldeffa, unweit Harrar, von den Leuten 
des bortigen Sultan’ ermorbdet, ofne dap J. im 
Stande war, diefe Gewaltthat gu rächen. 

Die Rammer genehmigte 5. Febr. 1886 die von 
ber Regierung vorgelegte Ratalterreform, welche 
eine peat ige Berteilung ber Grundftener be: 
wedte, Bei der Beratung des Budgets griffen die 

entardiften das Minijterium aufs beft e an, 
und ba dasſelbe bei der Abftimmung Aber die von 
ihm angenommene Tagesordnung eine Mehrheit 


von nur 15 Stimmen erbielt, fo glaubte es an dad | ab 


Bolt appellieren yu mifjen. Die Kammer wurde 
27. April aufgetott bie Neuwablen auf 23. Mai, 
bie Stichwahlen auf 30. Mai feftgefest und die neue 
Kammer auf 10, Juni einberufen. Das Ergebnis 
der Wahlen war, daß 255 Minifterielle und 179 Pent: 
archiſten und jonjtige Poon inert ge⸗ 
wãhlt wurden. Daf der Anarchiſt und Galeeren⸗ 
ftrdfling Cipriani in zwei Wahlbezirken jam Abge⸗ 
ordneten gewablt und dabei von der Menge etn 
Hod) auf die aarifet Commune und auf die Galeere 
ausgebradt wurde, war ein bedenkliches Zeichen 
far das fiberbandnehmen de3 Anardhigmus, ber 
aud in mebrern groͤßern Stadten, in Mailand, 
durin und Livorno, Rubeftdrungen veranlaßte. 
Da die auf den Ausfterbeetat gelebten Nonnen: 
klöſter immer wieder Novizen auf men und ba: 
butd dem Geſetz Hohn fpraden, jo beauftragte ber 
uftiz: und Kultusminijter Tajani in einem —* 
Greiben vom 12. Sept. die Staatsanwalte und 
ditangintendanten, eme Revifion diefer ae 
vorzunehmen und alle diejenigen Perfonen, welche 
vor der Uufhebung der geiftliden Drden dem Kloſter⸗ 
verband nidt angebdrt batten, binnen drei Mo: 
— — 
ie neue Kammer tagte vom 10. Juni bis 2. Juli 
1886 und beldaftigte ed mit der Beratung ae 
viforifden Budgets auf ſechẽ Monate und mit bem 
Retcutentontingentgefeg. Sie nabm ihre Geldafte 
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3. Nov. wieder auf. In der Debatte tiber die bulgar. 
Frage erllarte Minijter Graf Robilant, daß die Re- 
terung für die Aufredthaltung des Friedens wirle; 
af fie beim Ausbruch eines kriegeriſchen Konflitts 
auf der Seite Oſterreichs und Englands fteben und 
bie gewaltfame finderung de3 Berliner Vertrags 
durch irgend eine Madt nidt dulden würde, eine 
Grilarung, welde in Petersburg und in Paris ſehr 
mißfiel. Um eine olde Sprade i da gu fSnnen, 
mußte J. eine ftarfe Armee, eine bedeutende Flotte 
und gegen Weſten ftarte ——— haben. Letz⸗ 
tere wurden in den Paffen weftl. , im 
Kriegshafen von Spezia und an andern en 
erridtet. Far die Verftartung der Marine wurde 
ein auferorbdentlider Kredit von 121, Mill. Frs. 
gefordert. fiber bie Rriegatiidtigteit bes Heered 
und fiber die Kriegsvorräte gab der Kriegsminiſter 
General Ricotti 10. Dez. Austunft und erflarte, bab 
binnen_ 14 Tagen 500000 Mann fiir die erfte Sinie 
mobilifiert werden finnten. Qn der Streitfade 
mit der ſudamerik. Republif Columbia, deren Re- 
gierung den Italiener Gerutti, welder Geldforde⸗ 
rungen an fie madjte, 1885 hatte einfertern laſſen, 

nab $ die Bermittelung Spaniend an. 
e Berhaltniffe am Roten Meer verfdjledterten 


{id Der Konig von Abeffinien, welder in Maffaua 
e 


m natirliden Hafen ſeines Landes ſah, ohne 
deſſen Beſiß dasſelbe vom Meere gana mitten 
war, {didte feinen General Ras la vor. Diefer 


dy 

grift 25. San. 1887 den am weiteſten vorgefdo 

nen ital. Poften bet Saati an und wurde guriidge- 
ſchlagen, iberfiel aber 26. Yan. eine von dem rid: 
warts gelegenen ſtaͤrkern Fort Montulla aus abge- 
fandte Rofonne, die Bededung eines Proviant- 
und Munitionszugs, und tdtete gegen 500 Mann, 
Daraufhin verlangte dad Minifterium zur Verſtär⸗ 
tung. der —— von Maſſaua einen Kredit von 
5 Dill. Frs. Die Kammer lehnte 4. Febr. die vom 
Miniſterium als Mißtrauensvotum bezeichnete ein: 
fache Tagesordnung mit 215 gegen 181 Stimmen 
verwarf faſt einſtimmig das Verlangen der 
Raumung pens und genebmigte ben Kredit. 
Da aber dad Kabinett bei der Abſtimmung feine 
große Mehrheit erhalten hatte, fo reichte 6. Febr. 
Graf Robilant, 7. Febr. bas ganze Miniſterium a 
Gntlaffungsgelud ein. Aber e3 war nidt miglid, 
ein anderes Rabinett gu Stande zu bringen, daber 
Depretid 10. Marg das weitere Verbleiben der Mi⸗ 
nifter im Amt von der Ab — Kammer 
abhängig machte. Dieſe lehnte 11. März das von 
ee beantragte Miftrauensvotum mit 214 gegen 
194 Stimmen, alfo mit einer Mehrheit von nur 
20 Stimmen ab. Darauf wurde 12. Marz die 
Kammer vertagt und neue Verhandlungen über 
Reubilbung des Kabinetts —— eve Un: 
rube verurjadte bie Nadridt, bab General Gené 
gegen bie Freilaffung der unter dem Grafen Sa⸗ 
imbent in Gefangenſchaft geratenen Abordnung 
bem abeffinifden General die fir denfelben ange: 
fommenen, aber von der Zollbehoͤrde mit Beſchlag 
belegten 1000 Gewebre unb mebrere Flidtlinge 
ausgeliefert habe. Robilant erklärte died in {einer 
Depefdhe vom 21. Mary Ne nicht vereinbar mit ber 
Warde 3.8 und verbot bem General Gené, wegen 
bes von Ras Allula nod — — Grater 
Savoirour irgend welde Criffnungen von jenem 
anzunehmen. 3ugleid wurde Gené abberufen und 
General Saletta mit dem Kommando in Maffaua 
betraut, in beffen Nabe 27. und 28. Marg Eletnere 


Itzehoe — Yacobi 


Gefechte ſtattfanden. Dem Grafen Robilant wurde 
fir ſeine Verdienſte um die im Marg erfolgte Er⸗ 
neuerung de3 Bundniſſes J.s mit Deutfdland und 
Ofterreid-Ungarn 22. Marg der höchſte preuß. Or⸗ 
den, ber Schwarze Adlerorden, überreicht. Die 
Miniftertrifis endigte erſt 4. l, an welchem 
Tage Deyretis zum achten mal ein neues Mini⸗ 
erium bildete. Dasſelbe beſtand aus folgenden 
erſonen: Depretis Abernahm die Praſidentſchaft 
und das Uuswartige, Magliani die Finanzen, Cop⸗ 
ino den Unterridt, Brin die Marine, Grimaldo 
en Aderbau und Handel, Crispi das Snnete, 3a: 
narbdelli die Juſtiz, General Bertole-Biale das 
——— Garacco die öffentlichen Arbeiten. 
Die letztern vier Miniſter traten neu in das Kabi⸗ 
nett ein; die funf erſtgenannten waren ſchon Mit: 
lieder bes vorigen; ausgetreten aus demfelben 
waren der Minifter bed Auswartigen, Graf Robi: 
lant, der Suftigminifter Tajani, der Kriegsminifter 
Ricotti, der Minifter der dffentliden Arbeiten, Ge⸗ 
nala. Da in den Reihen der Linken, denen die neu 
eintretenden Minijter entnommen waren, nieman 
ed fanb, ber als Nadfolger Robilant3 dem Aus⸗ 
nd hatte Vertrauen einflofen tinnen, fo gab De: 
retis, welder bisher das Innere geleitet hatte, 
ieſes an Crispi ab und Abernabm felbft das Aus: 
waͤrtige. —* Aufnahme der zwei Pentarchiſten 
Crispi und Zanardelli mochte das Kabinett mehr 
an Zahl der Stimmen, über die es verfügen konnte, 
al an Einheit gewonnen haben. Depretis fin: 
digte 18. April die Notwendigkeit der Verſtaͤrkung 
ber Truppen in Afrita, aber aud) ber Crhdhung der 
Staatseinnahmen an, und der Kriegsminifter legte 
ber Rammer 2. Mai Gefehentwitrfe Aber die Ber: 
anderungen in der Formation des Heeres und der 
be abba beddra forbderte fitr Ausruſtungs⸗ 
zwede und Pferdeantiufe die Bewilligung von 
15 Mill. Frs. Um_ die Einfuhr von Waffen und 
Munition nad Abeffinien gu verbindern, verhangte 
General Galetta 1. Mai den Blodadezuftand Aber 
das Kuſtengebiet von Maffaua und verbot daſelbſt 
den Handelsverkehr mit Wheffinien und deſſen Be: 
wohnern. 
itteratur. Während der letzten Jahre erſchie⸗ 
nen fiber bie Geſchichte J.s folgende Werle: Hong: 
tin, «Italy and her invaders 474—553» (4 Bde, 
Drford 1885); Gothein, «Die Kulturentwidelung 
Suditaliens in Cingeldarftellungen» (Bresl. 1886); 
Biandi, «Storia della monarchia piemontese da 
1773 al 1861» (4 Bde., Tur. 1880—85); Ran 
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daccio, «Storia delle marine militari italiane dal 
1750 al 1860 e della marina militare italiana dal 
1861 al 1870» (Bd. 1 u. 2, Rom 1886); Cantit, «Cor- 
rispondenze di diplomatici della repubblica e del 
regno d'Italia 1796—1814» (Mail. 1885); Otto: 
lint, «La rivoluzione lombarda del 1848 e 1849» 
(Mail. 1887); Nisco, «Storia civile del mano 
d'Italia» (2 Boe., Reap. 1886); Bouillier, «Un 
roi et un conspirateur. Victor Emmanuel et Maz- 
zini, leurs négociations secrétes et leur politique» 
(Par. 1885); Guiccioli, «Vita di Quintino Sella» 
(2 Bde., Tur. 1887); SGavelli, «Gli Italiani in 
Africa» (3 Bde., Rom 1886); fou, «Bibliografia 
istorica dell’ antica e nuova Italia» (@bd. 1 u. 2, 
Imola 1886—87); Mariani, «Le guerre dell 
independenza italiana dal 1848 al 1870» (4 Bde., 
Tur. 1882—84); Stefanoni, «Storia d'Italia con- 
temporanea narrata al popolo» (Rom 1886 fg.). 
Ferner find benterfenSwert: «Indices chrono- 
logici ad Rerum Italicarum Scriptores quos L. A. 
Muratorius collegit. Scripserunt J. Calligaris, 


» | J. Filippi, C. Merkel» (Zur. 1885); Todaro, «Rac- 


colta degli statuti municipali Italiani» (Sd. 1, 
Mail. 1887). Bum Verftindnis hiftorifder ital. 
Attenftide ijt ein unentbehrliches Hilfsmittel: Ree 
3a8co, «Dizionario del linguaggio Italiano storico 
ed ammistrativo» ( Flor. 1885). : 
*Itzehoe, Stadt in der preuß. Proving Sales: 
wig: olftein , zaͤhlt (1885) 10772 ©. 
ery, Stadt im franz. Depart. Seine, zählt 
Ue Gwangorod, cul Felung unb Gtibtden 
angorod, ruff. Seftung un en im 
ruſſ. Poln. ——————— Gidley. Von der Linie 
RKowel-Mlawa zweigt bier — die Eiſen⸗ 
bahnlinie J.Lukow, Station der Linie Warſchau⸗ 
Terespol und ſudweſtlich die Linie J Dombrowo 
ab; lebtere wurde 1885 erdffnet und verbindet J. 
mit der Linie Warſchau⸗Wien nahe an der dfterr. 


renze. 

Seeiiee, bedeutende Vorftadt vor Briiffel, mit 
40763 E. Jn ihe find bad Monument des belg. 
Malers Wierg, das Wierk-Mufeum, die Vildfaule 
von Coderill und Leopold I. und da8 Monument 
ade la fontaine de Brouckéren, Ferner find be: 
merfen3wert der dffentlide Markt (Halles), das 
Rathaus, die ehemalige Abtei La Cambre (fpater 
Gefangnis, jebt Rriegal be und ba’ Kartographi⸗ 
he Inſtitut. Die hauptſächlichſten Induſtriezweige 
ind: Porzellan, Kryſtallglas, Orgeln und Har⸗ 
moniums, hem. Produtte, 


od. 


*Jablonowſti, fürſtl. Familie in Bolen. Fart | 8. Sept. 1828 in Jeggau bei Gardelegen, frubterte 


Kar J. ftarb 19. Upril 1885; ibm folgte al3 Chef 
der jungern Linie fen Sohn Fürſt Stanislas, 
geb. 19. San. 1846. 

Saborandi (Folia Jaborandi), die getrodneten 
Blatter von Pilocarpus pennatifolius Lemaire, 
einer in Brafilien heimifden ftraudjartigen Ruta: 
cee, dienen im Aufguß als traftiged ſchweiß⸗ und 
ſpeicheltreibendes Heilmittel; the wirtfamer Bee 
ftandteil ijt das eed (f. d., Bd. XIN), 

Jacobi eae Rud.), Staatafetretir des deut: 
{den Reidhsfdagamts und Wirkl. Geheimrat, geb. 

Converfations Legiton, 13, Aufl. Suppl, 


in Halle und Berlin die Rechte und trat 1856 als 
Hilfsarbeiter in das preuß. Handel3minifterium 
ein, Im J. 1862 in dad Minifteriunt de3 Innern 
berufen, tebrte ex 1864 in dad Handelsminijterium 
guriid und wurde 1866 jum Regierungsrat , 1867 
jum Geb. Regierung3rat befordert. Nachdem er 
1870 Geb. Dberregierungsrat und 1873 ftellvertre: 
tender Bundesratsbevollmadtigter geworden war, 
trat er im Herbſt als Wirkl. Geb. Oberregierungs: 
rat und erſter vortragender Rat in’ Staatsmini: 
fterium aber, von wo er 1874 wieder als Miniſte⸗ 
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rialdirektor in das Handelsmuniſterium berufen 
— Pe J. 1877 aud zum Prafidenten ded 
eichspatentamts ernannt, wurde er 1879 

ute — — im preuß. Handelsminifterium. 
ex die Prafidentenitelle 

Leg — Boden rebitattengereliar trat 
Ditern 1886 als Unterſtaatsſekretaͤr ind Handel: 
— guriid, wurde zum Bundesralsbevoll⸗ 


pers pe und im Mov. dati gum Staatafetretar flack ee 


ts ern 


* aah (ubovico 1 arbinal und papftl. 
—— nd als Brafett an ber Spike der 
Lauretanifden’ ngregation und war Berwalter 


ber Giter ded Heiligen Stuhls. Als Staatsſetre⸗ 


tar gewann J. bald beftimmenden Einfluß auf dad 
erhalten der Kurie und die Allokutionen und En⸗ 
cyclifen bed Papftes. Gr bot den gen die 
Unterftagung der Kirche gegen die Beſtrebungen des 
Rommunismus, Sozialismus und Rihilismus an, 


fabete in einem 17, Juli 1880 an die Nuntien er: 
aſſenen Rundjdretben Rage Aber die bei der fiber 
figura der Leiche Pius’ LX. in Rom ſta —E 
nordnungen und — die zwiſchen 
land und Spanien w Diet —S 
ſtandene Zwiſtigkeit. führte er die Ver⸗ 
— —— Regie⸗ 
durch weld e der oRu igt und 
bie eindfelige Haltung dev deutſ ie Centrums⸗ 
partet gegen te Rei igspolitit Q m wurde, 
sen $e HO tul F war ſeit —**— eit Leibend 
me ee fe b ben Kardinal Galtmberté ald 
Gebil — zugewieſen; doch ſind die während der 
Verhandlungen fiber das Septennat an ben Run: 
tind ju Dtinden und Fuhrer dex Centrumspartet 
ost teten Noten, von benen vor ihrer Verdffent: 
ichung in Rom ‘nur der Paypft und Gali 
Kenntnis hatten, von ibm felbft — Er 
se 28. Febr. 1887 zu Rom, unmittelbar nad 
erftel ung J be3 —* zwiſchen der Kurie 
t preup. Regieru 
sobfex (Send Beter), dain. Rovellift, ftarb | 405 
ve 1885 in Ropenbagen 
aen, fpan. soning. ‘ait (1884) 434824, 


big Sn 
He ebileungen ber Lefau⸗ 
Genie ind zu erwãhnen: dad Sftem beak 
; fi nblidher, b d got —e— esperar 
ndlicher, du ier Zapfen in 
Haten ded Laufs eingreift —S Syſtem Ghaye, 
bet bem durch einen mit dem Lauf gelentartig ver: 
bundenen Biigelhebel diefer oor * —* eigen 
wird, ftatt wie beim urſprüngli 
wehr abzullappen. Die Central — ae 
man jest metit mit ee erten — 
— verſehen, ſo das Centralfeuergewehr mit 
dem auf der Saeibe cha Hebel und dasjenige 
mit besiladen te lug, welche beide eine gro 
Sicherheit gegen das dern ber Laufe vom Sinter: 
tid bieten. Alle Centralfeuergewehre haben fir | St 


and 


ie leeren enbilfen pb yy 
de burd ben Bewegungsmechanismus der Laufe 
in Thatigteit gefest regi ay ie "eee ae 
mit Reattiond Pa at — 
— der Haͤhn 


ihre uf malige Bag —— —— 
aan Schloͤſſer mit —— eigen mel 
nad dem Abfeuern von felber in die erite R 
guritdfebren. Gine bart Centralfen ——— 
iſt das Hammerleß⸗Gun von Green in Cheitenham; 


Jacobini — Jaluit 


— iſt Aap — me konſtruiert und ſpannt ſich 
Bom Gr, 

be fe ru cana, So phe 
‘adem nenlag 


ern Schuſſen hintereinander geftattet 
em — einen —* als — 
—* aufnehmen. Von F. von ee 
ttionen von J. — nod erwaͤhnt: die Pirſch⸗ 
uchſe mit — und die unter Be: 
— eft tte Ses eooberbaahe” Mages 
revo e 5 0) e gin: 
genet * zu Jag en verwendet wer: 
ar pingeRer, Bropatigd, 


ener d wt 
— entzundet. — Siren witb 
einen ale cr Lage neu gu ladenden 
entweder im Rolben ded 


bem Rode bed Stee an * cap ober pido 
dem eine — linken 
— 
i eines 
— R. Corneli * Fhe und oe 
—— in Bort und Bild». L Hauptabſchnitt 


“Soqpocmeine —X ae M Bp}. woke ve nad i 
— — Sanitrets zaͤhlt (1885) 


akobshagen, Stadt im. preuß. Regierungs: 
—* ote een Saabig, i —— See und 
ma, it Sig eine Umtsgeridis und 


957 
t (lettiſch: Jehakaba Meests), Creis⸗ 
. Gouvernement Kurland, zãhlt —5— 


5388 G Wm 28. Jan. 1885 brannte die 
Spam cae nieder, wabrideinlid infolge oa 
nant 
* cupioht be&.alenamigen Oe 
—8* in — ibirien, zählt (1883) 5867 G., 
darunter 2075 Satuten. — bret fic da’ pou i 
Kloſter, eine Kathedrale, dret P = 
mannlides und ein weiblides 
zwei Clementarfdulen, Die bortige gu gee 
" t vom 1. Juli, fondern vom 10. 

—— alten Stils (22. Juni bis 18. ug. apie 

nit, Gruppe der feit 1885 unter bem Sdhuse 
ded one Reichs ie —— Marſhallinſeln im 
(Bato nr sur Gprage ber mast Dinfelns, 2p 
Ha Pe 1006 mner, 398 — 
— J Se pet Handel3centrum 

* — — arial tats fie aie. 
e | infeln, der Nachfolgerin des Sobefizoy jet at 
1879, fowie ver oma Hernsheini. — — 
2,8, 1882 5,75, 1883 3,6 Dill. Pfu 


Jalutorowsk — 


Jolutorowst, : alutor3t, tm Vollsmunde 

Baf borer ty Kreis! abt im ruff.-fibir. Gouverne: 

ment obolst’ etwa 1, km vom linfen Ufer des 

— ie ee frit a bid gur Stadt reidte, 
fa es weibliches i ay aor und 

—— die — 
„J. Piscidia ery- 
t roe 


‘Jamin — — — Roohiter, 
ge. 80. Mat 1818 gu T 

rbennen. Gr war epeofelior bet be: 

ann — ee: ie en eg Louis le 

grand in Paris — ff bes elbe Fach an 
bie Ecole polytechnique gu Baris und fpdter_an 
die Fakultat der Wiffenfdhaften. Seit 1868 Mit: 
glied der Hakone Se bad —— von — 
reid), wurde er 


dieſes Inſti 

fundene Blattermagnet (ſ. d.) beruht au — 

tern Durdfattigun, = aden —E 

und wurde in en Jahre von Gramme far 

Lied — re tinge ine benugt ; feme 
eleltriſche — (1881) t du en. 

on * Sch ty 


—* «Cours dephysiques (3 

4 mit Bouty, Par. 1878—83), und ein ein: 

bandiger Ausʒug raus («Petit traité de phy- 

—A Werk wurde fur — von 

Soy 1516-85) lelaered von Reanagel (Spy. 1876 
p von z. 

ene —— ungen find feit 1e47 on parifer 

e chimie et de physique», fowie in ben 
Ecrien ber fram Mademnie verden —— 
ſich vorhertſ auf das Geb 

be Warme und ded gatas bite * 
gen hatte er 

ttrand und Roger. 


nd zwar 
» Kreisftadt im mf =poln. Gouverne: 
ment anew, zaͤhlt (1883) 5 
Janfon ( , beri — Advolat * 
Vollsredner, geb. uü. 7 1840 — Reed i 
Latti , begann cine Lau wotat Ende 
1862, alg polit. Redner im i 1868 wo er on 
Rei ttrindren Partei, ——— Drban, mi 
der groften tett angriff. Seine Beresiam. 
teit erregte allgemeined Aufſehen; ba er dad gefeb- 
lide Miter, 25 Jabre, n ct — — er 
nicht in die mea gre 
—— Geter 


amt eet me leat 


1867 war ms and 
Yantibat fae die briiff 
1 mit einer ſehr a ‘Minoritat durch. ten ae 
madte J. eine — Propaganda. in ben 
— amenilich se ue bie be 
—— on ie, 
t m den — und — ts 
Stimmredts. Seine ſtarke Stimme sab oi die 
einer Beredfamleit ibm den Titel 
1877 wabite ibn Die 


yhomme-boulet. Im 
haere — als — die — er 


urbe fed 

tet ber Seale ath ni — — 

im eNotes — eh 5 — 

be Se, Bot Sortie bérale rale vom Beat 

eiter ie 

amd — Inſel der ſpan. 

—2 unter Dap. 
Rima dieſes 


——* at. . Bas 
Inſelreichs ambettifft, fo ift nad Woeitofs Unters 


8 * oe von —— — — Zahlen au 
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ungen von Jeſſo und m 
Pete gum 36.° — aim inter cen ees 
Ginflufjes ber iſchen See warmer als der 

> jenfeits — ia 
tfette im Winter etwas 

Mat Reb ift ea Dies, —— —F bis 38° 30 30 

he Bait be ig japan. pnt, Govbutes wettns bes 53. 
1 mt bas patie se rbbebengebiet umfapie ene Blade 
a en um eine 
von 89900 qkm. Die meiften Erdbeben ſuchten 
ee bie eite des noͤrdl. und mittlern 
0 


Im ſudl. Japan werden — 
fees — 


Japan 


eben vo Bette” Sioto und de3 


ae — —— 
wm von Je ° 
Bbriiden: ooh de 6 oun fe 4, ioe 
alle andern Metalle, agli Gof amd Gi 
ber, 1. Der cmtwert —7* rodukte err 
die Summe von etwa 252000 Mill. Doll., tae 
fabr ebenfo viel als die auf Jeſſo vorba: handenen 
len darſtellen. ee ipl “he — — 
auf tee poe 
, | meiften und er, — 33 yet 
— tog Echigo * im Alita Ken vor. 
— Obſtſorten ſind im — von 
8 aud) bie europ. Arten degenerieren 
— — infolge der ana mae ded KR 
— chtums ded — —— Eine 
ma 
— der Satibaumn ae ; 
me), der wi i * ———— die 
norange; die Ruri o re Kaſtanie, 
bas Derireete Sel lenobft 3.8, melde bis 800 m 
ae i Bi tyler the bs 
otange, fowie iwa fin au 
Mittetm verbreitet. Dee Biwa 


t in 
DOberitalien an der —— noch die niedere 
peratur von —8 bid 12 
ie aft zu bemerfen, 


—— der en 
— aes Da ber of 7 Fan ss lm 


3.8 wei in nicht unweſent unkten von 
— mamigen europ. Arten 
Die Bevdlterung des — * belief 
1. Jan. 1882 av sent 18 — 


au 
—— ne —— Son ee rg 
18. 01120 — Geſchlechts; es ae 
Rippon 27836 G., auf Rinfiu 5283 
GSitot D661 AOL es au ise io und bie urilen 177 177 901, 
cu die Liu⸗kiu⸗ Sn (japan. Otinawa) 358 880, 
a Rah cine 6 § 


einer ning neu 
ae, "mi 
: 40594; —— 


Fee 8969 (1885: i 335 ict: latholifgen 
und 5173 (1885: 11678 — tare 
Zahl der eater oe pe i868 auf 8329, ble 
enige der Ainos der Inſe — "Bas 
ie ng der Bevd! g anbelan fo fo ftans 
den 1885 975252 Geburin To te 126 —— 
dgegenüber. Am 1. San. 1 finf S 
mit mebr al3 100000 Babette 
Dfate (359320), Rito ait ag agoya (129 9605 
wad Beal ber japan, 3 fet eel inti 
japan. Inſeln 
Palbungen, 


ber Bobenbenugung 1882 in 49,4 * 
29* 
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68 Proz. Odland (Hara), 8,14 Prox. Baugriinde, 
Gros Mees. Gabgarten an den KAlten und 40,6 
Proz. landwi Haftliches Kulturland. Bon leg: 
tern 40,6 Broz. waren 23,8 Proj. Reisland, 15,4 
Proz. derland, 1 Proj. Maulbeer: und 0, Proz. 
Theepflanzungen. d * 
42 Proj. mit Gerfte, 16 mit 15 mit 
Meigen, 14 mit Hirfe, 5 mit Buchweizen, 4 mit 
Bataten und nidt gang 1 Prog. mit Mats bebaut. 
Die Viehzucht ijt infolge der faſt ausſchließlich 
vegetabilifden Nahrung der Japaner unbebeutend. 
Es werden meijt nur Sferde und Rinder al3 Laſt⸗ 
und Zugtiere gebalten; 1880 wurden in J. 1609 
pict e und 1124564 Rinder gezählt. Alle in der 
chafzucht gemadten Verſuche find infolge des 


feudten Klimas fehlgeſchlagen. 
Die Einfuhr eae 1885 einen Wert von 
29342000 


Ausfuhr einen folden von 36 149 000 Yens. Außer⸗ 
wurden an Cdelmetallen 1885 gyre (er 
7546000, auzgefibrt fir 4406000 end. Jn der 
Einfuhr bes J. 1885 waren Baumwollwaren mit 
8804. 000 Dens vertreten, Wollwaren mit 2184000, 
Metalle mit 2626000 Hens; in der Ausfuhr des⸗ 
ſelben Jahres waren vertreten; rohe Seibe mit 
einem Wert von 13033 000 Yens, Thee mit 6862000, 
Kupfer mit 1806000, Stemnfoblen mit 1973 000, 
— Fiſche mit 1747000, Reis mit 764000, 
ampfer mit 556000, Tabak mit 395000 und 
Pflanzenwachs mit 885000 Yens. ? 

Der Schiffsverkehr in den Hafen 3.8 wies 1885 
950 Sabriegee mit einem Gebalt von 886079 Ton: 
nen auf. Der Flagge nach waren an diefen Zif⸗ 
Ee beteiligt: J. mit 273 Gdiffen von 141102 

onnen, Orofbritannien mit 850 Sdijfen von 
419583 Tonnen, Deutſchland mit 194 Sdiffen 
von 127605 Tonnen, die Vereinigten Staaten von 
Amerifa mit 66 Sdiffen von 122473 Tonnen, 
Rubland mit 33 Sfiien von 39655 Tonnen, 
Srantreid mit 80 Sdiffen von 832890 Tonnen. 

Im J. 1883 wurde in J. auf Anregung E. Knip⸗ 

ings ein Sturmmarnungadienft ins Leben geru: 
fe ju welchem der Plan bereits 1. Jan, 1882 von 

et Regierung angenommen worden war. Am 
1, Jan. 1883 waren 21 Stationen in Thatigteit, 
16. Gebr. konnte die Wettertelegraphie mit dem 
Austauſch je eines — beginnen. Die 
erſte Wetterfarte wurde 1. Mary 1883 veroffentlicht, 
feit 1. Mpril erſcheinen tiglid) drei Wettertarten, 
26. Mai wurde die erfte Sturmmarnung erlaffen, 
12. Aug. gelangte die erfte Witterungsdepeſche aus 
China nad Tokio. Geit 1. Juni 1884 taufden 
famtlide Ctationen taglid) drei Lelegramme aus, 
wobdurd das Centralbureau gu Tokio in ben Stand 
gelebt iſt, Witterungsprognofen gu verdffentlidjen. 

Bon Gifenbabnen waren 1. San. 1886 im Be: 
trieb 5585 km (365 km Gtaatababnen, 1985 km 
Privatbabnen), im Bau 573 km (257 km Ctaat2: 
babnen, 316 km $rivatbabnen), geplant 702 km 

160km StaatSbabnen,542km Privatbahnen). Tie 

abl der fa tanftalten betrug 1885 4070, die der 
Annahme tellen 624, Telegraphenſtationen waren 
30. Juni 1886 vorhanden 219; die Lange der Te: 
legraphentinien betrug 30. April 1886 8933 km, 
diejenige der Drabte 24226 km, 

Das Unterridtswefen in J. ift gut ee 


lend — Yen = 4,13 Reichsmarh), die 


1883 genoffen von 5952000 Rindern in ſchul⸗ 
flidtigem Alter 8037270 Kinder, alfo 51 Bro3., 


en vorſchriftsmäßigen Unterridt, an weldem 


Bon dem Aderland werden | Ynititut 


Japan 


außerdem 117851 Kinder unter 6 Jahren und 
128950 itber 14 Jahren teilnabmen. Die Zabl 
ber Schulen belief fid auf 80156 Clementar:, 173 
Mittel:, 80 Normal:, 80 Gewerbe:, 7 hdbere Mad: 
den, 1278 gemiſchte Sdulen, 1 gomnaftildhes 
, 1 Ronfervatorium ce Musi 
verfitat; letztere zahlte 178 Lehrer und 1650 Stu: 
denten. Die Ausgaben fie dffentlige Schulen 
beliefen fid) auf 10800000 Jens. : 
Dej. 1884 bildete fid) in J. ein Verein, 
weldher die — der chineſ. Zeichenſchrifi 
und bie Einführung der lat. Schrift anſtrebt. Uns 
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wa der erften StantBmanner und Gelehrten. 
% Budget des 30, Juni 1887 endenden Fie 
nanziahres beziffert fic 14.695 415 Yens Ein⸗ 
nahmen und 74689014 Yens Ausgaben. Bon 
den Einnahmen werden 67733195 Sar he 
Steuern aufgebradht. Die Staatsſchuld belief fi 

1, Juli 1886 auf 567 789385 Yen3, davon betrug 
die innere Schuld 560267353, die dufere Schuld 
bck ah gree — nft Tate Sapien 
verzin „unverzinſt , Rapier: 
geld 76934727 Yens. Da det Totalfumme der 
Sffentliden Schuld an Attiven nur 66109847 Dens 
separates, fo begifferte fic) bie ungededte 

uld auf 501 679 538 Sens. 

3 fe jende Heer hatte 1886 folgende Starke 
und Zufammenfepung. Garden: 4 Snfanterieregi: 
menter ju 2 Bataillonen, 1 Ravallerieregiment zu 
2 Sdwadronen, 1 Feldartillerieregiment ju 2 Bat⸗ 
terien zu je 6 Geſchutzen, 1 Pionier: und 1 Train: 
fompagnie. Linientruppen: 24 Infanterieregimen⸗ 
ter ju 3 Bataillonen, 1 Ravallerieregiment gu 
2 Sdwadronen, 6 Feldartillerieregimenter gu 4 
Batterien gu je 6 Gefdagen, 5 Kompagnien fates 
artiflerie, 3 Bataillone Hioniere, 3 Geniefom: 
pagnien ,, 4 Xelegraphentompagnien und 6 Train: 
ompagnien. Die Stärke betrug 30. Suni 1886. 
mit Einſchluß dec Stabe, der 8 Bataillone Gen: 
darmen, des Sanitdt3: und Verwaltungsperſonals 
41 Generale, 1266 Stabsoffigiere und tleute, 
1995 Lieutenants und Arzte 7189 Unteroffigiere, 
43897 Soldaten, 15.000 Nidhtftreitbare, — 
— sath age en ten hea 

em glinge. Fur die Inſel Jeſſo beſte 
eine beſondere ils von 1036 dove te Lands 
webreintidtung ift nad —5 Muſter voll⸗ 
ſtändig durchgefuhrt worden irlslommandos 
u. ſ. w., die betreffenden Borf —*— ſind ins Ja⸗ 
paniſche dberfest worden). . qi 
J. vermag nad vollendeter Mobilmachung eine 
an Kavallerie ſchwache, aber mit Artillerie ge: 
niigend verfehene, durchweo t bewaffnete Feld⸗ 
armee von 7 Infanteriediviſionen zu je 12 
taillonen und 36 (barunter 12 Gebirgs⸗) Geſchũtzen 
aufjuftellen, binter welder aufer den Crfagtruppen 
Be 24 — imenter und einige 
— ve —— fir Belabungdstoede 
gbar en. 
ie Flotte ift ebenfalls in ſchneller Entwidelung 
begriffen. Zu Anfang des J. 1887 waren folgende 
RKrieg3{diffe vorhanden: 1 Rafemattidif{, 2 im 
Girtel gepanjerte Kreuzer, 2 — Ramm: 
ſchiffe, 4 Rammtreuger von 17 big 18 Rnoten Fahr⸗ 
geidwindigteit, 8 Kreuzer (davon 3 im Bau), 3 
Kreujer zweiter Kaffe, 2 Radavijos (davon eins als 
Torpedoſchulſchiff sone 7 Kanonenboote (da: 
von 1 im Bau), 3 al8 Shu ſchiffe benubte Schrau⸗ 


Japaniſche Kunft 


bendampfer, 1 Schraubenjadt, 1 — — 
boot, 19 ia al 2 Lorped ; Mi eth: | 
e, Kreuzer un ulſchiffe fuh⸗ 
faſt durchweg iat (bis gu 26 cm Kaliber) | 
iruige Stahlgeſchutze, neben denen auf der Flotte 
tmftrong: und Gorbedtanonen aud altern 
Be chaffungen in Verwendung find; das Hodfee- 
torpedoboot [auft 19 Rnoten, fur 
und befigt 4 Lan Ser Bio fiir torpebo3. 
Das onal der Flotte befteht oud 482 Offi⸗ 
gieren, 855 Unteroffizieren und 2921 Mann. 
Ritteratur. Faulds, «Nine years in Ni oo 
ae 1883); Naumann, «fiber den Bau und die 
tftebung ber j japan. ela» (Berl, 1885); Egger: 
mont, «Le Japon. Histoire et religion » (Bar. 
1885); Milne, «Appendix to Recherches sur les 
tremblements ‘de, terre au Japon» (Berl, 1885); 
Noad, «Lehrbud der japan. iad ade be 1886); 
—2 fT ean 68 ota 1887). 
aniſche Ruuft. Die hese ‘und tulturelle 
Umwaͤlzung, wel eSapen pepenmael durchmacht, 
ſein Eintrin ozuſagen in die Weltgeſchi — , ſeine 
neue polit. Verbindung mit Europa und infolge 
pie fein Aufſchluß ane bie Augen der kunſtge⸗ 
bildeten Welt a auf die Urbeiten der Kunſt und 
Sabin jenes oftafiat. Infelreichs gelentt. Bis 
abin ging die Kenntnis fiber eine Anzahl G old: | 
adgegenftinde und eini as Porjellan, das man 
a einmal vom dinefi fen zu unterfdeiden. vet: 
meat nidt — tun bat man mit einigem 
Gritaunen gefeben, dab in Japan eine Kunſt vor: 
handen, die Prelbtt eine Geſchichte befibt, eine Kunſt, 
die fich zwar mit — ewiſſen Bizarrerie ber europ. 


Kunſt direlt eng a Mt, fide) aber daneben du 

eine febe far btung er Natur und hidft 

daratteri — erſelben auszeichnet. 
Obwohl ie a ate chichte Japans im Duntel 


liegt, ift Dod fo viel tlar, dab, wie wahrſch hav tod 
daz Bolf in feinem Hauptitamm, fo aud mit Sider: 
eit bie — von und aber Korea nad Japan c 
ommen. Roreanifde Kunſtler waren e3, welde 
Malerei in Japan begannen, ebenfo die Stu * 
pie * Geld ant a —5 — sie id ia gen: 
afte ichte febt ben Urfprung der Kunſte {don 
ie die Zeit itor be iſti Geburt, bod die — 
Entwickelung faͤ tet § in die Epoche vom 6, bis 
um 9. Jahrb. n. na diefer Be gab es {don 
Set Fun ‘un Diffen|dhaft ‘gl ie Me 
nftdepartement bei ierung. 
shee man im nae wie tt — 
die Waffen mit Gold und goß in Bronze 
iſche Koloſſalidole, von denen no 
ind. Man — Ladarbeiten faſt wie gegenwär⸗ 
tig, see leicher Volllommenheit, wenn aud nidt 
mit derfelben Mtannigfaltigteit ebenfo viel ad ae 
Pater in gebranntem Thon, dod) a on in 
Porzellan, welded in China felbft erſt im mae 
* wurde, Es gab eine Bilbenbe ets 
ſchule —— thi Meiſter Ranao 
biefe erſte Epode bet japan. . Kunſt 
die —An che — denn ſie beginnt mit dem 
— Buddhismus in Ry — — und iat 
——— Leas f det ind 
tt, welde Art, in —ã mit! 
peach nha — ta fv ni taudftarb, 


lide Beginn de3 

at so 15. 5. Sait 

ng: * attic mit chee Kunſt und 
—X in — 2X 


dhi⸗ 





rt 2 Mitrailleuſen 

















einige erhalten vorgedrungen, 


Rid i Einfluſſes —A 
elbſt unter der 





wung kam. Damals wurde 
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nad Japan hinibergefihrt, 
damals famen dine} ———— aeitbet 
— und Drnamente wurden vielfad na 
at mt. Dennoch entwidelte fic) die japan. Stuntt 
0 a Drees und swat in der Ridjtung, J ie nod) jett 
olgt. Damals lernten die ja — die 
Natur mit — Auge beobadien und in allen 
ibren Grfdeinungen charatterij und treffend 
darguftellen, C8 erblahten melrere Malerfdulen, 
deren a outs | in allen Hau ial ern mit hijtor. 
Genauigtett bereits feftgeftellt u — 
—— Von dieſen Sdulen — die bedeutend 
en die ber Familie Rano und die Schule von Toſa, 
ie nod) vor dem J. 1500 beginnen und in Gene: 
rationen fortgeben. Reiner von allen Künſtlern hat 
aber grifern Rubm erlangt, al3 ber Maler Hotu- 
fai, deffen Thatigteit im 18, dehrt beginnt und 
bis zu ſeinem Tode 1849 fortdauert. Er war ein 
außerordentlich —— es Talent, ad 
als Illuſtrator. Man zaͤhlt 30000 Illuſtrationen 
von Jeiner Hand, “inabefonbere Landfdaften und 
Volksſcenen, die in gablreiden Holz — 
verbreitet ſind. 
Was die japan. aes ber Malerer in dieſer 
ode feit bem 15. Jah zeichnet, bad ift, wie 
| {chon angegeben, die muferorbentligh ſcharfe Natur⸗ 
beobadjtung ‘ei treffende ce und gwar 
im Pflanzen⸗ und — e, in der andfdaft wie 
in ber Darftellung d enfden, Uber während 
die Arbeiten der erjten Spode miniaturartig a — 
fuhrt wurden, und gwar heſonders in der 
waltet in * oe Epoche die ſtizzenhafte vide 
nung vor agmentarifde und Abgeriſſene. 
Wenn au baba — ener fein, wabr und 
je ftimmung3vo uagefibet fi ind, fo m ee 
od) aud) diefe, und gwar die beften, mehr den 
brud von Albumblattern als von fertigen Bilbern 
rules Art. Die Technik erhoht den Cindrud. Es 
Aquarelle oder pound eastige vig tana aud 
— bloß in Schwarz ſind mit dem Pinfel 
—— —— uch der Form nach ſind die 
e von unferer Art verſchieden. Die größten, 
j satan oe enannt, find Rollen und werden entrollt 
an bie Mand changt die andere Art iſt buchartig 
efaltet, den Segentind ben nad mebr Illuſtration; 
japan. en la dafite a fimono. Bet 
fle ferme idea, jo paciitt bad Dez 
4 > ift dod) die japan. Maleret ntemals weder gu 
der geittigen nod ju ber malerif al Hobe getoms 
men tote die europ bide. Zur Darjtellung bes Sees 
lifden, der Innerlichkeit, ber Gefable iſt fie niemals 
o — fat te fi i ie auf biftor. 
Darjtellungen im gro aia eingelafjen; fie bat 
Raturwabhrheit, aber einen Stil, und bad Gebiet 
ber G ſtande iſt ein — Es  gelinat ihr 
vom Standpuntt treffender Wahrheit die Darſtel⸗ 
Tung des japan. Menſchen und fie iweiß aud damit 
Humor bid gur Karilatur gu verbinden. Wher da: 
neben ſteht auc) Bizarrerie und merfwardigerweife 
ein Manierismus m den Formen wie in ben Bes 
wegungen des Menfden. Cine ganze Illuſtrations⸗ 
fdule ftellt die Nenſchen 1 bar, ae te gar nicht find 
und nidt audfeben ; die —— — der Frauen, 
— ry igi ugen, die verdrebten 
bewegungen ie verſch Stanger eet — 
fatten vfinb dule und Manier, nidt Wahrhei 
Die gleiden Charattergiige wird man faſt ‘pceall 
aud in den andern Bweigen der japan. Kunft ents 
beden. Die Ladmalerei, ein Bweig, welcher dex 
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ee Malerei am nd , ift in ber 
—— 3 Bollfonmen — wird, 
eine de eigentitmli ¢ Sunft —— 
— itation, aud die 
— ae 
liefert ein ‘baum, hu Rhus verni 
gur pana, © 
— arti mui icht =, at 
wunderunge wurdig, we Bata na 
ben Gadacbeit en erreicht babe 


aber befo in fest, tt bie Ge: 
nauigtelt, B Vollfommenheit und der Mr: 
beit einer Arbeit, die gleidjerweife von und 
ality bad soritgligie era ablegt. =e) 
find, wo Gegen Ratur nadgeahmt 
werben, ‘Heine land ea attt 
ioe und andere sci 


i —— 
—*5— *— i —* Und vies 
- or allem in abfidtlider bung jeglider 


metrie. Dad anient fi 8 een ift 
bie eine Seite verjiert, one * ndere leicht leer 


Aare fein 


unb 


ch die tragenden Bretter ni tb 3 —— 
nen nach i Lage. —A | 
die japan. Ornamtentation ‘und — einen 


et a — — de “on altflaf 


m 
Den oat vbeiten kommen 
frm 84 opine nS die et ee 
en 
mil wie der en Erſchein 
— eigen Seng 
Santen, — u. 


ar ue 
ane iheit losldfen, iſt 
fe ety a it verlorener Form 
rie Be mt und Gijen wird Silber und Gold 
eingeſchlagen teil flad, teils in einem piper. nen von 
obenher zugeſchnittenen und cifeltertem 
tiinftlide Latina der Bronzen ie pon den outer |S 
und mannigfacjten Farbentönen. Dad Eiſen, z.B 
bei Degenftrhblattern, wird im Schnitt mit einer 
Sreibeit und — behandelt, als ſeien die Dr: 
ponents in Wachs modelliert. Gmail ftanden 
* He gegen bie aes guriid. Jn 
d fie erfinderif ent 
core bie Sint Emails weit pe Sie | 85 
saber nene und glingende Farben und bisher gan; 
unbelannte Tine in die cdot des Email cloisonn 
ialofons und ſchließlich mit bey ber Me: 
in 


fren — darf — ae — lichen und 


Det bie 


at no be 


tallcloifon’ die Gmailtafein zu Gemalden gemach 
—5 ſind die Verdienſte der Sapa: |v 
ner auf gle Gebiet der Reramit, und was insbe⸗ 
ondere dad Porzellan eaten. Sp 
efen die ue lafjen. 
kunſt — ef — 
chineſ. —3 aie r buna 
foo. ian n Orie S eo bet 
fog. —— rzellan. — aupt 


0 bly fie ae 


atin 
ingfter Beit feſtgeſtellt, was oie —5 rungs und 
japan ef Dabin gehdrt vor allem bas mit 

uw, Rot und Gold verzierte Porgellan, welded 
man in kreich alg «famille chrysanthemo-paeo- 


inet nid, vermag | igen 


aa 


tb, a be — 


Jaroslaw — Jecorin 


— 
b om Bicker’ tran BE OT on 
| ee i eboten ift. es Sees fc 


bie Stideret blabt in audgezeidneter aber 
— —* nie ha 


ober in ——— 
Sti caer at * sien 


3 

if 

e alas tin toileende wa en cca, i 

nier i ett — 
bf pen Darftellungen, mt ene 

a! bie ile tne ben — — deren er zahlreich i in 


bea rent nad allen Seiten grofe 
t in man unerreidt 
ba. Es ift 


i a — Bw enwãr⸗ 
eine 
uns in Safe 


, wenn fie 
— 
coe | tert, ew Lea aie al ano * 


6 bie j 
—— 


eine 


else ſchon Satan ae —— 
ie agt, 
lange — = mot — Inc 


Kunſtwei nen 


iat Fea pity u eigen machen. 
iat rte mansion igen masher. 
of — Louis Gonfe, ret] japonais» (Bar 
(on ; Wabecfon, «The pictorial arts of Japan» 
ond. 


apie oder Jaroslawl, ruff. Gouvern 
ment, zaͤhlt (1883) 1095 636 E., bie Saupthadt 
— 
im 
Magen a (1885) 504 
ner — 8bezirk Li 
nib Ay (1885) i178, der Aris alee 


»_tiederland — - satel, It (1883) 
20630102 G., darunter 36 , 211705 
z | Chinefen, 10987 Araber, 2688 — Afiaien An 
——— en ſtanden 1886 in Betrieh die Sinien 
Gawiahing nad Fort Willem L oe Diotjos 

fra (203 km), *patavin-Buite 
ya:Probolingo mit ben Zweig 
Malang, — —— und i 
— — egy apn y toe terres 
rg⸗Tjitjalengta jong: 

Brot ti km) tote — 940 km, 


* Jeaune — 
Vol. nod Semmig, «Die ngfrau von Orléans 
gy np pag A cn wes 
fele und phoapborbaltiger Beftandteil der fee 





Jeffrayſcher Refpirator — Yefuitenthee 


meer let ve leicht yen nen fefte Stade von erdigem 
Aus ig in — ſehr leicht in 
—— Ather 

* — 


ae Tt 
Head — noch ie Sicheres belannt. 
— ſ. Reſpirator. 


ſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Tula, ger (1886) 1769 E. 
Kreis — tuff. Gouverne⸗ 
ol * is (note Sr =) b Hai oes | 
ni eis⸗) un 

—A an banifdjen Rofaten, 


tt ( (1884) 23726 
i ‘oder — ag 
dt im ruff. 


are — 
(1880 si9ii E. — ift | B 
en fiber — 5 of n —X 
fest unter bem Kamen bet Siu 
1686 et nobee (8c — todt 
Jekaterinodar nengabe), Haup 
tuff. Kubangebiets —— gablt (1884) 
eine ice Mt DOT nea pet 
restaja, Station der Linie Ro labitawtas 
— Noworoſſijsk am — Meer im 
en, 
*3 — Gouvernement in Eid: 
oder Reurubland, zahlt (1884) 1696387 &., die 
Beunttant & —A 41098 ©. Gie 
ift der Nittelpunkt der 1884 erdffneten Jelaterinen⸗ 
babn, die in zwei Teile zerfallt, einen djtliden, der 
fiber Sinelni 0 jen owatoje und fowo, 
S Don rt, und einen 
Hiden, J. Rriwojrog-Dolinstaja (mit einer kurzen 


atfagan), der in bie Linie 
Cha —— — ny ; 


Bion TEN 9752 E. 
Selan, Jelanj, Fleden im ruff. Gouverne: 
ment Saratow, an 


Mandung des ae tn bis 
zea, mit i (1863) 69 


52) 6964 G. und zwei ah idee Sen fat 
$i 700000 Metel und Far! ciokee, rg 


far Wei 
$e „Fleden int ruff. Gebiete 
der Doniſchen Rofaten am finten Ufer des Don, 


egen 60 km ies von oe findung ber 
Dlebvibis, zählt — 11225 
t im a7 Gouvernement 
01, * — 


tiger Jelez, Kreisſtadt des ruff. 
— Deel, zaͤhlt (1888) 86678 ©. Die 
Stadt — blo der Eiſenbahn Orel⸗Grjaſi 
(von B nad Often), fondern es mundet dort 
aud) von Rorden die  Brocighan Uſlowaja⸗J. der 


Sela (Si emcgre, 
ifawetgra 
gtites — — Bucs (nidt Blob ord | BE. 


eisſtadt tm ruff. Gouvernement | (1884 


etnentent on am Fluſſe Ingul 

(nidt — zahlt (1885) — 
* Jeli — (Clifabethpol) oder Gand⸗ 
da, —— ouvernements 


im ranslauka en eee mit 636 316 E.), 
gable (1884 18977 & und ift Station ber 1883 
sina inie Liflis Vatu der Transtautaifden 


— — rovinz Henne⸗ 
—5 — o. Proving Henne 


u, 
a FJemeppe, atin in re belg. Proving Vittid, 
aut linken Ufer ber Maas, Station der Linte Siers: 
Female der Riederlandifden Staatsbabnen und 


fee a ane if bec + bunt Shee Rovlenarbe Bans 
v mr Our ire engru en, wer 
Blas i ba ol ‘ten. i 


der Linie Luttich⸗ 


le der cA —— 
bahnen, iſt mit 


—&ã paras 
oan 


, Stadt in Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, 
It (1886) 11 689 G. 
eter oder, wie fie A. Caftrén nannte, Jes 
vt ftjaten, ein — den Caen cane Dhiaten 
fest may ver{dieden 


d fi 
* und — tin sues — 


prache aufrecht erhaltend 
* war ehemals zehireich pooh ee ign 
fae bie Graber gu Ly 68 ieben, w 
i ge — das vor — Ginwanderun 
vide Sore ee bewohnte. 
—7 ‘alien ber Vergbau und hatte in der mas 
teriellen Kultur nidt un au nb — gee ges 
macht. Die Affimilation der J. an 
— t mit Rieſenſchritten vor ſich; die —2 
anen, welche ebenfalls mi er gebdren, find 
ae eigene Tatton anz vem, und von den 
am Agul, einem ft Kan, wohnenden 
Rotten af, Kotow Kotowtzi) fanb . Caftrén auf feiner 
= et —73 —— 
of fin iv we ie angeftammte 
Sprade redeten. Da bie J. weder mit * 
toe, mit oe Tarken, aud nidt mit ben 
eden fpra — —— — Matter 
tn ae lane « pr i — den Ark⸗ 
oreern eine Rat beg ens 
wi 


— as * meiſten Forſchern getei 

—— — Kreisſtadt im ruſſ.⸗ſibir. G 
mute en Namens (mit 421010 E.), ont 

5 (Bilh.), deutſcher — — 

chienen nod: «Am yan 6 
—ãA Bde., 294. oe —— Gets 
(Beel. 1886), ), «Fn der Fr 
ow, zwei ee im en — erungs⸗ 

* Mag cael Jexichow I 3ablt (1885) 70 190, 
Se tidowl 55033 G. 

—— Stadt im aſiat.türk. Vilajet Sys 
rien, zaͤhlt (1884) 82000 G., worunter 19000 Su: 
ben, ‘7000 Mohammedaner und 6000 Chriſten 

Jesob orf im preu — Safe 


fel, Kreis ciglar, am Fu erwaldes, iit 
Sig eines — , bat eine Burgruine und 


Lt (1885, 

— — — Staniza, 

Flecken im — autaſ. Terelgebiet, an ber Vo⸗— 

unta, 20 km nor lid) von Pjatigorst, mit 

lise 4367 E. hat altalifde —— ſer, die 
ben und gum Trinken a bee werben. 


*Jefuitenfdhulen, Jn Oſterreich beftehen nur 
nod einige me —— geleitete Privatgymna⸗ 
fen; an allen andern Mittelſchulen wirten, mit 

usnahme er aie! er von Benedittinern — 
leiteter be cig weg weltlide Lehrer. 
ih cing iniveritdten haben die Jefuiten feinen 

irkun — 
dad im * — bluhende 
— alex —8 heimiſchen, auch in Sadbdeutid: 


land verwilbert —————— woblriedenden 
Ganfefupes (Chenop odiam ambrosioides L.), frits 
ber vielfa — Rerventrantheiten und Krampf⸗ 
pe owie als magenſtärkendes Mittel ges 
raucht; aud foviel wie Paraguaythee. 
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*3efus. f. no ſchlag, «Das Leben 
Se teh Bde, pet Sy & els : 
tal ia, Si Rame as Stabt Cupatoria 


ſ. 
*Sohann IL. Sobiefki, König von Polen. 
Sein Dentmal im Sdhagengarten ju Kratau wurde 
7? Sabann (Sapit So, Fabian Sebafian), Cr 
0 0 ian an), 
herzog von ripen feine Witwe, die Grafin 
pon seen ftarb 4. Mug. 1885 in ‘MAuffee. 
obaunisburg, Kreis im preuß. Regierungs- 
ba 48703 E 


Gumbinnen, Agi (1885) 48 : 
sJoiguy, Stadt im ey epart. Yonne, zaͤhlt 
(1886) 5280, als Gemeinde 6 
ae tai (Maurua), ungar. ‘Didier Seine Gat: 
ofa, geborene — chätzte — 


—2 ftarb 20. Stov. 1886 udapeft. 
, a — Stadt in Span, gablt (1884) | Ar 


oa i ah i, oe hes 
— 7 Boni jtaxb24, 


Pian . 
rea), —— 
tee, Pare imD i 1885 3u Wiesbaden. 
—— ping, Lan in Schweden, zaͤhlt (1885) 
197 392, bie Sauptitadt Sontdping 19344 E. 
* Jordan ( ri), Alterkumsforſcher, ftarb im 
Rov. 1886 in me sberg. 
*93 1 UBS eichneter Genremaler, 
ftarb 25. Mtar; er in —— 
— Wilh.), mambafter b eutſcher Didter. 
Von thm erjdhien nod «Die Sebalds man aus 
ber Gegenwart» (2 Bde., Stuttg. 1885). 
* Jofeph I., peutider Rate, Sein Stand: 
bild gu — wurde 9. Aug. 1885 enthillt. 
Josgad, aud Jozgad, Stadt und Hauptort 
eines Sanbdse dats im tirf. Bilajet Angora in Klein: 


Jeſus — 


"| Ser Se ftenftri Dfafitas not iets 


Junker 
— gu Berlin Fruͤhjahr 1881 fein hig ar ei 
8 


en ab, promovierte bald barauf gu 
a 5 — auf den Amtsgerichten in Werder und 
Potsdam, ſodann auf dem Landgericht und endlich 
bei ber — zu pete bef@aftigt. 
etetligte fid) J. an der Grindung 
der Ge siibat tit deutſche Rolonifation und ging 
24, Sept. mit b en vor Dderfelben abge 
fandten Expedition 1 nad Oſtafrila. Nachdem er ge⸗ 
meinſam mit Dr. Peiers Ende 1884 die Er⸗ 
werbung der — Uf , Reuru, Ulami 
und Ufagara vo Mo tte, ge “ty ibm, auf 
ne —— hen Reif eife im D une gat 
885 die Gebiete von Bangani bis 
Boi gare ine bie Deutſch⸗ “Dftafritaniide Grialiet 
einicatt ft mit — 
tee * — Gt ig ). Dadurd ae, Bate, 
un a gelangte 
der Kilima⸗N sig — en Beſiß. 
oie ie 1886 febrt berated gurid, 
a: | um ſich zu erbolen verte fe on 6. Tug, bedielbew 
Sabres mit dem Dampfer foe von Hamburg 
us die Heimat _wieder fe Sk anaes im Dito 
a d Jub. * bn Sub 
gut Mandung de3 co en Ju 
eine S ——— ei 
— Ganther, in dieſem —ã — na 
felbft wurde Wn! ‘ang Deg. 1886 gu Kismaju von 
einent Somali ermorbdet. 

Die Crmordung 3.3 kann gwar keineswegs a 
einen Befehl de3 Sultan3 von 3 guriidg 
fabrt werden, dod) war bas Berbalten ded Wali 
ju Kismaju vor wie nad dem Tode des Reifenden 
ein febr zweideutiges. Da in Kismaju eine 
dung der — —— — wate 
wurde die Leiche J.s an B ee Bab —8 

ebracht und auf hoher pati badtung 
er te igibfen ormen, in bad Meer veri 


afien, liegt 1792 m Aber dem Meere an — >: ie Grwerbung —E [a 
restsfettigen en Zufluſſe oe in den Rofyl- Srmat Geb ‘atdy (Rain 1 — 

gehenden Delidſche-Irmal. J. hat über 20000 C., g (Bernb.), — und —— 
meiſt Turken, einen ſchonen Palaſt; die Stadi hard 14, ug, 1886 

war einft ber S is deB 1805 geftorbenen meron lich, Gtadt. im — Regierungsbezi irk 
Turkmenenhaͤuptlings Tſchapan Oghlu. Laon sable (1885) — der reat ad 
87 km nordwe le von J. liegt dad durd * 41802 G, 

Ruinen ped, iſ iane —— Junges Belgien (La jeune Be — heißt 
Boghas aiid Das Gandfdhat Jos: | eine neue belg. Schri ved ule, w 


ga. ; neu Gone oder Bozok genannt, —8 — 
——— (Stephan, Freiherr von), öſt 
Feldm̃arſ 


lllieutenant, ftarb 8. Dez. 1885 in Sara, 
nan —— — des peruan. 
Di he Petro Paz: 


— ub, Fluß im ——— irita ſ.Dſcheb, 


siptte (Ratt Ludw.), beutfder — 

des aus —— Kun — Johann 
Bein Serbinand 3 . (f. Bd. —* 6. Sept. 
1856 zu Eldena bei Greifswald Ib, wofe ft fein Bater 
Lehrer an der landwirt ftliden Alademie war. 

terer fetes 1858 nad) Grfurt über und J. 

noß bier bis 1866 feinen erjten Gdulunterrigt, 
udjte bis 1874 das — u Potsdam 

um ing ſodann auf bad Briel Padagogium gu 
fiber, welded er 1877 abfolvierte und wo- 

ie ex mit feinem fpdtern Genoffen Karl Peters 
eundfdaft ſchloß. Zuſammen mit diefem ſtu⸗ 
dierte er zunachſt in Tübingen beſuchte hierauf die 


Univerfitaten Leipzig, Geidelberg und Berlin und! Im J. 1 


ie Bo: 
litik als fale Sr hig ũbe uffig beifeite taf end, 
fia nur bem Studium des Schoͤnen widmet. 
et Zeitfdrift «La jeune Belgique» (feit 1884) er: 
ſchienen —— Werke, ———— wie Proſa: 
— ſich aber mehr dui He — 
emt ie 13 Be pen Wert des 
afratavelionber, 6 
sib a Reston, ‘bel mit feiner ifie irr 
og dttingen fiber, wo fein Vater 1847 ftarb. 
Zu Gattingen erhielt er den erften Unterricht, war 
1851—55 bebuf3 ane weitern Ausbilbung gu 
Tao G0 baa beuthie © pref Beers ie 
as beu — ſium zu — 
Gr ſtudierte 1860—68 ju D t Opttin dttingen, Bers 
lin und Prag Medizin aa vie te 1869 9 sland, 
In den J. 1873—74 bereifte 
Tunis, 1875 Unterd, es be' elude ben aie 
bie Ratronfeen und 1876 6 begab etch 
von Suafin am Rotor ates cere ager 
rata nad Raffala und coun. * befuhr im 
— bad elben Jahres ben untern Gobat. 
J. von Gondoforo am obern 


Junodſcher Sdhrbpfftiefel — Juſtizverweigerung 


Weißen Nil in weftl. Richtung bis Matarata, 1877 
— den roa alee nae sty oe 1878 * 
ropa , WO er gu feiner gro 
Reife in bie Lander der Niam-Niam ausriiftete. 

Anfang Dez. 1879 verließ J. in Begleitung (eis 
ned Diener3 Bohndorff Kairo und ging hber Suakin 
nad Chartum. Am 31, Jan. 1880 erfolgte der 
Aufbruch von — mit bem Dampfer J3matlia, 
welder wegen der Sperrung des Fluſſes Babr-el- 
Ghaſal durch Grasbarren et im Mary Mefdera: 
er⸗Req ant obern Gagellenflup erreidte. fiber Djur 

hattas und Dem Betir in Dar Fertit ging er vom 
April bis Juni in die weftl. Gebiete der Niam-Niam 
a Furſten Ndoruma, bei wel die Station 

acrima gegriindet wurde, uli trat J. von 
bier aug ſeine erfte Reife nad Suden an, überſchritt 
den Uélle und durchzog das Gebiet der Monbuttu, 
die er als Mangbattu bezeichnet. Im großen Bogen 
tehtte er durch die dftl. Gebiete der Niam-Niam 
3. De. 1880 ju Ndoͤruma guritd. Nod im Laufe 
des Dezember machte 3.3 Diener Bohndorff einen 
Ausflug nad Wejten zum — Kipa und 
brad dann mit der Hauptmaſſe des Gepads gum 
en Semio auf, wobhin die Station verlegt 
wourde, wabrend J. felbjt fic) im Jan. 1881 nad) 
Sitdwejten wandte, um zunddft den durd Miani 
betannt gewordenen Batangai ftromabwart3 am 
Nelle aujgufuden. Nachdem er den Flub Aber: 
{dritten, wurde er mehrere Monate durd die A⸗ 
Barambo guritdgebalten, bis er endlid) mit Hilfe 
de3 Niam-NiamsHauptlings Gaffa im Mai feinen 
Ridsug Aber den elle und feine Radfehr au den 
AMadt bewertitelligen tonnte. Im Sept. 1881 
ging J. abermala in dad Gebiet der Monbduttu vor 
und bereifte ee Teil mit agypt. Truppen dad Sid: 
ufer des Uélle bis yu Batangai, ging tm Yan. 1882 
{Odlid vom Nemajo, dem be eufenbiten ufluß des 
Uelle, wieder nad Djten bid 
im Dlonbuttugebiet und bereijte im Marg dad Berg: 
land ber Momwu. Im April oder Mat drang J. 
wieder nad Gilden bis Fay Nepoko vor und tehrte 
erſt im Sept. 1882 zu Gemio zuritd. 

— war Bohndorff erkrankt und mußte 
nad Europa zuruck. J. Abergab ihm etwa 50 Trage⸗ 
laſten mit naiurwiſſenſchaftlichen Sammlungen mit 
der Weiſung, fie in der Seriba Wau im Djurgediet 
— bis 3: e mit nad) Curopa nebmen 
wilrde. Nachdem Bo — ſich ein Jahr lang in 
ber Proving am Gazellenfluß aufgebalten hatte, ge: 
lang e3 ihm, mit dem legten thalwart3 gebenden 
Dampfer unter Lebensgefabhr vor den Truppen des 
Mahdi nad Chartum gu entflieben, wofelbjt ec im 
San. 1884 anlangte, um von da in die Heimat iu 
reifen. Die Sammlungen in Wau gingen voll: 
fanbdig. verloren. J. bereifte im Fruͤhiahr 1883 
as weite Gebiet der weſtl. Lander der Niam-Riam. 
Der weſtlichſte von ihm erreidhte Puntt am Uélle: 
Matwa war die Seriba Ali-Robo, weldhe Schwein⸗ 
furth auf 3° 13/10" nördl. Br. und 22° 47’ 40” Hftl. 2. 
von Greenwid sale Ende des J. 1883 ging J. 
u Badinde zuruck und nad Ladd am obern Weißen 


il zu Emin wo ſich aud Kapitän Caſati ein: 
adunber bai —X iin feo a.) 


tte, 
" Der Verſuch ber vom Bruder ¥.8, Bantier J. in 
PeterSburg, unterftiigten Crpedition bes Guſtav 
Adolf Stier . d.), ben amt obern Nil abgefdnittes 
nen dret Forfdungsreifenden Hilfe gu bringen und 
ihnen den Weg gur Ofttafte gu dftnen, ſcheiterte 
vollſtaͤndig. cet traf 21, Suni 1886 nad ein: 


ur Station Tangafi | 28 
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jabriger Wbwefenheit unverridteter Gade wieder 
in Zanzibar ein. J. war unterdeffen 2. San. 1886 
von Wadelai aufgebroden und zum Konig Kabrega 
von Unjoro gegangen. Der Herrſcher von Uganda 
terjog hierauf Unjoro mit Krieg und ſchlug 
Kabrega in einem blutigen Treffen, worauf der 
leptere mit 3. in die Gebiete ſudlich vom Alberts 
Nyanja floh. Der Reijende verlor feine famtliden 
Sammlungen und vermodte nur jeine angen: 
gu retten. Um 4. Deg. 1886 traf J. wohlbebalten 
tm Zanzibar ein; fiber Suez uni iro kehrte cr 
Anfang 1887 — gurid, 

unodſcher Schröpffliefel, eine von bem 
parifer Arzt Yunod angegebene — um 
eine kunſtliche Kongeſtion ganzer Rorperteile und 
damit eine wirkſame Ableitung von den innern 
——— u erzeugen, beſteht aus einem großen me⸗ 
tallenen Bebalter, welder die betreffende Ertremi: 
tat ftiefelartig aufnimmt und mit Hilfe einer breiten 
Kautſchukmanſchette luftdicht umſchließt, und aus 
einer Saugpumpe, vermittelſt deren der ganze Be⸗ 
* mehr oder weniger luftleer gemacht werden 
ann. Daburch aber wird das Blut in die umſchloſ⸗ 
fene Grtremitat hineingetrieben und eine betradt: 
liche Kongeftion hervorgerufen; bet unvorfidtiger 
Anwendung fSnnen leiht Schwindel, Ohnmadt 
und andere Zufalle entſtehen, weshalb dad Verfah⸗ 
ten nur nod felten angewendet wird. 

Supine Stadt in der belg. — —— 
am rechten Maasufer uttich⸗Maſtrich⸗ 
——— (1885) 4451 ©, und hat Waly. 
werle, elie rifen, Dampfholsfagereien und bes 
deutende Hopfenfelder. 

Geburtsort ie d. aa —— 1586) 
ura, franz. Departement, 3 

33 —S — {nist 8 ) reis⸗ 

ſtadt tm ruff. Gouvernement Koſtroma, 34 (t (1884) 


15 E. 
* Jurjew⸗Polſtij (nidt -aly), Rreisftadt im 
ruff. ———— —E ‘tok (1884) 5398 E. 
uftisveriveigerung ijt die gefebwidrige Ver: 
fagung des — Eine ſolche liegt nicht 
vor, wenn nad) der Geſeßgebung eines Staates der 
Rechtsweg ausgeldloffen ift, wenn das Geridt die 
Klage oder den Antrag wegen Unjuftandigheit oder 
aus fadjliden Griinden —— hat, wenn 
die gerichtliche — der Sache burd Grbes 
bung ded Rompetengfonflitts inhibiert wird. Cine 
3: tann beruben entweder bag Gay —— 
eit eines Richters, welder die Sade unerledigt 
liegen (at oder fic) weigert, fie ordnungsmaͤßig in 
Gang zu bringen, oder auf einem —* widrigen 
Perhalten ber Regierung, welche die a n 

ober Beſetßzung der Geridte unterlaßt, oder dur 

einen Ging in den Gang der Juſtiz einem Ges 
ridt die orbnungsmafige Crledigung etner pee 
fi au Angelegen belt verbietet. erften Fall fann 
wegen J. bie Befdwerde an dad boheee Gericht 
ober an die Juſtizwerwaltungsbehoörde Juſtizmini⸗ 
fterium) geridtet werden, und ber pflichtwidrig 
handelnde Richter kann durch disciplinarifde Map: 


J. ijt nad einigen ber 
281 


regeln zur Verantwortung gesogen, unter Umſtän⸗ 
— hadenerſab⸗ 


den auch civilrechtlich wegen S e3 in 
Anfprud genommen werden. In dem andern Falle 
bagegen it innerhalb bed einzelnen Staated ein 


Rechtsmittel night mdglid), und es bleibt nur der 
Weg einer Petition an den Landtag Abrig. Nad 
dem Redt des alten Deutſchen Reis konnte man 
aber Beſchwerden wegen J. beim Reidhstammers 





458 Siterbog — Rainy 


geridt anbringen und demſelben 
——— ae die Territoria 


ab hepa 3c 


Bien en Bundes war nad ft 29 
iener I atte die — = die — 
seam lung wegen verweigerter o 


flege ftattet, und es ing ibe ob, — 
pert an ¢ bei ber Bundesregierung, d ten qu 


der Befdweroe Anlaß gegeden hat, gu bewirlen. 
id) abergegangen in die 


er | Bere immun vet 
—5 — des chen Bundes und in die 


Rei aſſung et a . 
Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
watt (1885) cist, per Qreis Fitters 


—— be 64768 &, 


K. 


Artilel, bie man unter Kverwmißt, find unter € aufgufudhen. 


⸗ Iund (Sand Wilh.), dan. Dichter, ſtarb 
— 1885 ——— meres 


Rade nee Oa — h. Moſchee bes Siegs), | Ge' 
ebemals i berithmte byzant. Kloſterlirche Chora | B 
in Ronftantinopel, wate ee vor der Grridtung 
der Theodofianifden — alfo vor 413, 
auf dem auferbalb der Ronjtantinifden Mauern 
genen Landgurtel erbaut. Wn Ste! 2 ber dteften 
Rapelle etridjtete Raifer Ju ee im 6. Jahrh. ein 
Bethaus in —*— einer Baſilika, das von dem 
612 durch eine groͤßere Kirche 
eßt wurde. en der Statte diefed bid auf die 
Grundmauern eingeſturzten Gebindes lies Daria 
Detain, bie Mle os —— Al⸗ ike am — 
eine ppeltirche erbauen 
Dieſelbe umfaßte — Katholikon mit der 
Sau pe fA nod zwei — pei alg a 


mn) und einen Nai 
Sabth. — poe ited, 


is 1821) ftellte 
gothet des Kaiſers Andronifos I. 
ana dieſen Bau wieder her, fugte einen 
onart! fer und aS — —— — 
in zur Begrabnis hervorragend al 
nner beftimmt wurde, un — das 
dieſer Raume mit Mofaiten und 5 aus. Bel 
Groberung der Stadt durch die Tarten 29. Mai 
1453 litt die Rirde unter der Plunderung durd die 
Sanith — Noch vor wurde ſie vom redid 
vezier Ali — in eine Moſchee verwandelt. 
eae Wande de3 Saupticuiis % und bes innern 
Narther find bis gum Gefims mit toftbarer Ta- 
felung ~vielfartigen Marmors bededt, die aus dem 
abr. ftammt. fiber diefer Dacmorbetiedoung 
— ie jande, — und drei Kr n im 
t —— wn use “beiben Rarther und den Borhallen 
elle mit monumentalen Mofaifdar: 
Blane Gmidt, wabrend die innern Wand: 
aden bes arelkleſion vom — bis aut 
ppel Fr mit Brebtobifp bemalt 

eth reiche B ede verdantt * 
Rettung dem sta ; gry er aoe 1860 unter der 
von den Osmanen darilber gelegten Ralfdede ver: 
borgen blieb. Be einer im. 1875 vorgenomme: 
nen Erneuerung der Mofdee befreite man bie Mo⸗ 
— en in ben beiden Vorhallen von der 
finde, und fo find fie ſeitdem fidjtbar. Bon dem 
we fei cen Schmud gebiren die Mofaiten_ im 
arther und in den Vorhallen des — 

fot famtlide Fresten ungweifelhaft ber Epo 

es Grof-Logotheten Theodoros Metodites an: 
wurden am 7. Maͤrz 1821 vollendet. Jur die not 
mit Ralt Aberzogenen Mofaiten des Hauptſchiffs 
und die Marienbelder bes innern Narther duͤrften 


. 


vielleicht aus dem 11. Jahrh. flammen. Die Gas 
lerie det biftor. Mofaitbilber zerfallt in zwei Cyllen· 
er te der Kindheit und eri ber Maria und 


rae — eres eſu Chriſti nebft ein 
be cbe eben na bee Hos 

aiten — ‘far die —ã der 

fat man erft neuerdings je tiirbigen. 

Rulober «Les anciennes églises byzantines de 
—— (ie 1878); Bona, «Mo- 
saiki Meleti, rie - Dschamissi» (rufj., Odeſſa 
1881) und J ——— in — « (rdyio fie 


ange — — 9 fg.) 
fieit ber i o-brit. Prafidentf 
— —— 1121088, die Stadt 


dapa 18982 
olgburg, { elegener Dartifleden im 
bayr. R —6 ittelfranlen, Vezitlsamt 
Hirth, unweit des Farrnbachs, i Sis. eines Amts⸗ 
eri is, hat eine gro’ e alte Burg, e 
iB er. phenol oor — von Narn⸗ 
6, Db — Baumſchulen und große 
— und zaͤhlt 1275 E. 
t im ruff. Gouvernement Tans 
bow, zaͤhlt 1683) rasa 
Rattan (Sulius), prot. Tealog, 6, 80. Sept 


1848 in Loit bei — 
dierte 1866—70 in Gr in um Sil, 
wurde 1873 Licentiat ber ee in pepe 
gebutiecte fis ſich hierauf an dex bortigen Univerfi 
Becinn | — rleſungen in Leipzig nag 
Bafel berufen, wirkte er dafelbft 1873—83 gu 
al auferord., ea Dftern 1881 ab als ord. Pro⸗ 


penrabe i in No 


rol i ot Thedtogie Figen — er an 
cofeflor det fyitema: eologie 
ini Urſprunglich von ber toni nell: 


a — ne —A— | So — 

i einen puntt weiter 

mil of a iebod) mist — ſeine —— 

digleit aufzugeben. 

Evangeliums im modernen G 

1879 yedas ee nner ga — 
tadt im ruſſ. Gouvernement 


eatin nt Re git (1880) 

Sftadt i pe 16 bie, @ouverne: 
ment inet an * Mandung der Kaminta in den 
Om und b an ber grofen it, Strabe, in funtpfiger, 
wenig —— Gegend, at (sed 8 8170 , die 
patsy (0 a ie vert ; — — 

ainug eph auſpi hie bas San. 
u bade ee in Ungarn, befuchte bad 
um in Wien und betrat 1873 zuerſt die ¢ ant 
— daſelbſt. Von 1875 bis 1876 war 
er in Marburg in Steiermart, 1876—77 am Stadts 
theater in Sepia, 1877—80 am meininger Hofs 


Raiferfelo — — 


papel 1880—83 am Hoftheater in ens 

git ier trat Bre Ludwig —— 

in der Rolle des Didier in Victor $ugos Ma: 

eben hatte, gu K. in cin vertrau: 
Berhaltnes, 


es allerdi: 
—— infolge et —— 
pias P Gent 1868 ie RB 
ie iden oe 
ratet ift er mit ber 


rollen von — find 
—— Hutzler. 


Bri —* — 
—— , Soler von), oͤſterr Staats⸗ 
14. Fed: 


rt. 1885 auf feiner Befigung 


Big in Steiermark. . 
—— ſchiffbarer 
en in bem unter bem 6 use des Deutiden 
eat ropa ings Fr msland, — an 

Neuguinea voni 

— — 38° 61 Lan — — 144° Bl" ail. £. L. 
von Greenwich mundet K. wurde 9. Nai 
1885 durch rate enden Finſch entdedt 
und benannt. il 1886 verfolgte 
Rapitin Dallmann den Fluß etwa 65 kan mit einer 
Dampfbarfaffe rt3. Die leer 29. — 
— 


— fite dt —— oe asec Bic 
nslanb wists 6 a 43 geff , dap di . 
up eine ide und benugbare 

As bas — an bie — bed 


edicts 
vermodte das Pe tie auf bem R vot: 
seme bis R d der * — zu | 
1 e die —* (1. —R 
einer Dampfbarkaſſe ge e err von ei⸗ 
nig 180 km — — foot, Br. und 
— L. von — i ber — 
—— Fi km ſchiff⸗ 
zwangen zur Umkehr 
Bis tte per Dttilie ‘Smite der 
tee Bee “ai oc ena von 45 
— eines 
irge von 
mall oh — —59 


jon Carlos, Rom 


K. in einer 


Aberfdwemmten Ufer. Aud fanden 
wenige Rotospa ferner Cajuarinen, Brot: 
chtbaume und namentlid viele Gagopalmen. 

cr groß — der Fi — 75 — „anientlich an 
en, gu fein; aud) die Vogelwelt tft us arm an 


rll mit “gen Gebiifd und Urwald die 


—*— Der , welder von Ufer gu Ufer tief iſt, 
weift dent in nad teine Gandbante auf er 
fuhrt nur ‘mes ae mit fid. Die Mundung 
ne Barre und keine Brandung, wohl aber 
Late Sannbante an beiden Geiten, roi iden denen 
führt, der bis gu 15 Faden Viefe 
bt. Gir die Rultivlerung des ale: Wilhelmslan⸗ 
iſt bie Entdedung des K. um fo widtiger, als die 
Ebenen gu beiden Seiten bed Hes zur Biebsudt 
und gum Pandan von Reis un ee eee ft cigs 
nen. Bgl. Radhridten aber Katler-Wilhelmslan 
und ben DBismards Ardipelo (Berl. 1886, Heft 4). 


ngs on! neg 
ift bereits 
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tadt im bayr. Rt 
ci, aise ais —— 
— 


cau im i Seite von —— 
S. 158). Mit ber Koloniſation von 
re bie erft sje mate ie bee 
wurde bie erfte on am en — 
⸗grundet, die zweite Station * —* 
ie wurde tm Dey. 1885 am § ebtepafen 1, 
ie britte am Konſtantinhafen im Mai 1886 
Litteratur. — itber Baijer: NE 
helmsland und den Bismard-M [> (herausg. 
oe ve — Kompagnie 3 lin, B 
ger — — und der 
Boney 


Forme nd a. ohne 


bet i 
bebe alien en 


Neuguinea⸗Kom 


t). 

tagoi), — der gleich⸗ 
namigen Eparchie im griech. Romos Trilkala in 
Theſſalien bei den — der alten Stadt Uginion 
und am linten Ufer des Fluſſes Peneios aelegen, 
hat 2000 ba und ift ss eines — —— und 

eines durd die 
Schlacht im cere in — he aie. Sl Se 


enten bie t tit. Trup 
; Bie biftor, Sie Ween 


von K. — ei th 
* Kalah in — ok — 
rane th — (Qo: 
utid) von ®, von nee an 
Kreis — 1 eqieningabesict 
Bronte, jablt (1885) 55024. G 
albe, Stadt im preuß. “Re oe irk 
—A zaͤhlt (1885) 8850, der Kreis Kalbe 


Ralenberg, Domine im preuß. Regierungés 
begirt Gannover, Kreis Bennigfen, jum At 
Sdulenburg ge gebaria, B hat ein 1280 erbaute3 Ed 
ift on, cnet zien ichts und 3ablt — ae 

tadt in der indo⸗ 


iat Babs, 2, sablt (1881) 57085 cha Belo 
Regi es rt R5In, 
aii nae Gn) rt ,c, wane aan acini 


e8, Stadt im veeub Regierungsbezirk 
— Kreis Dramburg, iſt Sig eines Amts ie 
— hat — — und Ackerbau und 


(1885) 86 
Weolog, geb. 1835 gu 

Genk Gets rll — mnt dann t 
Athos 3 und wurde dort gum Diafonus geweiht. Cr 
Leo fpater — Studien in Athen fort und wurde 
tsſchule gu Rairo, Im 

: Bee af K. gur weitern Ausbildung nad 
tſchland un — eon — or der Theologie 

an oe Uni - tat <*> bed bel en * = 
aud Religion enifden Thronfolgers, 
ſowie der andern konigl. Bringen, und 1873 sum Erz⸗ 
bifdof von Patras und von ia befördert. 
— a ee eon die Tfogexrruci 
toeder und Herauss 

—X — zuin Neuen Teſtament von 


Eunos Sas —ã des gleichnamigen ru 
— (1883 mit 1156617 ©), sant 


7 &, 

: —— feit 1863 — tributpflich⸗ 
tiges Konigreich in Hinterindien, in welchem der 
akg Ref a feit 1886 thatſäch lich die Regierun 

K. ift nad der nae Feſtſtellung (1882 
53 880 qkm 1450 


of und befist , {oda 
purchfchmittligy J jedem Quabdrattilometcr 17 Bes 


Urtikel, bie man unter V vermift, Rnb unter C aufgufudes, 
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wohner leben. gl. Aymonier, «eGéograpbie du 
Cambodge» (Sar. i876), 
*Ramencg-Podolst, tſtadt bed ruff. 
Gouvernement3 Podolien, zaͤhlt (1884) 35841 E. 
*Qamenz, Stadt in der (eat Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Baugen, on (1885) 7211 G. ; 
*Ramerun, deutide Rolonie in Weftafrifa. 
Der Name K., engl. Cameroons, tft portug. Ur: 
haa und fommt ber von bem BWorte camario, 
h. Krabbe. Die erjten portug. yl rer im 
Meerbufen von Guinea faben bier nämlich die in 
dieſer Gegend viel vortommenden Rrabben (Ocy- 
i und Gelasimus) und benannten danach die 
: ite den Flub und den Berg K. 
eet man von SK. al8 einem geographifden Ort, 
fo find darunter die am linten Ufer de3 untern Ra: 
merunfluffes und in ber Nabe der europ. Fattoreien 
ufammentiegenden Ortidaften King Bellstoron, 
Ring Aquastown und Didotown zu verſtehen. 
Den Fluß Kamerun (in der Dualla-Sprage: 
Madiba ma Duata) ftromaufwarts bis gum Zu⸗ 
fammenflug mit bem Yabiant bewohnt auf beiden 
Ufern ber Stamm der Ua, weldje auch die Be: 
voͤlkerung der Patangathjte {Ablid bid gu 8° noͤrdl. 
Br. bilden. der Schilderung Zöllers treten 
bie Stamme der Banoko und Vaputo an der Ba: 
tangatifte einem Bordringen von Curopaern ind 
Innere nidt Jo feindfelig entgegen wie die Dualla. 
Der Gipfel des KRamerungebirges (Mongo: 
Ma-Loba, Gatterberg) im weitern Sinne ijt vier: 
mal — worden, aber auf ber Spitze Albert⸗ 
eat, ber psd) en Grhebung im Gebirge (4190 m), 
i 


aben nur die Mitglieder der erſten (Burton⸗Mann⸗ 
den) edition geftanden, und dem Deutfden 
Guftav Ptann, ntigt bem Gnglander Burton, ge: 


bahrt die Ehre, alg eriter Curopder den höchſten 
py Weftafritas Anfang 1862 erjtiegen ft haben. 
ine gweite Befteigung hatte der engl. Mtiffionar 
Comber 1877 unternommen, bie dritte war 1879 
bem deutſchen Ufritareifenden A R. Siegel gelun- 
er 


en. Sum vierten mal ift 12. Dey. 
Giptel es KRamerungebirges von H. Killer in Be⸗ 
glettung der beiden Polen von — und Ja⸗ 
nikowſti — worden; der Aufſtieg ag a 
vier Tage, der Abſtieg nahm nur drei Tage in Wn: 
pe 2100 m Sahe findet fid) die Grenze des 

rwalde3, oberbalb derfelben fommen zablreide 
Antilopen vor. Spuren neuefter vulkaniſcher Tha: 
tigleit wurden von Zoller nicht entdedt, aud die 
von Burton erwahnte Solfatara fonnte nidt auf: 

efunden werden. Boando ift die fernfte Anſiede⸗ 


ung amt Gebirge, bie höchſte Quelle Manns Spring. 
‘Unterweg3 beobachete oller friſche Elefanten⸗ 
emplare des wildwach⸗ 


ſpuren und ſ hlreiche 

ſenden arab. —— 

— des Deutſchen Reichs mit Großbritan⸗ 
nien und der Franzöſiſchen Republit in den J, 1885 
und 1886 fegten die Grenzen ber Kolonie 
‘Kamerun gegen Nordweſten und Gaiden feft und 
fidgerten der legtern ein ausgedehntes Hinterland. 

Nach dem Ubereinkommen zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und Großbritannien vom 7. Nai 1885 fiber 

die engung der weftafrif. Schutzgebiete am 

Meerbuſen von Guinea verpflichtet fic Gropbritan: 
oe, Petes Gea —— 

aften anzunehmen und der Ausbrei⸗ 

tun upper cen Ginflues nidt entgegenzuwirken in 


demjenigen Teile ber Kafte und de3 Inlandes von 


Kamenez⸗Podolsk — Kamm 


wartS gebildet wird durch die redjte Uferfeite bes 
iſchen 8° 42’ und 8° 46’ öſtl. 2. von Greenwid 
in die Gee miindenden Rio del Rey bis pe einer 
Quelle und von dort in gerader Linte die Richtung 
nad det linken Uferfeite bes Wlt-Ralabar- und Crop: 
fluſſes nimmt, diefen Fluß Aberfdrettet und etwa 
9° 8' Sftl. &. an einem Puntte endigt, der auf der 
— als Rapids bezeichnet iſt. 
ein lübereinkommen zwiſchen bem Deut⸗ 
ſchen Reiche und Großbritannien 27. Juli und 
2. Aug. 1886 ift die durd fibereinfommen vom 
7. Mat 1885 feltgefepte — in das Innere 
weiter ausgedehnt worden. Bon dem Endpunkte 
der uripranat en, durch die Noten vom 29, Aprif 
und 7. Mai 1885 feftgefebten Grenglinieaus, ber als 
Rapids bezeichnet ift, nimmt bie neve verlangerte 
inie ihren Anfang, und gwar lauft fie, von den 
als Rapids bezeichneten Stromfdnellen bed Alt- 
Kalabar beginnend, in diagonaler Ridtung su 
einem Puntte auf dent redjten Ufer bes Venuéd, im 
Djten und in unmittelbarer Nabe der Stadt Sola 
in Advamaua, welder fid) nad _vorgenommener 
Unterfudung prattifd als zur Feltiebung diefer 
Grenze geeignet herausitellen wird. : 
Rad bem Abfommen mit ——— die 
Abgrenzung der deutſchen und franz. jibungen 
in fa, welches 24, Dez. 1885 zu in abge: 
; loſſen wurde, ift als Grenze igen dem deut⸗ 
en Sdhubgebiet Kamerun und der franz. Kolonie 
Gabun feftgeftellt der Lauf bes Fluſſes Campo bis 
u 10° dftl. 2. von Greenwid, und von da ab deſſen 
arallelgrad bis fd SAneidepuntte dedfelben mit 
15° dftl. 2. von Greenwich. Frantreid leiftet dem: 
nad Bergiht auf Malimba und Grof- Batanga 
wihrend das Deutſche Reid feine Anſpruche au 


Bata, Banoto und Benito aufgibt. ; 
In bem — Vertrage vom 7. Mai 1885 
war die Ausdel rd ber deutiden Schutzherrſchaft 


Seacinacne sailaee —— ie [> eine 
nbdigung zwiſchen der deutiden Regterung 
und der Brite Haptiften-Inifhion’ ela ſtatt⸗ 
wiirde. Dieſe Bedingung i t, indent 
ie Baptiften-Miifion ihre Niederlaffungen an die 
bafeler Miſſionsgeſellſchaft ages at. Ende 
Marz 1887 fand die formliche Hibergabe von Ambas⸗ 
bai und der Riederlaſſung der Baptiften-Mijfionare, 
Victoria, an die deuiſchen Behdrden in K. ſiatt. 

Litteratur. Baller, —— Zreiſen in der 
deutſchen Rolonie KR.» (Berl, u. Stuttg. 1885); 
Schwarz, «RKamerunreife in die Hinterlande 
Kolonie⸗ (Lpz. 1886). : 

Ramu, entweder die Oberflade einer Nauer, 
oder bie Betrsnung eines Dachforſtes —— 

cf 


meift aber eine Verbindung sweier recjtwintelig 





ig. 1. 
fibereinander greifenden Holzer, die nidt in einer 


Big. 2. 


Gbhene liegen. Das obere Holy erhalt den Ranrm, 
das untere ben Kammſitz —— — Die 


Guinea, welder dftlid von der Linie liegt, die auf: Verkammung kommt vor bei der Verbindung von 
Artilel, bie man uater Q@ vermift, find uater C anfgufuchen. 
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Ballentdpfen mit Mauerlatten oder Fachwand⸗ 
rabmen und Sdwellen, bei der Unterftigung von 
Balten durd Untergiige u. ſ. w. Man unterſchei⸗ 
det ben geraden K. (Fig. 2); den Seiten: (Fig. 1), 
Mittel: (Fig. 3), Haten:, Kreuglamm u. f. f. 

Rammer für HaudelSfaden, ſ. Handels⸗ 
fagen (Rammer fa — 

muinerunteroffizier, ſ. unter Capitaine 

d’armes. 

*RKammin, Stadt im preuß. Regierungdbesirt 
ean zaͤhlt (1885) 5680, ber Kreis Rammin 


6 &, 

Kämtz (udw. Friedr.), bedeutender Meteoro- 
log, welder fid) namentlich durch klimatologiſche 
Unterfudungen und Wusbildung der Theorie der 
Inſtrumente verdient madte. Geb. 11. Yan. 1801 
gu Treptow a. d. Rega, war er nadeinander Pri: 
vatbocent (1823) und Profeffor (1827— 42) der 
Phofit an der Univerfitdt gu Halle, dann 1842—65 
in gleidher — zu Dorpat thatig. Bon bier 
wurde cr als Direttor des Phofilaliiden Central: 
objervatoriums nad) Petersburg berufen. Cr ftarb 
20, Dez. 1867 gi Petera bara: Sein Nadfolger ift 
Bild ¢ d., Bo. XVI), SK. ſchrieb: «Lehrbudy ber 
Meteorologie» (8 Bde., Halle 1831—36), «Bor: 
Iefungen aber eteorofogie» (Galle 1840), « fiber 
dad Klima der ſüdruſſ. Steppen» es «Repertorium 
fiir Meteorologie», heraudg. von der faiferl. geogr. 
Gefellfdaft Ay — — von welchem Sammel⸗ 
werle ct 3 Bande, 1859—64, redigierte). 

*Kamyſchin, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Saratow, zäͤhlt (1883) 14462 G, 

*Ramyfdlow, Kreisſtadt im Gouvernement 
—— ählt (1885) 3226 C. und iſt Station der 

ibitiiden Eiſenbahn einenun inen 
welche 1886 eroͤffnet wurde. 

* or, Stadt in der indo⸗brit. Prafident: 
{daft Madras, gat (1881) 26386 &. — 

*Rauara, Landſchaft im brit. Vorderindien. 
Die Divifion Nordftanara der Prafident: 
idaft Bombay zählt (1881) 421840, die Divi: 
fion Gidfanara der Prafidentidaft Madras 
sablt 959514 G. ; 

andel oder Langentandel, Gleden im 
bayr. Regierungabesirt Praly, Bezirlsamt Germers: 
heim, Station der Linte Winden-Mazimiliansau 
der Pfalsiiden Cifenbahnen, iit Sis eines Amts⸗ 
gerichts, hat eine Simultantirde, bedeutende Land: 
wirtſchaft und eine pr Geldaftabacerfabrit und 
salt (1885) 3677 E - é 
_ *Raneww (bei den Polen Kanidw), Kreisſtadt 
im ruff. Gouvernement Riew, sablt (1883) 8324 E. 

Ranuina, befeftigte Stadt im türk. Albanien, 
ndrdlig von Aulona, erftmals von Anna Komnena 
erwabnt, wurde Anfang des 10. abr. erbaut und 
galt jest aber 5000 E. Die Stadt liegt auf einem 
Burabigel und gewabrt eine weite Rundfidt fiber 
Land und Meer. Der Plan der Behm , die auf 
bellenifden Subftruttionen erbaut ijt und drei 2b: 
teilungen bat, ftimmt mit bem von Atrotorinth 
und andern Gitadellen Griechenlands darin Aber: 
ein, daß fie in mehrere Abteilungen gerfallt und fid 
bie höher gelegene gegen die niedrigere abfperten 
und als neue Feſtung verteidigen läßt, nachdem die 
untere vom Feinde genommen ift. 

ne Stadt in den indo-brit. Nordweft: 
provingen, salt (1881) 16646 ©. 

*Ranfas, ciner der Vereinigten Staaten von 
Amerita, zãhlt (1885) 1268562 E. 


*Rautat (Rafimir), poln. Politifer, ſtarb 

28 4. fen in sag ſt gehrauchte Vezeich 
nzelparagraph, oft gebrauchte Bezeichnun 

fite §. Boa des Stra — für das — 
Reid. Derſelbe verbietet Geiſtlichen und Religions: 
dienern unter Androhung von Gefangnis oder Fe⸗ 
——— bid gu zwei Jahren, in Ausubung ihres 

erufs oͤffentlich oder in ber Kirche Angelegenheiten 
des Staats in einer den oͤffentlichen Frieden ge⸗ 
———— Weiſe gum Gegenſtand einer Verkun⸗ 

igung oder Erorterung zu machen, oder derartige 
S nifttide ausjugeben ober gu verbreiten. Dieſe 
Vejtimmung wurde zur Verhutung des Mißbrauchs 
der Rirdengewalt ſchon durch Getch vom 10. Deg. 
1871 in das oy epbud) aufgenommen und ers 
bielt im der Novelle gu demfelben von 1876 cine 
erweiterte Fafjung. 

Rapernic (Friedr.), befannt alg Sdnelllaufer, 
eb. 1857 in Berlin, folgte beim Beginn de3 Deutſch⸗ 
srangofifden Feldzugs im Sommer 1870 als 13jah- 

tiger Rnabe ohne en feiner Cltern den Truppen 
nad Frankreich, wo man ihn anfangs zum Krans 
tentran3port, pee en jeiner Begabung ſchnell 
und augsdauernd zu laufen, zu Felbpoftgweden bes 
nugte. Nad bein leben nad Berlin guriidgefehrt, 
etlernte er das Raurerhandwerk. Im J. 1878 trat 
et in dad Raifer-Franj-Garbdegrenabdterregiment und 
rene durch feinen Sdnelllauf i bald bad 


Intereſſe ber tere; fein Ruf wud, als er in 
einem grofen Wettlauf den engl. Sdnelllaufer 


Stief befiegte und dadurch einen Preis von 1000 
Mark errang. Seitbem trat er wiederbolt in sit 
teidhen grofern Orten als Sdnelllaufer auf. Sein 
berihmtefter Lauf ift ber Dauerlauf von Berlin 
nad) Bien in vier Tagen und adt Stunden. Bei 
einem langern Wettlauf mit vollem Nilitargepad 
im J. 1882 verlegte er i ein Lungengefaf, indem 
er fiel und ben Gewebrinopf mit voller Gewalt 
egen die Brut ſtieß. Seitdem trantelte er und 
firs 28. Febr. 1887 in Berlin an Lungentuberfus 
ofe. Seine Leiftungen auf bem Gebiete des Diſtanz⸗ 
laufes find bidher untibertroffen. 
apt (Karl Gist), ein Hauptvertreter des 
ſchwãb. Pietigmus, geb. 22. Olt. 1805 gu 
Giglingen im wurttemb. Unterlande, ftudierte in 
Tibingen, wurde dann Lehrer an der Fellenberg: 
pes nftalt Hofwyl (Ranton Bern), Hepetent in 
ibingen, 1883 Pfarrer an der feparierten Ges 
meinde Rornthal. Im J. 1843 wurde ex Defan in 
Manſingen, 1847 in Herrenberg, 1850 General: 
fuperintendent in Reutlingen und Mitglied des 
Ronfiftoriums, 1852 ages an ber Stiftatirde 
in Stuttgart und Pralat, in welder Eigenſchaft er 
1, Sept. 1879 ftarb. Als Seelforger und als ein 
Hauptbefdrderer der Werke der Jnnern Miſſion ges 
nob &. einen groper Einfluß. Die widhtigiten ſeiner 
Predigt- und Erbauungsbucher find: «83 Predigten 
fiber bie alten Cvangelien» (3. Aufl., Stuttg. 
1875), «80 Predigten fiber die alten Epifteln» 
c Aufl, Stuttg. 1880), «Grdperes Kommunion⸗ 
ude (19, Aufl, Shute: 1880), «Rleine3 Kommu⸗ 
nionbudy» (23. Buf tuttg. 1878), «Gebetbud> 
18, Aufl., Stuttg. 1877). Val. K. Kapff, «Lebend- 
ity von fast Si R.» (2Bde., Stuttg. 1881—82). 
r, f. Kefir. 

Rapitat (aud Kabitat) und Roba, zwei 
— in den ſudlichſten Diſtrikten, den 
Rivieres bu Sud, der franz. Kolonie Senegambien 
im weftl. Ufrita, liegen gwifdhen dem Rio Pongo 


Actifel, die man unter @ vermift, find unter € artfgnfuden. 
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im Rorden und hem Flug Dubdrela im SaAden. 

Der Fluß Dembia trennt Roba (im Rorden) von 
Sapitat im Suden. Roba hat einen ——0 
von 660 qkm, Kapitaĩ von w en3 1650 qkm; 

beide Landſ iften gufammen zaͤhlen 30—40000 é., 
welde bem 


uſu "iach usb bat 
Roba iſt du bat ausgedebnte 
—— ‘ail a eral | bud bie Charatiee 


ies Oebinaatanved, bie Mbhange anit mmi⸗ 
baͤumen beſtanden. Koba iſt beſonders wi —— 
wegen der e an Rolaniijjen, welche 
bedeutendſten HandelSartilel fowobl nad) dem Bins 
nenlande, als aud nad den portug. und brit. Bes 
fibungen Gencgambiens bilden. 

Ende 1884 anterte die deutſche Kriegs⸗ 
forvette ——— in der Gangareabbai; der Ror: 
—— Chũden ——— die dort einmunden⸗ 
bee Flaffe Dembia und Dubreka und beſuchte die 

ttgarter fav anb oe, Colin gebdrenden 

Sond ——— und —— elche ex am 3. be⸗ 
iehungsweife 6 ben Sauptorten 
Pata und Sabona 1 pai — chen Schuß ſtellte. 
nach franz. Auffaſſung dieſe neuerworbenen 
deutſchen Beſihungen zu dem Bramaya a Qe: 
——— Vertrag vom 3. 1884 
— — — — 


net on —— — Rod soem 3 Ib: 


amttliden 
fommen bed — mit der Fra 
Republit aber die | g ber deutſ 
it ibungen in fa, —8 am 24. Dez. 
abgeſchloſſen wurde verzichtete end⸗ 
eal ude alle Hobeits heitsredhte fiber die 
—* Lanbdjdaften Kapitat und Roba muy et: 
tannte die Souverdnetit Frankreichs ber die Ge- 
ne dicing — Rio Nuñez und Mellacori ar. 
in den Budgets (Gtats) die mit 
* — ummern bezeichneten chnitte, 
welche den Anteil zuſammenfaſſen, den je em be⸗ 
— Verwaltungszweig, B. die —— 
ten, an den gir und fugaben : 


*Raptolonie, brit. Rolonie in Dbafrita, 
gaott (1886) mit nit Befigr ualand 919513, mit den 
ranskeidiſtri griqualand 1252347, 


mit bem Beton. 1 eeites E. Der Wert der 
Ginfubr 1884 betrug 5261000, ber ber Ausfuhr 
4244000 Pfo. St.; an Cifenbabnen waren 2514, 
oe — mien br * 
gu Ende Juli i 
—— — ae * 
vaallandes a oſſene wurde vom Volts: 
raad nidt genebmigt, ge in demfelben die voll: 
tandige Unabbangigteit des Landed nidt ausge⸗ 
—— und eine fir die Boers unerſchwingliche 
—————— feſtgeſeßt war. Da die 
hier ng angetnitpften Ver⸗ 
—— zu — iele — ie aa im 
d bu it und Smit beRehenie Orn Gef Oot 
u Lot un itt andtſ 
Boers nach London, erwirkte dort eine * 
bes 3 und fdylof 27. Febr. 1884, am Sab 
tage der brit. —— am —— * mit Git 
Hercules Robinfor, Bertreter der brit. Re: 
— einen neuen Vertrag. In di 
— abe Shepstone adigung betridt: 
lid oers eine Gebietserweiterung 
jus tors ae die völlige Unabbangi teit bes bes 
ransvaallandes in allen innern enbeiten 


ierung 


den | Bedeutung i 
und | Sul tulanb mut it 


rand: | B 


Rapitel — Karawelow 


dem ebenfalls von Boers 
gab — enf ae * 


eg Dranijefreiftaat anerfannt. 
— — 
n 
is be bt Sa in Transvaal ot inom Oe: Bes 


ied mit it gubodel en —— salt —— 
eiche, Freun 

— ator —* der K 

{este die Delagoabudt i in ihren Befis zu irae: 

—* ge ig dies — an dem nbe 
Regierung, ſodaß der Re: 

pail Dicer ieee Sugong in — ee 0 en — 


ennung udafrik. Re: 
iſt ſeitens der brit. — 1884 erfolgt 
mit wohl * — — — auf die 

Bie ebung der von der Regierung der 


feit ber Mitte der fiebsiger Jahre begonnenen und 
nad ber Beendigung +4 Salis wieder auf: 


—&S moe Gute prochen, welde 
auf absielten, famtlide fade ia Staaten ju 
einem Gtaatenbunde unter brit. Dberhobeit 


U⸗ 
— Sm J. 1885 unterwar ct 
gues be K. bad Betiduanaland inv Wege der 
Sey eat gh 
ewanderten Bo brt obeit und ſcho 
— der direkten Verbindung der rae te 
publit und bem Hinterlande eB. en TS ome 
gebiets von Angra: a emen — Aa 
welder allerdings —— nod ohne praktiſche 
April 1887 wur! 
der &. vereinigt; 
Gouvernent des refer: 
vierten Gre! — ulu⸗ 
landes — aw ber ra efibent in Sulu: 
land fibernimmt dort die Leitung der gefamten 


— 
«Our South African Empires 
G Py ea Sy Eon. 1885); Noble, «History, pro- 
uctions, and resources of the Cape of Good 
a Se (Rapftadt 1886); Aubertin, «Six months 
ape Colony and Natal» (ond. 1886). 

* Rapodifiriad (Giovanni Antonio, Graf), Pra: 
fident ded — — 1827—31. Gein Dent: 

mal 3u Ro rde 2, Jan, 1887 enthillt. 

runce Thal, ein von ber Rapruner Ade, 

einem Rebentink ber Salzach, durchfloſſenes That 
int dfterr. — Salzburg, Bezirks tmann⸗ 
—— ell am Die ober Thalſtufe desſelben, 
ooferboben (1930 m), bietet eine groß⸗ 
artige Ausſicht auf die — Gletſcher und 
. Der untere Teil bes 3 ift bewalbet 
und reid an BWafjerf 5 e 


von Natal if — 


allen; an ſeinem 
— das Dorf — — mit (1880) 500 
verfallenen 
Raps —— b.), Pianofortefabrifant, 
ftarb 11. — 1887 in Dres — 
g e defeftigter Bez ir rfgort im ruff.:cens 
— Jui. —— weſtlich am Fuße 
pga osprey hi (16 km fang und ro 
der Steppe), mit zwei 
einer "Rot und (1883) ) 2027" E. 
*Rarathévdiry — oſman. Staats: 
mann und Gelehrter — geb. nftantinopel 
20. Juli 1838; er wur 30. Mai 7985 gum Furſien 
von —— — stabt nif. © 
Karatſchew, Kreisftadt im ouverne⸗ 
ment Orel, eae (1888) 15581 G. 
Karawe Petko), bulgar. Staatsmann, 
geb. 1840 in Reto er, genof feine erite Erziehuns 


Artilel, bie man unter V vermifit, find unter C antgufaden. 


Kardiograph — Kartäͤtſchgeſchütze 


in Moskau, 


— in Dorpat und wurde Lehrer 
— 


mite a —— ilippopel. 
rliſchen Kriegs von 
1871 * — wurde er zum Vizegouverneur von 
Piddin ernannt, 1879 gam Abgeordneten gewablt. | Kr 
Gr galt fix den "Urbeber der Verfafjung von Tit 
ee Miniftertum Soe — er 
anzdepartement, wen 
naten Seale jt 3 ote wi Stterane 
ae 1881 — taatsſtreich unternahm, enlließ 
darauf nach Oſtrumelien 
begab amb i in der Preſſe und in Perfammlungen 
die Politit ded Farften und der von dieſem zu Mini⸗ 
ftern ernannten ruff. Generale Sobolew und Raul: 
bars befdmpfte und fiir die großbulgar. Idee wirtte. 
ms ruta diejer Miniſter tebrte er 1883 nach 
et aller Anerfennung nite 
* — wies er jede Einmiſchun be elben in 
bie bu er. rpeneleagnbeiten uri fuhrte 
ee —— —— den Bulgaren» { in 
as neueft uf ng3fyftem ein. re 
Sobranje von 18d i ibe mn, als one 
radifalen und nationalen Partei, zu ihrem Seats 
ee —— das ns Santow guridtrat 
ebildeten ie 3 * raͤ⸗ 


Rel sb die Finanzen dbern — a i oa A 


ftand in popel 18, 
* feinent pa noni3, Gr Seftor 

en pur aid ber Regicrung * 
—5*— ien oder Sudbulgarien und war unaus⸗ 
eſe i ae ce Verein ——— mit dem 

ulgarien. ch der Lia paired 

vom a1. ae ag gegen wa 
und nad aleid — folgenden Erhebung 


fehlshaber der oſtrume⸗ 

Clarke 1, — der 
—5 — — onion Regierung i im Namen 

ge Tage darauf wurde K. auf 

aa l * t beiben Ae ala des Hochverrats ver: 
sie oer i — aber wieder freigelaſſen. 
er WS 


mung bes 7. Sept. wurden K. 
und feine pots Rollegen enten ernannt. Die 
— ag ee! einberufene 


He — — er ie ben biel er 24, Mug. in Vere Sn 
mi * ee 


ofe Sobranje nahm 
fein — sgeſuch ae ual das 

pat fiber ibn auafpredend d, er habe den Firften 
lexander verraten und verrate jest Bulgarien. 
Ba der Militärverſchwörung, welde 3. März 1887 


Me noe ond a hut ausbrach, wurde er, als 
iffes mit den Ber} oͤrern ver: 
sat, Pa: con = rern gga ange tale Per: 


fonen in § Sat enommen, aber egen 
Raution freigelatjfen , ibrigen3 , folange aa nter: 
fuchung *— foridauerle trenger Hausarreft Aber 


mt ver! 
Rarbiogcaph (grch.), ein von Marey erfunde: 
ner Upparat sur gr or Aufzeichnung der Herz⸗ 
———— ie); Rardiopneumos 
graph, —— at, * er die periodifden Be: 
wegungen der bin be ben eraidlag bin und ber 
beweaten Lungenluft 
ilh. 5 I lied des Deutſ 

— geb. 8. San. 1828 ju Neuſtrelitz, 
dierte in Geidelberg, Berlin und Halle die teat, 
trat dann i . den preuß. Staatadienft und war bis 
1853 bei der Regierung ju Stralfund befdafti ist. 
Gpater ubernahm er bas Rittergut Wabniß 
Serf abt (Rrei3 O13). J. 1884 wurde er red 

Bamba ernannt. J. 1866 wurde er in 


8.* 
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das Abgeordnetenhaus gewmablt, bem er in mehrern 

Legidlaturperioden ange) — act trat ber 5 — 
ervativen Partei bei, zu tbrern er gebort. 

aitatien ded dat * are be eit 1868 (far den 


— 18), 
V., Deutider K— oe Vol. Baum 
i pale, 18 Rarls V.» > (BD. 1 , Stuttg. 1885, OBb.2 


éeube, pensar bes ——— 
Baden gdblt (1885) 61074, ber Landestoms 

me Mecmariey Gt — 421 603 E. 
armarſch „Technolog. Sein Denkmal 

in Hannover wurde 17. Olt. 1883 a pare 

*Rarnten oder Karnthen, Herjogtum und 
RKronland des Cisleit aniſchen Teils Oſter⸗ 
— e onarchie, zählt (1885) 


aie Verfaffung des Landes berubt auf der 
LandeZordnung vom 26. Febr. 1861 (abgednbdert 
durch dad Gefeb vom 25. Mai. 1884), wonad) ber 
Landtag K. aus 37 Mitgliedern befteht, nam: 
lid aud dem Furſtbiſchof von Gurk, 10 Wogeord: 
neten des a rundbeſißes 9 Abgeordneten der 
pea te un rite, 3 Mhgeordneten ber Handels⸗ 
fammer zu — und 14 Ab⸗ 
— der Landgemeinden. In das Abge⸗ 
ordnetenhaus des oͤſterr. Reichsrates entſendet F 
9 Mit eee An der Spige der Landesverwaltung 
— k. k. Regierung in der Landeshaupt⸗ 
t. Dieſer find nebſt dem aioe 
ine giftrat 7 Date pcre ie 
alg Panes ca Be drden ag a 
eae Ente dem k. k. Dberlandese 
ete ir gi eiermart und Krain in Graz. 
felbft befteht das BER dn ericht in Kla⸗ 
bg ae beles 
giertes Bezirksgericht (Kia 5 und 27 Bezirks⸗ 
geridte befinden. 


Das Wappen von K, ift ein ber Linge nag 
eteilter “ ild; se ae i — Felde drei 
chreitende ſchwarze Lowen einander; links in 
totem Selde ein — Querbalken. 

Diſtrikt der indo⸗brit. Praͤſident⸗ 
tar Madras, 7 gait (1881) 678551, bie Stadt 
a garety Oags Grof.), Marttfled 

roly agy: i. Grof-), Mar ent 
und Borort des — — Komitats in Ungarn 
wurde 7. Mai 1887 durd eine große Feuersbrun 
verheert; 200 Haufer brannten — darunter 
au bie Rebengebaubde des Schloſſes des ht 
Karolyi. Dad Schloß Le wurde nur mit 
auf ten Anftrengung gerettet 
chi, Stadt in bee Lee brit. Prafis 
bento Bombay, galt (1881) 73560 E. 
Rarrenfelder nennt man in den Kaltalpen die 
unmittelbar fiber den oberiten Rammen fid hin⸗ 
tehenden Steinfladjen und Iriimmermeere, welde 
a rh UAbwitterung und Auswafdung entitanden 
a aes ane stung bn riateben, Sin 
tet find und fid o ndenweit hingie 
ered flaffenden Sdludten und, Spalten 
ienten Fi ered und Trimmerbalden hinab, und 
aud in ihrem Innern ijt dad Geftein ge Liiftet und 
mit dfern oder Heinern Hiblen durchſetzt. 
ard, die felte Hauptitadt ded gleidnamigen 
Osine (1882 mit 162979 G. — Militaͤr) im 
taf}. ———— 1883) 7342 E. 
Rartitid 5 r welche rege 
aoe die eee af dinengefdia be 


— in d Oe en 


Artifel, die man unter M vermißt, find unter C aufgufuchen, 
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nis ift, gewinnen filr die Flotten eine wachſende 
edeutung. Sie haben ferner Widtigteit fir die 
Verteidigung der Kaften, fiir die Beſtreichung der 
Bugadnge au Feltungéwerten, fowie für die Dedung 
von Belagerungsarbeiten. Ws —— * 
wenig geeignet, infolge der Einſeitigleit ihrer 
irkung und der großen oe keit ihres Meda: 
nismus von außern Einfluſſen. Als Bewaffnung 
ber Kriegsſchiffe gewähren die größern Kaliber der 
K. vermöge der Durdh{dlagetraft und Spreng: 
wirtung ihrer Gefdoffe, verbunden mit dem rafden 
ex, ein guted teibigungsmittel gegen die 
ngtiffe ber Lorpedoboote, wabrend fie bet ihrer 
Leidhtigteit aud wieder fir lebtere eine geeignete 
Museathung bilden. Wirkſam find fie ferner gegen 
ungepanjerte Kreuzer, und wohl braudbar, als 
Boots: und als —— —— Auf Kriegs⸗ 
{ciffen gebraudht, feuern die &. ber Bord und die 
ichtern felbft aus den Maſtkorben. Die aera 
Kaliber benugt man gegen bas Ded des gegneriſchen 
Schiffs, gum Abweiſen von Cnterverjuden, gum 
S in die feindlichen Stidpforten und in die 
Sadie Gane der Riftenwerle. Die verbreitetiten 
fon matia die —— oe hae 
ing und So Rar ge ¢, Bd. X, 
6.155>) und die zahlreichen Theres der —8 
geſchütze von Nordenfelt. Nordenfelt, fdwed. In⸗ 
enieur, arbeitete zunächſt mit Palmtrang in Stod: 
Botm gufammen und bat das Syſtem nachher aud: 
ebildet und gu einem hohen Grade von Volllommen⸗ 
be gebadt Seine Konſtrultionen laffer fic) in 
rei Klaffen teilen: Gewebhrmitraillenfen, eingollige 
Sanonen und Granatfanonen, e Gewebr: 
mitrailleufen vom Raliber der Jnfanteriegewebre 
lommen mit einem bis zu gwolf Laufen vor, je nad 
bem au Gio Gefamigewidt. Cine finflaufige 
Mitrailleuje ift fir den Gebraud als Landungsge⸗ 
ſchutz, wie aus Mafttorben bejtimmt. Bon den 
einzolligen (25,4 mm) Kanonen exiftieren feds ver: 
fdiedene Modelle, darunter dad verbreitetfte die 
vierlaͤufige, welche von ber engl. Admiralität zur 
Abwebr der Torpedoboote angenommen ift. Jedem 
der vier Ldufe, welde auf einem Rahmen neben: 
einanber fliegen, entſpricht cin Schloß. Alle vier 
Schloͤſſer werden gleichzeitig mittels eines Hebels 
bedient, welder fettwarts heraustritt und vor⸗ wie 
riidbewegt werden kann. Sind die Laufe abge: 
euert, fo befindet fich der Hebel in der vormartigen 
age; derfelbe wird alsdann allmählich zurüche⸗ 
hhrt, wodurd die Laufe fich gleichzeitig Sfmen und 
ie leeren Patronenhilfen ausgeworjen werden. 
Durd das daran fid ſchließende Wiedervorführen 
des HebelS werden die Laufe aleidigetig elaben 
und {dubfertig gemadt. Der lebte Teil dieſer Be: 
wegung bewirtt bas Wbfeuern eines Laufs nad 
dem andern in beliebig gu bemeffenden Paufen, die 
berartig verkürzt werden finnen, dab das Feuer 
einet Salve ähnlich wird. Gin auf den Apparat 
oufgefebter Ladetridhter fpeift die Laufe mit Patro⸗ 
nen. Die Granattanonen fahren Sprenggeſchoſſe 
und exiftieren als leidjte mit 1—3 Saufen und inden 
Kalibern von 32 und 38 mm, fowie als ſchwere mit 
ben Ralibern von 42, 47, 51, 56 und 63 mm, famt: 
lid einlaufig. Die {dreren ranattanonen werden 
aud als Sénelfeuertanonen bezeichnet. 
ordenfeltſche —— ike werden ge: 
braudt in Gngland, stalien, erreich, Rufland, 
Tirtet, Spanien, Schweden und in verſchiedenen 
Staaten auferbalh Guropas. 


RKartenbrief — Kartoffelſchälmaſchine 


Der Englander M. Hiram Marim hat eine ſelbſt⸗ 
thatige Mitrailleuſe erfunden, bet welcher die Rad: 
wirkung der Pulvergaſe zur Hewe ung des Meda: 
nismus benubt wird. Diefelbe ijt emlaufig und 
vermag, nachdem dad Abfeuern einer Patrone d 
die Bedienungsmannfdaft erfolgt ijt, mehrere gun: 
dert Schuß nadeinander felbitthatig abgugeben. 
Vermoͤge einer befondern Vorridtung lafe ſich die 

ergeſchwindigkeit in gewiffen Grengen regeln. 
axim will namentlich dem Übelſtande aus dem 
Mege gehen, der bet den bisherigen Konftruttionen 
eintreten fann, dab bet dem bisweilen erfolgenden 
Nachbrennen de} Pulvers in einer Patrone der be: 
treffende Lauf bereits gedffnet fein fann, ebe der 
Schuß aus dem Robre ift. Stanley hat bei feiner 
Expedition surAuffudung und Befreiung de3 Emin 


Paſcha eine ſolche Mitrailleufe mitgenommen. 
wt eee foe 


&., «Die Nordenfeltiden Mafdinenge- 
— — ien 1885); «Revue d’artillerie» (1883 


Rartenbrief (vläm. Kaartbrief, fr3. carte- 
lettre) ijt cine Briefform, welde in neuefter Beit 
von einjelnen europ. Poftverwaltungen, 3. B. 
Dfterseid-lingarn, Belgien u. ſ. w., zur Erleich⸗ 
terung des Briefſchreibens und der Poſteinlieferung 
—— iſt. Der K. beſteht aus einem einzelnen 
Briefblatt (Karton) von etwa 10cm Lange und5cm 
Breite. Die Snnenfeite de Kartons wird in ge- 
wobnlider Art gu brieflider Mitteilung benust, 
fodann faltet man das Briefblatt einmal derart 
— daß er die Form einer Doppel⸗Viſiten⸗ 

rte annimmt, Diefe Rarte wird hierauf an der 
Langsfeite und den beiden Sdmalfeiten mittels 
des daran befindliden Klebeſtoffs verſchloſſen. 
Auf der Vorderſeite erhält die je ihren 
oben rechts in der Ede die Poſtfreimarke. 

ie ——— RK. am Beſtimniungsorte er⸗ 
folgt in ber Weiſe, daß man ibn an ben gu 
dielem Swed ausgejadten Seiten Seton auf⸗ 
ou à ouvrir le long du pointillé) ober dieſe 

reißt. Das Porto ijt bem fiir gewöhnliche Brie 
gleich. Der K., eigentlid nicht weiter als eine 
verſchloſſene Pofttarte, [abt fid) mit Nugen für 
fdleunige Mitteilungen verwenden, welde nidt 
jedermann leſen foll. Yn Deutſchland und im Welt: 
Poftverein ift ber K. bigher nidt eingefiihrt, 

Rarthans, Kreis im preuf. Regterungsbesirt 

on 


zaͤhlt (1885) 58818 E. 
offelſchälniaſchine. Wabhrend die erften 
Auszfahrungen mechaniſcher — zum 
Schaͤlen der Kartoffeln u. ſ. w. den UÜbelſtand zeig⸗ 
ten, daß ſie ſehr viel Abfall lieferten, ſind in neueſter 
eit verbeſſerte Konſtruktionen dieſer Art in Ge⸗ 
rauch gekommen, welche nicht nur raſch, ſondern 
pia idan a arbeiten und gugleid die Handarbeit 
an Uccurateffe Ahertreffen. 

Die nadjtehende Gig. 1 ftellt eine auc gum Len 
von Obſt verwendbare K. von E. Herzog in Reudnig: 
Leipzig dar, die mittels einer Sdraubswinge an 
einer ifdtante gu befeltigen ift. Die Rartojfel 
wird hier in die geteilte Welle eingetlemmt, wo 
nicht, mie bei bem fonft gebrdudlicen Wuffpieben, 
eine innere Verlepung und bad unappetitlide 
Schwarzwerden im Jnnern der Frudt —— 
kann. In der Anfangslage ſteht das Meſſer, 
welches durch eine Spiralfeder fortwabrend leicht 

egen die Fruͤcht gedritdt wird, gang auf der rechten 
eite derjelben, Sobald man jedod) die Hands 
turbel drebt, beginnt es, unter beftandiger Rotation 


Artikel, bie man unter & vermift, find unter € aufgufuden, 








Kaſalinsl — Kaſſai 


der Welle, ſich im Bogen an der Frucht hin zu 
bewegen, wobei es bie Schale in einem feinen 
Streifen abloft. Diefe Bewegung wird ihm mit: 
tel8 eines Ganedengetriebe3 erteilt, dad von der 
Rurbel dirett bewegt, ben Arm de} Meffers von 
pe nad Tints berumfibrt. Wenn das leptere 
auf dec Iinten Geite angelangt ift, bat es die 





Bila. 1. Rartoffels und Obitiddlmafdine «tnicum» von 
E. Hergog in Reudnitz⸗Leipzig. 


cht vollftindig gefdalt und kann daber in feine 
nfangslage durch einfades Ausloͤſen des Schneden⸗ 
ettiebes zurücgebracht werden. Die fertig ge: 
* Kartoffel wird aus der Maſchine 
indem man einen federnden Hebel nach links be⸗ 
wegt, wodurch bie Spitzen der Welle auseinander: 
eben und fo ie Frucht freigeben. Mit Hilfe diefer 
afdine ijt man im Stande, in 114 Stunde einen 
Gentner Kartoffeln gu ſchaͤlen, was bet Handarbeit 
faft einen ganjen —— 

In Big. 2 it der Querſchnitt einer K. von Mar 
Hari in Kiln dargeltellt, welche die Kartoffeln nidt 
eingeln, fondern 4—9 kg gleichzeitig igs t. Unter 

kontinuier⸗ 
lichem B ie⸗ 
— mit Waſ⸗ 
er werden die⸗ 
ſelben auf 
einer ſchwach 
trichterfoͤrmi⸗ 
ger, rotieren: 

m Platte, die 
mit baten ‘Or: 
“oeieben 

verjeber tft 
gleifalls in 
Umbrehun 
verſeht und - 
den Dteffern 
fortwabrend 
derer 


in an 
Richtung dar⸗ 
eboten, woz 
ei Die Sdhale 





2 if f dip! 
Bi > on Bag pect ett 


in gang feinen Scheibchen geldft wird. Diefe Ma: 


ine bildet ein cylindriſches Gefaͤß, der Dedel 
felben dient als Wafferbehalter, deffen Inhalt 
man durch eine Braufe auf die Schalſcheibe herab- 
men laffen kann. Legtere ift aut einer verti: 
en Welle befeftigt, die durch Zahnra —— 
von außen mittels einer Handkurbel umgedreht 
wird. bet ganye Inhalt fertig geſchalt, fo dffnet 
Feats obne mit a eae a glen one 
i ebrachten Schieber, durch welchen bie 
Sartofictn heraustallen, wabrend Waffer und Ab⸗ 
all in ber Mitte ber Mafdine abfliefen. Mit 
er Mafdine fann man je nad ihrer Größe 50— 
Gonverfations -Lezifon. 13. Uufl. Suppl. 
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200 kg in ber Stunde ſchaͤlen und ber Abfall be: 
tragt nur 10—12 Proj., wahrend man beim Schä⸗ 
len von Hand oft 25—30 Proj. erhalt. 

Kaſalinst, Bezirtsftadt im ruff.-centralafiat. 
Gebiet Syr-Darja, am Kafala, einem Arm des Syr⸗ 
Darja, zählt (1882) 2944 E. . 

* Balan (fpr. Kaſaͤnj), Hauptitadt des gleid: 
namigen ruff. Gouvernement3 (1883 mit 1992685 
G.), zaͤhlt (1883) 140726 E. Vorunterfudungen 
ce eine Gifenbahn von Murom nad) K. mit Zweig⸗ 
ape nad Simbirsk und Penfa find feit 1885 
im Gange. 

Rafevergiftung. Wiederholt find nad dem 
Genuß von Bale befonder8 von ſehr alten, in Ser: 
febun; — äſeſorten, mehr oder minder 
intenſive Vergiftungserſcheinungen beobachtet wor⸗ 
den. Als deren id e wird ein ſpezifiſches, aud 
bem Rafe fig entidelnde3 Gift, das fog. Rafe 

ift, angefehen. fiber die leg dey und Natur 
ieſes Gites eben die Unfidjten der Forſcher nod 
weit auseinander. Vaughan ftellte aus — * 
Kaͤſe eine kryſtalliniſche, in Waſſer, Alkohol und 
Uther loͤsliche, bei 100°C. fluchtige, ſchärf und 
ftedend f medende und deutli tortfd) wirtende 
Sub pity ar, welde er Tyrotoxifon nannte 
und fiir die eigentlide Urſache der K. Halt. Undere 
orfder betradten die maſſenhaft im faulenden 
äſe i! entwidelnden Mitroorganismen, indbe- 
ſondere die verſchiedenen Faulnisbacterien , wieder 
andere die in rangigem Rafe im Überſchuß vor- 
bandenen freien Fettlduren als Urfade der eintres 
tenden ——— Am haãufigſten kommt die K. 
im nordlichen Deutſchland Medlenburg, Pommern, 
Weſtfalen), ſowie in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerifa (Obio, Michigan) vor, wogegen fie in 
ankreich trop des maffenbaften Sonfums weicher 
etter Rajearten fp gut wie unbelannt ift. Das 
Gubere Anſehen, jowie ber Gerud und Gefdmad 
des giftigen Kaſes laſſen oft durchaus nichts Ab⸗ 
weichendes erkennen. Jn andern Fallen bagegen 
wurde der Geſchmack als auffallend bitter und 
tragend, der Gerud) und bie hem. Reaktion als in⸗ 
tenfiv fauer hervorgeboben. Die Symptome der K. 
treten mitunter ſchon nad) einer halben Stunde, 
gewöhnlich aber erft 1—2 Stunden nad dem Ges 
nub de8 betreffenden Kaſes auf und dharatterifieren 
ſich al8 ein heftiger Brechdurchfall, gu 5 ſich 
noch eine Anzah — Storungen, wie Schwin⸗ 
del, Angſt und Doppelſehen, — große 
Mattigkeit und rea por gefellen. Die Be: 
— beſteht in moͤglichſt ſchneller Entfernung 
es Gifted durch Bred): und Abführmittel, ſowie 
in der eichung roborierender und lieren⸗ 
der Mittel (Wein, Cognac, ſtarker Kaffee x), 

Raffai, groper centralafrit. Strom, linter Neben: 
fis bes Congo (j. u. Afrika, 6. Hig entipringt 
Adlid) vom 10.” ſudl. Br. und dftlig vom 22. 
oͤſtl. Lange von —— fließt guerft in faſt 
nordl. Richtung bis zur Einmundung des Lulua 
bei 5° 5! ſudl. Br. und 21° 6 öſtl. 2. von Greens 
wid. In feinem Oberlaufe nimmt er links den 
Quembe, Tſchikapa und Lowua auf, hat unter 6° 
80’ fabl. Br. den Pogge- Fall, unter 5° 40’ den 
—— — aon 8 ab (650 ey 

a ahr hindur ar bis nach ſeiner Min: 
pain in den Congo bei 16° 50’ dftl. L. von Greens 
wid) und 8° 20 Judl. Br. Unterhalb der Luluas 
mindung wendet er i¢ weſtlich, wird febr breit, 
oft bis 10 km, und inſelreich, nimmt rechts den 

80 
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madtigen Sankuru, links ben Loange auf, weiter 
—— noch rechts den vide (Qutenje) mit Aus⸗ 
flub des Leopoldſees und links den Ruango. 

Der K. durchfließt teils Urwald, teils Savanne 
mit reiher Fauna und hat febr viele Bpferde, 
Krokodile und Fiide. Seine Ufer find meiſtens 
dict bevdlfert. Im —— wohnen vornehm⸗ 
lid) an beiden Ufern die Lunda, dann links die 
Pende, rechts Baluba, Batete, Batuba, weiter am 
linten Ufer Bakerre, Baſchlehle, B Badinga, Ban: 
godi, die frie eriiden, aud als Bangle, es 

i bay Soba ajjongo Mino, ferner Bangula, 
fale, Babuma und Bayanji. Rad 

Regen it im Oltober fteigt der K. um etwa re m, 
Bei hohem Wafferftande fuͤhrt er an feiner Miindung 
12000 chm und nod) 25 km oberbalb der Ganturu: 
ecinmindung 6000 chm Waffer in der Sefunde. 

Im J. 1885 wurde der K. von Wißmann, 
Dr. Ludwig Wolf, von Francois und Hand Muel: 
ler erforſchi. Ex bildet die ———— beta or nk 
in bas fildl. Congobeden. Seine Thalbildun, 
ca ia febr der — pone, n feinem Unterlaufe 

Sankullu Bolumbo, WSadt 
oma, Roa, je pyr ‘ben Bolts tämmen, welde an 
and fern pede — abejirts i 

ef, Sauptftadt eines Regierungsbezirks in 
ra preuß. root Heſſen⸗ ct ablt (1885) 
G., barunter 56188 Goangelt| 29 
tote und 1870 Juden; der Land reis Ra 
gablt 47184 E. Der rMegierungsbegict Ra 
zaͤhlt 801199 E., angelijde, | w 
180781 Ratholiten und 18899 Juden. 


eifen die an den Gollbeltanben | 2 


(f. Soll) einer Kaſſe infolge von Untreue, Irrtum 
oder Dienftverna eigen der Raffendeamten, 
fowie von Died! rand ober fonftigen nidt 
vorbe ule enden GCreigniffen feblenden Betrdge. 
nennt man — bet Revifion von 
Kaffen e ‘etfolgenbe Feſtſtellung ber Kaffenbeftinde 
im allgemeinen. Diefelbe erfolgt vor der ind ein: 
elne gehenden Prifung und Feltitellung ee Bez 
nde, die auf Grundlage der a pagal ee Raffens 
er und ber dazugehörigen Belege geſchieht. 
fimoty, ——— im ruſſ. Gouvernement 
—* —— 15350 


en 3 Regierungsbezirk Ober⸗ 


sly is irtsamt Neumarkt, iſt Sig eined Amts⸗ ar 


at ein a a ein ehemaliges Benedit: 
——5— — mit bem Grabmal be3 Bebb aupimars 
—— Ho —— a 
org), ae reer und 
— er ar wig, Tu Fae ein 
elfa — — und Mu —1 er, 
fein Werden und Wirten» (3 atte 3. 1886). 
*Ka — Diftrilt in Britifd: ndien, zählt 
(1881) 289425 E. 


* Ratigy-Bebar Divifian der indosbrit. Pra: 
Sale Bengalen, ift je ae ett mit der Diotten 
abt vereint. rit, Tributarftaat 
sata —R — asst) ee bie Haupt: 
a Bebar 9 
*Rattak, Dijtrift fe inh — Praͤſidentſchaft 
— , zählt ——— bie Hauptitadt 
“atte? BR — 3 — indo⸗brit. ro age aten 
in — Pe (iss1) a ae i“ = irt 
adt im preu ierungsbezi 
tg age (1886) 14200, der a atte: | ne 


fet | 3u hen 


Raffel — Raulbars 


*Raulafifede Bergvslker. Bol. nod R. von 
Grdert, «Der Kaukaſus und feine Voller» (mit einer 
—— are des Kaukaſus, —F 1887). 

— fie be Asie 
eingeborenen * erung des Kaulaſus, zu welchen 
alle dieſes Bergland — nenden Slamme mit 
Ausnahme der Bai lone eten und der — 
Bafianen gehören. Cie bilden nad den neueſten 
—— — eigenen Sprachſtamm, wenn 
auch die ſie red — ller anthopologild) at 
den ariſchen Armeniern und den indo⸗ 
— — Europas mit Kom⸗ 
er | ple n raffenvermandt find. Gin Bufammenhang 

er Spraden mit den indogermanifden, den 
Bopp — verſucht hatie, liegt nidt vor, 
und an eine Berwandtidaft diefer Sprachen mit 

—— turaniſchen (tirtifden) mit Mar 
Miller gu denken, tft ſchon wegen der Raſſen⸗ 
momente nicht ſtatt 

Die tall ben praden find ungemein gablreidy 
und in i Entwidelung mannigfaltig. Viele 
derfelben aben ein febr —— ebiet; mande 
der im Norden ded Kaulaſus geſ Sie tp Spraden 
wird bloß in einem one Ee ae hi nee en pel rochen, 
und Individuen und — 
Stunden voneinander plat a Play fonnen fid 
untereinanbder nidt verftindigen. 

Die faulafifhen Sprachen zerfallen in zwei Abtei⸗ 
lungen: norblaufaieunbjibtatah/ oe Gpraden 
erftern — die — aiden 

nb Tſcherkeſſen, die S * 
nb der 5 — Tu thier, die 7 e 


waren, Kaſiku rinen, Uden und andern 


Stamme Dap heſians zu den estate es 
Sprachen zahlen die Spra e der Georgier o 

Grufinen, dieSpraden der nea ber Guanen 
ober Sune TE es ty 6. <auta ifde 
Bergvilter, B — ‘aller, 
—— primi A Sater 876-86 


Sautebmen, Fleden im preuß. Regierungsbezirl 
Gumbinnen, Kreis Niederung, an der alten Gilge, 
bat Dampffdiffuerbindung mit Tilfit und Mem 
— eines migoeti ts une af {t (1880) 1643 G. 

aulbacy (rib Auguſt), Maler, wurde im 
—* 1886 an Stelle —28 gum Divettor der muins 
mer Wlademie ernannt. 

Raulbars (Nitolai, sible Pale ———— 
suite des — und diplomatifder 
aus einer Eſtland an —— balti Sen Weis 
familie unb wurde. eter8burg 3. Suni 1842 
geboren, auf der Suet erſchule daſelbſt e F und 
1861 in das ee arde⸗ — at 
eingeſtellt. K. be 5* einige Jahre a die 
Ritolai-Generaljtabsafademie und wurde 1868 in 
ben Generalftab verſetzt. Jn den J, 1875 und 1876 
lebte er in Deutſchland, meiſtens in Berlin, und 
madte fic im — Auftrage mit den Einrich⸗ 
tungen des ——— Heeres bekannt. Er kehrie 
dann nad Petersburg suri aa ae am Ruffifds 
Tartiſchen Kriege alg Stabs 1. Garde: 
anteriedivifion — — "Ramp en bet 

ubniat, dem übergang iiber den Etropol-Ballan 
im Binter 1877/78 und einigen Gefedten in Rus 
melien teil. Nach dem Friedensſchluß war K. als 
ruff. Delegierter in der internationalen Rommiffion 
gur Bejtimmung der neuen Grenze zwiſchen Dtonte: 

egro und Türfiſch⸗Albanien', und trat hierbei in 
abe Freund{chaftsbesiehungen gum FOrften von 


ier 


Letilel, bie man unter KR — find unter © aufsufudjen. 


Kawerau — Keller (Mbert) 


Montenegro. Er wurde darauf taiferl. Flugel⸗ 
adjutant, nabm im oer 1878 tm öſterr.ungar. 
— am Schluſſe der Operationen in 

osnien teil und kehrte hierauf in den kaiſerl. 
Hauptſtab nad Petersburg zuruck. K. wurde 1881 
als ruſſ. Militärbevollmächtigter nach Wien geſen⸗ 
det, ging 1883 in beſonderm Wuftrage des Zaren 
nad) Bulgarien, um die Stellung der im bulgar. 
pee verbliebenen ruff. Offiziere gu ordnen und 
eps Hevea nae Wien gurid, Nadoent der bulgar. 
Thron durd den Staatsftreid vom 21. Aug. 1886 
und die Thronentfagung ded Firften. Alerander 
erledigt worden wat, wurde K. im Okt. 1886 nod: 
mal3 im befondern Wuftrage de3 Kaiſers mit weit: 
pelenten Bollmadten nad Bulgarien geſchickt, unt 
ie ort eingefebte Regentſchaft gu ſtürzen und dad 
Land dem ruff. Cinfluife gu unterwerfen. Obwobl 
bem ingwifden gum General ernannten &. zur Gr: 
reichung ſeines Auftrags bedeutende Geldmittel 
und viele Agenten zur gung geſtellt waren 
und er die eigene Perſon m — rucſichtslos 
einſetzte, ſcheiterte ſein Unternehmen dennoch voll⸗ 
ſtändig, weſentlich infolge ſeines anſcheinend durch 
bobern Auftrag veranlaßten brusken Auftretens. 
Gr erreichte nur einige Rubeftirungen, welche von 
ber bulgar. Regierung fdnell unterdridt wurden, 
und kehrte deshalb, nächdem er gang Bulgarien und 
den oͤſtl. Teil von Rumelien durchreiſt hatte, Hber 
Rumanien nad) Petersburg gurid, wo er vom 
Kaiſer mit Auszeichnung ——— wurde. Im 
April 1887 begab ſich K. nochmals nad Wien, um 
dort fein Abberufungsſchreiben gu fibergeben. 8. 
treibt mit Borliebe haturwitfentaftlide Studien 
und gilt als tidtiger aaa ev Gat unter 
anberm eine aud) im Auslande beifallig aufgenom: 
mene Karte von Amerika herausgegeben. 

Kawevan (Guftav), prot. Theolog, geb. 25. Febr. 
1847 ju Bunglau, ftudierte 1863—66 in Berlin, 
wurde 1870 Hilfageiftlider in Berlin, 1871 Pfarrer 
in Langenbeinridhsdorf, 1876 in Klemzig. RA 
1882 wurde er Profefjor und geiftlider Inſpektor 
ded Kloſters Unferer lieben Frauen in Magdeburg 
und Berane es dortigen Randidatentonvilts, 
1886 Profeſſor der praktiſchen Theologie in Riel. 
Pi BVerbindung mit Konfijtorialrat Koftlin und 

tdivrat Jacobs begriindete er 1883 den Verein 
fr Reformationsgeſchichte, in weldjem er die Ge: 
afte des Redactions-Romitees pie Er ſchrieb 
unter anderm: «Johann Agricola von Gidleben» 
(Berl. 1881), «RKafpar Gittel» (Galle 1882) und 
gab den Briefwedfel de J. Jonas (Galle 1884 u. 
1885) heraus. Bon der neuen kritiſchen Luther: 
Ausgabe (Weimar) bearbeitete er Bd. 3 (1883) 
Bd. 4 (1886) und den (Anfang 1887 im Drud 
befindliden) Bb. 8. K.s theol. Standpuntt ift 
ein milb-pofitiver. 

Refie (Rephir, Kapir, mouffierender 
Mildwein), ein eigentitmlides, bem Rumif ver: 
wandtes Garungsprodutt der Mild, welded aus 
der Kuhmilch durd Bulag eines {pai den, 
ment3, der Ops er TES Ener oder Kefirpilze, 
bereitet wird. Dasſelbe, urfpriinglid nur ben Berg: 
vdltern des Kaulaſus betannt, findet neuerdings 
aud bei un3 als ein vortrefflides Nahrungs: und 
Heilmittel vielfadhe Anwendung. Die Kefirkoͤrner, 
im Kautafus aud als «Hirfe ded Les fara be: 
zeichnet, ftellen erbfens bid bobnen id arte Ror: 
ner oder Klimpden von gelBlider Sar e dar, welche 


ſtopiſch aus den gewdhnlicden Hefepilzen und 27. April 1844, ſiudierte 
Artilel, die man unter K vermifit, find unter Caufzuſuchen. 
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aus befondern fabdenfirmigen Bacterien, Dispora 
caucasica Kern, bejtehen. Werden nun folde 
Lefirlörner mit Rubmil ibergoffen und in einer 
Flaſche bei einer Temperatur von + 18 bis 14° R. 
aufgettellt, fo tritt ſchon ne einigen Stunden Ga- 
rung ein, wobei ber pet ex der Mild in Milch⸗ 
faure, Koblenfaure und Wltohol, ein groper Teil 
ded Safeina in leichtverdauliches Propepton oder 
emialbumofe verwandclt wird. Haufig wieders 
olted Umſchutteln dec Flaſche befordert den Gas 
HnpaproseB. Anitatt der Flaſchen bedienen fid) die 
faufaf. Berguvilter bei der Bereitung des K. cine’ 
foo. Burdjuks, b. i. eines Schlauds aus Ziegens 
aut, und darnach unterfdeidet man zwiſchen 
Flafdentefir und Burdjutlefir. Nad etwa 
24 Stunden ift der ſchwache, angenehm fauerlid 
[uretenbe Kefir fertig; will man ftartern haben, 
o laft man ibn nod ein bid drei Tage an einem 
tablen Ort ſtehen, wobei bie Menge der Mild: und 
Kohlenfaure gunimmt und ſchließlich ein ſtarkes 
Moujfieren eintritt. Der fertige Kefir ift eine ziem⸗ 
lid dide, toblenfaurereide metplie Hlaffigteit von 
rabmartiger Konfifteng und angenehmem ſůß⸗ſãuer⸗ 
lichen Geldmad, welde fid vom Kumiß haupt: 
ächlich durch ihren grofern Reichtum an Some, 
toffen, fowie einen geringern Gebalt an Mi 
dure und Allohol unterjdeidet. 
Der K. hat fich gleich dem Kumiß nidt nur als 
ein febr nahrhaftes, iberaus leicht verdaulides und 
burd feinen Kohlenſäuregehalt zugleich angenehm 
erfriſchendes Nahrungsmittel, ſondern aud al’ ein 
vortreffliches Heilmittel bewabrt, welches Beſchleu⸗ 
nigung des Stoffwechſels, Vermehrung des Appetits 
ane Zunahme des Rorpergewichts hewirkt. Aupers 
dem befigt es einen bemerfen2werten Ginflup auf 
die Sdleimabfonderung der Atmungsorgane und 
aut bie Harnfetretion. Kefirturen werden devs 
alb mit Borteil bei nip ag und sida pal ed 
ei hronifden Lungenleiden, bei habitueller aoe 
feit, Blutarmut, —— und Skrofuloſe, i 
ea bei Shwadesuitanden jedweder Wet ge⸗ 
raucht. Die tägliche Menge, welche in den erften 
Tagen der Kur etme paige fpdterhin zwei bid dret 
Flaſchen betragt, foll au bret Tageszeiten verteilt 
werden: den Aſten Teil nehme man fruühmorgens 
nuchtern, den zweiten 2 Stunden vor bem Mittag⸗ 
effen, ben dvitten 3 Stunden nad dem Mittags 
tild. Ob pee oder ſchwacher K. gu wablen ift, 
oy t von dem Zuſtande der Verdauungorgane ab; 
i Regia gu Berftopfung ijt der ſchwache leicht 
abfiibrend wirtende, bet Neigung gu Durchfall der 
tarte, verjtopfend wirtende K. gu brauden. Was 
ie Diat bet einer Kefirtur anlangt, fo ijt in der 
erften Woche alles Fette und Sdwerverdaulide gu 
vermeiden, ebenfo aud) bad Dbjt; feats wird bas 
letztere meift gut vertragen. M13 proedmaiafte 
Pee — ~ im allgemetnen finf bis 
3 Woden zu bezeichnen. 
tl ache (Rerd, dagog, ftarb 18. Jan. 1885 


in Grfurt, : a ee. 

* Rei: Infelu, niederl. iclaceppe te Ginter: 
indien. §. 1882 wurde von Rapitin Adolf 
Langen auf der Inſel Kei-Taal eine Rolonie ge: 
grundet, umt den Holzreichtum der K. gum Schiffbau 
und Holsbandel gu verwerten. Bu diefem Zwecke 
beftehen zwei Gagewerte, eins mit Waffer-, das 
OE EE era resvae, ged. in Gai bei Sarid 

er (Alberi) Dtaler, geb. i 
hilologie zu Manchen, 
80* 
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wenbdete ſich aber bald dem Kunſtfache zu und wurde 
Sailer Rambergs an der dortigen ALademtie. 
debitierte mit dem Bilde Audieng bei Ludwig XV.; 
bierauf folgten Chopin, Grinnerung, aud) Damen: 
portrats und bem mobdernen Leben entnommene 
Genrefcenen gelangen ihm vortrefflid. Bon 1882 
bis 1883 hatte K. aud in Paris ein Atelier. Jn 
neueſter Zeit folgten: Fauftina im Tempel der Juno 
u Präneſte und auf der berliner Jubilaumsaus⸗ 
ellung die Auferwedung eines Toten. K. lieferte 
auc) toloriftifd febr fein gehaltene Interieurs und 
Urdhitefturbilder, Cr wurde bet den Ausſtellungen 
in Minden, Bien und Berlin ausgezeichnet und 
ift Chrenmitglied der mindener Alademie. 
*Kcller (Gottfried), beltebter Didter und Ro⸗ 
manſchriftſteller, verdffentlidjte einen neuen Roman 
«Martin Salander» (Berl. 1886). 
Kellin gulen, Stadt in der preuß. Proving 
Sdleswig-Holftein, Kreis Steinburg, an der ſchiff⸗ 
baren Stor, ijt Se ane Amtsgerichts, hat eine 


—— und Maſchinenfabrik, Lederinduftrie, 
eine — und (1885) 2158 E. 
*Rempen, 


tadt im grat Regierungsbezirk 

Poſen, zählt (1885) 5787 E. 
*Kempeun, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 

——— zäͤhlt (1885) 5952, ber Kreis Kempen 


*Rempten, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
— zaͤhlt (1885) 14850 E. * 

ephir, ſ. Kefir. 

Reratonofen oder KReratdfen (arch.), Haut: 
krankheiten, welde auf einer Unomalie des Ver⸗ 
aeraunaeyroyelies ber Oberhaut beruben, wie die 

ididuppentrantheit, das Hauthorn und Huhner⸗ 
auge ie Pſoriaſis u. a. 

erensk, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Penfa, zählt (1882) 13353 E. 

Kermadce: Jufcls, Gruppe Leiner Infeln im 
Grofen Ocean, etwa halbwegs gwifden ber Nord: 
inſe Neufeelands und den Tonga⸗Inſeln, mit einem 
—— von etwa 55 qkm, wurde 1886 von 
den Briten in Befig genommen. Raoul wid Mac: 
aulay find frudtbar, Curtis, Havre und Esperance 
nur Felſenriffe. 

Rejanc (Keſchan, tart. Raskjoi), Hauptſtadt eines 
Kazas im tart. Bilajet Udrianopel, gut gebaut, in 
gefunbder Lage, bat über 4500 E. Tirten und Grie: 
den, und ijt Sif eine3 gried). Bifchofs, eines Rai: 
matam und eine3 Radi. K, ift von Gortiemigen 
Higeln und einem didten —— hauptſãchlich 
von Eichen und Hainbuchen, umgeben. 

RKeffel-Loo, Dorf in der belg. Proving Bra: 
bant, Bezirt Lowen, zahlt (1885) 5593 E. und hat 
eine grofe Mafdinenfabrit. 

Retter wt oder Streptototten, f. unter 
Bacterien, S. 98" und 103°; vgl. die dazu ge: 


boxige Tafel Rig. 11. 

* Sendell (Robert von), deutſcher Diplomat, feit 
1876 Botidhafter be} Deutſchen Reichs in Rom, 
wurde Unfang April 1887 auf feinen Antrag von 
diefem Pojten abberufen und unter Crnennung 
um Wirklichen Gehetmrat mit dem Praditat 
Ercellenz vorbebaltlid) anderweitiger Verwendung 
in den einftweiligen Rubeftand verjept. 

— &, Kollektorat der indo⸗brit. Praͤſi⸗ 
dentſchaft Bombay, zaͤhlt (1881) 12372316. 
28 und Dſchajanta, RKonfdderation 
—— Vaſallenſtaaten in Aſſam, zahlt (1881) 


Keller (Gottfried) — Kimberley 


* Riel, Stadt in ber preuß. Proving Schleswig⸗ 


Gr | Holftein, salt (1885)51 706 E., barunter 49 496 Pro⸗ 


teftanten, 1636 Ratholiten und 283 Juden. Der 
Landtreis Kiel galt 44.048 6. 

_ *Riel (Friedr.), Romponift, ftarb 14. Sept. 1885 
in Berlin. 

Kiellaud (Wlerander Lange), norweg. Belletrift, 
ſ. Kielland, Bd. X. 

*Rilia, Kilija, Stadt im ruff. Gouvernement 
Beffarabien, we (1882) 8265 E. 

_ *Rilimandidaro, der — Berg Afrikas, 
im Juni 1885 von Dr. Karl Juhlke fir bie Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft etworben, wurde 1883 
durch den Naturforfder H. H. Johnſton, der faſt 
ein halbes Jahr an dieſem intereſſanten Gebirgs⸗ 
ne verweilte, inßan der Flora und Fauna auf 
a8 eingebendfte erforidt. Cine Beftetgung ded 
Gipfel3 vermochte Johnſton nidt auszufuͤhren, da 
feine Leute nidt bober als 4270 m zu bringen 
waren, weil fie von der Kälte und Bergtrantheit 
e leiden Hatten. Wein im Sdnee gu fbernadten 
urfte der Reifende nidt wager, — gelangte er 
nur big 4940 m iain e. In 4390 m Hdhe 
wurden warme Quellen aufgefunden. Der Pflanzen⸗ 
wuchs oberhalb ber Sdyneegrenge war fehr geting; 
Bogel famen nur wenig Aber 3050 m Hoͤhe vor, 
mend fie in tiefern Striden zahlreicher ange: 
troffen wurden. Bis 4270 m fteigen nod Glefanten 
und Baffel aufwaͤrts. eer leo 

Biche gibt es nod) oberhalb der Schneelinie, ftdn: 

ige Wobhnorte bis 1830 m —— 

Die wenigen Geſteinsproben, we oh Sobnfton 
vom K. mitbradte, waren meift Andefite. Wm RK. 
regnet eB gu allen Jahreszeiten. Der höchſte Gipfel 
der Berggruppe K., Kibo ae m), trdgt immer 
= hee aber deſſen untere Grenje ijt fortwabrenden 
Sdwantungen unterworfen. Der gweite Gipfel, 
Simnarvenyi (4950 m), aa fid nur — end 
nad Regengiiffen in Schnee und gelegentli it 
dies aud beim Meru der Fall. Wn den weftl. Ab- 
hangen find die Schneemaſſen bedeutender und 
reichen tiefer herab al8 auf den dftliden. Bgl. 
Johnſton, «The Kilima-Njaro Expedition» (Cond. 
1886; deutſch von W. von Freeden, Lpz. 1886); 
sat «Die Crwerbung des Rilima:Rdqaro-Be, 

et3» (Rdin 1886). 

Rilometerbillets fir Eiſenbahnfahrten 
find Fahrſcheine, welde nidt auf beftimmte zwiſchen 
wei Drten liegende Streden, fondernauf Langen 

uten, die auf einer oder mehrern Bahnen abaerab: 
ren werden können. Nac diefem Syſtem ift bet der 

rreichiſch⸗ Ungariſchen Staatseiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft feit 1. Febr. 1887 ein fog. Kilometerabon⸗ 
nement fir erjte und zweite Wagentlaffe eingeführt 
worden, welded gegen die bisherigen Fahrpreiſe eine 
Ermafigung von 30 bis 45 Prog. gewabrt und auf 
eine kleinſte im Laufe von einem Jahr zuruckzu⸗ 
legende Fabrlange von 5000 km lautet. Andere 
R. beziehen Gaal Fahrlangen von 6000, 8000 bis 
20000 km. e eingelnen Anweifungen betreffen 
—— von 5, 20, 50 und 100 km und find ju 


en, Chamaleons und 


fe 10 auf einer Seite gu Couponbeften gufammens 
gefabt. Bei Untritt einer Reije werden jo viele An⸗ 
weifungen, als yur Fabrlange gebdren, von dem 
Sdalterbeamten ber Abgangsitation abgetrennt 
und bem Inhaber des Heftes nad Whftempelung 


sary ; 
* Rimberley (John Wodehouſe, Graf), liberaler 
engl. Staat&mann, belleidete in Gladftones drittem . 


Uctitel, die man unter & vermist, find unter © aufgufuden. 


Kineſchma 


Miniſterium Januar bis Juli 1886 den Poſten des 
——— far In Ot sis 


Kiueſchma, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement | Unterfudungen ney die litterariſche Thati at 8.8 
—* brannte Anfang Auguft 1885 fajt voll: beeen : roe 2 


ftand big — 


— Fluß i in den der Deutſch⸗Oſtafrilani⸗ 
{den —— gehoͤrenden Ländern Khutu und 
i Rnsty bh boͤh sa ips d Grafengefdledt. 

ndhy, bdhm. Fürſten⸗ und Grafengefdle 
oer sugen K. pace a hen 

Kiörboe (Kar Feedril) — Maler,, geb. 

oa 1799 zu Ghutianstet ildete fid) in Stod: 
a m zum seem ea n Tiermaler aus befonder3 
erbe, Füchſe und Hunde). Ym J. 1829 erbielt er 
eine Un telung in dem Korps der berittenen Jemt⸗ 
landsjager, — 1837 ee Rittmeifter, ae 
aber ieee 1846 den Abſchied, um fic) ganz der 
Kunſt ae widmen. Schon 1831 hatte er an den 
roche er Kunftaudftellungen teilgenommen. Nad: 
em er (1844) fitr bas drottningbolmer Schloß ein 
treffliches Reiterbild Karl Johanns gema ats ging 
er nad Baris, wo er fid) unter Hennings Leitung 
far fein Fach weiter ausbildete. Aufſehen -erregte 
ein im Parijer Salon (1850) ausgeftelltes, nae 
reproduziertes Gemalde: die i wemmung, ſo⸗ 
wie au Sr — u Pferde und tata: 
riſche Hunde (1858). —* wed. Muſeen findet 

man ie Gemalde: sera 13 undRarl XV. 
erde. Seine legten Sabre pace Re in rant: | D 


rig gu; er ftarb gu Dijon 2. Jan. 1 
erg, Fleden im bayr. Regrerungabejit 
Mittelfranten, an —— iſt Siß eines Amts⸗ 
eee tk — ein ue Bergidlob und Hopfenbau 
un 
*diecpberg, erg See in der fad. ——— 
— aft af Bday, zãhlt (1885) 6 
Dorf im preuß. —— Ko⸗ 
bleny. eis Ultentindsen, an ane ieg, Station der 
Linien Hagen: Behdorf und K.- Freudenberg der 
Preupifden Staatsbahnen, ift Sig eines Amts⸗ 
geri erichts, hat Runftwo ipinnerei, Wing fabrik, 
iſenblechwalzwert eee und nftemgru: 
ben und zaãhlt (1885 
Kirchenlamitz, 336 im bayr. Regierungss 
bezirk Oberfranten, an der Lamitz, im Fichtelgebirge, 
Station der Linie Miinden- Regens burg -Hof der 
Bayrifden —— — ijt Sik eines Amtsge⸗ 
ridt3, bat ein Schloß Baumuwollweberei, Flachs⸗ 
bau und Granitbruche und gablt (1880) 2065 ©. 
*Rircdhenpaner (Gult. Heinr.), Bargermeter 
von amburg, ftarb 3. Marz 1887 in Hamburg. 
Raffel 3 
Birds 


ni Gs) 

Sbuxben, 3 Dorf im preuß. Regierungsb it 
Arnsberg, Kreis Olpe, an der Hundem, ift 
eine3 Amis eh i, at ein Puddlings⸗ und Sane 


— un 
oa 1848 


edbhain, Kreis im yak Repierungabejict | and bas 


able oe Si 21822 
tadt im — Donaukreis, 


420 E. 
chner — — nbwirt, geb. 9. 
Satna widmete id nad ‘bem Beluce des 


Gymnafiums in Celle, ‘eS Sanbdwitt {daft. Cr dbte 
biclelbe gunadft feds Sabre reat os aus, um, 
nad) beendigter Teilnahme am Deu Feangofie 


en Kriege von 1870 und 1871, dieſes Fad im 
nfle und Gsttingen gu ftudieren. "9. wat bierauf 
ffiftent am landwoittidhaftliden Inſtitut der Uni: 

verfitit Halle, Abernabm Ojtern 1876 die Leitung 
det neu geariindeten milchwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 


— Kierulf 469 
ieee in Riel und wurde Dftern 1879 profefiot 
er Landwirtſchaft an der Univerfitat Halle. Die 


—— es bad Gebiet der ed 
fereiwejen3. Außer einer a8 
Bakl Heinevee Abhandlungen verdffentlidte 
uate ungen fiber ben Sflangentchteimn Gott. 
1874) eiträge zur Kenntnis der Kubmild» 
(Ses, 187) «Beridt iber die internationale 

olferet- Wu ftellung in Hamburg on den preuß. 
Landwirtſcha — (Dred. 1877), «Hand: 
bud) der chwirtſchaft (2. Aufl, Verl. 1886). 
Seit 1882 redigiert K. die wöchentlich erſcheinende 
— lide Poſtv. 

Kireudtk, Bezitksſtadt im ruff.-fibir. Gouverne⸗ 

— an der Mundung der Kirenga in die 

at eine eae ein Kofter, zwei Schulen und 
2 die Aderbau und Viehzucht treiben. 

rfanow, richtiger Kirſſanow, Kreisſtadt 
— i) Gouvernement Tambow, zahit (1882) 


Tei idinew, Hauptftadt des ruff. Gouverne: 
sid placement zaͤhlt nad) neuern tranben (aber 
obne Jahrzal 

Rifil- eva (S91 Arwat), wei Ortſchaf⸗ 
ten im Kreiſe Achal⸗Tepe des Transkaſpiſchen Ges 
biets in Ru Wid; -Centralafien, an der Quelle Riri 
— an det Kaͤhris (unteridifcje Waly feel) 

ana⸗chyr, fowie an der Transkaſpiſchen M 

cH ae ‘bat low8t-Ufabad), 270 km oſtlich von 
Midhajlowst. Der eine Ort ift ‘von (1883) 987 Tee 
tingen vom Stamme Sytſchmas (Sunniten) be: 
wobnt, ber andere ijt eine befeftigte europaifde Uns 
iebelun mit 1 Rirde und (1883) 760 E. aufer 

titan. Dieſe Cinwohner beftehen aus 
300 Ruffen, an eneiers, 250 Tataren und Pers 


fern 10 
ae, Sci adt im ruff.-fautal. Terefgebict, 
aur eh 8778 
miclibers Sots. Srithiof), ſchwed. Bildhauer, 
geb. 5. ue 36 ntoping, bezog 1858 die 
—— u Sto olm, gewann 1859 die 
tonigl. Preismedaille und ging dann mit Staats: 
— auf Seales — Kopenhagen, 
erlin, Paris und Rom. Nach ſeiner Ridfehr 
(1868) ward er reak 1871 Bizeprofefior und 
1873 Broteff or der Alademie. Bon feinen zahl⸗ 
reichen F Werfen find ju_nennen: Knaben, welde 
Bod ſpringen (Fries, 1361), ein fpielender Faun 
(1869), bie Gejchidte ded Gijen3 (ein 57 m Langer 
Fries ain Haufe des Yerncomptoirs in Stodholm) 
grofartige Yinné:-Dentmal im H — 
Garden (1885). K. ſtarb ju Stockholm 16, —— 
*Kjelzy, richtiger Kel — Pole ielce, 
Gouvernement in Ruſſiſch⸗Polen, zaͤhlt 643629 C. 
Die Hauptitadt desjelben, Ri rel y, mit (1882) 
10656 G., itGtation der 1885 on neten Eiſenbahn 
Swangorod: BfinsDombrowa. 
erulf (Halfoan), nome — ein älte⸗ 
rer Bruder des Geologen Theod. K. ward 15. Sept. 
1815 ju Sriftiania_geboren, Cr widmele fid) nad 
vollen ean Univerfitataftudien eine Zeit lang amt: 
liden Geſchaften, bald aber der Mu unt und lebte 
etbem in fener Batertabt als Daft rer. 16 Hefte 
ome en und Gefange, 10 belle Pianomiuſik 
und viel e Mannerchire zeugen von feiner bedeuten: 


ment 
fant 


den —— als Tonſeßer. Gr ſtarb 11. Aug, 
1868. Geine Buſte wurde 1883 in einem Part bet 
Krijtiania aufgeftellt. 


Urtifel, die man unter N vermift, find unter © aufsufuden. 
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*Mapta (Geor rer im ung. Revolutions: 
kriege. * —8 oe nod dus meinen Grin: 


nerungen» (aus dem Ungariſchen Aberfept vom 
——— er, — 1887). 
aud (main de la griffe), eigentitmlide 
abot e tal der Hand bei welder me 
nger fratlenformig gekrummt erjdeinen; diefelbe 
erubt auf ener Lahmung der wifdentnodens 
musteln der Ha 
— —— 
Klein (Felix), Mat ematit er, geb. 25 
1849 3u Duſſeldorf, ftudierte in ‘Sonn, Gittingen 
und Berlin an habilitierte fic) in Gottingen. Er 
wurde 1872 ord. Profelfor an der Univerfitdt Er 
langen, a an der Techniſchen Hochſchule in 
nden, 1880 an der pate ität Leipzig, 1886 
in Gattinge = Gr ſchrieb Aber Liniengeometrie, 
nicht - eullidiſche ——— Realitataverbaltnii 
bei — Kurven und Flächen, — 
Bedeutung der regulaͤren Korper Aufi fu ‘aie, 
ebraif io on ungen vom fantten. ften, 
enten Grade, a —— — fineare 
— elliptiſche dulfunktio⸗ 
nen, einbdeuti nttionen mit — Subſtitu⸗ 
tionen in ſich und Aber hyperelliptiſche Funktio⸗ 
nen. Seine Publikationen ene zuineiſt in den 
«Mathemat. Annalen», action K. mit 
A. Mayer ean felt pees — hat. 
Groͤßere ten &.3 find: «fiber Riemanns 
Theorie Ni algebraifden ne und ibrer 
— a 1881), «Borlefungen ber das 
aeder und die —18 — der Glecungen vom 


men oe enh a 

Brest oe aoe — eb. 11. Jan. 
1819 gu popes ue a. beſuchte dad Gymna rick 
in Regensburg, die “Hodicdulen in Manden und 
preioura und trot 1840 in bad Prieſterſeminar gu 
imburg. Bald darauf Seiog er nodmals die Uni: 

verfitat, und zwar die von 
1841 bie Dottorwirde i ie aha fatho ont: theologifden 
Fakultãt gu pecioure, emfelben Sabre wurde 
er gum Bric eweiht. ‘ha bem er einige Jahre 
Kaplan gewefen, guerft in Wiesbaden, {pater in 
antfurt a. Dt., wurde er ſchon 1844 ——a 
aplan und Seireiar in Sim a 1845 Donwwifar, 


» unter — — 


. April 


Abingen, und erwarb 


1849 ——— und geiſtlicher Rat, 1871 end⸗ 
lich Domdechant daſelbſt. 864 wurde er, 
nad einem gweimonatliden Aufentbalt in Rom, 
gum papftliden Geheimen Kammerer und 1883 zum iy 
apoftolaf ot rotonotar ernannt. Wm 31. det. 
1886 fand in Rom deine — als Biſchof 
— ſtatt, bet welder Gelegenheit Papfi 

—— ermahnte, ſein Amt * eiſte der 
Milde und des Wohlwollens gegen jedermann zu 
verwalten und gute Beziehungen gu den koͤniglichen 


Srden gu ad He 
emming (Guſtaf Chuard), bervorragender 
a Bibliograph, geb. 6. Sept. 1823 zu Stod: 
olm, erbielt nach Studien in F 1841—46 
eine Inftellung an der königl. Bibliothet, wo er 
allmablig gum Dberbibliothetar (1877) avancierte 
und 1878 deren Ciberfiedelung in das neve bab 
thefgebaude im Gumlegdrden fiberwadte. 
etner bedeutenden litterarijden Thatigteit fant be be. 
onders beadten3wert: «Sveriges dramatiska lit- 
teratur» (1863—79), «Ur en antecknares samlin- 
(1868—73 ; neue Aufl. 1880—82) unb «Svensk 
oktryckerihistoria» Gufammen mit J. G. Nordin, 
2 Bde., 1884), Wn der 1843 gegriindeten «Svenska 


Klapka — Rog 


Fornskrifts aallskapet⸗ § at ſich K. mit tation Gifer 
beteiligt und etwa die Halfte ihrer Pub — 
une aud feiner Feder, unter anderm: «S 
Medeltidens Bibelarbetens, —ã— — 
rimkrõnikoro, eSkri-ordningar und «Heliga Bir- 
Oe Mletde (Germann), Didter und Publi, ſarb 
e rmann), und Publizift, 
8 ee a ncscarnngel ob 
e im preuß. Regierung ⸗ 
bon att (1885) 10170, ber Kreis Rleve 


ogre a lla Kreisftadt im ruſſ. Gouverne⸗ 
ment Mohilew, an der ———— (linter Zufluß des 
Sold). mit woe gtied.<t a Kirchen zwei ind. 


Bethaufern und (1882) 3870 E., die Aderbau und 
Kleinhandel treiben. 
* Min, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Mos⸗ 
tau, lt (1888) (1884) 7013 E. 
tiere oder Drnithodelphier (Or- 
et | nithodelphia s. Monotremata), Die Jungen ent: 
wideln fid) nad neuern Ent en nicht nur 


obne elven Git, der Mutter, fondern fogar 

aligen Eiern, aber man weif nod nicht, 
ob mn —— werden ober ob, wie etwa bet leben: 
diggebarenden coianare, ber ganye ——— 


proj — mitterliden Reyer hid abfpielt. 
en (Guilt iy is on), gamba Geo: 
py fa 1 11. 
—— rere ftarb 10, Mary 
1886 in one 


sane — Gol bildhauer, geb. 11. Suni 
in Zivol, ftammte aus einer alten 

—— seem bee ‘Snnthals. Mud dev erfte 
rer, gu welchem er im HeimatZorte fam, Franz 
Renn, gebirte einer folden Kan erfamilie an. 
SK. begann in der althergebradten Weife, indemt ex 
iguren fitr aus Hol — und 


en 
emalte, die et gang e feilhal⸗ 
ten mubte. — &. ju Griffemann in 


die Schule, lernte in Thon modellteren und in Stein 
arbeiten, gin ——— auch zum erſten mal nach 
Wien und half beim Kopieren von Steinfiguren fiir 
pee orate: om. Von 1874 bis 1879 befudteg. ie 
—— ſchule des Oſterr. Muſeums in Wien. 
eid) beſchäftigte ihn. bet Architelt C. Kaifer 
nl Seine satiate i in ber Ho olaldynifecet we 
* olge, daß ihn die Regierung mit einem S 
pendium unterſtützte und nod waͤhrend feiner Gu. 
pre; beauftragte, Unterridht in ber Technik zu 
erteilen , wofür dann eine befondere Schule unter 
R. Meitun errichtet wurde. Gein Grfolg war ein 
——— aod “i oͤſterr. Ho fannie 7— 


nun nad ſeinem Bor ange a 

alten Technit ein cay i s. * 
aber wurden au — aie 
Deutſchland und al Siatehe un 

der großen alten pee ale anerfannt. ss 


feinen bervorragendften Arbeiten find gu —— 
die 14 fiberlebenagrofen Figuren fiir die Oſterr 
Abteilung der antwerpener — — das 
Bronzeguß beſtimmte Denkmal Eitelbergers tur 
Ojterr. Mufeum, drei Holifigueen far bie proteftart: 
tiſche Rirde in ee a asta ere, Madonna fiir 

en Grafen Bergen, atv Raryatiden far t Graf 
Wil et. Den gropten Beifall anben 8. Portrat: 
reliefs in Holsidnigeret, welde ex teils in der 
Naturfarbe des Holzes, teil3 bur Bemalung wirfen 
läßt. Bu feinen elungeniten eiftungen 


ebdren 
bie bemalten Bajten eine8 ita fienif 


naben 


Artilel, dte man unter MV vermist, find unter C aufgufucen, 





Kluge — Knights of Labor 


und Madden fiir bie Raiferin von Oſterreich. 

8. i *Brofelior n Runftgewerbefdule des Ofterr. 

mes Grisde) Geema b. in Köln a. Rh. 
e r.), nift, geb. in Köln a. 

92, Suni 1866, befudte Hs Dftern 1875 das 

— ———— zu "Soeft (Sect fle und ftudierte 
dann 18756—79 in Leipzig, Strabburg und 

burg ppl al ll und Germanijtit: 

gum Dottor promoviert (auf Grund der 


Beets | Gedidto 
3. | mona’ 
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en, und feine famtliden Sead en vi 
feb aufgefiibrt worden. 4 Die be * ape} 
3 find: bad Boltatad ‘aie teberd be iilenters 


und die Luftipicle und 
Belial», «Die Anti-Xanti 
«Die Kudud: 8», «Sumas 


Sdwainte «Die To id 
per, «Der liebe Outel» 
oman», «Sein eingi 3 
«Papageno», — weiß etwas⸗ «Desde: 
Lafdentu tude u 

i ofbabor (abou) ng Apr. ib be 


fee erman. Konjugation»), — phe pet es) — a it ep er 
yin reais by fa be e un enol beitecbund in Rordamerit 

884 erbhielt er einen R Wale fee wu den — —5 — —— 

au sae Pro ae bie eta, wo et fatbent (fett Berufe in fid) ver: 

Reujahr 1884 als ord. Profeffor) an der Univerfitat — und das — der ganzen Klaſſe ver⸗ 

J ug Aufer kleinern Aufſaͤtzen auf deut: | treten will. * — Anfaͤnge des Ordens 

engl. Gebiete ſchrieb er: — i reign bi8 1 d, in weldem Sabre ber 

Setetbud ber baie —— (Strapb. 1881;Schneider U. 8 end und f . aa genoffen, 

8. Aufl. pe) und « — let ber ate — durch bie iberfotge werkver⸗ 

german. Dialette> (Galle 1886). eind, in aaa poi unter Namen eine ges 


(Herm. ate), — — Augen⸗ 
und — — —— —* Para, 
Y, Aeubierte qu ake qu 


reg 9 "Ritrid, Bien, Baris, 5 Seaton sap 
Utredt se Er promovierte 1854 in Giefen, 
war — mebrere Sabre Afliftent A. von site 
ſich 1860 al3 Brivatbocent in Hei 
g und wurde dafelbft 1865 mit der promis der 
Augen — betraut. Im J. 1868 ſiedelte er 
nah york fiber, wo er bag Ophthalmic an 
Aural Institute griindete und feit 1882 al3 Pro⸗ 
{efor der Au geubetiounibe am Medical College ber 
niversity 0 of the City of New York wirtt. $a 
iat e Swoeige | a 
verdan a i 


ens und Obrenheiltunde 

tige Anregungen und Foͤrde⸗ 
— erdienſte erwãrb ex ſich um die 

—— Dp e rat — * Lehre von den intra⸗ 
ſowie um die operative 

Techni, belonhers | er a Ge iel⸗ und Staroperation. 
ze ie melfen feiner febr —— wi —— 


rbeiten erſchienen — eB amen in Befen: 

ies itn en —X attern v fowie in 
von ibm toga fet 1860 deniſch und engliſch 
rchiv fir Augen: und Q sep 


— — eit ‘oe erſcheinen die beiden 
ungen dieſes letztern getrennt als « Archiv 
— (unter der Redaction von K. und 
welgget) und als «Ardiv fiir Obrenbeiltunde> 
— iert von K. und Moos). Unter — mono⸗ 
—2 — find hervorzuheben; «Die 
Hornbaut de8 ‘men{Slighen Auged» 
— a Die atom nos Entwidelung ber 
re vom Geben» (Wiedb. 1862), «Die intraotu- 
Gefdrwillfteo (RarlBr. 1868). 
nei (Rudolf), Schriftſteller und Dramaturg, 
geb. 8. Mai 1831 zu Kinigdberg i. Pr., ging bereits 
mit fiebsehn Jahren zur Bahne wittte pine it in 
Magdeburg, algdann in Hamburg und Dresd 
fpater wieder ae Sabre als Regiffeur und Dra. 
maturg des magdeburger Stadttheater3. Er begann 
1860 eine Theaterdirettion, weldje er — 
zwanzig Jahre lang ununterbrogjen fuhrte, und 
zwar in ben grid su — der ik sabe Han: 
nover und Cadjen. te et bie Di: 
reftion nieder und an ‘ene ufenthalt in 
Pantow bei Berlin. K. iſt vornehmlich als Theater: 
ſchriftſteller befannt; als fete fudt er populdr 
Be fore und das Bublitum zu erheitern. Das 
e bat ex daher aud) im Luſiſpiel und Sdwant 
geleiſtet. Seine Buhnenkenntnis fam ihm dabei gu 


t | tual geftellt, bas 
d | einer befondern gewerbliden Gru 


ft oe ; — in 


heinie Geſellſcha —5 — —* die Umgeſtal⸗ 
tung des — emt be beffere Er⸗ 
ziehun —8 — des Kooperativ⸗ 
—* — bey Pape hp — 
des politiſchen s erſtreben ſollte. Es 
wurde ein — tab geheimnißvolles Ri⸗ 
der Ausbreitung des Ver⸗ 
eins me — inberig als — war, Im J. 1873 
zaͤhlte der Bund nur 20 Lokalvereine tel * 
ruppe beſtehend — 
und zwar igre im win elpbia; erf 
folgenden Sabre fing er an fid aud in — 
—— to ausjubreiten und es 
verfammlungen aud 
— ———— en organiſiert. Die erſte Ge⸗ 
neralverſammlung fonb i 1878 in Reading (Penn- 
fylvanien) ftatt und in demfelben Jahre folgte nod 
on — in welcher die Katholiken anſtößige 
Eidesleiſtung auf die Bibel abgeſchafft und ſomit 
ein weſentliches Hindernis far die —— 
unter den Srlandern weggeraͤumt wurde. 

Der eigentlidje Aufſchwung de3 Vereins begann 
erft mit dem J. 1879, nachdem Stephens , der bis 
dabin immer wieder son me neuem gum Grofmeifter 
gewablt eats ſich gw — hatte und der 
ungleich bedeutendere Powderlij (f. d.) an ſeine 
Stelle getreten war. onesie yt der Sinn 
ſehte es burd, dab ies ia und Gebeimnis: 
trdmerei, an ber of oe feltgebalten —— 1881 
durch einen Beſchluß der —— ung 
Detroit abgeſchafft wurde va der Bund die Agi: 
tation fir die fibrung feined Programms 
nunmehr dffentlid betvieb, Dagfelbe umfaßt zu⸗ 
naͤchſt eine Reihe von Puntten, die von der neuern 
Sostalpolitit — als berechtigt anerfannt 
werden. Selbſt die Forderung einer progreſſiven 
— tann bei verninftiger Begrenzung 

ierber gerechnet werden. Jn einigen andern 
Bohan ai gebt das Programm cinigermafen 
fiber bie Ore binaus, — in Europa nod erreich⸗ 
bar —— wenn es die Arbeit der Kinder und 
fungen Leute — u Dem Alter von 15 Jahren ver: 
oten wiffen and § ie agate — ye 
auf a —— beſchraͤnken will 
denkli 435 ie das Gelb: ay fone 
wefen betr — —— Schon Stephens 
hatte ſich be Greenbad and Laborpartei, d. h. den 
Snflationiften (f. b., Bd. 1X) angeſchloſſen und war 
durd) deren Einfluß ‘ala Mitglied far Pennfylvanien 
in das Reprafentantenhaus gelangt. Derfelben 


Actifel, dte man unter M vermift, find unter © anfgufucjen. 





472 Kujaginin — Rod (Ch. Friedr.) 


rtei gebdrt aud) Powderly an und fo ift das 

rogramm des Bundes in diefem Puntte ein extrem 
inflationiftijde3 geblicben. Wenn verlangt wird, 
dah der Staat im BVedirfnisfalle ni — 

uldverſchreibungen, ſondern alegal tenders, un: 
— Papiergeld mit ——— ausgeben 
olle, fo bekundet died grundfalſche Anſichten aber 
ie Finanzwirtſchaft; aber weit — noch iſt 
die weitere Forderung = der Staat direft und 
obne Vermittelung der Banken dem Volfe Umlaufs⸗ 
mittel in geniigender Menge zur Verfügung ftellen 
olle und daß jede Art von nationalem Gelde volle 
edtigung zur Saplung aller difentliden und 
rivaten Schulden befigen ſolle. Dem Volfe Geld 
in gendigender Menge zur Verfilgung ftellen, würde 
wohl balb die Bedeutung erhalten, den Wrbeiter: 
genoffenfdaften Darlehne in Papiergeld gu geben, 
was gu einer heilloſen Aſſignatenwirtſchaft mit 
immer weiter gehender Entwertung ded Papier: 
geldes filbren mußte. 

Was die Arbeiigeinſtellungen betrifft, fo betrach⸗ 
tet ber Bund diefelben pringipiell als gefabrlid 
und ſchaͤdlich und er will fie nut in duferiten Not 
fallen — — nachdem vorher ernſtliche Verſuche 
zur friedlichen Ausgleichung der zwiſchen Arbeit: 
gebern und Arbeitnehmern ſchwebenden ——— 
panes worden find. Gleichwohl haben die Ritter 

et Arbeit bei ben großen Strites , bie in der neue: 
few Zeit in ben Vereinigten Staaten vorgefommen 

nd, die Hauptrolle gefpielt, und in diefer Beit hat 
aud ihre par die raſcheſte und ftartfte Zünahme 
erfabren. Okt. 1884 wurde diefelbe auf 110000 
angegeben, Anfang 1886 auf 500000 und gegen: 
wartig foll fie eine Dillion erveidjt haben. Mud 
{deinen die extremen Beſtrebungen in dem Bunde 
mebr und mehr Boden gu gewinnen. Jn Canada 
find ihm die fath. Biſchöfe ———— da⸗ 
gegen hat ſich der a of von Baltimore gu fei: 
nen Gunften ausgeſprochen und aud der Papit 
bat wenigitens nidt gegen den Bund entſchieden. 

Bal. Sartorius von Waltershanfen, «Die nord: 
amerif. Gewerljdaften» (Berl. 1886); Wright, 
«Les chevaliers du travail» (im «Journal des Kico- 
nomistes», Bd. L, 1887). 

Rujaginin, Kreiaftadt im ruff. Gouvernement 
Rifhegorod am rechten, erhöhten Ufer der Imſa 
und Rnjagininta, mit fünf Kirchen und (1884) 
1839 G., die fich befonders mit Anfertigung von 
Sdubwaren befdhaftigen. 

ore (Ernſt Wilhelm Couard), deutſcher See: 
mann, wurde als Sohn bes Oberſten R. am 
8, März 1840 geboren und trat 1854 als Kadett⸗ 
Ufpirant in die preufifde Marine, Ym J. 1859 
wurde er gum Unterlieutenant befdrdert und machte 
al3 folder auf der Elbe die oftafiatijde Crpedition 
von 1859 bi3 1862 mit, nachdem er von Anfang bid 
Mitte des erftern Jahres auf der Dampflorvette 
Dangig eingeſchifft gewefen war. Yn dtefer Zeit 
hatte cr dad Gefecht bei Tres Forcas an der ma: 
rottanifden Kuſte mitgemadt, welches Pring Adal⸗ 
bert von Preufen den Riffpiraten lieferte und bei 
bem der Pring ſelbſt ſchwer verwundet wurde. Nad 
feiner Rückkunft wurde er zum Lieutenant gur See 
und 1865 jum Sapitintieutenant ernannt, Im 
RS 1870 erhielt er den Befehl ber das Dampf: 
nonenboot Meteor, ging damit nad Weftindien 
und ſchlug dort wahrend des Deutſch⸗Franzoſiſchen 
Kriegs in einem Gefecht bei Havana den bedentend 
größern und ſtärker bemannten Aviſo Bouvet in die 


udt, der nur durch Suritdjiehen auf neurralen 
nd ber Wegnahme entging: Im J. 1870 er: 
folgte 8.3 Beforderung jum Korvettentapitan und 
wurde er Direltor de3 Hydrographifden Amted im 
Marineminifterium, welden Potten ev bis 1874 bes 
kleidete. Dann erbielt er daz Kommando der als Ra: 
dettenſchulſchiff dienenden Rrenjerfregatte Hertha, 
mit der er etne dreijdbrige Reife um die Erde 
madte, während welder er 1876 gum Kapitan zur 
See vorriidte. Bon 1878 bid 1881 war er Ober: 
werftdirettor in Wilhelmshaven, dann bi3 1884 
Chef deB Stabes der Marine, und wahrend der 
——— ber aired — — 
er Panzerfregatte Friedrich der Große. 
1883 ——— ice, wurde er Ende 
1884 Chef des Weftafrifanijden Geſchwaders und 
vertrieb bamit in ben Rampfen bei n 1885 
die aufrithrerifden Negerftimmme. Mad) Wieder: 
berftellung geordneter Zuſtaͤnde ging er als Chef 
deS Kreuzergeſchwaders nad) dem Indiſchen Ocean 
"aoe. (lie) deutſch⸗ oſterx. Polititer, geb 
eb), deutſch-öſterr. Politiker, geb. 
1845 in Leitmerigf, bela dad Gymnafium fetner 
Vaterſtadt, dann die Univerfitaten Wien, Prag 
und Graz. Er war darauf anfangs in ber Militar: 
rechtspflege thatig, aa dann in den Civildien 
fiber und ift feit 1 echtsanwalt in Böhmiſch⸗ 
Leipa. Hier grundete er, den deutſchen Rational: 
verein und — energiſch fitr die; ſſen der 
Deutſchen in Bohmen und Oſterreich Aberbau 
Seit 1884 vertritt K. im dfterr. Reichsrat den Stadt: 
wahlbezirk Tetſchen und lenkte fofort durch die 
Scharfe ſeiner Reden die Aufmerkſamkeit auf fid. 
Als ſich im Sept. 1885 bie Bereinigte Linke des 
Reichsrats in_einen Deutſch⸗Oſterreichiſchen Klub 
und in einen Deutſchen Klub ſpaltete, ging K. mit 
gu dieſem letztern Klub der aſchaͤrfern Lonact fiber. 

* Kuhy „Stadt im ruſſ. Gouvernement 

Grodno, zaͤhlt (1888) 6578 E. : 
oba, franj. Landſchaft in der afrif. Kolonie 
Senegambien t unter Rapitat. — - 

* obeljati, Kreisftadt im ruff, Gouvernement 
Poltawa, zaͤhlt (1883) 13292 ©. 

* obi , Hauptitadt eines Regierungsbezirks 
ber preuß. Rheinprovinz, gt (1885) 31669, der 
Kreis Koblenz 86424 GC. Der Regierungs- 
bezirk Koblenz zählt (1885) 616554. barunter 
209 139 Goangaitde, 396388 Ratholiten und 
9268 Juden. : ; 

*Kobrin, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Grodno, abit (1883) 8120 E. 

Rod (cs tiebr.), Linguift, geb. 15. Nov. 
1813 gu Berla bei Eiſenach, bejudte bas Gymna⸗ 
fium gu Eiſenach und von 1832 biz 1835 die Univerſi⸗ 
— er Theologie ſtudierte. Sm J. 1836 be: 
ftand er bie —— und wurde Haus⸗ 
lebrer, 1839 gründete er gu Eiſenach ein Privat: 
injtitut und Progymnafium, 1843 wurde er Lehrer 
an ber bamals ftadtijdjen, jebt ſtaatlichen Realſchule 
uu Cijenad. In dtejer Stellung blieb er bid gu 
Vinem ode 5. as 1872. : 

Grbfere Werle K.s find: «Deutſche Grammatil 
fiir hobere Schulen» (Sena 1849; 5. Mufl., Jena 
1873), «Deutidhe Clementargrammatits (7. Aufl, 

ena — «Figuren und Tropen, Grundzũge der 

etrik und Poetif» (Jena 1873), «Linguiſtiſche 
Ullotria» (Cifenad 1873). Sein Gauptwert aber 
ift die «Hijtor, Grammatit der engl. Sprache⸗ 
(8 Boe., Wein. und Kaff. 1863—69), Gine neue 


Urtitel, die man unter R oermibt, find unter © aufgujuder, 








Rod (Robert) — Kolde 


Auflage der zwei erften Bande beforgte Zupiga. 
Von Programmen feten erwaͤhnt: «Die mehrfache 
Regation», «Die grammatifden Methoden», «Der 
engl. Accent», «Der Angelfadfe im Kampf mit den 
Normannen⸗ «Der Chrijtus der Sachfen» (1). Auf: 
{ae von hg —— aud in Eberts «Sabrbud» und 
m eArdiv», 

Koch (Robert), nambafter Mediziner, wurde 
1885 gum ord. Profeffor ber mediz. Fatultat, Geb. 
Medizinalrat und Direftor de3 neuerridteten Hy: 
—2 ſtituts an der Univerfitat a Berlin 
ernannt. Ceine Laboratorien find der Dittelpuntt 
der modernen bacteriologifden Forſchung. ; 

*Rodem, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Sobleng, ahli (1885) 87815 GS ; 

*Roesfeld, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Miinfter , zablt (1885) 42905 E. 

Rigel (tuboth, evang. Theolog, geb. 18. Febr. 
1829 gu Birnbaum in Bofen, befudte die Latein- 
ſchule in Halle, — 1847—49 in Berlin, 
machte 1849—51 Reifen nad) Spanien, ber Schweij 
und Stalien. Gr wurde 1852 Religionalebrer in 
Dresden, 1854 Seminarlehrer in Berlin und im 
ees sabre nad feiner Ordination Prediger in 

atel bei Bromberg und 1857 Prediger an der deut: 
{den evang. Gemeinde im Haag. Sm J. 1863 kehrte 
er alg Hofprediger nad Berlin guriid, wurde 1864 
Dberfonfijtorialrat und vortragender Rat im Rul: 
tusminiſterium, 1873 tonigl. Schloßpfarrer, 1878 
Dberlirdyenrat, 1879 Generalfuperintendent der 
Surmart und 1880 Oberhofprediger. Gr gilt als 
einer der erſten Ranjelredner Deutidlands. Bon 
feinen Schriften, meijt Predigten und Kaſual⸗ 
reden, find gu ermabnen: «Der erfte Brief Petri 
in Predigten ausgelegt» (Maing 1863; 2. Aufl., 
Merl. 1872), «Larjet a) verſoͤhnen mit Gott» 
(1. Bd., Berl. 1864; 3, Aufl. 1869; 2. Bd. 1867; 
3. Bd. 1874), «Pro domo» (Brem. 1868), «Die 
Geligpreifungen der Bergpredigt» (Berl. 1869; 
3. Aufl. 1887), « RKirdlide Gedentblatter aus der 
Kriegszeit 1870/71» (Berl. 1871), «Das Vater: 
unjer in Predigten » (Berl, 1873), «Aus dem Vor: 

of ins Heiligtum» (Predigten Aber altteftament: 
ide Terte, 2 Bde. Brem. 1875—76; 2. Aufl. 
1878—80), «Der Brief Pauli an die Romer in 

redigten » ( Brem. 1876), « Wad)’ auf, du Stadt 

eruſalem erzien und Reden, Brem, 1882). 

eit 1886 iſt K. Mitherausgeber des poetifden 
pabrouts «Neue Chrijtoterpe» (Brent. 1880 fg). 

ud) erſchien von ihm zu Kaiſer Wilhelms 90, Ge: 
burtstage: «Baterlandtide und lirchliche Gedent: 
taper | rem. 1887). 
ohlbrügge (Herm. Friedr.), Theolog der 
teng reform. Ridtung, geb. 15. Wug. 1803 in 
miterdam, ftubdierte dajelbit am Athendum und 
wurde Pier lace der luth. Gemeinde. Bald 
anden jeine Predigten, in denen er immer mehr 
ie reform. Lehre vorirug, Heftigen Widerſpruch. 
Gr wurde entfegt, aber aud) die Has sil Kirche Hol: 
lands lehnte e8 ab, ihn aufzunehmen, ſodaß ex 
lange Sabre als Privatmann in Utredt lebte. Auf 
einer Aheinreiſe im J. 1843 riefen feine Predigten 
aud) im Bupperthale grofe Aufregung hervor und 
durch ein Minijterialreffript wurden ve die Ran: 
geln der Rheinproving verboten. Als aber im 
nadften Jahre infolge der neuen Rirdenordnung 
ir Rheinland-Weltralen in Clberfeld fid) eine 
eparierte reform. Gemeinde bildete, wurde K. als 
eren Paftor berufen und verblieb in diefer Stel⸗ 
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lung bid gu feinem am 5. März 1875 erfolgten 
Lode. Seine Hauptidriften find zahlreiche, in tleis 
nern Sammlungen herausgegebene Predigten. 

* RKRiHler (Louis), Pianijt und Mufjitjdriftiteller, 
ſtarb 15. Febr. 1886 in Koͤnigsberg. 

*Roehue (Bernh., Freiherr von), Ardhaolog, 
Numismatiter und Heralditer, ſtarb 17. Febr. 1886 
in Birzburg. P 

Kokbektiy, Bezirksſtadt im ruſſ.⸗ centralafiat. 
Gebiet Semipalatinsk, am nordweſtl. Abhang des 
Kleinen Urtentan unweit des Fluſſes Kolbekty, mit 
zwei Kirchen und einer Moſchee und (1881) 3680 E. 

Koktſchetaw — im ruſſ.⸗centralaſiat. 
Gouvernement Akmolinsk am See Kopa mit einer 
Ringe und (1882) 4915 E. ; 

*Rolberg, Stadt im preup. Regierungsbesirt 
Klin, zählt (1885) 16557, der Kreis Kolberg: 
‘Rolbin "(Guo Philolog, geb. in Herrnhut 

ug (Cugen), Philolog, geb. in Herrnhu 

in Gadjen 1846, bef te, madipent er auf bem 
Gymnafium yu Baugen jeine Vorbilbung erhalten 
hatte, bie Univerfitat Leipzig, wo er ſich klaſſiſchen 
und deutſchen Studien widmete, Bon 1870 bis 
1872 war er Gymnoafiallehrer in Dresden und 
Chemnig. Nachdem er 1872 an der Bibliothet gu 
Straßburg gearbeitet hatte, habilitterte ex fid im 
Sommer 1873 in Breslau, wo er 1880 auferord. 
und 1886 ord. Profeffor fir engl. Sprade und 
Litteratur wurde. Selbjtindige Werte find: «Unter⸗ 
fudungen ber den Ausfall des Relativprono⸗ 
mens in den german. Spraden» (Straßb. 1872), 
afiber die nord. Geftaltungen der Partenopeusjage» 
(ret 1883), «Beitrage zur vergleihenden Ge: 
chichte der romantifden Poeſie und Profa des Mite 
telalter3» (Bre3l. 1876). Musgaben veranftaltete er 
von «Riddarasdgur, Parzevals Saga» und andera 
nord. Gagen (Straßb. u. Lond. 1872), Abdruck der 
venetianer Gand{drift ber «Chanson de Roland» 
(Geilbr. 1877), «Elis saga», mit iüberſetzung (Geilbr. 
1881), «Die nord, und engl. Verfion der Trijtan: 
fage» (2 Bde., Heilbr. 1878—82), «Amis and 
Amiloun», mit der altfranj. Quelle (Geilbr. 1884), 
« The romance of Sir Beues of Hamtoun» (ZI. 1, 
Qond. 1885, in den Publifationen der Early 
English Text Society). Geit 1877 gibt &. die 
«Engl. Studien» heraus, bisher allein, jebt mit 
Alina basse gufammen (10 Boe. erfdienen), und be: 
rundete die «Altengl. Bibliothel», eine Samm⸗ 
ung alterer engl. Terte (bis jet 3 Boe. erfdienen). 
Stolde (Theod. Herm. Friedr.), prot. Theolog, 
eb, 6. Mai 1850 gu Friedland in Oberſchleſien, 
Sohn des dortigen evang. Pfarrers, erbielt feine 
Vorbiloung auf dem Gymnaſium yu Ols und ſtu⸗ 
dierte 1869—72 ju Breslau und Leipzig. Cr Hable 
litierte fi 1876 als Privatbocent der Theologie 
u Marburg, wurde 1879 auferord. Profeffor da: 
Pio und erbielt Méirz 1881 die Wiirde eines Dot: 
tors der — Seit Oſtern 1881 wirkt er als 
ord. Profeſſor der Kir cori ite in Erlangen. 
Gr ſchrieb: «Die deutſche Auguſtinerkongregalion 
und Joh. von — (Gotha 1879), « Friedrid) 
ber Weiſe und die Anfänge der Reformation » (Cr: 
[angen 1881), «Analecta Lutherana, Briefe und 
Attenftiide zur Geſchichte Lutherd» (Gotha 1883), 
«Martin Luther. Cine Viographier (Bd. 1, Gotha 
1884), «Die HeilZarmee nad eigener Anſchauung 
und nad ihren Schrifteny (Erlangen 1885); außer⸗ 
dent verdjfentlidte ec cine Reihe von Aufſätzen, 
meiſt die Lutherforfdung betrejfend, in dev «Yeits 


Artitel, bie man unter RM vermift, find unter C aufjufuden. 
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ei, fs Kirchengeſchichtes und den «Gittinger 
— en Anjeigens, 
Rolibak, in PRupland ein mit ſußen Gaften ges 
fallter Rudjen, der am Geburtstag dem Geburts- 
tagatinde fiber bem Ropfe zerbroden wird. 
olindros, tleine Stadt in Macedonien im 
turk. Bilajet Saloniti und bet den Ruinen der 
ae Stadt Methone fdin — t zwei 
, drei gried). Schulen und 3000 @. ie meiſt 
fen el treiben. K. ift Sig ded gri 

itro8 und der trl, Berwaltungs Bbehdrd en. gm 

3. ale wurde K. von den turk. Bafdi-Bofuls ver: 
aft, Jeood bald an aufgebaut. 
er (Georg von), Praͤſident des preub. Ab: 
— wurde 1886 gum Wirkl. Ges 
eimrat mit dem rabitat celleng ernannt. 

Rolmar in fen ber — 
Kreisſtadt im preuß. — promt eta, 
Station der Linie ofen: ftettin der Preupifden 
Staatzeifenbabnen, ift Sig eines Candratsamts und 
eines —— teingutwarenfabrilation 
und zaählt (1880) 31 er Kreis Kolmar 
aren auf 1094 qkm 67 57643 &. 

Blu, Hauptitadt eines Regierungsbezirls in 
der preup. Rheinprovin;, fet (1885) 161401 C., 
darunter 25115 Cogngel de, 180721 Ratholiten 
und 5809 Suben. Landtreis Rain zaͤhlt 
ee Der Rieciccuncseenet Koln gable 
54228 G., barunter 115058 ‘Broteftanten, 626 925 
Rathotiter” und 11082 Yuden. 

Die Befeftigung K.s beftand bis 1872 aus der 
Stadtumpallung, die fid aus einer baftionierten 
Toni giieiang und der dabinter erhalten geblie- 

als innere — — — 

alten — auf faainente ebte, fowie dem auf 
4—500 m vorgefdobenen Gartel von Alp ee 
Ports und Swifdhenwerlen. Die als Briidentopf 
ienende Stadt Deug hatte eine tenaillierte Um: 
wallung, welde durch vier detachierte Forts gededt 
war. Rad) 1872 erfolgte der er von K. zu 
einem großartigen Waffenplage nach neueſten 
Grundſatzen. —S t wurden auf dem linken 
Rheinufer, zum Teil bid 6 km vorgefdhoben, acht 
arte Forts, auf deren Zwifdenraume tleinere 
erle liegen, angelegt, woran fid) ſpäter bad 
Hinausfdieben der — in die Habe | fi 
ber alten Fortslinie, gle eichzeitig mit der Stadt: 
errveiterung, tnipfte. Die neue Stadtumwmallung 


iſt nad bet gur Zeit Rerricoennen Grundfagen an: | R 


ent rechten Rheinufer 
nd, unter vorldufiger Bette altung ber ältern 
feſtigungen, glei ſtarke Foris auf große 
Entfernungen vorgeſchoben worden. 
*Rolomna, feu sate im ruſſ. Gouvernement 
Moskau, zaählt (188 828 E. 
—— 33 Her) zählt (im Mat 


cleat A acs aber bie —7 — Vororte Ehren⸗ 
u. . w.) nidt ein. Auf d 


. Biidofs von | 8 600 600 


Kolibak — Rolonifation 


1) Das brit. Kolonialreich ie — ließlich 
von Helgoland, Gibraltar und eee 
828 qkm mit 177057 G.) und bee ein — 
Sausftaaten in Oſtindien insgeſamt 29806000 
mit emer Bevdlterung von 274951 400 E., davon 
—55 — auf Aſien 4269939 qkm mit 2620067 794 
E., auf Ufrifa 1219417 qkm mit 8027 924 — 
Amerila 9225228 qkm mit 6078062 E., 
Auftralien und Oceanien 8 215 6738 qkm. mit 


E. 

nkreich befigt außerhalb Europas, ein 
— — 
einer Bevölkerung von 27 723000 000 G., davon tom: 
men auf Aſien 525600 qkm mit 18492500 6. auf 


Wfrita 2239900 qkm mit 8817100 G., auf Dceas 
nien 23608 qkm mit 85753 E., auf merika 
124506 qkm mit 397683 G. 


8) Die Niederlande haben einen Aberfeetiden 
Befig von 1980184 qkm mit 29827886 G., — 
entfallen auf den oſtind. Archipel 1859 733 i 
mit 29711909 G., ont Surinam oder et 
diſch⸗ Guaiana 119321 qkm mit 72533 & 

a ao 1130 mit 43444 E. 
ortugal Senne in Afrika 1805550 — mit 
— G., in Aſien 19666 qkm mit 849553 E., 
gufammen 1825 216 qkm mit 4983985 E. — 
5) Spaniens Rolonien haben einen Fladeninhalt 
von 429120 qkm mit einer Bevdlferung von 
8025500 Geelen. — » Danemarls aufereurop. 
p13 6, baben ein Areal von 88459 qkm mit 
davon —— auf die weſtind. Inſeln 
mit 83 763 G., ber Reft auf die dan. An: 
edelungen in Grdnland. — 7) Staltens Defi ant 

ater eere (Aſſab) hat 682 qkm mit 1300 G. 

64 * — Deuter eae : der — dem 
ube en Rei ehenden Lander in 
Afrita und Oceanien lapt fid) nod nidt Aberall 
ena aera dod) ift Eingehenderes barber gu 
Brien unter A frita, 6. 15— 16, Deut gland 
und Deutſches Reich, S. 265°, und Dceanien, 
ar iin Aufzãhlung d diſchen K. 
ne genaue Aufzählung der exropaij in 
oat ——— —— mit Angabe des Areals, 
Bevolkerung, der internationalen Pertrage 
ner ett bunk etgung bes Sere 
ery et Rolonialmadte, f. unter — 
Sbfg. — —— „Aſien, 6.7 — 
ang 90” fg., und eeiuien: 
olonien. 
Koloniſation (innere) nennt man die An⸗ 
ſehung einer bauerliden Bevöllerung in ſolchen 
Gegenden der europ. Kulturſtaaten, in denen nod 
ungeniigend ———— —— — vor⸗ 
aril en ijt, oder wo dad Aberm hg rrſchen 
—— hualeeht tine bers 
tig ie eben durch kleinerer 
und mittlerer bauerlider Setiunge — oben oder 


1887) nahezu 13000 Mitglieder in 114 adh wer: | gemildert werden finnen. pees war mit folden 
einen und Ortsgruppen innerhalb bed t}den | K. meiftens aud das Seb ei eben en fremder Ein⸗ 
Reichs. Die 6. Generalverfammiung, welde 6. und | wanderer verbunden, deren Anſiedelung damals 


7. Mai 1887 in Dresden unter bem Vorſiß des Fir: | bem Staate aw aus bevolteru 
ften Hohenlohe⸗ gr ta i ermadtigte das wunſchenswert ſch 


Praſidium und den geſchaͤftsfuhrenden Ausſchuß, 
mit der Geſellſchaft fir deuiſ eon mig: 
lidft auf Grundlage einer Verſchmelzung beider 
Gefellfdaften eine ——— berbeizufithren. | 
*Rolonien. Dem Areal nad erfdeinen die 
fiberfeeifden Befigungen der auferdentidjen Rolo: 
nialmadte Curopas jegt in diefer Reihenfolge: 





ngspolit. Grunden 

dien und Dies oft bedeutende 

—— und Beihilfen —— wurde. So bso 

befonbdere in Preußen unter dem Grofen 

und feinen drei nächſten Nadfolgern. Die ee 

| Maffeneinwanderung war die der 20 

He er im J. 1732, von denen $5000 pn 
ftpreufen und Litauen angefiedelt wurden. 

Unter Sriedrid) dem Grofen ging der Zuzug 


Artilel, bie man unter M vermift, find unter Caufzuſ uchen. 


RKolyma — RKomarow 


fremder Unfiedler ohne folden pldpliden Undrang, 
aber ftetig von ftatten, und tm ganjen wird die 
Babl der auf Grund von Koloniftenbenefizien in 
ben J. 1740—86 angefesten Perfonen auf 300000 
veranfdlagt. Das erforderlidje Land fand fid 
teil3 in wift liegenden oder wenig genupten fiska⸗ 
liſchen Befigungen, oder auf dem durd die grofen 
Mteliorationen, wie die Entwafferung der Oder: 
und Warthebriide ober durch Rodungen gewonne: 
nen Boden; aud wurden wohl grofe Grundbefiger 
von ber Regierung veranlaßt, threrfeits an Rolo: 
niften Land gu billigen Bedingungen abgutreten, 
Im 19. Jabrh. ijt erſt in der neueften Zeit die 
innere K. in Deutidland und namentlid in Preu⸗ 
fen wieder Gegenftand eines lebhaftern Intereſſes 
geworden. Von einer Begunſtigung frembder Cin: 
wanderer fann natürlich nicht mehr die Rede fein; 
aber angeſichts der ftarfen Auswanderung wird 
auf die großen Bodenfladen bingewiefen, die in 
Deutſchland felbft nod der Kultur gewonnen wer- 


den und i 

1 en Unterhalt verfdaffen tonnten. So 
gibt es allein in Proving Hannover Aber 
560 000 ha Moorflãchen, die groftenteils mit Er: 
olg tultiviert werden tinnten, wie die blühenden 
and. Moorfolonien und aud mehrere in 
Deutidland ſelbſt gelungene Unternebmungen 
Diefer Art beweifen. Nod) ig jedoch ift die 
fostalpolit. Rudſicht auf die Berbefferung der 
Grinodbefigverteilung in den Provingen, in denen, 
wie 3. B. in Pommern, der bauerlide Grundbefis 
neben den Latifundien nidt gentigend vertreten ijt, 
was nidt wenig dazu beitragt, die Auswanderun 
aug diejen Landesteilen gu verſtärken. Als Mitte 
Beſſerung diefer Berhaltnifie bat man die Ber: 
{sions von Domanen zum Bwede der Vildung 
von Heinern und grifern bauerliden Stellen vor: 
Gefdlagen, und die preuß. Regierung hat aud) nad 
einer 1873 im Ubgeordnetenhaufe gegebenen An⸗ 
regung in Pommern folde Verſuche mit einigen 
Domanen ausgefAhrt, jedod nidt mit gang befrie: 
digendem Sxfolp. Zum Teil erflaren ie diefe 
ungentigenden Crgebniffe durch die der gefamten 
Landwirtidaft ungunſtigen Zeitverbaltniffe; der 
friihere Abgeordnete Sombart hat jedoch aud das 
bei der Parzellierung eingefdlagene Verfahren als 
unjwedmapig tritifiert, und in der neueſten Zeit 
von auf eigene Hand unternommenen 
Umwandlung des Ritterguis Steefow (Prignis) 


in ein Bauerdorf einen ibm geeigneter erſcheinen⸗ 
den Weg eingefdlagen. 
Mit ungewdHnliden MitteIn und unter einem 


gan befondern Geſichtspunkte ijt die innere K. 
urd das Geſetz vom 26. April 1886, betreffend 
die Beförderung deutſcher Anfiedelungen in den 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen, in Angriff ge⸗ 
nommen worden. Es handelt ſich hier um die 
Starkung bed — Elements gegen⸗ 
fiber bem vordringenden Polentum, gewiſſermaßen 
oſitive Ergaänzung der gegen die ruff. 
Polen verhangten Ausweiiungsmapregel. Es wird 
durch diefes Gefes der Staat3regierung ein Fonds 
von 100 Dill. Mark yur Verfilgung geſtellt, um in 
ben genannten Provingen Grundſtucke angufaufen 
und die erften Einrichtungsloſten neuer Stellen 
von mittlerm und fleinerm Umfange ober ganger 
Landgemeinden, fei es auf den neu gefauften oder 
anbdern fidtalijden Grundjtiden, gu beſtreiten. Bei 
der Aberlafjung folder Stellen an bauerlide Wirte 


lreichen bauerliden Familien einen. 
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yes ber Staat natirlid eine Schadloshaltung zu 
eanfpruden, Da aber fir den Erwerb gegen Ras 
pital ſich vielleicht nicht immer geniigende Käufer 
inden und die preuß. rg ebung bisher erbpadt: 
artigen Befis nidt zuließ, jo hat dad neue Geſetz 
fiir diefen Fall eine Ausnahme von den allgemeis 
nen Beftimmungen der Geſetze vom 2. Marz 1850 
gemadtt und die fiberlaffung von Stellen gegen 
ibernahme einer feften Geldrente geftattet, deren 
Ablosbarkeit von der Sunny beider Teile 
abbangig. gemadt werden fann. Den Crwerbern 
folder Stellen, die ald Rentengüter hezeichnet 
werden, können vertragsmäßig aud Beſchrän⸗ 
kungen hinſichtlich der Zerteilung des Grundſtücks 
und Berpflidtungen in Betreff der Erhaltung der 
wirtfdaftliden Selbftindigkeit bedfelben auferfegt 
werden. {ibrigen3 können die neugegriindetert 
Stellen auch in Zeitpa a a werden. Silt 
die Ausfahrung des Gefebes ijt eine befonbdere, 
dem Finanzminijter unteritellte Rommiffion nieder: 
etzt und dem Landtage ift jährlich über die ers 
a ten Ankäufe, Rerteilungen, Vorbereitungsma 
regeln u. f. w. Rechen{haft gu geben. Cine Anzahl 
roͤßerer Giter ift bereits teils freihandig, teils in 
Swanaaiertieineriia von meiftend poln. Beſitzern 
angefauft und das Weitere fir die Anfiedelung 
deutſcher Koloniſten vorbereitet worden. Bon poln. 
Seite verfudjt man, mittels einer fog. Rettungs⸗ 
bant, dem Ubergang der veriduldeten poln. Giter 
in deutſche Hande entgegenguwirfen. : 
l. «Bur innern &. m 3 val ed «Sdriften 
des Vereins fie Sozialpolitity, Bb. 32, Lpz. 1886). 
olgma, Fluß in Sibirien, ſ. Ko lima, Bd. X. 
*Rolywiu, aud Kolywanj, urfpringlid 
Tſchausk, Stadt im ruff. Gouvernement Tomst, 
sdblt (1884)19949G. 
RKomarbw (Alerander Wiſſarionowitſch), ruff. 
Generallientenant, geb. 1832, wurde in einem Ra: 
dettenkorps yu Petersburg erzogen und 1849 al3 
Faͤhnrich dem Leibgarde⸗J — tiberwiefen, 
in weldem ex den Feldzug in Ungarn mitmadte. 
Gr Seams {pater die Generalftabzatabdemie, wurde 
1855 in den Generalftad des Gardeforps und 1856 
nad Kaukaſien verfest, wo er bis 1859 an den 
Kampfen gegen die Bergvdlter regen Unteil nahm, 
{pdterbin jedoch in der Verwaltung verwendet wurde. 
war nadeinander Stadthaupt von Derbent, Ver: 
waltungschef ded ſudl. Dagheftan, organifierte und 
leitete1869 und 1870 die Verwaltung im Bezirke von 
Mangiſchlak (ftlid de Kaſpiſchen Meeres). Er 
entrotdelte dann in Tiflis im Stabe des Statthal: 
ters, Gropfirften Midael Nifolajewitid, eine um: 
iofient Thatigteit auf dem Gebiete der allgemeinen 
andesverwaltung, organifierte 1878 bie Verwal⸗ 
tung in den von det Tuͤrkei an Rubland abgetrete: 
nen armen. Gebieten von Kars und Batum_und 
Dhernabm 1882 die Verwaltung und den Ober⸗ 
befebl uͤber die ay en in dem durch die Erobe⸗ 
rung der Dafe der pal-Lede vergroferten, unter 
der obern Leitung des Statthalters ber Kaulaſus⸗ 
lander ftehenden Gatafpigebiet. K. veritand e2, 
die wilden Steppenbewobner in Gehorfam gu hal: 
ten, und erreichie durch feine gefdidten Mafnahmen 
fogar die fretwillige Unterwerfung der Turfmenen 
von Merw 31, Jan. 1884, Einen dort unternom: 
menen Aufſtandsverſuch ſchlug ex bald darauf blutig 
nieder, forderte den Bau der J— vont 
Midhailowst am Kaſpiſchen Meere Aber Aſchabad 
Merw und iebardy cut am Amu: Darja nag 
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Bokhara und Santarfand fibrenden Militarbahn 
und veranlafte die Wieder) tung der Bewaiffe: 
—— die Bebauung der ſehr fruchtbaren 
Dafe von Merw. Es gelang ihm, Rube und Sicher⸗ 
heit in ber ganjen urtmenenfteppe herzuſtellen, 
und nur an der ſudl. Grenze fanden noch häufig 
— und Plunderung von Karawanen ſtatt. 
K. rüdte deshalb mit dem größten Teile ſeiner Trup⸗ 
pa im Febr. 1885 an die afghan. Grenje, um aud 
ort Rube zu ſchaffen. Er hberfdritt diclelbe, qh 
30. Marz 1885 weſtlich von Pendſcheh am Kuſchk⸗ 
fluſſe ein gegen 5000 Mann ſtarkes afghan. Geer 
unter Naib Salar, bei welchem fich einige brit. Offi: 
tere befanden, nad) mebritindigem ig in bie 
pins und nabm die sur Sidjerung de3 Grenzver⸗ 
ehrs notwendigen Gebietsteile, barunter bie Stadt 
Pendſcheh, fir Rußland in Belis, ohne fid durch 
die Protelte des Emirs von Afghanijtan und der 
brit. Kommiſſion in feinen Maßnahmen beirren zu 
flen. K. wurde Gouverneur des Satalpigebietes 
und empfing fir fein maßvolles und erfolgreiches 
erhalten befondere Gnadenbeweiſe de3 Kaiſers 
*Rommabacillen, die Erreger der Ufiatifden 
Cholera, ſ. Bd. X; vgl. Bacterien, Supplement, 
6. 102°, und auf dazu gebiriger Tafel dig 5. 
— Ceop.) beut\d)-dftern, ovellift, 
ſtarb 23, Nov, 1886 in Wien. 
*Romvat, bulgar. Rolonie im ruff. Gouverne: 
ment Beffarabien , zäͤhlt (1883) 6186 G. . 
_FRoniginhofer Handfdrift. Der Streit um 
die ie dieſer wie der fog. Grinberger 
Handſchrift it feit dem + 1885 wieder heftiger 
entbrannt. Bcranlaffung dazu gab der Artikel 
«Roniginbofer Handfdritt» in der « Allgemeinen 
Encyflopadies von rid und Gruber (Gettion II, 
Tl. 38, S. 231). Deffen Verfaffer, der ausgezeich⸗ 
nete Kenner der altboͤhm. Gprade, Profeſſor Ge: 
bauer in Prag, hebt die Berechtigung de3 Zweifels 
an der Echtheit der Handfdriften namentlid) aus 
i oak Grunden bervor. Gr will aber die lepte 
tideidung vor dem Ausfall der chem. und pa: 
Regeln en Unterfudung abbingig maden, die 
er Verwaltungsausſchuß des Boͤhmiſchen National: 
mufeum3 im J. 1881 angeordnet hat. Der Artike 
rief trotz ſeines gemäßigten Tons eine heftige Po⸗ 
lemik in dev czech. Preſſe hervor. Deren Artikel wie 
aud die Schrift von J. Grégr, «Na obranu ruko- 
pisũâ krélovédvorského a zelenohorského » (Brag 
1886), tonnten wohl den Patriotismus der Zweifler 
in ben Augen des Publitums verdachtigen, sur Ent⸗ 
j {deibung abet nichts beitragen. Sie bewirften in: 
eſſen, dab von feiten Gebauers und anderer auf fei- 
net Seite ftehenden Gelehrten eine ausfithrlide Be- 
grundung threr Anfidten vorgenommen wurde. Ge: 
bauer unterwarf in einem Aufſatz im «Athenaeum», 
abrg. 3, Nr. 5 (Prag 1886) und einer Reibe 
ich daran ſchließender Ärtikel wm felben Journal 
ie Sprade der Handſchriften einer genauen Pri: 
fung. Diefe ergibt, dab die Sandiaritten in der 
Sprache eine Menge Abweichungen von der Sprade 
der unzweifelhaft edten altbdym. Dentmaler aus 
der Beit, in die man fie verfegt, enthalten, dab 
diefe Abweichungen fid) deden mit Feblern gegen 
die altbdhm. Grammatit in notoriſchen — 
ger. aus dem erjten Viertel des 19. — auch in 
olden, die vor der Auffindung jener Handſchrif⸗ 
ten gemadt find, und daß diejelben Fehler ſich 
tines in theoretifden Urbciten Hantas aber alt: 
hm, Grammatik. Die Ausführungen Gebauers 


Kommabacilen — Königsberg 


machen es ũberhaupt jedem Philologen unzweifel⸗ 
haft, dab die Spade ber Ske Handſchriften ein 
unmogliches Alibohiniſch darbietet. 

Reben dieſen Ausfuhrungen Gebauers g im 
«Athenaeum», Sabrg. 1886 und 1887, Unters 
song ber über den Wortſchaß und den poeti- 

en Stil der beiden aga be Daraus ging 
ervor, dap in Worten und didterifdjen Wendun- 
en ſtarke Entlehnung aus Jungmanns czech. ſiber⸗ 
etzung von Miltons Verlorenem Paradies» (Prag 
1811), fowie —— an andere dichteriſche 
Werke neuerer Zeit ſtattfindet. Ferner hat die ge⸗ 
naue Prũfung des Inhalts der Gedichte der 
Koͤniginhofer Handſchrift (J. Goll, «Historicky 
rozbor basni rukopisũ Kral vorského: Oldiicha, 
Bene3e HeFmanova a Jaroslava», Prag 1886) 
gezeigt, dab fie auf Darftellungen von Chronijten 
und Sitoritern bi3 ins 18. Jahrh. beruben. Und 
rags epee kulturgeſchichiliche Unterſuchungen 
fo l. Mafarynt, « Stizze einer ſoziologiſchen Ana: 
ne ber fog. Griinberger und Koniginhofer Hand: 
ſchrifto, tm « Archiv ps flaw. Philologier, Bd. 10, 
1887), erwiefen, daß die in den Gedidten nieder: 
gelegten Anſchauungen mit den fozialen Verhält⸗ 
niffen dee alten Zeit in Widerfprud ftehen, da: 
gegen gu den um 1817 in der Literatur vertrete: 
nen Unfidten ftimmen. 

Die 1881 beſchloſſene hem. und mitroflopifde 
Priifung der Koͤniginhofer Handſchrift ift jest gum 
Leil ausgefithrt, und der Bericht dariiber behauptet, 
daß in biefem Dentmal fid nidts gefunden habe, was 

ben unjweifelhaft ehten Dentmalern der Beit, 
in weldje die Koniginhofer Handſchrift gefebt wird, 
in irgend einer Beziehung nidt ftimmte. Gegen die 
Beweiskraft diefer Unterjudung fir das Alter der 
Handſchrift wendet fid) Gebauer (« Athenaeum», 
Jahrg. 4 [1887], Nr. 5 und 7). Cr zeigt, dab die: 
felbe feinen Beweis fir das voraudgeleste Miter 
erbradt hat, bab itberhaupt ein folder von einer 
chem. Unterfudung nidt geliefert werden tann und 
daß bie angeftellte die Griinde gegen die Echtheit 
vermehrt hat. (Bgl. Gebauer, «Shem, und mikro⸗ 
ſtopiſche Prufung der Königinho pre — 


er 
1 | im «Archiv fir flaw. Philologier, ies. 10, G. 152.) 


Val. iber die ganze Frage auc) Jagic, «Philos 
logie und atriotsmuse («Ardiv fiir flaw. Boile 
logiey, Bd. 9, S. 335). : : 
*Rbnigsberg Hauptitadt eines Regierungs⸗ 
bezirks der preuß. Proving DOftpreugen, pst (1885) 
151151 G., barunter 189795 Cvangelifde, 6174 
Ratholiten und 4155 Juden. Der Landfreis 
Ponige pend zählt 53972 ©. Der Regierungs = 
bezirk Königsberg zablt (1885) 1171116 E., 
darunter 910235 Proteftanten, 243153 RKatholiten 
und 10586 Subden, 
R. war bereits in frihern Sabrbunbderten bes 
eftigt gewefen, wurde aber 1814 offene Stadt. 
m J. 1843 wurde K. wieder gur Feftung erhoben 
und mit dem Bau einer Stadtummallung nad 
neupreuf. Manier begonnen. Die Vollendung 
derfelben ejolate erft Mitte der fiebsiger Jahre. 
Rach ftdem raat der Bau weit vorgefdobener 
Forts, von welden ſechs auf dem redten, ſechs auf 
dem linken Ufer des Pregel liegen. : 
*Qiuigdberg, Stadt im preub. Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt, gablt (1885) 5958, der Kreis 
RKonigsberg 96535 ©. 

Königsberg, Stadt im Herjogtum Sadfens 
Coburg, in einer Erklave innerhalb des bayr. 
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Regierungsbezirks Unterfranten, ift Sig eine’ 
Mmtsgeridts, hat bedeutenden Objtbau und zählt 
(1885) 924 E. Bu K. wurde der Mathematiter Ke: 
giomontanu3 ß d., Bd. geboren. 

*Konigshütte, Stadt im preug. Regierungs: 
bezirk Oppeln , 3ahlt (1885) 32072 E. 

Kduigfteix im Taunus, Stadt im preug. 
Regicrungsbezirk Wiesbaden, Kreis Obertaunus, 
in einem romantifden Thal des Taunus, ift Sis 
eines Amtsgerichts, gilt alg klimatiſcher Kurort, 
hat ein neues shtop des Herjogs von Raffau, 
eine Raltwafferbeilanftalt, Olmuhlen, eine Oblaten⸗ 
fabrik und Saffianfarberet und zaͤhlt (1880) 1581 E. 
fiber_ dem Ort liegen die Ruinen be3 1796 von 
den Beangofen hn Schloſſes K. (414m), | 

*Konitz, Stadt im preup. Regierungsbezirk 

Marienwerder, zaͤhlt (1885) 10042, ber Kreis 
Konig 50711 E. 
Konitza, Hauptitadt de3 gleidnamigen Kaſas 
im tirf. Bilajet Jannina (Cpirug), hat ein gried. 
Untergymnafium und gegen 6000 E., meift Grie: 
den, welde Uderbau, Biehsudt und Handel trei⸗ 
ben, und ift Sig eines Bigors, eined turk. Rai- 
matam und eine3 Radi. 

Ronopuicta (MN 
1846. Ihre im Geijte der Bolkslieder gehaltene 
Lyrit behandelt mit Vorliebe paca pelted aus dem 
poln. Voltsleben, wobei fich zuweilen der Cinflub 
Slowackis bemertbar madt. So erinnert 3. B. ihr 
ayriblingsroman» an Slowactis «yn der Schweizo, 
bie zwei Gedidte, die fie aud Anlaß der lebten Wus- 
weilungen der Polen aus Preupen verfapte, an 
deſſen «Vater der Pefttranteno. Cine Sammlung 
ihrer Gedidte (2 Bde.) erſchien 1883 in Warſchau. 

emerkenswert find nod) ihre «Fragmenty drama- 
tyczne», mit Scenen aus dem Leben der Hypatia, 
de3 Vefalius und Galilei, fowie die phantajtifden 
«Wspomnienia z podrozy» («Reifeerinnerungen»). 
Geit 1884 redigiert fie in Warſchau die Frauen: 
geitung «Swit», 

*Ronotop, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Tſchernigow, zaͤhlt (1885) 16418 6E. 

ouſtadt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Dppeln, Kreis Kreuzburg, Station der Linie Bres- 
lau-Tarnowib der | — Staatsbahnen, iſt 
Sik eines Amtsgerichts, hat eine Dampfmahl⸗ un 
Sagemihle, eine enfabrit und bedeutenden lachs⸗ 
markt und zählt (1885) 2504 E. 

*Kouſtantine, Stadt in der franz. Kolonie 
Algerien, zaͤhlt (1886) 44960, das Departement 
Konſtantine 1566419 E. 

Kouſtautinuhafen, ehemals Port Conſtan⸗ 
tine, Heine Budt an der Nordküſte Neuguineas, 
auf ber Siidfeite_der Witrolabebai, gehdrt gu dem 
unter deutſchem Schutze ftehenden Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land und liegt giemlid) in der Mitte der deutſchen 
Rijtenerftredung. Der K. gewährt geniigenden 
Schuß fae 2—3 kleinere Schiffe, wabrend grdfere 
& in den nur 2—3 Stunden entfernten fidern 
edric)- Wilhelmshafen legen tinnen. Das Hin: 
terland ift reid an gutem Trintwaffer und trigt 
eine fippige Vegetation, — auf einen kräftigen, 
pe Kultivation geeigneten Boden gefdloffen wer: 
en darf. Bom 11. bid 18. Ott. 1884 lag bier 
nſch mit der Samoa vor Anter und hipte am 
fer die deutide Flagge. Im Mai 1886 wurde 
am K. die dritte Station ber Reuguinea-Rompagnie 
errichtet ; diefelbe liegt unter 5° 30/ ſudl. Br. und 
145° 45! àſtl. &. von Greenwich. 


(Piacoa) pont Didterin, geb. | N 
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*Rouftantinopel, Hauptſtadt bes Osmani⸗ 
ſchen Reichs, zählt (1885) 873565 G. 
*Rou ans, Stadt im Gropherzogtum Baden, 
Heiner 598, berLandesfommiffariat3: 
egirl Konſtanz 281106 E. 
ontraftfarbes nennt man die Ergänzungs⸗ 
oder Komplementirfarben (f. d. Bd. X), wenn fie 
auf der Netzhaut durd Einwirkung vorhandener 
Farbenerſcheinungen hervorgerufen werden. Sieht 
man nad einem roten Kreuz auf weifem Grunde 
tubig langere Zeit hin, fo erblidt man, wenn dad 
Kreuz ald weggezogen wird, an deffen Stelle ein 
gan qleidje3 Kreuz, aber in ber Ergaͤnzungsfarbe, 
. i. im dem gemablten Beifpiele, grinlidblau. 
Die K. haben nur im fubjeltiven Zuftand& der Meg: 
Haut ded Auges ihren Grund und heifen daber 
aud) fubjettive oder phofiol. paren, im Gegenſatz 
pe den objettiven oder pont Farben, welche auf 
en Schwingungszahlen des dupern Lichtäthers 
beruben und von den normalen Augen verſchiede⸗ 
ner Beobadter in gleider Weife — 
werden. Die K. gehoͤren zu den Nachbildern, welche 
cal der Wirkung der Nachdauer der Lichtbilder be: 
ruben, Dtan unterfdjeidet pofitive und negative 
achbilder. Wenn man einen Puntt ene le 
terſcheibe einige Zeit fixiert, dann die Mugen 
chließt oder nach einem dunteln Hintergrund blidt, 
o erbalt man im erjten Wugenblid em poſitives 
adbild, bet weldem Licht und Duntelheit wie bei 
bent Objelt verteilt find. Dieſes pofitive Nachbild 
t, 100 Seder (1838), feine Urſache in der nad: 
auernden egung der cnphe liden Nebhaut: 
teile. Mit der fibung der leptern fest ba po: 
{ive Nachbild, vermöge verminderter Reizempfind⸗ 
ichkeit, in ein negatives Nachbild ther, bet welchem 
die hellen Stellen bes Gegenſtandes dunkel und die 
dunteln bell erſcheinen. Im negativen Nachbild 
eines Fenfters 4. B. glaubt man die Sdeiben dun: 
tel und die Senfiertapmen bell gu erbliden. 
Die RK. find die negativen — Nachbilder 
von farbigen Objetten; A find gu den Farben der 
lebtern fomplementar. Man nennt diejenige Farde, 
durch weldje die R. erregt wird, die indugierende, 
wogegen dann die K. die induzierte Farbe heißt. 
Die titehung, der K. ertlart man ebenfalls nad 
echner wie die negativen Nachbilder aus bem 
rinzip ber Grmildung. Die Stelle der Rebhaut, 
auf welde die induzierende Farbe pe regen fommt, 
wird busi ben längern WUnblid der Farbe Aber 
reigt und daber fiir die Cmpfindung diefer Farbe 
abgeftumpft. Verjdhwindet nun leptere, fo —5 — 
auf kurze Zeit der Cindrud der nod übrigen Stra 
len des dargebotenen weifen Lichts, d. i. die Er⸗ 
gaãnzungsfarbe oder die K. vor. Die negativen un: 
gefarbten Nachbilder, fowie die mit den Romple: 
mentarfarben, begrinbden bie Lehre vom nad: oder 
aufeinander folgenden, d. i. fucceffiven paket 
Ahnliche, —28 oder fimultane Kontraſte 
entitehen, wenn zwei verſchieden gefdrbte Flachen 
nebencinander liegen; es erleiden Dann beide durd 
ihre gegenjeitige Cinwirtung eine fubjettine Vers 
Anderung in der Farbe oder Lichtſtärke. Bird auf 
ein gelbe3 Papier ein weifes Papierftidden ges 
legt, fo erſcheint letzteres — lau, b. i. mit der 
Ergdngungsfarbe gu der Farbe des größern ers. 
Pegrengen fid ein blaued und ein grunes Tudftid, 
o zeigt fic) ber Rand des Blau etwas violett, weil 
id hier das fomplementir auftretende Gelb gum 
au miſcht. Sum Grin tritt an der Grenge dad 


js 
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fubletine meats weshalb diefer Rand gelb: 
id ausſieht. 

ie foeben erwabnten fubjettiven Farben be: 
ruben vorherrſchend auf dem jucceffiven Rontraft, 
obſchon diefer Gegenfag fimultan fdeint, denn er 
wird vorgiiglid durd die Bewegung der Augen 
hervorgerufen und erfdeint mithin ba, wo bereits 
die urjpringlide Farbe die Ny jettive erregt bat. 
Der reine Geultane Kontraſt tritt in einer auf: 


_ falligen und intereffanten Weife bet —— un 


verjdiedener Beleudtung der Gegenſtaͤnde auf. 
Man bringe bet beginnender Dämmerung eine 
brennende Rerje ans Bente und dieſem gegentiber 
ein weißes Papier. Bon einem vor dem letztern 
ehaltenen Stäbchen erfdeinen auf der weifen 
Fradhe zwei Schatten. Der gum Danmmerlidte ge: 
hörige Schatten wird ausſchließlich von dent rot: 
gelben Keizenlichte erhellt und ſieht aud rotgelb 
aus. Der zweite Schatten wird nur vom Dammer: 
lidt befdienen; er ift mithin objettiv weiß, wird 
aber jubjettiv blau wabrgenommen im Gegenfas 
gum weip-rot-gelben Grunde. Das Orangelidt der 
auf: und untae enden Gonne und dad zerſtreute 
weiße Dammerlict bewirten auf abulide Art, dab 
ſich die Schatten der Körper auf weißen Fiägen 
Dlau zeigen. Ebenſo erſcheinen, wenn in ein Zim⸗ 
mer einerſeits durch eine Fenſterſcheibe gritned 
Licht und von einer andern Richtung weißes Licht 
gelangt, alle Schatten, welde in die blob von leg: 
term Lichte getroffenen Raume fallen, rot. Go er: 
klaͤren ii us die farbigen Lichter und ihre Wir: 
tung in Kirchen, Rapellen und Tempeln, welde 
von einigen Seiten farbig und von andern weiß 
erbellt werden. 

_ die Nebeneinanderftellung der K. wirkt äſthe⸗ 
tiſch angenchm, weil beim wirlliden oder ſchein⸗ 
baren fimultanen Rontraft, wenn eine Farbe auf 
bie Nebhaut divett wirkt, ohnedies auf der Nad: 
barjtelle die Lomplementire Farbe hervorgerufen 
wird, Diefes Umfdlagen in das Gegenteil kommt 
nidt etwa im — allein vor, —— auch 
bei andern Seherſcheinuigen, und uberhaupt bet 
ſinnlichen Wahrnehmungen, So 3. VB. fieht man 
einen grauen Sted auf weifer pias dunkler, auf 
chwarzer beller als auf einer Unterlage von dem: 
elben Grau, Mad laͤngerer Betradtung eines 

ler erblidt das gheids darauf gegen rubende 

Gegenftdnde gewendete Auge legtere in Bewegun 
nad) aufwart3; auf Gif werden Gauren uni 
Bitierſtoffe ſtärker empfunden als bei_neutralem 
Geſchmadsorgan u. dgl.m. Bei der Bufammen: 
ftellung der Farben in der Ornamentif und Malerei 
muß auf die K. Ridjidt genommen werden. 

Vol. Chevreul, «La loi du centrast» (1839; 
deutſch: « Die Farbenharmonie», 1840 und 1847 
und viele andere Werke Aber. dedfelben Berfaffers ; 
Bride, «Phyfiologie der Farben» (Lpjz. 1866); 
Bezold, «Farbenlehres (Braunfdw. 1874, mit 
Litteraturangaben); Rood, «Moderne Farben: 
lebre» (2p3. 1880); Guidard, «Grammatit der 
—— engliſch, franzöſiſch, italieniſch, 

v. e 


Kopal, Bezirksſtadt im ruff.-centralafiatifden | 1 


Gebiet Semirjeiſchensk, auf der pametene Dſchunke 
an der Kopalka, und am nördl. Fuße der Kopa⸗ 
lifden Rette, einem weftl. Uuslaufer des Alatan. 
Sie wurde 1841 von den Rufjen pegriinbet, bat 
wei Rirden, eine Moſchee, zwei Sdjulen und 
1862) 5426 E., die Aderbau und Handel treiben. 


*Ripenif, Stadt im preuß. Negierungsbezirk 
Potsdam , pablt (1885) 11357 C. 

Ropp K org), Biſchof von Fulba ged. 25. Juli 
1837 gu Duderjtadt (Hannover), abjo vierte ſeine 
Studien am Gymnafium und der philof.- theol. 
Lehranftalt in Silbesbeim. Gr war dann einige 
Sabre in Geelforge in feiner Heimatdidceſe th 
und wurde im J. 1866 in das bifdafl. General: 
vilariat zu Hildesheim berufen. Jm J. 1872 gum 
Domlapitular und Generalvitar ernannt, lettete 
et die Berwaltung der Didcefe pune yan unter 
dem Biſchof Sommerwerd bis gum Sadluffe ded J. 
1881, wurde im Dez. 1881 vom Papſt sum Biſchof 
von Fulda pratonifiert und als jee 1884 in ben 
preuß. Staat8rat und 1886 auf Lebendseit in das 

reuß. Herrenhaus berufen. Jn dem legtern ift 
eine Thatigheit vorzugsweiſe darauf geridjtet ge: 
wejen, burd Revifion der Maigeſetze die geftdrten 
Beziehungen zwiſchen der preuß. Regierung und 
der kath. Kirche wiederberguftellen; bie Früchte 
diefer Bemuhungen waren die fog. Sriedensgelebe 
vom 21, Mai 1886 und 30. April 1887, in welden 
ber kath. Rirde nambafte Konjeffionen gemadt 
wurden. Litterarifd iſt K. bidjebt nod) nicht her: 
vorgetreten, 

*Roréa, Königreich in Afien, foll nach einer 
1883 vorgenommenen Zablung 10518937 G. bas 
ben. Das Land ift reid) an Cijen, dad vielfad 
Sepennand des Bergbaues ift; aud) ftehen gwei er⸗ 
giebige Rupferminen in Betrieb. Wn vielen Orten 
wird Gold gewafden, von dem 1883 etwa 750 kg 
im Werte von 1777000 Mart aus rt wurden. 
Save Te ——— in’ nen ret 4 
nen und Geetang; ein wer i 
Baumwollfabritate, Seis, Metallwaren alg 
denftoffe. Der Wert der Einfuhr in den drei bem 

embden Handel gedfineten Hafen Chimulpo, Fue 
jan und Genfon belief fid) 1885 auf 1792 000, 

er Ausfuhr auf 881000 Doll.; in die bret Hafen 

Tiefen 1885 ein und aus 910 europ. Sdiffe von 
157467 Tons, barunter 40 Peleg Dampfer von 
14956 Tons. Seit Ende 1885 ijt K. mit China 
— Telegraphenlinie Chimulpo⸗Söõul⸗Aitchin⸗ 
Mulden⸗Tientſin verbunden, die Eigentum der 
chineſ. Regierung ift. 

Gine Serie von Urtifeln aber K. in der in Shan: 

bai erfheinenden Zeitung «The Star in the 
fi 3u einer Eleinen beg Pon «Notes on Corea, 
y A. W. D.» (Shanghai 1884) vereinigt worden ; 
vgl. auperdem noch Lowell, «Chison, the land of 
the morning calm» (Cond. 1886); Gottide, «Land 
und Leute in R» (eet 1886). 

* RG rner (Karl Theod.), deutſcher Dichter. Dad 
Körner-⸗Muſeum ging 10. Sept. 1885 in den 
Beſitz ber Stadt Dresden Aber. 

prolénto (Wladimir —— tuff. 
Schriftſteller, geb. 27. (15.) Juli 1853 in Schitomir 
im Gouvernement Bolhynien aus kleinruſſ. Fas 
milie (bie Mutter war Polin), befudte das Ted): 
nologijde Inſtitut in Petersburg, dann bie Lands 
und Forftwirt{dhaftlide Alademie in Moskau. 
folge femer Beteiligung an Studentenunruber 
875 wurde ex verbannt und tam gulegt in poli 
zeiliche Aufſicht nad Kronftadt. Bon bier wurde 
K. mit mehrern Mitgliedern feiner Familie 1879 
abermals verbannt; man bradte ifn ins Gouver: 
nement Wiatla, dann Perm, gulebt nad Oftfibirien; 
ce verlebte er drei Jahre unter den Jaluten, mit 
anbwert und Aderbau ftig Rah der 


Urtilel, bie man unter 2 vermift, find unter C aufzuſuchen. 


Korop — Kranidfeld 


——— 1885 nahm er ſeinen Wohnſiß in Niſhnij⸗ 
owgorod. 

Die uͤtlerariſche Thatigteit K.s begann 1879—80 
dod lenkte er befonderS die Aufmerkſamkeit au 
fid, al ev feine —— — aus Hi) ſibir. Leben 
gu_verdffentliden begann, die fic) fowohl du 
originellen Jnbalt, al3 durd if elnde Form der 
Darftellung auszeichnen. Seine Arbeiten find: 
«Slyjen eines fibir. Tourijten», «Sokolinec» 
(voltstimlid ftatt Sachalinec, b. i, einer, ber auf 
die Snfel Gadalin verbannt rar) «Son Makara» 
pea eae), worin bie balb beibn., halb 
chriſtl. Glaub — der Janen vot: 
gefiibrt werden; ferner Erzaͤhlungen aus dem fitd: 
weſtl. Rubland: Sn fcblechter — — 
Wald rauſchto (eine poetifierte Roltslegen de), «Der 
blinde Mufifant» (die Pſychologie eines Blind: 
geborenen) u. ſ. w. Sie find gum Teil gefammelt 
in «OSerki i razskazy» (Dto3t. met einige aud 
me Rood nzoöſiſche, — ſ. w. dberfept. 

or mit ta’ ad a Bt Gouvernement Tſcher⸗ 
nignn, 730 {t (1885 tha we 

Koroiſcha, 2—3 im tuff. Gouvernement 
Kursk, zählt (1888) 9569 E. 

Rorum Feliz), Bifdhof von Trier, oe 18410 in 
Widerjdweier im Oberelſaß, bejudte dad — 
het in Colmar und ftubierte 1860—65 Theo logie 

ndbrud. Gr wurde 1866 Profeffor der ee 

fopbi ¢ am Rleinen, 1869 Profeſſor der ane ogie 
amt ‘Priefterfeminar in ——— ſeit Austrei⸗ 
bung der Jeſuiten auch rang. Sangelredner am 
Miinfter. Rachdem er af er Folge ee wirllichen 
Domberrn und Erzprieſter “ait ber —— be⸗ 
fördert worden war, ernannte ihn 1881 der P 
als einen der ſog. 6. ricbenbil fe um ‘Bi “ar 
von Trier; bo bet verf ‘diedenen Ge. 
fegenbeiten als — ultramontanen Jn 
tereffen geseiat. Schriftſtelleriſch iſt K. nod A 
peor eten. 

roa (aud Gj ——— Handelsſtadt im 
tan Bet Monaftic an Grenzen Macedo⸗ 
niens und Cpirus am ſũdl. Fuße des Berges Gram⸗ 
mos, in einer Ebene ſchoͤn gelegen, bat Aber 15000 

, Oriftl, und mohammed. Ulbanefen, mehrere 
Mofdeen und — eine paler und ein gried. 
Untergymnafium, K, ift Sig eines gried. Cr: 
biſchofs, eines Mutefarrif (Paſcha), eines Kadi 
und emes ae In der Rabe von K. liegt der 
Gee von Dali 

*Rofel, Stadt im preub. Negierungsbesirt wee 
peln, ja pe hue rer vets So fel OB 

ofelst, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
falas, gable (1884) 5862 E. 

*SSlin, ——— eines — —— 
in der preuß. Proving Pommern, — 
17277, der Kreis Koͤslin 45101 Der i 
gierungsbesirt @53lin sablt (1885) 567 364 G., 
Darunter 548 — Evangeliſche, 11017 Ratholiten 


und 6048 

*Koslbiv, Kreiaftadt im a Gouvernement 
Tambow, gait (1884) 27 892 E 

RosSmodemjanst (bei ben Tſchuwaſchen 
Tſchikmecholä, d. i. Grenzſtadt), Kreisſtadt = 
ruff. Gouvernement Rajan, am redten Ufer der 
—— mit funf Kirchen, drei Schulen und (1883) 


Roftakt (manuel Epureanu), ruman. haar 
mann, geb. 1822, ftudierte die Rechte an deut 
Univerfitaten ; gulegt in Jena, und begann ote 


rch mal fir turje Beit — 
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Laufbahn in Rumainien als Richter in Berlad. Seit 
1848 an allen polit. Ereigniſſen jeunes Landes be: 
teiligt, wurde er 1860 Finangminijter, bei ber Thron: 
befteigung des jesigen Königs axl (1866) Ram: 
merprafident, dann wieder Juſtizmini shi — 
ar 
often, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Pofen, abit pe) €1188 6. 

* Roftomar: NRitolaj ——— ruſſ. 
—— ‘igre 19, April 1885 zu Peterss 
burg. Seine Ruff. Ge fb in —— er⸗ 
— deutſch von W. Hendel ( 1886). 

Roftroma, —— — cupland, 
ast ton G., die Hauptftadt RKoftroma 
( — Stadt im Herzogtum Anhalt, sahlt 

— Stadt im preuß. Regierun 7 irk 
Frankfurt a. O., zahft (1885) 28249 E. is⸗ 
herige ae Sotthus ift 1886 durch usideis 
dung der Stadt K. und Crhebung derfelben a 
einem felbjtandigen Stadttreife mit 17,% 
Slade als nunmehriger Landkreis Kott a 
auf 835,09 qkm mit (1885) 51528 G. reduziert. 

Rowel, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Boll eh ai (1884) 13980 

wuo, Gouvernement im weſtl. Rußland, 
— die Hauptſtadt Rowno 
*Kownow, — im ruſſ. Gouvernement 
pa eae rg ow (1884) 8052 E. 
bing (Nidard, Freiherr von), nam⸗ 

| Bt * und Kliniker 14, Mug, 1840 zu 
— ſtudierte in —— rich, Wien 
rag in, Gr wurde 1864 Aſſ eas t an 

a trenanftalt Illenau, ließ ſich — als es 
zialarzt far Nervenkr trantheiten in 
nieder und wurde 1872 als auferord. —e 

5 nach Straßburg, 1873 in gleicher Eigen⸗ 

* owie als aii tor der fteiermartifden Lan: 

slab nad) Gray berufen. Im J. 1 
nahm er feinen Abſchied als Direttor ber letztern 
und widmete fid) ausſchließlich feiner Profeffur, die 
1886 ju einer ord. Profeſſur fiir ——— und 
Nervenkrankheiten umgewandelt wurde; auch er⸗ 
richtete er ein Sanatorium fir Rerventrante ag 
Gra3. Seine spec Big Arbeiten bew 
auf dem Gebiete der Pſychiatrie ——— 
— und Rervenbeilfunde. di 


feinern Aufjagen — er: « ra 


Hae ——— — (Erlang. 1872; 2. Wu 
«Lehrbud der oat en — 
inl “ett 1875; l. 1881 


der Piydiatrie » (Stuttg — 2. Aufl 
* chopathia sexualis⸗ (Stuttg. 1686). Rae ra 
e Publikum fdried er: « iber gefunde und 
sh Nerven» (Tab. 1885). 
*Rraguiewas, Stadt in Serbien, zaͤhlt (1884) 


gee, Sfterr. Gerjogtum, zaͤhlt (1885) 
— Stadt in Thüringen, teils 
ſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Amt aga tells 
dfen-Meiningen, Rreis Saalfeld, gebérig, 
feat an der Ilm zwiſchen Waldhageln. 64 tit Stas 
tion der Weimar: Berka: Kranidfelder Bahn, Sis 
eines aut eet tien , bat et gut erbaltene Schloffer 
und zãhlt (1880 von denen bh auf den 
weimar., 963 auf bee meining. Anteil kommen. 


Actifel, ble man unter M vermift, find unter C anfgufuden. 
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Krantenverfiderung. Die K. in ihrer gegen: 
wartigen Geftaltun 7 t auf dem Bees vom 
15. Suni 1883 (f. Bd. . 575) und ijt prattifd 
feit 1. Dez. 1884. Sie ‘geht ſchon jet weit iber 
den Rahmen einer blopen Drganifation bed ie 
werbliden Krankenka —— pore und 

ihre Entwidelung nod lange nidt abgeſchloſſen 

Ihr naͤchſtes Biel ift — wachun eel —— 
——— jeiten, beſonders wenn 
ie den Ernaͤhrer einer Familie ———— im Haus⸗ 

alt der arbeitenden Klaſſen der Regel nach a 
—— haben, alfo: porate ſtes Verhiten von 
mut, foweit Rrantheit als ſoziale Urſache berjelben 
in Frage fommt. Ihr weitered und hoͤheres Ziel 
liegt i a re erftrebten Hebung des Arbeiterſtandes 
und Wahrung innern Frieden3. Das widtigite 
cle it ue Gradina diefer Biele ift der Bwang, 
welder 
bie Urbeitnehmer, gegen lebtere in Geſtalt des jog. 
Verſicherungszwänges richtet. 

Allerdings war der letztere ſchon vor Erlaß des 
Geſetzes vom 16. Juni 1883 befannt, jedoch nicht 
in ſeiner jebigen Ausdehnung und unmittelbaren 
Wirlung. Die Gewerbeordnung in der Faffung 
bed Gefepes vom 8, April 1876 hatte den ein: 
ben und weitern Rommunalverbinden die Vefugni3 
erteilt, innerhalb ihrer Begirte mittels Ortsſtatuts 
die Beitrittaphicdt ber ge werbliden Arbeiter gu 
Hilfstaffen anguordnen. Wllein abgefehen von den 
manderlei Mangeln, welche diefen Kaſſen nod an: 

7 (Unzulaͤnglichkeit der Unterſtützung, Be⸗ 
rãnku ng derfelben auf Geld), machten aud) ver: 
wenig Senter von diefer Befugnis 
Gebraud, und die Berfiderung gegen Krantheit 
blieb in der Hauptſache dem Vaden Willen der 
paige ase abertalien von welden gerade die 
der — edirfti ften te wirtſchaftlich 
ſchwaͤchſten oder der Krankheit am leichteſten aus⸗ 
belebten ih ware am ie a fie — 
b war es notwendig, die Frage, ob je⸗ 
— verſichern ſei oder nicht, dem Belieben des 
Individuums oder dem freien Ermeſſen der Ge: 
meinden gu entziehen, wie die’ durch §. 1 bed Ge: 
ehes vom 15. Juni 1883 fildehen ijt. Hiernad 
ind ein filr allemal gegen Krantheit bie: wichtigſten 
und zahlreichſten Gruppen der Arbeiter, haupt}ad: 
lid die gewerblidjen, verfidert, und gwar glei 
maͤßig innerhalb des ganjen Reids mit bem Gin: 
tritt f die betreffende Befhaftigung. Wer in Berg: 
werten, im Salinen: und Hittenwefen, in Indu⸗ 
ſtrie und Handwert und fonjtigen Gewerbebetrieben 
gegen Lohn befdhaftigt wird, wird von ber Verſiche⸗ 
exgeifien obne ice sans und ſelbſt ge en 
Deen eit bee 


winder 


feinen 
5— an — Been 
trantung b ge fa ben n, er ote dafir 
Bfliiten qu —— ne ‘menigften’ Laften fic) ges 
allen zu laffen. Die ift cin unmittelbares Bu: 
ee ane Bef hati igung 
. 1 beB febe3 vom 15. Suni 1883 find 
eiſe, — man die Verufsftatiftit des 
J. 1882 gu Grunde legt, mindeftend 4 ae Ar⸗ 
hares gegen en Sante eit verte wabrend friber 
4G Anzahl der nia ergeſta It Ber iderten ſich auf 
basen bg Hal e belief os ift aber inzwiſchen die 
ber dem direkten ftaatliden Verſicherungs⸗ 
cs — Perſonen nod gewadfen. 
Gefeh von 1883 hatte in §. 2 verfdjiedene | a 
us nihaes vom allgemeinen Verfiderungsswange 


* he 


ch fowobl gegen die ——— wie gegen | 5. 


RKrankenverfiderung 


emadt. Borkbergehend b ge iitiste Beck —— 

— und ⸗Lehrlinge, 

elle, in gewobnliden Franspoctgeotben Be 
— jte und end ich Urbeiter der Land: und Forſt⸗ 

riſchaft follten nur dann der espe Spat 
ti Sinne des §. 1 unterliegen, wenn die Gemeinde 
mittels Ortsſtatuts dieſes beſchließen wurde. 

In der That ſind phe verſchiedenen Gegenden 
Dartelands je nad) Möglichkeit und Srawifien 
derartige Orts wren erricjtet worden. 
aber bat bie —— aang fete wei 
vorwaͤrts gethan. aries ear 
—— er Fall Be sl 
vom 28. Mai 1885 unter anbderm aud) das ge: 
famte — ra oweit folded bisher aud: 
genomimen war, d srantennerf “ae 
unterworfen, Sie at ferner durch Gefeg vom 
Mai 1886 ausführlichere Beftimunmgen er: 
laffen, unter welder es nidt al oe {oon zeither 
den Gemeinden, ſondern auch den Regierungen Need 
— Sundesftaaten aetattet fein foll, 

Rerliderungeyroang mittels eined Weed der — 

gelesgebung fic ibre Territorien auf die Arbeiter 
md: un —— auszudehnen. 

be ap ift ber Kreis derjen oa heelevien, welde 
von dem allgemeinen direkten — — roan e 
— (ite, erheblich zu — 
und zwar in der daupiſache auf ſolche, bei denen cin 
Bediirfnis zur zwangsweiſen Verfiderung nidt fo 

anbareiid vorliegt ober die Durch ng der⸗ 
elben au f stobere —— ſtoßen wittbe. 

Als Trager der , welde im Geſetz 
von 1883 der — na gene orga fsa — 
if, , gilt in legter inte die Gemeinde. 

antheitafalle ben verſicherungspflichti * — 
nen ein gewiſſes Mindeſtmaß an ae pillage A oe: 
w — ſie hat hie dafur aber 

eine geringe, höchſtens 2 Proz. —— —* 
ablien Tage oe betragende Steuer gu erheben. 
Diefe infane idtung heißt die — 
verſicherung. Eine beſondere Ka Vor⸗ 
ie und fonjtigem —— — beſteht 

r fie nicht. Die Gemeinde ie mie Berwal 
allen und — — die Pflicht, ſo⸗ 
weit nötig, Vorſchũſſe, un {oweit fiemit ben 2%ro3, 
nicht auskommt, aud Zuſchuſſe gu — Sie be 
findet fid alfo mit dieſer Verfiderungsform ebenſo⸗ 
Beata in vorteilhafter Lage — Verſicherten 


ſelbſt, welche nur das Mind ai a Cie 

vorgel riebenen — en erbalt 

namltd neben freter ange icher Hilfe at Posy 

teln im Halle ber Erwerbsunfaͤhigleit far den Werk: 

tag die Halfte des ortsũblichen Tagelohns cart Hi 
en 138 Woden, aud wenn bie Kran nger 
auern follte. 


Diefe Verſicherun 
alls i eine Gin 
eren entebrenden Fol 
erfelben dod) am mei 


Bformt, wenn fie fon — 
im ae ne heme 


nelt 
en ales foll. aud — 
Iniention des — ers moͤglichſt — 
werden. Sie iſt als Haupttraͤgerin der K. nur 
in Bayern gewählt worden. Die — t des 
Geſetzgebers ging dahin, organiſierte, l 3s 
fabige Raffen von offen eines oder 
mebrerer verwandter Berufe ins Leben zu rufen. 
Und diefe —J hat ſich verwirklicht, wenn auch 
die Hinftlide Trennung der Berufe — nicht 


— t gu erhalten war oder von vo gar 
urdgefabrt wurde. Die Orts cantons 


Artikel, bie man unter @ vermift, find unter © aufgufuden. 


Krantenverfiderung 


faffen find fdon jebt ald die widtighten Trager 
dev Sffentliden Rranlenverfiderung gu bezeichnen 
und werden died vorausfidtlid) fir die nade Bu: 
kunft bleiben. Sit aud) ihr Statut erftmalig von 
der Gemeinde erridjtet worden, fo verwaltet dod) 
die Ortskrankenkaſſe ihre Angelegenbeiten durd 
Borftand und Generalverfammlung ebenfo felb- 
ftdndig wie B ar rivate Hilfataffe. . ; 

Da die Verſicherungspflicht ohne weitered mit 
ber Befdhaftigung in gewiſſen Erwerbszweigen oder 
Betriebsarten verlnipft ift, fo sieht die Ortstran: 
tentaffe alle Urbeiter derjenigen Betriebe, fir welche 
is erridjtet ift, mit bem Tage des Cintritts in die 

Jefdhaftigung als i Mitglieder an fa. foweit 
nidt der betreffende Urbeiter ſchon vorber einer in 
ihren Leiftungen genfigenden privaten Hilfskaſſe 
Beigetreten war, oder foweit nidt etwa fir den be: 
—5 — Betrieb eine Betriebs (Fabrit:) Kranken⸗ 
laſſe beſteht. Der Austritt it abgefeben vom Aus⸗ 
tritt aus der Beſchaftigung felbjt, nur am Schluſſe 
des Kalenderjahres nad vorheriger dreimonatlider 
RKimbigung moglid. 

Die Peiitungen der Ortstrantentaffe erheben ſich 
weſentlich Aber diejenigen der Gemeindever|iderung. 
Begrabnisgeld (Lotenopfer) und Wöchnerinnen⸗ 
unterftigung (bet Arbeitern der Land: und Forit: 
wirtſchaft auf ehelide Niedertinfte befcrantt) find 
ihr vorgefdrieben. fiberfdjreitung des Mindeft: 
maßes in Bezug auf die Dauer der Unterftigung, 
—— cher aud) an Angehörige find ibe 
geftattet. Mud) tritt an Stelle des dem Kranten- 
gelbe bet der Gemeindeverfiderung yu Grunbe ju 

enden ortsdbliden Tagelohns der (höhere) durch⸗ 
fouittli e ber verſicherien Arbeiterklaſſen. 

Hinſi er aufzunehmenden —— die 
Ortatrantentaffe weniger befdrantt als die Ge⸗ 
meindeverfiderung, fie fann durch oe Statut aud 
dritten, bei det offentliden Kranfenverfiderung 
weber als Beitrittspflidtige nod) als -Beredtigte 
beteiligten Perfonen die Möglichkeit des Butritts 
gewabren, und pats wird von dieſer Befug: 
nid mit Erfolg Gebraud gemacht. 

Die Batre zu diefer Perfiderungaform find 
gwar höhere, diirfen fid) jedoch im Maximum nur 
auf 497, Broz. bes angenommenen —— 
lohnes belauſen, und können auf dieſe Höhe nut 
unter ſehr ſchwer gu erfüllenden Vorausſetzungen 
aaa werden. Thatfadhlid) wird aud) die Steuer 

er Abin adh ole zwiſchen 2 und 8 Proj. (immer 
bad Dritteil de3 Arbeitgebers einger we {ener 
ten, und ye ta den lebten Sag hinaus nidt leicht 
erboben. Die Ortstrantentafjen ftehen in Orten 
von mehr alg 10000 E. unter der Aufſicht der Ge⸗ 
meinbdebebdrden; die Dberauffidt wird von der 
Hdbern Verwaltungsbehsrde ausgeiibt. 

eben und in Ronturreng mit ihnen finnen als 
oͤffentliche Berfiderungsinititute noc) Innungs-, 
aus und Betriebstrantentafjen vorfommen (die 
mit befondern Gigentiimlidteiten ausgeftatteten 
Knappſchaftskaſſen [f. d., Bd. X] muſſen bier völlig 
außer Betradt gelajjen werden). Bon dtefen ver: 
dienen die Betriebstrantentaffen zur Zeit wohl die 
b die ion read 
ies A ichmaͤßig fic entwidelt haben 
und die Bautrantentajjen nur voribergehenden 
Sweden dienen. 

Die Betriebstrantentaffen find entweder 
auf Grund des Geſetzes vom 15. Juni 1883 neu 
errichtet ober ebungen alter Fabrilfranten: 

Coxverfations-Qerifon, 13, Aufl. Suppl. 
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taffen, bei welchen ber Verſicherungszwang auf dem 
Arbeitsvertrag beruhte. Golde Raion aben ſchon 
lange Zeit in allen Gegenden Deutidlands mit 
Erfolg —— pautig anfebnlide Rapitalien an: 
gefammelt und neben der Srantenverfiderung aug 
eine Verforgung der Invaliden, der Witwen und 
Waiſen angeltrebt und ergielt. Diefe Verbindung 
mit Ynvaliden:, Witwen: und Waijenpenfionen ijt 
nun nidt mehr geftattet. 

Es Lapt ſich daritber rechten, ob bas Fortbeftehen 
diefer Art von Krantentajjen im Intereſſe der Ar⸗ 
beiter im allgemeinen liegt. Immerhin kann dev 
Betriebsunternehmer zur Einrichtung ciner Be: 
triebatrantentaffe unter gewiffen Borausfebungen 
(Antrag der Gemeinde, Babl der Befdaftigten min: 
deſtens 50) fogar gezwungen werden, und es er: 
ſcheint ratlid, von dem rode wenigften3 dann 

ebraud) zu maden, wenn der Betrieb fiir die 
darin befdaftigten Perjonen mit befonderer Srant: 
heitsgefahr verbunden i ; “ 

Gine ber widtigiten Cinridtungen der gefamten 
Sffentliden K. tft der gegen ben Arbeitgeber gerid: 
tete Zwang der Steuerzablung. Der WArbeitgeber 
ift verbunden, die in Lohnprozenten auszuwerfen⸗ 
den Krantenverfiderungsbeitrage an bie Kaffe su 
leiften. Gr ift gegentiber lesterer der zunächſt Haj: 
tende Sduloner und er muf den dritten Teil diefer 
Beitrage definitiv aus eee Mitteln leijten, waͤh⸗ 
tend ihm besitglid) ber dbrigen zwei Dritteile ledig⸗ 
lid) das nod) ziemlich befdjrantte Recht ber Kürzung 
vom Lohne gufteht. Mit diefer dem Arbeitgeber 
—— Laſt ſieht und fällt die ganze Verſiche⸗ 
tung ſelbſt. Mit der materiellen Steuerzahlungs⸗ 
pi geht Hand in Hand die formelle Verpflidtung 

t An: und Ubmeldung ber Arbeiter, die zwar 
nicht mit Unrecht, beſonders in größern, häufigem 
Perſonenwechſel ausgeſetzten Betrieben, als be: 
lajtigend ungern getragen wird, bet einer Indi— 
vidualverfiderung jedoch al3 unvermeidbared Übel 
erjdeint. Man hat feinerseit die Befürchtung ge: 
beat, daß die deutfde Induſtrie durch die the auf 
erlegte Lajt der Stranten: (und Unfall) Verfiderung 
in ihrer Ronturrengfabigteit mit dem Auslande be: 
adie AL werden fdnnte, wie der Erfolg geseigt 
bat mit Unredt. Die Nadbarftaaten mit ent: 
widelter Induſtrie fuhlen fid fogar gedrungen, diefe 
vom Deuiſchen Reid) zum erſten mal eingeldylage: 
nen Bahnen wirt[haftlider Reformen ebenfalls gu 
verfuden (Ofterreic), England, elgien). 

Die öffentliche K. iſt vom Geſetzgeber nicht konſe⸗ 
quent durchgeführt worden. Gr hat den verſiche⸗ 
rungapflidtigen Perfonen geftattet, ihrer Verſiche⸗ 
rungspflicht aud in eingefdriebenen oder fonftigen 
(auth Landesrecht beruhenden) privaten Hilfstajjen 
gu geniigen, dafern leptere nur zum mindeften fo 
viel gewabren, als die Gemeindeverfiderung am 
Orte bes Sikes ber se zu leiften verbunden ift. 
Die privaten Refer haben aber vor der Gemeinde: 
verfiderung nod) die Vergunſtigung voraus, dab 
fie an Stelle der — eabranabgentb mandymal 
recht toftipieligen — argtliden Hilfe famt Heil: 
mittel in natura ldiglid ein um die Sate, alfo 
auf dret Viertel de3 ort3ibliden Tagelohns, er: 
hte Krantengeld yu gewähren braudjen. Das 

ritteil be Wrbeitgebers fehlt natirlid) dieſer Ver: 
fiderung3form. Ob fie fid) dauernd al3 Konkur⸗ 
rentin der dffentliden K. wird behaupten können, 
bleibt — Thatſache ijt, dab nicht a 
private Kaſſen es bereits aufgegeben haben, diele 
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gone — ——— betreiben und Serio fone 
e aupt v tige onen a 

Bhai haben, als utbuttafe jen weiter beſtehen. 
Thalſache ijt ferner, dab die organiſierten öͤffent⸗ 
lichen ran enkaſſen, insbeſondere die Drtstranten: 


tat jen, fic) mehr a mehr bas Vertrauen der Ar: | Gr fi 


beiter erworben haben und fid vermebrten Zulaufs 
erfrenen. Endlich ijt au be aus egoiſtiſchen Grin: 
ben baufi fg genus vorgetonmmene Beginitgung der 
privaten Berfiderung dur Mes Arbeitgeber neuer: 
dings im lige’ as Seariffe in. michen Verſichernn 

eſentli orzũuge Dex öffentlichen 
vor der privaten die boa adie ded Wn prude 
und die Vonelle Durdfihsbarteit dedfelben im V 
waltungswege, wabrend dad Mitglied der — 
Hilfskaſſe (wenn es aud eine ſtattliche Anzahl fol: 
cher Kaſſen gibt, die gut verwaltet werden und an⸗ 
—— —5 — beſihen) ſeinen An nur 

bem ordentliden tsswege sete en fann, 
i dann immer nod) die rage offen bleibt, ob die 
Kaffe folvent ift. 

Die gleiden Schwierigleiten oewãrtigt derjenige, 
welcher auf ſeinen Antrag von der Teilnahme an 
der — K. deshalb entbunden worden iſt, 
weil er int Fall der Erkrankung Anſpru rid on Fort: 

ablung des Lohnes oder auf Kur und Pflege in der 
Familie des Arbeit — — 7 oder das andere 
auf mindeſtens 13 t (§. 3, Abſ. 2 ded 
Gefeges vom 15. Sunt en ieſe pom Reidh3tag 
mit einer geringen Mehrheit hineingebradte Be 
Kinane wilt nad veridiedenen Ridtungen bin 
nachteili iB. niigt — dem Verſicherungspflichtigen 
am — en, weil er beim Mangel guten Bilas 
auf der Seite ded — letzlern e 
klagen muß, ehe er das gerade bei Srantheiten { fo 
wait —— ———— 

r landwi e und forftwi i 
Arbeiter tft diefe —A §. 136 
des Geſeßes vom 5. mer 1886 wejentlid) modifi: 
giert wor 


Mit der Bevidierung gegen Betriebsunfalle fteht | Im 


die R. in mannigfadem engen Zufammenbang, 
Ef sly ee bavon, bap die Urbeiterbevollmadti = 
git diel ba fae und den Unfallunterfu 
gen burd die — der betreffenden —*8* 
ſſen gewählt werden (§§. 41 und 42, ferner 8. 45 
* Unfallverfid) erungeaclebes vom 6, ue 1884), 
t die K. thatſächlich den größten Teil der Be⸗ 
ey namlid alle, deren Folgen binnen 
Woden wieder volliger Erwerbsfabhigteit bes 
ebten gewiden find, und ebenfo gewabrt eae die 
grote —— die 
Sauer bei allen iibtigen Betriebsunjallen. 
Litteratur. Au be benim Arti ict 
ſicherungsge eb, Bd. X, S. 576, genannten Schrif⸗ 
ten vgl. no Oat ’ Die Here chsgeſetze uher die 
R.» (mit ẽriauterun metutty, 1884), «Die Arbeiter: 
verforgung, Centra organ fait die Staats: und Ge: 


meindeverwaltungsbehorden 2¢.»(Neuwied 1884 fg.); | Der & 


Engelmann, «Das Reidhageles, betreffend die 8., 
nebjt den Grgdnjungsge eben erldutert» (Grlangen 
1886); Bald, «Die K. der Urbeiter» (Wismar 1885) ; 
a er, «Das Reicnaeles — aK ‘mit 
GHauterungen, 3 Ansba Sb 


ne, 
«Daz Reichsgeſeß, betreffend bie SR.» (nt ‘Glaute: 
He, en, Stuttg. 1886); Mugdan und Freund, «Ent: 


ewungen und Berfiigungen der Gewerbedepu: 
tation de3 Magiitrats gu Berlin jum Weastenner 
fidherungegejeh» (Berl. 1886). 


Krapottin — Krementſchug 


*Reapoitin (Peter, Firit), ruff. Sogialijft und 
Agitator der ternationale, wurde Anfang 1886 
aus dem Gefangnis in Lyon ere eg: 3 
einige Zeit in Paris gu un be — 
bruar nad London, wo er Publ rite tate tft. 
rieb «Paroles Wan révolté» (Par. 1885), «ln 
Russian and French prisons» (Lond. 1887). 
RKrasuil, Stadt im ruff.-poln. Gouvernement 
Lublin, an der Stroja, mit (1884) sae E. 
rasnojarst pau uptitadt + fibix. 
Gouvernement3 Jeniſſeisk, zaͤhlt (1884) 1 17154 € 
*Rrasuo , Stadt i - ruff. Gouvernement 
Chartow be (1884) 6006 
*Rraduoflobodst, ‘esha im tuff. Gow: 
vernement Penfa, zaählt 7380 E. 
—— ale, poin. ere id —— 
oln. Gouvernement Lublin am Wieprz, mnt 
Pa en, finf ue und (1884) 6200 E. 
Rrasuowodst, J — tuff. Trans⸗ 
den Gebiets, zählt (1883) 333 
35 Ruſſen 78 Armenier 177 Perjer u. f.w. Der F 
Kreis Rasnoworst zählt (1883) 16280 G., 
meift nomadifierende Turtmenen. 
uyj⸗Jar, — im ruff. Gouver- 


nement Ne 
sete Sauipe, gb. 1889 in 
i), in Rarl3rube unter Eduard 

—ã > Seitung die Bahne und aad feit 1865 


dent wiener Hofburgtheater an. n Repertoire 

aft ein fe T reidbaltiges Gr fpielt bie — der 

jugend — und jugendlichen Helden 

aud) humorijtifde Rollen — burſchen und 

geht jebt in bad Fad ber er. Hauptro 

von im find die — jen tet belo 
Saromit, Ingomar, Jafo coment igismund 
«Leben ein Traum») u. vane w. Gein Organ i 
angvoll und mobdulationsreid). Auch als tyre 


{der und promt are Dichter (oDer — — 
Drama) hat ſich K. bekannt gemacht. 
egKraſzewſti (Jol. Jana3), poln. —— 
Mey see gur Berl erbulpung einer Feſtungshaft 
nad Dtagdeburg gebra iy erbielt er im Herbft 1885 
feiner angegriffenen undbeit wegen gegen Chren- 
wort und eine von feinen Freunden aufgebradte 
Raution vom Raifer einen {angern Urlaub und 
ging im Oktober nad Oberitalien. Da K. aber nad 
auf feined Urlaubs unter Bruch feines Ehren: 
worts Bi guridtebrte, ie — er im Suni 1886 
von der Rei elt aes Leipzig ftedbrieflid 
verfolgt. Nachdem er Wet lange Se in Genua auf: 
gehalten hatte, ging ex im Marg 1887 nad Gen, 
— 19. März 1887 abd Die Leiche wurde nad 
gebradkt und bort 18. April 1887 feiertid 
—ã— K.s — iſt Fa Aa an «Renen 
Pitaval» Gare erie, 20. i 
*Rrefeld, Stadt im ak egierungabesirt 
DAffeldorf, 3Ablt (1885) 90236 E., darunter 20112 
Evangeliſche, 67204 Ratholifen ‘and 1751 Juden. 
andkreis Krefeld zählt 33 792 E. 
enez (bet den Polen Krzemienice) 
ante cy et Gouvernement Volbynien, ane 


(1884) 596! 

— a Stauiza, Fleden im ruff. Ge⸗ 
biet der Doniſchen Koſaken, Kreis Medwied it, am 
Don, mit Kirde , Kloſter und (1862) 9873 

*Srvementichug, Kreisſiadi im ruff. Gouvers 
nement Poltawa , zaͤhlt (1883) mit der dazugehöri⸗ 
gen Landftadt Krjufow 47473 E. und wird aud 
nag Norden gu mit Romny (Station der Linie 


Uctifel, die man unter M vermift, find unter © anfgufucen. 


SKremenh — Rronenberg 


wel feit Aug. 1886 im Bau begriffen tft. 
Eat (Boil eit 1867 8 F uh — 
dane wur li 1885 von § 
Stelle von Soeulus sae ate nim Cog oon 
Koͤln ernannt. Kaiſer Wilhelm beftatigte 16. Ott. 
diefe Grnennung, K. bielt 14. Dez. i —8 
even Ginaug in Koͤln und begann 15. Dez. 
eget bi. Marie), beutibe Sarit 
Mite, d. i. e), deutſche Schrift⸗ 
ply ite — 1852 in Gaiters ols 0 


— — durch eine a verbunden, 


eruhmlen en H. A. Bai 
—— aie PB — med. Kremnis on Butaret 
und reo i ſeit 1875 “ia Stan ve entlidte 
unter i Ramen: « Ru (Butareft 
1877) Rene rumãn. Ski am GO. sty cum 
Marden» (Vp3. 1882) und gemeinjam mit Carmen 
Sylva (Ronigin Clifabeth von Rumanien) «Ruman. | 9 


pone en» (2. Aufl. Bonn 1885). Unter dem 
ron cate Alan feried fies «Fluch der 
slew Sen ip 1881), «Aus dee rumin. Gefellidaft» 
(2p}. — Furſtenkind⸗ (pz. 1882) und 
——— gi eae ’Rovellen und Romane in —A "8 
ten. Gemeinjam mit Carmen Sylva unter dem 
— Dito und ties ſchrieb fie 
gwet Welten» (2. Aufl. Bonn 1886), «Aftra» 
2. Aufl., Bonn 1886), «%nna Boleyn» (Bonn 
Fae). —— (Bonn 1886) und einzelne No⸗ 
vellen i in 


Reels ( Gitriel, — im Mai 1884 
aie Gavril raat pn Generalgouverneut von 
DOjteumedien ( etnannt worden war, 
rourde bei Mabe der auf Bereinigung Oftrume: 
liens und Bulgariens (f.d.) absielenden — 
von den Ay ——— 18. Sept. 1885 gefangen 
nommen. “etn Tagen entlafjen, begab re ch 
K. ose Ronftantin 

— enol — waif. 
radeon — eſuchte die petersburger 
oun ben Militärdienſt und 
ie Sunt — 1877 und 1878 
mit. Am meiften Aufſehen madte fein in den fed: 
giget Jahren erfdienener Roman «Peterburgskija 
trudtoby» (deutid unter dem Titel « Petersburger 
Enthũllungen », 4 Bhe., Berl. 1868), worn nad 
isthe — von Sues «Mystéres de Paris», aber 
gröberm —SeS die Nachtſeiten aus 
oo te en dex tuff. H Sauptitavt geſchildert werden. 
Gine konſervativ⸗polizeiliche Tendenz hat K.s Ro- 
oe « Panurgs ing gerichtet gegen en das junge 
Rubl Bland; —5— rieb er: —— ene Schelme⸗ 
deutſch ———— Berl.1887), Novellen, 
gentle — lebtern iſt das beſte Setare 
oe ——— endlich « Skizzen aus dem Leben 
einige Regimentsgeſchichten 2c. 
eſtzy, Keeisttadt im ruff. Gouvernement 
—* orod, an ber Cholewa (Zu HB ber Mſta), mit 
drei ; ae ——— und Aor 2) 2360 E. 
*Rrengburg, Siad reuß. Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln, 8: shit (1883) B78, ber Kreis 
Stew burg 43826 G. 
nrg an ber Berra, Stadt in Sads 
fen: Weimar: Cifenadh. Dad jamt, die si 
werbefdule un die GL lodengteperei find 4 
ftreiden; das Salzwerk Wilhelni⸗Glucksbrunn 


einge en. 
ch, Stadtim preuß. Regierun 


Sbezirt 
— zablt (885) 16414, er Kreis 
nad 6 9090 & 


reuz⸗ 


Artiel, bie man unter Kedermißt, fiud unter C aufzuſuchen. 


483 


Kriens, großes induftrielles Pfarcdorf im 
— eiz. Banton und Deuet Suyeen. be t Ge m 
bem Meere, 3 km fiidweftlid) von Luzern, i 

— fate Goons Krienſerboden am Pathe (et 
hlt ee) 3900 meift tai (251 


fie orm — Soup termerbagweige neben 
Déieber bie —— (Gifen: und 
——— merwerke, Gießerei ſchinenfabrika⸗ 


fon), t bie —5 und die Seidenfpinnerei find. 
bas Dorf feit 1887 durch eine 
S| Sota oan Gbriftionia, daupthad 
ober Hs ee auptitadt 
von Norwegen, ret 28302 E * 
*Rvriftian tadt = Rorwegen, sable 
(1885) 12749 ie 


* — —— nicht Krollewez, Kreisſtadt im 
ull. —— —— Tſchernigow, zählt (1885) 


Roan, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Drel, an der Mundung der Nedna in die Kroma, 
— Kirchen, Le Ronnentlofter, zwei Schu⸗ 

“avouberg (oh. Sul. Seth), (4 b, Male, 

onberg (So wel 
geb. . 11, Dez. 1850 gu Rarlstrona, gi 
ien an der ftodbolmer Atabdemie als 


dift nad Ropenbagen, Daffeldorf, Paris 
und Rom, und bewabrte fid bal burd) te 
Werle als ein — — — Koloriſt. ear 
beffern Gemalde jeaeny he (1877), Behe 
eas (ste), Bacdantenzug (188 1881, Tod Rle 

), ber Traum (1883), Romeo et "Sula 


— — — 1881 ift K. Mitglied der 
(epi 


aeouciter “Meow }, Mathematiter, geb. 7. Dey. 
1823 in Liegniß, ftudierte in Berlin, Bonn un 
Breslau Mathematit und wurde 1845 in Berlin 
sum Dottor promoviert. Gr lebte dann bis Dj * 
1855 teils auf bem Lande bei Lie agri, teila i Hs i 
nig felbft, ah aide 1855 in Berlin und wuri 
1860 gum orbentliden mitotic der dortigen Wha: 
bentie ber — — erwablt. Bon dem Rechte 
ber — itglieder der Alademie, an der 
Univerfitdt Vorleſungen gu halten machte er ſeit 
Michaelis 1861 — in den Pinterfemeftern 
und oft aud) in den Gommerfemeftern aud, 
bid er Mai 1883 jum ord. Profefjor der Mathes 
matif an ber Univerfitdt ernannt wurde und als 
pine feine eather. — en fortſetzte. Im 
ein mit W ab (git er das von Crelle ges 
griindete sournal fir Mathematik heraus. Seine 
— — —— ngen ee fid auf 
Gegenftinde der höhern Arithmetik, ber Algebra 
und der —— is, und haben —— durch An⸗ 
wendun heorie elliptiſchen Funktionen 
auf die abtentbeorie eine haere nener Refultate 
ergeben. Gie find in mehr alé hundert fleinern 
und gro Ab cari en in Fachzeitſchriften 
verdffentlidt. Seine Abhandlung «Grundziige 
einer arithmet. Theorie * algebraiſchen Grdpen» 
iſt zuſammen mit ſeiner Do ordiſſertation «De 
unitatibus complexis» al Feſtſchrift zu Kummers 
Doftorjubilaum 1882 erſchienen. ein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Briefwechſel mit Lejeune Dirichlet iſt 
1885 von E. Schering in den «Gottinger Anseigen>, 
iene Abhandlung atiber den Zablbegriif» 188 
—5 Eduard Zeller zum —— —* 
dum gewidmeten) A —2* publiziert. 
Kroneunberg, Stadt im aaa Regicrungds 
best & Diffeldorf, zählt (1885) 8958 6. 
81 


is 


pet chet (Alfred, Ritter von), sftere. Ar⸗ 
——* erſt moma er Schriftſteller und Ron: 
fteur auf ber Sabie der Handfeuerwaffen, 
chrieb Aber die ies 1867 in Ofterreid-Ungarn an: 
anes Soft eme diefer Art, legte als Haupt⸗ 
mann 1874 dem dfterr. Rriegsminifterium ba3 
Modell eines Repeticrgewehr3 vor, dad aber nicht 
r ae gelangte. Ym J. 1877 beteiligte fic | bern 
—— inzwiſchen Major, und Kommandant der Wr: 


tillerie:. Kadettenſchule in Wien, an einem von der | Krupp 


fran. Regierung audgeldriebenen Wettbewerb, be: 
treffend ein Magagingerehe gur Bewaffnung der 
Marinetruppen. K.3 Konftruttion in Verbindung 
mit dem Lauf und Verſchluß de frang. Infanterie⸗ 
gewebr3 M/74 (f. Gras-Gewehr) wurde als Fusil 
modéle 1878 marine in Frantretd angenommen 
ue 6, * Feldziigen in Tunis und Tongking 
gt — Gewehr 
ae ae fad zu Jagd Pen. Bb Sar gta 
bfeuerwaf 
pelin, Stadt in "Shedlenburs-Gwerin, 
8 Ba von ber Oſtſee, Station der Wismar-Roftoder 
— iſt Siß eines —— ts und zahlt 
$85) 2462 . Gtva 4km nérdlid) von K. liegt 
* Oſtſeebad Eas ah dota und find bie Diede- 
tidshager Berge, ein von dem norduralifd: 
baltifden Landritden fid apne ne — 
g, welder in ber Mabe der Ortſchaft Diederichs⸗ 22 
—*— ſteil in die Oſtſee fallt, Au be 6 km von 
entfernten fog. Bugf; * befindet ſich der neu⸗ 
erbaute, mit den — — Apparaten verſehene 
Leu tturm von ing 
offers, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Beant, zählt (1885) 6810, der Kreis Kroſſen 
79 


*Rrotofdin, Stadt im preuß. Regierungsbe- 
4 — 38 It (1885) 9894, ber Kreis Kroto⸗ 
in 7184 
—5 iſt dasjenige gekrummte Wangen⸗ 
8 ſtuck, welches bet hoͤlzer⸗ 
nen — anſtatt der 
Saäulen zur Verbindung 
der innern Wangen zweier 
Treppenarme dient. Je 
nachdem es im Grundriß 
, viertel: oder halbkreisför⸗ 
P mig gebogen ijt, nennt 
alben oder ganzen 
bei ——— 





Fig. 1. man 
——— Treppen kommen ſolche K. vor, welche 


Sig. 2. 


Bdann fdnedenfdrmig gewunden find. 
ſtehende Fi Bie. 1 und 2 
—— — — | Bietem orphan ie bat 
ppide Ge em ba 
* die B hie eutonieuttien ber Ranonen L, 135 (C C/86) 1 
und L/40 eine wefentlide Erweiterung erfahren. 
Bei den eres werden ee ounce 
pon (je nach der Schwere ber Geſchoſſe) 610 und 
00 m, bei den leßtern von 640 und 735 m ergielt. 
& tomnmen — Kaliber vor: 10,5, 12, 15, 
17, 21, 28, 80,5, 35,5 und 40 cm. Die 
ah —— 6d nellfeuertanonen von 8,4 cm: 
iber vermigen alle 2°/, Setunden einen Schuß 
ponent Die Kruppfden Gef it e find in den 
letzten Jahren Gegenitand beft Shan oe 
franz. Wrtilleriften und ub ſtzinduſtrieller ft 
weſen, welde fid) auf nee cife Senge hee 
Geſchutzſyſtem de franz. Oberſten be Bange ({. d 3 
Geltung zu verſchaffen. Beſonders ſtühen fic) diefe 


GS. bei: 


Kropatſchek — Kugelbacterien 


Unoriffe ant ben fdeinbaren Grfolg, welden bet 
ben in Belgrad 1884 ftattgehabten Vergleichsver⸗ 
. en sifgjen Selbget figen beider Syſteme Oberſt 
gaee erzielt hat. Es iſt aber erwieſen, daß bei 

* Begebung der Lieferung von Feld⸗ und Ge: 
birgsgeſchuten an die fear, — die — 
— nicht durch ſachli grunde, fon: 
pure ibre fare Al 5— ett von einem 
franz. Sani beftimmt Doren ift. Dab das 
Fadia dae demjenigen de3 be Bange 
nig Noe bezuglich des Materials, fondern aud 
konſtruktiv Lid) überlegen iſt, wird * bloß 
in Deutſchland anerkannt, fo ndern Bat aud) neuer: 
dings von neutraler Geite eine frdftige und ein: 
fi — — gefunden. (Bol. — ——— 

rapp et de Bange», Bruſſ. 1887.) Die franz 
Mngrifie baa fid & fbrigens soll Béten Tel 
nidt fiber die Rampbletlitteratur und finden im 

Chauvinismus igre — —— rung. 

Kuba Staraja (tatar. ndial- -kala), Kreis: 
adt im ruff. Gouvernement Batu in Transkaula⸗ 
en, an der Kubinta (Kudial - tdaj), mit einer 

ruff. einer armenifden Kirche, acht Eynagogen, 
drei Mto deen, fanf jud., neun mo ——— 
ruſſ. Schule und (1884) — , die ap mit mit 
— Teppichwederei u. befdaftigen. 
bel bel (Lothar von), kath. Darbentrager os 
— 1823 zu Singheim, wurde 1847 al3 
Bricter geweiht, 1857 Direltor des theol. Sonvitts 
in Freiburg, 1867 Generalvitar und Weihbiſchof 
peli 3 lei nto von Leufa i. p. i. Als 
ofs Hermann von Vicari 
(, re evi eine — E—— des erz⸗ 
a Stubls nicht erfol ie, verwaltete 
3 Jahre fang i im ganzen in friedlichem Gei a und 
ob e mit ber Staatabehrde in allzu ſcharfe Kon⸗ 
ane at geraten, als Bistumsverwefer dte Didcefe. 
Er 3. Aug. 1881. 


ber zur Bereitung der S: my 8 eiſen dies 
nende Raum eines Gebduded. poe f ge bangt 
teil3 von der Beftimmung des Gebduded, teilS von 


Klima und Landesfitte ab. Die K. wird. entweder, 
wie bet tleinern Haushaltungen geſchieht, mit der 
Wohnung verbunden, oder von thr getrennt und 
dann gewoͤhnlich im Soutertain (wie in England 
ee untergebradt. Am liebſten man fie 
drme wegen nad Norden oder Rordoften. 

Sie feebt mit der —— — in Verbindung 
dod darf letztere nicht an der Herdwand der K. fie: 
en, bet grdpern Einrichtungen mit ber Spulkuche, 
Anridteraum und der Kaden: oder Leute: 
ftube fitr den Mufenthalt der Dienfthoten, Die K. 
muß geraumig, bell, vom Borplas gugdnglid, 
feuerfider und ventilierbar fein. auupter rdernis 
ein Herd, je nach Bedurfnis mit sugebérigen 
inrichtungen ausgeftattet, wie Bad: und Brat: 
ae Darre, Waſſ iff 2c.; .; ferner Waſſerzu⸗ und 
Ableitung, Goffe, ent{predend weiter Schornſtein, 
Sdrante und Regale fie Gefaße und e 2C, 
et Fußboden und oft aud die Wande werden mit 
Stiefon belegt, — mit x enbe Tapeten bes 

sogen ober mi Olfarbe ge 

*Riideu (Friedr. —* 9* —— Komponiſt. 
Sein spent Marmorbiite von Brunow) im 
Due des Radenfden — zu Schwerin 


wurde 17. Juni 1885 enthillt. 
eterien oder itrototten f.u. Mis 
troben, “y XI, Spaltpilje, Bo. XV, Bactes 


tien, Supplement. t. 


Artilel, die man unter K vermißt, find unter C aufgufucen. 


Kühlkompreſſe — Kunſtbutter 


Ri — ober Stirnkuhler frz. Ban- 
deau frigorifique), eine von Bafdlin in Monts 
pellier erfundene Borridtung, welde in allen den 

Hen, m denen e3 an Gis gebridt, die fofortige 

nwendung trodener oder feudter Ralte auf_ers 
Erantte oder verlegte Rirperteile ermiglidt. Dies 
felbe beftebt in etner mebr oder minder grofen 
Kompreſſe aud eigen3 — hygroſtopiſchen 
Subſtanzen (Moos, Werg, Watte, u, dgl.), 
welche forpfaltig mit einem Gemiſch von Kuhl⸗ oder 
Geftierfaljen (j.B. falpeterfaurem Ammoniat, Sale 
miat und Ra Hares) impragniert find. Wird 
nun eine folde Kompreſſe mit Waffer befeuchtet 
und auf die betreffende Koͤrperſtelle aufgelegt, fo 
entfaltet fie ſchnell eine intenſips Raltewirtung, 
welde derjenigen eines Cisbeutel3 nidt nachſteht. 
Gin befonderer Borgug ber K. befteht in ihrer fteten 
Bereitſchaft und ihrer Wiederverwendbarteit, indem 
fie nad bem Trodnen immer wieder benutzt werden 
fann. Auch fir eine große Anzahl von hausliden 
und tednijden Verwendungen erweiſen fid die 
Bajdlinfden KAHl- oder Eiserſatzmittel nip: 
Lid, indem fie fir die verjdiedenften Bwede ei 
bejondere Borridtungen als augenblidlides Ab⸗ 
kuhlungsmittel benugt werden fonnen. 

*Raba (yobs. von), Profeffor der fath. Theo: 
Togie an der Univerfitat zu TAbmgen, trat 1882 in 
Ruheſtand und ftarb 8. Mai 1887 in Tibingen. 

me (Karl Ludw. Aug.), Bildhauer, geb. 
29. Juli 1845 ju Stift-Ronigslutter tm Braun: 
ſchweigiſchen, war anfangs als Goldfdmied thatig. 
Seine finftlerifden Studien begann er bei Howaldt 
in Braunidweig, und ging 1866 nad Dresden, 
wo Habnel und Hauptmann feine Lehrer waren. 
n Wien war er dann an der Kunftgewerbefdule 
des — Muſeums Schiller Königs. Als 
deffen eifriger Gehilfe vollendete ex sable kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten, pflegte aber ſtets mit Vorliebe 
die kleinere figurale Plaftit, 5 — wurde er Pro⸗ 
feiss an det Runjtgewerbefdule in Wien. K. bee 
auptet einen boben Rang int Fade der Statuetten: 
faftit genvebaften Charatter3. Geine Geftalten 
aben einen vornehmen antitifierenden Charatter 
und find dennoch ſehr realijtiid aufgefabt. Befon: 
ders Dad eu gelingen ihm tn edeliter pla: 
ſtiſcher Sibe .3 Werle, meift im wiener Privat: 
beſiß, gehoͤren gu den poetiſchſten Produtten der 
mobdernen Genreplaftif. : 
_ *Rular, Stadt im preuß. Regierungsbesirt Ma: 
— zaͤhlt (1885) 9975, der Kreis Kulm 


Kummer (Karl Robert), Landſchaftsmaler, 
erhielt den erſten Zeichenunterricht von Profeſſor 
A. Richter, dem Vater von Ludwig Ridter (war 
aber nicht Sditler —— Richters und Dahls) 
und beſuchte nur kurze Beit die dresdener Akademie. 

* Kun Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Perm, (1885) 11882 E. 

_ *Quufibatter. Die Kunſtbutterfabrilation, d. h. 
hie Herftellung eines butterartigen Speifefettes 
mittels Durch eleuderung von Oleomargarin mit 
Mild, hat in der neueften Zeit eine fo bedeutende 
“Ausdehnung genommen, dah die Landwirt{daft 
und insbeſondere die Nollerei ſich burch diefe neue 
Konkurrenz bereits fehr empfindlid) berithrt fable. 
G3 — egenwartig in Deutſchland gegen 45 
rd en dieſer Art, von denen eine eingige (in 

ttenfen) allein 7 Mill. Pfd. ihrer Erzeugniſſe in 
ben Handel bringt. Die Gejamtproduttion in 
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Deutſchland wird (wohl etwas zu hod), auf 135 Mill, 
Kilogramm jährlich geſchäzt, wahrend die Menge 
der ausgefdbrten eutiden ‘Butter (mit Einſchluß 
ber kunſtlichen) ſich 1885 nur auf 14074 000 kg int 
Bert von 21,1 Mill. Mark belies. Der größte Teil 
diefer Fabritate beſteht jedod) nicht aus reiner K. 
fondern aus fog. Dif dbutter, die einen größern 
oder geringent Zuſatz von Maturbutter enthalt, 
Vom gefun lint — Standpunkt beſtehen 
ge en die R. und Miſchbutter keine wefentliden 
Jedenten. Das Fett kranker Tiere diirfte allers 
dings zur Fabrifation des Nargarins nicht vere 
wendet werden; dafitr liebe ſich aber durch eine an: 
gemefjene Rontrolle der Fabritation und etwa 
einen hohen Zoll auf ausländiſches Margarin eine 
geniigende Garantie ſchaffen. Das allgemeine In⸗ 
tereffe und indbefondere dad der unbemittelten 
Maſſe des Volks rechtfertigt daher nur die Forde: 
rung, daß den Konſuͤmenten die K. eben als fol 
und bemnad ju einem entſprechend niedrigen Preije, 
nicht aber mittels einer Fälſchung als Butter und 
wu em Preife der Naturbutter vertauft werde. In 
ieſem Sinne find denn aud in mebrern Staaten 
gefeblide Beftimmungen aber die Herftellung und 

n Bertauf vor K. erlaffen worden. So in Danes 
mart und namentlid) aud in Frankreich, wo das 
Gefeg vom 16. De, 1886 unter Undrohung ftrenger 
Strafen (6 zane i3 6 Monate Gefangnis und 60 
— 3000 rd. Geldftrafe) verbietet, irgend welche 
Butter erjegende Subſtanzen oder Miſchungen von 
folden mit Naturbutter unter dem Namen Butter 
—— oder gu verkaufen. Fabrikanten, Groß⸗ 
handler und Kleinhändler find verpflichtet, auf den 
Gefafen oder Verpadungen folde Surrogate fidt: 
bar und deutlid) mit den Worten « Pargarin», 
«Dleomargarin» oder « Syeifefett» — ali- 
mentaire) i bezeichnen. In den Bereinigten 
Staaten it ie K. einem hohen Zoll und einer in: 
nern Acciſe unterworfen; anbdererfeits aber erhalt 
fie eine Ausfuhrprämie, ſodaß die Fabritanten bee 
fonder3 auf bie Ausfuhr angewiefen find. 

Qn Deutfdland hat die ReidSregierung 1887 
einen Geſehentwurf fiber den Verfehr mit K. vor: 
gelegt, der ſich auf dem oben angedeuteten Stands 
puntt halt, alfo nur eine Crgangung be3 Nab: 
rungsmittelgeſetes bildet, während die landwirt⸗ 
ſcha ies Sntereffenten cinen unmittelbaren 
Sdhug ber Naturbutter gegen die Konlurrenz der 
K. verfangen und mande derfelben fogar die For: 
derung —5 haben, daß die K. durch eine blaue 
oder rote Sarbung, die fie natürlich mehr ober 
weniger unappetitlid) machen wurde, gu kennzeich⸗ 
nen fet. Der Regierungsentwur wollte die Namen 
RK. gulaffen, und verlangte nur, daß alle der pene 
butter ähnliche bg nifje, deren Fettgebalt nidt 
ausſchließlich der Mild entſtammt, alſo aud jede 
Art von Miſchbutter, auf den Gefafen und Um: 
hillungen als K. deutlid) bezeichnet werde, ee fie 
aud bet dem Verkauf in einzelnen Stiden befons 
derd gekennzeichnet und dab aud in den Verkaufs⸗ 
ftellen durd eine augenfallige pale der Verfauf 
von K. angeseigt werde. In der Rommiffion ded 
Reidhstags wurde jedod) dad Wort K. gang ver- 
worfen und, da Margarin eigentlich nur bad Robs 
material bezeichnet, der Ausdrud Margarine 
fur die Butterfurrogate angenommen, Außerdem 
aber beantragte bie Rommiffion, dab die Bet 
mifdung von Naturbutter iberhauet ju verbieten 
fet, tropbem bab Miſchbutter dod ebenfalls als 


Urtitel, die man unter RM vermift, find unter € aufgufucjen, 
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garine bezeidjnet werden muß, alfo dann vo: 

— oder Tauſchung ‘nes Bublitums 
de fein fann. Der Sufagk von Naturbutter 
— nur eine Verbeſſerung der Margarine 
welche der Abſatz — — ones Suet 
beginfti Art pie ee ma ft ums 
erin t fein; wa bherbot be der —E 
eines ——— ie denn dod) eine 
— put re tfertig ende Maßregel. Der Staats: 
etaͤr von ſprach fich tm n Reidhstag gegen 

dee e aus; et hea fand der Antrag der 
mi eon eine allerdings fi wade Majoritat. Da die 
Regierung ihren Widerſpruch aud) bei der britten 
Selung des Geſetzes aufredt erbielt, fo galt das 
Geſeß trog abermaliger ae bean © alu luß ded 

—2— (18. Juni 1887) = 

ollny, «fiber die miter — — Auf 


Bal 
Grund eigener Beobadtungen und Erfahrungen in 
der, allan. ——— (2p3. 1 ae i 
adtin Finland, zähl £(1883) yea. 


—* er, ein aus den feinſten 
bern bee re we eae! ungeleimtes 
ausi , K abt im x i. 8 Gouvernement 
* » gar Gan, $201 &. 
orf im preuß. _Regierungabeict Dppe is, 
rite an ber Brinige, ift Sig etned 
at eine Glashitte, bedeutenden Sols, 
ir un aan (1880) 1088 E. 
i. Unfiedelung), Ruramen, bei 
ben —ã— Kuraminzen, ein 
Stammes im Syr⸗ Darjagediet des ruff. -central: 
afiat. GeneralgouvernementS Turfeftan. Sie woh: 
* — abl von 77000 (nad andern 159500) 
Wfer des Fit und og fowie an deſſen 
Seber — ſchirtſchik und sues. 
igre Kreisftadt im ruff.: fibir. Gouverne⸗ 
ment Tobolst, am Tobol und dem See Tfdigirin: 
Jar, mit zwei i Rirden, zwei Schulen, sablt eel 
8573 E. und hat nidjt unbedeutenden Viehhandel 
von ber Rirgifenfteppe ber. 

*RQurét, Gouvernement in Grofrufland, zaählt 
2190950 ©, die Hauptftadt desſelben, Rurst, 
(1883 45 307 E. 

megzk, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
—2 it (1883) 17932 6. 
Swe; Arty es Bede gfibic. Gouverne: 
nut ree wr A 
— —* — Marine hat 
— drei ei, eae Mine 


burd | artilleriebataillon Nr. 9 iſt 


Miſchvolk turk. | betm 


Kuopio — Laboulaye 


bavon eine in Riel, eine in Wilhelmshaven, eine 
in Lehe (Befermind ung). Das bisher an der 
KAftenverteidigung beteiligt —— — lesw. Sub: 

n er 
— — Metiesteate g ing — 


——— en⸗ 
proving (tuff. Primorskaja ob rea ie Oſtſi bi⸗ 
riſches Küͤſtengebiet, Bo. XIL Dre Hauptftadt 
hilly sts ift mt — mehr Nikolajewsk, ſon⸗ 

*Riiften fige. Die ſchwerſten und wir⸗ 
tungerene gerne . nd gegenwartig bie 40 cm-Ra: 
nonen L/35 von , Wie fie feitens Italiens 
gur Hafenverteidigung pon a Spegia in Beſtellung 
Boas worden find. Rupland bat als ſchwerſtes 


bad Sittin ete em: — reuß. R zbezrt 
egierung 
—** a. —* wate Cl (1885 15105 G. 
neuerer Zeit wurde RK. durd Anlage weit 
vorgeſchobener Fort auf beiben Warthe-Ufern zu 
einem ole etften Ranges erhoben. 
. Gouvernement in Transkauka⸗ 
fien saat 969 198 Si bie tty desſelben, 


— (1888) 1. eit 1877 burd eine 
km fange Fest ee ‘mt os Station Rion 
oe Ginie Batum- Gam i Tiflis verbunden. 


Rutija, ruff. Rationalgeridht aus Reisbret mit 
Pflaumen “and Rofinen, awit a Leidtragenden 
——— —— weriee 
Row mation, 
—— Buen ‘rbnu 
Stil3 vorkomm 


ftebende Sig. me. 


ift ein in a vets 
— des 

it cttoniig es Glied — 
— beſonders unter 





oo. 


fatten — verfinnli 
ae ober unter dem 


tie Phage 


ufammendiegens in —ã ane 
en kommt es an den Untentapital 
und — pi latte bed dor. Stils vor. 
adt im pre 
Potsdam, zãhlt (1885) 5056 


sre fi 
Am baw 


&. 


1, offizielle Abkũrzung fite Liter. 
*Labes, Stadt We preuß. Negierungsbezirk 
Stettin salt (1885) 5225 E. 
*Rabian, Kreis im mre Regierungsbesirt 
— * (1885) 53 150 E. 
che (Eugene), franuz. Due geb. 
5. Sot 1815 gu Paris, befudte das poles — 
bon und bere fte bann Stalien. Gein 
ſpiel «La cuvette d’eau» brachte er 1837 phy die 
Bahne. Seitdem lieferte er fur die parifer Theater 
eine Menge Lujtipiele, Poſſen, Vaudevilles u. f. w., 
wie: «Le chapeau de paille d’Italie» (1851), «Le 
misanthrope et l’Auvergnat» (1853), «La poudre 


fe 


aux yeux» (1861), «Célimare le bien-aimé» (1963), 
«La Cagnotte» 1864), «Un pied dans le crimes 
(1866), «Doit-on le dire?» ust) ꝛc. Aud iad) 
et viele Stiide in Gemeinſ it Martin («Le 
voyage de Berrichon», 1860), Gonbinet («Le ee 
heureux des trois», 1870), Gille («Les trente mil- 
lions de Gladiators, 1875), Wugier («Le prix Mar- 
tin», 1876), Duru («La clef», 1877) u.a. Geit 1880 
ue ¢ Prien eed der Franjofifden Alademie. 

lave (Antoine René Paul de), fran. 
— Sohn des Hiſtorikers Cdouard René 
Leſebbre de C, wurde 1833 gu Fontenay⸗ aur ⸗ Roſes 
geboren, war franj. Geſandiſchaftsſekrelar gu Kon⸗ 


Artikel, die man unter R vermift, find unter € aufguiuches. 


Lacroma — Labitole 


Rantinope, Briffel, Bern und Petersburg und 
wurde Sar. 1878 jum bevollmadtigten Minijter 
in in n ernannt. Im J. 1886 fam er als franj. 
Botſchafter nach Petersburg. 

Racroma, Meine dalmatin. Inſe ſudlich von 
e a mit Weinbergen und Olivengärten, 

erl. Schloß und ſchoͤnem Park. Aud) findet 

fic dafelbft die Ruine eines im 11. oder 12. Jahrh. 

— — — das durch ein Erd⸗ 
3 wurde. 

Ladaugsfaule, Polariſationsbatterie 
ober Sekundäre Batterie. Wenn man (nad 
Ritter 1803) durd eine Reihe Platinplatien, die 
einzeln mit ſchwach fay of ep Water abwed 

n, den Strom einer fraftigen galvanifden Bat: 
terie leitet, fo liefern die Platten, fobald man den 
erften erregenden Strom raſch unterbridt, einen 
ftarfen Polariſationsſtrom. Derfelbe zerſetzt Paffer, 

— hyſiol. Schlage u. ſ. w. Zum direkten 

oder 
barf es einer kräftigen Batterie, weil fie vermöge 
ihrer Flüſſigleitsſchichten einen qrofen iderftand 
bietet, und weil die Berlegung des Waſſers dabet 
notwendig ijt. Hierber gebdren auc) die Gasbat: 
terien, 3. B. die von Grove (1843—45), welche fid 
von den L. bloß badurd unterfdeiden, dah wae 
die Gafe von aufen zugeführt werden. Nach Pog: 


gendorff (1844) reidt zum Laden der L. oder Pola: 
tifationSbatterie ein einziges Clement aus. Dan 


dente ſich eine grofere Un at von Voltametern. 
Run werde eine Reihe ber Platinplatten H diefer 
Boltameter mit dem negativen und die andere 
Reihe der Platinplatten O mit dem pofitiven Pole 
einer einfachen Rette verbunden. Dieſe Verbindung 
ebt man rafd auf und verfniipft die nun polart: 
fierten Platten derart, dab immer die H- Platte der 
einen elle die O: Platte der nachſten metallifd be: 
rũhrt. Hierauf laft fid) bie Wirkung des Polarifa: 
tionsſtroms an einem Boltameter ſichtbar madden. 
Diefelbe waͤchſt mit der Bahl ber Plattenpaare in 
der Polarifationsbatterie. Der Polarifationsftcom 
befigt nur eine kurze Dauer. Daher mus, will man 
denfelben 3u etwas anderm als 3u einem momen: 
tanen Ge gasterungs ag benugen, das Laden 
und ber 2., d. i. der «jefunddren Bat: 
terie», oft und ſchnell nadjeinander wiederholt wer: 
den. Died gefdieht mittels eines von Boggendorit 
erjonnenen Stromum{dalter3 (Wippe). Eine kräf⸗ 
J—— mit nur einem erregenden 
ent gab aud) Thomſon (1864) an. Auf dem⸗ 
elben Pringip wie die L. beruben auc die Polari⸗ 
lation’: ober Setunbacelemente, fowie die Polariſa⸗ 
tiond: oder Setundarbatterien von Sinjteden (1854) 
and Planté (1860) und die elementaren Accumula- 
toren von Fauve (1881) und andern Grfindern. 
(Bgl Clettrifhe Polarifation, Bd. Vi) _ 
Racken (fpr. Laten), ae bet Briiffel in 
— königl. Reſidenzſchloß, zählt (1885) 


22184 
*Lafere, franz. Feſtung (ſ. Pa)] Fere, Bd. VN), 
wurde nachtraͤglich mit einem Gurtel von fi echs weit 


vo obenen Forts umgeben. 
— Satel: Reuelte Gefdhiage, - 


enthalt in Gig. 3 die Abbildung eines 15 cm-Ranons 
in — hydrauliſcher Minimalſchartenlafette 
C4. Die L. iſt eine Fortbildung der auf Tafel: 
Gefhipel, de3 Hauptwerls Fig. 17 abgebildeten 
und unter Riftenge/dige, Bd. X, S. 712", bes 
fbriebenen Minimalfdartenlafette 6/80. 


«| fabt. Die Gleitſchiene dreht fi 


olarifieren der Ritterſchen Saule be: | Sent 
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Die L. C/84 hat eine veränderte Hubvorrichtung. 
Der gleitende Oberteil der L. bildet lediglich das 
—* für die Schildzapfen bes Rohrs. Behufs 
Nehmens der Höhenrichtung wird der ganze Lafetten⸗ 
rahmen mitſami der Gleitbahn und dem Oberteil 
durch einen — *— Kolben gehoben und ge⸗ 
fentt. Der Rahmen iit daher mit einem aus Bled 
gujammengenieteten Mantel umgeben, welder den 
Hubcylinder tragt und mit Fihrungen fir den auf⸗ 
und niedergebenden Rabmen verſehen ift. Cine 
mit dem Prot de3 Rahmens in Verhindung fte: 

ende Gleitſchiene reguliert die Bewegung ded 

obr3, welded diefe mit einer Fuhrungsbade um: 
uͤm einen wage: 
redjten Zapfen, welder an — vordern Ende 
angebracht iſt und im Pivot ſein Lager hat (un⸗ 
mittelbar unter dem vordern Rohrteil abgebildet). 
Derſelbe liegt zugleich unterhalb der Scharte und 
die —2 des Rohrs beruhrt beim Heben und 

enlen einer um die Mitte dieſes Zapfens gedachten 
Kreis. Der Cylinder der hydrauliſchen Vremſe ijt 
mit der — des Rohrs, die Kolbenſtange 
mit der Gleitſchiene verbunden. Die Cylinder gehen 


mit dem Rohr und dem Oberteil der L. surtid und 


vor. Die abgebildete alee ift fiir eine Pangers 
batterie beftimmt und daber behufs feitlider Dres 


pung um das Pivot auf gwei Kurvenſchienen mitiels 
Len fdwentbar. Yn dbrehbaren Panzertürmen 
aufgeltellt, entbebrt die 2. der GCinridtung zur 
eigenen Geitendrebung und wird der zur Fuhrung 
des Rahmens dienende Mantel mit dem ſchmiede⸗ 
eifernen Unterbau der Ruppel feft verbunden. Die 
&. tann nad Bediirfnis fiir Hand: und fir Accus 
mulatorbetried eingeridtet werden. 

Die gegenwaͤrtige Kon{truttion ijt gedrdngter als 
bie flbeve, ebenfo einfader, ba der Hubcylinder 
nidt an der Ruckwaͤrtsbewegung teilnimmt. Der 
Raditob wirlt infolge der Lage des Rahmens und 
bes Bremscylinders kurz unterhalb des Rohrs an 
einem kurzern Hebelaarm. Tie L. C/S4 läßt eine 
Erhohung des Rohrs bis + 15°, eine Sentung 
bis — 5° gu und wiegt ohne Pivot und Sdwent: 
babn 5000 kg. Sie braudt 8 Mann zur Sober, 
2 gur —— und es iſt moͤglich, alle 1 bis 
1%, Minute einen Schuß abzugeben. 

Major Schumann (}. d.) baut die & bei den Dreh: 
tirmen in den Panzer hinein und laft durd) das 
Gewidt ded — den Ruckſtoß des Geſchuͤtzes 
auffangen. Er chnet daher ſolche Panzertürme 
als gepanzerte L. (Bal. aud Panzerdrehturm.) 

Von Schiffslafetten der deutſchen Marine find 
neu die für leidte Kanonen beftimmten Gelent: 
lafetten, bei welden da& Rohr infolge des Rad: 
ftobed nicht geradlinig guriidgeht, fondern im Bos 
gen aufwarts ſchwingt und dann durd feine cigene 

mere wieder berabjintt. 

gl. von Shag, «Grufond — — 
Poisd. 1887); Galfier, «Die Schiffs⸗ und Kuſten⸗ 
geſchũhe der deutſchen Marines (Berl, 1885). 

age, Stadt m — Lippe, an der 

Werre, Station der Linie Herford⸗Detmold der 
reußiſchen Staatsbahnen, ift Sip eined Amts⸗ 
gerichts und zãhlt (1885) 3721 E. 

Sagerieitt, I unter Niederlagen. 

Ragergelb, j. unter Niederfagen. 

ahitulle, ausgezeichneter franz. WArtilleries 
techniker, war an den in Frankreich nach 1871 an⸗ 
geftellten Verſuchen behufs Schaffüng eines Feld⸗ 
geſchutzes aus Stabl weſentlich beteiligt; bas von 
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ibm fonftruierte und häufig nad ibm benannte 
95mm-RKanon gebhdrte nur porter der 
attillerie an. &. ftarb 1879. (Bgl. Gef dias, 
Bd. Vill, S. 892°. : 
*Qabu, Nebenflus des Rhein’; von den * 
ibe benannten Kreiſen im preuß. Regierungsbezi— 
iesbaden fst 1 15S) der Oberlahnkreis 
40361, der Unterlabntrets 43765 ©. 
* Labsre, Divijion der indo-brit. Lieutenantgou- 
verneurſchaſt Pendjdab, zäͤhlt (1881) 2192517 G. 
*abr, Stadt im Groß etpogtum Baden. Das 
hieſige —— wurde 25, Mat 1885 ein: 
gewerht. (S. Reichsfechtſchule, Bo, XIII.) 
*Laibach, Hauytitadt des öſterr. Herjogtums 
Krain. Gin Dentmal de3 Dichters Anaſtaſius 
Grin wurde im Juni 1886 enthallt, Dasjelbe hat 
burd Befdhadigungen, die ihn mebhrfad von fana: 
ch Slowenen beigebracht wurden, bereits ſehr 
elitten. 
— Faigle, Stadt im franz. Depart. Orne, zählt 
(1886) 4367, al8 Gemeinde 5155 E. 
*Laiſchew, Kreisſtadt int ruff. Gouvernement 
Rafan, sablt (1883) 5200. . 
attofrit, Apparat zur Beftimmung de’ Fett: 
ue ber Mild, erfunden vom Schweden de La: 
val, dem Grbauer der nach ihm benannten Mild: 
Gentrifugen (Geparatoren, ſ. u. Butters und 
PButterbereitung, Bd. fl). Bon der gu unter: 
fudjenden Mild werden 10 ccm mit det gleiden 
Menge tonjentriecter Eſſigſaͤure (welder 5 Pro}. 
— — Schwefelſãure hinzugefügt fat) ver: 
mifcht. Diefe Miſchung wird in einem Glasrs eben 
7—8 Minuten lang durd Cinfegen in —— 3 
Wafer erhigt, infolge be en fid der Kaͤſeſtoff auf: 
Taft, und mit dem Gemijd ein graduierted), mit 
— Metallfaſſung und ebenſolchem Ver⸗ 
chließer verſehenes Glasrohr gefillt. Lcgtered 
man in die fog. Laktokritſcheibe, eine zur Aufnahme 
von 12 Glasroͤhren (d. Ly je 12 Unterfudungen) 
eingeridtete und mit ſenkrechter Spindel ver —* — 
Stahlſcheibe, bringt dieſe an Stelle des Mild: 
Separators in dag Selle ia und fest die 
Scheibe 5 Minuten lang, wie ben Separator, in 
Betrieb. Fe ein Teiljtrid) ausgeſchiedenen Fettes 
entipridt dem Gebalt von %4o Proj. in der Mile. 
Die mit bem L. erbaltenen i ultate weiden um 
höchſtens 0Proz. von dent burd Gewidtsanalyfe 


gefundenen ab. 

attofurie (grd.), das Vortommen von Mild: 
zuger im Garn, eine Mbart ber 3udertrantheit. 

Lamar (Lucius O. 2), amerif. Staatsmann, 
wurde 17. Sept. 1825 im Staate Georgia geboren. 
Von Beruf RechtIgelehrter, widmete — fruh⸗ 
eitig der Politik. Nachdeni er Mitglied is⸗ 
atur von Georgia, ſowie des 35. und 86. Ver⸗ 
einigten ivory ll geweſen, trat er 1861 
al3 Lieutenant in die tonfdderierte Armee eit und 
brachte es in derfelben gum Oberſten. Im J. 1863 
betraute ihn Jefferſon Davis mit einer widtigen 
diplomatijden Miſſion nad Rußland. 2. war 
Mitglied des 43. Kongreſſes und trat 1877 in den 
Bundesfenat ein, weldem ex ſeitdem —— 
L. zeigte ſich ſtets als eifrigen Befurworter der Rez 


venuereform und energiſchen Bekaͤmpfer des Schutz⸗ hal 


zolls und hoher Steuern. Präſident Cleveland er⸗ 
nannte ifn nad ſeinem Regierungsantritt Mary 


1885 zum Miniſier des Innern. 


*Lamartine (Alphonſe Marie Louis Prat be), i 


franz. Dichter und Staatsmann Am 7 uli 


Lahn — Landesrat 


1886 wurde fein Dentmal (Standbild von Marque 
de Baffelot) ie Paſſy enthallt 


* Lamberg, ofterc. Geldledt. Gu het 
von &, flare ay Jan. eee Bie ibm folgte 
ein Bruder Karl, geb. 24. Febr. 1845, al3 t 


es furſtl. Zweigs des Hauſes 8. 
ernean, Stadt im franz. Depart. Fis 
niBtere, zählt (1886) 6897, als Gemeinde 8927 E. 
*Vandes, franj. Depart., zäͤhlt (1886) 302 2666, 
Landesansfdufr ift der Name der elſaß⸗ 
lothring. Volksvertretung. Derfelbe ift zuerſt ind 
Leben gerufen worden durd den faiferl. Erlaß vom 
29. Dit. 1874. Gr beftand anfangs nur aus Mit: 
gliedern der — und war darauf befdrantt, 
ber Entwurfe von Gefegen fir Elſaß⸗Lothringen 
fiber folde Wngelegenhetten, welche der Reichs⸗ 
efesgebung durd die Verfafiung nidt vorbehalten 
ind, einſchließlich des LandeShaushaltsetats , fid 
gutadtlid gu dubern. Das Gefeh vom 2. Dar 
1877 bat jedoch dem L. eine bedeutfame ſtaatsrecht⸗ 
lide Stellung verliehen, indem es die gutadtlide 
dluferung in eine Zuſtimmung gu den Landed: 
peleben verwandelte und derfelben die Kraft bet: 
egte, die Zuftimmung des Reichstags gu ecfegen. 
ugleid) wurde der Erlaß von 1874 mit formedler 
ebestraft ausgeſtattet. Cndlid wurde durch dad 
Beidsoeieb vom 4, Suli 1879 die Zuſammenſetung 
des L. weiter audgebaut und ifm dad Recht erteilt, 
innerhalb des i er — — 
Geſetze vorzuſchlagen und Petitionen dem Miniſte⸗ 
rium ju überweiſen. Der L. iſt peed fein Pro: 
vinjiallandtag, fondern er ibt die vollen Befug: 
niſſe aus, welde im fonftitutionellen Gtaate der 
Voltsvertretung zuſtehen. Aus dieſem Grunde ijt 
aud anjunebmen, daß die Mitglieder dedfelben 
den Schutz der Redefreiheit und den Schußz vor ges 
richtlichen Berfolgungen (die fog. parlamentari( de 
————— in derſelben Weiſe genießen, wie die 
geordneten der andern deutſchen geſetzgebenden 
Verſammlungen. Es iſt dies aber beftritten, und 
der Reidstag hat Antrage auf ausdriidlide Aner⸗ 
tennun bicked Sages wiederholt abgelehnt. Der 
L. beftebt gegenwärtig aus 58 Mitgliedern, von 
denen 34 von den hah ag oot 4 von ben Ge: 
meinderdten von Strabburg, Mulhauſen, Mes und 
Kolmar, 20 in indiretter Wahl von den Landkreiſen 
ewahlt werden. Die Mitglieder miffen dem Kai: 
et ben Treueid leijten; die Geſchäftsſprache 
tid; die Berhandlungen find sffentlid un 
finden in den gewoͤhnlichen parlamentariiden Fors 
men ftatt. Bemerten3wert iſt gna gia — 
bie Regierung die Geſetzentwurfe auch im Ber 
ber Landedgetebgebung ftatt bem L. Reid: 
tage vorlegen, allo ben Weg ber Reidh3gefebgebung 


beſchreiten fann. ; 

, FRaudeshut, Stadt int preuf. Regierungsbes 
— zablt (1885) 7106, der Kreis Landes: 
u 


E. * 
Laudespräfident heißt in Ofterreid) der Chef 
der Landesregierungen, d. i. dex oberften Provin: 
gialverwaltungabehirden von Salzburg, Rarnten, 
Krain, Schleſien und Bulowina, während er in 
ben andern neun Rronlandern Sen Titel Statt: 


ter filbrt. 
Landesrat ift der Titel der dem Landesdirektor 
(j. b., Bd. X) e Mitwirking bei Grledigung der 
Gefdafte der kommunalen Provingialverwaltung 
in Gemapbeit des §. 93 der Provingialordnung 
vom 29. Suni 1875 yugeorbneten obern Beamten 


Rand=Liga — Landfturnt 


Durch Provinzialftatut wird beftimmt, ob diefe 
Beamten beratende oder beſchließende Stimmen 
haben und ob fie far die gefamten Geſchäfte oder 
fir einjelne Zweige dem Landeddirettor gugeordnet 
werden. Gie werden vom Provingiallandtage ges 
wablt, vom Landesdirettor in ihre Amter einge⸗ 
fahrt und vereidigt und find muittelbare Staats: 
beamte. Wenn ihnen jurift. oder tednifde Funk⸗ 
tionen gugewiefen find, ditrfen fie einen entipres 
dhenden Titel, wie «Landes{ynditus» oder «Landeds 
baurai», fihren. (Preußiſche Provingialordnung, 
3. 93, un netigorbre vom 20, San. 1877.) 
Raud-Liga (Deutfde). Die Abſchaffung ded 
privaten Grundbeſitzes ijt eine Hauptforderung 
aller ſozialiſtiſchkommuniſtiſcher Schulen und daber 
aud), 3. B. auf bem Kongreß der Snternationalen 
Arbeiteraffociation gu Bafel (1869), mit groper 
Majoritat als Programmpuntt angenommen wor: 
ben. Jn England bildeten fidau Anfang der fiebsiger 
Sabre mehrere Vereine zur Ceftrebung dieſes Ziels 
oder wenigitend zur Anbahnung einer Reform der 
Grundbefigverhaltniffe, unter andern die von 
Mill begunſtigte Land Tenure Reform Association. 
Ginen neuen Anſtoß erbielt diefe Bewegung durd 
den Amerifaner Henry George, der nicht zu den 
Sozialiſten im gewdhnliden Sinne gu rednen ift, 
da er die beſtehende Produltionsorbnung, und zwar 
auf der Baſis des FreihandelZ, im Abrigen beibe⸗ 
* und nur das nach ſeiner Meinung alle 
oziale fibel verurſachende Bodenmonopol durd 
ftaatlide Gingiehung der Grunbdrente wees 
will. George wirkte aud in England perjonlid 
file die Verbreitung feiner Lehre, wad die Grundung 
einer English Land Restoration League jur Folge 
hatte. Jn Deutfdhland hatte ſchon 1854 Gofen in 
einer febr eas efannt gewordenen Schrift («Ent: 
widelun efebe ded menſchlichen Berlehrs», 
Braunſchw. 1854) etn ähnliches Programm vertre: 
ten, wie George, namlid Veibehaltung des Kapitals 
mit voller wirtſchaftlicher Freiheit, aber Verſtaat⸗ 
lichung des Grundbefipes. Zugleich ftellte ex einen 
vollftandig beredneten Plan auf, nad welchem die 
erpropriierten Grundbeſitzer aus der finftigen Zu⸗ 
nabme ber Grundrente volle Entſchädigung erhal⸗ 
ten follten. Mit mehr fogialiftifder Tendenz trat 
1870 Stamm in feiner Schrift «Die Crldfung der 
darbenden Menfdbeit» (3. Uufl., Stuttg. 1884) fiir 
die — des Grundeigentums ein, Gri: 
es Aufſehen erregte jedoch erſt Dt. Flurſcheim, 
jabrifant in Gaggenau, mit dem ubrigens wefent: 
id auf George und Stamm geftiipten Werle «Auf 
edlicyem Weger (Baden-Baden 1884). Aud Flac: 
ideim tft nidt eigentlider Sozialiſt, aber er geht 
injofern fiber George hinaus, als er als Folge der 
Berftaatlidhung de3 Grundbeſitzes aud ein faft gang: 
liches Verſchwinden des — und fibers 
aupt bie Cmancipation der Arbeiter von den 
apitalijten erwartet. Merkwilrdigerweife fand 
lürſcheims Projett aud bet manden Großgrund⸗ 
efigern, beſonders wobl bet verfdjuldeten, ginftige 
Aufnahme,. indem diefelben fic) vorftellten, da 
bie Stellung eines Gtaat8gutapadters mit viel: 
jibcines Roraeatt wept — ein moͤchte, als 
ie eines durch Hypothekenſchulden bedridten Eigen⸗ 
tumers. Dabei wird freilich aberſehen, dab fon: 
J——— lange Pachtperioden, wenigſtens mit 
gleichbleiben⸗ em Mea tzins, nicht ulaffig ein durf⸗ 
ten, weil innerhalb berfelben infolge er mit der 
Bevoͤllerungszunahme fteigenden Preife der land: 
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wirtſchaftlichen Erzeugniſſe gerade nad der Dtonos 
—— wieder eine neue Grundrente entſte 
wurde. Unter jenen griſtokratiſchen Vertretern 
Verftaatlidung des Bodens ift namentlid C. von 
Helldorff-Baumersrode gu nennen (cVerftaatlidung 
des Grund und Boden3 oder Sdubjdller, «Das 
Rect auf Arbeit und die Landfrage», Berl. 1886). 
Go wurbe denn aus ſehr verfdiedenartigen Clemen- 
ten amt 4, Juli 1886 in Berlin die Deutſche L. gee 
grundet, die politifd parteilos fein will, um ocho 
mehr Kraͤfte zur Erreichung der Bodenverſtaat⸗ 
lichung zu vereinigen. Sie hat eine — von 
Slughbeiften (oon Siaeiseim, Sebald, Hildebrandt 
u. a.) verdffentlidt und wird aud von mebrern 
eitſchriften unterſtutzt, fo von der Landwirt{dafts 
iden Birjenzeitung», den «Demotratifden Blats 
tern», der aZeito, der — u. a, zu denen 
neueſten⸗ nod) dad beſondere Organ «Land!» ge⸗ 
kommen iſt. praltiſche Erfolge wird dieſe 
Agitation indes ſchwerlich rechnen dürfen, denn 
wenn auch in vielen — Kreiſen eine Art 
von Sozialismus ſich entwickelt hat, ſo beſteht der⸗ 
ſelbe doch in der Regel nur in einer Fein Kot 
gegen dad beweglide Kapital mit bem Zwed nt 
er Aufhebung des — Grundeigentums, ſon⸗ 
dern vielmehr der Erhaltung und Befeſtigung des⸗ 
ſelben in den Hanbden ſeiner gegenwaͤrtigen Beſitzer. 
*Qandsberg, Stadt im preuß. Regierungsbe⸗ 
irk Frankfurt, zählt (1885) 24893, Kreis 
andsberg 88130 6E. 

*Laudshut, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Niederbayern, zäͤhlt (1885) 17609 C. 

*Qandfturm. Yn neuefter Zeit ijt der L., d, 
bas allgemeine Aufgebot aller waffenfabigen, nidt 
bereits in das Heer ober die Landwebr eingereihten 
Manner zur Verteidignng gegen feindliden Cinyall, 
im Deutſchen Reide, in Oſterreich- Ungarn, in Stalien 
und in dex Schweiz militäriſch —55 — worden. 

Im Deutſchen Reiche iſt Maberes über die 
Organiſation nicht befannt geworden; die Zahl der 
im landjturmpflidtigen Alter ſtehenden, noch waf⸗ 
en en und militirijd ausgebildeten Manner 

Bt ig auf eine Million ſchätzen. 

Sn Ofterreidh-Ungarn wurde 22. Jan. 1887 
eine Ausfahrungsverordnung zu dem 1886 erlaſſe⸗ 
nen Landfturmgefebe verdffentlidt. Der L. zerfällt 
in zwei Aufgebote, deren erſtes die Mannſchaft vom 
19. bi8 37. Lebendjahre umfabt und zur aftiven 
Perwendung in befondern, im Anfdlup an die 
Landwebreinteilung erridteten Truppentdrpern, 
fowie ndtigenfalls zur Ergänzung der Landwebr- 
truppen bettimmt ift. Das zweite —— beſteht 
aus den 38 bis 42 Jahre alten Mannſchaften und 
ift gum Beſatzungs⸗ und Siderbeitsdienite int an 
nern de3 Reichs beſtimmt. Die Sturmliften find 
von Gemeindefommiffionen aufgeftellt worden und 
enthalten mit Ausſchluß der gang unablsmmliden 
Sffentliden Beamten alle — eft 
weld threr trperliden und geiftigen Beſchaffen⸗ 

eit nad gu irgendwelder Verwendung, aud als 

andwerker oder Urbeiter, far militäriſche Bwede 

eeignet find. Die sur Beſetzung der Offizier: und 
finteroffisieritelien audjbaren Perfonen wurden 
ausgewaͤhlt und in den Sturmlijten vorgemertt, 
und Offiztere a. D. find bis zum Alter von 60 Yah: 
rent fanbfturmpficitig, Sir die Bewaffnung des L. 
und die gugehorige Munition , fowie fir einige 
Bekleidungs- und Ausrüſtungsvorräte, welde dre 
Landfturmtruppen als Teile der bewaffneten Macht 


490 Land tax — Langres 
machen, werd eve Magazine ec: | Regel di — 
ridtet; nat: fae ee — — bereits 14 Rll — * te Leitun⸗ Seitun cnt pies Su as 
mh — Or wen —— | te den und givei Sielnetesters aay ao toon aus. 
e e n u etern 

Italien * ec 2. (Terxritorial⸗ ae be! ae — bret Jaͤhre ge⸗ 

3) neuerdings — — wahlt wird. Gin beſoldeter Generalfetretar beſorgt 
macht yes * — ———— fe bie — — 

ere und * Lauge ex Philolog u 

ie dort 8 ceria se geſche en und bie L. ——— sttteanefosher ng a 18. : — * ae Seipiia, 


tion kommt 1887 gum clus, 6. —S Bal. 


Jn dex Schweiz wurde —— 
im Anſchluß an die beſtehende 
tung ebenfall3 der L. militäriſch — De 
ta eet 3700 oie ae Untero 
000 Mann, nm benen 2992 al3 
5682 ala —— — und 31673 Mann als vice 
baten im Heere gedient haben. 40247 Landjturnt: 


lent mithin bereits pret tik, taper reer in 
e haben mili 


erhalten. V nausgebildeten 
bes &, find 181640 Aber 20 sis 45 Sabre S018" 
fiber 45 Jahre und 43559 unter 20 Sale ait 
Privathelige der Landfturmpflidtigen befanden 


i 1760 b Goda, 44 Repetierlavabiner | dantit 


und 4815 
Land tax beift die alte — Grundſteuer, die 
im Lauf ber Zeit einen eigentũ mien Shere 
angenommen Sie wurde — 1692 
he eine Urt von — wud Cin: 
fommenfteuet tam allmablid die 
— des —5 — gens in 
fall und es blieb nur eine Grundfteuer, die nad) 
einer revidierten Beranlagun, are ae —** 
wurde und ungefaͤhr 


d Steuer 
—— — aes zugleich fiir ft fas ba 


jobaf Fe feitbem die — einer eig 
ablosbaren Reallaſt befigt. Etwa die Salfte i 
Betrags ift wirtlid abgeldft worden und fie brinat 
daher gegenwartig nur nod 1045000 Pfd. St. eit. 
Die Bedentung des 
die gine. ion ber — engl. Einkommenſteuer aud: 
— iſt von gan 4 unabbangig 

wirtſ — heißt das 


— jan der deutſchen Landwiriſchaftlichen 
Vereine, bas feit 1872 als ftandige ae 
an die Stelle der eee aati Kongreſſe ge: 
treten it Derfelbe Hat nad feinem Statut den 
ed, die lar atten Intereſſen im Ge⸗ 
amtumfa e des Reichs gu vertreten und in allen 
, in Ag ig Nie act i 


rende ReichSgefege oder Reichsverwaltu — dem 


regeln handelt, nicht nur die etwa von iim gefors 
derten tadjten abzugeben, fondern aud) unauf: 
gefordert und beizeilen an ben Reichslanzler mo⸗ 
tivterte Vorſtellungen gu — —— ſich wit An⸗ 
trägen an ben Redsiag beftebt 
af 
aus fo vielen Bertretern ver ——— iden 
Bereine jeded eingelnen deutſchen Stated, ald 
— — im Bundesrate hat; ong ift far 
— ie Stimmneraah von 17 Gel 
i. erpott worden. Außerdem ift der Ausſchuß be 
redtigt, aus den Kreiſen der Wiſſenſchaft fir jede 
apipciode drei augerorbenttige Mitglieder gu 
m, die voles Stimmredt haben. fer den 
Del gierten werden ———— derſelben 
Era Die nahern Beftimmungen fiber dad 
lyerfahren bleiben den einjelnen landwirt⸗ 
Central: oder Provingialvercinen vor: 
ations Der Sig ded L. iſt Berlin, wo in der 


Reumaun, ofa na 8 
enberg, im pren ieru 
bei Dilfeldorf, “abit — — E. * 


— Regiernng?: 

2d | Bezirt ae 10924, 1 bet Kreis ans 

— alza 36767 — 
O⸗ 


—— 2, What 182 Oreo —— 


d amen mae ate kann eon 
in Paris auf, rourbde 1855 Bfarrer in hig 
e Lauenen — Bern) ree bn Be 
anftalt Walbau bei Bern. 1871 verband er 
eine auferord. Profeffur, riidte 1876 zum 
ord. Profeſſor * oy fiedelte nan nad Bern aber, 
880 ftarb. ae ae neben — 


Palio, eg Saini —— mg, et 
und — — in Bern, und 
dieſem Sinne — die Beemer — 
—e— ——— —— — 
oper rare 
Cy 7 
«Das Chriftentum und feine Miſſion im Uuhte bet 


wo et 16. 


B chichte > (Bir. 1875). 
gis | eet aa rat Sara 


11 that 1881 in ove 
inopel ge wo ex in den Lebens⸗ 
erdehandel betrieben 


Ginfommens aus rundbefis, jabren etren 


— — Ge — — — — 
einer im —— — 


e ftammend , 26. ov Boras, 
biette 1838—41 re ape —— 


emt 
er alg fonigl. Stipendiat auf Studtenreifen in 
ris ‘anee Boxel und 4 1, und begann n 
feine — als Architelt mit 
Ss — ia, {einen 
Planen und unter f 


— e Es fo das ec und 
e cue. © — 865 war er Mit⸗ 
— «Tidskrift for Bygenadakonst och In- 


genidrvetenskap»; 1871 gab er die «Nordisk tid- 
skrift for Byggnadskonst» herau3; 1879 —5 — 
lichte er — mit Tert ũuber «Prot. Ki 
nach dem Centralfyftem> und fiibrte {ene So 
prattifd) aus in der malmder St, 
—82), 31 Safoared in Weftergotland u. ſ. w. Ror 
fetnen Gbrigen Bauten find angnis 
und das neue Witwenhaus oe) tm Stodgvolm = 
erwaͤhnen. 886 iſt 2. mit der Reſtauration bes 
Doms von Upſala befhaftigt. Bum Mitglied der 
— Runftatabemie ward er 1858 erwablt. 
Naugres, Stadt im franj. bets 
ree — (1886) 7157, als Gemeinde 11189 G. 
@. batte 1870 aufer ber Stadtbefeftigung und 





Langſon 


Citadelle — wei detachierte Forts auf 2/4 km 
wae Beh — Monnet oe S nad eigney, 
ung nfinien m1 
pal Andilly im O. b des Kriegs wur: 
ben fernere —— erle und Batterien an⸗ 
fies Rad 1874 wurde L. durch Reuanlage * 

(eit vorgeſchobener Werke im N., O. u. S 
—5 — ältere Sortélinie an: 
einer Lagerfeftung erften Ranges er: 
(slic ee Gartel der ica Bi obenen Werte hat 
52 km Wusdehnung. Auf der Sildfront legen die 
neuen Forts Mont und Cognelot, — mit of 
Annegbatterie bei Pailly, welde die Gabelung der 
hn bei Chaudenay unter Feuer nimmt. Im 
D. liegt das Fort Dontlandon, im MND. Plenoy, 
= R. ——— NW. nach Chaumont zu 


—— Stadt in Tongling, unweit der Grenze erſchöpfie 


ber chineſ. Proving Kwang-fi, an der von dorther 
nad Ha⸗noi fihrenden Hauptſtraße, mit einer alten 
Gitadelle, pane abe irdig durch die 
— = ‘gets —5 en 1885 jtatt: 
— L. war der Stutzpunlt des aus 
ngzfi red Zonating Say sey dinefifden, 
gegen 100000 Mann ftarfen Heered, 
dort große Magajine errichtet worden waren, Nad: 
bem China 9. Dez. 1884 den Vertrag von Tien-tfin 
c iffen erllaͤrt hatte, ridte der franz. Ober: 
f 4 whe — Briere de Pale, 
pas Jan. 1885 gegen L. vor, in 
Heer —X ae 2 Denon: unter Oberſt Giovan: 
ninelli und Brigadegeneral de Négrier mit zuſam⸗ 
men 12 Bataillonen, 6 Baer und 40 Rettern 
eke Done nina MO Bee 
ft ets 
den und 100 Maulejeln fogte ee  beftinbigen 
fe gegen die eine. ai — Babe einent 

en 

n 2, weldem die Chinejen in nod 
— — Verfaſſung den Ructzug antraten 
aber L. tn page! — — es zwar, die Stadi 
13. Febr. gu b dort nod betradtlide | | 
Borrate 3u — (außer es unter 
anderm 2 Rruppide, 1 Bavafjeur:, 1 Moͤrſer⸗ und 
1 — do — der Vormarſch ein⸗ 
geſtellt werden, da auf dem nordweſtlichen Teile 
des aoe venice tngwifden ein aud Jun⸗nan 
eingeradted chineſ. Hs bedrohliche Fortſchritte ge: 
macht hatte. Gener — eel Cale feb pia 
bie 2. Brigade unter Gen 


—— blutigen km 


— > fahrte 16. ubri vane — 
3 un e r. die abrigen Trup 
—— zum Gnttage 


nad dem Thale ded 
e Régrier hatte, 


yen Quan 
baled tot ber — putin 6 i ibm verblteben 
war, bei 2. mit gropen Verpflegungs|dwierigheiten 
ju 25 — eine! rigade erhielt gwar einige Ber: 
irfungen, zahlte aber 7 ae tro in 7 
taillonen nur 2300 Gewebre nd 3 erien. Die 
Chineſen batten, da fie nidt verfolat wurden, nabe 
ber Grenje Stellung genommen, zogen Berjtartun: 
gen an fid und begannen wieder vorzurüden. Am 
23. Febr. rikdte de Marlee gum Anarifl der feinds 
lien Stellung vor und lieb in L. nur iis ne 
taillone und 1 5 1 Batterie als Befagung 
chlug 24. Febr. die dine]. Vorhut un ieee 
ierbei eine Mitrailleufenbatterie, traf aber auf ein 
— 5 — in befeſtigter Stellung bei That⸗ke befind⸗ 
liches „daß er in Dong-Dang nur eine ſchwache 
Vefagung ‘suriddlie’ und feine Truppen nad 


far welches fe 
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pur brie. Wabhrend der nadjten Woden griffen 
Chineſen wiederholt die franz. pig el in 
den vor L. liegenden Plagen an, und 
ließ 1b vom 6. ab wieder Sire ‘ge 
unternehmen, um ſich über den Verbleib des Gegners 
| atte geet ie franz. Kavallerie fand hierbei 
at⸗ke gerdumt; dod be' ehten bie Chinefen als⸗ 
diefe fa — Um 22. Närz 
“General de * mit allen verfigbaren 
—— That-k e vor, eroberte tags darauf 
0 einige vorgefdobene Werke derfelben 
* Blutige m Kampfe, wurde aber 24, Marz, nad: 
dent feine Ietillerie fid) verſchoſſen hatte, von ui 
nun jelbft gum Angriff fdreitenden Chinefen voll: 
ſtandis geſchlagen. Der General wurde verwun⸗ 
et nad L. und von dort nad Hanoi gebradt 
Dberft erbinger intre a eſchlagene, ganglt 
Heer fiber 2. gerdumt wurde, 
— von * — fart sine Seat nad 
u und Batle guriid, nachdeni er dasſelbe in 
tare dort anetvoliene Verſtaͤrkungen out 
— ann gebracht und wieder einigermaßen 
{dlagfertig gemacht hatte. Die Chineſen beſetten 
L. raͤumten es jedoch im Mai a Grund des inzwi⸗ 
n geſchloſſenen Friedens. gegen Ende 


wurde —* von Su en — 
tig der Abftedung der Grenge roieber befent 
*Qaunton, Stadt im franj. Depa, dtes-bus 
Nord, siblt (1886) 5426, als einde 6205 E. 
anolin, ein von Siebreidh eid) in den Heilſchatz ein: 
—— Praparat, w aus dem fog. Wollfett, 
ang eae der froolle, burd) Centri⸗ 
fugier eren und Zuſatz von Waffer in Gorm eines 
den gelblic aunen Rahms gewonnen wird. 
Dasfelbe unterfdheidet ſich von den gewdhnliden 
better, ben Glyjeriden, dadurd, d bab e3 nidt wie 
vg ae verter ift, + bab es teine Neigung be: 
es eine große Menge 
peer rae zu i con ſeines Gewidts) aufzu⸗ 
nehmen vermag, ohne ſeine lb apie ior eit at 
estas gu — und daß es ſich ebenſo 
mit Fetten, Olen, valſamen und den — chie⸗ 
denſten — vereinigen lãßt. Cin gan 
beſonderer Vorzug des L. beſteht endlich darin, da 
es in weit höherm Grade als alle andern Fette von 
ber Haut und den Haaren reſorbiert wird und dab 
es in Eciner Weife reijend auf die Haut einwirtt. 
Aus den angefiihrten Grinden hat ſich dad L. als 
eine v Halt e Salbengrundlage erwiefen und 
wird t in ee rbindun gt aerlaneten med ———— 
ufdgen bet ber 3 alee er verſchiedenſten 
uttrantheiten mit großem Vorteil benutzt. 
onders wirtjam find Lanolinſalben in allen jenen 
allen, wo eine Geilwirtung auf tiefer_ gelegene 
aut{chichten ergielt werden foll, — bei ale oriafis, 
— und eae Gaxtpation pay 
nile em Chem u.a, Aud) in der Kos⸗ 
Se te oe bad L. neuerdings eine ausgedchnte 
Anwendung; man fabriziert aus ihm Pomaden, 
Cremes un GSeifen, die fich vortrefflich zur Konſer⸗ 
aang der Haut und be3 Haare eignen. Yn der 
Technit wird es als Sdmiermittel verwendet. 
*Qaon, Stadt im fran. Depart. Aisne, salt 
(1886) 12636, alg Gemeinde 13677 16. 
Die 1870 oͤrte Citadelle ift wiederbergeftellt 
worden. Der die Stadt um — nach 1874 
angelegte Gurtel detachierter Werkel iegt 5bi3 7km 


vont derfelben entfernt und erhebt 2. gu einem bes 
deutenden verſchanzten Lager, 
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La: Plata, pateneahe in der Argerctinifden 
Ronfoderation (. d.). i 

aphifte, auptitadt bed Kazas org as im 
tirt. Bilajet Monaſtir und im Sandſchak Koryßa, 
rechts des Alialmon ——— hat über 
4000 G., meiſt Mohammedaner (Albaneſen), und 
ijt Sig eine3 Kaimam und eined Radi. 

*La recherche de la paternité eto. 
Hier ift inter bem Worte Vaterſchaft gu ergdngen: 
(eine3 unebeliden Rindes). 

*Larochefonucauld, franj. Gefdledt. Augu⸗ 
{tin Marie Matthieu Stanislas de L., Herjog von 
Doudeauville (geb. 9. April 1822), ftarb 5. April 
1887 gu Cannes. . 

⸗*Ea⸗Rochelle, Stadt im franz. Depart. Rieder: 
areas gablt (1886) 17745, als Gemeinde 


*La⸗Noche⸗ſur⸗Yon, Stadt im franz. Depart. 
Vendée, zählt (1886) 8789, als Gemeinde 11773 C. 
on (Karl), ſchwed. Maler, geb. 28. Mai 

1853 3u Stodholm, hatte ſchon al Zeichner und 
Illuſtrator Bedeutendes geliefert (Wallin «Engel 


des Todesy, Tegnér3 — [stinder», Sather: | ft 


berg3 «Blumentonign, Bigh3 «Wallfahrt der Wahr⸗ 
beit», bie «Gedidtes der Frau Lenngren u. a.), als 
cr nad mehrjabrigen Studien in Frankreich und 
von der jungfranz. Schule ftart — ſich der 
Ol: und Aquarellmalerei zuwandte. L. ijt als Vor⸗ 
ſtand der gothenburger Zeichenſchule angeſtellt. 
Larffon (Simeon Markus), ſchwed. Maler, geb. 
1825 in ber Nabe von Atvidaberg (6 ergotland), 
war zuerſt Sattlergefelle, widmete ſich hierauf der 
Maleret und ging dann auf Stubienreijen in’ Aus⸗ 
land, Bon Melbye in —— erhielt er Unter⸗ 
richt in der Marinemalerei, bet Achenbach in Duſſel⸗ 
dorf ſtudierte er dann (1852) bie Landſchaft und 
trat bald mit ſelbſtändigen Werken hervor. Das 
echt Janek, Bild: Fahrt nad) der —— eine 
prãchtige Landſ aft mit Waiferfall (1855), bren⸗ 
nendes Dampfidiff u. a. aus feiner ungewshnli 
reiden Produttivitdt begriindeten ſeinen Ruf, 
war ein talentvoller, aber oft aud) bigarrer Kunſtler, 


der grelle Lichteffette liebte. Nach wechſelreicheni der V— 


Leben ftard ex arm in London 25. Yan. 1864. 

Sask, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement Pe: 
trifau, int (1884) 5298 E. 

Laskaratos (Andreas), ber bedeutendfte neu⸗ 
atied. ſatiriſche Didter , geb. 1. Mai 1811 in Ce: 

halonia, ftudterte in Italien Medizin und ‘gab in 
Florenz 1832 fein erſtes Gedicht unter dem Titel 
«Meine Geburt» heraus, welches auch unter feine 
beften gablt. Nach feiner Baterftadt suridgetebrt, 
itbte ex dafelbjt auf nur turje Beit Medizin aus. 
Gein dichteriſches Talent und fein ſcharfer, alles 
Tritifierender Geift führten ibn auf das Gebiet der 
Satire. Cr hat beſonders durd fein Pamphlet «Die 
Nyſterien Cephaloniags» (1856) und mande andere 
Plualdrt gegen die ungebildete Geiftlichteit ſeines 
Baterlanded einen heftigen Krieg gefuhrt, welder 
ihm viele Unannehmlidteiten, namentlich einen 
Kirdenbann und wiederholte geridtlide Antlagen 
und Berurtetlungen zuzog. Im J. 1845 lief er in 
Athen fein « Lixouri», ein komiſches — 
in vier Gefangen, erſcheinen, welches auch als ſein 
beſtes Werk gu betrachien iſt. Auf tune Zeit redi⸗ 


La⸗Plata — Lateiniſche Münzkonvention 


ſamtausgabe ſeiner Gedichte iſt 1872 in Cepha⸗ 
Tonia erſchienen 
Laskaridu (Afaterine), gelehrte griech. Schrift⸗ 
ſtellerin, geb, 1842 gu Wien als die Tochter eines 
Koufmanns Chriftomannos aus Macedonien, ers 
hielt eine forgfaltige Erziehung erſt in Wien, dann 
in Athen, wo fie fic) 1859 mit bem Gelehrten Las: 
karides vermablte. Ihre weitere Ausbildung em⸗ 
pfing ſie durch den Gelehrten Gregor Papadopulos, 
worauf ſie ſich dem Lehrerinnenberuf widmete. 
ben J. 1865—67 wirkte L. zuerſt als Lehrerin im 
Inſtitut von Chil; 1867 grundete fie ſelbſt in Athen 
ein hobered Lehrinjtitut fie Toöchter, bem fie nod 
—— Sie gehoͤrt ju den eifrigſten Anhängern 
Froͤbels, deſſen Syſtem fie in ganz Griechenland 
gu verbreiten fucht. Sie hielt 1884—85 einen 
Tyklus von öffentlichen Bortragen im Syllogos 
Parnassos fiber dieſen Gegenftand und verdffent: 
lichte «Tiber die Froͤbelſchen Kindergarten» ae 
1880), «Biographie Friedrich Frdbel an feinem 
re ae Weburt3jubilaum» (1882), «fiber bad 
Fröbelſche Syftem» (1885). Außerdem arbeitete 
ke namentlid) in neuefter Zeit fir die bedeu: 
tende Zeitſchrift des Philologikos Syllogos Par- 
nassos, deffen —— ſie iſt, eine Reihe Ar⸗ 
tikel über pädagogiſche Gegenſtände, immer vom 
Froöbelſchen Standpunkte. — Ihr Bruder Anas 
Ratios ————— iſt ord. Profeſſor der 
Chemie an der Univerfitét zu Athen. 
Laften (biuerlide), j. unter Bauer, Bd. IL 
Rata, eine eigentiimlide Krantheit der malait: 
fden Frauen auf Sava; fie bejteht in einer periodif 
auftretenden pſychiſchen Strung, die fid in ſchne 
fem Hervorſtoßen unartifulierter Laute, gewiſſen 
unwilltirliden Berwegungen und in — — 
dem Verluſt des —e— ausſpricht. le L. 
beruht auf Hyſterie und wird oft ſimuliert. 
*Lateiniſche Mitngtonvention. Die Er⸗ 
neuerung des fog. Lateiniſchen Nunzbundes, deſſen 


chvertragsmaͤßiger Veſtand nur bis 1886 reidte, iſt 
Q. |} im J. 1885 nur mit gropen Gdwierigteiten zu 


Stande gekommen. Nachdem eine erfte Seſſion 
ertreter der beteiligten Staaten im Au 
ohne Ergebnis geblieben war, tam endlich 6. Rov. 
1885 ein neuer Vertrag gum Abſchluß, zunächft 
aber nur zwiſchen Frankreich, — ber Schweiz 
und Griechenland, waͤhrend ien ſich anfangs 
noch fern hielt und erft auf Grund eines Zuſahver⸗ 
trass vom 12. Dez. 1885 nachträglich beigetreten 
He Die neue Ronvention, deren Dauer mur b 
be 1890 reicht, jedod mit der Moglichteit ftill: 
aneae Verlangerung um je ein Jahr, unter: 
eidet fid) von der Peihern hauptſaͤchlich burd ge 
naue Beftimmungen itber die etwaige tinftige 
Liquidation de3 Bundes, insbefondere Aber die als: 
dann notwendige Ruriidsiehung der Silbermiinger 
von feiten der Staaten, dte fie geprägt haben. Die 
Ausprãgung von filbernen Fanffrantenftiiden bleibt 
vorlaufig eingeftellt. Jedoch fteht es jedem Staat 
eae biefe Pragung wieder aufzunehmen, aber unter 
ex Bedingung, daß er waͤhrend der ganzen Dauer 
ded Vertrags den andern Vertragsftaaten auf ihr 
Verlangen die in ihrem Gebiet cirtulierenden Funf⸗ 
frantenjtide ſeines Geprags auf Sidt in Gold um: 
wedfele ober ructzahle. Auch ftdnde es diefen 


ierte er in Lirourt das fatirifdhe Blatt «Die | Staaten frei, fernerhin bie Silbercourantmiinjen 
‘anternen, und im J. 1868 gab er in ital. Sprache | bed die Prägungen wieder beginnenden Staats 


«Mie sofferenze» a eine ſchwermutige Cr: 
zãhlung feiner Ge angen{dhaftaleiben, Gine Ges 


uritdsuweifen. Durch diefen Einwechſelungs⸗ 
vane. eR nicht SDs auf die etwa neugeprag: 


Lathraea — ag 


ten, fonbern auch auf die alten — 
erſtreden wurde, ijt die Wiederaufnahme von Cou: 
Tantfilberpragungen den —— taaten that⸗ 
fasts unmiglid) gemadt. ÜUberdies bat fid) die 
Schweiz fie diefen Fall aud nod ausdrudlich das 
* des Austritts aus dem Bunde vorbehalten. 
Wird der Vertrag nach den vereinbarien Be⸗ 
— ekündigt, fo iſt nach dem neuen 
tt. 14, ber jog. Liquidationsklauſel, jeder Ber: 
tragsſtaat verbunden, die von ihm auggegebenen 
filbernen —— die ſich in den fibrigen 
Staaten befinden, nad) den in einer befondern Ab⸗ 
madung feltgefebten Beſtimmungen einguwedfeln. 
Bundle werden ar Gilberminjen des for: 
derungsberechtigten Staats dienen, foweit diefe 
aber nicht ausretden, find Goldmünzen oder in dem 
Gelde de3 andern Staats eae echſel zur Aus⸗ 
löſung gu verwenden. Belgien witrde durch dieſe 
Einlsoſungspflicht ant meiſten belaſtet werden, da 
ſeine Funffrankenſtuce am zahlreichſten in der Cir: 
kulation der übrigen Staaten vertreten find. Es 
bat daber einige Crleidjtcrungen gu feinen Gunften 
durdgefebt, namentlid) die, dap es — nur 
die Halfte de Reſtbetrags an Fünffrankenſiuden 
birelt gegen Gold oder Wedfel eingutaufden hat; 
bie Zuriidfiibrung der andern Halfte foll auf dent 
— kommerziellen — erfolgen, und 
“igen verpflidtet fid), innerhalb einer Frift von 
nf Sabren nad der eventuellen Auflöſung des 
ereind keinerlei Anderungen in feinem Munz⸗ 
weſen vorzunehmen, durch welde jener Ridflup 
verbindert werden könnte. Außerdem garantiert 
Belgien, dab der in Frankreich a ergebende Reft: 
betrag nidt mehr als 200 Mill. Irs. betragen 
werbde, und es eve ticieet den etwaigen fiber: 
ſchuß ebenfall direkt onal cn. ar dem Zuſatz⸗ 
vertrag vom 12. Dez. 1 en fic) aud) Frank⸗ 
reid) und Stalien vorbehalten, ihre Abrechnung 
nad dem wiſchen Frankreich und Belgien verein: 
batten Beriabren vorzunehmen, wobei e eee das 
Maximum de3 Refthetrags auf 200 Mill, feltaefebt 
iſt. Bon der Schweiz löſt Belgien eventuell einen 
Betrag von 6 Mill. unmittelbar ein, der Reft foll 
auf dem Handelswege —— Die Schweiz 
hat ſich überhaupt eine beſonders gunſtige Stellung 
gu verſchaffen gewußt, indem fie, die ſelbſt nur 
wenig Courantſilber gepragt bat, bei bem Ablauf 
ber Konvention fir die auf ihrem Gebict cirfulie: 
renden Funffrankenſtude faſt ausſchließlich Gold 
erhalten wurde. Allerdings iſt in bem Art. 6 des 
—ã Sea , dap Frankreich nur hid: 
ten 60 Mill. und Stalien höchſtens 30 Mill. Frs. 
an Ginldfungéjablungen fir San firantenftnde an 
bie Schweiz ju entridhten haben ſoll. Jedenfalls 
aber wurde die Schweiz bet der Aufloͤſung des 
Munzvereins ohne alle Opfer und Anftrengungen 
in den Befip der Goldwabrung gelangen, die fie 
ohnehin ſtets als Ziel im Auge scab fn und es 
aft daher miglid, daß fie nad) Ablauf der neuen 
agaperiode austreten und damit vielleidt den 
Anlaß sum vollftindigen Zerfall des Bunded geben 
wird. Bal. Bamberger, «Die Schidſale bed Late’: 
Bat ngoundes» (Berl. 1885); Burdhardt: 
Biſchoff, «Die Lateiniſche Mangtonvention und der 
internationale Bimetallismus» (Baf. 1886), 
La L., —— — aus der Familie 
ber Orobancheen. Man kennt drei Arten, von denen 
nur eine in real — weitere Verbreitung beſitzt. 
Es find chlorophyllfreie Schmaropergewadfe, die pa⸗ 
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rafitifd auf Wurzeln von Baumen oder Straudern 
leben und an ihren unterirdiſchen Stengelpartien 
didt mit —5 — ovalen —5 beſeht find. 
Die fiber den Boden hervorragenden Blatenſtaͤnde 
ellen einſeitswendige Trauben mit roͤtlichen Einzel⸗ 
lüten dar. Die letztern beſtehen aus einem gloden: 
feanigen vierfpaltigen Kelch, einer verwadjen: 

Latterigen —— Blumenkrone, vier didy⸗ 
namiſchen Staubgefaͤßen und einem einfächerigen 

ruchtknoten, der ſich ſpäter zu einer zweillappigen 

piel entwidelt. Die Santen find doe tein und 
gablreid in der Frucht vorhanden. : 

Die in Deutidland cave ge ewöhnliche 
S upper Duty L. squamaria L., igmarost be: 
fonber3 ca ben Wurjeln der Hafelftrauder. Ihre 
tm Boden befindliden Schuppen haben eigentiim: 
lide, oft labyrinthartig verjweigte Höhlungen in 
ihrem Ynnern, die nad — an beſtimniten Stel: 
len gedjjnet find, In dieſen —— ſtehen an 
den Wanden reichlich Druͤſenhaare, deren Setret 
nad neuern Unterjudungen dazu dienen fol, tleine 
in die Hahlungen gelangte Tiere, wie Milben u. dal. 
teilweije aufjuldjen und fir die Ernährung dcr 
Pflanze nugbar zu madden. (Bgl. Fleif irre} ⸗ 
fende Pflanzen.) 

Latrine. Wahrend man im alten Rom unter 
latrina den Abtritt verftand, bezeichnet man jest 
damit bigweilen die Abtrittsgrube, meift aber die: 
jenigen Behalter (Facaltonnen), in denen die Fa: 
calien angejammelt, und weldje fobann hermetiſch 
verfdloffen und fortgefdafft werden. Weniger 
ridtig ijt eB, den Inhalt der Whtrittagruben ſelbſt 
L. gu nennen, vielmehe mite derfelbe Latrinen: 
ifn teit heißen. . : 

aubau, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Sieguib, sable (1885) 113836, ber Kreis Qauban 


*Qaneuburg (Herjogtum), Kreid der preuß. 
Proving S e8wig-Golttein, salt (1885) 49 861 E. 
*anenburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Köslin, zählt (1885) 7214, der Krei3 
— 42876 G, . . 
Lanenfteis, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Hannover, Kreis Hameln, iſt Sik eines Amts- 
erichts, Hat eine median. Weberet und Dampf—⸗ 
fi emiblen und zahlt (1880) 1055 E. : 
aupheim, Stadt im wirttemb. Donautrcis, 
im Thal der Kottunt, Station der Linke Brettens 
Friedrichshafen der Württembergiſchen Staats: 
eifendajnen, ift Sis eines Oberamtss und eines 
Amtsgerichts, hat Farberei, Gerbereien, swei Gage: 
mihlen, dret Holzwerkzeugfabriken, eine Frudt: 
ſchranne und shebbandel un ait (1885) 4541 ©. 
*Laureunt (Franj), belg.Sahriftiteller und Publi: 
gift, ftarb 11. Febr. 1887 gu Brüſſel. 
+¥aufaune, Hauptitadt ded ſchweiz. Kantons 
Waadt, zaiblt (1885) 81856 G 
*Lanfigt, Stadt in ber (agi. Kreishauptmann: 
{daft Setpaig, ählt (1885) 4196 E. Die Linie 
Leipzig: L.-Geithain der Sächſiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen (direkte Verbindung Leipzig: Chemmig) wurde 
2. Mai 1887 dem Berlehr übergeben. 
*Laval, Stadt im franz. Depart. Mayenne, 
zahlt (1886) 24847, al3 Gemeinde 30627 G. 
*Qavanr, Stadt im fran}. — Tarn, zaͤhlt 
(1886) 4338, als Gemeinde 6963 CG. ? 
Lag (Jofeph), Bildhauer, geb. in Wien 19. Mai 
1851, ftudierte an der Atademie dajelbjt, naments 
lid unter Kundmann. Nac) einer kurzen Reif enad 
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ofmufeen, — Victorien u. ſ. w. 
onku für das Grillparjer- denimal — 
er Sein Belt —— Pater — dad aie 
m e fur dad Kaiſerpaar igte er 
mit it —— chaftlich — * Kaiſer⸗ 
povitions, fite das wiener Rathau 
es Tifdlers und ded Rebates? + amis 
nod) dret weitere; filr bie neue Univerfitat in 
die Figuren des ‘Staatzredht3, bed Seerechts, 
Bergrecsta und ber Bolts wirt) daft, — Tieferte 
er die — — an dem —— anz 
Karl-Srunnen in Sgt fiir das Parlamentshaus 
efi —— die — aco oe Sete — 
ie 3, Ruma 
Hct * —— in Marmor, 3 bas Grab a8 prager 
po oe Haus die Figur Sdubert 
fter3 fir den Genteatferebbot ¢ in Bien ves 
—— fiir das neue Burgtheater. Nach einer 
gwerten ital. Reife 1884 begann &. die Statuen 
Ethofs, Sfflands, Schröders und der Karoline 
Reuber firs Burgtheater, die des Manlius Tor- 
quatis in Marmor fir ba3 Parlament. Endlich 
ſchuf L. viele Portraͤtbuſten und namentlich ſehr 
f ant As erdebilber fir Rennpreife. 

FJleden im preuß. Regierungsbezirk 
gan * — an der Thel, iſt et eines 
Amtsg 3, bat grofe Kram und Viehmaͤrlte 
une ait 1885) 1814 E 

Lcbean (Luije Woolpha), Piam an und Kompo⸗ 
niin, get geb. 25. April 1850 in Ra 

Unterridt in Karlsruhe, fpater in D ae 
Gie | trat 1867 mit Crfol als — in Wien 
auf; — poet fi ie nach Wiesbaden ber. Die 
Zahl ib traͤgt —55 — 1887) 86, dar: 
unter a og tala —25 fir Piola und 
Piano, Lieder, bag Dratorium « th», eine Klavier: 
vhanta e mit ‘Drdhefter, ein Streidquartett u. f. w. 

*Lebedin, — im ruſſ. Gouvernement 
Care, hese (1884) 14788 E. 
*Rebe bien, (ot ds im aul bepdae ogc 


— abtt ( 

enhattus — of life, 
— Fur die Perteilung 
* — e bieten die gegenſeitigen Les 
cer nar ene aften ihren Mitgliedern 
oder die WUtti ell a * ihren mit Unteil am 
Gewinn Verficherten die Auswahl unter verfdjie: 
denen, gleidjwohl mehr oder weniger dquivalenten 
Plinen be me uperdem find in 
neuerer Beit bet den meijten Gele ——— mad 
und nad ben Berfiderten nod andere Vorteile 
durch bie Grundlagen des Vertrags, die «Allge⸗ 
meinen Berfiderungsbedingungen», eingerdumt 
worden, ald deren vornehmite die atInan echthar⸗ 
keit ber Police» nag — Dauer und die «lin: 
verfallbarteit» aller Unfpritde aus dem Bertrage 
bet eintretender Pramienjahlungsunfahigteit zu 
nennen find, fowie —— Beſtimmuͤngen fir 

den Fall des ‘Selbftmorde3 d es Verſicherten. 
Die wichtigſten mee wah — der Litte⸗ 
ratur: Rũdiger, «Die Rechtslehre vom — 
ſicherun age» (Berl, 1885); Kihm, «Die Ge: 
winnfyfteme mit fteigenden Dividenden bei der L.v 
Zur. 1886); Ehrenberg, «Die jurift. Natur der 
» (im der pela iy for bas gefamte Handels- 
recht», — ee ); Biedemann, «Zur Ent: 
widelung ded Berfiderungsvertragse (Berl. 1886) ; 
Klang, «Bur Frage de3 Kriegsriſikos in der L.» 


uren 
— 


Berm begann L. 1876 groͤßere Urbeiten lie die | (Wi 


* Leb: Kreis preuß. 
33 ——— zahn (1886) 93015 6. 


att, erbielt den — 


Lebach — Leeuwenhoek 


ien 1886); Stadler, «Behandlung der Selbſt⸗ 
totungafalle in der &.>'(2. Mufl, Wien 1887). 

Det Stand des deutſchen ebensverfiderungs- 
geldhafts in —2 Haw —E iſt aus 
gegentt berfte 

Lebrun (Theodor), Schauſpieler und Theater: 
direltor, legte aoe —— des Wallner⸗ 
Theaters i in jeclin — 


Regierungsbezirk 


Lereo, Stadt in der ital. Proving Como. Cin 
Dental Garibaldi3 wurde auf bem Hauptplage 
— —S— ag 3 este 

ck, Kirchdorf in der preuß. Proving wi 
sine Tondern, an der Leder Au, ift S oo 
eines Amtsgerichts 7 ntti — 
Wollſpinnerei und T ine” 
Pferde⸗ und Vieh pore uty py (865) 1 1106 

*Qectoure, Stadt im dans. Dep Gers, 

zaͤhlt aes) 2945, al3 Gemeinde sere e 


, Do in der belg. Provin 
tf Ig. 8 — 55 — 


dern, —* ff. Gent, nabe bet Gent, —I8— 
116 ort oa und bat dielelbe uftrie wie Gent. 
ochvwoti (Miccy , Kardinal, 


ser —s Bolen und Gnefen, wurde im 
ty 1885 vom Papſt jum Sefretar ber Breven 
ernannt: Diefe Grnenniin war ein Zeichen bab 
ber Gedanke an eine Ridtehr L.8 in die dioceje 


der as Radfolger als Crsbi : 
nder ju achfolger cat er 
e), 


ris w 
IFxg —* can allt. 
» Stadt in oe engl. Graffdaft Dorf, 


* Ge reid 
Stad preup. Regierungsbesirt 
aug itt — 10399, der Kreis Leer 


————— —— any nambafter Zoo⸗ 
geb. 24. Olt. 1632 gu Delft, war bis 1654 
—5 — und Buchhalter in einer Tuch andlung in 
Amſterdam, ging aber dann na {ft zuruck und 
widmete ſich naturwiffen{daftlicen Studien. 
war namentlid ein ausgezeichneier Mitroffopiter, 
— vollkonimen Autodidakt und ohne wiſ J 
ide — es verfertigte fid) feine 
troffope, welde sum Gebrauch gwar febr — 
waren, aber ſehr bedeutend vergroͤßerten, ſelbſt, 
und machte, planlos alle3, was ihm unter die Hand 
tam, nnterjudjend, eine Reibe — er Ent: 
dedungen. Gr fab guerft die , die 
Bewegung ded Blutes i in ben Capillarg efafen bed 
e — ber F Bro ofdlarve, die Seance. die 
pen ber Oberhaut, He Due ihiung der will: 
fact a Musteln u. f Gr entdedte aud) die 
egal lechtliche Fo Feria * Blattlaͤuſe und 
moe allen em die Jn eta L. ſtarb 26. Aug. 
in 
Seine Werbung finden fid in den «Trans- 
actions of the Royal Society of London» feinet 
Beit, aie erfdienen aud alg Gammelwert unter 
bem Titel «Sendbrieven, ontleedingen en ontkel- 
ue en etc.» (Leiden u. Delft, 7 Bode., — 
n holland. Sprache, ſowie als «0; — 
* ib engtiad in Seusrocal (Sond: 1810}. Rh 
nif; au iſch in Ausw ni 
Haarmann, « —E van 2,» (Leiden 1875). 


in 


495 


Lebensverſicherung 


b paaſe ppoo (+10 
qun ꝛuauoa ‘thea “eeu 
⸗pula⸗g a⸗quo an) nur 
nv = wiItomavaymnl 
em) s0q Jail0q 3)vip] 4) | ps0 Les 1 L FOS b6E 18 SLp 08 COL 688 SvPsul_ [292 8h T 
ogy Mage DUNAI—Py.299} | 698 166 IT OSST (66% 899 890 OTS SPE ZOSTE |L6E0S0EE |9S% S28 98 
Aaa ao vangaabvec | $69 8009 ſiso 9z8 889 698 SST Got LIP 898 800 STZ 6 £06 ST 
QUAN HOPI "UNUIGM 1226 EFSST ſuges GORE 191s STD 398 Be MP EGET JOSSESET iset sz cs 


cor 286 Otel ver ez vxioss 62929 [eer ato cv [ceo Eco set |roR sxe Zotlzz8 ato ocor |yrr eee eztlace ste ostlont oe exe] g aun V uemuvjnt 


Ist see etolece see co |eze seo ¥e less 02092 lor 9c0 tz lost doo |st+ or0 rst [sre toe ts loot eee cz |zes vrrcrt|| x vu 


1090 86 894218 [£85 608 Bangquugls css ese tees ee = ops los 
918 08% [8850886 | FOF 9LCF angaginyg | “3jotpinala@ «"laogy “maby “qaqSous [6r 
S806SSE [L2S0S0T looe sess NvISIIA | * vp ya =faaaguagay atplilaips jet 
FOG ZIG [SOT FSPT JOT91S66 Qj9J29g1D | * Mvpinalam »"Jasqguaqay -quyjaazvgy [zt 










a 








Sums 





S uaa mW 
ppoqauoaq 


LISLE ſcos diss ciicets |i: * Bangaqdoyg 
og6 1128 joorsset loososes |i: - ° ujzaabs 





+ Pvplpals@ «lasaguaqay “gaqsvyg |e 
quvgavgy ‘nN eJaanguagag ‘qualpayg |s 


cos oss jISSEROF [189 FSO IT + | Oday [ss ee 6bjuonno 
OOrSS9S JOSTIELE 62051856 +s BangmpG) ss ss see et ee git 


06h 26608 ||LozeeTS |ssoesok |soorect lesesere |11sPeLG [G28 266 8 
1S26005 IStz 198 |scrozg josttcs  {stzztot |so0 ses 68 296 18 
Bub gu qin nat TpPG9T LL HEE OSes jOCOGIRT [POOSITS [Z0ZEePL [LPO KEI |leg9ZZ0 TOT 
andy *( Sur OIGSIOFT (8468908 |LECSET |yPaSsT jezeusss |z00z886 |\soc ses +8 9 
=ictoag (pang 3a f QU | egg 938 BT SSE JOSTLSOL JTS s09T joosers [cocerzs |ict9s2099 ig 
Bunaajaaqgaayyia) Wabuma |ggg yor or eseczet josrscs  |o89086 [22K 190K lotFossT flosvoczor |srsdst  [zerozze [6a secs fig v yanjgunady | sjopinaja@ beh dete aazanjuvasys |p 
saMiliam=Moleuoqay GUT) gcogsyop libyaceyT |ezgceo letsess |tleesst |zoesoet josoltote |1z9¢0Sm oor LZsT jozFoles + MaDugag | vg —5— “lt 2u30 aav 1S 
ibergrideg “1501 pil] zes eee 26 989 808% [ede z96% [2021008 |coooses |o9r 208% |sozcseett jeccesss |cbrcs0S jooocsts |/- - - * UNI]: ue aja@ <"laaaguagay ↄpquuaoaã 1g 
ijsijtsq soa auſ⸗ea | stp s6o ec [err OPES IseosPOT lozszcoe loToSPse lsesorey leesetessr lersizer joogecas |sz960g6 [°° °° Poansl: * dobinalam<jpraqguagay aplinag it 


site] ‘sipoamngy ujay + aqn4 uavipinola· uanuxg 


ela| ‘sipoan 
110 6v4 zot ess ook 1s |es0 966 68 |t06 eve te lets dec co {roe sex ts "crv cos aꝛyi lear ces 16 [ocr eztv [ete css ect] V ommng 


corph’Dibupantig‘wiioat> 121g FOS St [eet PIPE |IOL9LOL [SEL yD  [zsOTESG |eltoTss |tzgrog99 jIssseEF [sI9SC9s |69L 6LL¢ Sr ayaa] tts sss waaanagg jot 
‘UdPUTYB ‘07up=eHUUd |eeysegot forysros |secery |uesess  |eLzostg |sezzcst leigseoeg leerya6e |scooses |e6r coos ct Maas sss: sagniey piagaads i9T 
e20l1agh 200NAS1ID “HPI OML GPO TE [PLS SETS |ISeST9 [Oss LFY |BSD LOPE [896 PL0E |90LELPED [90EsTS [ISSELLS jooe srT9 2 + UNI] > goplnalaw -Jaaaguagay atplgnaags lyr 
siuoitazuayg “OIN}S) “300i |oHe 9B SB Iss SOF |OOT LITE |9OL8L  [6I9 STL [e68 9L8S |ic69 20686 OSD PLE |FZOELF 860 SER ct Ss mys cr se es pagan et 
PILL, 19h} — “CUMIN APE 2668 HOV ESET [LETHE [s90SLL [9PERIOK OST Est |1es0sL SP [s9BFSST [891 900G [OOOSFFE [ram ‘Dzanigory| > + +--+ + + = + puusaigoag [ET 
stoggpBajuqpaiag: 30 }o1g eZ9 8 [lev6 CED ET [BSL E8s9 j98PO9LF [18S6R9 ST [Ges acc ET lez ost ele [eso ShOLE [Fst SIOSE tet szozs üſns sss ss ts tt DitoUII® ITT 
Hvlsogoy {No ojos) |Esoopyss |sezSFOS |LOTTLEE [9sPLOTE [ess ssPS jooL 181% 2e1ce goveezs jolryeos josseizs ss gamapys crs ss es + pibmangy [or 


¥98 S68 [9186669 [001 0086 








aq gadost 
rato, ‘0 












LS69PP9 |SISSL9T [9PSSTET |F2s TEs veo 1361 jospgs9t llozs 19268 [Osh s896F [007 689 OOL S60 > *dagoumog | * © © heagezuenuvag aatphgneagh et 
Sv 68 FOE GP SLS ST Oss ST S28 oF 682 IP 1811 009 ool oso 8 006 FES anne nog -* Ul ihe TOD Ey zt 
6T6 LS8 SL 99 092 90 S18 56 282 96 LET 18 S86 OSO TE 1908 6 0/S18 1F 60F &E * Baa ps 7 gamoagg fet 
PBI CITT 1686 618 HLO SL 006 ¥6 set ore ¥6L LIS S28 089 6 STO B&B LEFT T jact ost + wajags | ° hs mia wet 





pre RTL OF lleo260r |peogst locticr |eocecy |ses ore 66Pst fo0r9es foos#es [000 118 aujavichn oauiaml auvun ··a⸗ 


ove — 
i-4 
= 
rey 
* 











OSSISTT liossoce liso is joster liss igt |zttese lieseeece  joraleE lost ¥eg joovess ffs °° + waa ¢h |S 

696 LI HItteczss |t1g0sL  japege,  |t168286 [str test lessscoto |rsperse |trZeGLe jsprsoes |]° * - moqEya alg) haog ‘or ·qu catia 

SZT6LEs llezesset |coreco lecoste assatet jecsoctt licozeorye otzgoat |sozdsze joorezrc |i «+ wammsag jing “hang aay [TE 

ISK £88 9% [[ktZ6se¢ |etogsos |egstosT leFozee9 [edcekss Heoveco LT |tPs ger ZT \FesSSPF [Los ecL 1s || ° aduagqavy| ~~ iow -edundsojrogq hing for 

6xLsett licsvers lees, 92666 |soggzs |sseres iconzsog |scetse joescos szepcn >: Bedwxl[s 69 16 

eid gg aayittt 42Q 119] eer ortes lico tort |zotgso essere |iecgere |eoseitt |essetpoe |esggcet |etzzs0r |tz6e0se || - 3208439] + um- UayUAYR auiauadnyy le 
— 6 0881682 lieve 798 ist Pat is dor jegccos |iieesccs ſiop zie sl ögs jooséss jj: = sqvyluavg|- [raqguagagy quit > nami fs 
Jot ‘ud 31q oroquz [SZP LOSS leezosss leszcese |szcsese |eo vez oF lace Ha¥8 108 0F8 SOL SIP 9T |1998rS9 [oor S0seR |] °° 3av0;IMID | Avd}rg gun -jasaguegay |p 
dq a2ay%o} 30 9) OBLS909F liepz 9908 leovecot |spsrceT |orgoere [seL TFL 6 ree tepsL |eeLIESs [IFT ¥PES [O9TSEhL || - ‘Sv ayogl> - tere es ee pase 
“voy Te attaq itt I OS CELT ſeyo 608 — |ebeeet |oovese |esoest ftéeocsses zeges sizeztrr ook s> + Syanitpjunvage | ° =|sanguaqay a iat 
sfaaaguagagapjasacy (Se96c0S Hive TIyT jezeers lepzci9 |zzsooct [stsoest lozszesop jocdores jescsree joosezsa ||: + = adaounng) soagtiagay aiplaanonnng tg 
S80 PES S |eBhLEPH |SOTOSLE |6¥9 G66 OK [SOL OILS 189286 |osPscest |OSPLL19 loosesses |i: * > + 8y2dyaR| - (ag ="Lasnguogayy aaj8dyax |g 

Tes ocs setlizez 66S 9 Isoso6to loostses [eee Sez ee I189 90721 loos ze9. 06> loos trees loot 9seet loosooges |- + + * vgzo@ | - [ag at Jub = aanguagag |t 


eu0g 439 129 msl 660 88 F 
SLOQUIL VY Wid 31 UUs 1893 
Jj nao c) - * 
Molebumipeg wg. uorviſux · sey paluasag “vy 
poys | oye | pom | eM | 230%8 Feu pow | nom | vous 
“ae Suny aq3ajo2 sagt 2quy 
Hegnadey | agofaog | usya%qagy | geet 
uonnpat jae medune [€0q 12828] Jaq qun | wamgou "92 nayvplnsja® 239 uamoꝝn 3 
quitpa: 
sapilaan =| etpvang qox dang] ·nꝝ 2 


sjozicy, 
aes tee aq| 2201 | Sunday |  anagg 


wzo ð 














uobunʒaauo OHS 






uagudgnyg wamgouu}y 


496 


*Qegonvé (Crneft Wilfrid), franz. Schriftſteller. 
Son Bon ifm erſchien nod «S bili) f ans de souvenirs. 
Ma jeunesse» (Par, 1886 iP 
Legrand oe conte Henri), — ti 
Serenarjt, g April 1830 gu Dijon, ftudierte | w 
daſelbſt ab ate Char als Sia in den Irren⸗ 
anjtalten von Dijon, Quatremares bei Rouen und 
Charenton. Jin . 1862 wurde ex gum Arzt am Ho⸗ 
— rere, {pater oe Salpetriere, fowie an der 
nfirmerie der Geiftesfranten auf der Po⸗ 
— x zu Paris ernannt, wo er 6. Mai 1886 
e P Bfocatcie und me gerichtlihe Pſycho⸗ 
—2 verdanken ues es — e 
eobachiungen; ſeine Bor! die Krank⸗ 
iten bed Gehirus und Reever otter —— wurden von 
rgten aud allen Landern ribo Seine pee 
werte find: «La folie devant les tribunaux» (ba 
1864), «Pronostic et — — 
1869), «La folie héréditaire» (deutſch von S 
1874), «Le délire des persécutions» (Par. canis 
eTraité de médecine légale et de jurisprudence 
médicale» (Par. 1873), «La folie du doute avec 
délire du toucher» (Bar. 1875 
Legumiusfe (Legumino cnmebl), ein von 
isthe ear telltes —— welches aus 
mem Hülſenfruchtmehl ras |B 
Bob — und zugemiſchtem reinen 
Bat ist “ober Roggenmehl befteht und in vier ver- 
{aie enen 36 en in den Handel pees t. ae 
icine? tre beftebt aus 27 Proz. Ciweib, 

. Fett, 62 Prox. Kohlehydraten, 2,38 — 
al en und geigt alfo ein Verhältnis der ſtickſtoff⸗ 
et ber und itadito ab Subſtanzen wie 1:2,8. 

er ee dung 2 beſteht dieſes Perhaltnis 
wie 1:8,8, bet der Mifdung Nr. 8 wie 1:3,9, bet 
Rr. 4 wie 1: 4,3; die Mifdhung Rr. 3 kommt alfo i in 
ies — da 3u a Seon — der Kuhmilch 
nahe. aſſer angerithrt und dann 
eine selon —— gekocht, gibt die L. eine febe 
——— — — uppe, welche in der 
Regel von Kranken und Rekonva escent ſehr gut | 06 
vertragen und unter Umſtänden aud dug: 
lingen als Erſatz ber Muttermild mit Vorteil ver: 
wendet witd. Der Se hate dev —— 
ope tann durd Zuſaß von ein wenig Flet 
extratt oder Bratenjus oder fonjentrierter Flei 
mele leidt verdefjert werden. 

Durd Zuſatz von trodenent Fei dpulver entfteht 
die file Krieg und Schiffahrt wi ibe Fleiſchlegü⸗ 
minoſe, durch gu uſaß von zpräparaten die 
leich ctverbdaulicghe altolegumina{ e, welde fid, 
mit Mild und Waff iC verriibrt und getodt, ganz 
vorzũglich zur Crna rung blutarmer Kranker, fowie | 1 
gue Auffütterung der Kinder eignet. 

*Lehe, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Cate Cae (1885) 11011, ber Rreis Lehe 


* u eres ber gmannif es Mas, wel: 
ge ges { ch . ci ene oder 7 acter a m) fab, und 

i Sadter (7 m) breit war. 
*Lehfeld (Otto), Sdaufpieler, 


ar ine 


ie in der 
Nacht vom 22. bi 23. Nov. 1885 in Weimar. 
*Lehmaun (Lilli), beliebte fangerin , be 


ae unter Verlebung ihres mit der foni igl Hof⸗ 

uhne —— Kontrakis 1886 von Berlin nad 
Nordamerila. Sie erlegte zwar nad ibrer Rid: 
kehr bie auf den Rontratthrud gefegte hobe Gelb: 
ſtrafe, barf aber zufolge eines wih en den betreffen: 
den Buhnenleitern abgefdhloffenen fibercintommens 


Legouvé — eidlingen 


enleiter wieder auftreten. 
— Whasver Gmil Aug., Graf 
i Nein Ifieutenant von der Ravallerie 
——— des Deutſchen Kaiſers, geb. 
— im Kreiſe Angerburg 1. April 1829 
a — Sohn des preuß. Generallieutenants 
D. und Lan jie Grofen Karl L. (geft. 
7 Sebr. 1854). trat jung in das Regiment der 
Garde du Corps, in weldem er bid zum Rittmeifter 
aufftieg, und wurde8. Juni 1866 unter Beförderun 
bis Dy jor gum Gligeladjutanten bes Kinigs Wil 


— auf keiner Buhne des Verbandes deutſcher 


oon 


elm ernannt, in deffen militariidem Gefolge er 
eitdem ununterbroden verblied. Die Feldgiige 
von 1866 in Bohmen und von 1870/71 tn 
Frankreich madte YL. im Grofen Hauptquartier 
mit; 1868 wurde er Deerftieutenant, ae Dberjt, 
bald darauf Kommandeur der Leibgendarmerie, 
1876 Generalmajor und General & la suite ded 
Kaiſers und 1881 Generallientenant und Gene- 
taladjutant. 
— Qul.), deutſcher Nationalökonom, ged. 
1845 zu Schotten im Gro ogtum 
fai in Giefen Staats⸗ und ts⸗ 
enichaften, fowls aud Fo — ums 
Ss ⸗ sie an ; — ai — — 
orft: und Jagdjeitung» gu unte em 
et daſelbſt 1868 promoviert hatte, wurde er Docent 
ber nothin afin Lehrfader an der damals 
neu begriindeten Forſtalademie gu Munden. 
3.1874 wurde er als Profeffor an die Polyted- 
niſche Hodfdule gu Karlsrube berufen und 1885 
hed an der Univerfitit Minden 
uper zahlreichen Beitragen fir vo 1B: 
und. techniſche — fot 
wiſſenſcha bile Zeitſchriften Schutzzoll 
und Freibandel» (Berl. 1877), « Gifenbabntarif- 
wefen und Gifend — ol» (Berl. 1879), * 
deutſchen Holzzoͤlle⸗ 1883), «Beitra 
— if ber Preiſev + 1885), die Whf 
aldwertrechnu 9 Statik, ſowie ot 
ie in Loreys « 5 far 


gum ord, 
ernanit, 
wirtſchaftli 


rſtwiſſen⸗ 
aft» (Tb. 1887). Wud) gibt er Fe 1878 mit 
prey — tN «Ul gemeine Forſt⸗ und Jagd⸗ 
seitunge eraus. 
*Eei euverbrenu unung. Die Zahl der bid 
Fiahe 1887 in Gotha durd Feuer beſtatteten 
ee n belduft — auf 400, ue gwar der im J. 
1879 auf 18, im 1880 auf 1 6, 1m J. 1881 auf 
38, tm , 1882 af 83, ‘te 1883 auf 46, im J. 
1884 auf 69, im 3. 1885 auf 76, im J. 1886 
aut 95, in ben erften Dtonaten ded 3. 1 87 auf 
Unter den 400 verbrannten Leichen befans 
a fic) 260 — 140 weibliche; 126 ſtamm⸗ 
ten aus der Stadt Gotha ſelbſt, 33 aus der 
naͤhern Um — 100 aus Preufen (darunter 
88 aus Berlin), 44 aus Gadfen, 19 aus Eaves, 
15 aus Hamburg, 11 aus Wilrttemberg und Ba: 
den, 7 aud dem robbergogtum SHeffen, 22 aus den 
—— Klein eee unt 
deutſchen Landern. Dem Religions efenntni8 
ia pen es 198 —— 132 Katholiken, 
46 Juden, 24 —A — und Diſſidenten. 
mbdet i ie Leidhenverbrennungs: 
— (bem 


anjtalt auf bem 
£8 an ber Bia & iburtina, 


alten Ager Veranus), engi be i 
entfernt. 


ung a "tin 1kn acne Chin 5 Regt ‘i 
im preu eru 
bezirk Dito “able (1885) 5818 &, * 








Leidesdorf — Leipzig 


Leidesdorf (Maz), nambafter Irrenarzt, geb. 
1818 gu Bien ftublecte dafelbjt Medizin, habili⸗ 
tierte fid nad einer längern Studienveife dur 
Stalien, Deuiſchland, England und Frantrei 
1856 als Docent fir singin an der wiener 
Univerfitdt und wurde bald darauf mit einer Pros 
feffuc betraut. 3m J. 1872 wurde ex gum Primaͤr⸗ 
arzt der Yrrenabteilung im Wgemeinen Kranten: 
baufe, 1875 gum Vorſtand der pſychiatriſchen Ri: 
nit an der wiener Landesirrenanjtalt ernannt. 
Aud dirigiert ec eine vortrefflide, von den höch⸗ 
ften Sreijen frequentierte Brivatirrenanftalt gu 
Oberddbling bei Wien. 

Auper — Abhandlungen in den Fach⸗ 
zeitſchriften verdffentlidte er: «Lehrbuch der pſy⸗ 
chiſchen Krantheiten» (Erlangen 1865), « Pſychia⸗ 
triſche Studien» (Wien 1877). 

*Reipgig, die Hauptftadt der gleidnamigen 
RKreishauptmann{dhaft de3 Kon aes Sadfen, bat 
feit Anfang 1885 an Umfang, Bauten und Bevol⸗ 
ferung bedeutend gugenommen. Namentlich nad 
der Peripherie gu fino gablreide neue Strafen und 
— angelegt, ae — — me 
und mehr ausgebaut worden. Der grifte Teil der 
Anfang 1885 nod im Bau begriffenen Kirden: und 
Monumentalbauten ift in neuejter ay vollendet, 
zahlreiche andere große Neubauten find in Angriff 
genommen worden. Die Bevdlferung der Stadt 
belief fid) am 1. Dez. 1885 auf_ 170340 ©. (gegen 
149081 vom 1. Dej. 1880 eine Zunahme um 
21259 G. oder 14,26 Pro3.); der Religion nad ver- 
teilt fic) diefelbe auf 155236 Lutheraner, 5756 rom. 
Katholifen, 404 apoſtoliſch Katholiſche, 3990 Re⸗ 
formierte, 3664 J8racliten, 251 Deutfdfatholiten, 
218 Diffidenten, 149 griechiſ o Ratholiten, 160 An⸗ 
glifaner; der Heft verteilt ſich auf Unierte, Alt⸗ 
tatholiten, Presbyterianer u. ſ. w. 
Beit ijt die Cinverleibung der im Umtrei3 von 5 km 
(al Halbmeffer) liegenden Borftadt: und Außen⸗ 
dorfer({.unter Leipzig, Bd. X,S. 926") projettiert, 
ſodaß dann die Stadt bie Bevoͤlkerungsziffer von 
1885 3u Grunde gelegt) cine Gefamtbevdi{terung von 
—— — E. haben wird. 

ber bie feit Anfang 1885 vollendeten tirdliden 
und Ponumentalbauten iſt Folgendes hervorzu⸗ 
—*— Die Peterskirche mit ihrem 89 m (nidt 96 m) 


x die nadfte 


oben Turm, gu welder 17. Sept. 1882 der Grund: 
tein gelegt wurde, ward 27. Dez. 1885, die Luther: 
Hirde (am Johannapart und ber Bismarditrafe) 
4. Upril 1886 eingemeiht. Das im J. 1883 geſchloſ⸗ 
fene und ſeitdem ſehr vergrößerte und umgebaute 
Staddtifde Mufeum auf dem Auguftusplak wurde 
1, Sept. 1886 wieder erdffnet; an demfelben Tage 
wurde der vor demfelben erridtete monumentale 
Mende-Brunnen enthallt. Die neue Boͤrſe auf dem 
Plauenſchen Plage ward 29. Sept. 1886 eingeweiht. 
Unter den Bauten in gropern Vergniigungseta: 
blifjements iſt die zum Komplex des —— 
geborige, zu Oftern 1887 eröffnete Alberthalle (als 
Girkus, Theater, Ballfaal, Konzertſaal u. f. w. 
dienend, mit fieben Dioramen in der Kuppel) her: 
vorgubeben. Die Neubauten ber Reidsbant (an 
ber Schillerſtraße) und des Konfervatoriums (an 
der Grajfiftrabe) wurden im Sommer 1887 vollendet, 
ebenfo det Central⸗Schlacht- und Biehbof (an der 
Kaiſerin Auguftaftrafe). Die Cinweihung der zwei⸗ 
ten auf connewiger Gebiet gelegenen Gasanſtalt 
= 17, Sept. 1885 ftatt, nachdem bereits 18/19. 

ug. die Inbetriebſetzung derfelben erfolgt war. 

Converſations⸗ Lexiton. 13. Aufl. Suppl. 
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Der vrerte Friedhof (Sidfriedhof) am Napoleonſtein 
wurde 1. Suni 1886 erdffnet. 

Die Thomastirde ift feit 1885 in einem voll: 
ftandigen Umbau ma en, Der Bau einer 9. Bes 
zirksſchule (an der Elſaͤſſerſtraße) wurde 1886, der 
eines Siechenhauſes (am Windmithlenweg) 1887 in 
Angriff ——— Der Grundſtein zu dem neuen 
Buchhaͤndlerhaus (an ber Platoſtraße, Hoſpital⸗ 
ſtraße, Gerichtsweg) wurde am Cantatejonntag, 
23, Mai 1886, gelegt; die Einweihung iſt fir Cantate 
(29. April) 1888 eltgete t. Die Grundfteinlegung 
u einem monumentalen —— tsgebãude (zwi⸗ 

Simſon⸗, Wadter:, Wilhelm Seyfferth⸗ 
und Beethovenſtraße) iſt far ben Spatfommer 1887 
anberaumt. Bon grifern Bauten find fir die 
nee eit projettiert: eine neue Univerſitäts⸗ 
bibliothet (an der Wadhterftrafe), ein großes eigenes 
@ebiude fir das peg dhe Polizeiamt (an ber 
— welches durch die Höfe mit den Ges 
richtsgebauden am Petersfteinweg und der Har: 
kortſtraße in Verbindung jtehen wird, eine neue 
ftadtifche Gewerbefdule Cin ber Rabe bes Ronfers 
vatoriums) und eine Buͤrgerſchule an der Peſta⸗ 
lozziſtraße; endlid) eine maffive Raferne fiir dad 
fanterteregiment Nr, 134 auf bem pad dat 
ei Gohlis, an Stelle der bisherigen, 1880 erbaus 
ten Baradentaferne. 

Jn L., bidher nur Sig des Commandos ber 
24, —— ivifion und der 48. Infanteriebri⸗ 
gabe, befindet ſich feit der Crhdhung der Frieden’: 
prafengftdrte des deutſchen Heered vom 1. April 
1887 ber Stab der 24. Divifion, fowie der der 
47, und 48. Ynfanteriebrigade und der 24. Ras 
valleriebrigabe. ; 

Dievom Dresdner Bahnhof in L. aus Aber Pauns⸗ 
borf und Liebertwoltwik re Geithain ree 
inte der Sashiigen Staatsbahnen (nadite Ver: 
bindung swifden L. und Chemnif) wurde 30. April 
Het oo e wnt 2. et dent a r Joa fe aie 

ei Der Fernforedheinridtung war Ende Apri 
die Geſamtzahl der Beteiligten in der Stadt und 
den Bororten bis auf 560 geftiegen, die der Fern: 
prech⸗Endſtellen auf 621, die der Benin 

wifdenftellen auf 55, die Geſamtzahl der Ap: 
parate auf 711. ‘ 

——— der Nachtquartiere Napoleons I. wah: 
rend der Schlacht bet Leipzig ift gu berid: 
tigen, tefp. zu caging: Vom 14. gum 15, und 
vom 15. jum 16, Dft, 1818 ibernadtete Napo- 
leon in Reudniß, vom 16. um 17. Olt. in feinem 

elte unweit Meusdorf, vom 17. zum 18. Ott. 
in Gtdtterig, vom 18, zum 19, Ott. im Hotel be 
Pruffe in &. Mufer den in Bd. X, S. 938° auf: 

ezaͤhlten Dentmalern find nod) zu erwabnen: 

a8 Fricciusdentmal (Gandfteinwitrfel) bei Stünz 
(fete Raft der aftr ct Landwehr in der Nacht 
pont 18, zum 19, Det. vor bem Sturm auf 2.), 
ein Sandſteinwarfel auf dem Rolmberg bei Liebert: 
woltwig (Statte des Kampfes gwifden Klenau und 
Macdonald, 16. und ein Sanbdfteinwitrfel bet 


den der 


Paunsdor—. Die Zabl der von Theodor Apel 
gefebten Dentfteine belduft ſich nidt auf 41, fon: 
dern auf 44. . 

Litteratur. Bon Altern wertvollen Sdriften 
fiber bie Schlacht bei L. ijt nod hervorsubheben: 
R. Naumann, «Die Valterfdladt bet L. Nebſt 
Radridten von Zeitgenoffen und Augenzeugen 
fiber diefelben (mit Karte des Schlachtfeldes und 
Plan der Stadt, Lpz. 1863), 

82 
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Die Kreishauptmannfdaft Leipzig zählt 
(1. Dez. 1885) 774036 E. (gegen 707826 E. vom 
1.De3. 1880 Bunabme um 662106. oder — 
der Religion nach verteilt ſich die Bevdlferung au 
749035 Lutheraner, 12262 xöm. Ratholifen, 885 
apoftolijd Katholiſche, 6010 Reformierte, 3928 Is⸗ 
raeliten, 429 Deut}dlatholiten, 415 Diffidenten, 
169 Griechiſch⸗Katholiſche 188 Anglitaner; der Reft 


verteilt fid auf Unterte, Wltlatholifen, Pres | dabe 


byterianer u.f.w. ; 

*Leisnig, Stadt in der fadf. Kreishaupt 
mann{daft ig galt (1885) 7315 E. . 

Pemounier ; mille), nambafter belg. Schri 
feller, geb. 24. März 1845 gu Britfjel, lebt in 
Hulpe. L. und Picard (j. »4 bemithen fid mit be: 
fouderer — um das Wiederaufleben der franz. 
Litteratur in Belgien. Umgeben von einer großen 
Anzahl von Jüngern erreichten fie ſeit etwa 1865 
einen bedeutenden Aufſchwung der belg.⸗franz. 
Belletriftit. L. gehört sur realiftl en Sule; fein 
Stil ijt individuell, voll Eleganz. Jn feinen lepten 
Werten verteidigt er phyfiol. und Piacho . Thefen. 
Gr fdvieb: «Nos Flamands» (Bruſſ. 1869), «Contes 
flamands et wallons» (Bruſſ. 1873), «Les char- 
niers» (Par. 1881), «Un m&le» (Brilff. 1882), «Le 
mort» (Griff. 1882), «Histoire des beaux -arts 
en Belgique» (Brũſſ. 1882), «La Belgique» (in 
«Tour du monde», 1882), « Thérése Monique» 
(Par, 1882), «Ni chair ni poisson» (Griff. 1884), 
« L’Hystérique» (Par. 1884), «Les concubines» 
(ar. 1885), «Happe-Chair» (Bar. 1886 


*Qengenfeld, Stadt in der —5*0 ſch 


mann{daft Zwickau, zählt (1885) 5294 E. 
*ELenkoran, Kreisſtadt im tuſſ.⸗-translaukaſ. 

Gouvernement Batu, galt (1884) 5540 E. 
*ennep, Stadt wm preuß. Regierungsbezirk 

Pahiethort, gablt (1885) 8844, ber Kreis Lennep 


Lenugres (Anna Maria), ſchwed. — 
eb. 18, Juni 1764 als Tochter des pe bed Lins 
tedt zu Upfala und 1780 mit dem Selretir (nad: 

oe Kommerjrat) Karl Peter L. verheiratet, hatte 
don als Madden hervorragende poetijde Anlagen 

betundet. Die geitweilige Anftellung ibred Gatten 
als Redacteur der aStockholms-posten» gab zu er: 
neuerter Autorfdhaft Veranlaſſung, dod immer 
unter bem Schutze ftrengiter Anonymitat, ſodaß, 
obwohl iby Haus lange und befonders nad dem 

Rode Guſtavs IIL das Centrum der ftodbolmer 

Litteraten war, nut wenige vertraute Freunde von 

ihrer poetiſchen Thatigkeit wußten. Crit nach ihrem 

8. Diary 1817 erfolgten Tode erſchien (1819) eine 

Sammlung ihrer Gedidte: «Skaldeforsdk», die 

nod heute als eine Bierde der ſchwed. Literatur 

betradjtet werden. Die 11. Auflage derfelben, von 

Karl Larfion mit WAquarellen, Lichtdruden und 

Holzſchnitten reid geziert erſchien 1884. In dem 

Raiven und Idyliſhen, fowte in Satire und Wig 

ijt ihre Mufe in Schweben uniibertroffen. Mono: 

graphien tiber fie lieferten Frangén, Atterbom, Flod⸗ 
man, Cjunggren und Warburg. 
*20n8, tadt im franz. Depart. Pas-de-Calais, 

salt (1886) 11 780 

*Reng (Geinrid Datar), Geolog und Reifender, 
trat 1885 eine neue Ufrifareife an, deren Biel war, 
den Congo aufwart3 bid gu den Stanley: Fallen 

* befahren, dann von bier nordoſtwäris bis zum 
oricqungsaebiete Junkers vorgudringen und fo 

die Waſſerſcheide der Ströme Congo und Ril feft: 


Leisnig — Leo XII. (Papſt) 


ftellen. Die Ausführung diefes Plans gelang 
febod) nidt, vielme gabe) 8. She Rov. 1885 
am Stanley:Pool eintraf, im Mpril 1886 von ber 
J—— ftromaufwarts nad Njangwe geben. 
ud) von bier aus konnte er nicht gum Mwutan 
Nfige nordoftwarts vordringen, da die ſelig⸗ 
fetten der in Riangwe wohnenden Araber gegen 
Ruanda die Rei —— machten. L. 
ex zum Tanganjita-See, von da Lace Raffa 
erreidte fiber den Schire und Zambefi die Ojttifte. 
April 1887 traf er wieder in Wien ein. Sou: 
mer 1887 ward er gum ord. Profelfor der Geogra- 
phie an der deutſchen Univerfitét in Prag ernannt. 
*Leo XW., Papft, ſuchte da3 Terrain, welded 
fein Vorgdinger durd) fein imperatoriſches Muftre: 
ten verloren hatte, durch diplomatiſches Vorgehen 
wiederjugewinnen. Gein Streben ging darauf 
aud, den firdliden Frieden in denjenigen Staaten, 
in welden derſelbe geftitt war, wiederherzuſtellen 
und gute Beziehungen mit den Regierungen einzu⸗ 
leiten. Er ließ es an Entgegenkommen nicht fehlen, 
wenn er aud) immer von der Gegenyartei hierin die 
Snitiative erwartete, madte Suge ie, ohne 
ben vermeintli n Redjten ber fath. Rirde etwas 
gu vergeben, und zeigte Geduld genug, wm, was er 
nidt auf einmal erreiden fonnte, durch wiederbolte 
—— en zu erlangen. Dieſes Diplomatiſie⸗ 
ren fand bei 33 Unterhandlungen mit der preuß. 
Regierung einen charakteriſtiſchen Ausdruck. Der 
neue preup. Gejandte, von ily! ao ũberreichte 
24. April 1882 dem Papft ſeine Beglaubigungs⸗ 
reiben. Schreiben vom 3. Deg. aãußerte 
& den Wunſch, die neue mee Kirchengeſeßz⸗ 
gebung möchte in definitiver Weiſe gemildert und 
verbefjert werden, worauf der Kaiſer erwiderte, 
daß er dazu gern bie Hand bieten werde, wenn bie 
Rurie aut bem Gebiete der Aneigepncht ein Ent⸗ 
egentommen zeigen wurde. L. ging gwar in ſeinem 
dreiben vom 30. Jan. 1883 barauf ein, ver- 
langte aber, bevor er die Anjeigepflidt aud) nur 
fir die damals vatanten Pfarreien gugeitand, vom 
Staate die Wufhebung des —— a vie eo 
und des Gejeged uber die Vorbilbung ber Gei 
liden und madte das Supeftinonis ber bauernden 
Anzeigepflicht von dem ah — der Revifion der 
Kir engelebe abbangig. Infolge ie batten die 
Verhanolungen phen der preuß. Regierung und 
ber papftl. Rurie einen febr langſamen Fortgang, 
obgleid erftere, welche 1880, 1882 und 1883 dem 
Landtag Kirdennovellen vorlegte, bereits viele 
Garten der Maigefege befeitigt und nambafte Bus 
geftindniffe gemadt batte. 
Zwei Thatjaden waren es, wobdurd der Papft 
fe damals die preuß. Regierung verpflidtete: er 
ot bie Hand dazu, daß famtlide neun peng 
— Biſchofsſiße in den J. 1881—86 nad 
unfde Preußens wieder bejegt wurden, und 
abernahm da3 ibm von dem Fürſten Bismard uber⸗ 
tragene Vermitileramt in dem zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien ausgebrochenen Carolinenſtreit. 
Die von ihm 17. Dez. 1885 verdjfentlidte Entſchei⸗ 
bung wurde von den Regierungen Deutfdhlands 
und Spanien3 angenommen. Daf L. deni deut⸗ 
ſchen Reichskanzler 81. Dez. 1885 den Chri 
orden in Brillanten, welden nod tein Proteſtant 
erhalten hatte, Aberfdidte und in bem Begleits 
ſchreiben «dem erbabenen Manne, dem grofen 
Kanzler de3 Deutſchen Reidhs » feinen Dank dafür 
bejeigte, «dah auf feinen Rat hauptlidlid die 
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HGR willfonrmene Gelegenbeit geboten — um 
der Eintracht willen ein ſo edles Werk zu voll⸗ 
fapre — erregte das allgemeinſte Intereſſe. In⸗ 

deſſen machte die preuß. Regierung in 
1886 vorgelegten vierten Ritdhennovelle weitere 
— Zugeſtändniſſe und erflarte ſich bereit ti 

weiterer Revifion ber Maigefebe, worauf 
bie ngeige flr bie damals vatanten Pfareeien fi ſo⸗ 
ort mote Gin neues eee eae zeigte 

eßterer darin, daß er in dem Ronflitt, we 
a ber Reichsregierung und der desis 

mehrheit bejitglicy der Militar 

war, auf die Geite der — fich ſtellte in 
bem ’ Sacobinifden Schreiben vom 3. 88 
a3 Centrum — ließ, fir jene — — zu 
— Die fünfte Kirchennovelle, welche die 
reuß. Regierung dem Landtag 1887 vorlegte, ge: 
ſogar die WPiedereinfiprung ie iedener 


— moa Sobre hate der —— i a 
zur 8 chulen uni ungs⸗ 
anjtalten ju. Als das Centrum, w welder Da - 


Novelle nod gu wenig bot, Miene madte, leh ah 
abzulehnen, ae g. * Sdreiben vom 7, 
1887 an ben Grabifdof von Koln, worin er die 
tath. Mitglieder des —— ermahnte, 
im Intereſſe des —— Friedens fir bie Rit: 


——— zu Aber wahrend der pa . 
— nfignore Galimberti, mit 
ber Borl Tage Srieden par substance et 


ie principe al3 — erllaͤrte, bezeich⸗ 
nete L. den Kulturkampf noch nicht als ſchon abge: 
ioit en und aud) den jebigen Buftand als der 
* erung nod fabig. Gr behielt die Entf i 
widtigen Frage, wie es gebalten wer 
fle ue ae chtlich der blige eines Geifi ; 
lichen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem 
{ot und dem il tattjinde, wpeitern 
andlungen vor. 
Neben diejen diplomatifden Verhandlungen fin: 
ben ſich Rundfdreiben und Anſprachen de3 P 
ſtes, in welchen ex ſich von feinem Borgin fa ¢ 
wenig unter —— Pts fab be Aber —* — 
der weltlichen er 9 it gegen eh 
«Ufu — — dem Rundſchreiben vom 
16. . 1882 ausgedriidt und te are alljabr: 
li) wieder, einer Anſprache vom 24. Dey. 
1883 an die Kardindle ſ rag ¢ er, aus Anlaß ber 
Lutherfeier, von ben {dam ofen Antlagen us 


blutigen Se aͤhungen der fdledten Preffe It 
rand foe be otolifcjen Let — oe 
m, enn « ary mde Hpoftaten» bid 
* — dem Rundſchreiben 
vom er die Freimaurer 
als Feinde — * beſonders des 


Papfttums, als Gegner des Glaubens an Gott, 
rer jeder — en und weltlichen Aus 
ritat, als Verachter riſtlichen Che und ue 
liden Erziehung, aa Borlaufer des Sozialismu 
und Kommunismus, unbetimmert darum, ‘ab 
gs ber Deutſche Raifer und der Kronpring d 
Orden der Fretmaureret —— Das sins 
{dreiben vom 1. Nov. 1885, welded in weir als 
2 Mill. Exemplaren von der vatitanijden Druderei 
per und in fünf Spraden verbreitet war, be: 
an{prudte fir ben apt und die fath. Ringe’ eine 
Stellung, wie fie Gregor und die ocenz al 
bie allein rechtmaͤßige bejeidneten, und verdammte 
bie Reformation als die Ouelle der Revolutionen, 
be3 Rationaligmus, bed Naturalismus und aller 


pinto * ſozialen Schrei⸗ 
ben vom 6, Yan. 1886 — I der 
Ag viſchof⸗ gegen die Staatsgeſetge, wo es 
ie RAegierung ihrer Kirchen u— inet bie Gr: 
giebung ihres Klerus handelte, beftdtigte in einem 
reve vont 13. Juli bem efuitenorden, unter An: 
erfennung feiner cohen erdienſte um die Rirde 
und um die Geel alle Privilegien und Bors 
tedjte, die demſelben von den rdm. Bapften, vor 
et | Baul f11. bis auf unfere Lage, erteilt — 
Seine Verhandlungen mit den Regierung 
derer Staaten hatten nicht alle einen mini en er 
folg. Kaum war 1883 zwiſchen der —c 
o pes * 


7 | und Rußland eine Konvention ab 


der diplomatijde — wieder erd atten 

derfelbe wieder abgebrodjen, weil 2. im ter 1B 
von einer Deputation Griedhifd = Unierter eine 
Adreffe —— , in welder fiber ben ven 
den — uffert aut fie geübten Drud 
klagt wurde. Jn den an den Erz nigel con — im 
und an die —— Biſchöfe gerichteten Schreiben 
vom 20, Jan. und 11. Dai 1883 ſprach ſich 2 


ril gegen die iriſchen Nordkomplotte und gegen die 


—— — 7 fath. —5 an den —— — 
nen der a und an den Sammlungen Fm 
einem rein oa fir Sarnell aus. & fand aber 
feinen Geborfam, ba dad irifde Volt * 
als dem Haupt ber fath. Ride, 

aupt der polit. Rirde entgegen ae De 
chluſſe der franz. Kammern Papi 
einigemal Gelegen ys au bplomatien Ontervens 
tionen, wenn er fi ſichtlich bemiibte, die bor: 
tige Regierung mi fe i. verlegen. In feinem an 
den Prafidenten Gréoy geridteten Schreiben vom 
12, Sunt, 1883 proteftierte ex gegen die auf tirds 
lichem Gebiete er — TMafregeln In (Gebaltss 
fperrung gegen Grits e, Abſchaffung der Graben 
geiftliden — w.) und rühmte tn einem S 
vom Febr. 1884 bas Berhalten des frang. 
ra m bet Stage der lonfeſſionsloſen leg 

en Plan der Crridtung einer papitliden Runtias 
tur in ise 6 vertagte er infolge der Einſprache 
Frankr eſſen Geſandter ein Proiteltorat ũber 
alle in China befindlichen kath. Miſſionen ausubte. 
Zur Wahrung der kirchlichen Intereſſen der K 
iken in Monten lop er 18. 
fibereintunft mit dem — rſten. D 
bern ſpan. Minifterprafidenten nopaa bel Gaftille 
fiberfandte er, wie dem Furſten Bismard, fiir lone 
Bemibungen um dad Sutera bea a 
Vermittleramts 22. Jan. 1886 den C — 

Bei der Taufe des Königs alfons x 
abernahm er die Patenſchaft und ließ der Frito 


ug. — eine 
em fru⸗ 


— Se — mien 2. Juli die 
dene ee feierlich a 
uch, welder ber Rronpring des Deutſ 


Reids au ber Ridreife von Spanien 18. Dez. 1 
dem Papſt im Vatifan madte, geass demfelben 
rhe — wenn ai bet Rronpring es 
eb, in ein Regi olit. Geſpraͤch fide eingus 
ifn. Der P cjet@nete es als einen feiner 
ßeſten Wun ise bee den —— mit Preußen her⸗ 
— zu ce, "sab außerte bie guverfidjtlide 
offnung, dab der Befud bes autinftioen Herts 
hers nur dazu beitragen tonne, ſeinem Beanie 
Gung zu bringen. Als derfelbe burd die 
nabme der Rirdenvorlage von 1887 ſeitens des 
f. Landtags exfallt war, richtete L. ein freu⸗ 
bige D Danttelegramm.an ben Keifer und empfing 
32* 
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von demfelben 3. Mai ein Sdreiben, worin der 
Raifer dem haga far feine Huge und verfabntide 
Mitwirfung in diefer Angelegendeit dantte und den 
Wunſch ausdridte, daß der firdhlide Friede nie: 
mals geftdrt werden moöchte, Sn feiner —— 
an dag Konſiſtorium, 24. Dai 1887, faate + dle 
wre Regierung habe, dant den friedliden und 
recjtliden Gefinnungen des Raifer3 und feiner 
Rate, der Befettigung der ſchwerſten Mißſtaͤnde bei- 
epflichtet und verfdiedene praktiſche Friedensbe⸗ 
ingungen ae wale che cote ern Kirchen⸗ 
gelebe teils abgefdafft, teils febr gemiloert wurden. 
enn aud) nod) mandes gu miniden fibrig bleibe, 
fo ſei doch nidt gu gweifeln, daf nod) beflere Gr: 
gebnifie fowob! in Breupen, al aud in andern 
eilen eee ts u erlangen fein würden. Es 
et gu wunſchen bap Stalien gleidfalls ben ver: 
ngnigvollen Streit mit dem Bapittum befeitige 
urd Herftellung eined Zuſtandes, wo der Papit 
teiner andern Macht unterthan fei. . 
Bgl. «Samtlide Rundfdreiben unfers Heiligen 
Pater’ Lv (Freiburg 1881); «Acta Leonis pa- 
pae XIII neque ad annum 1885» (Pat. 1885). 
, Bud als Didter (meift in lat., gum Teil aud in 
ital. Sprache) hat fid 2. befannt panne Seine 
Didtungen find religidfen Inhalis. Die Haupt: 
ausgabe derjelben filbrt den Titel «Leonis XIII, 
Pont. Maximi carmina collegit utque italice inter- 
pores est Jeremias Brunellius» (Udine 1883). 
3 pean el mebrfad ind Italieniſche fiber: 
febt worden. Vol. Ming, «Papſt Leo XIII. als 
Didter (in «Unſere Zeit», 1886, Bd. 1). 
*Leobſchütz, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln, zählt (1885) 12239, der Kreis 
deobſhuh 86875 C. 
Fenn, ſpan. Proving, zählt (1884) 870388, 
bie Hauptftadt Leon 11314 E. 
Reourod (Leopold Freiherr von), bayr. Juſtiz⸗ 
minifter, geb. 13. Dez. 1829 in Ansbad, wofelbjt 
ein Vater Präſident des WAppellationsgeridts von 
ittelfranten war, ftammt aus einer altadeligen 
amilie ber Reichsritterſchaft in Franken. Seine 
iehung genof er in der fonigl. Pagerie gu Min: 
den, dann befudte er von 1847 big 1851 bie Uni: 
verfttaten gu Wurzburg, Heidelberg und Minden. 
J. 1853 beftand er die Staatsprifung und 
wurde Okt. 1857 gum Staatsanwaltafubjtituten 
am fonigl Bezirksgericht in Minden ernannt. 
J. 1859 urbe er jum Bezirksgerichtsaſſeſſor 
in Nirnberg, 1862 gum zweiten StaatSanwalt am 
Bactigergt Eraunen, 1865 gum Rat am Be⸗ 
¢ Bgeridjt Dtinden (lints der Sfar), 1867 zum 
orftand des Stadtgerihts Minden (links der 
far), Ubteilung fir Straffaden, 1872 gum erften 
taat3anwalt am — —— Minden (links 
ber far), 1877 gum pweiten Direttor an diefem 
Gericht beférdert. Mit der Organifation im J. 
1879 wurde ev gum Direltor am Landgeridt Mun⸗ 
den J ernannt und 20. Nov. 1885 gum Prafidenten 
dieſes Gerichts befordert. Nach dem Tode Fäuſtles 
wurde er durd Dekret vom 24. April 1887 als 
deffen Nachfolger gum Staatsrat im ordentliden 
Dienfte und Staatdminifter der Juſtiz ernannt. 
*Leopold T., Konig der Belgier, dantte nad 
Sdlup der Febr. 1885 in Berlin. abgehaltenen 
laa a Konferenz in cinem — dem 
—5* ismard fiir die großen Dienſte, welche er 
urd) die Einberufung der Konferenz der Civiliſa⸗ 


tion in Ufrita geleiftet habe, Am 21, April 1885 | d 


Leobſchũtz — Leffeps 


verlag in der belg. Deputiertenfammer der Minifters 
praͤſident Baernaert ein Schreiben bed Konig’, in 
welchem derſelbe bie Crmadtigung verlangte, den 
Litel Souverdn des Congoftaats angunehmen. Am 
28. April beſchloß die Kammer mit 126 gegen 2 
Stimmen, dem Konig die gewunſchte Grmadtigung 
au erteilen, ; 

*Qepel, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Wiz 
— (Ge Sha a Philippe), franz. P 
F re Edme Charles Philippe), franz. Po⸗ 
litiler, ftarb 6. Sept. 1885 in Paris. 

Re Play (Pierre Guillaume Frédéric), franz. In⸗ 
genieur und Nationaldtonom , geb. su Honfleur 
11, April 1806, befudte bie Polytechniſche Schule 
in Paris, wurde Profeffor an der Bergwerksſchule, 
[pier internet derjelben und war als General: 

miffar bei den Weltausftellungen in Paris 1855 
und London 1862 thatig. Bet der_parifer Welt: 
ausftellung von 1867 lettete ev bie Organifation3: 
arbeiten. Jn demfelben Jahre wurde er gum Se⸗ 
nator ernannt. Gr verdffentlidjte «Les ouvriers 
européens» bes neue Aufl., 6 Bde., 1877—79), 
in weldemt Werke er das Projett einer Art Lehns⸗ 
verband fiir die induftrielle Bevdlferung entwidelt; 

erner «La réforme sociale en Europe déduite de 

"observation des peuples européens» (2 Bde.,1864; 
2. Aufl. 1866), «La méthode expérimentale et la 
loi divine» (1875), «La constitution de PAngle- 
terre» (2 Bbe., 1875), «La constitution essentielle 
de Phumanité» (1881) u. ſ. w. 

Leptomeningttis (grd.), die Entzundung der 
weiden Hirnhaut. 

Lerche (Vincent Stoltenberg:), norweg. Maler 
ge. 5. Sept. 1837 gu — ging 1856 na 

uſſeldorf, ftudierte anfangs Arditetturmalerei, 
begann aber bald feine Gemalde mit Staflagefigu: 
ren gu beleben. Den Stoff feiner humorvollen Dar: 
planoce entnabm er mit Borliebe dem rheinlan: 

iſchen Kloſterleben, 3. B.: in ber Klofterdibliothet 
(1871, ftodbolmer Bationalmafcum) Seine Emi⸗ 
—S— ebung im Kloſter (Nationalgalerie 
in Kriſtiania). Wud that er ſich al geiſtreicher Zeich⸗ 
ner und Illuſtrator bervor, und hat mehrere Samm: 
lungen feiner Stiggen verdffentlidt: Med Blyanten 
1873; neue —— , Sma Billeder for 
tore Born (1876, neue Sammlung 1879). 

*Rérida, Proving in Spanien, zählt (1884) 
291624, die Hauptftadt Lérida 17672 E. 

ermoos, Porat mit (1880) 712 G. im Bes 
zirk Reutte der dfterr. pralioet Tirol, liegt 989 m 
fiber dem Meere, 14 km ſüdöſtlich von der Ehren: 
berger Klaufe, an der Fernftrafe in dem fumpfigen 
Rete des obern Loifadthals, der öſtlich von dem 
Wetterfteingebirge mit ber Zuͤgſpitze (2974 m) und 
bem Wetter}drofen, ſudlich von der Miemingerkette 
mit bem Igelskopf, dem Grinftein und der Gon: 
at ibe (2411 m), nördlich vom — (2380 m) 
um dloffen wird. 2. ift ein beliebter Ausgangs⸗ 
puntt fitr Bergfabrten in diefen Gebirgen. 

*Qe Rover (Philippe Clie), franz. Polititer, 
geb, 27. Suni 1816 (nidt 1861). 

*Lesfowak, Stadt in Serbien, zählt (1884) 


10807 E. 

*Qeffeps (Ferdinand de), der Urheber des 
Suegtanals, wurde April 1885 in bie Académie 
Prancaife aufgenommen. Im Marz 1887 tam er 
tm Auftrag der frang. Regierung na 
bem Botidhafter Herbette das Großkre 


end der Chrenlegion gu itberbringen. wurde 


Leffines — Lévy 


bei diefer —— von dem Kaiſer, dem Kron⸗ 
rinzen und dem Firften Bismard empfangen. 
bwohl er erflarte, daß feiner Miſſion tein polit. 
Charatter beiwohne, wurde diefelbe dod) als ein die 
Ausſichten auf Erhaltung de3 Frieden’ betraftigen: 
de3 Moment — 
*Leſfines, Stadt in ber belg. Proving Henne: 
Orrdetfing (Gottvot> Gphraim). Bgl. nod 
ottho raim). . no ⸗ 
lian Schmidt, «Gotthold Gott Q» (in 1 
Neue Plutard», Bd. 11, Lp3. 1885). 
effing (Otto), Bildhauer und Maler, ged. 
24. Febr. 1846 gu Ditffeldorf, Sohn ded Ralers 
Karl Friedr. &., begann im Atelier ſeines damals 
als Galeriedirettor in Karlsruhe lebenden Vaters 
zu gi ging dann ju Steinhdufer, 1865 aber 
zu A. Wolf nad Berlin, wo er bis 1868 verweilte, 
Sein erſtes größeres Gemalde, die Jager, erwarb 
die farlaruber Galerie. Jn Sarlsrube begann er 
1869 feinen Prometheus, wurde aber durch den 
Krieg in der Arbeit unterbroden. Heimgekehrt, 
febte ex wieder in Karlsruhe, ließ ſich dann aber 
1872 bleibend in Berlin nieder, wofelbft fid ihm 
auf dem Gebiete ber Deforationen arditettonifder 
Bildhauerkunſt ein weites Feld erdffnete. So war 
L. thatig an der Ausſchmuckung des umgeftalteten 
Zeughauſes, ded Reichskanzlerpalais, des Reichs⸗ 
juſtizamtes, der Techniſchen Hochſchule in Charlot: 
tenburg, der Neuen Kirche; ferner bet mehrern Neu⸗ 
bauten in Danjig. ud in Deffau, am Jagd: 
ſchloß — in Altenburg, an zahlreichen 
Villen dex Umgebung Berlins u. ſ. w. ſchuf ex reiche 
fignrale Dekorationen. feinen «Bauornamen: 
ten Berlind» (5 Lief., Berl. 1878—-79), fortgefept 
in «Bauornamente ber Neujeit» (5 Lief., Berl. 1880 
—84), find Proben dieſes Schaffens reprodusiert. 
Ferner hat L. urd eine Fille von Entwarfen tunft: 
gewerblider Natur die aufblabhende deutſche Kunſt⸗ 
induſtrie wefentlid) geforbdert, beſonders die Facer 
des Bronzeguſſes und der Keramik. Hierfitr wurde 
ihm auf der Ausſtellung in Nurnberg 1885 die gol: 
dene, auf der berliner Jubelausſtellung ebenfalls 
eine goldene Medaille guteil. Aud dem Silbergués, 
der Glasmofait, ber Sgraffitotednit wandte er 
feine Aufmerkſamleit yu. Als fed3 von ihm ent: 
worfene, durch Salviati in Venedig ausgefuhrte 
Bilder in Glasmofait großen Beifall gefunden 
atten, wurde ihm vom Rultusminifterium der 
uftrag, die Ruppel des neuen Museums far Bol: 
terfunde in gleidjer Weife gu gieren. Im J. 1879 
entjtand bie Statue eines Gladiators, 1886 war 
auf der Ausftellung in Berlin die Gruppe Mutter 
und Rind (Bronze) zu a In allernenefter Beit 
beteiligte fid 2. aud an dex Konkurrenz fiir dad in 
Berlin gu errichtende Monument Gotthold Ephraim 
Leffings und erbielt den erften Preis. 
— wt (Otto), Muſiklehrer und Liederkom⸗ 
gi geb. 30, Jan. 1844 gu Radersdorf bei Ber: 
in, vollendete bet Riel und H. von Bulow in Ber: 
lin feine mufitalifden Studien, wurde 1866 Lehrer 
am Sternfden Konfervatorium, trat aber bald alg 
[bites in die Schule far hoͤheres Rlavierfpiel bet 
ufig ein, om . 1872 verlegte er feinen Wohn⸗ 
tz nad Charlottenburg, um die Stelle al3 Muſik⸗ 
rer in ber neugearindeten Kaiſerin Auguſta⸗ 
Stiftung gu ttbernehmen. Im J. 1881 abernahm 
er auferdem die Redaction der «Wl gemeinen deut: 
iden Mufikeitung» und tritt jest als eifriger Bor: 
kämpfer der neuen Ridtung auf. Bedeutend ift 
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L. als Liederfomponift. Wabrend fetne erften Lies 
der & an Gdumann anlebnen, iſt bei fpdtern 
die Cinwirlung Wagners nidt gu verfennen. 

Leſum, Dorf im preup. Regierungsbezirk Stade, 
Kreis Blumenthal, an der Leſum (Reton up ber 
Wefer), Station ber Sinien Fanaa 2 Sremers 

aven und Burg⸗L.⸗ — iſchen Staats⸗ 
ahnen, iſt Sitz eines Amtsgerichts, hat eine Dampf⸗ 
mablmible, Cigarren: und Kiſtenfabrilation, eine 
Blauhomibhle und Farbenhandel, Fabritation 
Gem. Produtte, Dampfbierbrauerei und Wolls 
— und zaͤhlt (1885) 1447 E. 

*Letitfchew, Rreisftadt im ruff. Gouvernes 
ment Pobdolien, a (1884) 5649 G. 

*Qeube (Bib. Livier), nambafter Mebdiziner, 
wurde im Herbft 1885 an Gerhardis Stelle als ord. 
Profeffor der Pathologie und Therapie und Direk: 
tor der mediz. Klinik nad) Würzburg berufen. 

Rentoeyten (grd.), die weiben Bluttirperden, 
Leulocytofen, Krantheiten, welche durch vers 
bas Bildung herfelben entfteben. ’ 
— —“ Stadt in Cypern, ſ. Levkoſia, 

Leutaſch, Dorf in Virol, Bezirlshauptmann⸗ 
{daft Jnnsbrud, eviht3bejirt Taf8, an der Ade, 
einem Nebenflub der Sfar, in bem romantifden 
Leutafdhthal, sahlt (1880) 986 E. 

aire Stadt tm Firftentum Schwarz⸗ 
burg-Rudolftadt, an der Gormig, in einem engen 
Thal des Tharingerwaldes, ift Sig eines Amts- 

erichts, bat eine Papiermible und eine Holzſtoff⸗ 
abrif und zählt (1885) 1262 ©. Dabei liegt die 
iedensburg auf bem Schloßberg. 

Reuthold (Heinr.), nambafter (yr. Dichter, geb. 
9, ug. 1827 zu Webiton im Kanton Zurich ftu: 
dierte in Zurich und Bafel, war dann —*— 
und hierauf als Redacteur an verſchiedenen ſud⸗ 
deutſchen Blättern thatig. Als Lyriler wurde er 
von Geibel, mit dem er die «Finf Bier franz. 
Lyritm — ix bem «Mindener Didterbuch» 
in die Literatur eingefithrt. &. ſtarb nach langem 
Giedhtum in der Itrenheilanſtalt Burghölzli bet 
Zarich, 1. Juli 1879. Seine «Gedidjter erſchienen 
gefammelt zuerft 1879 (irauent und feitbem in 
mebrern Auflagen; fie zeichnen fid) durch Formvolls 
endung und Gedankenreichtum aus und ftellen L. 
in die erfte Reihe der zeitgendffifden Lyriker. 

Levallots- Perret, Gemeinde im franz. Des 
poe Seine, Arrondiffement St.Denis hat Fa: 

riten fir Farben, bunte3 Papier, Seife, Tinte, 
Starke und Spiegel, und zählt (1886) 85649 E. 

Fevegow (Uibert Crdmann Rarl Gerhard 
von), 1881—84 Prafident des Deutſchen Ret 
tag3, wurde bei ben Neuwabhlen vom 21. Febr. 
1887 von dem — Konigsberg i. N. wieder 
in den Reichstag gewaͤhlt. 

Leviathau, in Belgien und Frankreich ge⸗ 
briudlider Name fir die großen vieredigen, mit 
Blei innerlich beſchlagenen Kaften, in denen die 
Gntfauerung und dad Wafden ber Wolle vorge- 
nommen wird. ’ 

Lévy (Maurice), franz. Mathematifer und jie 
genieur, geb. zu Rappoltsweiler im Elſaß 28, Febr. 
1838 chute die Polytednifde Schule gu Pa⸗ 
rid. Gr wurde 1858 Ciwilingenieur, 1874 Gups 
pléant Joſeph Bertrands am Collége de France, 
1875 Profejjor an der Ecole centrale und 1885 der 
Nachfolger Serrets im — der ——— 
und himmliſchen Mechanik am Collége de Franco. 
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rt anc shad —— 0c Scr 
mien —— umfaſſen 


So coher ber Glatt we it He —— —* Statik, 
¢ aftici ie rap 
be ana tte und mecha eorie der Parme, 


es oe 
genieur ex fich m 
der oe Mibertanbate der Materialien und mit der 
— wandten anik. Unter ſeinen 
namentlich wichtig fein «Essai théorique et 
. liqué sur le mouvement des liquides» (1867), 
a statique graphique et ses applications au 
coaxtractionss (1874), «Sur la t ormation des 
coordonnées carvilignes» (1867), und viele andere 
Abbandlungen in ben «Comptes ‘rendus de I’Aca- 
— — — dem «Bulletin des sciences 


— af Divifionsgeneral, bellei⸗ 
dete den Bo alg Kriegdminifter nur wenige 
Ronate — bis 30. —— 1885. 
—* erfol —— ſion des Sabinetts 
te au gna Gr erbielt Cam 

eae L. cpl had Lettres 
réorganisation» (unter bem Pſeu⸗ 

ance heey 2 Bde., 1872), alntrodaction & 
la tactique positives (1878), eTactique de station- 
— eo eTactique de renseignements» 


83). 

—S Gtobt im preup. Regierungs #3 
Deedlau, ‘Reeis Glab, an der Sdnelle, tft 
eines Amtgeridhts und zahlt (1885) 1574 C, 

*Lexer tihias von), Germanift, erhielt 1885 
den sl Pane der bayr. Krone und damit 

i 


die reine 


ay pa 


Adel. 
rp rele ah Dicton) eels Mediziner, 


Che Lobe die erjte medi: 
ziniſche — an ee niverfitat 3u Berlin. Seine 
— suerte 


d ind 
iSite —— anode eit 


Stadt im franz. Depart. Aude, 
wii To 6172, ald Gemeinde 6569 E. 
Stadt im franz. Depart. — 
1886) 15° 18104, alg Gemeinde 16 736 . 
em, in der Bo att), die Rndtdjen : ober 
indfledte (f. B 
ichtenan, Stadt im — reuß. Regierungsobezirk 
Minden, ee fren, ift Sig eines Amtsgerichts, 
bat bedeutende Raltbcennereien und 3ablt (1885) 
——— * d von), Landfdaftsmal 
uard von), Landida er, 
een in Bien 15. Nov. 1833, war an —— 


Thomas Enders und Steinfelds pai? 
See oa 1857 in Leffings Sdule nad © 
dorf. Zwei Jahre darauf rief ihn der Krieg abe 


Stalien. Er wirlt feit 1871 als Lehrer, feit 1872 
al Profeffor an der wiener Ulademte, deren Mit: 
glied er feit 1868 ijt. Seine erfte Arbeit erfdien | ver 
1854 Sffentlid) ausgeſtellt: Partie vom Sffinger | ( 
in Zirol. Andere Landjdaftsbilder find: Gegend 
bei Seffana am Karſt (1868), eed in Bayern, 
arte bet Lundenbdurg (1863 von Unger F 
diert), Partie aus Brannenburg (1860). 8. weiß 
die Einzelheiten ſehr 53 u behandein 
t eine kraftige, realiſtiſche Auffa, — und ein 
ioe Rolorit. ‘Die Sta flage gu feinen Bildern 
es pon bh Huber ausgefiihrt. 

tenftein, Stadt i in der ſachſ. Kreishaupt⸗ 

nei aft Zwidau, zablt (1885) 5395 G, 


den er u r thy —— 


Lewal — Liegnitz 


g e, Do ne roving Weſt⸗ 
fag, a gablt (1885) 65 pA — 

Lichtiveite oder — iſt die ete 
wung — — el ber Been —— — ide 
tenhöhe od ö ten» verſteht die Ent⸗ 
te hr be — te er adie tr Unter: 


ante ber obern Einfaſſung einer ung. — Der 
Steinmetz nennt die einander sugetebrten ber 
Fenſter⸗ oder Thurgewãnde bas lidhte Lager derſelben. 

* ida, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Wilna, 


its (1883) 7939 G., und tft Station ber 1885 er: 
— Linie ie Bina to -Rowno — ila tae — 
egierungs bezi 
mi si ae) 018 c 6. Resi zberirt 
arg, Dorf im preu 
ene — Goslar, 8 km o porte pon 
alzgitter, ift ey eines rar ein 
—— —— und eine aie zaͤhlt 


#Q — preuß. — 
bezirk Merſeburg, rar iss) dr t7568 6. * 
——— amhafter — ——— 
verdffentlidte nod: aor 5 fiber ſpezielle 
Logie und Therapies (2 Boe., — ). 
*Eiebertwollwitz, Fleden in der ſaͤchſ. Kreis⸗ 
— — ig Ablt 1885) 2440 E. Die 
— — 
ei men (direkte Verbindung Let 
J 2. 3 ae bem Berte ie ios — 
ebreich ent P . 
bereiderte in der legten oa ichen 
o⸗ 
t ſeit 1887 die erapeuti 
nasi bers welde auch —— uber 
alle neuern Argnetmittel und — — 
Siebeeiey (titer), — 


geb. 30. ——— 1830 — gett a ; habit 


an det 
fei und “est, gb mite oe — 
enzarzt an ber von nt Augenttini 
in. Im J. 1862 ließ — in Paris — 
arst 1ied ct, ag oe pin 1870, — 
Srangdjilden Kriegs, nad London fiber wo vi pele 
dajelbjt am St. Pipher ie — als A 
und Lehrer der Au 7 i 
—— gw bee 
gab 1863 den erft 
(3. Uufl., Berl. 1 pers La — 
die fanfteuttion athe — brauchbaren 
foieget® els belannt. Jn neuelter Zeit zog er fi ce 
hr⸗ und H —— zurück und beſchäf⸗ 
tigte fic viel mit ãA fiber Kun — 
Saber jabee ———— Smit = — 
x zahlreichen Journalabhandlungen fiber p * 
ſiol. Optik, Accommodations⸗ une Refrattionss 


anomalien, aber die Schiel⸗ und — 
verdfentlite et: at, —— 7— otizen 
1859), «Recueil des travaux de la société 


medical allemande de Paris» (mit ——— Par. 

— aGine neue Methode der Kataraktertraltion⸗ 
(Ber 1872), «School life in its influence on sight 
and figure» (Qond. 1877). 

*ieguiy, Hauptitadt eines Regierungsbezirks 
in der preup. Proving rari gant (889) — 
ber Landkreis Liegnitz 44945 E. Der Regies 
rungsbezirk Liegnitz Blt (I (1885) 1035376 G., 
darunter 856 089 Proteftanten, 170 759 Ratholiten 
und 5080 Juden. 


Lienterie — Lindau 


RiFuterte (grd.-lat.), hettige Diarrhde, bei ber 
die Speifen unverdant oder Halbverdaut ab eben. 
*Qiévin, Stadt im franz. Depart. sled be 
Calais, Arrondiffement Béthune, Kanton Lens, in 
einer an Steintoblen reiden Gegend, zaͤhlt (1886) 
oom, 33 oe (Soh — E. — igor 
ghtfoot (Sofeph Barber), Lord: Bifdof von 
Durham (Kirde von England), geb. 13. April 1828 
gu Liverpool, wurde vorgebildet im Trinity-College 
gu Cambridge, wo er 1852 gum Fellow erwabit 
wurbe. Yn demfelben Qabre gum Diatonus, 1858 
gum Priefer geweiht, wurde 1858 Univerfitats- 
peti qu Cambridge, 1861 Kaplan des verſtor⸗ 
en Pring-Gemabhls und Hulſean-Profeſſor zu 
——— 1862 Kaplan des Biſchofs von London 
(Dr. Tait) und Ehrentaplan der Konigin. eg 
der Liberfiedelung von Dr. Tait ou ee erzbiſchöfl. 
— { von Canterbury blieb er bis 1879 deſſen 
ap 
St.-Paul’s-College in London; 1875 wurde er Lad 
— ot in Cambridge, 1879 Biſcho 
von Durham, Bon feinen zahlreichen Schriften 
find hervorzuheben die Kommentare gu ben Briefen 
an bie Galater (Cond. 1865; 8. Aufl. 1884), Phi: 
lipper (1868; 7. Aufl. 1883), Koloſſer und Pile: 
mon (1875; 8. Aufl. 1886); feine Ausgaben der 
apoftolifden Vater Clemens von Rom (1869, Appen: 
diz 1877), Ignatius und Polytarp (3 Bde., 1885). 
Er gebért gu den erften — der Kommiſſion 
zur Revifion der engl. Bibel und ſchrieb «On a 
revision of the English New Testament» (1871; 
2. Aufl. 1872 ; Neuyort 1873). : 
tencron (Friedr. Adolf Arel Detlev, Fret: 
herr von), Lyrifer, Dramatiter und Novellijt, geb. 
8. Juni 1844 gu Riel, trat in die preuß. Armee und 


nabm an den Belbjigen von 1866 und 1870/71 | ded 


teil; in beiden wurde er verwundet. Spater war 
ex in feinem Heimatlande cine Zeit lang pa 
B ngsbeamter. Gr ijt Hauptmann a. D. 
L. verdffentlidte · Breide Hummelsbiittels ( , 
«Gine Sommerfdladht» (RNovellen, Lpz. 1887), 
«Adjutantenritte» (Gedidte, Lp3. 1888} ut 
der » (Drama 205. 1885), «Der Tails und 
Palermo» (Zrauer|pie , &p3. 1886), «Die Rantzow 
und die Pogwi 
(Genrebild in 2 Atten , Lpz. 1887). 

*Lille, Stadt im —— Nord, Zable 
(1886) 148 135, als Gemeinde 188272 

L. iſt der Gentralpuntt ber Verteidigung der 
Departements Nord und Pas-de-Calais, beherrſcht 
ben Abfdnitt an der belg. Grenge zwiſchen Schelde 
und Lys und ift Haupttnotenpuntt von neun Bahn⸗ 
linien ; 2. fann unter Umſtanden den linfen Aliigel 
der dritten Berteidigungslinie gegen Deutſchland 
bilden. Die baftionierte Cyceinte ber Stadt ijt in 
neuerer Zeit bedeutend erweitert und L. durd einen 
Gartel — zu einem Hauptwaffenplatz 
erhoben worden, deſſen äußerer — 50 kn 
mißt. Im R. liegen die Forts Vert-Galant und 
Bondues, im W. Premesques und Cnglo3(5—6 km 
von der Stadt), im S. Seclin und Saingbin 
1—8 km von der Stadt). Ym O. liegen das Fort 

ong-en-Baroeul und die Batterie Camp francais 
BY ee er ber Stadt). Weitere Werke find noc 


tt 
= choune, Stadt im franz. Depart. Unter: 
feine, salt (1886) 5852, als einde 6789 E. 
⸗Eillers, Stadt im franz. Depart. Pas-de⸗ 
Calais, zaͤhlt (1886) 5029, als Gemeinde 7473 E. 


h} wo er auf den Univerfitdten von 


» (Sdaufpiel), «Arbeit adelt» | J 
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*Rimbadch, Stadt im dev fad. Kreishaupt⸗ 
mann{daft Swidau, zäͤhlt (1885) 10494 E. 

*Limburg, ehemaliges —A— Die hol⸗ 
land. Proving Limburg aap t (1885) 252134, 
bie belg. Proving Limburg (1885) 218951 E. 

*imburg, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Wiesbaden, aablt (1885) 6485, ber Kreis Lim: 


gs 
ria terebrans (j. Bobtaffel) bat 
fic) aegenmartig itber bie ganze holland. Kuſte aus: 
ge eitet und man madt Verfude, das Hols der 
afferbauten — agnieren mit Kreoſot 
gegen die Angriffe dieſer Aſſel zu — Nicht 
verwechſelt werden darf, was oft geſchieht, der 
fahlwurm (Teredo, Paalworm ber Hollander, ſ. 
ohrwurm, Bd. ILL) mit der Bobraffel. 
*Rimoges, Stadt im franz. Depart. Obers 
Vienne, zablt (1886) 56699, als Gemeinde 


*Qimong, Stadt im franj. Depart. Aude, 
iabft (1886) $658, als Gemeinde 6810 €. ; 

*Lindan (Baul), geiſtreicher Krititer und Dras 
matifer. Von thm erfdienen nod: «Helene Jung, 
Cepiblung» (Stuttg. 1885), und als Teile eines 

dpern Romancyflus «Der Bug nach dem Weftens 
Stuttg. 1886) und «Arme Ptaddyen» (1887). 

Eindau (Rudolf), alterer Bruder von Paul 
&., wurde 10, Ott. 1830 in Garbdelegen in der 
Altmart geboren. Gr ging jung ned rae i 
ontpellier 
und Paris Sprachen und Geſchichte ftudierte. Im 
J. 1855 promovierte er mit einer Differtation 
ae «Rabe oa —X Werke v. L. an tte 
auf einige Sei uslehrer in einer 2 
milie in Sudfrankreich und wurde Privatfetretar 
alg Staat8mann und Gelebrten bekannten Bars 
thélemy Saint: Hilaire, fowie Mitarbeiter an der 
eRevue des deux Mondes» und an dem Jo 
des Débats», Bon 1859 bid 1869 lebte er abwedfelnd 
in Indien, Malatta, Codindina, China, Japan 
und Galifornien, gunddft als Delegierter des 
f weiz. Handelsdepartements und ſchweiz. Geſell⸗ 

ften, Beridte ber die afiat. Handelsverhält⸗ 
Handelsvertrag zwiſchen 
japan und der Schweiz vorbereitend. Im J. 1864 
grundete 2. in Yotuhama in Gemeinſchaft mit 
Charles Rodenby die Seitung «The Japan Times», 
und 1867—69 war er Sociud eines ameril. Handels⸗ 
hauſes. Ym J. 1862 nahm er als Gaft des Admis 
pi — ae is — oi 
ineſiſch⸗chineſiſchen Feldzuge teil und berichtete 
— im «Journal des Debstso und in der «Revue 
des deux Mondes». 3 J. 1869 fehrte L. nad 
Deutſchland zurück. Als der Deutſch-Franzöſiſche 
Krieg ausbrach, wurde er dem Generalfommando 
des Gardeforps (Pring — von Wurttemberg) 
beigegeben. Seine Berichte erſchienen im «Staats: 
anjeiger > und in dec «J — Allgemeinen 
Zeitung». Bon 1872 bis 1878 lebte er in Paris, 
ber — Botſchaſt attachiert; 1878 wurde er 
in dad Uuswartige Amt berufen, in bem er feit 
1879 die Stelle eined vortragenden Rats befleidet. 
Sm J. 1880 wurde er gum Wirtl. Legationsrat und 
1885 zum Geb. Legationsrat ernannt. 

2.8 erſte Urbeiten find in fran. Spradje ver: 
faßt: «Un voyage autour du Japon» (at. 1863), 
«Peines perdues» (eine Sammlung von Novellen 
bie in der «Revue des deux Mondes», im «Jour: 
de St.-Pétersbourg» und im pariſer «Figaro» 


. Bon 1871 bis 1879 war er Ranonifus am | 68477 E. 


niſſe erftattend und ben 
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erſchienen waren, Paris). Jn engl. Sprade gab er 
— Band Rovellen heraus, «The philosophers 


Pendulum and other stories» (Edinb. 1885). | 37735 


— find von L. erſchienen: «Die preuß. Garde 
im Felbzuge 1870—71» (Berl. 1872), «Erzaͤhlungen 
und Novellen» (2 Bode., Berl. 1873), eRobert foton» 
(Roman, 2 Bde., Stuttg. 1873), «Liquidiert» (eine 
Erzãhlung, Stuttg. 1877), «Sdifforud» (vier Cr: 
aablungen Stuttg. 1877), «Gordon Baldwin» 
(Novelle, Berl. 1878), «Bier Novellen und Erzaͤh⸗ 
Tungen» (Berl. 1878), «Gute Gefellfdaft» (Roman, 
2 Boe., Brest. 1878), «Die kleine Welt» (drei Erzãh⸗ 
lungen, Berl. 1880}, «DBintertage (drei Crzah- 
Iungen, Bresl. 18838), «Der Gaft» (Roman, Breal. 
1883), «Auf der Fabrt» lag it Berl. 1886). 
Lindegren (Amalie), ſchwed. Malerin, geb. 1814 
— zeigte ſchon in frithefter Jugend lkunſt⸗ 
eriſche Anlagen, tam aber erſt 1849 in die Lage, 
wirtliden Unterridt im Malen gu erhalten. Jn 
Paris (1850—54, unter Cogniet und Ange Tiffier), 
Rom (1854—55) und Diijjeldorf (1859 und 1861) 
bildete fie fic) gu einer vorgigliden Portrat: und 
Genremalerin aus und ftebt jest in der erſten Reihe 
der ſchwed. Künſtler. Die Sorgen und ben ded 
Familienlebens find ganz bejonder3 Gegenſtände 
ihrer Schilderungen. Go: bas Madden mit der 
Apfelfine (1854, ſtodholmer Nationalmujeum), bas 
leßte Bett ber Kleinen, Tanz in einer Dalaftube, 
dad Frũhſtũck (1866), Mamas Helferin und zahl⸗ 
reide andere liebliche Genrebilder. : 
*inden, Stadt im preub. Regierungsbesirt 
Hannover, zablt (1885) 25570, der Landkreis 
Linden 32894 E. [(1885) 15342 E. 
*Qiudenan, Borjtadtdorf von Leipzig, gable 
Linderhof, königl. Sdlop mit Partanlagen 
und pradtvoller Umgebung im bayr. Regierungs: 
begirt Oberbayern, Bejirtsamt Garmiſch, umveit 
ber Ammer in Gragswangthat der Alpen, von 
Konig Ludwig IL. von Bayern erbaut, hat 40 
Bewohner. Bgl. Zwidh, « Herrenchiemfee, Neu: 
ſchwanſtein und L., die Lieblingsſchlöſſer König 
— IL» (Augsb. 1886). 
Lindlar, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Kiln, Kreis Bipperfirth iſt eines Amits⸗ 
erichts und eines Landratsamts, hat drei Feilen⸗ 
‘abriten, in der Gemeinde mehrere Pulverfabri: 
fen, ein Puddlingswert und Raffinierſtahlhammer, 
einige Feilenhauercicn und zehn Steinhanereien 
und Reals (1885) 1280, als Gemeinde 6138 E. 
*<induer (Abert), oramatijder Didjter, verfiel 
Ende 1885 in Geijtestrantheit und wurde Dann in 


der — Dalldorf bei Berlin untergebracht. 


ingen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
————— galt (1885) 6010, der Kreis Lingen 
é . 


*Linné (Karl von), berihmter Naturforfder. 
Sein Dentmal zu Stodbolm, von Kjellberg, wurde 
13, Mai 1885 enthiillt. 

Lipacidamic (grch.), die Anweſenheit von grö⸗ 
ce engen fliichtiger Fettſäuren Ameiſen- Eſſig⸗, 

utter: und Propionjiure) im Blute; Lipaci⸗ 
durie, die Anweſenheit folcer im Harn. 

*Qipest, Mreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Lambow, zaͤhlt (1884) 15860 | ; 

Lipopfodie oder Lipothymie (grd.), die 
Ohnmachi. 

*Rippe, deutſches Furſtentum, zählt (1885) 
123212 G., darunter 118518 Proteſtanten, 3660 
Katholiken und 1007 Suden. 


Rindegren — Löbtau 


*Eippftadt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
—— gablt (1885) 10504, der Kreis Lingen 
. - (8. Febr. 1887 in Berlin. 

*Liseo (Emil Guft.), prot. bets a ftarb 

*Lifienx, Stadt im franj. Depart. Calvados, 
sablt (1886 16267 G. ; 

FQiffa,. Stadt im preuß. Negierungsbezirk Po: 
fen, sablt (1885) 12109 &. 

Siffajons (ules Antoine), Atuftiter, ged. 
4, Marz 1822 3u Berfailles, war zuerſt Profefjor am 
Collége St.-Louis in Paris, wurde 1874 Rektor 
ber Ufademie zu Chambéry, 1875 derienigen F 
Befancon und trat 1879 in ben Ruheſtand. 
wurde allgemein_ befannt burd fein optiſch⸗ atufti- 
idee Verfahren, Stimmgabeln und Saiten mit Hilfe 

Auges dadur genau gu ftimmen, dab bei den 
7— Tonverhãltniſſen gewiſſe Lichtfiguren (ſ. 
iffajouside Figuren, Bo. X1) ſcharf und 
aratteriftifd auftreten. Darauf berubt der von 
- etfundene Romparator und bas Helmholtzſche 
Vibrationsmikroſtop sum optijcd-atujtijden Stim- 
men von Gaiten und andern Ynftrumenten, die 
teinen Spiegel tragen tonnen oder diirfen. L. bat 
feine Arbeiten feit 1850 in den parifer «Annales de 
Chimie et de Physique® verdffentltdt. 

*Qifzt (Franj), berühmter Klaviervirtuos und 
Komponift, ftarb 31. Juli 1886 in Bayreuth. 

*Litin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Po: 
dolien zãhli (1884) 8823 E. 

* Qiverpool, Hanbdelsitadt in Gngland, zaͤhlt 
(1885) 579 724 E. 

*Qiwny, RKreisftadt im ruff. Gouvernement 
Drel, galt (1883) 25026 G, 

6 2 —— — ——— 
ynien am Slutſch, mit einem griehifd: unierten 
und einem Fath. Pict, einer fats, pd , einer 
Syna oge und (1883) 7102 E. 

ef artow, Lubartow, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement Lublin, salt (1884) 5024 E. 

*ugin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Witebst, gat oe 5460 E. 

*Qoyd. fiber den Vertrag des Norddeutiden 
Lloyd mit dem Deutſchen Reide au Poſtdampf⸗ 
ſchiffverbindung mit Oſtaſien und Auſtralien ſ. 
Deutſchlandund Deutſches Reid, S. 267*. 

*Qdbau, Kreis im preüß. Regierungsbezirk 
Marienwerbder, zãhlt (1885) 52775 E. 

* Löbau, Stadt in der ſächſ. Rreishauptmann: 
ſchaft Baugen, zählt (1885) 6977 E. 

Lobftein (Paul), prot. Theolog, geb. zu Cpinal 
28. Juli 1850, ftudierte zu Strapburg, TAbingen und 
Gdttingen, wurde 1876 Privatdocent, 1877 außer⸗ 
ord., 1884 ord. Pofeßet der Theologie in Straß⸗ 
burg. Er gehort der Ritſchlſchen Schule an. 
ſchrieb: «Die Ethik Calvins in ihren Grundzugen 
entworfen» ( Straßb. 1877), Petrus Ramus als 
Theologo ( Straßh. 1878), «La notion de la pré- 
existence du Fils de Dieu» (Par. 1883); ferner 
Artikel in Lidtenberger3 «Encyclopédie des scien- 
ces religieuses» u. ſ. w. 

Löbtan, Dorf in der fadf. Kreishauptmann: 
chaft Dresden, Amtshauptmannſchaft Dresden-Alt- 
tadt, unmittelbar weftltd an Dresden anſtoßend, 
at Gartnereien, drei Brauereien, eine Gifengie: 
ei und Maſchinenfabrik, eine ————— 
bel⸗, Stridmaſchinen⸗, Sementftein:, Gummi⸗ 
Flauch⸗, ẽ bel, Glad:, Lad, Sprits, 
erfeug:, aferturbinenfabrifen und eine Dantpfs 
—— — und zaͤhlt (1885) 10090 E. 


ofoladen:, Ru 





Loburg — Lommel 


Roburg, Stadt im preup. Regierun bh 
Magdeburg, Mreis Yeridow I., an der 77 
eines Amisgerichts hat eine Startefabri und zaͤh 
(1880) 2255 &. 


*Lodes, Stadt im franz. Depart. Indre⸗et⸗ 
Loire abit (1886 3567, al8 Gemeinde 5141 C. 
ie eiaftadt i int ruſſ. Gouvernement 
Bolton 3a it (1882) 9546 E. 
*Qodroy (cigentlid Simon, Chouard Etienne 
— franz. Abgeordneter, wurde i im Rabinett 
t (Jan. 1886) zum Minijter far Soren 
und Gero ernannt und bebielt diefen Poſten 
aud im Minifterium poop (11. Dej. 1886), 
leßterm trat er Mai 1887 zuruͤck. 
*Qocle Ge), 8 — nice, Santon Neuen: 
burg, gp. AAGTE (188 
infart, Doe Pa Me ioe b . Proving Hennes 
peitiement arleroi, tation ber Linien 
barleroi, &. pee und L.⸗Givet der Bel: 
atiden, Ouuke Centra cae 
celles⸗Marchienne der — 
zaͤhlt (1885) 7348 E. und eat lashutten. 
*Lodeve, Stadt im franz. Depart. Herault, 
zãhlt (1886) 8262 al3 Gemeinde 9532 E. 
*26d3, resi adt im ruff. ele Gouvernement 
—5 — It (1884) 1131466. 
ug — von), Generalintendant 
os gon apart in Beimar, nabm regen Anteil an 
* atiindung ber Goethe⸗Geſellſchaft in Weimar 
885) und wurde 3um zweiten Bizeprafidenten 
cee gum Borfipenden ded a aftsfabrenden 
usſchu — gewablt. Gr 
ar win 
Logidmogray bie — heißt eine verb 


ee a Aten 


Art —— Bu Ihr w an ge 
Vorzug vor der gewdhnliden ict dieſer 
rung be feb darin, bee don durch haters i 
ded J Journals (Tag ebuchs) allein in jedem Augen 
blid eine vollfiinbige berſicht aber ben Gtandt be 
ermd gens nad feinen Hauptbeftandteilen gewa 
oweit es moͤglich ift, alle bate eingetretenen 
erungen fir fid gu Duden. Bu dieſem Swede if 
bas Journal in ~ ei Grundconten zerlegt, von 
pees dad eine, dad Gigentimerconto, bas 
Reinvermodgen und die darin vorfommenden An⸗ 
derungen darftellt, das andere, bad Wirtſchafts⸗ 
— bas Brutiovermogen mit feinen Verdin: 
—— nachweiſt. Das Wirtſchaftsconto iſt in 
pa nterconten abgeteilt, von denen bad eine das 
Sa pe an Geld und Gitern umfast und 
mit bar eat , dab es feine Perjonifitation in 
den sy irtſchaft gehörigen Perfonen findet, 
Agentenconto genannt wird. Das anderenimmt 
die Forderungen und Sdulden in ‘ auf und wird 
mit Ridfidt darauf, dab es feine —— 
in auferbalb der eat f erſonen 
findet, als — bezeichnet. 
Jebes einzelne Conto nimmt anſchließend an den 
aus bem leßten Abſchluß ſich ergeben — 
alle wirllichen Veränderungen in der Subſta 
gens nach den beiden Kategorien von 
und Haben auf wie in der gewoͤhnlichen do: peti 
pies rung, jedod mit bem rapa ied, bak im 
irtſchſchaftsconto die Sdulden ni t mit’ben Gin: 
— uͤnd die Guthaben nicht mit den Ausgaben 


vermengt, fondern je fir ſich pebudt werden, Zum 1882), 


rrr ed older Vorgange, bei weldjen, wie 3. B. 
beim Sox ober Bertaut en bared Geld, sunddhft 
nur eit 


ertaufden eingelner Vermdgensteile mit 


fopie der Linie Cour: | baufiges 


arb 28, April 643.884 6. 
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anbern gleichwertigen ftattfinbet, ohne daß der 
Stand des Vermögens i ganjen dadurch verans 
dert wird, dient eine befonbere — 
welche Permutations{palte enannt wird und 
jene ——— — Poweit f fie ſich der 
Grafe nad deden. Sur Darjtellung der Crgebniffe 
der eingelnen Wiriſ aftszweige, und unt : hey 
Abſchluß des — die Gewinn⸗ und 
betrage gu ermitteln, dienen Nebenconten. De 
werden als Sergliederungen bezeichnet und 
th ben Inhalt der Grundconten in ue eins 
nen Beftandteile (3. B. Gelb, Waren 
ten, Mobilien) auf. Die Gef famtheit ‘pielet ‘Berle. 
derungen ftebt gum Journal im Berhaltnis eines 
Bounties Oe Manuals), Yn Stalien hat man diefe 
uchfuhrung auch im Staatsrechnungs⸗ 
weſen eingeführt. 

Logonanie oder Logomonomanie (grd,), 
die trenthatte Redfeligteit bet —— ein 
Symptom ber kranken. 

Logoneurõſen oder Bonopat athien ( 
bie * Este Gedantenbilbung berub 


Sprad rungen 
*Logro oie, Proving in Spanien, sablt (1884) 
178301 bie —525 — 12304 E. 
Eolr up in Frankreich. Das nach ihm bes 


nena — Loir⸗Cher, zählt (1886) 


aE goles, piu in Frankreich. Bon den nad ibe 
benannten_Departement3 zählt (1886) Loire 
603 884 — 820068, ee —— 
*Zoiret, fram. Departement, gui ft (1886) 
*Lokeren, Stadt in ~ belg. Proving Oſtflan⸗ 
dern, ot a (1885) 19237 © 
©, faſt unabbingi er Reſt der Urbevdlferung 
in’ ber chineſ. Proving 1 aides, im Schnee⸗ 
ebirge — inks vom at e-fiang 
i Rang) awiiden deffe en Tinfen Ne fi en Das 
ung und 
—— —— eb. 19. März 1887 
u Edenkoben in der Pfalz, beſuchte das Gymna⸗ 
ium zu Speier und ſtudierte — und 
Phyſik an der Univerſitaͤt Munchen 1854—58. 
Bon 1860 bis 1865 war er Lehrer der Phofit und 
Chemie an dex Kantonsſchule in Schwyz, 1865—67 
Lehrer der Mathematit an dem — zu 
Zarich, zugleich Privatdocent an der dortigen Unis 
verfitat und an der Bolyte nig en Schule. Bon 
1867 bi3 1868 war er atti effor ca Ph mit an ber 
land: und forftwirtid en — zu — 
beim, 1868—86 ——— der © — oft 
an der Univerfitat langen, Seit 1876 iff 
korreſpondierendes Tits lied der Ednigl. Maden 


der Wiſſenſchaften zu finden und A pk ey 
1886 profeh eflor ber erimentalphof tat, 
verfitat — — onſervator der 


phyſikaliſch⸗ 
metronomiſchen Sammlung des Staats ea ordents 
liches stig ber fdnigl. Atademie der Wiſſen⸗ 
fdaften. Bon feinen Sdriften find gu nennen: 
«Studien ther die Beffelfdhen Funttionen» (Cp it 
1868), «Wind und Wetter» Mand. 1873; 2. Hu 

1880), «Das Belen des Lichts» (Lp. 1874), afiber 
die Interferenz de3 gebeugten Lichts⸗ (Grlangen 

1875), «eriton der Bhoht und Meteorologier ( 

«Die Beugungserfdheinungen einer kreis⸗ 
formigen Offnung» (Man Breed «Die Beugungs⸗ 
erfdhemnungen geradlinig enzter Sdirme» 
(Mined. 1886) und — handlungen aber 
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Sluoresyerd Phos horesyens, Theorie be3 Lidts 
u. fw. in «® ager orffs Annalens. 

—— ruff.poln. Gouverne⸗ 
ment, zaͤ —X 


ẽ Aonvon, dau Hiab a oon — — 
Das fortwaͤhrende — ee aie der 
neueften Seit teinerlet 
vilferung, welde na ben ( us von 1881 inner: 
halb des Beqirts des Generalp — 
— ded Polizeidiſtrilts 4764812 E. betru 

rourde nad bem at Mai 1887 verdffentlidjten. Ananal 
— des Generalregiſtrators um die Mitte 


des J. 1886 innerhalb Bezirks des General⸗bei 


Bist aa auf 4149533 E., innerhalb ded Polizei: 
5906508, 6. Pai — mnie Unt. 
e entſpre ie 
—— aco na allen Ridtungen fener zahl⸗ 
orftddte, jowie die in diefen und im Innern 
ber dle Eth g yg Abrten flddtifden 
Verbefferungen. In — inſicht beſon⸗ 
ye — der Durch der groß⸗ 


ſtra 
Shoring Gra — yor 
omsbury durd) dad enge didtbevdiferte 

Armenquartier von Sols be 1885 vollendete 
———— von Piccadilly Greue und — 
tion Hill und der Abſchluß des unt Finite Ct en 
Circle Beastie der feit 1884 Blas 

ertel ohne Unterbrechung miteinand 


oe cae 
Strand, der 
1886 erd 
in Ro 


no bem 


ni 
— coe oa —S— Klubs 
ie Alexandra und 

Bictoria Giabs, bie nur — Mitalieder auf⸗ 
nehmen, wabrend anbere, wie der Lyric und Salis: 
bury, Damen und Herren gedffnet An nenen 
Theatern entftanden feit 1882 vier: bas Avenue 
und Novelty (1882), das Empire und Prince's 
— Einen andern intereſſanten Charalterzug 
ae enwartigen &. bilben oe von verfdiedenen 
Gefe Geel gaien egritndeten, burd bie ganze Stadt 
verftreuten Raffees und Theehaufer, deren Zwed 


es ift, on Pier: und Vranntweinhaufern 


nberfand ge 
al Liberal und Con futiowel 
otel Metropole und der im Mai 1887 


in evdffnete le's Palace in | bem 
finete Peop i peed tee 


kurrenz gu maden. 
pas * — 1885 burdgefithrten irae bette} 
parlamentari{den Wableests ex endlid 
ous eine feiner Grohe entſp — parlamen: 
dhe Bertretung, mbem die { fetner Par: | gen 
—— von 28 auf 62 erhoht wurde. 


Den von dem Minifterium 
wiederbolt unternommenen V 
ftadt 2. eine — —— ung gu geben, 
— von den Korporationen der City un 
gen konſervativen Partei * zaheſte Wi⸗ 
—— entgegengejebt, ſodaß dies große Re⸗ 
formwerk nod immer unausgeführt bleibt. Das 
gegen waren die Rorporationen der City bemiht, 
thre Beredhtigung zu beweifen, indem fie die ihnen 
zur Verfiigung — großen Einkünfte zu ge: 
—— ee —— en verwandten. Das 
bedeutendſte Rejultat diejer Bemihungen war dads 
1884 erd nete City and Guilds of London Insti- 
tate for the advancement of technical education 
in South-Renfington. Unter der Verwaltung ded 


abren. Die Be: | b 


e Albert al — die | trat Dit. 
Avenue Ls 


Lomſha — Lorient 


londoner Schulrats wurden nad den_neueften 
—— n Daten (Nov. 1886) 347006 Kinder in 
olksſchulen unterridtet. 
— harlbes hate Bane — 
Marquis von), Sohn des 
wurde 1852 geboren. gn 
ewarb et fidy als Viscount a 
Erfolg um den Parlamentsfis furSo 
1877 um den fiir Montgomery —— 
1878 fir die daft Dewi gemablt Tas. ——— 
dieſelbe bis 1884, wo er ſeinem Bater in ber Peers⸗ 
bei be —— niger a Salisbury wurde er 
ev ung von deffen zweitem Miniſterium 
im ius. 1886 am —— — Say ernannt. 
*2p — 
Dichter. Von 84 Sobn bearbeitet erſ sevice ea 
of Henry hi ——— * 8 Bde., Lond. 1 


et: ore waste ia) 5s, ak Gia arate 
Lduingen » Seden im m Didens 


burg, Amt Mo — at Sis eines 
Amtageridhts, ein Krankenhaus, Gerberei, Bier: 
brauerei und Handel mit Saweinen und Ralbern 
und zählt yer 1400, als Gemeinde 4660 E. Bur 
Gemet ren adt B Branntweinbrennereien 
*Qond: —— Stadt im 5 Depart. 
—— — Perel ae —— tat) ate 
t im fran3. 
—— Grif von), Deuter Sit 
v von 
teraturforſcher und hervo nder enner, 
1886 in den Ruheſtand und wurde vom 
aul gum, — toe ber mit dem 
eng ernann on ber Goethe⸗ 
wurde = aft mi = t E. Schmidt — 


inzivi 
| Gas ng cnet Goce Bioarap — 
oe -Gefellfdhaft — 
—— — — Bezirk oe 
cna, rei 
ned Umtsg wah ants (1880 6 
24 —— them bi a) L. Self 


government rzugsweiſe die Deraltang 
be Gra’ — alg. G wird fir ae 
Grafſchaft aus der Zahl ber grofen Gru 

crn abel geodon ift er ein —5 — ſein Amt iſt 


nad bene wider pod puss bem Ree 

nai ie widerru au 
— Der Liſt der Sries 

—— ter he afidaft a und Verwabrer 

divs, —— — rds der —S 
er wir alg Custos rotalorum bezʒeich⸗ 

eel, Als — Statthalter des Königs ſteht 


ex in regelmaͤßiger Korreſpondenz mit bem Mini⸗ 


elt: | fterium, befonder3 fi dem Minifter bes Innern. 


ngieren die — Lieutenants (Mi⸗ 


Unter i 

ligofipicte) thelde aus Zahl angefebener 
befiger entnomrmen meet und grakten tela 

zugleich Friedensrichter fin 


Irland — — — oder Vize⸗ 
lonig; er it je des 
Koͤnigs mit Wr Gebalt — ‘Bi. t.), zwei 
Smtsrefibenjen and einem form Hofftaat. Cr 

— peste — a Str 
i ng, be a ‘tie oe Role 
ienſt und iſt der 

vient, Stad — Morbihan, 
ae (1886) 83014, t8 —I 40055 & 


— — Lüben 


Losvapierverficheruug 

liebtheit der — fies te eee ee ee 
meiftend bedeutend höher im Kurſe, als ber Summe 
entfpridt, mit welder fie, fa’ 3 fie — zur 
Amortifation ge; yoaen werden, zur Ginld ge: 
angen. So werden 3. B. die Side ber ruff. es 
mienanleibe von 1864 gegenwartig mit 125 Rub, 
(fpater mit langfam fteigenden agen) amorti — 
wabrend ber Kurs derfelben ſchon ſeit einer Reihe 

von Jabren faft immer ber 290 b. ftebt. Mande 

Bankter3 maden daber ein eigenes Gef hat batons, 
bie Befiger fo Papiere gegen ben md iden 
Amortifationsverluft ju v bag fe indem fie vor 


ben Biehungen gegen eine Verhaͤltniſſen ent: 
pre abe rim fi 2 —3 — im Falle der 

nba bee et verſichert tide diefelben burd 
an 


Art 
—2 ——— in der ay nail 
faa Swidan, zaͤhlt (1885) 5766 G. 

uß in Seanbwid 3 en nad ibm 
— epartements gale Gee) en 271514, 
— eSedteiagen, bad id3landi ſcher Bezirk, 

en, deutſch⸗rei iſcher 

zaͤhlt (1885) 489 726 E 





Wappen von Lothringen. 
Dad Wappen von L. ift (wie obenftehende Ab: 
—— —— ein roter — mit drei ſilbernen geſtüm⸗ 


chtsſchrägbalken in Gold. 
me eben, t im preuß. piers sbezirk 
— iblt (1885) 5117, ber Kreis bgen 


*Qoudéac, Stadt im fram. — 
luften — — ar —— 


— — 
arende, bk abl cis) Aa, als —— 6517 E. 
*onviers, Stadt im franz. Depart. Cure, 

It (1886) 9661, had Gemeinde 10553 G. 
(Sven Ludvig), chwed Boolog, geb. 
6. * 1809 ju Stodholm, promovierte 1829 zu 


pu ae algbann — — 1411 


ernannt. Gr unternabm in den nächſten 
irae Stubdienreifen nad Reviveg en, 
— e und Finmarken und 1837 “a ait 
on jen altlice ition nad) Spigbergen. Seit 
L. als Profeffor und Jntendant am natur⸗ 
acid tien et gmufeumin Stodbolmangeftellt. 
„Reichstags⸗ und preuß Land: 
— flarb 11. Sept. 1886 in jerlin. 
Wilh.), hervorragender liberaler tes 
—— unter. bem Namen Lowe-Kalbe, 
fac’. 2. Nov. 1886 in Meran; die Leiche wurde 
nad Berlin gebracht und dort 7, Nov. 1886 beerdigt. 
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#Q —— ad in ber belg. Proving Brabant, 
sable ee! 

——— reis im preup. Regierungs⸗ 
bait Liegnitz, 3 it 1885) 63 

LG wenhjelm(Gultaf Karl et Graf), ſchwed. 
Diplomat, oe. 6. ‘Dit, 1771 3u Stodgolm. Als 
Stabsdef im finn. Rriege oor 1808 fiel er bet 
Pybhajoti ſchwer verwundet in ruff. Gefangenfdaft, 
ward aber bald auggewedfelt und magne nace 
als Generaladjutant die Selbaiige i in Deutfdland, 
eae ies Dänemark und Rorwegen 1813—14 
mit. Sdon vorher war ex von Karl Johann ju 
polit. ce fionen an Raifer Alerander I. verwendet 
— 53 — bei Trachenberg das Protokoll und 
ward nach densſchl tute gum Gefandten in 
Dien — und (1818) ernannt. ws 
tern Poften bekleidete er bis ind Hobe Alter. Gr 
ftarb 29. Juli 1856. Sm J. 1826 war er gum Ges 
neral, 1833 yum Generalinfpeftor der Ravallerie 
ernannt worden, 

Gein ja — Bruder, ber Graf Karl Wre 
Ls wenhjelm, Lage 8. Nov. 1772 gu Stodboim 
— wabrend — Kriege sunt 

eral ber Ynfanterie wirlte 1812—18 al3 
Gefandter in Petersburg — faut a tenes at polit 
Plane, war im Gefolge de3 Kaiſers — 
rend der —— — von 1812 bi 1814 und nabmt 
als — pg pein i an den Rongreffen von 
Chatillon und Bien teil. Ym J. 1819 ward er 
gum Prafidenten de3 Rriegato iums, 1822 gum 
Staatsrat ernannt. Lebteres Amt filbrte er bid 
1839. Gr ftarb 9. Suni 1861. 

* Löw rſten⸗ und Gra geſchlecht. 
Fürſt Bilbelm, ” Saupt der Linie L.⸗ —— 
(geb. 19. — 1817), ftarb 10. März 1887 in Karls: 
tube. Jegiged port dieſer Linie ift fein Sohn, 
Sarit Er ify ge Sept. 1854. 

Loew —8B es iN tronom, » ged. gu Dien 
15. 1883, von jud. UWbtunft, ftudierte in feis 
ner Geburtaftadt A bene Spater tam er nad) 
paris , wobin ibn ier berufen hatte, der ibn 
don 1864 als Wftronom an dem Objervatorium 


anftellen fie J L. wurde 1872 Mitglied des Bureau 
des longings , 1873 der Atademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten an Stelle Delaunay. Nad) Leverriers Tode 


wurbe er 1878 Unterdireftor der Stermvarte. Ym 
z 1875 wurde er — eſandt, —— 
angenunterfdied zwiſchen Paris und Berlin nad 
einet von ibm aware ten telegr. Dtethode gu bes 
— ſeine Arbeiten uüber die genaue Firierung 
r — von Bien, Berlin, Mar: 
eille und Algier, fowie bie Aber die Veftimmung 
Bahn der Planeten und Rometen, aber die Rez 
frattion 2c. finden fid in ben Memoiren der Wtades 
mien von Bien und von Paris. 
— „ franz. Departement, zählt (1886) 


—— — im par Regierungzbesirt 
nden 

: Sabeen, Stadt im —— Regierungsbezirk 
grant, ahlt (1885) 6071, ber Kreis aoe 


* Lübeck — rftentum, zählt (1885 
*Qiibed, deutide Bree 6 anjeftabt, abt, jab ts) 
55399, —* Gebiet der S darunter 
65997 ov Brotetanten, Boo Ratbotiten — 644 Juden 
tadt im preuß. genres 
—** hlt (1885) 5875, der Kreis Laben 
33630 


630 6, 
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*Lublia, Ljublin, ruff.poln. Gouvernement, 
aͤhlt (1884) $82616 E. die Hauptftadt desfelben 
ob Tin oder Ljublin rie 88816 E. 

*Lubliner (Hugo), Pleudonym Hugo Birger. 
Bon ihm erfdienen als Teile eines unter dem Litel 
«Berlin tm RKaijerreidh» verdffentlidten Noman: 
cytlus «Die Glaubiger des OGlids» (6. Aufl, 
Berl. 1886) und «Die acai von neunzehn Jahren» 
(Berl. 1887), ; 

*Lublinitz, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Dppeln, ʒahit (1885) 44087 G. 

FQubay, Kreidftadt im ruff. Gouvernement Pol: 
tawa, zaͤhlt (1883) 9884 E. 

Lilbtheen, Fleden im Großherzogtum Medien: 
burg:Sdhwerin, 15 km fidfildwejtlid von Hagenow, 
ift Sig eines Amtsgerichts, hat ein Lebrerfeminar, 
ein Gips: und ein Steinfalslager und (1885) 2238 E. 

RH ar Stadt in Medlenbdurg-Sdwerin, an der 
Elde, Station der Linie Pardim-Neubrandenburg 


ber Medlenburgiiden Südbahn, ift Sig eines | gu 


AmtBgeridht3 und gant (1885) 2640 &. 
*Queads (Cduard), Pomolog. 
Reutlingen wurde 6. April 1885 enthullt. : 
*2udan, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Frankfurt, zäͤhlt (1885) 63420 E. 
*Qudenwalde, Stadt im preuß. Negierungs⸗ 
bezirk Potsdam, zaͤhlt (1885) 16109 C. 
*Lucon, Stadt im franj. Depart. Vendée, zaählt 
(1886) 5977, alg Gemeinde 6506 G. y 
Liidemann (Karl), prot. Theolog, geb. gu Kiel 
6. Juli 1805, ftudierte dafelbft 1823—28, wurde 
1832 Prediger an der Mitolaitirde dafelbjt, 1834 
Paſtor an der Kloſter- und Garnifontirde und in 
deniſelben Jahre Brivatdocent an der Univerfitat. 
me J, 1839 wurde er auferord., 1841 ord. Pro⸗ 
jeiior in Riel fix das Fad der prattijden Theo: 
Togie, 1855 jum Sirdenrat ernannt; 1886 trat 
er in den Rubeltand. Bon feinen Sdriften find 
zu nennen: «Die fittliden Motive des Chriften: 
tum (Riel 1841), «fiber das Wefen des prot. 
SKultud» (Riel 1846), «Mus bem Wort des Lebend» 
(Predigtammlung, Kiel 1863), «Crinnerungen an 
Klaus Harms und feine Zeit» (Riel 1878), 
fidemann (Hermann), Sohn des vorigen, 
prot. Theolog, ged. 3u Kiel 15. Sept. 1842, ftudierte 
1861—67 ju Kiel, Heidelberg und Berlin, wurde 
1872 Privatdocent in Kiel, 1878 auferord. Pro: 
effor daſelbſt. Im J. 1884 tam er ald ord. Pro: 
eſſor der Theologie nad) Bern, wo er — 
as Fad der Kirchengeſchichte vertritt, aber an 
fiber Religionaphilofophie lieft. Von feinen Schrif⸗ 
ten find gu nennen: «Die Anthropologie des Pau: 
lus und thre Steflung innerhalb feiner Heilalehre» 
(Riel 1872), «Die Cidbridigteit unferer neukirch⸗ 
lichen Geijtlidjen» (Riel 1881; 3. Aufl. 1884), «Dre 
neuere Cutwidelung der prot. Theologien (Bren. 
884). In dem theol. Jahresbericht bearbeitet L. 
(eit 1881) bie älteſie Kirchengeſchichte. 
*idenfdeid, Stadt int preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, zaͤhlt (1885) 15067 E. 
— ranz Adolf Eduard), bremer Groß⸗ 
handler, ber Begriinder der erſten deutſchen Kolonie 
in Sudafrika, verungltidte Ende Okt. 1886 bei einem 
Verfuche, in einem offenen Boot die Reife von der 
Mindung des Oranjefluffes nach Angra-Pequena 
gurtidjulegen. 
*Liderigland. Ende 1886 ftellte ein Vertrag 
des Deutſchen Reichs mit Portugal die Nordgrenze 
des deutſchen Sdubgebietd in Sudweſtafrika feft; 


Sein Denkmal gu] d 


Lublin — Ludwig I. (König von Bayern) 


biefelbe wird danach bezeichnet burd ben Lauf des 
untern Cunene von der Mindung jtromaufwarts 
bid gum zweiten Kataralt im Chella: oder Kanna: 
gebirge; weiterhin läuft bie Grenze auf dem Brei⸗ 
tengrade dicfer Halle dftlid) bis zum Cubango und 
folgt diefem Fluſſe abwart3 bi3 Wndara; von bier 
wenbdet fie fg in gerader Linie gum Zambefi in der 
Gegend ber Stromſchnellen von Katima. Dad da: 
mit grofenteils in die deutſche Machtfphare gefal⸗ 
{ene Ovamboland hat Aderbau und gilt als eins 
ber ſchoͤnſten Lander von WAfrifa. 

Im Yan. 1887 wurden die Boeren von Groot: 
fontein unter 19° ſudl. Br. und 18° öſtl. L. von 
Greenwid auf ihr Anfuden unter den Schutz des 
Deutſchen Reichs geſtellt. a 

Ie der — Reichskommiſſars fir 
Deuitſch⸗Sudweſtafrita, Dr. Goering, die deutſchen 
Kolonien in dem von ihm verwalteten Gebiet wirt⸗ 
ſchaftlich auszubeuten, bildete fic) im Gommer 1886 
Berlin eine Gefellidaft unter dem Namen 
Deutſch⸗Weſtafrikaniſche Kompa —— ſich mit 

er Deutſchen — it Sid: 

weſtafrika, ber Rechtsnachfolgerin des Raufmann3 
Lfiderig, wegen liberlaſſung von Ländereien und 
Kiijtengebieten verjtindigte. Die genannte Kom: 
pagnie bat fic) zum Biele gefebt, dte von Goe⸗ 
ring empfollenen Geefifdereien, Schlächtereien 
und eine Guanofabrit anjulegen, ferner Handel 
mit den Cingeborenen gu treiben und die Anſiede⸗ 
lung von Deutiden ind Werk gu fegen. 

Litteratur. Dip, «Angra:Pequena und 
Grop-Nama-Land» (Ciberf. 1884); Sdhend, «Das 
Gebtet zwiſchen Angra: Pequena und Bethanien⸗ 
(in Petermanns Mitteilungeny, 1885, Heft IV). 

*2idinghaufer, Kreis im preuß. Regterung3: 
bezirk Munſter, abl (1885) 40531 E. 

*Rudwig IZ., Kinig von Bayern. Die Loft: 
foietigg Bauluft de Königs bradte ibn, obgleid 
eine Givillijte 4231044 Mark betrug, in bedeu- 
tende Schulden. Seine Rabinettstatje war 1886 
mit einer Schuld von 131, Mill. Mark belajtet. 
desert Glaubiger epee bet dem — 
in Minden Klage. Vergebens verſuchte 8. 
reichen Furſten eine Anleihe aufzunehmen. Zuletzt 
wandte er ſich 17. April 1886 an die Miniſter mit 
der Aufforderung, pur finderung der Verhältniſſe 
der Kabinettslaſſe dem Landtag eine Vorlage zu 
machen. Dieſe hatten eine vertrauliche Unter: 
redung · mit den Prafidenten der Kammern und 
mehrern einflußreichen Abgeordneten, erhielten aber 
von keiner Seite eine zuſagende — Viel⸗ 
mehr hoͤrten fie Vorwurfe und Klagen fiber die Ver: 
—— bes Königs, Aber fein einſiedleriſches 

eben, fiber ſeinen Widerwillen gegen die Staats⸗ 
geſchäfte, über feine aus lauter niederm Dienſt⸗ 
onal beſtehende Umgebung. Hiervon ſetzten die 
Rinijter in ihrer Antwort vom 5. Mai L. in Kennt⸗ 
nis. Seine tranthafte Aufregung, welde {don feit 
langerer Zeit in Verfolgungswahn ausgeartet war, 
teigerte ſich. Dad Gutadten des ihn beobadjtenden 

trenarztes Dr. von Gudden lautete dahin, er 
eide ſchon feit vielen Jahren an Verridthett ( Sas 
ranoia) und fei baber nidt mebr regierung3fabig. 
Gr unterfdrieb Todedurteile gegen Minijter und 
Kabinettsſekretäre, — te ſeine Diener, neue 
Miniſterien zu bilden, und behandelte jene zuweilen 
mit barbariſcher Grauſamkeit. Es blieb nichts 
brig, als L., deſſen einziger Bruder, Pring Otto, 
ber naͤmlichen Krankheit verfallen war, unter Kura⸗ 
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tel zu ftellen und eine Regentfdaft eingufegen. Diefe | Griffel ijt dreinarbig. Die elliptiſch eiförmige, 15 


ation 10. Juni der Obeim de3 Königs, Pring 
Quitpold (f. d.), als nadfter Agnat. Cine Staats: 
tommiffion, bejtebend aus den neuernannten ura: 
toren, bem Gouverneur, dem Miniſter von Crails: 
ae und anbdern Perfonen ree fid 9. Juni nebſt 
udden und dem nétigen Warterperfonal nad 
——— um &. von der Einſeßung der 
Regentidaft zu benadridtigen und die irrenärzt⸗ 
lide Behandlung eintreten yu laffen. Da L. von 
ber Ankunft diejer Sommiftion ereits Kenntnis 
hatte, fo fepte ex fic) in ſeinem Schloſſe Schwanſtein 
in Verteidigungszuſtand, lieb mebhrere Mitglieder 
derfelben in Haft bringen und befahl den Gendar⸗ 
men, diefelben bis aufs Blut gu Ret den und ibnen 
die Augen auszuſtechen. Mit Mahe retteten die 
Abgeſandten ihr Leben, erhielten die Freiheit und 
eilten nach Munchen zurdd. Dr. von Gudden, wel: 
der guritdgeblieben war, gelang es 11. Juni, L. 
in drjtlide Behandlung gu nehmen. Derfelbe begte 
Selbtmorbgedanten, gte fic) ſcheinbar in die 
aͤrztlichen Anordnungen und ließ fic) 12. Juni 
willig von Schwanſtein nad Schloß Berg am Starn: 
bergerjee bringen. Dort ftirgte er fic), nad der fid 
immer allgemeiner al8 wabrideinlid) erweifenden 
Annahme, 13. Juni (am erjten —— 
abends wabrend eines Spaziergangs im Schloß⸗ 
park in einem unbewachten Augenblick in den 
nahen Gee, gab dem ihm nacheilenden Dr. von 
Gudden einen Baultidlag ind Gefidt und fudte 
und ire dann den Tob im See, Gudden ertrant 
ebenfall8. Die Leidhe des Königs wurde in der 
Nacht vom 14. gum 15. punt nad Minden ge: 
bracht und dort 15. Juni ſeziert. Die Seltion be: 
ftdtigte die von ben Arzten geftellte Diagnofe (Pa⸗ 
ranota, Verridtheit) in vollem Mage, injofern die: 
felbe nachwies, dab ſowohl abnorme Entwidelungs- 
vorgange als aud Produkte hronifder Entzun⸗ 
dungen altern und neuern Datums am Schaͤdel 
und Gebirn in mannigfaltiger Weife vorhanden 
waren, Am 19. Juni fand unter großen Feierlich⸗ 
teiten und im Betfein der Kronprinzen bed Deut: 
fden Reichs und Ofterreid)-Ungarnd und vicler 
andern Fürſten die Beifebung der Lethe in der 
Gruft der St. Michaels⸗Hoflirche zu Minden ftatt. 
Dad in eine Urne gelegte erg des Königs wurde 
16, Aug. nad Altdtting in die Kapelle der dortigen 
Stiftatirde gebradt, wo bereitd die Herzen von neun 
Mitgliedern des Wittelsbadher Hauſes beigelest wa: 
ren. Den konigl. Titel erbielt nad) 2.3 Tode Pring 
Otto (f. d.), in deffen Namen Pring Luitpold die Re: 
gentidaft führt. [frei8, gablt (1885) 16201 E. 
* igSburg, Stadt im wurttemb. Nedar: 
*Ludwigshafen, Stadt im bayr. Regierungs: 
bejirt Rbeinpfals, salt (1885) 21037 C, 
Luffafehwamm oder aud vegetabilifder 
Sdhwamm, das getrodnete Falergewebe ber tir: 
bisabnliden it von Luffa aegyptiaca, einer in 
Agypten und Arabien heimiſchen, jest aud in Nord: 
amerita tultivierten Cucurbitacee, welded fid) feiner 
{hwammahnliden Cigenidaften wegen vortrefflid 
als Erfabmittel ber Badejdrwamrme eignet und de3: 
alb — in großen Mengen in den Handel 
mmt. Die Luffapflanze, eine lletternde Rebe 
mit dunnem, er abem, bellgriinem faftigen 
Stamme, mit we Fetfiandigen, fingerig gelappten, 
hellgranen Blattern, erreidt eine Lange von 3 bis 
9 m; die Blaten haben fiinf, unten gu einer gloden: 
rmigen RKorolle vereinigte Blumenblatter, der 


— — — — — —— — ——— —— — — — — — —— — — —— — — 


bis 60 cm lange Frucht ift fleiſchig, mit gruͤner 
Gpidermis und Fer Lange andy mit 10—15 ſchwar⸗ 
zen Linien epee nad —— der Epider⸗ 
mis zeigen fic) ſeltſam verwobene Faſern, die ges 
trodnet bart und raub find, in faltem oder warmem 
Waſſer chwammartig aufquellen. Die 
Praparation ded L. geist fo, bap man die Luffa⸗ 
frudt vier bid act Woden an einen warmen Ort 
legt, bid fie zu faulen beginnt, fie fodann der Lange 
nad aufidneidet, die Epidermis abgieht, ben Sa: 
men wegnimmt und zur Entfernung aller Sdleim: 
fubltang dad Netzwerk tadtig — enn 
ann getrodnet, iſt der L. zum Gebrauch fertig. 

Luftſchiffer⸗ Truppen (Weroftatiers) bee 
ſtehen gegenwartig faſt in allen größern Heeren. 
Die militäriſ tganifation des Luftſchiffahrts⸗ 
weſens ſtellte ſich mit der dauernden Aufnahme des 
Luftballons unter die Kriegsmittel als Bedurfnis 
Hage Bu Relognossierungen aus den Ballons 
ind Privatluftidhitfer ungeeignet; eine Wemee mus 
pe diejem Bwede Aber eine mahl im Luftſchiffer⸗ 

ienft ausgebildeter Offiziere verfügen, und dieſe 
bebfirfen wieder eines techniſch wie militaͤriſch ge: 
ſchulten Unterperſonals. 

Sm Deut ſchen Reiche wurde 1885 ein Ballon: 
detadjement erridtet; aus diefem ging 1886 die 
Lufiſchifferabteilung zunächſt nur als vor: 
Idufige Formation hervor. Am 1. April 1887 
wurde diefelbe in den Etat aufgenommen. Sie fest 
ebenfo wie da Eiſenbahnregiment unter bem Chef 
des Generalftabes der Armee und garnifonicrt in 
Berlin. Das oa pba befteht aus bem Bor: 
ftand, 3. 3. ein Major, gwet Premiers und zwei 
Sekondelieutenants. Dielelben find ebenfo wie die 
Unteroffigiere und Soldaten aus der ganzen Armee 
auagewablte, fair den Dienft geeignete Perfonen. 
Gie tragen die Uniform des Cifenbabnregiment3 
mit cinem L auf der Sdultertlappe. 

In an kreich iſt das militaͤr⸗ aẽronaut. Zweden 
dienende Etabliſſement Chalais-Meudon 1886 in 
ben «Service de l’aérostation militaire» ibergegan: 

en. Diefer Dienftsweig befteht aus der Central: 

uftballonanftalt, dem Crperimentieratelier und der 
aéronautifden Schule. Jedes der vier Genieregi: 
menter hat eine Kriegdballonequipage, beftehend aus 
fünf Fa get, davon zwei filr die erſtoffgas⸗ 
erzeugung, eins fir den Transport der Ballons, eins 
fir bas Captiftabel mit Drabtrolle, Dampfmatcine 
und Reffel, fowie ein fir ben Transport der Ma: 
terialien. Bei jedem Genieregiment ift eine Rom: 
nie fitr den eerie erdienft beftimmt. Ry 
mehrern Actes Plagen be ree aëroſtatiſche Parks. 

u 


dem Generalſtab Ita 


Die oberſte Leitung des — * ens fallt 
ien bat ed tran: 
ortable Luftballonitationen nad dem Syftem de3 


arifer Gabriel Yon; jede derfelben umfaßt 
14 Fuhrwerke, 36 Pferde, 100 Mann zur Bedienung, 
100 Dtann gur carrey Gin Ballondetadhement 
ift bei ber Spegialiften-Rompagnie des 3. Genies 
regimentS erridtet. Fur die ruffifde Armee 
ift oleichfalls ein Ballontrain bei on beftellt, der 
Gbnlid wie der franzoͤſiſche eingeridtet ift. Cin 
Pallondetadement von 3 Offizieren, 20 Mann be: 
ftebt bei ber 1. Gappeurbrigade in — * — In 
England wurde 1879 eine Luftſchifferkompagnie 
ur Bedienung von gefeffelten Ballons erridtet. 

ud Belgien hat ein militäriſches Luftſchiffer⸗ 
forp3 in Antwerpen, 
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Luge, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement Peters: 
burg am Fluſſe Luga und an der Cifenbabn Peters: 
burg-Warjdau, mit zwei Kirchen und (1883) 1622, 

*uganet, Lugan, Fabrifftadt m ruff. Gou⸗ 
vernement Jelaterinoflaw, zaͤhlt ¶882) 14931 6. 

*Lugan, Dorf in der fadf. Kreishauptmann: 
fdhaft Zwidau, zahlt (1885) 5064 C. ; 

*2ugo, fpan. Provinz, aaptt (1884) 423 723, die 
—— Lugo 197016. 

Luitpold, Pring und Regent von Bayern, geb. 
12. Marz 1821, zweiter Sohn ded Königs — L, 
vermablte ſich 15. April 1844 mit der Pringejfin 
Augufte, Tochter des Großherzogs Leopold IL. von 
Toscana, aus welder Che vier Kinder ent{profien 
find: die hay os bate Leopold, Arnulf und 
bie Prinje}jin Thereſe. Seit 26. April 1864 ift 2. 
Mitwer. Cr bef 7 ſich vorzugsweiſe mit dem 
Militärweſen und belleidete die Stelle eines bayr. 
earals Sele meijters und Generalinſpektors 
ber Armee, Als langiahriges Mitglied der Reichs⸗ 
ratskammer, als Vorfigender de3 Staatsrat3 und 
als zeitweiliger Stellvertreter des meift fern von 
Manchen verweilenden Königs Ludwig IL. bet wid: 
tigen, offizielle Reprafentation erheiſchenden Ver: 
antaffungen ftand er den oͤffentlichen Ungelegen- 
heiten nabe und madhte fid) mit den Staatsgeſchäf⸗ 
ten belannt. Den Deutid-Frangdfifchen Krieg von 
1870 und 1871 madte er tm Grofen Hauptquartier 
ded Königs von Preufen mit und ibergab lepterm 
im Ramen des Königs Ludwig I. 3. Dey. 1870 
das Schreiben, worin derfelbe mitteilte, daß er bet 
den beutiden Furften den Antrag geftelt babe, es 
follte bem Konig von — er Titel eines 
Kaiſers des Deutſchen Reichs angeboten werden. 
Aud ubernahm er zum Zweck einer Annadberung 
Preupens und Deutidlands an Ofterreid-Ungarn 
die erfte Bermittelung zwiſchen den beiderfeitigen 
Monarden und RKabinetten. Lange Zeit galt 2. 
für ftreng tlerifal und bildete in tirdenpolit. Be- 
giebungen einen Gegenfab gu Ludwig II. Die 
«Qinie Ludwig» und die eLinie Luitpold» ftellte man 
in den fiebsiger Jahren ala entgegengefebte Pole 
einanbder gegeniiber. Dod) jah L. bald ein, dap 
man, wie er ene fagte, mit der tleritalen Rammer: 


mehrheit nidt baufen, geſchweige regieren tonne, 
und nahm eine emafigte altung an. ‘ 

Qn den Vordergrund der neueften . Ge⸗ 
ſchichte trat er im J. 1886, als an der Geiſtes⸗ 


trantheit des Königs Ludwig II. nicht mehr ge⸗ 
zweifelt werden konnte und eine Regentſchaft ein⸗ 
geſeßt werden mußte. Dieſe wurde, da des Königs 
einziger Bruder, Pring Otto, langlt ber ndmliden 
Kranfheit verfallen war, bem Prinzen L. als dem 
nadjten Agnaten fibertragen. Yn einer Protla: 
mation vom 10. Zuni fepte er bad bayr. Bolt 
hiervon in Renntnis —— in einem Armee⸗ 
be an, baf er im Ramen Konigs den Ober: 
betebl fiber bas bayr. Heer Abernommen babe, und 
berief ben Lanbtag auf 15. Juni ein. Die von ibm 
berufene Staatstommiffion, zu welder die neuer: 
nannten RKuratoren bes Königs gehorten, tonnte 
ihren Auftrag, ein Handfdretben L.8 dem RKinig 
iu fiberreiden und ibn von det Ginfesung der 
Regentidaft gu benadridtigen, nidt ausfibren, 
da derſelbe fie al8 Hochverraͤter mit dem Tobe 

brobte. Konig Ludwig, in arstlide Behandlun pe: 
nommen und von Satop Schwanſtein nad es of 
Ber —— ebracht, ertrankte ſich 
13. Suni im Gee. Darauf erließ & 14. Suni ein 


be: | Der dortigen 


Luga — Luther 


onfolge: und Regentidaftspatent und lies bent 
— zwei Gefebentwiirfe vorlegen, wovon der 
i Notwendigleit der Ubernahme der 
Regentſchaft, ber andere von der Dotation ded 
Regenten, welche auf 342857 Mart feftgefest war, 
handelte. Beide —— — re 
mern einftimmig genebmigt. Am 28. Juni leifte 
G. in {eieelidyer Werfanmmlung ben Gib auf bie Ber: 
affung. Das Entlaſſungs ad be’ gel tiated 
us nabm er nidt an, fondern bebielt die ifter 
als dienfterfahrene, erprobte Manner im Amt. Er 
ecnannte den Minifterprafidenten von Lug gum 
lebenslangliden Mitglied ber Reidhsratstammer 
und lies durch den Finangminifter von Riedel ein 
Abtommen mit den Glaubigern des verſtorbenen 
Konigs treffen, infolge defen die Sdulden des 
legtern in wenigen Jahren — werden ſoll⸗ 
ten. Das Kabinettsſekretariat, das den t des 
Konig’ mit den Niniftern vermittelt hatte, hob er 
auf und verbandelte mit denfelben unmittelbar. 
Bet der Rundreife, welche er 25. Sept. nad Augs⸗ 
burg, Narnderg, Firth, Wurzburg, Ansbachh unter: 
nabm, batte er fi eined begeifterten 3 = 
erfreuen. Am 7. Dez. machte er dem RKaifer ithe im 
einen mebrtigigen Beſuch in Berlin und wurde 
vom Raiferpaar und von der berliner Vevdlterung 
aufs herzlichſte begrußt al’ der treue Bundesgenofle 
des Kaiſers. Bei dem Empfang der bayr. Reichs⸗ 
tagsabgeordneten forderte et dieſelben in warmer 
Anſprache auf, im Intereſſe des Deutſchen Reichs 
ale des bayr. Sater andes ae Meteor Chbte 
und gang zu ge igen. Im Mai e 
&. die Siadte Erlangen, Bamberg, Bayrenth, Hof 
Regensburg, Palau und Land; § begab ſih 
darauf zum Being [eines Schweſter, ber P fin 
Adelgunde, nad Wien, wo ihm am Kaiferho 
herglichite ang 3uteil wurde. 
ules, Sau adt des Norrbottens-Lin in 
Schweden, wurde in der Nadt vom 10. jum 
—— durch eine Feuersbrunſt gro 
ei 
Lumbago (lat.), Lendenſchmerz, Hexenſchuß; 
Lumbalneuralgie, ein ——— im Ge⸗ 
biete der — — tae 
Laneburg, Hauptitadt ci erungsbez 
in der preuß. Provinz Hannover, (1885) 19336, 
der Landfreis Laneburg 19758 G. Der 
Regierungsbezirk Loneburg zählt (1885) 
400 252 G., barunter 893068 Proteftanten, 5446 Ra: 
— und 1038 Juden, und umfaßt nad der neuen 
eiseinteilung die Stadttreife Celle, 2. und Har: 
burg und die Landkreiſe Celle, Gifhorn, Burgdorf, 
fenbagen , Fallingbojtel, Soltau, tigen, LAdow, 
jannenbderg, Bledede, L., Winfen und Harburg. 
*luncl, Stadt im franz. Depart. Hérault, zaͤhlt 
(es) 6120, als Gants 6667 E. Re 
uéoile, im franz. Depart. Meurthes 
Mofelle, zahlt (1886) 16335, als Gemeinde 205006, 
*Ruther (Martin), Begriinder des deutfden 
Proteſtantismus. Qutber: Dentmailer wurden nod 
erridjtet auf dem Reumartt in Dresden (Bronye: 
ftatue, gegoſſen von Bierling nad) der Figue Luthers 
von Settgela Reformationsden gu Worms ; 
enthullt 31. Ott. 1885), ferner in Magdeburg vor 
ohannistirde. Das magdeburger 
Dentmal, ein Wert Hundriefer3, wurde 10. Rov. 
1886 enthullt. Jn — um ein in Ber⸗ 
lin au errichtendes Luther⸗Denkmal erhielt im Herbſt 
1885 den erſten Preis der Profeſſor Paul Otto, 





Luttich — Lytras 


oh no — mo L. Eine Biographie» 


Mar spt einer belg. Proving, zaͤhlt 

se eB bee — — 710819 E. 

Gea nee egierungs⸗ 

Oa — Ht —— — — 
| err von), ri inifterpr 

ident und taat8minifter des Kultus. Auf 

ünſche der klerilalen Kammermehrheit nahm 8 
in den 5 Jahren gwar mehr alg fruher Rad: 

fidt; bod fonnte er jene, welde eine klerikale 
Parteiregierun _cingeritet ſehen wollten, nicht 
ilnbes eigte fic) in der leßten Zeit 
beſonders bei * e —— von 1886. 

L. machte dem König ——— mehrmals Vor⸗ 
aber deſſen —5 Ausgaben bei 

auten, die ne ftarfe Verſchuldung der Kabinetts⸗ 

olge batten, verhanbdelte auf des Königs 
mit Sammermitgliebdern itber die Moͤglich⸗ 
Bt einer ftaatliden evn fand aber webder bier 
nod) dort Gebér. Vor dem auf 15. Suni — 
nen Landtag verteidigte L. 21. und 26. Juni da 
Verfahren des th ig — dem Ronis 
Ludwig I. Obgleid in der Kammer auf die Rot: 
wendigfeit eines Minifterwedfels hingewiefen und 
dad Miniſterium 2. von dem Centrumsorgan «Ger: 
mania» als der baje Damon des verftorbenen Ks: 
nigs bezeichnet wurde, nahm der Pring: Regent, 
als das Gejamtmini terium am 5. Suli fein Ent: 

laſſungsgeſuch einteidte, diefes a an, weil er des 
Rated fo dienfterfabrener, erprobter Manner nidt 
entbebren wollte. ernannte 1. Rov, 1886 2. gum 
lebendlangliden Mitglied der Reichsratskammer. 
Luvgierig, ſ. unter Gieren. 

*Lugemburg, Grofherjogtum, galt (1885) 
213283 E., — 211077 Ratholiten, 1141 Pro: 
teftanten und 866 Israeliten. 

Die bela. Proving Luremburg abit (1885) 


214760 
— resi Lae p ciiremiocs 
Gro jeroatuns, x lt —— 
uzern, adt des ——— ſchweiz. 
a zaͤhlt 26891, mit oe — 
— ſteig, Bab i ver Gane’! ‘i oe — 
ten 5 in et, j. Luciens 
— k, —X t im ruſſ. Gouvernement Vol⸗ 
bone, 3ablt 1884) 13771 
Ruggzatti (Luigi), ital. Poltewirt geb. in Bes 
1. Marz 1841, ftudierte in ad abua Rechts⸗ 
— mb ift Profeffor des Staatsrechts in 
J. 1870 wurde er zum erſten mal in 
nicht das 
einer drit⸗ 


taf te Ae — 


nevis 


Pokus 
fe — — obwohl er n 


gefe pide Alter erreidt hatte. 


ten Wahl tonnte er 1871 eae lag als Vertreter 
bed Kreiſes Oderzo einne ld dbarauf wurde 
er Set efretdr im 


[und Gewerbe. Sein Hauptverdienft 


alg —— beſteht darin, daß er nach dem 


inijtestumt i: Landwirt: 
Vorbilde von ———— vie 

griabete und die Arbeiter sg einer ſelbſtthaͤtigen 
Berbelferung i rer Lage aufgemuntert hat. L. gilt 
ddften Autoritaten auf dem wirt⸗ 
— un — Gebiet. Die Handels⸗ 
—2 Sabre md — 

ti + tee worden die pet ey 
Linken verwandte ibn ofa iu — chen aie 
— mit bem Al On der Tagespreffe, 
wie in Zeitfdriften —* er naa r ferme 
yoeen thatig, aud bat er einige Buͤcher g 


511 


ae ben allgemeinen Wahlen des Jahres 1886 
er —A der Budgetkommiſſion, des 
migtigten Ausidufied der Kammer. 
7 — einer wahrſcheinlich aus der 
sake ammen ri . Gelehrien a4 are 
ien. Simcha 
ba «Discorso circa il 


oeft. um 1663, ift afjer 
tato — at Bet ( 
ned. 1638). — Mofes Chajim L., geb. 1707, 
geſt. in St.⸗ ee d'Acre Pai al sableetihe bidte: 
riſche und ta ate —— — Der befann: 
tejte iſ Samuel David eb, 1800, Profeffor 
an dem Collegio Rabbinico tn —8* audgeseidhe 
neter Renner der jib. Litteratur und Hefiger einer 
bedeutenden jitd. Bibliothet. Cr hat zablreide Auf⸗ 
fake und Sari = im Bereid) Dieter Litteratur, 
auferdem eine bebr. Grammatit, Rommentare ju 
bibliſchen Buchern amd gum. Targum Onkelos ge: 
ſchrieben. Gr ftarb 1867. Seine Brieffammlung 
aft rad feinem Tobe verdffentlidt worden. 
*Ryd, Stadt im preuf. Regierungsbesirl 
Summbinnen, abit (1885) 8624, der Kreis Lyd 
— Innſtenge led — — ernnneel 
ftarb 3. 7 in Berlin. 
sia i “it — ein Sohn, —— Ernſt Georg 
A sha eb, 31. — ae * ass Abtt 
os, Stadt im fra epart, me, 3 
Gee) 344124, al pote a 
Als Knoten nétoonade Gienbabntiniensund ane 
Sufammenfiup grocier Strdme gelegen, eignet fid) 2. 
vo — uadarmee. 
@ it 1874 durd einen zweiten, dufern Gu 
von Forts, welche +) ltern, innerhalb gelegenen 
in einem Kreis von 60 km Ausdehnung umfpannen 
und 8—10 km von der Rernumwmallung entfernt 
find, gur zweitſtärkſten Feſtung Frankreichs erhoben 
worden. Die Altern Forts find nur 1—3 km vor 
die Stadt vorgefdoben, auf dem linfen R ena 
unterhalb beginnend) Bitriolerie, Colombier, 
a Motte, Villeurbanne, Brotteaur, im Winkel zwi⸗ 
ſchen Rhine und Sadne Monteffuy und Calugire, 
am redten Gaine: und Rhoͤneu ére, 
Vaiſe und St.-Jrenée. Die neuen Forts ded linten 


— — alb beginnend) ſind: Feyzin zur 
mee Hdnethals und der Bahn naw 
Peale ag © von ber Stadt, Corbas an der 


Babn abn nad —— Bron mit zwei Annerbatterien 
im Oſten 2 Sim, Wintel swifden Rhone und 
Sadne —X Vancia mit zwei Batterten zur Beherr⸗ 
ſchung der Bahn nach Beſangon. Auf ed rechten 
Sadneufer folot bad ftarfe Bou Mont-Berdun, 9km 
von der Stadt, der Schluſſelpunlkt der Verteidigung 
ang gegen Rorden, mit drei Anſchlußbatterien tn 
pean im Weſten Batterie Montridard zur Beherr⸗ 
— Bahn nad Monthriſon, im Sudweſten 
los Ri Rour, 6 km von &., mit zwei Batterten, 
im Giden Fort Cite Lorette und auf dem Plateau 
von Srigny | * Batterie Montcorin und das Fort 


— ), Butbläschen, die Heinen Ges 
cron , welde ſich bei der Huͤndswut an der Zunge 
Sranfen aie en; aud dte Hundswut felbft. 

ie (gtd.), bie unbegriindete Angſt 


VoltZbanten Cie 


| og er 3 ene 8), herp der gried. 
a ifephoro3) , on ender gri 
giterenmaler gob pcb. 1833 auf der e One £2 — 
dierte die Valerei gu Athen. 
elte 2. nach age Ober — a 10 Ne 
Schule Pilotys. ch Griedenland zurũudgekeh 
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wurde 2. Profeffor der Malerei an der Kunſtſchule 
Athen, wo er nod wirkt. Von ſeinen Gemalden 
nbd Bervorzubeben: — des okumeniſchen 
iarchen Gregor V. zu Konftantinopel, Beerdi⸗ 

ung des Polynikes — ſeine Schweſter Antigone, 
— des Gewebes von —— Kanaris 
prengt dad turk. Admiralſchiff in die ut, ein bos⸗ 
fier Shaler, eine Cntfahcte, ber Kup, Piraten 


4 


Macs — 


Madengte 


nad) dem Raub, die Waife und eine orientaliſche 
Kide. Die legtern Bilder befanden ſich auf der 
Juternationalen ——— ten 1873 
und bradten &. nicht nur eine aille, ſondern 
aud den groͤßten Beifall der Kritil und des Publi: 
tums, Dte Grazie und Feinheit feiner sag le ung 
und die Zartheit ſeines geſchmadvollen Rolorits 
laſſen ibn aud al8 Portratmaler Vedeutendes leijten, 


: Me. 


* Mans, Zwillingsfluß des Rheins; bas na 
ihm benannte franz. Departement salt (1886 
291971 G, : : 

Mandlinte. Seit ber Beendigung bes Deutſch⸗ 
Franzöſiſchen Krieg? von 1870 und 1871 find von 
deutſcher Seite im Reidhslande Elfab- Lothringer 
und von franj. Seite in dem der neuen deutiden 
Grenge vorliegenden Gebiet eine Reihe fo ftarter 
Befeſtigungen hergeftellt worden, dab in ber Militar: 
litteratur vielfad die Frage erdrtert worden. iit, 
in wiefern bet dem Ausbruche eines abermaligen 
Kriegs zwiſchen Frantreid) und Deutfdland ein 
— durch Belgien zur Umgebung diefer 
ftarten Verteidigungslinien vom Standpuntte der 
Strategie, trog der hierdurd) bedingten Verletzung 
der Neutralitat Belgien’, fir eine der kriegführen⸗ 
ben Madte vorteilhaft fein midjte. Den noͤrdlichen 
Keil (linten Flagel) der erſten franzoͤſiſchen Veriei⸗ 
digungslinie bildet die M., welche fic) weiterbin au 
belgiſchem Gebiete fortſeht und ſich rechts dur 
——— an die große Lagerfeſtung Toul 
und die befeſtigte Moſellinie (Epinal-Remiremont) 
anſchließt. Die Stuhpunkte der franz. Vt. find 
Commercy, St.⸗Mihiel, Verdun, Sedan, Mézieres 
und Givet; zwiſchen Verdun, einer groper Lager: 

eftung, deren weit vorge(dobener Fort3girtel 38km 

mzug befigt, und oul find — Sperrung der 
———— Sperrforts bet Genicourt, Troͤyon, 
Camp de Romain auf dem Bergtegel ſudlich von 
St.-Mibiel, Lionville, Gironville und Boucg erbaut 
worden, Diefe Sperrforts find fturmfrete, mit 
bombenfidern Untertunftaraumen fiir dieBefabung 
und die erforderliden Vorräte reich) ausgeftattete, 
geſchloſſene Werle, welde mit 8—20 — 
Geſchutzen und Mitrailleufen bewaffnet find und 

im Let! Pangerdedungen und Drehtuppeln befiben. 

nige diefer Forts liegen auf dem redten 32 
ufer. Bor der M. liegt bet Ctain, ndrdlic) der von 

dur ‘nad Mes — — ein ſehr ſtar⸗ 
les Sperrfort, und hinter der M. bildet der Argon⸗ 
nenwald einen natirliden Verteidigungsabſchnitt, 
durch welchen die Cntwidelung eines feindlichen, 


zwiſchen Toul und Verdun durchgebrochenen Heeres 41 


erheblich bebindert werden durfle. Sedan tft bis 
9 bie Citadelle, welche als Eiſenbahnſperre er: 
halten wurde, geſchleifi, Mezieres dagegen dur 
neue Forts verftartt und als ſtarle Sperre der na 
Diedenhofen ee Bahn eingerihtet worden. 
Givet ſperrt die von Namur nach Paris * 
Eiſenbahn, an der weiter ruckwäris, bei Hirſon an 
ber Dife, etn neues Sperrfort erbaut wurde. 

n Belgien beftehen die an der M. vorhandenen 
eftigungen in einigen —— und des⸗ 


halb wertlofen Werken bet Luttich und Namur, 


welche man als Eiſenbahnſperren beibehalten hat, 


als 1859 der Beſchluß gefaßt wurde, die Heinen 
Feſtungen im Innern des Landes zu Ole! ent tn 
mie 


nur Antwerpen als grofen, fie die Au 
ing Heeres geeigneten Paffenplas au erhalten. 
Beginn ded Jahres 1887 entſchloß ſich indes die 
gierung, die Plage Luttich und Namur gu Lager: 
feftungen auszubauen und dort bei Ausbruch eines 
Kriegs zwiſchen Frankreich und Deutſchland die fir 
ldoperatisnen verfigbar bleibenden Teile des 
eeres zur Sicherung der M. pa verſammeln. Ge⸗ 
tutzt auf dieſe Feſtungen wurde dad auf hoͤchſtens 
50000 Mann zu ſchaßende mobile Heer iens 
ungefährdet die Maas überſchreiten und nad 1 
tap einemt beider Stromufer operiren können. Die 
— der Werke, welche bei Lattid) ſchon im 
ebruar durch General Brialmont abgeftedt wor: 
den find, gel ieht mit äußerſter Veldleunigung; 
die Ausgabe hierfür ift auf 24 Mill. Frs. von 
denen 8 Dill. nod im J. 1887 verwendet werden 
follen, veranfdlagt, ber Cntwurf aber neuerdings 
we etweitert worden. BeiLuttich werden in einem 
Abftande von 7 bis 8 km von det Stadt 6 Forts 
und 6 Zwifdhenwerle GBatterien oder Schanzen) 
erbaut, die Cttadelle und dad alte Fort Chartreufe 
dagegen Fidteltt Bei Namur werden auf 6 bis 
7 km Ubjtand von ber Stadt 5 Forts mit 4 Zwi⸗ 
fdenwerten erbaut, welde dad Maasthal ober: 
und unterhalb der Stadt, bas Gambrethal, die 
Bahnen nad Luremburg und Ticlemont, fowie die 
Straßen nad Bruſſel und Lowen ſperren. Die 
rts werden nur flein fein, aber reichlich mit 
eſchutz bewaffnet und mit Panzerkuppeln ver: 
fefen: ihre Jnfanteriebefagung wird nur Ys bi8 
1 Rompagnie und der gefamte — für 
Lattich und Namur —E 12000 Mann betra: 
gen. Die Citadelle von Namur wird erhalten, ift 
jedod) nur gur Unterbringung von Truppen und 
Rriegsbedart beftimmt; bie dort vorbandenen drei 
ältern inetten werden umgebant, und verftartt. 
Der betreffende Gefegentwurf wurde 14. Juni 1887 
von ber belg. Reprajentantentammer mit 81 gegen 
Stimmen angenommen, ‘ 
*Me Clean (George Brinton), amerik. Ge: 
neral, war 1878—81 Gouverneur des Staated 
Neujerfey , 204, fid) dann ing Privatleben jurid 
und ftarb 29. Ott. 1885 auf feinem Wohnſitze The 
Grange in Reujerfey. 

Mackenzie (Dorel), hervorragender Arzt und 
Laryngoftopiter, geb. 7. Juli 1837 ie Leytonftone 
in der Grafica ex, ftudierte in London, Wien, 
Budapeft und Paris 4 5 M. wurde durch 
Gjermat in bad Studium der Kehlkopfkrankheiten 
eingefuhrt und lies fic) 1862 in London nieder, 
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wo et zunadft als i ee am London: Hofpital 
wirtte und fid febr bald zum angefebeniten pe: 
ialarzt flr Hals⸗ und Rebitopfean beiten empor: 
read Sm J. 1868 griindete er das muſter⸗ 
giiltige Hospital for diseases of the throat, in 
weldem feitbem aber hunderttaufend Rrante Gene: 
{ung gefunden haben. Jn neuefter Beit wurde 
. In Deutfdland namentlid) betannt durd) feine 
Behandlung des Halsleidend des deutiden Kron: 
pringen im Gommer 1887. (©. Pachyder- 
mia verrucosa), M.s Hauptwerfe find: «On 
the —— 1868 — — of the 
larynx» (Lond. , «The use of the scopo 
in diseases of the throato (Lond. 1863; 5 Aufl. 
1871), «Diphtheria, its nature and treatment» 
(ond. 1879), «Diseases of the throat and nose» 
ead Lond. 1880 —84; deutfd) von Gemon, 
1.1880—84), «The hygiene of the vocal organs. 
A practical handbook for singers and speakers» 
(Lond, 1887, deutfd von Midael, — 1887). 
*Macon, Stadt im franj. Depart. Sadne- 
Loire, zaͤhlt (1886) 16 187, al8 einde 19669 E. 
Macpherfo (Sir Herbert Taylor), engl. Ge⸗ 
neral, wurde 1827 geboren und trat 1845 in bie 
Armee ein. Im Kriege gegen Perfien 1857 wurde 
er Hauptmann und geidnete fid) in den Kampfen 
be3 ind Seapo 15 — namentlich vor Luknow 
aus. Im afghan. Feldzuge von 1878 und 1879 
fommanbierte er eine Brigade, welche bet der Cin: 
— von Kabul mitwirkte. Wahrend des 9 t. 
Feldzugs im Sommer 1882 war er iy a aber 
der ind. Divifion und erbielt dann fir feinen her: 
vorragenden Dienft den Dant beider Haufer des 
J———— votiert. Anfang 1885 wurde er 
mandeur der Armee von Madras und über⸗ 
nabm im Mug. 1885 das Oberfommando aller in 
Birma ftehenden brit. Truppen, ftarb aber ſchon 
—— * a ena Inſel J. 1882 
agaskar, ajril. el. . 
richtete Frankreich, welches ſchon — Rides 
lieus Unfprud auf den Befig von M. erhoben 
uitte aufs neue feine Aufmerkſamkeit auf diefe 
nfel und forberte die Regierung der Howatinigin 
auf, den Verlauf von Grundjtdden an Fremde gu 
eftatten, wad dieſe jedoch ablehnte. Bald darauf 
ief beim Prafidenten der frang. Republit eine Be: 
jrresbe teats. Staatsangebhsrigeraus Tananarivo, 
et Hauptitadt von M., Aber angeblide Bedruckun⸗ 
gen feiten’ der Howaregierung und eine der franj. 
Fahne angethane — Dieſe Bed 
bigungen, deren völlige Gru i 
bin erwiefen hat, boten der frang. Regterung er: 
win{dten Anlaß zur Gerbeifabeung etner friege: 
riſchen Verwidelung. Nod im Sommer 1882 er: 
ies ein franz. Flottengeſchwader unter Admiral 
imbre an der Kuſte von Pt. und trat mit einem 
Leile der den Howa unterworfenen, aber ſtets zur 
Emporung geneigten Satalawaftimme in Verdin: 
dung. Die Somaregienmg {didte darauf eine Ge- 
fe iſchaft nad Frankreich, welde 11. Ott. in 
aris eintraf, aber bald erfannte, daß die von 
anj. Seite erbobenen Anfpritde mit der Unab⸗ 
angigteit be3 Howavoltes unvereinbar feien. 
en Ende November wurde der madagaffijden 


Gefanbet aft ein Ultimatum qugeftell in weldem. 
er 


ie Dberhobeit fiber die Djttafte der 
el und fitr feine Ungehdrigen bas Redt, Land 

auf 99 Jahre gu padten, beanfprudte. Die Ge: 

ſandtſchaft war bereit, Hadhtungen auf 25 Sabre 
Converfations-eziton. 13. Aufl. Suppl. 


antret 


loſigkeit fidy fpater: | Waff 
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zuzulaſſen, lehnte jedoch bie Oberhoheit Frankreichs 
Aber Teile von M. ab. Die franz. Re — vers 
langte die — die geſtellten For: 
berungen und ließ, als diefe ab; —— wurde, die 
madagaſſiſche Fahne von dem Hauſe der Geſandt⸗ 
cha t hetabne men, worauf die Gefandtfdaft nad 
ondon abreifte. Dort ſchloß fie 19. Febr. 1883 mit 
ber brit. Regierung einen Vertrag, durd welden 
die Englander alle Rechte der meiftbeginftigten 
Nation und die Erlaubnis, Land yu pachten er: 
warben. Die brit. Regierung erfannte an, bab die 
Howatinigin gang M. beberr}de und die Salalawa 
nidt unter frang. Dberbobeit ftinden; fie bot ihre 
Vermittelung zur Beilegung des entſtan denen Zwi⸗ 
fte3 in Paris an; dod) wies Frankreich diefe gurid. 
Die ma agafht e Gefandtfdaft reiſte barauf nad 
Berlin und Waſhington, verhandelte mit ben R 
gierungen des cutie Reichs und der Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa und kehrte im Juni 
nad M. gurid, wo fie tro der ingwifden von 
ben Franzoſen erdffneten Feindfeligkeiten mit brit, 
Hilfe landen konnte. 
‘Um 16. Mai ließ Admiral Pierre durch Sdiffe 
feine3 ingwifden verftartten Gefdwaders einige 
Hafenplage an der Nordweſtkuſte von Dt. bombars 
Dieren und beldbabiate hierdurch die dort befind- 
liden europ. Niederlaffungen. Die Howaregierung 
wied barauf 25. Mai alle m der Saunton Zanas 
narivo wobnenden Franjofen aus und wied cin 
ihe vom Admiral Pierre gugeftelltes Ultimatum 
uriid, in weldem die Anertennung der zwiſchen 
antreidy und den Hauptlingen einiger Satalawas 
tamme getroffenen Bereinbarungen, insbefondere 
et Schuhherrſchaft Frankreichs aber diefe Staͤmme, 
und die Zablung einer betradtliden Kriegskoſten⸗ 
igung gefordert wurde. Sie beanfprudte 
dagegen, bab von fran. Seite anerfannt werbde, 
da gany M. unter der Secctdhatt ber Howatdnigin 
fe . Admiral Pierre beſeßte darauf faft obne 
werftand Tamatawe 13. Suni, und an demfelben 
Lage ftarb bie Howatsnigin Ranavatona Manjata, 
wel a Rajafindabeti, eine 2jabrige Witwe, in 
der Regierung folgte, nad mabagaffilder Gitte 
den greifen Premierminifter heiratete und als Kd⸗ 
nigin den Namen Ranavafona III. bet ber Krö⸗ 
nung 22. Nov. annabm. Der Thronwedfel bradte 
teine Anderung in der Politit gu Stande, und die 
junge Rdnigin war entſchloſſen, die Unabbangig: 
leit des Bolted ber Howa un ibee Herrſchafisrechte 
fiber die ganze Inſel noͤtigenfalls aud) mit den 
affen gu wabren, Den Frangofen ftanden nur 
Kriegsſchiffe und einige Landungstruppen gu Gee 
bote, und mit diefen Mitteln lapt ng t viel 
gegen die Howa ausrichten. Diefed freibeitliebende 
und friegerifdje Volk befibt nur aͤußerſt wenige Be⸗ 
diirfnifie und wird deshalb burd eine Blodade 
und Handel3fperre nidt aef bab t. Das herr⸗ 
chende Volt wohnt auf den frudtbaren, von der 
fte ber nur febr ſchwer fir europ. Truppen zu 
erreichenden Hodfladen im Innern. Die beiden, 
t Gefhig nidt fabrbaren Straßen, weldje von 
matawe und der Rordwefttifte ber nad Tanas 
narivo fibren, überſchreiten mehrere wilbe Ges 
birgspäſſe und find befeftigt, ſodaß es eines ziem⸗ 
lid ftarten Heered und ſehr umfaffender Vorberei⸗ 
Binge fiir deffen BVerpflegung bedurfen wiirde, 
wollte man von der Rifte her gur Hauptitadt 
ber Howa vordringen. Das franz. Geſchwader 
befeste aufer Tamatawe nod Modſchanga und 
83 
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einige kleinere Hafen und beberrfdte die ganze 
Kuſte, aud ae ber ganze Handel Lahm gelegt, 
cone jedod) mebr die europ. Raufleute al die 
evolterung von M. gelcabiat. Man 30g von den 
Inſeln Réunion und Ste.:Marie fowie aus Frank⸗ 
reid) ——— und einige aus Freiwilligen 
ebildete Kreolenkompagnien heran. Dod hielten 
be Dower ees bie frams, Garnifonen en blodiert 
und griffen diefelben baufig mit Heinen Abteilun⸗ 
en an, obne fic) jedod) auferbalb ihrer ftart be: 
a ten Stellungen auf einen grobern Samopf ein: 
ulate. Diefer unausgefegte Lleine Krieg bradte 
en frang. Bejabungen jtarten Verluſt und bean: 
fprudte grofe Aufmerkſamlkeit im Sidherheits- 
dienfte, fobap die Krafte ber Mannſchaft aig ft 
wurden und klimatiſche Rrankheiten viele val 
forbderten. Niemals ge ae den Franjofen, aud 
nur eine Meile weit von der Kijte in das Innere 
vorzudringen. Yn Frankreich war man, deshalb 
von Berlaufe ded Feldzugs wenig befriedigt. 

Am 23, Febr. 1884 wurde die Regierung Aber 
den Stand diefer Ungelegendeit in der Rammer be: 
fragt, worauf ber Miniſterpräſident erflarte, daß es 
fic) bierbei nur um eine Grpebition banble, durch 
welde Frankreichs Anſehen in jenen Meeren zur 
Geltung gebradt werden folle. Am 20. Juli wur⸗ 
ben der franz. Regierung 5 Mill. Frd. und ein Jahr 
banad, 30. Juli 1885 weitere 12 Mill. Sra, gut 
Fortſetzung diefes Unternehmens bewilligt. Wher 
man vermodte gegen die Howa nichts auszurichten 
und bradte bicje Haoeleget eit im Febr, 1886 gum 
Abſchluß, ohne einen polit. xfolg von irgend wel- 
der Bedeutung erreidt zu haben. Dtinijterprafi- 
bent Freycinet teilte 18, Febr. 1886 der Ram: 
mer mit, daß man unter der Bedingung einer 
Art von Schutzherrſchaft uber die Inſel und der 
Ubtretung des Dafens von Diego Suare; an Frank 
reid) Frieden geſchloſſen habe ; 27. Febr. 1886 — 
bie Deputiertentammer, 6. Marg der Senat 
dieſen Vertrag. Inzwiſchen hat fic jedoch ergeben, 
daß die Howaregierung ihre villige Unabhaͤngig⸗ 
keit und Herrſchaft über ganz Mt. hierbei gewahrt 
und nur unbedeutſame Ehrenrechte den Vertretern 
Frankreichs eingerdumt hat. é 

*Madat (Guido Bot) Polizeiprafident von 
Berlin, helleidete diefes Amt bis 1885 und zog fid) 
dann in Rubeftand nad Wiesbaden guriie. 

Madeleine (La), Stadt im franz. Depart. 
Nord, Arrondiffement Lille, Station der Linien 
Hazebroud⸗ Lille und Lille-Comined der Franzöfiſchen 
Nordbabn, hat Fabriten for Zuder, hent. Produtte 
und mae nweberei, CifengieBeret und Gerderei, 
und 34 eee one ore sted — 

demo a (Bergwerksortſchaften), der 
öſtl. Diftritt der alfibitten —ãA bis zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts durch Silber⸗ und 
Goldbergwerle beriibmt und nad den nun ver: 
laffenen Grsftatten aud) Siderofapfita genannt. 
Gr beſteht aus 12 Ortfdaften, die frete genannt 
werden; der Regierung3sfis des gried, dross 
und ded tart. Refidenten befindet fid gu Risboro, 
Die Orte ftehen in einem Tributverhalmis sur 
Pforte und regieren ſich übrigens felbftandig avifto: 
kratiſch, Dod wurden dieje Privilegien in der neue: 
ften Zeit von der türk. —— verleßt. 

Madi, A-Madi, Regervolt rechis am obern 
Use, im Machtbereich der Riam-⸗Riam, wohnen 
etwa zwiſchen 26 und 27° dftl. L. von Greenwich 
und gwifden 3 und 4° nördl. Br. 
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* Madras, Prijident{ daft des mdo-brit. Reichs. 
Unter den (1881) 31170631 E. waren 28497 666 
(mit den Bafallenftaaten Travancore und Coin 
30 682 600) Hindus, 1933571 (2113824) Moham⸗ 
medaner, 711072 (1345975) Gbriften, 24962 
Dſchains und 143 Parjen. ; 

* rid, Hauptſtadt Spaniens, zäͤhlt (1885) 
mit ben Vorjtddten 508405, die Proving Ma⸗ 
drid (1884) 597698 E. 

Madurabein oder Madurafuf (Mycetdma, 
Podelkdma, Fungus foot of India), eine in Indien 
endemifde Rrantheit, welde nidt blob, wie der 

ame bejagt, die untern Grtremititen, fonder 
bautig aud die obern ——— und den Stamm 

efällt und, ſich ſelbſt aberlaſſen, ſchließlich nad 
jahre⸗ oder jahrzehntelangem Siechtum zuni Tode 
rt, Die Hauptſymptome beſtehen in einer all⸗ 
mablid zunehmenden Anfdwellung und Verdidung 
der betrojfenen Rorperteile, wobet fich auf der in: 
filtrierten Gaut bohnen⸗ bis haſelnu harte 
Knoten entwideln, welche fpaterhin auf und 
eine itbelriedende ferda-eiterige Slaffigleit entleeren, 
Nad und nad) wird dag erkrankte Korperglied bis 
auf die Knochen nad) allen Ridtungen hin von ge: 
ſchwurigen fijtuldjen Gangenunterwablt, aus denen 
ich durch Drud eigentiimlide graubraune bis 
chwarze Korner von der Größe eines Schrotkorns 
is a der einer — — herausheben laſſen. 
Auf dieſe Weiſe wird ein Korperteil nad dem an⸗ 
dern_unformlid) entſtellt und zerſtört, bts endlich 
der Krante, wenn nidt rechtzeitige arate Sie 
erfolgt, unter tolliquattven Diarrhöen an Erſchöp⸗ 
ung gu Grunde gebt. Liber die Urfade der Krank⸗ 
it ijt nidt viel Sicheres betannt. Carter halt dad 
iden fir cine Pilstrantheit, bedingt durch Chio- 
nyphe Carteri Berk., deren langgegliederte viel: 
verzweigte Mtyceliumfaden fid in und Unter: 
autzellgewebe einniſten und die oben befdriebenen 
Srungen der Weidteile hervorrufen follen, 
wabrend andere Forſcher diefe Angabe nicht be- 
ftatigen fonnten. Die Behandlung beſteht in der 
moͤglichſt fritbgeitigen Entfernung der erfrantten 
Hautſtellen; bet vorgeſchrittenem Krankheitsprozeß 
vermag nur noch die Amputation den Kranken vor 
dem ſonſt ſichern Tode retten. Bgl. Carter, «On 
mycetoma or Fungus foot of India» (ond. 1874). 

*Madvig (Sob. Nicolai), dan. all und 
Staat3mann, ftard 13. Dez. 1886 in epenagen 

*Maffet (Andrea), ital. Didter und liberfeger, 
ftarb 27. Nov. 1885 3u Mta ; ‘3 

heißen Bereini: 


iland. 
Magaziugenoffenfdafter 
gungen Don Sanbivertern, die ben Swed haben, 
ein gemeinſchaftliches Verfaufs: und Ausſtellungs⸗ 
loka unterhalten, was in der Regel auch die 
Anſtellung eines beſondern Geſchaäftsfuhrers erfor⸗ 
dert. Die meiſten ſind wohl nach dem Schulze⸗ 
——— Syſtem auf Grund des Geſetzes von 
1868 als Erwerbs⸗ und ——— 
mit Solidarhaft begriindet, doc) find fie tm gan 
wenig aabtseid , da der Anwaliſchaft der Deutiden 
Genoſſenſchaften im J. 1884 nur 55 befannt waren. 
Am meijten ſcheinen ſich die gemeinfdaftliden 
Mbelmagazine der ifdler bewahrt zu haben. 
Magazingewebr, Repetiergewebr, jest haufig 
Mehrlader genannt, f. unter Handfeuerwafs 
fen, Bd. VILL und Supplement. : 
* Magdeburg, Hauptitadt eined preub. Regie 
rungsbezirks, zahlt (1885) 114298, mit Neuſtadt⸗ 
M. 143471 G., darunter 132500 Proteftanten, 
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71702 Ratholiten und 1792 Juden. Der Kreis 
Magdeburg zählt 159510 E. Der Regie: 
rungsbezirk Magdeburg zablt (1885) 989760 
G., darunter 942499 Prote}tanten, 40365 Katho⸗ 
liten und 4023 Juden. 

Magenhuften, cin mit Erbrechen verbundener 
Huften, welder badurd gu Stande fommt, daf eine 
Reigung der in ber Magenfdleimbaut fid verzwei⸗ 

enden Aſte des Nervus v: reflektoriſch auf die 
— e Aberſtrahlt und jo Huſtenanfälle exzeugt. 
Reiner M. iſt ſehr ſelten; der Huſten, welchen die 
Laien unter verſtehen, beruht entweder auf 
ronieem Radenlatarrh 6. aud unter Raden, 
; d. a uw auf Lungenemphojem (ſ. Emph y= 
em, Bd. VI). 

Magenfarcine, ſ. unter Bacterien, S. 104" 
und auf der dazu gehörigen Tafel, Fig. 12. 

— mitt, ſ. Gaftrotomie, Bd. VII. 
—2 — windel, f. unter Sdwindel, 


. XV, 

Magltant (Agoftino), ital. Finangminifter, geb. 
1824 3u ae ee in der jepigen Proving —— 
ſtudierte in Neapel und wohnte daſelbſt bis 1860. 
J. 1848 trat ex mit einem Buche «Storia 

ella filosofia del diritto» hervor. Sn Florenz 
war er einer der Grinder der Geſellſchaft «Adamo 
Smiths, welde die Betampfung jeder Art von So⸗ 
zialismus beswedt. Ym J. 1874 verdffentlidte er 
«La questione monetaria», In feiner Carriere 
war er bereits bid sum Poften eines Seltionspraͤ⸗ 
fidenten der Oberxechnungslammer aufgeltiegen, 
alg ibm Depretid in fetnem zweiten Miniſterium 
dad Finangzportefenille (26. Dez. 1877 bis 23. Mar; 
1878) anvertraute. Rad dem alle Cairolis wurde 
ex abermals — lat ade (25. Dez, 1878 bis 
15. sul 1879) und gum Ddritten mal dbernahm er 
26. Rov. 1879 die Leitung der Finanzen. Er bes 
hielt feinen Poften aud in dem neugebildeten Ka⸗ 
binett Depreti8 vom 4. April 1887. Das Wid: 
tigite, wad auf finanjiellem Gebiet unter der Regie: 
eben ift, tragt feinen Ramen, 
1g der verhaßten Mahlſteuer, 
Zwangskurſes, die in 
berung des Salzpreiſes, die Erhöhung der Cin: 
gangszölle auf minder rotwendige Artifel. Man 
wirft thm vor, ex fei gegen einzelne von Depretis 
unterftigte Rollegen gu nadgiebig, unterwerfe fid 
immer dem Minifterprafidenten und verfdleiere 
öfters die Finanglage; allein bad fortgefebte Ver: 
trauen des Gelomartted in ihn, beziehungsweiſe 
bad beifpiellofe Steigen ber ital. Rente, an deren 
Konverfion er dentt, abt ihn die Antlagen im Par: 
lament ũberwinden. M. hat auch an der rim. Uni: 
verfitdt fiber den Staatshaushalt gelefen und ijt 
Mitglied des Senatd de3 Königreichs. 
mauctearoynen nennt man jolde Magneto: 
meter (j. d., Bd. XH, welde ihre 
thatig aufzuzeichnen vermogen. Je naddem ein M. 
die Dellination oder Yntlination felbft regiſtriert, 
heift er fpejiell Detlinograph oder Jntlino- 
graph. Die Mt. haben biaher meift A— 


nzeigen ſelbſt⸗ 


ihren Stand markiert. Gin folder photographif 

felbjtregiftrierender Deklinograph ijt — 
maßen beſchaffen. Gin an einem Coconfaden auf: 
gehängter — M (f. nachſtehende Figur) 
tragt einen Spiegel s, auf den bas Licht einer msg: 
lichit fonftant erhaltenen Flamme L geleitet, un 

von dem e wieder auf lichtempfindliches regelmabig 
bewegtes Papier fallt, um hier die Verdnderungen 
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in der des MagnetftabeS photographifd an: 
jumerten” ietbel bilbet das lidtem: nblibe 
— den Mantel eines horizontalen Cylinders W, 
er von einem Uhrwerk einmal in 24 Stunden 
leichförmig herumgetrieben wird. Die erhabenen 
inſen nn, und m ſammeln bie — far s, 
von wo bad Licht sur wageredten halbcylindrifden 
Linfe C gelangt und durch diefelbe geht. Die Role 
hiervon ift, dab der burd bie Bewegung des Wag: 
netſtabes nag obene Lichtpuntt bentnod ſtets das 
photographiſche Papier trifft, um hier zu wirken. 





Dieſer Lichtpunkt würde, wenn er ruhig bliebe, 
einen vollen Kreis beſchreiben. Da er aber, wegen 
der in jedem Augenblidk ſtattfindenden Variation 
in der Dellination, mithin wegen der ſtets ſich dns 
dernden Lage ded Stabes M und des Spiegel s, 
immer eine andere Lage annehmen muß, fo wird 
der vom Lidtpuntt befticiebene Weg eine unregel⸗ 
mapige Kurve geben, aus welder man auf die 
ftattgebabten Anderungen bezuglich der Deflination 
wird ſchließen loͤnnen, und deren —— fig auf 
die Beit besieht. Der von einem uneriditterliden 
Stetnfodel oder Pfeiler getragene fire Spiegel, &, 
ift etwas gegen den hangenden Spiegel s geneigt, 
0 daß auf dem photographifden Papier zwei 
ichtpunkte ſeitwärts voneinanoer gu liegen kom⸗ 
men, Der zum firen Spiegel 8, Pear e Licht⸗ 
puntt hat nad) 24 Stunden einen Kreis beſchrieben, 
welder zur Norm fitr jene magnetifd)-detlinatorifde 
Kurve dient. 

Die erften M. wurden ſchon 1847 nad Brookes 
Anordnung, damals auf Daguerreotypplatten, ge: 
pratt, ae — ars — i 
ortgelebt. Mit den ritten dex Photographie 
verbefferten & nb tne aha ag Bigg egen 
der vielen Schwierigleiten bei dieſem — 
und der erforderlichen großen Sorgfalt gue Ber⸗ 
meidung von Ungenauigkeiten wurden dieſe M. 
nie allgemein eingeführt. Die befte Ausbildung 
wurde denſelben ſeit 1859 in Greenwich und Rew 
pot Um Ddiefelbe Zeit wurden fie aud in Frei⸗ 

erg von Reid, in Paris, Madrid, Floreng und 
Waſhington verfudt, jedoch, wie es ——— 


nachhaltigen Erfolg. Außer den Selbſtangal 
a eat it picien se menten nod) periodif 
Beobadtungen nad , gema 


werden, was um fo widtiger ijt, als erſt eine Bers 
gleidung mit der direlten Neſſung dem magneto: 
apbifden Verfahren Wert verleihen tann. Nod 
ind gu erwabnen die feit 1847 von Lamont in 
Minden erfundenen M., bei weldjen man den 
Gang der Magnetftabe durch abwarts gebogene 
Spigen febr fener Metallfedern auf berupte roties 
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rende Cylinder marfieren laͤßt. Wnalog den M. ye 
man aud Meteorograpbhen (fj. retry) welde 
ben Stand der meteorolog. Inſtrumente fe ithattg 
(automatijd) regiftrieren, und gue feltener 9 
arapbiid fondern vorherrſchend auf medjan. Wege. 

*MaHpi, feit 1881 der FAbrer des im Sudan 
ausgebrochenen Aufftandes, ftarb 28. Juni 1885 
an den Blattern. (Bgl. Sudan, Bd, XV.) 

Mahlberg, Stadt im bad. Kreife Freiburg 
Amt Eitenheim, liegt 182 m fiber bem Meere aul 
einem Bafaltftod, auf deffen Gipfel ein Schlo 
ftebt, bat eine ſchöne neue Rirde und zäͤhlt (1880) 
1083 E., welde Weinbau treiben. M. ift febr alt, 
wat norte Beit im Beſitz der Grafen von Gerolds: 
ed und fam 1808 an Baden. 


*Mahu (Karl Aug. Peay verbienter Forſcher bd: 
i 


im Fade der roman. Pbhilologie, ftarb 27. Jan. 
——— one eat fſchaft, zählt (1885) 
ähren, öſterr. Markgrafſchaft, zählt 
*abelidh-Tellban, Trab a +6, 

⸗ an, ſ. Tribau riſch⸗), 

Maillinger (Joſef Maximilian Frivolin, Ritter 
von), bayr. General bee Snfanter und Kriegs⸗ 
minifter, geb. zu baller in Niederbayern 4, Olt. 
1820, wurde im aa ya erzogen und trat 
1839 als Junter in dad 8, bayr. Infanterieregi⸗ 
ment. Gr wurde 1840 Offizier, 1844 gum topogr. 
Bureau fommandiert und von 1848 ab in verſchie⸗ 
denen Adjutantenftellungen verwendet. Mt. wurde 
1853 Hauptmann und 1859 in den Generalquar: 
tiermeifterftab verjegt, wo er zunächſt beim Gene: 
raltommando yu Minden, vom November ab im 
Kriegsminiſterium Dienft that, 1861 Major und im 
Juli 1863 erfter Adjutant des Kriegsminifters und 
von 1863 bid 1866 al3 Landtagstommiffar verwen: 
bet wurde. Er erlangte hierdurch eingehende Kennt⸗ 
nid det Organifation und Berwaltung des bayr. 
Heeres, wurde 1865 Oberftlieutenant, 1866 Oberſt, 
trat an bie Spite des — —— und fiber: 
nah im Auguit den Befehl aber dad 9, Infanterie⸗ 
regiment Wrede. Jin J. 1869 wurde M. General: 
major und Truppentommandant in der Bfaly, flbrte 
die 8. Ynfanteriebrigade im Deutſch⸗Franzoͤſiſchen 
Kriege von 1870 und 1871 mit Auszeichnung bei 
Weifenburg, Worth, wo er durd einen Steeiticub 
am Ropfe verroundet wurde, Sedan, vor Paris, 
bet Sceaur, Chatillon, Bagneug, Bourg fa Reine 
und [Haye und empfing das Giferne Kreuz erfter 
Rlaffe, ben Orden Pour le mérite und, far doatth, 
ben Militar: Mar: Jofephorden, Als General: 
lieutenant und Rommandeur der 2. Armeedivifton 

eit Rov. 1870) blieb ex bid 80. April 1873 bet der 

Tabunggarmee in Frankreich. Am 1. Mai 1873 
wurde Dt. tommandierender General ded 2. Armee: 
forp3 in Warzburg und 4 April 1875 Kriegs⸗ 
minijter und Staatsrat, Jn dieſer Stellung wirtte 
ex mit Erfolg fir die weitere Cntwidelung des bayr. 
Heerwefen3 und deffen Verſchmelzung mit dem 
Abrigen deutfden Here, wurde 29. Dez, 1877 gum 
General der Ynfanterie befdrdert, 11. April 1885 
auf eigened Anfuden von der Leitung des Kriegs- 
minifteriums entbunden und vom 1. Rai ab mit 
Penfion ur Di8pofition geftellt. 

Matuburg, Markt im bayr. Regierungsbezirk 
Riederbayern, BejirfBamt Rottenburg, an der 
Abens , ijt Sig eines Amtsgerichts , hat Viebsudt, 
Dbft: und Sopienban und 3ab[t (1885) 2205 ©. 

*Maine, Fluß in Frantreih. Das Departe: 
ment Maine-Loire zablt (1886) 527680 E. 


Mahdi — Maiſchbottichſteuer 


Maiuc Liquor Law heißt das mt J. 1851 
y — —— von va 
rita) erlaffene ſtrenge Gefeb zur Betampfung 
der Trunkfudt. Nad) demfelben ift innerhalb de3 
Staated der Vertauf aller beraufdenden Getrante 
mit Augnahme von einheimijdem Mein und Cider 
verboten und nut in beſondern ftaatliden Agen⸗ 
turen der Verkauf von Alfohol gu mediz. oder ted: 
nifden Zweden geftattet. C8 gibt daher in Maine 
auf 10000 E. nur 13 Licenjen gum Rleinver: 
tauf von Spirituofen; bod) wird das Geſeß in 
Wirklichkeit viel umgangen, zumal aud die amerif. 
Bundesfteuergelepgebung mit demſelben nidt har: 
moniert. Mehrere andere Staaten, wie nt 
und Ranfas, haben abnlide ftrenge Maßregeln 
urchzuführen verfudt. ‘ f 
* cing, Stadt in der heſſ. Proving Rhein⸗ 
belle, t (1885) 65701 G. 
aifembottidftener. Die Branntweinbe: 
fteuerung nad Maßgabe des Maifdbottidraums, 
die in Preufen 1822 eingefibrt und durch bad 
Reichsgeſeß vom 8. Juli 1868 einheitlid far das 
Gebtet der norddentiden —— emein⸗ 
ſchaft geregelt und 1873 aud) auf Elſaß⸗VLothrin⸗ 
en ausgedehnt wurde, ift aud un Sranntwein: 
fleuergeleb von 1887 ge bie fog. — 
lichen Brennereien und diejenigen, welche Melaſſe, 
Ruũben oder Rabenfaft verarbeiten, neben der neu 
eingefabrten Berbraudgabgabe beibehalten wor: 
den. Dabet werden nunmehr unter land 
liden Brennereien (ju denen nad) dem Gefes 
1868 nur die tleinern, ausſchließlich felbitgewonnene 
Produlte verarbeitenden und nur vom 1. Mov, bis 
16. Mai betriebenen Brennereien gebdrten) alle 
diejenigen verftanden, welde ausſchließlich Gee 
treide oder Rartoffeln (aud nidt felbftgewonnene) 
verarbeiten, die — Rudſtãnde soa 
Wirtſcha und den er⸗ 


von 


in der domes i verfitttern ; 
geugten Diinger vollftandig auf felbfthewirtfdaf: 
teten Feldern verwenden. Hu Gunften der kleinern 


und mittlern Betriebe wird (nad der vom Reichs: 
tag in der zweiten Lefung angenommenen Saffung) 
beltimmt, dab in denjenigen landwirtidaftliden 
Brennereien, welde nur vom 1. Olt. bis gum 
15. Suni betrieben werden und im Monatsdurch⸗ 
ſchniit täglich höchſtens 10501 Maiſchraum be: 
maiſchen, nur ſechs —— in pave welde 
in derfelben Weife hoͤchſtens 15001 bemaifden nur 
acht Zehntel und in denjenigen, welde ebenjo hod: 
ften 30001 Bottidraum bemaijden, nur neun 
Zehntel des Normalbetrags der M., der 1 Mart 
81 Pf. far ine eltoliter Maiſchraum — 
erhoben werden ſollen. Dieſer Rachlaß iſt durch 
die geringere Ausnutzung des Naiſchraums bet 
den kleinern Betrieben —— Die groß⸗ 
ten und ———— rennereien exzielen 
11 Proz. ihres Maiſchraums an reinem Alfobol, 
und das Hettoliter des letztern wird alſo in dieſen 
mit ungefaͤhr 12 Mart belaftet. Zu leiſtun — 
en grofen Brennereien gehören aber aud) ſolche, 

ie al gewerblidje, im Gegenſatz gu den landwirt⸗ 

aftliden, nad dem neuen Gefes nidt mehr die 

., fondern ftatt derfelben einen Zuſchlag von 
20 art per Hektoliter zur Verbraudsabgabe gu 
entridjten haben werden, was filr diefelbe alfo eine 
Mehr! — von 8 Mart bedingt. Aud) werden 
die ergiebigften landwirtſchaftlichen Brennereien 
allein den Vorteil einer Ausfuhrpraͤmie von etwa 
4 Mart per Heltoliter genieBen, ba die M. mit 





‘ 


Maiſchſteuer — Malmften 


16 Mark bei der Ausfuhr oder gewerblichen Ver⸗ 
penne des Alkohols ridvergittet wird, 39 — 
er Zu 


von — olde Zwecke beſtimmten Alkohol ein⸗ 
fad unerhoben bleibt, alſo zu einer Pramie keine 
Gelegenheit bietet. (S. Maiſchſteuer und Ma: 
terialfteuer.) f 
Mai ſchfteuer heibt die Bierjteuer, wenn fie fid 
an ben ber Einmaiſchung bed gefdrotenen 
Malzes tnitpft, indem fie fid im ibrigen nach der 
verwendeten Penge des legtern bemißt. Wichtiger, 
weil aud bei ber Branntweinbefteuerung ange: 
wandt, ijt bie Maiſchraum- oder Maiſchbottich⸗ 
fewer ( . di) bei welcher nicht unmittelbar die Menge 
es eingentaifdten Materials, fondern der Raum: 
inbalt des benutzten Gefäßes das Maß der gu er: 
hebenden Steuer bildet. 
Majkop, befeftigte RKreisftadt im ruff.-taukaf. 
Kubangebiet, an der Vielaja, zählt (1884) 25471 C. 
*Malarjew an der Unfda, Kreisftadt im 
— Koſtroma, zaͤhlt (1884) 5499 E. 
akrochten — abnorm große Blutkorper⸗ 
den, finden ſich bet perniciöſer Anämie, bei der 
Leutamie, Bleichſucht und Lebercirrhofe. 
*Malabar, iſtrikt in der indo-brit. Prafident: 
ſchaft Madras, zählt (1881) 2365035 E. 
*Malaga, Proving in Spanien, zahlt (1884) 
516203, die Hauptitadt Malaga 111308 E. 
*Malatta, Proving der brit. Kolonie Straits: 
Settlements in Hinterindien, gaott (1881) 93578G., 
worunter 67513 Malaien und 19741 ela 
*FMaldah, Diftritt der indo-brit. Prafidentidaft 
Dengalen, zaͤhlt (1881) 710448 E. 
de los pintos ober Mal pintado, tro: 
piſche Hauttrantheit, ſ. Pinta. 
alden, Ort im County Middlefer im nord: 
amerik. Staate Maſſachuſetts liegt auf beiden Sei: 
ten ded Maldenfluſſes 10 km von ina an ber 
Bolton und Maine: und der Eaſtern⸗Eiſenbahn, bat 
(1880) 12017 €., Gummijdub:, Leder: 2c. Fabriten. 
Malet (Sir Gard Baldwin), engl. Diplomat, 
Sohn Sir Wlerander Charles M.s, fruhern engl. 
Gejandten beim Deutiden Bundestage, wurde 
10. Dt. 1837 im Haag geboren. Yn Cton und 
Orford erjogen, trat er 1854 als Mttadé ſeines 
Vaters in den diplomatiſchen Dienſt. Im J. 1858 
wurde er nad Briiffel, 1861 nad Rio Janeiro, 
1862 nad Wajfhington , 1865 nad) Konftantinopel 
und 1868 nad Paris verjegt, wo er wabrend der 
Belagerung und der — Commune die 
— — unter ſeiner Obhut hatte. 
Nachdem M. 1871 als Legationsſekretär in Pekin 
—* ngierte et 1873—75 als Chargé bs 
ives in Wthen, 1875—78 in Rom. Wabrend der 
Abweſenheit Sir Henry Elliots von Konftantino: 
pel vertrat Dt. diejen 1876—79 als bevollmaidtig: 
ter Gefandter bet der Pforte, ging dann 1879—81 
al8 Generaltonful nach Agypten und wurde fir 
feine dort geleifteten Dtenfte in den Ritterftand er: 
oben, Ym J. 1883 wurde er gum Gefandten in 
Briiffel, 1884 als Nachfolger Lord Ampthills gum 
Botidafter in Berlin ernannt. Seit 1885 ift ex mit 
Lady — —— Ruſſell, einer Tochter des Her⸗ 
3093 von Bedford, vermählt. 


algaigne (Joſeph Francois), berühmter Chi⸗ 
rurg, geb. r. Tae. zu Be eet ——— 
— als Sohn eines armen Landarztes, ſtu⸗ 


dierle unter den größten Entbehrungen zuerſt in 
Nancy, dann als —3 des ee ofpitals Bal 


lag fut Verbaudsabgabe, wie dieſe telbft, | f 
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de Grace in Paris Medizin und ging 1831 als Dis 
vifion8arzt der Nationalarmee bt olen. Rad 
einer Růdkehr 1835 gum, auferord. Profeſſor ers 
nannt, begann er in det Ecole pratique gu Paris 
tebe beſuchte difentlide Vorlefungen ber dirurs 
af the Anatomie gu balten. Im s¥. 1850 erhielt er 
ie — der operativen 


ie und war 
nacheinan 


er al Chirurg im Hdpital de Lourcine, 
Bicetre, St.Louis und in der Charité thatig. Cr 
ftarb 3u Baris 17. Olt. 1865. 

Mt. gehört gu den gelehrtelten Chirurgen ber 
neuern Zeit; er erwarb fid) burd eine große Un: 
zahl vorsiiglidjer Werke bleibende Verdienſte um die 
chirurgiſche Anatomie, die operative 5 die 
Lehre von den Fratturen und Lurationen, ſowie um 
die Gefdidte der Chirurgie, insbefonbere bie ded 
Mittelalters. Auch flihrte er die Statiftit als wid: 
tiged Hilfamittel in die roiffent aftlicbe Chirurgie 
ein. Geine Hauptwerfe find: «Manuel de méde- 
cine opératoire» (Par, 1834; 8. Aufl. 1874; deutſch 
2p3. 1843), «Traité d’anatomie chirurgicale et de 
chirurgie expérimentale» (2 Bde., Par. 1838; 
2. Aufſ. 1859; deutſch Prag 1842), « Recherches 
statistiques sur la fréquence des hernies» (Par. 
1839), «De Virrigation dans les maladies chirur- 
gicales» (Par. 1842), «Essai sur Vhistoire et la 
pallor he de la chirargie» (Par. 1847), «Traité 

es fractures et des luxations» (2 Bbde., mit Atlas, 
ae 1847—54; deutſch Stuttg. 1850—56), «Lecons 

’orthopédie» (Par. 1862). Aud) gab er eine ſehr 
gefchapte kritiſche —5 der «Oeuvres complétes 

"Ambroise Parés (3 Bbe., Par. ait heraus, 3u 
welder er als Cinleitung eine febr lidtvolle oHlis- 
toire de la — au moyen verfaßte. 

Malgarten, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Osnabrũd, Kreis Berfenbriid, an der Haaſe, ge⸗ 
Hort gur Gemeinde Cpe, ift Sig eines Amtsgerichts 
bar tpt (1885) 81, bie Gemembe Cpe 506 E. 

lersdorf, Sleden im bayr. Regierungs: 
bezirl Niederbayern, an der Kleinen Laber, Station 
der Linie Neufahrn⸗ ——— Vahriſchen 
Staatsbahnen, ijt Sig eines Bezirksamis und 
eines Amisgerichts, hat ein und ein ehe⸗ 
bet Benedittinertlofter und oN (1880) 718 ©. 

*Malwedy, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Machen, zahlt (1885) 6078 G., ber Kreis Mal: 
medy 30441 G. 

* Malmö, Gauptitadt bei fdwed. Lan Mal: 
mele sable (1885) 44532, das Lan Malmöhus 


E. 
Malmſten (Per Henrik), namhafter ſchwed. 
Arzt, geb. 12. Sept. 1811 zu Sun potter — and), 
ftudierte 1831—41 in Upſala und ward 1842 zum 
Docenten der Medizin ernannt. Nad mebrjdbrigen 
Studienreifen im Ausland erbhielt er 1847 eine 
Adjunttur an dem Karoliniſchen Medico-Chirurgi: 
fen Inſtitut in Stodbolm, ward 1850 zum auger: 
ord. Brofeffor und 1860 yum ord. Profeffor und 
um OÜberarzt des Serafimer-Lazaretts ernannt. 
* J. 1877 trat er in den Ruheſtand. Jn den 
ebten Sabren geiftesgeltért, ftarb er im Irrenhauſe 

Werjs 28. Marz 1883, Wn den medi. pet 
Kriften Schwedens war Mt. ein fleipiger Mit: 
arbeiter. Seine Schrift «fiber die Brightide Nic: 
rentranfheit» ward in mebrere Spraden überſeht 
(deutſch von Gerh. van der Buſch, 1846). 

Sein —— Bruder, Karl Johann M., ged. 
9. Upril 1814 yu Uddetorp unweit Sara, ward 
nad Studien in Upfala 1883—39 Docent der 
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Mathematif und erbielt ſchon 1842 diemathem. Pro: 
feſſur in Upſala. 3m J. 1859 wurde ex gum Finanz⸗ 
muinifter ernannt; 1 79 war er Landeshaupt: 

mann des Staraborgs: Lan und fiedelte dann wie⸗ 
der nad Upfala aber, wo ex 11. Febr. 1836 ftarb. 
Bur die Gntwidelung bee ſchwed. Verſicherungs⸗ 
weſens war er beſonders thatig, aud) als geiſtvoller 


Stee Guess. belg. Staatsmann, ftarb 


11. ra 1886 in Brijjel. — §. Resi 
im preu ie⸗ 


a 7 Trier, —* 14 950 E. 
brit. ‘On el im Mittellandijden Meere, 
ang ee 156675 E. 


altolequmius{e, {. Le — e. 
Dial nennt man igre br 
nach ber e bed gut — — 
zes, und zwar im engern Sinne dann, wenn die 
Exhebung ber Cieart be be ber a Saroiu g de3 Mal: 


43 in der Mi bei ber Ginmai{gung 
ss Ci atait ene) btn frang. Depa: —— Sarthe, 


Novere (Gra — 

ital. Dichter Piſoyb und — ies 
21. Mai 1885 in Row. 

BY it — 


ar 3. Departement 
5 — out ct engl — 
cafbire, § 


t (1885) 337 342 ‘ord 5414176. 

* Mancint (Ra ——— — ital, 

and Boman gion 1885 von femem | fa’ 

dehes al Minifter des ee Rican da. - ae 
mn ifm inaugurierte & 


Ravimern feine fen Gna — 

* Mandi, is yard tributares Farften- 
tant in rey indo - brit. Gieutenantgouverneur|daft 
apd 9 5 en) 147017, die Hauptiadt 


earn n bet indo-brit. Praͤſi⸗ 
—* (1881) 32099 E. 
Stunpunen, — Volls⸗ 
nt el a 3 Kuſtengebiet, an beiden Seiten 
bes Saat, enh an bie fe Biliaten hig an bie 
Mt. nennen fi ah felb elbſt Oltſch 


— — seb mal on igo 


eben in den bie direften Nachkommen der 

ngolen ded Chan, die nur unter bem 
Ginflu& der R areiter eine andere Sprade 
angenommen Saber. 


augyſchlak Hhalbin el am 
Kaſpiſchen —*— reat Borgebirge — — 
ragan, unter 44° 33! nördl. Br. und 66° 55/ oſtl. ‘1 


Der Kreis Man vgtat ift ber noͤrdlichſte bes 
ruff. —— ae Gebiets und zaͤhlt (1883) 
——— it bas ‘Dorf —— 

1 0 erandrowst am 
Bufen Tut-Raragan mit 394 E. 

* Manners (Lord John ames Robert), engl. 
Staat8mann. Sn dem Sunt 1885 gebilbeten SB. 
niftertum — abernahm M. von neuem — 

iſteramt. In dem zweiten Mini 

rium Salisbury (ug. 1886) ——— er bieles 
Amt, da ex ingwijden an einer [angern 
gelitten i he aad des anes ae 
zogtums Lancafter, dte er gegenwartig innebat. 

vote eim,' Stadt iy Großherzo 
den, zaͤhlt (1885 61210, der Qunhestomiiltas 
riatsbezirk annbeim 487891 E. 


Lan: | d’igiene» (Mail. 187 
riſt — 1876 al 


Malou — Mardetti 


*Mannipur, indo-brit. Vafallenftaat, zähll 

a it — 
atta Pe wienet a sai befannt al3 
sont — Von 
— a 
i ii be * ing mit Kolbenmagajin, eins 
ne — ufftedbarem Schnelllader, endlich eins 
chaftsmagazin, zugleich Gradzugsge⸗ 


me oe unter Handfeucrwaf en.) 
» Stadt im frang. —— 

alpen, zãhlt 4389, als Gemei — 5450 E. 
* Mans (Le), Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
zãhlt (1886) 46991, al Gemeinde 57591 E. Cine 
Statue bes — wurde in IR. 16. Aug. 


SSaensfelo, friere Graligait im ici 
a im en 
pat — rage “Merlebura. Der Eres 
reid Mansfeld zablt (1885) 89545, ber Ge: 
rs ade Mansfeld 60758 E. 
fioleg und 


— kip 
— ell’ amore⸗ 
Marl. 1 38 ——— der seed 
a 188. «Gli amori degli uomini, Saggio di 

una — dell’ amore ert 1886; deutſch 
als «Anthropolog. -fulturhiftor. Studien ‘ber AG 
Geidledtooerbateate des pega Sena 1886 
«Fisiologia del — Flor. 1880 — 
Auch volts war et — —— 

3 Deputiert eae 


ih Pat als Eee bes 
Seine J Reifel ft fa — — nad 2 
in ber neueften sb nah 
Dftindien; vel. — mo ——— 
«Rio de la Plata e Teneriffas, «Viaggio in pe 
nia», alndia» (Mail. 1884), «Studi sulla etnologia 
dell’ India» (Flor. 1886). ‘Ferner verdffentlidte er 
mit Sommier « Studi antropologici sui La penis 
(Flor. 1880) und mit Neera «Dizionario d’i 
per le famiglies (Mail. 1881). 
*Mantes, Stadt im franz. Depart. Seine-et: 
Dife (tt (1886 6607 1G. 
(Rarl Rochus — Freiherr 
von), preuß. iti ae. 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 


— 
1885 in Karlsbad, use er die Rur grbrensite Die 
Leide wurde nad dem Familieng per bei 
beat a. D. gebradt und port 2 tre 1885 


arburg, Stadt im preuß. Regierungzbesirt 
fate —— (1885) 12668, *— Kreis Machu rg 


(Filippo), ital. Komponiſt, ged. 
Beis in den Apenninen 26. Febr. 1831 pad 
1850 Sailer des Konfervatoriums San⸗ a 
Majella in Reapel, wo ex unter Lillo uno Carlo 
Conti ftudierte. Im J. 1854 in die — eid: 
ekehrt, febte 35 — einem Bruder —— ver⸗ 
—* Oe da Varano» in 


aed in Turin ely tek Oper erjielte Exfolg a 
ihm aud) treu, als er * folgende Jahr, ebenfalls 
in Turin, ſeine zweite Oper «La Demente- 
fabren ließ, die indeſſen vor der Popularitdt der 


— Verdiſchen «Traviata» —— Hierauf 


lebte er einige Jahre als in Rom 
und ſchrieb viele — ein damals kom⸗ 
onierter aParias iſt niemals auf bie Buhne ge⸗ 
mmen. Eine nad dem Terxtbuch von Mt. Mare 


cello geſchriebene Oper «Giulietta e Rameos gefiel 


Mardienne-au-Pont — 


1865 in Zrieft und nod mehr 1867 im Teatro 
Carcano in Mailand, wo gleidjeitig in der Scala 
Gounod3 gleidmami, es aufgeführt wurde. 
. 1868 begann IR. nad dem fom von d'Dr: 
meville geliefecten Sibretto feinen Ruy Blas» gu 
reiben, der im Fruhjahr 1869 in der Scala zu 
ailand gegeben wurde, von ba fiber die Bab: 
nen des Gn: und Auslande3 a eae al ein 
— ber modernen ital, fit nad den 
alten, der Theorie vom mufifalifden some nidt 
gugencigten — — ang eben wird. 
bat fpater die O Vasa» und «Don 
Giovanni d’Austria> (1881) auf bie Bihne ge- 
bradt. Bon 1881 bis 1886 war ex Prafident der 
Accademia di Santa Cecilia in Rom, feitbem leitet 
ev dad rom. Ronfervatorium (bas Liceo Musicale 


di Bee 
chienue⸗ au⸗ Pout, Gemeinde in der 
“teri Sennegan, ABI (1885) 14297 E. 
avcinelfe, Drt i Hf er belg. Proving Henne: 
ptt (1885) 10314 &. 
eq⸗ en: Varoe ni, Flecken im franz. De⸗ 
ots Ror, zaͤhlt (1886) 4521, als Gemeinde 


orients yale a — der o⸗ 
loos a, ab 5. ae gr 1880 gu Bean: im fran, ook 
+ hee Dr, ſtudierte in ‘Baris helt feit 1862 i in bet 
‘ole pratique offentlide — fiber Phyſio⸗ 


as aerate aes | 
tend als Profeffor der Naturgefdidte am 
de France ernannt. Die fe ologie 


verdantt ibm eine eibe genialer Unters 
—— itber die — und den Puls, 


fiber die Altion ber , ber ani: 
maliſche Warme, dete Bhinomet, die Wir: 
tung der Gifte und fiber — der 
Tiere, in onbdere den wing er Bdgel und Yn: 
eften. Aud) bat er mebhrere Sparen widtige 

nftrumente, wie den Sphygm , Rardio: 
graphen u. a. erfunden. me uptwerte find: 


eRec — sur le rol = moyen — — 
appareil enre eur, le sphygmographe» (Rar, 
1860), «Physiologie médicale de fa tircalation 
du sang» (Par. 1868), «tudes physiologiques sur 
les (Bar graphiques des battements du 
coeur» 
fonctions de la vie» (Par. 1868), «La machine 
animale. Locomotion terrestre et aérienne» 
— 1874), bel erie Pa expérimentale, travaux 
laboratoire de M. Marey» (Rar. 1875—76). 

* arete von Galois ober von ee 
varra. Bgl. nod Lotheifen, «Rdnigin Mar 
pon Navarra. Gin Kultur: und Litteraturdil ie 
ber siete bev franz. Reformation» (Berl. 1885). 

rf. u. Runftbutter. 

—* — tA We feilher Mar ghi- 
fan, ift nicht eine Kreisſtadt fondern die Hauptitadt 
beS tuff.-centralafiat. Gebiets Fergband, dad zum 
—— Turkeſtan gehört. 

Marghilanu, Stadt, ſ. argelan. 

Margotti (Giacomo), ital. Yournalift, geb. 
11, Mai 1823 zu San: Remo, ftubierte in ſeiner 
ee adt und tn Bentimiglia und erwarb 1815 

theol. Dottorgrad an der Univerfitat Genua, 
— et in die von Konig Karl Albert gegrun⸗ 
dete Accademia di Superga eintrat. Sm J. 1848 
begann er fiir die teritale b turiner Zeitung aL Ar- 
monia» in fdreiben. Nach dem Lode ihres Eigen⸗ 
timer3 (1868) griindete et ein eigenes Blatt, die 


. | Glaubigen, die teh unter eo XIII. ret bs 


ar, 1865), «Du mouvement dans les | haber ber S 
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eUnitd cattolica», das zumeiſt von M. ieee Ge: 
ſchriebene, die tte der ital. -dtesierung u nbd ber naz 
tionalen Barteien snc verfolgende — 
der Klerikalen. — t ſich auch ſonſt als S 
Pans bervor, s fein in bie deutſche aie in bie 
any. Spra rſeh tztes Bud sLe vittorie della 
chiesa nei sacha anni del pontificato di Pio IX» 
erlebte 1859 oe vierte Uuflage. Sein Hauptwert 
inbdeffen ift die Einführung des «Peterspfennigs», 
jener Unterjtigung des Geiligen Stuhls dur die 


aber unter ‘Pius IX. fo bedeutend war, Ddiefer 
* ionen davon erſparen und im dLiuslande a 


en —— — ſeiner teſtamentar. Verfügu 
iol Ige, tum bed Heiligen "Sinblak fine 


— — jeweiligen Papſtes ſtehen. 
Maria ld pes von pane 
— gin Aah geb. 21. Juli 1858, 
Ite ſich 29. * — — dem Rani Mie 


fonfo XII. von leet pee —— — 
1878 ſeine erſte Gemahlin, die Prinzeſſin Me 
aol des Herzogs von Montyenfier, bund ie 
Zod verloren hatte. Kinder dieſer gweiten Che 
waren — Prinzeſſinnen, von denen die eine, 
Mercedes, 11. Sept. 1880, die sweite, Maria The: 
— 13, Rov. 1882 geboren war. Mei bem Lode 
e§ Rinigs 2 Blfonfo (25. Rov. 1886) fab bie tonal 
oe peas ne patho 
ethe gent ie bie Regen ple 
ftete den Cid baal ae ee tas Ent: 
laffungZgefu Caãnovas an und 
beauftragte — mit * br aang eines neuer 
Rabinetts. Am 17. Mai 1886 M. von 
einem Pringen entbunben, ber ben Ramen atone 
erhielt und fofort als nig Alfonfo XII. protla: 
miert wurde, in deſſen Namen fie die Regent( port 
bid gu — 16, Lebensjahre gu fibren 
pet ie Il. wurde ihr die Goldene Rofe aber: 
bie it 2. Juli Aherreidht wurde. Durd dad 
es vom 2. Aug. — wurde ihr wãhrend der Re⸗ 
gentſchaft die — itber die toni nigt Civillifte 
wpe en, und nad Aufhdren der 
—e— ein —— von 250000 Irs. 
ausgeſetzi. * Heinrich von — Herzog 
von Sates we wate 18. Dez. 1885 13 Befeb(a: 
: — die rae in beleibi atte 
und vom —— zu a ent Gefängn 
verurteilt worden war, wurde * die Bitte der 
Konigin, wel peri a ——— 
win te, im den Baleari! 
Infeln verbannt. aus ruch des mnie. 
| aufitandes in Mtabeib 19 19. Gept. 1886 tam M. fo- 
fort von 2a Granja nad Madrid zurud und befudte 
die Bitwen_der im Kampfe gegen die Aufrührer 
allenen — Sie widerſehte ſich der 
inrichtung der gum Tode verurteilten Fuhrer 
fſtandes und veranlaßte den Minijterrat, die 
Todesftrafe in lebenslanglide Berbannung und 
—— u verwandeln. (GS. Gpanien.) . 


fag von Sdottfand. 


sjunt 


I. nod ‘Gerdes, Geſh te ber Ronigin D> 
* 1: «Bis gum —— i a : 
— — 1885 — egen M. 
Nach den Alten barg — nd. i586); —— 
Briefwe mit a ony Babington» (herausg. 


von = 1886). 

: * — aie, ie sueite Genablin Rap ‘apo: 
fie ahre n rem Dobe erſchienen: 
————— de feel Lanise 1799 - 185. 


chaft in 
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Lettres intimes et inédites & la Comtesse de Col- 
loredo et & Mile de Poutet, depuis 1810 Comtesse 
de Crenneville» (Wien 1887). . 
sich ee: 
mannſchaft 3 wi 
Seed b a ¢ 


enburg 
cael Danie sablt (1885) 10136, der Kreis 
artenburg 59831 E. : 
*Marienwerder, Hauptitadt eines Fear 
Regi —— zãhlt —— 8079, ber Kreis 
Marienwerder 64025 C. Der Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder gablt (1885) 829459 E., 
barunter 381126 Protejtanten, 426477 Ratholiten 
und 18128 Juden, : ; 
Mariguac (Sean — Galiſſard de), ſchweiz. 
Chemiker, geb. 24. April 1817 zu Genf, wurde 1841 
Profeſſor an der Atademie daſelbſt und trat 1878 
in den Ruheſtand. Man verdanft ihm die Ent⸗ 
edung ber Natur ded Dione: Seine Arbeiten 
finden ſich meift in der «Bibliotheque universelle», 
J. 1886 wurde er von ber Univerfitat Heidel: 
gum Chrendoftor ernannt. ; 
arlinst, Bezirksſtadt im ruff.-fibir. Gouver: 
nement Tomsat, an der Kija, mit (1884) 13078 G. 
*Marinpol, Hafenftadt im ruff. Gouverne: 
ment Jelatarinojlaw, zählt (1883) 14980 C. Der 
J—— riechiſche Bezirk bildet den 
öſtl. Teil ded ceifes androwat bes genannten 
ouvernements, befteht aud der Stadt ſelbſt und 
24 Dorfern mit gegen 40000 E., Grieden, die aus 
ber Krim bier eingewandert find. Sie befdhaftigen 
fid) mit Landwirtſchaft, Viehzucht me cherei. 
*Martird, Stadt im reih3land. Bezirk Ober: 
ligt pau (1885) 11407 E. é 
*Marinentirden, Stadt in der fadf. Kreis⸗ 
a sol ft Swidau, zählt (1885) 5922 6. 
tſch (DM. Ar), kleinruſſ. Schrift⸗ 
ellerin, ſchrieb ſeit 1857 unter dem Pſeudonym 
arto paris (Marto Vovét) eine Reihe 
febr beliebter — ungen aus dem kleinruſſ. Volls⸗ 
leben, die zum Teil von Iwan Turgenjew ins Groß⸗ 
ruſſiſche überſetzt wurden («Ukrainskije narodnyja 
razskazy», Petersb. 1860, u. a.). 
*Martull (Friedr. Wilh.), Romponift, ftarb 
80, April 1887 in Pansig. 
*Marlitt (C.), Pſeubonym der Romanſchrift⸗ 
ſtellerin Cugente John. Sie ftarb 22. Juni 
1887 in Arnſtadt. 
⸗ e/ Stadt im franz. Depart. Lot: 
Garonne, zaͤhlt (1886) 6419, als Gemeinde 9891 C. 
ue, Fleden im preuß. Regierungsbesirt 
Schleswig, Kreis — — Station ver 
Linie Sankt Michgelisdam⸗M. der Holſteiniſchen 
Marſchbahn, iſt Sig eines Amtsgerichts, hat ein 
Realprogymnafium , eine Eiſengießerei, Getreide⸗ 
ich andel und zaͤhlt (1885) 2535 E. 
_ ‘Marne, Fluß in Frankreich. Bon den nad 
ibe benannten Departement3 zähit (1886) Marne 
429 494, — —— 9 — 
few bei ie feit bem Anfang ded 
12. Jahrh. von vlaͤm. Anfiedlern in den Weſer⸗ 
und Elbmarſchen angelegten Hufenghter. Sie bil: 
ben fener ban gene lange Streifen, find aber 
dui nf bid ſechs Graben in mehrere 5 m breite 
Hochbeete der Lange nad) geteilt. 
*Marfeile, Hauptjtadt des franj. 
dex R 


art. 
dnemindungen, zahlt (1886) 876 143 © 
und Diplomat, ſtarb 23, Juli 1882 in Vallombroja. 


dt im preuß. Regierungs: | M 


und 
* 


(George Perting), nordamerik. Philolog 


Marienberg — 


Marfhallinfeln 


(Othniel Charled), bedeutender nord: 
—— — . 29, Ott. 1831 zu Lod: 
ort in Neuyort, bef te 1852 die PHillips-Aca- 
* gu Andover (Maffadufetts), 1856 Dale: 
College, 1860 die Sheffield Scientific-Sdool ju 
ew und ftubdierte 1862—65 3u Berlin, Hei: 
belberg und Breslau, befonder3 Zoologie und Geo- 
logie. Sm J. 1866 wurde er Profeſſor der Pa- 
ldontologie am Yale-College, welde Stelle er Hse 
belleidet. W. bat wiederbolt Erpeditionen 
den Rody-Mountains unternommen, zahlreiche 
foffile Saugetiere, Wirbeltiere u. ſ. w. entdedt und 
ein reichliches Material sur Erweiterung unjerer 
Kenntniſſe vieler Tiergruppen geliefert. Unter ſei⸗ 
nen Schriften find hervorzuheben: «The gold of 
Nova Scotia» (1861), «Description of a new Ena- 
liosaurian, Eosaurus Acadianus» (1862), «De- 
scription of an ancient sepulchral mound» 
306 «Contributions to the mineralogy of 
ova Scotia» (1867), «Origin of ‘signilites or 
epsomites» (1867), «Metamorphosis of Siredon into 
Amblystoma» (1868), «Notice of New Mosasau- 
roid reptiles from New Jersey» (1869), «Notice 
of new fossil birds from the Cretaceous and 
Tertiary of the United States» (1870), «Principal 
characters of American jurassic Dinosaurs» 
(1880), «Cretaccorus Pterodactyls», «A new order 
of extinct jurassic reptiles» u.ſ. w. 

Marfhall (William), Zoolog, Bruder des Ma: 
ler8 Samed WM. (f. b., Bd. XI), geb. 6. Sept. 1845 
gu Beimar, ftudierte in Göttingen und Jena unter 
Henle, Referitein und Hadel, nabm 1867 eine 
Stelle al erjter — am Reichsmuſeum in 
Leiden an und fiedelte 1872 nad Weimar als Se— 
tretar der Großherzogin von Sachſen fiber. Dod 

ab er dieſe Stellung 1879 wieder auf, babilitierte 
4 1880 fur Zoologte und vergleidende Anatomie 
an ber Univerfitit Seipnia und wurde bier 1885 
auferord. Profeffor. publigierte zahlreiche in 
ollandifden und deutſchen Seitidritten befind: 
ide Urbeiten aber Anatomie der Vogel und Aber 
niedere Tiere, befonders Schwaͤmme. Fir die neue 
Auflage von « Berghaus’ phyfit, Atlas» bearbeitete 
ex die Berbreitung der Tiere mit Ausnahme der 
Vogel. Außerdem ift er der Berfalfer vieler popu: 
larer Aufidge dber goolog. Gegenjtande (im «Hum: 
boldt», «linjere Zeit», Birdow und Holtzendorffs 
«Borlefungens u. {. w.) und unter dem Pſeudonym 
Philopfyllus einer umfaffenden litterarifdh-na: 
yom onographie «Der Floh» (Weim. 1880). 

*Marfhallinfelu, su Oceanten gehöriger Ar⸗ 
dipel im Großen Ocean, Regelmapiger Paffat 
webt bier nur von Mitte Desember bis Anfang 
Mary; in der übrigen Zeit herrſchen Stillen vor, 
welde von haufigen, ploglicd eintretenden, aber 
raſch verlaufenden Regenbsen unterbroden werden. 
Die eigentliche Regengeit fallt in die Monate April 
bid Juni. Der etngige bedeutende Wusfubrartitel 
ber M. ift Kopra. Die Begiehungen der —— 
u den M. reichen bis in dad J. 1864 zurũd. 

. 1878 tam ein Vertrag mit den Hauptlingen von 
aluit zu Gtande, Wm 15. Dit. 1885 fand gu 
aluit bie Berkindigung der deutiden Sdupgherr- 
aft aber die M. ftatt; 15. bid 31. Olt. wurde auf 
en bedeutendern Inſeln die deutfde Flagge ge- 
bist; ber Nautilus, Kommandant Rotger, war 
dasjenige Schiff, welches den M. bas deutfde 
Protettorat brachte. Durch kaiſerl. Verordnung 
vom 13, Sept, 1886 trat dad Geſeß üuber die 


. Mart — Matthews 


Ronfularg — he 1. Dey. 1885 fitr bad 
Sayus ebet ber M , Brown: und Provis | 1 
feln in eu Bar SHernsheim, eae 

ox ẽ — a M.» (Epʒ. 1880); Hager, « 


art, pe ‘mart und bie Mart, au 

me ber Radtmart heibt ein $i 
beutidland verbreitetes geifterhaftes de te 
in vielen Punkten mit dem ebt 
auf die Bruſt des 8 Cola enden * — ihm 
nia und ae t det fe Berar wie 
eine Rage und i nur Abr dſchuh 
gehalten werden. Auch kann ii us⸗ 
gang eur Verftopfen aller Offnungen bed 
errt werden. Sn der Gegend von * 
—E heißt dies Weſen —— nach 

ihm nennt man einen Menſ 


n, deſſen Wugen: 
brauen jufammengewadfen find. Altenburgi: 
ide ‘elit ane — 

rte. Heimat des M. gilt im Volksmunde 
Gngland. gts bie M. gefangen fo bat fie bie Ge- 
alt cineBhonen Maddens, bas fogar Chen eingebt. 
*Martigueds, Stadt im franz. Depart. Rhoͤne⸗ 
ea zählt (1886) 4783, als Gemeinde 


setin, (ibilipp 2a seul) einer dev hervor⸗ 
— Taridermie, fowie bekannt 
durch feine praktiſch⸗ naturwiſſenſchaftlichen 
ten, wurde 5, Nov. 1815 zu Gnadenberg in Sal 
fien — a ——— — 
in Bene; alizien 1851—52 
wurde — an das koͤnigl. zoologiſche Muſeum 
in Berlin als Praparator beciten und folgte dann 
einem Ruf an dag ftuttgarter Naturaltentabinett. 
ym s- 1874 trat er in den Rubeftand. ftar! 
13 1885. M. verdffentlidte: “Die Prarxis der 
Sintra (8 Tle., Weim. 1870—82; yum 
in 2. Aufl. erſchienen), «Das Leben der Haus 


ned 


ee und ibrer Verwandten» (Weim. 1877), ig 

Bootes | und feine Bewohner» (4. Aufl., Weim. 
1883). peg oe einer litterar. Thati atiget bil: 
bet fein letztes groped die Har und all emein 
verjtandl —— —5 — Naturge * 
der. ieren ah abe e. in 4 Whteil., 1882— 

*Martinean ( Harriet), — eau. |S 
felerin. — nod) Mrs. Fenwid «Harriet 

» (Lon 

*Marvejols, Stadt im Pans ori — 
att — ) 4554, als Gemeind 


engeldiive, |. Bartels geld 
Pa eicot tier von), namba 
giner, g * dirg 1820 ju Prag, nani ei 
wirlte nad feiner Promotion mebrere Jahre hin: 
ban als Setunddrarjt im Rranten: und Jrren: 
uſe, als Aßſiiſtent der Lehrkanzel der gericht⸗ 
Medizin in Brag. Cr wurde 1852 Landes: 
f te und erbielt 1858 die Profeſſur ber 
on Medizin an ber prager Univerfitat. 
durch sabteige ſcharfſinnige Beobad: 
it fa i erimentelle Unterjudungen um die 
geristlige MRetiatn gin weſentliche Verdienfte erworben. 
n feinen wiffenfda er en Arbeiten find pater 
gubeben: «Gerichtsaͤrztliche Gutacten» (4 Bde., 
eae 8), — der gerichtlichen Medizin» 
(42 — Thb. 1 
aftadiutetto, i der —— Staa⸗ 
ten bhi — st (1885) 1941465 
Diftritt im dquatorialen Dit 
afeite 


—* Thomijon, «Through Massai Lan 


¢ Gri einung Bods: - Helme d 
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1889) 1885; deutfd von W. von Freeden, Lpz. 

avant (Tullo), ital. Didhter, 4 au 
fiberfeber —* * 


ihn a 
Stain (Oe Popularitat — te. eben 
efannt als Maler. Er lebt in Mailand als it 
ied des Lombardiſchen Inſtituts fir Künſte und 
iſſenſchaften; ferner iſt er Mitglied ber Alademie 
choͤnen Rinfte daſelbſt und Chrenmitglied der 
atte — uca Rom. 
Maſ nennt man im Gegen 
werl3bau palais —ãe "ely Bee sefes 
nige feuerficjere Bauweife, welde, mit —2 
von ols, pate —— uern, 
Tr elb Gewslbe) verwendet. 
Wal * bei susoauten die — Bauweiſe 
nur auf die vwerden bei — en 
Monumentalbauten {e ft bie Dacer (. B. die 
tirnte — Stein tonftruiert. 
on (Bictor), franz. Verlagsbudbandler, 
br. 1807 in —— — 1838 Aſſocie 
Inhaber der poms Grodard, einer 
ber bedeutendften mediz. Wert gabudbandlun we in 
ankreich. Unter feiner Leitung nabm der Verlag 
großen Anteil an ben Fortidritten der mediy., fos 
wie anderer wiffenfdaftlider und 3 verte, 
. ftarb 2. Mai 1879 gu Chaffagne (Cdte⸗d Or). 
Sein Nachfolger ift fein Sohn Georges Maffon. 
Maffow, Stadt im pene. Regierungsberirt 
Stettin Srels ee ift Sig eines Amtsgerichts 


und galt (1885) 2609 &., die meift Aderbau und 
Dighu ——— 
r, ſ. Mitgellf de Kur. 
aſtricht, 


* — ber niederländ. Pro⸗ 
ving — zaͤhlt (1885) 30 489 6. 
ulipaiain, Diftrilt der indo-brit. Prafi- 
bent brad, zaͤhit (1881) 1548480, die 
Sau tſtadt Mafutt atam 35056 
atanzas, — i a der weftind. Inſel 
Cute hit (1877) 877 
— fe — ——— ede 
Art der indirelten Beſteuerung, bei welcher das Roh⸗ 
material, aus dem die ſteuerpflichtige Ware herge⸗ 
Rel lt wird, bad — Steuerobjett bildet. 
o iſt B. die Zuckerſteuer bis ber in — Gary 
in tbe orm einer von ben Suderriiben er 
M. echoben worden, die aud nad dem Geſetze von 
1887 in hevabe efebtem Betrage neben einer Vers 
J— ehen bleiben wird. Auch von dem⸗ 
enigen Branntwein, der weder aus mehligen Stof⸗ 
Raben und — ge⸗ 
zu entrichten, deren Sabe 
— von 1887 fir Wein: 
— alle, Trauben 
bet worden find. 
Matthews (Henry), engl. Juriſt und Staats: 
rag 1 geo. 1826 al obn eines Richters in Gey: 
fon, ftw ierte in Paris und London und mune A 
Lincoln's Inn an die Barre berufen. W 
einer glanjenden abdvotatifden Laufbahn war mR. 
orne⸗Prozeß und (1885 


ber 


e ber Rir 


eb. 2, 
und alletniger 


en nod aus Melaffe 
wonnen wird, ift eine ir 
in bem Beanntwetnftever 
treber, Rernobft, Beer 
und Obftwein new 


unter andern bei dem Zi 
— — egret e — mee fa 
e⸗Prozeß beteilig wurde et fir 
Dungarvan ins Unterhaud gemaglt und —— 
fine Parlamentsfis bis 1874. el win all ra 
nen RNeuwablen von 1886 gewann Dt erp 
| Gaft-Birmingham, ein Erfolg, der um te groͤßeres 
| Biber erregte, al er der erſte Konſervative wat, 
ber aberhaupi fir Birmingham gewablt worden. 
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Su dem im Aug. 1886 gebildeten zweiten Kabinett 
— da G ex Minifter des Ynnern. 

a, Diftritt der indo-brit. Nordweſtpro⸗ 
ane salt (Isat) 671690, bie Hauptitadt 
Managuer (Couard Wolf Ferd), nambeft 

er uar olf Ferd.), namhafter 
Linguift, geb. 25. Mat 1805 in Roftod, ftudierte 
daſelbſt in Greifswald Theologie, dann in 
Heidelberg Philologie und war hierauf Lehrer an 
einer Taubſtummenanſtalt in Yverdon im Kanton 
Boab On den J. 1830—34 war er am Franzo⸗ 
en is dati ep in Berlin und am Gymnaſium 
romberg thatig und abernahm 1838 die Direl⸗ 
fon der Luifenfdhule, der erften hoͤhern Töchter⸗ 
ſchule in Berlin. Ge verdffentli te: « Syntar ber 
neufran3. Spee s (2 Boe., Berl. 1843— 45), 
«Ultfrang. Lieder» (Berl. 1853), « $ranj. Gram: 
matit wit be jor beree t Beridtigung des Lateini⸗ 
id en v erl. 1884), aEngl. Gramma⸗ 
» (3. iu a ; Bbe., Berl. 1880—85), « Wltengl. 
Ses robens (2 Boe., Berl. 1867 fg. ), eAltengl. 
— » (Berl. 1872 fg.). 
enge, Stadt im franz. Depart. Nord, 
aie) 4187, crt Gemeinde 18 329 E. 
ie Feftun Me’ wird gu einem verſchanzten Lager 
* ebaut. Seder Forts Sartel foll 30 km Umfang 
ee — orts ſind bereits vollendet. 
Harles) , Page a legte 
wet Soe ee Direttion ded bamburger 
Ebel eaters — worauf ſich Siadt⸗ und 
Deen gu Ginem Unternehmen vereinigten. 
28, brit. Infel in Afrika, zaäͤhlt (1886) 


Stage Stabt im preub. Regierungdbegirt 
a sablt (1885) 8440, der Kreis Mayen 
* Mayenue, franz. Departement, zählt (1886) 
840068, tee Stat Mayenne AY alg Ge: 


— — 
Stadt im franz. bps Tarn, 
sable 1806) 1 0589, al Gemeinde 14.666 6 
Stadt imfranj. Depart. GSeine-Marne, 
ng i —— — 
echelu, Stadt, * — belg. Provinz Ant⸗ 


werpen, zaͤhlt (1885) 4 
FORedtenb oap Geo herzogtum Medien: 


enburg. NS 6 
burg: — 1885) 570152, Medlen: 
bur — — 4 Dorf im dreuß. R 
en (Kloſter-), Dorf im pr egies 
run —— ate), figen, an der Slinenau, 
ijt Sig eines Amtsgerichts, hat ein evang. Damen: 
—— in cl Ley rea ofter — 2106, 
tiger mel ——— im ruſſ. 
— able (1 
*Meerane, Stadtin sa Be eeisheuptnann 
fda thecal ablt (1885) 22013 
eerut, Divifion ber indo: Fit Nordweſt⸗ 
rovinzen, zählt 5141204, der Diſtrikt 
Ted — oon fi 6. R bezirk 
ehlauken, Dorf im preuß. Regierun 
Koͤnigsberg, Kreis Labiau, an der ager ‘uf at 
on — und zahlt (1880) 290 & 
fader oder Mose ingewebr, f. unter 
bauble Vek de a OI und Supplement. 
éhun-fur-Deore, "stant | im Neg — 
—* zählt (1886) 5430, als Gemeinde 6591 
eilen, Sauptort, ‘bes gleidnamigen Bezirks 
(76 qkm, 19783 E.) im ſchweiz. Ranton Zirid, 
liegt 410'm fiber dem Meere, 14 km ſudöſtlich von 


a uae, #4 


Mattra — Meifterredt 


Barig, auf dem redjten Ufer des Zuricherſees 
Be des PfannenftielS (853 m). Es befitt 
ane tebe —— erbaute Rirdhe und mebrere 
Fabriken und Muhlen und salt (1880) 2962 meiſt 
reform. ©. (181 —— eren Haupterwerbs⸗ 
uel — Obſt⸗ und Weinbau die Seiden⸗ 
in —5 — ift. i den Uferorten des Sees ift daz 
burd die ferlinie Zurich-Ra chwyl 
onan, von ber bier die Querlinie M.⸗ — 
abzweigt. Bei dem 1 km oberhalb M. ge 
Dorfe Obermeilen wurden 1854 die erften * 
bauten gefunden. 

Meiuerfen, Dorf im preuß. 
Lineburg, Kreis Gifhorn, an der 
der Linie Berlin: Lehrte der Preu 
bahnen Sif eines Amtsgerichts, zähli (1885) 720 E. 

Mei en, Haup tftadt des Hegzogtums 
Sachſen⸗ — — zaͤhlt (1885) 11450 E. 
einnugskonſumtion haben einige Ratio: 
nalétonomen die Wertverminderung genannt, 
welche ein Ge ——— dadurch erleidet, Band die 
Meinung der Menſchen hinfidtlid des Gebrauchs⸗ 
wertes desſelben ungiin{tiger wird, wie es nament- 
Tid bet jedem Modewechſel in Betrelf vieler Waren 
vorfommt. Der Ausdrud ift indes wenig paficnd, 
da in folden Fallen nidt etwas einer Konſumtion 
panies vorliegt, fon’ vielmehr die —— 
febung ber Konfumtion, die Anerkennung der 
Braudbarkeit eine Gegenftandes gang oder teil: 
weife auf; — wird. 
, Kreis im preg Regierungs: 
bet fotien, bee (1885) 13607 —8 
tadt in ſächſ. Kreishaupt⸗ 
mane t t Dreaben, zaͤhlt — ee 15474 E. 

Mei ang dtl ift die in ben 
neuern Handelsvertragen, ——— ſeit dem Fran⸗ 
zöſiſch⸗Engliſchen Verirage von 1860, faſt immer 
vorkommende Vereinbarun no oe alle Begiinfti: 
unger, indbefondere aud all — 

ie der eine ——e — taat — 

—5 — geile os bem andern 

men follen. e Reid) Dat a mit pon 
reiden Staaten Sertrige na diefer Grund lage ¢ ae 
fdloffen, ohne ſich indes an einen befondern Ko 
venttonstartf zu binden. Der mit Frantreid abe 
eſchloſſene Vertrag wurde 1871 nidt erneuert; im 
Frankfurter Frieden — fai jedoch beide Lander 
dauernd bad Redht der Meiftbegiin g in be 
chränktem Umfange gugeftanden, ee nämlich 
eganſtigin en, die der eine Teil England, Bel: 
pien, Holland, der Schweiz, Oſterrei oder Ruf: 
nd ph oblae ile bem andern zuſtehen follen. 
fterrecdht heißt unter der Sunftordnung 
* der Zunft verliehene Recht des ſelbſtän⸗ 
digen Betriebes des betreffenden Gewerbes. 
mehr die puis en —— eats fo {dwieriger 
wurde die — er Meiſterſ — far alle die⸗ 
jenigen, bie ſich keiner nabern Serbindungen mit 
ben Zunftgenoſſen erfreuten, wabrend andererſeits 
bie Sibne und Sahwiegerfdlne von Meiftern, fowie 
die Gatten oder Verlobten von Meijterswitwen 
unter ae lei —e— aa i aufgenommen 
wurden. fung und. ne rderung 
eines — a3 — daher in der 
Periode des — hauptfadlid —— io 
Ma Fernbaltung lajtiger Konturrenten ben 

(Igemein aud) ſuchte man es dabin gu — 
ba, die Zahl ber Mteifterftellen feft befchrantt und 
dab Uuswartige von der Zunft gang ausgeſchloſſen 


ierungs 


fer, Station 


ifden Staats: 
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widen, und in vielen Fallen gelangte diefer 
enaheraat — — zu vollem Siege. m 
9. Jahrh. in — wie vor 
igor in fanb und Frankreich, durch die 
werbefreibeit mit ben — —— aufge⸗12 
raͤumt worden, jedoch fehlt es aud) gegenwi 
uicht an Beſtrebungen, den —— wie⸗ 
ber eine bevorzugte Stellung gegentiber den außer⸗ 
balb ber neuen Seat A .) bleibenden Ges 


—— 

55 ie eine von Lommel 
— 1) ang ee bination einer dunfelroten 
Rubinglasjdeibe mit einer violetten Glasplatte, 
welde aufeinander liegen. Ginem burd dad M. 
Blidenden Auge — die —— Pflanzen 
ſchwarz, wovon der ſtrumenis abge: 
leitet ijt. Die Wirkung des N. at dadurd, 
dah bad Pflangengrfin bet der Analyſe mitt 
Speltroffops ſich zuſammengeſeßt erweift aud 


—— 
ei 
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bie an dem abgebrannten 
loſſe in Sr 


lenikon Metnit), Stadt im turk. Vilajet 

— —— am — Irbelos (. RPerindag), hat 
— Pare tieden), gute 

Mofdeen und ift Sig 


eines gri oe eines tirt. Raimatams 
und — gerichts. 
2 Melenki Rreisftadt i im ruſſ. Gouvernement 
Bladimic, sablt (1884) 6471 C. 
ae pane agnus), J—— ſchwed. 
—— 4, Sept. 1805 zu Wemmerlöf 
( donen), pattern 1829--29 j int Lund und wandte 
ch nad erfolgter —— der Theologie zu. Im 
. 1834 wurde er Docent der Cregetit, 1847 Broz 
for 1865 Dompropft. Seit 1861 war er Mit 
glied ber Bibelkommiſſion, feit 1866 einer ber Acht⸗ 
nt in der Schwediſchen Alademie. Gr ftark zu 
d 17. Nov. 1877. Seine e find bie 


Duntel: und ote tange, Gelb, etwas Grin gegen Strauß — ee dfver 
und Hellblan. Run abforbiert das rote o ben | Jesu lefrerne» (Od. 1—5, 1842—51; — 
einen Teil dieſer Farben (vorberrf Gelb | 1872), eine vortrefflide Bibeldberiegung (185 
bis Blau), das oles a“ eee ae (orjtiglidh 65 und nai in mebrern Wuflagen) und one 
vom Rot bis Ge 16 und Blau), weshalb die Pflangen: | liberfegung bes Goethefden «Faut», 
welt ae ſ icigeme mu fe ——— Suiftcu: | Melinit rz. Mélinite) gehoͤrt zu den briſanten 
ment zum ii bab say ie (f. d T). | Sprengmitteln und wird tn Frankreich gur Fullung 
Melaffefter ee ee Gee ift ¢3 | von Soblaeicbofh i verwandt. M. erfreute fid) ber 
ed ilfe ——— Methoden. ( (der Dantole, befondern Borltebe des ehemaligen Kriegsminitters 
dem Elutionsverfahren, dem © m3verfab: | Boulanger: die Wirtung wurde in franz. Blatter 
ren, dem Strontianverfahren) gel , mehr und | al8 eine gang aufierordentlide bezeichnet. Um die 
mer von bem Zuder gu gewinnen, bet | Vollsvertretun ung zur Bewilligung der bedeutenden 
der Sana abrifation in ber Melatie qurad: — welche die Beſchaffung der neuen Me⸗ 
blieb. Durch dieſe Melaffeentguderu — in Anſpruch nahm (circa 50 Mill. 


tg ift die Ge- 
famtmenge Buder, die aus einem Centner Ruben 

w fann, in Pi nod groͤßeres Dip: | 2 
ber Bash — corn at | fe 
usfuhrv mn u 
— wird, urch ——— die ther: | 44 
iad on Ruder gemabrte Aus rdntie no 
grizio —— — — ad eine bes | i 
onder benftewer Dporge| Slagen, 
jedoch ‘ieken ber —— derſelben weſentli 
Schwierigkeiten entgegen. Der der Melaſſe 
iſt — unbeftintmt, die verfdji Methoden 


Sapte aude gwiigen ben falbRenbiten Guigude 
nu auch zwiſchen den ſe n ucke⸗ 
rungsanſtalten und den ihre eigene Melaſſe verar⸗ 
beitenden — ein — emacht werden. 
Daher iſt denn aud —** Zuderſteuer⸗ 
eſetz von 1887 von veneer net beontere innern 
euerun ber Melajfe abgefehen worden 
onrue, Hauptitadt der — Rolonie Bice 
—* in paid zablt (1884) 322690 E. 
Paulus), ebemaliort —5 — von 
* ee * * ae — * teh bof fir 
rchliche genheiten far wor⸗ 
den war — auf afar aa Paypftes Juni 
1885 d a ae wurde 27, 
1885 3um — ert 
Meldahl ( wb) ban Architekt, ged. 16. ai 
1827 gu Ropenbagen, ean bet pen 
Kunftafademie und 1854—56 auf Reifen im mua. 
lande, und — 1858 gum Mitgliede und 1873 
gum, Direttor der Danifden Kunftafabemie er: 
nannt. Bon feinen BWerlen find hervorzuheben: 
die Stiftsbibliothet in Roestilde, bas Rathaus in 
Fredericia, das Blindeninititut “und bie Napiga⸗ 
tion3idule in Ropenbagen. Seit 1860 leitet 


— — — ——— iſt 


bedingen, und 


uli 


Bes zu maden, injcenierte Boulanger 
ot 1886" — —— veg — 
—*— en b maifon bei 
Mid art bed parlamentarijden Budgetaus: 
35 ſes. nie —E— ſämtlicher Befeſtigungen 
er Oſtgrenze mit ſolchen — wurde gunddft 
in Angriff genommen, un man fid bet 
einem neuen Rriege gegen Deutidland von dem 
M. einen hervorragenden Erfolg. 
fiber die {pesielle Buf — des M. ijt Ge⸗ 
naueres nicht in die Offentlichkeit g 5 — ſicher 
aber, daß M. zu den Nitraten —75 un d pikrin⸗ 
aure Gale feinen Hauptbeftandteil bilden. Pikrin⸗ 
aure Verbindun aben ſich von — in Frank⸗ 
großer Gun eut. Die ausgedehnten Be⸗ 
—— von —5 — — fran — see ‘ 
—— bei deutſchen chem. ae abren 
Kriegsausſichten fpraden g —5* — bafir. Bers 
Braga nambafte Auioritãten haben is fiber die 
ran t be3 M. abfallig gedupert. Tho: 
eid, Borhibender der Dynamit_Truft Com: 
9 in ondon, bezeichnete bei der Dynamitton: 
ren Febr. 188 7 ery “ it Sprengzweden 
ungeeignet. Reid gab an, Dt. beftehe aus Pikrin⸗ 
faure und feine Starfe ia 68 Pr03. rod peringer ove er ald 


diejenige von Dynamit Mr. 

Berlin, Dr. Sgeiiler — dem hades 
Kriegsminifterium fdon fruher Angaben Aber die 
dem. —— ehung bes Mt. gemacht, und bet 
ben von demfe abgelieferten Melinitproben 
veridiedener Riſchung, welche bei dex Artilleries 
Pirie einer petfung und Beobach⸗ 

unterjogen worben fin Ry — daß 

fa bas Oe Me. mit der Beit von "ba entmiſch 
Sm Marz 1887 erplodierte im Senate i Bel: 
fort eine mit M. geladene Granate, welde abſeits 
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geftellt war, burd 
un — 46 


“in tok ſundung und titete 
ta Chant — 
anz. Chemiler o 
bamals —* hah er, tachtete, da bie 
Gxplofion burd dad aus Radlai — in der 
naie —ã— Waſſer, beʒiehungsweiſe ourd 
bie von bemfelben zwiſchen bem Gifen bea choſſes 
und bem M. eingeleitete chem. Reattion bewirkt 
worden fei. Man fab fid) gendtigt, die ſäͤmtlichen 
aus derjelben Erzeugungspartie tammenben 2 . 
linitgranaten unbraudbar yu maden. Dad Gu 
adten cine ervorragenden Chemilers und ju we | 
leich eines bo — Franzoſen über die bei 
emt national gewordenen Sprenghtoff migliden 
Buf pili gteiten tann mit einem Berdammungsurteil 
gleidbedeutend erachtet werden. arr ede 
tig feiten3 bed Deutſchen Reidhs ein Umban famt: 
lider Hoblrdume der eventuell bedrohten Feltungen 
mit Ridfidt auf die gefteigerte Wirkung der mit bri: 
fanten edna offen gel Hee —— vorge⸗ 
nommen wird, fo beweiſt died zwar nichts zu Gun: 
ſten des M wobl aber, daf bie betveffende Frage 
fe einem Stadium — git. welded jeder | 58 
Kriegsmadt die Verfiigun —A ein derartiges 
wirt aot —— ittel möglich macht. 
ito ꝓol, Kreisſtadt im mal ouvernemtent 
tan ais te pe 3 Re Bbegitt Os 
egierungsbezi ⸗ 
nabrid i 1885) 24.66: 


Mello cedonio), —— Phyſiker, geb. 
zu Parma th April 1798, war don im 26, Sebens: 
jabre —— a der Univerfitat feiner Pateritadt 
ti sprite Lge feiner — me an der Re: 
salution ye ichtete ex 1 Paris, 
wo er bis 1839 9 als rivatmann — m biefe | eri 
pet — J als Direltor des Konſervatoriums 
Kunſte und Gewerbe und des meteorologiſchen 
Pi oe auf bem Befuv nad Reapel bes 
tufen. Geit 1885 * er Korreſpondent der Fran⸗ 
36 iden — äter wählte man ihn au 
zum —— Liebe der Gocietd Italiana. ſtar! 
April 1854 gu Portici. 
Die Hauptarbeiten M.s erftreden fi oad bie 
Fabien e Barme, welches Kapitel er auberordent: 
bereicherte. Der von Robili (1830) erfundene 
qt ermomultiplitator, at aus einer Berbin: 
bung feiner Thermofaule mit feinem Multiplitator, 
wurde von benugt zum vielfeitigen Studium 
ber ſtrahlenden Warme, wobet M. bem Apparat 
die handliche Einri “ged erteilte, welche nad ibm 
—— aft, wesha das ‘Gan e der M.ſche 
mora Das 3 efentlide dabei ift der 
iliſche Thermomultiplikator ne! —— 
tung fir die Warmequellen, flr verſchiebbare 
8 irme, fir bie Trager ber zu unterjudenden 
Rorper, ber Thermofaiule Xba .m. Diefer Apparat 
M.8 ft feitbem wegen der vielen Bovaiige e allgemein 
an Stelle de ehemaligen Leslieſchen Differential: 
ermometers filr bad Stubdium der ftraflenden 
aͤrme getreten. M. erforfdte bamit a ‘ort: 
plenaungpaciehe der ftrablen en Warme und fand, 
ap aoe patente, wie bei den Lidtftrablen, im 
abratifden Verhaltnis ae mit ihrer Gut: 
ernung von dem — ng. Aud in Bezug auf 
a bee Ung und Po. —— fand M. (1684) die 
ie Warmeftrablung fbereinitimmend 
me Pectenigen rable bas Licht, was fir die Reflerion 
der Warmejtrablen ſchon viel friher entdedt war. 
G3 ergaben fic) ibm (1834) verſchiedene Brechbar⸗ 


Melitopol — Menistus 


— der soe iit ren ih alfo idl —— — 
arben, wo' Koͤrper 
ait, fowobt — en a 12 for fa bie Due 
ga ngigtei 


seinen von den — —* Foe 
Rory tien bane ber RS *. nur — 
——— ner fen gu laſſen, 
[8 Diat Lhermodrofe (f. ia 
ierman, d. wt “aud ue Gniffion, —— die 
bſorption der Wärme — at Dt. jeit 1835 
— mit Erfolg erfo Bt bette aud 
im Gebtete ber Meteorologie, etticitat und Optik. 
Seine Publifationen erfo feit 1830—54 in den 
parifer . chim, phys.», und eitt ige der derfelben {eit 


1839 in «Atti dell’ Accademia di Napoli». 
*Melfungen, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
begirt Raffel, saat a) 27757 G. 
*Melun, t im franz. Depart. Seine-et: 
— 3a if Reo 12564 E. (Uri 
Melyphon, medan. Mufitwert, 

*Memel, Stadt im preuß. mien abe; int a 
rigaberg, zaͤhlt (1885) 18748, bet Rte emel 
Die Gin abrt in bas Kuriſche Haff ift neuerdings 

durch allen Anforderungen entſp — 
Riaften 8 oe ae bie — von See⸗ 
minen vorbereitet worden. Stadt M. ſelbſt 
iſt da —— unbefeſtigt. 
ende, Stadt 4 m sony Depart. Lozere, zählt 
(1886) 5749, al8 Gemeinde 8033 G. 
*Menden, Stadt im prea Regierungsbezirk 
Arnsberg, (1885) 5911 
enegoz (Cugine), a —— geb. zu 
Algolsheim (Elſaß) 25. Sept. 1 ftubierte zu⸗ 
erſt an ber el atultat 5 — —— danach 
tier ted in Erlangen, Berlin, Halle und Mar- 
Nadhdem er eine Gauslebrertele in 2 ee 
und. eine Unterbdirettorftelle an einer theol. 
Wire be bes u Paris befleidet, wurde er 1866 
Pfarrer der bau Gemeinde ber Villettestirde 
gu Paris. Wabrend ber Velagerung von Paris 
verjah er die Geelforge an den beutiden evang. 
Krieg&gefangenen, 1877 wurde er sum rofeſſor 
an der neugegrundeten evang.⸗theol. Fakultät zu 
Paris ernannt, an welder er luth. Dogmatik vor⸗ 
trdgt und zug ed be theol, Stubtenfift als Direk: 
tor leitet. «Etude dogmatique sur 
Vidée de rene (Gtra b. 1862), « Réflexions 
sur l’évangile du salut» — 1879) , «Le — 
et la rédemption apres Be t.-Paul» (Par. 1882 
«La notion du catéchisme» (Par. 1882), 34 
de Catechismo sentiendum sit» (Par. 1882), 
«Luther considéré comme théologien» (Par. 1883), 
«La prédication dans Ja théologie paulinienne» 
(Par. 1885). Geit 1866 ift er Mitarbeiter ber uth. 
Kirdhenjeitung «Le Témoignage», Bon 1875 bis 
1879 at er dad deutſche Monatsblatt «Das Schiff⸗ 
tein C Pith in — eraus. Außerdem veroffent⸗ 
te er vad plied theol. Whhandlungen in der 


vue chrétienne» und in der «Revue de théo- 
logie et de I yeaa 


Menistus (lat, «Verkleinerter Halbmond ») 
aig die du GCapillaritét i in engen Röhren erhac 
ert —— berfläche des Quedfilbers oder ans 


derer Fliffigteiten, welde me Roͤhrchenwande nidt 
benegen. Wenn dagegen die Rohrwand von der 
Fluſſigkeit benebt wird, fo erfdeint der Mt. nad 
aupen vertieft getrammt und man nennt dann 
ben M. negativ oder tonfa im Gegenfag gu ben 
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tonveren oder pofitiven M. Beim tontaven M. 
ftebt die Flaffigteit im Roͤhrchen (z. B. Waſſer in 
einem engen Glasrohr) hele als im weitern Gefap ; 
beim fonveren Mt. aber haber, wie 4. B. betm Oued: 
filber - ey in einem engen Glagrd ren. 

In der Optik bezeichnet man mit Meniztus 
eine fonfav-fonvere Linfe — ihrer an die 
Mondphaſen mahnende Sichelform. 

*Meuſelins —— —— Gouvernement 
Ufa, a, ble — 6108 

eutone (ital.) Stenton fa), Stabt lim 
franj. — ber — et 
8433, al Gemeinde 7 E. Stadt litt 
bei dem — — 28. 1887 einen 
gro il der Riviera verwitftete, ſehr bedeu⸗ 
tend. Ramentlig im Willenviertel ſtürzten viele 


Sebdude ot — F — 
im preuß. Regierungsbezir 

—* a bt (1885 20773 @ ; 
— nna, Grafin a die Witwe des 
ohann von Ofterreid, ftarb 4. Aug. 


1885 i Sant 7* ee, 

Diftrift in der indo: brit. Proving 
grain tema, [t (1881) 56559, die Haupt: 
ae ergut 

Merian (Peter), berdbmter — ee 
aus alter bafeler Familie, geb. 20. Le 
dete fid an ber 3 Afabemie Genf, in —R nes 

aris aus und war 1820—28 ord, Profelfor der 
by fit und Chemie, von 1835 an Senorarproter |G 
fir oate ie und Petrefattentunde in Bafel. 
hochverdient ——— fit a & 
—5 ber Hochſchule in den dreißiger Jahren 
und edelſte Freigedigteit um Beften der Bibliothek 
und naturwiſſenſchaftli ide Sammlungen. Von 
1847 bis 1865 war er Prafident des Crziehungs: 
tollegiums und der —— ſehr thatig 
und einflußreich als Mitglied des Großen und des 
Kleinen Rats, als — * Mitglied der ver⸗ 
{siedentenwtfien{ chal — aften. Seinen 
f begriinbete er dur — arbeiten itber die 
ganclormation: «fiberfidht der Beſchaffenheit der 
ebirgabilbungen in bet Umgebung von Bafel» 
(Baf. 1821) und «Geo ages — durch 
das Juragebirge» ( He — ), denen ſich die 
— berſicht bed fadl. Sdwargwaldes» 
Baſ. 1831) anreibte. Reon zablreidhen Abhand⸗ 
ungen in den Beridten und Verhandlungen der 
subeten bis bejen 8 moa gu Baſel find hervor- 
ia eben die beiden Hefti drift a ha — — 
ularfeier der —— Mathematiker 
Bernoulli» und «Außere — der —— 
fens fo end bes 7 — ahrhunderts ihres Be⸗ 
andes», gicbieeltete e Terie: Breda datos 
nets chenden Gefellfda ort — ye 
ae - Sere pis Beſte nse hae igen 
ftarb m gu E * hells oe 
« —— —8*— Pag L. Ritimeyer, 
«Rataherr seer .» Baſ. 
mM Stabt im a "Regierungabeict 


‘eid 
Diffeldorf, it 1885) 1: 
Wag — —28 eines preuß. Regie⸗ 


—— abl Daun 16828, ber Kreis Mer: 
eburg 90 ©. Der Regierungsbezirk 
er [ebure zaͤhlt (1885) 1027298 G., barunter 

1510 guben Evangeliſche, 21261 Ratholiten und 


erville, Stadt im franj. Departement Nord, 
abe (1886) 3062, al8 Gemeinde 7255 E. 


* Merv, Stadt in der gleidinamigen Dafe, Bes 
set Hatt im ruff. Transtaulafi * ebiet in Cen⸗ 
tralafien, am rechten Ufer bes Murgab und am 
Siidende der unvollendeten ea ee Kouſchut⸗Chan⸗ 
fala, Bei der letztern befindet fid — re gil 
dem gweimal in der Wode 8 enſchen 
aus ber ganzen Dafe —— Die Lange 
der Daſe betrigt 250 km, die Breite 21 km, mit 
einer Einwohnerſchaft bis zu 32000 Ribitten ‘Gel: 


ten). Sie verteilt fid in grobe Dirfer (Dba), _ : 


nad dem Namen ihrer Alteſten pexencit ind, und 
babe feinen ftinbdigen Namen haben. Die Lrup 
pen und die wohlhabenden Bewohner ber Daje 
wobnen in Ribitten aus Si, bie drmern in abn: 
lichen Bauten au’ Thon, Rolomejten genannt, 
erg (Udalbert), prot. Theolog, geb. zu Bleis 
5 { Nordhauſen 2. Rov. 1838, wurde in 
alberftadt und Seales ergogen, tudierte in 
Marburg und Halle und promovierte in Breslau 
1861 mit einer Unterfudung der ſyr. Briefe des 
Ignatius («Meletemata Ignatiana»), Gr fepte 
dann 1862—64 feine Studten in Berlin fort und 
ure im letzten Jahre Licentiat der Theologi i 
1865 habilitierte er fid) in Jena mit 
iffestation «Cur in libro Danielis juxta He 
braeam aramaea adhibita sit dialectus», 
. 1869 wurde er als Profeffor der fentit. Gan 
en nad Tubingen, 1873 als ord. Profeffor der 
arena i A Gieben und 1875 in derfelben 
ad Heidelberg berufen. Seine Lehr: 
t batig at atredt fid auf das Gebiet altteftament: 
Kaen Seege e und Theologie. M. gehört der freien 
kritiſchen Tatung an. Seine Hauptidriften find: 
«Bardefanes von Cdeffar (Galle 1863), «Gramma- 
tica syriaca» (2 Ze., Halle 1867—70), «UArdiv 
far wiffenfdaftlide Grforfdun des aN Teſta⸗ 
mene — e 1867), Vocabulary of th Tigré 
(Galle 1868), «Das G c von 1 Gib» 
(ena a inl) «Reufyr. cebu — ee 
ürk. Sprich wörter ins Deutſche il 
San⸗Lazaro 1877), «Die Prophetie — » WERT 
1879), «Gine Rede vom Auslegen befonders des 
Alten Teftaments» (Halle 1879), «Die Saadja- 
niſche ——— des Hohenliedes ins Arabiſche⸗ 
(Heidelb. 1882), «Chrestomathia Targumica voca- 
libus Babylonicis instructas (Rarlgr. 1887). Gin 
Wert abe die Gefdhidte der grammatiſchen — 
dien bei den Syriern wird demnächſt in den 
handlungen der —— morgenlandifden Ges 
fellf aft» J——— werden. 
erzig, Kreis im preuß. Regierungẽbezirk 
te, zäͤhlt (1885) 87996 E. 
erzvie — nennt man ſolche lands 
winnie tlide ‘Ruptiere, weldje wegen Wter, man: 
gelbafter an ober foniioer Sehler gue Budt 
oder anbdern Rupungssweden Arbeitsleiſtung, 
Mild u. ſ. w.) nidht mehr mit Vorteil verwendet 
und gewoͤhnlich an den Sleifder, in magerm oder 
a Meldheee Zuſtande, verfauft werden, 
„Kreis i i — Regierungsbezirk 
Menton able (1885) 85 
Melee) erstij, ait Binge, — 
ae —* einem Emigranten der Großen 
— ſoll, der im 11. oder 12. abt. 
mot era, einen_von Finnen bewo ve 
ong tric ao is iigen der Ofa und Wolga, eroberte. 
— tuff. Schrifiſteller, fo 
te tbls a oren und ftand in jilngern Jahren 
in naben Beziehungen gum Grobratien bron: 








526 


pee (bem jebigen Raijer Alexander III.), die 
id) aber fpdter gang laften, Geit 1872 gibt M 
in Petersburg die hyperfonfervative Wochenſchri 
«Grazdanin» («Der Birger») heraus, welde 1873— 
74 dee befannte Romanſchriftſteller Doſtojewskij 
redigierte. Außerdem ſchrieb er mehrere Romane 
und Sdilderungen aus der ruſſ. vornehmen Welt, 
fowie aud ein Drama «Herzenstrantheiten». Ins 
Deutſche wurden überſetzt: «Die Realijten der 
großen Welt» (Bresl. 1885); «Die Frauen der 
——— Gefellidaft» (3 Moteil., real. 1885 
— 87), «Giner von unjern Bismard?» (2, Aufl., 
1886), «DIga Ritolajewnas Tagebud» (Berl. 1887). 
FMefhtidhowsk, Kreisjtadt im rujj. Gouver⸗ 
nement Kaluga, zaͤhlt (1884) 5205 E. — 
Mesdag (Hendrif Willem), holland. Marine: 
maler geb. 3 Groningen 23. Hebr. 1831, hatte fid 
bem Handelsitande gewidmet und war bis 1866 
Mitglted des Bantierhaules Mesdag u. Söhne. 
Sieraut begab er fic) nad Bruſſel, wo Alma Tadema 
ein Lehrer wurde. Cr malte zunächſt Landjdaften, 
wandte fid dann aber gänzlich bem Marinefach gu 
und iiberfiedelte deshalb nad dem Haag. hy — 
riſer Salon erregte zuerſt 1870 ae Gemalde Les 
brisants de la mer du Nord Aufſehen und trug 
ihm die goldene Medaille ein. Seitdem fleipig 
ſchaffend, nimmt M. eine der erften Stellen in fer: 
nem Sadhe ein und ift mit zahlreichen Auszeichnun⸗ 
en bedadjt worden. Sein größies Wert ijt das 
Banorama von Sdeveningen, ein andexes vortreff: 
* Bild, der Zuſammenſtoß zweier Schiffe, war 
auf der erſten internationalen Wusftellung in 
Bien 1882. Er liebt einen grauen, dunitigen 
Gefamtton bei fenen einfaden, realiſtiſch⸗wahten 
ela 
Mefembria (tick. Mifiwri), uralte Stadt in 
Dftrumelien am Sdwarjen Meere, noͤrdlich von 
Andialos und fadlid vom Rap Emin gelegen 
ah gegen 5000 E gried. Nationalitat rele meijt 
andel, ferner Schiffaährt und Fiſcherei treiben. 
M. hat 3 Kirchen, eine Knaben- und eine Madden: 
fdule, fowie einen Wodenmarkt und ijt Sig eines 
ried. Erzbiſchofz und der Verwaltungsbeborden. 
. war eine mileſiſche Rolonie; geringe Refte der 
alten Stadt find nod vorhanden. 
*Meferity, Stadt im preuß. Regierungabesirt 
Bolen, piste (1885) 5141, der Kreis Meferigz 


*Mesheretidie, Miedzyrzec, ijt nidt eine 
Kreisjtadt, fondern eine taht im Streije Radom 
des rufj.<poln, Gouvernement Siedlez. 

“‘Mefner ( ann), prot. Theolog ber at 
doren Ridtung, geb. 25. Ott. 1824 gu Obisfelde 
Altmark), wurde 1850 Repetent in Gottingen, 1856 
Adjuntt und fpdter Inſpektor des Domlandidaten: 
Stifts in Berlin, 1860 auferordentlider Profefjor 
ber — an der Univerfitat Berlin; er ftarb 
dafelbjt 7. Nov. 1886. In weiten Kreiſen iſt er 
befannt geworbden burd die von Hoffmann al3 
Organ der Evangeliſchen Allianz gegriindete und feit 
1859 von Dt. redigierte «Neue Evangeliſche Kirchen⸗ 
acitung», bie zugleich mit feinem Tode wieder ein: 
ging. Außerdem ſchrieb M. «Die Lehre der Apoſtelo 
(Berl. 1856). 

NMetageſchäft (vom ital. meta, die Halfte) ift 
eine von zwei Handlungshaufern gemeinidaftlid 
unternommene Geſchäftsoperation, mit der Be: 
dingung, daß die Kojten, fowie Gewinn oder 
Verlujt zwiſchen beiden gleich) geteilt werden. G3 
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wird dann von den Beteiligten im Hauptbuche für 
dieſes Unternehmen ein —— Conto (Conto 
& meta) erdffnet. Aud mehrere Haufer loͤnnen fid 
auf aͤhnliche Art gu einer « — — 
fir eingelne Unternebmungen vereinigen, was be: 
onder bet der Wechſelarbitrage oft febr zwed⸗ 
mapig ift. _ Ete (f. Bd. XT), 
Metaloflopie (grd.), foviel wie Metallothera: 
Metamorphopfie (Visus defiguratus, Per: 
gerrtfehen, Krumm eben), diejenige funttio: 
nelle Stdrung de3 gt bet welder geradlinig 
begrenste Gegenftinde krumm und gebogen erſchei⸗ 
nen, meift Folge von Netzhauterkrankung. 
bg iftafie (Pietro Antonio Domenico Bona: 
ventura), ital. Didter. Sein Dentmal (von Emilio 
Gallori) auf der Piazza di San-Silveftro vor der 
Poft in Rom wurde 21. April 1886 enthallt. 
etawirtſchaft (fry, Métayage, ital. Mezzeria, 
Halbpacht) heipt das im fadl. Frankreich, in Stalien 
und andern Landern Siidenropas febr verbreitete 
— — bei welchem der Pachter (Métayer, 
olono & meta) dem Eigentũmer nicht einen Pacht⸗ 
ins in Geld zu entrichten, ſondern einen großen 
Leif, in ber Regel bie Halite, des Rohertrags abzu⸗ 
liefern hat, wobei aber der Gutshert aud) dad er: 
forderliche Betriebztapital ſtellt. Der Gu pork 
posal dieſes Syſtems liegt offenbar darin, daf die 
bauerlide Bevdlferung in jenen Gegenden zu arm 
aft, um fir eine feite Pachtſumme haften und den 
landwirtidaftliden Betrieb mit eigenem Kapital 
unternebmen gu können. Andererſeits aber gewin: 
nen die Landbauer bei diejer Methode nur den 
notbdiirfti —— and es iſt ihnen 
daher auch nicht moͤglich, einer beſſern Stel: 
(ung emporjuarbeiten. (Bg Bact, Bd. XI.) | 
*Methfeffel (Albert), Liedertomponift, Cein 
Denfmal tn Stadtilm wurde 28. Juni 1885 


enthüllt. 

Shetiotat, eine farblofe, ———— rie⸗ 
denbe, Rane if und byes ident Ge en 
ſiedende Flüſſigkeit von 0,855 [pezififdem ; 
wird ——— 3 als Gehlafmittel emproblen, 

hfe , CH, Cl,, durch Einwir⸗ 

tung von Chlor auf Gumpfgas oder auf Chlor: 

methyl cathe end, ift eine farblofe, dhloroformartig 

riechende, bei 41° fiedende Diaffioti von 1,36 ſpi⸗ 

ifiſchem Gewidt, die neuerdings vielfacd an Stelte 
es Chloroforms zum Anãſtheſteren benugt wird. 

merle vegie (grd).), eine Doppelmifgeburt mit 

gwei an der Stirn vert molzenen Köpfen. 

*Mettmann, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Duſſeldorf, gahlt (1885) 7343, der Kreis 
—— ietabaupiftat Lothri Bt 

„Bezirkshaup von Lothringen, zaͤhlt 
—— E. — 

*Mekingen, Stadt im wurttemb. Schwarz⸗ 
walbfreis, salt (1885) 5350 E. 

*Meudon, Stadt im franj. Depart.Seine-et: 
Dife git (1886) 7621 E. 

*MteulebeFe, Gemeinde in der belg. Provir; 
Seubert, 3a —— be sabtt 

urthe⸗ e, ftanj. Departement, 
(1886) 431693 E. . 

*Mewar, indo: brit. Bafallenjtaat in Radfd: 
utana, zählt (1881) 1443144, bie Gauptitart 

dbaipur 382146, 

* Mezifo, Republit in Nordamerita. Statiſti⸗ 
{che Notizen Aber die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
M.s von neuerm Datum find nur äußerſt wenige 
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vorhanden. Sad) bem Budget von 1886/87 waren 
die Staatseinnabmen auf 31800000, die Aus⸗ 
aben auf 31721742 Doll. veranfdlagt. Die 
taatsſchulden betrugen 156161872 Doll. Der 
Wert der Cinfubr belief fidh 1884/85 auf 35839 000, 
der Bert der Ausfubr auf 46553380 Doll. und 
zwar beftand die Ausfubr aus: Spinnſtoffe 4630000, 
Haffee 1108000, Haute und Felle 1744000, Hols 
1015 000, BVanille 470000, Farbeftoffe 129 000, 
a 84000, Droguen 44 000, Tabak 412 000, 
lauholz 609000, andere Waren 3230000 und 
Cdelmetalle 33128000 Doll. Die Zahl dex Poſt⸗ 
amter betrug 1885 311, die Babl der Poftagen: 
turen 688. Die Babl der Briefe und Pojttarten 
13 253290 im internen Verlehr, 804034 im inter: 
nationalen Bertehr. Die Zahl ber Veamten belief 
ſich auf 1472; die Einnahme betrug 744013, die 
Ausgabe 734973 Doll. ’ 
räſident des Staates ift der fiir die Zeit vom 
1. Dej, 1884 bid 1. Deg. 1888 wiedergewablte Gee 
neral Porfirio Diag. Rad einer in neuelter Zeit 
von dem merit. Kongreß abgegebenen Crilarung ijt 
General Porfirio Diag nad) Ablauf feiner Amtszeit 
im J. 1888 wieder auf vier Jahre wablbar. Die 
merit. Konftitution verbietet nämlich, dab ein Bar: 
get we aufeinanderfolgende Termine hindurch 
das Amt eines —— der Republit belleide. 
Auf den Wunſch der zahlreichen Anhänger ded 
Qegenwartigen Prafidenten Porfirio Dia bat nun 
das Wbgeordnetenhaud de3 Kongreſſes ein Amende⸗ 
ment 3ur Sonftitution angenommen, welded die 
Wiedererwahlung eines Prafidenten vor Ablauf 
feined erſten Amtstermins yu einem gweiten folden 
Termin geftattet. Die Beftatigung dieſes Amende⸗ 
ments durd den Senat, ſowie durd die eingelnen 
Staaten, wie fie die Verfaſſung verlangt, ift nidt 
gu bezweifeln. Fur Dt. tonnte die Fo — 
Adminiſtration Diaz' nur von Vorteil ſein, denn 
dieſer hat außerordentlich viel zur Verbeſſerung der 
finanziellen Lage der Republik und zur Hebung 
von Handel und Induſtrie gethan. Staatsſekretäre 
ſind; Außeres J. Mariscal, Inneres Romero Ru⸗ 
bio, Juſtiz J. Baranda, öffentliche Arbeiten General 
Pacheco, Finanzen Dublau, Krieg P. Hinojoſa. 
Die Mitglieder des oberflen Gerichtshofs werden 
von der ganzen Ration auf ſechs Jahre gewablt. 
In wirtſchaftlicher Beziehung iſt ein von der Mehr⸗ 
zahl der mexik. Staaten angenommenes und d 
von der Regierung gum Gefes erhobenes Amende⸗ 
ment zur * ung bemerkenswert, vermöge deſſen 
es ben merik. Staaten verboten wird, Tranſitzoͤlle 
auf Waren oder Eingangszoͤlle auf Erzeugniſſe an⸗ 
derer Staaten gu erheben, oder einen höhern Zoll 
auf auglandijde Waren, ald ex bundesrechtlich felt: 
geſetzt ift, einzuführen. M. ertennt teine Religion 
al3 Staatareligion an, G3 beſteht eine vollftindige 
Trennung zwiſchen Kirche und Staat. Ym Unter: 
richtsweſen hat in letzterer Beit die Hebung ded 
Schulweſens in Mt. nad deutfdem Mufter mit 
Hilfe deutfder Schulmanner erfreulide Fortidritte 
gentadt. Profeffor Rebjamen, friibec Lehrer in 
—— —— hat im Laufe mehrerer 
Sabre das Schulweſen in Orizaba neugeſtaltet und 
einen Kreis befabigter Sdhulmanner berangebildet. 
Reuerdings hat ihn der Statthalter von Veracruy, 
General mn de Luz Enriquez, an die Spige des 
in Jolapa erridteten Schullehrerſeminars berufen. 
On dieſer Eigenſchaft ordnet Rebfamen nunmebe 
18 Kantonsſchulen, in jedem Staate je eine, dte 
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allen dbrigen als Mufterfdulen dienen follen. Dis 
reftoren berfelben werden feine frühern Sailer von 
der Lebrerbilbungéanftalt in Orizaba. Noch vers 
dient Beenie, bab ber deutid:amerif. Architekt 
Adolf Cluß in Waſhington den Prei3 bet der Bes 
werbung um die Grricptung des Unabbangigtettss 
denkmals in der Stadt Merito —— Das 
Denkmal wird aud mexik. Marmor und Netall her: 
geſtellt werden und aus allegoriſchen Geftalten und 
pete per } ae am 
merit. ngigteitatampfe beftehen. 

Bel. nod: be Cubas, —X republic of Me- 
xico in 1876. A political and ethnographical 
division etc. translated from the spanish by G. E. 
Henderson» (Mer. 1880); Oswald, «Streifziige in 
den Urwildern von Merito und Gentralamerita» 
(24. 1881); be Cenci-Hamilton, «Mexican Hand- 
book; a complete —— of the republic of 
Mexico, its mineral] and agricultural resources 
etc. and a commercial directory of the principal 
business men of Mexico» (Bojt. 1883); Brodle: 
burft, «Mexico to-day; a country with a great fu- 
ture and a glance at the prehistoric remains and 
antiquities of the Montezumas» (fond. 1883); 
Ober, «Travels in Mexico and life among the 
Mexicans» (oft. 1884); Strebel, «Die Ruinen 
von Cempoallan im Gtaate Veracruz. Mittei⸗ 
lungen fiber die Totonafen der Yestzeit» (Gamb. 
1884); Charnay, «Les anciennes villes du Nouveau 
Monde. Voyage d’exploration au Mexique et dans 
PAmérique-Centrale 1857—82» (Bar. 1885). 

Meyer (Georg Herm. von), nambajter Anatom, 
geb. 16. Aug. 1815 ju Seanthur a, M., ftudierte 
1833—37 in Heidelberg und Berlin Medizin, ließ 
ſich zunächſt in ſeiner Vaterſtadt als praltiſcher Arzt 
nieder, habilitierte ſich aber ſchon 1840 als Privat: 
bocent in Tibingen. Gr wurde 1844 eed urich 
berufen, wo er gunddft das Preeti ) {pater 
bie Profeffur fit Anatomie, fowie die Direttion bes 
anatomifden Snftituts dbernahm, in welder Stel- 
lung er ae nod wirtt. M. ift als der 
eigentlide Begriinder der phofiologifden Ridtung 
ber Anatomie gu bezeidnen, in welder Besiehung 
namentlich feine zahlreichen Arbeiten Aber bie Stas 
tif und Mechanik des menfdliden Knochengeruſtes 
und feine Cntbedung der mnern tl di et 
RKnoden als babnbredjend hervorzuheben tale 
Auber vielen vereingelten Auffagen verdffentlichte 
er: a Lehrbuch der Anatomie» (pj. 1856; 3. Aufl. 
1873), «Die Statif und Mechanik de3 menfdliden 
Rnodhengeriftes» (pz. 1873), «lnfere Sprachwerl⸗ 
zeuge und ihre Berwertung zur Bildung der Sprach⸗ 
laute» (2p3. 1880), «Studien uber den Medanis- 
mus des Fubed (2 Hefte, Jena 1883—86). Aus 
feinen zahlreichen populdr-medi3. Schriften ragen 
bervor: «liber Cinnestaujdungen» (Berl. 1866), 
«Die ——— PBewegungen» (Berl, 1868), 
«Stimm: und Spradbilbunge (Verl. 1871), «Der 
Menſch als lebender Organismius» (Stuttg, 1877), 
«Die ridtige Geftalt bes menfdliden Körpers» 
(Stuttg. 1874), Gang beſondere Crfolge ergielte 
feine Abhandlung: «Die ridtige Geftalt der Schuhe⸗ 
(Bilr. 1858), eee ber Musgang3puntt einer allges 
meinen Reform ber Fußbekleidung wurde. 

*Mever (Soh. Georg), genannt Meyer von 
Bremen, Genremaler, ftard 3. Dex. 1886 in 


Bremen. : 
*Meze, Stadt im franz. Depart. Hérault, zaͤhlt 
(1886) 5548, alg Gemeinde 5807 E. 
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* Mezieres, Stadt im franz. Depart. Ardennen, 

Hee ae San 
, tnigl. un a 

heizee und ££ Mi var liegt 5 ‘ante ek 
an der Babu nad Arad in dem —J 
umfaßt nahe an 8 Quadratmeilen Areal. wee s 
vier Wirtſchaftsbezirke von faft gleicher Groͤße geteilt. 
Die Bevdlterung belief ſich 1885 auf 3378 Geelen, 


wozu nod 588 Militarperfonen zur Leitung und 
Bedienun — aa verwalteten Geſtũts 
treten. Bad G gablt (1885) 1727 Pferde, 


ser etwa wore ae is gwweijabrige, von wel: 
a die pine und par meift von Sengften 
— eae allene, alljabrlid) von den Pferde- 
andes ange * a Geſtũt ergogen 

age nine an die Hengftdepdts abgegeben o 
—— werden. ae Gel —— — 
egierung von Ma efia gegriindet zu 
dem Zwed, Duta ferbe gu ergiehen; in den zwan⸗ 
fioct und viergiger tT abren — Fahrhunderis Sat 
Belbe namentlid durd Verwendung von arab., 
normann. und engl. Blut bejtimmte Sudhir ate 
m angenommen und vier tn der Nachzucht ton: 
— tänime ausgebildet, den Gydran⸗, den 
und den kleinen Roniusftamm und ber 


engl. eS atobtuts und et Die Gydran3 
entitanden durch Rreujung von ausgewablten 
———— mit arab. —*X und — engl. 
lute. Die großen Nonius, zu Kutfd: und ſchwe⸗ 
ten Militärpferden geeignet, lowe die femen 
Nonius, welde gu verſ iedenen Gebr auchszweden 
paſſen, —*5 — der Kreuzung von — 
——— — 
pferdezucht werden alljabrlid 70 32/ jaͤhrige Hengſte 
an die Depdts abgegeben und die überzaͤhligen, 
dered qe a a Zuchttiere jahrlich im Herbjt 
Sn M. wird zugleich Rindvieh:, 
Sane und Schafzucht und auferdem ein aus: 
pete nter — betrieben. Es wird beſonders 
le Veredelun ber hoogt hörnten ungar. Rind: 
site angeltrebt. Der Gefamtbeftand der Rind: 
viebherde bel fid 1885 auf ae dupter mit 15 
Sudttieren und 299 Kuhen. Bon Sdweinen wird 
die — * — ftark —— Mangoliper:Raffe un⸗ 
terhalten; vor dem jahrlichen Verkauf belduft ſich 
die au — on Seo 87 —— 
443 } Fperde, aus Ramm. 
molt beftebend, —— — 11959 Stad. 
rite, werden befonder3 Weizen, Mais, 
Bud yaa Hafer und Gerite gebaut. 
Kreisftadt im eal Gouvernement 
xis oe, bey (1885) 10 882 E. 
ihailowst, Anficdelung im Kreife Krad: 
nowodst bed —— Gebiets im ruſſ. Cen⸗ 
ak an ber nad ihr nnten Midailowstis | t 
ie — an — —— eine bee e des Rafpifden Meeres, 
— bet ie fal tke : Sek — be 
untt der Transtafpifden m (na 
punt fe u. ſ. w.) und es befinbden fid dort 
Fr ‘Cibioat Hieeapparat zur Berforgung faft aller 
ere ie tance — — 
r.), hervorragender rer 
Pru Br Bewegung, ftarb 28, Mai ieee zu 
—S——— akob), Germaniſt, 
—* I1. —2* — 1881 ae chles ae 
Micrococcus tetragenus, ſ. unter Bac: 
weet S. 101, und auf dagugehdriger Tafel, 


Mezieres — 


Mikloſich 

Middelthus {Su ‘Julius penis no Bild: 
Hauer, geb. 8. Juli 1820 gu Song 3 — ete ſich 
— 5 id in Rom unter Mon itung aud. 


Seit 1859 lebte Mt. in Sriftiania, + af ev als Lehrer 
an der fdnigl. Beidenfdule und als Mitglied der 
Direttionen ber Nationalgalerie und bes Kunſt⸗ 
ewerbemufeums bis F (nee 5. Mai 1886 er: 
Fate Tode wirtte. onders rele in 
einen Porträtbuſten gt — 
itner, Halfdan Rieculf i. a.), aber an 

aufengel in ber Dreifaltigkeitstirche und bas 
Schwei — in Kriſtiania (1883) zeugen 


pene er Beg aR 
er, winsti dislaus), —— geb. 1850 
Warſchau, —— ſich —**— * 
in einen polit. ——5 ore 5 — rid ett 
Gefangni8 verurteilt. =. — 
Strafe —— er den nt at | fid) zum Sanger 
perl , und — zehn bee bindutd, 
ft obne Lehrer, pag angeſtrengteſten Studium. 
im Alter von 80 Jahren trat an die Offent⸗ 
lichkeit. Gr gaſtierte mit großem Erfolg in Paris 
und Mailand und wurde dann auf dret Fabre an 
bad Coventgardentheater in London engagiert 
Spater trat er an diedenen Orten in Saft: 
fptelen auf und verfdaffte fid) ben Ruf eines der 
ausgeseidnetiten Lenorijten der Gegenwart. Gr 
erhielt in Berlin und Wien den Titel als Rammer: 
fanger. Hauptrollen von ifm find Arnold in 
— Tell», Raoul in den «Hugenottens, 
Manrico («Zroubabour>) hed ber Prophet. 
Miesbach, Fleden im bayr. —— 
Oberbayern, an der va ie: Station der Linie 
Manden:Salierfee der Bay — 
iſt Sig eines — und eines Amtsgerichts 
bat ein Schloß, te und Rirf eiftfabrifation 
oa ge aͤhlt 1880) 2247 E. Yn ber Rabe find zwei 
Papre abrifen * mehrere Steinkohlengruben. 
esmuſchel. Vergiftung durch ſolche ſ. unter 
—— 
wor (Yeo), bel. —— geb. Mu Lũt⸗ 
tich 7. Spell 1847 eh noe in dortigen Kunſt⸗ 
afabemie und bei Brojper Drion feine erfte kũnſt⸗ 
* Bildung. Von * begab er fig ur Sta: 
lien. Gein ftindiger Wohnort ift Briiffel. Auf der 


nd pocilee Peltausftellung von — trug er eine 
edaille zweiter Klaſſe — r eine Bronze⸗ 
gruppe, einen Stierkamp ellend. Letztere 


wurde von der belg. Rake isn fir das Staat2: 
mufeum in Briffel erworben, 1879 in Antwerpen 
autores und mit der golbenen Medaille belobnt. 
Sein Stierbindiger, womit M. 1880 bei der Ta: 
tional: ubilaumsausftelung qu Briiffel ——— 
— ſchmudt die — der Ile du — 
J. 1886 wurde ihm in Antw 
fit plete be Sopfung ig bie Medaille erfter — 
und zuletzt bei der berliner Ausſtellung die goldene 
Medaille zuerkannt. 


i data aay Stadt im ruff. 
Gouvernement Ufa, zaͤhlt (1 $82) 9448 E. 

*Mikloſich (Franz von), der —— 
Slawi ae egenwart. Bon ihm erfdienen nod 
«Die flaw. Clemente im Mag stidien ¢ 2. —— 
beforgt von 2. Wagner, Leiden 
tirt. Clemente in oon fadofts un aaron 
Spraden» (1. u. 2, Halfte, Wien 1884) ic- 
tionuaire abrégé de six langues — (Wien 
1885), «Gtymologifdjes Worter buch der ſlaw. ene 
den» (Bien 1886), «Die ſerb. Dynaſten Crnojevice 


Miklucho⸗Maclay — Minden 


Wien 1886) und «Die Blutrade bet ben Slawen» 
ier, 1887). Im J. 1886 legte M. fein Lehramt 
an der Univerfitdt nieder und an feine Stelle trat 
B. von Jagi¢ (. Bd. 1X), berufen aus Petersburg. 
* Os ZA ruff. Miklucho⸗Ma⸗ 
klaj, Rilolaus), ruff. Reifender und Ethnolog, 
bragte nad einem Aufenthalt in Rußland die 
abre 1888 bis Anfang 1886 wieder auf den Sud⸗ 
eeinjeln gu, von wo er am 20. (8.) April nad Odeffa 
— und ſich dann nad Petersburg begab. 
ei der damaligen deutidfeindliden Strnmung 
der ruff. Preſſe verbreiteten fid) fiber M. die fonder: 
baren Geruchte: dab er fa. alg Konig der Papuad 
geriere, eine ruff. Rolonijation in den Sidfeeinfeln 
me, yu ber fid) ſchon 300 Perfonen gemeldet 
Fe git itt gan 
gge gehißt habe, aherhaupt eine Thatigheit gegen 
ie deuiſchen Erwerbungen in ben Sildfeeinjeln 
entfalte, wie es nidt [ange zuvor der Pole Scholz⸗ 
Rogozinati in Weftafrita gethan — Doch er⸗ 
wiclen fi) diefe Geriidte als ieben. 
arbeitet an einer —A — Darſtellung 
feiner Reiſen und ihrer wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe. 
Gr grundete in 5 eine Zoologiſche Station und 
ein Muſeum («Maclay-Mu po aud brachte er 
teide ethnogr. Sammlungen (Waffen, Kleider Gee 
rite u. ſ. w.) 1882 und 1886 mit nad Rufland 
eat. die in Petersburg audgeftellt wurden und 
nn in ben Befig ber dortigen Afademie ber 
Bifentdaiten fibergingen. Die Nordofttafte der 
el pag bey auf welder Dt. 1871 als erfter 
ropaer lanbete, wird ibm gu Ehren die «Maclay: 
Rafter genannt. Gr befudte diefe Inſel mehrere⸗ 
mal und verbradte auf derjelben bet ſeinem erften 
Aufenthalt 16 Dtonate, dann pies einmal ſogar 
28 Monate ununterbroden. Seine Hauptftudien 
find der Erforſchung des Voltsftamms der Papuas 
gewidmet, deren Sprade er erlernt und mit denen 
er is befreundet bat. 
ofarad, ſ. unter Farad. — 
Mitroloffen oder Rugelbacterien, f. unter 
Milroben, Bd. XI; Spaltpilse, Bo. XV; 
Bacterien, Supplementband. ; 
Milo Z Ath (Roloman), ungariſcher Dorfnovellift, 
geb. 16. San. 1849, ift haratterifiert burd die gemit: 
volle Poefie und den «ethnographifden Realismus» 
feiner Skizzen. Seine erjten lungen erfdienen 
1874, dann wenbdete er fi seg pop edad do 
Seit 1881 erſchienen in rafder Folge feine teilweife 
ind Deutide, Engliſche, Frangd ie, Slide und 
Bohmifdhe tberjesten Werte: «Slowatijde Dorf: 
novellen», «Die guten Hodlander», «Riefelfteiner, 
«Das wobhllsblide Komitat» u. f. w. 
*Militdrbilbungsanftalten. Ym Deut: 
ſchen Reide wurden neu erridtet: die Unteroffi- 
ziervorſchule ju Reu-Breifad, die Beftungsbauldule 
und die Mi ———— zu Berlin, die 
Dedoffizierjdule zu Kiel. Die — Set 
wurde nad Glogau verlegt. Der Organiſations⸗ 
plan der Vereinigten Artilleries und Ingenieur⸗ 
thule — 1885 einer Veränderung. 
Srantreidh wurde gu Rambouillet ein 


itdrwaifendaus fir Waifen von Unteroffizieren |: 


und Soldaten gegrindet, welded far die Unter: 
offizierſchulen vorbereitet. Militdrvorbereitungs- 
fculen fir Unteroffigiere wurden in Montrenil-fuc: 
tr, Bayeur, Pezenas, Bagnol⸗ſur⸗Leze, Allais, 
fowie far Artillerie, Genie und Train in Billom 
erridjtet. Die Kriegsalademie ijt einer Reform 
Converfations-Leriton. 13, Aufl. Suppl, 


Me. | in je verwedfeltemt Metall belegt. Beide 
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unterworfen worden. Die — —7 Schule 
wi Si tinftig Grfag file Offiziere aller Waffen. 
Rufland wurden drei Junterfdulen aufs 
geth und fiir die ibrigen bie Verminderung * 
tandes verfugt, ba 8 der Bedarf an entſpre⸗ 
chenden — vermindert hat. 

Militar Dienſtzeichen (Sſterreichiſches), 
18. Mai 1849 vom Kaiſer von Oſterreich für lange 
und gute Militardienjte geftiftete Auszeichnung. 
Die Mannſchaften erhalten Be voleabes eater 
Dienſtzeit die erjte, fiir vollendete ſechzehnjährige 
bie zweite Kaffe, falls fie fich freiwillig zu weiterm 
Dienſt verpflidien. Das Dienftzeidhen fiir Piuiere 
wird in der erften Klaſſe fiir fiinfundswangigiahri 
in der zweiten fiir funfzigſährige vane ver⸗ 
liehen. Das Zeichen ſelbſt beſteht fir die Mann— 
ſchaften aus einem bronzenen Kreuz, dent die latei— 
niſche Zahl VIII, reſp. XVI aufgepragt iſt; das 

r die iere iſt ein goldenes, reſp. ſilbernes 

euz, mitten mit dent kaiſerlichen W adler 

— 
nungen werden an einem ſchwarzgeranderten gelben 
Bande auf der linten Bruft getragen. ; 

Militdrtelegraphenfdule wurde 1886 in 
Berlin ind Leben gerufen, wm Offigiere und Unter: 
offlere im Telegranhe bienft — Der 

Stab umfaßt einen Major als Direltor, ein Direk⸗ 
tionsmitglied und vier Dilitirlebrer. . 

*Militſch, Kreis im preuß. Regierungsbezirl 
Breslau, zaͤhli (1885) 53995 C. : 

, Milk-Siokness (engl. , d. i. Mildtrantheit), 
eine in mebrern Gegenden der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerifa unter den pflanjenfreffenden 
Saugetieren, ar unter bem Rindvieh, vors 
tommende Rrantheit, welde eine labmungsartige 
Sdhwide und Eamphoat *5 Bewegungen 
bes Kirpers zur Folge hat und deshalb aud als «the 
trembles» hezeichnet wird. Die Krantheit entſteht 
mabrideinlid but ftige3 Futter und fann durd 
den Genuß vor fs und Fleiſch der erfrantten 
Tiere aud auf den Menſchen tbertragen werden. 

*Millan, Stadt im franz. Depart. Aveyron, 
aablt (1886) 14417, alg Gemeinde 16 139 E. 

iNand (Edouard), fag. ete geb. am 
27. Sept, 1834 gu Tarascon (Depart. Rhoͤne), war 
Advolat in ae feit 1856 und ¢ at fid urd feine 
republitan. Gefinnung hervor, die ihm (10. Sept. 
1870) — eines erſten Staatsanwalts ein⸗ 
brachte. Am 2. Juli 1871 wurde er vom Depart. 
Rhone in die Konſtituierende Verfammlung geroabtt; 
ex nabm auf der duferften Linten feinen Sig und 
beantragte bie Beſchlagnahme und Verfteigerung 
Guter Napoleons III. In den J. 1876 und 
1877 wurbe er vom Depart. Rhone zum Deputier⸗ 
ten, 1880 und 1882 gum Senator gewaͤhlt. Bet 
ber — des Miniſteriums Goblet (11. Dey 
1886) erbielt M. bad Portefeuille der dffentliden 
Arberten , trat aber mit dem gangen M m 
Goblet im Mai 1887 zuruck. 

*Miller (Ferd. von), der Altere, berit 
Erzgießer, ftarb in der Nacht vom 10. gum 11. 
— wards ge ) amfofte fr 

iu ar! enry), n anz. 
Naturforſcher, ſtarb 28. Juli 1885 zu Paris. 

Saihiodinle Coos)” Dichter und Mbilolog, 
ftarb 19. Deg. 1885 in Heidelberg. 4 

* Minden, Haupiſtadt eines ÿreuß. Regierungs: 
bezirks git (ass) 18592, der Kreis Minden 
80086 Der Regierungsbezirk Minden 
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530 Mine — Mitchellſche Kur 


It (1885) 520617 E., darunter 821494 Evan: 
ge it 192983 Satholiten und 5648 Suben. 


ne. —* vie * Kontalt wirkenden fior 
— eingerichtet, kommen felbftthatig 
{fog Zam seater att —— — cer Bb 
em Lande burd den 


Tritt 
hinwegmarſchierender Truppen gum Spies | fas 
otmin ebetti — aon Staatsmann, ftarb 


be #386 in Rom. Leiche wurde — 
— probands Trau 


tet n ind ines Bat Baer Bologna iberge Abet i 
— ontatiiea: Farſt von), ruff. Fark, | nare 


. unter Dabian. 
einer ber —— a Staaten 
von Seen, — (1885) 1 bes ene 


te (i688) 4 5* 767 we. he 8 —8 
fn 


3t, (1883) 54 
Minufinst, 8 fiadt im me shes Gou⸗ 
7* — In (1884) 
—— = bli 8 a 
ie war 1 


ertlarte fid) aber 5* Tis se — ern 

der Ablehnung der Militarvorlage aujgetatt tat — 
zur Wiederannahme eines Mandats bereit 

—— hierauf bei der Leuwahl am a br. “ey 

fowobl von dem Wahllreiſe en) als 

von bem Wahlkreiſe ifersicartern | m Rei 

tag Lage gh Wo er, — t fid far die An: 

nabme b 8 leptern Mandats en , wut feinem 
eunde von Bennigh ee die Fa * ber nationals 
—5 — — wi ernahm. 

urt, Stim ram fran. pore ahaa 


mg 8) 5098, als 
irgorod, fveiftabt im rae Oo —— 
Beltane, gO (1883) 780 
— ——— hit ne nh — 

we — 3¢ 

— fiondveroin (Epangeliſch⸗proteſtan⸗ 
tiioer) Renecdings find aud) die freier gerid)s 
teten kirchlichen Clemente in die Arbeit an der 
alo ein cy Die Anregung dazu gab der 

farrer Bug ( ak in der athe Am 11. April 
1883 trat eine Anzahl namba eofogen in 
Frankfurt a. M. sufammen und oe lof die Grin: 
dung eines auf fonfeffionell unabbangiger Bafis 
ftebenden at oon’ 2 prot. aiffionsver: 
eins. fingfto ode 1884, am 4, und 
.. Suni exfalgte in der ona Generalverfamms 
lung ue Weimar die formliche Konſtituierung des 
neuen Vereins. Derſelbe * te einen Centralvor⸗ 
ftand, gab ſich eine fefte — und trat ſofort 

mit 12 Zweigvereinen und mehr als 1000 Mitglie: | i 
bern m3 Leben. Im J. 1885 wurde die gweite 
Generalverfammlung in Mannheim, 1886 die 
britte Generalserfammiung in Gotha’ unter ftetig 
ae ender Teilnaͤhme — Die vierte Ge⸗ 
at ammlung foll in ec fingltanoide 1887 i Ace 
— — — ſtaltfinden. Gn 

Mitglieder bereits Aber 6000, die 
Bal — * Bei 50 pa gcpicorn in Sadſen⸗ 
Beimar, Gad —8 chiweig 
— —— ear Protettorat den 

Verein ubernahm der Grobherjog Karl ——— 
von Sachſen. Als Arbeitsfeld wurden nad ben 
Grunbfagen be3 Verein’ nicht wie in der bisheri: | 90 
gen Miffion die wilden Volterjtimme, fonder die 


—5 — eth gaa, ruff. Mitawa), Haupt: 
t des ruff. Gouvernement’ Surland, gaplt 


tne cal 5 &, 

Mige Rur (Weir Mitchellſche Qur, 
Blagterr: : uy eRur, Dafttur), eime 
von dem amerif, ir Mitchell m 

hia angegebene, in — durch den 

uenarzi W. Peg fair Finger nene 

methode. Dieſ ſich bei der Beanvbang 
chwererer Rervenleiden ( — Reur ie), 
owie hronifder Ernãhrungs oa fad als 

rtrefilid) bewabrt. Sie verfolgt ben Bmed, bei 
den berabgetommenen Kranken in verhaltnismad 
turger Zeit, binnen wenigen Woden, Blut und Fett 
in vei lier tena wel as Pines tnd fe den ail: 
emeinen Sr md ut wets 
—X rte — iain ders 
fenigen bes — bes a eben und ax 
efjern. Die Kur fest fid) aus fanf veri 
— — —— 20 von denen ein jeder fir 


ie a vo 3*— — * — hes 
Umgebun um fo 
Heats in bea bduatigen Beepalentien en Re 
gonug ein wefentlider Grund fir bie D Dauer = 
were betreffenden Grirantung liegt. Der 
Rrante muß ifoliert — ‘inti ene — 
——— zt wibtioes 
—— ta at und oeiioe. Rube; 


8 B en, 
in — ole ie — 
leſen und — und nur allmablid und 
fidtig.gu altiven Sewegungen wieder itbergeben. 
Der dritte Heilfaktor, — e Kur aud 
den Namen der Mafttur et tebe aud 
—8— — Sree des easy 
nad einem vorgeſchriebenen Schema 
u Beginn ber ut — ber Rrante als aus 
at ide Mild, und gwar beginnt maa 
eife gu genteBenden Quanti⸗ 
tien, nb Tabet a nag nut — 5 2 bid 8 Stunden 


Diced —* werden pasion ah neg en Tagen 


Ef 


ah 


Erik 


vor⸗ 





7 hoa: 


Mittdlohrentsiinoang — Mok 


erie enn — 
oer mee. pt oan tam 


* — — rab — — die —— 


enorme 1 


Bes widtige or = he fden Kur 
os ol — 
ie vie nie on agen ice 
abwenden wi safe erſchoͤpfte Rerven⸗ 
ip ftem anregen — pit oll. Die Mafjage wird 


—* — oder fa ti * ao 
weimal tig 
— eg bial ale ig Grtremitaten, * 


Als ti ig * ungsmittel der Ma * 
vest ber oly Heilfattor Maſtkur, die Ans 
Glettricitat ont di i 


ber x Mustela, welde eine — Abwechſelung in 


fab 

sive cea waren, (oooh besitioe: 
e worden, ſoda 

fd a8 ene fiberaus wertvolle Teecibetang tes 


ats erw: 
en $c I, «Fat and —— and how to make 
them» (Rbi is one — Mu B4 > beut se 
4 ait, « ie m 
— of nerve prostration » (ond. 188 
ie von Tiſchler 1883); Surtart, «Bur Betand: 
eget — pon Hyfterie und Neurafthe- 
wie 
nd Mittelohrkatarrh 
eae ie — ———— 
— Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
— ae ming Amtsgerichts⸗ 
ein un 
ae i ‘twwelbar © Sieh fe ter ia Presb 
18, 
ani om ipa Bo 000 G., — Diſtrikt 
Vigen , Gtation ber —8 Roman: Perciorova der 
— Staatsbahnen, iſt Siß einer Unter⸗ 
r 
*Miawa, Kreisſtadt im ruſſ. poln. Gouverne⸗ 


t Plozk, zahlt (1881) 10011 G. 
—A—e— bed Gruubbe efitzes und ded 


erung d 
over nennt man bie Grleidterung bed 
Grwerb3 und der Verpfindung von dſtuden 
durch eine zu dieſem Suede —ãæã—— moͤglichſt ein⸗ 
fade Geſehgebung. in der 
neueften eit nidt — um be Sete ber 
durch die ——— Feudal⸗ 


Gebi b bd 
Gentond bes und nb Hebens agate cin aa be 


eine — pita ni 
reat,» 


von Gru skagen eat te we — J 
bringen, wie ſie in Betreff der 
A — en, und auch den 
— pated feiner wirtſ 
— i mln nae 


— 

— —5 — des Grund⸗ 
Gebiete ded 

baie in om 8 pk ro 


ß. — 
ofan Grau ——— purd Au maflafting, | Bol fio 


lich befonberer — 5 ift dad preu 


, 18847 deutid von | fid) dbrig 
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* durch die Einſchr in das Grundbuch 
vollen fer 4 —— — = —— die 
velaſtuns er Grunts “igh — dori be⸗ 
Generalh — nicht mit 

aus den Hypoihekenbuchern —— 

nod iſt die M. in dieſen — g 5 
von den in Frankreich erhobenen f abe barton 
gaben fir Stempel und ines 
niger entwidet als 

vinzen, in Bayern 


— weit we⸗ 


tpr ro⸗ 
i basin und Do — on 
Geſetß vom 
es nicht nur den Gigentums- 
—— ae an die Gintragung in das Grundbud 
tnitpft, fondern neben en ste alls nur — 
tragung en den) — die 
ſchuld einführte, die o Aa 


tion | grunde3 von bem Gigentiimer — abe nee er Hd 
Bere ‘ te 


und hs ne Benennung eines andern Veredtigten 

ex felbjt, als —— ange — Gintragung 
in bas Grund efdaffen werden kann. Die 
Grundfduld ve neh te ennung des Erwerbers 
ibertragen werden und gwar durch Aushaͤndigung 


2 | ded Grand briefs , Ne Aber die Grundſchuld 
ik uldbriefe —5* 


— ho a Grund ſch 
ralter von Inhaberpapieren 
Maen vomit ber. boae © hee der DMobilifierung bed 
Bodentredit3 erreidt ijt. In der neueften Zeit macht 
ens eine —— gegen die M. be⸗ 
merfbar, indem man einerfeits, wenigſtens in ge: 
wiffen Fallen, namentlid wm Sntereffe der 
tung bes —— das Veraͤußerungsrecht 
des Eigentumers gu beſchrãänken und erbpachiartige 
Berha ie eter llen — und —— 
ſeits die Beſchränkung des Hyp etentredits auf 
eine maͤßige Quote bed Wertes ey: 
fogar die volle Abſchaffung desſelben be moore, 
Dele lebtern Veftrebun, wn aber untae 
Ans hovel raltiſche ——— 
bel | Mufterfdu . RIT. 
Rreis vi — egierung gbezirk 


Bomber salt it (1885) # 
Mobhilew cailew wD, or Gouvernement 
3 me — zhn (1882) 1170495 E., die 
ga auptitadrMobilew oder Mogilew genanut 
5 am Dnjepr, (1882) 40586 
ohilew am Die tr, Kreisſtadt tm aig 
Some bapa sao ts (1884) 18 421 @, — 

6 


Mobhrungen 
bet ert peaeay ei (1886) 658 55869 G, 
abt im franz. Depart. Tarn set 
Garonne wg (1886) 589%, ls Gemeinde 9232 €. 
*mM eiaftadt im ruſſ. Gouvernement 
Bena, 5— 12791 G, 
— Vorſtadt von oe 
3 Sie Begun ah — 
Gie nt, Bronze⸗ 
ual eed — 


— — 


a ane Be am ee —e— Gam 
ibe | Beat rderung des Stud 


cums a Dice 
atau — 
Gemeinde in 
werpen, — — ak San 
her Linie Tirlemont⸗ M. 
—— gibit Sere 8 enor: Sa ia 
34° : 


ae 
vais, 
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emater (Ernjt von), des Deutſchen 
Reichsoberſeeamts und Staatsſekretaͤr des preuß. 
Staatsrats , ftarb 23. April 1886 in Berlin. 
Mellin (Sapo mollis), oy von Ganj hergeftelites 
neued Seifenprdparat, beftehend aus —— itber: 
—— Seife von br ate — 
J—— —A we me ees i inte mie 
tamenten mifden und 
auf korg verreiben ane — ent * 
mit Vorteil an Stelle der Fette vielfach als Salben⸗ 
grundlage benugt wird. 
*®Mologa, Kreidsftadt im ruff. Gouvernement 
Sato es it 1883) 6361 G, 
daft Beroclen, jague (esi) 1969774 @. 
ena en, 
Monod (Gabriel Jacques Jean), franj. Hifto: 
ute. geb. Marg 1844 zu Snouoille im — 
Seine⸗Inferieure, befudte Louis le 
rand in Paris und die Rormalf ute und ſtu⸗ 
dierte aud unter Waiß in Gottingen. pant wurde 
ou Lehrer i Geſchichte an der Ecole des Hautes 
tudes und an ber Normalfdule in Paris. Er 
verdffentlidjte: «Allemands et Francais, souvenirs 
de campagne» (1872), «Jules Michelet» (1875), 
«Etudes critiques sur les sources de Vhistoire 
mérovingienne» (1872), R. ift Leiter ber «Revue 
critique Whistoire et de littérature» und der ge: 
biegenen «Revue Historique», welde ex 1876 mit 
G. Fagniez begriindete. 
— — (ard . ued tran fte ant, 
allein gu fein, haäufiges Symptom bei Rervenleiden 
Monotremita, ſ. Kloatentiere 
*Mourad (Ditleo Gothard), dain. Staats⸗ 
mann , ftacb 28, Mary 1887 in N ytidbing. 
—XRX algae 5* ni belg. — eae Henne: 
gau —— (1885) 25 
targié, — im fran. Depart. Loiret, 
2btt (1886) ) 10984 FC. 
outateive, Stadt im fran, tt. Dife, 
Arrondiffement Senlis, Station der Linie Creil: 
Beauvais der Frangofi if sity peso bat eine 
Rnopffabrif, eine —— ammerwerle und 
———— und zahlt eee 5150, als Gemeinde 


*Montanbaw, Stadt im franz. Depart. Tarn: 
—— zaͤhlt (1886) 17298, als Gemeinde 


*Montbéliard, Stadt im fran 

pe ai lt ——— — als Gem mike Oa en € 
on im franj. an ep ite, 

salt 1886 6235, al8 Gemeinde 43 

— Goire gable (1886) Bost ats 

adne: ets Loire, 
Gemeinde 15813 E. ' : 
*Mo Stadt im franz. Dep 


nbbedRactan 
Landes, zaͤhlt (1886 8631, als Gemeinbe 11 760, € 


e (Sir Mofes), befannt durch die 
—— ſeiner israel. — 
ſtarb 28, Juli 1885 in London im 101. 


— Gemeinde in der belg. Provin 
und im Arrondif ement Lattidy, gab! It 5658 E. ane 


befigt  Ropten Stab * 
— tadt im fran; pre roͤme, 
“re als iia i eae. ep 
—— Guftaf Dstar Zug), nambaf: 
olog, geb. 9. Sept. 1848 gu Stod: 
Ler sr feit 1861 in Upfata und promo: 
— 1869. Schon {cit 1863 war er mit dem Ord⸗ 


Miler — Moos 


nen der ——— des Hiſtoriſchen Staats⸗ 
muſeums befdaftigt; 1868 eure evan — 
als erſter — angeſtellt. Gr ſchrieb; «Fran 
jernaldern» (Bd. 1—3, 1869), «Sveriges forntide 
1872—74), «Lifvet i Sverige under Hednatidens 
1873), « Hallandska och Bohuslinska fornsaker 
ria. Hednatiden» (1869—74), «Bronz-Aldern i 
oa och mellersta Sveriges (1871—74) und den 
exften Teil der — « Sveriges Historia». 

*Mou — ur Wahrung der religidſen 
Suter der —X in M. ‘lob der papitlide 

inett8fetretar Jacobini 18. Aug. 1886 eine 
— ay ——— mit dem Vertreter 

tften vor aft deffen ein fath. Bis 

i fig i in Antivari rerigt wird. Verttag 
wurde 8, Olt. 1886 von beiden Seiten — 
und im Mai 1887 wurde dem Bistum von Anti: 
vari nod vom Papft die Erlaubnis erteilt , bei der 
Liturgie, ftatt der Aberall im Ratholi ismus vor: 
grisricbenes lat. Sprache, die flat. (bier alfo die 

— prache anzuwenden. 

nterean⸗Jant⸗ Youne, Stadt im fran * 

Depart. Seine: et⸗ 


‘arne, zählt (1886) aa 
oe montevibee, Sauptfabt von trugua i 
0, Hauptſta ag ruguay, 
Monti (Aloi3), nambafter Kin anit, . 
18. Olt. 1839 ju Wbbiategrajfo bei Mailand, 
bierte gu Wien Medi iain, ũbernahm 1862 die Aipis 
rantenjtelle im St. Unnen-Rinderhofpital , babi 
tierte ie 1869 als Docent fir Ki Sinderpeiltuunbe be und 
wirkt feit 1871 als et Svorftand der wiener 
—— 1887 san . 1881 wurbe ex zum 
Litularprofeffor, 1887 oe wirlliden — 
Profeſſor fir Rinderbeil mde ernannt. Die 
diatrie verdantt ihm zahlreiche vortreffliche mo: 
nograph. Abhanblungen; feine Vorlefungen wer⸗ 
den von Urzten aus allen Landern befudt. Bon 
feinen groͤßern Monographien find zu nennen: 
« Cpibemifde Meee, up (in Gerhardts cDonveus 
Me Klinderfrantheiten», Tub. 1877), «Croup und 
phtheritis im RindeBalters 2. aul — — 
ud) gibt er ie 1880 mit pt pet re 
nde» tenn — —* 
— ace an 6 idtung fir of pize. 
b — rt i iss) — 
elg. Proving — 3 
epee hiters Stadt im frang. Depart. 
Fare Sine pitt (1886) 4182, als Gemeinde 


515 
*Mon iad — —A Regierungsbezirk 


se Lhd ntineon, Stadt im franz. Depart. Wier, 
nies 1886) 24859, al3 Gemeinve 6818 & ‘ 


ntmorillon lis aoe 
Bigme, att riot ve este als ‘Gemein 3* 
ier, Stadt’ im nj. Depart. o¢ 
ca (1886) 45980, al einde 56 765 G. 
trentl fous: Beis, Stadt im franj. 
ager Seine, aablt (1886) 21541 G. 
i “ Mouteange, 2 Dorf im —* — Seine, 
——8— ——— — —— anit, ge. 
uli 1831 zu Ftanbega i im Grof 
ien, a abil 
beilfunde an 


ber. dierte in Heidelberg, P rege 
tierte ſich 1859 als Docent der Ohren 

der Univerfitit Heidelberg und wurde opie 1866 
pe m auperord. Profeffor ernannt. Befondere Ber: 
ienfte erwarb er fic) um die Mt ola tide Hiſto⸗ 
logie des Labyrinths. So führte er merit dent wids 


Moradabad — Mülheim (an der Ruhr) 


gen Radhweis , daf bei veridiedenartigen as 
—— —— ng ort 
yrinth einwandern und bier babentenbe Ben 
— hervorrufen fonnen, —* bie Urſache R 
*— yee — — arten tombinierten Gebird: 
t3ftdrungen find. Außer l⸗ 
ea ent — agen veroöͤffentlichte er: « 
Bpopetogie ber Gufadiiden Roby sSuaiomieund | 
ologie adifden > (Wies ; 
aie Mens itis cerebrospinalis —— 
belb. 1881), « tb bene ion des Labyrinths nad | ba 
ea penne Aud begriindete er und redigierte feit 
ag — ee eit i ase ut hoe . Sprade 
erfdeinende «Reitidrift fir Obren nde», 
ee det indobrit. Nordweſt⸗ 
— feng 
iftes 


Pes — E. 
——— heißen die Mit⸗ 
ace be ce urd Adler und Salter geleiteten « Ge: 


oleae fite ſittliche Qultur», deren Grundgiige 
er Schrift von W. Mt. Salter: «Die Religion 
ber Morals, nieder elegt find. Dennt beſteht die 


i Religi on nidt im Gottesglauben, fondern 
0g in der Unertennung der — “a Ideen 
und ihrer unbedingt flichten Die 
Grundſãtze ber Genofenida Abend in “Ret, 
England und — —1— erregt und zu 
einer ziemlich lebhaften litterariſchen ———— 

8 asta franz. Departement, zaͤhlt (1886) 

orbiban, fran. emen 

*Morez, Stadt i ag fran3. Depart. Sura, salt 
———— vie ie Gemeinde 5443 E. 

Eduard), deutſcher Didter. Sein 
Dentmat gu — 2 wurde 4. Juni 1880 enthullt. 
*moriaig, Stabt im frang. Depart. inistere, 

gable CS) 12832, al8 —* 16018 E. 
nwelz, Gemeinde im Arrondiſſement 
Tuin | * Belg. Proving Hennegau, ift Station 
der Linie Charleroi-Dtons der Belgit en Staats: 
pee  & ablt (1885) 7032 G. und bat Roblen: | fi 
ere, bamnicben, Eiſenbahnmate⸗ 

— — en Ue. 

* Morley ( abn), enol Schriftſteller unb radi: 
faler Politifer, wurde in Gladftones Home Rules 
Sabinett Febr. 1886 jum Staatsſekretar fur Yrland | u 
ernannt und befleidete diefen Poften bid gum Rid: 
tritt des Rabinetts (Quli 1886) 


FMBrB, Kreis im ran ig airman nat ¢ 
pe zählt —— 
FM and) — cut Gouverne: 


ment — 4b [t (1884) 21190 
chopoli⸗ auch Bostopolis), Stadt in 
— an der Grenze Albaniens und wet 
de3 Sees von Maliti gefegen, — im 18. 
Centrum eines regen geiſtigen 1 Gre. 
bung und Kultur. Mus der i von ina 
— Gelehrte hervor und in M. wurde 
ie erſte Druckerei auf der ganzen Lag albinfel 
asta tet. Infolge der Haufigen Cinfalle der 
Albaneſen Over Hg — — einem von 
etwa 2500 E. b. ſtammte auch Sina, 
der Grinder Aig Sate der Sternwarte und der 
— bag 
*Mo — be ruff.-cistaulaf. Terel⸗ 
gebiet zaͤhlt (1883) 83 
ofer (Sob. hy rarer Publigziſt 
* Staatsrechtslehrer. Wm 30 chr 
ie Be, an weldem M. vor 100 Jabren ftarb, rourde 
bifte in Stuttgart enthilt. Bgl. Wad: 


pale «Johann Jakob Nt.» (Stuttg. 1885). 
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*Mostan, — — 
ar 1882) 2161 854 G. (64,9 a aes 
——— + Santa bo uſſiſchen 
ft (Sob. —* Tnerdit, wurde wegen 
areca gum sy m —— 1886 zu Ree 
lar eth verutteilt. 
for, Kreisftadt im ruff, Gouvernement 
Minst hot (1883) 9771 G. und ift Station der 
— Shabinka Luninez⸗ Som * oljeſſje⸗Eiſen⸗ 
sen bee 
Rotiitktonenceten, spelen eiden 
* Moulins, Stadt im franj. Depart. A 
zaͤhlt (886) 8 770, al Gemeinde 21721 * 
ouseron, Gemeinde in der belg. Proving 
Weftflandern , Aerondifiement — art an 
be 633 4. Gren a ntebabn — Gant — 
ahnen 2 
pa bat — fabriken, fone Fabriken fiir mit 
Wolle und Parmer gemifdte Stoffe. 
* flaw, Mftiflawl, Kreisitadt im ruff. 
— mo ilew sable (1888) 7712 E. 
auſen, S Stadt im — Regierungs⸗ 
ph i) 141, der Kreis 


si eer en 5796 
th (tbotbert Holt), Klimatolog oe 
4. Sept. 1810 i Hannover, ftudierte in Gdttinge 
Medigin und lebte dann nad mebhrjdbrigen 
fend in Hannover und feit 1854 als — 
auernd in Göttingen. Vermöge einer unab⸗ 
ngigen — M. einer der fruchtbarſten 
Forſcher. ‘Seine alinterfudungen aber 
bad Klima von Deutfdland» (1858 find nod jest 
ſehr wertvoll. In ausgedehntem Mabe befdhajtigte 
ex fid) mit dem Syſtem der Luftſtroͤmungen und 
were Ginflug auf peraturverteitung, fo mit 
bem Weſen der —— und Ralmen. Wenn aud 
nod die Doveſchen Anfidten zu Grunde Ben Sartoe fo 
find bod die olen monographild ent 
tungen von bleibendem Wert. Coe stent te 
«Kimatologifde Unterfudungen» (Lp3. hay 
gemeine int Meteorolo “fee — — 
8 aKlimatogra ite GbE — (Lp3. 
Heidelb. 1862; Supplement —2 — a Beitrãge 
qur Geo: Boy und Rimato ap ie» Lpz. 1863), 
(oon ae ima ber Alpen untetgal et S meelinies 
‘en «Unterfudjungen fiber die Theorie 
a ‘baa allgemeine geogr. ip nase ber Winde 
(Gétt, 1869), «Unterfudungen über die Lehre von 
den Meeredftrdmungen» Goͤtt. 1869), «fiber die 
atte ——— (4. Aufl., Gött. 1880). 
Huger dem ſchrieb M. eine ſehr große Reihe fleineret 
Ab —* en uber die verſchiedenſten pide gid 
Meteoroloos te namentlidy in der « Zeitſchri 
| Bhs den Geſellſchaft far Meteoro 
eterinauns «Mitteilungen. 
rat oe ewslbe iſt ein einer u maelebet 
Mulde abnlices tonal es Kloſtergewölbe, bas 
—— aud zwei Haͤlften eines quadratiſchen 
54 rgewoͤlbes und einem zwiſchenbefindlichen 
spe Hf Pomnengewdlbe beſteht, und deffen famtlide 
Mauern Widerlager bilden. 
* Muũlhau anton — * Pesala Bezirk 
Psat 30 (1885 


Müuͤlheim an Eb. oe Saftabtj i preuß. 
egierungsbezirk an der Rubr, fiber 
— eine Kettenbrucke und eine Eiſenb —* 
filpren, Station der Linien Hodfeld-Langendreer, 
erich⸗ „M.⸗Duisburg, Mt. Caterns 


Hah 5 
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berg und Rettig der de Srabine © Stent 


nen. M. tft S 
Sensis - — — u's * = Bei | 
—— — 


hohere 

—— Paar sl le, ge eer 

er ur jt ci ek It Ce) | — 
— ig — E. —— ber. chase 


Lerfteegens aes 
b. Wy: —— rok “hae ens al et 
und ca eranenden 


Bake fenwert ae Sept Air | aot 


Ten, 

* pinnerei —— 
Ai abat oe Ginn Giger, “6 inen, 
cag wnd Hanffeile, Droguer, | ie, 

pritzen u. f.w.; aud wird 
— eben, M. a 
Gent und Molen und geborte ep 

5 1508 wurde es zur Stad 

I. <M. und Umgebung» (Wirz. 1885), 

Der Kreis ald A an ber Rube sable 
— 431 mae 1335 6E. 


m Rhein, Stadt im prev 
germane a ‘Rin, a (1885) 24975, bee ) ar i8 
ein 7 
etm an AS Mofel, —— im 
ngsbegirt Trier, pale kaſtel, te 
mt tat oa Mal cinenfabrt und bebeutenden 
Beinbau bay? hlt (1880) 


Ranitbutter 
—— — 
i 
ter als Both 
ne tum, 


Mülheim (am Rhein) — Munſingen 
— [Bam Sina, Ne bom (Mtarbife fir Aabrub 


in Bien 1868 


a ein i or 
des wiener Lebend fet oa 
Slaten, — unternahm egy 
Slgypten , und trat hautit j in etne neue Sie 
risbe, ‘anes hatens — in meet et fein Be: 


deutendſtes leiftete. den Bildern aus diefer 
a aFigte ¢ et ſich als ee — Lider 
lorift und beſonders ne is 
— der — — Art ſind 
Strand von Palermo, 
ne Ee orn ale terbofe, *Stbend bei Raite ut m, 
— 1 ye — als Profeſſor an der Ala⸗ 
ie ae 


), — — Dichter und 


in feel on te iad Gymnafium ant ae 
femtinar in Bensheim, tam 1866 nad ben 
om ten Staaten und lebt ſeit 1869 als 
incinnati. Gr ſchrieb die Novellen « 
(1810), «Didter und Cavalier (1876) ewe 
iterdottor» (1876), die Gedidte « Sdhabiabes 


Rilwautee 1871), em preisgetrintes ur 
2 des ile i —J mt 


0 —— ftl. S 1881, out e Cmigrantens Cyllus vo 
ele nb. * 1821 in der Burg —— und humorifti Gen Gedidter te, 1889) et 
et Wetteraur als — —— — fd «Snr gelobten Lande⸗ (1882) unb as Drama 
Petr M., belucite bas Gymnafium in Darm: “Ro er Williams — J. 
n dem Studium der 


30 und ribet fii Le in Gi 
orſtwiſſenſcha wurde dann vielfach zur 
praltiſchen er iat in ben beff. 
es 1858 Oberforfter in Glade 
. Dienfte und ift feit 1877 ‘Dberfoefter gu 
Srofbor ‘bei Gießen. Schriftſtelleriſch iſt M * 
—— mit ſeinem Bruder Karl M. 
16, Juli 1825 yu Friedberg, Pfarrer in Alsfe 
Heffen) aufgetreten. Sm 3. ien ihr erftes 
gemein liches — en der 
vorzuglichſten deutſchen — (Gp, —88 —5 
olgten: ‘ber boven ecw! gentumlich⸗ 
öohern Pierwelt» “eP1 1869), «Ge: 
fangenleben der beimifdjen Singosgels om 1870), 
jon ager dugetiere und Bo en nad ihrem 
daden in der Land: und Forftwirt: 
faa fp, 18) an und ibe Hauptwerk: «Tiere der 
Saugetiere und Beads Gat 
ufone — Zeichnungen auf Holz und 
tein von ©. F. Deifer und Adolf M., Kaſſel 
1883). Dt. hat and) zwei Dramen: eDoltor Faults 
Ende» und «Hermann der Cheruster, fowie, gleid 
wane Bruder, lyriſche Gedidte verfabt. 
Miler (Job. von) — deutſcher Ge⸗ 
giao: fiber fein einen Bruder Johann 
Baek M. a Oak: Rarl Stodar, Johann Georg Dt» 


Cahier Eeop. Rath), er eb. 1834 in Dres⸗ 
ben, tam bereitd al8 Rind nad Wien, Cr begann 
unter, Leitung feined Baters Ri iithoarapinerea 
=p — afeln zu Tſchubis «Antiguedades 

Peruanas» (Wien 1851). Wn ber tabemie mt te 
M. unter Ruben robe Fort} ys rite. Fur fein 
malbe Philippine WB elfer vor Raijer Ferdinand a 
hielt ex 1855 ben afademifden Preis. Ferner ent: 


iten in ber 


tr | gi Go eis 


ey nv. Herm), verdtenter = 
t, verdffentl 

roy opel ea Saeed 

— * bt eta, ——— 

6 — renee 

en, Sauk pauoiiah bet Abiarei6s Baer, 


‘em (Aler. von nov. 
CStaatsmann fs 8. ee 588 * 
——— e te inate: 


ed 
mann war 1880-80 
rates und in dem — — oF Ouida se 
bis, uli ies — des Handelsanmius. 
Stadt im preuß. — ⸗ 
— zhl (1885) 77058 G., ber —— 
finben 22223 &, . [Bb rip. 
Muricipalrat, foviel wie Gemeinbderat (f. d 
nfinger, groped wohlhabendes Do a 
Begirt monolingen ded ſchweiz. Kantons 
liegt 547 m ũber dem Meere, 12 km fadaftlid oon 
Bern, auf der rechten Ceite bes Aarethals, an der 
Babnlinie Bern: Thun. M. befigt eine 1709 ers 
baute — mit pai ac Glasgemalden und ein 
= lof, dad jetst beflimemt ijt, 
zaͤhlt — 1298 meiſt reform. G., pee 
Saupeerwer quellen der Mderbau, t die Bie 
und die Wollinduftrie find. Geſchichtlich i 
Ort merbwitrdig durd die Vollsve ice al 
10. San. 1831, welde die Abdankung der aie: 
kratiſchen Kanlonsre, ierung und die tiberale Um⸗ 
e | Ben «ap der B afung ag alae? fowie burd 
«Zag von M., 25, Mary 1850, wo die 
tnferoativ und die radifale in grofen 
averfamnilungen friedlid nehensinanter tage 


einer Irrenan 





Minfier — Mirren .. 535. 


8 und ae bevotftehenden Wahlkampf — 


—— eines preuß. Re 
—— seen ges) 14.080, — 
Miniter 88823 Der Regierungabesirt 
Münſter sahlt (1885) 494275 E., darunter 
— Proteſtanten, 438291 Ratholiten und 3458 


Min’ ß. 
bezirk ees nite * 5) 8136, — 
Ran ——— 164 E. 
— eri Herbert, Gra 

eiberr von Grotthau felt 26. Juni 1873 
Beiter des Deutiden R Sega in Zondon, wurde 

885 an Stelle des zum laiſerl. Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen —ã— va — 
— a tra 


nannt und vost 

Miauftermaife ie ei, See 
rungsbezirk — gee Saye n, Mi reeina eine’ 
Amt8geridts, hat dul le 
und * {sto 1527 cee —— Obſtbau ibe 


ene ch von Dt. liegt an der E bad Giilo 


ae em gepeuer ye Suing iit Hl bib 
er e⸗ 
iy int rede eee fi —8 — —8 


in Paris und —— 88 Bibliothelar an 
Schule der f — e — 1880 Ron: 
coat Ba alg —— der Archive und des Vu⸗ 
per vielen n Hufben im Gadget riften 

sy —— er: «Les arts & la cour des Papes 
t le XV° et le xv siécle» (Bd, 1—3, 
187882), «Histoire générale de la tapisserie» 


(1877—79), «Raphaél, sa vie, son ceuvre et son | Kon 


temps» (Par, 1880), «Les historiens et les cri- 
tiques de Raphaél» ‘Bar. 1888), «La renaissance 
en Italie et en France 41!’ époque de Charles VIL» 
i 1884), «La bibliothéque do Vatican au 
VI° siécle» (Par. 1886). 
re be nennt man folde papierne Um: 
ibe eles ihren ganzen —— burd | 558 
der allenfallS aud durd w nt be 
hae 6 2844 voll gedeckt ſind, alſo nur 
Bequemlichleit tegen flatt bed Metallgeldes g 
braudt werden. Dad widtigite Beiſpi berjelben 


bilden die von dem Schatzämte der Bereinigten | VB 


Staaten gegen Hinterlegung von Goldmunzen auss 
— — Die in flee Bee | Gn 
ge — beh erd pre llars ercertifilate 


etwas verſchiedenen Sharatie, weil 
die bintertegten Dollars tmfolge der GSilberentwers 
- einen Zeil ihres Wertes nidt ihrem innern 
ae gh veer t tion, Bd. XI. 
ngfonvention 
Gelbwed 


Mtinaweddf Das eigentl fel: 
geſchaft, die Umwmedfelung pron Geldforten 
gegen einheimiſche, dildet nur erft einen * 
id) untergeoroneten Teil der von Bankiers u 

Wechslern betriebenen Gefdhafte, wabrend es 7 
der frithern Berworrenbeit und. —— 
der Munzſyſteme eine weit groͤßere Bedeutung be⸗ 
ſaß. Gine grofe Rolle fpielte damals aud) die 


zwangsweiſe Ummwedfelung der Munzen, mittels | 


welder die eingelnen Munzherrſchaften ihr Regal 
auszunutzen indem ſie von Zeit zu Zeit ihre 
Müunzen zur — g einjogen, wo in 

ag (f. unter Nunze und Munzweſen, 
Bd. X1, S. 941") erhoben wurde, und auf ihren 
Martten nur die jeweilig Kurs habenden Munzen 


f —* GtaatBrat erfannte im 


al8 Zahlungsmittel mind welde alle an: 
rears — —F em fee ee Verluſt aude 
Bet Ot werden muften. 

(Joachim), franz. Brigadegeneral, 


wurde nad Annabme de3 —e—— 
efe — i 1886 aus der franz. Armeeliſte ges 
— ſein oon, Joadin A689 


leon Mt. geb, 28. Febr. 1856, welder franz. 


g3* | vallerieoffizier war. Wie die ABrigen vor dein Wusy 


elles eſeß betroffenen Prinzen appellierte au 
tr Staatrat at gegen dad gab nar 
Mai bie 
lation Dts als geredtfertigt an, weil die Familie 
M. nidt in Franfreid ge t bat. | ; 
Muri, Hauptort ded gleich en neti 
(139 qkm, 14349 G.) im Freiamt (. d., Bd. 
is. Kantons Aargau, liegt 462 m ber bent 


+! abbange ded Lindenbergs, an und ber 
seas doe Sidbabn, MGs befint bine Bae arrtirde, 
fter mit einer ftattliden dreitürmigen 
Sir nglid) eine romanifde Saul 
bafilite * — 1698 im Rofotoftil sia ttn 
teils umgebaut wurde, "und ein — 
ralbad mit erdi gzaltalicer —— 
(1880) 1934 met tath. E. deren io 
ellen der ders und Objtbau und Strobe 
teret find. Die ge bing degen 
, die den Rern de3 meitidufigen Dorfs bi 
wurde 1027 von ber Grafin Joa von Altenburg 
geft et, —5 aid gu. grofem Anfehen und 
, wurde 1701 von —— tet und 
1841 aufge oben, pom ber adlid von den 
en von M. ori dirte a sas bes Frei⸗ 
amt3 exwunſchte eranla ung bot. Spater wurs 
den die Klo — flit bie aargauiſche Landwirt⸗ 
— Oar — — — jest als Aſyl 
rtsfdule. Gin ans 
M., ie oe sn di aot Kirche, einem 
Salof und megrern Billen und 1178 mG. liegt 
m fiber bent Meere, By, km faddftli 
Bern und hat wie Dt. im Aargau ſeinen a 
von den — einer tom. naling. 
*Murowm, Kreisſtadt im Gou 
Wladimir, bit (1884) 18682 Geit 1885 toes hank 
orunterf ungen fir den Bau einer Sie 
von RM. nad Kafan mit Zwei Sim 
birat * —* im — ay —*8* an ie 
— Kowrow⸗ 
ma ber Gemeinde Lauterbrun⸗ 
nen Bh X) im Dbetlande dee ſawen Rane 
: hd Suan mrt DResbange vee Geile 
id von am ange der 
orntette, auf einer Riptereafie, be mit ftetlen 
nden gut ber 780 m tiefer “tet cae 
Lauterbrunnerthals abjtiirst. ee einer 
Gruppe alter brauner Holsbauten —A 
neuen Rurhaufern und einer — und iſt dank 
ſeinem Hoͤhenllima und feiner pale Ausfidt 
fiber die jenſeits der aoe auters 
brunnerthalS auffteigenden Bergri griefen des Sung: 
males einer der beliebteſten Luftturorte des 
berlanded. Mit Lauterbrunnen (24 Stunde) 
ift M. durd einen Gaumweg verbunden, dev 
ree km noördlich vom nes — Staubbach über⸗ 
reitet , mit dem ant el ber Salt orntette 
elegenen Rienthal burd den rauben Pah dec 
geese ge (2616 nD Gine Bergbahn Lauters 


brunnen: Dt. ift projettiert. 


536 Murfdhedabad 


*Marf ⸗ on in ber indocbrit. Qiews 
tenant: Gouverneurfdaft ber Untern Provinzen, 


able (1881 — 
Divifion der indo⸗brit. 
— — Fait (1881) 758444, die 
pene u fa —A 15080 
Muſchelv edene edene Bei tiere 


erſchi 

lonnen unter cegitinns iimftanden giftige 
poner annebmen und dann durd ihren Genuf 
iftungen bervorrufen, deren Symptome in 
wielet init en durd) ba8 0g. ** Fihhe (f. d.) 

ie en 5 — Derartige Einzel⸗ wie 
ngen find ded 5 a nördl. —— — 
allan — — land, Frankreich und int 
—38* beobadhtet eather: Sie betreffen aus der 
Rlaffe der — — die große Wein⸗ 
bergsſchnecde, Helix pomatia D., welde ſich mit: 
ae pon gifti dings, en Callie, Bol fansite 

Peer i und dann aitis wirlt, und die gemeine 

ilies Litorina litorea L., welde wiederholt 
in Belg ‘Becan taffung su Jntoritationen g eben 

t; aus bet Klaſſe der ——— gebdren 

erber die ebbare Miesmuſchel, Mytilus edulis L., 
ie Haufig affenertrantungen verurfadt bat, die 
one ai e ay niet Ostrea edulis Z., die bidweilen 

Laidjeit (von Mai bis. Suli) gefund: 
—— iſt, Arten der nahe verwandten 
attung Anomia, ferner Cardium edule L., ſowie 
Donax denticulata L. und Cypraea tigris L., 
welde legtern in — une im Rapland zu 
Seiten er ores 6 gelt horigen Gallen ift bi 
won. chee Weare GF rigen n iſt die 
she 1885 in Wil 
ng bur ieSmufdeln, 

SBecfonen. ee erfrantten und 5 ftarben, am ge- 
rare wiffenf ane unterfudt worden. Die 
bald oder einige Stunden nad dem Genuß der be: 
treffenden Mu Retn, die aus bem ftehenden Wafer 
des Vorhafens ftammten, — Vergiftungs⸗ 
erſcheinuͤngen waren zuerſt —— —— 
‘i Gefahl im Sdlunde, ride nund Brennen in 

den Handen, dann Schwindel und allgemeine Auf: 
regung, Angi tgefühl und Bruſtbeklemmung. Darauf 
ae es febr bald zu fibelfeit und andauerndem Gr: 
bredjen eiterung der Puypille, Unfabigteit, Nie 
—— — en, —— Grfaltung bed 


ließlich in den f ba 
ortten en Tan am i i der Lod bei klarſtem 
wuptfein exfolgte. Dried, mptomeerinnern aufer: 


eens an die durd Curare hervergerufenen 
Vergiftun —— wie das Curare ſo wirtt 
aud dad ulcelait (ahmend, ftdrt aber die — 
hat tigkeit nicht und tötet durch ch Grftidung in mas 
von €ahmung der Bruftmusteln. Die Wirtung des 
faites war fo intenfiv, daf in einem Galle der Tod 
fdon nad) drei iertelfiun en erfolgte. 
Uber die Hemifdhe Natur des Muſchelgiftes 
aber Salkowski und Brieger eingehende Unter: 
ungen angeftellt und ae unden, dab dasſelbe 
nicht erſt, wie man früher glaubte, bei ber Faulnis 
om ebt, ſondern bereits in den lebenden Muſcheln 
Wiefen werden kann und vorzugsweiſe in der 
Reber der Muſchel aufgefpeidert ijt. Nach Brieger 


ift bas ſpezifiſche curaredhnlide Gift der Mies: 
mufdeln, das Mytilotorin, eine j wer darſtell⸗ 
bare widerlich riechende afe, welde mit Gold: 


Glorid mifroftopifdhe Wurfel von der Zuſammen⸗ 
febung C,H,,NO, AuCl, bildet und welde in 
naber Beziehung gu den fog. Leidhenaltalotden oder 


mshaven beobadhtete Maffen: | Bb. 
ate ae 


— Muſikwerke 


tomainen one, eas * fid nur bet 


oder genen 

en und obne jeded 
nnen. 

Was nun die — en der giftigen Mies⸗ 

ens | mufdeln betrifft, fo befigen dieſelben nad Schmidt⸗ 

mann einen eigentimlid ‘ay iden —— — 


Buen feeier anja 


Bedenten geno en werden 


Bouillongerud, wahrend gefunde Muf 
ifjen Seewaii ane erfennen an ene er ets 
oe bad abgetodte Rate der 
blaulid, das der ungiftigen — 
Virchow und — eb we * 
giftige Muſcheln aud) feb ae ted 
man fie in Wlobol [ iftigen “tacben be ben 
—— ſtark —5 u Be a nur gang un: 
Grbigt man vieſe ſungen im Reagens⸗ 


ert mit einigen Tropfen reiner Salpeterſaͤure, 
ig deinen die giftigen LSfungen grasgrun, die 
ungifti en aber nur — ſchwach gefarbt, 
In zweifelhaften Fallen mag man 
‘dein unter Bu — von fo — Natron 
— g auf 1 fo 
owsh das Mufdelgift x8 —— bic 6 gets 
fest wird; ben entfte engeſchmack kann 
man durch Neutraliſier se are aly dure und da 
durch bewirtted Liberfilhren des Natrons in Ko 
i — gir 
Snitrumente ober Apparate, durch 
mane imuptalitee San irtungs en auf medan. 
ae. — * werden * ——— 
Glodenfpiele, Bp. VII Dreborgel, 
Bp. V V.brdefrign Bo d. XI und Spielubren, 
Bod. XV. Diefelben haben in neuerer Zeit fo 
pare areifende Verbeſſ —— erfahren, daß ſie ee 
dtlid) der Mannigfaltigteit und Schönheit der 
— — ſowie gefälligen Ausſtattung 
den — — — genügen. Spe: 
ziell eutſchland ſind M. aller * ein wichtiger 
Handels⸗ und krporlarnel geworden. 
u den beſten Leiſtungen auf be betreffenden 
iete gebdren die aud der Fabri — fil: 
were (vormals Paul Ehrlich u. Comp.) in reihon 
Leipzig HervorgegangenenOrdeftrionettes Arifton 
(f. d.) und Ariftonette, von denen das erftere in 
der nadftehenden Fig. 1 — iſt. 


Bei dieſen 





Gig. 1. 


— auf der Konſtruktion des Leierkaſtens 
beruhenden M. hat das auf das Inſtrument fen 
Notenblatt die Form einer treisformig burdlodten 
Pappſcheibe. Der im Innern ded —— 


Muffafia — Mutturow - 


Fiche Mechanismus, welder bie Tone durch Meſſing⸗ 
gungen erzeugt, wird dur hen der aupen an: 

nich a Kurbel in Thatigheit verfest, indem ein 
Betri der aufgelegten Pappſcheibe ihre rotierende 
Bewegung erterlt und fo das Offnen und Schließen 
ber Bentile vermittelt. Die erzeugten Tone, deren 
paul beim Wrifton 24—36, bet dem Heinern Ari⸗ 

onette 19 betrdgt, find denjenigen eines Harmo⸗ 
nium3 abnlid. Die jugebdrigen Noten|deiben 
oat gu 2000 fitr ebenjo viele Tonftide 

elt. 


in nod vollkommeneres und in feiner Wirku 
— — dieſer Art, —— 
felbjt in muſilaliſch fein fablenden Kreiſen Eingang 
7— geeignet —— iſt das in Fig. 2 abge⸗ 

ildete Drehpiano rpheus, gleichfalls eine 





Fig. 2. 
Erfindung von Paul Ehrlich, dem techniſchen Leiter 


der obengenannien a, mit 24 auf einen maſ⸗ 
* —— gezogenen Saiten. Wie erſicht⸗ 
ich, hat dasſelbe die Form eines kleinen Flugels 
mit kurzen Fuͤßen; ſeine Lange betragt 80 cm, ſo⸗ 
daß man es bequem auf einen Tiſch ſtellen kann. 
Als Notenblätter dienen gleichfalls durchlochte 
Vappſcheiben. Der Mechanismus überträgt die 
Bewegung der Notenſcheibe a Hammer, welde, 
wie beim Stlavier, an die Saiten ſchlagen; der Klang 
fteht etwa in der Mitte gwifden demjenigen eines 
Klaviers und_dem einer pave. Gine zweckmäßig 
fonftruierte Dampfung ſichert den Paſſagen und 
Accorden die erwünſchte Klarheit; zugleich kann 
aber aud) durch lints:, refp. rechtsſeitige Verſchie⸗ 
bung deB die Notenideibe felthaltenden Hebels 
iano und forte gefpielt werden. Eine andere 
ent belies rma ift da8 Sympbonion, 
ein M. in der Art der ſchweizer Spieldofen, ſelbſt⸗ 
ſpielend oder aud) gum Drehen eingeridtet, auf 
weldem mittels auswedfelbarer Notenblatter aus 
Stahl Hunderte von Tonjtiden sum Gehör gebracht 
werden tonnen, : 

Die neuefte Erfindung von Paul oo ift ber 
ogenannte Klavier: Automat, mit defen Hilfe 
ag mit einer Fale von Kangfarben ausgeftattete 

Pianofortefpiel auf mechaniſchem Wege produziert 
werden fann. Der handlidhe Apparat von 75 cm 
ange, 18 cm Höhe und 16 cm Breite wird mittels 
einfacher Klammervorridtungen an die vor der 
Klaviatur de3 Fligels, Ptaninos u. f. w. liegenden 
Leiſten geſchraubt, wobei nur zu beadten at dab 
die vom Apparat ausgehenden Finger genau auf 
die betreffenden Taften eingeftellt werden. Als— 
dann geniigt die Bewegung der Kurbel, um dad 
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auf dem kreisförmigen Notenblatt ausgepragte 
Zonjtid durd ein torrette3 und — Sn 
Starte und Feinheit entfpredend nuanciertes Ras 
vierfpiel wiedergugeben. Sola der Kurbeldrehung 
wird, wie beim Ariſton, auf eine Scheibe mit 
fanf Stiften aufgeſetzie Notenblatt durd einen 
Sdentel gepen die ——— gedriidt. Dieſe 
pringen bei der Fortbewegung des Notenblatts in 
ie ausgeſtanzten Loder desſelben und ſchlagen hier: 
durch bie von ihnen zuvor nur leiſe berührien Klavier⸗ 
taften kräftig an, wobei Lebtere je nad) der Lange der 
aul fic er, eles eens llenbetften M. 
enngleid aud) die techniſch vollendetften 

durch ibre Leiftung den aus oe und Gemilth ents 
pringenden Vortrag des Tonkunſtlers nidt zu er: 
men vermdgen, fo haben diefelben bod ihrer Wohl: 
eilheit und leidten Behandlung wegen far die Pro⸗ 
ultion befferer Unterbaltung3mufit eine nidt gu 


unterfddigende —— 

a (Adolf), Romanift ged. 15. Febr. 
1885 zu Gpalato in Dalmatien, ftudierte zuerſt in 
Wien M 


Bien Medizin und wurde 1855 nee des Sta: 
lienifden an der Univerfitat daſelbſt. 3m J. 
1856 veroffentlichte er in der mailänder «Rivista 
— eine Abhandlung «Del — rin- 
orzativo» unb 1857 «Osservazioni sul De- 
cameroner, Im J. 1860 wurbe ex gum auferord. 
Profeſſor der roman. Philologie ernannt, 1866 zum 
torrefpondierenden Mitglied der wiener Atadentie, 
1867 — ord. Profeffor, 1871 gum wirklichen Mit: 
glied ber Alademie, 1882 zum Hofrat. M. ver: 
Offentlicjte ferner (meift in den «Sibungsberidten 
der wiener Alademte der Wiffenfdaften») cine Reihe 
von Abhandlungen, welde die verfdiedenften Fra- 
gen fiber Sprache und Litteratur der metiten 
roman, Balter behandeln. Außerdem erfdienen 
von ibm herausgegeben «Altfranz. Gedidte aus 
venet. Handfdriften» (Wien 1864) und Fra Pao: 
lino’ «De regimine rectoris» (Wien 1868). Aud 
gab ereine wettverbreitete «Stal. Spradlebre in Re: 
geln und Beifpielen heraus» (Wien 1860 u. öfter). 

* Muſtapha (Kara), Bd. XI, S. 18", 3. 41 
v. o. ftatt 14. Juli 1483 lied: 14. Juli 1683. 

*Mufurus Pafda serena) türk. Diplo: 
mat, war bid Herbft 1885 tart. Bot{dhafter in Lon⸗ 
bon und trat dann in den Rubeftand. 

*Muther (Yoh. Georg Theod. Albr. Ant.), her: 
vorragender Romanijt, arb 26. Nov. 1878 in 


ena. 
5 Mutkurow, bulgar. Oberſt, geb. in Beſſara⸗ 
bien 1851, von bulgar. Abkunft, wurde in Mos⸗ 
fou ogen, trat nad) dem Beſuche einer ruff. Mi⸗ 
litarfdule al Unterlieutenant in die ruff. In⸗ 
anterte und nahm 1877 und 1878 am Ziirfen: 
iege teil. Rad) dem Friedensſchluſſe wurde er 
DOberlieutenant in der oftrumelifden Miliz, bald 
barauf Hauptmann und von Streder Pafda, dem 
Befehlshaber der Truppen Oſtrumeliens, an die 
Spike der Militarverwaltung und ber Gendarmerie 
aettellt, worauf ibn der Sultan gum Major befor: 
dette. Dt. war begeifterter Anhanger ber bulgar. 
Nationalpartei und wurde nad dem Staatsſtreiche 
am 18. Gept. 1885 an die Spige der oftrumelifden 
Miliz geftellt, weldje ex aldann wahrend ded bul: 
ariſch⸗ſerb. Sriegs mit Gefdid und gutem Grfolg 
‘ibrte, Er war ein treuer Anhänger ded Furſten 
lexander von Bulgarien und organifierte tm Ver: 
ein mit dem Prafidenten Stambulow die Gegen: 
bewegung gegen die nad dem Staatsitreide vom 
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21.% in Sofia elngefebte Regierung. Sein 
—e— Auftreten * das gefamte Heer 
mit —— Stromſtky⸗Regiments, dem ver: 
—— — Treue i bemabeen; ue 
rumelifden Truppen n ofia do 
die Mteuterer und wurde vom rften 
bei der Abdankung Then Sta low und Rara: 
welow in bie Regentſchaft berufen. — leitet die 
eſamte —— und hat es bisher oer 
Randen trog der Generals Ra 
und anderee ruff ruff Mgenten im Heere Sigal Bone 3 
erhalten, ſodaß die in PWiddin, a8 
und andern Orten von — pelea uf: 
Bente un lid unterdriidt werden lonnten. 
lieb die Fahnen des meuteriſchen Stromſky⸗ 
Regiments verbrennen, [dfte das — auf und 
be ſet ſoweit dies ae ber Lage der Verhalt⸗ 
ni fe anging — Verrate bed Farſten beteilig⸗ 


ten —5— usb Bog lerigule, 
Mutterrolle Poles uum — 
gebirend mis der Sibi — 
nicht nach der Lag ondern 
Pe vo ri a boray ry 
ou be at ber — oe. in ber 
an Panel der Groͤße, ber Bos 
ang ae un —e—— Reinertrags 


— 
cna Mabirabein. 


tadt in ber ſächſ. — eishauptmann⸗ 
ta Rwidau, vipa (1885) 526 
efophil ſ. — 
Mysloect ( ofeps), Bildbauer,” ged, 21. uli 
1848 in Prag, war feo Schuͤler de3 Bild: 
auers Thomas Seidan, mit weldem ex 1866 nad 
ien ging, als der elbe fae Arbeiten im Waffen: 
mufeum des taiferl. Arfenals daſelbſt beru ae poe 
bert war, —— peal enden Jahre 
jedod) nad) a Ferg es — eet ft dey weis 
eb Sabe ils B. Lewy bis gu 
beffen ode 1868 — er —* bann ein eigenes 
Atelier an der — er Alademie, welded ex bid 
1872 bebielt. Geitdem felbjtandig, bat eine 
— Reihe al Arbeiten — 3 - 
oe vier Pyloneng 


ben Marmoviartopyag im San ———— bag 


eine 


nber | in Berlin die Heine go 


Mutterrole — Nachtarbeit 


—— 

auf 
ca ieee as 
— a eine — r ant ber — esbel sul 


, BOT: 
et Bug, eo gto! — ab gk 
tenis — vor! 

tb it, t 8 — 
bezirl — 


Auf⸗ 
Ichend ideale ——— 
*Myfore font allen wurde 1831 
—81 von brit t — Am 25. Mary 
Beet wee ee Miers 
a abdoptierte aiendra Wo a 
einer koͤnigl. Rebenlinie als Maharadſcha eingefest. 
Bie brit, esierung pet erlieh ihm die exblide Sere 
aft mit gewifjen Bedingun — 
zug bie Starke bes bed ers, — 


Dentmal des Dr. Sladtowsty auf dem 
ber 


jedhof in 
— 
der wiener — 


tung et Lichen Tributs vor 245000 Pfb. S 
Unter ben 4186188 E. (1881) waren 3956 336 
pinta, 20 se Mohammedaner, 29 349 Ehrifien. 
e —— Malone a sabit 1881) 60292 G, 
(ged. ), ſchelgift, f. u. 
Mu —— 
atu Ba von 
bat eal — — ‘gee padre: 
bene rai ide 
Gefclece peat und ae ae be dbem: 
rtige Sdhwellung eingelner Hautpartien, befonders 
tirn, Wangen, — ange ero aber 
aud an ‘ben Grtremitaten , am Rumpf und im 
Rel be gu erfennen gibt. Dabei bifbet fidy mehr 
— me eat ein — cr Gut steph td — —— 
ne un 
a ae Appetitlo iota Meson 


(buminurie treten au und” ſchlie geſe 
Apathie und allgemeine gei * cen 
0 co 


* — usgang iſt 
lcher die — aA ng it be pachydermique 
5 halt fie —* eine Nervenkrankheit, die das 
ä centrum im verlangerten Mart etrifft. 
k, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Drel, — (1888) 15067 G, 


N. 


—— unb t Mart 
ee ent dak BoE anh ghatecracee 


Oe, ied itſchewau⸗ paige im Fils Gouver: 
nement Criwan, zaͤhlt (1883, 

* itſchewau, Shit an im 9 oa. Gouverne: 
— we — zaͤhlt (1882) 19453 E. 

achtarbeit, befonders in — at 

sinter igs e Leute und Frauen fo ernitl 

fabgen in g — und ſittlicher 5*— 
‘prem Gi fol ge, bab die enencte cabettaeie gebung 
in vielen Staaten mit Recht wenigitend fir diefe | und 
Rategorien ded Arbeiterperfonals die Beſchaͤftigung 
in ben Nadtitunden beſchränkt oder verboten bat. 
Go verbot ſchon dad engl. Geſeß von 1833 fir eine 
große Anzahl von Induſtrie weigen die N. von 


Perſonen im Alter von weniger als 18 Jahren, 
und ſpaͤter iſt fie aud far erwachſene i ne wes 
fentlid) befrantt worden. Da8 iy. Bundes⸗ 
peleg v on 1877 Breil ges die —— Fe Gubritarbelt 
uen urbe , grundfagl af oe den jungen 
Leuten unter 18 Jahren, jedo a es bier unter 
Umftinden usnahmen gu. gleiche Verdot 
r | enthalt bad öſterr. —— in Be⸗ 
zug auf, Frauen und jugendliche Hilfsarbeiter bis 
en. vollendeten 16. Sabre, bod bleiben die nabern 
— — bem BVeror' Aa arai vorbehalten 
es tinnen — usnabmen gemacht 
werden. Die deutſche — beſtimmt 
(§.136), daß jugendliche Arbeiter (unter 16 Jahren) 
nur in der Zeit von 5, Uhr morgens bis 814 Uhr 
abends in Fabriken arbeiten dirfen; dod fann die 
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hohere Verwaltungsbehirde fie einzelne Fabriten mands vom Strom durd) offer, fi wie 
aug befondern — bie Arbeitszeit aud anders ie Roblenelettroden pet ie —5 
cn 8 139), Durch Beſchluß des Bundesrates —X pitzten Sdalte — in ber Mitte 
vi pei brilationszweige die N. aud | bu en und find algdann gum Unfesen 
rbeiterinnen unterfagt — der =i guia brates: aus febr feinem 
te gees ac den vom Reidting 1887 . Drabt in ye eiſe geb dap derfelbe auf einer 
nommenen neuen Arbeiterſchu mimun Drehbank zu langen — von ſolcher Weite 
die N. der — vom 1, April 1890 ab jal —— {ef — daß ſie gerade noch 
— ten bequem auf au —* — werden koͤnnen. 
— (Gut) Afrilareiſender. Vgl. nod | Aus den Soin — hrchen von zwei Um⸗ 
55 Kone tn der Sahara und im Sudan. | windungen gefdnitten, die, nachdem fie dur 
feinem Reijewert bate t von Alb. Frantel» | Glaben erweicht worden find, auf bie Schaäfte aufs 
a fl., Lp — Dorothea Berlin, «Crinne: edt werden und, in Gefenten vor Rugelform 
rungen —* uſtav Ft.» (Berl. 1887). trage efdlagen, die fe Habeltopre ergeben. Das Un: 
und Zufage ju R.3 grobem —— liebes | feben der K — fann ein Arbeiter ziemlich raid 
nem Reifewert «Sahara — » (olen in | auzfithren, paren ex mit der at Hand di 
einemt (3.) Ergdngun abande eri erf Rohrchen mit dem fpigen — des Schafts * 
*Radelu. Die —A— Te R. Tage figs ale und diefelben nad dem ftumpfen Ende 
= igi an ben beiden widtigiter Arten iebt, halt ex mit der linten Hand bie fo vorges 
ben Stednadeln und den —— vhteie It. unter eine Stange, welche er mit dem 
ri a Die Herftellung diefer beiden Arter, Fuße in Retried fest. 
welde al8 Gin Gewerbe betrieben wurde, | Ubweidjend hiervon werden die Stednabeln aud 
reid bid ind 14, Jahrh. guriid (um 1370 blabte mit Hilfe von Mafdinen aus einem Sti herges 
bad ——— hereits in Nurnberg). ens he t. oe werden die ng mittel3 federn 
wartig ift diefelbe durch ben ungeheuern Bedarf nara gng wie bei bet rahtſtiftmaſchi⸗ 
im rationell eingerichteien Betrieb in — zen ) an bie Schäfte ſtaucht. 
— au —5 wobei der außerſ — ißt dann die Nadeln fits 
reis —— oe aylenfabeitaron mn i ren mene | fe thatig gu, wobet dieje in einem [angen Schlitß 
rheitstetlung ermiglidt wird. panes und durd) — zuſammen —— wer⸗ 
— bei der Sexfelung der Rbnabeln jest | den, —— ein yar be * Rotation 
faſt alle — mit Hilfe von Maſchinen aus: : vie — gefabrt 
t werden, ift diejenige der Stednadeln nod en Stednadeln — entweder nur 
oͤflenieil⸗ auf die Handarbeit Zale: bm | ser ‘ote — : ped reine Meffingfarbe zeigen, 
reas) el befteht aud zwei T — atiemt — weiß gejotten; 
unten sugetvint en Shaft und dem — die fog rauerne Site erhalten durch Abbren⸗ 
dl {3 teil dient entweder Meffing: one nen mit OF ihre ſchwarze Farbe. — — 
Eiſendraht, der von den Drahtziehereien in Ringen | die — in ungeordneten Maſſen dem 
aujgewidelt gelicfert wird. Zuerſt wird der Drabt | widt nad) verlauft, meift — wet fie — an 
gerade geridjtet, indem ec durch dad Ridtho 2 | Bapierite eifen g edt, um Ausleſen 
(an ae * weiches mehrere Reihen ei ee adeln aus dem wirren Haufen benugt man eine 
tifte, eid) trimmte Sdlangenlinien bildend, mit RKammen verfehene endloje Kette, die bet lang: 
eingefdlagen. t Rab) en wird. Der geridtete famer Gewegung bie Radeln aufnimmt. 
Draht wird in — eter lange Stitde zerteilt Im Ge genlas der verbaltnismapig —— 
und, zu Bundeln von 20—30 folder Enden ver⸗Herſtellun tednabeln — bee 
fone auf einer Drabtidere in Stide von der | tion der Nähnadeln eine lange Reihe bed 
ppelten Sdhajtlange jerfdnitten, wobei die | nipulationen und zahlreiche mechan. Hilfsmittel. 
mafigteit oer Lange durch Anwendung de3 Dae Material, meift ree ese far a eid 
odells gefidert wird. diefen Apparat, | Gorten aud) Gifendraht, der erjt im 
der — die Geftalt eine? ber Lange nad urd): Fabrifationsprozeffes oberfladhlid i in Gtabl 1 ange 
efdnittenen — t, wird das Drabt: | wandelt wird, bedingt ebenſo wie die Form der 
dindel derart eingelegt, da die Enden gegen abt welde einerfeit8 in eine feine Spige auslauft, 
Boden ſto ny wou uf man mit einer Gto {dere | andererſeits abgerundet it und unntittelbar unter 
die Drab ide am o Rande ab — Auf | dem abgerundeten Ende die oie, — des Fa⸗ 
dieſe Weiſe iſt ein Arbeiter im roe e, bid 50000 | dens biewenne Offnung, da: bat, einer forg: 
Doppetid te, die alfo 100000 Radeln geben, in faltige ältigen Bearbdeitung, Der Ph wird, wie bei 
einer Stunde gu fdneiden. Die Schafte werden Gtednabeln, t in Stide von der boppelten Naz 
— zugeſpißt, wozu man Spitzrin fe bellange geidnitten, was aber jet meiſt mittels 
jum Ring gebogene jens Seilen eee heats Dra iam chneidemaſ — eſchieht. 
Arbeiter faßt mt ber [inten Hand 20—40 Saat Gine “an pai ine Aa im ew taglid) 360000 
und halt fie gegen den raid rotierenden Spigring, | Sdafte (alfo fa ) qu ſchneiden Die 
wabrend er fi fe mit dem Daumen der rechten Ha | Géatte ml male, bevor man fie wei: 
—— haga wodurch eine —— piße ent: | ter — — ſorgfältig gerichtet werden, 
ftebt. Die Spihrin e ſind in einen Kaſten ſoweit welchem Swed fie mittels eferner Ringe in 
als moͤglich eingeidlofien, damit der den Wt: | Bandel von — ann gemeinſam 
— nen ſchaͤdliche Feilſtaub in — 2— fallt | {wad geglabt und in nod warmem 3uftand 
einen Bentilator fortgefaugt mee mittel3 der Richt maf dine gerollt werden. Diefer 
— "G3 ift neuerlic) verſucht worden, den elet: | einfade Apparat befteht aus einer mit zwei Nuten 
trifden Strom jum Anfpigen der Stednadeln ju die Ringe verfehenen Platte, auf welde das 
verwenden, indem die tn Salzſäure getaudten | Bundel gelegt wird, und aus einer wweiten eben 
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—— dt ernent 
* — a hs en * 
w 
M Bat — Drud ml und her geal, 


— "putd) die gegenfeitige 
gutalpan entte entfernt gente Die nd —— baa 
ber Spitzen. Das 
* ty “wie bei den Stednabel Tg oa 
gre egentwartig bedient man fid) inde’ Hen aud der 
aay * inen. 
cha nunmehr fo weit vorbereitet, 
sche a Herjtellung des Nadeldhrs gefdritten wer 
en es h iis kata die a — 
ert A ann erfo a ⸗ 
— en ded © Ohrs, eine befonderd 
feb feinen Rognaveln mibfame Arbeit, wel 
jest ausſchließlich durch Mafdinen beforgt wird, 
und — bleiben die Schaͤfte vorlaufig noc) ganz, 
wabrend früher ſchon bier das Dur fonel et: 
folgte se bie eingelnen N. vom Arbeiter mit der 
Boane “oi flddt wurden. — fldden auf mechan. 
ege ih ieht ere der Stam xp maf gine 
einer ragwert. Buf diefer Maſchine werden 
die —5 angela anf einen Heinen Ambop gelegt 
und nehmen beim Niedergehen eines Fallllotzes mut 
einem mal die gewitnidte Form an, d. h. jie wers 
den abgeplattet und erhalten zwei ldnglide Ber: 
tiefungen, in mde fpater bas Ohr ausgeſtochen 
wird bet den meiften R. die Rinne 
pebtbet a das Ginfadeln, fowie eine Einkerbung 
Miſchen b en beiden — um das ee 
ter vorzunehmende Du n gu erleichtern. 
vielen Fallen erhalten 
Deseidnungen mit Tum mmern ober Bud) 
Durd dad Breitidlagen find die — zu hari 
geworden und muſſen daher gegluht werden, ehe 
os Aushaden poet tann, wofir jebt — 
emein fog. tedmaf dinen in Gebrau 
angen Zum —— Liberfeilen werden die 
Eafe gu etwa 100 Stid swifden fladhe Schienen 
ies annt, durdhgebrodjen und reihenweiſe in Feil- 
{oben oder breitmaulige Zangen gefpannt, um fie 
Abnehmen des Grats, jowie beim Abrunden 
oe ct fun Ended bequem handhaben gu können. 
e ae Splat entweber mit der Hand burd 
Py chleifen, oder medanifd mittel’ 
—— 
iermit iſt die Grundform der N. vollendet; die 
nun nod folgenden Arbeitsphaſen, welche die bei 
weitem langwierigiten find, gehen meiſt darauf 
hinaus, das Fabrifat nachzuarbeiten. Zunddft 
erhalten die N. die erforberligne atte, zu weldem 
Swed die wirren Haufen vorlaufig — Schutieln 
und — in — ——5 werden. 
Go nebeneinander au mmen fie auf 
Sdiebern von Cifenbl in on Harteofen, um bis 
gue Rotglut t echipt gu werden, worauf man fie fofort 
in faltem Waſſer oder Ol (bergener Toran) ab: 
kuhlt. Durd das Abfdreden find die Mt. zu fprdde 
geworden, wes ab ie nachgelaſſen werden mitffen, 
was enhveder gelindes auf Eiſen⸗ 
platten (aud in cinet großen Trommel, die emer 
Kaffeetrommel aͤhnlich ijt), bis fie violet anlaufen, 
oder durch Sieden in Of gefdiebt. 

Indes t i die ſchon fo 44 bebandelte N. im: 
mer — hr unanſehnlich; fie bedarf mithin einer 
grundli Verfeinerung. 
dieſer Irbeit Millionen von R. gleichzeitig in Ans 
griff genommen werden, fo ijt bod die definitive 


all Be oe 


. beim Pfldden aud | Sorten 


Benn nun aud bei | h 


Nadeln 
wie s Guridhtung 5 gut Handelsware duferft 


mũhſam. Auf 
Mat ————— 
wi 
and ober Sdmirg beh a * m 
apeiictet und es ied algbann bad 
Leindl feud) mit Dlivend!l und Pott: 
feudjtet, Die Tider werden um ges 
en geidlagen, mora 12 dont, Wel: 
Ces i beſchwert, in der euerbanf, einer 
aͤſchemangel tiger afdine, bin und 
her gerollt werden. Der Rolltifd der Sh euerbant 
aft entfpre: ay re Riffeln der Walzen a Ri 
die N. auf einer moglichſt i 


verfeben gro 
—— Ebene — — g wer⸗ 
oe pie — pe ol rhe ie Sie 
auf werden dte er von ben ewi 
die aus Sand, Schleifſtaub, Of u. an eee 
Maffe wird entfernt und die 2. —— nachdem 
ie in Gagefpanen getrodnet und mittel3 einer Ges 
—2 ine von dieſen aereinigt fat fit mit 
erial in der vorhin befdriebenen Weif 
os see gm ganjen wird bas Scheuern 3 
wiederbolt wobei jededmal —ãA— leif⸗ 
mittel, ſchließlich ein Poliermi wie Eiſenoxyd 
u. ſ. w., zur — ponent "Die dret — 
male werden bie R adt. Sad be 
endigtem ig arate folat ein Noma den mit Setfens 
waffer und Ubtrodnen mit Gageipanen. Der ge: 
Bart Scheuerprozeß dauert veh einer und derfelben 
artie N. mindejtend acht Tag 
Die gewdhnlidern st — ſind damit Fertig 
und fonnen gezaͤhlt und verpadt werden; 
erfabren nod) eine weitere Beardeitung, 
Bei dem Scheuern find die ces der Nadeln etwas 
ftumpf geworbden; es erfolgt deshalb ein Wieder 
anfptgen und zwar durch Sanbacbelt auf Leder⸗ 
ſcheiben mit Ol aap Schmirgel; aud) wird nod eine 
feine Nadpolitur , Brinieren genannt, vorge: 
nommen. Cine wefentlide Bedingung ift bei einer 
oulen Nabnadel die glatte — des O 


einer groben, gel 
— ele geno 
[eee ¢ 


ne Rab 


um dem Berf Bei en desfelben vo rubegen Diele 
Arbeit, dad —— anes eben nfalla von Hand 
verti tet. Ohre werden mit einem feinen 


Stah — ausge ohrt, indem ein WUrbeiter unges 

Shr 25 auf einer feinen —E — 

. nad) und nad gegen den Bohrer fil 

R. am Obr etwas weider zu maden, — ban an 
diefer Stelle erhigt und zeigen dann die betannte 
blaue Anlauffarbe. Gelb andlid) ift es unver: 
meiblid, bab bet ben befdjriebenen Mantpulationen 
ein gewiffer Progentfag der N. zerbrochen oder min⸗ 
deftens verbogen wird. Es 4 daber ein lorie 
Sortieren notwendig, welded meift von 
porgenommen wird. Nachdem die N. in Mulden 
in eme Reihe gefditttelt find, werden fie auf eine 
eiferne —* mit ſchiefer Kante gelegt. Mit — 
Lineal ſchiebt man fie fo weit gue Kante vor, bis 
biejenigen, weldje mit bem mi , alfo mit bem ſchwe⸗ 
rern Teil, nach vorn liegen, berunterfallen. 

Sind die R. famtlid in eine Ridtung g —* a 
werden fie in Bundel von etwa Sem Dur 
Ca ot und mit ben Spisen na ob oe 

Ue R., die ihre Spigen behalten h a age find 
— nicht ſehen, wabrend bei mit — 
gebrodjener Spike als glangende Punkte erf 
und mittel3 einer Pincette entfernt werden. 
at man die N. darauf su prifen, ob fie gerade und 
ob die Ohre nidt ausgebroden find. Bu diejem 
Bwed werden fie mit dent kleinen Finger fiber eine 








Radfor — 


erne Ridhtplatte gerollt, wobei alle trummen N. 
Fiteubern und folglid leidgt von ben geraden ge: 
— werden. Es iſt dies eine der wichtiaften, 
aber aud) der_anftrengendjten Arbeiten der 
ikation. Gine 3 gents, —— Arbeit iſt 
Zaͤhlen und — 3 von Kindern 
verridtet wird. Bum Zablen bedtent * ſich eines 
Lineals mit einer gewiſſen Anzahl Rillen, in welche 
man die N. einreiht, oder dieſelben ten werden in — 
Wagſchale gewogen, wobei 100 abgezaͤhlte R. das 
5 Gewicht ilben. Zum Beste gelangen die 
frubeln ale tutge, — e und lange 
rundohrige und —— und nad 
verfdiedenen Feinheitsnumm Briefen 
verpadt, die — je 25 Stud enter ud 


biefe Sal — bet wel eichfalls das 
ringip ber sein — durchgeführt bw 
iſt, kommen teilweiſe M 5 zur Anwendung. 


beſten Nähnadeln nee gegenwartig immer 
es do ‘at De wig deutiden den — 

en falt gleichge ie w 

ton Ag Ga — Boa 

Sferlobn, Altena etn 

5H gang ähnlicher Welle e wie <p Rahnadeln, ob: 
wobl in der Soom mannigfad von ihnen abwei⸗ 

end, werden die Stid:, Stopfs, Sdnirs, 

eft, Pad:, Ta eziernabeln, bie Spid⸗ 
nadeln, die Strid: und Flegtnadelu me 
N. far  eicurgilde Sede. ſ. w. bergeftellt. 
erfordert die Herſtellung der N. 

Strid: und Wirkmaſchinen einige durch die 
Lerſchieden edenheit be Form bedingte Modifitationen. 
Die Verfertiguug der Siderheitsnadeln, 
Haarnabeln ele. Gatele und iletnadeln, gu 
— ieiis Dfe effing:, teil @ endrabt — 

, bietet weniger intereffante Einzelheiten und 
if etnfa e Radlerarbeit. So britatins ver haba f.w. 
wirb vie abe bet ber Fab ber Nabnadeln | f 
ig — nde — — — tube an bie N. 
Sor. on Glasperle ober det: 

agen F a a — iid), ruſ. Dich 
adſon (Semen Jalowliwi ru er, 
* 26. (14.) Deg. 1862 in Petersburg aus — 
ilie judi * heriunft (die Mutter war ve aa 
bradjte feine Jugendjahre in Riew gu, erlangte dann 
eine Ausbildung an militdrifdhen Lehranftalten in 
tersburg und biente 1862—84 als Lieutenant in 
einem — — Seinen Abſchied mußte 
et wegen eines Lungenleidens nehmen, bad ibn 
{don 1880 genstigt hatte, den ie in Tiflis gu: 
ringen. Baie fuien los, begab fic N. mit 
bung feiner Freunde zur Kur nad Wies⸗ 
baden und Canned, jpdter nad der Rrim und ftarb 
31. (19.) San, 1887 4 alta. Diefe Krantheit ve 
Bor pe * —— odes, bie von Jugend auf 


unft ber äußern Lebendverbalt: 
expen brndte der et Boeke RB — el des Tite 


mismus und der Schwermut auf, allein er fpra 
feine ble mit fo viel innerer Wahrheit, 
und kunſtleriſcher Vollendung aus, daß et oe 
tres suas u ben bervorragend dften ruff. Dich⸗ 
{t wird. i idjte» erfdienen 1885 
eter 
gpore, Binion der indo⸗brit. Centralpro⸗ 
—* zaͤhlt (1881) 2758056 E. 
este a art eden, f. Ra: 
on nadelu, ſ. u Nadeln. [roly(Ragy:). 


„Stadt im bayr. Regierungebert Ober⸗ 
frantenwalb, Sig eines Bezirlsamts und Amts⸗ 


mafdinen, die 


Rare S42 


gerichts, had Baumwollweberei und Marmorbriide 
und zaͤhlt ies 880) 2086 E. Dabei liegt bas Eiſen⸗ 
hattenwe: Doertlingeniporn und da8 Sam: 
merwerl Un terklin genſporn. 

*Rakel, Stadt im — Regierungsbezirk 
Bromberg, gable (1885) 6430 

bie, 29 — gleichbedeu⸗ 

tend — Framb 


a ee preuß. — 
— gibt (1885) 5890, der Kreis Nams⸗ 
au3 


*Ramur, bela. Broving, sablt a 883761, 


die. a ah amur 2 
< —— cpu ate 
f Nanofomie .) , 


Ranotep alte, zwerghafte Kop iloung. 
fra: * 


tadt im — Seine, 
ng (1886) 4450, “ai Gemeinde 
* Nantes, Stadt im franj. Dea i Une San, 
a 86) (1886) 110638, al3 Gemeinde 127482 G. 
Nin, ein —— —— —*8 der 
Mean 


f. unter Aconit (Bd. 1) 
alin wird — infolge ſeiner 
Beis enden ——— Eigenſ pba viel: 
ad al Heilmittel gegen atuten und cme 
—— — he as 
ust. 


Bian evohung ites din fobe wiatiamnes iste 
iger Lofung ift es ein ſehr wirkſam ase 
e, in all 8846 ——— I 
gegen Wanzen — tien. Auch 
etn Derivat des N. findet gegen Krätze, 
——— — 2 cing ne po ——— 
olesn I., Kaiſer der rangle seb: 
En Dort von Wartenburg al 
feng Re — our, ——— 
ine —*8 pz. u. Pra «Brie 
el ber K * ‘a Saifaring ind bed Rinigs Ieroͤnie 
— Weſtfa bed Kaiſers Napoleon L mit 
bem Ronig Friedrid) I. von Witettemberge (herausg. 
von A. von —— Stuttg. 188%); omint, 
«Précis politique et militaire des campagnes de 
1 & 1814» (ufammengeftellt aus — 
ten Grinnerungen», 2 Bde., Par. 1887); Comte 
auffonville, «Ma jeunesse (3, Aufl., Par. 1886); 
— «Mémoires sur léon et Marie- 
Louise 1810—1814» (Par. 1886); Rémufat, Mad. 
be, «Mémoires 1802—1808» (publ. par son petit- 
fils P. de R., 8 Bde., Par. 1879-80); Laine, 
«Napoléon - — (in «Revue es deux 
Me Rapolesn (olesb Ch vid Baul Bonapart 
apoleon (Sofeph Char au — e, 
dah ? iat bed Jerdine, be soc — e pad 
des Pringenausweifungsgefeges v 
Juni 1886 nad Gent, cin Sohn Victor 


ie oleon dagegen na riiffel. 
Rava, Gtapt in —* japan. aes —— 
auf der Malet i 


om liegt in ber Rae 

war einftmals faiferl. — ott wast 
22746 G und — mt durch ſeine 
weshalb es aud Wallfahrtsort — iſt. 


ee — Seliger 


zt — jt, — — ſich eine etwa 18 m bobe 
bobaftatue von Bronge, binter der Statue eine 
gang vergoldete Wand, weldye die Sonne vorftellt, 


ute Tempel Ni-qu bo 
einem anbern Tem⸗ 


und gu beiden Seiten zwei circa 6 m hohe Gigen. 
Derfelbe Tempel enthalt aud eine Antiquititen: 
fammlung, beftebend aus Adergertiten, Werkeugen, 
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Doimio’ xe Sit nah elon —** 
Cont ,in 
fs aye sae ein — sgn 


bie ace 
zu chen — raise — 3908 oat wa 


arent Benj ben ane eet * 
a, an en a wu 
fégrta, mit drei Rieden und (1 Needs id 

Rarwa, — St — — 3 — 
im im ip Gouvernement Peters! 


on Gpirn3, t etwa 100 
ari et Be — * —— | 
ter 
. Ra s Fleden im ruff.poln. J— 


Station ber  Gifenbabn Rowe Riawa, 


mit 5 5621 6. 
der indo⸗brit. 


venues thet Prafident· 
et RNafit Rene, — 781 206, bie Haupt: 


Raff Do 
ER hgh acl 
e in einer enenge, ei 
Aller (es wird mehrern Do 
tga vom. Rasch aig und bute) | Sil 
a nat des —— Ran gine be 
So be Rake fins Bie ans P Gain oo bg 
aie Bes Stab Q 


—— — 

* eines singian 55 — — ae & | oe 

‘olonie in zaͤhlt (1884) 

495 G., ” worunter 85 458 — 27276 Sus 

bit an und 361766 Raffern 

— ———— f. unter Gintommen, 

en. Beridhtig igung. Die Laudes⸗ 

aaten (mit — von Wei⸗ 

d nicht Grun⸗Weiß, fondern Weiß⸗Grun. 

— — wien abe com 

nete en en (vom 

Nov. oe os mint ’ 
tage or 


ie! 


ie ber ene al teak Staaten 


——— 7* 
—— Crrvebee Aus.) —e— — geb. 
28, Mary 1889 gu ie Pind ng, feine — 


ps Ben ee — 
ae 


a “ eon can 
Baan, a eine 7 Regierungsbezirk 
oon nea’ Shot te preuß. Regierungs: 
begirt Terebure’ galt (1885) 19 107, . bet Kreis 
Naumburg 82225 


nati pays 


tn | nei 


| tia, 


irk tang 


——3 (vom —* ſehen 


micenato Drganift dukt 
ity Bie fiber | Waldf 


fe mit | bes 6 


— Négrier 

— ober Calon i 2555 
ai el 

nen uffe bes Ludiag 


Mo Sapa areca 
* 

ta ganzen 
—— — cing Monogr en 


1881 
ie 8 Hie vityvine Ge sa 
, gabLt (1886) 20182, als 


voltrei Stadt 
* ce oper ola 
0. Wiest 9 R: 
ftalten if and be fab Grande Archivig i Sito 3 
——— Sepia ter Bia EAE 


— 
Sea Dies a und pits arn — 33 


8 ee a — — 
me bi 
Shien die — unge· 


ie ae i A (88t) or Genet 
Diele ig rag — — infolge 
— 1884 in — — 

ordert eit 
—— ety 5—600 — 


38 


apes ; 


. Ve | Gefeg fiber die Verbefferun 
Verbhaltn RN. wurde “a en. 
see il ite — — 
— 


—— to — ae 
Ragen be. 2), eine ohne — 90 pet 
lang werbende, mit 70 em chwanze ven 
e Rake ies und Borneod — 
grauer Grundfarbe mit dunkeln Fleden und 
—— — en, —— Hadad, be 


es 
al ner i ul ober ae « 


husungen sat | onbern 
dens, Jagd u. ſ. w., und ——— 
w., 
Hava ‘wf. ag) af Umftanden fonnen die R. i 
tende ertrage gewaͤhren, welde 

uptnubungen ſehr nabe kommen. 

ebradta, einer der Vereinigten Staaten 
von Amerila, (1885) Se E. 
(use 350398 @. a. ob 


Redrig im Vollsmunde Drigajlow, 
Stabt im alton Cou ouvernement — den 
Biden bel Ge —— mit zwei Kirchen 
uni 

e), Divifions —— — 
lange eit rare — ‘ oad Wb 


— 


eR, 3. 4 


Neher — Reptunsgfirtel 643 


t den und thatty 
el rae = —— — 4 tena X 
m weitere Been Gr fammelte 


884 bei Chu eine Rolonne von 
— und2 —X und —1* 5. Jan. 
ed — bei 


—— — ar 


n 7 Bataillone, | seri 
Btorps ( uf * 


3 Batterien, 40 Ret er) umd —* 
blutigen Rampfen gegen das dinef. 
“ General Briere de lIsle 16. me mit der 


bent ¢ bed Roten Fluſſes gu: 
rit ne ‘em — Norden —— 


eere entgegenzutreten. N. hatie be⸗ 

moẽſchwierigleiten zu kampfen 

— + aft ogi ernftern Kampf gegen : 
dem feinen an Bal Wehr Ober 

kre — eet von Kwan nerf, unb fu ioe 


feigubalien, “Stadio oto aly —3— 
e i um 2 
war, eine feds Berpile a Bet 


* fallen, fabrte N. 23, 
on vor, um die Chinejen ber die Gren 


ſchlug bet Dang di bite 
ater atonal Cae 
unb einiger = Bree, wee eine rede 


4 a eee von 


der —I * — ook gett — 
That⸗le jtehende H eer fein a — 
fet, mußte er jedoch nad Langſon gurit Hebten. 
R. gewãhrte — einen raga eine — 
Rube, zog einige —ES eran und ließ 
* ry wats! —— — ber bene be en 
bei mi in nk — eal 
etzten die davies tide Pea a we 


befannt, und 21. 
—— 


Poften vorzu⸗ 
mit 4/ — 2 Batterien und 25 Se 


we —E— an * Porte de Chine die Grenze 

eine Truppen nur 1750 Mann 

nes, itp gs nt hed ftarfen dine. Bors 

— — ate der inet Stel. 

un Tage wurde gineß 

Saupiteliy vergeblich beftitrmt, und nadmittags 

en anf der ganzen Linie zum Wns 

ae re —— —— 
offen hatte, 

mae sect, was Drea Ser 

inget (f. d. ie 2. Bris 

welde er nad — weiter nach dem 


—— aad) Sako gett en —— 
—* 


tellt, earn — 
Abern Verſt Ts 
kungen aus — *— e ee waren, unter 
——— Suet ter Mg Sen 
01 one, ⸗ 
nen und 3 Batterien), mit we et im Dito! 


Rw lies one 


bse bsp oa ed Joe neg bem | 


op, | fium 


*Reher (Bern are Pen), Hiftortenmaler, fiard 


wah: | 17. Jan. 1886 in 


Rehring —— nant! * — 
namentlich auf dem Gebieie der Sprache und 
Litteratur, ged. 28, Olt. 1830 in Recto bel — 
empfing fine Borbildung auf bem 
f marys Lice ' ant, Geld —— Bred 
au ologie un promo: 
dort 1855 865 met b ber Schrift ADs sate — 
ibus», Im J. 1868 wurde ex gum ord. 
cofeffor der flaw. praden und Gitteraturen in 
lau ernannt. ——— t N. age arabe 
panes von Schriften, namentlic& fiber altpoln. 
Sprade und Litteratur —* unter denen 
die hervorragendſien find: — 
of. 1871), «Kurs li Iskiéj» (zuerſt 
ofen 1866), «Psalterii Florinncasis artem po- 
lonicam ed.» it fj. 1888), «Studya literackie» 
(Pof. 1884), « Altpoln. pradbentmiler » —* 
1886), eJ. Poplinslis Grammaiil der poln. S 
neu sbeltel» (ahorn 1881). Seit 1875 ade 
ausgeber ded «Archiv fir flaw. Philologier, Pe 
darin cine Reihe grammatiſcher und — i 
lider Studien verdffentlidt, wie aud in der « 
bliocteka Warezawska», tm warfdauer vate 
naeum» und andern Beitidintien 
*Reidenburg, tm prenb. —— 
beet Bn — —— 3 ity (1885) 57001 E. 
des —— 


— — Mares pon Wirttemberg, feit 1865 itwe 


Grafen von Reipperg, bie Sdwwefter bed Rd: 
nigs Karl, altefte Tochter de3 eet ‘Wilhelm 
aus deffen Che mit der Groffiirftin Katharina 
—— geb. 80. Ott. 1816, ſtarb in Stuttgart 

Nacht ie Jan. 1887. 

— ie, Stadt im preup. R egierungsbezirt 

ogee ht (1885) 21887, der treis elite 


Rettavinien (Nectariniidae), eine au’ 11 Gat: 
tungen und 122 Arten beftebende Familie baum: 
lauferartiger Vogel, welde vA den Tropen der 


Alten Welt durd ibre —— und 
Lebensweiſe die aͤmerik. Ko fon it 
denen fie indeſſen durchaus ni — * 


*Rellore, — der indo⸗ vit Prafidentidha 
pep bes zaͤhlt (1881) 1220236, die Haupt a 
Rell ore —286 — ſes Phin 

Remour: ring Louis Charle ippe 
— von Srleend Herzog von I.) 5 uy 
Folge ¢ be8 Bringenausweijung efebeS vomt 23, 

‘aus ber franz. Urmeelijte geftriden und bes 
gab fid) nad) Belgien. Sein Sohn, der Herzog 
ee Lani ue a en aus Permit ben 

e uni 6 na errei it den 

fies von der Mapregel betro}fenen inet von 
Drleans appellierte R. und der Herzog von Alencon 
gegen bas Detret, welded beren Streidung in 

Armeelijte vetorbnete, Staatsrat. Die 

anton wurde aber im Bai 1887 verworfen. 

terhanfen, Fleden im preup. Regierungs- 

besint Sa el, aes —— Re 
geridts, t Rupferbergbau und zaͤhlt (1880) 721 . 
tun ydrotherapie die 


rtel, der 
ber | feuchte Leibbinde, Been’ a aus einem handtuch⸗ 


artig gewebten, 40—50 cm breiten, 2—3 m fangen 


ndi Leinenftoff , deffen eines Ende in 1 tates Waſſer ges 
dh bang — und um den Leib gewunden 


Doritber wird dann der trodene Teil ge: 
— und mit Bandern befeſtigt, bisweilen aud 


Siß eines Amtis⸗ 
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hse me einem Flanellgirtel ober Vachstaft be: 
dt. Der R. wirlt nak Art eined feudtwarmen 
lm lag’ unb wird pauß mit Borteil bet Magen: 
und — heiten ben 
Chant Tk Fears . Depart. Lot⸗et⸗Ga⸗ 
ronne, * ‘t (1886) 4729, als Gemeinde 7826 G. 
Rev ta, Kreis abt im ruff. Gouvernement 
RKoftroma, an dec Mandung 
Reredhta, mit ſieben Sicen 4 unb (1884) 8307 
Neritinen (Neritidae), eine aus 10 Gattu 
und Aber 300 ten beftehende Gamilie det Se 
welde fid in allen — au Balpigen | be Be 
finden, in einigen Formen — in 28 fife 
cingedrungen nd. Sie haben halbtugelige, unge⸗ 
nabelte, meift dide Schalen mit palbeunber Min: 
bung und einen laltigen Dedel. Eine bis 12 * 
fang werdende Urt (Nerita fluviatilis) finbet | 


bhaften Safer, — Baden, ſeltener in 


€ 

+5 —X gta cat toe —— pts 
ru Oounert. f ernioon, a tt (1885 
Reflex (Victor Ern 


—— noch Leal 
— abt im ruff. Gouvernement ast 
an ye Lipa (R —8R des — mit einer tath. 
Rit ees zwei — einer hy te oge, feds ind. 
uufern und (1883) 9040 pon N 
ft oer as ſchon aus * 13. adie icone {pater war 
von Radio 
yet —X im preuß. Regierungsbezirk Raf: 
e ei 


— 


dig» (1886 


oe 


chwege, art der es nem sag ie 

ub ber Sontra, ift Sis — 

ein 86 und zãhlt (1880 
tan 


b * 
manna Pema 3 Spot 


19. April 1887 durd eine Medal dg brunt febr 
she alta 28 Bobnge ube 
brannten —— 


Neubreiſach. Die von der Regierun — a be 


mehrfach geforderte, aber bisher vom ta 
— te tung einer —S — chule PH 
R. wurde 


im rit 1887 vom Reidstag ili 3 
*Rene Hebriven (Neuhebriden), gu 
Ianefien gebdrende Snfel — im Großen ———— 
wurde 1886 unter dem Vorwande des Schutzes der 
—ã nſiedler auf dieſen Inſeln gegen bie Feind: 
iten der Cingeborenen trog der fortgeſetzten 
— britanniens von den Franzoſen 
ng der brit. Regierung in dieſer 
taudgetagenen Streitfrage wird von den 
ax —F chen Kolonien beeinflußt, welche die Gr: 
be tung einer franz. Straftolonie auf den Neuen 
—— des — — 


—— — 
Banton : 3b 7 
—— — — ie ae, Stentor 


bein! | Sane sea, ais an ber te, 
ift Sig eines eB Matbgeridit Pet it bebeutenbe Bieh: 
martte, dinten Butter, ier, Bolle 
und Bi die Xabat2: und Gigarrenfabrit abril, Schiff⸗ 
bat ak und aa a) 1263 E. 
, brit. Inſel in Nordamerifa, 
Mats Coe ie 191, bas jum Gouvernement ge: 
rige Feftland auf Labrador 4211, das ganze 
—— eat ails ae 332 — * 
euguines. Die neu ⸗u 
——— in N. unter —— 
Das unter die Verwaltung der Neugu 
Rompagnie geftelltedeutige Scubgebiet 


ba ue 


—— 


der cones * die: moninfeln an Sooo dem mit ung 


ele 


3, bat gebiete, mit ben in di 


Rérac — Rengrinea 


Piaceninbals von 250950 qkm mrt einer Bevil: 
erung von etwa 377000 E, davon fontmen auf 
Kaiſer⸗Wilhelmsland in Reuguinea 181 650 qkm 
i 109000 G., auf den Bismard:-Ardhipel 47 100 
km mit 188000 E. und auf die burd faiferl 
Sdusbre vom om 18. “sa Shee ok unter das Protel⸗ 
torat des — nördl. Salo⸗ 
Reug 2K bat b te latter, Ge 
wines : Rompagnie ut er 
laß vom 12. Mai 1886 auf Grund oo gleich⸗ 
tig genehmigten Statuts vom 29, Mary 1 
cSt — einer jurift. 


Vertreter im Sungei wat we ee 


—— bat die Reuguinea⸗Ko 
mit Genehmigung de8 Reichslanzlers den eck 
Vizeadmiral a. D. Georg von Sdleinis 
etnannt. Derfelbe traf ¢ mt Juni 1886 in Station 

ſchhafen ein und maim felbft feinen ae 
Mb; Ib Part Erlaß ded Reichskanzlers vom 24, 

886 wurde der LandeShauptmann zur Ausi 

* Gerichtsbarleit im — der Rompa 
——— Mit Genehmigung des —— 
wurde durch Verordnung der Kompagnie vom 
19. Jan. 1887 in den ihrer Verwaltung unterſtell⸗ 
ten Gebieten die Reichsmarkwährung eingefithrt. 

Auf Grund einer laiferl. Berordnung vom 
5. Juni 1886 trat dad Gejes fiber die Konſular⸗ 
geridjtsbarteit vom 10. Juli ie fir ba’ Schutz⸗ 
gebiet ber Neuguinea: me . — 
von 8. 2 bed Geſehes vom iL. 
fend die se ee ber pat dass Psi 

erorbnung vorgeſehenen 

en am 1. Sept. 1886 in Kraft. Radh§.4 
derfelben Verordn vom 5. Suni 1886 wurde 
alg Berufungs⸗ —— t in burger⸗ 
lichen Rechts itigteiten, in Konkursſachen und in 
den gur ficeitigen Geridhtébarteit nidt gebirenden 
aeptlecenbeltex das deutſche Konſulargericht in 


ene a bed Reichslanzlers vont 8. Juni 1885 
Sehinamte unter andernt, ner Gingeborene zur Ber: 
wendung als Arbeiter ans dem tz⸗ 
me od wep hrt werden dirfen, ausgenom: 
or par — hd — (nn 
bes * — wo dies bi e 
Brig bt nur unter a eo i —2 — 
urch Bekann ung aiſerl. Kommiſſars ju 
Matupi vom — 1886 wurde fur ben nord⸗ 
weſtl. Teil von Neu-tedlenburg (Reu⸗Irland) die 
Anwerbung und BWegfibrung von — — 
als Arbeiter ausnahmslos unterſagt Ein⸗ 
geborene im Ginne der kaiſerl. Berordnun — 
ni 1886, betreffend die Rechtsverhäl 
* ubgebiet der Seu uinea:Rompagnie, find ‘aut 
Verfiigung de3 —— vom 1, Rov. 1886 
«| angufeben die Angebirigen ber im Sdubgediet 
beimifden Stdmme, fowie die Angehörigen an- 
derer farbiger Stamme. 
itteratur. Robidé van ber Ha, «Reizen 
naar Nederlandsch Nieuw-Guinea, ondernomen 
op last der regeering van Nederlandsch-Indié ia 
de jaren 1871, 1872, 1875— 76» (Gaag 1879); 
Graf Meyners b' Eſtre 0, «La Papouasie ou Nou- 
velle-Guinée occidentale» (Bar. 5 Haga, 
« Nederlandsch Nieuw-Guinea en de Papoesche 
Eilanden. Historische Bijdragen. 1500—1883» 
@ Bde., Haag 1884); Chalmers und Gill, «Life 
d adventures in New Guinea» (ond. 1885; 
——— unter dem Titel Neuguinea. Reiſen und. 


banderun, 





Neuhaldensleben —- Reufeeland 


Miffionsthatigleit wabrend ber J. 1877—85», 
33 1886); eIadridten fdr und dber Kaiſer⸗Wil⸗ 
belm3land und den Bismard: Ardipel, herausg. 
im Auftrag der Neuguinea:RKompagnie zu Ber: 
lin» Gerl. 1885 fg.); Parkinſon, «3m Bismard: 
ar baa (CPs. 1887). ; 

*Reuhaldendsleben, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirk Magdeburg, zählt (1885) 7415, der 
Kreis Reuhaldensleben 57944 GC, 

Neuhans an der Elbe, Fleden im preup. 
Regierungsbezirk Lineburg, Kreis Dannenberg, 
an bet Kranfe, ijt Sig eines Amtsgerichts, hat ein 
altes Schloß und zählt (1880) 1106 E. 

Neuhaus an ber Ofte, Fleden und Hauptort 
eines Kreiſes im preuß. Regierungsbezirk Stade, 
an der Ofte, Station der Linie Haxburg⸗Cuxhaven 
der Unter-Clbefden Eiſenbahn, ijt Sig ctned Amts⸗ 
gerichts und eines Nebenzollamts, hat eine Mine: 
talwaffer: und Badcanftalt, Lohgerberei, Tabats: 
und Papierfabrifation und zählt ee) 1738 E. 

Der Kreis Neuhaus zählt auf 523 qkm 
(1885) 284746, ; 

Nenhof, Candgemeinde im preuf. Negierungs: 
bezirk Raffel, Kreis Fulda, an der Flinde, Station 
der Linie Frantfurt-Bebra-Gattingen der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbabnen, ift Sis eines Amtsgerichts 
und beſteht aug ben drei Orten Ellers mit 730, 
Neuſtadt mit 400 und Opperz mit 520 C. 

*Nenilly-fur-Marne, Stadt im franz. Depart. 
Ceine-ct-Dije, gablt (1886) 6097 E. 

—— Stadt im franz. Depart. 
Seine, zähll (1886) 26596 E. 

*Meu-Lanenburg iſt durch kaiſerl. Erlaß (Nov. 
1885) die Bezeichnung fdr die bisherigen Dute of 
Yort- Jujeln im Viamard: Ardipel (jf. d.). : 

*Reuleon, Staat in Merifo, zählt (1882) 
201 732 E. 

*RNeumarkt, Stadt im preuf. Negierungsbesirk 
Breslau, zahlt (1885) 5928, der Kreis Neumartt 
57678 G. 

RNenmarkt an der Rott, Fleden im bayr. 
Regierungsbesirt Oberbayern, Vezirlsamt 0 
dorf, an der Rott, Station der Linien Landshut-N., 
Nojenhcim = Gijenftein und N.-Poding der Bay: 
riſchen Staatsbahnen , ijt Sig eined Amtsgerichts 
und zählt (1880) 1537 E. 

Reus Medlenburg ijt durch kaiſerl. Erlaß 
(Mov, 1885) die Seeding fite die bisherige Inſel 
Neu⸗Irland im Bismarck-Archipel (f. d.). 

cumegifo, Zerritorium der Bereinigten 
Staaten von Amerifa, zaͤhlt (1885) 131985 6. 
*RNeumiinfter, Stadt in der preuß. Proving 
a oe Holftein, ‘aoe (1885) 13 659 E. 
teunburg vor dem Walde, Stadt im bayr. 
Regierungsbezirk Oberpfalz, an der Schwarzach 
ift Sig eines Bezirkgamts und eines Amisgerichts 
und 3d i an 2456 E. Jn der Nabe find viele 
Glasjdleifereien, : 

Rex-Pommern ijt urd taijerl. Erlaß (Nov. 
1885) bie —— fiir bie biaherige Inſel Neu: 
britannien (Birara) im Bismard-Ardipel ({. d.). 

*Renrenther (Gottfr. von), Arditett, ftarb 
12, April 1887 in Minden. 

*Reunrode, Stadt im preup. Regierungsbezict 
Breslau, zaͤhli (1885) 6864, der Kreis Neurode 
51062 €, (Liegnig, salt (1885) 7716 

*Renfalz, Stadt im preub. Regierungsbezirk 

RNenfalza, Stadt in der fac). Kretshauptmann: 
{daft Baußen, Amtshauptmann {daft Labau, an 

Converjations: ezitfon. 13. Aufl. Suppl. 
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ber Spree, Station der Linie Biſchofswerda⸗Zittau 
der Sachfiſchen Staatsbahnen, ijt Sig eines Amts⸗ 
gerichts hat eine Berlagsbud andlung mit litho: 
36 Anſtalt und Buddruderet, Seifen⸗ 
abrit, chem. Bieiche, Syenitſchleiferei und bedeu⸗ 
tenden Handel in Leinengarn und zählt (1885) 
1217 G. Umgeben ijt die Stadt von dem Dorfe 
Spremberg mit (1885) 1997 E. . 
*Menfceland, brit. Inſelgruppe peop von 
Auſtralien im ſudl. Großen Ocean. Das berabmte 
Seen: unb Gevfirgebict gwijden den bid in die 
jüngſte Zeit nod allein thitigen Bulfanen der Nord. 
infel, bem Tongariro und dem Watari der Meinen 
suet White Island, war am 10. Juni 1886 der 
dauplag einer grofartigen vullanijden Kas 
taftrophe, welche fid) an jenem Tage kurz nad Mite 
ternachi durch beftige, über eine Stunde andauernde 
Erderſchutterungen antiinbdigte. Yn der dritten 
Morgenftunde erfolgte der, Wusbrud) ded Berges 
Tarawera (im O. des gleidnamigen Sees), wel⸗ 
der bid dahin ald ecloigen gegolten hatte; guerft 
begann die vulfanijde Thatigtcit am nördlichſten 
Gipfel Wahanga, wenige Minuten darauf die nod 


Heftigere ant Ituawabia, der mittlern Kuppe, und 


gulegt am Gabdende des Gipfels Tarawera im 
engern Ginne. Gleidjeitig sffnete ſich ein 4 km 
langer, etwa 800 m breiter und 120—420 m tiefer 
Spalt an der Hjtfeite der Berggruppe. Kurz vor 
4 Ubr dffnete fid) nad) einent iberaus heftigen Erd⸗ 
ſtoß {abdweftlid be3 Tarawera die Rotomahana- 
ſpalte; gewaltige Maffen von Wafferdampf und 
Vimsſteinſtaub wurden ausgeſchleudert. Die Hohe 
diefer Aſchenſäulen mag 6700m betragen habert, dte 
Ausbriidhe wurden nod) in einer Entfernung von 
500 km gehort, 200 km von der Kifte der Bay of 
Plenty wurden Schiffe mit Afdjenregen bededt. Zu 
Beginn waren die Crderfdhitterungen in bem 6 km 
vom Tarawera entfernten Wairoa am heftigften, 
in bem nur 19 km entfernten Rotorua aber nur 
ſchwach fiblbar; im zweiten Stadium der Ka: 
taftrophe dagegert verbreitete ſich das Crdbeben Aber 
100 km weit. Ortan, Gewitter und gewaltige 
Regengüſſe begleiteten den Wushrud des Tarawera. 
Als fid) die Clemente wieder beruhigten ge die 
pause Gegend ein villig verändertes Anfe en. Auf 
em Berge Tarawera hatten ſich ſieben Krater peti 
net, andere an den Abhängen. Von den Widen: 
kegeln, weldje diefe Rrater umgeben, wächſt der auf 
dent Ruawahia am ſchnellſten empor. Dieſer 1100m 
hohe Gipfel war unmittelbar nach dem Ausbruch 
durch Exuptionsmaſſe um 50 merhöht. Die tiefe 
Schlucht zwiſchen dem Wahanga und dem Rua: 
wabia tit jetzt ausgefullt, der ehemals diroffe Weft 
abbang der Berggruppe fanft gebdidt. Bon der 
Südſeſte des Tarawera sieht fid bis gum See Olaro 
eine Kluft, welche zuerſt chmal iſt, am Rotomahana 
ſich aber beträchtlich erweitert. Der See Rotoma⸗ 
aa welcher gang innerhalb diefer Kluft fallt, bat 
id) bedeutend vertleinert und in einen ficdenden 
Schlammſumpf verwandelt, ex liegt jebt 150 m 
tiefer, al ber ebemalige Wafferipiege . Die bes 
rũhmien Kaltfinterablagerungen, die Weifen Ter: 
rafjen, find verſchwunden; dagegen finden fid) nun 
fee feine Krater, fowie sbi Fumarolen 
ier; an Stelle der Pinkterraſſe befindet ſich ein 
madtiger Schlammgeyſir. Lava fy fic) nicht er: 
goffen. Die Auswurfsmaffen beftanden aus los⸗ 
eriffenen Gefteinen des Untergrundes, aud Bims⸗ 
teinjand und grauem Sdlamm. Der VBimsftein: 
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ſand bebdedt etwa 200 qkm im R., — 
des Ber — ao in anfebnti arate 
Die Sch ——— breiten rt tig 
vor Baicoa bis zur Bay of Plenty aud; 
Wairoa find fie 30. cm madtig, nehmen jedoch 
b. Wairog und die 
laffungen Te Ariki und Moura am See Tarawera 
fn gãnzlich zerſtort; 7 rade Led ge 100 

aort fanden bet ber Katajtro fico tue 

Was die vollkswirtſchaftliche — ddieſer 
brit. Kolonie betrifft, ſo hat der Bergbau auf Roble 
einen auferorbdentliden Aufſchwung genommen 
denn 1864 wurden nur 10000 Zona, 1884 aber {don 
480831 Tons gefdrdert. Dagegen i iit bie ecard 
nung, welde 1866 ihren Hobepuntt erreicht 
feitbem pe ries Die Flache de3 Wa tase 
be3 wird auf 80000 qkm ge Gram von we 
36000 qkm mit Nutzholzern beftanden find. Die 
Musfube von Hol; tit in tlider Zunahme 
begrifjen. Die Entwidelung der Bodentuitur weift 
einen gewaltigen Sortidritt auf: 1864 waren 

31428 qkm occupiertes Land vorhanden, 1884 /don 
71655 qkm; das Uderland hatte 1864 eine — 
von nut 448 qkm, 1884 eine ne ole von 4586 — 
Grasland, 1864 exft 1102 qkm, hatte 1884 ein real 
von 21298 qkm, Fur die aust r fommt von allen 
Getreidearten an erjter Stelle Weizen in Betracht, 
a ben fig ei vee an weiter Stelle 
Hafer. die Viehzucht iſt in ſchnellem Auf⸗ 
— ere ten; 1884 wurden gezählt Rinder 

—— 000), de ii 200 


‘eos: —32 — dafe 14 atte 49 Mill). 
ud bie Jude cae teins joldjen Xu blühens 
Ber ah eres ie ¢ ſchon gegenwartig in verſchie⸗ 
enen Zweigen den einheimiſchen Bedarf gu deden 
vermag;, fogar in der Rabenguderindu fie bat 
man, befonder3 in Audland, einen vielv —— 


den Anfang gewact der Z Budergebalt ber Rabe aft | f 


im Diftritt Waitato groper ald jener in Deutſchland 
oder Frankreich. 
Der Wert der Einfuhr belief ſich 1884 auf 
7664000 St. (bavon aus Cngland elt 
4934000 $d. ‘St, edle Mtetalle —— ), 
diejenige der Ausfube auf 7092000 Pfd. St., rae 
von aus England fir 5158000 Pfo. St ., edle 
Metalle far 996000 Pfd. St., Getreide und Mehl 
fiir $29 652 HP. St., dev Wert der ausgeführten 
cinhetmijdjen Wolle hetrug 1864 3267527 jd. St, 
Der — Beier ſich 1884 auf 1724 
Satie pon 1 Xon3. Cnde 1854 waren 
2527 km Giendeh sy in Betrieh, 254 km im Bau; | 9 
re m Be abl det Pojtbureaus war 967. Die Lange der 
ie : —— ———— — —— — betrug 
rähte 3053 
34 Telegrap pve — in Thatigheit. ot 
Sffentliden Einnahmen der Kolonie beat erten ſich 
— Sac 
u ie hits e Schuld belie 
ſich Ende 1888 auf 3286098 fo. S : i 
on den Maori — Seelen) abgefeber, 
Hat fid die Bevdlterung der Kolonie in bem Zeit: 
TAUM von 1864 bis 1884 jaͤhrlich im Durch 
um 10,3 Proj. verme Sot ae benn 1864 betrug dieſelbe 
ct 184131, 1884 fdon 564304 Geelen (davon 
667 mannliden und 257637 weibliden Ge: 
—8 Auf 1000 Perſonen kamen 1884 35,91 Ge: 
burten, 10,80 Sterbefalle und 6,87 Eheſchließungen; 
45,6 Proz. der Bevdlterung batten 1881 ibre Sei: 
mat auf den Britijden Snyeln, derjelbe Prozentiag 


Maorinieder: | befda 


Reufibirien — Neuwied 


in N. und 88 Proj. in andern Landern. G3 
wanderten 1884 ein 20021 E., aus 10700 & 
Rad) ber Berufszählung des J. 1881 waren 11,1 
roz. in der Landwirtidaft, 29 Broz. bei dem 
x — 14,5 Proz. im Handel und der Induſtrie 
g 
Litteratur. Transactions and Proceedings 
of the New Zealand Institute» (Wellington , bis 
1884 16 Bde.); Crawford, «Recollections of travel 
in New Zealand and Australia» (Lond. 1880); 
Patterfon, «A geography of New fi 
(Goriteyur 1884); Fenton, «Suggestions for a 
tory of the origin and migrations of the Maori 
peoples (Audfand 1885); Stout, «Notes on the 
progress of New Zealand for twent — 1864 
—84» (Wellington 1886); Hector, eae of 
New Zealand» (4. Aufl., Wellington 1886 ih, 
ii «Durd dad B Seed 
1886) ; Butler, lie of Maori Land»( 
A popular handbook to oe 
———i (@ Mud, Gord. 1886); Sector, «Colonial 
Museum and Geological Survey Department» 
(Wellington 1886). 
*Renfibirien (Nowaja Sam nf nfels 
gruppe im Nordliden Cismeer, gum ru’ ſibit. 
Gebiet Jakutsk gerechnet. Eine aces eee ition 
gur Srforidung berfelben ae in ben J. 1885—87 
unter Leitung ded Dr. med — e, eines eg 
ere ce ded Botaniters 1 Bunge 
Nad der fib — im Sajatide, bettas 


000 tenet begad ſich Bunge im April 1886 Aber das 


Porgebirge Swiaioj-Noß nad der Ljachowinſel 
(300 km im ane, F ; höchſte beobachtete Tempera⸗ 
tur 8° R), , fein citer, fot ek oll, ging nad 
ber Inſe teuliGiren, Im Mai befan ben fi beide 
am Medwefhijfap an der —2 — der Inſel Ko⸗ 
telnyj, und ſetzten nun ihre Forſchungen n⸗ 
jam fort. Mit — wiſſen — — 
lien Meſſungen, eghachtungen Samml 
u. ſ. w.) verfehen, tam die Grpebition Aber Wer 
janst, Jakutst, Jrfutst und Tomsk im Sribjabe 
1887 na Petersburg zurück. 

ent, Stadt im preuß. Regierungsbeirt 
ace , gablt (1885) 20074, ber Rreis Neuß 


*Renftadt in Weſtpreußen, Stadt im preuß 
J—— Donzig, et (1885) 5176, der 
Kreis Reuftadt 64735 

*Nenftadt, Stadt im — Regierungsbezitl 
— att (1885) 16093, ber Kreis Neuſftadt 


*Renftadt bei Magdeburg, Stadt im preuf. 
Regierun Bbegirt Magdeburg, sablt (1885) 29 183 C. 
Rentad adt, Kreis — preup. Regierungsbezirt 
— zaͤhlt (1885) 28355 E. 
enfiadt an der parte, Stadt in ber bayr. 
—2— zaͤhlt (1885) 12251 6. 
uftadt iBetpaia, Borort von Leipzig, 
* (1885) 6 613 
Renftettin, Sia im preub. Regierungsbegirt 
goatee gente (1885) 8389, ber Kreis Reurtettin 


ſchnitt 74.463 


*Neuftreliz, —— des — — 


Medlenbur -Strelig, 305 
i brit. et ieee te in Auftralien, 


*Nenfidwales — 
sagt eo) § oe — 
reuß. Regierungsbezirl 


Bobleny —* — der Kreis Neuwied 
74620 & 


Nevers — Niederlagen 


*Rever8, Stadt im franz. Depart. Ridvre, 

aagtt (1886) 20935, als Gemeinde 25006 E. 
Reorefop, Handel3ftadt im tirt. Vilajet Sa: 
Tonidi, nordlich von Drama im Thale des Karaſu 
(Reftos) in Ojtmacedonien gelegen und von Pflan⸗ 
jungen umgeben, bat 8000 E. Chriften und Mo: 
dantmebaner, ift Sik eines griedh. Erzbiſchofs, eines 
Kaimakams und eines Landgerichts, und treidt 

Handel mit Getreide, Baumwolle und Tabak. 
Rew hn Strong), amerif. Geolog, 
eb. 22. Da. 1822 3u New-Windfor in Connecticut, 
frubierte edizin und Naturwiffenfdaften und 
lieB fich 1851 als Arzt in Cleveland nieder. Er 
begleitete 1855 al8 Arzt und Geolog eine Vermeſ⸗ 
ſungskommiſſion nad Nordcalifornien und Dregon. 
Die Refultate diefer Erpedition verdffentlidte er in 
dem Werke «The geology, botany, and zoology of 
North California and Oregon», Bon 1857 bid 
1858 begleitete er Lieutenant Jvis nad dem Colo- 
tadoflujje, 1859 beteiligte er fic) an einer Erpedi: 
tion jur —— San⸗Juan und des obern 
Coloradofluſſes. Wabrend des —— war 
ex Sekretaͤr der Sanitatstommijfion des Weſtens; 
1866 wurde er Profeſſor der Geologie im Colum⸗ 
bia: College in Neuyork, 1869 Staaisgeologiſt von 
Ohio und 1870 Prafident bes Lyceum of Natural 
History in Neuyork. MN. ijt Mitglied zahlreicher 
gelebrter Rarperfdaften, war Prajident ber Ame- 

rican Association for the advance of science ⁊c. 

*Reweaftle, Hauptitadt der engl. Graffdaft 
Northumberland, zaͤhlt (1885) 153 209 GC. 

Rewel, Newelj, Kreisftadt im ruff. Gouver: 
nement Witebsk an ber Mtindung der Emenla in 
den See Newelj, mit einem Giokter drei griech.⸗ 
tuff. Rirden, einer ray Kirche, einem jad. Vet: 
haufe und (1875) 7310 E. 

— ⸗Sawod, aud Nejwinskij⸗ 
Sawod, großes Huttenwerk im ruff. Gouverne⸗ 
ment Perm, an der Nejwa oder Newja Gum Gebiet 
des Tobol gehirig) und an der Uralijden Cifen: 
bahn, mit Cifenwerten, Stablidmelzereien und 
Goldwajdereien, und (1882) 16066 E. G3 wurde 
1699 begriindet und ift dad altefte aller im Ural 
beftebenden Ctablijjement3. 

* Nicaragua, ry eet in Centralamerifa, 
gablt (1884) 259794 E. Die Cintinfte 1884/85 
betrugen 1835000, bie Wusgaben 1767000, die 
innere Sduld 8430000 Peſos; die Cin hatte 
einen Wert von 2800000, die Ausfuhr von 
2443000 Pefo3. Jn Betried ftehen 1415 km 
Gijenbabnen und 2090 km Telegraphenlinien. 

*Midel. Seit 1887 werden im Deutiden 
Reiche, in Gemapheit des Gefeges vom 1. April 
1886, Ridetmit en gu 20 Pfennigen gepragt. Die: 
8 Beltehen trie bie Zehn⸗ und Finfpfennig: 
tide) aus einer Legierung von 25 Tetlen N. un 
75 Xeilen Kupfer; aus 1 ky ice Legierung wer: 
ben 160 Stide geprigt. eſe Manzen wurden 
Anfang Mai 1887 in Umlauf elept. : 

‘Reba, Dorf im pret, egierungsbezirk 
Schleswig, Kreis Tondern, ani Rande der Marſch, 
ijt Sig eines Amtsgerichts und zaͤhlt (1885) 1137 E. 
die bedeutende Viehzucht treiben. 

Riederaula, Fleden im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Raffel, Kreis Herdfeld, am Ausflug der Aula 
in bie Fulda, ift Sig eines Amtsgeridts, hat ein 
Hofpital far famtlige Landgemeinden der ehemali: 
——— Abtei Hersfeld und zählt (1885) 
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*Niederbavern, bayr. Regierungsbezirk, zaͤhlt 
(1885) 660802 @ ; 
lagen. Die djfentliden N. de3 deut⸗ 
fden Zollverwaltungafyftems find entweder allge: 
meine Jt. (Padhife, Gallen, Lagerhaufer, Frei: 
pafen), ober bejdrdntte N. oder freie N. (Frei: 
lager). Unter allgemeinen R. verſteht man folde, 
in denen aollpfi tige Waren, foweit fie nidt regle: 
mentar von der — ausgeſchloſſen ſind, un⸗ 
beſchrãnkt niederge eg werden konnen. be⸗ 
ſchraͤnkte N. (früher Zollläger genannt) bezeichnet 
man diejenigen, deren Benugung an beſchrän⸗ 
tende Bettimeaunigen, namentlid aud) in Bezug auf 
die Reitbauer der Lagerung, fowie nad Befinden 
auf Art und Bee er je lagernden Waren ge 
tnipft ift. Freie I. (Freilager) endlich) nennt man 
bie in den bar ern Seeplagen des Sollgebiets drt: 
lich mit bem Hafen in Verdindung ftehenden freien 
Miederlageanitalten, welche zollgeſetzlich als Aus: 
land bebandelt werden, und mit ihren sur Gin: 
und Ausladung, fowie ie Lagerung beſtimmten 
Raumen durch tidernde Umſchließung von dem fie 
umgebenden Gebiet abgefdlofien find. : 
den Privathigern (Lagerung zollpflichtiger 
Waren in Privatraumen unter oder ohne Mitver: 
ſchluß der Zollbehirden) unterſcheidet man Privat: 
treditlager, wenn die Waren gum Abſatz im Boll: 
gebiet beftimmt und nur zur Ciderung de3 darauf 
tubenden, aber freditierten Cingangajoll3 nieders 
gelegt find, und Privattranfitlager, wenn die gela⸗ 
erten Waren zugleich oder cus sii zum Ab⸗ 
is nad dem Auslande beftimmt find. Das Recht, 
emde unverzollte Waren in einer N. zu lagern, 
eibt Niederlageredt, der Zeitraum, auf den 
fid) die Lagerung erftredt, Lagerfrift, die Gebühr 
fir die Benugung der R Ragergeld, die dem 
Miederleger Aber die Thatjade der erfolgten Rieder: 
legung erteilte_amtlide Ausfertigung Rieder: 
(ag ahd) ein. Die zollamtlide An: und Abſchrei⸗ 
bung der MRiederlagegiter_etfolgt in bejondern 
Nie —— — Das bet ber Anmeldung 
ber Waren yur RN. ermittelte Gewidt heist Cin: 
lagerungsgewicht, dad bei der Abmeldung der 
Waren von der RN. ermittelte Gewidt wird Aus: 
Fagers ngs ewidt genannt. y 
ie Lagerfrijt ijt ſowohl bet ben allgemeinen 
als bei den befdrantten R. und den Privatlagern 
eine begrenste dergeftalt, daß ihre regelmapige 
—— bei allgemeinen N. und — 
agern einen Zeitraum von funf Jahren, bei be: 
——— N. einen Zeitraum von ſechs Monaten, 
et Privatkreditlaägern ebenfalls einen Zeitraum 
von eed Monaten, bei längerer Lagerung aber 
jevento 8 das Ralenderjahr des Cingangs nidt 
Dberfdreiten foll. Cin nicht gu unterfddgender 
Vorteil ded Niederlagerechts heheht darin, daß in 
ben N. unter Aufficht der — aud eine 
Umpadung ber Waren behufs der Teilung (in 
welder eae die N. aud) Teilungsläger ge: 
nannt werden), Sortierung, — Erhaltung 
und ſonſtiger mit dem Zwecke der I gu verein⸗ 
barender Behandlung ftattfinden darf. Aud) dur⸗ 
fe in die N. zur Ergänzung, Auffallung u. f. w. 
er Niederlagegiiter Waren aus dem freien Ver: 
tebr eingebradjt werden, weldje allerdings damit 
bie Gigenfdaft frembder unverjollter Waren ans 
nehmen. Jn die N. follen gwar der Regel nad 
nur Waren, auf welden nod ein Zollanfprud 
baftet, gur agerung gebradjt werden. Es dirfen 
85* 
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indeffen aud Gegenftdnde ded freien Verkehrs unter 
der Bedingung zur port zugelaſſen werden, 


dab fie bamit die Eigenſchaft unverzollter auslän⸗ 
dijder Waren annehmen, und ausnahmsweiſe dur⸗ 


fen Güter de3 freien Verkehrs felbft mit Beibehal: | f 


tung ihrer Eigenſchaft als folde, fowie unter fiber: 
gangsjteuertontrolle — Gegenſtände in dic 
N. aufgenommen werden, fofern eine ſichere Schei⸗ 
dung folder Water von zollpflichtigen Gitern aus: 
fiibebar ijt. Gegenftande, die gegen Gewahrun 
ciner Boll: ober Steuervergiitung in bie R. au 
genommtent find, diirfen baraus nur gegen Entrich⸗ 
tung des tarifmapigen Eingangszolls in den freien 
BVertehe Abergehen. Bu den R. im zolltechniſchen 
Sinne de3 Woris gehoͤrt Abrigend aud) die Cinrtd: 
tung der Fortlaufenden Conten (ſ. d., Bd. VII). 

*Riederlande (Kinigtretd der), zaͤhlt 
(Gnde 1885) 43360126. Die Handelaflotte bejtand 
1885 aus G34 Segelſchiffen und 106 Dampfern; 
an Gifenbabnlinien waren 1886 in Betrieb 2372 km, 
die Lange ber Stantstelegraphentinien betrug 
4700,7km. Der niederland. Kolonialbefig umfaßt 
in Wien: Java und Madura 131733 qkm mit 
(1884) 20931 654 E. Ubeiges Indiſcher Archipel 
mit Neuguinea 1728000 qkm mit 8400000 E.; 
in Umerifa: die weſtind. — Curacao, Bonaire, 
Aruba, St.-Cuftatius, Saba und die Halfte von 
St.Martin, gufammen 11380 qkm mit (1884) 
43444 E., Surinam 119321 qkm mit 72533 G, 
Die Summe des Kolonialbefiges betragt 1980 184 
qkm mit 29447631 ©. Das Budget pro 1886 
geigte in Ginnahme 115149065, in Ausgabe 
130 943 G48 holland. Gulden; die Staatsſchuld be: 
trug 1066322450 holland. Gulden. , 

Heer und Flotte. Die europ. Armee beſteht 
aus dem ftehenden Heere und den Schutteryen. 
Tas ftehende Heer {cbt fid) aud_geworbenen 
Mannjdaften und dev Miliz, deren a aed 
durd) Geſetz vont 19. Aug. 1861 fejtgeftellt itt, gu- 
faminen. Bon der Miliz — — höchſtens 
11000 Mann, von denen 600 Mann der Diarine 
iberwiejen werden, auf Grund der Lofung gum 
Dienfte berufen werden. Diefe Milizsfoloaten die: 
nen funf, die der Seemiliz vier Jahre. Die jepige 
Organifation beruht auf Befdlifien der gefeggeben: 
den KSrperfdjaften vom 21. Dez. 1880 und 20. Jan. 
1881, welde 1. April 1881 in Kraft getreten find. 
Die Griebensftate ded ſtehenden Geered betragt 
2339 DOffigiere und 63229 Mann, von denen jedo 
ein groper Teil ber Milizſoldaten geitweilig be: 
urlaubt iſt. 


Friedensftarke des ftehenden Heeres (1885): 


Offigtere Solbaten 
ie Stabe und Verwaltung 202  — 
mfanterie ............... 1036 843 
avallerie ................ 148 3987 

ldartillerie ............ 232 4706 
ſtungsartillerie. ...... 254 8608 
ontoniere......... ...... 14-523 
enietruppe........ ....... 95 1482 
GSanitdtstruppe ............. 336 693 
Retcutierungsdepdt.......... 17 79 
MDATMETIC ............... 10 863 
Sufammen 2339 63 229, 


pede Waffengattung beſitzt einen eigenen Stab, 
Die Jnfanterte befteht aus 1 Grenadier und Jager: 
regiment und 8 Lintenregimentern zu je 5 Vatail⸗ 


Tonen, 1 Lebrbataillon, 1 Unteroffizierfdule (2 Rom: 
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nien) und 1 Straffompagnie; alle Bataillone 
ind 4 Kompagnien ſtark. Die Ravallerie beftebt 
aus 3 Hufarenregimentern ju je 5 Edwadronen 
nebft Depdt und tft mit ſchweren Pferden beritten, 
erner aus 1 Sdwadron Stabswade und einer Reit⸗ 
und Befdlagidmiedcfdule. Die Feldartillerie be: 
ſteht aud 3 Regimentern von je 6 Batterien (ju 
6 Gefdigen) und 2 Partfompagnien und einem 
Korps ceitender Urtillerie gu 2 pet und 1 Schr: 
batterie zu 6 Gefdiigen. Dre Be tungsartillerie ijt 
wegen der bedeutenden Bahl fefter Plage verhält⸗ 
nismaͤßig febr ftart und beſteht aus 4 Regintentern 
u je 10 Xompagnien, 1 Gebetompagnie, 2 Zorpedo: 
ompagnien und 1 Unteroffisierfdule. Tie Pon: 
toniere (2 Rompagnien) werden zur Artillerie ge- 
gahlt. Die Gentetruppe befteht aus 7 Kompagnien 
nebjt Depét, die Sanitétstruppe aus 330 Lirzten 
und 3 Kompagnien, die Gendarmerie (Maréchaus- 
sée) aud 2 Abteilungen, und dad Rekrutierungs⸗ 
depot iſt fir die Rolonialtruppen beftimmt. Ta3 
fe ende Hecr beſitzt an zum Kampfe beltimmten 
tuppen 45 Bataillone, 15 Sdwadronen, 18 fab: 
rende und 2 reitende Feldbatterien (120 Gefdjirbe), 
42 Feftungsartillerie: und Torpedertompagnien, 
2 Pontonier: und 7 Geniefompagnien, und vet: 
mag nad Abgabe der notwendigiten Pefagungen 
ein Armeeforp3 von 3 ſchwachen Divifionen ins 
Feld gu ftellen, 

Die Schuttery ie eine KRommunalgarde und 
que Aufredthaltung der Ordnung im Innern ded 
Landes beſtimmt; im Kriege Cann ot ea ⸗ 
andes befti im K tann dieſelbe als Be: 
ſatßzungstruppe verwendet werden, ift jedoch ohne 
ne e Ausbildbung. Ihre DOrganifation be: 
ret auf dent Gefege vom 11. April 1827. Cie be: 
ſteht aus allen fiber 25 Jahre alten Dtannern, die 
10 Jabre dien{tpflidtig find und davon 5 Jabre 
der attiven Schuttery angehiren. Es gibt 212 Rom: 
aes attive Schuttery, welche zuſammen 38188 

ann zählen und gemeindeweiſe organiſiert find, 
aud zuweilen, namentlich bei dffentliden Aufzugen 
im Frieden zuſammengeſtellt werden. Die übrigen 
fiinf Jahrgaͤnge werden «rubende» Schuttery ge⸗ 
nannt und find ohne jegliche Fpenijetion, el 
len 77103 Mann in 89 Bataillonen. Außerdem 
gibt es einen Landſturm, ber ebenfalls nicht mili: 
tavifd) organifiert tft und aus allen Mannern vor 
19 bis 50 Jahren befteht, weldje weber dem jteben: 
den Heere nod) den Schutteryen angehören, ferner 


ch Schutenvereine (Weerbaarheids- oder Scherp- 


schutter-Vereenigingen), weldje fid) im Frieden m 
der Handhabung des Gewehr3 Aben und int Rriege 
ber Hegierung zur Verfiigung fteflen. 

Die Landesvertetbigung (Gefek vom 
11. Maärz 1874) ſtutzt ſich auf neun befeftigte und 
namentlich durd kunſtliche Aber{dremmungen des 
Vorlandes verſtaͤrkte Linien, deren Hauptwerle gum 
Teil Panjerluppeln befigen und mit ſchwerem Ge: 
{eis bewaffnet find. Es find die’: die neue holland. 

Safterlinie, die Stellung in Gelderland und der 
Niederbetuwe, die Stellung des Hollandſch: Diep 
und Bolterat, die Stellung an_ten Dtaasmiindun: 

en und am Haringpliet, die Stellung am Helder, 
ie Werke an der Die, al und Maas, die Stels 
lung von Amfterdam, die {itdlide Waſſerlinie von 
ber Maas oberhalb St.-Andrées bis gum Amer 
ualeroald Geertruidenberg, die Werte an der 
elde. 

Die oſtindiſche Armee ber RN. wird aus 

ſchließlich aus Freiwilligen (Curopdern und ns 
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diern) burd Werbung ergdngt und war 1. Jan. 
1885 1891 Offiziere und 30236 Mann ſtark. 
Friedensſtärke der oftind. Armee (1885): 





: Offigiere Solbaten 
dhere Stabe und Spegialtorps 510 2611 
nfanterie ................. 725 23515 
‘avallerie... — 88 882 
Urtillerie ..... — 111 2658 
Genietruppe................ 12 570 


Zuſammen 1391 80236, 


Bon den Soldaten waren 13492 Curopder, 96 Afri: 
taner, 16648 Indier. Die Infanterie beſteht aus 
18 Feld: und 9 — die Kavallerie 
aus 1 Regiment, die Artillerie aus 21, die Genie: 
truppe aus 6 Rompagnien. Außerdem gibt e3 in 
Ho ———— nod Schutteryen in Starte 
von 5000 Mann und ind. Korps (Pradjoerits, Ba- 
rissans u.ſ. 1.) in Stärle von 9348 Mann (dar: 
unter 3571 Curopder und 5777 Teas 

On ben weftindifden Beſitzungen ftehen 
nut — Truppen: in Surinam 3 Kompagnien 
Sager und 1 Kompagnie Artillerie, in Paramaribo 
1 Srfanteriebatailion , Schuttery in Starke von 
400 Mann, in Curacao 3 monpountch Jager, 
1 Kompagnie Artillerie und 1400 Dtann Sduttery. 


ae ras baton ond tea anne ddfte. 


Blite und jant erſt nad) dem nordamerif. Unab- 
hangigteitatriege und ſchweren, im Rampfe gegen 
Cngland erlittenen Berluften ju einer Seemacht 
gweiten Range’ herab, Sie hat jeit 1814 den Stand 
vor 1792 erjt allmablid wieder ooh und ift jebt, 
nachdem mehrere andere Staaten ſtarke Kriegs⸗ 
flotien gebildet haben, von geringer Bedeutung; 
auch beſteht ihr ſchwimmendes Material großen⸗ 
teils aus veralteten Schiffen. uli 1886 waren 
23 Panzerfahrzeuge, durchweg kleine, zur Kuſten⸗ 
verteidigung beſtimmte Schiffe, vorhanden, dar⸗ 
unter 6 Turmſchiffe, 7 Monitors mit Ramm} porn, 
5 Monitors und 5 fir die Binnengemaffer und 
Stréme beftimmte Boote, ferner 31 Korvetten, 
11 Rabdbampfer, 31 Kanonenboote, 25 Torpedo: 
boote, 15 ol iffe, 1 ſchwimmende Batterie und 
einige Sege ig fe, Vermeſſungsſchiffe und Faber: 
geuge fiir den Hafendienſt. . 

Sir die oftind. Beſitzungen find einige bewaff: 
nete Dampfer, Gegel: und Transportſchiffe vor: 
paren. Die Panserfa rzeuge befipen geringe Ma⸗ 
dinentraft; nur ein He erreicht 13, drei 
12 und zwei 11 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, alle 
Abrigen nut 7 oder 8 Knoten, von den Rorvetten 


poet 15 und bret 14 Rnoten, die Abrigen weniger, | dab 


ie Kanonenboote nur 7 biz 8 Rnoten. 

Das Perjonal ber Flotte befteht aus 362 See: 
offigieren, 202 Afpiranten, 124 Arzten und Unter: 
drsten, 94 Berwaltun Bbeamten, 3 othekern, 
10 Maſchiniſten, 7084 Seeleuten, 2313 Milizſolda⸗ 
ten und 1010 ind. Seeleuten. Der Stamm der 
Marineinfanterie beſtand aus 47 Offizieren, 6 Zahl⸗ 
meiftern, 7 Aſpiranten und 2157 Mann, 

ef didte feit 1885. In den N. wurde von 
der allgemeinen Urbeiterliga und von der ſozial⸗ 


demotratifden Liga eine lebhafte — fie | fi 


Einfuhrung des allgemeinen Stimmrechts eröffnet, 
wofur weder das Niniſterium nod die Kammern 
eine Bereitwilligkeit zeigten. Bei der Wiedereroͤff⸗ 
nung der Generalſtaaten 21. Sept. 1885 wurde 
ben Brafidenten der beiden Rammer und dem 
Minijterprafidenten Heemskerk eine Refolution der 


Delegierten de3 Verein’ fair dad allgemeine Stimm: 
recht übergeben, worin, falls jenes nidt gewährt 
wiirde, mit Anwendung von Gewalt gebdrobt 
wurde, Wher bei ber Beratung de von ber Regie: 
tung vorgelegten Wahl gefepes we die Zweite 
Kammer die Sermehrung der Wahldiſtrikte, die Gr: 
hdbung der Sahl der Abgeordneten und den Wn: 
trag auf weitere — ung des Wahlcenſus ab. 
Im Perſonalſtand des V — fand die Sin: 
derung ftatt, bab ber Minijter bed Wuswartigen 
van der Does durd van Kornebed, der Marine: 
minijter Rif durch den Marinetapitin Geride und 
dicfer felbjt wieder 24. Jan. 1887 durd den fribern 
Marineoffigier Tromp erfegt wurde. : 
Jn dev Seffion von 1886 genehmigte die Zweite 
Kammer dad neue Strafgefes, weldes 1. Sept. in 
Kraft trat; dasfelbe Bebielt fur die Zuchthaus⸗ 
efangenen die Britgelftrafe bet. Die Beratung der 
aſſungsreviſion wurde 17, März mit der ded 
Unterrichtsgeſetzes begonnen, welches beftimmte, 
daß in allen Gemeinden Unterricht von Staats 
wegen erteilt werden und dab diefe Staatdfdulen 
— ſein ſollten. Aber nach neuntägigen 
mdlungen wurden 9. April ſowohl die auf 
Beſchraͤnkung des Staatdunterridt3 und Bevor: 
gugung ber fonfeffionellen Schulen geridteten An⸗ 
trage der Redten (orthodore Proteftanten und 
Ultramontane), al3 aud die der Linten und die 
Vorjdlage der Regierung von der Kammer abge: 
lehnt. Darauf — dad Miniſterium Heemstert 
in Entlaſſungsgeſuch ein, 30g aber dasſelbe auf 
n Wunfd bes Königs wieder suri, nadbem ein 
Mitglied der Redten ben Wuftrag, ein neues Ka- 
binett 3u bilden, Gr a — atte. Da aber in einer 
Kammer, wo 43 Liberale und 43 Konſervative fid 
egenitberftanden, feine Reform dur aufepen wat, 
fo wurde die Rammer, welde 18. Mai ihre lebte 
Sibung hielt, aufgelöſt, die Neuwahlen auf 22. Juni, 
die Eroffnung der neuen Kammer oe Juli felt 
geſetzt. Die Wablen Hatten das Ergebnis, dab 
47 Liberale und 39 Ultramontane un Sonferva: 
tive gewablt wurden, verfdafften alfo den Libe. 
ralen eine Mehrheit von adt Stimmen. Die auger: 
ordentlide Seffion ber Rammer wurde 14. uli 
mit einer Thronrebe erdffnet, welde cine neue 
Vorlage tiber Verfaffungsrevifion antindigte. Bei 
ber Adreßdebatte erfldrte 23. Juli die Regierung, 
daß fie ener Verfaſſungsreviſion, welde das ail: 
gemeine Wahlrecht gum Ergebnis hatte, niemal3 
zuftimmen wilrde, worauf die Rammer mit 45 gegen 
30 Stimmen in der Adreſſe den Wunſch ausfprad), 
ber Geſetzgebung bet ber Verfaſſungsreviſion 
miglidft viel Fretheit hinfidtlid der Ausdehnung 
des Wahlrechts gegeben werden midte. 
Nachdem die auperordentlige Seſſion 18. Sept. 
chloſſen worden war, wurde 20. Sept. die ordent: 
i e Seffion erdffnet. Borlagen fiber dad Vereins⸗ 
wm ammlungsrecht und Mafregeln ur Ret: 
tung ber fdwer bedringten Zugerinduſtrie auf 
Sava wurden angetfindigt. Dre Ctatsvorlage fiir 
1887 berednete die Einnahmen ‘al 116297 225, 
bie Ausgaben auf 183429270 Gulden, woraus 
ich ein Defigit von 17132045 Gulden ergab. Am 
8. Dit. legte die Regierung einen — Ab⸗ 
anderung des Gefeges Aber Vereine und Verſamm⸗ 
Lungen vor, worin den Behörden weitgehende Be⸗ 
fugniſſe put Dulbung und zur —ã derſelben 
gugeftanden wurden, 29, Dit. einen Geſetzentwurf 


Aber Sonntagsheiligung, 27. Rov. ein neues 


550 
Wahlgeſe webs bie an ber Wahlberechtigten 
—2 auf 800 000° die Zahl Me Magione | a8 


ber Sweiten Dinner von 86 auf 100, dte der 
Griten Kammer von 39 auf 50 erhdht werden und 
bas Bablredt, wie bisher, von einem wenn and) 
niedrig cn enen GCenfud abbingig fein follte. 
Die zur bung der Suderindultrie auf Sava 
—— gerh age wurde 17. Dez. von der Kam⸗ 
mer angenommen und beſchloſſen, daß ie die 
Dauner der Krifid die Bezahlung ber von de ie 
brifanten gu erlegenden Zuderitener und fit 
naddften finf Sabre der auf Zucker gelegte ona. 
fubrjoll aufgeboben werden folle. Jn Amſterdam 
guiffand große Ungufriedenbeit pa bem niedern 
{ bie Polizei auf Grund ber beftehenden | 29 
Zion efebe das barbariſche Bollgvergnigen 
des eMalziehen3» verboten hatte, Diefe Stimmung 
benubten die Sozialiſten, um die — egen die 
Behoͤrden aufzureizen. Hm 25. und 26. Suli fant 
es oe Konflikten zwiſchen der Menge eine ae und 
ber Polizet und dem Militär andererfeits. Man 
[te 26 Tote, über 100 Verwundete und 50 Ver: 
aftete. Darauf wurde in Amfterdam von den Be: 
Bren der Straßenverkauf von pe itungen, bas 
—— det Sosiali — 
Nach Wiederzuſammentritt ber Zweiten 
Kammer 9.  Sebe. 1887 wurde die Beratung der 
pidge — aufs neue wieder aufgenom 
—J— der Antrag —— der et Bab 
der ber Ubgecsoncten und ber Antrag der R 
Verfaſſungsreviſion auf Anderun a ma sr 
gu be —5 — —5* t, 28. 


auf Cinfiilbrung des a forge —A on 
worfen, egen die Vorſchläge der Regierung, 
wonad der Wablcenfus abgeldhaift und diejenigen 

r wablberedjtigt ertlirt werden follten, welde 


ie — Mead en eines nod gu erlaſſenden beſon⸗ 
Hlaetehes hinſichtlich der Kapazität oder 
— Stellung e 


(ten, angenommen, und 
ntrag, bap die 


ilitdeperfonen unter ber 


Fahne, we he nidt Offigiere find, vom Wabhlredt | (1885, 


au eid loſſen fein follten, gene mist. Den Vor: 
fen * ade bab ied ate lieder ber Griten 
Rammer aus der ah bf der Höchſtbeſteuerten und 
war durd die — gewablt werden 
foltten, lebnte die Zweite Rammer 28. Marg ab 
und Initpfte bie Wa — für die Erſte Rammer 
an bie naämlichen Bedingungen, welche fur die 
Sweite Kammer angenommen worden waren. Auf 
died Hin verlangte Heemstert die Vertagung der 
weitern Beratung, veritindigte fid week mit der 
liberalen Parte daritber, daß die Verfaſſungs⸗ 
beratungen 19. April wieder a apt ule werden 
follten, worauf bie Rammer 26. April den die 
Wahlreform —— — des ——— 
fiber die Wbanderung der Verfaff ung annabm. 

u fegterer gehoͤrte aud bie Ordnung der Thron: 
olge, für welde als Cease fe ftactert wurde, 
af alle aus ber Che des Koönigs 
der preuß. Pringeffin Wilhelmine entiproffenen 
Kinder und deren Nadtommen erbberedtigt fein 
follten. Die Thronfolgeordnung war onat fol: 
ende: Pringeffin Wilhelmine (geb. 31. Aug. ee 
falls nidt nod) ein Sohn aus der Che ded jebigen 
Konigs geboren apa die Schweſtern ber Prinzeſſin 
Wilhelmine, falls ſo iche noch geboren werden ſoll⸗ 
ten; die Gro herzogin Sophie von Sachſen⸗ 
mat: Gifenad (Schweſter des regiercnden Rinig3) 
und deren Kinder; die Nachkommen der verftor! 


ilhelm I. mit 


Niederolm — Niger 


nen spree Marianne (Schweſter bes Konigs 
Wilhelm II., vermahlt mit Pring Albrecht we 
Breuben); die Nadtommen des verſtorbenen Prin 
(Bruders des Kinigs Wilhelm IL). 
Ser 70. ridtag des Königs wurde 19. Febr. 
a im Haag ao begangen. 

Um bet den Ruſtungen der andern Staaten feine 
Vorſichtsmaßrege verſaumen, ſuchte bie Re: 
gierung 24. Marg bet ber Rammer um die Grmad- 
tigung na 3. die Dient eit der Land: und Gee: 
aly, welde 1887 mate en — ſollte, on ein 

Jahr verla ane birfen, und madte 
mer vertrau one itteifung en fiber ben Stand bet 
— und Seetruppen. Die — genehmigte 

. April den Geſetzentwurf uber Berlangerun 
der Dienſtzeit. Jn Yndien brad 1887 cin Auf: 
ftand in Gelebe3 aud, und in dem feit vielen Jahren 
gegen die Atdhinefen unternommenen Kriege mad: 
ten bie R. nidt die geringften Sort chritte. Ler 
niederland. Roloniatben in Indien ſchien von 
Sabe su Jahr unfiderer gu werden. 

edersim, Dorf in der hel]. Proving Rhein⸗ 
Ref , Kreis Rainy, an ber Selz, Station der 
inie Mainz-⸗Alzey der Heffifden Ludwigsbahn, 
ift Sig 9* — nde zablt (1885) 1683 meift 
tath. ©. und hat Wein 
*RNiederivald. Die Zahnradbahn von A: 
manndbaufen auf den N., 25 km lang, wurde 
11, Dft. 1885 bem Verkehr ‘nberg eben. 
fiber ben Prozeß des Hiederwald-Nttentats vel. 
«Das Dynamitattentat bei der Enthullung ded 
Dentmals auf dem bee » im cNeuen Pitavale (Neue 


eb Bo. 2 qi eee * 
ts 
gierun, He irk — sia, ——53v — — im 
obern Station ber Linie Soblfurt 
ics ber 4 i — iſt ce * 
Amtsgeri hat ein Waiſenhaus, ein Kranken⸗ 
und — Boll} ——— und Weberei, Lein⸗ 
—— und — und Ail 


8509 E. 
Richeim, Stadt im preub. R 
Minden, Kreis Hoͤrter, ift Sig eines 


mtg 3, 
bet Piehsucht, tegel: und ———— 
— — ut aͤſefabritation und zahlt (1885) 


Vitel, Gemeinde in ber ———— und — 

Arrondiſſement Antwerpen, Rupel, S 

der Linie Antwerpen-Boom der Bel ibe Sinai 

babnen, zaͤhlt (1885) 5480 E. und 

— und eine grofe Bortiandeement bat 

tadt im preuß. Regi 

same me i (1885) 7059, ber 

23 923 


bur 
*hirvre, fran. artement , ante (1886) 
*Riger, Strom in Rordweftafrifa. Deas im 
3. 18838 von den Franjofen nad Bamatu am 
obern oet geſchaffle, gum Schut der dortigen 
fran. Stationen beftimmte_ Heine Kanonenboot 
iget madte 1884 auf dem Strome einen Ausflug 
bis Sanfandig und nabm eine a von etwa 
— km des Laufs auf; erſt der bev ende nies 
ie at —— ndtigte zur — nach Ba⸗ 
Sept. und Olt. 1885 ſeßte bei Hoch⸗ 
woaffet ag fran. Kommiſſar Kapitin Delanneau 
mit demfelben Ranonenboot die Refognoszierungen 
— bis zur Stadt Dia —— 
) | Ginmindung des von Djenne kommenden Hinter⸗ 
waſſers fort. 


reis Ae 
347 645 G. 


Night terrors — ifhnij-Womoww 


os bad J. 1880 ubte die brit. United Afriean 

company in mal welde aus mebrern tleinen 
Geſellſchaften hervorgegangen war, am untern N. 
ein unumſchränktes Handelsmonopol aus. Inner: 
balb der nadften vier avec ¢ ründeten gwar at 
Anregung bes Grafen emelle zwei franz. Gefell: 
chaften 34 Fattoreien am untern N. und am Ber 
nué, doc) ſchon Anfang — prions — der br bad 

frican Company, ben Wettbewerd anjofen 
hier zu beſeitigen, indem die brit, — aft die 
franz. Faktoreien und © iffe im Stromgebiet des 
untern N. ankaufte, welded leptere — Juni 
1885 unter brit. Protektorat geſtellt wurde 

Dad brit. Schußgebiet der Rigerbifteitte umfaßt 
bie Kuͤſte des Golfs von Guinea zwiſchen bem 
ſchon engl. Protektorat von Lagos und dem weſtl. 

upufer der Diindung des Rio del Rey; ferner 
gee dazu die Territorien an beiden Ufern ded 
von der Einmundung des Benuẽ bet Lofoja 

bia gum Meere, fowie die Gebiete an beiden U oh 
bes Benué <aufmarts bi3 und Palla hig 
Die Plane FlegelS, bad Benuégebict 
land ju erwerben, waren mit der Tit 


js 


Ses: 


cet ol B fiber diefe Lerritorien griptenteils vers 
eitelt. (Bgl Binué) Gin ahnlider B wie 
mit dem Sultan von Sototo bezuglich des Benue 


wurbe von den Briten aud mit dem Sultan von 
Gwandu betreffs beider Ufer des N. von Lofoja bid 
oberhalb Gay, —— aut tonigl. Patent 
vom 10. Juli 1886 wurde die National African 
Company, jest Royal Niger Company, mit faft 
unum{drantten Gouverdnetataredten in dem brit. 
Silica des untern N. Reg neue 


itteratur. Biard, «Au -Niger» (Par. 
———— terrors (engl.: fat. Pavor nocturnus), 
"ver Kinder. (S. unter 


dad — — re 


7B 

*Ri ca (Ron spans), at 0 lomat, war ital. 
Votſchafter g dah ov. 1882, tam 
a ui Ale Gigenidatt * London und 1885 
J. — erhielt er vom König von 

Sia ben rafentitel. 
Mud i in den Sabren feit 1883 
— a — eine inte ni inter Atten⸗ 
tate und entdedter nihiliſtiſcher Verſchivörungen 
gu verzeichnen. Gin 1883 verhanbdelter Bien 


projeh ge egen ben an dem Mord de3 Kaifer3 Alexan⸗ 
teifiaten ——— Kobofew (eigentlid 


Bogdanowit}d) u anbere Nibiliften und ein 
1884 gegen 14 nine, verbandelter Hodverrats: 
ließen feinen Zweifel dariiber fibrig, bab der 


Ritiemus | in ben Kreiſen der ruff. ein 
tende — — hatte. 3 
pon 1884 8 Offigiere auf oS Anklagebant. 
Reue B oe gen und Attentate folgten. Sn 
Odeſſa ſchoß 1884 
die Tochter eines Kaufmanns, auf den Gendarinerie⸗ 
oberſt Katanſky ae einem Revolver, ohne den: 
felben gu treffen. Warſchau biped ult 1884 
eine Perisworung ontbedt in weldje ein Friedens⸗ 
richter Bardowski verwidelt war und die fiber mebs 
rere pointes ae ſich verbreitet hatte, ſodaß 
aad etjonen verbaftet wurden. Bei der 
chſuch —— Hauſes in Charkow, wo man 
eine penne deret, Waffen un Dynamit fanb, 
wurde 14. Mai 1885 ein olizeibeamter von einem 
nibilifti igen Gtubenten, amend Liſſionski, ermor: 
bet. vil 1886 fanden in Warſchau zaͤhlreiche 
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Verhaftungen von Urbeitern wegen Teilnahme an 
nibilijtifden Verſchwörungen ftatt, und in Nowos 
Tiderlasl, der Hauptftadt der donifden Sofaten, 
wurden Sprengmaterialien aufgefunden, was in 
SZujammenbang gebradt wurde mit einem gegen 
den Kaiſer Wlerander III., der bamal3 nad Livadia 
reifte, qe eplanten ttentat. Im Februar 1887 wur⸗ 
ben in ben Kreiſen der Linien: und Marineoffiziere 
und in den Radettentorp3 in — mehrere 
Verhaftungen wegen nihiliſtiſcher e vorge⸗ 
nommen, Um 13. März 1887, bem Todestag des 
Kaiſers Alexander U., ſollte auf Mlerander III., 
welder einer Todtenmelfe i in der — 
—ã und von dort nach chauer 
Bahnhof und nad Gatſchina fahren wollte, ein 
rae ausgefibrt werden. Dret Stud denten, 
welde Bomben trugen, wurden auf der Strafe ver: 
baftet ; der Raijer, hiervon benadridtigt, ſchlug bei 
Ridfabrt einen andern al’ den vorausbeftimm: 
ten Weg os und entging bet ber — Ein Polizei⸗ 
.offizier, der bet ſeiner Verh tana ence Selbſt⸗ 
mordverſuch machte, legte mia ftandnifje ab; 
viele Perfonen wurden verbaftet, mehrere hinges 
richtet. Man — — der Rihiligmus fet in 
der Abnahme b en; aber unter bem Drud ber 
wadfenden Reattion war er wieder erftarft und zur 
— dit neuen Raifermordes gefdritten. 


(GS. R 
Ritts ae in der japan. Provinz Shimotfute 
auf Ripon, noͤrdli pon Soft fio, war —— einer 


der beſuchteſten BB fabetaorte — befibt nod 
ies viele herrliche Bauwerte 
ie ie Umngeouna ift durd ihre —A 


liche — 
lat, ean i buss preuß. Regierungabesirt 
Dept, a (1885) 5741 G, 


lajewst, Reid im raf @ouverne: 
ment — zaͤhlt (1884) 10007 E 

Nilkr * oder Nilhitze, f. Roter Hund. 

FRimes, Stadt im fran. ook Gard , zählt 
(1886) 62198, als Gemeinde 69898 E. 

Rimmerfatt (Tantalus te) ein ftordartiger 
Vogel Mitte ares: von etwa 1m Lange und 50cm 
Rlafterbreite. Gr ift weif mit — Schim⸗ 
mer, 5 wung⸗ und Steuerfedern find ſchwarz 


mit gr Lan a eine Beine blaßrot. Er wohut 
rote oA ihe am Wafer und nabrt ſich von allerlei 
Ueinern irbeltieren und von Kerbtieren. 


imptſch, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Bisa zãhli (1885 31656 E. 
Rimwegen, Ci eich in we niebderland. Proving 
Outer zãhlt (1885) 29 
Rinove, aaa AA oe belg. Proving ODſt⸗ 
fagber, gablt (1885) 
vt, — — — Deur⸗Edvres, 
reese) 19749, al8 Gemeinde 23015 C. 
isboros — 5 — in Macedonien auf der 
Sree, Salbinjel w und —ã 33 Beʒirls 
Mademochoria (f. chee eee namigen 
Berges und unweit der pf — tageiros rei⸗ 
gen nb pelegen, be hat eine {dene griech. Kirche, gute 
—5 — — a pet i me i 
ei und Hande n. erungs⸗ 
ae ded —E er —3 und ey titet. —W 
{ipr. Niſchne⸗ — Bezirks⸗ 
* im 5* s tet Irkutsk an ber Uda mit 
rei ae et ſechs Rapellen und (1883) 3504 
tii Lomow, Kreisftadt im ruff. Gous 
—— enſa, zaͤhlt (1883) 9534 &, 


au, 
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*Rifhuij-Mowgered oder Nifhegorod, 


ruff. Gouvernement zaͤhlt (1882) 1434331 E. bie | 1885 


Romp iabe Nifhnij-Nowgorod (1887) 
69393 


Miffe nennt man die Gier der Laufe (f.d., Bd. X). 

Riffen-Saloman (Henriette), ſchwed. Ganges 
rin, geb. 19. Maͤrz 1821 ju —— erhielt 
ihre ÄAusbildung in Paris unter Manuel Garcias 
Leitung, wurde 1843 an der ital. Dper dafelbft und 
1845 in Petersburg engagiert. Bon 1860 bis 1873 
war fie als Gefanglebrerin an dem petersburger 
Mufiltonfervatorium angeftellt. Gie ftarb 27. Aug. 
1879. Geit 1850 war fie mit bem dan. Kompo⸗ 
niften Sigfrid Saloman verbeiratet, der nad ihrent 
Lode eine von ihe ausgearbeitete «Ecole du chant» 
verdffentlidte. aren oe ; 

*Ritroglyzerin, in minimalften Gaben inner: 
lid genomnten, entfaltet bemerkenswerte phyſiolo⸗ 
giſche Wirkungen. Schon ein Tropfen einer ein: 
projentigen waijferigen oder fpiritudjen Löſung be- 
wirlt nad einigen Minuten eine auffatiende Cr: 
regung ber —— leit, deutliches Sicht⸗ und 

lbarwerden des Gersftofes, lauteres Rlopfen 
es Herjen3 und Pulfteren der Schlafenarterten; 
nad) 6—10 Tropfen tritt ein laͤſtiges Gefuhl von 
Sige im Ropfe, Kopfſchmerz, Schwindel, Lidtiden 
nd Obrenfauten ein. Jn größern Dofen wirkt es 
als beftiges Gift. Wegen feiner fpeiiiden Dir: 
tung auf das Gefäßſyſtem wird bas N. neuerdings 
vielfad mit Vorteil al3 Heilmittel pegen gewiſſe 
Krankheitszuſtaͤnde benutzt, welche aut Andmie des 
Gehirns und der Sinneswerkzeuge beruhen, wie 
Migrine, hyſteriſche Krampfe, Schwindel u. dgl., 
fowte gegen mande Herjfrantheiten, Bruftbraune 
und dronifde Rierenleiden. Man gibt mehrmals 
tiglid einige Tropfen ciner einprozentigen Lofung 
ober Pajtillen, deren jede 44 mg R. enthalt, 
ittenan, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Dberpfal;, Bezitksamt Roding, am Regen, tit Sis 
eined t3geridt3 und ählt (1880) 1373 E. 

*Rivelleds, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
sablt (1885) 10696 6. 

*Nizza (frz. Nice), Hauptſtadt des franj. 
Depart. Seealpen 1886) 61464, als Gee 
meinde 77478 E. Dte Stadt litt bei dem Erdobeben, 
welde3 am 23. Febr. 1887 einen grofien Teil der 
Riviera verwuſtete, fehr bedeutend. : 

*Riegud ober Rjegos. Dad dramatiſche Epos 
«Gorski Njenac» deg Furſten Peter IL. N. erſchien 
in beutider Liberfebung von J. Rirfte unter dem 
Ritel «Der Bergkranz. Hijtor. Gemalde aus dem 
Ende de3 17. Jahrh.» (Wien 1886). Cine Biogra⸗ 
vie deSfelben mit einer Wurdigung feiner littera: 
tijden Thatigteit verdifentlidte Lawrow (cuffijd, 
Mostau 1887) 


Emanuel 


*Roailies, besaartes Gefshledst in Grantreid, | Co 


Der gu dieſem Geldledt gebdrende 
enti Marquis de Roailles war franj. Bots 
gaits in Rom bis 1882 und befand fic dann in 
gleider, Stellung in Ronftantinopel bis 1886, - 
*Rogent-le-Rotrou, Stadt im franz. Depart. 
Eure⸗Loir, zaͤhlt (1886) 6750, als Genteinde 8372 E. 
*Rogent-[ur-Marne, Dorf im franj. Depart. 
Seine, sahlt (1886) 12020, alg Gemeinde 12972 E. 
Nohfelden, Dorf im oldenburgiſchen Furſten⸗ 
tum Birkenfeld, an der Nahe, Station der Linie 
Bingerbriid-Reuntirden der Preupifden Staats: 
bahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts und zahlt 
(1880) 692 E. 


Rifhnij-Nowgorod — Nordamerifa 


*RNohl (Ludw.), Mufitidriftfteller, ſtarb 16. dq. 
in Heidelberg. 
*Roirmontier, Stadt im franz. Depart. Ver: 
dée, zaͤhlt (1886 2084, als Gemeinde 6107 G. 
Rs p cud) Noli, Fattoreienfomplerim Congo: 
aate, bidt an dex Grenze der portug. Kolonie 
ngola, {tegt 34 m fiber bem Dteere auf einem 
Gogenformigen — — rechts an der 
Miindung des Lukangoflußchens in den Congo. 
Die Bedeutung von I., deſſen richtiger und von 
den Gingeborenen allein gebraudter Name Lu: 
tango tt, liegt einerfeits darin, bab auf dem 
Congo bid bierher Seeſchiffe ohne beſondere Schwie 


tigteit ftromaufwarts gelangen tonnen, anderer: 
ſeits darin, bab es der Endpuntt ber 8 tlata⸗ 
wanenſtraße vom Zomboplateau und dem Gebiete 


ber Matuta ijt. N., 1873 — wird aus 
zwei portug., einer franz. und einer ſpan. Faktorei 
—— und treibt bedeutenden Elfenbeinhandel, 
en es von den Kuſtenplaͤtzen Anil Min: 
dung de3 Congo und Ambris abgelentt und an fid 
exogen fat. Groh: und Kleinnolli find zwei 

Orfer auf bem Wege von dem uneigentlich fo ge: 
nannten N. (Lukango) nad Palaballa. 

estar danny ty dere? die von bem engl. 
— Conolly (f. d., Bd. IV) zuerſt — 

bſchaffung aller mechan. Zwangsmittel bet der 
Bel — der Geiſteskranken. (S. Jrrenan: 
ſtalten, Bd. LX.) 

*Rordamerifa. Cntdedungs: und For: 
ſchungsreiſen 1881—87. Jn den legten Jahren 
baben die Vereinigten Staaten von Amerifa es fid 
angelegen fein lajjen, das 1867 erworbene Terri: 
torium Alasta nad allen Ridjtungen bin zu er: 
eal en und namentlich die natirliden Hilfequellen 

es Landed gu erfdlieben. Sowohl der Staat als 
aud) Handel3ge' ——— und Privatleute find 
vielfad) nad) diefer Rid ng bin na geweſen. 
Sm Sept. 1880 erforſchte P. Schulze, 83 
der Northweſt Trading Company, den Unter 
des in den Lynn-Ranal mundenden Chilcat-River. 

m J. 1882 nahmen die Bruder Krauſe den Chilcat 

nfet nebft den in ihn mindenden Flubthalern auf 
und madjten topographifde und ethnographifde 
Studien an der Weſtkuſte von Alasta, pe Som: 
mer 1883 befubr der Lieutenant Schwatka den 
Hauptitrom des Territoriums, den Quton, in fei: 
nem ganjen Laufe, zuerſt auf einem Stok, dann in 
einent Boote; ber dtefe Expedition begleitende To: 

ogtaph Honan nabm durch Kompabpeilungen und 
Motitionabe mmungen den obern Stromlauf abd: 
warts bis Fort Jukon auf und erreidte dadurch 
den Anſchluß an die 1869 gu Stande gefommene 
Vermeſſung des Unterlaufs. Dielelbe Reife wie: 
derbolte im Suni und Yuli 1884 ber Cthnolog 

erett. J. 1885 erforſchte ber Offizier H. J 
Allen (ſ. d) das Flußgebiet des Atna oder Kupfer: 

uſſes, den Tanana, einen großen linksſeitigen Ne⸗ 

enflub des Suton, fowie den untern Lauf des Rous 
tut (Rojutut), eined rechtsſeitigen Qutontributars; 
bas Alaska⸗ und dad Qutongebirge wurde dabet 
von Allen iberfdritten. Dem RKoutut nabert fid 
in feinem obern Laufe im Rorden ber durd) den 
Hotham-Jnlet in den Kogebue-Sund miindende 
Kowak (Kuat) oder Rorvak (aud Putnam genannt), 
welder 1883 von Stoney entdedt, 1884 von Lien: 
tenant Cantwell bi gu ſeiner Quelle befabren und 

orfdt wurde. Stoney, welder 11. Juli 1885 
wieder am Hotham⸗Inlet gelandet war, fubr mit 


Nordamerila 
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bent Heinen Dampfer GErplorer den Kowak auf: | Unter den eoventivient Untesiueiuassen rages beret 


warts bis 156° 57’ weſtl. 2. von Greenwid un 
66° 55! nördl. Br., wo er fein Winterquartier, 
Fort Cosmos, erridtete; im Dez. 1885 madte 
Stoney mit dem aes Howard eine Sdlitten: 
reije nad dem Nortol, welder aufwarts bis in dad 
Quellgebiet verfolgt wurde, im Yan. 1886 nam 
er die Umgebung des Sefawit-Gees auf. Der 
Verſuch Stoneys Cnde Februar, Aber die Waffer: 
ſcheide nad dem Polarmeer vorjudringen, mubte 
aufgegeben werden, da die Gingeborenen fid) wei: 
gerten, den Reifenden in diefer Jahreszeit durch dad 
Ode und waldarme Gebiet ‘gu begleiten. Beſſern 
eels hatte Howard, welder mit Price 25. Suni 
1886 den Arktiſchen Ocean unweit djtlid von Point 
Barrow erreidhte. Im 
Fahnrich Read den Oberlauf des Kowak (Putnam). 
Der ndrdlid) vom Kowat ebenfalls in Hotham Inlet 
fid) ergieBende Nunatak wurde 1885 vom Sngenieur 
MecLenegan ftromaufwarts bis zur Quelle petolat, 
Der Geolog Woolfe Aberwinterte 1884—85 bei 
Kap Lisburne und nahm die Kifte fadlid bis zum 
Nunatak auf; swifden der Lagune Corwin und 
Kap Kruſenſtern entdedte er mehrere Kohlenminen. 
Schwatka, welder 1883 den Jukon befabren hatte, 
unternabm im Juni 1886 die Erforſchung, der 
Santt:Cliad-Alpen; an der Kijte wurde von diefer 
auf Koſten der «New York Times» auageritfteten Cr: 
pedition die Ich⸗Bai vermefjen und durd Schwatta 
cin in diefe mindender widtiger Flup aufgefunden, 
ben er Soned:River nannte. Der Berfud, den 
Santt Elias gu erjteigen, miflang bei dem erften 
von der Sidfeite unternommenen Angriff. 

In Bezug auf Britifdh-Nordamerita — 
nion of Canada) iſt vor allem auf die «Geological 
and Natural History Survey of Canada» 3u ver: 
weifen, welde unter der Leitung von Alfred Selwyn 
die Aufgabe verfolgt, die Dominion of Canada 
fowobl far wiſſenſchaftliche als praktiſche Zwede in 
allen Teilen zu erforſchen. Die neueſten Bände 
der in Montreal erſcheinenden «Reports of Progress» 
dieſer Survey enthalten eine reiche Fille thatſäch⸗ 
lider Beobachtungen und Nachweiſe topographiſcher, 
ethnologiſcher, geologiſcher und ſonſtiger natur⸗ 
wiſſenſchaftlicher Art; daraus hervorzuheben find 
beſonders die ſehr wertvollen Arbeiten Dawſons 
fiber die Königin⸗Charlotte⸗Inſeln und die Haida: 
Indianer, ber feine Aufnahmen und Unterfudun: 
gen von Fort Simpjon am Grofen Ocean durd) 
dad nordliche Britifd-Columbia, am Peace-River, 
dem Kleinen Sllavenfee und Athabasta:River bis 
Cdmonton am Gastathewan, uͤber den Bau des 
etwa 50000 qkm grofen Gebietes de3 Bow: und 
Velley-River im fablidhen Teile des Dijtritts Al⸗ 
berta und angrengenden Wifiniboia; dieſes Gebict 
ijt dad bisher einzig ſyſtematiſch unterjudte des 
ganzen ungehenern Nordweftterritoriums, da es 
durd die Canadifde Pacificbahn undfeinen Kohlen⸗ 
reichtum eine befondere Bedeutung erlangt bat. 


Bell beridhtet in den «Reports» namentlid) aber die 
udſonsbai und deren Kiftenlander im Weſten mit 


efonderer — der kunftigen Bedeu⸗ 
tung diefed grofen Binnenmeeres als abkurzenden 
Verlehrsweg —— dem Weizengebiet der Nord⸗ 
weſtterritorien und den Hafen Großbritanniens, 
ferner Aber den Athabasta-River zwiſchen 55 und 
60° nbrbl. Br., ber die Labrador-Crpedition vom 
Ri 1884 und die Geologie des Bedens de3 Mooſe⸗ 

iver und ded Gebietes vom Late of the Woods, 


Marz 1886 unterjudte | d 


die von Bauerman ber dad fidlidfte 5 — 
Columbia, von Selwyn über den ſudoͤſtl. Teil der 
Proving Quebec; Laflamme beridtet tiber feine Er: 
forjdungen am Fup Saguenay und am Late St.⸗ 
Sohn; die Geologie Neubraun ——— behandeln 
Ellis, Bailey, und Chalmers; Ellis berichtet auch 
fiber die Halbinſel Gaſpe und in Gemeinſchaft mit 
Low über die geatog. — auf der Prinz⸗ 
Edward⸗Inſel, Fleicher üuber Cape Breton. 

Britiſch-Columbia verdankt die grundliche 
Erforſchung namentlich ſeines ſudlichen Teils vor 
allem der Schwierigkeit, eine gunſtige Eiſenbahn⸗ 
linie fir ben Canadian Pacific Railway durd dad 
aebirgige Geldnde diefer Proving aufjufinden. Jn 

en J. 1881—83 bereifte ber von Broveijor Baſtian 
gewonnene Kapitãn Jacobſen auf Koſten des Hilfsko⸗ 
mitees zur Heldaftung ethnologtider Samnilungen 

t das Berliner Mufeum fiir Bolterhinde die Inſel 

ancouver, Die Kénigin-Charlotte-Infeln und meh⸗ 
rere Puntte der Kifte von Britijd-Columbia und 
Alaska, wo er den Jukon bis gum Dorfe Nuklu⸗ 
kahyet befubr. Bon den dortigen Gingeborenen 
erwarb Sacobjen weit iber 6000 wertvolle, weil 
immerfeltener werdende ethnologifde Gegenftande: 
Waffen, Gerate und gewerblide Erzeugniſſe. Im 
Sommer 1883 erforfdjte im Auftragẽ der Regierung 
von Britiſch⸗Columbia Sproat den durd) dte Pacts 
ficbabn erſchloſſenen Diftritt Kootenay am Ober: 
laufe des Golumbia-River unb am Kootenay 
(Rootanie) zwifden den Nody- Mountains im O. 
und der Gelfirt-Range im W.; der Reifende wies 
in a Beridt namentid auf den Reidtunt 
an Waldungen und Mineral ee dieſes Bejirts 
pas Sm Sommer 1884 unterfudte Chittenden die 

migin: Charlotte: Snjeln; auf Vooifahrten be: 
udhte er — pated ti e ber Haida⸗Indianer. 

oas, der Erforſcher des Baffin⸗Landes, bereiſte im 
erbſt 1886 die Vancouverinſel, um die dortige 

ndianerbevilferung in Bezug auf Verbreitung, 
rade, religidfe Vorftellungen u. f. w. einent ein: 
gebenden Studium zu unterwerfen. 

Den an Alasta angrenjenden duferiten Nord: 
weften von Britiſch-Nordamerika, namentlich das 
Gebiet des obern Jukon und ſeiner Nebenflüſſe, 
erforſcht 1887 eine Expedition unter Leitung ded 
Geologen Dawjon; wahrend Dawfon im Herbit 
gurddjutehren gedentt, beabfidjtigt Ogilvy, welder 
eine zweite WUhteilung diefer Crpedition fuhrt, in 
Fort Seltirt an der Cinmündung de3 Pelly in den 
Suton gu fiberwintern und im Sommer 1888 die 
Unterfudungen fortzufeben. Die bisher noch nicht 
erforſchten Gebiete zwiſchen den Strdmen Mackenzie 
und Suton bereiſten zwei engliſche Tourijten Gare 
land und Beatty. Der Abbé Petitot erfundete die 
Gegenden um den Uthabasta-See, ndrdlid bis gum 
Grofen Stlavenfee, ſüdlich bid sum Churdill-River 
und —7— bis gum Reindeer:Late, 

Die lebhafte Agitation de3 canadijdyen Geologen 
Bell, welde gum Swed der direftern und billigern 
Perfradjtung ber in ben weltliden Territorien 
Sree Roe amerifas hervorgebradten Brotſtoffe 
nad Curopa die Erſchließung der Hudfonsbai 
und Hudſonsſtraße fiir den Dampfervertehr ins 
Auge gefaßt hat, rief 1884 und 1885 Figs ſtaatlich 
unterſtutzte Erpeditionen hervor, welche die Schiff⸗ 
barkeit des genannten Binnenmeeres und ſeine 
Eisverhältniſſe zu unterſuchen hatten. Die erſte 
Grpedition, an Bord des von der canadiſchen 
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Regierung ausgefandten Dampfwalers Reptun, 
Ravitanleutenaat A. R. Gordon, verließ 22. ft 
1884 den Hafen von St..Johns in Neufundland 
und erridtete an ber Hudſonsſtraße und Hudfonsbat 
eben Stationen, welde die meteorologifden Ber: 

altniffe und die Eiszuſtände zu beobanten batten. 

ieſe meteorologifden Stationen, welde von Herbſt 


1884 bis Herbjt 1885 in Thatigteit waren, befanden | K 


fie in Stynnet’s Cove an der Nordojttiifte von 
abrabor, in Port-Burwell bei Rap Chudleigh, i 


in 
Stupart’s Bay am fadliden Ufer der fdmaliten | Geb 
Stelle der Hudſonsſtraße, in Afhe-Inlet gegendber | Hayden 


am Nordufer, in Port be Bouderville auf der 
Rottinghaminfel am Beftende der Hudfonsftrape, 
auf einer ber Diggesinſeln an der Rordweſtſpitze 
von Labrador und in der Yort-Fattorei an der 
Miindung des Nelfon in die Hudfonsbai. Aud) in 
ort Churdill wurden Beobadtungen angeftellt. 
ell, welder ſelbſt an diefer Crpedition teilnahm, 
war mit geologifden und naturbiftorifden Unter: 
udungen betraut. Die im Jult 1885 mifglidte 
rt des von Grofbritannien der canadijden Re⸗ 
ierung — Verfiigung geſtellten Polardampfers 
— ehenfalls von Lieutenant Gordon geführt, 
burd bie Gubdfonditra und Hudfonsbai wurdeeinen 
Monat ieee von Grfolg gekroönt; im Aug. 1885 
traf der Alert, ohne vom Eis belaftigt zu werden, 
in Port-Nelfon ein und ate aud bie Radfabrt 
nad Halifar, wo er am 18. Ott. eintraf, ungefähr⸗ 
bet juritd. Die Beobadtungen der obengenannten 
Stationen haben die Schiffbarkeit ber Hudfonsbai 
und —— —— der Monate Juli bis 
Dltober feſtgeſtellt. Auch an der Expedition ded 
Alert nabm Bell teil. 

Labrador wurde in feinem dftlidften Teile im 
J. 1880 von Stearns nad) allen Ridtungen durd: 
gogen, um zoologiſche und botanifde Sammlungen 
— Stearns, welder fein Standquarltier 
in dem poten ber Hudfonsbai-Rompagnie auf der 
tleinen Inſel Bonne Esperance in der Belle: isle: 
Straße hatte, unterridtete fic) aud) eingehend fiber 
die Lebensweiſe und Gewohnheiten der indianifden 
Pevilferung in ben von ihm durditreiften Land: 
ſchaften. Das nordweftlice Labrador durchkreuzte 
im Sommer 1884 der Mijfionar Ped, Sendbote 
der Churd Miſſionary Society unter den Estimos 
der Hudfonsbai, indem er am 17. Juli die Station 
amt Little-Whale-River an der Oſtkuſte der Hudſons⸗ 
bai verließ und am 11. Aug. Fort Chimo, Poften 
ber Hudfonsbai-Rompagnie an der Ungava:Bai, er⸗ 
reichte. Die Reife wurde mit Boot auf den sabl: 
reichen Waſſerſtraßen de3 Jnnern guriidgelegt, wo: 
bei Stromjdnellen und Wafferfdeiden auf frag: 
egg umtgangen wurden. Die Bermutung, dab 

er See Niſtaſſini (Miſtiaſhini, Miftiffinny) im 
fadliden Labrador an Gripe fogar den Late Su: 

erior ibertreffe, wurde endgilltig befeitigt durch 
ie Aufnahme diejer Erweiterung des Rupert-River, 
welde im Quli 1885 eine canadiſche Crpedition 
unter Macoun und Low bewerl{telligte; auc) der 
oberhalb des groͤßern Gees fid) befindende Kleine 
Miftaffini-See wurde von Lieutenant Bignell be: 
fahren. Der grifere Gee beſitzt bei nidt gang 
160 km Lange eine durchſchnittliche Breite von nur 
19 km; ber Kleine Miftaffini erweift fid) als eine 
10 km breite Crweiterung des Rupertfluffes. 

fiber die weftl. Territorien der Vereinigten 
Staaten von Amerita bieten die «Ann 
ports» von Rapitin Wheeler mannigfaltige und 
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uverlaffige Ynformationen. Unter der Leitung 
heelers ftanden die 1869 in Ungriff genommenen 
Aufnabmen der weſtlich vom 100. idian weit! 
&. von Greenwid gelegenen Gebiete der Repubtit. 
hae J. 1879 fand eine neue Organifation ber Geo: 
giſchen Aufnahme der Union ftatt; mit der Lei: 
tung bdiefer Aufrahme wurde der Geolog Clarence 
ting betraut, welder zunddft feine Thatigteit auf 
pie sous — ——— a * 3 
eſchränkte. es zun in gefaßte 
iet, welches bisher ohne einheitlichen ian von 
ay Wheeler und King unterſucht 
worden war, wurde behufs der geolog. Aufnahnie 
in vier Seltionen geteilt, welche von Emmons 
(od ⸗Mountains), Dutton (Colorado), Gilbert 
Grokes Beden) und Hague (Pactfic) —— wer⸗ 
den. Am ſchnellſten iſt die Aufnahme der Diviſion 
des Colorado vorgeſchritten. Geſetz vom 
7. Aug. 1882 wurde die Thatigheit der Geologi⸗ 
or Union audgencints ‘Det RUftenoecmefung ber 
et Union ausgedehnt. env er 
Vereinigten Staaten bleiben an den atlantit 
und Golffijten nur nod fleine Laden auszufũ 
(Slorida, Louifiana, Texas), wabrend fic) an den 
üſten bes Grofen Ocean3 nod) eine grdpere Un: 
gabl von Laden bemertlid) madt. ; 
on die Behauptung bed Kapitäns Glazier, 
1881 die wirklide Quelle bed Miſſiſſippi im 
Glazier ſuüdlich vom Itaskaſee entdedt gu haben, 
wanbdte fic) Gannett mit dem RNadweis, dab der 
von Glazier in der Grofe bedeutend itbertriebene 
Glazierſee nach der Lage villig mit dem fdon 1836 
von Nicollet entdedten Elf-Lale dbereinitimme:; 
iberdied ijt dad ganze Ouellgebiet bes Miſſiſſippi 
1876 vom United States General Land Office auj⸗ 
genommen und mappiert worden; eine von ber 
neuyorter Verlagafirma Iviſon, Blateman, Taylor 
u. Comp. zur Widerlegung Glaziers unter Fibrung 
von Clarke audgejandte Eepediin wie’ die Rid: 
tigteit ber Bermeffungen des Land Office nad. 
Nad wie vor muf aljo ber 1832 durch Schoolcraft 
aufgefundene Gee Stadta ald Ouelle des nord: 
amerif. Riefenftrom3 angefeben werden. — Im 
Nov. 1880 beſuchte Jametel die Ruine Cafa Grande 
—S tat eu Blorence in Arizona, weldje der 
ifende fiir einen Bau der Toltefen aus der Zeit 
vor der grofen Wanderung diejes Volks nad 
Merifo halt. Sept. und Olt. 1881 unterfudte 
der Qngenieurlieutenant Symons den Fluß Co: 
lumbia von der Grenje Baibingtons gegen Bris 
tiſch· Columbia — rts bis zur Einmundung 
des Snake⸗River bet Ainsworth; ſeine chungen 
erſtredten ſich auch auf die Uferland{daften des 
Columbia hinſichtlich ‘ihrer Unfiedelungafabigtert. 
Oregon entbedte 1883 Diller am Diamond: 
eat, an ben Three Sifters und am Mount Seffers 
fon Gletider; die 1870 von King aufgefundenen 
edten Gletidherbilbungen am Mount Shafta im 
noͤrdl. Californien wurden 1883 durch Thompjon 
eingebender unterjudt. Im Auguſt dedfe ahs 
reB fand Cimbed im trodenen Great: Bafin am 
Sefferfon Davis-Peat permanente Gisbilbung. Als 
der tieffte Binnenfee ber Union erweiſt fo nag 
von RKapitin Dutton im Juli 1886 ausgefibrten 
Meffungen der kleine Crater-Lale tm ſudweſtl. 
Dregon, derfelbe ijt big 608 m tief bet einer Meeres⸗ 
höhe von 2177 m. Tiffandier bereijte 1885 die 


, Powell, 


Re- | wenig befannten Grenggebiete der Territorien Utah 


und Arizona. 
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Den Süudweſten der Vereinigten Staaten, be: 
fonder3 gh peo Colorado und Indian Lervitory, 
— den 9 ees von Meriko bereifte 1883 
aig ee — zane — wed —— og. 

ungen en dortigen Inbianerftaͤmmen 

welche ihn zu dem Ergebnis — ließen, bab 
* reine unverfalidte Indianeriypus bet den 
ni Staͤmmen fis ununterbrodjen verminbdert, 
wahrend die Mifdlingsraffe, namentlid der Mes 
ſtizen, weldje in den — Berichten als 
dianer erſcheint, an Zahl ſiark zunimmt. Dé 
taints welder Oy jan. 1881 die Nuinen von 


e im me; taate Chiapas durchforſcht 
——— im aie Wieder! ae erlang fee | be 


erditterten Gefundbett fiber Neuyort nad Curopa 
juriid und traf Anfang Mat in Paris ein. Mad 
wee ne ene verlieB ex 17. Gept. 
1881 kreich, landete 13. Ott. in Veracruz 
und rei : ‘for ‘ing der tſtadt Merifo, wm 
die im i almuſeum niedergelegten, von ibm 
— Altertumer vor der Regierung gus 
djuerfangen. Waͤhrend feines aafethali in 
Merit bei te — wieder Tula, Teotihuacan 
und andere Stuinenftdtten. Wm 1. a tral traf er in 
der Stadt Mérida in Yucatan ein un te 
im Laufe bes Monats die Ruinenftadt me 
22. Marz 1882 fand Charnay am inten Ufer ded 
obern Ujumacinta, im Lande der Lacandoned, im 
Staate Chiapas , 9— unter 17° nordl. Br. ’ bie 
Ruinen einer groken Stadt mit einer Menge prad: 
oe — und — von außerordenilicher 
— poner bie Stadt «Lorillard 
Si, od) ile f te fi — — vaß breil identi 
fei mit ben ra) de», weldhe Edwin Ro 
h ein sai zuvor gaigeunten batte. Dieſe 
inenſtadt ift vermutlich die « Mysterious city» 
oder «Phantom city», von welder fruhere Rei: 
fende in diefen Gegenen gehoͤrt moe 
Den Norden der mittelamerif. Republit Guate- 
mala bereifte in ber erjten Halfte des J. 1881 
Rochtroh, wobei er, wie ſchon erwähnt, die Rui⸗ 
meats eMender i im öſtl. — bea merik. 
Staates abel en 
fat — ete ica aay 
e du 
fete Sm @ Fr Bee 1882 be pa dios ven fant — 
aus Guatemala, barunter aud roh die bei⸗ 
den Bulfane Méatenango | (3906 m) und Fu 
(3740 m). Der Englander Maudslay, welder 
wenige Tage vor € Page be ber Trimmerttatte 
Mende (Lorilland are — {diab 
bier ene mehridbrige cife ute) G uatemala — 
auf we ex beſonders die Refte —— 
bath i beadtet — beſſer als frither ft 
weden ausgeriiftet, trat er im Jan. 1883 
ten a er md aus eine mene Reife nad Central: 
amerifa an. Maudslays 1883 und 1884 ausge: 


en Reifeweg 
silks ber von 


fdbrte Forſchungen — fich beſonders auf | the 


Coban. Stoll, welder 1878—83 in verfdiedenen | 1 
roͤßern Orten "Guatemalad al8 Arzt thatig war, 
rte wabhrend diefer Zeit zahlreiche Reiſen in dad 
nnere ber Republif aus und ——— liebe | N 
id) Dad Land von ber Hauptitadt aus nad Living: 
ese dent Hafen an der ppt gla des Golf8 von Hon: 
ras. Stoll madte dabei gründliche Studien na: 
mentlich iber bie indian. Beablteruns Guatemala. 
Vom Yan. bis April 1885 unterfudte eine Erpe⸗ 
bition unter Leitung des Ingenieurs Menocal aufs 
neue die Trace des von en Bereinigten Staaten 
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* immer —5 — —— Kanals 
fier den Sce Nicaragua; denn 1884 war zwi⸗ 
en der Union und der miittelamerif. Rerublit 
—— ein Vertrag zu Stande gekommen, wel⸗ 
cher den — taaten große politijde und 
— — ielle Vorteile ſicherte. 
ie Erforſchung bed centralamerif. Frei: 
* Coſtarica — ſich Thiel, der Biſchof 
ieſes Landes, ein apie Deutſcher, ſehr ver: 
dient. Von San. 1881 bid Marj 1884 unternahm 
ev zehn —— auf welchen er namentlich die Spra⸗ 
der einheimiſchen indian. Bevollerung ſtudierte. 
as wichtigſte geogr. — der fünften Reiſe 
des Bild ſchofs war die Entdedung der Schiffbarkeit 
ie ee faft aut * Länge ſeines 
Sins (Mai 1882). 1883 verdffentlidjte 
biel ein Lerifon der Sulsher gration von Cofta: 
rica. Der Zoolog Bovallius ene | im Mug. und 
Gept. 1882 eine Reife in Begleitung Thiels aus: 
fadrte, — auf derjelben die Aufnahme 
Proving Talamanca von Coftarica; bisher un: 
erforſchtes —* wurde fue bem Ridwege vom 
Rio Tiliri nad dem Eſtrellafluſſe burdgogen. 
Litteratur. Louis und George Verbrugghe, 
«Reifen und Sa pent fy MN.» (deutſch von Schubert 
Brem. 1881); «Das Reifen in und na 
N. und den Zropenlandern (Wism. 1884); «Pa- 
cific Coast Pilot, Alaska» (Bb. 1, Wafhingt. 1883; 
ausg. von der United States Coast and eodetic 
arvey; Verfaſſer Dall); Sonate, «Report of 
a military reconnaissance in A made in 
ne (Haibingt. 1885); sGoplogical and Natural 
istory Survey of Canada. Reports of Progress» 
(Mtonteal): leanbior’ Bleming,) «Rep Report and 
locuments in reference to th dian Pacific 
Railway» (Dttawa 1880); Hibner, «Durd das 


Britiſche Reich» (Bd. 2, 34. ero Woldt, «Ka: 
ele —— Reiſe an bet — — Ame⸗ 
— 83» (pz. 1884); Chittenden, «Official 


reprcet the exploration i a ween Charlotte 
—— Britiſch⸗Columbia] 1884); 
ootenay District» 1 igi 
fuel — «Die Tlinkit- Indianers (Sena 
acoun, «Manitoba and the Great North- 
West, the field for investment, the home of the 
emigrant» (Lond. 1883; im Auftrage und mit 
Untertipung ber canabif den Reaietung); Stearn3, 
«Labrador; a sketch of its peoples, its industries 
and its natural histo wate » (Bojton 1884); Wlerander 
Murray, «Geologi Survey of Newfoundland» 
oe 1881); Hatton und Harvey, « Newfound- 
land, the ol est british colony» ( ond. 1883); dic 
«Annual Reports» der United Stee Geological 


Sproat 
1884); 
1885); MN 


and Geographical Survey of the Territories (von 
Sayben, — u. a.); die — der 
« United es Coast and Geodetic Survey» 


(Waf ingt.); Clarence fins , « Annual a of 
nited States Geological Survey» 7 aſhingt. 
1880 fa): Powell, « Annual report of the Bureau 
of Ethnolo » (Smithsonian Institution, » Wajbingt. 
apt fi * rodett, «Our Western Empire or tl: 
ew 4 est beyond the Mississippi» (Pbilad. 
1882); von Bodenftedt, «Bom Atlantifden zum 
Stillen een 7 eee 1882); Dutton, «Tertiary 
history of Cafion ‘District » (Wajhingt. 
1882); Sarath «Streifafige in den Urwaldern 
von Merito und Gentralamerita» (Lpz. 1881; 
2. Aufl. 1883); Zaremba, «The merchants and 
tourists guide to Mexico» (Chic. 1883); Deéjiré 
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Gharnay, «Les anciennes villes du Nouveau 
Monde. Voyages — au Mexique et 
dans l’ Amérique centrale, 1857—82» (Par. 1885); 
Stoll, «Bur Ethnographie der Republit Guate- 
mala» (Zir. 1884) und «Guatemala, Reifen und 
Schilderungen aus den J. 1878—83 » (Lp3. 1886). 
Unter den neuern KRartenwerten Aber Ulasta, 
Britijdh-Nordamerita und die Vereinigten Staaten 
von Amerita find hervorjubeben: Dall, «Map of 
laska and —— (im Maßſtabe 
von 1: 2900000, mit Nadtragen bis 1884; Waſh⸗ 
ington, United States Coast and Geodetic Sur- 
vey, Nr. 960); «Map of British North America» 
4 Blatter in 1: 2750000, Gdinb. u. Lond. 1882); 
urlbert, «Physical Atlas of the Dominion of 
Canada» (Ottatwa 1880); eingelne Teile von Bri- 
tiſch⸗Nordamerila bringen zur Darftellung: die 
Generaltarte der Nordweftterritorien von Canada 
und ber Proving Manitoba, von Ruffell (in 
1: 2400000, Ottawa 1883), die im Wuftrage des 
canad. Viniſterums des Innern von Deville be⸗ 
arbeitete Karte von Manitoba und einem Teile der 
Rordweftterritorien von Canada (8 Blatter in 
1: 750000, se), W. Smithes grope sweiblatterige 
Karte von Britijd : Columbia in 1: 1600000, dte 
engl. Admiralitatstarte der rae und $ud: 
ſonsſtraße (Mr. 863, 1884), ſchließlich; A. Murray 
und Howley, «Orographical map of Newfound- 
land » (6 Blatter in 1: 443500, Lond. 1882). Die 
«General geological map of the area explored 
and mapped by F. V. Hayden and surveys under 
his charges i 1: 2600000) verarbeitet in itber: 
— Weiſe die Ergebniſſe der von F. V. Hay⸗ 
en im Weſten der Vereinigten Staaten geleiteten 
Vermeffungen und Aufnahmen wahrend der J. 
1869—80. McGee, «Preliminary geological ma 
of the United States» (in 1: 6500000, im «Fi 
Annual Report» des United States Geological 
Survey [1885]), bat alle Refultate der bisherigen 
geolog. Unt udungen gu einem Gejamtbilde ver: 
arbeitet. Bemerfenswert find auch die vom Poſt⸗ 
departement herauggegebenen «Post Route Maps» 
der Vereinigten Staaten (in 1: 600000). 
*Rorbdepartement, franj. Departement, zählt 
(1886) 1670184 ©. 
*Rorden, Stadt im preub. Regierungdbesict 
mags tt (1885) 6878, der Kreis Norden 


Nordenberg (Vengt), ſchwed. Genremaler, ged. 
22. April 1822 ju emshoo im Lan Blekinge, fam 
1843 als Malergehilfe nach Stodholm, wo er 
Mittel fand, atademifden Unterricht zu benugen. 
Er ging bann 1851 nad) Dijjeldorf und 1857—59 
al3 Staatsſtipendiat nad) Paris, Rom und Neapel. 
Bon Tidemand ftart beeinfluft, liebt er die Dar: 
ftellung des bauerli: en Felttebend. Bilder von 
ihm find: Abendmahisfeier in einer ſchwed. Land: 
tirde, Sebntenempang in Sdonen, Hochzeitszug in 
Watend (letztere beide im ftodbolmer National: 
mufeum) u. ſ. w. Geit 1868 ijt N. Mitglied der 
Akademie in Stodholm. 

Rordenfelt, fdwed. Ingenieur und Waffen: 
tedniter, geb. 1844, ijt betannt durch feine zahl⸗ 
reiden Sonjtruttionen von Mitraillenfen und 
Schnellfeuerkanonen, fowie burd Erfindung von 
Lorpedo: und fubmarinen Booten. R. Hat zwei 
Waffenfabriken in Stodholm und London begin: 
det und ſteht gegenwartig in Unterhandlung mit 
ber ungar. Regierung behufs Grandung einer 


ungar. Baffenfabrit fir Magazing 
mie unt ae eee (B 
ge e. 

*RNordeuſtißzid (Nils Adolf Grit, Freihert 
von), ausgezeichneter Geognoft und berihmter 
Polarfabrec, verdffentlidjte Aber feine 1883 unter: 
nommene Forſchungsreiſe nad Gronland bas 
Werf «Den andra Dicksonska expeditionen till 
Grénland, dess inre isdken och dess oostkust 
utford dr 1883» (Stod). 1885; deutid unter dem 
Zitel «Grnland. Seine Ciswiiften tm Innern 
und feine — Lpz. 1886). 

Rordhalben, Fleden im bayr. Regierung?: 
begitt Oberfranten, Bezirksamt Kronad, an der 
Rodach, Sig eines Sits geridht3, hat eine Schiefet⸗ 
— und zählt (1880) 1698 E. 

*Rordhanfen, Stadt im preuß. Negierungs: 
bezirk Erfurt, zahli (1885) 27088, der Landkreis 
Nordhauſen 42480 E. 

Nord⸗Oftſeekanual. Reichsgeſetz vom 
— Mar; — pale tt — r Ve 

enubung durd) deutſche Kriegsſchiffe geeigne 
Seefdiffahrttanals von der Ge oer fiber 
Rendsburg nach der Kieler Bucht —— deſſen 
— erſtellungskoſten auf 156 Mill. Mart, zu 
welden Preußen 50 Mill. Mark im voraus gewaͤhrt, 
veranſch agt find. Die Mittel sur Dedung der vom 
Reiche zu beftreitenden Koften werden vom Reichs⸗ 
fangler bis gum Betrage von 106 Mill. Mark im 
Wege des Kredits befdafft. Bu diefem Zwede wer: 
den eine verzinsliche Anleibe und Shaganweifun: 
gen ausgegeben. Bon den nidt sur tatjerl. Marine 
und gur Bauverwaltung gehoͤrigen Sdiffen, welde 
ben Kanal benugen, ijt eine Mbaabe 3u entrichten, 
deren Hobe bis zum Ablauf des ecften Jahres n 
Inbetriebſetzung der ganzen Kanaljtrede der Raifer 
im Ginvernehmen mit dem Bundesrat feftfegt und 
welde weiterhin burd einen geſetzlich erlajjenen 
Tarif geregelt wird. Preußen gewabrte durch Ge: 
feb vom 16. Juli 1886 den vom Reidhe —— 
vorweg zu leiſtenden Beitrag von 50 Mill. Mart 
zu den Herſtellungskoſten des Kanals, worauf am 
17. Juli der Kaiſer im Namen des Reichs und mit 
Zuftimmung de3 Bundesrats fir die Herjtellung 
ded I. eine bem Reichsamte des Jnnern unmittel: 
bar untergeordnete Rommiffion unter der Bezeich⸗ 
nung Rai ote Ranaltommiffion erridtete, und 
diefer Bete ihres Geſchaͤftskreiſes aM die Dauer 


Mitrail⸗ 
gl. aud) Kar⸗ 


ihres Beftehens die Rechte und Pflichten einer 
Reichsbehörde zuwies. 
Die Naglidleit eines Schiffahrtkanals zwiſchen 
ber Nord⸗ und Djtiee war ſeit geraumer Zeit er⸗ 
kannt worden und wurde durch die zahlreichen Dpfer 
an Menſchenleben, Schiffen und Gutern, welche die 
hrt durch das Skagerrad und Kattegat alljähr⸗ 
id toftete, beſtandig in der Erinnerung aufgefriſcht. 
Schon zur Zeit der Hanſa wurde die Herjtellung 
eines Kanals durch Holftein erwogen, und gegen 
— * rb. Se wate 3 ake 
nod jet vorbandenen, aber nur fir fladg 
Habrseuge benugbaren —E von der 
rave nad Lauenburg an der Elbe. Hamburg ſtellte 
in den J. 1525—50 unter Benugung der Alfter und 
Beſte voritbergehend eine nog tirjere Berbind: 
nad der Oſtſee her. Wud) W — trug ſich na 
einer Ernennung pum kaiſerl. Admiral mit dew 
{ane, einen Ranal du olftein gu bauen, und 
romwell befdaftigte fid als Protettor gleichfalls 
mit biefem Gedanten, durd welden ec England in 
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Verbindung mit Schweden zur anerfannten Bors 
madt der prot, Lander im nördl. Europa erbeben 
wollte. Cr gedadte den Kanal von der Elbe dur 
bas Thal der Elde nad dem Sehwerinerfee na 
Wismar an der Oftfee gu fahren. Unter dent Da: 
nenkönig Cbriftian VII. wurde im lepten Viertel 
des 18. Sete. (1777—85) der 45 km lange Giber: 
tanal gebaut, welder Rendsburg mit der Kieler 
Bucht bei Goltenan verbindet und von Rendsburg 
abmart3 die Cider bis gu ihrer Mindung in die 
Nordfee benugt. Diefer Kanal geftattet Fahrzeugen 
bis gu 3m Ziefgang und 32m Lange den Durd): 
ang, gu weldem Segelſchiffe 3—4 Tage und 
Dampfer gegen 40 Stunden Zeit gebrauden, da 
viele Saleen, deren hoöchſte 7m Aber dem mitt: 
lern Wafferftande liegt, die Durdfahrt verzögern. 
Diefer Kanal geniigte dem Bedurfnis des Handels 
und der be art nur ſehr unvollfommen und 
war fe Shere Kriegsſchiffe nidt gu benutzen. Die 
preup. Stegierung nam bald na der Befreiung 
von Sdleswig-Holftein 1864 die Herftellung eines 
fir grofere Seeſchiffe geeigneten Kanals zwiſchen 
der Nord: und Oſtſee wieder auf, und beauftragte 
den Geb. Oberbaurat Lenge mit der Ausarbeitung 
eine3 Entwurfs fie einen Handelstanal, welder 
aud) zur Durchfahrt der größten Kriegsſchiffe fener 
Zeit brauchbar ſein ſollte. Die ustabeun ollte 
von einer Altiengeſellſchaft mit Staatzunterftipun 
fibernommen werden und der Kanal in einem au 
bem Pegel der Oftfee liegenden Durdftich beftehen, 
welder an der Oſtſee offen und nur an der Elbe 
durch eine Schleuſe gelditofien fein jollte; die Linie 
St. stare ace sburg-Steinrade-burd den 
Goosfee-Edernforde bezeichnet die Ridtung, aud 
gedachte man, von Steinrade nad der Rieler Bucht 
einen Bweigtanal fiir den Verkehr von Kriegs: 
ſchiffen herzuſtellen. (ber diefed Unternehmen 
duferte fie fon 1864 der franz. Minifter Drouyn 
de l'Huys namens de3 Kaiſers Napoleon LI. gegen 
den preuß. Gefandten in Paris dabin: «bap der 
Plan cines N. eine foldhe innere Grofartigleit 
abe, daß er auf der Konfereng, von Preufen und 
Frankreich angeregt, unwiderſtehlichen folg haben 
wiirder. Der Haupttanal follte 708m obere und 
23m Sohlenbreite bei 9,7 bid 10,5m Tiefe, der 
von Stcinrabe absweigende Zweigkanal 58 m obere 
und 22 m Soblenbreite bet 8 m Tiefe erhalten, und 
die — Seda wurden auf 39092000 £blr., 
die — nter ——— 200000 Thlr. 
veranſchlagt. Nur bei Rendsburg ſollte eine eiſerne 
Drehbriide uber den Kanal fuhren, dagegen für ben 
Landverkehr an 30 Stellen durch einfache ober 
Dampffahren Verbindungen hergeltellt werden. 
an olge des Deutidjen Kriegs vom J 1866 i 
dieler Cntwurf nidt suc Ausfuhrung gelangt, un 
nad dem Friedensidluffe, durd welden Preußen 
die Elbherzogtumer erwarb, bielt man es zundd 
file gwedmapiger, bie Flotte zu verſtaͤrken, ald deren 
geringen Gtreithrdften durd) den Ranalbau_ die 
guchkeit 3u verfdaffen, bald in der Oſtſee, bald 
in ber Rordſee aufgutreten. Auch nad) bem Deutſch⸗ 
anzoͤſiſchen Kriege blieb diefe Auffafiung zunächſt 
r die — —— maßgebend, und Generals 
eldmarſchall Graf Moltte ſprach fid) 23, Suni 1873 
tm Reidstage ebenfalls dahin aus, «dab der mili: 
taͤriſche Nugen de3 Kanals nicht eine folde Bedeus 
tung befige, daß —— allein die erhebliche 
Bauſumme — en ſich rechtfertigen laſſe. 
Der hamburger Reeder Dablftrdm hatte 1878 durch 
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Wort und Schrift die Ausfdhrung de3 von bent 
jebigen Wafferbauinfpettor Boden  verbelferten 
Penke den Entwurfs angeregt, und die ingwifden 
betradtlid) verftartte deutide Hlotte ließ aud) vom 
militérijden Standpuntte aus died Unternehmen 
nunmehr — als fruherhin erſcheinen. 
Graf Moltke ſchrieb in einem an den Reeder Dahl⸗ 
dm gerichteten Privatbriefe r 
erm: eDurd den R. wird dads Deutſche Reid) gang 
ungemein gewinnen; denn er wird die Stärle uns 
ferer Flotte verdoppeln, da er un3 in den Stand 
ept, unbehindert und ungeſehen vom Feinde, un: 
ere ganjen Seeftreittrafte nad ber Ditiee ober nad 
der Nordfee gu werfen.» Der Dablitrdmide Ent: 
wurf wurde 1881 in dem mit Planen ausgeſtatte⸗ 
ten Werle «Erlauterun — den generellen 
Vorarbeiten für ben Bau ded R.» veroͤffentlicht, 
und erforderte geringere Koſten, da die Abmeſſun⸗ 
en des Kanals — als in dem urfpritng: 
iden Lengefden, dent: — 1873 vorgelegten 
Gntwurfe waren; aber gerade hierdurch wurde au 
die militariide Bedeutun diejes Cntwurfs, na 
weldem der Hanal von Brungbittel an der Cloe 


fiber Rendzburg und Steinrade nad Holtenau fib: | Oftf 


London legte Jodann in der Sitßzung des Central: 
vereind fiir Hebung der deutiden Flup: und Kanal⸗ 
{diffabrt 13. Mar; 1880 einen neuen Entwurf gum 
Bau eines N. vor, nad) weldhem diefer durd) eine 
Attiengefellidaft unter Beteiligung engl. Kapita⸗ 
lijten von Glidjtadt an der Elbe, wo ein id $a: 
ie angelegt werden follte, aber cay | en und 
Reuminfter nad Dorfgaarden am ſudl. Ende des 
ticler Hafens herjuftellen gewefen ware; dod) bezwei⸗ 
felte der in der Sipung anweſende Graf Moltte, dab 
die Aigieniva gu den Koſten diefe3 Kanals, welder 
mebr_bden Intereſſen Englands, Rublands un 
cane 3 als Deutidlands dienen wirde, eine 

eibilfe bewilligen werde, wenngleich diefelbe die 
burd) ben Kanal gebotene Gelegenbeit, mit Aus⸗ 
falltorvetten und Ranonenbooten aus der Ditice 
nad) der Nordfee gu fahren, mit groper Bufrieden: 
Heit begriipen wiirde. 

Die Reidaregierung beſchloß nunmebr, die Aud: 
führung des N. ſelbſt in die Hand gu nehinen, und 
madte diefelbe badurd gu einer vaterlandifden 
UAngelegenbeit. Der Da Pen cohetiae Groote 
wurde durch den Geb. Oberhofbaurat Bani um: 
gearbeitet und vom Reidstage und bem preuß. 
Nandtage 1885/86 fat einftimmig angenommen. 
Ler gu den Baukoſten von Preuben vorweg ge: 
wabrte Beitrag von 50 Mill. Mart (ohne jede Vers 
zinſung) iſt in Ridjidt auf die Nebenvorteile aber: 
nommen worden, die dem preuß. Staate, insbeſon⸗ 
dere Schleswig-Holſtein, durch diefen Kanal zufal⸗ 
len; dort werden große Landftride zum Borteile 
der — entwajfert und durch die beim 
Bau audgehobene Erde (gegen 70 Mill. Kubitmeter), 
die ben angrenzenden Gemeinden überlaſſen wird, 
ausgedehnte Meliorationen des Aderlandes erreidht 
werden. Die weftl. Mundung de3 Kanals mufte in 
die Elbmundung aelegt werden, weil auf der ganzen 
ſchleswig: holſtein. Weſtkuſte nur diefe eine gute 
Reede und ftets geniigend tiefes Fahrwaſſer bietet; 
fae die Sftl. Mundung tonnte aus militäriſchen Ur⸗ 
aden nur Riel in Frage fommen. Der Kanal 
({. umftehende Planffijze) geht von Vrunsbitttel 
an der Elbe durch die Dtarfd und langfam an: 
fteigenden Boden nad Grinenthal, welches 25 m 


ten ſollte, fe fener Dr. jur. Bartling aus 


ierüber unter ans | mu 
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ber bem Meere liegt und bie Wafferfdeide zwi⸗ 
den Elbe und Cider bildet, folgt dann dem Laufe 
er Gieſelau und erreidht unweit Wittenbargen dte 
Gider, führt dann durch die Obereiderjeen und 
weiterhin in der Ridtung des Ciderfanals , deffen 
Kriimmungen indefien vielfad, namentlid bei Sebe: 
ftedt und vor Holtenau, abgeidnitten werden, und 
1 Holtenau in die Wieler Budt. Tie 
Breite des Kanal wird im Wafferfpiegel GO m, 
feine Tiefe 8,5m betragen, aud werden an meh: 
rern Stellen breite, zur Aufnahme mehrerer — 
ſchiffe ausreichende Ausbuchtungen angelegt, ſodaß 
die großten Kriegsſchiffe und Dampfer ungehindert 
durchfahren und einander begegnen können. Der 
Verkehr auf dem Kanal wird aud bei ha ed 
Unterbredung erleiden, da fir — euch⸗ 
tung der Schleuſen und Schleppdampfer geſorgt 
if und Dampfidiifen fur die Durdfabrt — 
eleuchtungsapparate mitgegeben werden ſollen. 
Nur an den beiden Mundungen werden Schleuſen 
mit gerdumigen Borhafen, Kais u. ſ. w. angelegt, 
und die öͤſtl. Nundungsſchleuſe bei Holtenau (ſ. d.) 
wird faſt ſtets geöffnet fein, ba ber Waſſerſtand der 
ee nur ſehr geringen Veränderungen unterliegt. 
Bis zum 1. Juni 1887 war die ganze Kanallinie 
abgeftedt, und 3. Suni legte der Kaiſer in Gegen: 
wart der Porftande es Reidh3tag3, — Landtag3 
und der hoͤchſten Reidh3: und Staatsbehirden bei Hol- 
tenauden Grundjtein zur Holtenauer Schleuſe (f.>.). 
Die obere Leitung de3 Kanalbaues ijt bem preuß. 
Oberhofbaurat Banid Abertragen worden. Die 
Bauausfihrung foll acht Jahre — und mit 
ber Schlußſteinlegung der Brunsbitteler Schleuſe 
ihren Abſchluß erreidhen, ſodaß der N. vorausfidt: 
lid im J. 1895 wird erdffnet werden fonnen. Man 
{hagt den Schiffsverkehr, welder fid alsdann bem 


| Kanal suwenden wird, auf opin 20000 Ediife; 


dod) find die tednifden Cintidtungen im Cnt: 
wurfe derattig angeoronet, dab noͤtigenfalls and 
bie doppelte Sahl von Sdiffen den al wũrde 
burdifabeen tonnen. Abgeſehen von feiner milita- 
rifden Bedeutung — die Verteidigungstraft dcr 
deutidjen Flotte wird verdoppelt und fir dte Zu: 
kunft ſelbſt die pl Seemacht auger Stande fein, 
dte deutſchen Kuſten wirkſam gu blodieren — i 
der N. aud fir den deutiden Handel von hobem 
Werte und fordert die vollswirtidaftliden Inter: 
efjen. Die großen Verlufte an Menſchen unb Gitern, 
welde die gefabrlide Fahrt um Kap Lg a all: 
jabrlid) erheiſcht bat, werden tonfiis für deutide 
Schiffe fortfallen und die Landwirtſchaft in Holftein 
Aufſchwung nehmen. Die Fradten nad den deut⸗ 
{den Oſtſeehäfen werden ſich ermapigen und die 
kürzere Fahrzeit und Siderheit der Schiffe 
reiglic Grfak bieten fite die Gebithr, die bei Bes 
magne des Kanals zu entridten fetn wird. 

1. «Gentralblatt ber Bauverwaltung» (Berl. 
1886), wo fiber die Abmeffungen des Kanals und 
pie Sout e —ã Re — sry Se a 

rliche Nachrichten gu finden find, und Sompber, 
oDer a, (Berl. 1887). 


* Norbiveftprovingen , indo-brit. Lieutenant: 
gouverneurjdaft. Unter den 44107869 E. (1881) 
waren 38 053 394 Hindu, 5 752056 Mo 
79957 Dſchains, 47 664 Chriften, 101 i 

*Rormalarbeitstag. Da3 Streden nach Qe: 
feblider Beſchraͤnkung der tagliden Arbeitazert tft 
in den letzten Jahren teils durd die Tmadfende 
Erkenntnis der geſundheitlichen, intellettuellen und 


Norman — Northcote 


moralifden Nadhteile einer ibermapigen Befdaf: 
tigung, befonder3 aud) hinſichtlich des Familien⸗ 
leben3 und der Rindererziehung, teil3 ie 
andauernde fiberprobduftion nod) erheblich geferbert 
worden. Died gilt in erjter Reihe von der Beſchaͤf⸗ 
tigung der — Arbeiter und der Arbei⸗ 
terinnen, mit Rudſicht auf deren geringere Wider: 
fandsfabigtit fowobl in individueller als in fo: 
ialer Beziehung, welde die Ausbeutung und deren 
Folgen fiir fie gu duperft ſchweren madt. Zumal 
eutſchland find jeit 1884 fortbauernd von fait 
allen parlamentarijden Parteten Anträge wie auf 
gänzliches Verbot der Arbeit fdhulpflidtiger Kinder 
in Fabriken, fo auf die Ausdehnung ded far die 
ugendliden Arbeiter bereits lange beftehenden ge: 
ebliden N. von 10 Stunden aud) auf die weid: 
lichen Arbeiter, ja felbft auf einen nur 8 oder 
Gjttindigen N. flix die Lebtern, geftellt und eifrig 
verfodjten worden. Dazu gelellten ſich Antrage 
auf abgefitrzte Arbeitszeii an den Vorabenden von 
Sonn: und Fefttagen, um den Hausfrauen 2c. die 
notigen Beforgungen fur die Wirtſchaft zu ermög⸗ 
lige (wie {don laͤngſt burd die engl. Fabrikgeſeß⸗ 
gebung geſchehen), auf Verbot der Sonntags: und 
der Nadhtarbeit aud file die Urbeiterinnen 2c, Die 
Bedenfen und Cinwendungen gegen dieſe Sdub: 
vorſchriften find nidt mebr prinzipielle (da abnlide 
Beſchrãnkungen {don feit 1869 fiir ben Norddeut: 
den Bund, fcit 1871 fie bad Deutſche Reich be: 
eben), fondern prattijder Art: einerſeits tonne 
die Induſtrie bei ihrem fdarfen Rampfe mit der 
aualandijden Ronturreng die verlurzte Arbeitszeit 
night vertragen ; andererfeits und hauptſächlich bap: 
ten die geſchützten Urbeiter und deren Familien da: 
dutd ihren Verdienft gang oder teilweife ein und 
wiirden_ gu andern, meijt ſchaͤdlichern, ja unmora: 
liſchen Erwerben geswungen. Allein die langjdbrige 
Erfahrung hat in England, ber Schweiz und andern 
Landern, wie aud in Deutſchland die Grundlofig: 
teit diejer Veſorgniſſe erwieſen, welche aberdied 
gegen die Redht3: und Kulturpflidt, die Gntegritat 
der Perſon und der Familie gu ſchüßen, zuridtreten 
müſſen und nur die Zulaſſung von übergangs— 
frijten, ae zeitweiliger ——— bedingen 
koͤnnen. Demgemäß nahm die Reichstagskommiſ⸗ 
ſion im Frühjahr 1887 eine Reihe von Antragen 
im Sinne obiger ——— mit großer Majori⸗ 
tit an, deren weſentliche Genehmigung durch den 
Reichstag ftattfand, moreaen Die Zuftimmung de3 
Bundesrat ſehr Asie baft ift, da befonders der 
Reidhstangler Furſt Bismard fid bisher ablehnend 
dagegen verhalten bat. 

Der R. im engern Sinne, der fiir erwadfene 
mannlide Urbeiter, neuerdings Aberwiegend als 
Marimalarbeitstag beseidnet (weil bas Gefes 
nidt die normale, fondern nur die marimale Dauner 
der Befhaftigung —— ſoll), hat ebenfalls in 
Deutſchland, hauptſachlich unter den Arbeitern, 
infolge lebhafter Agitation immer mehr Anhang 
gefunden, und iſt aud im Reichstag teils allgemein, 
teil3 für die Tertilfabrifen indbefondere, in der ane 
von 11, refp. 10 Stunden (an den Gonn: und Felt 
tag3-Borabenden 1 Stunde weniger) beantragt wor: 
den. Gegen diefen N. erheben fic) aber noc immer 
fehr große ſowohl pringipielle (weil erwadfene 
Manner vermige des Koalitionsrechts fid genfigend 
{diigen fonnen), als aud prattifde Bedenten — die 
legtern in erſter Reihe auf den unvermeidliden 
Schwantungen: der Produltion infolge der Veraͤn⸗ 
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derlichkeit ber Jahreszeiten, ber Ernten, der Moder, 
der Steuern und Balle, der Verkehr3: und polit. 
Verhaltniffe u. f.w. beruhend —, fodaf die Reichs⸗ 
tag3fommiffion nur eine Enquete nach diefer Rid: 
tung beantragt hat. Hinfidtlic) ded Auslandes ift 
hervorjubeben, dap in dem eingigen Induſtrielande, 
bas bisher ben N, nidt einmal fie Kinder und 
junge Leute befab, in Belgien, die tenia, 
«Arbeitsfommijfion» (Commission du travail) 
vom J. 1886 unter anderm die Cinfithrung dieſes 
R., verbunden mit Altersgrenze fie die Kinders 
bejdhaftigung, empfoblen hat, 

rman (Fredrif Wilh. Ludwig), ſchwed. Tons 
{eber geb. 28. Aug. 1831 zu Stodbolm, erbielt von 
indblad und van Boom Unterridht und befudte 
dann das Leipziger Ronfervatorium, wo er fid) 1848 
—51 unter Leitung von Hauptmann, Rieg und 
Moſcheles im Pianofpiel und in der Rompofition 
weiter ausbildete. Nad) feiner Rudkehr (1852) ers 
teilte er anfang3 Privatunterridt, ward aber fdon 
1856 jum Lehrer an der Mufitalifden Akadeinie 
in Stodholm und 1861 gum Hoffapellmeifter be: 
tufen. Letzteres Amt legte er 1879 nieder. Cr ftarb 
28. Marz 1885, Seit 1864 war N. mit der be: 
rũhmten Violiniftin Wilhelmine Neruda verheira: 
tet. Seine zahlreichen Rompofitionen fir Geſang, 
Ordefter, iano und Streidinjtrumente zeugen 
von feinem —7 Geſchmack. — i⸗ 
rigent und Kritiker hat er viel zur Hebung der 
ſchwed. Mufit beigetragen. , 

*Rort, Stadt im franz. Depart. Untere Loire, 

gablt (1886) 1976, alg Gemeinde 5467 C. 
orth-Wdams, Ort im County Berlſhire ded 
nordamerif. Staates Maffadufetts, an der North⸗ 
und South⸗Branches de3 Hooſacfluſſes, ander ay 
und Greenfield-Gijenbahn, zablt (1880) 10191 E. 
iy Farbige und 16 Chinejen) und hat Vaumwoll⸗, 

oll: und Sdubfabrifen. Pe 

North: Vierley, Stadt im Welt: Riding der 
engl. Grafidaft Yort, bei Bradford, salt (1881) 
20938 G. und hat Wollinduftrie. 

*Rortheote (Sir Stajford Henry, Baronet) 
wurde 1885 als Lord Idd hae | nas den Pairs: 
ftand erhoben. Gr bekleidete inde’ den Poſten de3 
erjten Lords des Schatzamts nur furje Zeit, da 
das Minijterium Salisbury fdon im Jan. 1886 
durd die Rombination der Liberalen und der Home 
Rulers geſtürzt wurde. Als Lord Salisbury im 
Aug. 1886, infolge ber Niederfage von evens 
Home Rule-Bill, wieder die Fihrung der Geſchäfte 
tibernahm, trat er das Minifterium des Auswar: 
tigen an K, ab, wabrend er felbft fid) mit dem 
Ritel ded erften Lords des Schatzes begnügte. N. 
war wahrend feiner Amtsführung beſonders be: 
mibt, den tuff. Intriguen in Bulgarien durd die 
Herjtellung einer Allianz zwiſchen den übrigen 
europ. Madten entgegenzuwirken, allerdings ohne 
Erfolg. Seine — wurde erſchũttert durch 
die Reſignation Lord Randolph Churchiils (23. Dez.), 
welde eine neve Umterverteilung nad) fid 309. 
Ohne vorher befragt oder in Kenntnis gefebt zu 
fein, ecfubr N. zuerſt durch eine Zeitungsnotiz, daß 
beabſich tigt werde, ihn ſeines Amtes zu entſetzen, 
morauf et fofort feine Refignation einreidte. Cr 
hatte {eit einiger pet an einem Herzübel gelitten, 
dem die jũngſt erfabrenen Rrantungen raid) eine 
ernſte endung gaben. Bei einem Abſchiedobeſuch, 
den er Lord Salisbury in Downing-Street abjtattete, 
ftarb ex ploplich 15. San, 1887, 
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Xn ber Peerswurde folgte ihm fein altefter Sohn 
Walter Stafford, Viscount Gaint-Cyres, 
geb. 1845, Jn Cton und Osford auggebildet, fun: 
gierte dieſer zweimal (1867-68 und 1874—76 
wabrend des erften und ded zweiten Miniſteriums 
Disraeli als Privatfetretar feines Vaters. Seit 
1877 betleidete ex einen Poften in dex Steuerver⸗ 
waltung. Gin jingerer Gon, Henty Stafford 
Northcote, feit 1885 Parlamentsmitglied far 
Greter, betleidet in dem Minijterium Salisbury 
(1886) den Poften des Kontrolleurs der Artillerie. 

*Rortheim, Stadt im prea J— 
Hildesheini, zaͤhlt (1885) 6952, der Kreis Nort⸗ 
beim 30432 G. . , : 

Nortorf, Fleden im preuß. Regierungsbesirt 
Schleswig, Kreis Rendsburg, Station ber Linie 
Reuminfter = Wandrup der Preußiſchen Staats: 
babnen, ijt Sig eines Amtsgerichts, hat aS 
mahl⸗ und Sdgemihlen und zahlt (1885) 1748 6. 

*Nortucgen, ffandinav. Königreich. Die Be: 
viltcrung wurde Ende 1880 auf 1913 000 berechnet. 

Gefdhidte feit 1885. Cin langiähriger Streit 
gwifden N. und Schweden betraf dte Bebanblung 
der auzwartigen Angelegenbeiten, weldhe bidher 
ausſchließlich von der ie . Regierung geleitet 
worden waren, Konig Hatar IT. beauftragte daher 
19. Mai 1885 die norweg. Regierung und den 
chwed. ——— „eine Zuſaßzbeſtimmung zur 

niongatte auszuarbeiten, wonach bei dem Vor⸗ 
trage diplomatiſcher Yngelegenbeiten bret norweg. 
Staatsrate neben den iGapediigen anwejend fein 
follten. Uber e3 fam bet ben Verhandlungen der 
Parlamente beider Staaten 1886 gu feiner Cini: 
gun erat ba N. e nicht vereinbar fand mit 
der Gleidftellung 2.3 und Schwedens, wenn nur 
ein ſchwed. Miniſter des Ausiwartigen im Staatsrat 
Beridt crftattete. Der Kriegsminifter Dabl trat 
24, Upril 1885 gurii¢, weil das Storthing feinen 
Heeresorganijationsplan mit groper Mehrheit ver: 
worfen hatte, worauf der Minifterprafident Sver⸗ 
brup interimiftifd) bas RKriegsdepartement fiber: 
nabm. Bei den Neuwabhlen vom 28. Nov. 1885 
wurden 82 Liberale und 32 RKonfervative in dad 
eins gewahlt. Das 1. Febr. 1886 erdffnete 
Storthing, welches bis 23. Juni tagte, madte trotz 
der dringenden Vorſtellungen des aud) dieſes De- 
porament leitenden Minifterprafidenten bedeutende 

bftride am Marinectat und beriet verfdiedene 
Borfdlage, welde fic) auf Erweiterung de3 attiven 
Wahlrechts u. ſ. w. bezogen. Am 2. Febr. 1887 
wurde das ———— mit einer Thronrede erdffnet, 
in welder mehrere Gefebentwirfe, darunter ſolche 
fhber Heereorganifation und fiber bad geridtlide 
Verfahren in Straffaden, angetiindigt wurden. 
Der internationalen Litterartonvention von Bern 
verfagte das — dem Beiſpiel Schwedens 
und — folgen, feine —— Sat 
0 » Hauptitadt dex engl. Graffdhaft 
MRorfolt, zaͤhli (1885) 91215 E. 

Rotbedcn, J. unter Beden, Bd, IL. 

Notdamm ijt ein nur auf turje Zeit, z. B. bei 
zu erwartenden Hodjwajjern oder Siurmifluten et: 
tidteter Damm oder Deid). (211424 E. 

Rottinghant, Stadt in Suglent, zaͤhlt (1885) 

*Rouart, Fleden im franj. rt. Ardennen. 
Gin Dentmal des gu RN. geborenen franz. Generals 
Chany wurde 18. Juli 1886 enthullt. 

Rougon, Stadt im fran. Depart. Ardennen, 
Arrondijfement Mezieres Kanton Charleville, Stas 


tion der Linie Reims-Givet der Reanah den Oſt⸗ 
bahn, Hat einen Hobhofen, eine Cifen ret und 
eine Waffenfabrit und gahlt (1886) 6140, als Ge: 


) | meinde 6992 G, 


*RNovatovié (Stojan, d. i. Konſtantin, nidt 
Stephan), ferb. Sdriftiteller und Staatsmann, 
legte nad dem mifiglidten Feldzug Serbiend gegen 
Bulgarien bei der Kabinettstrifis 31. Mãrz 1886 {ein 
conceal als MNinijter des Innern nicder. Sm 

eptember darauf wurde er als GOruils Nadfolger 
gum ferb. Gefandten in Konftantinopel ernannt. 

Nowaja Ufdhiza, Kreisſtadt im ruff. Gouver: 
nement Podolien am RKaljus, mit (1884) 4422 E., 
hieß bid 1826 Ljetnewzy. : ; 

Rotwgored- Sjewersk, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement — zaͤhlt (1885) 8021 E. 

*Nowgorod-Weliti, ruſſ. Gouvernement, 
gablt (1882) 1144852 E. die Hauptſtadt Now: 
gorod: Welikfij 20599 E. ; 

RNown-Alegandrowst, Kreisftadt im nif. 
Gouvernement Kowno, liegt auf einer Erhdhung 
zwiſchen ben Geen Offa und Offida und dem Fluß⸗ 
den Owilfa, Hat eine ruffifde, eine lath. Kirche, 
feds jd. Bethaufer und (1884) 6677 CG. N. hieß 
bid 1886 Jefioroffy oder Jeſer oſſy. 

Rowo- Vajafet, aud Row yj: Bajafet (ar: 
men. Kawar), Kreistadt im ruſſ.⸗translaulaſ. 
Gouvernement Criwan, liegt 6 km oftlid vom See 
Gottida, auf einer Hodebene am RKawar-tidaj 
und bat zwei armen⸗⸗gregorianiſche Kirchen, eme 
chenfolde geijtlide Schule und (1882) 5430 C., 
meift Armenier. 

*Nowogeorgictwst, Stadt im ruff. Gouver: 
nement Cherfon, itt (1885) 7893 . 

Nowograd-Wolyustij, Kreisftadt im ruff. 
Volhynien, an der Mundung der Smolfa in den 
Sluiſch, mit drei ruffifden, einer fath. Kirche, einer 
Synagoge und (1884) 13586 E. 

— Kreisftadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Minat, galt (1883) 11591 ©. 

*Nowomosfowst, Kreisſtadt im ruff. Gou⸗ 
vernentent Yclaterinoflaw, sahlt (1883) 17 959 C. 

*RNoworadomst, Kreisitadt im ruſſ. Gouver: 
nement Piotrkow, zah(t (1884) 8380 E. 

Roworoffijst, Hafenplag und Hauptort des 
Bezirks des Schwarzen Meeres im ruff. Rautafien, 
an einer Bucht des Schwarzen Meeres, mit (1883) 
3334 E. Seit 1886 ijt eine —— von Ticho⸗ 
rezlaja (Station der Linie Rojtow - Wladifawtas) 
fiber Jetaterinodar nad N. im Bau begriffen. 

Nowofil, Nowofjilji, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement Tula, am rechten, erhdhten Ujer 
der Suſcha (Nebenflub der Oka), mit drei Kirchen 
und (1882) 4656 G. : 

*Nowofybfow, Kreisftadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Tidernigow, sahlt (1885) 11924 Cc 
, *Rowyislifen, Nowyj Ufenj, Kreisftadt 
Meals Gouvernement Camara, 3ablt (1834) 

⸗Noyon, Stadt im franz. Depart. Dife, sable 
(1886) 5582, als Gemeinde 6204 E. 

*Rudha, Kreisitadt im rufj.-trandtautaf. Gou: 
vernement Selifawetpol, gablt (1884) 21474 ©. 

*Riienberg, Stadt im bayr. R gsbezirt 
Mittelfranten, zaͤhlt (1885) 114632 € 

*Riirtingen, Stadt im wurttemb. Sdwar}: 
waldkreis, zahlt (1885) 5370 6. 

Rut (Rute) Bezeichnung fir die male, rect: 
edige Rinne an der — Seite eines hoͤlzernen, 


Nutzungsprozent — Oberlabuftein 


eifernen oder fteinernen Berbandftids, in welde 
eine entipredende Leifte (Gpund oder Feder) bes 
anftoBenden Berbandftiides paßt. Man nennt died 
die Verbindung durd Rut und Feder oder aud 
Spundung (Fig. 1 und 2). Bisweilen wird, bez 





fonder3 bei Dielungen und Parketts, die N. in beide 
Berbandjtiide geftofen und eine befondere Feder 
Sig. 3) awildengelebt oder — (cingelegte 
ber), Sur Kerftellung von RN. und Feder bei 
oljarbeiten bedarf man der beiden Spundhobel 
(Rut: und Bedechobel); bet Gijenarbeiten der 
Nutenſtoßmaſchine. 

Nutzungsprozent heißt in der ——— 
das Prozentverhaͤltnis des jährlich aus einem 
Walde zu ziehenden Maſſenertrags an Holz zu dem 
in pemfetten vorbanbdenen Goljbeftand. Das N 
ift von dem guwach 8prozent gu unterfdeiden, 
—— aus dent Verhaͤltnis des laufen⸗ 
ben Maſſenzuwachſes zu dem —— ergibt. 

RNuhungsftenera heißen tm Gegenſaß gu den 

datteuern diejenigen Abgaben, die fid an 
dieBenugung irgend welder dauerhafter Gebrauchs⸗ 
gilter tniipfen. Hierber gehören 3. B. die Woh: 
———— die Steuern au ging 23 und Pferde, 
auf Billards u.f.w. Da die I. in beftimmter Hohe 
von im voraus beſtimmten Perfonen zu entridten 


find, fo ſchließen fie den direkten Stenern 
und fea en direkten ufpan stent an, 
Ryblaens (Job. P 


I snp Philofoph, ged. 
20. Mai 1821 zu Stodbolm, jtubdierte 1839—51 in 
Upfala und ward1852 sum Docenten der Philofophie 
ernannt, olg 
junttur in Lund und 1856 die Profeffur der Philo: 
opbie dafelbft, wo er bid 1886 als Bertreter ded 
Boſtromſchen Syſtems wirkte und feitbem in Ruhe⸗ 
ſtand lebt. Außer Heinern philojophifden Abhand⸗ 
lungen, 3,8. «Om statens Straffratts (1852; 2. Aufl. 
1865), «Ar en praktisk filosofi mdjlig efter He- 
gel’s verldrasigt?» (1852; 2. Aufl. 1856), «Om 
politisk frihet och sjelfstyrelse» (1869), ijt befon: 
der8 fein großes Wert «Den filosofiska forsknin- 
gen i Sverige fran slutet af 18° Arhundradet» 
(Bd. 1—8, 1873 —86) gu beachten. 


Sabre erbielt er eine Wd: | Chai 
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Ryblom — Rupert), ſchwed. Dichter und 
Mithetiter, geb. 29. Marz 1832 gu Upſala, ſtudierte 
1850—57 an ber Univerfitat fener Vaterftadt, wo 
er 1860 gum Docenten und 1867 gum Profeffor der 
Aſthetik, Kunft: und Litteraturgefdhidte ernannt 
wurde. Seit 1879 ift er — ber Schwediſchen 
Alademie. Von ſeinen zahlreichen Schriften ſind 
gu nennen: «Arion» Brea ior t, 1852), «Konst- 
studier i Paris» (1863), «Bilder fran Italien» (1864), 
«Dikter» —— «Estetiska studier» (2 Bbe., 1873), 
«Sergel» (1877). Wud) war er einer der Begriinder 
der «Svensk Litteratur Tidskrift» (1865), 

Seine Gaitin (feit 1864) Helene Auguſte, 
Lodter des dan. Malers Roed, hat in ihren «Io: 
vellen» (4 Bde., Stodh. 1875—84; aud) daniid) 
«Digte» (1881) und «Nye Digte » (open. 1886) 
hervorragende dichteriſche Begabung bewiefen. 

Nymphaliden (Nymphalidae), der Name der 
groͤßten, aus weit dber 100 Gattungen und gegen 
1500 Arten beſtehenden Sonne ber Tagſchmetler⸗ 
linge, ausgezeichnet durd ftart entwidelte, breite, 

dufig am Rande gegadte Flugel und burd u fo 

hugpfoten verfiimmerte Vorderbeine. Die N. fin 
die am wweiteften verbreiteten Tagidmetterlinge, 
und gebdren i ibnen die — va wie 
bie Sommer 5 Pfauenauge, Diftelfalter, Eis⸗ 


vogel, Perlmutterfalter u. ſ. w. 
—— (Sean Servais Guillaume), berdhmter 
belg. Kriminalift, geb. gu Maſtricht 3. Juli 1803, 
war eine Zeit lang ftellvertretender Brofurator zu 
Mons, dann gu Namur und wurde 1835 Profeſſor 
fie ProzeB und Strafredt in Lüttich. Er ftarb 


8. Mary 1886. RN. war beteiligt an allen geſetz⸗ 
geberiſchen Urbeiten fiber Strafredt und Straf: 


ozehß fir Belgien feit Mitte bes 19. ganet. un 
bathigumtie ebeitung diefer neuen Gelege hohe 
ienfte erworben. Bon feinen vielen Schriften 
find hervorgubeben: eine Ausgabe ded 3 von 
uveau und Hélie, «Théorie du code pénal» 
(3 Boe., Briff. 1845—51; neue Ausg. in 2 Bon., 
1859—63). Daran ſchließt fid: «Le droit pénal 
frangais progressif et comparé», «Le code pénal 
— du 14 avril 1851» (Brũſſ. 1864), eine 
usqabe von Helies «Traité de Pinstruction cri- 
minelle» (8 Bbe., Briff. 1867—69); befonders 
aber «Législation criminelle de la Belgique» 
(4 Bde., 1867 fg.), «Le code pénal belge inter- 
rété (8 Bde., 1867 fg.), «Législation criminelle 
le la Belgie ou commentaire du code de pro- 
eédure pénale» (Brũſſ. 1878). 


O. 


O beraula, Fleden im preuß. Regierungsbesirt 
Raffel, Krei Biegenbain, an ber Sule tit Gib eines 
Anitsgerichts hat bedeutende Viehmarite und zählt 
(1880) 836 G. [(1885) 1006761 G. 

* Oberbayeru, bayr. Regierungsbezirk, zaäͤhlt 

*Oberglogan, Stadt im preub, Regierungs- 
besitt Dppeln, zablt (1885) 5408 G. 

*Oberbanjen, Stadt im preub. Regierungs⸗ 
bezirk Daffelborf, sablt (1885) 20371 C. 

* Ober! Hite roving des Gropherjogtums 
Heffen, salt (1885) 263044 C, 
Conveciations » Sexiton. 18. Anil. Suppl 


Oberkaufungen, Dorf im preub. Regierungs⸗ 
bezirk Raffel —A Kaſſel, an ber ale. Gtaton 
der Linie Kalfel-Waldtappel der Preußiſchen Staats 
babnen, ift Sig eines Amtsgerichts, hat ein adeliges 
i uleinftift in einem ehemaligen Benediltiners 

onnenflofter und zaͤhlt (1885) 11106, Zu O. bes 

eben eine Titenfabrit, Spielwaren:, Lehmſtein⸗ 
‘abril, Schneide⸗ und Pabhlmihlen , fowie Brauns 
toblenbergwerfe. . ; 

*Obcriabufteiu, Stadt im preuß. Regicrungds 
begirt Wiesbaden, sablt (1885) 5833 C, 
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Oberlinder (Woolf Adam), humoriſtiſ 
Maas ats be Seidnet, geb. au epentburg * Dit. 
a — * — — — — ſich 
in Manchen fOr ben Kaufmannsſtand vor, vers 
taufdte oe 1861 ba’ Romptoir mit ber Wladentie, 
* we He ein Lehrer war. 
—— iloty ſein Lehrer war. Obwohl i 
telier arbeitete, entſchied ex 
oa rie i ganglid fir das Zeichnen als allei 
* —— und ergri eh 
n on, du 
or Gdbphungen in ben aFliegenden Blats 
— bert — rent tne a tne 
ildchen en en, in welchen er kleine 
GSittengemdlde des modernen Lebens mit allen 
nen Thorbheiten und Verkehrtheiten bietet, al 3 
aͤu charakteriſtiſch und wigig, wenn ails wie 
es ju —5— weden kaum ant er8. fein fann, ot 
ftart eben. Seinen gei en infill len 
wohnt ein ——— —* oment inne 
dad ihnen bleibenden Wert ſichert. Cin großer Z eit 
einer ——— in bem Hberlander Ribum⸗ 


—5 Kreishaupt⸗ 


— (¥. B.), Phot emit, eb. 31. 
Mai 1840 in Minden, widmete fid) dem Studium 
der Chemie und trat 1860 in So eee bey Pe Atelier 
ein. Gr erfand 1864 einen — 

jan, Email und 


— auf Por: 
———— 
ier, ivandie NGS bee ichtdrud zu und ver: 

erte denfelben derart, ety ae Sigfbrudunfal 


bald eine ber renommierteften wurbe. 
ve entlichte ex cin Verfahren der Reproduttion 


ative, 
Geieli Gat ia Wien mit einem Preife ‘dnt 
wurde. Seit ‘1879 wibdmete er fig der Berbeherung 
ber Emul — — Im J. 1884 er ein 
Fgaftigten ion bie farkenemopnblien Berahe 
en ibn bie empfindliden en. 
eine Urbeiten fabrten in in Gemeinfdaft mit 
H. W. Vogel gu den Eoſin⸗ und Crythrofinfilber: 
platten, wel e die gewoͤhnlichen —5— latten 


ms —— bai be 


Empfindlichkeit Nhertreffen und ohne Anwen⸗ 
dung gelber —eA— 2) otographien farbiger 
*— richtigen Tonwert liefern. (S. 
hie.) . ftarb 18. April 1887. 
Oberpfalz, bayr. Regierungsbezirk, zählt 
537990 E. 


885) 
*Oberplania, Do Wa ber feet. — 

—* Zwickau, zählt (1885) 5208 
Oberftdorf, Ke enim ba r. Re ‘ ringabeyitt 
Sdwaben, —— mm fae in igéner Alpen: 
egend, viclbejudte Gommerfrifde und Luftturort, 
ba eine Wallfabrtatapelle, ein Schloß, Viehzucht 
hile — und Holzwarenfabrikation und 3a ii 
B80) 160 Qn der Nabe iſt bas Sdwefelbad 


— Fleden im bayr. Regierungs 
Mira Dberpfals, Bezirksamt eas an 

urach, ift Mb (10 Amt — hat eine Wal 
— in sett 1880) 1289 &. 

edn in marry Rube 

Robt am Bebe. f auf dem Thiri gerwald, ift 
Sib eines renee gs at eine Porellanfabrit 
und sblt (1880) 1780 G, 

Oberzu dibersug: Tragbalten), im Ges 
genfag gu Unterjug, ijt “ein fiber eine Baltenlage 


— von —— — hen | Jn 


Dberlander — DOceanien 


b | gelegter Ballen oder Trager, an weldem jeder 
gelne Balten den erjtern — — 
weiſe aufgehangen iſt. Dbersge werden anges 
wendet, wo bie Unwendung von Unterzugen nicht 
aft tft unb bei arene freiliegendes Lange 
dngewerte unterftiipt. 
tie ef - 3 PF i * — jede one. 
welde von den Pflichtigen nidt na 
liden wirtſchaftlichen ober fonftigen | at — aati 
oben wird, fondern fic) an d braud), die 
Benubin — den Ertrag ieee bie Sachgutes 
Iniipft. G8 gehören alfo bierber die Verbrauds-, 
bie Rupungs: und bie Ertragsſteuern. 
*Obojau, Obojanj, Kreisftadt im ruff. Gou⸗ 
vernement Kursk, zaͤhlt (1883) 6594 E., 8 tation 
der 1881 erdffneten fog. Obojanif tht 
seed aaa 


einer 80 km [angen ſchmalſpurigen 
a der Eran as der Sine 
ow na 
*Obof, lag in 2 ie, wurde burd 
Detret bes an tr tees Frantreid vom 8. Mar, 
1886 —— Straffolonie heſtimmt. 
bornik, Kreis im — Regierungsbezitl 
Bofen, zaͤhlt (1886) 48092 
* Oeeauien. 1 Gnibedungs: und * 
ſchungsreiſen (Feit 1881). Die Inſelwelt der 
Shdfee ift im ganzen hinlänglich erforidt, nur dad 


ßtenteils — Innere von Reuguinea 
arrt nod) ber Entidleierun 


tereffe wendet cis a cela 
gu, an deren Grid lichen —X Deutide 


und Briten Pa tbatig ne 
Bon Riederlanditd: Neu — wurde die 


Sudlaſte vom 141.° Sftl. L. von nie: 
derländ. Oſtgrenze) bi8 zur Bring * dril⸗ 
fel vom 8. Dez. 1880 bis 21. Yan. 1881 durch 


van Dldenborgh mit bem Dampfer Batavia wn: 
terfudt und — genommen, wodurch die bisherige 
Darſtellun ug bi er Rifte vielfad) beridhtigt wurde. 
Die Nordlifte wurde vom 11. Juli bis 5. Aug. 
1884 durch van Braam Morris, den Refidenten 
von Ternate, mit dem Dampfer $avit —— 
Dieſer Reiſende nahm den unter 137° 56 
L. von Greenwid 2 und 1° 25' 80” fidl. Br. nein: 
benden Rochuſſen⸗Fluß ober Mamberan auf, wel: 
den er fteomaufwarts bid 2° 20 fadl. Br. ver: 
olgte, wo die reifende Strdmung die —— 
er Fahrt verhinderte. Umfaſſende — 
richten Aber die Landſchaften ‘Sain und 
welde auf der weſtl, Halbinfel von —— 
zwiſchen dem Telolh Berau oder Mac Cluer-Golf 
und det RKamrau-Bai belegen find, gab Oberit 
Verſteeg. Kapitãn Strachan erſorfcht eit Juni 
1886 die Sudweſtlũſte von Niederländiſch⸗Neuqui⸗ 
nea und beridtet die Entdedung einer fd 
Waſſerſtraße gwifden dem Mac Cluer- Golf und 
ber Geelvint- Bat, wodurd die grope nordweſtl 
albinfel Revouinens al8 aS etjdeinen mairde. 
gegen beftreitet Alexander B. wel 
als der erfte Guropder die Sandenge wiſchen ben 
x | genannten beiden Meereseindudtungen im uni 
1888 bree bat, gang entſchieden eine — 


mittelbare ecoerbinb ry —— 
bai und dem Cluer⸗Go 
Die —E der Sd aſte von Petia: 
Neuguinea tft in ber Hauptſache das Wert der 
Sie der conten ike Societys. 
efe Miffionare, unter denen e, Samed 
und vor allen Chalmers hervo hervorragen, Befubren 


Deeanien 


mit Dampfern und Booten die Kifte und wens 
lanbeinwarts aud die Fluſſe. * Chalmers, wel: 
her {eit 1877 die Hauptmiffionsjtation der Lon: 
bon Society au — roan Port-Moresby, leitet, 
die Rifte von aoeans Aird River im 
Weſten bis zur Goodenoughbai im Often. erforſcht 
hat und bem es gelang, bier weiter als irgendein 
anberer Europaͤer in dad Innere yu ——— hat 
es nicht vermocht, die Owen Stanley Range zu 
uberſteigen. Chalmers gab intereſſante Nachrichten 
ber bad Vordringen der von Nordweſten komnien⸗ 
den Malaien in Britiſch-Neuguinea, welde fic teil: 
formig zwiſchen die ——— eingeſchoben 
baben. Wyatt Gill hat ſich durch die Ausbildung 
der Sudſeebewohner zur Miffionsarbeit um die Gr: 
ließung Neuguineas ebenfalls verdient gemadt. 
c Farlane befudie 1882 nochmals ben Fly-River 
und entdedte dabei zwiſchen dem nordl. Ende ded 
Warriorriffs und der Brijtowinfel eine gute Durch⸗ 
fabrt; in fritherer Zeit wurde diefe Stelle auf den 
—— eicht und bei Ebbe trocken laufend 
angegeben. 
ine auf Koften der Zeitungen« Argus» und «The 
Australasian» audgeriiftete Grpebition unter Kapi⸗ 
tin Armit verließ 14. Suni 1883 Port: Moresby 
und wandte fid) bebufs Grforfdung des Snnern 
nad Dften gu den Uftrolabe Ranges, die ſich bid zu 
564 m Meereshihe erheben. Dad durchzogene Land 
wurde * den Plantagenbetrieb geeignet befunden. 
Vom Vorfe Narianuma aus ſichtete Armit die 
Berge Mount Lawes (3048 m) und Mount O'Bree 
eee m). Kriegeriſche BVerwidelungen ber ein: 
eimifden Stimme auf ber Rordfeite des Gebirged 
Owen Stanley zwangen im Auguſt die Expedition 
ur Umkehr. Der engl. Raturforfder Forbes er: 
frrebte, von ben brit.-auftral. Rolonien Neufidwales 
und Victoria unterftiigt, ebenfalls die —— — 
der Mount Owen-Stanley-Range. Gr traf Ende 
Auguft 1885 in Port-Moresby ein, bod gu fpat, 
um vor Gintritt ber Regenjeit nod die Crpedition 
nad bem centralen 5 gu fahren. Forbes 
entſchloß fid) deshalb im Ottober zur Crridtung 
einer Station im Dorfe Sogeri (Gugairi), um 
wabrend ber Regenjeit zu fammein, meteorolog. 
Beobadhtungen anjuftellen und vorbereitende Aus⸗ 
fige gu unternebmen; aud) filhrte er eine forg: 
dltige Triangulation de8 Bezirks im Anſchluß an 
ie engl. Riftenaufnabme aus. Gerade su Beginn 
der — ſah ſich Forbes jedoch gendtigt, wegen 
Mangel an Miiteln ſeine BeriGungen abjubreden 
und nad) Auftralien gurddgutebren. Sm Juni 1885 
ng von Sydney ad dem fleinen Dampfer Bonito, 
apitin Cverill, eine Crpedition unter det wiffen: 
{Gaftliden Leitung von Haade ab, um das Innere 
ritiſch⸗ Reuguineas von der Mundung bes Aird: 
River ans su erforſchen und dabei das vermutete 
centrale Gebirg3land gu erreichen. Dieſe Erpedi- 
tion war auf Roften ber Geographical Society of 
Australasia audgeriiftet und wurde von den Re: 
gierungen ber Kolonien Victoria, Neuſuüdwales 
und Queensland unterjtagt. Außer Haade nabmen 
aud die Naturbifto 
Bauerlen (Botanifer) an der Forſchungsreiſe teil. 
Da beftioe Monfune die Aberwindung der Untiefen 
an ber Mundung de} Hird-River afaslig mad): 
ten, lief die Expedition in den Fy-Iiver ein (Yuli 
885), verfolgte deffen Neben 4 Stridfand (Bo: 
nito) ftromaufwarts bis 6° 36! fibl. Br. 
141° 40’ oſtl. 2. von Gr., tehrte ier wegen begin: 
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nenden Proviantmangels um und traf am 3. Dez. 
1885 ht) earns mea in ce ae él 
olge baufigen ahrens auf den amm⸗ 
unk Aicsbarten ded — konnte die Erpedi⸗ 
tion ihr Ziel, die Gebirgsregion im Mittelpunkt 
RNeuguinens nicht erreichen; der wochenlange Auf⸗ 
enthalt wurde zu Ausflugen in die —— 
verwendet, welche jedoch gu keinen großen Ergeb⸗ 
niſſen fuhrten, da die Reiſenden ſich nicht weit vom 
Schiffe entfernen durften; indeſſen wurden umfang: 
reiche ethnogr. Sammlungen zuſammengebracht. 
Es wurde ferner feftgeftellt, bab die Fly⸗Ebene ft 
jedenfalls bid yu 141° 50/ öſtl. L. von Greenwi 
erftredt und bab die Sir Arthur Gordon Range fi 
nidt fo weit nad Weſten — wie man bis⸗ 
weilen glaubt. Kapitän Strachan, welcher 1884 
erfolglos verſucht hatte, im Auftrage der Meibourner 
Zeitung «Age» von Port-Moresby aus die Inſel 
u —* — lief ſich 1885 von dem Adminiſtrator 
tiſche Neuguineas ein Vorredht auf Ausheutung 
des Gebiets von der niederland, Grenze bis gum 
olf erteilen; hierauf fibrte ex von ov. 
1885 bid Yan. 1886 eine Reije aus, welde vor 
allem bem Mai⸗Kaſſa oder er galt, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob letzterer ein ſelbſtän iget — oder nur 
ein Arm des Fly⸗Deltas fet. Strachan fuhr ben 
Barter auf einem kleinen Dampfer etwa 160 km 
hinauf und unterfudte mehrere feiner Zufluſſe, 
namentlid) den Prince Leopold: River. Im Flupbette 
ernde Baumjtimme verhinderten die Weiter: 
Ks tt und die Ldjung der geltellten Aufgabe. Bon 
in fernften auf dem Barter erreidhten Puntte unter: 
nabmen die Mitglieder der Expedition Strachans 
Heinere Ausſluge landcinwarts, weldje 3—4 Tage 
waͤhrten und bid gu einer Gntfernung von 64 km 
ausgedehnt wurden. Gin Begleiter Strachans, der 
alte oftind. Pflanzer Poett, glaubt a ee zu 
können, daß bad Land, namentlich nad dem 4 
bin, jum Anbau aller tropifden Gewadfe vorzugli 
eeignet iſt. Sur Kuſte guriidgetehrt, wurde dies 
Pibe von det Srpedition oſtwaͤrts bis zum Papua: 
golf verfolgt und dabei fitnf fleinere aii entdect, 
welche 16— 48 km befahren w tonnten. 
Stradan bradte eine reide ethnogr. Sammlung, 
* roben a — grey bie queers 
oben en zu eab fi 
Bogan, ber § Kurator bed adlanb.atu eum nee 
fOdOftl. Galbinfel Neuguineas gwifcen der dreſb 
waterbai und dem Huon-Golf gu durchkreuzen. Wuf 
einer dritten Fahrt an ber Nordoſtſeite Neuguineas 
tm Dez. 1884 fubr Finſch an der Ynfel Trobriand 
entlang, befudte die Normanby: Gnjel im D' Entre: 
caſteaur⸗Axchipel und unterfudte joues bes 
wobnte Kuſtenſtrede vom Oſtlap bis zur Bentfeybai. 
ie Erforſchung von Kaiſer⸗Wilhelmsland 
ift von der Deutfden Neuguinea-Rompagnie und 
beren LandeZhauptmann, Vizeadmiral a. D. Fret: 
errn von Sdleinis, in Angriff genomment worden 
te Qewonnenen 5—— der von der Kompagnie 
ind Werk geſeßten Reijen werden miplide ſchnell 
praktiſch gu verwerten geſucht. In der Zeit vom 
.Dit. 1884 bid 2. Jan. 1885 unternahm Finſch 
mit bem von Kapitan Dallmann gefbrten pak i 
Samoa an der Nordoſtluſte Reuguineas dret Reis 
en, deren Ausgangspuntt die kleine Inſel Miolo 
Tagen Being Geimerhe umd’ Seeded Wien 
⸗Heinrich⸗ un edrich⸗Wi 
ae in be Sirrolabeta: entbedt und die Kuſte 
rdwaͤrts bis zur Dampierinfel, sftlid bid gum 
86* 
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dungen von den ane l. 
gewieſen wurden. ut 


t, wobet zahlreiche Ab⸗ 
—E ten nas | met 
ber gweiten Reife im Nöo⸗ 
vember — te Finſch den Huon⸗Golf und ent⸗ 
dedte bei ben Luardinſeln den Adolfhafen und 
ndrdlid von Kap Cretin ben bald darauf von der 
— — mate enen “diene Unmittelbar vor 
one Radice re na — Fini 
nod die bid ae fe fig etennte ae be 
von Raifer: Wilhelmala: M4 ‘, in thew etait dem klei⸗ 
“a Dampfer Gamoa von der Dampierinfel bid 
41° öſtl, L. von Greenwid, der Grenje von 
Riedeslandifd Neuguinen, mi nae dent Ufer 
binfubr a eine Karte diefer 
we hlreiche und wefentlide Veranderungen 
— Fete, icles —8 ies. lien eh is 
e Kaijerin-Auguftaflu we n 
9. Mat 1885 entdedt und benannt hatte, wurde 5. 
und 6. April 1886 von Kayitin mann mit 
einer Dampfbarkaſſe etwa 65 km weit ile 
wart3_verfolgt und 29. bid 10. Aug 
vom Freiherrn von Schleiniß befabren, — 
etwa 475 km weiter als Dallmann gelangte; da: 
hor war das Ergebnis gewonnen worden, bab 
ec Flup eine leit zugdn npliche und —— 
rſtraße ind a pon i — elmsland 
is hart an die Grenze des — en Schußgebiets 
bildet. Neue wertvolle Auf) — e eine 
— —— des —— mit 
Samoa im —— (f.d. youn 7. bis 13. Dit. 
Moe Gine weitere Refognoszierungsfahrt vom 
1, bis 19. Nov. — ga It ber Kuſte von ber Aſtro⸗ 
labebai bis zu des Raiferin-Auguftas | den 
uſſes und “eye wiederum et Entbedung einer 
Rte Ob uchten, Häfen, —* und Fluſſen. 
poe Febr. — ma ae ciitet — ——— 
— vorzũuglich ausgeruſtete Erpedition un⸗ 
ter der Leitung von Schrader, dem ehemaligen 
ee eber ber Polarjtation auf SAdgeorgien, von 
on ab, nabm ihren Weg Aber Batavia und 
Gootown und traf 19. April in Finidbafen ein. 
Schrader wird von Hollrung und Schneider be: 
gleitet. Diefe Expedition —* von Finſchhafen aus 
* Vorſtoß bis an die en engl. Grenze maden und 
af neuem Bee nad dem Ausgangspuntte f rie 
tehren, um alsdann von einem andern Rijten: 
untte wieder landeinwaͤrts v udringen. Da die 
laien auf den Stationen auf langere Zeit nidt 
Boge ren fin und die von Cooftown mitge: 
chten * en zu groͤßern Reiſen ſich untau, 
erwieſen, ſo fonnten bisher nur kleinere Aus 
von — en aus unternommen werden, ſo ane 
Erkurſion Schraders nad dem Sorallenfiu, 12 km 
landeinwart3, ferncr eine andere des Reifenden | D: 
ollrung nad der fh epee womit eine 
ae auf dem Fluſſe Bubui verbunden wurde, in 
* ite chnellen ſchon bald der Schiffahrt 
be febten. 
ron — und zwar im Herrſchafts⸗ 
fet ber deutſchen IM — wurde 
ema unter 1° 25’ ſudl. Br. und 143° 26’ öſtl. 8. 
pode Greenwid, zwiſchen den — und 
der Inſel Durour ein kleines Eiland von Alliſon, 
Fauhrer des engl. Dampfſchiff Ae Bes ei Lung, git 
und Allifoninfel benannt. Dte Nord⸗ und S: 
Wfte von Nenpommern — bebe im 
Oltober und November 1884 Fini * gleich⸗ 
igs, die bisher ungenaue ae der Riften: 
diefer Infel de3 Bismarck⸗ thie vielfad au 


tade entwarf, | ber 188: 
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* vermochte. Nordweſten von Neu⸗ 
Neu⸗Irland) machte das deutſche 
— — Graf von 
—— neve Aufnahmen, durch welche eine 
peste Senntnis der gablreiden kleinen Inſeln 
zwiſchen Neumedlenburg und Neuhannover erreicht 
wurde. Guppy unterſuchte 1882—B4 die Salomon⸗ 
infeln in geolog. Beziehung. 
In Mitronefien nabm auf einer Rreujers 
ae im weſtl. — Ocean bad deutſche 
iff Albatroß, Korvettentapitin Pl 
er e der 3u den Carolinen —— Sut: 
infeln me gnoszierungen vor. Von Pai bid Dito 
2 madte Rorvettenfapitin Kuhn mit bem 
betes . Frepela Se — eine Rundreiſe von 
Apia auf Upolu, einer ber Samoa⸗ fete fiber 
bie Ellice⸗, Marſchall⸗ und Carteretinjeln, bie Ca: 
+ hla Reupommern und R burg nad 
inf ths a nee ift A erwabnen, dab 
i * 883 das deutſche 


— bruar 1 
sone dif toe eine —ã in der Siidfee 
pre ge ie Upolu aus unternabm, wo 
chiedene pen angelaufen — 
Komma des deutſchen Kanonenboots 
Hpine, Kapitaͤnlieutenant Geiſeler, berichtete aber 
Vermeſſungen in den Gruppen der Samoa⸗ 
— eln, Ellice- und Gilbertinſeln und ber 
uchung der — ars eae 
von Neufeeland nabm der engl. oo 
eine “ne * ——— Seats aes 
— th machte — 
if bee Tarawera (10. sun — 
fr muta topogr. Berdinderungen. 
taner Manfon egieg den Bultan — der 
Nordinſel. Rev. Green, — ſeit ne 
— oe be Southern Alps der S male be 
setite, ech iy — der erfte Curopder 2. Marg 
Gipfel des Mount Cook. In derfelben Otte 7 
gruppe wurde aud der Hochſtetter Dom von 
von — erſtiegen; bei dieſer Gelegenheit 
wurde aud) ber Tasmangletſcher von demſel 
Reijenden trige —— vermeſſen. Die kleinen 
Bounty⸗ und die Antipodeninſeln wurden im 
1886 von — John Fairchild pha i welder 
eine die engl. Admiralitatstarte mehrfach beride 
tigende ——— dieſer Gruppen veranſtältete. 
IL Kolonien. Die Inſelwelt O.s haben ſeit 
1885 die — den Kolonialmaͤchte wetter unter 
fg quis rey a unddft fam durd — 
IL. am 17. Dez. 1885 
wif a pads panies Reide und Spanien, ein 
Bere qu Stande, durch welden die fpanifde 
— herbopert est bg par apse ‘outer fe ieee 
renzen diefer (pan. Rolonie wurden feſtgeſe 
der — und 11° nérdl. Br., 133 und 164° 
oͤſtl. @ r. Durd Perordnung ded (an Ges 
—— der Philippinen vom 24. 
1886 wurden die Carolinen in zwei Verwaltungs⸗ 
bezirke, Oſtearolinen und Seale _geteilt; die 
renal inie ee der — of Se a herrſchaft 
886 wurde die e 
fiber den arial Sedipel erflart. aus i 
lide Berordbnung vom 13. Gept. 1886 trat bas 
ft: | Gefeb Aber die Konſulargerichtsbarkeit vom 1. Dez. 
1885 fur bad Sdubgebiet der Marjdall:, Brown: 
und Providence-Snfeln in Kraft. — Im J. 1886 
wurden die Neuen GHebriden von den Frangofen 
befegt. Dagegen war die von engl. Seitungen 
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gemeldete britifde Unnerion der Ellice⸗-Inſeln 
nad einer vom Rolonialminifter Stanhope am 
23. Aug. 1886 im Unterhaufe abgegebenen Grs 
tlarung unbegritndet. . . 
Ferner erfuhr das deutſch-engliſche Whtommen 
vom 17, Mai 1885, durd) welded die Grenzen 
beiverfeitigen Befigungen in Neuguines Feast 
wurden, eine Erweiterung durd eme am 6. April 
1886 3u Berlin unterzeichnete Erklärung, betreffend 
die Abgrengung der deutſchen und englithen ae (a 
pharen im weftliden Stillen Ocean. Nad Ab⸗ 
chnitt IT dieſer Ertlarung geht die vereinbarte 
Demartationslinie aus von einem Puntt in der 
Rabe von Pitre Rod an der Rordojttiijte von 
Reuguinea unter dem 8.° ſudl. Br., welder die 
Grenje gwifden den deutiden und den britiſchen 
Befipungen an jener Kuſte bildet. Der weitere 
auf diefer Linie wird feſtgeſtellt durch die 
Puntte 8° jadl. Br. und 154” stl. L. v. Gr.; 
7° 15! {dl Br. und 155° 25’ Sftl. &.; 7° 15! ſudl. Br. 
und 155° 85’ dftl. 2.; 7° 25' fabl. Br. und 156° 40 
Bftl. &; 8° 50 fadl. Br. und 159° 50’ dftl. &.; 
6" nordl. Br. und 173° 30 djtf. L.; 15° nordl. Br. 
und 173° 30 dftl. 2. Auber dem Bismard-Ardipel, 
welder bereits durd den Bertrag vom 17. Mai 1885 
als deutſches — anerkannt worden ijt, 
durch die Erllaͤrung vom 6. Ayril 1886 in 
Bereich der deutſchen Machtſphaͤre tm Salomon: 
Ardhipel die Inſeln Bougainville, Choifeul und 
Diabet, — Shortland, Ramos, Mar⸗ 
Tasman, Ontong-Java, Carteret und 
erner Pleafant und der Marfdall-Ardipel. 
der Salomoninfeln mit Neu: Georgia, 
Murray, Gera (Guadalcanar), Aroſſi (Gan Chris 
, Malaita u.{. w, fallt in die britijde Macht. 
bare. Rad boat V ber Erklärung beftimmt: 
Wenn ferner Vermeffungen ergeben foltten, daß 
irgend welche Inſeln, die jest auf den britiſchen 
Admiralitdtstarten ala auf ber einen Geite det 
f eten Teilungdlinie liegend angegeben find, 
in Wirklichkeit auf der andern Seite liegen, fo wird 
bie bezeichnete Linie fo gedndert werden, dap ſolche 
Inſeln auf derfelben Seite der Linie erſcheinen auf 
welder fie gegenwartig auf den erwabnten Karten 
angegeben find. Abſchnitt VI beftimmt: Diefe Gr 
tlarung findet feine Anwendung auf die Samoa: 
ober Schifferinſeln, mit welden Deutſchland, Groß⸗ 
britannien und die Vereinigten Staaten von Ame: 
tila Bertrige abgeſchloſſen haben, nod) auf die 
Zonga: oder Freundſchaftsinſeln, mit welden das 
pars te * und od aut bie Hye gael (Gop ab: 
e en haben, nod auf die Niue-Inſe age⸗ 
ad ef), welde Snfelgruppen nad wie vor ein neu: 
pute Gebiet ane olen, nod auf 77 welche 
Inſeln oder Plage tm weſtlichen Stillen Ocean, 
alge 


jegt unter det Souverdnetat oder bem Sus | b 
i fer | meifter von Malheim a. d. Ruhr gewablt und vers 


irgend einer anbdern civilifierten Madt, au 
Deutidland oder Grofibritannien, ftehen. 

Unmittelbar nad Abſchluß dieſer Erllaͤrun 
wurde die Heine Gruppe der Kermadec⸗Inſeln (f.d. 
von den Englandern in Befip genommen. Du 
laiſerl. Schußbrief vom 13. Dez. 1886 wurde die 
Dberhobeit des Deutſchen Reichs Aber die burd bie 
Grildrung vom 6. April 1886 in ben Bereid der 
pote kag Madtiphare fallenden noͤrdl. Salomon: 
inſeln beftatigt und dieje Inſeln unter die Verwals 
tung ber Neuguinea-Rompagnie geftellt. 

Der RKolonialbefig Großbritanniens in O. hat 
gegenwaͤrtig nad m der Kermadec⸗Inſeln 


det | 388000 
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55qkm)ein Areal von reget mit 871944 & 
ie Miederlander befigen Weftneuguinea mit 
397088 qkm und 265000 E. 3 Deutſche Reich 
gebietet in ber Sudſee ther ein Schußgebiet von 
251350 Pa mit einer Bevilterung von etwa 
eefen, davon entfallen auf die noͤrdl. 
Salomoninfeln 22200qkm mit ungefabr 80000 G., 
auf die Marſchall⸗ Brown: und Providence-nfeln 
etwa 400 * mit 11000G.; unter Verwaltung der 
deutſchen — — 11250 950 qkm 
mit 377000 ©. Da die Befignahme der Neuen 
Hebriden durch Bronte iets Englands nidt 
anerkannt wird, jo ijt bad Areal ber fran. Rolonien 
in O. immer nod zu 23 608 qk mit 85758 G. 
berednen. Spanien befist 2590 qkm mit 44665 
Litteratur. Bgl. die — Angaben 
unter Neuguinea; ferner Powell, «Wanderings 
in a wild country, or: Three years among the 
Cannibals of New-Britain» (ond. 1888; deutſch 
von Sdroter unter bem Titel: «Unter den Kannis 
balen in Reubritannien», 2 1884); Baſtian, 
“Bur een a bee Said — Er⸗ 
gaͤnzungen gu den Inſelgruppen in OD.» 
; Geijeler, «Dte D pai el, Gine Statte 
* tor. Kultur in ber Sudſee. Bericht Aber 
ie ethnolog. —— ber Djterinfel» (Berl. 
1883); KR. von Lendenfelb, «Der Lasmangletider 
und feine Umrandung» (Gotha 1884; «Petermanns 
Mitteilungen», Grodryungape Rr. 75); Bauerlen, 
«The voyage of the Bonito» (Gydney 1886). 
Odaust, Kreisftadt im ni. Gousernemied 
ermt, ame redjten Ufer der Rama und an der Poſt⸗ 
* nad Sibirien mit (1885) 3518 E. ; 
Helhaufer (Wilh), Mitglied des Deutſchen 
ReidhStags und nam after Shatefpeare-o cer, 
geb. in Siegen 26. Aug. 1820, trat mit 14 Jahren 
al8 Lebrling in die Papierfabrif feines Vaters, des 
Grfinderd des jebt in gang Deutſchland adoptierten 
Strobpapier: —— In den J. 1844 
und 1845 bereiſte er England und Frankreich im 
Auftrag des preuß. Finanzminiſteriums, um Bes 
richt aber den dortigen Stand der Papierfabrika⸗ 
tion gu erſtatten. Im J. 1848 trat er, durch den 
Minijter Dudwik veranlaft, al Minifterialfetretar 
in8 Reichshandelsminiſterium; 1849 wurde er als 
Beridterftatter gu der Ausftellung in Paris ent: 
fandt und erhielt bierauf den Titel als Miniſterial⸗ 
affeffot; 1850 verweilte er im Wuftrag der preuß. 
Repierung in geheimer Miffion in der Schweiz bes 
bul Berichterſtattung fiber die Entwidelung ber 
ortigen polit. Zuftinde. ©. war dann Mitglied der 
zollvereinslaͤndiſchen Berichterftattung3fommiffion 
gur erften Londoner auch 
an der Redaction des offiziellen Perichts Aber 
dieſe Ausſtellung im preuß. Handelsminiſterium 
eteiligt. 1852 wurde er gum Birger: 


trat 1852—53 die Kreife Duisburg und Rees im 
Abgeordnetenhaufe. Ym J. 1856 trat er in die 
von Hand Bictor von Unruh gegrindete Deffauer 
Kontinentalgefellfdaft ein, deren Leitung er 1857 
Abernahm und bis jeht fuhrt. Seit 1878 iſt er als 
Bertreter des zweilen anbalter Wabltceifes Mits 
gic bes Deutiden Reichstags, wo er der national: 
theralen Partet — Im J. 1874 wurde et 
von Preußen zum Geh. Rommerjienrat ernannt 
1883 geadelt, — aber fir ſeine Perſon auf 
bie Fuͤhrung des Adelstitels. Gr gehoͤrt der 

bandelSpartei an und verdffentlidgte mehrere 
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dels⸗ und ſozialpolit. Sdriften, 3. B. «Die wirts 
ſchaftliche Kriſis⸗ athe 1876), «Die Radhteile des 
Altienwefens und die Reforne AUttiengefeg: 
— — 1878), «Die Tarifreform von 1879» 
{, 1880), «Die Theiterfrage> ( erl. 1886). 
Po. gab fe Hep durch eine 1863 erfdienene Flug: 
frit’ die Ie zur Grindun Deut} den 
naa cenit fel llſchaft, gu deren Borftand er ge: 
it Ulrict und von Friefen leitete ev die von 
— Geſellſchaft veranſtaltete Shaleſpeare-Aus⸗ 
gabe und lieferte eine vollſtändige Bühnenbearbei⸗ 
Dae Sit r zur Auffabrung geeigneter 27 Dra: 
haleſpeares mit — Einleitungen 
(in — in a: leſpeares Buhnendramen 
ralteriſtik Beers oe 2. Mu 
5 "Boe. Shateſpeare⸗ 
bud» siden Son — * — a 
abe Pane my — i ‘ 
oroty ulian), poln. Bhilofoph, ged. 
1850 tn Bae Gouvernement Warfdau), - 
dierte in Mart ous war dann eini gcse re Docent 
an der Univerfitat Dember, 30 et fi ———— 
land begab und meiſt in Paris lebi. 
ter des Poſitivismus und ſchrieb eine Rit : wien 
— er und populdrer Werke Aber Bhi bifatov bie 
und Naturwiff Lida be aften in — Sprache; bie 
mitt mer ten find: »Glaube en und Giebe 
sey eGinleitun, * ÜUberblick fiber die 
fitive Poile opbie» (1872), «Gebirn und Geele» 
tee r die poeti he Brobuttion», «Bom Cha: 
ralters u. a. Jn «La cation mentale» (Rar. 
1886) legte er die Refultate jeiner Sire | 
ben Hypnotismus nieder, und mit 
Schrift «Bedingungen des Bewubtwerdende ( 
1874) hatte er - Doltorgrad an ber Univecfieat 
Leipzig lr ga . Sat fid) aud) durd einige Er: 
findungen i in der Clettrotedmif betannt gemadt. 
Dezakow, richtiger Dtjdatow, Stadt im 


ruff. ———— Cherſon, zͤhlt (1885) 6977 ©. | dur 


enkirchen, Stadt im preup. Regierungs: 
begirt Daffeldorf, gait ( (1885) 10161 G, 
Sderaun, Stadt in ee feel. Kreishauptmann⸗ 
oen i Bed, ub enbelafobt in (abl. Sub 
und San int ⸗ 
—* zaͤhlt (1885) 1 38 E. 
Odguer (ng ae): ſchwed. Hiftorifer, geb. 
17. Juni 1836 zu Wlingfas, ftudierte 1851—60 in 
Upfala und ward 1859 jum Docenten ber Geſchichte 
ernannt. Im J. 1865 erbielt ex righ Adjunttur und 
1871 die Profeljur ber Geididte in Lund. Seit 
1885 ift er Mitglied ber Schwediſchen Aladenie. 
Bon feinen Werlen find befonderd yu nennen: 
«Sveriges inre Historia under Kristinas 
Formyndares (1865), «Die Politit Schwedens im 
Meftfatifden brimenstonare » —— 1877) un 
— politiska ander —— 
staf lI —— 1 Sieh — 
O. fir ben Schulgebrauch 
—— — die abe — 
Satie —J ruſſ. — * 
tule eee (1883) 51 
* Seyuhaufen 33 Graf von), Ceremonien⸗ 
oo am fénigl. preuß. Sofe, ftarb 19. Marz 1886 
* Ofenbeim (Victor, — von Ponteuxin), 
Generaldirektor ber Lember 
aa, ſtarb 10/11. Ste 1886 * ſcewis 
el (Furnarius rofus), ein rotbrauner, 
droſſelaͤhnlicher Vogel Brafiliens, von unfiderer 


Dchorowieʒ — Obler 


—— Pgs ia le ber 19 cm lang iſt rnd 
— “badofenfmie 
Refer Aish niente: Dam 
Offenbady, tadt i Le der bef. Proving Stars 
taken gable Sind A rd 31735 6. 
Redhtoptlege, Die getedlien Borie tbe 
ege. Die gefe' orſchriften 
Sulaffung eae Ausſ ial ber Offentlidtcit bet 
geridtliden Berhandlungen, wie fie im Geridtes 
verfaffungsgefeh und in ber Reichsſtrafprozeßord⸗ 


mung gegeben find, werden von verjdied —— 
ten als ftaatlicge Intereſſe an 
gewiffer ——— be — lathe ee yn ai 
Einzelne, eben erregen 


gen gaben i Ra a —— —S der 
ffentlichleit in weitern Sinne (im Gegenſaß ju 
der mehr in den Hintergrund getretenen jog. Par: 
tetendffentli ath gu dringen. In diefer Ridtung 
wurde 20. Mat 1886 bem Deutiden — 
ein ðehentahf vorgelegt, ber bezwect; 1) gu 
ermodgliden, dab lediglich ch die Urteilsformel Sffent: 
— —*2 — werde, 2) die Berdffentlidung von 
Beridhten durch die Preffe bei beftimmten Pro: 
yeflen, unter Srratanbeobang gu wien 8) Un: 
eteiligte von der Anweſenheit bei folden Ber: 
dlungen aus, — 4) alle 5 raat 
role pi — um 
den gebeimpubaltenden Teil der 


* ent hor — — 
tet, wird dest bas — 
ip be aa stat a etseres De be3 Bers 
—* als des — unger 
3 for soettooller — als — nach verſchie⸗ 
ren Ridtungen nidt gang — Prinzip 
der Offentlichkeit. ——— ließe fic) alſo eine ge: 
wiffe if —— er — Bhs 34 von ye 
herein ablehnen und Dagegen barf 
ten die Be lage fener Borge teil —* 
urchfuhrbar ſich erweiſen, teils nicht billigenswert 
cheinen. Es wird vergebliches fein, 
dad Gefes fo gu geftalten, dab niemals einige 
east tanbde aud der gugelaffenen Offentlidteit te fs 
, vielmebr nur burd) vorfidtige Ha 
iebe moͤglich fein, gilte ißſtande aa 
—5— ene Vorſchläge — id 
Geprdge ihrer pa ei durch — 
konimniſſe. Das Beiſpiel anderer Geſeßg 
ae fodann aud annebmen, daß fi abe olen 
iff in ein widtiges ernes — 
a mimen läßt. Sn der am 18. 
ae Sef ap ie —— —* bet @e Belch: 
a aed ee unerle digh 
Jaſtrow in a Schmollers Jahrbuch fur Ge: 
eg ig (20. Iges, 1886): al injeller tm «Ges 
ri 
ys — 8 im preu bezirk 
— zaͤhlt (1885) 8575, oboe aye is Dhlau 


——— (Guftav Friedrich), luth. geb. 
= hee 10. Juni 1812 wurde 1884 Lehrer an 
feler Mi onganftalt, 1 

Tabinger Stift, 1840 Profe' — * ni ‘Be 
fo tigen) — nt S * {, 1846 — 


feſſor der 
— ae tbe Eigenſ — voe 
* und ee nie ded theol. S tinge 
ernannt. Gr ftarb . 1872. 

5.3 Ri ange — er firengen en Glau: 


bigkeit. Seine Poe Tenet eh eoenfo wi 


Dhmad — Slsnit 


e — vornehmlich auf das altteſtament⸗ 
ide Gebiet. Seine Hauptſchriften find: « —* 

Alten Teſtamenta (Stuttg. 1845) 

estamenti sententia de rebus post mortem 


— 


567 


ier es ae 
Rhee abe e Kreisftadt im ruff. 
olien, an der Sawrantſcha, m 


*Olegto, Kreis i 
Gumbinnen 
gvisevel, 
— 


fats — — ae Grund; — der alt: | (1884) 5854 E 


mentlichen ett» ¶ Tub. 1854), «fiber * 
seas ber altteftamentliden Be ophetie 
——— n Mantiko (Tub. 1861), « Theologie 

— — Tab. is ae 
zat ie Symbolit» (herausg. von J. — 
xi eee Bal. Knapp, « uftay Sriebrig 


— ober D bm big (gu Ehren de b . 
—— mb ib. XII) bie Ginheit des 
then ‘Bideeiiandes. itt runglich — 
fae pie tei Aſſociation bee. exfter 
—— — —— — 5 pie 
e — «Ohmo ge 
die abſolute ——— * die 
iderftandseinheit bes C.⸗ 6.:6. (Centimeter: 
Gramm-Selunden)-Softems; feit 7 
— Glettrifer (1881) i a me allgemein der 


oe 


GSiemend{djen Wivertanbeenbeit. 
PWiderftand eines Duedhitberpribmag pon 1 qmm 
Querſchnitt und 1m Lange bei O° C. Ferner ift 
1Dhm nahezu gleid bem Widerjtand von 48,5 m 
teinen ae von 1mm Durdmeffer bet 
OPC. Bgl. Kempe, «Handbuch dee Elektricitats⸗ 
— (beutich von Baumann, Parl an 


Stadt in Ja an, * (1884) 


—— 
OY albloans, der Soorpilj f unter 
be ein en, Bd. XIV); Oldium lactis, 


immelpils der Mild. rat E. 
fe, franz. Departement, zählt —A 
—* eee —— wie Zwiſchen ake 
f. Fy Paty Handel — TL. 


——— af mia, zaͤhlt (1885) 5419 E. 

urg, deutſches Großherzogtum, zahlt 
ane) 341525 , worunter 264 ae 
74368 Ratholiten’ und 1650 Juden 
petum ©. tommen 267 ne — Say Parent 
bed 84721, al — felb 


* Oldenburg 
Pac 21438 G. 


urg in tein, Kreisſtadt im pren 
—— chleswi — tet im pet. 
Reuftadt-O. der Kreis⸗O ——— Gifenbabn, | i 
ret ieb die Preußiſche Staatsbahn führt, 
Sig eines A mtBgerict —F eine — ah hl: 
eagle und sab Ca (1885) 2 abr. 
war O. Hauptort der botettiter; ‘ee 
fiitete bier — ein Bistunt, das 1168 nad Labed 


44402 &. 
Der Rreis —— oe: 887 qkm 
yon ee \ Stadtin der engl, Graffdaft Lanca 


—E suet ane tuff. softfibir. Gebiet — 
eutipringt auf dem Jablannoj⸗ Chrebet — ber 
Quellen der Rertſcha, bat einen nordditl., dann 
nordweftl. auf und mundet aod me t als 1000km 
rechts in die Lena. Das Flu O. iſt reich 
an 55 Sadler, Ar hase A no oh — 
sti — ruſſ.⸗oſtſibir. Gebi 

Ufer — 


or" Rnamigen 


Le oberbalb sig se pada 


Deanvung bee Dene on (igo) 498 


mh ber fadf. Nrcishaupt: | Profelfo 


— Marquis be), mit vollſtaͤndigem Na⸗ 
Bllsatt pani 
ivart, fpanifder Rechtsgelehrter, ge 
1861 ee u Boyas (ier Bled — — lebt zu 
Barce O. veroͤffentlichte mehrere Arbeiten 
uber —* rbmijde — —— fe Recht, worin 
et ſeine Landsleute mit bem jebigen Stand der aus⸗ 
laͤndiſchen und namentlid) der deutſchen RedhtBs 
wiffenfdaft befannt madt. Seine Hauptwerte find: 
«La posesion su nocion en el derecho abstracto» 
(Madr. 1884), «Manual de derecho internacional 
publico y privado» ert 1886), «Tratado de 
derecho internaciona| publico» ( arcel. 1887). 
Olkusz, Kreisftadt im ruſſ. Poln. Gouvernes 
ment ig an ber Baba und der Eiſenbahn 
orod-Dombrowa, mit mie 
ne fid) große Zink, Blei⸗ und Gi — 
Oldnez, Gouvernement im ndrdl. Rusland , 
sab (1882 "997048, bie Rreisftadt Olone 
1885) 1388 E. Homy t des Gouvernements i 
— (fd 
Oloren, Stadt im frang. Depart. Ried 
porenden, 34 0 (1886) 7264 ale Seat: 89316. 
*Olpe, ss is sea 


, ua 1885) 35 
oe tabt im — Bres⸗ 
fay, abt (18 (1885) 1026, i — {3 674436, 


Michaelis), hervorragender 
Ht nb ‘ero. 8 


Sul 1835 gu Riel, ftubierte zu 
iel und a se 0g Bedi. “ahem et 1859 
tat 


Ractin an der gynäko⸗ 
Berlin gewirtt hatte, 
— 1862 als & Srivatbecent der Ges 
urt “th in Galle, wofelbft er 1868 gum auferord. 
, 1865 gum ord. Profeffor der Geburts⸗ 
ilfe Had G ndtelo ie, fowie gum Direltor der 
iverſitäts⸗Frauenklinik befdrdert wurde. Oftern 
1887 fiedelte ae al poate by Iget ———— gleicher 
tellung nach Berlin ay ve — Ti 
porrager ites Gynatologen der genet © 
dienfte erwarb er fid um die o erate 
Gondlologie, insbefondere um die T 
a there und ber Totalexitirpation des ilterus, 
— er zuerſt die jeßt allgemein — Nuss 
Fe ertrantten Gebdrmutter}dlei 
een ein, und gab eine — be ame 
Methobe des Daminſchuhes an. eo 
— hata smelt im ng 
x Gondtologier, der «Berliner fini nil en ee chen⸗ 
drift», dem — blatt gnatologie», 
owie in Bolfmanns «Minif en Vortrdgen» ete 
chienen, verdffentlidte er; «Die Kranfhetten der 
arien> (im «Sandbud der Greenacre? 
von Billrot tuitg. 1877; 2. Aufl. im der 
eutf gie» von Bilroth und “fade, 
Stu tig. — aPraktiſche Beitrige ige jut Gynitos 
logie und hig “doce ba (Stutt * 
ida of Be ut ds)\eae 
wi au, § 
ates a tab steel Geiss tmannſchaft 
Bnidan, — mnidaft Chemnig, — 
der Linie Sanki —— berg der Sachſiſchen 
©. hat ein Rittergut des Furſten 
von Sdhinburg-Waldenburg, Strumpfwarenfabris 
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tation, Steintohlenbergbau mit Dampfidgemiblen, 
Bia sore barunter eine mit Dampf: 
trieb, und fünf Baffermabten darunter bret nut 
Solsidineiderei, une 3a Ae 885) 8228 
wiopol ober Stadt im —— Gou⸗ 
—— herſon, abt ‘(’s8a) 5368 & 

Owotonen, Dmoten, ebemaliger Boltaftamm 
in Oſtſibirien, an der Kolyma, dem Anjuj und ber 
Jndigirta, war febbaft, fannte aber nur Stein: 
geraͤte, alg die Ruffen Mitte des 17. Jahrb. mit 
ihm sufammentrafen. Ob die O. durd ‘oden 
untergegangen find oder A mit andern Bolfern 
—2 haben, ijt nicht bekannt. 

Quon, tub i in Djtafien, entſpringt auf dine). 
Gebiet, auf dem Gebirge Kentej-dhan, tritt nad 
einem. auf von 200 km ins ruff.-fi fibir. Gebiet 
Transbaitalien fiber, vereinigt fid) nad) einem tie 
tern nordsjtl, Lauf von 550km mit der Sngo 
und bilbet die Schilka. Die Ufer des O. find fe "eg 
maleriſch, fein roa) — auch finden 
ngoda, Krebſe vor. 


3* 6.) Nagel Eres Ragel 
rd.), NagelentsAndung, —5 — 
—55 die krankhafte Um 

—— — ;Davdomantie, Wabriagerei 

au 


Ouy SUES RS rch.), ber Nagelgrind, eine 
—— der fone rd) unter agel, Bb Bb. 


Geoverine (ard).), Entzundung bes Eierſtods. 
Oppelu, Sauptitadt eines preüß. Regierungs⸗ 
bei abit ( (1885) 15975, ber Kreis Dppeln 
115372 © Der Regierungsbesirt Dppeln 
zaͤhlt (1885) 1497595 G., darunter 136684 bah 
teftanten, 1837 142 Ratholiten und 23391 Juden 
— acl eod., oe yy Biber, ftarb 
ien. (Bruftbetiemmung, 
“Bopeelton ( (lat.), Betlemmung, befonder 
Optifges Glad, {. Glas (optiided). 
‘an, Stadt in der franj. Kolonie ‘tigerien, 
gi (1886) 58545, al8 Gemeinde 67681 ©. Die 
roving Oran pablt (1886) 963439 G., von 
denen 752554 auf bas Civil:, 210885 auf das 
Militdcterritorium tommen. 
* Orange, Stadt im franz. Depart. — 
zaͤhlt (1886) 6065, als Gemeinde 10280 G. 
Orbin( ofanned Baptifte), Grpbifdol von Grek 
burg, geb. 22. Sept. 1806 gu Brudfal, wurde 1830 
— geweiht, war 18341—47 suerft Staplan, 
n Biarroermefer und gulept —— an 
bee Seluitentirde in Mannheun. Bm J. 184 
wurde O. in da3 Fo eee s — wiley Frei⸗ 
burg berufen. ode rzbistums⸗ 
verweſers Dr. ee von —X (4, —* 1881) 
— gunddftzu —— ernannt, 
im Gept. 1881 ombefan gewablt und im 
ai 1882 gum Erzbiſchof von Steiburg und Me: 
tropolit ber — Sirdenpray — beter. 
Seine Prdtonifierung durd Papi deo Ld: ecfolate 
ant 3. Suli 1882, 12, Juli 1882 teine 8 Sonjetration 
pt Suthronifation i in ber Kathedrale gu Freiburg. 
D. ftarb 8, April 1886. 
* Orel ruff. Gouvernement, 
1918396, Seaupftabtnesfelien, Bret, (88 (1883, 


* Hreabur, rhea iad iim Absftlicen 

paid sible, zaͤhlt (1882) 1 : soe te te 

Ha toetioen, Oren burg aie ae 
— adt in nien, 

13138, die ia Dreate 395 066 6. : 


ſchwur; ——— 


Olwiopol — Orphanides 


pi ober Wolherte, f. unter Aland, Bd.L 
Orgarifter (Eup honinae), LUnterfamilie ber 
cy fe pe von geringer pe, mit 
idem Ropf und derbem Schnabel. Die Mannden 
ind unten gelb, oben fin ftablblau oder grin, 
ie Weibchen meijt mattgrin. Sie leben von 
Sridten und haben eine laute klangvolle Stimme. 
Orofejew, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Beffarabien, am Pruth, mit zwei ruſſiſchen, einer 
te. Sirde, einer Gynagoge und (1882) 
*Oriffa, Divifion der indo: brit. Prafident: 
{daft Bengaten, zãhlt (1881) 5199877 E., wovon 
3730 735 — unmittelbaren brit. Beſitz fommen. 
* Stadt im ruff. Gouvernement 
Zaurien, tiny (1881 6752 E. 
*Orléans, Stadt im franj. — Loiret, 
da zählt (1886) 51208, als Gemeinde 60826 C 
* Orléans (Pri ring oe prion Joſeph 
Louis Charles Henri). Sein Sohn, der Herzog 
von Chartres, feit 1883 zur Dispofition gn 
wurde infolge des —— — sgef 
Suni 1886 aus der Urmeelifte geltri 
dem Herzog im Verein mit den ib 
von — egen dieſe Maßregel ‘bam tant 
rat erhoben pellation wurde von biefem im 
Mai 1887 nerbarien,. 


Orlinghaufer, Dorf im Furſtentum —— 


* 


im Teuto — iſt ae eines 
Gat Leinweberei und zaͤhlt (1885) isn 
dem Tindberg ftebt - ‘ie alte 


Tonskapelle. 

Orlow, Kreis adt im ruſſ. Gouvernement 
Wjatka, am Sule jatta, mit fieben Kirchen, einem 
aig, zwei Schulen und (1884) 4398 G. 

— fran. —— » att ——— 
en 

— podelpbier,” f. loatentiere, Bd. X 

Ornithoptéren Se eo ta eine aud mehr 
alg 20 Arten beftehende Gattung der Tagfalter 
und gwar aud der So ber Papilioniden (j. d.), 
welde bie Molutten, Philippinen, Neuguinea und 
Weftafrita bewohnen. 7* — die grdp: 
ten und fdonjten Za qumettertinge, wie Papilio 
Brookeana, Papilio Machaon (f. afel: Snfets 
ten I, Fig. 1 u. 2), Papilio Priamus u. a. m. 

Ornithofcelider ‘Septiiens elgg eine Fas 
milie ausgeſtorbener Reptilien in ihrem 
Bau gewiſſermaßen ein inbegtied | ra gen en mall 


Anentirde oon 


7 | lien und Vogeln (aber einerftern nai 


etwa ber Archaeopteryx) bilden, —— iſt i 
Bau des Beden3 und der_hintern Extremitat ſehr 
vogelartig. Die meiften O. liefen ae 4 bintern 


Beinen ra ie einen gewalti WATS, 
auf den fie fi fd Wap, — ee gr 
von anima * teil von — e 


was fic) aus bem Bau ihrer Zabne — — os eg 
Die Familie ne t in gwei Utes eet: Komp: 
fognathen und Dinofaurier (f. d 

Droͤtſchonen, aud ae lige, Droten ober 
Renntier-Tungufen, Bolt tungufdpen Gta 
mes in — von der Angara und Witem 
bis zu + (Mand bee: fama) und auf 
ber arnt Ge Gadal; in. Gie find — leben von 
Renntierzucht/ Jagd und Fiſchfang. Man ſchabi 
ſie im ganzen ‘auf 34000 eelen. 

Orpbhanideds ——— — neu⸗ 
griech. Botaniker und Di geb. zu nts 
dierte dort, en Athen unbiee abc bios be. Sm. 





Orpheus — Orthoneltiden 569 
wurde D. Profeffor der Botanik an der Univerfitat | minderung der Flüſſigkeitsaufnahme) zu reduzieren 
Athen, —XX Rar bee ts — Aug. 1886 ers | und aur Se Ber bie Arbeit gu erleidtern, 
ftgten ode mit Tobe aint, war der — es owie bug paffende Didt (eiweißreiche, aber an 
ds, madte faves, rſchu tt und — rege a ) das 
slg re Bale der Balkan abn — inden — bermaͤßig — gu brin⸗ 
Fflanzen um die Wiſſenſchaft und dur Drgani: | g¢ gen, ohne ben Eiweißbe ahs Rie gu vets 
fation des botan. Garten8 unt die athenifde Uni: | ringern. Sur prattifden Durd diefer 
verfitit febr verdient. Seine Entdedungen ver: | Mafmabmen hat O. in ve Phi Ofters 
éb entfidit te er in der von ibm geleiteten Zeit⸗ reih3 und Deutf pate pages ate a = 
fori ‘coxovexds, Bon feinen Gedidten find | als pecans: (02 
eannteien und bedeutendften «Xloc- Aovdy» | welden die betreffen — hej il 
amb « ae nvace und die beiden lott ſchen Geez | fidt sneer i — eben ————— —58 
dichte a TioxAlpio und e’Iitase, welche legtere be: n. Bel wpe een e iter Bo fad nnen, 
ioue> durch ren Idarfen Bip und Humor, ber | Unter — "fn nod 
ft Ernſt und Heiterteit glidlid verbindet, an: | hervory G — e im ite 


ipeben Aud) al Mitglied der von der Univerfi- 
t eingefesten Rommiffion, meee ber bie Preis: 
trdnung von Gedidten urteilt, hat O. fid) um die 
neue gried. Poefie große Perdienite erworben, 

- unter Mu fitwerte. 

Orſcha, Keeisftadt i im ruff. Gouvernement Mo⸗ 
gilew, an der Mundung der Orfdhi: ay den Dnjepr 
und sr — enbahn Moskau mit Fluß⸗ 
Begin, — . Kirchen, einem lo et, zwei fath. 

: ane 


agoge und (1882) 5025 E. 
abe von D. finden fi cgi — 
Kreisſtadt im ru uvernement 

an - see mit zwei Rirdhen, zwei Morgen 
(Mar Jofeph), ervorra — is eb, 
20, aes rage gu Binge im tage — 
Minden erſt philol., und 
Stub ‘ubien, fpdter bem Shidium der Natur: 
und wurde 1860 Affi: | 1 


enſchaften und age a a 
ftent an ber mediz. K des Profeffors von 
eufer. Buf Czermats Beranlaffung befaßte er 
eingehend mit dem Studium der Kebltopf- 
ntheiten, badilitierte fid) 1867 als Privatdocent 
fir —— an der Univerſitaͤt Munchen und 
one 1876 die neubegriindete Profeffur diefer 
Disciplin. Befondere Verdienſte erwarb 
durch feine forafattigen Unterjudungen Aber die 

Atiologie und pathologijde Anatomie ber Diphthe: 

Titis, welde er in feiner beribmten Monographie 

De —— e coir (in — — ſens Res 

ielle ologie und Therapie», Lp 
ist; * ufl. 1886 niederlegte, Pipe auf Grund 
— et delungs bie ſchredliche de auf beftimmte 
rmen eines ea ilzes, bes Mi- 

——— ns — cführte. Rod weit 

oripercs Aufle exregte b ie ¢ Berdffentligune fei: 
es Werks: «fbherapie der — tater oat 

in Bd. 4 von Siemens he bud) der allgemetnen 

(aah. 2p3. 1884; 3. Aufl. 1885), in weldjem er 

eine neue wirtjame Heilmethode angab zur Befei- 

tigung gewiffer, bid dabin oft jeder Behandlung 

—— Kreislauf — (Odem, Kuͤrzatmig⸗ 

teit, Afthma, Magen: und Varmſtörungen u.f.w. 

wie fie im — von chroniſchen Herzfe lern, 

allgemeiner —*1— und manchen Lun⸗ 
genct ionen ſich häufig einftellen. 

Die Methode ttels, welde ſchon jest eine 
fide Reibe — Beier olae aufzuweiſen 
zu t im weſentlichen darin, das ermattende 

ch vorſichtig —— Lg be bila — 
pat abe : ate Un —— — 
i exalt ei ie erzgymnaſtik) wieder au 
one en, die Aberm: utmen as pend Bale 
ung (Gdueibi elretion und Pebeutende 


und bere Dpecation» dé «Deutiden 
> aire, ony 158) afiber baa 
ngo en » «Han 
se be ale apie (in — — 
a Handhu al — erapier, Lpʒz. 1882 
«fiber den M mus des Bruft: und 
regifters» (Mand. m882), aliber Terrainturorte gur 
py 1886). von — mit Kreislaufsſtoͤrungen⸗ 
aZuſate und — — 

ear islaufsſtoͤrungen > (Lp). 

trdge zur warboaencle der —ESE — 


mit 16 Tafel —— 1 
* Ortelsbu' — Pate im preuß. Regierungs- 


—— fon —* vite (1885) 69040 G, 

rchitekt, A zu Mindhauſen im 
—8 —S beſuchte nad 
abſolviertem —— aa Garalinun ts Braue 
IGwoeig, unt ni i Bau a auszubilden. Im — 

850 ging eran bie Beat ademie Berlin, wo 

Strad ein Jahr lang unterridjtete; 1856 errang er 
ben Sdinte mn Aiel 


ie —5 Medizin 


⸗ 


reis und fand an Seiebri — hd J 
einen Goͤnner. ute die Zionskir —A 
lin, arbeitete ae au aie i pratt 
befonders an norddeutſchen Cifenbabnen. 
1873 jum Baurat —— —* er eG 


©. | Bbirow in einen, ie in Berlin den fruhern Sch 


viehmarkt. Seine Entwurfe zur — se 
Dombaues in Berlin erbielten Beifall, ebenfo der⸗ 
jenige far bas Parlamentsgebiude (in der erften 
In ber Stadtbahn⸗Angelegenheit mit 
Erfolg be' aftiat bat ©. grofen Anteil an dem 
uftande one i fa ab — gebabt. Im 
rein mit ©. Knoblauch erbaute er eine Anzahl 
bervorragenderer — fac Strabburg 
entwarf er einen der Re een at in 
Pyrmont ift die nene Kirche feine Shspfun, 
fe berliner — ung 1886 erhielt er fir ce 
Kirchenmodell die kleine goldene Medaille. Die 
bo e Alademie hat ibn mn Mitglied erwaͤhlt. 
rtheg, Stadt im franz. Depart. Nieder⸗ 
— zaͤhlt ee 4679, als Gemeinde 67436, 
thoucttider ( rthonectl dae), eine Familie 
feet tite Warmer , welche ſich paraſitiſch in vers 
ſchiedenen niedern Seetieren (Sdnurwitrmern, 
Strubdelwirmern, —— — ſ. w. ) finden. 
Ausgewachſen find fie durd Parafitismus enorm 
titdgebildet, von Form einer Birne mit — 
Fortagen und die Bellen, aus denen fie b 
erjdeinen (gu einem fog. Plasmodium —— 
ier nnern entwideln fic) die onen 
ie mit Cilien bededt ſind und in eine pt 
Segmente (die groͤßern eifoͤrmigen weibliden in 
neun, diefleinern fdmac ac orate ee 4 
«| ſich gliedern. Vieles in ihrer Naturgeſchichte ift n 
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dunlel. nt die D. ſchrieben A. Girard und E. 


Mets 
ais —— Eliſe, Lod cate |" 
— — ge. fa, poln. S 
ſtellerin, — 842 in Sree — sie NS 
1858 mit em ere 
ftande von 1868 nad Tobin — — 
Sie iſt eine der * barſten und bedeutendſt 
i kt dar Polens. Sore Romane und 
vellen, bidher gufammen fiber 40 Bande, * 
eine realiſtiſche und ſozialpolit. Tendenz; am beſten 
ind diejenigen von — elie welde bem Leben der 
uden in Litauen entnommen find, wie die Ver: 
altnifje der dortigen Bauern und des Kleinadels 
dildern: «Pamigtnik Wactawy» (2 Bbe., Warſch. 
1871), «Pan Grobap (3 Tle. Lemb. 1872), «Na dnie 


sumienia» («Am aeee bes —— », 2 hai Nigam 


Warfd. 1873), «Eli 

1875; deutſch von L. B —— — 1885), 

Ezofowicz» (arid. 1878 3m 

gtiindete O. in Wilna eine jgand ng, in a 
fie unter anderm ihre ; tr spolit. Schrift 

«Patryotysm i Lonmopolyea herausgab. 

wurde be Buchhandlung in turjer Zeit von der 

ruff. Regierung aufgehoben und O. Grodno als 

fernerer Wohnſitz angewiejen. 

tadt in det Aa. — — 

—* —ã zahlt (1885) 8 

*Ofdersleben, Sta fin — Regierungs⸗ 
sig — gant ( (1885) 9671, der Reis 

erleben 5' 

Oſchmjauy, Sreisftadt i im ruff. Gouvernement 
Wilna, an chmjanka, mit (1883) 4467 E., 
ieee ‘bie dare uben find. 

Hierzu eine Karte: 


Rei 
Damen us —B i 1887 abgeſchloſſene 
—RER ergab — Reſultate. Fie die 
europaijden Be seni en: eae Sonjtantinopel 
8138116, Mbrianopel 178608, Salonidi 966 308, 
Monaltir "497 980, Janina 513216 Koſſowo 
561282, Gtutari 102 819, Muteffariffyt Gerfige | Bu 
191 BI ‘g, gulammen unmittelbare Sit Gant in 
Guropa 8925520; dabei feblt die Inſel Candia 
fir bie feine Angaben vorhanden find, die aber au 
275000 geſchaͤtzt wird, {obo oe der —5 — Befip 


ower» - Boe., 
— 


ber Pforte in €uropa 4200 4200 = am Dajzu die 
mittelbaren Beſitzungen: Dieu ien 975080 G., 
Bosnien, Herjegowina und Novibazar 1504091, 


Bulgarien 2007919 E. Gefamtbefis in Guropa 
8687040 6. sou Mifien sabes bie Seaiete 2) — 
Babri:Sefid 222815, — jar 905 
raſſi 897689, Aidin 1264 rien — 
Aleppo 756.298, Abana Seria, onia 747102, 
Angora 797362, RKaftambol gti 691, Siwe⸗ 
877795, Trapejunt 1008278, ecu 551345, 
Wan 106824, Derſim AAI, itlis 276998, 
Diarbetr 305 305 335, Moſſul 119946, Maamuret-ul- 
Uifis $26 805, Jerufalem 233.169, Bagdad 189459 
und da8 Sandidjat ad 6646 &; zuſammen in 
ag 11 202 856 bei find im — — 
die Frauen nicht —— und es oe bie 
Angaben fir dite Vilajets a 
fowie fir ben Bejirt — ie oe 
zahl bes legtern wird auf 4 bie ber bei⸗ 
den erftern auf 1 Dill. —— ad oe fid fir 
- unmittelbaren Befigungen in Aſien etwa 
12700000 G. ergeben; baju dad tributare Furſten⸗ 
tum Samos mit 41156 €. Jn Afrika betragt die 
Einwohnerzahl von Agypten 6817265, die von 


vai pec 2 Brigaden gu 2 Regimentern nebſt 
od) | 1 Sayetbatedlon), 1 oaleebioiion (38 (3 


und Semen | Gri 


ODrzeszko — Osmaniſches Neid 


Tripoli und Barka 1 — Der Geſamtbeſitz der 
bere zaͤhlt demnach etwa 29 —5 — E., wovon 
900 000 in den unmittelbaren Befigu 


n jen. 
Heer und Flotte. Rad dem vom 
gegen 


Ende Mai 1 aͤtigten Reorg 
per} foll das Heer ——— iven Sala eet 
bef bef Phen De esi ond — —* 
davon — pas Qn aes ae er —** 4 
4 sale & * bre und allgemein 6 Jahre im 
im 1. und 2. — des 


nest an 6S pce im Mufiabahy. ift, 
Bert es unter der unmiti — Seta ng der 
forte fteht, in 7 Korpsbezirle (Ordus) und jeder 


biefer Bejirte in 8 Regimes eens geteilt Seder 

ber Ordus Rr. 1 bis 6 ftellt 1 Armeel 

und je 1 Urmeelorps 1. und 2. Aufgebots 

ded Redif, ba a Deal * ſtellt nur 1 

korps zum Nizam en Lotaldienft. Fur die 

—— ſtehen —— 18 Armeelorps ju 
Jedes diefer Korps — 2 Infanterie⸗ 


we egimentern), 1 Regiment ‘4 Mb: 
teilungen ju je 8 Batterien) cl —— 
3 Kompagnien Artillerietrain, 1 Tel ⸗ 
1 Ganitéts:, 1 Verwaltungskompagnie. as 
7. Ordu befteht aus 2 Sietaowe i 


vorbezeichneien Formation, * Regiment Feld⸗ 
artillerie und 1Pionierkompag nie, Jedes In⸗ 


fanterieregiment zaͤhlt 3 Feld⸗ aa 1 — 


edes Ravallerieregiment 4 1 Erſaß⸗ 
—— jede —— — 2 fahrende und 
1 reitende seared Bataillon 4 ten, 
jede Batterie 6 Geldige, jedes Pionierdataillon 
1 Pontoniers, 2 Dinew — und 1 Pionier⸗ 
tompagnie. Unf der Inſel Kreta ee | * be⸗ 
ondere Miliz, ebenſo om Bilajet Tripolis 
auger —— HS 
vallerievegime rx 
und b * beſihen —— he: 
en find die — ⸗ 
ti von 500 Mann, Sdmwabronen von 100 
Pferden, Batterien von 4 — Geſchuhen) 
a = — bes — — Stonme 
ruppen de edifau 
Die Reorganifation konnte nur ally 


gefibrt werden und ift wartig i 
llendet; d 1888 alte i und 
Ynfang ie eet 1. Aufgebot des edit vollſtãn⸗ 


big —A —* priomte 6 ibe grb cet = 


be 
84 3a ees al a 
— 
mit 


—— — —— — 
arabinern 
wurde die nena ber Fup 
Maujer- Repetiergeweljren yom | 
—— Wy iat diefer Waffen iſt 
tit worden und bis pam Stub | Bites des 
gu liefern. Der Aufftand in 


enland brobende — — 


ie 


—* be tanbig a i ae Hide on 
en Jahre ig cine 

Rediftruppen zum Dienite gu berufen, ag se 
bem Bedarfe nidt gendete. 1884 waren je 
40 Redifbataiflone 1. ends. 1B im 

im Marj 1886 296 Bataillone, wm April 1887 

64 Batatilone des 1. Mufgebots ime im Dien. Su 


Digitized by Goog le 









<a 
DSCHESATRE 








. Ariti, Kreta od Candia 


Ay, 





























J 
J 
| 
=o 
. pS cag 
e Vemma * Doel Ka oe * 
AA— OBER JT Lan AAR ABT * J 
EN 6.4. ix I si 
“ J | * a a ; 
jul | — 4 D { = * 
ff A I ws 1 es : 
rol Bir Binsam LiPysches Wisten Plateau L —— Sy a 
Tet Marag— awe 0 Eldpasdaigh — BirMajel in Tu X ——— 
— ———— — 
— — 











30 " 
— — bop 
= 25 FL Dock 

SSS SS SS 


. ations -Lexiken. 13. Aufl. Suppl. 


H@ig” wee 6. ita See 


ot 


3 SOMMER” 22. PE TW EE. 


as 


iu Artikel: Or 


—— — 


i 
3 


OSMANISCE 


Gut. Lange von Gre 





















ue snag —— 9 * 
oy FCO eg ‘ ) , . 
CE, ae =, —— ee : 
= ane a> — — E 
L . Ariti, Kreta od. Candia | 
pi - 


A N 


* 
* 
—* 
* 
e+ 
fae} 
fA 
Pp 
⸗ 
* 
a 








al 
an 
| a paella 
Flokad a 
— —k 4 1 om a . 
"7? Margy OD ” “l Ak; bak Ag , = — bes | 
|JBE Ng 2 a AARAB, ABS — —— 22,7 
=e ed ⸗ — 
J 135 — at 48% * 
—— 
| ™ L ; aber * —* 
a0— / 4 v 
— of *88 
| — a —— Wiisten Plateau “ ZL. t te 
2 “ y. Daa 
— — mama ey — * 
———— — * relLaban F — — SE AIR 
L ets — — —— 
= 7 = = — — — — — 
| 20 25 ES ee 





Peockhaus’ Conversations Lexikon. 13. Aufl. Suppl. 


ES REICH. 


ich a5 









































— CHAM 
eer AM ores 
=. ; 


F J Fed — ” 
Py. — Erklarung. 
s : 2 





* i ce — Osmanisches Reich? mut Binechboes 
—A—— der autonome Provins Ost Biomelie, 
‘hee Rafa 'at Serko 





Jate zZ ‘ed I in Osterretchischer Vermattung : 
Jeryaaley to! Bosnign und Herzegowina - 
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Osmaniſches Reid 


Mary 1886 betrug die Gefamtftirte der im Dienft 
hefindliden Truppen 475000 Mann, im April 
1887 dagegen 200000 Mann, von benen a 
Wann mit 24.000 Pferden und 828 —— und 
——— * chutzen auf die — en den. Sat 
onbdern Irade wurde filr acebonient 
ein Batailion erittene Infanterie in Salonidi er: 
richtet, um die Zapties (ſ. d. Bd. XVI) bet ber Unters 
dridung ded Rauderunwef fenB ju unterfti — 
1e3 Bataillon ijt 600 Mann ſtark und mit feln 
beritten. Die gange Reorganifation de turk. Heeres 
ijt aul Grund der von einigen deutſchen Offgieren 
(Kabler Pafda, —— der Golß Paſchare.) be: 
arbeiteten Cntwirfe durchgeführt worden und * 
das geſamte — —— nad d 
Muſter ppg ſodaß das Seer binnen 
Zeit eine nambafte 3a’ — ——— 
vorgebildeten, zur Veſetzung h 
wohl geeigneier Offiziere be i ee adap pie 
die Ausbilbung der Mannſchaft auf eine höhere 
Bate gu beben, — gu Konſtantinopel fir alle 
Wajfengattungen Le peer en errid) — cen ai 
xitig one Anzahl tart. tere gu meh 
Dienftzeit im dem deutſchen e — 
Außer den sum Kampfe beſtimmten Truppen und 
ae mii 0 or a — fer Gone und febr | matt! 
gen pe dex Zaptie beſtehen 
nod 3 Bataillone Handwerler und 8 Batat 
— ne mulltaetig organifiert find und 
ane ye m werden. 
Am 13. we ise trat ein neues Rekrutierungs⸗ 
fr (vom Stov. 1886) in Kraft, nad weldem 
tan alle dienſttaugli en Militarpflidhti en, ag 
ie als einzige ayes ihrer Familien 
—— (dieſe je we aur wodentlidy einm 
in ber Heimat) gu Waffendbungen herangejogen 
werden, mithin einige emit Ausbiloung ers 
balten, wabrend bis — roz. im Frieden 
nicht zur bd ienftpRicht gelangten. 
Ayam oat dienen die auf Grund ber Lofung nidt sum 
am auf dretjdbrige Dienſtzeit ausgebobenen 
Metitdrpllidtigen 6—9 Monate bei in der Nabe 
ihres thigh —5 — aT tori oder, wo 
diefe —— ämmen. 
at Me aie — für die 


militari ingafdbs eit des Osmaniſchen 

— —5— * ruckwirkende 

peel files Toba le 1881—86 Freigeloften der Er 
298 bi8 1803 — ae nadgentuftert 


—— ch ausgebildet werde 
Die — ifoungsanftalten, beren 
ber ly a meiſt dad — des Freiherrn von 
ber Bo! tb Bale. tf iſt, fteben unmittelbar unter bem 
nur die Urtilleries und Jn: | Fa 
— * —— Horn iſt dem bi 
der Urtillerie unterftellt, Die unterite Stufe d 
Anftalten find die Ru pied. vierHaffige niebere 
Barger{dulen von 200 bis 600 Shilern unter einem 
Stabsoffizier als — in welche jeder junge 
Moslem eintreten darf und ſowohl den Unterridt, 
per. naa namentlich i a » ug aut Spraden rect viels 
ift, wie all 
—— cp wie ieh, von denen 8 in 
— b, und die Schuͤler verbleiben in 
abr. Die mittlern Anjtalten 
ben Sai dreillaffig, zuweilen mit einer 
se, Reem —— hern © 


— ffizieren 
prechen in ihrer O vi der — nda 
her preuß. Radettentorp3, Es gibt fieben folde 


terri —— unenigeltlich dm: 
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Schulen, je cine fiir jeden Ordu, su Konſtantinopel, 
Bre ie Hampel naftir, Sean Da Damascus 
und ad; far Mention und ripolia ſteht — 


Errichtung derartiger Schulen bevor, und mit der 

pt Renmin el if eine mediz. Poranftalt * 
* Die Sabl et Zoglinge ie adieh 

that 1500, davon 900 in Ron — 
teeten bie Schnler in die dreitfa! fige — — 
due ( oe Bele qu —A— deren 
drm at bem ree eu. Radettens 
lorps entfpridt. Dele len bes daily 400 Big: 
linge hal welde in der Obertlaffe lediglich militaͤ⸗ 
rifden adunterridt er ray teht unter einem 


4 
ad — — A see afda), bem fir bie Vers 


waltung und a is Sublet e — 
roa i en: us ber Metteb Har 
the gegen 120 Jnfanteries und Ravallerie: 
iene ervor, wabrend gegen 15 Ps bie — ete 
be timmte tere, bevor fie zur Tru 
gunddft nod ein * r lang die Artillerie⸗ —— 
— am Goldenen Horn beſuchen maſſen. 
me er Kriegsſchule werden die Zoͤglinge au fas 
vee age Dienft und Vermeffen ausgebildet. 


Lotte hatte su Anfan hie 1887 fo 
ben Ei beftand. Pan — 
é von 13 Knoten dare 
— Art von 12 Knoten i —— 


(davon 2 mit einem Turm, eine von 14 Knoten, die 
itbrigen von 11 bis 12 Rnoten rt), 1 do i 
tirmiger Monitor or on 12Knoten Fabrt und 3 8 iu 
tanonenbdoote. Armierung befteht aus Kru 

ent Stato bis gu py cm: Raliber a 

itrailleu ie Kaſemaͤttſchiffe und zwei Ror: 
vetten befigen’ Girt 
Starte (ein Kaſemattſ 
1 Torpedoboot3j 
pana 
vor 20 Rn 
Fronted), 8 ot 


anzer von mehr als 20 cm 
iif 305 om) Lorpedoj diffe: 
ec von 21 Knoten Fahrt, in 
ut, 5 Torpedoboote 1, pe 
(Sdhidan bei Clbing), 6 Tor: 

e von 20 Knoten Fabrt (aus 
antreih), 8 im Bau begrijjfene Torpedoboote 
Rlaffe hay ntino pel) 2 unterjeeifde Norden: 
felt-Boote; 3 — euzer vor 25 Knoten 
und —— 1. Kaffe von 22 Knoten Fahrt 


ilber in Kiel, 20 Torpedoboote in England fiir tire. 


nung im Bau. 
n ungepangerten Schiffen find vorhanden 8 
gatten, 13 Rorvetten, 8 —— 16 Radaviſos, 
——— ubenavifos, 2 Schrauben⸗ 
er, 6 — und 6 Rad-Lranspor sifie, 
8 Saulfcife rae fer und 40 ae 
en wale eben röße. Unter den ung 
ad 2 Kanonenboote —— ‘alten 
ein, befindet fich tein’, wel geniigende 
—— * att, um alé Kreujer verwens 
det gu Dienſizeit in ber Flotte betragt 
— 3h 6 im en BeBe 8 in ae 
ie erve —7 —— ool Die Geſamtzahl der 
nn e 
—8— —A— Der ene if ber Bort 
bie frembden Poftdmter im tirt. Reid au 
und ben dortigen Poftvertebr burd oe 3 
ter zu vomits tonnte nicht durchg 
mee cre 
welde ihre 
batten, und 
eine Privatgefell 


England und excels 
He mt Woftinter in Son 
and, da3 feine Bo de mgr 
— beſorgen i. — 


von den andern en unt en die titre. 
Note vom 15. Juli 1884, wel — inwei 
auf die Reformen im Poftwefer , die Schli 
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der fremden Poſtaͤmter forderte, worauf die Pforte, 
eigen niemand meqaiatbiatelt und Buverlaffig: 
teit, vollends bet Geldfendungen, gutraute, fid) ge 
natigt fab, ihren Plan aufzugeben. Im Perfonal | a 
des tart, Minifteriums fand die Berdnderun ea 
dab der Minijter des Auswartigen, Marifi Pafe 
feine mata cetch ky und burg be ent Juſtizmini er 
Aſſym Fehmy Paſcha 
zum Ju —2 me Raif Effendi gum Arbeits⸗ 
minijter ernannt wurde. Gin Konflilt zwiſchen der 
Pforte und der kretiſchen Nationalverfammlung 
wurde 7. Mai dadurd) beigelegt, dab jene ihren Plan, | w 
einen mufelmanifden Gouverneur dort eingufepen, 
aufgab, dad — des bisherigen Gouverneurs, 
Pootiades ha, welded abgelaufen war, ers 
— eat Nationalverfammlung einige Bus 
geſtaͤndniſſe madte. Wm 1. Juli 1885 wurde, nad 
dem Ridtritt Photiades’, Sawas Paſcha zum — 
verneur von Kreta ernannt, wad einen Broteft ber 
—— hervorrief, Dod fam eine 
Verjtandi i gu Stande, naddem Sawas be: 
ſtimmte —— eingegangen und ftreng 
nad dem — tatut zu regieren verſprochen 
Hie Gegen die Beſeßung etniges Hafen de3 Roten 
eers Italien proteſtierte die Pforte 3. 


ickte aar tauſend Mann 
——— en nach Tripolis, deſſen Gebiet ſie 
hauptfadlid) durch Jialien bedro ri glaubte. Die 


dgypt. say a es — die dgupt An: 


(180 Mill. Ptark) zu 


ie C gat Fo wt 
oe aie —* unter engl. Biirg: | U 
on 


ern unter die Burgſchaft faintlider 
—2* te act {tellt und die Verwaltungskoſten des 
Lande3, ae ließlich ber Koſten fir ben suave 
der DOccupationstruppen, auf 5237000 Bf. S 
berednet waren, wurde 30. Marj 1885 vom tact 
Botidafter in ondon unter 5 Vorbehalten 
unterzeichnet. Der von England a Baeldhidte Spe: 
jialbevollmadtigte Gir Drummond Wol}f erdfinete 
im ug. 1885 rweitere  Unterandlingen mit der 
Pforte und ſchloß mit ihr 24. Ott. ein Ciberein: 
fommen, worin die — 15 iele fir 
Agypten feltgelest waren. Muthtar Paſcha wurde 
iw — als tir. Kommiſſar nad —8 ge⸗ 
um im Verein mit Wolff und der Regierung 
—— Beſchluſſe zur Wiederherſtellung der 
—8 Ordnung ju faſſen. Die gum Erſaß des 
Generals Gordon von England unternommene 
ponies des Generals Woljeley hatte auf dem 
ege nad) Chartum 5— ere parle mit den 
Arabern 3u beftehen und fam 28, 885 in die 
Rabe von Chartum, rae em die Stabe 26. Jan. 
1885 durch tin die Hande ded Ma a — 
und in bem allgemeinen Gemetzel au tie ges 
tdtet worden war. Darauf trat Wolf +.) ben Rid: 
zug nae Don pete an. Saft gleichzeitig fhmpfte der 
engl. General Gra Ne gegen t den — * 
—— des abo Dsman 
atin und ſchlug defen Truppen 20. 0 te 
in und 22, inary, be bet Zamai. Als abet 
Bra and wegen Afghaniſtans in einen Konflitt mit 
land geriet, wurden faft famtlide Truppen 
Wolfeleys nad ‘Engl and und Indien geſchickt und 
in Suakin eine fleine Befagung zuruchgelaſſen. 
Dezember fanden dort neue ae e ftatt, wobei 
der engl. —5 — Siberian 380. Dez. die Araber 
bei Koſcheh ſchlug. Wm 7. Olt. 1886 nahmen die 
Englãnder in Verbindung mit eingeborenen Stim: 
men den feften Plag Tamai, wo Osman Digma 


Osmaniſches Reid 


Die Verhandlungen, we mut Mukhtar in 
Rairo matic te gingen febr nofam vor —E o ſehr 
forte, hierin von rant eich 
ptt darauf f drang, daß England einen — 
ftimmten Termin 3 zu welchem —* Truppen 
Agypten räumen — angeben ſolle, fo lehnte 
dod) England jede beſtimmte Erklaͤrung hierfiber ab. 
Die —3 — des baa ee Sudan, mit Ausnahme 


feine Rriegsvorriite “neg patie, im Sturm. 
olf} 


einiger KAftenorte, war beſchloſſene eri Affuan 
un Baby. “alfa a follten die fadli untte Aen, 
ide von engl. Truppen befept blieben. 


—— in Ligypten, welche abe 9000 
Abe ſtark waren, wurden im Dez. 1886 um 
nahezu Mann vermindert. Eine Armee von 
16000 Ugyptern follte gebildet — aber fiber 
bit rage, ob diefelbe von türk. oder engl. —I 
ligt werden ſollte, waren Mukhtar un 
me einig. orſchlag Englands, dah a 
unter et wotiven — binnen finf Jahren 
jane ruppen aus Sgypten jurildjiehen werde, 
a die haat aes weld ys Beeman fie ju 
— hielt, im Apri Endlich wur 
22. Mai in ——e fe en liſch⸗ wa fiber: 
eintunft unterzeichnet. Die engl. Zruppen follten 
nad drei Jahren Ägypten — das Re aad 
Grnennung der Offiziere fite die weitern zwei 
England überlaſſen bleiben, bei künftigen 
ftdrungen nur England und der Shore bas 
einer militarifden Yntervention zuſtehen und me 
see ia des Agupt. Gebiets von famtliden 
Grofmadten verbirgt werden. 
Bei dem oben erwaͤhnten afghan. —— Rellte 
England die Forderung an die Pforte be — 
unter gewijjen Umftanden den i Rriegs a 
die Durchfahrt burd die Dardanellen geftatten fo 
woburd es jenen moͤglich eae Jette die mee 
te des Schwarjen 
Aber die Pe shaded! — — —— 
welchem Ojterreid) und Fran beiftimmten, be: 
raten und unterftiigt, bielt an vee —— feft 
und wie im Apri 1885 die engl. Forderu . 
Am 25. Sept. 1885 fand in —— ein 
never Minijterwedfel ftatt, wobei Kiamil Paſcha 
an Stelle Said Paſchas zum Croboesies, Mehemed 
Said Pafda (bisher Botidafter in — re 
Minifter de3 Auswartigen, Aarifi 5 raͤ⸗ 
ſidenten des Staatsrats ernanni wurd 
Gegeniiber der Revolution vom 18. a i 
in Sagar alate ſich die halos Sang 
haltend. Sie me te, a den — 
uͤnd Oſterreichs, teinen — von ihrem 
Truppen in Oſtrumelien 5 ser 
faffen und forderte in ibrem Rund Srna vert 
92. Dit. die Grofmidte auf, ibre fter in 
—— obits bea an cn ° nfereng 
erm wodurch die oſtrumeliſche Frage ge 
—— tan follte. Die ereng wurde 5. Rov. 
eroͤffnet, , ging aber 1. hs eis augeinander 
weil England mit den andern Gropmadten fi 
nidt einigen konnte. Die Wbfendung von 
Rommiffaren_ nad ———— und nach 
hatte keinen Erfolg, an der Union 
Bulgarien feftbielt, ‘ate bem Aoilus des — 
= utareft 8. Marz 1886 — te ſich die ag 
Gntjendung des Bevollmaddtigten Mad 
Paige Zuglei csifinc fie birette — 
* mit Bulgarien und ſchloß mit ia 
den Vertrag vom 2. Febr. (S. Batgarten Da 
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aber dieſer nicht bie Zuſtimmung ſämtlicher Groß⸗ 
te erbielt, fo veranlaßte die Pforte eine neue 
Botſchafterkonferenz 5. Upril, auf deren Beſchluß 
bin fie dem Firften Wlerander von Bulgarien 
25. April den Ferman üuber feine Crnennung gum 
Generalgouverneur von Ojtrumelien fbergeben 
lief. — der Pforte traten mit Ver⸗ 
tretern der bulgar. — Aug. zur Reviſion 
des organiſchen Statuts in Sofia zuſammen, ge⸗ 
langten aber zu keiner Einigung. ad ber Ab⸗ 
dankung des Firjten Wlerander und nad der Cin: 
& ung einer bulgar. ——— unterftigte die 
orte die — ußlands, welche haupt⸗ 
facili die Nidteinberufung der Großen Gobranije, 
en Rildtritt der Regeniſchaft und die Kandidatur 
des Firften von Mingrelien betrafen, und fprad 
fid) gegen die Sendung einer bulgar. Whordnung 
an die Regierungen der Grofmadte aus. Die 
Mitglieder diefer Abordnung trafen 31. Jan. 1887 
in RKonjtantinopel ein und nahmen an den Ver⸗ 
banblungen teil, welche die Pforte dort mit Ver: 
tretern ber bulgar. Regierung und mit Zankow 
(fj. d.), dem Hauptgegner de3 Firften WAlerander, 
und der Regent cy t erdffnet hatte, Jene madten 
bezuglich der Regentidaft und ver Sobranje nam- 
hafte Bugeftindiffe, fonnten aber damit Zankow 
nicht befriedigen, der gulegt geradezu die militarifde 
E ebung Bulgariens durd) die Tüͤrkei für das ein: 
zige Mitlel pe Herftellung der Ordnung erflarte. 
3 einem folden Ent! alu deffen Ausführung den 
usbrud) eines gropen Kriegs i Folge gebabt 
baad tonnte fic) die Porte, obgleid) von dem ruff. 
otſchafter gut | roreihung einer ecu oer olitit 
aufgefordert, nidt entidlieBen. An die Stelle der 
geſcheiterten Verhandlungen in Konftantinopel tra- 
ten 2, Marg 1887 die Befpredungen, weldje der 
tart. Spezialbevollmadtigte Riza Bei in Sofia mit 
der Regentfdaft und mit den Unhangern Zantows 
hielt, um eine Verftandigung swifthen beiden herbei⸗ 
ufabeen, was aber gleidfalls nidt gelang. Um 
bie Igar. Grage gu_erledigen, ridtete die Pforte 
im Mai 1887 ein Rundfdreiben an die Groh: 
madte, worin fe diefelben aufforderte, ihre Randi: 
baten far ben Furſtenthron von Bulgarien gu be: 
aay Da died nidt geſchah, rief die Regeniſchaft 
ie Sobranje ein und diefe wahlte ohne weiteres 
am 7. Juli einftimmig den Prinzen Ferdinand 
(fj. b.) von Coburg gum Furſten von Bulgarien. 
Wie mit Bulgarien, fo wee die Pforte 1885 unb 
1886 aud mit Griedenland BVerhandlungen (f. 
Griedhenland), dad die Union Bulgariens un 
Oftrumeliens fir eine Stdrung des Gleichgewichts 
auf ber Baltanhalbinfel erllarte, die Linie Sa: 
lambria-Ralamos als ndrdl. Grenglinie forderte, 
Lruppen im noͤrdl. Theffalien zuſammenzog und 
bie Flotte ausriiftete, —F ſchidte die — 
gleichfalls Truppen an die theſſaliſche Grenze und 
richtete 26, Jan. 1886 ein Rundſchreiben an die 
Gropmadte, das die Uufforderung enthielt, diefel- 
ben follten durch eine entfdiedene Crflarung die 
Abriijtung Griedhenlands erswingen. Ym noͤrdl. 
Theſſalien, wo tirl. und gried. Truppen einander 
gegenilberjtanden, fam es bei den Vorpoften einige: 
mal gu Dipverftanoniffen und tleinen Gefedten. 
Die Pforte erllärte in den Rundjdreiben vom 
6, Marg und vom 12, Upril, dab fie Griechenland 
leine Zugeſtaͤndniſſe maden tonne und alle Ber: 
adlungen ber diefe Freee — und daß a 
egung der oſtrumeliſchen Ungelegenbeit die ur 
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Griedenlands Haltung drohende Gefahr raſch be: 
feitigt werden muſſe. Grit als 21. Mai 1886 Tri- 
kupis an die Spiße des griech. Miniftcriums trat, 
erfolgte die —3 Griechenlands mit der 
Pforle tiber die Grenzverhaͤltniſſe und die verlangte 
raſtung. Die Pforte hatte in dieſer Beit große 
Ruſtungen Ceh und viele Truppen in Macedo⸗ 
nien aufgeſtellt. Das von General von der Gols 
und von andern in tart. Dienft befindliden deut⸗ 
{cen Offigieren ausgearbeitete Militdrgefes erbielt 
im Nov. 1886 die Be tatigung des Sultans. Durd 
dieſes Geſet, welches 13. Marj 1887 in Wirkfamteit 
treten follte, wurde beftimmt, dab jeder Mohanme: 
haner, mit Ausnahme der Bewohner der Haupt: 
ftadt, 20 Jahre gu dienen habe, und zwar 6 abe 
tn der Linie, 8 Sabte in ber Referve und 6 Jahre 
in der Landwehr. Jn Kreta wurde die Pforte in 
neue Konflitte mit der nationalen Partei verwidelt, 
welche die bidher von jener verwalteten Rolle felbft 
abernehmen wollte und eine — ertretung 
der Chriſten in der Nationalverſammlung verlangte. 
Sawas Paſcha bat, um den Agitationen Einhalt zu 
um Verſtãrkungen, und als die Pforte die 
bfendung derſelben verweigerte, gab er feine 
Entlaffung ein, worauf im Jan. 1887 der General: 
proturator des Caſſationshofs, Roftati Anthopulo 
Gfendi, gum Generalgouverneur von Kreta cr: 
nannt wurde, Sm April 1887 fanden dort in 
Canea blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Chriften 
und Mohammedanern ftatt, gu deren Beendigung 
bie fremden Konſuln allen ihren Einfluß aufboten. 


* Osman Ruri Pafda Ghazi, tirl. General, 
wat RKriegSminifter 613 1885, das eines Palaft: 
marſchalls befleidete ex weiter. 


*Osnabriid, Hauptitadt eines Regierungs⸗ 
bezirks der preuß. Proving Hannover, Jahlt (1885) 
35899, der Lan dkreis Dsnabrid 26790 C. 
Der Regierungsbezirt Osnabrid zäahlt 
(1885) 291 125 G., barunter 132332 Protejtanten, 
157206 Ratholiten und 1431 Juden. 

Sfophagismus (grd.), dec Speiferdhren: 
krampf; Diophagiti3, dte Entzundung der Spei⸗ 
feribre; Ofophagoftopie, die Unterjudung der 
Speiferdhre vermittelft des Endoſtops; Ofopha: 
gotomic, die operative Groffnung der Speiſe⸗ 
röhre; Sjophdgus ( a), die Speiferdbre. 

Héspedaletti, Dei er ital. Proving Porto 
Maurizio, 5 kin weſtlich von San-Remo am Mittel: 
ländiſchen Meer, Station her Linie Genua-Venti- 
miglia der ——2 en Mittelmeerbahnen, zählt 
(1881) 695 G. Der Ort wurde von der Société 
Fonciére Ligurienne in neuefter Zeit wegen feiner 
gefhipten Lage in einen Kurort umgewandelt. 

afrikauiſche Geſellſchaft, ſ. Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſche Gefell{daft. 

*Oftafhtow, Kreisſtadi im ruff. Gouverne⸗ 
ment Twer, zaͤhlt nad neuern Angaben, aber ohne 
en D tf i - 6. Regierungsbezirk Stab 

en, Dorf im preup. Regierungsbesirl Stade, 
Kreis Neuhaus, an der Ofte, Station der Linie 
acintsGisbaven er ater Girenopn, HOAs ne 
parapet pet Schiffahrt, Pferdes und Vieh: 
martte und zaͤhlt (1880) 848 . 

*Oftende, Stadt in der belg. Proving Weft 

flandern, pant (1885) 21935 G. oat 

Eoblaftes (grch.), in der Anatomie Bindes 
gewebszellen, aus denen dad Knochengewebe hers 
vorgebt. Oſt Logenẽeſe (gre), die Cntwidelungs: 
gefdidjte des Nnodengewebes. 





B74 Dfterburg — Ofterreihifd «Ungarifde Monardie 


tarp — 
Has It Ang 44456 6. 
—“ reis Ly preufi. Regierungsbejicl | T 
Stabe gablt (1886) 27736 6. 
Oftern. Seit as tien — ge er 

* im J. 1886 (D suing Dee 

e Tag, ‘auf ben derſelbe fa’ taal tate joa 
vielen Seiten ein feftitebended Dfterfeft (etwa fitr 

etften Sonntag im April) befurwortet, um den 
— Unzutraglichkeiten, welche ſich an die bee 
glei chheit von Winter: und Commerpalvialt te 
efondere fiir bie acpeet tnitpfen, vorzu 
oor Lut! es te febr en iſchieden far oun Seni n 


3 rend he lebten Sabre des gegenwartigen 
Jahrhunderts fallt D. folgt: * 


1888 1. April 1895 14. April 
1889 21, » 1896 5& » 
1890 6 » 1897 18 » 
1891 29. Mar 1898 10. » 
1892 17. Apri 1899 2 » 
1898 2, » 1900 15. » 
— 25. Marg 


fterode am Harz, Stadt im preup. Re: 
greg ieee zaͤhlt (1885) 6485, der 
reid Ofterode 8 920 6, 
DherobeanderDremens Stadt im preuß. 
—— irk rds es Te sible (1885) 7123, 
ber eee erobe 67 "on — 
r — erreich unter 
— Enns at re 2468898, Ofterreidy Be 
ber Enns 767779 © — Beridtigung: 
—— wird in Oſterreich unter der Gnns 
burd 1 Landedgeridht, 4 Kreisgerichte und 77 Bes 
si erichte, die Berwaltun durch die — 
tadte Wien bir? —* und 19 Bezirks⸗ 
——— ——— eforgt. 
— alia Lngarifcye Monardie 
iergu eine Cifendabntarte und 
aoe a eRarte.) Die Einwohnerzahl de3 
cidletthani{ i eil3 der Monarchie belief fic) Ende 
1885 auf 23 031 248 (einſchließlich 162428 Militaär⸗ 
perfonen), die des transleithanifden Teils 1884 
auf 16 885 686; die ganze Monarcie zählt dem: 
nad 89386 34 GC, Der Wert der Cinfubr 1885 be: 
trug Noes Srelmetalle 557 948 324, ber der Aus⸗ 
fubr 67: ri SL; an Gdelmetallen wurden 2 
12 282529 1. eingefithrt, far 8727579 —— tt. 
an Lange ber Gifenbabnen Unfang 1886 be 
45 km (bavon 13318 auf dfterr., 9027 pe 
aed Staatsgebiet), die Lange der Lelegraphen: 
linien 56137 km — 38 741 auf dfterr., 17396 
— Gebiet 
eerweſen. Sm Frobjahr 1887 wurde auf 
Grund eines 1886 erlaffenen Geſetzes der Land: 
fturm (f. d.) organifiert und gleichzeitig bie Bewaff⸗ 
nung der — — und ae ftehenden 
Heeres, mit a Mannlider: Leh a von 
11 mm Raliber angeordnet. Diefe Mapregel wird 
bid gum J. 1892 bet ben Truppen des gemetnfamen 
ene durchgefuhrt werden; Oe abrik zu Steyr 
iefert die neuen Waffen, beren usgabe an die 
Aruppen armeekorpsweiſe erfolgt. Auch die Wud: 
riiftung der Armee und der ngen ift im Fruh⸗ 
jabr Pb mit pitt auferordentlider Bewilligun: 
en auf den planmafi Bigen § — ergdngt und die 
eidleunigung der Dtobilmadung durd einige | 5 
Verdnderungen im -Friedensftande der Kavallerie 


und der Organifation der — 


— — iy 5 


wurde ein Eiſenbahn⸗ und 
— 8 —— — 


2835 
3. 
aie 
a 
z 
pit 


ae —— He — or ai 
erhöht wor' en 
und ber Herjegowina find, zunaͤchſt nur fire die 
Verwendung in jenen Landesteilen, unter diterr. 
3: | Dffizieren ae den Militarpfligtigen einige Batail: 
Jone Ynfanterie und Trainabteilungen aufgeftelit, 
welde allmablid auf die Starke von 4 Jnfanterie: 
te — vermehrt werden ſollen. 
en. Jn Bohmen liegen die klleinen und 
— —5 Thereſienſtadt, Königgräß, 
olen ephftadt. Rs nigarts aris follte —8— werden. 
aͤhren hat die ſta Ay og DOlmiig, beren innere 
Umwallung gum Bw tadterweiterung aufs 
— — wurde, wo hingegen der i — ee 
— ward be ae — 
werden foll. fen befin ie Lager⸗ 
feſtungen Seaton * 


am San, letztere der —eS — — 
Esa Seer Jn Siebenbirgen liegt die S 
eftung Karlsburg. Ungarn bat bie La eageriettang 
ote lame die a pag ag line a tence 

t, in Slawonien liegen die Depo egg 
an der Drau, Alt⸗Gradiska und Brood an der 
Gare, — — Am — 

en Meere iegt er edeutende Kriegsha n 
Pola (ſ. ), ſowie Raguſa⸗Gravoſa (wird ge: 
pinet) und Cattare, Unter den Sperrfort3 im 
Dodge ebirge, deren Zahl jest verm tt wird, find 

beonb ers gu ermabnen: — eam Gintritt 
ufterthalé in Gifatthal, Fe —— 

(im Paß von Ponteba) mit einer Pan — 
und zwei Ba — Fort Predil im ba! ba 
namigen Paſſe der Herzegowina wird Moſtar 
mit umfaffen en efe ae verfehen. Das Ve: 
feſtigungsſy — rreich⸗ U moan i 5 
nad der Sabl der Waffenplage, als nad) ihrer bau: 
lichen Beidaffenbeit bisher vieles zu wunſchen 
ubrig, was 5 lid) Folge der von den Dele: 
aan nur ſparlich bewilligten Geldmittel al 

in neuerer Zeit ein wefentlider Um: 
—— eingetreten und wird an der Ergaͤnzung 
und dem Ausbau bes LandeSverteidigungsfyftems 
fra fig earbeitet. 

arine beftand 1. Sult 1886 aus 11 Pau: 
jeri en (1 Turmſchiff, 8 — e, 2 Fre⸗ 
gatten), 2 ungepanjerten egatten, 8 —— 
6 Ranonenbooten, 5 Rad fern, 6 erie 
ſchiffen und 26 Lorpedobooten, 6 Trangport{di oe 
und 2 Donaumonitors. Auferdem waren 166 
[ciffe und Hulls und 10 te Dampfer vorban: 
en. Der Tonnen peat der Flotte (ohne Schul⸗ 
ſchiffe und kleine r) betrug 106019 Ton⸗ 
nen, die Dtaf faint 20764 Pferdeftdrten, 
die Armierung 297 Gejdiige, die Bemannung 
10522 Geeleute. 

Jn Oſterreich⸗ Ungarn beſtehen folgenbe Ritter: 
orden: der Orden vom Goldenen Vlies, geftiftet 
10. San. 1429 von Serjog B Philipp UI. von Bur: 

nnd; der militdrifde Marta: Therefiaorden, = 
fie 18, Juni 1757 von Kaiſerin Maria There 
ex tonigl ungar. St. Stephansorden, efi 

5. Mai 1764 von Raiferin Maria 

oſterr. -kaiſerl. Leopoldsorden, geſtiftet 8. Jan. ‘1808 
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Hfterreidifd -Ungarifdhe Monardie 


von Raifer Franj 1.; der dfterr.-Laiferl. Orden der 
Gifernen Keone, geftiftet von Napoleon I. 5. Suni 
1805, wiebderhergeftellt 12. Febr. 1816 von Kaiſer 
Fran; J.; ber taiferl. Sfterr. Franz-Joſephsorden, 
gettifiet 2. Deg. 1849 von Kaiſer ran; ofeph L; 
+ Clifabeth-Therefien-Militdrorden, geftiftet 1750 
von der Raiferin Clifabeth Chriſtiana, Witw 
Kaiſer Karls VL, erneuert 1771 durch Raiferin 
Maria Therefia; der Frauenorden des Stern: 
kreuzes, geftiet 18. ai fp 1668_von Gleonore, 
Witwe des Kaiſers Ferdinand IL; pee! ber 
Deutſche Ritterorden, geftiftet 1190, aufgeboben 
1809, erneuert 1834, reorganifiert 23. Juni 1840 
amd April 1865, 4 
Gefdidte — 1885. Der epee ——— 
enehmigte 27. Maͤrz und 20. April 1885 die Rord⸗ 
Ba mooriage, wodurd das Privilegium der Nord: 
bahngeſellſchaft (Wien-Kratau) unter Bedingungen, 
die far den Staat günſtiger waren, erneuert wurde. 
Bei der Beratung de3 Budgets wurde der Regies 
rung von ber deutidliberalen Partei ſyſtematiſche 
urtiddrangung des deutſchen Clements vorgewor: 
en und biejer Vormurf durch Anführung zahlreicher 
eifpiele begrindet. Das Finanggefes wurde vom 
Abgeordnetenbaus 20. Mary angenommen und 
22. Upril der Reidrat burd eine Thronrede ges 
ſchloſſen. Dad laiferl. Patent vom 23. April er: 
Harte das Abgeordnetenhaus far aufgeldft und 
ordnete bie Neuwablen an. Diefe fanden zwiſchen 


bem 27. Mtai und 13. Juni ftatt und batten dad | fdloffen 


en daß die czechiſch⸗klerilal⸗feudale Partei 


liberale 182, die Antiſemiten, De⸗ Mit 


192, die 
mokaten, und andere fleine Gruppen zuſammen 
29 Mitglieder a beat Dieſes fir die Regierungs⸗ 
partei giinftige Stefultat hatte ibrigend derfelben 
nidt die ge offte Bweidrittels-Mehrheit peridait 
und fie dadurch in die Unmoͤglichkeit verſetzi, die 
Verfafſung in foͤderaliſtiſchem Sinne ungudndern. 
Die «Vereinigte Linke» (Deutfdliberale), welche 
15 Mandate verloren hatte, {died fic) in der Par: 
teiverjammlung vom 21. Gept. in den «Deutfd: 
Ofterreidifden Kiub» und den «Deutiden Klub»; 
jener, 84 Mitglieder fart, hielt an dem bidherigen 
Programm felt, diefer, 48 Mitglieder ſtark, reprä⸗ 
fentterte die afdarfere Tonart» und ftellte die Wie: 
derherftellung und Giderung der deutſchen Fith: 
rung in Ofterreid) an die Spige feines Programms. 
Die bei Sorin des Reichsrats 29. Sept. vom 
Kaiſer gehaltene Thronrede hob die wirtſchaftlichen 
und fojialen Aufgaben, welde eine Befferung in 
der Lage ber arbeitenden Klaſſen anbahnen follten, 
beſonders hervor, und erklaͤrte es fir die Pflichi 
et Regierung, unter Wahrung der Einheit und 
Madtitellung des Reichs allen dazu gehoͤrigen 
Landern und Volkern die gleide Pflege i i eis 
ftigen und wirtidhaftliden Intereſſen zuteil werden 
3u laffen. Dad Prafidium bes Herrenhaufes, 
welde3 19, Sept. ea Ernennung von 14 
neuen [eben3langliden Mitgliedern einen Zuwachs 
erhalten hatte, bejtand aus folgenden vom Raijer 
aufs neue ernannten Perfonlidteiten: Graf Trautt⸗ 
mansdorff⸗Weinsberg Prafident, of Sdn: 
burg-Hartenftein und Frit Czartoryſti —— 
denten; bad Abgeordnetenhaus wahlte 2. Ott. Dr. 
Smolla wieder gum Prdfidenten, ben Grafen 
Glam:Martinig und den Ritter von Chlumecty 
gu Vizeprafidenten. Bei ber Whrebbebatte des Ab⸗ 
eordnetenhauſes, welde vom 17. bis 21. Olt. 
auerte, übte der nordböhm. Abgeordnete Knog 
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eine ſcharfe Rritit an ben von ber Regierung eins 
gefibrten ober geduldeten Zuſtänden m Böhmen, 
erwabnte ben 24. Wug. in Kdniginbof an deutfden 
Turnern veriibten Uberfall und das Verhalten des 
Statthalter3 von Kraus und rief große Wufregung 
or, als ex fagte, ber Rationalitdtenhader fet 
ereits in bie Rethen ber Wrmee eingedrungen. 
Bei der Abſtimmung vom 21. Olt. wurde der fri: 
tiſche Adreßentwurf ber Linten mit 194 gegen 129 
Stimmen abgelehnt, ber föderaliſtiſche Entwurf 
det Rechten mit 177 gegen 146 Stimmen ange: 
nommen. Darauf wurde der Reichsrat vertagt, 
ba die Delegationen ihre Sigungen erdjfneten. 
efelben famen 22. Olt. 1885 in Wien zuſam⸗ 
men. Die vee Delegation waͤhlte den Grafen 
Faltenbayn, die ungarijde den Kardinal Haynald 
um sBrafibenten. et Kaiſer bielt 24, Ott. eine 
nfprade an die Delegationen; Graf Kalnoky, der 
Leiter ber auiwartigen Angelegenbeiten, fprad in 
den Wusfdiiffen von dent —— Buͤnd⸗ 
nid Oſterreichs mit Deutſchland, und der Reichs⸗ 
trieg3minijter Graf Bylandt erflarte, dab die Kennt⸗ 
nis der deutſchen Sprache feitend der Unteroffiziere 
im Kriegsfalle unbedingte Notwendigteit fei, da 
die Ginheit der Armee wefentlid) mit der Einheit 
des deuiſchen Kommandos zufammenhange. Nad 
Genehmigung des — Budgets, bad fiir 
Ofterreich 62 Mill. FL, fir Ungarn 26%, Mill. 
ausmadte, wurden die Delegationen 18, Rov. ges 
0 An Stelle des Unterrichtsminiſters 
Konrad von Eybesfeld, welder feit 17. Febr. 1880 
itglied des Miniſteriums war und zuletzt von 
ben Czechen angefeindet wurde und feine Ent: 
laffung nahm, wurde 7. Nov. ber bisherige Di- 
reltor dex wiener Bilbungsanftalt Therefianum, 
Dr. Gautſch von Srantentourn, gum Unterridjt3: 
minifter ernannt. 

Die Wiedererdffnung des öſterr. Whgeordneten: 
hauſes erfolgte 28. Jan. 1886. Das Prafidium 
des vorigen Jahres wurde wiedergewahlt. Der vom 
Deutſchoͤſterteichiſchen Klub ausgebende Antrag ded 
Ubg. von Sdharidmid, wonad die deutſche Sprache 
als — — erklärt und ihr Anwendungsge⸗ 
biet gegen die Gebiete der verſchiedenen Landes: 
— abgegrenat werden follte, wurde 12. MNärz 
nad lebbafteiter Debatte mit 208 gegen 68 Stim: 
men an einen Ausſchuß verwiefen, aus weldem 
berfelbe dad ganze Jahr hindurch nidt mehr an 
das Plenum guridfam. Das Landjturmgefes, 
welded alle watfenfabige Mannſchaft vom 19. bis 
gum 60. Lebendjabre im KriegSfalle gur Landes: 
verteidigung, fowie aud pur Ergaͤnzung ded ftehen: 
den Heeres und der Landwehr bertef, wurde 
16. April vom WAbgeordnetenhaufe mit 178 gegen 
88 (Deutfdher Klub und ein Tetl de3 Deutſchoͤſterrei⸗ 

iſchen Klubs) Stimmen, vom Herrenhaufe 28, Mai 
einftimmig genchmigt und — vom Kaiſer 
beftdtigt. Das Budget fdr 1886 wurde vom Ab⸗ 
geordnetenbaufe 14. Upril genehmigt. Die Aus: 
gaben betrugen 516625771 Gulden, die Einnah⸗ 
men 507 883 841, das Defigit fomit 8791930 Gul: 
ben, Der Handelsminifter von Pino, welder wegen 
verfdiedener Finansge|chafte fid) den heftigiten An⸗ 

iffen der Linten ausgefebt fab, reidte 15, Par; 
ein Entlaſſungsgeſuch ein und erbielt 26. Juni 
u feinem Nachfolger den LandeSprajidenten von 
chleſien, Marquis von Bacquehem. Der 23, Juni 
vertagte Reidjarat wurde 29. Sept. wieder eröffnet. 
Der Erlaß de3 Suftigminifters Prazak, wodurd die 
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Oberlandesgerichte in Prag und Brinn e 
— — it pg om t Blo pee 
, fondern ae ote BA gu 
bedienen, wurde, ba $2. ‘Ge fa 
— lichen — ri beat ent — e ie 
ienftiprade ber Staatsbehörden in einem 
— Falle aufgegeben war, 12. Ott. gum Ge⸗ 
genftand einer Saterpel — emacht. Mi⸗ 
nies be — ig Cat f ba — iſche Bedurfnis und 
Verordnung nicht auf wei⸗ 
tere Marilee — könne. baufe | fe 
beantragte Schmerling 28. Ott. im m der 
verfaffungétrenen arte, bap bie —— 


i eine Kommiffion n tliden Seite 
inſichtlich ihrer olit. Tra it gepriift wer: 

ce olle, und fprad fid 22. {1887 dei der 
diefen r aintrag entſchi en dieſe 


pe vor — erung aus, worau bate 
Sommiffion ielen wurde leichzeitig 
c ril — — We — —— 
—— den, welche —— Dank 
Be 


e einer 


en — —— votierten und halb von 
— ——— worden waren, fite be⸗ 


— trag Schmerling, welcher 
—I ———— quriidgenommen wi a 
mall wurde zwar 7. Dtat 1887 abgelehnt, 


en Gindrud, welden bie Reden der 
Manner de errenhauſes g hig 
ante bie Regierung nidt jobald — 
et filr 1887 berechnete die reper ere ait 
521 dale , die Einnahmen auf 505 676199 Gul- 
den, —2— ich ein oe 
ergad. bem das W — ——— aus die Bor: 
lage aber —— ber Steuern bis Ende Mary 
genehmigt hatte, wurde dasfelbe solr Bei feis 
nent Wiedersujammentritt begann es, unter neuen 
Angriffen ber Deutſchliberalen gegen "bas Miniftes 
rium, bie Beratung des Budgets und genet te 


mach ft — Eben 
Gingell Hung der W emf Sant in 


rae 


Cattaro auf ein — r und den inter: 
nationalen Vertrag gum Schuß der unterſeeiſchen 
Kabel (23. Dtai). 


Die Delegationen, welche fid 4. Nov. in Peft 
—— und Smolta und ben Grafen Ludwig 

ae gu ——— wablten, tagten unter dem 
Gindrud der bulgar. Buftande und der Gefabr eines 
neuen orient. Krieg3, Der Kaiſer empfing 6. Nov. 
bie Delegationen und ob in feiner Unfprade ber: 
vor, dab die Regelung der bulgar. Frage nur unter 
Mitwirtung der Madte erfolgen tonne. Graf Kal: 
noty, welder im Juli in Kiſſingen mit bem Sirf rften 
PBismard Aber die Erneuerung des deut(d: dfterr. 
Defenfinbindniffed unterhandelt und nebjt letzterm 
im Auguft der Zufammentunft der Kaifer Wilhelm | fi 
und Franz Soleph in Gaften — nt hatte, 
ſprach ſich in den Ausſchuſſen der Delegationen 
13., 15. und 18. Nov. dieſes Bundnis und 
fiber die Dalehangen’ Ofterretdhs gu den andern 
Grofmadten aus und erflarte, bab Ofterreid) cine 
militarifde Befebung Bulgariens ſeitens Rußlands 
nicht dulden wirde, Die Crigengen file das Heer 
und die Marine, fir Anſchaffung von Repetier: 
gewehren und * die Decupationskoſten wurden 
eae cit oe —— genehmigt und letztere 


* offi es — wurde der Antrag Pleners 
auf Einführung der adminiſtrativen ae stellune 
Bohmens, wodurch allein ertraglide Verhaltniffe 


* P 


— 16 298 855 Gulden | 826: 


Oſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie 


jrilden —— rl Cae peidafien wee 


oe ae, — abg 
Untrag wii olte, wurde derfelbe 
ae * — Mehrheit nicht einmal einer Kom⸗ 
je apse ‘ 6 — — ohne ipa tte 
or! mune egangen 
ee Sites —— 
nadbem fie eine Erklaͤru 
leiben von den Sigung en Sake 
tg a abe gegeben a batten, und fegten in einem Mani⸗ 
vom 26. Dez. die Deutſchboͤhmen in Kenntnis 
es dieſem S hb von ben atfaden, welde 
bags erbe ———— welche von den Regi 
beider abalften und ihren Parlament 
bie Erneuerung des Sfterr.- ungar. — 
wurden, ergaben lange tein vo pees 
i Da berfelbe mit bem 31. Dez. 1887 
Bot un geht, fo handelte es fic) barum, das 
a und Gandelabindnis, die nfvorlage und 
—— bis Lad 81. Dey. 1897 gu vers 
— u e Abaͤnderungen fic) zu 
— ae * en beiderſeitigen Regie⸗ 
Raed ſchloſſene Übereinkommen wurde 1886 
den Bolfsvertretungen vorgelegt und von bi 
mit einigen Woanderungen 188 — 
etroleumzoll wurde zu Gunſten d 
oti 2 rive erhöht, der czech. Antrag, ant * 
knoten der Berit thetrag in en Sfterr. Lan⸗ 
—— angegeben fein ſolle, wurde 16. Maͤrz 
— vom öͤſtert georbnetenbaufe mit i —— 
—— ——— 
d. h. der Bei — iabalften gu it 
den Pesto sini Ausg jen vergebs 
— — —— 5 die fril reabers get 
re aa Leichgefege wurden 23. 
— 
Bei der drohenden Rußlands und 
— konnte erxeich 1887 — 
laltung von — den Raftungen nicht ents 
ziehen. Die 1. Marz in Peft verſammelten Deles 
— enehmigten rg ay ——— 
—S it von 521, ae —— 
Sitzungen 8. Marg geſchloſſen wurden. fters 
reich wurde ber Kredit von 12 Mill. zur Anſchaffung 
von Ausriftun —— fat die Landweht 
und ben Land ber cid! —— — — 
24. Febr. vom georbneenjeul, 26. Sek 
Herrenbau Y in fin arn die itvorlage ‘von 
7460000 ur Anjdaffung von Ref 
— ie Honvedarmee und für die Mus: 
ng bes erhien Aufgebot3 des Landfturms vom 
ied ufe 19. Febr., vom Oberbaufe 26. ee 
— — *— worauf 8. das Ge⸗ 
fiber den Sanbwebr: und Landftu 
i — wurde. 
penne fiber den Abſchluß eines 
bier: stuman. HandelBvertrags, welde 20. April 
1886 in Wien erdffnet wurden, zogen fid, haupts 
fais wegen ber ruman. Forderungen —— 
et Vieh⸗ und Getreideeinfuhr nach Oſterreich 
hinaus und erzielten auc) 1887 nod) fein ula 
Die Cinladung zur Teilnahme an der parifer Welts 
ausftellung von 1889, deren Hauptzwed die Salus 
—— der Frangofifden Revolution war, wurde 
von Oſterreich im Hinblid auf die allgemeinen 
olit. — iſſe abgelehnt, was auch von ſeiten 
eutſchlands, Rußlands, Englands, Jialiens und 
Danemarl3 geſchah. 


Dit vers 











Oſtindien 


FOftindien. Die beſtändigen Fortſchritte Ruß⸗ 
fants fn Centralafien veranlabten die brit. Regie: 
rung in jingfter Zeit zu einer Reorganifation ded 
ind. Hered, welche darauf abjielt, die eingeborenen 
ind. Truppen in Bezug auf ihre Husbildung, Be: 
waffnung und Ausriftung zur Betampfung europ. 
Truppen gecignet su maden und deren Mobil: 
madung for welde bisher dad Crforderlide von 
Fall gu Sal angeorbnet werden mufte, nad be: 
immten, im voraus feftgeftellten Grundfaben vor⸗ 
zubereiten. Bisher wurden gu den auswartigen 
Kriegen des ind. Reichs baupttadlich die in Indien 
ftebenden brit. Regimenter verwendet, welche den 
Kern der ing Feld geftellten Heere und beren eigent: 
liche Sdlagtraft bildeten, wahrend die ihnen bei: 
practenee tnd. Truppen mehr in gweiter Linie, fir 

en Befagungs: und Ctappendienit, benugt wurden. 
Seit den GEreigniffen des J. 1885 ijt jedod) die 
Méoglidteit naber geridt, in Afghaniftan emem 
tuff. Heere entgegentreten gu miifen, und hierzu 
widen die brit. Lruppen in Indien an Zabl nidt 
geniigen. Aud) tinnte nur ein verbaltnismapig klei⸗ 
net Teil berjelben auferhalb des eigenen Landes 
auftreten, ba die Hauptmaffe zur Siderung der 
brit. Herrſchaft gegen etwaige Aufitandsverjude 
im Innern des Reidhs nicht entbehrt werden fann. 
Die in Jndien ftehenden brit. Truppen find wah: 
rend des J. 1886 verſtärlt worden und beſtanden 
im Rechnungsjahre 1886/87 aus 68196 Mann mit 
9391 Pferden und 800 Feldgeidiiken, und gwar 
53 Bataillonen Infanterie (60998 Mann), 9 Regi: 
mentern Stavallerie (4734 Pann), 82 Feld: und 
Heftungsbatterien Artillerie (12025 Mann) und 
8 KRompagnien Genietruppen (489 Mann). 
a3 aus Cingeborenen ergdngte kaiſerl. Heer in 
er war im Rednur z8jahre 1886/87 mit Cin: 
chluß von 2834 ie ffigieren 127810 Mann 
und 24060 Pferde, Elefanten und Zugftiere ftart, 
welde fic) folgendermafen auf die etngelnen Waf⸗ 
fengattungen verteilen: 
Engliſche Eingeborene erde, 
lere iere u. a 
ih — elas 


Leibwade ....... o 4 60 
guia — — 1050 100000 2000 

avallerie......... 280 20540 21000 
Urtillerie ........ oo 1300 800 
Genietruppen ...... - 200 


. Stabeu.Verwaltung 1500 
Sufammen 2834 124976 24060 


Die Ynfanteric befteht aus 126 Bataillonen, welche 
gegenwartig zu Regimentern von je 3 Bataillonen 
gujammengeftellt werden, jedoch die bidherigen Na: 
men bebalten. Diefe bereits im Bereice ber Armee 
von penile durchgeführte Neuerung madt es 
miglid, bei ploͤtzlich ——— Rrieq?gefahr von 
jedem Regiment ein aillon ſogleich und ein 
weites nad) Verlauf von ungefähr zwei Wochen 
tn voller Kriegsſtärle von 1000 Mann ing Feld zu 
tellen. Bei der Anwerbung werden beshalh feit 
Rov. 1886 die Mannfdaften ausdriidlic) jum Dienſt 
in allen drei Batailfonen de Regiments verpflidtet, 
—— te ean fortan, abgejehen von frei⸗ 
willig bet der Fahne bleibenden Offizieren, Unter: 
offigieren u. ſ. w. nur 5 Sate altiv, obwobl die 
aerpung an 12 Sabre erfolgt. Die im 6. bid 
12, Dienitjabre ftehenden Mannſchaften bilden eine 
gur Berftartung der aktiven Regimenter beftimmte 
Converfations -Rerifon. 13. Aufl. Suppl. 


577 


Referve, weldhe beurlaubt ift, aber unter militaris 
{der Kontrolle fteht und eine geringe Befoldung 
svfanat. Außerdem foll aus den mit oder ohne 

enfion verabſchiedeten Soldaten des 13. bid 20. 
— eine nur gum Beſatzungsdienſte inner: 
halb der Grengen ded ind. Reichs verpflidtete Gars 
nifonreferve gebildet werden. Die ‘re ensftarte 
eines ind. Bataillond betragt 9 engl. und 16 ind. 
Offiziere nebft 816 ind. Unteroffisteren und Sol: 
baten, fommt mithin der Kriegsſtärke fo nahe, daß 
diefe fir zwei Bataillone fogar Hh Einziehung 
von Reſerviſten aus den bei der Fahne befindliden 
Mannſchaften von mehr als einjabriger Dienftzeit 
exreicht werden fann; denn die Zabl der jabrlid 
für ein Regiment Angeworbenen betragt geaen 
450 Mann. Die avallerie beſteht aus 40 Regi: 
mentern, ift trefflich beritten und {don jept eine 
aud yum Kampfe gegen europ. Truppen durdaus 
braudbare Truppe. Die Artillerie ijt verhaltnis: 
maͤßiß gering an ba man wegen der Möglich⸗ 
leit eines abermaligen Fulhaubes der ind. Truppen 
Bedenten tragt, ihnen Geſchutze anguvertrauen. Es 
find nur bei bem Pendjdab-Grenglorps 2 reitende, 
2 Gebirg3: und 1 ———— bei dem Hydera⸗ 
badkorps 4 reitende und im Bereiche der Armee 
von Bombay 2 Gebirgsbatterien vorhanden. Die 
Gebirg3batterien fahren nur 4 Geſchühe und haben 
fid) waͤhrend des letzten Ufghanentriegs ſehr brauch⸗ 
bar erwieſen. Yn der innern Or anifation be ind. 
Heered, feiner Bewaffnung und Ausritftung find 
mance teine AUnderungen von Belang einge: 
treten. Außer dem eigentliden Heere belteht in 
Sndien fir den innern Sicherheitsdienſt nod eine 
militdrifdh organifierte Polizei von 190000 Pann, 
bei welder die widtigften Stellen durch brit. Offi: 
giere beſetzt find. 


Die ind. —5 seule en nur verhaltnis⸗ 
maͤßig geringe Ausgaben. C3 betragen im Frieden 
, Betleidung, 


sae be — — ee hie 
u ng, Kranfenpflege u. ſ. w.) eines Infan⸗ 
teriebataillon’ 183651 ai ien und eines Wont 
lerieregiment8 von 4 Schwadronen 327 916 Rupien 
— Nad Abzug der hohen Beſoldungen und 
onſtigen Begiige dex brit. Offiziere koſtet durch⸗ 
chnitilich ein ind. Soldat, einſchließlich der ind, 
iere, jabrlid bei ber Ynfanterie 225 Mark, bet 
der Kavallerie mit Einſchlüß der Remontierung 651 
Mark. Aber der ind. Soldat fteht ſich dabei dod 
erheblich befjer und ift mle verpflegt, befleidet und 
untergebradjt als ber Arbeiter, und genießt nod 
manderlei_ andere Borteile, unter anderm freie 
Gifenbahnfabrt bei Beurlaubung, Soldzulagen beim 
Weiterdienen. Die ind. Offiziere besiehen gwar viel 
eringeres Dienſteinkommen als die britifden, find 
fens ungefabe fo wie ber wobhlhabendere Birger: 







and geftellt. Gowobl die Offiziere wie die Mann: 
chaften find deshalb mit ihrer Lage zufrieden, und 
es wurde leidt eine bedeutend grofere Zahl taug- 
lider Erfagmannfdaft in Indien angeworben wer: 
den können, falls die Regierung eine Veritirtung 
des Heered fir notwendig halten follte. 

Die Gefamtausgaben fiir bas ind. Heer betragen 
jest 17 Mill., fir bie Marine 532000 Pfo. St. 
jabrtidh Die ind. Kriegsflotte i — aus den 

suftwehrmonitors Abyſſinia und ala, 1 Rab: 
avifo, 4 Truppentransport{diffen, 1 Sandi pp 
diff, 10 Flotillendampfern, 5 Slufdampfern 1 
nonenboot, 1 Sdleppdampfer, 8 Torpedobooten. 
Der Vay von 5 Torpedotrewern mit Panzerded 
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— — der 


der Archerllaſſe und 
pperil 
ba vir eevee — a Ronflitt der ind. 


Regierung mit fouig 2 Thibo von D! , wel: 
das tum der Handelagefellidaft Be | Bn 
— Beſchlag bo * oe fid RS ore | 
art zu 
—— zind. — 
unter General —— —— die 
— von Mandalay 29. Rov. 1885 und die Unter: 
g de3 Roni Das Land wurde fir einen 
ei des brit, Reichs extlact und durch Beamte ver: 
Salle welche der Binetonig pon 1, zu ernennen 
batte. Die Roften diejes nrmanij Selb: 
ite O. gu tragen, wo infolge der o nannten 
—— in 1886 die Steuern erhoͤht 
wurden. Im Olt. 1886 fanden —— —— 
ſtoße — Mol anern und Hindus ſtatt, ded 
welde burd dad injdreiten, der Teuppen unter: 
dridt werden mußten. Funf ind. er Cin: 
emer wurden unter General pert nad | nete 
tien nad 


bi id d 
— —— —— 
andiſchen 1887 nad D. suritd. 
* &, —* ett Ti teach, 
265024 Satholiter und 15667 Suben 

Be (Ostracdda), j. Btuj heltrebfe, 

Oftreiden (Ostretdac) ijt be tf 

Rame der i — ee —— hs be ot i pre 


det —— auch 


welche au sy Ge Aber 400 lebenden 
Arten bel eht. Fojſil A een tate faft —eú— 
Arten belannt, von denen die aͤlteſten ſich ſchon im 
, wi tlider 
47 ae ate 
* Ofirog, Sireisiabt = ruff. 
ien, — (1884) 16 


ea 


Gouvernement 


Stadt reu ierungsbezirl 

Sipe sere |e 
eran erst , ru 
, ged. 12. April (31. Mazz) 1 
Beto he —— 
nome vi 

(1885) 975030 G., barunter 681.734 6 a git | 2° 
garen, 200 498 Tatten und — 
53028 Griechen, 27190 —— 6982 uden, 
1865 Armenier und 3733 de. 


Salen 


Da die Sept. 1885 volljogene Vereinigung 0.3 | b 


mit Bulgarien cine Verlegung de3 Verliner 
enthielt und — die ——* der Pforte ni 
dur rt werden fonnte, fo para ſich 
an bie Gropmadte - verlangte b ie eee 
ftellung der frũ uſtände. Die Machte waren 
nidt etnig ——— , während in O. den tart. 
Koinmiſſaren ertlart wurde, daß von einer Rad: 
gangigmadung der Union teine Rede fein tonne, 
und Bergiahe ty En ae ee Diefem 

üſſe fabten. Der tir’ Vertrag vom 
2. eal br. 1886 wurde von der Botſ —— 
in Ronjtantinopel 5. April dahin a gedndert, dal 
das oi Sg ago von O. Furften von 
Bulgarien gemaf den Beſtimmungen de3 Berliner 
Vertra oe bertragen werden folle, wonad der Furſt 
gunddjt nut auf finf — Wiirde bes Gener 
talgouverneurs betleiden und die Ernenerung diefer 


Oftpreufen — Oftfeeprovingen 


re Sceaber oon os 
neur von 0. — Solo wurden 
olen fertioe Shae ee — — 


fae ‘Ne € Sabres D. dem 

—* leichgeſtellt. Die zur — des — 
tuts pon O. Deng tirt.-bulgar.2o 
iterte an dem Widerwillen der Bevditerung gegen 
Beeintraͤchtigung der Union. Das gegen den 

Se lexander gerichtete Attentat vom 21. Aug. 


93 | 1886 fand in O. dte energiidjten Gegner. An dex 


Spibe der oftrumelifden oni ritdte Muk⸗ 
turow vor Philippopel gegen Sofia an und ftarzte 
die revolutiondre Regierung. Nad dex Abdantung 
riten — ſchloß ——— . an die Regents 
an = wablte bet m vom 10. — 
—* lauter —— Abg 
a Suinbeciien wad f 6 D. ausjudegnen: na * 
eine reiſen na au: 
ve — fibernabm | ber franj. —*5 
Vertretung der nuff. Interejſſen in O. Die Ber: 
lungen, welde 1887 von tirf. und bulgar, 
Umadtigten in Sofia und in 
gefabet wurden, — alle teils sty or naths 


—— Nee lk hms, ic an be ber Weigerung 
uni an — eils an 
pedal — werfennen , fos 


nox Bulgaren 
auf die —— rb Bn cinginge. (Bol. 
Bulgarien.) 


ee 


ieepres > die bret ruff. Gouverne⸗ 
ment3 Rurland, Sivland und Gitland. Die Indu⸗ 
ler rg sees ger og beat man 
ie 
einem Produltionswert von 80 Mill. Rubel und 
356 Brennereien mit einem P rey tuber * 
Pith (Rubel: alfo bein 


Kopf, por Abate "pas brie — — 50 a 
Gefamtwert der 
Gm: und Au * Mass 3) tiber 200 Mill. 


Rubel, von welder Summe allein 90 Mill. auf 

828 | Stiga famen, aljo aber € 150 9 Rube @ = ma 
Innere n 

10 el auf_den Ropf aufzuweiſen hatte. Gine 

nod hohere Stellung nefmen die O. in wiffen: 

eplane in Sebee Brotetent Get or Deuter 

Lette oder Cfte) mus sound 7, bis 16. Jabre die Sdhule 


en, jeded p t eine Parochial⸗ oder 
Kirchenſchule und je nad der Groöͤße der Kirch⸗ 
t | jpielagemeinden oft mebrere Gemeindeſchulen. Dazu 
lommen in den 58 baltijden Stadten und Fleden 
außer * Elementarſchulen in allen Staͤdten writ: 
lere und bdbere Unterridt2anftalten. Auf —— 
allein lamen (1881) 153 djfentlide len wnt 
einem Polytechnikum. Ebenſo ftehen die O. in 
agrarer Beziehung bod allen innern rufi. 
Gouvernemenis. ee a gang Rußland in 
der — die alte Dr irtſchaft vor: 
errſcht und der Adel —* von gu Jahr 
tzloſer —X aͤrmer wird, cht in den —8 fajt 
burdweg die —— rige ſelwirtſchaft 
vor, und find die gr: groper Or Giter vorherrſchend ia 
Delis der baltiiden Arifto ae verblieben, die 
woblbabend gu nennen iſt. Das Berbiltnis des 
bebauten Landed (Ader, Garten und Wiefe) sum 


Dftfeeprovingen 


unbebauten (Moor, Gand —* Bebe) i —A fid 
in den O. indi 25, wabrend 
ruff. Reis da paltnis wie Opt! 399;5 ift. an 
den O. zaählte ae (1881) 2457 Rittergiter, bavon 
gr nae gu Sturland 775, zu Livland 1058 ‘und gu 
n 
——— feit 1882. Die O. erfreuten ſich 
bem J. 1865, in welchem der Minifter: 
a ah von Pismard aber bie mah 
ande derſelben eine — mit dem ruff. 
Gefandten von Oubril hatte, bis nb bem Zobe bes 
Saijer$ Alexander IT. in religidfer Besiehung et einet 
winf — Rube. Der ruff. Reichskanzler, 
Furſt Gortſchalow, verfiderte damals, dab der Be: 
volterung ie O. die ihr im Frieden von Nyſtad 
1721 verbirgten religidjen — gewaͤhrt wer: 
den mußten. Aber ſeit 1 — die Ru * 
tung der O. mit aller Macht und mit allen 
betrieben, die verbrieften Privilegien und — 
— ni — — zur griech. rtho⸗ 
nftigt, der 
— auf fl engi beftraft, die ruff. 
in der Berwaltung und im ganjen 
wefen als die allen geduldete Staatsſprache ein: 
gefuhrt, gegen * — Deutſchtum ein Vernich⸗ 
tungskrieg erd Das ruff. Nivellierungs —D 
von oben — fen rae mit —* itteln 
ausg will nicht eher ruhen, als bis — 
tan bie — der Civiliſation, in bem balbbarba: 
tijden Ruffentum untergebt. Die lett. und eſtn. 
Bauern wurden 1882 von ruff. Agenten gpraen bi oe 
deutiden Grundbefiger als gegen Rauber ihres Ge 
He — und zundeten deren Gebaude und 
,@ * welche Gewaltthaten die Guts⸗ 
Benker ber bes egierung teinen Schutz fanden. Der 
mit der Revifion der — & in ben O. beauf: 
a Senator Manaffein begann 1882 nebft feinen 
Unterbeamten eine fir bad Deutfdtum fehr ver: 
derblide Thatigtett 3u entwideln. Die mit au pe: 
bobene Verordnung, wonad die —— au bet 
rer aud Mif Idehe en hur im orthodo abene * 
folgen und the Gi He oct igen Ehe von ben 
Gltern ein bier mel Revers —* llt 
werden follte, . 26. 5 —5 wieder 
geſeßt. Eine — —— von 1886 —*— 
daß den ſo at — wozu aud 
oe evangeltfde — wurde, die Erbauung | a 
neuer Kirchen nur auf Grund eine3 vom Oberpro⸗ 


tureur des Heiligen Synods an den Miniſter des 


gu erftattenden Gutachtens erlaubt werden {den 


Innern 
—— oa, ba dieſes Gutadten immer verneinend 
ausfiel, einem Berbot gleidtam. Lutheriſche Pre: 
diger, welde ihre Gemeindemitglicder ermabnten, 
igter — treu zu bleiben, und ihnen die 
orzũuge derſelben auseinander ſeßten, wurden als 
Beleidiger der pried, — Kirche unter An⸗ 
ee — te Adreſſe der kurländ. Ritterſchaft, 
de um Abanderung der die freie us 
Religion beeintradtigenden Gefege fir bas 
vernement Kurland bat, wurde 1886 vom Raiter 
nidt angenommen und det Ritterſchaft angetiin: 
digt, daß die hiſtor. Rechte Rurlands den «Staats: 
notwendigteiten» Rußlands na Reber mipten. 
Mehrere luth. Geiftlide —E — 
von Gftland, die zur orth — 
gen waren und ur — —— woll⸗ 
ten, wieder in ye we e aufnabmen, wurden vor 


Gericht ge at von Reval wurde 
1086 bee Basi cnet th. Kirchenvermögen 


religidfen 3us | fie di 


f pai i irs felbft fet. 


pe | be 
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an die Reichsbank — und aus Stadtmit⸗ 
teln ben eva en keine Unterftigung3gelder 
mehr auszuza fen. & den Ukas vom 16. Nar; 
1886 wurde der Anfauf von blag tice unbewegs 
lichen Eigentum jum Zwed der Grridtung von 
orthodoren pkg —— Pfarrhäuſern, 
— und Schulen in den O. angeordnei 
und Rigi je 00000 Nubel ans dem Reichsſchat 
¢ J. 1886, 1887 und 1888 angewiefen. 
— auf dem religidf en Gebiet, fo wurde aud arf 
prachlichen ie angen. Gine Berordnung 
oe WA ept. 1885 befabl ben Gonverneuren und 
famtliden Behdrden ber O. mit Ausna mea 
wiffer DObrigtetten lotaler Natur, ore 
und thre Rorrefpondengy nur in ru 
bren, was zur Folge hat, daß das ede 
amtentum dort verbrangt wird und die O 
altruff. pore dia aia: a eliefert werden. Som ar 
bie baͤuerlichen Gemei — deren Mitglie⸗ 
der nur ——— oder Nett foreden — in 
———. — —— ie oer 
ndesbehdrden nur ni ex ruff. Sprade 
bedienen, deren die Sdreiber jener Gemeindebe- 


hoͤrden groͤßtenteils nidt kundig waren. Jn ben 
beutiden Sdulen durfte der Unterricht { inxs der — 
Geſchichte und Geographie, und in der Vo 
aſſe der ———— nur sig 4 

Sprache erteilt, und in die unterſte —— 
durften nur fol dhe Knaben aufgenommen werden 
bie rulig lefen und na einem Dittat ru rai 
ſchreiben fonnten. Durd den Utas vom 9. 
1886 wurden famtlide fut! "Bolt®. und Gemeinde: 
ſchulen in den O., fowie die dortigen Lehrerfemis 
nare der Aufſicht ber evang. Ronfijtorien entzogen 
und bem ruff. Unterrichtsminiſterium unterſtellt. 
—9 W dimir, der alteſte Bruder bed Rat: 
fers fagte 30. Juni 1886 in Dorpat in ſeiner Ane 
Ipradhe an bie eter der Univerfitat, der uth. 

iſtlichkeit, der dune aatzg und ber Stadt, ¢8 fei 
der unerfdjittterlich e Wille bes Baren, ba eine 
— —— un prifden der baltif 


mart und Faberes jo itr bab 8 — was 
oblergeben 
lay de r Te Dewoobnee 


ben treueften und Fiteligenteter ded Reichs ges 

bocten, fo war es tlar, wads damit — wat, 
ber dad Ge Shih ward damit erjielt, Das Gut: 

adten bes ini tosses wonad vom 1. Mug. 

1887 an bie ruff. terridyt3 prade an allen deul⸗ 

afien * Stadt — sein 

werden follte, erhielt bie Beſtatigun Saren. Da: 

mit war das —— ate * 

den caret ala aller deutſchen B 

den O. bildete und durch jene Naßregel bie unde 

i e threr pA oy Hele! befie — und die Auf⸗ 
a ee andl Lung in “= 

cus Hage ruff. Univerfitdt nur riod) haul 

ud wurde 1887 angeordnet, da 

rm theol. Gramen zugelaſſen werden ol 

der Daim eugnis bed Brofefjors ber 

teratur an der Univerfitat orpat fiber bin 

Kenninis der ruff. Sprache aufweifen tonne. Ein 

von bem dortigen Univerfitdtsrat erwablter deuts 

der Profelfor wurde vom Unterridtsminifter nidt 
tigt, weil er, wad nidt verlangt wots 

pen — des —72*— nicht madtig war. 
Peete bed ruff. Rechts wurde die ——— 

rung 


einer Dienſtzeit nur unter 
waͤhrt, daß er get nut unter be in ruff. per 
8i* 
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halte, obgleid) die Studierenden felbft derfelben 
nidt tundig waren. Die Aufforderung de3 Kura: 
tord Sapuftin , vom Herbſt 1887 an die Vorlefun: 
en in ruff. Sprache gu alten, beantworteten 
amtlide Profeforen der Univerfitat Dorpat mit 
ihrem ——— — worauf die Ausfuhrung 
deſer Mabregel veridoben wurde Mud) wurde 
angeordnet, daß dad erfte borpater Lehrerfeminar 
al3 Lehranftalt mit deutſcher Unterrichtsſprache nur 
nod zwei Sabre fortbelteben follte und dab neue 
Zoglinge nicht mehr in diefe Anftalt aufgenommen 
werden durften. Auf den in den Gat Schulen 
gebraͤuchlichen Landkarten follten bie Stadte der O. 
mit ruff. Namen bezeichnet werden, und alle Dor: 
fer, in welden — Kirchen ſich be⸗ 
finden, follten Tut ‘amen tragen. — 
«Die deutſche Univerfitat Dorpat im Lidte 
ber Gefdidte und dex Gegenwart. Gine biftor. 
Studie auf bem Gebiete adftlider Kulturtampfe » 
1.—3, Aufl. Lpz. 1882); J. von Dorneth, «Zur 
uffifgierung der D.» (in allnfere Zeit», 1887, 11); 
«Die ergewaltigung der ruffiiden D.» (Berl. 
1886); «Gin deutſches Land in Gefahr⸗ (Berl. 
1886) und — ruſſiſch-baltiſche Blatter» (8 Lfgn., 


Lpz. 1 

"biuegets, Kreigftadt im ruff.-transtautaf. 
Gouvernement Kutais, an der Sudſcha, mit (1883) 
1766 G., war friiber die Hauptftadt von Gurten. 

Dibgmatom (5rd. be Shrblutgehomule. (6 

amator (grd.), die Ohrblutgeſchwulſt. (6. 
Dbhrentrantheiten 1, Bd, XU, Sir : 
toje pismsd (wirtlid) Offener Brief), 
tuff. Bezeichnung der Poſtlarte. 

HOtolithen (grd.), Gehoͤrſteinchen, Gehoͤrſand. 
(6. unter — VIL, 6. 675°.) 

Sticger, Berg in den afterr. Kaltalpen, an der 
Grenge der niederdftere. Begirtshauptmann{daften 
Scheibbs und Lilienfeld, 1892 m hod mit pracht⸗ 
voller Rundfidt. Am rep gegen das 
Grlathal find —— (bie Otſherhoͤhlen). 

*Ottenfen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Schieẽ wig sible (1885) 18635 E. : 

tenet, 3 edenim Herzogtum Braunſchweig, 
Kreis Holzminden, ift ig eines Amt geridts, hat 
cin S (ob und sabft (1880) 1289 E. 

Otto I. (Wilh. Luitpold Adalbert Waldemar), 
Konig von Bayern, geb. 27, April 1848, Sohn des 
Königs Mazimilian LU. und der Pringeffin Maria 
von Preugen, genoß, wie fein fiir ben Thron be- 
ftimmter Bruder Ludwig, eine forgfaltige Erziehung 
und wat meger feined freundliden Weſens bet der 
milndener Bevdlferung in hohem Grade beliebt. 
Gr horte an der miindener Univerfitat ſtaatsrecht⸗ 
lide und gefdidtlide Borlefungen. Den Krieg 
von 1866 madte ex in dem Hauptquartier feines 
Grofoheims, des — Karl, den von 1870 und 
1871 im Großen Hauptquartier des Koͤnigs Wil: 
vee mit. Schon 1872 geigten fid) bet ihm Trit- 

ungen des Geifted, welde eine ete Pflege 
nötig madten. wurde nad Schlo mphen⸗ 
burg gebracht und dort ſtreng aberwacht. Zrog 
elang es ihm, am Fronleichnamstag 1873 nach 
Minden gu entkommen, wo er ſich in die Dom: 
Hirde begab und wabrend des Gotteddien(ted die 
Kanzel beftieg. Es braudjte einige Muhe, den 
Prinjen Gh entfernen und nad Rymphenburg gu: 
eee m J. 1878 wurde ex nad) dem 
Schloß Schleißheim und bald darauf nad Schloß 
darſtenried gebradht. Dort meldeten ihm 15. Suni 
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1886 feine beiden Kuratoren, Oberfthofmarfdall 
von Maljen und General von Pranth, daf fein 
Bruder, Konig Ludwig, geftorben fei, lafen thm 
das Thronfolge: und Regeniſchaftspatent des Pring: 
Regenten Luitpold vom 14. Juni 1886 vor und be- 
cibten ibn alg Majeſtät. Sein Wunjd, nad 
finden gu reifen, tonnte nidt erfillt werden. 
Sein Hausftaat wurde von nun an vergrifert ; 
fonft dnderte fic) nidts in dem Leben des neuen 
RKonigs. Die bayr. Tru pes und Beamten Hatten 
—— und —— iad Shh Rag ia 
pold den Cid der Treue ju leiften. D. war feit dem 
16, Aug. 1875 erfolgten Lode feined Grofoheims, 
Pring Karl, im ub der bebeutenden Gintiinfte 
des von Mar Yofeph 1. grtitices bayr. Sefundo- 
geniturvermigen3, welde fir feine Bedirfniffe 
mebr al8 ausreichten. Da vom 14. Juni 1886 an 
die donee Civillijte O. gebuhrte, fo fiel der Genuß 
jene3 Sefundogeniturvermigens der nd 2 
wandten Linie Luitpold gu. Jn der bayr. Armee 
belleibete ©. als Pring den Rang eines General3 
ber Ravallerie und war Inhaber des 5. Chevau⸗ 
léger8regiments. 

*Otte err Julius), Romponift. Sein Denk: 
mal (Bronzebijte von Guftav Kies auf einem Sye⸗ 
po near in den Anlagen vor der Kreuzſchule 
auf dem barb ed gu Dresden wurde 1. Sept. 
1886 enthillt. Gin zweites Dentmal (Obelist aus 
reece Sandften mit O.s Portritmedaillon 
von Ral au) wurde 19. Suni 1887 in D.8 Geburts⸗ 
ftadt Königſtein enthallt. ; 

Otto (Martin Paul), Bildhauer, geb. in Berlin 
8. Aug. 1846, beſuchte die dortige Alademie, erhielt 
einen Preis bet ber Konturreng fiir dad wiener 
Tegetthoff-Monument 1873, und damit die Mittel 

u einer ttal. Reife, welche fic) indes in einen gwolf 
Babe dauernden rém. Wufenthalt verwandeln 
ollte. Zunächſt beſchäftigte fid) ©. in Rom mit 
einem Entwurf fir da8 Dentmal Wilhelm von 
Humboldt3 in Berlin 1877, mit bem er in ber Ron: 
turteng fiegte. Geit 1878 Rrafident ded Deutſchen 
RKinjtlervereins in Rom, vertrat er zugleich tm 
Auftrage feiner Regierung bie Sntereffen der deut⸗ 
{cen Kunſtler mit befonderer Ridfidt auf die Sti- 
endiaten. Sm J. 1886 erbielt O. bei Kon: 
rreng um dad in Berlin gu erridjtende Monument 
Lutherd ben Preis und begab ſich nun behufs Aus: 
fabrung. diefes Denkmals in die Heimat zurück. 
@ eidhyeitig ernannte ihn die mindener Wlademie 
gum Ghrenmitglied. Fir das Muſeum in Berlin 
mobdellierte er die Portratitatue Chodowieckis, die 
Nationalgalerie befigt die in Polydromie ausge- 
führte Figur feiner Beftalin, Werke, weldeD. nod 
in Stalien vollendet bat. : 

*Dttweiler, Kreis im preuß. Regierungsbezirt 
Trier, zählt (1885) 72514 E. . 

*Gudenaarde, Stadt in der belg. Proving 
Oſtflandern, zaͤhlt (1885) 5871 G. 

, Ougrée, Gemeinde in der belg. Proving und 
im Arrond flement Lattid, an der Maas, Station 
der Linie Lattid- Namur der Belgiſchen Nordbahnen, 
gablt 9444 ©. und hat Koblengruben, Hobsfen, 
Gufeifen: und Stablfabrifen. . 

wlefe (Walter William), engl. Maler, geb. 
21. Sept. 1848 in St.-Helier auf der Inſel Jerſey, 
empfing feine rear in dem dortigen Bictoria. 
College, Seit 1865 ſtudierte er in der tonigl. Kunſt⸗ 
alademie in London; 1869 fing er an, Bilder in 
der Akademie ausjuftellen. Nachdem er fich zuerſt 


Dullins — Paléncia 


an groͤßern — verjudt, unter denen 
Wieder in der Heimat und eine Scene aus der 
Franzdſiſchen Revolution Teilnahme erwedten, 
widmete et fid feit 1872 ausſchließlich der Portrat: 
malerei. J. 1877 wurde er gum Uffociate der 


Mtademie, 1881 gum fdnigl. Atademiter gewablt. | f 


Auf der Jnternationalen Ausſtellung in Paris 1878 
wurde ihm eine Medaille zweiter Kaffe verliehen; 
auf der Ynternationalen Ausſtellung in Berlin 


1886 war er einer der beiden engl. Kunſtler, benen | ¥. 


die grofe goldene Medaille far Kunſt guerfannt 
wurde, Unter O.’ Portrdts verdienen Erwaͤhnung 
diejenigen von Darwin, Lord Selborne, John 
Bright, Sic Thomas Gladftone, Gomund Yates, 
Kardinal Newman, General Roberts u. f. w. 
*Oaullind, Stadt im franj. Depart. Rhone, 
zaͤhlt (1886) 6679, als Gemeinde 7189 E. 
*Overyffel, niederl. Proving, sablt (1885) 
288 809 G. 
*Oviddo, Hauptitadt de3 fpan. Firftentums 
Afturien, zahit (1884) 35361 G. — 
Ovulation (fat.), in der Bhofiologie bie Bers 
ng bed Gierjtod3follitels und die badurd) be: 
ingte Ausſtoßung des reifen Gied aus dem Cierſtock 
*Owidiopol, Stadt im ruff. Gouvernement 
Cherſon, zaͤhlt (1885) 5776 E. 
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Owentid, RKreisftadt im ruff. Gouvernement 
preparer 7am Fluſſe Norym, hat drei ruffifde, 
eine latholiſche Rirde, außerdem zwei judiſche Bet: 
fale und zaͤhli {1884) 6478 G. 

Ogalurie (grch.), die Anweſenheit von Oral: 
——— (ob, Gabriel, Gran, § 

Agenftierna (Yoh. Gabriel, Graf), fewer. 
Didter, ged, 4. shit 1750 ju Skenäs (Gobderman: 
land), erbielt ſchon fruh als Neffe de3 Dichters G. 
. Gyllenborg, vertrauter Freund des Grafen Creuß 
und Schuler von Olof Bergllint, eine Netgung zur 
—— Produktion. Gr betrat nad abfolvierten 

niverſitätsſtudien 1768 die diplomatifde Bahn, 
war 1770—74 Legationsfetretir in Wien und dann 
Rabinettsfetretar, ward 1786 zum Reichsrat⸗ und 
Ranjleiprafidenten ad interim, 1789 zum Ober: 
marſchall und 1792 gum Reichsmarſchall ernannt. 
Der Sdwedifden Wlademie gehdrte er feit ihrer 
Stiftung an (1786), Gr ftarb zu Stodholm 29, Juli 
1818. feinen Gedidten («Samlade Skrifter », 
5 Boe., Stodh. 1805—26; 8. Aufl, 3 Boe., 1836 
42) find beſonders bie Joyllen («DagensStunder», 
«Skérdarne»), Gpigramme und Epijteln gelungen: 
aud lieferte er treffliche berfegungen von Milton 


und Tafjo. 
Ogvtolugltropia, ſ. Homatropin. 


P. 


Pao 


hydermia verrucosa (grch.lat., d. h. 
dichhãutige 


ai 
Warze), eine nicht ee Krantheit des 
Sep ltopies. bet welder tg auf dem einen ober auf 
beiden Stimmbandern tnjolge einer bypertrophi: 
fden Wuderung de3 Binde- und Cpithelialgemebes 
vereinzelte oder mehrfache rundliche, meijt breit auf: 
fibende erbſengroße Gefdwilfte von warzenähn⸗ 
lider Beſchaffenheit entwidetn, welde nun ihrer: 
{eit die Symptome eines mehr oder minder in: 
tenfiven ae opflatarrhs (Sdleimabfonderung, 
Hultentigel, Heiferteit, ſelbſt vdllige Stimmlofigleit) 
erregen und Phy unterbalten. 

Die Urſache de3 Leiden beſteht meift in einem 
vorausgegangenen dhronifden Ratarrh der Kehlkopf⸗ 


ſchleimhaut, durch welden der Grund gu einer ent: 
zindli eizung und Wuderung der Epithelial: 
ellen gelegt wird. Der Verlauf der Krantheit i 


i forgfaltiger fpesialdrstlider Behandlung in der 
el ein durchaus gilnftiger, wenn aud) bei der 

roßen Neigung der kleinen warzenförmigen Ge- 
chwülſte gurecidivieren oft wiederbolte Dperationen 
bid zur vollftandigen pe jung erforderlid) find; nut 
in ganz feltenen 38 en nimmt das Leiden einen 
posartioes Verlauf. Die barb lay a 8 a be(tebt 
in ber — Oe warjigen Neubilbungen auf 
endolaryngealem Wege, d. t. burd einen vollig ge: 
fahrloſen chirurgiſchen Eingriff von der Nundhöhle 
aus ohne operative Eröffnung des Kehlkopfes von 
aufen, indem die kleinen Geſchwulſte von dem 
Mund aus unter der Kontrolle des Kebltopfipiegels 
vermittelft eines feinen fderenfirmigen angel: 
% gefaßt und abgefdnitten und je nac& den 
mftinden nod) mit dem elektriſchen Gluhdraht 
oder mit hem. Ubmitteln fauterifiert werden, Die 
weitere Behandlung des gleidgeitig vorhandenen 


| 


liden allgemeinen Indilationen. 

Die Affeltion hat neuerdings das Intereſſe der 
Laien in hohem Grade in Anſpruch genommen, 
weil feit Anfang Jan. 1887 ber Deutſche Kronprin 
an ihr erfrantte und durd den beriibmten engl. 
Spezialarzt Morell Madenzie (f. d.) erfolgreid) be: 
handelt wurde. atten Hirnhaut. 

3 Hmeningitis (grd.), die Entzundung der 

acing (Fredril), deutfd-finn. Romponijt, geb. 
19, März 1809 zu Hamburg, ging 1824 nad Saiiet, 
um bei Spohr das Bioline! gu lernen, erhielt 
1828 Anftellung in der ftodholmer Hoffapelle und 
1834 al3 Mufitlebrer an ber Univerjitat von Hel: 
fingfors. Nachdem {don mebhrere Heinere Kompo⸗ 
fitionen von ihm zur Aufführung gelangt waren 


tien alge 7X ſodann nad den ſonſt ub⸗ 


ft | («Bigeunerdor>, 1841; aJubelmarſcho und «Violin: 


phantafier, 1842, und «Biolintonjert», 1845), gab 
er Finland die Stationallieder «Vart Land» (1848) 
und «Suomis Sang»; aud) al8 Dpernfomponit er: 
langte er Ruf durch «Kung Marlejasts (1202), «Prin- 
sessan af Cypern» (1860) und «Lore rh (1887). 
*Paderborn, Stadt im preuß. Regiexungs⸗ 
bezirt Minden, zaͤhlt (1885) 16624, ber Kreis 
Paberborn 44750 E. Die 1873 gefdlofjene 
biſchöfliche philof.- theol. Lehranftalt gu P. wurde 
5. Mat 1887 wieder erdjfnet. Wn derfelben wir: 
ten act Profefforen. ; ; 
*Pabhlumpur, Agentſchaft der indo-brit. Prd: 
fidentfdaft —30 zaͤhlt (1881) 576478, die 
Haupiſtadt Pahlumpur 1754476, 
Pain- er, ſ. unter Geheimmittel, 
Airy3 Naturheilkunde, Bb. VI, S. 658". 
*Paléncia, ſpan. Proving, gablt(1884) 189 305, 
die Hauptftadt Paléncia 14239 G, 
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*Palma, Hauptitadt des fpan. Koͤnigreichs 
orca, zaͤhlt (1884) 59498 G. 
Palmographer, ſ. unter Gedantenlefen. 
*Pamiers, Stadt im franj. Depart. Aridge, 
zaͤhlt (1886) 8670, als Gemeinde 11944 E. 
*PBampliua, fpan. Proving, 3ah{t (1884) 
818765, die Hauptftadt Pamplona 25041 G. 
*PBanamadtanal. Ende Jan. 1886 ging eine 
internationale Rommiffion nad dem Iſthmus von 
Panamé ab, um den Portgang der Ranalbauten 
in Augenfdein yu nehmen, Dad auszuhebende 
Material wurde bei diefer Gelegenheit von Rour, 
dem at Mitglied der genannten Kommiſſion, au 
101 Mill. Kubttmeter, von Pefded, dem —5 — 
Delegierten, auf 120 Mill. Kubikmeter veranſchlagt; 
davon waren bis Ende Marz 1886 21600000 ebm 
— Sowohl dieſe Kommiſſion, als auch 


ie Ausſichten des P. auf dem finften deutſchen P 


Geographentage bejpredende Cggert Halten den 
tue Chagres flr eme ftandige Gefahr fir den 
Beſtand de interoceanijden Kanals. Die Ableis 
tung de3 —— iſt ein noch immer nicht voll⸗ 
kommen geloͤſtes Problem. wird es fiir bie 
Zukunft des B. von Bedeutung fein, ob man in 
dem durd) den Culebra gu legenden Ginfdnitt auf 
gefährdende Rutidfladen fat ober nidt. ; 

Die Koften des Kanalbaued werden jest bereits 
auf fiber 1500 Mill. Irs. veranſchlagt. Tre Gelder, 
weldje die Compagnie universelle du canal inter- 
océanique burch die Einziehung ded lepten Viertels 
des Altientapitals 30. Sept. 1886 und durd die 
Ausgabe der fog. Obligations nouvelles fay ge: 
madt bat, werden im Herbjt 1887 verbrau tte. 
Aber felbjt 1800 Mill. rs. als Unlagetapital an- 

enommen, witrde bod ſchon fogleid nad der Er⸗ 
oͤffnung des P. dDadfelbe fid) verzinſen, wie die ein: 
gebenden Berehnungen von Simonin, Marteau 
ane der —— ating et commer- 
ciale» wal inlich maden. 

Die — —— —— e der Panamalanal⸗ 
Geſellſchaft und der dadurch mit bedingte lang: 
famere Fortgang de3 Kanalbaues iat bet zweiten 
Halfte des Jahres 1886 haben in den Vereinigten 
Staaten von Amerifa ben wihrend ber J. 1880 
—84 als befeitigt angefehenen Blan des Ricara: 

akanals wieder in ben Vordergrund treten laſſen. 

in 1884 mit Nicaragua abgeldhloffener Vertrag 
fiderte ber nordamerik. Union bedeutende ftaatlidje 
und Handelzvorteile, und von Januar bis April 
1885 unterfudte eine Expedition unter Leitung des 
Ingenieurs Menocal den Landſtrich, welchen der 
geplante interoceanifde Kanal unter Benugung 
des Sees von Ricaragua berAhren wiirde. 

Die Sterblidfeit unter ben beim Bau bes P. 
hefdaftigten Perſonen balk bei den meift europ. 
Beamten 6,¢ Proz., bei den Arbeitern, meift Negern 
und Gingeborenen, 7,2 Prop. Jn der Mehrzahl 
der Todesfaͤlle iſt Fieber die Urfade. 

Litteratur. Holler, Der P.» (Stuttg. 1882); 
von Sderger, «Der B.n (in der «Deutiden Rund⸗ 
{hau fir — und Statiſtiko, 1884, Heft 6); 
Stour, «Le canal de Panama en 1886» (Marfeitle 
wen Gimonin, «Les pays du Pacifique et le 
canal de Panama» (Par. 1886); Wyſe, «Le canal 
de Panama» bas 1886); Kop, «Der P. fein Bau 
und feine Butunft» (Dredd. 1886). Gin never, 
ſehr ausführlicher Plan de3 P. im Maßſtabe von 
1: 50000 ijt 1887 von der Snteroceanifden Kanal: 
geſellſchaft ausgegeben worden, 
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*Banard (Charles Francoia), franz. Volks⸗ 

didter, ftarb 18. Suni 1765 ne Rava, 
Paudharpur, Stadt in der indo-brit. Pra: 

fibentidaft Bombay, zäͤhlt (1881) 16910 G. 

Paudyuamometer heißt eine von G. A. Hien 
(1867) dene Vorridtung, die dazu dient, um 
mit Hilfe ber Torfion, welde die Welle de erften 
Hauptrades eine3 Motors wahrend der Umbdrehung 
erleidet, die — ende Arbeit zu meſſen. Das 
P. hat alſo dieſelbe Aufgabe, wie das ältere Brems- 
dynamometer, d. i. der Pronyſche Zaum, welder 
mit meBbarer Kraft gegen die rotierende Melle ges 
prept wird, woraus tg mit Hinzuziehung der 
Umlaufsgeſchwindigkeit, bie eleiſtete Arbeit des 
Motors berednen laͤßt. Da jedoch bei dieſem Bers 

ahren nidt felten eine fo umfaflende finderung an 
er gu prilfenden Mafdine behufs Anbringung de3 
zronyſchen ire notwendig wird, bab hierdurch 
die Unterfudung gu umſtändlich und gu teuer wird, 
P bat Hirn gejudt durd fein P. einfader die 
[rbeit ber Motoren gu beftimmen, mbem er mittels 
dieſes Ynftruments den Torfionswinkel der rotie: 
renden Welle fudt. Bu dieſem Behufe wird legtere 
an jedem Ende mit je einem Zahnrad verfeben. 
Um bie Demontierung ber Transmiffion zu ver- 
meiden, werden diefe Rader in Halften unt die 
Welle gelegt und dann geſchloſſen. Beide Rader 
Aber enact durch Zwiſchenrãdchen ihre Bewegung 
auf ein Differentialradden, von welchem aus der 
Torfionswintel mittels Vergrdperungshebel ange: 
iciat wird. Abgefehen von diefer zu berechnenden 

ergroperung betragt der fo erbaltene Torſions⸗ 
winfel die Halfte der wabren Torfion. Nun fudt 
man mittels Hebel, welde nad entgegengefester 
Ridtung an den Enden der rubenden Welle wirken, 
dieſelbe Torſion wie vorhin hervorzurufen, wobei 
die Hebelenden ſo lange mit Gewichten Bie elle 
find, bis diefelbe TorfionSanjeige de ae enn 
man die mittlere Umlaufagefdwindigheit der Welle 
tennt, fo tann man jebt, da die Torfionstraft er: 
mittelt ift, die Arbeit des Motors leidht berednen. 
Bal. Hirn, «Les Pandynamométres» (Par. 1876). 

*Paniput, Stadt in ber indo-brit. Proving 
Pendfdab , zählt (1881) 25022 E. 

*Rauflawismas. Bgl. nod Hausler, «Der 
P.» (Bd. 1, Berl. 1886). 

*Banthéon in Rom. Das Brongegrabbentmal 
bed Kinigd Victor Cmanucl von Ytalien wurde 
9. Jan. 1887 enthullt. ' 

autin, Dorf im franz, Depart. Seine, Arron: 
diſſement St-Denis , Station dex Grofen Parijer 
Guͤrtelbahn, fowie der Linie Paris - Lunéville der 
Oſtbahn, hat cine Zuderfiederet und Weinhandel 
und gablt (1886) 19170 &. ; ; 

Pangerdrehtiirme famen zuerſt bei ben mit 
dem Namen «Monitors» bezeichneten ——— 
welche den Charatter ſchwimmender Batlerien tru 
gen uͤnd pte gum Kuſtenkrieg dienten, vor. 
Gegenwartig findet man aud) bet Hochſeepanzer⸗ 
ſchiffen eingelne B. angewandt. In Anbetra t bes 
unbegrengten Geſichtsfeldes und der großen Sicher⸗ 
eit, welche P. den darin aufgeftellten Geſchutzen 

ewabren, haben diefelben in der permanenten 
eftigung eine audsgedehnte Anwendung gefunden, 
und gwar nicht bloß bet Kuſtenwerken, fondern au 
bei Befeltigungen im Binnenlande, und fteht den 
P. bei tin igen Neuanlagen von Feſtun en nod 
eine große Sutunft bevor. Wabrend bei Sdiffen die 


P. aus Sdmicdecifen, neuerdings aus Stableifen 


Pape 


bere get, fot. anjerplatten, Bd. a 

ellte Panjerung haben und ibre 

epl brite dhe ijt, madt man bei P. far Santee 

a en vom —— * eine aw qedebnte 
wendung unb gibt Hea P. eine flad — 


orm. Die Ha yerplatten wurden durch 
fon (f. d.) in — ins —* erufen und i 
einer hoben Ausbildung gebradt. rch die fla 


oar fon entiteht ein Heiner —ã— 
Geſchoſſe, es wird auf ein Abgleiten der letztern 
— ——— und kommt nur ein kleiner Teil ihrer 
bendigen Kraft zur Geltung. Der flachgewölbte 
—— beſitzt infolge t {einer Fie ng wie 
Materials 3 eine barte Oberfl a e mit 
—*—— Unterlage verbindet, eine ſehr Wi 
bevitanbafagigtelt gegen treffende of e und 
aft weſentlich billiger als bie andern Arten von 
tzerung, durd fein groped Gewidt aber fir 

iffe nicht braudbar. 
Neuerdings et man aud bei P. aus Schmiede⸗ 
ra und Stableijen die gewolbte Form an. Bei 
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Deutſch⸗Franzoſiſchen Kriegs im Juli 1870 wurde 
P. Konemandeur der 1. Garde-Snfanteriedivijion, 
welde ex —— des egies — mit hoher 
Ausʒeichnun nahm nach blutigem 
Sam fe, we ig et te nit burd) f feine auf höhern 
Befehl anderwarts verwendete Divilionsartillerie 
vorbereiten fonnte, am 18. Aug. St.-Privat⸗la⸗ 
Montagne mit Sturm und lamp te bei Beaumont 
und Sedan, fowie in mehrern Ausfallgefediten vor 
—— ris, wurde bei der Kaiſerkrönung gu Verſailles 
rerallieutenant und blieb nad) ber Kapitulation 
ter Baris bis 4, Suni. in St.-Deni3 gue Sperrung 
orbfront ber im Wufftand —e— Stadt. 
—— j im Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege neben 
— —— das Eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe, das Cichenlaub zum Orden pour le mérite, 
ben Stern mit Schwertern gum Roten Adlerorden 
zweiter Kaffe, bas Komturkreuz des ſächſ. Militar 
St. jet ad ber bet und den ay Georgsorden, 
yg n br bas Kommando der 
— —— und wurde 20. Sept. 


Sdiebverf in Bularelt 1 traten ber 1876 & la suite bed 2. Garberegiment3 gu Fup ge: 

in ber derthoue des Art. F cfung then, ©. 324, | ftellt, —— Febr. 1880, unter Beförderung gum 
abgebilbeie colindrifde B. des frangdfifden Genie- | General ber Snfanterie, gum fommandierenden 
majors Mongin, er ſchmiedeeiſerne General de3 5. Armeclorps in Pofen ernannt. 


latten 
Werke von —— hatte, mit — ad: 


gewolbten P. des preuß. Sngenieurmajors 

mann (j. d.), ber tele —S — teils 
eifenplatten dex Werle von Dillingen hatte und 
im Gruſon⸗Werk zuſammengeſtellt war te Tart: 
figure 4, S. 324), in Wettbewerd 
eine echeblic 


groͤßere Bid —— ete. 
Ag guerft ein auf die ausg 
wendung drebbarer 


hy 
ae ena) ice mee | 


— Aug. Wilh. von), preuß. Ge⸗ 
— “oC nfanterie, Lommandierender General 
ig — und — der Truppen/ Sep 
ben Marten, geb. gu Berlin 2. — 1813, trat 
i. April 1830 als Junter in bad 2. Gardere gimnent 
zu Fuß, in weldem er 15. Sunt 1831 jum Dine | — 
und 12. Dit 1850 zum Hauptmann und poodl 
9. — befordert wurde und ſich den Ruf 
rragender Dienſtlenntnis und unbeugfamer | d 
ilensfettig teit erwarb. Lediglich diefer anol 
Zachtigkeit vet P. die hohen Wiirden gu verdanten, 
were ibm {pdterhin zuteil geworden find; — 
es ftanden ihm weder einflußreiche 
— ——————— Relist ta eer pe tite. ‘Done 
vorher im General jutantur ver: 
wenbet perben gu i tourbde er 22, Nov. 1856 
Major und Direltor bes Kadetten ſes gut 
tsdam befaebert und — dort eine — 
vaterliche Furſorge fir das geiſtige und leibliche 
ohl ber ſeiner Obhut anvertrauten Zoͤglinge. 
. wurde im Juli 1860 Bataillonstommandeur tm 
—— und hat ſeitdem den Dienſt 
55 nicht mehr verlaſſen. Er wurde 
18. ot aa berftlieutenant, im Jan. 1868 Rom: 
mandeur des oftpreu , — Rr. 83 pu 
Koln, bald f ft und im Rom: 
manbdeur be8 2. Garderegiments zu Sub in asia 
welded er 1866 im Feldzůge gegen Bee i Pagan 
He Rdniggras, wo fein —— Sohn fiel, Lede 
pour le mérite; im Oltober wurde er 
Hommanbest ber 2. Garde-Snfanteriebrigade und 
ahresſchluß Generalmajor mit einem vom 
Ditober vorbatiesten Patent. Ausbrud) des 


Dort blieb er bis 18. Ott, 1881, erhielt dann den 
Befehl der das 3. Armeeforp3 in Berlin und wurde 
daneben 7. Dey. 1882 mit Wahrnehmung der Funk⸗ 
tionen als D erbefeblahaber in Marten be: 
feat. Am 21. Aug. 1884 wurde er unter pert 
— kommandierender Ge⸗ 
neva * dada A A und empfing 22. März 1886 
Wit lela) be bee Beratung wid 
ift vielfac bet der 4 wichtiger or Ag 
laterite Verdnderungen im Heerweſen gur 
wirlung berufen gewelen, wobei ſich 
Grfabrung und griinblidje Kenntnis preu 
— ae —— erwieſen hat. Vom 
Dit. 1866 war er Praſes der 
— far 
— vom Sept. 1869 bis 1872 Mit⸗ 
ts eben’ it aa Grledigung der Kom: 
ao Marg 1870 Mitglied 
er Kommiſſion zur oir itung ber Gewebhrfrage, 
erzierreglements, dex Inſtrultion eal ben 
—ã— ft und ber Veror nung iber die Aus⸗ 
bifoung der Teuppen fiir den Felddienſt, ſowie der 
Berordnung aber die grifern Trup ruppenibungen. 
Nom Juli 1871 big 1878 war er Mitglied 
Studientommiffion der KriegZalademie und da⸗ 
neben im Dez. 1872 —— der Kommiſſion zur 
Bearbeitung der ehrengerichtlichen Verordnungen. 
Aud ſpaͤterhin und bie | in die neueſte Beit tit bas 
umfangreiche Wiffen und ſichere Urtcil 8.3 wieder: 
holt vom Kaiſer bet Beratungen Aber militäriſche 
und militarpolit, Fragen verwertet worden, und es 
verdient ganz befonders hervorgehoben gu werden, 
dab P. ſich hierbei immer bereit gezeigt bat, bie den 
feinigen entgegenftehenden Meinungen einer unbe⸗ 
fangenen und eit —— Prifung gu unterziehen. 
Gr war fret von Eitelkeit und durch wohlbegriindete 
Auseinanderfebungen fir die Anfidten anderer zu 
ewinnen, Gr ijt Dtitglied des Staatsrats, ſtän⸗ 
Figes Mitglied der —— n Stonttuitfion 
und feit 5. Olt. 1885 Do 
mal erbielt P. dienftlide — en ind usland, 
tets jedoch in rein ntilitdrifden ngelegenfeiten. 
mt Juli 1867 reifte er nad) Schweden und nahm 
an den damal3 zum erften mal in groͤßerm Umfange 


vite 


erjeburg. Drei: 
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Ratthinbenben 2 ray pennnungen des ſchwed. Heered 
teil, vom Juli bis Sept. 1871 war er bei ben ruſſ. 
Truppenibungen bei Warſchau und Petersburg 
und im Deg. 1875 gur Teilnahme an der Feier des 
St. GeorgSorden3 in Petersburg. General BP. ift 


nad feinem ganjen Denten und Handeln die Bers | Sd 


tdrperung de3 altpreup. Offiziers unermablid in 
—S— * uͤnnachſichtig gegen jede be: 
wußte Pflidtverlepung, mit igeren tanbe 
und treffendem Urteil begabt, in feinem aͤußern 
Auftreten einfad, hohe Anſpruche an feine Unter: 
gebenen ftellend, aber ein — mit Rat 
und That zur Hilfe bereiter lamerad{daftlicy ben: 
tender Borgefebter derfelben und ein Gegner 
jegliden Strebertums. Durd eigenes Verdienſt 
—* eſtiegen und ſich deſſen beroupt, beſitzt er einen 
charf ausgeprägten 
eſtellt und manches Altgewohnie, das ſich überlebt 
e, verändert. Durch dieſe verdienſtliche Thätig⸗ 
eit ſind ihm manche Gegner erwachſen, wahrend er 
andererſeits bei ſeinen — beliebt iſt und 
deren Vertrauen in hohem Maße und dauernd zu 
erwerben gewußt bat. Nod jest verſammeln i? 
Offigiere feiner ehemaligen Divifion allmonatli 
gu fog. « sAbenden», gu denen die in andere 
Stellungen — — oder ganz aus dem 
Dienſte geſchiedenen Teilnehmer oft aus weiter 
Gnéfernung pad —— fs Regiecunge 
apen , Stadt im prev gierungs⸗ 
bezi —— zãhlt (1885) 6916 E. 

Papier (gemadtes), im Wechſelhandel, ſ. 
Gemadtes Papier. ae 

Mad (Denia), der Erfinder des Papinifden 
Topfes. Ihm wurde 29. Aug. 1880 gu Blois eine 
Bronzeftatue von Millet gefest. ‘ 

Papirod (Mehrjahl Papiroffy), in Rupland 
— der — bie Unfaigkeit, in d 

aragraphiĩe (grch.), die Unfähigkeit, in ben 
gewo — ju fdreiben, an Symptom 
gewifjer Hirnkrankheiten. 

*Baraguah, Republif in Sidamerifa. Unter 
den Frembden (etwa 7000) find nad[t den Jtalienern 
am jablreidften vertreten die Brafifianer, Argen⸗ 
tiner, Gpanier und Portugiefen. Die deutide 
Bevölkerung ijt feit den lepten Jahren in raſcher 
Zunahme begriffen und_belauft ſich gegenwartig 
auf etwa 500 Geelen. Die deutſche Kolonie San: 
Bernardino zählte im Juni 1885 361 E., gegen 
250 im Borjahre; die aus romanifden Clementen 
gufammengefegte Rolonie Billa Hayes, unweit 
rehts vom Fluſſe Paraguay, im_ Gran Chaco, 
bat eine Bevslterung von 220 Geelen, gegen 
162 1m J. 1884. 

Der Wert der Ginfubr belief fich 1884 au 
1448000 Pefos fuerted (zu 4 Mark), derjenige der 
Ausfubr auf 1572000 Pefos. Im J. 1885 wur⸗ 


den ausgefithrt: Paraguaythee fir 790400, Tabat | Gi 


und Cigarren fir 861798, Haute fiir 249584 Pe: 
ſos fuerte3. Auf der Eiſenbahn wurden 1884 be: 
forbert 95 764 Perfonen. 

Die dffentliden Cinnahmen der Republit be: 
zifferten ſich 1885 1437900, die Uusgaben auf 
£ Pefos. Ym J. 1884 waren 839970 Pes 
fo3 vereinnabmt und 235 Pefos verausgabt 
worden. Unter ben Staatseinnahmen erfdien an 
efter Stelle der Boll, welder 1884 673008 Peſos 
ergab; die Eiſenbahn warf in demfelben x re eine 
Ginnabme von 88451 Pefos ab, die To 
1884 8340 Peſos vereinnabmt. 


“abgefdlofienen Bertrag au 4250000 


aratter, hat Mipbraudhe ab: | R 


t Batte | d 


Papenburg — Parifitation 


Die innere Schuld wurde in den lebten 
burd) den Berlauf von Staatslandereien und durd 
Amortifation mittels eines Aufſchlagzolls von 10 
arth bedeutend verminbdert; 1. Yan. 1885 
ie nod) 331730 Peſos (1888: 475720). Die aufere 
4, Dey, 1885 — 
vers 
minbdert (1883: 16818 412 Befos), welde Summe 
wabrend der erften finf Jahre mit 2 Proz. wab- 
rend der darauf folgenden fanf Sabre mit 3 Pro3., 
fpdter mit 4 Proj. gu verzinjen ijt. Bom elften 
Sabre an ijt auperdim jabrlic Y, Proz. zur Lil 
gung PN * uld a — heyfliht ei 
in P. iſt die allgemeine Wehrpflicht eing 
bod ift das ftebende Heer zur ——— 
Staatshaushalts auf 500 Mann, darunter 150 
eiter, beſchraͤnkt geblieben. Dasſelbe wird teils 
gum Sicerbeitadienft in der Souptitadt Mfuncion, 
teil3 ald — einzelner Grengpu ver⸗ 
wendet. Im Kriegsfalle ſoll die Nati arde 
unter die Waffen gerufen werden. Die Kriegsſlotte 
befteht aus einem Sch dampfer von 440 Re: 
giſtertons mit 4 Ranonen und einer Bemann 
von 6 Offizieren und 36 Matrofen, und aus zwei 
Heinen Dampfern fir den Hafendienft. 
Ritteratur. Bgl. nod Toeppen, «Hundert 
Lage in P. Reife ins Innere. P. im Hindlic auf 
deutide Kolonifationsbeftrebungen» ( . 1884); 
drfter, «Deutfdje Rolonien in dem obern La-Platas 
ebiete, mit befonderer Beridfidtigung von B.» 


(2. Wufl., Lp3. 1886). 

ch 2 CoH, 0s, eine aud dem Aldehyd 
Affigteit von eigentimlid ſcharfem 
ruch und 0,998 ſpezifiſchem icht, welche bet 
niederer Temperatur gu weifen Kryſtallnadeln ers 
ftarrt, bei 124° C. fiedet und fic in adt Teilen fal: 
tem Waffer loft. Das P. wird neuerdings in Lö⸗ 
fung oder als Emulfion in Gaben von 3 bis 10g 
als fider wirtende3, von unangenehmen ads 

wirkungen freies Schlafmittel vielfad benugt. 
Paralerie (grch.), dad Unvermigen, geſchrie⸗ 
bene oder gedrudte Sari zeichen —5— gu leſen, 

iſt baufig mit Aphaſie verbunden. 
aramimĩe (grch.), die Unfähigkeit, durch die 
gewohnten Mienen und Geberden ſich verftandlid 

gu maden, findet ſich bei manchen Hirnſtorungen. 


uld wurde durch 


Gerad an 


araugi, eine auf Ceylon endemijde an⸗ 
ftedende Hauttrantheit, nad) mebrern jor) 


identiſch mit der Frambafie (ſ. d., Bd. Vil). 
Paranoia, ſ Verridtheit, Bd. XVI. 
Paraphafte (grd).), diejenige Form der Sprach⸗ 

tdrung, bet welder ftatt der finnentipredenden 
orte verfebrte oder gang unverftindlide Wort: 


f | gebilde gebraudt werden. 


ben. 
Paraphimdfe (grd.), entzundliche Unfdwell 
der ae aut ded —— —28 — 
el. 
araphonie (grd.), rauher krankhafter Bei: 
klan eng Sees — 4 der a ar aud) 
das Überſchnappen der Stimmlagen in den Distant 
beim Stinunwedfel. 
Paraphrafte (grd.), diejenige Form der 


Spradftirung, welde durd) mangelhaften oder 
oe ales Mlauf der Vorftellungen und Begriffe 
enifte 


is 5 — — mae — —— pe Gr: 
a ung von Grundſtücken du un 
ae mt gewiſſen andern Rafjen, in ; 


iden oi: 


bie beften Hutweiden den ſchlechteſten 
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gefebt werden. Als Parifrtationstand werden | Wildbret tamen auy den Markt 25044149 ke, 
namentlid) ſolche Grundjtiide bezeichnet, die der an Fiſchen 25638402 kg, iberdic3 7853512 kg 
landwirtſchaftlichen —— nicht unterliegen, Auſtern. Dann Butter 17670 789 kg, 21000824 kg 
wie Ralt:, Sand⸗, Mergel:, Torfgruben, Stein: | Cier (20 auf 1 kg) und 554565 kg trodene Raje. 
ora u. ſ. w. An Getrãnken wurde konſumiert Wein 4409779 hl, 
* Baris, Hauptſtadt von Frantreid), zäͤhlt (1886) | reiner Altohol 141158 hl, Bier 266247 hl, Wein 
2344550 GC. Die Vertehr3mittel haben in der neue: | ift demnach das gewdhnlide Getrant, wobei der 
ften Zeit teine Criveiterungen gefunden; nur ift fo | kunſtlich in Paris fabrizierte in obigen Sablen nicht 
viel gewonnen, dab der Bau der innern Stadtbahn, mit gerechnet iſt. Bier ijt ein urusgetrant. 
nad der londoner Bahn_«Le Métropolitain» ge: | Wim 25. Mai 1887 wurde die Komiſche Oper 
nannt, genebrnigt ijt. Gie foll teils unterirdijd, | (Opéra comique) am Boulevard de3 Stalien’ durch 
teils auf Viadulten ausgefibrt und nächſtens in An⸗ | eine Feuersbrunit faft aanglich eee fiber hun: 
ef ihr 





griff genommen werden. Bis dabin ae ich der pa: | bert Menſchen verloren da eben. 
rifer Barger allerdings mit 36 Omnibuslinien, mit | *Paris (pring Louis Philippe Albert von Or: 
einer Anzahl Pferdebahnen, mit feinen Fiatern und ; leans, Graf von), begad fi ced Erlaß de3 Prinzen⸗ 
Dampfbooten begnugen. fiber die Ausdehnung | ausweifungégefebes 24. Juni 1886 mit feinem 
ded Verlehrs geniigt es su bemerfen, dab die grofe | gleidfalls von dem Geſetz betroffenen Sohne Luds 
—— — Omnibusgeſellſchaft im J. 1886 wig —— Robert nad England. Gleich⸗ 
1051 Mill. Menſchen transportiert hat, Hberdied | peittg erließ der Graf ein Manifeft, worin er gegen 
die Pferdcbahnen nocd) mehr ald 76 Mill. Aud der das Gefek proteftierte und fich ald den Vertreter der 
Dampfoootvertehr zãhlt nad Millionen, und felbft | enationalen Monardier bezeichnete. Kurz vorher 
die Gupere Stadtbahn fommt fehr in Betradt. (22, Mai) hatte ſich feine Altefte Todter, die Prins 
Sir die Ausitellung von 1889 wird auf dem | zeffin Amélie, mit dem Kronprinzen von Pors 

Champ de Mars viel gebaut, und bereits im tugal vermablt, 

ruhjahr 1887 wurde der Grund gelegt gu einem Parnell (Charle3 Stewart), iriſcher Agitator. 
iefenwert, la tour Eiffel (ver Ei erg bas Noch vor dem Beginn ber Neuwablen von 1885 
auf fteinerner —— 300 m bod ſich ganz pee P. eine geherme Zufammentunft mit Lord 
aus Gifen ———— gt in die Hobe erheben Carnarvon, dem konſervativen Vizelönig von Yr: 
olf. Der Turm hat feinen Namen vom Ynge- ; land, bei welder Andeutungen gemacht wurden, 
nieur Gijfel, dex den Plan entwarf. Die Luile- | die ibn vorausſetzen ließen, daß die tonfervative 
tien find nunmehr gaͤnzlich abgetragen; an deren | — die Bewilligung von Home Rule in Ir⸗ 
Stelle foll der Revolution von 1789 ein_grof: | land beabfidtige. Unter diefer Borausfepung 
attiges Dentmal errictet werden. Eine offijielle | wurde P. bewogen, an die irifdhen Wahler in 
Kommijfion beratet (1887) darüber; diefelbe foll | England und Sdottland ein Manifeft gu erlaffen, 
aber fo viele Millionen verlangen, bab viele an dem | worin er diefelben aufforderte, itberall fhe die fon: 
Buftandefommen des aa zweifeln. Fir ein | fervativen Kandidaten zu ftimmen. Raum jedod 
andere3 Unternehmen, fiir den Umbau ded im J. | batten die Wablen trokdem eine tonfervative Mi: 
1871 von den Aufrithrern in Brand geftedten Ge: | noritat ergeben, als dad tonfervative Minifterium 
bãudes de3 Staatérat3 und des Re J— in | feinen iriſchen Bunde&genoffen ben Riden kehrte 
cin Musée des arts appliqués & l'industris (Run{t: | und eine iriſche Zwangsbill, fowie die Unter: 
taba rule find die Gelder durd eine vom | driidung der Nationalliga in Hush t ftellte. P., 
Staat erlaubte Vrivatlotterie sujammengebradt | ber als Fuͤhrer von 84 Home Rulers aus dem 
worden, da3 Gebaͤude wird der betreffenden Gefell: 5 —— — war und maͤchtiger 
{daft dafür übergeben werden, ein Geſetzesvor⸗ daſtand als je zuvor, ſchloß ſich nun den Liberalen 
ſchlag liegt den Aammern vor. ran und trieb tm Bunde mit dieſen bald nad) der 
Sir die Kunſt gefdieht ſehr viel in P. Auber Eröffnung der Seffion (Van. 1886) die Konſerva⸗ 
der Malerſchule und den [don erwahnten Anjtalten | tiven aus dem Amte. Die im April von Gladſtone 
ift die jaͤhrliche Bilder: und Statuenausftellung, | eingebrachte Home Rule-Bill acceptierte er, al3 der 
le Salon genannt, bervorzubeben. Gie findet jabr: | von der Home Rule-Partet vertretenen Politit ent: 
lid im Mat und Juni ftatt und gwar in dem Mus: | fpredend, ohne Rudhalt. Rad der durd) den Wb: 
ftellungspalajt der Champs Elyſees. Die Zahl der | fall der difjentierenden Liberalen verurjadten Nie- 
ausgeſtellten Gegenftande ift von einem Jabre gum ; derlage der Home Rule: Bill ging P. aud den von 
anbdern nabeu Diefelbe. Ym J. 1887 betrug die | Gladjtone angeordneten allgemeinen Neuwahlen 
ay der Bilder 2521 (von 1730 Kanjtlern), der | nocd einmal mit der Vollzahl jetner Anhanger her: 
Jeidnungen, Paftelle, Aquarelle u. f. w. 1042 (von | vor, indes die Gladjtonianer in der Ptinoritat 
847 Kanſtlern), der VBildhauerarbeiten 1046 (von | blieben und einem fonjervativen Diinijterium Plag 
812 Riinjtlern), ber Medaillen und geftodenen Gdels | macen mußten (Aug. 1886), Wahrend der hier: 
fteine 46 (von 41 Kunſtlern), ber Baurijje 187 (von | auf ftattfindenden turjen Seffion des neuen Parla: 
161 Kanftlern), der Kupfer: und Stablitide 476 ments bradte P. eine Landbill ein, die den Bwed 
(von 372 Ranftlern), gufammen 5318 Ausſtellungs-⸗ | hatte, die drmern irijden Pächter während des 
egenftande von 3963 Kunſtlern. Die erfte Aüus- kommenden Winters vor Cviftionen ju ſchützen, 
Rellung fanb 1673 ftatt, die jebige (1887) ijt bie 115. i die aber an dem Widerjtande dev vereinten Majo: 
Geit 1881 wird die Uusftellung von den Künſtlern ritat der Ronjervativen und der dijfentierenden 
veranftaltet; fruher ricjtete fie ber Staat ein; der: Liberalen fdjeiterte. Jn der Seſſion, von 1887 
felbe gibt Abrigen3 bad Gebaͤude fit aa Miete, | nah er lebhaften Anteil an den Verhandlungen 
P. wurden 1885 fonfumiert an Hind:, Kalb: , Aber bie Reform der parlantentarijdhen Gefdayts: 
und Hammelfleifd 149495300 kg, dagu 24807501 | ordnung und fiber die iriſche Zwangsbill. Das 
kg Schweinefleiſch. ud beinahe T Mili. Kilogram | grobte Aufſehen A ein 18. April in der «Times» 
Pferdefleiſch fanden Aonehmer, An Gefliigel und i abgedrudted Fatjimile eines angeblid von Parnell 
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geſchriebenen Briefs, in dem er fid en 


pee der Sffentlidjen Ausdrũcke ber Mipdi! 
er 1882 die Gr: —5 Nami 


bes Bedauernd, mit welden 
—— Rr. Burtes und Lord Fredcrid Caven⸗ 
diſhs in Phonixparki in Dublin gebrandmarkt hatte. 
— eichnete im Parlament brie? Brief als «eine 
chaͤmte — brachte aber damit ſeine 
Gegner ng zum —— igen. ‘ele beſtanden auf 
einem Prozeß ge gen die « — als dem — 
Veweismittel der Wahrheit ober Unwahrheit 
Antlage, waͤhrend P. bie —— — dieſes 
Mittels felbit mit gutem Grunde beftrit 
Senet (grd).), eine Seng enas am Qin: 
oper ba r) Flecken tm gage. Regierungebesirt 
Oberpfalz,an —— Station der inte 
ei ane Marsburg der Bayriſchen Staatsbabnen, iit 
if eines BezirtSanctB und eines Amt geridts, bat 
ein A Slog amd zaͤhlt (1880) 960 E. 


* P „Siadt im franz. Depart. Dez: 
Eevred, salt (1886) 5905 3 Gemeinde 6646 C. 
efartatafter ift bes Verzeichnis der 


Grundithde nad deneingelnen bejonders abgegrenz⸗ 
ten, fowie as etl — yea ber Sulturart amd 
Bonitat nd ten Bodenparzellen, im Ge: 
genfag zum —— tet, in bem der Gefamtbefis 
eines und besjcfoen igen entimter3 in jeber Gemar⸗ 
tung die Einheit der Kataſtrierung bildet. bg 
gens beſteht and neben bem P. ftets eine ſo 
vic (f.d.), in der gum Swed her Stenere 4 una 
bie einzelnen Cigentinner mit Ungabe der 
gebdrenden Grundftide eingetragen find. 
aſchachurda j. Sartcenfrantheit. 
(8 — , — —— eal 


Gtettin’ 


ihnen 


be (hb, 





{ 
Big. 2. 


Big. 2. Sig. 2. 


derfelden unterſcheidet ie ben Dreipag, Vier: 
paf r., wofür man wegen der mit bem 
Meeblatt and Dreiblatt, ae x. fagt. | war, 
{S, vorftehende Figur 

+ Bategtia (Carlet. icolog, norb 12. Marz 


1887 in — tise ; 
*Paffan, Stadt im Regierungsbezir 
Niederbayern, a (1885) 1409 E. 
Paſſuger ii beg baron ein — Eiſen⸗ 
und Natronfaucrling, ſ. unter Chur, 
*Pafiy, Bcitandteil von Paris. Ein — 
arquet de Batietot) | fe 


Sarr. Sen ee el 

wur tli 

ditexe (Louis) —“ fic) in ber neue⸗ 
fn —— — —— ent | en 
von ben en 
heitsgiften. Seine erjten Studien hierüber machte 


y . Hunbdswat su verwerten ſuchte. 
tea, 


Raronyhie — Paul 


er = an ber fog. Hihnerdolera — des 
), einer verheerenben Huhnerſeuche 
iht auftretenden — 
Darmen gen — ohne mit der — 
| fiden Ghote bs Serinafte enicin zu haben, und 
welde burd) Infeltion — — * diplo⸗ 
rosie, burs Mitroben P. fand nun, 
bab Reinkulturen diefer Stitvoarpariemen * 
langeres Stehen an der Luft eine dem Alter der 
betreffenben Kulturen proportionate Verringerung 
ihrer pathogenen Mirtung ober Virulenz erjagren ; 
impft — on elu Tiere mit einem derartig abge: 
ae ee pepe pc fo ae mer ; cin 
n era mehr, ſondern nur eine leichte 
in Genefung fibergehende Erkranku 
geinmpfte Tiere zeigen fid) daun — i 
en das unveraͤnderte friſche Viru ra a ieee 
rf: «Sur les maladies —— et em par- 
ticulier sar la maladie Fg vulgairement 
Choléra des poules» (Bar. 
Aud fur den Milzbrand nas aan bie Miglidfeit 
einer Abſchwaͤchung des betreffenden Strantheits- 
es nad. Aud bie Reinbulturen von Nilzbrand⸗ 
cillen erfabren eine ju sine — 
ihrer Virulenz, wenn ſie ein 
und zugleich der Einwirkung der saad au 
en; impft man Tiere at dieſem a 
ten Virus ſo erweiſen ſie ſich gegen 
iſchem Sirus vorgenommene Sur 
en immun. Auf Grind Tears jab 
ſuche, die cx in ben «Comptes rendus del’ Académie 
— — Sabre. 1879 und 1880 oat et Be 


geradezu wit 
Masha —* —E die obli 
—— ait a Pal; 


gen voll: 
eo 


Squbtraft 

ten friſchen kheits 
Entdedung, welche P. in einer 
luhnen Weiſe far eine vationelle Prophylaxis der 
— ——— 


Divifion der in 
* gabit (1881) 15063944, bie Stadt Hab} di: 


Pi petiaten, Gich in enh. Seite 
Dppele , zahlt (ieee) sé E. 

—ãX ( EAbeline Marin Clorinde), be terete 
Sangerin verheiratete fid, mage ie exfte he 
mit bem TRarqui 8 be Gaur 1885 getrennt worden 

12. Su 1008 in pier he nat bem ene 


oft at Ricolini. {1467 
et — (A886) 
5 it (1885) 10588 en — 
*Bau, im fran. Depart. — 


naͤen, xsi ——— als Gemeinde 30624 C. 
et (Detar), , oe. 8. — 

en, wurde 

a snd * 

—— 

litierte we 1866 an ber 

— riled die *3 — 

— 


Ruhl in Corns P. ſchrieb: 


Pauler — Peine 


Piographie «Moris Hauptmann (ps. 1862), «Die 
abſolute Harmonik der Grieden» (pj. lb «Ge: 
—— ded Klaviersy (Lpz. 1868), « eet on ber 
Tonkunjts (2 Te. , Lpz. — « Lehrbuch der 
Harmonif» (Vp3. 1880). ebte und er: 


Harte er ded Boetius aint & Baer fiber die Mufit> | P 


(pj. 1872), gab Mt. Hauptmann’ «Lehre von der 
Harmonilt» heraus (Lpz. 1868) und bearbeitete in 
« Amtliden Beri : “aber die wiener Weltaus: 


ftellung» die — rd Muſikaliſche Yunftrumente» P. 


Graunſchw. 1 
— *. ungar. Juſtizminiſter, ftarb | P 
April 1886 in Buda ane 
Be auli (Friedr. ug. von), Baumetiter bles 
ai 1802 in Ofthofen bei Worms als Soh mn 
poate en Pfarrers und Konfiftorialprafidenten Jo⸗ 
bann *Bhilipp Gerhard B., erwarb fid durch einen 
mehridbrigen Aufenthalt in Cngland gebiegene 
Kenntnifje in Phyſik und Mechanit Rad Abjol: 
vierung feiner Studien in Gottingen trat er in 
Besiehungen ju dem Optiter Fraunhofer und fen 
fodann bet der Vermefiung und Ausarbeitu 
Plane fe den —— und deren US: 
fabrung Verwendung. Gr wurde gum Profeſſor 
und Ber ber. a eamigen Godbicpule 4 in Minden | B 
fen, und eds Bb Stelle im Bau: 
— auf, gum Dire es Oberbautollegs in 
als deffen par riger Leiter und Bors 
fianb ee die nanibarenen —— — 
und Eiſenbahnbauweſen erworben hat. ———— 
wurden ſeitens des Rinigs von Bayern ——— 
Erhebung in den Adelsſtand belohnt. ot feinen 
Bridenbauten gebdrt unter anderm die dent 
— — pe! enden Syſtem Ngutieheationne | Be 
ebaute — — Brice über 
die beer an da mainzer Gi mbritde. Gein 
von efertigtes Gina ftebt neben 
watt, George tephenſon eh Ba t von Stein⸗ 
heil im munchener — P. ſtarb 
26. Juni 1883 in Bad Ki e 
Pauſchgebühren hei eo Gebabren, die 
fir eine zuſammengehoͤrende e von Alten der 
Behorden im my. ganyen erhoben werden, im Gegen: 
fob gu den Einzelg pr eae bie ſich mit befondern 
Sagen an es einzelne Urtunde oder Ausferti⸗ 
guns — — Protofolle, Urteile, Beſcheide 
fipfen. Der — Fortſchritt 
ben renweſens fibrt ob a Zweifel immer 
mgr eon Gingelgebiihren gu den B. 
fteners (Steneraverjen, Firatio⸗ 
nen, Bririscurenceis werden zum Gria 
einer anbereitigen indiretten Befteuerung ſowohl 
nen Berfonen, alB aud ganzen — 
—— Das etre t namentlich bet man: 
gen Formen der Getrintefteuer und der Zucker⸗ 
fteuer in Bezug auf kleinere Betriebe vor, deren 
——— —— zu großen — 
ten und Koſten verbunden fein wurde. 
fiquivalent der famtliden Bolle und innern Ber: 
braudsftenern haben die auberbalb der Zollgrenze 
liegenden Landesteile (die fog. Zollaus hres e) gu 
entridjten, zu jeßt ——— noch die Frei⸗ 
— von — und Bremen ge bbe 
(Lat.) ae naͤchtli — 


or nocturnus 
Faden ber Kinder, f. unter 
Parvlodar, Stersftadt im uf — Ge: 
iei ſch, mit (1881) 2263 . 
*Pawlograd, " Rreisita t im ruff. Gouverne: 
ment Jelaterinoflaw , gablt (1882) 14442 E. 


| dem Marinedienft, 
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*$ bc artis © Pofad, ridtiger Pawlow⸗ 
fi: Poſſad, Fleden im Fall Gouvernement 

ostau, gat (1881) 6931 &. 

Baz <Soldan y Unduue Wedro), namhafter 
——* ⸗amerik. Schriftſteller, welder unter dem 

eudonym Juan de Arona fdreibt, geb. im 
Mai 1839 gu Lima, verbrachte feine Kindbeit 
auf dent viterliden Landgute Arona, deffen land⸗ 
ſchaftliche Reize er {pater feierte, Ym RY 1859 gin 
nad Curopa und widmete fid in Paris, Mavri 
und Rom litterarifdhen Studien. Als er 1863 nad 

ka urüdtehrte, bradjte ex einen Band bereits 
baie er Gedidte mit: «Ruinas» (Par. 1863), 
weldje, nad Stoff und —— und fremd⸗ 
artig und von ehr un leichem erte, ne bic 
— und Friſche der Form, durch glüd⸗ 
— Humor, witzige, doch ziemli harmlofe Satire 
gefielen. P. ließ ſich in Lima nieder, trat als Be: 
amter in verſchiedene Miniſterien, bereiſtei in diplo⸗ 
matiſchen Sendungen von neuem ‘ons Ausland und 
verdffentlicjte in den limeniſchen Zeitungen eine be- 
tradhtlide Reihe von Skizzen, Reiſebildern, Recen⸗ 
ſionen, ſowie einige dramatiſche Verſuche. Einen 
ours ioaaeeen Grfolg ergielte ex mit einem neuen 
mde ienid et Gedidjte: «Poesias Peruanas: Cus- 
dros yE — Peruanos» (Lima 1867), in denen 
er ein lebendiges, ——— Bild von der Na⸗ 
tur und = enfdjen ded jepigen Peru zeichnet. 
— Form iſt leicht, ſeine Sprache treffend; die 
bergroße Redſeligkeit, die beſonders in haufigen 
cifungen jp wu Tage tritt, ſowie eine capricidie 
ican b von Sealismus und Sdealismus ent: 
As sce dem Charatter- der var peter 
den — einem Heft 
oe aint und Epigrammen mit polit. Pointe, 
behandelt ex ernfte fosiale und polit, Probleme mit 
dhlider Laune, wenn aud) ohne Tiefe, Unter den 
ebten Kriegswirren in Peru entftand die Brofdtire 
«Vivir es defender-se: Dificultades de Basilio al 
traves de la vida limeña mt diario de un pensa- 
dor», ——— Raise eee der rim. und 
gtied). Didter v en Rang eines for: 
—— — — — Alademie. 
Von bob em Snterefie, ift bad ſtofflich ſehr — 
tige «Diccionario de Peruanismoto, in dem P. ai 
in pe gebriudliden USweidungen von der SA 
Schriftſprache rolls hy fe gegen engherzige Pu⸗ 
gue iſch verte 
erien iomas —— .), dan. Zeidner, geb. 
28. — 1820 in ber Nahe von Kioge, widmete ſich 
nahm als Sieutenant an dem 
erſten ſchleswigſ en Kriege teil und ſtarb 13, März 
1859, — We & al8 Illuſtrator von Under: 
fen3 Marden. J een Belgangen en erhebt er fid 
oft zur Hobe * —5 rheiten Lud mg Ri ag 
edefter (p pebenrl gs lat.), a ‘ub gebend, 
ftehend; rie ead profai terftatue, 
Standbild, Bi jaule zu 6 im Gegenfag 3u 
Reiteritatue oder gu figender Figur. 

Peenadsh (Sanskrit), eine in Oftindien vor: 
tommende Srantheit der Nafenhahle, welde durd 
bad Sinpsingen von Fliegenlarven in die lehtere 
bedin t wird. 


egn, diviſion der indo⸗brit. ated bull ch⸗ 
pay i 1262398, die Stadt Pegu 


*PBeine, Stadt im preuß. Regicrungsbesirt 
—*— zaͤhlt (1885) 7868, der Kreis Peine 


588 Pelade — Peru 


Pelade, Columbifhe Marstrantheit, 
eine in Columbien vorfommende Krantheit det 
Menfden und Tiere, welde durd den Genus 
von verdorbenem Mats, insbefondere von Maid: 
mutterkorn, entfteht. Hauptiymptome: Ausfallen 
ber Gaare, Loderung und Ausfallen der Zähne, 

wade der Srtremitaten. 
eNetierin, C,.H,,NO,, da3 von Tanret ents 
dedte Alkaloid ber Granatwurzelrinde, ift eine farb⸗ 
lofe ober gelblide dli ezoangen von aromatiſchem 
Geruch, welche gleid ihren — als wirkſames 
Bandwurmmittel therapeutiſche Verwendung findet. 
Pelotte (frz.), der rundliche oder ovale, meiſt 


gepolfterte Teil des Bruchbanded, welder die Brud: | Gi 


pforte bededt und durch feinen Drud den Brud 
guritdbalten fol. ‘ ; 

*Peudſchab, indo-brit. Proving. Unter den 
18850437 E. derjelben (1881) waren 10525 150 Mo: 
hammedaner, 7130528 Hindus , 1121004 Siths, 
85826 aaa und 33 420 —5 — 

*Benig, Stadt in der fad. Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig, zaͤhlt (1885) 6046 E. , 

enkun 0 encun, Stadt im preub. Regie: 
rungsbezirk Stettin, Kreis Randow, tit Sig eined 
Amlsgerichts und zaͤhlt (1885) 1965 E. In ber 
Rabe ift cin altes of. 

*Benfa, Gouvernement im oftl. Rupland, zaͤhlt 
(1882) 1402867 @. } 

Pepinfter, Gemeinde in der belg. Proving Lat: 
tid, Bezirk Verviers, Station der Linien Briffel: 
Gecbesthal und B.- Gouvy der Belgifden Staats: 
babnen, Bat dieſelbe Induſtrie wie Verviers und 
zahlt (1885) 28316. 

Perejaſlaw, Kreisſtadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Poliawa, zaͤhlt (1882) 12534 GC. 

* Perejadlatel oder Pereslawl-Galjeftii, 
Kreisſtadt im ruff. Gouvernement Wladimir, sahlt 
(1884) 7466@. 

eremyſchl, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Raluga, an der Ota, mit (1884) 3108 E. 

*Périguengy, Stadt im franj. Depart. Dor: 
dogne, zaͤhlt (1886) 25313, als Gemeinde 29611 ©. 

Berl, Sleden im preuß. Regierungsbezirk Trier, 
Kreis Gaarburg, unweit der Moſel, Station der 
Linie Sobleny ik, der Preubifden Staataba nen, 
an weldje bier die — dy Eiſenbahn 
nach Diedenhofen anſchließt, it Sig eines Amts- 
gerichts, hat Weinbau und zählt (1885) 416, als 
Gemeinde 946 E. 

Perlbled, cin Chrifthaumfdmud, der aus 
weißem oder verſchieden gefarbtem Bled) mittel3 
Re — Maſchinen in gekraͤuſelter Form herge⸗ 

ellt wird. 

*Perleberg, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Potsdam , zaͤhl (1885) 7698 G. ; 

*Perm, Perimj, Gouvernement im norddftl. 
piu and, zählt (1882) 2593420 E. die Hauptitadt 
desſelben, Berm (Permj), 33078 E. 

*Perpignuan, Stadt im franj. Depart. Oſt⸗ 
Hea zablt (1886) 23858, als Gemeinde 


* Perſien, Reid) in Afien. Der Wert der Cin: 
[ote ward 1884/85 auf 100240000, der der Aus⸗ 
fuhr auf 57760000 Mart berednet. Die Einnah⸗ 
men des Staats betragen 33400000 Mart, wo: 
von 5280000 auf den Ertrag der Zolle tommen; 
bie Ausgaben beliefen fid) auf 80960000 Mart, 
darunter für bad Heer 12600000, fiir ben Hofftaat 
6000000, fiir die Geiſtlichkeit 5200000 Mart. In 


neuefter Beit wurde die Flora und ihre geogr. 
— ebenjo die prabiftor. guna pure 
einige deut he Fo cher ( Hausknecht, Poblig, Stap 
Rodle u. a.) und durch mehrere Expeditionen von 
Dr. a weſentlich gefirdert. Sm pliocanen Lager 
von Maraga am Urumiafee wurden zahlreiche fof: 
file Peis ausgegraben welde eine fibergangs: 
ſtufe zwiſchen Pitermi in Griehenland und Sroctot 
tm Htmalaja bilden. 
Studien burd Stole, Andree, Dieulafoie und 
deffen Gattin gute Refultate. Die mit Ausnahme 
der guten — unzureichenden Kom⸗ 
munilationsmittel ſollen durch Konzeſſion von 
enbahnen an eine belgiſch-ruͤſſiſche Geſellſchaft 
gebeſſert werden. Kohlen finden ſich an der Trace 
in guter Oualitit und reichlicher Menge; die 
der am Kaſpiſee liefern treffliches Bauholz. 

Litteratur. Vgl. noch Brugſch, «Fm Lande 
der Sonne» Gerl. 1886); Baflet, «Persia, the 
“ Bi the twelwe — — hefach 

onenporto. In neueſter Zeit tft mehrfa 

der Vorſchlag gemacht worden, im Cijenbabnver: 
tehr an Stelle dex jepigen, nad) Wagentlaffen und 
Gnifernungen abgeftuften - onentarife in abn: 
lider Beike wie fix Briefe und Patetfendungen 
einen eindeitliden Tarif, das P., einzufuhren. 
Bei den [ais ane pred at des Perfonen: 
verlehrs und ben Vetriebseinridtungen der Gijen: 
fone erjdeint dieſe sere — taum durch⸗ 
fuhrbar. Bol. Hertzta, «Das er ien 1885). 

*Pertnis, Stadt im franz. Depart. Bauclufe, 
zaͤhlt (1886) 4748, al3 Gemeinde 5484 E. 

*Pern, fidamerit. Republit. Die polit. Er: 
eigniſſe in Peru feit dem Abſchluß bes Friedens 
mit Chile bet Ancon vom 20. Dt. 1883 drehen ſich 
bid gum Ende de3 Jahres 1885 um den Kampf der 
tonfitutonellen Bart und de3 ibr angebirenden, 
an der Spige einer anſehnlichen Heeresmadt fte: 
ae Generals Caceres mit dem Dittator Jole⸗ 
ſias. Der letztere, ein Geſchöpf Chiles und von 
diefem auf jede Weife gefdhipt, verſuchte es, fid) in 
feiner Stellung an der Spike des Staats durd 
alle erdentliden, unrechtmäßigen und — 
tigen Mittel, anfänglich mit Erfolg, zu behaupten. 
Laͤngere Zeit hindurch wurde P. ſo von einem un⸗ 
glidjeligen Burgerkriege zerriſſen, der erſt fein 
Ende fand, als 2. Dez, 1885 der Präſident Gene: 
ral Yolefias fic) gu einem Abkommen mit dem 
fiegretd) bid nach Lima vorgedrungenen General 
Caceres verftand, vermige defjen beide Generale 
ihrer Stellung entjagten und ein neuer Minijter: 
rat proviforifd bid zur Neuwahl eines Prafidenten 
und ded — dln mit der Crekutive beauftragt 
wurde. Die Neuwahl des Prafiventen fiel 30, Mai 
1886 auf den von der tonftitutionellen Partei anf: 
pent, bald aud) von den dbrigen Parteien des 

andes unterftibten General Cacéred. Aud in 
bem nengerdblten Kongreß beftand die entſchiedene 
Majoritat aus Mitgliedern der fonftitutionellen 
Partei. Am 1. Juni 1886 wurde General Cacéres 
von dieſem Kongreß jum Prafidenten ausgerufen. 
3um eee Vigeprafidenten wurde der Oberft Re: 
migio Dtorales udez, zum zweiten — 
denten der limener Grobhindler Aurelio Denegri 
erwaͤhlt. Am 3, Suni ergriff der neue konſtitutio⸗ 
nelle Prafident die Bilge ber Regierung, die der 
mit der Vollzugsgewalt beauftragte Minifterrat 
unter bem Vorſitz Wntonio Arenas’ gerade feds 
Monate gu grofer Zufriedenbeit gefihrt hatte. 


Ebenſo boten die ardaol. 


Peruwely — Petersburg 


Der neue 10, Nov. 1836 ju Ayacudo geborene 
Prafident befigt eine ciferne Konftitution, die ihn 
die ungeheuern Strapazen der Feldzuge von 1879 
bid Ende 1885 mit Leidtigheit extragen lieb. Cr 
ftammt aus einer der wentgen Famulien, die ibr 
europ. Blut faft villig rein erhalten haben. Ca: 
ceres ift unftreitig der gur Beit bervorragendite 
Charatter in P. und feine Verwaltun ori 
fair da ftart geyrufte unglidlide Land eine recht 

eilfame gu werden. Das neue Staatsoberhaurt 
uldigt gefunden politifden und wirtidaftliden 
nfidten, ijt filr guten Rat ftets zugänglich und 
dantbar, dabei aber jeder überſtürzung abgeneigt. 
Der erfte Scritt zur Heilung der Wunden eines 
dinfidbrigen auswartigen un me 0 anſchlie⸗ 
enden zweijãhrigen Bürgerkriegs iſt geſchehen. 

r alle Zweige der Staatsverwaltung find be⸗ 
ratende — (Comisiones consultativas) 
eingefebt, in weldje die hervorragenditen Danner 
aller Parteien berufen find. Was aber vor allem 
not thut, ijt der innere Griede, und diefen ver: 
bitrgt die grobe perfonlide Macht, die Cacéres in 
a hohes Amt mitbradte, nidt minder aber feinc 

That: und Willenstraft und feine faſt unnadfid: 
tige Strenge gegen Dteuterer. 

*Peruwelz, Stadt in der belg. Proving Henne: 
gout, salt (1885) 8210 G. 

*Pescadores, chineſ. Inſelgruppe, wurde 29, 
Marj von dem franj. Vizeadmiral Courbet befest, 
bod fon nad dem am 1. April 1885 ju London 
zwiſchen Frantreid) und China geſchloſſenen Präli⸗ 
minarfrieden wieder von den Franjofen geräumt. 

*Pefdhawer, Divifion der indo: brit. Lieu: 
Secret oatt Pendfdab, zaͤhlt (1881) 


Peters (Karl), um die deutſche Koloniſation ver: 
dient, geb. 27. Febr. 1856 zu Neuhaus in Hannover, 
tubdierte in Gattingen, Tibingen und Berlin Ge- 
chichte und Nationaldfonomie, und beftand 1880 die 
Praufung pro facultate docendi; er trat aber nidt 
in den Schuldienſt ein, fondern fiedelte nad London 
iiber. Ini J. 1883 lehrte P. nad) Deutſchland suri 
und grilndete im Marj 1884 in Berlin mit dem Gra: 
fer ehr: Bandelin gufammen die Gefellfdaft fir 
eutſche Rolonifation, um Bwed thunlidft ſchnellen 
Serhan gu praltiider Rolonijationsthatigteit. 
m Juli 1884 wurde er Borfigender diefer Gefell: 
aft und bat es dann verftanden, fid in allen 
Wandlungen derfelben, besiehungsweife der aus 
ibe bervor, eqangenen euth ftafrifanifden Ge: 
—5 — Cd. ſich den leitenden Poſten Bae be: 
wabren. Okt. 1884 filhrte er die erſte Crpedi: 
tion ber Gefellfdhaft fir deutide Rolonifation nad 
Oftafrita, wo er in kurzer Zeit durch Vertrage ane 
tere un ——— fite die Geſellſchaft erwarb. 
Nad Deutſchland zurüdgekehrt, entfaltete P. eine 
eifrige A— im Finge einer Pro⸗ 
—5 file die Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
und erreichte die Grundung mehrerer Sektionen in 
verſchiedenen Teilen Deutſchlands. Dabei entwidelte 
ſich ein ſtellenweiſe ſehr heftig pervert Kamof 
gegen den dltern Deutiden RKolonialverein, der die 
von P. erſichtlich angeftrebte Fithrerrolle de3 neuen 
Bereins in der Kolonialbewegung keineswegs an: 
erfannte. Im Herbft 1886 organifierte P. ge: 
meinfam mit Dr. Jannafd, dem Vorſitzenden des 
berliner Gentralvereins fiir — —— 
einen Allgemeinen deutſchen Kongreß in Berlin, 
der ſich mit den Aufgaben der Kolonialbewegung, 
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* ber Foͤrderung des Deutſchtums im Aus⸗ 
nde und mit verwandten Fragen befaßte. Im 
Fruhjahr 1887 reifte P. wieder nad) Oftajrifa, um 
dort bie Leitung der Verwaltung ded inzwiſchen ſehr 
angewadjenen Kolonialbeſitzes der Deut{c)-Ojtafri- 
kaniſchen Geſellſchaft i Dbernehmen. P.ſchrieh: 
a Willenswelt und Weltwille (Upj. 1883), «Deut jd: 
national-folfonialpolit. Wuffage» Be. 1887). 
*Petersburg, offiziell Sankt Petersburg, 
ae Hauptitadt und erfte Refideng ded a en 
eiches. Die in ber neuern Reit erfolgte Ausſchei⸗ 
Pat der Stadt und ihrer Vororte aus dem Be: 
ftande des pleinanigen Gouvernement3 und Um: 
wandlung der Hauptitadt in eine felbftandige Stadt: 
— an deren Spitze ein Stadthaupt⸗ 
mann mit den Rechten eines Gouverneurs ſteht, iſt 
r die Cntwidelung P.s in vielem von den eften 
olgen gewefen und bat der Stadt faft a allen 
en Neuerungen verbolfen. 
Ganz befondere Anerfennung verdienen die auf 
die Verbefferung der Sanitataverhaltniffe hinzielen⸗ 
den Beftrebungen, die namentlid darin zum Aus⸗ 
drud gelangt ſind, daß die im Weidbilde der Stadt 
liegenden und intolge bet —— Boden⸗ und 
Waſſerverhaͤltniſſe auf die Sanität ſehr ungunſtig 
einwirkenden zwolf Friedhöfe far die überwiegende 
Mehrheit der 20—25 000 Leichen, die in P. alljahr⸗ 
lich beftattet werden, gefdloffen und durd zwei im 
Landtreife B. belegene ftadtifde Centra 7—— 
erſetzt worden find, welche mit der Stadt duͤrch 
Gifenbabnen in erbindung fteben. Wenn dagegen 
oy nod immer nidt zur Ausfihrung des von 
Lindley ausgearbeiteten grofartigen Kanaliſations⸗ 
projelt8 geldritten worden. ift, fo bat man die 
Haupturfade dafür in bem Umſtande gu fuden, 
daß von ultranationaler Seite nun Gon feit Jab: 
ren immer wieder die podria Beit eſidenz nad 
der alten Zarenftadt an der Moskwa oder nad) 
Odeſſa in Unregung gebradt wird. —— 
dieſer unſichern Lage, die nod) dadurch verſtärlt 
wird, daß der Hof nun ſchon ſeit ſechs Jahren nur 
im Winter wabrend 3—4 Woden in P. refidiert, 
die fibrige Beit bed sores bindurd ſich aber in 


bieten zu wefentli 


Gatfdina, beziehentl eterhof aufhalt, tragt die 
Kommunalverwaltung natirlid Hoenten viele 
Millionen 


r eine Unlage zu verwenden bie fid 
erft im Laufe von Jahrzehnten bezahlt maden fann, 
und aud da8 nur in bem Falle, wenn P. erſte Re⸗ 
ſidenz bleibt. Was aus L., welded feine Stellung 
al Handelsplatz trok des Seelanals den in, foe 
ſchreitendem Emporblihen begriffenen baltiſchen 
afenftadten gegeniiber immer ſchwerer behaupten 
‘ann, nad Ber eguig ber Neſidenz werden mifte 
laͤßt fic letcht beurteifen, wenn man bedentt, da 
von den 7000 Bauten P.s genau 10 Prog. Reon: 
beſitz find und dap P. in ber Hauptſache Beamten- 
und Militarftadt tft, Kommt dod auf 59 G. ein 
Beamter und gar {don auf 19 E. ein Militar. 
ates diefer Vorherrſchaft des Beamten: und Mili⸗ 
tarelement3 ift F aber auch heute noch dem Cha⸗ 
rakter eine kosmopolitiſche Stadt, in der man 
in allem Untlangen an wefteuropaifde fowie an 
afiatifde Berhaltniffe begegnet. Wn Paris erins 
nert der Charatter der Vergniigungen, durd welde 
bie Nacht gum Tage gemadt wird; an London ges 
mabnt da3 Leben und Weben im Seefanal und 
am Zollfai; in ein deutide3 Qnduftrieftadtden 
glaubt man ig, auf Waffili-Oftrow verfegt, wos 
gegen die als Stapelplage fiir Waren aller Wet 
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dienenden aroßen Kaufhöfe ben ausgeſprochenen 
Charakter aſiatiſcher Karawanſ —— 

Die Beangſtigung der Gemiter durch die vor⸗ 
erwabnte Ugitation fir eine Berlegung dex Re: 
fideng Gat voritbergebend natirlid) and eine 
Stodung der Bauthatigkeit sur Folge gebabt, in 
den legten zwei Sabren finb aber ſchon wieder 
200 Neubauten entitanden, und bie Babl ber an 
das alte P. erinnernden Haͤuſer wird durd Pradt: 
bauten in modernem Stil immer mehr verdrangt. 
Unter den in lepter Zeit entitandenen Palajten 
ragen bejonder3 hervor das feiner innern Ginrid: 
tung nad faft mit den Pradthauten Konig Lud: 


wigs IL rivalifierende von Dervisſche Palas am 
Engliſchen Rai, welded ſich der U alerbe d 
ruſſ. Gifenbabufinigs Dervis gebaut bat, dann 


das Palais ded propfitrften 
Alexei, an der Motta, der neuen Admiralitat ge: 
genũber, und endlid bad von beutiden Wer 
rern und Urbeitern — (1887) ſeiner Vollen⸗ 
dung ae en lais am Neuen Rewatai 
awifden ioporade und Genatsplag, welded dad 
Heim des alteſten Sohnes bes Großfuͤrſten Midael 
werden ſoll. Die Zahl ber Theater hat einen Zu⸗ 
wads erhalten durch das fir die ital. Privatoper 
beftimmte Theater Panajew am Neuen Newalai, 
fowie durch dad auf dem grafi. —— —* 
Grundftid an der Fontanta, zwiſchen der Tſcher⸗ 
golden: und Sfemienow-Bride erridtete kaiſerl. 
eine Theater, wogegen bas Grofe Theater we: 
gen Baufalligteit pe 
1885 dde daſteht, da bem Ho 
3u einem Umban feblen. ! 
Gebduben find ferner gu nennen die impofanten 
aus Gifen und Glas erridteten Martthallen auf 
dem Ulten Heumartte und dann das neue Gefang: 
nid am Newa-Ufer auf der wyborger Seite. Au 
die feit bem Dezember 1873 unverdndert gebliebene 
Zahl der —— in den J. 1886 und 1887 


fs der Marine 


inijterium die Mittel 
on neuen djfentliden 


einigen Suwads erhalten, von dem jedod nur 
das auf der Ismailowſchen Perfpettive vor der 
Ismailowſ Garniſonkirche zur Erinnerung 
an den Turkenkrieg 1877/78 errichtete Stegesdent: 
mal, ein in bedentend kleinern Berhaltnifjen aus⸗ 
geführtes Seitenititd zur berliner Siegesſaͤule, Gr: 
wahnung verdient. 

on fonftigen Verdnderungen, welde die lebten 
Sabre gebra ft reel find nod folgende gu er: 
wabnen: Das Winterpalais, welded bisher vom 
jeweiligen regierenden Raifer bewobnt wurde und 
außerdem aud nod) die pokes Regierungsinſti⸗ 
tutionen (Reidsrat, Dtinffterfomitee, Berwaltung 
bes Hofminifteriums u. f. w.) enthielt, dient gegen: 
wartig nur nad Rleprdjentationsjroeden und Sffnet 
feine Raume blob wenige male im Sabre zu grofen 
Empfangen und Hofoallen. Der Hof refidiert wah: 
rend ber furjen Beit ſeines petersburger Aufent: 
halts in dem bedeutend ausgebauten und erwei: 
terten Unitjdhtow- Palais, welded friher bem 
— arene r zum Aufenthalt diente. 
Das firftl. Bjelloffel atitce Palais tit in ben Befig 
ded Großfürſien Sferget fibergegangen, wabrend 
das Leu — — Palais vom Fistus angekauft 
und fitr die hochſten Regierungsinititutionen einge: 
tidjtet worden iſt. Infolge diefe3 Palaisvertaufs 
tft die Leudtenbergfde Gemaldegalerie, die bisher 
bem grofen Publitum nidt gugdnglid war, in der 
kaiſerl. Akademie ber Kiinfte placiert worden, 
wabrend wiederum bie im Winterpalais durd die 


Pfarrlirden 


Aberfuhrung der bddften Regierungsin{titutionen 
fret gemordenen oie dev mit bent alais durch 
eine gededte Galerie in Verbindung ſtehenden Cre: 
mitage eingerdumt worden find, die in dieſen 
Salen die neu erworbenen Kollettionen Bafilewsti 
und Gaburow, fowie die ihr zugewiefenen ee 


ber | ftande aud dem Golizyn-Muſeum und dem aufge⸗ 


ldften Arfenal von Zarstoje-Selo aufgeftellt hat. 
Endlich fei aud nod) erwahnt, daf die lebten Jahre 

P. einen ſehr wefentlidhen Fortidritt auf dem 
Gebtete de Clementar: und Voltsjdulwejens ge- 
bradt durd Gritndung vieler Rnaben:, i. 
wie aud Mädchenſchulen, welhe aus Kommunal: 
mitteln erhalten werden. Bur Beit befinden fid 


3 | bereitd in jedem Stadtteil mebrere folder Schulen. 


Sabre einen bedeutenden Zuwachs, dba fid feit 
einigen Jahren in ber Rommunalverwaltung der 
iene Braud Gs ng et bat, jede gu Ehren ruff. 
idter und Denter ftattfindende Feter durch Be: 
rundung einiger die Namen der gefeierten Geiſtes⸗ 
‘cen tragenden Sdulen auszuzeich 


men. 
etit mal 7d ileptiide Schwindel. 
a AL ear) 


Dabei erfibrt die Zahl diefer ae mit jedem 


P 

Ce 786 —— im franz. Depart. 
etit⸗Quevsilly, Stadt im 

Mieder-Seine, Arrondijjement Rouen, 8 km von 
Rouen, Station der Linte — Rouen. der Fran: 
ijden Weſtbahn, hat mechaniſche Calicom ; 
pinneret, eine dem. Produttenfabrif und 
eine frmafdinen-Banwe att und zaͤhlt (1886) 


loffen worden ift und feit | 10273 © 


27: 

Petraſchewsotij, ruff. Gutsbeſiher und Be⸗ 
amter im Auswartigen Amt in Peters! ar 
ein eifriger Anbanger liberaler und ſozia ſtiſcher 

een, und madte ſelbſt auf feinem Gute ein 

dzialiſtiſches ———— das aber mißlang. Um 
1848 fammelte ſich um ihn in Petersburg ein Kreis 
von Leuten, die von den gleiden fortidrittliden 
been befeelt waren und jeden Freitag sufammen: 
‘amen. Die Verfammlungen erregten den Verdadt 
ber Regierung, wurden polizeilid) iberwadt, und 
endlich 23. April 1849 gang aufgehoben. Hierbei ge: 
langten neben P. 33 junge Manner, meijt Offiziere 
und Beamte, in bie an ber Polizei; 21 bavon 
wurden zum Tode verurteilt, aber dann zu Zwangs⸗ 
arbeit und Soldatendienſt begnadigt. P. f 
wurde nach Sibirien verbannt —— daſelbſt. 
Teilnehmer an dieſer fog. Petraſchewslijſchen Ber: 
ison » waren unter andern der Romanſchrift⸗ 
eller —— und der Dichter Pleſchtſchejew. 
2P mt, ruſſ. Petrokow, poln. Piotrkow, 
ruſſ. poln. Gouvernement, 3ablt (1882) 865777 G., 
He ——— desſelben gleichen Namens (1884) 


— — Hauptſtadt des ruff. Gouver⸗ 
nements Olones, zaͤhlt (1885) 11027 G. 
* BetrowSFt, Kreidsftadt im ruff. Gouvernement 
Saratow, zablt (1882) 15017 E. 
*Pézenad, Stadt im franz. Tepart. Herault, 
zaͤhlt (1886) 6347, als Gemeinde 6927. 
Pfaff (Alerus Burlhardt Immanuel Frieds 
rid), Profeſſor der Mineralogie in Erlangen, ftarb 
17, Yuli 1886 in Erlangen. 
abl heißt in der Seralbit badjenige Herold: 
ftid in vertifaler Ridjtung, welded horizontal dars 
oe fpraceH chem, Glabt am Gaye, Segierungsbeyit 
eu, Stadt im bayr. Regierungsbegir 
Miederbayern, an der Rott, “Station der Linie 
Reumartt-Poding der Bayrifdhen Staatsbahnen, 
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bienerden aroken RKaufhdfe den ausgeſprochenen 
Charatter afiatifder — aben. 

Die Beangſtiguͤng der Gemuter durd yee vor⸗ 
— — hele * legung der Re⸗ 


ſide — aud eine 
ae a ay ber Bauthat tat 3 


et Vaan ge — 
ta legten zwei Jahren find aber fy 
200 Neubauten entftanden, und on wierer abet ber an 
bas alte P. erinnernden Haufer oie burd Pradt- 
bauten in modernem Stil immer mehr verdrangt. 
Unter den in lepter Zeit entftandenen Paldjten 
ragen beſonders hervor das feiner innern Einrich⸗ 
— ae faft mit den Pradthauten Konig Lud: 
L. rivalifierende von Derviside Balas am 
ny igen Rai, weldjes fid) der Univerjalerbe des 
mult, Gil enba — gebaut hat, dann 
alas des Chefs ber Neorine, Großfürſten 
Alexei, an der mate, b ec neuen Mdm ait ges 
gentiber, und endlid dad von deutiden Wer 


rern und Arbeitern gebaute, (1887) feiner Vollen: 
bung entgegengegen Laid am Neuen Rewatai 
zwiſchen Schloßbrũde und Genatsplag, welded dad 
Heim de3 Alteften Sohnes des Großfuͤrſten Midjael 
werden foll. Die Zahl der Theater hat einen a 
wads erbalten * as far die ital. Bei 
— Theat am — 


anajew 
ſowie durch bad, auf dem graffi. ae 
roc an der Fontana, cre ber der: 
dew: und Sfentienow-B 
Reine ter, wogegen dad G 
on os lligteit a loſſen worden ift und feit 
1885 dbe dafteht, da bem Hofminijterium die — 
zu einem Umban fehlen. Von neuen difentliden 
Gebdubden find ferner zu nennen die —— 
aus pipes und Glas erridteten Martthallen au 
dem Alten Heumartte und dann dad neue Gefdng: 
ye am Newa⸗Ufer auf der wyborger Seite. Au 
bie feit bem Dezember 1873 — ——— gebliebene 
Zahl der Dentmaler hat in den J. 1886 und 1887 
nes SZumadhs erhalten, von dem jedod) nur 
bas auf der Ismai owfden Perjpettive vor der 
Ismailowſchen — onkirche zur Erinnerung 
an den Türkenlrieg Ha 8 erridtete Siegesdent: 
mal, ein in bedeutend kleinern Berbaltnijjen aus: 
gefiibrtes —— zur berliner Siegesſaͤule, Er⸗ 
— verdient. 
on ſonſtigen Verdnderungen, welche die leßten 
Jahre gebra — ben, ſind noch folgende zu er⸗ 
wabnen: interpalais, weldye3 bidher vom 
jeweiligen — Baier bewohnt wurde und 
auferdem aud) nod die —— 
tutionen (ReidSrat, Dinh omitee, Berwaltung | ru 
ded Sofminijteriums u. f. 1.) enthielt, bient gegen: 
wartig nur nod Reprajentations;weden und 6 
feine Raume b Bb menig e male im Sabre gu polo 
Gmpfaingen und ® ofell en. Der Hof refibiect 1 wah: 
rend ber turgen Bett ſeines petersburger Aufent: 
halts in alg —6 ausgebauten und erwei⸗ 
terten Pell stale sry welches frither bem 
— Abronfolger zum Aufenthalt diente. 
Das mi Biello she Palais i in den Delis | 
des rften Sſergei fibergegangen, bh 
bas eu ——— vom Fiskus angefauft | 1 
und fiir die höchſten Regierungsinititutionen einge: 
ridjtet worden ift. Infolge diefes Palaisvertaufs 
me die Leuchtenbergſche Gemaldegalerie, die bis her 
dem großen Publikum nicht zugan lid) war, in der 
iſerl. Wlademie der Minite placiert egal 
waͤhrend wiederum die im Winterpalais durch die 


Petit mal — Pfarrfirden 


Aberfahrung der Regierungsinftitutionen 
frei —— & erie tai — Palais burd) 
eine g — ng ſtehenden 
mitage —— worden find, die in biefen 
Galen die neu erworbenen Rollettionen Baſilewsli 
und Saburow, fone bie ihr zugewiefenen 
ftande aud bem Golizyn⸗Muſeum und dem an rae 
ches Arſenal von gusto 2Selo — 
—————— Fag a ae 
ane wefentliden ritt au 
—— es Elementar⸗ und Volksſchulweſens 
durch Gründung Knaben⸗, is: 
Hn ie ——— welche aus Kommunal⸗ 
mitteln er Bur Beit befinden fs 


bereits in jedem Gtabtteil mebeere folder Schulen 
Dabei exfabrt die Zabl diefer Schulen mit jeder: 
Jahre einen bedeutenden Zuwachs, da fi iat 

einigen Sabren in der Rommunal vermaltung 
dine — eingebiirgert bat, jede au ( ** ruſſ. 
ichter und Denter ſtattfindende durch Be⸗ 
— einiger bie Ramen der g jain Geiſtes⸗ 

oen tragenden oe auszuzei 


Petit mal ( ae e magi Fe Schminbel. 
(G. unter Epile je 
Petit: Onevilly, etabt im rl Depart. 


Mieder-Seine, Urrondijjement Rouen, 8 km von 
Rouen, Station der are onic Paw tt Rouen der 


—— hat mechaniſche Calic 


eine dem. Probultenfabrik un 
inen⸗Baͤuwe —— 
—— chewskij, ruff. — und = 
amter im Auswaͤrtigen mt in ——— 
——— Anhanger liberaler und fone ii 
ae madite arise auf feinem Gute 
eriment, das aber miflang. Um 
fame id um ibn in Petersburg ein Kreis 
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Foe a ARMA pe ARG 
zpoln, Gouvernement, gablt (1882) 865777 G., 
| Be auptitadt bedfelben “gleidjen — (1884) 


* Betrofatwodst, Hauptftadt des ruff. Gouvers 
nement3 — ab(t (1885) 11027 6. 
* Petrowsk, Kreisſiadt im gi @ouvernement 
Saratow, abit (1882) 15017 
*Pézenads, Stadt im thd Depart. Hérault, 
ats ed 6347, als Gemeinde 6927 E. 
Wlerius Burthardt Immanuel Frieds 
ic ‘or Der sinccalogie in Grlangen, ſtarb 
— bet ib eee ldik dadj Herold 
a t in Der Heraldi enige ⸗ 
fttid in vertitaler Richtung, welded pce dar: 
geftellt Balten (ſ. d.) genannt wird. 
Pfarrkirchen, Stadt im bayr. —— — 
Niederbayern/ an der Rott, Statio 
Neumarkt:-Poding der vayriſchen —— 
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peal eine grofe Anzahl — in den verſchie⸗ 
enſten Bezirken in gusgedehntem Mage kultiviert 
wurden, ift die Anzahl derſelben jest nach der Cin: 
fabrung der Anilin: und andercr auf dem. Wege 
Pera en Farben eine ſehr befdrantte gewor- 
en, Alle dieſe und nod verfdiedene andere Cin: 
flaſſe bewirten, bab die Umgrenzung der Gebiete 
eine nut unfidere fein kann, immerhin apt fid 
aber, wenigitend fir einen beftimmten Zeitpuntt, 
eine — der — —— der me: 
tigften Kulturgewadje als a —— fiberfidt 
. geben, wenn diefelbe aud nidt Anſpruch auf Voll: 
fanbi teit erbeben barf. : 
Hap ben ier beigegebenen Karten ijt verſucht wor: 
_ den, Ddiefe — — es moͤglich war, durch 
verſchiedene Gignaturen oder Farben hervorzu⸗ 
heben. Auf der grofen Weltfarte I ijt die Verbrei⸗ 
tung von Weizen, Roggen, Gerfte und Hafer, 
Reis, Mais, Kartoffel, Weinjtod, Kaffee, Bucer- 
rohr, Thee, Katao, Pfeffer, Dattelpalme, Gago: 
5 — Tabak, Baumwolle angegeben. Einige 
ſonders für die Tropengegenden wichtige Kultur⸗ 
ewddfe find abſichtlich unberudſichtigt geblieben; 
—* —55 3. B. die Rotospalme (f. da’ Haupt: 
wert, Bd. X), fie ijt ſchon feit ſehr Langer Zeit tn 
Kultur und ihre eigentlide Heimat lapt fid mit 
Giderheit nidt mehr angeben, doch ift dieſelbe 
höchſt wahrſcheinlich im tropifden Sitbamerifa zu 
fuden. Gegenwartig ijt die Rofospalme in allen 
Rropengegenden, wo nur die ndtigen Vegetations: 
bedingungen gegeben find, als Kulturpflanje ver: 
breitet, und es wiirbe deshalb eine Stiggterung 
ihres Berbreitungabeyicts nut Sdwierigteiten ver 
anlaßt haben. ſonders wichtig iſt ‘bre Sultur 
auf den Ynfeln des Grofen Oceans, deren Bez 
wohnbarleit dberhaupt icf gang von dem Bor: 
tommen dieſer Palme abbangig iit. 

Auf der Karte II gibt das Karten von Curopa 
einen überblick Aber die Polargrengen der widhtigiten 
Bald bildenden und Obftbiume, fowie diejentgen 
ber Getreidearten, des Weinftods, der Drange und 
des Olbaums. Das Karichen von Mitteleuropa 
ist die Berteilung de3 Waldes, Uder: und Wein: 

ued und bie Nordgrenze ded lebtern in Deutſch⸗ 
—— an — enden poe & +i 

egeeltern heißen in ber Armenpflege di 
Serfonen, denen Waifentinder und Findlinge von 
eiten der Armenverwaltung i Pilege und Er⸗ 
ziehung anvertraut werden. Vieſes Syſtem erfept 
aljo die befondern Anftalten gur Aufnahme vers 
lajjener Kinder, und es mag den letztern fogar vor: 
zuziehen fein, wenn es gelingt, guverlaffige und ge- 
wiſſenhafte Leute als P. zu gewinnen. Thatſächlich 
iſt dies jedoch ſchwierig u flegekinder wer: 
ben nur gu oft von ihren fogenannten P. in grau⸗ 
famer und ſchamloſer Weiſe behandelt. ——e 
iſt eine ſcharfe Kontrolle der P. erforderlich, bei wel⸗ 
er Privatvereine viel zur Unterſtutzung der amt: 
igen Organe der Armenpflege beitragen tonnen. 
ex (Chuard Friedr, Wilh.), hervorragens 
et Phy pet af, 7, Juni 1829 zu Hanau, ſtu⸗ 
bierte erſt auf Wunſch ſeines Vater’, entgegen fei- 
ner Reiguig, Surisprudeng und jobann in Mar: 
burg und Berlin Medizin und widmete fic) unter 
Sohannes Maller und Du Bois: Reymond ein: 
gebend bem Studium der Phyfiologie. Er habili: 
tierte fid) 1858 für dieſes Fach an der berliner 
Univerfitat und erbielt 1859 einen Ruf als ord. 


Profeffor der Phyfiologie und Direttor de3 Phy⸗ 


Pflegeeltern — Pfund 


ſiologiſchen Inſtituts nad Bonn, wo er nod jest 
wirkt. Die Bhyfiotogie verdanft ibm aah reiche 
gum Teil bahnbrechende — uchun⸗ 
gen Aber die ſenſoriſchen Funktionen des Rũcken⸗ 
marks, ber das Hemmungsnervenſyſtem des 
Darms, über die Phyſiologie de Clettrotonus 
(enthaltend das neue Prinzip der polaren Er⸗ 
regung des Voltaſchen Stroms), dber bie Blutgaſe 
und fiber die Abhaͤngigkeit der Atembewegungen 
vom Nervenſyſteni, ther die Endausbreitung dcr 
Rerven in den Driifen, tber die Phosphorescen; 
lebendiger und toter Organi8men, fiber tieriſche 
Warme und bie Regulation der Korpertemperatur 
durd das Nervenſyſtem, iiber das Wefen des Le⸗ 
ben, iber den Modus, nad) bem die erften Orga- 
ni8men entftanden, fiber die Cinwirfung der 
Schwerkraft auf die Tetlung ber Bellen, der Ver⸗ 
erbung, fiber Baftardierung, über verfdiedene 
Methoden aus dem Gebiete der phyfiologifden 
analytifdjen Chemie, aber die Wertigheit der dem. 
Clemente u. ſ. w. Gr ftellte eine neue Theorie ber 
den Zuſammenhang gwifden Ovulation und Men⸗ 
ftruation auf, Außer zahlreichen Journalabband⸗ 
lungen veroͤffentlichte ex: «Die ſenſoriſchen Funk⸗ 
tionen des Ruckenmarks der Wirbeltiere» (Berl. 
1853), «Das Hhemmungsnervenfyftem fir die peri⸗ 
ftaltijde Bewegung der Gedirme» (Berl. 1857), 
«llnterjudungen aber die Phyſiologie des Clettro- 
tonud» (Berl. 1859), «fiber die Gierftdde ber 
Saugetiere und des Peniden» (Lp3. 1863), «fiber 
die Kohlenſäure des Bluted» (Bonn 1864), «Unter: 
udungen aus dem phyfiol, Laboratorium in 
onn» (Berl. 1865), «Die teleologiſche Medanit 
der lebendigen Satur» (Bonn 1877), «Wefen und 
Aufgabe der Phyfiologie> (Bonn 1878). Cine fehr 
rope Zahl roiffentebaltlider , von ihm angeregter 
rbeiten find unter feiner Leitung von feinen 
Schulern fertig geftellt und verdffentlidt worden. 
Aud begrundete er und redigiert feit 1868 bas 
«Ardhiv fiir bie gefamte ate iologie», die ange: 
ſehenſte und —8 — enor dieſes Fachs. 

*Pforzheim, Stadt im bad. Kreiſe Karlsruhe, 
gablt (1885) 27207 E. 

*Pfullinger, Stadt im württemb. Schwarz⸗ 
walbdfreije, sablt (1885) 5247 E. 

Pfund (Pfund geben) heibt die ry 
ber Febler gegen weidmannijde Gebraude. Jn 
feithern Zeiten bielt die Jägerei weit mehr als 
gegenwaͤrtig auf die ridtige weidbmannijde Aus⸗ 
fibung der Jag, fet es in Bezug at das Jagen 
ſelbſt, auf das Aufbrechen und Zerwirken des Wil: 
des, oder auf die genaue und richtige Anwendung 
der bei der Jagd üblichen weidinanniſchen Aus⸗ 
bride. Gin jeder ein gegen diejelbe wurde 
mit bem Weidmeffer folgendermafen beftraft: Der 
Schuldige mußte feinen Hirſchfänger ablegen und 
fic ſelbſt Aber einen erlegten Hird oder ein Schwein 
legen, und erbielt nun mit det fladen Rlinge des 

eidmeſſers (Blatt) von einem Weidmann höhern 
Ranged bret Streide, P. genannt. Wabrend dic 
Jagodteilnehmer, die redte bare an bem um ein 

av Centimeter peiifteten irſchfaͤnger, im Kreiſe 
erumſtanden und bie Jaͤgerei blies, ſprach der dad 
latt gebende beim erſten Pfund: «bas ijt far 
meinen Furſten und Herrn», beim zweiten: «daa iſt 
fiir Ritter, Reiter und Knecht», und beim dritten: 
adas ift dad edle Jägerrechts. Mit einem allge- 
meinen Jagdſchrei wurde die Ceremonie gefdlofien 
und der Beftrafte mubte fic) bedanten. . Bei der 
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Uberhandnahme der bloßen Liebhaber tiber dieedhten | waffer mittels Drahtformen gu vuden, ſtammen von 
piore bat man, befonders aud), um unaudbleib: | Plateau, welder (1867) bictelben bet feinem Stu: 
iche —— zu ſchonen und Verdruß zu | dium ber Cohäſion und Adhäſion in Bezug auf 
vermeiden, ben Gebrauch des Pfundgebens allmab: | flaifige Körper erbhielt. Die Transverfalidywin: 
lid augeoben und es durfie jest nur nod ſehr gun en auf folden Flüſſigkeitslamellen hat zuerſt 
ausnabmsweije vorfommen. elde (1876) erforſcht. Gr verjdjaffte ſich die 
Slaffigteitshautden durd Cintauden von Drabt: 
negen in Lofungen von Glyjerinfeife. Gin Jahr 
{pater ergeugte Tyler foldhe Fluſſigkeitsmembranen, 
indem er Lampencylinder in Seifenldfungen taudte 
und herauszog. Die Kreissfinung des Glaſes war 
dann mit einem igen elie ub fiberjpannt, 





























: ſcher hießen zur Beit des Zunftweſens die: 
jenigen, welde, ohne der Zunft anzugehören oder 
ein befondered Privitegium zu befigen, ein Gewerbe 
betrieben. — — waren die an te berech⸗ 
tigt, auf dem Wege der Selbjthilfe die P. gu ver⸗ 
treiben, fpater jedod war das Einſchreiten gegen 
diejelben an die Mitwirtung der Dbrigteit gebunder, 
oder aud ber letztern allein ftbertragen. In der 
neuern Zeit wurde der Wusdrud P. fdr diejenigen 
gebraucht, welche ungefebliderweije eine Erwerbs⸗ 
thatigteit betrieben, deren Ausdbung von beftimm: 
ten Bedingungen, wie namentlid, dem Beftehen 
einer Prifung oder einer obrigfeitliden Erlaubnis 
abbangig gemadt war. So pd man 3. B. vor 
Pfufdmatlecn und Kurpfuſchern. Die Gewerbe- 
ordnung (f. d., Bd. VII) des oe Reichs ver: 
langt jolde Prufungen und Konzeſſionen nur nog 
in verbaltnigmapig wenigen Fallen. Namentli 
ibt es jebt keine gefeplid) verbotene drgtlide 
fufderet mehr, da jedermann beredtigt ijt, dad 
«Heilgewerber gu betreiben, wenn er fic) nur nidt 
bie Bezeichnung als Arzt (Bundarzt Geburtshelfer, 
—— Tierarzt) oder « einen gleicjbedeutenden 
itel» ae Auch dad Matlergewerbe ift jet an 
fic frei, es tonnen jedoch gewiffe Makler als olde 
oͤffentlich beftallt und veretdigt werden. 
Phanakiftiftop, Bhantaftop oder Phan: 
tagmaflop te heißt ein von Plateau in 


weldes beim Singen deutlidhe und ſyſtematiſche 
Sadwingungsformen feben ließ. In folder Weiſe 
fiberfpannte er auch (1878) die Offnungen an 
elmholtzſchen Refonatoren mittels Seifenwafjer- 
dutdhen, welche dann fitr jeden Ton beftimnete 
J— arbige, gerad- und krummlinige 
eſonanzfiguren seigten. Die Farben folder pho: 
neidoftopifden Tonbilder find nidt3 anderes al3 
bie Snterferenszfarben dinner Blattden, wie 3. B. 
an den Geifenblafen, am Newtonſchen Farbenglafe 
u. dol. m. Das einfadite P. ift ein Drabtring, der 
mit einem Seifenwafferhautden dadurd überſpannt 
worden ijt, bab man ifn in Seifenwaffer eintaudte 
und dann herauszog. Am P. geben nidt blof ver: 
ſchieden hohe Tone voneinander abweidhende Res 
fonangfiguren, fondern es ift dies aud der Fall bei 
verfdjtedenen Kangen derfelben Tonhöhe und bei 
ben verſchiedenen Volalen. 
kr at Rad nannte Paul La Cour einen 
von im (1875, Danemart) erfundenen Clettromotor, 
welder mit moͤglichſter Regelmapigleit rotiert. 


Bruſſel (1832) ndener Apparat, welder auf 

bem Pringip des Thaumatrop3 — und dieſel⸗ 

ben Erſcheinungen zeigt, wie das ichens von 

Stampfer in Wien Adachte Stroboffop (. Bd. KV) 

und ber feit etwa 1867 in ben Handel als Spiel: 

ware gefommene «Wundercylindern, (Vgl. Tha u⸗ 

matrop, Bd. XV.) 

* Bhilippeville, Stadt in Algerien, zaͤhlt (1886) 

17693, alg Gemeinde 22177 E. 

Philippsdorf, allabtgort in der bohm. 
tSchluckenau, sur Gemeinde 
Georg3walde ({. d., Bo. VIL) ge orig, an der 
Grenze des Konigreih3 Sadfen, den palaftartigen 

Bauten des dortigen Induſtrieortes Pe ase 
unmittelbar gegentiber gelegen. Der Ort hat (1880 
1149 E. und befigt eine 1885 vollendete zweitur⸗ 
mige Kirche im roman. Stil, mit Bildhauerarbeiten 
dresdener, wiener und mindener Kunſtler. P. war 
urſprunglich ein arme3 unbedeutendes Weberdörf⸗ 
chen, gelangte aber 1866 durch die daſelbſt ange ⸗ 
lid) wunderbar erfolgte Heilung der Marie Kade 
(geb. 5. Juni 1835; es foll ihr die Jungfrau Maria 
erjdienen fein) zu dem Rufe eines wunderthatigen 
Gnadenortes, der feitdem aus der Nabe und der 
Ferne (befonbers aus Bdhmen, Mabren, Sdle: 
Rey ablreide Hilfefudende herbeizieht. 

bigttine grch.), Wafferblasdhen, Blasden: 


aul lag der Haut. . 

onation (grd.), Lautbildung, Ausſprache. 

Phoneidoffop (grd., Apparat gum Zeigen von 

Tonbdildern) nennt man nach Taylor jede Bor: 

— welche auf ip Lee Lal 

ie zwiſchen Dra men geſpannt find, Zon: | te 1 e ¢ : 
ren mitteld Refonang hervorjurufen. Die erften | zinken zwiſchen den Polen eines bufeifenformigen 

—ãâ —ù — —— tomembranen aud Geifen: | Glettromagnets. So oft dieſer die Gabelenden 
Converfations:Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 88 
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Der Upparat befteht (wie vorftehende Figur zeigt) 
aus one Heine abnrad R von weichem dj en, 
weldje3 vor dem Pol P eine’ — oder vor 
ben beiden Polen eines hufeiſenfoörmigen Eleltro⸗ 
magneis M um eine lotregte Achſe ſehr leicht 
drebbar iſt. Hierbei liegen die Zahne dem Magnet: 
OUP auherit nabe, ohne jedoch leßtern gu berihren. 
eicict man den Slettromagiet M mittels ſchnell 
und regelmifig unterbrochener (intermittierender) 
eleftrijdjer Strome, fo gerat das Eiſenrädchen R, 
vermoge der fic) raſch und in gleichen Zwiſchenzeiten 
wieberholenden Angiehungen ſeiner Zabne, in einen 
außerordentlich gleichformigen Umlauf. Die Regel: 
miibigteit diejer ſchnellen Notation wird nod weiter 
durch Aufſetzen eines cigentiimlichen Schwungrades 
ichergeſtellt, welches im weſentlichen aus einer ver⸗ 
aen Holzdoſe D beſteht, in deren innerer 
ringfdrmiger Hohlung Quedſilber ſich be ndet. 
Die regelmapigen Unterbrechungen un Wieder: 
— des elettrijden Stroms bewirkt eine 
in dem lebtern, nad) bem Prinzip ded Wagnerfden 
ober Seth den Hammers (}. d., Bd. XID), eingeſchal⸗ 
tete — Hierbei liegen die beiden Gabel⸗ 
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angieht, geraten lebtere aufer Beruhrung mit der 
Seung. Der elettrijde Strom ijt dadurch unter: 
broden, yt ots des Clettromagnet3 biren daber 
auf, die elgweige anzuziehen, weshalb diefe, 
vermige ihrer Clafticitdt, guriididwingen. Dabet 
——— fie aber wieder den Strom, indem fie die 

itung berithren. Dabdurd wird der Clettromagnet 
abermal3 wirkſam, ex sieht wieder bie Gabelenden 
an, ber Strom wird nodmals unterbrodjen, und fo 
wiederholt fid) immer bad Spiel, deren Folge die 
segelmaige von der Tonhoͤhe der Stimmgabel ab: 
bangige elb tunterbrechung ded elektriſchen Stro⸗ 
med iſt. Nad La Cour nennt man elektriſche Stroͤme, 
welde in folder Weiſe durd) Hilfe ſchwingender 
Stimmgabeln regelmapig unterbroden werden, 

a me triſche Strdme. Und weil er mit folden 
fan «phonifde3 Rad» betreibt, fo ift tlar, wober 
Name des letztern gelommen ift. 

Se mehr — ee bie ftromunterbredende 
Stimmgabel in der Sekunde madt, defto ſchneller 
intermittiert der eleltriſche Strom, defto ſchneller ros 
tiert bad phoniſche Rad, deffen Zabnezabl zur Stimm: 


tirijden | Dad Berfabren ijt von Bedeutu 


abel ober zu dem entſprechenden phonelettrij. 
trom paffen muß. Daraus ergibt fid, daß msg: 
lichſt gleiche phonifde Rader gleid ſchnell rotieren 
milfjen, wenn fie in einem und demfelben phonelet: 
trifden Strom eingefdaltet find. Die shan en 
Rader laſſen fic) alſo anwenden zur Herftellung ded 
haat tle b. i. zur Erlangung der genaueften 
Abereinftimmung de3 Ganges zweier oder mehrerer 
— Pia —A— = — * Me⸗ 
ismen. Hiervon ei den Kopiertelegra⸗ 
phen ſowie in der Mehrfach⸗ Telegraphie Anwendung 
machen. Ferner kann das phoniſche Rad wegen ſeinert 
ſchnellen und gleichförmigen Unidrehungen benutzt 
werden fie die Chronograyhen, dann zur Beſtim⸗ 
mung det Sdningunghasl eine3 Tone’, der Ge: 
ſchwindigkeit rotierender Maſchinen und nod vieler 
anderer wiſſenſchaftlicher Forſchungen, bei welden 
ein ober mehrere hoͤchſt regelmaͤßig und ſchnell rotie⸗ 
rende Rader notwendig find. Bgl. La Cour, «Dads 
phonifde Rad» (pz. 1880). 
Suiz, medan. Mufitwert, ſ. unter Wrifton. 
onometer (grch.), ein von Lucd angegebener 
MUpparat zur genauern — der Sprach⸗ 
intenfitat, d. i. des — eim Sprechen 
angewandten Ausatmungsdruds. 
hotochromatiſche Therapie oder Chro⸗ 
Aas ices td die pon Hote und Davies 
empfoblene Behandlung der Geiftedtranten vers 
mittelft farbigen Lichts, welde darin beſteht, dab 
man den Kranken (angere Beit in einem mit blauen 
oder roten Wänden und Henftern verjehenen Zim: 
mer verweilen (apt. Nady e a wirkt der Aufent⸗ 
alt im roten Bimmer auf Melandplifdhe, ber im 
lauen auf Tobjiidtige gunſtig; Davies bagegen 
fab nur vom blauen diner Grfolge, wobei mert: 
Ropff agi — ‘tig Bi be: 
opfſchmerz vorausging. Die ginitige Wirtun 
ruht obne Zweifel auf p vdbifgen Gmbriden. : 
Photographie, Bon neuen widtigen Fort: 
féritten in der P. find 3u nennen: 

1) Die Vervolltommnung der farbenem: 
findliden Berfabren. Gin fibelftand der: 
elben war die Notwendigteit der Anwendung eined 

gate Strablenfilter3, irm die gu ftarte Wirtung 
ev blauen Strablen berabjumildern. Bei dent 


ek e ſtets eftigem 


arbenempfindlichen Collodiumverfahren war dieſes 
—— —— 


8d 
de | iat rch, oat rete 


Phonic — Piefden 


Gofin verfegten Collodiums berertS eliminiert. (Bal. 
Vogel, «Die P. farbiger Gegenftinder, Berl. 1885.) 
Sn dem modernen Gelatin: Gmulfionsverfabren 
— es Obernetter und H. W. Vogel, Emul⸗ 
onsplatten zu fertigen, die auch ohne gelbes 
Steadlenfilter P. in den ridtigen Tonverhält⸗ 
nifien Lieferten, und gwar burd Anwendung des 
Gofinfilbers. Dasfelbe ijt namentlid von Bedeus 
ae ia Aufnahmen von Landfdaften. 
, 2) Die Momentphotographie bei Magnes 
zumlicht. Bisher hat man Magneſium in der 
Photographie faſt ausſchlieblich in Form von Band 
ober Drabt verwenbdet. dieſer Geftalt brennt 
bos Metall nur langſam unter ftdrender Rauchent⸗ 
widelung ab. diedene Praktiker verſuchten 
ſtatt deſſen das raſcher abbrennende ig ator 
Iver, Gadide und Miethe ftellten felt, bab das⸗ 
Elbe in Miſchung mit dlorjaurem Kali in weniger 
al8 “yo Sekunde verpufft, und gwar mit foldem 
Glanje, daß 8 die Aufnahme von Momentbildern 
ermdglidt. Da die Raudentwidelung fpater ein: 
tritt al bie Lidtentwidelung, fo ſtoͤrt e nidt. 
ng gur Aufnahme 
von Portrats, von enrdumen (dunkeln Ras 
pellen, Ratatomben, Grabgewölben u. ſ. w.), ferner 
von lebenden mifro pifgen — Bgl. Gas 
bide und Dtiethe, aPraltiſche Anleitung sum Phos 
tograpbieren bei Ragnehiumligt (Berl. 1882), 
yfikaliſches Glas, ſ. Glas (optilches). 
card (Chmond), ausgezeichneter belg. Advokat 
und Sdriftiteller, geb. 15. Dez. 1836 gu Bribffel, 
ift eine der interejjanteften und berithmteften Pers 
fonlidteiten ſeines Baterlandes. Die See zog ihn 
uerſt an; er machte drei grofe Reijen und beſuchte 
ie Marinefdule in Antwerpen. Dann ierte 
ex die Rechte auf der Univerfitdt Bruſſel und wurde 
Advotat, erſt am Me agar solar ad , dann am 
Caffationshof. Gx gebdrt gu den geſuchteſten Ad⸗ 
votaten der at tadt. & verdffentlidte viele 
Muffage über Muſik, Litteratur, Malerei in der von 
ihm gegriindeten und redigierten Zeitung « L’art 
moderne», zahlreiche Abhandlungen in dem eben: 
falls von thm —— (1881) und redigierten 
«Journal des Tribunaux», Seine befannteften 
Schriften find, auf bem Gebiete ber Rechte: «Traité 
des brevets d’invention» (Britfj. 1865), «Manuel 
pratique de la profession d’avocat en Belgique» 
WBruſſ. 1869), «Traité général de |’expropriation 
pour cause d’utilité publique» (Griff. 1875—76), 
«Les Pandectes belges» (Bb. 1—18, 1878 fg. 
«Code général des brevets d’invention» (Britfj. 
1882); auf dem Gebiete der Litteratur: «Les ré- 
veries d’un stagiaire» (Gebdidte, Britff. 1879), 
«Paradoxe sur l’avocat» (Griff. 1880), «L’amirale 
(Briiff. 1884), «Mon oncle le jurisconsulte» (Braff. 
— «La forge Roussel» (Bruſſ. 1885), «La 
veillée de Vhuissier» (Griff. 1885), «Le jurés 
(Britf]. 1887). Aud) gab er einige beifende poli: 
tiſche Flugſchriften heraus 3. B. «Les grelots pro- 
gressistes» (1883) und «Carillon de grelots pro- 
greasistes» (1884). In polit. Beziehung vertrilt 
—— eeFhandici 
ob. Friedr.), Verla in 
Parag 3 i 6. 22°, 5. 27—28 v. u. 
find bie orte: awelches kurze Beit darauf falliertes 
gu ftveiden. 
chen, Dorf in der ſächſ. Kreisbauptmann: 
nt eB dens 


Piefting — Planeten 


Dresben anftofend, hat einen grofen Winterhaferr 
und zablt (1885) 7950 €. Bu F eſtehen Fabriken 
‘ir Nähmaſchinen, Nöbel, Strohhite, Maſchinen, 

lbuminpapier, Pech, Lad, Firnis, Senf, elektriſche 
Kohle u. ſ. w. aud Handel mit Sandſtein und 
Koblen ferner Obft-, Wein: und Gemifebau. 

, Piefting, Martifleten in ber niederdfterr. Be: 
iit — Wiener⸗Neuſtadt im ſchoͤnen 

Hal der Pieſting, die in die Fiſcha (f. b., Bd. VI) 
milndet, Station ber Linie Wittmannsdorf-Guten- 
ftein der — — Staatsbahnen, hat einen 
Eiſenhammer und Bledhwarenfadbrifation und zählt 
(1880) 1408 G. 

* Pieter -Marikburg , die Hauptitadt der 
Hi ot Rolonie Natal in Sadafrita, zählt (1884) 


*Pilatns, Senos in ben Gmmenalpen. Der 
Bau der Pilatusbahn, welder ein gang neues 
Bergbahnſyſtem aufwerft, wurde 1886 begonnen. 
Die Lange diefer Zahnradbahn wird betragen 
4600 m, der Hohenunterfdied 1635 m, die mittlere 
Steigung 42 Proz., die größte Steigung 48 Pro3., 
die Spurweite 80 cm, die Fahrgeſchwindigleit 60 m 
in der Dtinute (3600 m in ber Stunde), das Leer: 
Gewidt bed ganzen Fahrzeugs (Maſchine und Wa⸗ 
gen) 6000 kg; dasſelbe kann aufwaͤrts und ab: 
wirt3 32 flagiere befördern. Die Zahnftange, 
die in ber Mitte zwiſchen den Lauffdienen ange: 
bracht tft, bat bier eine boppelte Rethe fentredter, 
auz ber vollen Stange ausgefräſter Zabne, in 
welde die Kammraͤder wageredt etngreifen. Die 
Grbauer_ find Oberft Lo 5. Loder und E. 
Gaver -Freuler in Zurich. Auf er ganzen Strede 
kommen vier Tunnels vor, von denen zwei bereits 
vollendet find. Die Bahn ſoll im Sonmer 1889 
dem Verkehr Abergeben werden. : 

* Pillau. Bu beiden Seiten ded Pillauer Tiefs 
find jtarfe ——— erbaut worden, welche, gegen 
einen Landangriff durch die Seftung P. felber ges 
fidett, in Gemeinſchaft mit einer Seeminenſperre 

ie Ginfabrt in das Friſche Haff kräftig gu vertei- 
digen vermögen. 
Pillkallen, Kreis im — Regierungsbezirk 
Gumbinnen, gee (1885) 48397 E.“ : 

*Biloty (Karl von), nambafter Hiftorienmaler, 
Direltor der Kunftatademie in Minden, ftarb 
21. giult 1886 in Minden. 

Pilg (Karl), Padagog, ach, 4, Mug. 1821 in 
Reidhenau bei Sittay , war Lehrer in Spremberg 
bei Neuſalza und in Biſchofswerda, und ging 1849 
nad Leipzig, wo er nad auf der Ritolaifdule be: 

anbdener Maturitdtspriifung drei Jahre Theologie 

dterte, dann aber zur abagontt juste tte, Gr 
war und ift nod an verſchiedenen Sdulen Leipzig’ 
als Lehrer thatig. Um die hauslide ta zu 
unterftiigen, gritndete ex die Zeitſchrift «Cornelia⸗ 
P. ſchrieb: Quintilianus, ein Lehrerleben aud der 
rom. Kaiferjeit» (Lpz. 1863), «Padagogifde Blaten» 
2 Bodn., Lpz. 1861—71), «Lidt: und Sdatten- 
eiten aus meinem Lehrerleben» (Lpz. 1885), «Sauls 
—— Aufl., Lpz. 1870); ferner die suaenbs 
ſchriften: «Die einen Tierfreunde> (5. Wufl., Lpz. 
1886), «Was Kinder gern horen» (C95. 1879), «Der 
fleine Ulrich und fein treuer Brews Garo» (Lp3. 
1884), «Melitta, die Heine Lierfreundin» (Lp3. 
188 und mebrere freimaurerijde Schriften. 
ucgow, Kreisftadt im ruffifd - polnifden 
——— Kjelzy, an der Nida, mit (1882) 
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Pinne, Stadt im preuß. Regierungsbezirk Po- 
fen, Kreis Samter, Gig eines Amtsgerichts, hat 
wei ——— len, eine —* rivat⸗Kna⸗ 
en⸗ nd —55 Getreidehandel und zählt 
(1885) 2223 E. 

* — Kreis im preuß. Regierungsbe3irk 

Schleswig, zählt (1885) 71438 E. 
Biuta (Mal de los pintos, Mal pintado), eine 
in Mexito und an den Abhängen der Corbdilleren 
heimijdhe Hauttrantheit, welde fid) durch dad Auf⸗ 
treten verſchiedenariig gefarbter Sleden, — 
pung det ergriffenen Hautpartien und lebhaftes 
Hautjuden zu erfennen gibt. 

Pirjatin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Poltawa, am Udaj, mit (1882) 5544 

*Pirmaſens, Stadt in der bayr. Rheinpfalz, 
zaͤhlt (1885) 14880 E. 

Pirmez (Octave), belg. Litterat, geftorben in 
feinem Schloſſe zu {coy im Mai 1883. Geine 
gedankenreichen Hauptwerke find: « Feuillécs, 
pensées et maximes» (1861 und dfter), «Jours 
de solitade» (1869 u. dfter), «Heures de philo- 
sophie» (1873 u. dfter), «Remo. Souvenir d’un 
frére» (1878). 

*Pirna, Stadt in ber fadhf. Kreishauptmann: 
fhaft Dresden, zaHlt (1885) 11800 

Pisoldia a, ein auf Jamaica hei⸗ 
mifder Baum aus ber Familie ber Rapilionaceen, 

en Rinde (Jamaica dogwood) eine ftart betiu: 
bende, bem Opium abnlid) wirtende Subſtanz ent: 
alt und von den GCingeborenen ſchon Langit zur 
etaubung der Fifde benugt wird. Neuerdings 
wird dad Fluidertratt aus der Rinde in Gaben von 
1 bi3 3 g als ſchlafmachendes und ſchmerzlindern⸗ 
des Mittel warm empfohlen; vor bem Opium foll 
es den Vorzug befigen, bab e3 weder den Appetit 
und die Ber uung, beeintradti t, nod fonftice 
unangenebme Nachwirkungen en altet. : 
iftyan oder Pöſtyen, Badeort im ungar. 
RKomitat Neutra, an der Linie Galantha: Zfolna 
der Ungariſch⸗Oſterreichiſchen Staatsbahn (Wang: 
thalbabn), 135 m fiber dem Mecre in einer durd 
die Rarpaten vor Nord: und Ojtwinden geſchütz⸗ 
ten Gegend gelegen. P. beſißt Schwefeltalfquetien 
und Schwefelſchlammbader, welche fic gegen Lah: 
mungen, Snodenertrantungen, wpb und 
ſchwere Gormen von Rheumalismis und Gidt fehr 
wirkſam erweijen. ‘ . 

* Pithiviers, Stadt im franj. Depart. Loiret, 
zaͤhlt (1896) 4988, als Gemeinde 5509 E. 

*Pjatigorsf, RKreisftadt im ruſſ.⸗ciskaukaſ. 
Gebiet Terek (nicht im Gouvernement Stawropol), 
eT pee 11 an — didorf Leipzig, zahlt 

Plagwitz, Vorſtadtdorf von Leipzig 
(1885) 9170 ©. — Der große Doritompler lag: 


. | wis-Lindenan Hat (1885) eine Gefamtbevilte: 


rung von 24512 G, : 
*Plaueten. Die Sahl der zwiſchen den P. 
Mars und Jupiter um die Sonne freifenden kleinen 
P. oder Aſteroĩden hat id (6i8 Mai 1887) wie 
derum erbeblid) vermehrt. Im Anſchluß an die im 
Hauptwerk gegebene Tabelle i t hier in gleider 
Anordnung eine überſicht der Abnelenente wobct 
gu bemerten ift, bab diejenigen ber Iebten B., welde 
erft in einer Hppofition beobadjtet wurden, nod 
mit betradhtlider Unſicherheit behaftet find. Reiner 
der neuentdedten P. erreidte bei fcinee Entdeckung 
die 11. Grife, bie Mehrzahl derſelben erſchien ers 
heblich ſchwaͤcher. 
g8* 


Planfee — Plog 





249.) Sife........ 18,9° | 834,8°| 9,7°| 1338 
250. | Bettina ..... 3 | 26,2 | 12,9 | 2043 
251. | Sophia ..... 77,6 |157,1 | 10,3 | 2008 
252. | Clementina .. | 355,1 |203,8 | 10,0 | 2047 
258. | Mathilde 833,8 11794 | 65 | 1571 
254.) Augufta..... 260,8 | 28,2 4,6 | 1197 
255. | Oppavia .... | 1621. | 14,1 9,6 | 1668 
256. | Walpurga 228,8 |183,7 | 13,8 | 1907 
257. | Silefia...... 65,8 | 85,5 | 87 | 2012 
258. aie —— 36912 |207,7 | 14,2 | 1548 
259. | Wletheta..... 241,17 | 88,5 | 10,7 | 2029 
260. | Huberta..... 318,4 [1688 6,8 | 2311 
261. syne Sh cate 179,6 | 96,6 86 | 1278 
262.| Balba ......] 61,7 | 88,7 78 | 1496 
263. | Dresba ..... 808,8 | 217,9 15 | 1909 
264, | fibuffa...... 01 | 504 | 10,5 | 1502 
265. | Anna....... | 226,0 A | 25,4 | 1876 

lauſee, der sweitgrdfite Gebirgsſee in Tirol 
ot ee lang, bis 1 km breit und 973 m fiber 


bem — a hte von Reuth, von bewaldeten 
Hdben umidloffen und durd den Achenbach mit 
dem kleinen Hetterwangerfee verbunden. Der Ah⸗ 
i, —2 bildet auf ſeinem Laufe zum Lech die 
tuibenfä 
Cla ateans Verſuche Aber Kugelung der tropf: 
baren Flaffigteiten — —* bab bei letztern 
bie Kohaͤſion fi —3 — Sug nad i —— 
gen den Mitte ers det flilfigen Maffe, duper 
Senn alſo bie Fluſſigkeitsteilchen nur ihren * 
innen wirkenden etulartraften folgen können, 
mithin die — Adhaſion ſowie alle andern 
Kraͤfte ausgeſchloſſen find, fo formen ſich die 7 — 
leiten von ſelbſt gu Kugeln. Ja bei kleinern Ff ig 
teit8mengen rat bre Rohajion aus, daß fe 
ea Einfluß der Schwere ſich nod ballen, aie a 
mie by Lid an Tbe fallenden Wa — wahr⸗ 
nn. Aber auch —— igſit eitsmen⸗ 
— toner, wie Plateau (f. d., in vier 
rfudéreih en (in den veudinens xh fleler 
Atademie, 1843, 1849, 1856 u. 1858) geseigt et, 
bie Rub be Shoe gewinnen, wenn man jie vom 
der Schwere und atbpation pais Dies ift 
gu Fall, wenn, bigs eine Flüſſigkeit in eine an: 
bere mit iby ni calibers Fluſſigkeit berfelben 
Didte bringt, 3. B. Dlivendl vom fpepififepen Ge: 
widt 0,015 in eine — iſchung von 
Baffer ‘und Deingeift. ie man dad — 
Pipette in die Mitte der Miſchung fließen, ſo ergibt 
ſich ein ſeht groper Tropfen, den man urd a8 
parallelepipedi{dje Glasgefäß, ae dem die Hiffig: 
feiten fic) befinden, beoba ten tann. Durch dte 
Mitte des Fluſſi teitabebalters a Plateau eine 
lotredie Udje gehen ms — ie Fluſſigleits⸗ 
kugeln, die an Grd Walniffen und felbft 
— prides in fdnelle Umdrehung 
verfegt wurden. G8 ergaben fic) hierbei i itolee der 
Hliebtraft, Abplattungen bare Affigen Rugeln, frei: 
Hwebende Ringe allein oder rotierend um einen 
haͤroidalen Kern, wozu der Saturn mit feinem 
inge das große Hnalogon bietet. Diefe far die 
losmiſche lehrreichen Experimente gelingen 
nur bei vo ommenee Libereinftimmung det Didten 


Peters, Clinton, 16. Aug. 1885. 
Palifa, Wien, 8. Sept. 1885. 
Palifa, Wien, 4. Olt. 1885. 
Perrotin, Nigga, 11. Ott. 1885. 
Palifa, Wien, 12. Nov. 1885. 
Paliſa, aa 31. März 1886. 


Paliſa, Wien, 31. März 1886. 
Palifa, Bien, rg April 1886. 
Palifa, Wien, 5. April 1886. 
Luther, Diiffelborf, 4. Mat 1886. 
Peters, Clinton, 28. Juni 1886. 
Palifa, Wien, 8. Ott. 1886. 
Peters, —— 81. Oft. 1886. 
Paliſa, Wien, 3. Rov. 1886. 
Palifa, Wier, 3. Nov, 1886. 
Peters, trade 17. Dey. 1886. 


0,805 
0,088 
0,961 


Palifa, Wien, 25. Febr. 1887. 
ber angewendeten Flüſſigkeiten. Da letztere jedo 
durch —— 8 Verdunſtung ꝛc. allm id 
ch ibe € foeaifilcbes Gewicht anbdern, fo werden fol 
Fluſſi iat rat ques langere3 S Siehenlafien fiir die 
ange enen Verfudhe af unbraudba' 
Bianen, Stadt in der — Sbaupimann 
idatt 5 — — (1885) 42 
er Grund, — on Weiberi bes 
— ——— Dresden. 
Dorf Plauen aaa 1885 [rue 
Pladfeieanies fe Se | ithe lide 
en, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Balen, lt (1885) 6036, ber Kreis Plefdhen 
——— 7 Merej grate) ib 
anes wurde re eg 0.) 1825 in 
—— —— — 1846 bie ot 
— iinet Gebdidte. ee wurde er 1849 
bei der Aufhebung ber fog. Petra’ — 
Verſchwoöruns mit ergriffen, gum Tode 
aber gum Dienſt als gemeiner Soldat im — 
nement Drenburg begnadigt. —— erhielt er 
die Erlaubnis zur Radtehr nad Moskau und Pe- 
terBburg. Seitdem fpridt ſich eine fanfte Melan- 
dolie in P.s Didtungen aus, die fbrigen3 von 
einer tiefen Empfindung und pon feinem Scns 
heitsgefuhl bed Verfaffers zeugen. Weitere Ge⸗ 
did) —* erſchienen von P. 1861 und 1863. 
Weniger bedeutend find ſeine Novellen und Luft: 
iviet da apeuen ba bat et A) als — Liberfeper er⸗ 
wieſen. erfebte ex Heines 
«Radcliff Sebi * ‘teva Prug, Hamerling, 
Hebbels « agdalena», Beers «Struenfee, 
ee andern Sprachen Stade von Byron, Tenny: 
fon, Alfieri, mehrere franz. Damen. 
left, Kreis im — Regierungsbezirk Op⸗ 
peln, 34 


— (1885) 95 659 
Pleuropneumonie (grd.), Lungen: und Rips 


enfellen findung. 
? —5 anz. Depart. Morbi⸗ 


el, Stadt im 
ben re (1886) 27381, al8 einde 5881 E. 
Kreis im pres Regierungsbezirk Schles⸗ 
wr it lt — 58 126 
iß Germ. — nambafter Arzt und Ans 


thropolog, geb. 8. Febr. 1819 gu — ſtudierte 


Plößl — Pneumatifdhe Dynamitgeſchütze 


an der Univerfitit feiner Baterftadt Medizin, lies 
7 in Leipzig als pratt Arzt nieder und ent 
altete eine auferordentlic) vicljeitige litterariſche 
Gtigteit auf dem Gebiet ber Medizin und Natur⸗ 


wiffen aha Gr ftarb 11. Dez. 1885 — f 


on bejonderer Bedeutung find feine Veiftungen 
auf bem Gebiet der anthropol. Kulturge chide: 
durch feine beiden Hauptwerle: «Das Weib in der 
Natur: und Vilferfunde» (2 Bde., Lpz. 1885; 
2. Aufl. i von Bartels, 1887) und «Das 
Kind in Braud und Sitte ber Voller» (2 Bde., 
Stuttg. 1876; 2. Aufl. a begritnbete er die vers 

leiende ethnogr. Gynälologie und Pädiatrik, die 

nwendung der anthropol. und ethnogr. Yor: 
Gungsmethoden auf die Natur, bas Weſen und 

ie Geſchichte ded Weibes und Kindes. Weiterbin 
Hat P. zahlreiche ſtatiſtiſche Arbeiten, indbefondere 
fiber Geburtafrequeng und Kinderfterblidteit ver: 
faßt. Unter feinen toning: Corte find nod gu 
nennen: die von ibm im Verein mit Proſch heraus⸗ 


egebene « Mediz.< hirurg. Encytlopadie» (4 Boe, | tis 


3. 1854 —63), «liber die bas Geſchlechtsverhalt⸗ 
nis ber Rinder bedingenden Urjadjen» (Berl. 1859), 
«liber die Lage und Stellung ber Frau wabr 
ber Geburt bet verfdiedenen Valtern» (pj. 1872), 
«Das eine Rind vom Tragbett bis zum erften 
Schritto (Lpz. 1881), «Bur Gefdidte, Verbreitung 
und Methode der Frudtabtreibung» (Lpj. 1883), 
aGeſchichtliches und Ethnologiſches aber Knaben: 
befdneibung» (Lpz. 1885). 

SHRI (Simon), berithmter Medhanifer und 
Dptiter, geb. 19. Sept. 1794 in Wien. Naddem er 
mit nur ſpaͤrlicher Schulbildung die Drechslerei er: 
lernt hatte, trat er (1812) in feinem 18, Lebens⸗ 
jabre auf3 neue in eine Lehre, und zwar beim Op⸗ 
titer Boigtlinder. Schon um 1829 aabtte er 3u den 
erften Meiftern der prattifden Optik; ays diefer 
Beit ftammt die von thm tonftruierte und ‘nad ihm 

enannte aplanatifde Lupe. Gin Jahr darauf 
1830) errang in der Verfammlung deutfder Natur: 
orſcher gu Heidelberg fein adromatifdes zuſam⸗ 
mengefebte3 —— den Sieg über die beſten 


pnfrumente diefer Art. Um diefelbe Beit ber: 
trajen feine fir bie Offiziere verfertigten Feldſtecher 
bie engl. rohre gleiden Namend burd weit 


— Helligkeit und Schaͤrfe, wodurch ſein Ruhm 
ic) weit uber Oſterreichs Grenzen hinaus verbrei⸗ 
tete. Seit 1882 konſtruierte er, nach von Littrows 
Erfindung, dialyti e dernrohre bei welchen die 
Flintglaslinſen viel kleiner —228 — als bei 
andern Achromatiſierung. Dadurch konnten 
ieſe Inſtrumente billiger und dabei ſogar ſchärfer 
eſchaffen werden als die gewöhnlichen achromati⸗ 
den Perſpeltive. P. Abertrug das dialytifde Prin⸗ 
zip auch auf die owen Standfernrobre, fir welde 

ja befonders ge 9 en war. Er verſah ſein 
Milroffop mit einem bildumkehrenden Okular, mit 
einem fleinen eleftrifden Auslader, wenn das D 
ict unter eleftrifdem Ginfluffe ftudiert werden 
ollte u. dal. m.; ſeine Armee-Binocles waren von 
— vLeiſtung Seit 1836 war er nerven⸗ 
leidend und fora brs. Gr ftarb 29, Yan. 1868. 
Die Firma P. wird von feinem Neffen ribmlid 


weiter gefitbrt. 

Plier (Sul), nambafter Mathematifer und 
Phofiter, geb. zu Clherfeld 16. Juli 1801, begann 
eine Laufbahn als Docent und dann als auberord. 
rofeffor an ber Univerfitat in Bonn bis 1833. 

rauf war ev ein Jahr Profeffor am Friedrich⸗ 


bz | Strede unter Waſſer zurũckzule 
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— rap ed in Berlin. Bon 1884 bis 
1836 wirlte ex als ord. Profeffor an der Univerfis 
tat Halle, worauf et als ord. Profeffor an die Uni: 
verfitit nad Bonn berufen wurde, wo er bid gu 
einemt 22, Mai 1868 erfolgten Tode verblieb. Die 
mathem. Arbeiten B.8 ie von 1826 bid 1847; 
fe betreffen meift die analytiſche Geometrie und 
ind teils in frangofifder, teils in deutſcher Sprache 
verdffentlidt (Gergonnes «Annales», 1826—29; 
Liouvilles «Journal», 1836 u, 1837; Crelles oQours 
nal», 1828—47). Befonders gu nennen find —— 
—— Entwidelungen» (2 Bde, 
Eſſen 1828—81) und fein«Syftem der anatytidex 
Geometrie» (Berl. 1835); ferner «Theorie der als 
ebraifden Kurven» (Bonn 1839), «Syftem ber 
metrie bes Raumes» (Diffeld. 1846), «Reue 
Geometrie be3 Raume3» (Lpz. 1868—69). Seine. 
phot Forſchungen beginnen im J. 1847 und gehen 

3 gur neuen Zeit (SBoggendot 3 «Annalen 
Phyſik» 1847 fg.), fie betreffen meift den Magnes 
smus, Diamagnetismus, Clettromagnetismus, 
bie Reciprocitat swifden Glettromagnetismu3 und 
eltricitét, dad magnetifde Verhalten der 


Magnetoel 
end Rroftatle und ihrer optiſchen Achſen u. dal. m.; ferner 


die Spettralanalyfe, beſonders in Bezug auf Gaſe 
und Dampfe, dann die Ausdehnung des Wafers 
und Gifed grants ber Warme. Auch find nod 
gu nennen $3.3 Arbeiten fiber die Welenmafdine, 
oh den —— — —X 
wungapparat von Feſſe e diamagne 
Verſuche von P. vase) aber ben von Faraday 
1845) entbedten Diamagnetismus bedeutend ges 
ördert, beſonders in Hinſicht auf die —— 
weife der Flaſſigkeiten und Gafe, fowie aud 
treff3 ber Theorie de3 Diamagnetismus. 
enmatifde DynamitgefHiike beruhen 
auf verdidteter Luft als Tretbmittel und fo 
mit Dynamit oder abnliden Sprengftoffen gela: 
dene Hohlgeſchoſſe — patie Anlaß zur Ron 
ſtruktion derfelben gaben die vielfadhen Erptoh 
nen von Dynamitgranaten innerhalb der Rohre 
der —— infolge des durch die Pulver⸗ 
aſe auf die Geſchoſſe ausgeübten heftigen Sto 
Pea, Die verdicdtete Luft als Treibmittel wirkt 
lediglich durch Drud, erfordert daher nur ges 
ringe Starte des Rohrs, wie der Geſchoßwandung. 
Verjude mit Pneumatifdhen Dynamitgelhigen 
anden 1885 und 1887 im Yort Lafayette bet 
euyork ftatt. Das Rohr aus 12,7 mm ftarfem 
Schmiedeeiſen ift 18,3 m lang, dazu gehören 8 Luft: 
bebalter. Das Geſchoß hat einen Kopf und etn 
Sdhwangftie. Erſterer enthalt in einer cylinder: 
fonifden Meffinghalfe 45 kg Sveenpaciatine mit 
Dynamitsindpatrone und Sprengtapjel. Das 
—— iſt ein Langer Holzcylinder. Die 
Bindung am diele erfolgt auf galvanijdhem Wege 
und [abt fid, wenn dad Geſchoß erjt nod eine 
en bat, verzoͤgern. 
Man fdeint in Amerifa viel Vertrauen gu diefer 
Waffe zu haben und beabfidtigt, fie ſowohl in 
Riftenwerten, als auf befonders gu dem Zwed 
gebauten Sdiffen, fog. oh Meld it ie zu 
verwenden. Die Sauptbeftimmung ber Pneumas 
tiſchen Dynamitgeſchuhe iſt die Vernidtung von 
anjerfdiffen, auperdem denkt man an die Bers 
térung von Geeminen{perren, man bat alfo aud 
eine {ubmarine Thatigteit im Auge. Bereits hat 
ch eine Dynamit-Torpedo- Gun -Rompagnie in 
ordamerifa gebildet. 
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Puenmokokken, ſ. —— 6.102", 

und auf dazugebdriger Tafel, Fig. 4. 
eumotyphus (grd.), typbubactig verlau⸗ 

fen — ndung. 

Bone Dewi ho dian Grete. von) baye, Genera, 

e hili r. DON) 

namhaft d 5— —— auf f bem Gebiet bet 
Gewebrtedni und 809 zu Tuber 
trat 1825 ala week nl ne stilerieresiment un 
wurde 1830 Unterlieutenant. Im J. 1836 verlor 
ec bet voribergehendem Rommando zur Gewebr: 
fabrit Amberg bu Ungladsfall bet Schiebverfuden 
einen Arm und widmete fid nun gang der Waffen: 
tednif. Bon 1839 an gehoͤrte er ununterbroden 
der Gewehrfabrit Amberg an, deren Leiter er, mabe 
dem et 1848 Hauptmann geworden, von 1853 ab 


war, 1855 Major, 1861 Obert, 1869 ‘Generalmajor, Bearbeitung 


1873 daratterift erter Generallieutenant. Seine 
widtigiten Konftruttionen find: ba Gewehr M58, 
f ezogener Vorderlader mit ——— —* 
onderer Art, das auch in andern taa 
Eingang fand, und die Mec ieſes Ge: 
gunt interlaber von 1868. ( ands 
feuermaffen, Wb , S. 800".) P. trat 1876 
m Stubeftand und ftarb 95. Rov. 1885 gu Amberg. 
*Pobolsk, — im or Gouvernement 


— zãhlt (1884 
odorsð a mi) 3 —* aß, der 
ußland bei Reiſen —9 der a sd en war, 


Hh 1874 in i Soret Gouvernements abgeſcha 
Poelaert fenb), Ce geb. gu Bruſſel 
1816, ftarb aa Seine bedeu⸗ 
tendften Bauten find: ie es Rice von Laefen, 
dic Rongreffaule, dad Theater de la Monnaie, die 
et. —— Brey f. — ats 


wert it, et neue cnet Juſti apala 

iffy, Stadt wm franz. Depart. Seine-et: 

—— 
im franz. Depart. Vienne 
sAblt (1886) 29874, ale Gemeinde 36 i 
ola, Daupdtricabhaten Ofterreihs, nabe der 
ently Innern einer afen 
Bifbenden ucht elegen, Cig eines Gafenadmira: 


Tats, des Matrofentorps, einer Militärhafenbau⸗ 
Direttion, eined Marinefpitals, eine3 — 
ſchen Amis, eines Geearjenal $-Rommanbdo8 und 
einet permanenten ArtillerieLommiffion. Die Reede 
aft burd ben Kanal von Fafana gebildet, welder 


Pneumokokken — 


Polarforfdhung 


die — Brioniſchen Inſeln vom J—— 
trennt. Die rings um Stadt und Hafen liegenden 
Hoͤhen ſind burg 28 grifere und kleinere Werke 
ate Die one rt in den Hafen verteidigen 
ie oe Maria Luije und Punta del Crifto, auf 
ber Südſeite ben ey die ftarten Fort3 Verudella und 
Mufil, auf den Brionifden Inſeln bad Fort Tegett⸗ 
5 "Die wi Hien Bendboun awerte ie mit 
rufonjden Pangerti veriehen, De Die Kuſten⸗ 
befeftigungen wurden 1886 ho eg Die Ergũn⸗ 
juna des Verteidigungsſyſtems nae ber Lanbdjeite 
De fai i ** der Durdfibrung. 
» Radjdem die in den 
— im oe et internationalen P. thattg 
gewefenen Expeditionen famtlid in die at pu 
—e— — ig — Fae figlid an 
ded au eidpbaltigen # Maz 
terials. junds ef iebt i e fon jeder ber bes 
teiligten fonen fic ich nad) einem auf der Inter⸗ 
nationalen Polartonfereng zu Wien (vgl. Bd. * 
* and feftgefesten — Schema, w bg baer 
Gr inen aller wiffen{daftliden, pos 
on * eine Geſamtverwertung Materials 
ſchritten werden er Von bicfen Gingelwerten fn 
bis jebt erſchienen und der Offentlicteit berg elt: 
außer den die deutidjen Stationen gu Kin jord 
und auf Sitdgeorgien bebandelnden beiden Bans 
ben die Veobadtungen der — bition nag 
nm Mayen (tettinette), biejenige 
— Frankreichs am * pepe zu 
odanky tyla, ber Vereinigten Staaten in Pi tia 
Sarrow, Hollands wabrend de3 Aufenthalt 
Sarajee, und bie i r aus: beligen Bo Bolas 
beobadtungen der ſchwed. Station auf Spigber: 
gen; dazu fommt nod die erfte — bes wei⸗ 
ten Banded des dan. Polarwerls , * 
——— 
ie Ex, cic an Forſchungsr e der 
ameri — sen Beta Greel ¥ mene leis 


ber einen eatin SS teak bis 
jebt me 2 —F on — atur vot, Nas 
mentli Greely, «Three years of artic 


research ; i — of the Lady Franklin Bay 
— — (Pond. 1886, deutſch, Jena 1887). 
ie von den beiden beutfd — tationen gewon⸗ 
nenen Reſultate ſind, ſo ſich auf meteorolo⸗ 
giſche und magn enſche sud in turer 
fabellarifder Sutter fellung lgende: 


Kingua⸗Fiorbd. 










Ruftdend. 
Mittel | Maz. | Min. 




















1882u.1883Ecpt, | 51,8 10,4;— 6,8] 17,2 
1889 Ott. | 551 + —— —I 
ov, | 56,5 
‘he 0,7 
1883 Sait. 80,5 
fr. | 47,6 
dey | 56,0 
Apri §8,2 
‘at 58,5 
ant $2,9 
. | 55,2 





Temperatur in 
Graben Celfins, 






0,0)— 24,5} 24,5 





|- nly 19] 43,3] srl 113 | 





Ben 



















AH 35 
31 0,5 
28 0s 
38 45 
%6 a3 
5 sia 
0 19,8 
0 91,1 
0 8,0 


[am [a] oo po [an 





* 


Polarforſchung 
Kingua⸗Fiord. 


Dellination : 287° 48° 
Mittlere Jahreſswerte der ort nta UGntenfittt —— ee 
Mus den Ti nee tungen ab Ieleltete ®erte 
Seinen a GotgonteSntenfuse: vernlal / Intenfitat : 
Mittel Maz. Min. Mittel | Maz. | Min. | Mittal | Max. | Min. 


1882 September ... 6286 
Oftober...... 40, 6041 
5718 





4 
2 
5 
8 
4 
5 
4 
5 
5 
8 
6 





7° 480! [19° 26,4'| 2° 92,0 | 6379 | 6964 | 6648 | (9321)| 9986 goas 
% Die — konute erſt vom Februar an mit einer Lloydſchen Wage genügend mca beobadhtet werden. 
Südgeorgien. 











@raden Celſius. an denen a teit in Metern 
raden Celſin en a 
basThers| ae 











65 515 
75 vᷣ3 
v3 33,1 
1% 33,0 
73 13,0 
73 6,9 
ha 99/6 
th 18,5 - 
6,5 3,2 
73 144 
68 191 
60 28 





Jobe... | 45,9 | 69,7 | 60 —XR 17|-13,3| 9, a | - | 68 |cs,s) TA | s0s,s| 72,8 
Silbgeorgien. 


Mittlere Jahreswerte der {Str bets 
Aus Pa i tung leit 
— — ee is Baer Satentitars Bertifal-Guienfitét s 
Mittel — Min. Mittel | Max. | Mi. | Mittel | Mar. | Min. 





— (482") 1928 

438 017 

822 022 
—— 282 
—— 486 
— 463 
— 406 
—— 400 
— 356 
— 412 
— 409 


Jahr ....... | 0° 44,7 | 1° 126 | ° 29,7 | 668 | 826226 405 | 709 018 
%) Im September waren die Mhlefungen an dicen Inſtrumenten nod nicht zuverläſſig genug. 
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Seit Beendigung dieſes Unternehmens findeigent: 
Lice Polaverpeditionen nidt mehr ausgeflhrt wor: 
den, obgleid es an Vorfdlagen der verſchiedenſten 
Art nicht gefeblt hat. Namentlid haben verſchie⸗ 
bene Ameritaner, fo die von ber Yeanette-Erpedi- 
tion ber befannten Ingenieure Melville und der in: 
geil en (April 1887) verftorbene H. Danenhower, 

iametral entgegengelebte Anfidten fiber die zu 
wablende Methode der P. gedubert und dement⸗ 
fpredende Unternehmungen ind Leben gu rufen 
bering Wäaͤhrend der erjtere in etwas abenteuer⸗ 
lider Weife von Frang:Sofephsland aus und gwar 
gu Schlitten und in Booten den Pol glaubt er: 
reiden gu fonnen, bat der andere jede3 Borgehen 
im Ginne der vereinjelten Erpeditionen ald villig 
ausſichtslos und verwerflid Tingeftellt, Durd die 
— einiger Walfiſchjäger und des Vereinigten 

taaten:Danipfer3 Corvin wurden neben ber Ent: 
dedung einer kleinen Inſelgruppe zwiſchen Spitz⸗ 
bergen und Franz⸗Joſephsland, welche allerdings 
darauf bingubeuten ſcheint, dab beide Inſelgruppen 
ein und demſelben größern Archipel angehoͤren, 
nur die Kenntnis der bekannten Kuſtengegen⸗ 
den Nordaſiens im 3— erweitert. 

Bon groͤßerer Bedeutung iſt die während der 
neueſten Zeit namentlich urd) Guft. Holm vorge- 
nommene genaue Unterfudung der oftgrdnland. 
RKijte bid gum 66.° binauf. Gr fonftatierte aud, 
bab Unfiedelungen der Jalander oder anderer Valter 
aufer durch Eslimos an diefer Kuſte nie ftattge: 
funden haben. Ha Mufidlaffe iber dad 
Innere Gronlands [ieferte der Verfud Norden: 
kiölds, das Land auf etwa 68'/,° nördl. Br. 3u 
durchkreuzen. Cr hatte ſich trog feiner — as 
von 1870 nidt davon iberjzeugen tonnen, dab dad 
Innere Grönlands volljtandig vergletſchert fet, fon: 
dern das Wuftreten von trodenen aus dem Innern 
fommenden Föhnwinden an der Wefttafte hatte thn 
gu der Sopot efe veranlaßt, bab bad ei Sfreie Qu: 
nere des Landes nur durd einen der Kifte parallel 
lanfenden Gisgiirtel von derfelben getrennt fei. G3 
gelang Nordenjtislo nidt, die Richtigkeit feiner An: 
nahme ju beweifen, dod) drang ev weiter in dad 
puncte vor als irgend eine feiner Borginger. Gr 
elbſt durchmaß in dirclter Ridtung, von der Weft: 
küſte gemeſſen, 118 km, wabrend zwei in feiner Be: 

leitung befinblide Lappen nod) 225 km weiter ge: 
angten und fo weit mebr ald die Halfte der Breite 
Groulands durdfdritten, aber trobbem nirgends 
eine nidt von Binnenei3 bededte Stelle fiber. 

Die Inſel Island ijt in der neueften Zeit mehr⸗ 
fad in weet teilweife nod ganz unbefannten Ge: 
bieten erforfdt worden, namentlich ijt bier der 
Geolog Thorwald Thoroddfen gu nennen, der die 
unwirtliden Gegenden um den Batnajdtull und 
die ausgedehnte Lavawiifte Ddaͤdahraun durd): 
wanderte, und fo wefentlide Laden in der Gunn: 
laugsſonſchen Rarte ausfullie. 

Sm Vordergrunde der P. ſteht gegenwaͤrti (unt 
1887) die Frage der E— oration bes antartt en 
Gebietes. Es ſind v — Probleme, welche 
a einer genauern Erforſchung des Siidpolarmeeres 

bat aa fo 3. B. die Bra en nad dem Urſprung 
und der rathehunsioe chichte der großen ſüdl. Cis: 
berge, nad) der Veranlaffung verſchiedener Strö⸗ 
mungserſcheinungen und der abweichenden Tem⸗ 
— ferner erſcheint and) die Geo⸗ 
ogie im engern Sinne bei der Aufdeckung der ant: 
Arttifden Gebiete wefentlich intereſſiert. Nach lang: 


Polarifationsbatterie — Polyzyros 


jabrigen Bemibungen eingelner Forſcher durfte es 
nunmegr gelungen ein, durch den Sufammentritt 
berufener Manner in Auſtralien der Verwirklichung 
ber geplanten Expeditionen nad dem hohen Sitden 
naber zu treten. Nachdem bereits im J. 1885 von 
der British Association eine Kommiſſion zur Bor: 
beratung einer antarttifden Grpedition ernannt 
worden war, fepte die Settion der Al Geo- 
graphical Society in Melbourne unter Vorfig Baron 
von Mueller’ und der British Society of Victoria 
unter bem Dteteorologen Clery ein Antarctic Ex- 
ploration Committee ein, welded 8. Juni 1886 feine 
erſte — Jn Liusſicht genommen wurde 
zunaͤchſt die Crridjtung einer meteorolog. Station 
auf der Macquarie: Snfel, daneben aber die Rot: 
wendigkeit eines erneuten Vorſtoßes in die ſudl. 
Gebiete mit soe dazu gebauten Sdiffen betont. 

Polarifationsbatterie, ſ. Ladungsfaule. 

*Polen, chemaliges Koͤnigreich. Gefhidte 
feit 1884. Bor der Dreitaifersufammentunft in 
Skierniewice verweilte Kaiſer Wlerander IL. mit 
lees Samilie im Sept. 1884 einige Tage in Wars 
dau, wobei die ropten Vorſichtsmaßregeln gum 
Schutze feiner Perjon getroffen wurden. In aut 
war dort eine Verſchwörung entdedt worden, in 
welde ein Friedensridter. Bardowsti verwidelt 
war, Diefelbe hatte den Umſturz der ftaatliden 
und foziafen Ordnung 3um Zwed und war fiber 
mehrere poln. Stadte verbreitet, Gegen 200 Per- 
fonen, gum Zeil den Urbeitertreifen angeborig, 
wurden verhaftet, von den Fiihrern 1885 vier hin 
geridtet, die andern 3u Zwangsarbeit oder Depors 
tation verurteilt. Um dem poln. Clement da3 Ein⸗ 
dringen in die ruff. Provinzen gu erſchweren, befabl 
ein kaiſerl. Erlaß vom 21. Jan. 1885, daß tein 
Pole in den zehn Weftprovingen Grund und Boden 
erwerben durfe. Durd ben Erlaß vom 18, April 
1885 wurde in den poln, Clementarfdulen die ruff. 
Sprache fir die Unterrichtsſprache in allen ern, 
außer tm Religionsunterridt, erflart. Der Jahres⸗ 
bericht des Generalgouverneur3 von P., eral 
@urto, von 1885 fonftatierte, dab famtlide poln. 
Gelelibaftatia en dem Throne und der Regierung 
Rußlands feindlid) gefinnt feien und dab es int Jn 
terefje der Staatseinheit dringend notwendig fei, 
die poln. Bant und das poln. Theater in Warſchau, 
qe antiruſſ. Inſtitute Ihuhetue Unter — 

ple war e8 ertlarli , dab Polen an allen 
Ver ———— ſich beteiligten und auch an dem 
auf Kaiſer Alexander III. geplanten Attentat vom 
13. Marg 1887 einige Polen teilnahmen, 

Potliofis (grch.) das Ergrauen der Haare. 

— an Semenowitſch), ruff. Zoolog 
und Reiſender, ſtarb 17. April 1887 gu Petersburg. 

Polfaficber,{.Denguefieber. 

Pole, Fleden im preup. Regierungsbezirk Han: 
nover, Kreis Hameln, an der Wefer, in finer 
Unmgegend, ijt Sig eines Amtsgerichts, fat ein altes 
Schloß, Holshandel, Kaltbrenneret und Sdiffabrt 
und zaͤhlt (1585) 1124. Yn der Mabe ift die fog. 
Reufelomithle und ber Kdterberg mit Fernſicht. 

* Bolocf, richtiger Polotst, gewdhnlid Polost, 
Kreisftadt im ruff. Gouvernement Witebst, gable 
OC Bolophealte (ard), Rebefudt, Geſchwäigke 

olyphrafie (grd.), ucht, w 
findet ref Prane (er eieatenn 5 : 

Polyzyros, [dine Stadt im tart. Vilajet Sa- 
lonichi auf ber Shalfidifden Halbinfel, nordlich von 
Olynth, in einem fruchtbaren Thalbeden gelegen, 


Pommern — Portugal 


hat Aber 4000 E., ift Sik eined gried. Proeſtos, 
eines turk. Raimatams, eines Kadis, fowie ded Erz⸗ 
bijdofs von Kaſſandra und treibt ftarte Seidenzucht. 
. liegt an der Stelle ber alten Stadt Apollonia. 
*Pommern, preuß. Proving, abit (1885) 
1505575 G., barunter 1465477 Gvangelifde, 22390 
Satholiten, 4871 fonftige Chrijten, 13291 Juden 
und 46 andere. Die Reederei P.s verfiigte 1884 
itber 81 Seedampfer mit 23444 Regifterton3 und 
fiber 736 Segelſchiffe mit 185649 Regiſtertons. 
[. nod) Sahn, « Volksſagen aud P. und Rigen» 
(Stettin 188 


*Pounchieili Amilcaro), ital. Opernfomponift, 
ftarb 17. San. 1886 in Maitland. ; 
. *Pondidéry, franj. Gouvernement in Ofte 
indien, 3abIt (1884) 282 723 E. 
*Ponetwjefh, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment — 1884) 17532 E. 
*Pont-d-Monffon, Stadt im franz. Depart. 
———— zaͤhlt (1886) 9810, als Gemeinde 


*Pontarlier, Stadt im franj. Depart. Doubs, 

galt (1886) 6265, als Gemeinde 8098 E. 
*Pont-Andemer, Stadt im franj. Depart. 
Gure, zaͤhlt (1886) 5884, al3 Gemeinde 6163 E. 

*Poutevedra, fpan. Provinz, sablt (1884) 

461 087, die Hauptftadt Pontevedra 20738G, 
*Pontioy, Stadt im franz. Depart. Morbihan, 
gablt (1886) 6263, als Gemeinde 9466 E. 

*Bont- PME, Stadt im franj. Depart. Fi- 
nigtere, zählt (1886) 3960, als Gemeinde 5729 E. 

*Poutoife, Stadt im franz. Depart. Seine-et- 
Dife le abe Piles ber belg. 8 Bet 
0 , Stadt in elg. Rroving Weft: 
flandern, zäͤhlt (1885) 11031 E. : : 

*Porbaudar, Stadt in der indo-brit. Prafi- 
dentſchaft Bombay, zaͤhlt (1881) 14569 © 

Port-Dur xb, ehr guter Hafen an der Oſt⸗ 
kuſte Aquatorialafrikas, etwa unter 1° 13! fiidl. Br., 
an der fiorbartigen Dtindung des Wubuſchi, gehöri 
gum Somalifande und wurde im Oft. 1886 von 
Karl Juhlke fie die Deutid-Dftafritanifde Geſell⸗ 
{daft erworben. Der Plan Shhltes, hier die neue 
Station Hobenjollern-Hafen einjurtdhten, wurde 
durch die Ermordung dieſes Afritareijenden gu 
Kismaju vereitelt. 

Portofino, kleine Gafenftadt in der ital. Bro: 
ving Genua, Bezirk Chiavari, am Golf von Genua 
(Mare Ligurico), auf einem Borgebirge, welded 
von bem palin Huslaufer de3 610 m hoben Monte 
Portofino gebildet wird, liegt 5 km fiidlid) von 
ber Station Sta.-Margherita der Eiſenbahn 
aus Sg und zaͤhlt (1881) 1266 G., welde haupt: 
fachtich jcherei betretben. Der Ort bat zwei alte 
Kajtelle, von welden das auf der aͤußerſten Spige 
bes i ra a gelegene eine herrliche Mushict 
auf die Riviera bi Levante gewabrt. Etwa 15 km 
nördlich von B. befindet ſich bad i ote Kloſter 
Cervara, wo Rinig Franz J. von Frankreich als 
Gefangener Kaiſer Karls V. nach der Schlacht bei 
ze auf ber Reife nad) Madrid durch widrige 

inde einige Zeit zuradgebalten wurde. ngelage 
3 km weſtlich von P. liegt im Hintergrunde einer 
Heinen Bucht die Kirche Santo⸗Fruttuoſo, mit Grab: 
malern ber Doria aus dem 13. und 14. Jabrh.; 
dieſe ea ift einer dev ſchönſten Puntte an der 
* des Golfs von Genua. Der Monte⸗Portofino, 
welcher als Halbinſel in das 30 Meer hinein⸗ 
tagt, gewaͤhrt von ſeinem Gipfel eine großartige 


601 


Femfidt auf den Golf. P., eine alte Befibung der 
epublik Genua, hieß mittellat. Portus Delfini, 
aud Portus Dalfinus, ier hielt fic) im Dttober 
1886 ber Kronpring bed en Reichs mit ſei⸗ 
ner Familie ba (1885) 184659 E. 

*Portsmonth, Seeftadt in England, zaͤhl⸗ 

*PBortugal, Konigreich. Die portugiel. Sant 
delBflotte bejteht (1886) aus 469 Schiffen von 
81097 cbm, darunter 36 pomylee von 16583 cbm, 
G3 liefen 1885 in famtlide Haten ded Konigreihs 
eit 10651 Schiffe von 4 145 000t, aus 10494 Schiffe 
von 4380000 t. Der Wert der Einfuhr betrug 
37116000, der der Ausfuhr 24975000 Milrés, 
An Gifenbagnen waren 1886 in Betrieb 1517 km, 
in Bau 575 km; die Lange der Staatstelegraphen: 
finien betrug 4978 km. ein Finangjabre 1886/87 
beliefen fid) bie Staatseinnahmen auf 36161150, 
bie Ausgaben auf 38021535 Milréis; die Staats. 
ſchuld betragt (80. Juni 1885) 477 028 108 Milreis. 

Heerweſen und Flotte. Wabhrend der lebten 
Sabre ijt Liſſabon zu einem ftarfen ——— 
mit ausgedehntem verſchanzten Lager, in welchem 
noötigenfalls die geſamie Armee geſicherte Unter⸗ 
tunft finden tann, gusgebaut worden, ſodaß die 
Stadt nunmehr aud gegen einen Angriff von der 
Geefeite her verteidigt werden fann. Der größte 
Zeil dex untereinander durd eine Militaritrape 
verbundenen Forts und Batterien ift vollendet und 
berett3 mit ſchwerem Geſchüutz armiert. 

Die allgemeine Wehrpflicht beſteht geſetzlich, dod 
find Lostauf und Stellvertretung in gropem Um⸗ 
fange daneben beibehalten worden , j odaß faft nur 
rie unbemittelten Klaſſen der Bevdlterung perfin: 
lid) der Dienftpflidt geniigen. Das Heer enthalt 
durch die Stellvertreter febr viele altgediente Sol: 
daten. Das Retrutentontingent betragt gefeblid 
20000 Mann, von denen jedoc) mur 10000 aud 
gehoben werden. Die Dienſtpflicht dauert 12 Jahre, 
davon 3 bei der Fahne, 5 in der erften und 4 in 
der gweiten Referve, welder auferdem die nicht aud: 
gehobenen 10000 Mann de3 Refrutentontingents 
auf 12 Sabre überwieſen werden, ebenſo die Dtanns 
{éaften, welde fic) losgekauft haben, Die erfte 

Referve halt jährlich mit einem Teile ihrer Mann: 
daft üübungen von 2otägiger Dauer ab, die sweite 

eferve wird im Frieden nidt gu lübungen berufen. 
Aud) beim ftehenden Heere dient nur ein Teil der 
Mannſchaft 3 Jahre altiv. Die Jnfanterie beſteht 
aus 86 Regimentern (darunter 12 Yagerregimens 
ter) gu je 2 Feld- und 1 Refervebataillon. Die 
Refervebataillone werden erſt bei der Mobil: 
machung aufgeftellt. Die Kavallerie befteht aus 10 
(2 Wanen:, 8 Sager«) Regimentern gu je 3 Feld- 
und 1 Refervefdwadron, die Artillerie aus 
3 Felbregimentern gu je 10 Feld: und 2 Referves 
batterien, 1 Brigade Gebirg8artillerie zu 2 Feld⸗ 
und 4 Refervebatterien, 2 Regimentern Feſtungs⸗ 
artillerie gu je 8 aftiven und 4 —— 
und 4 felbftindigen Feftungstompagnien r Mas 
deira und die Azoren. Die Feldbatterien beſitzen 
im Srieden 4, im Kriege 6 Gefdiike, die Gebir 
batterien im Frieden 6, im Kriege 8 Geſchutze. An 
Genietruppen find vorhanden 1 Genicregiment gu 
2 Feld: und 1 Refervebataillon und 1 ‘felbjtans 
bige Lorpedotompagnie von 2 WAbtcilungen (Tors 
peder und Handwerker). Das 1. Vataillon des 
Genieregiments betehe aus Mineur- und Sappeur⸗ 
tompagnien, das 2. Bataillon aus 2 Pontonier-, 
1 Gijenbahn: und 1 Tclegraphentompagnie. An 
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befondern Formationen beftehen 1 Sdreiberabtei: 
lung, 3 Gtraffompagnien, 10 Beteranentompag: 
nien, 2 — net bie in 
disciplinarer Hinfidt dem Kriegsminijterium unter: 
ftellten Municipalgarden von Liffabon und Oporto 
und das militaͤriſch organifierte Rorp3 der Zoll 
wade. Fir die Kolonie bejteht 1 Rolonialregiment 
von 4 Bataillonen, von denen der Stab mit 1 Ba: 
taillon in Liffabon und je 1 Bataillon auf den Kap: 
verdifden Snfeln, in Indien und in Macao fteht, 
ferner (aus Guropdern und Gingeborenen 3ufam: 
mengefegt) in Guinea 1 Bataillon und 1 Batterie, 
in San Thomas y Principé 1 Bataillon, in Ane 
gola 3 Ydgerbataillone, 2 Refervebataillone und 
1 Batterie, außerbem mehrere nur aus Cingebores 
nen gufammengefebte Regimenter und felbjtandige 
RKompagnien, . : ; 
Sin Fruhjahr 1887 beſchloß die Regierung die 
Reubewaffmung ber Fubtruppen und Kavallerie 


w 


mit einem Rropatfdel « Repetiergewehr fleinen 
(8 mm) Saliber3, die Neubewaffnung foll binnen 
2 Jahren durchgefuhrt werden. 


Friedensſtärke bes Heeres (1. Marz 1886). 








Generale u. Generalftad 
peer —— 


see ewe 


Sufammen 
Rolontalregiment .. . 
Andere Rolonialtruppen®)} 

Bufammen 8 356 - 
Aberhaupt 44 547 2901 | 725 
t 190 2 birgsg a 
=o bie pads tid) uu8 Gin gebocenea —— — 
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, Die Kriegsſtärle ber Urmee betrdgt 8662 Offi: 
giere, 121195 Solbaten, 7821 Pferde, 4870 Maul: 


tiere, 216 Feld: und 48 Gebitgge| cite. 
Die Bion befab gu Anfang de J. 1887 folgen: 
ben Schiffsbeſtand: 1 Pangerforvette (13 Knoten 


Fahrt), 7 Korvetten von 10 bis 11 Knoten Fabrt, 
16 Kanonenboote —A 2 im Bau), 2 Dampf⸗ 
jadten, 3 Transportſchiffe, 3 Torpedoboote von 
11, 19 und 20 Rnoten Cig ae (1 bavon im Bau), 
1 Céraubende {ss aes Seeonenboote rhea 
olldienft,3 Segelſchiffe (Schulſchiffe) un p⸗ 
ampfer. Das Perſongl er * beſteht aus 
224 — edad 8 Ingenieuren, 81 
igern, 51 
ſehern und 2852 Seeleuten. 
Gefdhidte feit 1885, Naddem P. in dem mit der 
(aofenen ere Ufritanifdhen Geſellſchaft abge: 


rzten, 


chloſſenen Vertrag vom 14. Febr. 1885 ſich den veſih 
es ganzen Kuſtenlandes solid ber Congomindun 
bis jum Pius Lodga gelidert und fogar noͤrdli 
derfelben dad Kaſtenge iet mit den Stationen Lan: 
bana, Malemba und Kabinda erhalten, fomit feine 
Anſpruche faft vollftandig burdgefegt batte, ſchloß 
es 10. Sept. 1885 einen Vertrag mit bem Konig von 


eamten, 49 Marineauf: | be 


Portugal 


Dahomey, wonad es das Proteltorat Aber die 
ange Rijte von Dahomey fbernahm, unter der Be⸗ 
ingung, daß der dortige Rinig ohne P.s Genehmi⸗ 

gu mit feiner andern Macht Vertrige abſchließen 
me und id verpflidten mufte, von nun an bem 
in ey ie — en. Der 

eltpofttongref tagte in Liffabon vom 4. Febr. bis 

21. Marz, von dem portug. Minifter des Auswär⸗ 

tigen, Barbofa-du-Bocage, mit einer Unfprade er: 

oͤffnet. Der Titulartinig Ferdinand, Herzog von 

Sadfen-Coburg-Gotha-Rohary, Bater des regie⸗ 

renden Königs Ludwig, ftarb in Liffabon 15. Dey. 

1885. Das tonfervatiwe Ninifterium De Fontes 

Pereivo, weldes feit 1881 im Amte gewefen war 

und 1883 eine Umbildung erfabren batte, ha — 

16. Febr. 1886 wegen des Widerftandes, den 

Erhoͤhung des Oktrois in der Kammer und bei der 

Bevilterung fand, feine Entlafjung, worauf der 

Konig den duhrer ber Progrejfiftenpartei, Luciano: 

ga, mit der Vilbung eines neuen Kabinetts 
eau nate Dasſelbe fam 19. Febr. gu Stande: Lu⸗ 

ciano-y-Caftro abernahm das Prafidium und das 

une Beirao die Juſtiz, Ravarro die Sift pen 
Avbeiten, Carvalho die Finanjen, Macedo die 

tine, San-Qanuario das Kriegswefen, Gomes bad 

Auswartige. Das 22. Febr. den Cortes mitgeteilte 
— des neuen Miniſteriums hob haupt⸗ 
Adlid) die Einſchränkung der Ausgaben in fame: 
iden Proetgen ber Staataverwaltung hervor. 

i ang ber tirdlicden tffe int 
portug. Dftindien 4 (op $. 23. Juni 1886 ein 

Kontordat mit dem Papft, wonad die Mushbung 

bed Patronats der Krone beibehalten und dem Erg: 

bifdof von Goa gewiſſe Redjte eingerdumt wurden. 

An der Verbefferung der Streittrafte gu Land und 
ur See wurde ——— re und Ge⸗ 

—* von beſſerer Dualität eingeführt und cine 

große — von Torpedos — Der Kron⸗ 

Karl, Herzog von Braganza, geb. 28. Sept. 

1868, vermablte is 22. Mat 1885 mit der Prins 

{fin Amalie von Orléans, Tochter des Grafen von 

hacia, geb. 28, — welche ibm 22. Marg 

1887 einen Sohn, Herzog von Beira, gebar. 

Rinig Ludwig unternahm 2, Aug. eine Reife nad 

mebrern europ. Hauptſtädten, fitr welde Zeit ber 

Kronpring die Regentidhaft führte, und. inte 

26. Sept. es ifiabon . Der Kinig 
ila von Bambefe, der ib gegen die portug. Ober: 

fobeit ethob, wurde 23. Dit. 1886 vom Gouverneur 

von Mozambique — und unterworfen. 
Die unter dem Einfluß des vorigen konſervativen 

Minifteriums gewaͤhlte Rammer, welde 2. 

1887 wieder — wurde, als fie 4. Jan. 

ein Mitglied der Oppofition gum Prdfidenten 

wablte, 5. Jan. aufgeloft, die Reuwablen au 

27. br, die Griffnung der neuen Geffion au 

7. Upril feftgelept. Die Neuwablen verfdafiten 

dem — n Kabinett die erwunſchte Mehr⸗ 

it: es wurden gewählt 108 — ber Regtes 
rung, 36 Ronfervative und 2 Republitaner. 

bem Sultan von Zangibar geriet P. wegen be3 Bes 

fibe3 der Tungibai und der Grenze am Rap Dels 
abo in Streit. Da jener fid) weigerte, die beiders 

Figen Gebietsgrenzen durch Bevollmadtigte feſt⸗ 
tellen gu laſſen, fo erhielt der portug, Gouverneur 

von Mozambique ben Befehl, Tungt, welhes P. 

ae —— Lad ag Pasian pow de uli 

eanſpruchte, gu befegen. Diefer e ben 

Befehl aus und nage einen vom S von Zans 


Porzellanfriefel — Pofttarte 


ee adgefandten, mit Kriegsmaterial beladenen 
ampfer weg, pee aber benfelben infolge der Bors 
fellungen England3 wieder frei. Als der Gouver: 
neur mit einem Teile feiner Truppen von Tungi 
nad cae naan guriidtebrte, wurbe die guritdges 
laffene Befagung von Truppen des Sultans von 
Zanzibar angegriffen, aug ibrer Stellung vertrieben 
und die Flagge von Zanzibar dort aufgepflangt. 
Die 26, Mary 1887 unterzeichnete Abereintunjt 
ifden P. und China erkannte P. den Befis von 
acad gu und räumte ihm bad Redt ein, dieſes 
Gebiet ohne die Crlaubnis Chinas absutreten. 
Be x ele foviel wie Refeliudhe (f. d., 


*Pofer, preub. Proving, zäͤhlt (1885) 1715618 
E., poses 122 gina aa — 1131869 Ra: 
tholiten, 1143 fonjtige Chriften, 50866 Juden und 

8 andere, Das jiflermabige fiberwtegen der 
Slawen in der Bevoͤlkerung der Proving, wie an: 
lich aud in — und das notoriſche Vor: 
draͤngen der poln. Nationalität bei gleichzeitigem 
Buriidweiden des Deutſchtums hat neuerdings zu 
verſchiedenen — — gefithrt, welche ben ge: 
meinjamen Bwed verfolgen, die Intereſſen der 
deutſchen Bevolterung gu wabren, die fiberflutung 
jenee Landesteile mit Polen gu verhindern und 

tſchem Geifte und deutider Bildung mehr und 
mehr Bahn zu Sfinen. Sdon in den dreißiger Safe 
ren war die preup. Regierung zu gleidjem Swede 
damit vorgegangen, durch Foͤrderung ber Ans 
delung deut{der Bauern und Arbeiter das deut⸗ 

e Clement gu ſtärklen. Mangel an reidlidern 

itteln und an zielbewußter Musfibrung de3 Ge: 
dantend Hat ben damals getroffenen Maßregeln 
nidt den erwunſchten Grfolg geficert. Es ift baber 
burd bad Gefes vom 28, April 1886, betreffend 
bie Beforderung deutſcher Anfiedelungen in den 
Provinzen Weltpreufen und P., der Staats: 
tegierung ein Fonds von 100 Mill. Mark gur Vers 
doung geftellt worden, um Grundjtiide behufs 

eiterveriuferung an deutſche Bauern und Ar: 
beiter gu erwerben und die Koften der erſtmali⸗ 
gen Einrichtung neuer Stellen von mittlerm und 

inem Umfange, fowie der erftmaligen Rege: 
Tung ber inbe⸗ Kirden: und Sdulverhalt: 
niffe neu gu bilbender deutfder andgemeinden 
gu beftreiten. Aud dem Staate bereits gehöri⸗ 
ger Grundbefig kann in gleider Weife verwendet 
werden. Sur Ausfiibrung dieſes durdigreifenden 
Geſetzes ift die Anfjiedelungstommiffion fir 
Weftpreu P. mit dem Sige in der Stadt 
P. eingefest worden. Weitere gefeblide Mafnah: 
mien in derfelben Ridtung betreffen die Grridtung 
und Unterbaltung von Fortbildungsfdulen in den 
genannten Provinzen mit Staatsmitteln (Geſetz 
vom 4, Mai 1886), ferner die Unftellung und bad 
Dienftverhaltni3 der Lehrer und Lehrerinnen_ an 
den Sffentliden Voltsidulen (Gefes vom 15. Juli 
1886), die Bewilligung von reidhlidern Mitteln ue 
Hebung des Volts: und Mittelidulwefend und die 
anderweite Abgrenzung einer Anzahl von landrit: 
Tiden Rreifen, woftic Abrigens neben polit. Gr: 
wagungen aud adminiftrative Griinde mabgebend 
gewefen find. Sad) dem Geſetz vom 6. Suni 
1887 wird der bidherige Kreis Adelnau in die Kreife 
Adelnau und Ojtrowo zerlegt; Birnbaum in Birn: 
baum und Schwerin o./D).; But in Grdg und 
ada ie auftadt in Frauftadt und Liffa; 
Roften in Roften und Scmiegel; Krdben in Gofton 
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(unter Sulegung eines Teils bes Kreiſes Schrimm) 
und Rawitſch; Rrotoidin in Krotofdin und Koſch⸗ 
min; Pleſchen in Pleſchen und Jarotſchin (unter 
leichgettiger Bulegung eined Teils des Kreiſes 
we den ge eras u ret : egies 
ofen in Pofen unl ac eft); erg 
in Schildberg und Kempen; ilau in Cjarnikau 
und Unt — Gneſen in Gneſen und Witkowo, und 
aus Teilen der bisherigen drei Kreiſe Mogilno, 
Schubin und Wongiowitz wird ein neuer viertes 
Kreis Znin gebildet. Es follen in P. fomit 12. Kreife 
eteilt, auferdem aus Teilen von drei bisherigen 
reiſen ein vierter gebildet werden, ſodaß in Zukunft 
ſtatt dex bisherigen 27 landrätlichen Kreiſe deren 
40 beftehen werden, wovon auf den Regierungss 
hezirk Pofen 27 und auf den Regierungsbezirk Bronts 
berg 13 entfallen. Hauptquelle far die —— 
—— * polit. Maßnahmen find die «Stenos 
graphiſchen Beridte Aber die Verbandlungen des 
preuß. Abgeordnetenhauſes und de Herrenhaufes 
wãhrend der beiden erften Seffionen der 16. Legis: 
laturperiode» (1886 u. 1887) und bie «Anlagen gu den 
Stenographifdhen Berichtens (Berl. 1886 u. 1887). 
Der Regierungsbezirk Poſen zählt (1885 
1106959E. darunter 287 605 Proteftanten, 78617 
——— — fs Regi ‘; 
oſen, Haup eine erung 
bezirks, zaͤhlt (1885) 68315 ———— 28.498 
roteftanten, 37960 Ratholiten und 6719 Yuden. 
et Landkreis Pofen sablt 71786 C. ‘ 
wurde in Anbetracht ferner ſtrategiſchen Wich⸗ 
fig eit (Lage auf einer Hauptanmarfdlinte bet einent 
ngriff von Oſten ber, fowie Knotenpuntt von 
feds Cifenbahnlinien) durch Unlage von neun weit 
vorgeſchobenen Forts und drei Zwifdenwerten zu 


einemt erften Ranges og ate vier der 
neuen Forts (tegen auf dem rechten ant ports und 
eu 


bie bret Swifdenwerle auf dem linken , 
* Pofmeck, Stadt im Herjogtum Sachſen⸗Mei⸗ 


ningen, zaͤhlt (1885) 7614 8. 
“BoRantoelfang. Seit 1. Sept. 1886 werden 
—— nach Argentinien mit der eat 
um Betrage bis 100 Pefos Gold befdrdert. Dte 
re betrdgt 20 Pf. fiir je 20 Mark, im Mindeſt⸗ 
betrage aber 40 Pf. : edna 

Poftdebit nennt man im allgemeinen die Bes 
drderung von Gegenftinden, ſpeziell aber von 

eitungen und Seitfdriften bard ie Poft. Die 

ntgtebung de J. war friiber ein beliebtes Polizei: 
—* um — — lattern, deren — — 
gefeblidem Wege nicht au erreichen war, die Eriſtenz 
— i machen. as deutfde —— 
pont 28, Olt. 1871 bebalt die Befoͤrderung der be 
nee der Poft als Monopol vor, verfügt 
augbdridlid, dab feine im Reichsgebiet erſcheinende 
Zeitung —— ausgeſchloſſen werden darf und dab 
die von ben Blattern far die Veförderung gu zah⸗ 
lende Gebiibe fir alle gleichmaͤßig zu bemeſſen tft. 

*Poftlarte. Beridtigung: anftatt etwa 6 cm 
breit mee cm hod, lies: eiwa 15 cm breit und 
9em hod. 

Dfiene Karten mit der Bezeichnung «Poftlartes 
werden feit 1. April 1887 1m Deutidhen Reide, 
ebenfo wie in allen Weltpoſtvereinsgebieten nidt 
mehr zur Verfendung gegen die ermapigte Druck⸗ 
fadentare (f. Boftporto, Bd, XII) juoclafien. 
Enthalt eine B. in Bezug auf den Adreſſaten 
Thalſachen, weldje benfelben veradtlid su maden 
oder in der dffentliden Meinung herabzuwurdigen 
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peeignet find, fo kann nad einem Urteil bes Reichs⸗ 
erichts vom 29, Ott. 1884 nur dann darauf eme 
nilage wegen qualifigterter Beleidigung Straf⸗ 
gefebbud, é 186) geſtutzt werden, mens. feet, 
daß diefer beleidigende Inhalt ur Kenntnis dritter 
Perfonen gelangt ift. ; : 
*Boftp unger. Seit 1, Rov, 1886 ift 
ein Austauſch — zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Straiis⸗Settlements Oſtaſien), ſowie 
Hongkong mit Einſchluß der brit. Poſtanſtalten in 
den dine}. Orten Amoy, Kanton, Futſcheu, Hans 
theu, Hoihou, Ningpo, Shanghai und Swato, ferner 
den deutſchen Po omy chi —— in Apia 
(Samoa⸗Inſeln) und Tongatabu (Tonga-Infeln) 
mittels der deutſchen Poſtdampfer der oftafiat. und 
auſtral. Linie eingeridtet. Das Meiſtgewicht der 
bales betragt 3 kg ober 7 Pfund englifd (bet 
ia und Tongatabu 5 kg), die Meiftausbehnung 
2 Fub engl. Das Porto aus Deutfdland betragt: 


nad ben Straits Settlement3 3 Mark 80 Pf. 


» Hongkong und Shanghai 8 » 40» 
» den inet Orten ...... 8 » 60» 
» Apia und Tongatabu... 8 » 20» 
Sperrgut ................ 4 » 80» 


_ *Poftipartaffen. Jn Gropbritannien be: 
lief fid) Ende Dez. 1884 die Zabl der fiir Sparein: 
lagen gedfineten Poftanftalten auf 7756, bie Zabl 
ber umlaufenden Poſtſparbücher auf 3333675, und 
das Gefamtguthaben ber Sparer, ein iebli ber 
gutgefdriebenen Zinfen, auf 44473 773 Pfd. St. 
(895475460 Mart). Danad entfiel auf 4590 G. 
1 Poltfparftelle (im Deutſchen Reiche erſt auf, je 
130586). Außerdem beftanden in Gropbritannien 
411 ——— Von dieſen wurden 1884 
auf die Poſiſparkaſſe 56616 
anbererfeits gingen von diejer 12806 Pfd. 
auf Brivatiparbanten fiber. Die Betriebskoſten der 
Pojt}partajje 1884 betrugen 248 618 Pfd. St. (alfo 
fix jeden einzelnen Gparfall 6,9 Pence). 

In den fieben brit. Kolonien in Auſtralien 
ftellen fic) die Ergebniſſe der P. wie folgt: 

Sahl derSparer Gefamtguthaben 


Neufdwales 66604 2805 856 Pfd. St. 
Victoria 187098 2818435 » 
Neufeeland. 69966 1687738 » 
Sidbauftralien 46388 1500249 » 
Queensland 26642 1086685 » 
Tasmanien 17231 880343» 
Weſtauſtralien 1904 24 838 » 

zuſammen 865 828 10 304 144 Pfd. St. 

oder 206 082880 Mart. 


Sm Dominion of Canada betrug die Zahl der 
Sparer 66682, deren Gefamtguthaben 13245 562 
Doll, (52982 200 Mart); in Britijd = Indien jtieg 
die Babl der Sparer vont 31. Mary 1883 bis da: 
pin 1884 von 39121 auf 84848, das Guthaben der: 
elben von 2796796 Rupien (5593592 Mark) auf 
7514454 Rupien (15028908 Mart); bas Spar: 
qiveben Hat fich alfo in legterm Gebiet im gweiten 

eſchaͤftsjahr nahezu verdoppelt. 

Die Poſtanſtalten in Bel dienen der belg. 
Staatsſparkaſſe (Caisse générale d’épargne et de 
retraite) al8 Gin: und nba lungate en. Am 
Schluſſe des J. 1884 hatten die fir ben Spartaffen: 


dienft bejtimmten 575 Pojtanftalten 12079 Spar: | b 


bader mit einem Guthaben von 7518001 Fr8. 
a — Binjen, ausgegeben (feit Beltehen dies 


fo. St. — 126544 


Poftpaketfendungen — Powderly 


is Dienftes 231641 Bader mit 64701 281 Fr3.). 
a3 Durdhidnittsguthaben a ein Bud betrug 
279 Frs. Welden Anteil die belg. Poſt an bem 
Spartaffendienft hat, ergibt folgende Zuſammen⸗ 
ftellung. Es betrugen fir 1884: 
der Cingablungen der Auszahlungen 
Studzahl Getrag Frd. Stildgahl Vetrag Fes. 
a. bei der Generalfaffe 
1386114 26086909 85822 273825 155 
b. bet den Bankagenten 
159 484 27131629 51020 28253 504 
c. bet ben Poftanftalten 
591865 383150167 107336 22996765, 


Bablen, welde einen neuen Beweis fiir die Bedeu⸗ 
tung der Poftanftalten als leidt zugdngliden Spar⸗ 
gelder-Unnahmeftellen liefern, ' 

Jn den Niederlanden betrug 1881 bie Zahl 
ber Poſtſparbucher 22881, dad befamtgutbabea 
858 628 Gulben; 1884 bagegen erftere 90798, feb: 
tere 4650718 Gulden. r den Poſtſparkaſſen⸗ 
dienſt waren 1122 Poſthureaus geoöffnet. 

Sſterreich hatte mittels Geſetes vom 28, Mai 
1882 P. eingefuhrt, welche 12. Jan, 1883 ins Leben 
traten. Wnt 81. Dez. 1884 waren 428753 Poſt⸗ 
fparbader im Umiaut, welde ein — — 
von 14 696 101 Fl. 9 Rr. oſterr. Währung dar: 

ellten. Gin Gefey vom 11. Mat 1885 fllpet die 

. aud) in bie Lander ber ungar. Krone ein. Der 

ing ijt auf 3 Proz., die Ginlagen find auf den 
eiftbetrag von 1000 $1. Sfterr. Wabrung feftgefest. 

Japan zeigen die P. einen iberrafdenden 

Au Im J. 1883/84 wurden 3Mill. 
Den (& 4 Dark 50 BF.) cingeyablt 2% Mill. mehr 
als im Borjabre. Dte Bahl der Gin eget auf 
; das Guthaben auf 4150000 Xen, 175 Proj. 


t. | mehr als im Vorjabre. 


*Potfdhinkt, Stadt im ruff. Gouvernement 
Rijgeaoro , sablt (1884) 7761 G. ; 
otsdam, Hauptitadt eines preuß. Regies 
rungsbezirks, 3ahlt (1885) 50877 E., darunter 
46227 Srotejtanten, 3947 Ratholiten und 568 Su: 
ben. Der Regierungsbezirk Potsdam zaͤhlt 
(1885) 1226120 G., dbarunter 1185325 Protejtan: 
ten, 82298 Ratholifen und 5761 Juden. 
*Pott (Aug. Friedr.), ausgezeichneter Sprad- 
of — — ee ai abeqirt 
ottenftein, Stadt im bayr. Regierung 
Dberfranten, Bezirlsamt Pegnitz, an der Puttlad, 
ijt Sty eines Amtsgerichts, bat ein Schloß und 


| 3ablt (1880) 995 € 


owoerly (Terrence), amerik. Urbeiterfihrer, 
Grofmeijter oder General der Ritter der Arbeit», 
geb. 22. Jan. 1849 in Carbondale (Pennfylvanien), 
von irldnd. Whtunft, wurde mit 13 Sabren Wei⸗ 
chenſteller bet der Hudfon: und Delaware-Cifens 
bahngeſellſchaft und fpater aniker in der 
chinenwerkſtätte diefer Bahn. Cr fpielte balb eine 
ervorragende Rolle in bem Gewerlverein diefes 
3, womit nied welt zufammenbing, dab er 
1873 von feinen UArbeitgebern entlaffen wurde. 
Gpater fand er neue Beldhaftiguug in Scranton, 
wo ev aud in zwei — folgenden Jahren 
1877 und 1878) gum Mayor gewablt wurde. Mitt⸗ 
erweile hatte er fid) immer lebbafter an der 
beiterbervegung betetligt und fid) aud) den Rittern 
er Arbeit angefdloffen, unter denen er ebenfalls 
raſch gu infer gelangte. Sdon im J. 1878 ers 
ſchien ex als Vertreter eines Bezirksverbandes auf 
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ber en Generalverfammlung des Bundes und 


tm folgenden Jahre wurde er al8 Nadfolger Ste: | tr 


—— pun Gropmeijter desſelben gewahlt und ſeit⸗ 
—— wiedergemablt. Cine ſeiner erſten 
Reformen beſtand darin, den Bund ſeines Charak⸗ 
ters als einer 355* Geſellſchaft zu entkleiden 
und den Eintrittseid durch die Generalverſamm⸗ 
abſchaffen zu en $m Zufammenhang mit 
trifeberegung der lebten Sabre ftieg die Bahl 
ber Mitglieder de3 Bundes auf mehrere Hundert⸗ 
taufend. Sm ganzen bat er im Bergleid) mit den 
ozialdemofraten und Anarchiſten emen gemaͤßig⸗ 
* ‘Stim steed — eftge ey 
), nordamerif. Geolog 
und bts ng ab. 24, Marg 1834 zu Mount Mor: 
Hoe im Staate — beſuchte, nachdem er einige 
ahre Lehrer * on ty dad Oberlin-College in 
berlin Lamy und madte dann mebrere grofe 
Reifen, auf weldhen er bedeutende botan., geolog. 
und andere Sammlungen anlegte. —— Ausbrud 
des Bitrgertriegs wurde er Soldat. Yn bd —5 
von Shiloh verlor P., der bereits zum Major vor: 
— — ſeinen rechten Arm. Nach Schluß des 
3 wurde er Profeſſor ber Geologie an der 
Mea sy padi und fpdter an der Staats: 
Normalfdule yon Jlinois. Ym Gommer 1867 
unternabim er die erjte lili haftlide Crturfion 
in ben Vereinigten — ucte die Colorado: 
Gebirge und 1868 den Grand: River, ber Park 
Stange durch Gore’s Pah den White-River und 1869 
ben Green⸗River. Diefe — — Expe⸗ 
ditionen erregten bedeutendes Aufſehen, und eine 
vom Kongreß ſubventionierte topogr. und geolog. 
Unterſuchung des Colorado und ſeiner 
flifie wurde unter fens Aufſicht angeordnet. Rad) 
Einrichtung des geolog. Bureaus in Wafhington 
wurde er gum Direktor desſelben ernannt und ijt 
aud) Direklor des ethnolog. Bureaus. Er ſchrieb; 
«Exploration of the Colorado River», «Lands of 
the arid region of the United States», «Geolo; 
of the Uinta Mountains», «Introduction to 
study of Indian languages», «Report on the me- 
thods of surveying the public domain», «Organi- 
zation and plan of the United States geological 
survey», «Annual reports of the United States 
geological survey», «Annual report of the Bureau 
of Ethnology», «Contributions to North American 
ethnology», «Outlines of the philosophy of the 
North American Indians», «Mythol ogic philo- 
sophy, aNyandotte government: a study of tribal 
society», «Outlines of sociology», «Philoso nie 
bearings of Darwinism», «The three metho 
evolution», «Human evolution», «From — 


to barbarism». 
Prabion (ipr, Prawi), Heine Stadt Mace- 
doniens, im trl. Bilajet Salonichi, am Fufe ded 


se ig gu beiden Seiten eines Fluſſes und in 

ies he von Kaballa und von, J————— ge⸗ 

Kirchen, tg Mofdeen, ——— 

— und turk. Schulen und 3100 E., Moham⸗ 

medaner und Grieden, welde Handel mit Baum: 

pale e aa Tabak, fowie Ader: und Gartenbau trei: 

ren fertigen, und ijt Sig eines 

gd Biſchofs, Hig turk. Mudirs und eines Ra: 

In ber Nahe von P. ift auf dem Berge (Pans 

gion) das — alte —— Koſſy ——— 
— glad, ſ. Glas (opti a. 

cordi Alangft, dag ploblicve noſtgefahl 

writ Bettiger Bellemmung in der eave ein 


bert: a 
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Garatteriftifdes Symptom von gewiffen Nerven: 
5 et ſpan. Hiſto⸗ 


ankheiten 
Pravilia (Franci8co) 
tienmaler, geboren gu D Madrid, lebt als Staats: 
penfiondr | in Rom. 3u fair beſten Gemälden 
9 die 1878 preisgetronte Johanna die Wahn⸗ 
linmige, die den ree fi ig Gemahls Philipps des 
dnen Peatctet und te fibergabe von Granada. 
ähiſtöriſche Gefafe. Unter allen Stofjen, 
welche der — zur Herſtellung von Gefafen be: 
nugt, ift feiner miihelofer gu erreidjen al der Thon, 
ber in a pets a in grofen Maffen zu Tage 
tritt, Die T ift daher eine der älteſten 
menfdliden Hunitthatigteten Bu den alteften 
Thonjderben, die ther die frihelte Eriſtenz von 
Gefãßen berichten gehören die Topffragmente, die 
aus einem Bohrloche im Nilſchlamm aus einer 
Tiefe von 12 m heraufgebracht —— ferner 
die —— — - ve Hoble von Sous 


UL vermiſcht mit un: 
jel {@epart, 9 — —*— oa er 0b. 
Die 


aoe ee Rbinoceros) gefunden worden fein follen. 
Hohlen u. a. enthielten ebenfalls Topf⸗ 
Ga ven grober Art, pa ungefdidt mit 
er Sand geform und ſch echt gebranni. er⸗ 
Trou des Noutons 3 aeigen f on Bers 
jierungen durch Gindride, die mit agel bes 
— te Gergeftellt wurden. Cine grofie Bafe 
u Frontal hat die orm eines 
ae. al en herum find in der Mitte feds durch⸗ 
löcherte Anfage, durch welde Stride gum — 
3 ogen wurden. Semper sen) Stil in den 
nt en und —— ai en») nimmt an, 
ber orient. und ſudl. Völkern Straufeneier, 
Kurbiſſe, wohl ag Kolosnüſſe, die fie jueeit al8 
Gefa benugten, als ——— orbilder fiir 
die alteſten Gefape aus Thon gedient haben 
Die alteften Thongefäße, mögen die Fundorte 
nod fo weit ausetnander geben, leichen fid) der 
Gorm wie dem Material nad ja. G Gie zei “ 
e | meift gerin — — orm 
bemgemaf durchweg plump, gedridt, f —2 — 
alſo trotz ieee verbaltnigmapig febr eomaten 2 Oy 
fid bidbaudig und oft ſehr didmandig, aber dod 
von —— iger ore Mande Bibb birnen: 
und fannenformig, mande unten rund. Ihre Ver: 
ierungen, wenn Ke welde haben, beftehen in Ein⸗ 
briden, welde mit bem haben gemadt wurden, 
ober_in Striden und Puntten, welde man mit 
ben Nageln oder einem jpiben Sole einripte. Gie 
one aus freier Hand, aus grobem Thon acfertigt, 
ec immer cinen 3 Zufas entweder von Quarzſand 
ober, je nad) ben örilichen Verhältniſſen, von einem 
anbdern Mineral hatte, ee . B. von zerſtoßenen 
Mufdeln iit ben Teeter be er dan. SAdenrelte), 
von Kalkſp agmenten einer vulfanifden 
Sadlade ( rane) u.a. Sie iiss nicht tm Dfen, 
ondern im Greien, daber leicht gebrannt, und in: 
oe de ee von — Feltigteit und nig gla: 
r re ch iſt meift ars oder — 
und nad werden die Formen der Thon: 
dine verfdiedener, und — die der Pfahl⸗ 
zeigen in dieſer Beziehung eine große Man⸗ 
nigfaltig fat Diefelbe i ioe erklärlich, ba die 
vorgef Neptli en Dilfer bie Thongefafe nidt nur 
als Rod:, Tafel:, Trint: und Wafdgerat, fondern 
aud zur Wu ewabrun von ten, Getreide 
und Wein benugten. Schliemann grub einen fol: 
den Weinkeller gu Hiſſarlik, aus einer Reihe vor 
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toloffalen Gefafen veftehend, aud, die bei 17/, m 
Sai e cuen Durdmeffer von nage ani /, m Hatten. 

vermendete man bie Thongefape aud 
* ae Uf —— ſondern durch 


eſtattung dex Toten. Ste ſpielten nidt 

lid) in b ben SBecioben alifete pebraudhiig 
id) in den folgen' joven aletts oe uchli 

werdende Beigabe in ier bund 

nee religi ibs abot eben oh eine —ã e 
ildeten dad erſte und Fines 

Busftattun aftid fur oe Leben ins 

— em ein großer Teil unſerer enninifie 

fiber bie Altere Reramif gu danten iſt. Rad 

Detor eens ba’ Tafelfervice eines nordifden 


enfeits, etn 


Steinalterbaushalts aus Hafen, Bedern, Taffen, 
Tellern, den von ſchoͤnen Formen — mii 
gefdmadvollen Ornamenten: eingeſtochene und ge⸗ 
rigte Linien und Punkte, welche in manniq ade 
—— —— die zierlichſten Muſter 
d nicht ſelten mit einer gipsartigen ae 
Martie audgefallt find. Unter den Ornamenten 
Cant fid ihe a die bem twert von 
——— nm und Matten nachgebildet wur⸗ 
bauten und Mooren fand man 
ie es on on Sa dad fid dort tonfervierte, 
wi S derwarts vermoderte. Aud aus 
born fertigten bie Bewohner der 

— 5 — indem fie bie Sale obers 

6 der Krone if critter und aud! Bobtt en. 

Mit der Cinfabrung der eat e nahm aud 
die Topfertunft (ausgenommen die der nordifden 
Lander — nat u verfennenden Auffdwung. 
Die Tho —— allenthalben in den 
— Geſtalien und zeichnen de durch 
einen iſſen Schwung in der Form und eine 
ot Prrafditige tbeit neben Verwendung fein: 
emmten Hons, erreichte Bierlidteit aus. 

fie errſchend ift bie ‘Urne, ann tommen aot 

nbd Kriige, Beden (halbtugelformige in Hallftatt 
Saafet ‘Seller (in Halljtatt wurde dfter ein gan: 
Sag von 10—12 ineinander geftellten Stiden 
sefunben), Napfe, Schalen und Beder in den ver: 
—— Dimenſionen. Sie haben keine Glaſur, 
erſtand man die Oberfldde dauerhaft gu 
gate ſodaß die Gefdjirre ein glanzendes Wus- 
eben — Haͤufig find die — mit ein⸗ 
georad enen Siriden, Puntten, runden Linien und 
udeln vergiert; der Kreis, das Bidjad, Dreied, 
Redted, die Raute und der Maander bere| iden vor, 
ferner find den ſich fe twerlartige Bander mit pa: 
rallelen Linien. t allein mit Gipsmaffe i 
die eingegrabenen Linien bier und ba ausgefall t, 
fondern mande Stade find zur Erhöhung des 
a eft aud mit Zinnftreifen auagelegt, ein Ver: 
ahren, bas fid) fo ausbildete, bab wabre Pradt- 
ee are derartiger Gefafe aus ſchweizer Pfahl⸗ 
bauten exiftieren, Gie brillterten et o mebr, al8 
der Grund meift mit Grapbit 


waärzt war. 
Andere find mit Cifenoder mn often fiberzogen, 
bei eingelnen zur Erhoͤhung der Wirkung die Ornas 


mente verjdiedenartig gefirbt. Gine ſchön ge 


formte fd) — Schale von Hallſtatt zeigt einen 
mit weißer Farbe aufgemalten regelrechten Maane 
ber. Je na — — des verwendeten Ma⸗ 
terials und dem — ihrer ——— 
die Gefaͤße alle A mgen vom hellen 

gum Siegelrot un vue efondere Spe 


Gorm einer 
Hausurnen, die zur Auf: 
und Knochen dienten, u 


See fa ‘die Urnen im ber 
o e, die 
bewabrung der ale 
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bie fog. Geſichtsurnen, mit einem rohen Gefidt, 
die nicht nur in Europa, fondern aud in erita 
gefunden werden. Die Gefafe von Bronze toms 

men ebenfalls in mancherlei Geftalt vor; fie find 
mit vollendeter Technik teilweife aus Bronze ge 
gofien geil papel ie Gina teilweife aud meh: 


den gufammengefept und 
seat Ks — bur a — ch 
das Bronzebled bis 


ſtärke gu fiber baufig find eden ° "g el in 
sale in in ber Geft t von Kugelfegmenten < 
per db raae orm abgeftuster, umeftgter eg 
cylindriſche Gimer mit Ouerwul fon, Ba * pb 
— pate mit und 5 — Henkel tel, Sdalen, teils 
ieils Hangen u. a., "teiltweife nord: 
fal. — Die Ornamente zeigen dieſelben 
Elemenie wie die der Thongeldbe;” es gefellen fid 
nur nod die Spirale und oats, robe figirlide 
— von Menſchen und — hin F 
On Hallſtatt wurden aud Gefaͤße aus Graphits 
male pleat, bie offenbat ala Schmelztiegel 
— ber chriſtl. 3 
egen den nn der chriſtl. Zeitrechmmg wer⸗ 
ben be ongefabe dfter anf der Drebiepeibe geats 
Ha bo fins e DON girs ern nidt febr vers 
eben den ſchon ari nten Verzierunger 
set fid aud aw’ — — eingedridte Zeichen. 
afen aus Erz, Gold oder Silber find ſelten, da 
namentlid) ben lehtern wegen des foftbaren Mates 
rial’ vielfad Badectelt wurde. — hebt als 
e flbeener Gelabe ee 
ober irdener eln uni er 
ienten, den Wert der legtern ſcheinbar —— Seay 
— Die —— in ie weer 
werden, find r — prun F 
finden yin erman. und flaw. G — 


und Metallges e aͤhnlicher Oe 


i e a gui Bee in ben nee be 
en der dri eitrechnung entfpra im 
wantin te ich hire chirren aa ebrann: 


ter Erbe und ben me nah und ſchuſſelförmi 
Behaltern von Bronze oder Gold t eee ibe pet 
gotifden, frdntifden, f — ——— ann 
waren Ter reid) an enen 
welche von ein antigen — e——— —8 um⸗ 
ter bem Einfluß der roͤm. Arbeiten, gefertigt wuts 
ben, Im Mufeum yu Butareft ban ju ju Budapeft, 
werden foldje Gefäße aufbewahrt —— Vracht⸗ 

efaͤße — Sols gab es. So hatte die — 

runichilde (um 589) bem RS a von mien 
ath Baaeene oe ra mit Gol und edlen —— 
geſchm 

Die Pub ations ber naturwiffenfdaftli 
biftor. sr anthropolog. Bereine le oe 
trage zur Gefdidte — Lage —— rah 


Ritteratur verzeichnet der «Ang 

deutſchen Borjett». Ferner ri hecorsabeien eben te 

«Ne enburgt zien ‘abrbider mit — agen 

von Liſch; Saden, itfaben ur Kunde Be pe 

Altertums (Wien 1865); Cleuziou, « 

terie gauloise» (Par. bingy: ota 

—— ses Darjau» (Braunfdw. uke 

Hellwald , «Der vorge sit Oe — 
, Keramik⸗ (2, A 


Berndt, « Gefa es es 
1880) — i be Be ‘Bins (tae 


und abe ausurnen » un 
bine emi, 158 Ass — gia be 


Pramienreferve — Preußen 


* 

f 

ſich 
— 
N 

Weinbau 
d 

Sto: | ithe 


ãmienreſerve, im Lebendverfiderungs: 
wejen dad aus ben Einzahlungen der Verfiderten 
—— zur — der kunftig fälligen Bers 
bindlichkeiten der Verſicherungsunternehmung na 
ihrem gegenwartigen Wert ausreichende Kapital, 
bei deſſen Berechnung aud die kunftigen Verbind⸗ 
lichkeiten der Verſicherten, ebenfalls auf die Gegen: 
wart digcontiert, in Anidlag ju bringen find. ie 
P. far einen Verfiderten gu einem beſtimmten Zeit: 
punt ift demnach gleich dem auf dieſen Zeitpuntt 
iscontierten Wert der Verbindlichkeit der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft, verminbdert um den ebenfo d13- 
contierten Wert aller nod ausite enden Pramien⸗ 
hlungen. Die P. ftellt guglei ben Wert ber 
Bolice in dem gegebenen Beitpuntte und fomit 
aud das Maximum dar, das von dex Verfide: 
runggefellicng t bei bem Radtauf einer Police ge: 
gahlt werden koͤnnte. : : 
—— Dorf im Bezirk Nyon bes ſchweiz. 
Kantons Waadt, liegt 420m Aber bem Meere,14/, km 
nordöſtlich von Nyon auf einer ausſichtsreichen An⸗ 
vie am rechten Ufer des Genferfees. Es befigt eine 
inde und ein grobes Schloß, bas, an der Stelle 
ber alten Burg P. erbaut, 1814—25 dem Erkoönig 
von Spanien, Joſeph Bonaparte, gehirte und jest 
als Knabenerziehungsanftalt der evang. Brilder: 
eon benugt wird. P. zählt (1880) 674 E., 
deren Haupterwerbszweig der Feld: und Wein 
ift. Die 2 km dftlid von P. bei dem Weiler Pros 
menthour reizend gelegene Billa La Bergerie ift 
Gigentum de3 Pringen Sérdme Napoleon Bonaparte 
und enthalt zahlreiche oul die Familie Bonaparte 
bezugliche Gemalde und Merfwitrdigteiten, 
*PBrenglan, Stadt im vig a Regierungsbezirl 
— gagtt (1885) 17281, der Kreis Brenje 
au 55403 E. 
Prefe (Le), Vad im Bezirk Bernina (Puſchlav) 
des ſchweiz. Ranton3 Graubiinden, liegt 967 m fiber 
dem Meere, 4% km ſudoͤſtlich von — am 
obern Ende des lieblichen Lago di Poſchiavo an 
der Berninaſtraße. Es beſitzt ein elegantes 1857 
im ital, Villenſtil erbautes Kurhaus und eine kalte 
alkaliſche Schwefelquelle, die beſonders bei Skro⸗ 
loſe und katarr aliſchen Krankheiten Verwen⸗ 
ung findet, und wird dank ſeinem milden Klima 
(mittlere Sommertemperatur 15° C.)_ und ſeiner 
pradtigen Lage in der malerifden Gebirgswelt 
bed Pufdhlav aud) als Sommerfriſche und Luft: 
turort viel befudt. Bgl. Gfell-Fel3, «Rurorte der 
Sd weig» (Zur. 1880). — 
espa, Diſtrilt in Macedonien, im turk. Bila: 
et Monaftir, eine ganz von Gebirgen umſchloſſene 
dtbare Landſchaft mit etwa 100 Ortidaften, 
eren Bewohner fic) meift mit Aderbau und Fiſche⸗ 
rei beſchaͤftigen. P. enthalt zwei Seen, gerfallt in 
die zwei Bejirle ina fe (d. b. Ober =.) mit 
bem Hauptort Rena, und Kato-Prespa (Unter-P.) 
mit bem Hauptort Poli, und ijt tirdlider Spren⸗ 
Gel bed gegenwartig gu Kruſchowo reſidierenden 
gried. Erzbiſchofs von P. : : 
* eefier (Maz Robert), forftwiffenjdaftlider 
Sgr titeller, ftarb 30. Sept. 1886 in Tharand. 
srenken (Ronigreid) gablte 1. Dez. 1885 
auf einer Fläche von 308347,21 qkm im ganjen 
28318470 G., von weldem 13893 604 mdntigen 
und 14. 424.866 weibliden Geſchlechts waren; aufer: 
bem befanbden ſich auf Sdhiffen der taiferl. Marine 
5312 Preuben auf Gee abwefend. Die Bevilte: 
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— Die ortsanweſende Gefamtbevilterung 
ebte in 3180795 Wohnhäuſern, neben weldhen 
nod 58422 unbewohnte obbaaler peatbtt wuts 
ben, auperdem in 14644 fonftigen Wobnitatten, 
und verteilte fid) auf 5584442 Familien:, 871781 
has und 19958 Anjtaltshaushaltungen; auf je 
10 bewohnte Wohn{titten entfielen daber 19 Haus⸗ 
baltungen. 18244405 Perſonen aoe Proz.) was 
ren evangelifd), 9621 763 (33,97 Proʒ.) tatholijd, 
82030 ſonſt cri(tlid) und 366575 (1,30 Proz.) Juden, 
wahrend der Reft teils anderer, teils unbefannter 
Religion war. Die Perfonen frember Staatsanges 
borigheit in P. werden von ablung gu Zaͤhlung 
gablreidjer; der nichtpreuß. Deutſchen find ſeit 1871 
mehr al3 boppelt fo viel geworden. Im J. 1885 
wurden in P. 319192 Haat anberer deutfdjer 
Staaten und 156969 Reidsauslander ermittelt; 
die Zahl der lebtern ift feit 1871 um 79,8 Proj. ges 
ftiegen, am meiſten die der Ojterreider und Ungarn 
(um 169,4 Pro3.), der Italiener (um 164,2 Proz.), 
der Danen (um 124 04) und der Ruffen (um 
108,5 Proz.). Die Nattonalitatenfrage bat neuer: 
ings in P. eine lebbaftere Behandlung erfahren. 
leben Ausweiſungen eingelner nidjtpreup. Indi⸗ 
viduen namentlid in den öſtl. Provingen und in 
SHledwle Selficin find einſchneidende befondere 
geſetzliche Maßregeln getroffen, um dem Vordringen 
der poln. Nationalitat vorjubeugen und dem 
Deutidtum an der ure Schuß yu gewabhren. 
Die einfhlagigen Maßnahmen betreffen die Pro: 
vingen Pofen (f. d.) und Weſtpreußen (ſ. d.) un 
befteben unter anderm aud) in einer teiliweije vets 
anderten Kreiscinteilung in den beiden Provingen. 
Stadte mit mehr als 100000 GC. zählte P. im 
1885 zwoͤlf, namlid Berlin mit 1315287, Breslau 
mit 299640, Koln mit 161401, Frankfurt a. M. 
mit 154513, Königsberg mit 151151, Magdeburg 
(nad) Zulegung von Reuftadt: Magdeburg) mit 
143471, Hannover mit 139731, Duſſeldorf mit 
115190, Danjig mit 114805, Clberfeld mit 106499, 
Ultona mit 104717 und Barmen mit 103068 E.; 
14 — hatten fiber 50000 E., 28 andere 
r 25 

Heerw ace Zufolge der unter dem 18. Mary 
1886 mit Braunfdweig abgefdloffenen Militar: 
tonvention it, das braunſchw. Kontingent am 
1, April 1886 in ben Verband des preuß. Heered 
fibernommen worden; bas braunſchw. —— 
regiment Nr. 92 und das braunſchw. Huſaren⸗ 
regiment Nr. 17 blieben ald felbftandige Truppen⸗ 
tetle beftejen. (©. Braunſchweig und Deut: 
ſches Reid.) Bei der am 1. April 1887 angeord: 
neten Vermehrung des Deutfden Reichsheers find 
in bem preuß. Heere folgende Stabe und Truppen⸗ 
teile neu erridjtet worden: Stab der 32, Divifion, 
der 63. und 64. Qnfanteriebrigade, 4 Fafilier 
regimenter (Mr. 185 big 138) und 15 vierte Vatail- 
lone von Snfanterieregimentern, 16 Abteilungs⸗ 
tbe und 17 Batterien Feldartillerie, 2 Bataillond: 
tabe und 6 — — Eiſenbahntruppen, 1 Pio⸗ 
nierkompagnie (beim Garde⸗Pionierbataillon, al’ 
Stamm die Feldtelegraphen- Abteilungen) 
1 Luftidifferabteilung (beim Gifenbabnregiment) 
und 12 Trainfompagnien. Außerdem wurde die 
etrangenttiierie , fowie ein Teil der in der 
dhe der dftl. und weſtl. Grenge ftebenden Jn: 
fanteviereginienter und Felbbatterien an Dann: 
aft und Pferden verſtaͤrkt. (Vel. Deutſches 


Tung3gunabme von 1880 bis 1885 Setrug 1039359 | Heer wefen.) 
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Gef Biste feit 1886. Am 3. Jan. 1886 feierte 
Raifer Wilhelm fein Wjabriges Regierungsjubtlaum 
alg Konig von P. unter pietatvoller Teilnabme 
bed ganzen Landes und bes übrigen Deutiden 
Reichs. Der Landtag wurde 14. 1 
Die Thronrede betonte die finangiellen Verhaltniffe 
und Borlagen ther Herftellung neuer Cifenbabnen, 
fiber Ausdehnung der Kreis: und —— 
ordnung und dber Ergreifung von Maßregeln, 
welche den Beſtand und die Cntwidelung der deut⸗ 
hen Bevillerung der öſtl. Provingen gegen dad 
ordringen de3 poln. Clements ſchutzen follten. 
Das Budget von 1886/87 hatte nad) der Bes 
rechnung de3 — — ein Defizit von 
14151000 Mart; die geſanite Staatsſchuld betrug 
8395 Mill. Mart, die dadurch bedingte Gumme von 
Binfen 161 Mill, Mart. Das Wbgeordnetenhaus, 
welded 5. Nov. 1885 neu gewablt worden war und 
in weldem die Ronfervativen und Nationallibera- 
len eine Mehrheit von 109 Stimmen batten, be- 
chäftigte ſich 28., 29. und 30. Jan. 1886 mit der 
olenausweifung, welche der regierungsfeindliden 
ebrbeit bed Reichstags Berantaffung gu ber 
nterpellation vom 1. Dez. 1885 und gu dem Be⸗ 
chluſſe vom 16. Jan. 1886, der diefe Ausweiſung als 
nidt geredstfertigt und mit bem Intereſſe der Reichs⸗ 
angeborigen nidt vereinbar bezeichnete, gegeben 
hatte. Die faiferl. Botſchaft vom 1. Dez. 1885 pro: 
teftierte gegen dieſen Cingriff de Reichstags in die 
Redjte des Königs von P. Die maflenbafte Cin: 
— von Polen, welche ruſſ. und öſterr. 
Birger und groößtenteils katholiſch waren, hatte die 
beutiche und prot. Bevsllerung Poſens und Weft: 
preupens mit vollftindiger Polonifierung bedrobt, 
weshalb die Ausweiſung derfelben (etwa 30000 Per⸗ 
fonen) eine nationale Notwendigteit war und 1885 
erfolgte. Der im preup. Abgeordnetenhauſe ge: 
ate Antrag Achenbach, welder die Ausweifung 
iligte und die Bereitwilligteit sur Genehmigung 
ber zur Wahrung de3 Deuiſchtums erforderliden 
Mittel tundgab, wurde, naddem Fürſt Bismard 
mehrmals in die Debatte eingegriffen hatte, 30. Jan. 
und ber im Herrenhaufe gejtellte materiell gleide 
Antrag Dernburg 27. Febr. mit großer Mehrheit 
genebmigt. Darauf wurden von ber Regierung 
mehrere Polenvorlagen eingebradt. Die Anfie: 
belung3vorlage forderte einen Kredit von 100 Mill. 
Mart gum Anlauf poln. Güter, welde deutfden 
Bauern zur Bebauung oder gum Kauf Aberlafjen 
werden follten. Die andern Vorlagen betrafen die 
bem Staate gu Ahertragende Anftellung und dad 
Dienftverhaltmis der Lehrer und Lehrerinnen in 
ben dffentliden Boltsfdulen der ditt. Proven, 
die Beltrafung der Schulverfaumniffe in den Bolts: 
fata, die ae und Erhaltung von Fort: 
ildungsſchulen, die Sduldotation und die Wn: 
ftellung von Impfärzten. Diefelben wurden von 
beiden Haufern gegen die Stimmen des Centrums, 
ber Radifalen und Polen angenommen. Jn der 
Sitzung des Staatsrats vom 29. ria Whit fid 
se prenyeiny, als Vorfigender dieſes Rollegiums, 
ieden 
——— ee ee aus. — 
em wurden vom —— mebrete anbere Bor: 
lagen genehmigt, darunter die dber Erbauung eines 
Kanals zur verbindung des Rheins mit der Ems 
und der mittlern Oder mit der Oberſpree, aber 
einen Beitrag von 60 Mill. Mark zur Beciung 
des vom Reich gu erbauenden Noͤrdoſtſeekanals. 


‘an, erdffnet. | fab 


fie die Wahrung bes Deutidtums | Kir 


Preußen 


ther bie Ausdehnung der Kreis: und Provingial: 
orbnung auf Weſtfalen, ber Herangtehung der 
Militaeperfonen sur Rommunalbefteuerung. Ter 
Antrag der deutfdfreifinnigen Partei auf Cin: 
rung bes gebeimen rechts bei ben Wablen 
gum Landtag und od ben Kommunalvertretungen 
wurde vom Abgeordnetenhauſe 27. Febr. mit 241 
gegen 148 Stimmen abgelehnt. 
adbem die Regierung burd bie Kirchengeſetze 
von 1880, 1882 und 1883 viele Harten der Mai⸗ 
gelebe befettigt und nambafte Zugeſtändniſſe an die 
urie pete hatte, eate fie 1886 ein viertes 
Kichengefes vor, wogegen die Kurie die Erfdllung 
der Anzeigepflicht sufagte. Die Verhandlungen der 
reuß. Regierung und der Kurie über die Heritelfung 
es kirchlichen Friedens hatten ingwifden ununters 
broden fortacbauert, und bie Frage ber Befegung 
ber erledigten Bistimer wurde 1886 vollftandig 
gcloft. Bon den 12 preuß. Biſchofsſihen war nur 
nod der von Pofen-Gnefen erledigt. Die Befepung 
desſelben heed große cee feiten, weil der 
vorige Erzbiſchof, Kardina Sebogonsti, durd ben 
von der Kurie nidt als rechtsgültig anerfannten 
lirchlichen Gerichtshof abgelebt worden war und 
weil die preuß. Regierung darauf beharrte, daß Fein 
Pralat, welder poln. Abkunft und vollends vow 
ofr, del fei, ihre Beftatigung erhalte. Nachdem 

Hodowst auf fein Erzbistum Verzicht geleiſtet 
pele, wurde 2. Marz 1886 der Propſt der kath. 

inde in Königsberg, Dinder, vom Papſt zum 
Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen ernannt. An Stelle 
des gum Erzbiſchof von Koln ernannten Bifdofs 
Kremeng wurde der Generalvifar und Domberr 
Thiel in —— gum Biſchof von Ermland, 
an Stelle des 29. Maͤrz verſtorbenen von der Mar⸗ 
witz wurde Domherr Redner gum Biſchof von Kulm, 
an Stelle des zum — Freiburg ernann: 
ten Biſchofs Roos wurde Domdechant Klein zum 
Biſchof von Limburg ernannt. Nach dem Tode des 
Fa —20 Herjog in Breslau 26, Deg. wurde 
ber Weihbifdof Gleid vom Domtapitel gum Ka: 
pitelavitar gewablt; als Nachfolger des erſtern war 
pon der Regierung Vifdof Kopp in Fulda in Wuzs 
fidt genommen. 

Die von der Regierung 15, Febr. zuerſt dem 
Herrenhaule vorgelegte vierte Rirdennovelle bob 
bag fog. Kultureramen, den lirchlichen Gerichtshof 
und da3 Verbot der Crridtung neuer Knaben⸗ 
— ——— und Knabenkonvikte auf, geſtattete eine 

erufung an den Staat gegen Entidetdungen der 
tirhliden Behörden nicht dem Oberprafidenten, 
fondern nut den betroffenen Berfonen, und gwar 
nur in beftimmten Fallen, madte die Pirting der 
Perufung von der Entſcheidung des Staatsminiſte⸗ 
rium abbangig und begeidnete für den Fall der 
Auflehnung von Geiftliden gegen die Staatsgefese 
bad RKammergeridt ald guftindige Behdrde. Auch 
follten die Depiwmnaigen Aber die Errichtung neuer 
trantenpflegender Drden auf die Libernabme und 
Leitungin rg “lta ge sanftalten u. ſ. w. 
ausgedehnt, der Vorſitz im Vorſtande einer. lath. 

— dem Pfarrer oder Pfarrvermeſer 
ibertragen, das Lefen ftiller Meffen und bas Spen⸗ 
den ber Sterbefatramente in Notfallen nicht mehr 
ben Strafbeftimmungen der bezüglichen Geſetze 
unterftelt werden. Diefen Beltimmungen der 
Rirdennovelle fiigte der vom Raifer ind Herrens 
faut berufene Biſchof Kopp von pate zwei weitere 

orderungen bingu, wonad in den Kommiſſions⸗ 





Preufen 


antragen der Gag, daß diejenigen Perfonen, wel 

ber Staat al3 minder gene — abe, nicht 
als Leiter und Lehrer ſollten angeftellt werden 
konnen, geſtrichen und die Anrufung des Staats 
cou Derjenigen Geiftliden, welde tirdliden 

—— eln verfallen waren, als unſtatt⸗ 
haft bezeichnet werden ſollte. Dieſe Koppſchen An⸗ 
träge wurden zugleich mit ber Kirchennovelle erſt 
dann vom Herrenhauſe (13. April) genehmigt, als 
der Kardinal-Staatafetretir Yacobini in der Note 
vom 4. Upril bie ridgaltslofe Bewilligung der An: 

eigepflidt far ben Fall augelidert hatte, bap die 

egierung eine wettere Revifion der Maigeleb- 
gedung dem Landtag vorzuſchlagen fi verphidte. 
Raddem die Regierung der Kurie ihre Bereitwillig⸗ 
leit hierzu —— — teilte Jacobini in 
einer Note vom 25. April mit, dab der Papſt die 
Anzeige far die damals vatanten —— ſchon 
von jest an eintreten laſſe, und gab ſofort ſaͤmt⸗ 
liden preuß. Biſchöfen die hierfür erforderliche 
Weiſung. Auf dieſes hin wurde die Kirchennovelle 
10. Mat vom Abgeordnetenhauſe mit 260 gegen 
108 Stimmen angenommen. Dte Beftitiqung der- 
felben durch ben Kaifer erfolgte 21. Mai. Sn ber: 
einſtimmung mit dieſer Rirdennovelle wurden durd 
einen Erlaß des Kultusminifters von Gofler vom 
2. Ott. und 11. Nov. die Kerifalfeminare in Fulda 
und in Zrier filr geeignet zur wiffenfdaftliden 
Vorbildung von Gerjtliden ertlart und wieder er: 
oͤffnet. Dte an bie preup. Biſchöfe geridtete En⸗ 
cyclica bed Papftes vom 6. Jan. 1886, die im 
process desſelben Jahres erfolgte Antwort der 
, iſchöfe und das Programm der am 10. Aug. 
in Fulda verfammelten Biſchöfe lauteten in dem 
Ginne der vollftindigen Greiheit und Selbftan: 
bigteit der fath. Kirde in der Erziehung und An⸗ 
ftetlung der Geiftlidjen. 

Durd die Annahine der Kirchennovelle von 1886 
war der aay zwiſchen der prenb. Regierung und 
der end iden Kurie gwar nod ni —— aber 
angebahnt. Die weitern Verhandlungen, welche 

wiſchen dem preuß. Geſandten von Schlözer einer: 
hits und bem Papſt und bem Kardinal-Staatdfetre: 
tir andererſeits gefabrt wurden, batten den Swed, 
fiber die weitere Revifion der Maigeſetze, Aber die 
dauernde UAnjeigepflidt der Biſchöfe und fiber das 
— des Staats eine Verftindigung zu 
erzielen und damit den endgültigen kirchlichen Frie⸗ 
den abzuſchließen. Nachdem dieſe Verhandlungen 
zu einem gain tigen Refultat geführt batten, wurde 
bent 15. Yan. 1887 erdffneten Landtag in der 
Thronrede die Vorlegung einer finften Kirchen⸗ 
novelle angeliindigt. Die weitern Vorlagen be: 
trafen dic Criveiterung des Staatseifenbahnneges, 
die Ausdehnung der Kreis: und Provingialordnung 
auf die Rheinproving, bie Teilung der Rreife in 
den Provingen Weſtpreußen und Pofen, die Mit: 
wirkung der Selbſtverwaltungsbehörden bei Felt: 
ftellung der Leiftungen für bie Volksſchulen und 
. bie Regelung der Unfallverfiderung fir land: und 
forſtwirtſchaftliche Arbeiter. Das Herrenhaus er: 
ließ 19. Jan. eine Adreſſe an den Kaiſer, in der, 
im Gegenfag gu dem die Wufldfung de3 Reidhstags 
herbeifithrenden Beſchluß der Reichsſtagsmehrheit 
vom 14, Jan., die Zuverſicht ausgeſprochen wurde, 
daß dem preuß. Bolte tein Opfer gu ſchwer fein 
werbe, bad Heer dauernd bei der Wehrha va hie u 
crbalten und jede dem Vaterlande drohende Gefa 
abzuwenden. 

Converfations -Lcziton, 13. Mus. Suppl. 
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Die neue Kirchennovelle erteilte ben Bifddfen 
von Osnabrid und Limburg die allt in ihren 
Didcefen Seminare gur wiflenfdaftliden Vorbdil: 
bung von Geiftliden zu erridten, geltattete den 
ftaatlidjen Ginfprud gegen die Hnftellun von 
Geiftlicden nur dann, wenn ber Unjuftellende aus 
einem Grunde, welder dem birgerliden oder 
ftaatabirgerliden Gebtete angehört, fir die Stelle 
nidt geeignet war, bob den taatliden Swan gut 
bauernden Befepung der Pfarrimter, die Veryſlich⸗ 
tung der geiftligen Dbern aur Mitteifung tirdhlider 
Disciplinarentſcheidungen an den — 
und das Geſetz über die Grenzen des Rechts gum 
eee tirdhlider one und Zudtmittel auf, 
mit der Beftimmung, daß diefe Buchtmittel auf das 
rein religidfe Gebiet beſchränkt fein follten. Den 
wichtigſten Teil diefer Novelle enthielt §.5, wonad 
von den durch bas Gefeg vom 31, Mai 1875 aus: 
geſchloſſenen Orden und ordensähnlichen Kongre⸗ 
paliones burd) Beſchluß des Staatsminiſteriums 

iejenigen wieder zugelaſſen werden konnten, welche 
is der Aushilfe in der Seelforge oder der fibung 

ex chriſtl. Nadftenliebe widmen oder deren Mit: 
lieder ein beſchauliches Leben fihren. In diefer 
flung wurde die Novelle von der Kommiſſion ded 
errengaujesangenommen nebftden zwei Antrãgen 
des Biſchofs Kopp, wona bie weibli en Orden gur 
Leitung hoberer Töchterſchulen und Erziehungsan⸗ 
ftalten beredtigt fein und ben mit Rorporationss 
redjten ausgeftatteten Orden, welche wieder zuge⸗ 
lafien wurden, da3 mit — belegte — 
— werden ſollte. Weitere Anträge des 
iſchofs wurden von der Kommiſſion abgelehnt. 

Es war begreiflich, dab in dieſer Novelle die Bes 
ftimmung dber die Wiedergulaiiung der Orden, die 
unbedingte Duldung ihrer Wirkſamkeit bad eel: 
ſorgeriſchem Gebiete und vor allent der erfte Schritt 
gu threr Wiedereinfiilbrung in bie Sdule, in evang. 
Kreiſen ſchwere Bedenten und Beſorgniſſe hervors 
tief. Bon den Rationalliberalen tonnte ſich der 
Bees Keil nicht entidlieben, fur eine folde Vor⸗ 

age zu ftimmen. Umgelehrt bot diefelbe den Mit 
gltedern des Centrums nod gu wenig. Der Papſt 
erließ daee unterm 7. April ein Schreiben an den 
Erzbiſchof von Kiln, worin ex die tath. Mitglieder 
de8 Abgeordnetenhaufes ermagnte, im Intereſſe ded 
kirchlichen Friedens flr bie Kirchenvorlage gu ſtim⸗ 
men. Da dieſer Mahnung Folge geleiſtet wurde, 
war infolge der Verbindung des Centrums und 

er Konfervativen die Annahme der Vorlage ges 
fidert. Diefelbe wurde nad) den Vorſchlägen der 
Kommiffion mit wenigen Whanderungen vom Hers 
renbaufe am 24. Marz, vom Abgeordnetenhaufe amt 
27, April mit 243 epee at oleate reed 
worauf fie 29. April vom Kaifer unterzeichnet und 
80. April im Reichsanzeiger verdffentlidt wurde. 
folge deffen entitand zwiſchen Raifer und Bapft 


ein Austauſch der friedlidjten und freundlidjten 


Gefinnungen, und lebterer duferte fid) 24. Mai in 
feiner Anjpradhe an bas Konfiftorium ſehr aners 
fennend fiber dad — enkommen der preuß. Res 
gierung. (©. Leo XII. 

In dem vom dinanzininiſter vorgelegten Etat 

1887/88 waren die Einnahmen auf 1288 258 307 

att, die Uusgaben auf 1316717307 Mart be: 
rechnet, woraus fid ein Defigit von 28459000 Mart 
ergab, welches durch eine Anleibe ka lea wer⸗ 
den ſollte. Das Etatsgeſet ſami der Anleihe wurde 
vom Abgeordnetenhauſe 28. Febr., vom Herrenhauſe 

89° 
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19. Marg genehmigt. Wud) nabmen beide Haufer 
— an: die fiber den Erwerb von 
tivatbabnen und den Bau von Sekundärbahnen, 
Aber bie Ausdehnung der Kreis: und Provinzial⸗ 
ordnung auf die Biber E court, fiber die Feſtſtellung 
ber Leiftungen fiir Bollsfdulen, hber die Organi⸗ 
fation der Berufagenoffenidaften fir die Unfall- 
verfiderung der [andliden Urbeiter, über Teilung 
ber Kreije in Poſen und Weſtpreußen, ther die 
Furſorge fir Staatabetriebsbeamte infolge von Be⸗ 
trieb2unfallen, fiber den mit Walded (ſ. d.) abge: 
{dlofienen Vertrag. Am 14. Mai wurde der Land: 
tag, nadjdem das Herrenhaus an diefem Tage die 
Landgiterordnung fiir den Regierungsbezirk Kaſſel 
nod) angenommen batte, geſchloſſen. : 
*Prenfifd- Holand, Kreis im preub. Regie: 
rungdbesirl Koͤnigsberg, zäͤhlt (1885) 44142 E. 
reuffiſch⸗ Stargard, ſ. Stargard, Bd. 


Priebus, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Liegniß, Kreis Gagan, an der Lauſißer Neiſſe, ijt 
a eines Amtsgerichts und zäͤhlt (1885) 1242 E. 

wien, Dorf im bayr. Regierungsbezirt Ober: 
bayern, Vezirlsamt Biolenbein, an der Brien und 
unweit ded Chiemfees, Station der Linien Min: 
en: Salzburg und P.-Aſchau der Bayrijdhen 
taat3babnen, iit Sig eines Amtsgerichts und 
galt (1880) 860 C. ; 

*Prignig, Landſchaft in der preub. Proving 
Brandenburg. Der Kreis Weſtprigniß zählt 
(1885) 72309, ber Kreis Oftprignip 67137 GC. 

Prilep (Brilapos und Perlepe), Stadt in 
Macedonicn, im tirt. Vilajet Monajtir, am Fuße 
de3 Verges Babuna (zum Skardos gehörig) und in 
einer frudjtbaren Ebene gelegen, at 12000 E., 
Chrijten und Mohammedaner, eine Citadelle, meh: 
rere Kirden und Mofdeen. P, ijt Sig eines Kaima: 
tani8 und eines Kadis und treibt nicht unbedeu⸗ 
tenden Handel mit Getreide, Tabak, Wolle und 
Kupfergerdte. Jn ber Nabe von P. fag die alte 
griech. Stadt Allomenã. 

*Brilnki, Kreisſtadt im 
Poltawa, zaͤhlt (1882) 18139 E. 

Pring: Seinrichshafen, Cinbudtung an der 
— ——— von Neuguinea, innerhalb des deut⸗ 
ſchen Schußgebiets Katjer-Wilbelmsland, liegt etwa 
unter 5° 13/ ſadl. Br. und 145° 47! oftl. L. von 
Greenwid, nördlich vom Friedrich-Wilhelmshafen. 

*Prigwall, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Potsdam, zaͤhlt (1885) 6089 ©. 


maf. Gouvernement 


Privas, Stadt im franz. Depart. Ardeche, 5 


ditläger, ſ. unter Niederlagen. 


3ablt ——— als Gemeinde 7600 E. 
rivat! 
rivatläger, ſ. unter N 


iederlagen. 

rivatpoſtauſtalten. Nad) §. 1 ded Geſetzes 
fiber bas Poſtweſen des Deutiden Reichs vom 
28, Olt. 1871 iſt die Poſtzwangspflichtigkeit, 
d. i. das Berbot der Wahl einer andern Befor: 
derungsart al3 der Poſt, auf Briefe und politijde 
Zeitungen befdrantt, und gwar auf alle verfiegelten, 
sugendbten oder ſonſt verſchloſſenen Briefe und auf 
Zeitungen politijden Inhalts, welche öfter als ein: 
mal woͤchentlich erſcheinen, ſofern dieſe Briefe und 
Zeitungen von einem Orie mit Poſtanſtali nad 
andern 9 —— gegen Bezahlung beförderi 
werden ſollen. Hinſichtlich der polittjdhen Bei: 
tungen erftredt das Verbot ſich nidt auf den Um: 
kreis von 15 km von ifrem Ürſprungsorte aus. 
Unverjdlofiene Briefe. welde in verſchloſſenen 





Preußiſch⸗Holland — Privatpoftanftalten 
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Pateten befirdert werden, find ebenfalls poke 
woangspflidtig, dod ift es geftattet, unverſchloſſene 
riefe, ren, Rechnungen und fonftige chrift⸗ 
fttide, welche den Inhalt des Palets betreffen, me 
mit Pateten gu befördern, die nicht durch die Po 
verfendet werden. Alle Briefe, Patete u. ſ. w., 
weldje obne Bezahlung befdrdert werden, find bier: 
nad nidt poſtzwangspflichtig; ebenfowenig Stadt- 
briefe, ba diefe nicht von einer Poftanftalt des einen 
Orts nad einer Poftanftalt eines andern Orts ver: 
fandt werden. Ingleichen konnen —— 
flichtige Gegenſtaͤnde durch expreſſe Boten o 
sh ren an den Veſtimmungsort geſchafft werden; 
bod barf ein foldjer Erpreſſer nur von einem Ab⸗ 
ender abgeſchidt fein und gleiche Gadjen weder 
von andern mitnehmen nod an andere mithringen. 
Dieſe Beldhrantungen des privaten Gewerbe: 
betriebe3 gehen aus dem Staatszwedck der Poff: 
anſtalt bervor. Dieſelbe ift eine Staat3anftalt zur 
Beförderung der Wohlfuhrt der Angehörigen des 
Staats; fie hat ſich Aufgaben vorbehalten, deren 
Srfillung den Privaten entweder nidt möglich oder 
ein Anlaß gur Ausbeutung des Publitums fein 
wiirde, unter welcher der geijtige und matertelle 
Verkehr der Nation leiden mußte. 
Aus jener — folgt nun aber natur⸗ 
gemãß, dab die Beförderung aller nicht dem Poſt⸗ 
gwange unterworfenen Gegenftinde dem freien 
Gewerbebetriebe uberlaſſen ijt. Diefe Art Geſchaft 
fallt danach lediglich unter bie fog. locatio con- 
actio operis ober den Werfverdingungdvertrag, 
aba Mater fid jemand gegen einen Geldpreis 
ur Vollführung eines Unternehmens verpflidtet. 
daß nidjt ſchon fruher der Brivatgemerbebetried 
die Befdrderung nidtpojtswangspflidtiger Caden 
itbernommen bat, ertlart fid aud der promt 
—— der Staatspoſt und aus der Schwie⸗ 
rigkeit, einen ähnlichen — mit privaten 
Mitteln ins Werk gu ſeßen. Im Auslande beſtehen 
abrigens ſeit längerer Zeit große Privattransport⸗ 
anjtalten fir Waren und Padereien, fo bie Agence 
continentale et anglaise (Daily Express Parcels 
Company), die —— 7 — Messageries u. a, m. 
Auch in Deutſchland hatten ſich in frühern Jahren 
einige — ten dieſer Art gebildet, 3. B. 
die Berliner Patetfabrt-Attiengefelljdaft; allein 
fie fonnten auf die Dauer den Wettbetrieb mit ber 
trefflid) eingeridteten Staatspoſt nidt aushalten. 
n der neueften Zeit, von 1885 ab, find nun 
Gebiete be3 
ransportwefend gu Tage getreten, Insbeſondere 
begann 1885 die obengenannte Berliner Paletfahrt⸗ 
Attiengefellfdaft ibe Unternehmen, dad ſich bisher 
nut auf Berlin befdrantte, auf mebrere größere 
Städte des Reichs auszudehnen. Sie erridtete 
Agenturen in letztern, fammelte Päckereien fin 
Berlin ein, wo fie bereit3 einen Beſtelldienſt organi⸗ 


vielfache weitere verſuche auf dieſem 


ſiert hatte, und beförderte dieſe Patete von aus: 
warts nad Berlin gegen eine billigere Gebuhr als 
bie Poft, indem fie die Gegenſtände unter gemein⸗ 
ſamem Verſchluß als Cijenbabnfracht verjandte, 
ae Xeil in Caden u. ſ. w. jum Teil in ganzen 

jabnwagen. Diejem Beiſpiel folgte 1886 die 
Girma A. Branden in Kiln, welche cinen Erpreß⸗ 
Padereidienft von Kiln nach zahlreichen gropern 
Stadten des Reichs organifierte, Paletadrefien 
nad) dem Mufter der Reichspoſt mitiandte, einen 
bifligern Tarif als diefe —— ſelbſt Freimarlen 
fix eigene Rechnung ausgab und die Padereien 





Privattranfitlager — Priifungsanftalten 


durd ihre Ugenten Aberall einfammeln und be: 
ftellen lieB. Das Porto war mitunter 40 Pro}. 
niedriger als die Poftpatettare. Diefe Unter: 
nehmungen find zum Teil nidt ohne Erfolg gewe: 
fen und werden nod) weiter gefuhrt werden: it 

efteben wird aber nur fo lange Selidert fein, al3 
hve Poſt an Sdnelligteit und Villigteit der Lei⸗ 

ng dbertreffen. Die tolner Anſtalt ijt am 1. Jan. 
1887 bereit3 wieder eingegangen. : 

Auber diefen, fir den Paketdienft beftimmten 
Unternehmungen entitanden faft gleid;eitig in 
zahlreichen deutiden Stddten Privatunternehmun: 

en fir die Beforderung und Beftellung von Stadt: 
rieffendungen (fog. Privat-Stadtpoften). Man er: 
ridtete nad) dem Muſter ber Staatspoft Annahme⸗ 
ftellen,, nabm ein zahlreiches Perſonal von Brief: 
tragern an, begann Privatbrieffajten in den Stra: 
fen aufzuftellen und verjudte insbefondere mae 
billigere Tarife den Verkehr von der Staatspo 
abjulenten. Derartige Privaibriefpoften wurden 
namentlich erridtet in Bodum, Berlin (Neue Ber: 
liner Omnibus: und Paketfabrt-Uttiengefellfdaft 
Hanfa), Breslau (Gefellfdhaft Hammonia), Bremen 
(Gammonia), Braunfdweig (Geſellſchaft Hammo⸗ 
nia), Dangig (Hanfa), Darmſtadt-Mainz (Privat: 
—— Dresden (Hanja), Difeldorf: 
Elberfeld (Geſellſchaft zur Privatbeforderung fitr 
Stadibriefe), Frantfurt a. M. (deſelbe Geſell⸗ 
— und Privat⸗Circularbeförderung), Hamburg 
Geſellſchaft Hammonia), Hannover (Merkur; Pri: 
vat: Stadtbrieferpedition), Karlsruhe in Baden 
JJ Koͤln, Krefeld 
Iere Kompagnie), Leipzig, Magdeburg Kurier), 

Rannbeim (dieſelbe wie in Karlsruhe), Mteg (Ex- 
pédition privée de lettres), Strafburg (M.Sdmidt, 
Privat-Stadtpoft) u.a.m. Bon diefen haben die 
Hanfa, die bremer Hammonia, die trefelder Ex: 
preftompagnie, die leipziger Privatpoft, die mann: 
Heimer Wrivatbefdrberung und die altonaer 2b: 
teilung der Hammonia ihten Betrieb nad turjem 
—— wieder eingeſtelli. 

liber die Leiſtungen dec Abrigen Privat-Stadt- 
—— ſind mehrfach Klagen im Publikum und 
in der Preſſe hervorgetreten. Was hieran Wahres 
iſt, laft ſich ſchwer entſcheiden. Vielfach mag die 
Unzuverlaͤſſigkeit des untern Perſonals an den Un: 
Fegelmibia etten ſchuld geweſen fein. Immerhin 
laßt ſich ein abſchließendes Urteil Aber die Privat: 
Briefbefoörderungdanſtalten nod nicht fallen; fie 
milfien sunddft den Beweis ihrer Lebensfabigteit 
fahren. Dazu gebdren vor allem groped Betriebs- 
fapital, Erdftige Leitung, zuverlaͤſſiges Perfonal 
und tidtige Organifation, Faktoren , obne welde 
bie Ronfurrens mit der Reichspoſt nicht beftanden 
werden tann. An ſich entbehren die P. nicht der 

efegliden Grundlage; aud find fie ein legitimes 

ld ded freien Gewerbebetriedes. Dennoch er: 
deinen fie neben einer muftergiiltig eingericteten 
Staatspoft, wenn dieje moͤglichſt billige Larife ein: 
apres berflaffig, da die Aufgaben beider Orga: 
nifationen einander voͤllig beden. 
on fitléger, ſ. Niederlagen. 
ßrobſtzella, Dorf in Sadjen-Meiningen, 
Kreis Saalfeld, im Thiringerwald, am Ginflus 
ber Bopte in die Logutb ift Station ber Linien 
Cididt- PB. der Preufifden und Hodjtadt-P. der 
Bayrifdhen Staatsbahnen pabte (1885) 987 G. 
und bat bedeutende Schieferbrüche und eine Por: 
zellanfabrik. 
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Produktionskrifis, ſ. Handelskriſen, 
Bd. VIII, überproduktion, Bd. XV. 
Prodvuttionsftenern find diejenigen Arten 
der indirelten Beſteuerung, welde den — 
tigen Gegenſtand bei ſeiner Produttion und nad 
Maßgabe derfelben erfaffen. Cine P. im ftrens 
en Sinne ijt nur die Fabrifatitener, die von 
em jetzigen Produkt am Grjeugunggorte erhoben 
wird. Dod redjnet man aud nod Steuern, die 
von Robftoffen (3. B. der Buderribe) oder $albs 
fabritaten (3. B. dem Rohzuder) erhoben werden, 
u den P., indem man annimmt, dap das Ganje 
froritat gu den befteuerten Stoffen in einem feften 
quantitativen ban ea —— 
Prölf; (Robert), Schriftſteller, geb. 18. San. 
1821 zu Dresden, wurde zum Kaufmann erzogen, 
jue aber ſchon früh Neigung gur Dichtkunſt, be: 
onbder3 gum Drama. Ym J. 1847 trat er eine 
längere ———— nad Italien an und dbers 
nabm nad der Hadtehr das Geſchäft feines Baters, 
bad er mit einem Bruder gemeinſchaftlich fabrte, 
bi3 P. 1863 bavon wieder guridtrat , um fid) gang 
ben Studien und der Schriftſtellerei zu widmen. 
Schon 1847 perbiienttisie er ein romantiſches Luft: 
fpiel: «Das Recht der Liebeo (Dresd.), dem dann 
mebrere —— wie «Thomas Munzer⸗ 
(Dredd. 1849), «Ratharina Howard» (Dresd. 1865; 
2. Uufl., Lpj. 1872) u. a. folgten. Im J. 1874 
fibernabm er die Theatertritif fir bad Schauſpiel 
in ber «Dresdener Zeitung», die er nod audit. 
Als Frucht feiner hilofophifjen und gefdidts 
eo Studien veriffentlidte er «Crlauterungen zu 
Shalefpeares Dramen» (Lp3. 1874— 77), «Das 
meiningenfde —— und die Bahnenteform » 
— 1876), «Katechismus der Dramaturgie» 
Lpz. 1877), 6Geſchichte ded dresdener Hoftheaterd» 
(Dresd. 1877), «Ratechiamus der Mithetit» (Lp; 
1878), «Beitrage zur Geididte ded dresdener Bef 
theater8» (rf. 1878), «Bom — der menſch⸗ 
lien Grlenntnis» (Lp3. 1879), «Gefdidte ded 
neuern Dramagz» (3 Boe., Lpz. 1880—83), «Heins 
rid) Heine, fein Lebenzgang und feine Sdbriften 
(Gtuttg. 1886). ; iA 
*Prome, Diftritt derindo-brit. Proving Britiſch⸗ 
Birma, zählt (1881) 322342, die Hauptitadt 
Prome 28818 C. — 
Pronsk, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Rjaſan, an der Pronja, mit (1854) 1734 E. 
eopepton, ſ. Hemialbumtofe. | 
ropylamĩn oder RLU MACHA C,H,N, 
eine waſſerhelle, nad Heringalate —— ſig⸗ 
keit von alfalifder Reaktion, welche durch Deftilla: 
tion von Rarkolin oder Mutterkorn oder Herings: 
late mit Atzkali gewonnen und als Heilmittel gegen 
atuten und dronijden Gelentrheumatismus em: 
pfoblen wird. ; : 
*Proslurow, Kreis{tadt im ruff. Gouverne: 
ment Podolien, zah{t (1884) 16298 6 : 
Providence-Iufelu, aud Ujilong, kleine 
nur etwa 1aqkm grofe Inſelgruppe, welde zur 
Ralitfette der jeit Ott. 1885 unter dem Schutze ded 
Deutiden Reichs ftehenden Marſchallinſeln gehort. 
*Proving, Stadt im fran. Depart. Seine⸗et⸗ 
Marne, zählt (1886) 6977, als Gemeinde 8240 C. 
‘Priifungsanftalter fir Vaumaterialien (Me: 
talle, Steine, Cemente u. ſ. w.) beiation fid mit der 
Ermittelung der Feſtigleitsperhältniſſe und ſonſti⸗ 
en Eigenſchaften von Bauſtoffen, wie fie die ers 
fobten Un'pride auf Siderheit her Bautonitruts 
89* 
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tionen und rationelle Ausnugung der Baumateria: 
lien erfordern. Wabrend die ea dem prat: 
tiiden Bedtirfnis dienen, befdattigen id die Ver: 
{ud sanftalten vorwiegend mit wiffenidaftliden 
weden. Meiſt find derartige Anſtalten, befonders 
ebtere, mit techniſchen Hodfdulen und gewerb⸗ 
lichen Sebranitalten verbunden. : ; 

*Priim, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, zaͤhlt (1885) 35519 E. ‘ 

Prus (Volislaw), zine mt bes poln. Schrift⸗ 
tellers Alexander Gtowacti. Derjelbe ift 1847 
geboren, ſchreibt Novellen, Humoresten und kritiſche 
Artifel, Als Novellift gehört er gu den hervor: 
ragendften in der ——— Litteratur. Seine 
Sdriften («Piéman) erſchienen in 5 Bon. (Warſch. 
1885—86), Die beften davon find: «Das When: 
teuer des Stafiud», «Antelo, «Der Irrtumo, «Die 
Feldwachey. In Bezug auf Ginfadbeit der Dar: 
Itellung, feinen Gefdmad, leichten Humor und Wig 
etinnern die Arbeiten P. an die Erzählungen 
Alphonſe Daudets. Sehr beliebt find aud ſeine 
pec et Coa im «Kurier Warazawskio, 

Prufhauy, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
RKowno, an der Muda, mit (1883) 6667 E. 

* Prgzewalſtij (Nitolai von), der bedeutendfte 
neuere tuff. Entdedungsreiſende, bradte and auf 
feiner letten, in den § 1883— 85 ausgefibrten 
Forſchungsreiſe in Centralafien reichhaltige zoolog. 
Sammlungen gufammen, in welden bie Gauge: 
tiere a — Nummern, die Vogel durch mebr 
al 5000 Nummern vertreten waren. Gin Aufriß 
der — Sraetill von P.s letzter 
Reiſe iſt einer überſicht der Reiſen ded bedeutenden 
Erforſchers von Centralafien beigefügt, welche von 
Delmar Morgan verfaßt und in den «Proceedings 
of the Royal Geographical Society», Bb. 1X, Heft 4 
(Lond. 1887) verdffentlidjt worden iſt. 

Pfeudoleutamie, Hodgtinfdhe Krantheit 
oder Adenie, eine im gangen feltene Krantheit, 
welde ſich durd) geſchwulſtförmige Neubildungen 
in ben Lymphdruſen, dex Milz und andern Orga: 
nen, fowie durd eine rafd) gunehmende allgemeine 
Blutarmut und Cnttraftung gu erfermen gibt und 
fomit Sihnlidjteit mit der Leutamie (f. d., Bb. XI) 
befipt; von der letztern unterſcheidet fe fid Haupt: 
fadlid) dadurd, dab bei ihr bad Blut teine oder 
wen giend keine erbeblide Zunahme der weifen 
Bluttorperden erfahrt. Gewohnlid vergrdpern fid) 
zuerſt die 2 —7— auf einer oder auf beiden 
Seiten des Halſes und verwandeln ſich in fauft- bis 
kindskopfgroße, weichere oder haͤrtere, dad Geſicht 
entſtellende Ge oats (fog. maligne Lympbhome); 
dann fommen allmablic) die Abrigen Sympt britfen, 
die Milz, die Mandeln, mitunter auch die Leber umd 
die Nieren an die ay Blutarmut, Sdwade und 

Abmagerung ftellen fid cin und nad) einigen Mo: 
naten oder nad) Jahresfrijterfolgt unter den Symp: 
tomen gunehmender Enttraftung der Tod. Liber die 
Urfade der P. iſt nichts Sidered betannt; Min: 
ner werden durchſchnitilich baufiger von ihr befallen 
als Frauen. Cine operative Behandlung der Drit- 
ſengeſchwulſte ijt nur im erſten Beginn der Krant: 
beit von Nugen; von innern Mitteln werden nas 
mentlich Arſenik und Jodoform empfoblen. 
Vyſeubdoneuroptẽren (Pseudoneuroptéra), ſ. 
Falſchneßflagker. 

endo: Saccharin, ſ. unter Saccharin. 
Pftow oder Plestow, Ples kau, Gouverne: 
ment im nordweſtil. Rußland, zaͤhlt (1882) 917321 


Prim — Puttfamer 


G., bie Hauptſtadt dbedfelben glei Namens 
21170 “> — (Gtation —— 


Petersburg⸗Warſchau) iſt ſeit 1886 eine Cifenbahn 
nad Riga mit einer Zweigbahn von Walk nad 
Dorpat im Bau begriffen. 


udewig, Stadt im preuß. Negierungsbegirt 
Pojen, Kreis Sdhroda, Station der Linie Polen: 
Thorn der Preußiſchen Staatsbahnen, ift Sig eines 
— und zaͤhlt (1885) 2395 ©. 

*Pudalota, indo-brit. Vaſallenſtaat, salt (1881) 
302 137, die Hauptftadt Pudulota 15384 E. 

*PBulo- Pinang, brit. Inſel in Hinterindien, 
galt mit Wellesley (1881) 190597 E., worunter 
674 Guropder, 32 Armenier, 32 Yuden, 1597 Gu: 
rafier, 67 502 Ghinefen, 574 Mraber, 25094 Tamils 
und 84724 Malaien. 

, Pultawa, ridtiger P oltawa, Gouvernement 
im ſudl. Rußland, aah t (1882) 2520887 G., die 
Hauptitadt dedfelben gan Namens 41250 E. 
una, foviel wie Bergtrantheit (f. d. Bd. IN. 
Buna, Rollettorat der indo: brit. Prafioent|daft 
Bombay, zählt (1881) 900621 E. \ ; 

*Burueah, Kommiſſariatſchaft der indo: brit. 
Prafidentidaft Bengalen, sablt (1881) 1848687, 
die Hauptitadt Burnead t 016 G. . 

*Puteaug, Dorf im franz. Depart. Seine, 
zãhlt (1886) 15.098, al3 Gemeinde 15736 E. 

SPutiwl, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Surat, aablt (1888) 10436 &. 

*Putlitz (Guilt. Heinr. Gand, Edler Herr gu), 
deutſcher Didter. Bon ihm erfdien nod «tein 
Heim. Grinnerungen aus Rindheit und Jugend» 
(Berl. 1885). : : 

Puttkamer (Robert Victor von), preuß. Mi: 
nifter des Innern und Vizepräſident bed preub. 
Staatsmintiteriums, zeigte fid) im ReidStage und 
im Landtage ſtets al einen gewandten Redner und 
als entfdloffencn Gegner der Deutidfreifinnigen 
und der Sogialdemotratie. Im J. 1886 erließ ex 
ein Rundfdreiben an bie Behoͤrden bezuglich ihres 
Berhaltens bet Arbeitseinſtellungen und eine Vers 
faigung sur Befdrantung des freien Verſammlungs⸗ 
rechts in Berlin und Umgebung. Im Yan. 1886 
wies er die Ungriffe gegen das Verba’ er Regie⸗ 
rung bei den Polenausweifungen zurũck und vertei: 
bigte 7. und 9. Mai 1887 bas oe fiber bie Tet: 
lung der Rreife in den Provingen Pofen und Weft 
preufen al8 bad letzte Glied tn der Kette der gur 
Stärkung des Deutidjtums gegen das Polentum 
cranifienee Mapregeln. Die Audienz, welde er im 
April 1887 ber Papft Leo XIII. in Rom hatte, 
wurde mit ben BVerbandlungen über die Kirch 
novelle in Zuſammenhang gebradt. 

*Puttfamer (Mazimiltan von), Unterſtaats⸗ 
felvetdx im elſaß⸗lothring. Dtinifterium, Better und 
—— des vorigen, bewies ſowohl im Reichstage 
als im Landesausſchuß viel Einſicht in Beurteilung 
und viel Energie in Behandlung der reichslän⸗ 
difden WAngelegenheiten. Cr befampfte im Reichs⸗ 
tage 29. Jan. 1885 den Antrag auf Abſchaffung de3 
Diltaturparagraphen, Abernahm, alé nad den 
Rei et vom 21. Febr. 1887 der Niniſter 
von Hofmann fein Entlaffungsgefud einreidte, pro: 
viſoriſch die Leitung ber Geſchäfte und bebielt gu- 
gleich bei ben darauffolgenden Perjonalverinderun- 
gen die Leitung der Sultyabtertung. V. befimpfte 
tm Landesausſchuß die Angriffe auf das deutſche 
Beamtentum und kundigte energiſche Maßregeln 
gegen Geltendmachung auslaͤndiſcher Einfluͤſſe an. 


en⸗ 


Puy — Quittungsſteuer 


*PBuy, Hauptſtadt ded * — Haute⸗ 
Loire, zaͤhlt (1886) 15 664, als Gemeinde 19081 G. 

*Buy-de:Dome, franz. Departement, zahlt 
(1886) 570964 E. 

*Porenden. Bon den nad dem Gebirge be: 
nannten Departementd zaͤhlt (1886) Niederp yre⸗ 
näen 4382999, Someurencce 234825, Oſt⸗ 
pyrenden 211187 ©, bet 

Poyridin, cine bei der trodenen Deftillation 
organifder Verhindungen entitehende, aud im 
Tabatsraud vortommende fladtige Bafe, ftellt eine 
Hare farbloje Fluſſigkeit von eigentdmlidem Ge- 
ruch dar, welde neuerdings als pecubiqenbes und 
krampfftillendes Heilmittel bei Aſthma und Dyspnöe 
warm empfoblen wird. Man {aft davon einen 
Cheeléffel, auf einen Teller gegoffen, im griditsfie: 
nen Zimmer verdunften und mehrmals taglid 
20 Minuten fang einatmen. 

*Porig, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
on zablt (1885) 8062, der Kreis Pyriß 


Yrophix, cin 1873 von Friedrid) Cugen 
ater geb. 1862, geſt. 1882) ance orgel: 
artiges Tonwerkzeug, welded die fog. Singenden 
Slammen gum erften mal mufitalijden Sweden 
Dienftbar madt. Auf Grund —— ev fiber die 
Interferenzgeſeße mit Ridfidt auf die fingenden 
Mammen angeſtellter Unterjudungen, beren Ergeb⸗ 
ni3 Raftner der parifer Alademie der Wiffenidarten 
unterbreitete (vgl. fein Bucy «Les flammes chan- 
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tantes, théorie des vibrations et considérations 
sur Vélectricité» , 3. Aufl., Par. 1876), baute er 
cin Safizument in weldem an Stelle ber Drgel: 
Bei en Glasrdhren verfdhiedener Größe, ftatt ded 

indes Gasflammen Verwendung finden. Mufi- 
kaliſche Reinbeit und erhoͤhte Tonftarte wufte der 
Grfinder in erfter Reihe dadurch gu ergielen, bab er 
Brenner mit mehrern (5—16 und mehr) tleinen 
— von genau bemeſſenem Umfang in jeder 

öhre anbrachte und zwar im untern Dritteil ihrer 
Lange. Eine —— einfache Mechanik regelt 
die Tonerzeugung durch die Klaviatur in der Weiſe, 
daß dad Niederdritden ber Taſte die Teilung der in 
der entſprechenden Roöhre brennenden einen (groben) 
Flamme in einjelne Flammeden und damit die Hers 
vorbringung des Tones bewirlt. Das P. um: 
abt (chromatiſch bret Ottaven, den 16-, 8: und 4s 
ipigen Orgelpfetfen entſprechend; feine Klangfarbe 
iſt ber Menſchenſtimme aͤhnlich. Dasfelbe ut fiir 
alle enropdijden Staaten und die BVereinigten 
Staaten von Amerika gejeblich geſchutzt; es erregte 
auf verſchiedenen Ausſtellungen (Wien 1874, Paris 
1881, London 1885 u. a.) wie in phofitalifden und 
namentlid) mufitalijden Kreiſen allgemeine Auf⸗ 
merkſamleit. Die Verjude, das P. im Ordelter, 
wie zur Begleitung von Singftimmen gu verwen: 
den, erwiefen fid) von fiberealgenben Grfolge. Die 
Grfindung fand aud file Kronleuchter und Cande⸗ 
laber Anwendung, welche vermittelft Clettricitit 
nad Belieben gum Grtdnen gebradt werden fdnnen. 


Q. 


glio (Loxrenz), Genremaler, ſtarb am 


* 
15, Marz 1869 gu Munchen. ; 
_Ouandt (C.), Hofpianofortefabritant in Ber: 
lin, begriindete 1854 fein Gejdhaft in kleinem Mab: 
ftabe, erweiterte dasſelbe bal 
vorgiigliden Rufs als Erbauer von 
Seine Inſtrumente zeichnen ſich dur 
zuglichen Ton und gro i 
und geben in groper Anzahl nad) Auſtralien, Hol: 
land, Guinea und Brafilien, Die Firma baut 
jährlich 500 Pianinos in verſchiedenen Mobdellen. 
* Quareguon, 
Hennegau, zah{t (1885) 13121 C. : 
*Qauebrade. Die Quebracorinde, von Aspi- 
d a Quebracho Schlechtend. ftammend 


enthalt als wirlſame Beftandteile ſechs Alkaloide, be: tire, zählt 


ren widtigftebas Af pidofpermin, Cꝛ. H.N, O 
und — in, —8 1d, und 
findet neuerdings als ein vorzugliches Linderungs⸗ 
mittel bei aſthmatiſch 


Gemeinde in der belg. Provinz ftande vielfad) mit Vortei 


*Onc8n0y + ſur⸗Denle, Stadt tm franz. 
Depart. Nord, zaͤhlt (1886) 2419, als Gemeinde 


5064 E 
* Die Rinde der Q. Saponaria Mol. 


und genieft eined | enthalt vier verjdiedene, bigher unter dem Kollet⸗ 
Pianinos. | tionamen Gaponin bezeichnete Körper, vor denen 
einen vor: | bad reine Saponin uno das Lattolin wirkungslos, 
Weidheit und Dauer aus | die Ouillajafaure und das Sapotorin enorm gijtig 


find. Die Wbfodung der Rinde wird neuerdings 
ald ein traftiged erpettorierende3 Heilmittel gegen 
chroniſche Lu ——— e eit aſthmatiſche Bu: 
enußt. 
Quimper, Stadt im franz. Depart. Finistere, 
ghblt (1886) 171716 pe 
perry eS , Stadt im AN Depart. Finid: 
1886) 4652, als Gemeinde 7156 C. 
Quirica, cine in Panama endemifd herridende 


s, find, und | Hauttrantheit. 


ittungsſtener ift cine in ber Regel mittels 


nt tijden Leiden vielfade therapeu: | aufjullebender Stempelmarten erbobene irs pe 
nee Anwendung. Man verordnet fie gewdhnlich | von Empfangsbeſcheinigungen, ſowohl den beſon⸗ 


bier das oder al Zinttur. . 
*Quedlinburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirl Magdeburg, zablt (1885) 19323 E. 

* Queensland, brit. Kolonie in Auſtralien, zählt 
fey) 822853 G. (190344 mannlice, 132 509 weib: 
iche); 


die Zahl der Chineſen betrug 10500, darun⸗noͤti 


ter nur 56 Frauen, die der Polynefier oder Kana: 
ten. 8 165, die der Eingeborenen 11906 E. 


nerfurt, Stadt im preuß. Regierungsbesirl | reich mit einem Betrage von 10 


ders audgefteliten, als denjenigen, die auf Rechnun⸗ 
en oder andern Sariftitiden arn Ml werben. 
ie tragt ben Charalter einer Verkehrsſteuer, und 
war einer febr laftigen und wirtſchaftlich nachtei⸗ 
figen. Qn der Praxis hat man fid daber aud ge: 
t deſehen, die Quittungen über kleinere 
—3 — eizulaſſen und meiſtens auch ſonſtige 
usnahmen zuzulaſſen. Die Q. beſteht in Frank⸗ 

i Gent, fur alle 


Magdeburg, galt (1885) 5255, der Kreis Quer: Enrpfangdbe|dheinigungen iiber mehr al’ 10 Frs., 


furt 58492 


gland in ber Hdhe von sinem Penny far 
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Summen fiber 2 Phd. St., in Ofterreich in verſchie⸗ 
denen Sagen fir Summen über 2 Gulden. 
ben deutiden Staaten findet ſich bie Q. nur ver: 
einzelt und unvollftandig, 3. B. in Gadfen, fir 
die einer dffentliden Behorde vorzulegenden uit: 
tungen, in Bayern fir die aus dffentliden Kaſſen 
eiftenden Zablungen. In Preußen wurde fie 
Faber ebenfall8 von den ald Rechnungsbelege ben 
oͤffentlichen Behdrden vorgulegenden Ouittungen 
erboben, jedod) 1873 abgelcoafit, Teilweife erſchien 
bie Stempelabgabe von 20Pf. die nad dem Borſen⸗ 
fteuergefey vom 1. Juli 1881 von dem Effeklen⸗ 
vertebr erhoben wurde, als O., jedoch ijt dtefelbe 
durch dad Geſeß von 1885 jept beſeitigt. (6. 
Boͤrſenſteuer.) 


Ouotidiaufieber, cin Wechſelfieber, bet wel: 
dem jeden Tag ein Fieberanfall erfolgt. 
Onotifierung emer Steuer nennt man bie ge 
feblt e Beftimmung, dab die Habe ded gu erheben⸗ 
en Steuerſatzes in jeder Budgetperiode nad Maß⸗ 
gabe des wedfelnden Staatsbedarfs von der Volks: 
vertretung nen — . Bei direlten Steuern 
kann dies in der Weiſe geſchehen, daß eine wech⸗ 
jelnde Anzahl von Monatsraten, oder auch eine wed): 
ſelnde Anzahl von Steuereinheiten 3. B. Mark auf 
100 Mark Cintommen oder Steuertapital) bewilligi 
wird. Bei der O. einer Verbrauchsſieuer wird ein: 
fac die von der Mengeneinheit des jteuerpflidtigen 
—— gu erhebende Abgabe veranderlid 
gema 


R. 


Masbiger (Sul. Ferd.), prot. Theolog der libe⸗ 
ralen Ridtung, Ai 20, Sepril 1811 zu Lohſa 
— dierte 1829—31 in Leipzig und 
Blau Philojophie und Theologie. Im 6) 1888 
babilitierte er fich als Privatbocent in Breslau, 
wurde 1847 auperord. und 1859 ord. Profeffor der 
Theologie dafelbft. Er idrieb: « Ethice libroram 
apocryphorum veteris Testamenti» (Greil. 1836 
—38), « Kritiſche Unterfudungen iber den Inhalt 
ber Rorintherbriefe» (Bresl. 1847; 2. Wufl. 1886), 
«De — Paulina» (Breol. 1852), «Ent: 
widelung der Theologie sur Wiſſenſchaft⸗ (Brea. 
1869); «Zheologit oder Eneytlopadie der Theo: 
logie» (2p3;. 1880). ‘ 
*Racan (Honorat de Bueil, Marquis de), 
fran3. Ppa ter, ftarb 1670, nidjt 1760, 
Radhentonfille (Tonsilla pharyngea), in der 
Anatomie eine Anhaͤufung von aggregicrten Druſen 
in der Schleimhaut de3 obern Radentaums, welde 
bei flrofuldfen Rindern nidt felten eine franthafte 
Vergroperung (Gyperplafie) erfahren und dann 
Anlaß zur Bildung lappiger, mehr oder minder ge- 
ftielter, oft ben ganzen bintern Nafenradhenraum 
verftopfender Gejdwiilfte (fog. adenoider Vegeta: 
tionen) geben. 213 Solgeeridgeinungen dieſes Zu⸗ 
ſtandes u ſich chroniſche Schleimabſonderung, 
naͤſelnde Sprache, Erſchwerung der Atmung, man: 
getdate Ernabrung und nicht ſelten entzundliche 
ifeftionen des Gehörorgans ein. Die Behand⸗ 
lung beſteht in dec Entfernung der entarteten R. 
vermittelft de3 ſcharfen Löffels oder der galvano⸗ 
—— Sqhneideſchlinge. 
*Radde (Guſt. Ferd. Richard), Reiſender und 
— mußte wegen noch ſchwebender 
Grenzſtreitigkeiten mit Afghaniſtan die Erpedition 
aufidieben, welche er 1885 im Auftrage der ruff. 
Regierung in das neugewonnene transfafpifde 
Gebict und in das nördl. Shorajan antreten wollte. 
Dafur brad er am 22. Juni von Nucha in Trang: 
kaulaſien auf, um in Dagheftan das tautafifde 
Hodgebirge vom Bogos bis zum Schah⸗Dagh in 
goolog. und botan. Hinſicht naͤher fennen gu lernen. 
Ende Yan. 1886 endlid) brad R. mit ſeiner Cr: 
pedition von Tiflis nad Transtafpien auf und 
traf am 13. Sebr. gu Astabad cin, welded bis An⸗ 
fang April das Standquartier war, von wo aus 
zahlreiche Uusflitge in bad per). Grenzgebirge unter: 


nommen wurden. Im Mai wurde der Ropet-Dagh 
bang lociot und barauf ben Ruinen von Alt⸗Merw 
ein Beſuch abgeftattet. Bon Merw ans, wo fid) der 
Geolog und Vergingenieur Konfdin der Expedition 
angefdlofien batte, ging R. am linten Ufer bes 
MPurgh-ab aufwarts nad Panſchedeh. Von a⸗ 
Baſar aus unternahm Konſchin Ausflüuge * en 
pe fen amt Fluffe Murghsab und nad Meru at, 

ing’ ber neuen — Grenje, welche burd 
bie traurigfte Gindde fubrt, ging bie Grpebition 
ſadweſtlich Aber Ak⸗ robat nad Su eect und nord: 
warts nee des Herts Rud (Tedſchend) nad Ses 
rachs, weldhe3 am 22. Juli 1886 erreidt wurde. 
R. fand, daß die angebliden Walder lings des 
Murgh-ab und Tedfdhend nur aus, vereingelten 
Pappeln und —— dichtem Unterholz von To⸗ 
marix beſtehen. Nachdem im Juli der Kopet⸗Dagh 
in ſeinen fünf Parallelketten nochmals bereiſt wor⸗ 
ben war, traf Ht. mit ſeiner Erpedition am 9. Sept. 
Ha it ae — 3% he eee — er 
icy der Erforſchung ſſetiſche Hochalpen ge 
nannten Teils des Kaukaſus gu; ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit gedentt er den Gipfeln Kaſchtan⸗ 
tau und Dych⸗tau zu widmen. 

*Radeberg, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt⸗ 
mannfdaft Dresden, zäͤhlt (1885) 7387 E. 

*Rabe vorm Wald, Gemeinde im preup. Rte: 
gierungsbezirt Duſſeldorf, salt (1885) 9258 E. 

Radin (poln. Radzyti), Kreisftadt im ruff.-poln. 
Seen Sjedlez, an der Bialka, mit (1882) 
Radoux (Sean Théodore), belg. Muſiker, geb. 
9. Nov. orton Lattich, ift Direftor des that 
Konfervatoriums — und Mitglied der Alade⸗ 
mie. Seine Chorgeſaͤnge, Romanzen, Melodien 
fur Klavier, Märſche für Militärkapellen erfreuen 
ſich eines großen Rufs. 

*NRadſchahi, Diviſion der indo⸗brit. Praͤſident⸗ 
[ott Bengalen, zaͤhlt (1881) 7733775, ber Di: 
tritt Radfdaht1sssessG. 
*Radſchainaudri, Diſtrikt der indosbrit. Pras 
fidentidaft Madras, zählt (1881) 1780618, die 
Danae Radi damanbdri 24555 G. 

* SA dati ig Proving ber indo-brit. Prafi: 
dentfdaft Bengalen. Unter den 10268892 E. 
(1881) waren 8839243 Hindu, 861747 Moham⸗ 
medaner, 878672 Dſchains, 1294 Chriften. 





Ragnit — Rambert 


*Raguit, Kreis im preup. Regierungsbezirk 
Gumbinnen, zahlt (1885) 54391 E. ; 

Ragufa, Stadt in der ital. Proving Siracufa 
auf Sicilien, Diftritt Modica, am Flüßchen Raguſa, 
bat Seiden:, Tud- und Wolljeugweberei, Handel 
mit Rom, ot, Wein und Kaje und sablt 1881) 
24341, mit dem nabe gelegenen Ragufa inferiore 
30721 CG. Wabhrideinlid ijt R. dad alte Hybla 
Heraea. 

Rahdex, Fleden im preuß. Regierungsbesirt 
Minden, Kreis Labbede, ift Sig eines Amtsgerichts, 
bat Bollfpinneret, Cigarrenfabritation, Schweine⸗ 
gudt und Biehhandel und gablt (1885) 991 GC. 

Rahmengebiihren, veränderliche Gebithren, 
bei welden der anfegenden Behörde ein beftimmter 
Spielraum zwiſchen einem hoditen und einem nies 
drigften Betrage pelaften ijt, . 

Mai Vareli, Diviſion der indo- brit. Nord: 


weftprovingen, sablt (1881) 2756864, bie Haupts | Bad 


ftadt Rai Bareli1171G : 
*Ratpnr, Diftritt der indo-brit. Centralprovin: 
gen, zablt (1881) 1405171, die Hauptſtadt Rai: 
pur 24948 G, 
*Raismeds, Stadt im franz. Depart. Nord, 
zaͤhlt (1886) 3887, als Gemeinde 5559 E. , 
*Raketenapparat yur Rettung Schiff⸗ 
bridhiger ift eine Wurpmafdine, mittels deren 
man eine Leine fiber ein in der Nahe der Kuſte ges 
iy Schiff 1, mit deren Hilfe man eine 
actere Tauverbindung zwiſchen Land und Wrad 
berftellt, um an ihr die Schij —5 ans Land 
uu holen. Gr beſieht aus einem Bod (f. Tafel: 
ettung3wefen zur See, Sig. 1), von dem 
aus eine einpfündige Ratete unter einem Winkel 
von 45° abgefeuert wird. Diefe tragt an ihrem 
Stabe eine Kette, an der eine 9mm im Durd: 
jer baltende Leine befeiigt ijt, und bat_eine 
Schußweite von 500 m. Hat die Ralete das Schiff 
erreicht, fo ziehen die Schiffbriidigen an der din: 
nen Leine ein etwas didered Tau (Yolltan) gu fid, 
dad burd einen Flafdengugstloben mit Tauwerks⸗ 
jones (Steertblod) lauft, und — dieſen 
o hoch wie möglich am Schiffe; die Rettungs⸗ 
mannſchaft am Lande zieht dann an bem Jolltau 
das eigentliche (3 cm tm Durchmeſſer dide) Ret⸗ 
tungstau nach dem Schiffe, wo es von den Schiff⸗ 
bruchigen fiber dem Steerthlock befeſtigt wird. 
Hierauf ſetzt man es am Lande mittels eines Fla⸗ 
wie moͤglich und erhöht es nod 


ſchenzugs ſo ſtra 
ed —2 en eines Bods. Auf bas Ret: 


tungstau ift die fog. H ofenboje geftreift (Fig. 2), 
eine kurze —* Se ——2 an * A — 
te wird an dem ſtraffen Rettungstau von den 
euten am Lande nad) dem Sdiffe gesogen und 
pie (Sieetioe Mannſchaft eingel mit ihr an 
geidafit. 

Borlaufer der ———— waren Rettungs⸗ 
moͤrſer, die jedoch den Nachteil batten, daß durch 
ben erſten heftigen Pulverſioß die dünne Leine oft 
eit. wahrend die Ratete eine gleidimapige Ge- 
ony leit innebilt. Geit Griindung der Deut: 
{den Gelelliga zur Rettung Sdhiffbridiger wer: 
ben die von ibr gebraudten Rateten int königl. 
Seuerwerlslaboratorium in Spandau gefertigt und 
pu Roftenpreife geltcfert. Es find die beiten be: 

ebenden. Der gan e R. ijt auf zwei handliden 
Wagen von md icbter Leidhtigteit untergebradt, 
um thn mit verbaltnismapig wen 


Menfden in 
die Rabe der Strandungs ſch 


en gu koͤnnen. 
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Die diinne Schußleine ijt in befondere Kaiten forg: 
fam wm glatte fonifde Pfldde aufgewidelt, damit 
ie beim Abfeuern glatt ausläuft. Yolltau und 

ettungstau find aus Ravatent efertigt, der 
fo leicht ift, dab er auf bem Waſſer — 

Außerdem ſind die Bootsſtationen auch noch mit 
Ankerraketen ausgeriiftet. Fir den Fall, dab 
an ber Kaſte ſchwere Brandung fteht, welche die 
hinausfahrenden Boote nur mit großem Zeitverluſt 
oder mit Gefabrbung dberwinden konnen, wir 
eine folde mit Unter verfehene Ratete in See hin: 
ausgeſchoſſen und die Boote bolen fid dann an 
ihrer Yeine durch bie Brandung. 

Wenn, wie es öͤfter vorlomnit, Schiffe in einem 
Bafencingange oder nidt weiter al 50 m von der 
Rijte ftranden, wird ftatt ded R. zur Gerftellung 
ber Verbindung mit dem Wrad die handlide Cor: 
beside Baate (jo genannt nad) threm Grfinder 

chſenmacher Cordes in Brem ) gebraudt 
ig. 6), welde ftatt der Ratete die diinne Leine 

gu 50 m {die t. Chenfo tritt fie in Thaͤtigkeit 
vom Rettungsboote aus, wenn diefes wegen des 
Buftandes der See oder aus andern Urfaden nidt 
unmittelbar am Sdiffe anfegen fann und dod 
eine fefte Verbindung geldafien werben muß, unt 
bie über Bord fpringenden Schiffbruchigen in dad 
Boot ziehen gu tdnnen. 

Rambert (Cugen), — Litterarhiſtoriker 
und Schriftſteller, geb. 6. April 1830 gu Mtontreug 
im Ranton Waadt, ftudierte nad Abfolvierung ded 
Gymnafiums von Laufanne an der [tit der 
«greien Ritdher Theologie, widmete fid) aber, nad): 
bem er die Licentiatenpriifung beftanden, zu Paris 
litterarifden Studien. Er erbielt 1854 ben Lehr: 
tubl fiir frang. Litteratur an der Alademie Laus 
anne, weldjen er 1860 gegen die Profeljur desſel⸗ 
en dada an ber Gidgendifijden polytechniſchen 
Sule in Zarid etiantbte. im J. 1881 fehrte er 
nad Laufanne juriid, wo er feinen alten Lehrſtuhl 
an ber Akademie wieder einnahm und 21. Nov. 
1886 am Herzſchlage ftarb. 


R. war ein —— anregender und beliebter 
Lehrer, der grundliches Wiſſen mit ſprühendem 


Geifteverband, ein eleganter gedantenreider Schrift⸗ 
ſteller, ein feiner Renner ber Kunſt, vornehinlich 
der Malerei, und ein begeiſterter Freund der Alpen 
deren Land und Leute, pica und Fauna er au 
zahlreichen Crfurfionen fennen lernte und meijter: 
aft gu ſchildern verftand. Bon feinen litteras 
tijden und tunftbiftor. a Hales find gu nennen: 
«Corneille, Racine et Molitre» (aujanne 1862), 
«Alexandre Vinet d’aprésses poésies» (Bar. 1868), 
«Ecrivains nationaux» (Genf 1874), «Alexandre 
Vinet, histoire de sa vie et de ses ceuvres» (Laus 
‘anne 1875), «Lettres d’Alexandre Vineto (Lau: 
anne 1882), «Alexandre Calamc, sa vie et ses 
cuvres» (aufanne 1884). Außerdem ubernahm 
er 1876 bie Umarbeitung der herühmten «Chresto- 
mathie francaise» Binet. Unter feinen alpinen 
und naturgerdidhtliden Werfen find die widtig: 
ften: «Les Alpes suisses» (5 Bbe., Baf. u. Genf 
1864— 75; neue Aufl, 1887 fg.), ene Sammlung 
alpiner Novellen’, Stimmungs: und Genrebilder, 
naturhiftor. Stiggen u. ſ. w. Cine Auswahl erjdhien 
unter dem Titel «Aus den Schweizerbergens (Val. 
u. Genf 1872) in deutſcher Hberjegung. Ferner 
find gu nennen: «Bex et ses environs» Cauſanne 
1871), «Montreux» (Neudjatel 1877), «Les oiseaux 
dans {a nature» (aufanne 1879). Gin bejondered 
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Verdienſt um die Alpenkunde erwarb fid R. 
die alpine Ausſtellung, die ex als Centralprafident 
des Schweizer Ulpentlubs (1882—84) an der ſchweiz. | B 
Ganbesausitellung i in guid 1888 in3 Werk ſetzte. 
Als Didter hat ex fid aufer burg feine Noveilen 
in ben «Alpes suisses» durch feine «Poésies et 
chansons d’enfants» (Baf. u. Genf 1870) und feine 
«Poésies» (Par. 1874; 2. Aufl. 1886) befannt ge: 
madt. Bgl. «R., 8& mort et ses funérailles» 
— 1886). 
mbervillers, Stadt im franz. Depart. 
Boge len, a8 ahlt (1886) 4645, al Gemeinde 5691 E. 
Gon et, Stadt im franj. Depart. Seine: 
eile ath , pablt vary 3958, al Gemeinde 5633 E. 
Stadt in ber indo-brit. Prafident: 


ſcha — ahlt (1881) 10519 E. 


olla —286 archeſe del —— 
Sarbinat — ———— geb. 17, Au 
1843 in Polizzi im Bistum Cefalu (Gicilien ‘ 


eee in dem rim. Collegio Capranica und 
efudjte ſowohl die Seluitentchule des Collegio Ro⸗ 
mano als fpdter die einer Univerſität gleichgeach⸗ 
tete Geiftlide Wlademie in Rom. . 1869 

trat er al3 unbefoldeter Hilfsarbeiter in bas Ges 
tretariat fir die geiftliden Angelegenheiten und 


wurde nod unter Simeoni, bem jebigen Prafetten 
ber Propaganda Fide, welder Nuntiud in rid 
war, sum Runtiaturcat ernannt. Rad Befdr: | R 


derung — Chefs gum Kardinal und Staats⸗ 
ekretär leitete er eine Beit {ang die Geſchäfte der 
— hierauf kehrte er nad Rom zuruck und 
wurde bei ber Rongregation fir Propaganda Se: 
kretär fic die E nagdeoenbaten des orientalijden 
Ritus. Leo XII. Abertrug ibm 1880 das mat 
ang —* fiber die SKongregation fir die 
Sabet ah bes ou geiftliden Angelegenbeiten, fo- 
et an den widtigiten Verhandlungen mit den 
— Regierungen teilnahm. Im J. 1882 
als Nuntius nad Madrid juridgefehrt, trug R. 
weſentlich zu dem ausgezeichneten Gmpfang bei, 
welden der deutide Kronprinz wabrend feines Bes 
ſuchs in Spanien im Spatherdit 1883 bei bem ſpan. 
Klerus fand. Aud bet der im Sommer 1885 zwi⸗ 
{en dem Deutſchen Reidhe und Spanien entitan: 
nen Differeng dber die Carolinen wirtte R. ſehr 
unſtig aut Verſöhnung der Gemiter und regte dte 
ean, bem Papft den — —— mu tt ve 
gen. Uberhaupt verjtand er es, ng 8 allen Par: 
teien, namentlid) aber nad bem Lode bed Konig’ 
—5 — XII. bet der Königin⸗Regentin in Gunſt 
gu jepen, wad im Fruühling 1887, als er nach ſeiner 
ie ie jo —* that suandierufen wurde, a 
r meichelhafteſter Weiſe age tra 
—ãA 7 ourbe R. von Leo XIII. als Nad: 
folger bed a e Febr. 1887 verftorbenen hes 
nal3 Jacobini gum Staatafetretér ernannt. Im 
li 1887 richlete R. an die Nuntien ein Rund⸗ 
eiben ber die Wiederherftellung der weltliden 
t ded Papftes. Darin wird ald die Vedingung 
ber Ausſohnung des Papfies mit der ital. Hegie: 
Tun bie Rudgabe Roms an den Papft —— 
ampur, indo⸗brit. in eel ery zählt (1881) 
641 914, die auptftadt Nampur 74250 E. 
— —5 — iſtrikt in Britiſch⸗Birma, zaͤhlt (1881) 
*Randow, Kreis im — Regierungsbezirk 
Stettin, zählt (1885) 109 46! 
*Rangabe (Alerander So) wurde im Suni 
1887 aus feiner Stellung als griech. Gefandter 


Rambervillers — Rauris 
burd | in Berlin von der gried. — zurũckbe⸗ 


Blago — — in Berlin war Angelos 

Diſtrilkt der indo⸗brit. Präſident⸗ 
Sateen, sabttd (1881) 2097 964, bie Haupt: 
tapt ana p us 18320 E. 

Ran — Stadt in der indo: brit. Provinz 
Butte wurde 1880 gum felbftandigen 
at ex eben: der Reft des ehemaligen Diftestts 
(136) 427 ielt nie nt Ramen Hanthawaddy und zahlt 

— ch, Stadt in der indo⸗hrit. Lieute⸗ 
— daft ber Untern Provinzen, zaͤhlt 
Oe mate (3 68), SE fiol d Anthropolog 

‘ante (So yſiolog und Anthro 
veroͤffentlichte noch Anelege und Landbevöl trun 
—— in —c auf die Größe ihres Ge⸗ 
—— — 1882), «Der Menfdj» (2 Bde., 


Pj 
* Ranke (Leop. von), ausgezeichneter deutſ 
—— ſtarb 23. 9 tai 1886 in Sein 
Von feiner «Meltgeidhidte» erfdien nad feinem 
Lode der 7. Teil unter dem Titel « Hohe und Rie: 
dergan ng des deutiden sulin Die Hierardie 
unter regor VIL.» (pj. os. — ſeinem Ge⸗ 
burt8orte neues in ahitngen ofl R. ein Dentmal 
— werden. Bgl. Hans Prutz, «Leopold von 
Be allnfere Zeit» 1886, Bo. 2) und «Aus 
hen inated Leopold von R.s ‘an feinen Verleger» 
t: Dunder u. Humblot), als Handſchrift 
eeu ( (2p3. 1886). 
Ranfart, Gemeinde in der belg. Proving Henne: 
ge, Arrondiffement Charleroi, Station der Linien 
rſchot⸗Charleroi ber Grand- Gentralbabn und Ju: 
met⸗R. der Belgifden —— zahlt (1885) 
6092 G. und hat Glashitte 
*Raoul-Duval (Chea, franz. Politifer, ftarb 
i, br. 1887 in Pari 
aftenberg, Stadt und ip eaten in Sachſen⸗ 
meiner Cheney Die 52 km lange Privaterjen: 
babn Weimar-R. wurde 25, Juni 1887 erdffnet. 
Raftenburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Ronigabers ie (1885) 7169, der Kreis 
Raften’ urg 45 
*Ratibor, Stabt im preuß. Regierungsbesirt 
Apri gut (1885) 19524, ber Rrets Ratibor 


Rauchhaupt (Wilhelm von), iy oer rig 
eb. 26. Juni 1828 yu Trebnig an der Gaale 

ei chte bas — in Halle, ſtudierte da Seibh 
und in Bonn die I trat bann in den 
pect Staatsdienſt. 1855 wurde er zum 

nbdrat des — — Reales gewablt, welded 
Amt er nod belleidet. MN. tft fett 1877 ‘tights 
des preuß. Abgeordnetenhauſes, dem er ſchon 1866 
—67 und 1870—73 angehörte; 1867 wurde er in 
den Ronftituierenden Reidhatag bed J—— chen 


ie und 


Bundes gewablt; feit 1887 ift er wieder Dtitglied 
des Deutiden Rei 3tags als Vertreter bed Wahl⸗ 
treifed Potsdam -Hfthavelland. Er gehdrt gu den 


Fuhrern der — Partei. 
auris (Gaisbad), Markt mit (1880) 545 
alg Ort3gemeinde 16 5) G. im Gerichtsbezirk 
arenbach der — — ell am 
See im dfterr. Kronland Sa ayburg, Der : liegt 
926 m fiber dem Meere im Rauriferthal, wel: 
ches mit ben — Parallelthaͤlern, i ich 
dem Gaſteiner⸗, weſtlich bem Fuſcherihale, an ſcho— 
nen und gropartigen Landfdaftsbilbern wetteifert. 





Nautengrube — Reidsgeridt 


Die Bauart der — mit dem ſteinernen Unter⸗ 
ſchlag weiſt auf das hohe Alter des Ortes und auf 
ben Wohlſtand der Bewohner zurück, ber durch den 
fruher ſchwunghaft betriebenen Goldbergbau be: 
dingt war. Der ſüdöſtl. Teil des Thales wird nod 
pene in dieſer Richtung bergmänniſch bebaut und 
teferte 1884 mit dem Bergwert am Rathausberge 
bei Badftein im Gafteinerthal 18,49 kg ſilberhalti⸗ 
e3 Mtulgold im Geldwert von 24286 é On der 

ihe von R. befteht feit turzem am Gonnblid 
(3103 m) die eg meteorolog. Station in Guropa. 

Rautengruve (fossa s. sinus rhomboides), in 
der Anatomie ber rautenformige Boden der vier: 
ten Hirnhöhle, an defjen hinterm Ende bad fog. 
Atmungscentrum oder der Lebenstnoten (f. b., 
Bb. X) liegt. 

Ratwa, Kreisſtadt im cuff.:poln. Gouvernement 
Vetrikau, an der Rawla, mit (1884) 6578 E. und 
Sabrifen. Bein, sant (1885) 12919 G, 

* Rawitid, Stadt im preup. Regierungsbezirk 

Razalp, weit ausgedehnte3 Plateau in den 
— Gen Alpen, nordweftlid vom Semme: 
ting, auf der Grenze von Niederdfterreid und 
Stetermarl. Die höchſte Spige der R. iit die Heu⸗ 
tuppe (2009 m) an der Sidweftfeite, auf ſteiriſchem 
Gebiet, mit herrlider Ausſicht. Yn einer Hdbe von 
1803 m liegt das Karl-Ludwigs-Haus, ein Wirts⸗ 
haus. Der. Unftieg gefdhieht am beſten von Prein, 
2 Stunden fitdweftlicd) von Reichenau in dem bet 
Hirſchwang fid öffnenden Preinthal. 

ealftenern find im Gegenfag gu den Perfonal: 
jee diejenigen Steuern, die obne Ridjidt_auf 
ie perfonliden Vermögensverhältniſſe der Zab: 
lungspflichtigen von beftimmten Objetten oder 
Grtrag3quellen erhoben werden. (©. Ertrag: 
fteuern, Bd. VI. — 
RNeaiſyfiem, in ber Behördenorganiſation im 


Gegenfas ju dem Provingialfyftem diejenige Glie- | J 


derung der Bebhdrden, bet welder bie Verteilung 
der Geſchafte unter die ate Stellen nad ber fad: 
lichen Verſchiedenheit derjelben erfolgt. 

*Redhberg und Rothenlöwen, graͤfl. Ge: 
ſchlecht. Graf Albert von R. ftarb 27. Dez. 1885 
auf Schloß Donzdorf; ihm_folgte al Chef des 
Haufes fen Sohn Graf Otto von R., ged. 
23. Aug. 1833 


.Aug. 

NRechnungsdefekte find Beträge, welche bei 
Gelegenbeit der Priifung der Rechnungen entweder 
auf Cinnabmen, die iiberhaupt nidt oder in au ge: 
tingen Betragen erboben worden find, zur Nad: 
erbebung, oder auf Ausgaben, welche in zu hohen 
Detragen geleiftet worden find, zur Wiederverein: 
nabinung angewiefen werden. Su den R. gehören 
aud) die fog. Regijterdefelte, b. h, diejenigen 
Defette , die fid bet der Prifung von Regiitern er: 
geben, in welden Einnahmen oder Ausgaben ein: 
geln nachgewieſen werden, die in den Rechnungen 
nur in Gefamtfummen erfdeinen. 

Stedyacung docrqicenace. nennt man folde 
Betrage, welde bet Gelegenheit ber Rechnungs⸗ 
prifung auf Einnahmen, die entweder iberhaupt 
nicht oder nidt in der beredneten Hobe einzuziehen 
gewefen waren , zur Rudgewährung fommen, oder 
auf Ausgaben, welde dberhaupt nidjt oder nidt 
voll gelerjtet worden find, nachträglich gur Zahlung 
angewiefen werden, a 

Reclam (Karl Heinr.), Mediziner und popu- 
— Schriftſteller, ſtarb 6. Marz 1887 in 
paig. 
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*Redon, Stadt im franz. Depart. Ille⸗et⸗ 
Vilaine, ia lt (1886) 4847, alg Gemeinde 6428 6. 
*Rees, Kreis im preuf. Regierungabejirt Duſſel⸗ 
dorf, zählt (1885) 65 141E. 
*Regensburg, Sauptitadt bes bayr. Regie: 
ese Oberpfalz, zaͤhlt (1885) 36024 E. 
*Regentalde, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, zählt (1885) 46036 E. 
Regifterdefette, f. u. Rechnungsdefekte. 
_ Regulierte po baile hießen die Verei⸗ 
— einer größern Anzahl von Teilnehmern 
u Veranſtaltung dberfeeifder Handelserpeditionen, 
ei denen jeder Beteiligte ſeine Geſchäfte auf eigene 
Rechnung machte, alle aber ſich einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Ordnung unterwarfen und entſprechende 
Beitrage tee die allgemeinen ae bed Unter: 
nehmens leijteten. Go wurde 3. B. die Engliid: 
Ditindiide —* urfpringlid als Regulierte 
Gefellfdaft gegriindet, 
eichard (Paul), deutſcher Mfritareifender, geb. 
2. Des. 1854 in Neuwied am Rhein, war anfangs 
auf inbuftriellem Gebiete thatig und ſchloß fid 
1880 als Bolontdr einer Expedition an, die zur 
Gritndung einer wiſſenſchaftlichen Station im 
aquatorialen Oftafrita von der Afrifanijden Ge: 
ſellſchaft in Deutidland mit Unterftagung ded 
Ronigs der Belgier und der deutiden Reidsregie: 
tung audgerititet wurde; R. ſelbſt widmete dem Un: 
ternebmen 50000 Dart aud perjintiden Mitteln. 
Leiter ber Expedition war Hauptmann von Scaler, 
ber jedod bald nad) Curopa guridtchrte; ferner 
ehörten ihr al’ Topograph Dr. Kaiſer und als 
Sntg Dr. Bohm an. Ym Juli 1880 traten die 
eifenden in Bagamojo den Marfdh in’ Ynnere 
an; im November bedtetben Jahres grilndeten fie 
die Station Kakoma in Ugunda und verweilten 
dafelbjt neun Mtonate; dann wurde diefelbe nad) 
gonda verlegt. Im Ot. 1882 ſtarb Kaifer auf 
einer Forfdungstoue am Tanganjifa. Ym Des 
gember genannten Jahres verliesen R. und Bohm 
gaonda, um bie wejtlidy) vom Tanganjita gelegenen 
—— zu erforſchen; ſie entdedten hierbei 
den — — wo Bohm im Marz 1884 ſtarb. 
Nak Böhms Tode entdedte R. bie üheraus reichen 
Kupferminen von Ratang , etwa 11° fitdl. Br. und 
ise bem 26.° und 27.° dtl. 2. von — 
nter großen Ge' ae und Sampfen tebrte R. oft: 
warts nad der Kuſte de3 Indiſchen Oceans zurück. 
On den Landfdhaften, in welden die beiden deut⸗ 
ſchen Stationen fic) befanden, Hatten die Reiſenden 
—— Landerwerbungen gemacht, ebenſo am 
Südweſtufer des Tanganjika; fir dieſelben ſuchte 
R. im Fribjabr 1886 um bas deutſche Protektorat 
nad, welchein Wunſche jedoch nod) nicht entſprochen 
wurde, Dagegen wurde in ber deutſch⸗engl. Wb: 
grenjung der oftafril. — — (1. Nov. 
1886) der deutſche Intereſſenbereich fo weit gusge⸗ 
dehni, dab aud) die oftwarts des Langanjifa ge: 
legenen Griverbungen 2.8 mit — Die 
weſtlich jenes Sees gelegenen indeſſen fallen in das 
nominelle Gebiet des ——— R. publizierte 
Verſchiedenes Aber ſeine Reiſen in mehrern Heften 
ber «Mitteilungen der Afrikaniſchen Geſellſchaft in 
Deutfdhland» (Verl.). : , 
*Reichenbad, Stadt im preuß. Regierungs: 


-bejirt Breslau, zaählt (1885) 7368, ber Kreis Rei⸗ 


henbad 68826 6. Me 
*Reidhsgeridt. Bal. nod Henrici, «Das 
Deutſche It.» (ena 1886), 
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*Reille (André cy tid Bictor), franz. Gene: 
ral, im Deutſch⸗ Franzoͤſiſchen Kriege von 1870 und 
1871 Generaladjutant Napoleons III. befannt als 
ber fiberbringer be3 Briefs des Raifers an ben 
Konig Wilhelm von Preußen nach der Shladt von 
Sedan, ſtarb 19. Jan. 1887 in Antibes. 
*Reims, Stadt im franz. Depart. Marne, salt 
(1886) 91130, als Gemeinde 97903 6. ; 
R. wurde nad 1874 mit einem Girtel detadhier: 
ter Werke von etwa 60 km Umfang a Seta Die 
Stabt felbft blieb offen. Im R. an ber Bahn nad 
Laon und Amiens liegt dad Fort Brimont, im O. 
liegen die Forts Vitry und Rogent lAbbeſſe, im 
GS. Rilly und Montbré, im SW. Marfaur, im BW. 
Vrigny, im RW. Pouillon, St.-Thierry und 


enay. 
Reinhanſen, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
— Landkreis Gottingen, im Selfenthale 
des Wendebachs, ift Sis eines Amtsgeridts , hat 
ein. ehemaliges Benedittinertlofter und sable (1885) 
649 E. In ber Rabe liegen bie Uberreſte zweier 
Ritterburgen, Gleiden genannt, bad Vargerthal, 
mg dem Didter benannt, und bas Bremterthal. 
einhauſen, Dorf im bayr. Regierungsbegirt 
Dbervfaly — —E— am Regen, 


zatn (1880) . 
einiſch (Leo), Agyptolog und afrit. Sprach⸗ 
forſcher, geb. 26. Ott. 1832 ju Ojterwis in Steier: 
matt, bezog nach Abſolvierung de3 Gymnafiums yu 
Graz 1855 die wiener Univerfitit, wo er ſich ben 
pineril sphilologifden Studten widmete. Rad: 
em er rs 1860 fir bad Fad der Agyptologie bas 
bilitiert hatte, wurbe er 1868 gum auferord. und 
1872 gum ord. Profeffor dieſes Fachs an der wiener 
Univerfitét ernannt. Im J. 1884 erfolgte feirte 
Wahl jum Mitglied ber kaiſerl. Alademie der Wiſſen⸗ 
fdaften. R. bat zum Zwede feiner Studien meh: 
reremal Reifen nad Afrika unternommen und 
gwar 1865—66 nad digypten, wo von ifm und 
lepfius bie zweiſprachige Snctift von Tanis auf: 
gefunden wurde, 1875—76 in bad Land der Bogos, 
1879—80 in die Lander ber Barea, Kunama und 
Saho. Jn ben Jahren 1866—67 befand ſich R. 
in Merikd als Begleiter bes RKaifers Maximilian. 
Nachdem I. mebrere in bas Gebiet der Hayptologie 
ein —5 Werke verdffentlidt hatte («Die ägyp⸗ 
tiſchen Dentmaler von Miramar», Wien 1865, 
«Dre zweiſprachige Ynfdrift von Fanide, Wien 
1866, «gyptijde Chreftomathien, Wien 1873—75), 
wandte er fd) eve beinahe ausidlieplid der Cr: 
forfdjung der Spraden Oftafritas zu, um die eth: 
nologifdhe Stellung de3 Volks und der Sprade 
Uguptens feſtzuſtellen. Er hat fic) urd die forgfal- 


tige Bearbettung mehrerer oftafritanifden Spra: | 1 


chen ein bleibendes Berdienft um die afrikaniſche 
Minguiftit erworben. Die bemerlendwerteften die: 
fer Bublitationen R.3 find: «Die Barea-Sprader 
(Wien 1874), «Die Ruba-Spradhe (2 Boe., Wien 
1879), «Zerte der Bilin: Sprade» (Lp3. 1883), 
«Worterbud der Bilin: Sprade» (Wien 1887). 
Daran reihen fid) grammatiſche Abhandlungen iber 
das Kunama, Bilin, Sabo, Chamir, Quara und 
Afar, welde famtlid in den Sitzungsberichten der 
philofe bi —— Ge Tiafie der wiener Ufademie 
der Wr —35 — ienen. 

* Reta (' btlipp), bet Sein Dentmal 3u 
Gelnbaufen wurde 23, Wug, 1885 enthallt. 

Reklamation in Steuerangelegenbeiten 
nennt man den von dem Steuerpflidtigen geftellten 


Reille — Rentengut 


begriinbeten Untrag auf Serablesung des Steuer: 
betrags, den er nad) feiner Einſchätzung feitend der 
fompetenten Organe gu entridjten bitte. Es han⸗ 
delt fic dabet nur um dirette Steuern und zwar 
um ſolche, bei denen fein ftrenger Zwang zur Selbſt⸗ 
einichabung befteht. Die R. btetet dann aber ihrer⸗ 
ſeits den Behirden Gelegenbheit, genaue Nachwei⸗ 
jungen und ndtigenfall3 Abeaitarthide Grflarungen 
uu verlangen, gu denen der Steuerpflidtige ur: 
primal nit verpflidtet war, Die R. it je nad 
den gelebliden Beftimmungen an die einſchäßende 
Kommiffion felbft, oder an befondere Kommiſſio⸗ 
nen, oder an die Regierungsbehirden gu ridten 
und Fea immer — einer beſtimniten Friſt. 
In Betreff der preuß. Cinkommenſteuer z. B. ſind 
die Einwendungen bed Steuerpflichtigen sunddft 
innerhalb zweier Monate an die Cinfdagung3tom: 
miffion gu ridten, die fog. Remonſtration. 
Gegen die Entideidung derfelben kann dann binnen 
vier Woden die eigentliche R. bei einer befondern 
Bezirkskommiſſion erhoben werden, weldhe die 
Sade endoattig erledigt. Bei ber Klaſſenſteuer er: 


folgt die R. obne vorgdngige Remonftration , da⸗ 
gegen ift cin Rekurs des Stenerpflidtigen an dad 
nanzminifterium geftattet. 


Rekognosceuten heißen folde Offiziere un 
apo Generalftabe, deren Aufgabe in ber Res 
ognoszierung bereits aufgenommener Gegenden 
bezuglich der {pater eingetretenen Veranderungen 
und in dem Cingeidnen der letztern auf den vor: 
hanbenen Karten befteht. 

*Remiremont, Stadt im franz. Depart. Bo: 
gefen, zaͤhlt (1886) 7307, als Gemeinde 8756 E. 

*Renaizr, St tin der belg. Proving Oftflandern, 
zaͤhlt (1885) 15440 E. 

* Renan (Crneft), bedentender franz. Gelehrter 
und Sdriftfteller, welder 1865 feined Amtes al3 
Profeffor bes Hebradifden am Collége de 
ee worben war, erbielt dasſelbe 1870 wieder. 

nt J. 1878 wurde er Mitglied der Frangdfifden 

fademie, zu deren Direftor er 1881 ermablt 
ward; 1883 wurde er Adntiniftrator bed Collége 
de France. R. verdffentlidte noch die bramatifden 
Arbeiten «Le prétre de Nemi» (1885), «L’abbesse 
de Jouarre» (1886) und «1802» (ein Panegyrikus 
auf Victor Hugo 1886), fowie « Discours et con- 
fidences» (1887). 

*Rendsburg, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Schleswig, zablt (1885) 12154, der Kreis 
Rendsburg 53955 E. 

Rennerod, Dorf im preuß. ei ey“ a 
Wiesbaden, Kreis Oberwelterwald, auf bem Welter: 
wal : it Sig eines AmtSgeridhts und zahit (1880) 
*Rennes, Stadt im franz. Depart. Ille⸗et-⸗Vi⸗ 
laine, zäͤhlt (1886) 52614, als Gemeinde 66 139 E. 

Rentengut heißt in dem preuß. Gefeg vom 
26. April 1886, betreffend die Firderung deutſcher 
Anfiedelungen in den Provingen Weſtpreußen und 
Polen, ein auf Grund diefes Geſeßes gebildctes 
Bauergut, das dem Crwerber gu Cigentum gegen 
Ubernahme einer feften Geldrente ũberlaſſen wird, 
wobei die Ablosbarkeit der leptern von der Zuſtim⸗ 
mung beider eile abbangig gemadt werden fann. 
Es hiermit ein in prakliſcher Hinſicht der Erb⸗ 
pal verwandtes Rechtsinſtitut und zugleid) eine 

usnahme von der Beftimmung des §. 91 des Ges 
febe3 vom 2. Marz 1850 getroffen, nad welder die 
Ablosbarkeit einer feſten Geldrente aud) vertrag’s 
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Repetiergetwehre — Rettungswefen zur See 


mafig höchſtens auf 80 Sabre auggefdloffen werden 
seitts ——— ao bie guage tol des Ablö⸗ 


—— und der Kundigungẽfriſt ber vertrags⸗ 
m 


| Rettun 
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*Retiungswefen gur See (hiersu Tafel: 
sivelen gut Gee) ift yuerie u ube 


des 18. Jahrh. entitanden und zwar in England, 


gen Beltimmung tiberlafjen, bod) barfvon dem : dem feitdem darin faft alle feefahrenden Nationen 
Rentenberedhtigten nidt mehr als das Fanfundjwan: | Curopas und Mordamerifas gefolgt find. Es ijt 
gigfade ber Rente als Abldfungsbetrag gefordert | dberall bad it ac der Privatthatigteit, wird 


- werden, wenn die Ablöſung auf feinen Antrag er: | dur 


folgt. 
ober bie Whldfungsmodalitaten nichts in bas Grand: 


fie gebandbabt, erhalten und bat die glan: 


jt fiber den Ausſchluß der Ablösbarkeit zendſten Crfolge ju verzeichnen. 


Die Hauptwerkzeuge des R. find Rettungsboote 


bud eingetragen, fo gilt Dritten gegenitber die das und Rettungsgeſchoſſe (ſ. Raketenapparat) 
Grundjtid belajtende Rente als ete folde, die von | die an gefährdeten Kiftenpuntten aufgeltellt, be 
bem Berpflidteten nad fehsmonatlider Kindi: | Strandungen von Sdiffen in Thatigteit treten. 


pug mit bem zwanzigfachen Betrage abgeldjt wer: 


Die Rettungsboote ftehen gum augenblids 


en fann. Das R. wird, wie bemerlt, Cigentumt | liden Gebraude fertig in Schuppen auf Gleits 


des Erwerbers. Dod ijt e3 dem BVerduferer ge- 


ftattet, vertragdmapig die Zerteilung bes Guted | durch Menfdentral 


ferde, oder wenn Not ijt, aud 


farren, um durch , 
in bie Rabe der Strandungss 


oder die Abverduferung von Teilen desſelben gu ; ftelle gefahren (Fig. 7) und durd Freiwilligenmanns 


beſchränken und ebenfo die Erhaltung ber wirt⸗ 


{dhaftliden Selbſtändigkeit desſelben zu fidern. 
Der Erwerber eines R. bedarf natürlich geringerer 
Mittel, als ein Ankäufer gegen Kapital, und daber 
durfte fid) im Intereſſe der innern Kolonifation 
(f. d.), namentlich aud) der Moorfolonifation, die 
aligemeine Ginflbrung dieſes Snftitut3 empfeblen. 
Repetiergewebre, ſ. unter Handfeuer: 
—— 6. 417 fg. 
eprodnftion gedrudter Werke, welde 
fetes durch Phototypie in 
oder im Angqſtatiſchen Drud (. d., 
Bo. I) in ungentigender Weiſe erzielt wurde, wird 
jebt in grofer Vollkommenheit in der Runftreprodut: 
tionganftalt von Rarl Reinede in Berlin bewirkt, 
und gwar durch fibertragung auf lithographiſchen 
Stein vermittelſt eined eigenartigen Umbrudver: 
fahrens; felbft die alteften Drude werden daſelbſt 
in getreuer Nachbildung und beliebiger — gelie⸗ 
fert, ohne bab bas Original dabei merklich leidet. 
*MNefchiga, richtiger Rjeſhiza, Kreisſtadt im 
ruſſ. Gouvernement Witebst, zaͤhlt (1885) 10 149 E. 
*Reſcht, Hauptitadt ber per]. Proving Gildan, 
wurde im Spatfommer 1885 von einer Feuers⸗ 
brunſt Beimgelucht, welde 48 Stunden bindurd 
wiitete und drei Biertel ber Stadt in Wide legte. 
pertoet wurden 1800 Laden und Magazine, 2 Mo⸗ 
deen, 19 Karawanſereien, 3 Bader und gegen 
700 Wohngebiude. Das von ben Curopdern be: 
wobnte Viertel blieb verſchont. 
Refervate, ſ. Wusgaberefervate. 
Refixedu, Deftillationsprodult des Teeröls, ein 
Atherijdhes, im friſchen Buftande farblofes OL, wel: 
es rein oder in Berbindung mit Galben gegen 
roniſche Hautkrantheiten benugt wird. 
Reſtausgaben nennt manim Staatsrechnungs⸗ 
wefen diejenigen Ausgaben, weldje auf verbliebene 
Ausgabereſte (jf. d.) nach dem Abſchluſſe der Kaſſen⸗ 
bider nachtraͤglich geletjtet werden. Refteinnah: 
men bagegen diejenigen Cinnahmen, welde auf 
verbliebene Cinnahmerefte (f. d.), nach dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Rajjenbider nachträglich eingehen. 
Reftitutionen, ſ. Crftattungen. 
*Rethel, Stadt im franz. Depart. Ardennen, 
zãhlt (1886) 6904, als Gemeinde 7432 GC. ; 
etronafalfatarch, ber Katarrh ded Naſen⸗ 
radenraums; Retropharyngealabscep, eine 
Giteranfammlung in dem lockern Bindegewebe 
zwiſchen der Halgwirbeljaule und bem Raden. 
Retidiga, richtiger Rjetſchiza, Kreisſtadt im 
tuff. Goupern. Minsk, am Dnjepr und der Eiſen⸗ 
babn Breft-Sdabinta-Lunines-Homel, mit 6875 E. 


daft su Wafer gelaffen su werden. Dieſe Boote 
ommen fberall dort sur Anwendung, wo dad ges 
ſtrandete Schiff von dec Kuſte aus mit Rettungs⸗ 
ageſchoſſen nidt erveidt werden fann (fiber 500 m), 

Rad langjahrigen Verfuden ift man bei zwei 
verfdiedenen Typen angelangt, welde iebt falt all: 
gemein im Gebraud find und ziemlich Volltommes 
nes in ihrer Art leiften. Es find died die nach ihren 
Grfindern benannten Peales und Francisboote, 
engl., beziehungsweiſe amerit. Gertunft. Das 
erjtere aus Holz und verhaltnismapig ſchwer, wird 
hauptſächlich an fteilern Riiten und dort anges 
wanbdt, wo fid Betabnte Wege und geniigende 
Transporttrafte befinden, wie 3. B. meijtens in 
— Far die flachen deutſchen Kijten mit ihren 
vorliegenden unwegfanten Diinen und der ſpaär⸗ 
liden sajrenbevn tun kommt jedoch meijt das 
leichtere eiſerne Francisboot in Beiracht, obwohl es 
in einzelnen Punlten dem Peakeſchen nachſteht. 

Die befondern Eigenſchaften des letztern, welche 

es vor gewdhnliden Booten auszeichnen, find 
Unverfintbarfeit, Selbftentleerung von hineinge: 
ſchlagenem Waffer und — wenn es 
einmal umſchlagen ſollte. Die Unverjintbarteit 
wird durch verſchiedene im Boote angebrachte Me⸗ 
talllufttaften, ſowie durch einen außen um dasſelbe 
laufenden Korkwulſt hergeſtellt. Zur Selbſtent⸗ 
leerung iſt das Boot mit einem zweiten innern 
Boden verſehen, ber mehrere Centimeter Aber der 
Waſſerfläche liegt und von dem aus — 
— untern Boden außenbords geben. Wird 
bas Boot bann voll Wafer geſchlagen, fo hebt es 
id) durch den eigenen Auftrieb und zwingt dad 
affer burd die Röhren absulaufen. 

Die Wiederaufridjtung nad erfolgtem Umſchla⸗ 
by Ergebnis der Konſtrultion. Die obere Flache 
es Bootes ift nidjt gerade, fondern ftart fontav 

—— An ſeinen Cndpuntten tragt es Luft⸗ 
äſten, fein Riel iſt von Eiſen und 6—7 Gtr. 
ſchwer. Wird es umgeſchlagen, fo rubt e8 nur 
mit dent Endlufttaften auf dem Wafer, liegt in 
ber Mitte hohl und fein Sdwerpuntt im Riel 
hwebt oben. Die Folge ift, daß es bet ber nad: 
ten Bewegung der Wellen wieder in feine natür⸗ 
lide Lage zuruͤcfallen muß und fic) dann entleert. 
Die 10 Rudermannſchaften find mit Rorfg tir: 
teln verfeben (Fig. 8), die den Körper bid zur 
Bruft ier Waſſer halten, fodab fie das umge— 
ſchlagene Boot nachher wieder beſteigen tonnen. 
Dte — — Sicherheit dieſer Peakeſchen 
Boote geht aus der Thatſache hervor, daß in Eng⸗ 
land mit ihnen ſeit 1855 etwa 5000 Reitungsfahrten 
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gemadit und gegen 12000 Menſchen gerettet find. 
uf J 120 Fahrten entfiel ein Umfdlagen, dod 
nut bei * Kenterungen —— Menſchenleben und 
ie ufammen 16 verloren, ſodaß auf 850 Ret: 
it a eute nur ein Berunglidter tam. Wn der 
eng Kũſte e er, 300 Rettungaftationen, die 
Fs er 30000 gerettet haben, an der beut: 
joes 100 Sin amt 1609 Hettuigen bg 1865, 
— 1361 durch Boote. Die Deutſche Gefell: 
chaft zur Rettung Schiffbruchiger wurde im leptern 
abre in Riel — ndet und bat ihren Sig in 
remen. Gie Gan unter bem Broteftorat unferd 
Kaiſers, zählte 1886 an Mitgliedern 46460 Perfo- 
nen mit einer Jahreseinnahme von 262980 Mart. 
G3 beteiligen fic) an ihr 23 kuſten⸗ und 34 binnen: 
lanbdifde Bezirksvereine, auferdem 217 Vertreter⸗ 
ſchaften an kleinern Orten. Sore 100 Stationen 
verteilen fid) mit 43 auf die Nordfee und 57 auf die 
Djtfee. Bon ihnen find 33 Doppelftationen (Voot 
und Raletenapparat), 47 Bootsjtationen und 
20 Rafetenftationen. ie bemertt, geboren faft 
— — e hoer * Francisſyſtem aus 
ewelltem Eiſenblech. Der notwendigen Leichtig⸗ 
eit wegen bei faſt allen bie Wiederaufridtungs: 
fabigtett, bet febr vielen aud bie Entleerungavor: 
richtung ‘geopfert werden müſſen. Trogbem find 
bie Boote be vorzuglich und baben fo glidlid ge- 
ahren, da Laufe der 22 Sabre jeit Grdndung 
et Seiettoatt —7— — 


bet denen M 

Berbaltnis cree weit gunſtiger ftellt ae in Eng: 
ig. 4 ift ein gum Wrad fabrendes 

Metin nasbeot dargeftellt. Um über Bord Ge: 

fe vom Sdiffe aus zu retten, dienen kreis⸗ 


‘duet beflagen 
enſchen umfamen, ſodaß fid) bad 


ormige Korkringe, die man ihnen juwirft, um 

e vor bem Ertrinken gu bewahren, bid ein Boot 

zu Hilfe oes Sig. 5). 
*Reg (3 ancois Baul de Gondy Rardinal 
von), oe Bo. II, S. 639%, ftarb 24. Hug. 1679 

gu Paris, 1885) 18824 E. 

emenduit, Borftadtdorf von Leipzig, gable 

*Renmont (Alfred von), panera riftſteller, 
tarb 27. April 1887 in Burtſcheid bei Aachen, nach⸗ 

em er 1885 vont Kaiſer gum Wirkl. Geheimrat 
mit dem Priditat Ercellenz ernannt worden war. 
Ri einem Nachlaß fand a fein aud mebrern 

aͤnden bejtehendes Tagebud vor. Geine wert: 
volle Bibliothet und jane Gemalde vermadte er 
ber Stadt Maden eqichungammetfe bem Guer: 
monbdt-Mufeum. Der Stadtrat von Rom beſchloß 
im Juni 1887, auf ſtädtiſche Roften eine Marmor: 
bifte R.s in Grinnerung an feine — te der 
Stadt Rom» anfertigen und im Saale ber Alkade⸗ 
Hi von — deren Mitglied R. war, auf⸗ 

ent 3 

*Htenf, zwei deutſche Fo tſtentumet Reuß⸗ 
— das Land der Aten Rinie, zablt (1885) 

55904, Reub- Gera: Sd leis s Lobenftein: 
Ebersborf, dad Land derjingern Linie, 110598 E. 

*Rentlingen, Stadt im wilrttemb. Schwarz⸗ 
waldkreis, ta Lt (1885) 17319 E. 

Revalie rung ift bie Schadloshaltung bed Mans 
Datars wegen ber von ihm gemadten Muslagen 
und Verwendungen. Befonders setae man den 
Ausdruck von ber Dedung des Trafjaten, Domici⸗ 
fiaten ober Rotadreffaten eines Weth els. Die 
ar e au Ms ift nine oe e, fondern eine 

— e und ſcharf zu unterſcheiden von der 
Best regrebllage. Bur Vegriindung dec Reva: 


Reh — Reyher 


———— gehoͤrt bie Darl des bem Wechſel⸗ 
auge au Grunbde [ Tiegenden Getdha 3 und der is 
weld ber Thatfaden, aus case ſich die Verpfli 
des Traffanten sur Dedung ergibt. Es tan 
me ein anbderer als der Ausfteller bes Mediels 
fe R. verpflidtet — (iogenonnty Wechſel far 
emde Rednung), oder e3 fann der plies Ha auf 
ang ausgeſ elie fein, wenn der Tra 
Git Sfung bes chſels ſeine Sul gegen en joa 
teller ae gt bat. 9— Ve oat sat bes fel ch8-Dber: 
andelsgeridht3», Bd. it «Die 
edhfetreva ierungatlage> (Rorbl. ety 
evel, Stadt im — Depart. O 
ma (8 3757, al8 Gemeinde 5529 GC. 
évilfe (Wbert), nambafter prot. Theolog, geb. 
i Dieppe 4, 4, Nov. 1826, war Bitar yu 9 Imes, 
aftor zu Suneray bet Dieppe, danad ju Rotter: 
dam in den Riederlanden —— Spaͤterhin ging 
et zur akademiſchen Thatigtcit fiber, — 1862 
sana an der Univerfitat zu Leiden und 1880 Bro: 
feflor der Religionsgeſchichte am Collége de France 
in Paris. Von ſeinen Sdriften find gu nennen: 
«De la rédemption, études historiques et dog- 
—— — «Essais de critique relĩgieuse⸗ 
Etudes ‘critiques sur l’évangile selon 
int ae Mathiens (1862), «La vie de Jésus de M. 
Renan, devant les orthodoxes et devant la cri- 
tique» (1863), «Manuel d’instruction religieuse» 
1863), «Notre christianisme et notre bon droit» 
1864), «Histoire du * e de la divinité de Jé- 
sus Christ» (1869), «L’enseignement de Jésus 
Christ» (1870), «Les ‘religions du Mexique, de 
Amérique centrale et du Pérous (1885). Außer⸗ 
bem fdrieb er zahlreiche Ubhandlungen für Beit: 
ſchriften, unter anderm aud fir die «Revue des 
deux Mondes», R. gebitt feeifinnigen Rid: 
tung an und ift einer der Hauptvertreter der kriti⸗ 
{den ——— in Frankreich. 
ſion in Steuerangelegenheiten 
nn man die Beridtigung und — Neuge⸗ 
aay der Ratajter der Grund: und Gebdudefteuer. 
ud wenn die Grundfteuer im ganzen auf eine fefte 
Summe tontingentiert ijt, wird dod oon mm Beit ju 
Beit eine R. ded Katafter’ notig, weil der Reins 
ertrag oder der Steuertapitalwert der einzelnen 
Grundftide durch AUnderung der Kulturarten, der 
Pertehraverhaltnifje und anne Urſachen fd rela: 
tiv geboben ober verminbdert haben tann und fo: 
mit der — der Beſteuerung un⸗ 
richtig geworden iſt dererſeits aber iſt eine 
ſolche Maßregel, — ma: in einem ganjen Lande 
durchgeführt werden foll, mit grofen Roften ver: 
bunden und fie fann baker nur in längern Seit: 
abſtaͤnden — de 


garonne, 


Der Mietwert der — 
iſt noch raſchern ——— unterworfen, als 

ber Reinertrag des Bodens, und daher die R. des 
Gebãudeſteuerlataſters nod unumgdnglider. Jn 
Preufen findet die neue Veranlagung diefer Steuer 
alle 15 Jahre ftatt. 

Revifionstolleginm fir Landestultur: 
achen hieß in Preußen die — * Be⸗ 
orde, die in Auseinanderſetzuñgsangelegenheiten 
Wold hunger — Zuſanimen⸗ 
egungen u. ſ. w. gegenuber — eralkommiſ⸗ 
ſionen die an ien bildet. Nach dem Gefeg 
vom 18. Febr. er amiticje 3 ‘ame bed R 

jebt Does Landestu turgeridt. 

Rehber (Karl Friedr. Wilh. von), preup. Ges 

neral, geb. gu Grob: Sdinebe "bet Siebenwalde in 
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ber Mart 21. Juni 1786, trat 1802 in dad preuß. 
Qnfanterieregiment von Pinning ein, nabm 1807 
unter Sill Dienfte und madte 1809 defien Bug 
mit. Gr wurde 1810 Offizier int weſtpreuß. Ulanen⸗ 
regiment und 1813 beim Wusbrud) ded Kriegs 
Adjutant Katzelers. Yn diefer Stellung nabm er 
an ben Feldzůgen von 1813 und 1814, faſt beftandi 

in der Vorhut der —— Armee t fr 7 
nurde in den Generalftab verfept und 1815 bet ber 
Armee in den Niederlanden, dann bei der Occupas 
tiondarmee in Jrantreid verwendet. R. war dann 
im Grofen Generaljtabe thatig und fam 1840 in 
tag RKriegsminifterium, deſſen Leitung er vont 
1. bid 26, April 1848 dbernabm. Hierauf wurde er 
cba te Generalftabed der Armee und ftarb in dies 
fer Stellung 7. Ott. 1857 gu Berlin, nadjdem er 1855 
mag m General der Kavallerie avanciert war. 

‘ Saunen, Sleden im preuß. Regierungsbesict 
Trier, Kreis Berntaftel, unweit des Habnenbads, 
Lat Sdieferbride und zablt (1885) 941 C. 

*Rhein. Bol. no 6, «Das Uberſchwem⸗ 
mungagebiet an ber Grenge de3 Mittel- und Ober: 
rheing» (Gotha, in i fetches Geo pies 
fcen Mitteilungen», 1884, Heft 7); Honfell, «Der 
deutſche Oberrhein in vorbijtor. und biftor. Zeit» 
— 1885, im ·Korreſpondenzblatt der Ge⸗ 
ellfdaft far Anthropologie», Bd. 16); ferner die 
Karten: aliberſchwemmungsgebiet am Ithein 1883» 
(in 1: 740000, Gotha 1883), aliberſchwemmungs⸗ 
gebiet des Hodwa ers im Winter 1882—83 langs 
des Main: und Rheinftroms in dem Großherzog⸗ 
aßſtabe von 1: 100000, ber: 


tum Heffen», im 5 
: andestultur: 


ausgegeben von der großherzogl. 
infpettion gu Darmitadt. : : 

RGeinbad, Kreis im peel. Regierungsbezirk 
Roln zablt (1885) 32425 E. 


Bbegirt Duſſeldorf, zaͤhlt (1885) 5960 E. 
*Roeingan, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Wiesbaden, zahlt (1885) nur nod) 32475 E., ba 
1, Upril 1886 der Kreis St. Goarshaufen aus 
Teilen des RKheingautreifes und des Unterlabn- 
kreiſes gebildet wurde, ; (291189 G. 
*Rbheinheffen, heſſ. grants zaͤhlt (1885) 
*R beer tt bayr, Regierungsbejirt, zaͤhlt 


(1885) 69637 

*RGe oviuz, preub. Proving, zaͤhlte 1885 
in 877910 Haushaltungen 4344527 E. von denen 
2174606 mannliden und 2169921 weiblidjen Ge 
fchledts waren. Dem Religionsbetenntnis na 
befanbden fid Pieruntes 1171398 evang., 31159 
tath., 11152 jonitige Chriften und 45405 Juden, 
wabrend fid) ber Reft auf andere Religionen ver: 
teilte. Die in einigen Beziehungen von derjenigen 
ber öſtl. Provingen abe Kreigordnung F d., 
Bb. X) und die page orbnung (f d., Bd, XIII) 
treten mit dem 1. April 1888 in Kraft. Gerade in 
ber R. vollzieht fid urd die Siriabeaung der Selbſt⸗ 
verwaltungsgefebe eine ticfgreifende Verinderung 
aller Behdrden der allgememen Staats: und Kom: 
munalverwaltung. Vgl. dad in diefer Hinfidjt vor: 
z0gli Belehrung bietende Bud) vom Lanbdrat M. 
Brandts, «Die neuen preuß. Verwaltungsgeſetze 
file bie R. 2c.» (Machen 1887), und von Bitter, «Dte 
neuen BVerwaltungagefege für die R.» (Berl. 1887). 

*RNheydt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Duſſeldorf, zaͤhlt 1888) 22658 E. 

*MRhodeIsland, einer der Vereinigten Staaten 
von Amerila, zaͤhlt (1885) 304284 E. 


gierun 
*R 


eindahlen, ripe gabe im preuß. Res | TF 
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, *RHdne, Biug in Frankreich. Bon den nach 
m benannten Departement3 zählten 1881 das 
höne-⸗Departement 772912, das Depars 

eee — E. — 

at (Sean), franz. Dichter, geb. um 

ta eee be ude bag Lyceum in Douai und die 
ormalfdule in Paris. Aber bald widmete er fid 

der Litteratur und ſchrieb Romane und Dichtungen, 

bie von —— Talent zeugen. R. iſt einer 
der beſten franz. Schriftſteller der Gegenwart. Unter 
ſeinen Dichtungen find hervorzuheben: «La chan- 
son des gueux. Gueux des champs. Gueux de Pa- 
ris» (1876), «Les caresses» (1877), «Les blas- 
phémes» (1884), «La mero (1885). Zu feinen Ros 
manen und fonftigen Profawerten gebdren: «Les 

étapes d’un réfractaire. Jules Vallés» (1872), 

«Les morts bizarres» (1876), «La glu» (1881), 

«Quatre petits romans» (1882), «Le pavé, pay- 

sages et coins do rue» (1883), «Miarka la fille & 

Vourse» (1883), «Sappho» (1884), eSophie Mon- 

nier, malitresse de Mizabeans (1884), «Braves 

gense (1886). Gin Drama in Verfen («Nana Sahib») 
erſchien 1884 auf der Buhne. Sein dreialtiges Quit: 

fptel in Verfen «Monsieur Scapin», welded 1886 

auf bem Thédtre francais zur Darftellung tam, ijt 

eine piaraenbe Nachahinung Molieres. 
Ridhwaund Regel dient pr Berednung der 

Lemperatur der Miſchung von faltem und warmen 

Waſſer oder allgemeiner von — verſchie⸗ 

dener Temperatur. Bedeuten M und m bie Mengen 

der zu miſchenden Blaihigfeiten, T unbdt i be guges 
hdrigen Warmegrade vor der Mifdung, fo berednet 
ſich thre gemein —55 Temperatur ſogleich nae 
ihrer ſchnellen Durdmifdung nad) der Forme 
von Ridmann (1748): (MT + mt):(M+m), Iſt 
eine beſtimmte Mifdtemperatur aus den gegebenen 

eraturen der beiden Fluſſigleiten gu iB 
fo lapt fid mit Richmauns Regel die eine Fluſſig⸗ 
keitsmaſſe berednen, wenn die andere befannt ih. 

Ebenſo lapt fic) die Temperatur der einen Bialhigteit 

berechnen, wenn die Flaffigkeitmengen, die Miſch⸗ 

temperatur und bie Lemperatur der andern Fluſſig⸗ 
keit belannt find. Da man Wafferdampfe mit Waſſer 
mifden kann, fo läßt fid) auch, mit Hinzuziehung der 

—— Verdunftungswarme bei der Kon⸗ 

enfation der Wafferdampfe, die betreffende Miſch⸗ 
temperatur nad Ridmanns Regel berednen. 
*Ridmond, engl. Wdelfamilie. (Beridtis 
gung.) Charles Henry Gordon-Lennor, fedjter 
erzog von R. war im erften Miniſterium Salis: 
ury (Juni 1885 bis Jan. 1886) nicht Prafident 
des Staatsrats, fondern des HandelZamts, 
Richmond (George), engl. Maler, Sohn eines 

Malers, geb. 1809 in Gondon, wurde quel von 

feinem Bater, dann an der ténigl. Kunſtalademie 

ausgebildet. Geine fruhern Arbeiten befdrantten 
ich vorzugsweiſe auf Porträts in Kreide und Waſ⸗ 
erfarben. Rad einem mehrjährigen Uufenthalt in 

Italien (1837—39) beſchaftigte er ſich aud mit OL 

malerei; dod) exft jeit 1854, nachdem er ein file die 

PBodleyaniide Bioliothet in Orford gemaltes lebens: 

ropes Portrdt von Sir Harry Ynglid, fowie etn 
fe St.-Yohn’s-College in Cambridge gemalted 
ortrat des Bifdofs von Neufeeland in Ol aus: 
geitelt hatte, wandte R. fid) ganz der Olmalerei gu. 
nge erfreute ex fid) einer auperordentliden Po⸗ 
pularitat, wie bie auf 3—4000 peldaste eſamt⸗ 
jal feiner gezeichneten und gemalten Portrat3, von 
enen Hunderte aud in Stabl geftoden wurden, 
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beweift. Ym 
waltung3rats t 
Kunſtſchule; 1866 wablte ihn n 
um Äkademiker. Die Univerſität Orford verlieh 
ihm 1867 den — —— der Rechte. 
William Blake R. des vorigen Sohn, ged. 
29. Nov. 1843 in London, ſtudierte in der königl. 
Kunſtakademie und ftelite zuerſt 1860 Portraͤts feiner 
beiden Bruder aus. Bon 1860 bis 1870 verweilte er 
meift in Stalien, wo er fid), außer mit Portrat: 
maleret, mit Stulpiur, Arditettur und Fresko⸗ 
maleret befdhajtiqte und ein groped Gemalde: die 
Prozeſſion bed Vacchus, vollendete. Ym J. 1870 
nag England zuriidgefehrt, fand R. zunächſt Be⸗ 
fchaftigung als Portratmaler, 1873 führte er anf 
Dem Gandhb Mr. Hodgfons in Hablemere eine Reihe 
von Fresten aus, bie bad Leven der, Frau jum 
or oer Hatten. Im J. 1874 bradte die Aus⸗ 
ftellung ber Akademie von ihm einen koloſſalen 
— Prometheus. Wahrend der folgenden 
Sabre erjdienen dafelbjt: Ariadne von Thefens 
verlaffer, Garpedon tn den Armen der Nadt und 
be3 Todes, Clettra amt Grabe Agamemnon3, Her: 
cules den Prometheus entfeijelnd u.a. Daneben 
fuhr R. fort als Porträtmaler thatig gu fein, 1878 
wurde er als — Ruskins gum Profeſſor 
ber Kunſtgeſchichte in Oxford ernannt. ao 
Richter (Hans), ausgezeichneter Mufifdirigent, 
eb. 4. April 1843 gu Raab in Ungarn alg Gobn 
es dortigen Domlapellmeiſters, erhielt von diefem 
den erjten Mufitunterridt und trat 1854 ala Chor: 
tnabe tn die wiener Hoftapelle. Hierauf bildete er 
fic 1860—65 im wiener Konfervatorium fir bas 
Waldhorn aus und wurde dann Mitglied des Hof: 
operntheaterordefter3 in Wien. Jn den J. 1866 
—67 lebte ex in Triebiden bei Luzern im intimen 
Verlehr mit Ridard Wagner, der ihm die Kopie⸗ 
rung der Partitur dev cMeijterjinger» dbertragen 
atte, Bon Wagner empfohlen, tam er 1868 als 
Shordirigent an das Hoftheater ju Minden, ging 
bann nad Paris und Brüſſel, wo er 1870 ben 
«Lohengrin» erſtmals einjtudiert hat, und begab 
fia bann wieder ju Wagner nad Triebfden, um 
ie Kopierung der Partitur ded «Nibelungenrings» 
auszufuühren. Cr war 1871—74 Kapellmeiſter und 
Direttor der Oper_am Nationaltheater gu Budapeſt 
und wurde dann Kapellmeiſter am Gofoperntheater 
in Wien; er divigierte 1876 die «Nibelungen:Muf: 
Ahrung» in Bayreuth und 1877 mit Wagner die 
agner⸗Konzerie in London. Seit 1879 veran: 
ftaltet er jabrid neds in allen größern 


J 1847 wurde er Mitglied des Ver⸗ 
er von der Regierung gegriindeten 
ie königl. Wlademie 


Stadten Gropbritanniens. Ym J. 1878 wurde er 
— —— der wiener Hofkapelle und iſt da⸗ 
ſelbſt Dirigent der Konzerte der Philharmoniker 
und der Geſellſchaft der Muſikfreunde. 
Ricotti⸗Maguani (Ceſare Francesco), ital. 
General, geb. 6. Juni 1822 gn Borgo Lavez⸗ 
garo bet Novara, ftudierte in der Militivatademie 
— und wurde 1841 Artillerielieutenant. 
Sei ber Belagerung von Peschiera erhielt er 18418 
eine Wunde, nod) in demjelben Jahre wurde er 
Hauptmann. Ym J. 1855 befebligte er in der Krim 
eine Batterie, 1856 wurde er Major, 1859 Oberft- 
lieutenant, 1860 Oberft und Brigadegeneral, 1864 
Divifionzgeneral, 1866 veiebligte et die 12. Dwwifion 
be3 4. Urmeeforps. Am 8. Sept. 1870 trat er an 
Stelle des ertrantten Govone als Kriegaminifter 
in das Kabinett Lanza⸗Sella und bebielt, von der 
Oppofition ber Linken unterftiipt, auch im Minis 
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ſterium ings bie Lcitung ber Militärangele 
enbeiten. ch dem Fall der Redten war er 
ommandant bes 4. Armeekorps (Piacenza). Als 
Sella fic) von der Leitung feiner Partei suriid: 
ae wat R., im Vertrauen auf feine militarijde 
tellung und Hertunft als Piemontefe, trog der 
unginftigen Verhaltntije in ber Kammer, der er 
feit bem Nov. 1870 beſtändig als Vertreter des 
Wahltreijes Novara angehoͤrt, beitrebt, Fuhrer der 
Dppofition gu werden. Diefe —— hoͤrten 
jedoch auf, als Minghetti die ehemalige Rechte, mit 
usnahme einiger, welche ſich an der lange vor⸗ 
bereiteten Evolution nicht beteiligen wollten, ver⸗ 
anlaßte, ſich als Teil der Regierungsmehrheit zu be⸗ 
trachten und fiir Depretis gu ſtimmen. Wm 23. OF. 
1884 ibernabm er wieder das Kriegsminiſterium, 
deſſen Budget unter feiner Verwaltung ſtets weſent⸗ 
lide, far bie Ausbildung eines ftarten kriegsberei⸗ 
ten Heeres indejjen taum geniigende Steigerunges 
etfabren hat. Im Febr. 1887 reichte R. nebft dem 
gangen ‘abinett Depretis feine Entlaſſung ein. 
ein Nadfolger wurde General Bertole- Viale. 
(Bgl, ena. : -_ 
Ridderftad (Karl Frederif), (wed. Publiziſt, 
ftarb 12, er? 1886 in Linldping. 
Riedel (Couard von), Ardhitett, geb. 1. Febr. 
1813 gu Bayreuth, Bruder ded Naler3 Yuguit R.. 
war auf ber munchener Alademie ein Schuler 
Gartner und nahm jpater hervorragenden Anteil 
an ber Erbauung des Ronigsidlojes in Athen. 
Nad ſeiner Ridtebr nad Munchen (1850) rũdte er 
um Direttor der Hofbautntendang auf. Von feinen 
auten find hervorzuheben die Marmortasfade und 
Fontane im Hofgarten ju Schleißheim, die Ent: 
wirfe und im Deientliden aud) die Ausfuhrung 
des neuen Schloſſes Hohenſchwangau, der neue 
Wintergarten an der Reſidenz und das RKunftver: 
eindgebinde in Minden. R. ftarb 24. Mug. 1885 
M Siebel (Gril von), bage. Ginansminite , geb 
ede! (Emil von), bayr. Finanzminiſter : 
1831, ftudierte bie Rechte und ward 1859 Stficier 
im hayr. Minifterium de3 Ynnern. Hier war er 
thatig, bid er Nov. 1877 die Leitung des Finany- 
minijteriums ibernahm. Aud) ift er Bevollmadhtig- 
ter 3um Bundesrat. Cr beteiligte fid hier an der Be- 
arbeitung vee nt eae Angelegenbeiten und 
trug wefentlid zur Förderung des erſten Reidjz- 
bantgefeges bet, fiir welded er als Referent thatis 
war. Bon feinen Reformen und finangiellen Mab: 
nabmen find — die Konverſion der 
venue Staatsſchuld, die Reform der bayr. direften 
und indiretten Steuergefebgebung, bie Reorgani: 
ation ber königl. Bant in Nürnberg, fowie des 
eras, Salinen: und Forftwejens. Ferner lag ibm 
ob, die bayr. Binnenlandsintereffen in ——— 
in Berlin zu vertreten, zahlreiche reichsfinanzielle 
— in Bayern eingufiihren u. ſ. w. 
ieſer Michael), Maler, geb. 5. Sept. 1828 in 
SeHlitterd im tiroler Billerthal, befudyte bie Sunt 
{Gute in Dangig und bezog 1847 die Wlademie in 
‘inden. Nebenbei fertigte ex allerlei kirchliche 
Malereien in feiner Heimat und fand endlich ge- 
niigende Forderung, um nad Wien gehen gu for: 
nen, wo er Sdiiler der Afademie unter Direttor 
Ruben wurde. Grifere Anziehungskraft Abte jedoch 
auf in der Einfluß Fabrigs aus, Fir das Fran}: 
Sofeph-Spital gu Zell am Ziller in Tirol malte er 
dad Altarbild der beiden Schutzheiligen des Kaiſers 
in Lebenzgrdfe, fr dad Gebetbud der RKaijerin 
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wei Gemalde auf Pergament, andered far den 

riten Liechtenſtein, im Wuftrag ber Regierung 
ein großes Ultargemalde fir Kladrub in Bohmen, 
owie verfdiedene Kartons Glasfenſtern. Ini 
J. 1861 trat R. mit kaiſerl. Unterjtigung eine drei⸗ 
— Reiſe nach Italien an, wo er in Rom den 

end vor der Geburt Chriſti malte. Fur dieſes 
ſchoöne Olgemalde wurde er 1864 zum Mitglied der 
wtener Afademie aufgenommen. In Wien fuhrte 
er die von Dobiafdoffaty unvollendet gelaifenen 
Malereien im Treppenhaufe ber neuen Oper aus 
und wurde 1868 Profeſſor an der Kunftgewerbe: 
ſchule ded Oſterreichiſchen Muſeums. Nebſt eet 
den Altargemälden entwarf R. feitbem bie Kartons 
fiir die vom Raifer von Ojterreid) gewidmeten Glas⸗ 
gemalbe ffir die nene Rirde ju Nancy in Loth: 
ringen, andere fiir Trier, für die Franziskanerkirche 
in Wien, fr bre Stiftatirde in Bwettl, das Say- 
naldide und dad Baron Sinaſche Feniter in der 
Votivkirche zu Wien, endlid) den Karton yu einem 
in Glasmojait aus i AUltarbilde fir die 
Schottenabtei bafelbft . iſt ſtrenger Stiliſt im 
Geiſte der Nazareniſchen Schule, jedoch von großer 
Lieblichkeit und feiner Empfindung. 

Riesling oder Rießling, eine Weintrauben⸗ 
forte mit griinen, kleinbeerigen Trauben, welche, 
als ſolche genoſſen, wenig ſchmachaft ſind, aber 
einen ausgezeichneten bouquetreichen Wein liefern. 
Der R. verlangt eine trockene, warme Lage und 


— 
Riek (Peter Theopbil), nambafter Cleftrifer, 
geb. 27. Sunt 1805 in Berlin, wurde 1831 Titular: 
poiciies ——— 1842 Mitglied der berliner 
Afademie der Wiſſenſchaften. Er ftarb 23. Ott. 
1883 in Berlin. Seine Arbeiten erftredten fid 
auf Magnetismus, Reibungs: und Luftelettrici- 
tat, und finden fid) vom J. 1829 an in Poggen: 
dorffs «Annalen der Boyh », viele derfelben aud 
in ben «%Mbhandlungen der berliner WUtademie». 
Diefelben find einheitlich verarbeitet in R.’ «Lehre 
von der Reibungeleftricttdte (2 Bde., Berl. 1853), 
nebjt Ergangung: «Abbandlungen gur Lehre von 
der Reibungselettricitat» (2 Bde., Berl. 1867—79). 
Auperdem ſchrieb R. «De telluris magnetismi 
mutationibus » eae 1831). 
eis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, zablt (1885) 39942 E. 
Rio de Jaueiro, Hauptſtadt von Brafilien, 
sablt (1885) 357382 6. 
*Riom, Stadt im franz. Depart. Buy-de-Ddme, 
gahlt (1886) 8304, als Gemeinde 10309 E. 
*Riftie (fpr. -itfdh, Jowan), ferb. Staats: 
mann, mußte 1880 mit feinem Sabinett dem 
Sfterretdhfreundliden Kabinett Pirotſchanaz wei- 
gen. Im J. 1885 nahm er in petted an der 
von det dortigen Slawifden ciel idiot peran: 
ftalteten taufendjabrigen Subelfeier des Slawen: 
apoftels Methodius teil, und wurbe wegen feiner 
dort gebaltenen Reden in Serbien aus dem Staats: 
dienjt entlafjen. Bet der Kabinettatrifis im Mary 
1886, nad dem mifglidten Kriege Serbiens gegen 
Bulgarien, fab fic) aber Kinig Milan gendtigt, 
mit R. wieder in Verhandlungen gu treten; Leb: 
terer hatte bereitS ein Rabinett gebildet, als es im 
lebten Moment bem frithern Miniſterpräſidenten 
Garafdanin dod nod gelang, ein Kabinett zuſam⸗ 
menjubringen, bad nun die Gejdafte Abernahm. 
Bei der neuen Kabinettatrifis im Juni 1887 mußte 
aber Garafdanin bdefinitiv R. weiden, ber bas 


neue Rabinett bildete und in demfelben Minifters 
prafident und Minifter bes Auswärtigen wurde. 
(Bgl. Serbien.) 
ie Mupe von Staatsgefdhaften hat R. yu For: 
ſchungen in der ſerb. Geſchichte benugt. Cr — — 
«Der ſerb. Aufſtand in Ungarn 1848—49», «Ger: 
bien gur Beit bes RKrimtrieg3», «Da3 Bombarde⸗ 
ment von Belgrad 1862», alles in ferb. Sprache. 
Gine Sammlung diefer Werke beginnt unter bem 
Titel eSpoljni odnogaji Srbije» («Die dufiern Bes 
iebungen Serbien3», Bd. 1, Belgr. 1887) gu er: 
ideinen, Sdon cate Jaies deutſch: eDie 
neuere Litteratur der Serben» (Berl. 1852). 
Ritſchenhauſen, Dorf im Herjogtum Sadfen: 
Meiningen, Kreis Meiningen, Station der Linien 
Plaue-R. der Preußiſchen und Sdweinfurt- Mei: 
— ber Bayriſchen Staatsbahnen, zählt (1880) 


*Rittershaus (Friedr. Emih, lyriſcher Dichter. 
Bon ihm erſchienen nod «Bud der Leidenſchaft⸗ 
Oldenb. 1886) und «Aus den GSommertagen» 
Oldenb. 1886), {Labor. 

Ritter (oor der Arbeit, ſ. Knights of 

*Rive-de-Gier, Stadt im franz. Depart. 
Loire, zablt (1886) 13542, als Gemeinde 14304 E. 

*Rivefaltes, Stadt im franz. eae Oftpy: 
tender, zah(t (1886) 6045, als Gemeinde 6235 E. 

*Riafan, Gouvernement im mittlern Rußland, 
ählt (1882) 1737459 E. bie Hauptitadt ded: 
aber Rjäſan, (1884) 80375 G. 

Rietidiga, rulj. Stadt, {.RetiHizga, 

*Roanne, Stadt im franz. Depart. Loire, 
3ablt (1886) 29351, als Gemeinde 30402 E. ; 

*Robilant (nidt Robillant, Carlo Felice 
Ricolis, Graf), ital. Diplomat und Staatsmann, 
demiſſionierte nad ber Niederlage der ital. —— 
bet Maſſauah Ende Febr. 1887 als Miniſter des 
Uußern und erhielt fury vor ſeinem definitiven 
Austritt aus dem Kabinett Depretis 22. März 1887 
den preuß. Schwarzen Adlerorden. Es war dies 
eine Anerkennung der Verdienſte, die er iy unt 
die Erneuerung des Biindniffes zwiſchen Stalien 
und Deutfdland- Ofterreich erworben hatte. Rs 
Mutter war eine Deutſche, Grafin Maria Trudfep. 

Roburit, ein neuer Sprengftoff, auf deffen Cr 
fang De Roth ein Patent genommen hat, zu 

effen Verwertung far England bereits eine Altien⸗ 
ge mee entitanden iſt. R. foll dbnlich wie Hell⸗ 
galt (}. d.) aus zwei Romponenten befteben, deren 

dung erft die Crplofionsfabigteit — 
Die Miſchung wird als ein gelblicher Körper ge: 
childert, deſſen Handhabung ungefährlich ſei. Näch 

ngabe des Erfinders foll dad di. dem Dynamit in 
der Wirkung um 25 Prog. tberlegen fein, Bers 
fucje mit NH. fanden Febr. 1887 auf den Werten 
von Seenan und qoute gu Mandhefter jtatt. 

*Rodefort, Stadt im frang. Depart. Nieders 
—— zählt (1886) 26534, als Gemeinde 

1256 E. 

* Nochlitz, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Leipzig, zählt (1885) 5943 ©, 

odenbhaufex, Dorf im bayr, Regicrungsbes 
zirk Iheinvig Bezirksamt Kirchheimbolanden, an 
der Alſenz, Station der Linie — 
am Stein der Pfälziſchen Eiſenbahnen, iſt Sis 
eines Amtsgerichts und zäͤhlt (1880) 1721 E. Das 
bei liegt bad Rettungshaus Inkelthalerhof. 

* RNodez, Stadt im franz. Depart. Apeyron, 
zaͤhlt (1886) 11114, als Gemeinde 15375 E. 
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Roding, mieden im bayr. Regierungsbesirt 
Dberpfals, am Regen, Station der Linie Nurnberg⸗ 
Sutth im Wald der Bahriſchen Staatsbahnen, ijt 

ip eines Bezirksamts und eines Amtsgerichts, 
hat beſuchte Viehmärkte und zählt (1880) 1376 E. 

Rogogzinski (Etephan von), poln.-deutfder 
Afritareifender, trat früh in ruſſ. Marinedienft und 
begab fid) 1882 nad) dem Aquatorialen Weftafrita, 
wo er in ben beiden folgenden Jahren die Fluß⸗ 
Idufe und das Gebirge de Ramerungebiets er: 
forſchte. Die Crgebniffe feiner gemeinfam mit 
Tomcget und Janifowsti ausgefithrten Forſchungs⸗ 
reifen bilden, obwobl gum Teil {pater begal ihrer 
vollen Glaubwürdigkeit angezweifelt, die Grund⸗ 
lage der heutigen genauern geogr. Kenntnis jener 
Landidaften. R. veroͤffentlichte daruber 1884 eine 
Beſchreibung und Karte in aPetermanns Geogra⸗ 
phiſchen Mitteilungen»; auf dem von ihm ange: 
tauften Grunbdbefig im —— errichtete er 
cin meteorolog. Obſervatorium. Nachdem Deutſch 
land begonnen, in jenen Landſchaften feſten Fuß 
gu faſſen, begann R. unermüdliche Agitationen 
gegen die — des deutſchen Schittzgebiets, 
die freilich durch die Grenzabmachung —— der 
deutſchen und engl. Regierung nutzlos wurden. 
ſchrieb: «Wyprawa zegluga wzdtuz brzegéw 
zachodniéj Afryki na lagrze Lucya Malgorzata» 
(arid. 1887). : : 

* Rohilkhaud, Divifion der indo-brit. Nordweſt⸗ 
provingen, 3dblt (1881) 5122557 E. 

. omc erh.), Ufrifareifender. Cr verdffent: 

fidte nod: «Quid novi ex Africa?» (Raffel 1886). 

Rohrbad, Dorf im deutſch⸗reichslaͤndiſchen 
Bezirk Lothringen, Kreis Saargemund, Station 
der Linie Hagenau+Caargemind der Elſaß⸗Loth⸗ 
ringiiden Ciſenbahnen, ift Sig eines Amtsgeridts, 
hat Strohhutfledtere’ und zaͤhlt (1880) 960 E. 

, *Rohrpoft. Die R. in Verlin hat 1, Dey. 1886 
eine 10jahrige Betriebszeit vollendet; die Zahl der 
Rohrpoftamter ijt (von 16) auf 37 geftiegen, 2 
flmter in Charlottenburg find (1882) in bie An⸗ 
Inge eingefiigt. Die Gejamtanlagetojten betrugen 
2934000 Mark. Wabrend de Jahre’ 1886 wur⸗ 
ben beférdert: 374890 Robhrpoftbriefe, 559865 
Rohrpofttarten, 29 712 Stadttelegramme, 2165289 
Telegramme nad und von auswart3, zuſammen 
8129756 Stid Sendungen = 140 Proj. Steige: 
tung. Die ftetige Zunahme des Verkehrs der It. 
neben der bedeutend entwidelten Stadt-Fern{pred: 
eintidjtung von Berlin betundet den grofen Wert 
her erftern al8 einer Bermittlerin des Schnell: 
Korvefpondensvertehrs der Reichshauptſtadt. hn: 
lide Grfahrungen mit der HK. find in London, 
Mien und Paris gemadht. Die Lange der Rohr: 
poftantagen betrug (nde 1886) in Deutſchland 
58,e71km, in Gropbritannien und Irland 72,000 km, 
in Frankreich 189,633 km, in Ofterreid 16,465 km, 

obftoffftcuer ift eine Verbrauchsſteuer, wenn 
fe von bem Material erhoben wird, aus bem die 

erbrauchsgegenſtaͤnde hergeftellt werden, 3. B. 
von ben Ritben bei der Buderjteuer, von dem Daly 
bet ber Bierfteuer. Sm allgemeinen iſt dieſe Bee 
Pavecungeiorm wenig gu empfehlen, weil bei ihr 
d plei e Penge des fertigen Produtts oft febr 
ungleid) belaſtet wird. Dadurd wird aud eine 
ridtige Ridvergittung der Steuer bet der Musfubr 
det Fabrikate unmdglid) gemadt und e3 entitehen 
u Gunſten gewiffer Producenten eigentlide Aus⸗ 

brprämien. 








R.führen wird, wo ng 
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Rohtak, Diftrift der indo-brit. Cieutenant- 
gouverneur{daft endfdab, sablt (1881) 553 609, 
bie Hauptſtadt Rohtak 15699 E. 

* Rokoko. Bgl. P. Schumann, «Barod und 
ib a gut Baugeſchichte bes 18. Jahrb.» 

z. 

*Rom, Hauptſtadt des Koͤnigreichs Italien, 
hatte30. Junt 1887 eine Bevölkerung von 372 799 G. 
Die Jahre 1885—87 weifen einen ftetigen Fortſchritt 
der hodft umfan ee Sffentliden wie privaten 
— auf. Unter den oͤffentlichen Bauten 
ift von befonberer Widtigleit far bie Stadt der 
Fortgang der Liberregulierung. Die Uferbefeftigung 
in Mitte der Stadt, an den engften Stellen gebt 
(1887) ihrer Bollendung entgegen. Die Wn age 
grofer. von eleganten Haufern und Gaulenballen 

egtenzten Kais (Lungo Tevere) ift begonnen, 
namentlich in der Mitte der Stadt, zwiſchen Ponte 
Siſto und Ponte Quattro Capi, wo das enge und 
ungefunde Quartier des Ghetto vollſtändig demo- 
liert it. Dret neue Britden find in Angriff ge- 
nommen: ber Ponte Umberto (Ponte all’ Orso), eine 
fteinerne Bogenbritde, welde von Piazza Navona 
nad dem neuen Quartier in den Prati del Caftetlo 

der grobartige neue Juſtiz⸗ 

palaft erheben foll; Ponte Garibaldi (alla Regola), 
eine eijerne Bogenbritde oberhalb ber Ynfel; der 
Ridfidt auf den Bau dex dritten, einer « 
Gitterbride, haben bie Refte des 2000) 
Pons Aemilius (Ponte Rotto) gum Opfer fa: 
miffen. Der antife Pons Cestins mu, ba das 
Flußbett an diefer Stelle erheblic) erweitert ijt, 
um zwei Bogen verlangert werden. Projeltiert i 
nod eine vierte Bride (Ponte Margherita) unweit 
Porta del Popolo. 

Die feit Jabrhunderten wenig veranderte Geftalt 
des Kapitols wird auf der Nordfeite vdllig um: 
gewandelt durch die Vorbereitungen fiir bad E jot 
artige Bictor- Emanuel: Dentmal (Architelt Conte 
Sacconi); die —9 — der Subſtrultionen hat 
begonnen. Das Klojter von Araceli mit feinem 
maleriſchen Turme aus ber Beit ge IIL. ift ge: 
fallen, die Straßenzüge am Fuße ded Rapitols 

ben durd die Riederreipung einiger elenden 

dusden gewonnen. Die — der Via 
Nazionale über Piazza Venezia hinaus nad) der 
Engelsbrücke gu hat unter anderm zur —— 
des Palazzo della Cancelleria geführt, wodurd dies 
Meijterwert Bramantes ſich von allen Seiten in 
fiberrafdender Grofartigteit prajentiert. Auf bem 
Calius wird ein groped [tddtifdes Antitenmufeum 
gebaut, weldje3 die feit 1870 peaubenen Kunſt⸗ 
gegenftinde, fir welche Kapitol und Konſervato⸗ 
renpalaft laͤngſt keinen Raum mehr haben, aufe 
nehmen wird. Die neuen Quartiere auf dem Gaqui: 
lin und Biminal dehnen fich immer weiter aug, 
ſodaß das Ziel, den Ring der Aurelianifden Mauer 
wieder gaͤnzlich bewohnt gu maden, nad) dieſer 
Seite hin bald erreidt fein wird. Sud auf den 
fog. Prati del Popolo Romano (zwiſchen Aventin 
und Monte: Tejtaccio), auf den Prati del Caftello 
(qvijden Cngelsburg und Batitan, auf dem Oui: 
tinal zwiſchen Porta Salara und Romentana) 
find die projeftierten neuen Ouartiere großenteils 
zur Ausfuͤhrung gekommen. 

Die Stadtteile rechts vom Tiber find von Neue 
tungen verbiltnismabig weniger berihrt. Die 
1885 angelegte grofe Baffeggiata pubblica vor 
Porta San⸗Pancrazio bis Gan-Onofrio (ebemalige 


ernen 
allen 





Romani — Roos 


Vien Corfini und Lante) bietet herrliche Ausſichten 
auf Stadt und Campagna, Jn neuefter Zeit ſcheint 
aud das feit Anfang des 19. Jahrh. ofter auf: 
getaudte Projekt, den Zugang gum Petersplag in 
großartigerer Weife gu grates, Ausſicht auf Ber: 
wirtlidung gu haben. n dentt baran, die Haus 
ferreiben zwiſchen a Nuovo und mere Vecchio 
niederzulegen, fowie die Sudſeite des letztern gu 
regulieren. Wenn Nati die alsbald beftrittene 
Anſicht des Oberbibliothefars Domenico Gnoli, 
als fet ein gum Abbruch beftimmtes, Rafael zugehö⸗ 
rige3 Haus gerade dasjenige, in bem der grobe 
Mteifter feinen Geift ausgehaucht, durchdringen 
ollte, witrde died ohne sro eine wejentlide 

mgeſtaltung des Bauplans zur Folge haben 
(«Nuova Antologia», 1887, Heft 11). 

Daf bet diefen fener et Neuanlagen man: 
derlet von ſchönem und dentwirdigem Alten teils 
gerftdrt werden mufte, teils ohne zwingende Not: 
wendigkeit zerſtört worden ijt, liegt auf der Hand. 
Unter den ba Rom unerfepliden Verluften fteht 
obenan die Zerſtörung der Billa Ludovift bei Porta 
GSalara, deren hecrlider Garten von einer Gefell- 
{daft 6. etulanten pe Strafenanlagen parcelliert 
tft. Aud) die arditel ———— vieler Neu⸗ 
bauten, die Unſolidität der Wndfabrung, welche zu 
haufigen Unglidsfillen Veranlaſſung gibt, haben 
vielfache Klagen laut werden laffen. Ym 14. Febr. 
1887 tft eine neue Bauordnung (regolamento 
edilizio) far bie Stadt publijiert, im März 1887 
ber feit den papjtl. Zeiten bejtehende Bauausſchu 
(commigsione edilizia) reorganifiert worden, wel: 
der aud auf die beregten {ibelftande fein Augenmert 
ridten ſoll. Schon vorber hatte der Gemeinderat 
bejdlofjen, dab dad fog. Palaggetto Farnefe abge⸗ 
brodjen und mit ber Facade nad) dent neuen Corjo 
Vittorio Emanuele wieder aufgebaut werden fol. 

_ Liber die «Berftérung R.3» bat ſich eine ziem⸗ 
Tid) ausgedehnte und von beiden Seiten nidt ohne 
Heftigtert gefahrte Polemik zwiſchen Italienern und 
Auslãndern, namentlid Deutſchen und Englandern, 
entfponnen. Dod) gibt es aud) unter den Einhei⸗ 
—5 einflußreiche Stimmen (wie R. Bonghi), 
bie ſich gegen bad rein utilitariſche Vorgehen der 
modernen Bauunternehmer erheben. 

Boal. Gregorovius, «Zur Verteidigung R.s ee en 
feine heutige Zerjtirung» (becliner_« National-Sei: 
tung», Olt. 1885); H. Grimm, « Die Bernidtung 
RB» (« Deutſche Rundfdhau», 1886); Lanciant, 
«Bullettino archeologico comunale» (Bd. 14, 
1886); Schulze, im «Centralblatt ber Bauverwal⸗ 
tung» (1887). 

Die von der Stadt ausjufihrenden Regierungs⸗ 
geese, um deren willen die Staatsunterftigung 

ewilligt worden ift, werden fangfam gefordert, da 
die Gemeindeverwaltung dabei i verlteren ae 
und ſich ſtillſchweigend vorbehalt, neue Opfer vom 
Staate yu verlangen. Die —— es rom, 
Gemeinderats infolge des Wahlſiegs der Klerikalen 
im Juni 1887 wird vorausfidtlid keine Folgen fir 
die baulidhe Cntwidelung R.s haben, da einer: 
feitd die klerikale Mrijtotratie ſich mehr und mebr 
an den Baugeſellſchaften beteiligt hat, andererfeits 

Minifter des Innern Crispr ugetraut werden 
barf, ev werbde eventuell, wenn die Gemeindever- 
waltung fid) bem Staatsintereſſe widerſetze, auf 
feine früher geäußerte Abſicht, die Geſchaͤfte der 
Hauptſtadt von einer prefettura del Tevere leiten 
gu lafien, guridfommen. 

Converfations «Leziton. 13. Aufl. Suppl. 
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_ A. ift nad — Landung eines Gegners 
in Mittelitalien in firgefter Frijt einer Einſchlie⸗ 
Gung ausgeſetzt und vermag die von alters ber 
fiberfommene Umidliebung der heutigen Geidhiip: 
wirtung gegenitber einen nur kurzen Widerftand zu 
leiften. Es war daher um fo mehr angescigt, R. nad 
neuern Grundfagen gu befeftigen, als die Sicherun 
der lang ausgedehnten Meevestiften der — 
erſt innerhalb eines langen Zeitraums und mit be⸗ 
deutendem Koſtenaufwand durdfihrbar erſchien. 
Durch königl. Dekret vom 12. Aug. 1877 wurde die 
Befeſtigung von R. als ein im öffentlichen Intereſſe 
liegendes Werk ertlart, bereits im Ottober desſelben 
ahres begannen die Arbeiten. Man legte zuerſt 
ech Forts 9— dem rechten Ufer des Tiber: Monte⸗ 

ario, Caſal Braschi, Boccea, Aurelia Antica, 
Bravetta, Portuenfe und eins auf dem linken Ufer: 
Appia Antica, an. Nachdem 1879 neue Mittel 
bewilligt waren, entftanden finf fernere Forts ded 
linten Ufers rbdeatina, Caſilina, Preneftina, 
Ziburtina, Pietralata, ſpäter nod) Ojtienfe und 
Antenne auf dem linken, Trionfale auf dem red: 
ten Ufer. (Bgl. Rom und Umgegend, Bd. XIII) 
Die Forts haben Abſtände von circa 2000 m unter 
einander und 2—4000 m von der Stadtummal: 
lung und liegen_ auf einem Umkreiſe von 40 km 
Ausdehnung. Sie find nad) neudeutfder Manier 
gebaut und fir 1—2 Kompagnien Veſatzung be: 
rednet. Die Husriftung umfabt 12—24 Ge: 
ſchuͤtze. Die Bautoften beliefen ſich im ganjen 
auf 23 Mill. Lire. Cin Umbau ber Stadtumual: 
lung wird geplant. ; 

*Romand, Stadt im franj. Depart. Drime, 
galt (1886) 11923, alg Gemeinde 14733 E. 

*Romilly-fur-Scine, Stadt im franz. Depart. 
Aube, gahlt (1886) 6530, als Gemeinde 6938 E. 

*omny oder Romen, Kreidjtadt im ruff. 
Gouvernement Poltawa, ni (1882) 12461 E. 
Gine Fortfebung der Eiſenbahn von R. nad) Kre⸗ 
mentſchug ijt fett 1886 im Bau begriffen. : 

*Romorantin, Stadt im franj. Depart. Loire: 
et-Cher, galt (1886) 6555, ale Gemeinde 7545 E. 

Ronceguo, Kurort in Sidtirol, 6 km weftlidy 
von Zrient, 535 m fiber dem Meere in frudjtbarer 
peidagter Gegend gelegen, befigt ein durch Stollen: 

au aus den benadjbarten Bergen gewonnened 
Mineralwaffer, welded fic) durch einen betridt: 
liden Arſen- und Citengehalt auszeichnet und ſo⸗ 
wohl gum Trinten wie gun Baden verwendet wird. 
G3 wird bejonders gegen Blutarmut, Hauttrant: 
heiten, dronifden Mtustel: und Gelentrheumatis- 
mug, fowie gegen veraltete Luftröhrenkatärrhe und 
Scauentranthetten empfoblen. 

— — die zweite Stadt ded Herzog⸗ 
tums Sadjen-Ultenburg. Die Eröffnung der Linte 
Meuſelwiß⸗R. (Fortſetzung der Linte Leipsig-Gald- 
wih: Meufelwit) der Sachſiſchen Staatsbahnen zum 
Anſchluß an die Linie Goͤßnih Gera wird im Herbſt 
1887 ſtattfinden. r ; ; 

*Ronsdorf, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Duſſeldorf, gablt (1885) 10542 E. ; 

Roos (Chrijtian Johann), Bijdof von Frei: 
burg, geb. 28. April 1828 ju Camp am Roein, 
ftudierte in Munchen und Bonn, wurde 1853 nad: 
einander Kaplan in Sachſenhauſen, Ranfel und 
Oberlahnſtein und 1856 Pfarrer in Hodbeim. Im 
J. 1860 berief ifn der Biſchof von Limburg zu ſei⸗ 
nem Sekretär, 1862 gum Domvifar und 1864 zum 
Grofefjor ber Mtoral und Pajtoraltheologie am 
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eminar. Nachdem er 1867 gum Re; 
pet worden —— — ‘io 1869 “ba8 | to 
—— 5 — *— ous 
u ha ei ie 
—— —— worauf yo og Hauptt rane 
ie 


Seong und die Schul— 
Am 19. Febr. 1885 wabhlte ihn bab 
——— —— zum 
aides feine Crnennung 3u 


Bi nd 2, 
eel grbtidot oon 
Sqriftſtelleriſch trat R. nicht Hervor. 
ifian), vlam. Sd 


rif ry 
ef — 10. i dieren⸗ 
ee atin be der ‘aie atobenis is ufleber des 


—— slow. eG. Babe 
et 
von ibm aber vlam. ittecatur  u * 


ſt finden 
ſich in vielen — Außerdem veroͤffent⸗ 
lichte er: «G edenis der Antwerpeche schilder- 
school» (Gent 1879), «Correspondance de Plantin» 
883—85), «Louvre de P. P, Rubens» 
(inter, 1886) unb «Schetsenbok» (8 Boe., 


Gent 1877. 
wae yup j in Tivol, ſ. unter Stanger 


Rofauna, 
ibel a * iſlh.), ausgezeichneter National⸗ 
Stonom. valet —— ——X 
—2 en Bd. 4, Abteil. 1: «Syftem der Finanz⸗ 
wiſſenſchaft ⸗ (tut 886). 
Rofeberh fy i Philipp —— — 
Siaatsmann, wat Staa 


von), en 
AusIwartigen bis zum Radtritt bes gabnetts Slave 
ftone (Sult 1886). 
—— Henri Kettenfeier), beliebter 3 
von ſeinen neuern und —— 
—2 — Raldbe — a 


DieGArt 
ten bed Bald Ibfculmeiiters», alpter» 
Gottfuder», «Bud der Rovellen», igh ident ora 
und «Stoan eiriſcho (in teirifdjer — 

Noſen (Yo tto, Graf f pon), iweb. 
Maler, g 843 in 8, zeigte {don 
als Snake che Unlagen, die an ys ftodbolmer 
Kunjtalademie, in Weimar, auf ausländiſchen Stus 
dienveifen bid 1863 und unter der Leitung von 
* iloty und Karl Werner zur Ausbildung g 

fangten. es Auffeben erregte in der fod: 
rae Ausftellung von 1864 fein hiſtor. Gemalde 
ten Stures Cingug in Stodholm (ganz in Leys’ 
Manier gemalt), jomie aud eine Menge Uquareile 
aus dem Morgen — dann (1866) der prachtvolle 
Blumenmartt in Briigge — das Portrat 
eines Vaters (1868), Karin Maͤns⸗ 
tter (1872; legtere beide i im ftodbolmer Rational: 
— eum). Fur die Galleria degli Uffizi in Florenz 
et ie ein Selbftportrat. Mud in der 
stun verſuchte er £8 mit grofem Grfolg. Geit 
1875 ijt ex al3 Profeffor der jtodholmer Kunftata- 
demie und feit alg deren Direltor angeftellt. 
enberg, Kreis im rene Regierungs⸗ 
bait 6 eln, eeu (1885) 46888 
sherg, Kreis im preub. Regierungs: 
ben werder, gable Ges) 49571 E. 

Noſenhain (Jacques), ianofortevirtuos und 
Semone, geb. 2. Dez. 18. 1813 nngeim, war 

fer von Snyder von Wartenfee in Frant: 

Fe coupe dann mebrere Kunſtreiſen und liep | b 
1873 in Paris nieder. Seit 1870 lebt ex in 
iain R. ſchrieb vier Opern: «Der Bes 
ud im Srrenbaufes (1834), «Liswenna», «Der 
mon der Nachto (1851), « Volage et jalouse» 


Rooſes — Roter Hund 


— — — viele Klavierkompofi⸗ 


ime 2Vonin , Roman 
le — **— —— — 


D Ratu da 
a ees oe ee 
Sapan. Rad feiner — ex hid = 


ta ber Schweiz und 1871 in eu nieder, 
wo er ſeit 1872 in der Redaction mehrerer Beits 
dallas («fiber Zand und Meer», « Deutſche Ro⸗ 
manbibliothet» u. f. w.) thatig ift. Aufieben ets 
tegten keine Rovellenfammlu ungen «Der 
Stuttg. 1876; 2. Mufl. 1879) un 5* 
terirbife Feuer» (2p. — agra in Ee 
are. — fiberjegt worden folg: 
Romane: « inſu⸗ (2 Boe. 
Sp. 1580 oe eee —— 1881), 
80) Drion» (Gtuttg, 1882), « 
Sdatten» (Stuttg. — i Zien * 
— — SNe Di coder pict eo Rape ep 
en» , «Die 
find’ (6 (Stuttg. $887) we be — 


— pe horse - latitudes), cin vox 


den — ns ter Ansdrud fie die Kal⸗ 
men der envetre! e, welde bei anbaltenden 
Windſtillen ne oie aoe — — 
einnehmen u weilig 

ſenken und nen 


en, are die beiden Paffate m 


abwe feitig verdra: 
— ‘gu ie — 


— fid aufſtauen. 
wurden von den Seefahrern R. genannt, — 
weil ſie mit rten bisweilen dort fo 
| a alten wurden, daß fie bie Tiere aus ena 
ute ne Bord = en my Aud die 
(men und dex Gonne 


— —X (Bgl. = Salmen, 


G. 40.) 
—5 — Kreis im preuß. 
— zaͤhlt (1885) ) 50167 G. 
— im eee Gouvernement 


sem (1884) 
ine — der bedeutendſte 
Jahrh. Seine 


Gi 
ital. — — des 19. fiber: 
reſte wurden im Fruhjahr 1887 von Paris, wo 
fie 1868 auf dem Yriedhof Pere- Lachaije beerdigt 
worden waren, na Ure pease it dort am 
3. Dai i in ber Rirde roce — 
Roftow, Kreisſtadt im ru 
————— am Don, zaͤhlt tiem) 72576 1 tg 


eis im preuß. 
ga — wi (1885) 30317 E. 
— — pe Nilhise, 
Lites’ — Prickly-heat, fr. Boer 


— oder er bbe —* 5— — Sa 
Hond), eine dev häufigſten w Ajtigiten * 
krankheiten in allen tropijden und ſubtropiſ ichen 
Gegenden, welde die Curopaer befonders w 
der — befaͤllt wenn die ad 
wegen det g Feuchtigkeit der Atmojphare 
— oor ar gedt und die burd) — 
ge angenes ubermaͤßiges nee gereizt Sar 

n ſich dann ſehr bald der Stirn, auf Bruſt 
—3— und Unterleib, an Armen und Beinen zahl⸗ 
loſe —— — auf rotem Grunde, 
welche ein unertraglided Suden zur Folge haber ; 
mitunter wird dieſes Suden fo bartnddig, dab ans 


ouine, ni 


Rothenburg — Nowanſcher Dampfwagen 


haltende Schlaflofigteit, große purest und = 
nabrungsitirungen, ſ feloit Bieber ſich anſchließe 
bas —— lich ortliche ye etnemt —— 
llgemeinleiden lag macht. Die Behandlung bes 
ele am beften in biufigem Bepudern der ertrant- 
ten Hautitellen mit einem audtrodnenden Stren: 
pulver (1 Teil Zinkweiß und 5 Teile Startemel 0, 
in Dinner baumwollener Kleidung und leidter 
pedis pd der Rat. 


Kreis im pren 
bet eee sb gn ay yes 
eee — 


on), der 
ante rie Se eibers ve Dit. 1886 
gyn em 


Stadt i im wurttemb. Sdwar3: 
— zãhlt 1885) 73: 10 E. 

tterdam, Stadt ie ber niederland, Bro: 

vi — at (1885) 178884, und mit 

886 mit vereinigt wurde, 


Regierung3: 


Retthatee münſter, Fleden im bayr. Negierungs- | Stelle ded 


— — — — — 
Daa und Prerdehande ag sia (4300) 1410 &, 
Ronba tadt im franj. Depart. Nord, 
wg (1886) 89 781, al3 Gemeinde 100299 E. 
oudaire (Francois Glie), Fran. Dragoner⸗ 
oberſt, bekannt durch ſeine wertvollen geodatifden 
Arbeiten im ſudl. Algerien und Tuniz, fowie durd 
ben von ihm entwvorfenen Plan bes Sabara: 
— wurde 6. Mug. 1886 zu Gud: 
pean Depart. Creufe geboren. Er trat 
1854 1 in buiite chule von Saint: Cyr wurbe 
1858 Lieutenant und 1861 Rapitin. Den 
mzoͤſiſchen Krieg von 1870 und on — * 
mit und wurde in ber Sdla Porth ver: 
wundet. Im J. 1873 wurde mi —— ent 
Arbeiten im ha (. Algerien beau wo et 
von der Ginjentung der Region be "alginate 
(Scotts) unter den Spiegel ded —“ 
uͤberzeugie. Hierauf baute er den Plan, d h⸗ 
mus von Gabes, welcher das Meer von te e⸗ 
gion der Sal fiimpfe {deidet, rs durchſtechen, das 
pore die weft bid fiber den = Melrir bin: 
beftehende Cinfentung unter — gu ſehen w 
* ſo aus den ——— en ein ſchiffbares Bin⸗ 
nenmeer zu ſchaffen. Dieſen Gat en ſprach er 
guerft 1874 in dem Artitel «Une mer intérieure en 
Algérie» in der «Revue des deux Mondes» aus. 
n ben J. 1874—75 erforſchte R. eingehend die 
otts von Algerien, 1876 die von Tunis; 1878 
und 1879 nabm er Sondierungen auf bem Sehmus 
pon Gabes vor. RN . bereits 1876 einen 
port sur Ja mission des chotts en Algérie» 
perdhenttidt hatte, brachte Bd. 7 der «Archives 
des missions scientifiques et littéraires» Ne 
1881) den elgg i und ied peated 
Sho t RB her femme letzte Erpedition nad ben 
otts, — den Abſchluß ſeiner Studien Aber den 
ta: Binnenmeers. Whgefehen von 
—— rwiderungen auf die von gegneri⸗ 
ao Seite — Bedenken, enthalt der 
ericht von 1881 geologifde und paldontolo iſche 
Unterſuchungen, meteorolog. Beobachtungen, ſowie 
cine aͤußerſt wertvolle Karte des ganzen Gebiets 
ber Scotts vom Golf von Gabes bid gum Weft: 
tand de3 Schott Melrir im Maßſtabe von 1: 400000 
mit famtliden Rivellement3 , GHdhenvrofilen und 
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— entlichte — tiber die Arbeiten 
—— kommiſſion zur Begutachtung von 
a Bian an ben legtern ungeadtet der Befürwortung 
von baben We arrange Sabara:Binnenmeer), 
e Triangulterungs: und Nivellierungss 
persia RB Blesbenden wpitten|dbaftlichen Wert, 
R. ftarb 14. Jan. 1885 zu Guéret. 
— on im franj. Depart. — 
vie (1886) 100043, al3 Gemeinde 107 163 
Rouffelacre, Stadt in der — — 
we andern, (1885) 19201 G 
onbvier Maurice), franz. Polititer war 
Boriigenver der Budgettommijfion, ala bas Diiniftes 
rium Goblet im Mai 1887 juridtrat. Nachdem 
es — andern énlidfeiten — gelungen 
ein neues Kabinett zu Stande gu bringen, 
mth R. mit der Reubiloung de8 Rabinetts beanfs 
gt, welded 30. Mai 1887 ind Leben trat. Aus 
M — ‘Sw cary nur der Minijter ed 
uswartigen, Flouren3, herdbergenommen. Wn 
degamtinifters Boulanger trat ber Dis 
vijionSgeneral on (geb. 1830). R. fibernabm 
außer bem Praͤſidium bas Departement der Finans 
jn und vereinigte legtere3 mit bem bani 
Pojten und Lelegraphen. Ebenſo — 
das Handelsminiſterium mit dem offentlichen 
Arbeiten. Er entnahm die Mitglieder ſeines Kabi⸗ 
netts großenteils aus — Reihen der gemapigten 
Republitaner: Fallieres Abernahm_ das Junere, 
Spuller den Unterridt, ae die Suftiz, Barbey 
die Marine, d'Mutresine den Handel, Barbe den 
Aderbau, — die ——— Wrbeiten; nur 
bie beiden wf gehören der radikalen, reſp. 
aͤußerſten Lin! of erjtgenannten bagegen den 
pertain en, tefp. ber republifanijden Linten 
er Rammer wurde bad neue iniſterium 
fofort von * Radikalen heftig angegriffen, von 
der — — agegen unterftigt. 
„Gemeinde in der belg. Proving Hennes 
gga, — Charleroi, Station der Linie 
Ramur ber Belgiſchen Staatsbafnen, zaͤhlt 
roy ) 8506 G. und hat Glashatt 
Rowanfdher fwagen, ‘are Betriebs⸗ 
ae gum Gebraud auf Sdienenbabnen, bei 
em bie — Maſchine (Damp afd ine) 
und gut Befdrderung der Perjonen oder Gater 
bienende Wagen zu einem Ganjen vereinigt find. 
Gierdurdh wird bewirlt, daß die fortzubewegende 
Laſt (Perfonen und Giter) die Reibung zwiſchen 
— und Sdienen ſelbſt auf die fir die 
Fortbewegung des Wagens mittels einer Maſchine 
Ororberliche Höhe bringt, wahrend bei Anwendun 
raha tafchinen (Cotomotiven) diefe an fi 
rise das nitige Gewidt haben mijjen. G3 ers 
t alfo bei Verwendung de3 Rowanſchen Dampf: 
wagens die BefSrderung einer Lajt mit geringerm 
Aufwande an Malchinenteaft, a alfo aud mil ges 
ringern Koften, weil die ead be —— «tote» ae 
anne — gece ere ift, ald wen ears ber Lofos 
ie — — ——— owanſchen 
—— iſt nh nut eine befdrintte, da 
bemfelben nur bei giinftigen Babnverhiltnijjen 
nod weitere Laften (ein oder mehrere Wagen) zur = 
Mitbefdrderung angebangt werden fSnnen. 
Rowanfde agen witd deshalb vorzugs⸗ 
weife nut bei Trambahnen und bet Eiſenbahnen 
ee Be Ge 960) Bedeutung (f. sar nig 
866) verwendet. Der — e 


geolog. Profilen. Troßdem der Anfang Aug. 1882 — iſt im Gebrauch auf der 
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— — zwiſchen Kopenhagen und dem Seebad 

Ronen’ bora ferner auf dem ritendamme 

be Garten « Grunewald) bei Berlin, a 
—— Eiſenbahn u. ſ. w. 

Trambahn Kopenhagen⸗Klampenborg hat nur a 

e Steigungen, dte ftartite von 1: 40, die Elein: 

en — haben 30 m Hal bmeffer; der 

en Ia 80 Berfonen, im Sommer ‘wird 

bei bee Bertehr ein offener Wagen fitr 40—50 


Die Gelduombdi — iſt ba | $i 


onen angebang aͤngt. 

[bit gS 16 km fir bie Stunde be: 
ſchine befindet fid nur ein 
nn, da ti Ronitrutton sid angie einen Heizer 
-entbe lid) madt, in jedemt Wagen befindet fic) ein 
Sdafiner. Fir bie Fabrt mit ben — 5—— 
Dampfwagen auf dem Kurfurſtendamm bei Berlin 
wurde bie pabraeidotabigtel feit auf 10 km in ber 
Stunde felt ipelebt. —— leßtgenannter 
Strede verke —— era a 

arbeitet bie D — ine zur Verhutun 
— 5— oon mpf mit Ronkentation und 
zwar wurden Regifter aus Kupfer: Wellbled) 
verwendet aa mittels Drabt an Pathe is 
aber der — aufgebangt find. aie Rez 
gift dhe von etwa 40 cm und find 
in fol er abl 0 00 — bab fie eine Abluhlungs⸗ 
flacde von 80 q 


*Rowne,, Mesh t im tuff. — 
pts ll zãͤhlt (1884) 7295 6. eigt die 
880 erdfnete inte Wilna⸗R. bee ote ifen: 


— Stadt im franz. Depart. Nieder⸗ 
Charente, reverts, ga0lt (1886) 5629, al8 Gemeinde 6702 E. 
outierung, die Weiterbegebung von 
biscputerien Wechſeln mittels einer neuen Dis: 
conticrung. Sie bildet namentlich einen Geſchaͤfts⸗ 
poria der fleinern und mittlern Banten, die im 
falverfebr die 


Wechſel kleinerer Raufleute und | folg 


—— fibernehmen und mit ber Garan⸗ 
tie tree Tete rift an grdpere Banten Abertragen. 
Der Gewinn, ben ihnen diefe Vermittelung cin: 
bringt, beltebt außer der Provifion in ber Diffe: 
eng bes Discontos, den fie ibrerfeits in Abzu 
bringen, und bedjenigen, den die grdpere Ban 
ibnen antednet. 

inuahmen heißen im Kaffenwefen folde | 1 
Betrige, welde von Babhungen, bie bie aud einer 
Safe (iat alle nd ——— oe Wegs 

echnungsp ung ur Kaffe suritdflie 
eat irfnng ce Geieke. ” Nach der Natur 
ber Sade gi! ge * Grandes bab — teine rild: 
wirtende Denn jeder Thatbeftand 
wird fofort z —* — von der Rechts⸗ 
ordnung er; rifien bie legtere bettimt ob er recht⸗ 
lid) unerbeblid ift’ oder ob und welde Rechtsfolgen 
mit ihm vertnipft find. Da dicfelben jefert ein: 
treten, aud obne dab ein Rechtaftreit aber fie ent: 
ſteht oder ein Richter iber ie gu urteilen bat, fo er: 
gibt fid), dab fie nicht wieder in Wegfall tommen, 
wenn ein fpdtered Geſetz fiir diefe Regtswiriungen 
einen anders gearteten Thatbeſtand, alſo andere 
J———— erfordert, oder an denfelben cb 
beftand andere Rechtswirkungen tnilpjt. Fair 
U eines Rechtsſtreites folgt paras die —5 
ee die Rechtaverhaltniffe nad denjenigen R 8: 
gen zu beurteilen find, ue deren Herrſchaf 
ate find. In gewifien Fallen greitt #2 eet 
Regel nidt fab” ſondern das Geſeh erfa 
ſchon fruͤher entſtandene Zuſtände oder ſchon ot 


Rowno — Rude 


feinem Erlaß vorgenommene Handlungen. Ob c3 
tt bierbei um Ausnabmen von dem Pringip ban: 
t, ober ob die R. nur fdeinbar eintrete, ift der 
jenftand i, — —— erg —5 — 
wenn da 
— ein —E ae oh ober in een Wir: 
ent allgemein einfdran B. die Leibeigen- 
fate" —A— —* bis Lehnr t, bas 
—52* liche brecht, bie Real, oa 
ier werden i ie in der Vergangenheit 
deten ——— altniſſe btrofen, aber in Wa theit 
oe bad Geſetz feine etna nur in die Zu⸗ 
tunft, nidt zurüd. Gin anbderer Fall ift der, bab 
bas Geleb eh ein Alteres Gefes detlariert (autbentii 
interpretiert); bier wird, aud une in —2 
baburd) der wahre Ginn des bi aherigen Geſetges 
verdndert wird, formell bas beſtehende Recht beibe: 
—— und nur vor einer gewiſſen Auslegung ge⸗ 
chutzt, die der Geſetzgeber mibbilligt. Der Ridter 
muß baher das Geſeß aud cut een Bel beſtehende 
Rechtsverhaltniſſe im Sinne der Deklaration an: 
wenden. Wenn das neue Geſeß an dauernde Rechts⸗ 
—— 3. B. Ehe, Vaterſchaft, Beſiß u. bal, an: 
ere Rechtswirkungen als das didherige antnipft, 
—— dasſelbe auch auf bereits — bem rũundete 
rhaältniſſe mit dem Zeitpuntt ſeiner Gin 1g 
in Kraft, ohne dab von einer R. die Rede fetn kann. 
Dasfelbe gilt, wenn die Vorausſetzungen eines 
RedjtBerwerbs neg | mot vollendet find, fondern 
a fee og. Rechtshoffnung — ift, wenn 
te far Grfigung oder Verjabrung, das 
ticbreat © ſ. w. abgedndert wird. Im Gegenjas 
dagu i es aber aud wirllide Ausnahmen, in 
denen der ——— —— dab gewifſe unter 
der Herrſchaft des et entftandene That: 
beſtaͤnde redtlid fo 5 werden ſollen, als 
eee fie unter ber Berga des neuern Rechts es 
3. B. wenn Handlungen, die bisher mi 
—— bedroht waren, ie ſtraflos erflart ober * 
—— Strafe bedro — fit ijt, ſoweit die 
erurteilung nod nidt erfo mildere 
Redht anguwenden. Val. — — * a er: 
Reinbotd Gamib, «Dic dereibalt bec Getebe nad 
einho mid, «Die Herrfchaft ber Gefehe na 
— due und jeitliden Grenjen» (Yena 
abba, «Teoria della retroattivita elle 
1 ag Boe, Pifa 1868—74), 
Francois), frang. Bildhauer, geb. 4. Jan. 
1784 oa Ben jane fanftlecifde usbildung in ‘Ba: 
vid, lebte {pater in Briffel, bis er 1827 nad Paris 
guriidte tte, Cr — bedeutenden Ruf 
als Bildhauer und Lehrer und ſtarb in Paris 
8. Nov. 1855. Die bekannteſten der vielen Skulp⸗ 
turen R.s find das gigantifde Relief Le départ 
ou la Marseillaise am Arc be Triomphe de [’Ctoile 
in Paris, ferner bie — Chriſti in der Madeleine, 
der junge Fiſcher von ciate Merkur, nachdem er 
Argus getoͤtet cine singe e(fandalen angiebend, die 
Statue de Dia ey (auf dem Blage feiner 
pinsiseang), 5 a — Bronzeſtatue Godefroy 
waignacs auf dem Pere⸗Lachaiſe, eine Statue 
pon Napoleon, eine filberne Statue Ludwigs XIII., 
— — von Luynes anfertigen ließ, viele 
ert u 
R. heiratete in gweiter Che Se ee tact 
eb, gu Dijon 20, Juni 1797, gel. 4, 
te fid) durch viele hil befannt — bat, 
namentlich durch eine Marguerite de Bourgogne 
und einen angie Karls I. von feiner Familte. 


Riidinger — Rumdnien 


- Radinger (Nikolaus), namhafter Anatom, ged. 
25. 1832 zu Badedheim im Kreiſe Alzei in 
Rheinhefjen; ftudierte in — und Gießen 
Naturwiffen{daften und izin, und wurde nad 
feiner Promotion 1855 auf Bi Holts barge 
al8 Profettor an bad Anatomifde Inſtitut gu 

en berufen. Sm J. 1862 wurde er gum Adj 


1870 gum auferord. und 1880 gum ord. Profeffor 


der Anatomie, fowie gum gweiten Ronfervator der | (S 


anatom. Unftalt und Sammlung befordert. Mit 
raftlofem Fleiß arbeitete R. an der Neufdaffung 
det gang verwabrloften anatom. Sammlung gu 
Minden und verwandelte diefelbe bald in eine der 
reichhaltigſten und fdiniten Sammlungen ibrer 
Art. Bon befonderm Erfolg waren weiterhin feine 
Bemilhungen, bie Photographie in großem Mabe 

abe als widtiged Illuſtrationsmittel fir anatom. 


wede gu verwerten und durch meijterbafte photos a 
e 


graphilde Nadbildungen feine unitbertreffliden 
erven: und Gebdrpraparate gum Gemeingut aller 
Arzte gu maden. Aud hat fid eine von ihm er: 
mdene neue be ier gr ct menſchlicher 
fiir anatom. wie chirurgiſch⸗operative Un: 
terrichtszwede als vortrefflid) brauchbar erwiefen. 
Außer zahlreichen kleinern Arbeiten verdffent- 
lichte er: cDie Gelenknerven des — en Koͤr⸗ 
ers» ( Erlangen 1857), «Beitrag zur Mechanik ber 
lorten: und Hergtlappen» (Erlangen 1857), «fiber 
die Berbreitung de3 mes in der animalen 
Rohre, dem Ruckenmark und Gehirn» (Mind. 1863), 
«fiber bie Ridenmartsnerven der Baudheingemeider 
(Mind. 1866), «Die Anatomie des perip —3 
sven des menfdliden Rirpers» (2 Boe, 
mit 37 Taf., Mand. 1870), «Atlas des eri: 
ists Nervenjyftems des Menfdyen» fo ufl., 
Manch. 1872), «Atlas des menſchlichen Gehoͤr⸗ 
organs» (Mind. 1867—70), «Beitrage zur Hiſto⸗ 
logie be Gehdrorgand» (Diind, 1870), «Beitrage 
a seals d nes. —— OD es ete» 
nd, „«Topographiſch⸗chirurgiſche Ana: 
tomie Menſchen ⸗ —— mit 42 Tafeln, 
Mind. 1870—78), «Peitrige zur Anatomie de3 
Gebhdrorgans, der vendjen Blutbahnen ber Schaͤdel⸗ 
hoble, fowie ber Abersabligen Finger» (Diind, 
1875), «fiber die willkurlichen Berunftaltungen des 
mmenfdliden Rérpers» (Berl, 1875), «Beitrag gur 
Morphologie des Gaumenfegels und bed Ver: 
dauungsapparates» (mit Atlas, Munch. 1879), 
«Beitrag zur Anatomie der Affenſpalte und ber 
Snterparietalfurde beim Menſchen (Bonn 1882), 
eBeitrag zur Anatomie de3 Spradcentrums» 
—— eae «Zur Anatomie der Proftata» 


*Rudolf, Ersherjog und Kronpring von Oſter⸗ 
reid-Ungarn, bererjte im Juni und Juli 1887 Ga: 
lizien und die Butowina, wo er iberall mit gro: 

m Enthuſiasmus empfangen wurde. Jn bem auf 

8 Anregung und unter ſeiner Mitwirkung erſchie⸗ 
nenen gropen Werke « Die — unoat che 
Monarchie in Wort und Bil» (Wien 1886 is) 

mmen die Cinleitung zum Ganjen und die land: 

chaftliche Schilderung von Niederöſterreich aus des 


— er. 
Gamersourgubothabt jAblt (uses) GORGE 
rg-Rudolitadt, 35) 
* Rueil "Stadt im and : 


1 
: ⸗ nj. Depart. Seine⸗et⸗ 
Dife, zählt (1886) 8440, als Gemeinde 9364 E. 
ud Kingani 


7 a Fluß in den der Deutſch⸗ 
Djtafritanifden Geeliidakt gehörenden Landern 
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Khutu und Ufaramo, nimmt bei Maketaniro links 
den aus Utami tommenden Gerengere auf und 
mundet unterhalb des Ortes Kingani in den Jus 
diſchen Ocean, etwa 45 km ſudweſtlich von Zanzi⸗ 
bar. Diefer ſüdliche R. ift nicht gu verwechſeln 


2 | mit bem Ufegua von Ufambara trennenden noͤrdl. 
ntten, | Rufu 


oder Pangani, welder wat bad Gebiet 
der ye een Geſellſchaft durchfließt. 
. Rufu, Bd. : 

*Riigen, Inſel, gum Regierungsbezirk Strals 
fund der preup. Proving Pommern ge brig, den: 
Kreis Rigen mit (1886) 45 089 E. bildend. Die 
Verlin rung ber Linie Stralfund- Bergen der 
sreiljen taatsbahn von Bergen einerſeits na 
Crampas⸗Saßnitz, andererfeits nad Lauterbad i 
im Bau begriffen. Bgl. nod: Jahn, «VBollsfagen 
aus Pommern und FR.» (Stett. 1887); Dunder, 

Die Inſel R. Neuefter ver mit einer guvers 
laſſi en Spezialfartes (Bergen a. Ht. 1887). 

*Riigentvalde, Stadt im preup. Regierungds 
begirt Roslin, zahit (1885) 5331 G. 

*Ruhl (Ludwig Sigismund), Maler, ftard 
8, Marz 1887 3u Kaffel. ; 

*Rubhrort, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Dijfelbdorf, salt (1885) 9866 G. ‘ 

* tien (Stinigreih). Heerwefen und 
Flotte. Das — Heer des Landes beſtand 
gu Beginn bes J. 1887 aud folgenden Trup⸗ 
pen. Snfanterie: 8 Regimenter gu 2 Vataillonen 
und 1 Kompagnie Ridtftreitbare, 4 Yagerbatails 
lone, mit je 1 Bug Nichtſtreitbare; RKavallerie: 
3 Regimenter Hufaren yu 4 Sdwabdronen und 
1 Bug Ridtftrertbare; daz 4., bereits im Budget 
1885/86 vorgeſehene Sufarencegiment ift nod nidt 
aufgeftellt. . Artillerie: 8 Regimenter Felbartillerie 
(4 gu je 7, 2 au je 6 und 2 gu je 5 Batterien “ von 
denen bet jedem Regimente 1 reitende und bet 
4 Regimentern 1 Gebirgsbatterie ijt) mit zuſammen 
38 — 8 reitenden und 4 Gebirgsbatterien, 
2 Belagerungsartillerie: Kompagnien und 3 Kom⸗ 
pagnien Handwerler. Genietruppe: 1 Genieregi⸗ 
ment gu 4 Bataillonen gu 5 Rompagnien (je 1 Pons 
tonier:, 2 Sappeur:, 1 Eiſenbahn⸗ und 1 Telegras 
— * deſſen Teilung in 2 Regimenter 
eſchloſſen iſt. Srain: 4 Sdhwabronen. Gendar: 
merie: 1 Regiment von 2 Kompagnien und2S 
dronen. Andere Formationen: 4 Sanitäts-⸗, 1 Bers 
waltung3: und 1 Belleidungstompagnie. 
Territorialarmee befteht aus 33 Regimentern (das 
von eins iu 3 Bataillonen) und 1 Vataillon (in 
ber Dobrudjdja), zuſammen 66 Bataillonen Doro- 
banzen, 12 Regtmentern (gu 4 Schwadronen) und 
2 Saroabronen (in der Dobrudſcha), gufammen 
50 Sdwadronen Kalaraſchi, 14 Feld- und 4 Ges 
birgdbattericn. Die Miliz befteht aus 32 Batails 
fonen Ynfanterie. Der Landfturm ijt nidt organi 
ert. Die Flotte ijt fir den Dienjt auf der Donau 
eftimmt und befteht aus 2 Aviios, 2 Kanonen⸗ 
booten —— —— 2 Torpedobooten, 8 
Damphialuppen und 1 Sulldif. ‘ 

Geſchichte feit 1885. Der Minijterprafident 
Bratiano reijte am 2, Olt. 1885 Aber Bien, 
— * Kaiſer a4 * Ser each a 
noty empfangen wurde, na e ruh zu 
Beſuch bes Sarften Bismard , um von diefem 
u erfahren, ob nad der am 18. Sept. 1885 in 

ilippopel audgebrodenen Revolution die Auf⸗ 
thaltung des Friedens wahrſcheinlich fet. Hier: 
ftber gab er in der Rammerfigung vom 7. Dep. 


630 

Austunft. g verfolgte bie Crei 

— attensalotel m amit ber arobten Rube * 

pe mit beftandiger Aufmertiamteit. Gie F 
— ert * — ie be 

Brant th it 


eine’ fo mit Ofterreid-tin 
brad) aber die ete en ab, “ jencs 
nicht die freie Ginfubr von Bieh und Getreide 
ugeftand. Nachdem — Zeit cin Zollkrieg zwi⸗ 
tee — Staaten beſtanden hatte, wurden im 
TENT Ghee guicinee eetviorigsnser Gigeeets 
men, obne ju einem 13 gu 
fi Dei bem auf ben — ge⸗ 
eten Attentat vom 17. Sepi. 1886 blieb der⸗ 
felbe unverlest. Eine Verſammlung der liberalen 
rtei votierte i ein Vertrauensvotum. Die 
rbeiten an ben Vefeſtigungswerlen von Bulareſt, 
_ rumãn. Heere tm Konflikt mit einem 
fiberlegenen Rachbar Sauk und — — 
ollten, wurden in den erften Dtonaten 
egonnen. Die ‘Antuntt des pariten Bropalb * 
Hohenzollern und er poeiten Sones, de’ 
fear ——ã— — — ——— 
‘and mi r 
allt, na ‘afjung von ie nfolge 
i a — rainy Sarl ober 5 nee manne 
en Defeendeng na 
Da der altere Bruber ded Ronigs, Ferg to 
rasa at Gee ete 
i e, , da bie 
{ nate : te ie Sa 
Thron: 


in i ans reg * 
— 
a —— 26. "hen gum Sefonde- 


—— Abed 8. Gnfanterievegiments ernannt und 
ben Offizieren ber Garnifon vorgeftellt, — : 
ch wieder nad) Berlin begab, unt nad Voll 
einer _awei beredneten militaciidjen 
Studien feinen Aufenthalt bleibend in R. gu neh: 
men. Die Thronrede, mit welder 27. Rov. die 
Kammern ers et machen, tiindigte Borlagen Aber 
eine Reform des Hande Légefegbudhs und fiber ue 
Grridtung eines Staatsrates an und betonte di 
Notwendigheit von Opfern fiir die Armee welde 
— ſchwierigen Tagen ein Wall fiir die Ghee und 
t der Stellung bed Stinigreihs fein 
Die Kammer bewilligte fait eanftinimi — 
aa 17, Febr. 1887 bie von ber Regierung zur 
- vollftandigung ber mire gt eforderten Rredite 
von 5 und von 30 Mt e revolutiondren 
Agitationen bul —— —— — 
welche bid gu Attentaten vorgingen, riefen 
gre Mafregeln der rumadn. Behdrden und ben 
{an der Cinbringung eines Auslieferung 5* 
— Die Ab bret bet Koͤnigspaares 
— ahi eked deb. Deutch chen I | woeldee 
eo te 18. 


‘ai eine 
Rundgebengen von Sdhnen ungufriedener Bojaren 
—— den ty und — —2 — mehrere Ver⸗ 

tt. Die Minifterien des Innern und 

des —X welche indeſſen der Miniſterpraͤſident 

Bratiano verwaltet hatte, wurden 10. Mai 1887 

Radu Mihai, Ninifter ber Sffentliden Arbeiten, 

und Ny hee tan fbertragen und Aurelian gum Ris 
air der dffentliden Arbeiten ernannt, 

umnelsburg, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 


Beit — pet ees) 5152, der Kreis Rum: | id 


melSburg 


tin: | ber (m 


— In Jaſſy, — He fixe 
Reife fe maker's fanden feindfelige | ba 


Nummelsburg — Ruffifdhes Heerweſen 


* Rupert oo se ent, Moftiter, war geb. um 


1080 (nidt 1180). 
*Ruppin, im preuß. Regierungsbezict 


bam, zaͤhlt Ges) 7 77581, bie Kreisftadt 
1: Ru! pin 14677 E. 
Start, © Stadt in ben fade brit. Nordweſtpro⸗ 


sige: abt — 15953 
Kreisſtadt im a ‘Gouvernement Moz: 
tau, In (1884) 6488 E. 


Robert), Landfdaftsmaler, geb. in Wier 
7. Junt (ear * —— — ti — Schuler 


immermanns, Seine ſcharfe au 5 der 
Ratur und eine ro Virtuoſitaͤt der un 
—— — wo er au 


— — erſchien 
freuien. udtritt a * 335 fiber: 
nabm er bie Pro ofefiut desſelben an der a 
Auf der oot udftellung 1869 erbielt er 

bene Medaille. Seine igattertftt bee Sanviatt 
ift au et. die Sei mnun — das seit 
tit vo hrhei rzüglich bem — big 


pare 

— — tefon's pate er 
ſerl. Galerie in Wien), Windmuhle in —— 

tenwald, — en an der Jibs (1865), Geim: 
lebr aus dem IW GCigentum des Dees von 
— pall soto auf ber Reede von en ⸗ 

Motiv aus der Ramsau bei tesg 
Bea: | Sonal in Benedig und holland. Windmablen ‘auf 
ber wiener Pconeieleng 1878), Partie aus dem 
Be tah em 
ng, fan au hing int 

stan fie a Rien grofen 
3 Heerwefen. ao 
bie B roi fir eini ' ee bes sa "outs 

land dutd kaiſerl. red In ben 
PUlitarbdejirten Tu rs —* (Satutat) 
and —8 iſt die attive Dienſtzeit auf ſieben 
— oe Dienſtzeit in —— aa 
au worden, 
d und den deren —5* 
ped "Bevdltecung auf Grund eines 1886 er: 
laffenen Geſehes feit Beginn des J. 1887 ebenfalls 
ber allgemeinen Wehrpflicht — worden 
iſt, folen im Herbſt 1887 en Gibun: 
gen der Referve (220000 an) attfinden. Es 
werden fortan alljabrlic) bie privilegierten Klaſſen 
(von nut eins bis sweijdbriger aftiver Dienſtzeit) 
eines abrgangs und die vor — der vollen 
{esi ri ienſtzeit zur Referve b bten 

eg eines — jatjahrgangs zu 

penis von höchſtens dret Woden Dauer ein’ 
tufen werden. Jn der Brganifation der Truppen 
bat fic im testes Sabre wenig gednbert. Es wurde 
ein 6. Or aon on be es “e. Salabyt) — 


aſiat. 3 arbeitet und aus — 


taillonen (Rr. 2 bis 4) verfudsweife eine Eiſen⸗ 
babnbrigade, welded —— — 
erhielt, —3 — Alay — As 1 Gifenbabn- 
bataitlon (Rr be einer Ts 


igade anniek on rane ift ein Referve- 
—— trjaͤtenskſches) 1886 new auf⸗ 
eftellt worden, ſodaß dort 7 Reſervebataillone vor⸗ 
* ſind. Lnienbataillonen find 20 trr: 
eftaniide (in 4 Brigaden ete emcee 
8 weftfibirifde (davon 5 im iete Sſemirjet⸗ 
enoͤk ftehende gu einer Brigade vereinigt) und 
5 oftfibitifde vorhanden, auferdem eine Tatas 


Ruſſiſche Kirche — 


gly ogi ad (im Rriege 1 Bataillon) 
ine —— — zu “Bepint eb bed 3. 1887 fol: 
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umgebaut. * der Dina defin⸗ 
i he ea ; 
Sin Sars igen bie peruttete Feftung Bo: 


6 Panzer⸗ pent an der Berefina, fowie Kiew am sauce ots 
* neni, — lim m Bas), 10 ge: Anlage vor ciple eae 
pa Zurmidifie, : tm Bau), mg einem rtigen Waff ben Aig 
18 onitors r —E igung, 2 Torpedo⸗ Befla arab —— — von Ben⸗ 
iffe, 80 neuere T oboote erfter Kiaſſe 21 von anise oes 
Lorpedoboote, 2 Rammkreuʒer, 2 Kreuser (im beeen Sow gue jets ift Odeſſa mit Kuſten⸗ 
eooibn te Recmmeaes ace tk ), 4 Glattdeds: Deatow un Gouverne: 
torvetten (6 ane | der Ronda eatin — te a — — afen in — 
ſollen 1887 mai worden anh neue Ra: 
— 1 Altere3 Ranonenboot, 3 Rad: und inte heb ae on 
9 Sdraubenje ten, 6 Dam , & Transport: — feftung 
ſchiffe, 8 —*— 8 uber: und 9 Rads Rexth sie ite mgan i bs cd fe ge ee 
dampfer, 30 mpffafrienge far den Hafendienſt bes extop. 
und einige Segels w bert be Lotte ded Rublar Eterna 1885 > vine sae z (oe a dove 
sf — Te — a Bau), = Rarines, Det pager = * ut efhiaw mg un 
opofftas, 2 Be nonenboote, 02 vu oe em deut⸗ 
zer (in Ritolajew mebrere im Bau), 17 Zor fara Boll bn dar axel oon einem deuiſchen Offister» 
pedoboote erfter Klaſſe, 12 —— zweiter (3, —— 
Rlafle, 56 altere Lorpedobaote Spierentorpedo- atts Sie e. = Bal. nod nod Seat, eThe 
oe 10 Torpedotutter, 6 Reeuyt, — enn comprising 
0 Dampfer. Dampfer. — here ae erratic — — 


Freiwillige 
arte 8 ev, Sabin — 
— — — 
ipper, 4 Kanonenboote im 
3 Ranonenboote, 1 3 ‘bo Aik 
dampfer, 8 kleine 5* 
terial der auf 


(auf dem Amu⸗ 
—8 en im 55 
Ditteet itfte — 
— 


loß 
— — unangreifbar 
by sees be are von 


cee — bat | Geb 


Rußland. 
eaborg mit ftart 
Swedborg, Ciera, oe 


inden 

vorbandener lagen von fol: | j 

ef wie von Sperren, eine weſentli artung 
en, Kowno, am Zuſammenfluß von Niemen 
ilia, 7 bud) Bax von elf Rie sre Ports 

= be fonjt offene Stadt gu 

a oben cea feben Forts li 

lin Me, Durd die Wikia getrennt, ia bat 

men, Bet Goniads am Vober (an. ber 

linie von Seniors: i. Pr. nad Lust an der ga 

cin Sperrfort angelegt. Rowos 

Feber Molin an bee Wedel bat ae 


Geor ri 
der ſchon aͤltern Stad igung einen weit vors 


geſ —— Gurtel von lten. 
(. d., Bd. XVI und Supplement iſt limba Gr 


etnem grofen Waffenp her un⸗ 
ea de Fe — eamporaok — 
Mba rd Anlage von neun detadierten Forts (viet ar 
ten ten, be und Bieprgufer, Re 

en, dret auf dem inten cue 
— bre itt ain Bug, die Spige ee 
tail. — — oe reft-Litewsti - Rowe-Geor: 
ae * Seangorod), Re 1880 zur Feftung er: 
oben, bat neuer’ mn betadierte Forts er: 
halter ‘vier am mer ite Ufer Bug, funf auf dent 
tedhten Lifer des Bug und Mudjaviec, eins aa bem 
Finfen Ufer beider Fluſſe). Wn ber galiz. Grenge 
wird erweitert, nad andern Radridten die 


X), | vatt 
RNewa: 


Gifenbal ce — von) 


Sat ht fiche Litteratur. Die Verhiltniffe 

ab | Ge find immer nod fo ungun — fie 
ber Reaftion unter der 

Da: | tee il wad otaee ta eriode der — 
eſtaltet Babe ia Re fe ab — nod iota gewor⸗ 
| ey he igren te — he — d pets on Tien tet 
en, die en Grund in den mifli 
und dfonomifden — — haben, bem Libe⸗ 
ralismus, der Bildung 
Eguhe ide Sams ectlart 


—* 


fic viele’ 

ex der tuff. Litteratur, die, in ihren fetta 
ftrebungen beenat, * — overt wtih die Erſ 
nungen des Lebe und nur in ee 
tenen Fallen ben — a et elben =i 
eee ees eae irae - rapa in phantaftif 


“Ben * Betpenofien pes Re ow, Do 
tap orc gd entfalten nod eine grd 
gee pig Te Eola falta — Saltyfow 
(oath eben), f Jn der Po a 
ae Berke — ſe ante wie 
lonkijs, ews. Daneben — 
sd lent, ka en sen, oe — wie I 
a wentt ⸗ 
—— fii, Ba Vener ber 
nidjt felter —* PA Ss — 
Milango creat — mismus fraben — 
* — = 
peat rechnen, unter welder e 
Ronfta inowit) ein 


Bani 


idt mehr auf abe b Gal Sh 

r nidt m if s , wabren' 

i trop ihn bedridender Rrantheit nod febr thas 

— Von shea —— in am Bement 

werteften die «Dreiundjwangig Marden, eine nes 

ee Lierepos Fal feitctoati er Grundlage. Graf 
malo} at jeines Tet frit — ad = 

nod das ei 

eDieDetabriften» —— ſonſt — aber 

gang ben Fragen der Cthit und Religionsphulofos 

phie, fame em Verfaſſen von Volls 

“gen fugit eeatiiees ‘Snbalts hingegeben, Bed 
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Aufſehen machte fein leptes Werk, ein Voltsdrama, 
«Die Macht der Finſternis », mit moralifder Ten: 
—— aber aud) mit einem erſtaunlichen Realismus. 
uf dem Gebiete ded Vollslebens Hleibt Glieb 
Ufpenstij feet atig. Gr ijt halb Kunſtler, halb 
Publizift, apt fid vom Cindrud des Augenblickz 
* en, widerſpricht ſich aud) mandmal; do 
nden fid) in ſeinen Werfen viele Aberrafdende 
Details ans dem Volksleben in feiner gegenwarti: 
verworrenen Lage. Bon den fog. arodniki 

(b. p. idealijtifden Berchrern des Volts) bleibt ber 
ton taut und eijrigite N. Slatowratatij. Die 
Reihe der Darftellungen aus dem ruff. Leben ijt 
ſehr groß; fie fn jo petves und mit offenbarer 
Liebe gum Bolt geſchrieben. Solche Schriftiteller 
find Naumow, Karonin, Ertel, Matfdtet, Sabytyi 
d.i. der Vergeſſene, pſeudonym) die halb belletriſti⸗ 
chen Arbeiten gelhardis, Aſtyrjews u. a. Im 
hiſtor. Roman fonnen eine ganze Maſſe von Werken 
angefithrt werden von Wſſewolod Solowjew (bem 
Sohn des Hiftorifer3), Danilewstij, Mordowzew, 
Graf Salias u. a., und des unlangit verftorbenen 
C. Karnowitid, der Abrigens mehr Hiftoriter als 
Romanfdriftiteller war, Die Stoffe werden bes 
fonder3 aus dem 18. Jahrb. genommen. Das G 
biet be3 fozialen Roman und der Novelle wird 
ebenfalls ſehr frudtbar bearbeitet, angefangen von 
den alten Schriftſtellern, wie Grigorowitid, bem 
unlangjtverftorbenen Grafen W. Sollohub, B. Mar⸗ 
kewitſch ſchreibt aus der großen Welt in reattiond: 
rein Geifte), die Schrif — ſeu⸗ 
donym, ſ. Bp, X, 599") bis 3u ben neuern dj ft. 
ftellern, wie dem unlängſt verftorbenen D. Girs 
S. Atawa, Sfalow, Ertel, Frau Sdapir, Albow, 
M. Vielinstij u. ſ. w. Far einen der talentvollften 
tuff. Schriftſieller der Gegenwart gilt N. Korolenko 


(f. d.), nicht gu verwechſeln mit bem verſtorbenen, | & 


ziemlich unbegabdten Lawr Rorolento, : 

Sm Drama fehlt es feit dem Tode Oftrowatijs 
an bebdeutenden Talenten ; die bramatifde Produt: 
tion dient nur dem Tagesbeda ber Bihne. Solde 
Sariftiteller find Awertijew, W. Wlerandrow (Kry: 
low), Schpaſhinslij, Solowjew, Rewjefhin, die bet: 
ben fegtern titarbeiter Oftrowstijs in deſſen letz⸗ 
ten Lebendjabren, Bins Neſchtſcherskij (ſ. d.), der 
abrigens mehr Romanſchriftſteller iſt. 

Sehr reich ſind in neuerer Zeit die Sort un⸗ 
gen auf dem Gebiete der Geſchichte und Philo: 
logic, In flaw. Pbhilologie ragen beſonders ber: 
vor die Arbeiten Jagies; ferner ijt gu nennen 
W. Lamanstij, der viele Schuler herangebildet 
at, felbft aber mehr publiziſtiſch thatig ijt; in 
ber Gefdidte der ruff. Sprade zeidnen ſich aud: 
Potebnja, der verftorbene Koloßow, Sſobolewſtij; 
in ber allgemeinen Spradwiijenfdaft: Baudouin 
de Courtenay; in der ſubſlaw. Ultertumstunde: 
Drinow (von Geburt Bulgare, Profeffor in Char: 
tow) re orinftij, Sfyrtu, Katſchanowskij, Jaſtre⸗ 
bow, T. Rowindtij u.a. Das ruff Mtertum in jets 
nen volfstimliden Litteraturerzeugniſſen bearbeitet 
der Beteran auf diefem Gebiet, Buslajew, aud der 
Schule Grimms. Der bedeutendſte neuere Forſcher 
darin ijt Wlerander Weſſelowskij, deſſen Arbeiten 
ein neues Lidt J nut in die ruſſ., ea au 
in die wefteurop. Bolt3litteratur des Mittelalters 
gebradt haben. Geiner Schule ſchließen fid) mehr 
oder weniger an Daldtewitf | (die Romane de3 
Graal-Cyt ae), RKolmatidewsttj (ber Tierepos), 
Shdanow. Slafonowitid, Chalanstij u. a. 


h | verfitat; die Gef 


Ruffifdhe Littetatur 


Sur Pflege hiftorifder und antiquariſcher For: 
iGungen befteht eine ganze Reibe von Gelehrten 
fellfdjaften, alten und neuen, ftaatliden und 
rivaten, wie bie Wt ie enſchaften 
toeren weite, tuff. Abteilung); die. Geſellſchaft fir 
Gejdhidte und Altertümer an der mosfauer Uni: 
ellſchaft der Freunde des alten 
Schriftweſens, ſeit 1877 in Petersburg, die ſchon 
eine lange Reihe von Dentmalern des altruff. 
Schrifttums, oft in pradtigen Facfimiles, heraus⸗ 
gegeben hat; die rufj.<biftor. Geſeliſchafi, die gu 
Gnde der vorigen Regterung unter der perſonuchen 
roteltion des damaligen Thronfolgers und jetzigen 
aiſers — wurde, und {don mehr als 50 
grofe Bande wertvoller Ptaterialien, befonderd filr 
die Geſchichte Rußlands im 18. Jabrh., aus diplo⸗ 
matijden Archiven Ruplands und de3 Auslandes 
herausge pen Oat ——— 
nen in Meters rg, Kiew und Wilna geben eine 
——— renal fir be Gelade teokrub 
vortreffli aterial für die 
iby, Sead Seb 
as Wr giſche (richtiger Archi 
in dev Art der Ecoles oti Chartes Baste von 


Ge: | dem verjtorbenen Giftoriter Ralatfdhow, {uct ein 


Centrum for die Archivaliſchen Kommiſſionen in 
der Proving zu bilden, weld fich mit der Samm⸗ 
lung der [ofalen — Dokumenie en. End⸗ 
lich haben die Axchäologiſchen Geſellſchaften in 
Petersburg, Mostau, Odeſſa und die Ardadolo- 
iſche Kommiffion beim Miniſterium des taiferl. 
Sate in Petersburg viele wertvolle Dentmaler 


,| und Forſchungen, aus der vorbijtor., ſtythiſch⸗ 


gried. und altfinn. Epoche, bid gue neuern Kul⸗ 
turperiode gefammelt. Cine befondere Forderung 
fanden diele Forfdungen in ben periodijden Ar⸗ 
dologifden Rongreffen,. die in den ſechziger Gab: 
ten von dem Grafen S. Uwarow —5 — 
det wurden und an verſchiedenen Orten ded Reichs 
ftattfanden. Bon den befannteften Arbeiten feien 
erwabnt die Sorfdungen Uwarows («Die Stein: 
geito; viele ſpezielle Forſchungen und prattifde Aus⸗ 

eabungen), Tieſenhauſen, Baron Rojen, Chwolfon, 

artavy, des unlangft verftorbenen Dorn (oriental. 

[tertumstunde), N. Rondatow (Aber byzant. und 

ruff. Ultectum), D. W. Rowinjtij (aber ruff. Bolts. 
bader, alte Stonographie, Graviiren), W. Staffow 
(Aber tuff. Ornamente und — ichte), Gwar: 
nial ( we in fabraffijden 

eppen) u. a. 

Von den Hijtorifern ber vierziger Jahre wirk nod 
wait Sabet , febt_mit der Geſchichte der Stadt 
tostau beldaftigt.. Die gegenmartige Periode der 

ruff. Gefchidtidretbung bretet iberbaupt.teine groß 
angelegten gufammenfaffenden Werle nad) der Art 
Solowjews (geft. 1880) und Roftomarow3 (geit. 
1885), nod sufanimenfaffenbe Unterfudungen iber 
bad Weſen der geſchichtlichen Cntwidelung in Rug: 
land (jolde Fragen werden mehr in bee Sub 
erortert), aber dafur bluhen wie nod nie zuvor 

Spesialforfdungen über eingelne Cpodjen und Ge- 
genftande der Geſchichte, Aber einzelne Ruancen der 
tuff. Rationalitat und einzelne Gebiete des rufi. 


& | Serritoriums; es wird dadurd ein reiches 


ches Mate⸗ 
rial zu künfliger Verarbeitung aufgehäuft. 
Bens auf epbidte bed alten Ru — 
* die Arbeiten Sabjelins, W. Antonowitſchs, 
Daſchkewitſchs, N. P. riche erent 


Beſtuſhew⸗Riumins u. a.;_ in g auf ruff. 





Rußland 


——— die Werle von A, Gradowſtij, BW. 
ſergejewitſ Se ety Ag bead 
Badman; in Bezug anf die Geſchichte Sudrußlands 
derjelbe Untonowitid, N. Petrow, Malyfdhewftij, 
Lewistij, Dragomanow; ein grofes Material wird 
efammelt in den Publitationen der Archäographi⸗ 
den Konmiſſion in Kier, in den Arbeiten der dor: 
tigen Geijtliden Afademie, in den cIzvéstijan der 
Fewer Univerfitat und in dem Spezialjournal 
«Kievekaja Starina», Die —— wird repraͤ⸗ 
fentiert in einem beſondern Werte. Koſtomarows, 
«Die ruſſ. Geſchichte in — — (bie letzte Bios 
graphie darin, ber Kaiſerin Clifabeth Petrowna, 
erfdien nach Koſtomarows Tobde); ferner von A. 
DBritdner (Peter d. Gr., Katharina IL); Robeto (Rai: 
er Paul vor feiner Thronbefteigung); A. Walfilt: 
chikow («Die Familie ber Stafumoro}ty) Barbu ow 
«Das Geſchlecht der Scheremetero»); Sablozkij u. a. 
In den hiſtor. Spezialjournalen «Russkij Archiv», 
eRusskaja Starina» und «Istorizeskij Véstnik» ge: 
langt eine große Maffe alter und never Dtemoiren 
gur Berdjfentlidung, die cine wertvolle Quelle zur 
Kultur: und Sittengefdhidte Rublands bieten. 
Eine gleiche eifrige Thatigtett findet ſ cel aud 
in der Abe der alten und neuen ruff, Literatur 
ftatt. Es werden die Handſchriften⸗Denkmaler bear: 
beitet, eine Menge biographiſcher und kritiſcher For: 
{ojungen angefteflt, alte dyeftiteller herausgege⸗ 
en u. ſ. w. Bon den Forſchungen fiber die alte 
Boltspoefie war ſchon oben die Rede; es feien 
biet nod) erwabnt die Arbeiten von Tidonrawow, 
Sjudomlinow, Alexej Weſſelowſtij (Bruder von 
Alexander ; Profeffor in Mostau), Sat. Grot, Leonid 


Majkow, P. Jefremow, Porjiriew, E. Barfow u. a. 
Eine taftige Cntwidelun aben aud die ethnogr. 


gr. 
orjdungen-gefunden, die ſich hauptſaͤchlich in den 


theiten der Geographifden Gefellidaft in Pe: 
tersburg und ibrer ptetlungen in iedenen 
Stadten Ru 8, fowie aud) in den Publifationen 


der ruff. WUbteilung der Atademie der Wiſſenſchaften 
tonjentrieren.  Gegenwartig hat die Geographifde 
Geſellſchaft eine vollftandige Sammlung aller ge- 
drudten und ungedrudten — olkslie 
unternommen. —— einrußlands 
brachte die 1870 von ber Geographiſchen Geſellſchaft 
unter ber Leitung Tſchubinskijs veranftaltete Er⸗ 
pedition pad Sidrupland ein großes Material 
—— Arbeitens, 7 Bde.). Ferner ſeien nod 
ie Sammlungen von Poltatiedern, Marden u.f.w. 
exwaͤhnt von Antonowitid .und Dragomanow, 
RomizZ, Rudtidento; die Urbeiten. dber Heincuff. 
Sprade von PB: Shitestij-u.a. Jn der weißruſſ. 
Gthnographie. find zu erwabnen die-Mrbeiten. von 

. Beshonow, Schein, Dembolestij, Kratidhtowatij, 

manow. Gine liberfidt der tuff. Ethnographie 
und ihres gegenwartigen Standes bat A. Pypin 
in einer Reihe von Artifeln im «Véstnik Jevropy», 
1883—87, gegeben. 

Ginen gutenfiberblid der ruff. Litteratur, darunter 
aud der neuern, bietet Reinbolot, «Geſchichte der 
tuff. Litteraturn (Lpz. 1886). 

Rufland. Der Hladenraum des gefamten 
Ruſſiſchen Reichs beträgt (1882) 22622560 qkm 
mit einer Bevdlterung von 103912640 Geelen. 
Davon tommen auf das opadifde Rufland 
4 888 714 qkm_ mit (1882) 77879521 G., auf Polen 
127311 qkm mit (1882) 7416958 G., auf. Finland 
373.604 qkm mit (1884) 2176 421 E. auf das Ge: 
meralgouvernement (nicht Statthalterfdaft) Rau: 


tafien 472 666 qkm mit (1883) 6 534 858 G., auf das 
Aranstafpifde Gebiet 740500 qkm mit 710 000 
G., auf Centrafafien 3 018239 qkm mit (1883) 
5 101 354 G.,- auf Sibirien 12495110 qkm mit 
(1888) 4093535 G, G8 wobnen alfo — 
ich auf 1. qkm in Polen 58, tm Curopdifden Ruß⸗ 
land 16, in Raufafien 14, in Finland 7, tm Trans: 
tafpifden Gebiet 12, in Centralafien 1,7, in Sibi: 
rien 0,8, im gefamten Curopdifden und Ufiatifden 
Rupland gufammengenommen 4,6 Geelen. 

In crpnest. en erfallt die Bevöllerung 
des Ruſſiſchen Reichs nad Rittich in 56 296 281 
Ruſſen (davon im Curopaifden Rupland 34389871 
Grofrulfen, 14.193 665 Kleinruſſen und 3592057 
Weißruſſen, im Afiatifden Rußland 4 120 688 
Ruſſen tiberhaupt), 4791 475 Polen (dai 
Guropadifden Rupland 4 764 es) 1614 Gerben, 
93 685 Bulgaren, 7790 Czechen, a fo Slawen fibers 
rhe 61196 845; ferner 811 051 Litauer, 623700 
Schmuden oder Samogiticr, 1047929 Letten, alfo 
litauifde Bolter Aberhaupt 2482 680; 77132 Gries 
den, 648464 Rumanen, 1036 Beansolen (die Bahl 
ſcheint gu niedrig gu fein; Semenow jdagt fie auf 
16500), alfo von der griech.⸗lat. Baltergruppe gus 
fammen 726 682; 997643 Deut{de (davon 8876 in 
Rautafien, 5296 in Sibirien und Centralafien), 
273021 Sdyweden (davon in Finland allein 264093), 
188 Englaͤnder (aud) died ſcheint 3u wenig zu fein, 
dod finden fich andere Ziffern nidt), alfo aud ber 
german. Gruppe gufammen 1270852; 585072 Ars 
menier (davon in Kaukaſien allein 550872), 23232 
Surden, 75909 Offeten, 656400 Tadſchils, Perjer, 
Hindu u, a., 111654 Zigeuner, alfo aud. der iras 
niſchen Gruppe gufammen 1452 267; 1736 554 
Georgier, Dtingrelter, Lesgier und andere kaulaſ. 
Bergvilter; 2580912 Yuden (davon in Kautafien 
16 622, in Gibirien und Centralafien 12 145), 
10250 Uraber (in Centralafien), alfo vom femit. 
Stamm gufammen 2591 162; 302277 Rarelier, 
1710274 Finno-RKarelier, 48028 Tiduden, 746522 
Gfthen,.2541 Liven, 7497. Lappen (Gummea der fog. 
baltifden Fiunen 2807139), 791954 Mordwinen, 
269745 Tſcheremiſſen, 240490 Wotjaten, 67315 

ermier, 85432 Syrjanen, 2300 Djtjaten, 9897 

ogulen, 12081 Gamojeden, aljo ber Valter der 
ugriſch⸗finn. ere, aloe 42763803; 2148391 
Lataren, 755868 Bafdfiren, 1443 Befjermjanen, 
136 463 Mefdtfderiaten, 126023 Leptjaren, 
569 894 Tſchuwaſchen, 2455828 Rirgifen, 104162 
Raratalpaten, 159600 Ruramen, 324100 Rata: 
Kirgiſen oder Buruten, 71968 Stumiten, 95041 
Nogater, 379207 Turtmenen, 5500 Dunganen, 
594.200 Usbeten ,-8510 Bucharen, 39000 Taran: 
{idee 80.000. Jatuten, 135000 Sojoten, alfo aller 

Slter der trl. (turanijden) Gruppe zuſammen 
8190098; 407 285 Kalmiden (davon im Curopat: 
oes Rufland 107531), 208000 Buraten, ridtiger 

rjaten, alfo der Balter der mongol. Gruppe gu: 
fammen 615285; 63 750 Tungufen, 2700 Lamuten, 
2450 Mandiduren, Tſchechem, Sibos, Solonen, 
aljo-ber Balter der tungufijden Gruppe gufammen 
68900; 7000 Tfduttiden und RNamollo, 4500 Kors 
jaten, 2000 Kamiſchadalen, 8000 Minos, 6000 Gil: 
aten, 1000 Jufagiren, 1000 Senile -Diiaten, alfo 
ber Syperborder oder Urttifer zuſammen 24500, 
endlid) 17100 Chineſen, 3000 Yapanefen, 3500 
Koreaner. Ym Berhaltnig zur Gejamtbevditerung 
(nach dev Biffer bei Rittich) tommen auf die Ruffen 
66,67 Prog. (im Europaifden Rubland 73,01 Proz., 


von im 
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Großru Fear gel aL sated wha 
& zit reek Pe bes) uber Sonsim | erd 
Suropaijden nd 1,28 Proz. 
ropes —E 3,9 103. suas OL 
e im 7 Bro — 
ni eal uw (im t Sup oe ur 
aufafien roz.), 
a 4H , baltif — ste pt] me 


tin Kaukaſien ae Bland po 
—— ade #3 Proz.), ipo auugien — 
* (im Europãiſchen 
* ob, tit et: (airantidye Valter 9,10 Cit — 
wah nb 4,15, im Raulafus 22,17, ech Sibi: 
rien uno, Hera 50,75 —— mongol. Bal: 
ler 0,23 (im Europaͤiſchen Rufland 0 15, kaſien 
Oa nee — — Centralaſien 5,66 Bro3.). 
a0 im J. 1885 in Tidetwert (ju 
Sa. mea —— 000 inal 13040000 Winter: 
weijen, Sommerwet 16 840 
—8* ——— en, 7288000 
4014000 Sitie, 65 248000 Sater, 
40775000 fartoffeln. Musgefahet wurden in 
felben Sabre — in Tſchetwert: 15459000 
— 40 000 R 
6235000 Safer, 903000 Mais; ferner in - 
= 16,38 kg): 849000 Beiyenmedl, 
lamen, 9346000 Flachs. An Vieh ‘gab 
(auber Polen und Gibirien core 
mi ill. Schafe, 19 Mill. 
¢ Ausbeute an Mineralien i be 
in Pud: 8275 Gold, 137 Platina, 590 
939 952 295 Gteintofle, 90 225 142 Petroleum, | v 
G1 613179 a ferner bie Gr; ryeugang an Rupfer 
379687, Bink 263643, Sdmiedeetfen 23 263346, 
Gufeijen — Stabl — Bud. Bu 
—— wurden gepragt im im J. 1 in Gol 
802080 Rubel, in Silber Soe Rubel, in 
Gupte 100000 Rubel. 
An Tabat wurden 1885 erbaut 3114222 Mr 
an Tabalfabrilen — in demſelben 
374. Mit Zuckerrüben waren 1884 bebaut im 
— upland (mit Bolen 276131 Deffatinen. 
Sud erties gab e8 auf demſelben Gebiet 241 mit 
95 Arbeitern. Gie verarbeiteten 52,6 Mill. Pud 
— und ie 2361199 "Bud Raffi: 
nabe, 22285 460 ee Mehl und 15801 Pub 
Raffnadefirup. J. 1884/85 beftanden in R. 
448 Branntwein' —— Havon 295 in. * 
a 71 in Finland), bie 42 Mill. Wedra S 
gust aten. Die Gefamt; Sa UG apes 
eid) (außer Gibirien und 
ment — betrug tn — —— mit 
1092 382 Arbeitern und einer Brobultion im — 
von 1346, Mill, Rubel. Davon beſchaftigten ſich 
int Curopdifden Rußland 9953 mit der Verarbei⸗ 
tung tierijcher Brodufte, 56197 mit der 
tung pflanglider Probutte, ate mit ber Ber: 
arbeitung von Rineralien, Hung 


gemtiites und dem. Probutte. 1738 Paes fon: 


re Ss Lange der Eiſenbahnen im Ruſſiſchen Reich 
. 1886 25638 km, obne die — 


ul, roi 


Setrug 1. San 
Bahn qdbü km) und die —— fhe Bahn | Ki 


825 km). Die Ginnabme der babnen betrug 
i585 230 Mill. Fue —ã le 17237 724 
Saflagicre und 1313 Mill, Pud Giter. Zu den 
— find nachzutragen: die — faa 

re Perm aad efatcrinburg, 500 km, mit ber 
— Liduffowaja-BereSnjati, 208 kam); fer: 

net al8 neue Linien: die Selaterinenbabn (erdffnet 


000 | weftbabnen fiber 


Nußland 


st Peale ni —— 
—— 

iinet et ites 505 km u. a.); bie Rinie SSwangorob- 
—— —— — — 
w⸗ 0 , 

be ie Ba hn (von inenburg nad Tix: 
Pebe ae B86, 825 km, mit der tier 

Queig tidisDwerino 41 km), die 
—— pi he 3 —— — iv be: 


Bau 
waren im Gommer 1886 1476 km Gifen: 
— die Linie — —— re 
mit einer Abpweigung von Walt nad Do er⸗ 
ner Wladilawkas⸗Petrowsl (am — Meere, 
820 km), Jaroslaw⸗Ko km, anperdent 
ohne Langenan ie Sinien Samara: Ufe, 
Romny-Kremen' Borunterjudungen find im 
Gange fir ane indun sbahn der ruſſ. Sid: 
die Stabt —— nach ber ſtow⸗ 
{den Bahn, ferner fir die Linie Murom-Rajan mit 
iveigbahnen nad Gimbirst und Benia, endlid 
r ane hare von Ufa itber Slatouft nad einem 
Punk wrod — Boks. 


—— am a tions 1885 
* B12 km nut erro 
8329 Stationen. Die Zahl der — 
peſchen 1884 10 259. 

Die Poſt zaͤhlte 1884 4764 —— mit — 
Beamten und Wgenten; davon 

endungen zugeftellt: taglid) einmal ai Bfter 

ntlich fechemal 83, fir 65, 
dreimal 406, gweimal einmal 
170, mnonatlic zweimal iA, einmal 8, — 
einmal 2 Bureaus. wurden: 1 
Mill. gewohulide Briefe, * Mill. —E 


und 
De⸗ 


— * 


fh) ner Mill. Zei — 16,28 Mill. Warenproben 


e Genbdungen, 9,99 Mil. 
nnahme betrug 16082000, bie 
Ausgabe 17476000 gobs 

Die — zaͤhlte 1883 2139 Segelſchiffe 
von 467740¢ und 204 Dampfer von 107 696 t. 


mm J. 1884 liefen an Schiffen ein: in — 
—— i be bet gate ub Row 

iden eve} 4624, igen thers 

in die des Rafpif ae affo in mH 


Hafen bes ———— Bland has Saif, 
13 163 Gif (brane sist te ——— zwar 
Te Oe DH — 


owſchen sat on aus bem Wei 
Meere 661, aud dent Rafpiiden Meere 1310, 

Sabotagedifiabe — — Reijen auf, — 
unter 17460 ntit Pasi etgab 
bie Ginfubr fiber. page ere or 


von 379,79 Mill. Rubel 79195 Mi 
fiber die afiat. Bene e 7 — — 

35,81 dial Rubel, die Ausfu 

die finland. Gren; e bie tau 30 rar ey soul 


Rubel bieMuafube 14,69 Drill. Rubel. 
handel betrug 404200 Rubel. 


In Bezug auf dad Unterridtswefen Ot R. 
in 12 gerbe: Salon, Chr pe, Bi rpat, 

iew, Kaſan, Cha na, Doefta, 
Saufafus, Drenbur — e ein Nurator 
fteht, und Weſtſibirien ulinſpeltor 
leitet. Das — fic os nterrichts⸗ 
weſen betrug 1885 88,2 Mill, Ru 


An Generalgouvernements ae - (1887) a 
Finland, Kautafien, Warfdhau mit ben Weichſel⸗ 
gouvernements (Bolen), Wilna (die Gouvernements 
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Pilna, Nowno, Grodno), Siew (Riew, Bodolien, 
BVolhynien), — Obdeffa (Cherfon, Setaterino: 
bien), bad Steppengouverne: 

ment (Tomst, To ole, bie Steppe; mit dem Sis 
ber Regierung in Dns ; Dpibscien, Ts aes | 


Dad Gencealgouvernement Drenburg be 1881 
—— und — des —— 
Gebieies iſt 


— Vollendun 
sega a fen tithe exbung be 
vernement Zurleft Hy beigetligt werden foll. 

Finanzen R.s betrugen in ber Einnahme 

1884 704527 461 Rubel, in be Ausgabe 727 902 675 
Rubel Sie 1886 find veranilagt | etl 948.000 
{ Gt 809 761 000 Rubel Ausgabe. 

* * betrugen am 1. Jan. 1886 
1 Metall, 8199810 907 Rubel 

— 11332000 botlan’. —— ——— 


wobei bie Geſamt⸗ 

8 Anta inbliden Kreditbillets 

me 46 515 — Rubel betra Verzinſung — 
—— —— 9 Schulden fi 


Ot ete 
—— dheed «Letters from Russia in 
1875» (2ond. 1876); sae Gth hie RB nary | n 
A. F. mi > Petermannd « — 
Mitteilun; 1877, Heft 1 u. 4 und 
ginamnat ici be —— —38 mit 8 ethnogr. 
‘atten «Etudes sur économie na- 
— de — Baws en 1877—82» (Peter3b. 1882), 
Reclus, ie universelle» (Bb. 5: eDa8 
itandinan. und —e Guropa», — 6: — 
Aſieny, Par. 188081), fowte der Radtrag 3 
ruff. fiberfegung dieſes vor Beketow, 
danow und ojo Peter3b. 1884); Refer, 
«Zur Gefdidte und Kritik des bauerli oe 
meindebefiged it R.v (2 Bde. in 8 Mbieit., 


Gegenwart ano Burustte (Ba 
114 » 

— — en ee a Bk 
farften Wladimir bil par, 
eiersb. 1886). cana —— rte des 

ropaif lanb, usg. von ber topogr. 
Abteilung des ruff. Generalftads» (ruffifd, Naß⸗ 
1: 126000, in Kupferſtich, Peters. 1857 fg. ; 
700 Blatt beredynet). Diefelbe unter bem Lit 
«Rene Spe ialtarte — — — 
iert shee 
omolit 


bid i 3 Pan xt Fah — 
is inc » [in «Rei e 
Erdkund — a —— die 
pert, «Rarte des — 
5. Beat, Bert i 1882); “hae bed Mfiatiidhen 
ae + und — 188 oe —— (ruſſiſch, 
Peter Saywars Ub: 
bicgstarte ded —— tes Tacos und 
ber Sule Soe —— ees . 1884). 
idte e putes Beichungen, 
1884 hig 1685 bur —— 
en tn Gferniewice und in eutſch 
and und zu —— — hatte, 
— intolge des Auftauchens der ag a 
rumel. Frage ins Gegenteil umzuſchlagen. D 
welded in dem Ru Rul Ald 2 Tarhfden Riege von 
1877 und 1878 utah Dpfer_an Mannſchaft 
nnd an Gelb fair die Befreiung Bulgariens von 


uae von 1885 ‘beg 2 359 645 165 R 


ber tart. Herrf af Lei 4 jatte, , ſich der Hoffnun 
ae daß arien A Bed mh. 
cee of errlig it unteriverfen werde, un 
— — fi) getaͤuſcht jb, fo wberftette 
pe , welde die Madt und die 
| Sacre ulgariens Rarten tonnten, und 
der ruff. Raifer gab feiner Abneigung geart oer den 
bulgar. Furſten Alerander offenen un: 
Aus} n einem Tagedbefehl oo 30. fore 
1885 belobte er gwar die bulgar. und oftrumel. 
Aruppen, ſchrieb aber die glangenden ebniffe 
bes mit Serbien gefibrten Krieges ausſchließlich 
der Thatigteit ber in Bulgarien angeftellten 
ited und ded Kriegsminiſters Bafa 
. slid zu und — bes Furſten Alexander 
— proteftierte in ber — vom 
en den turk.⸗bulgar. 
— 2. ta age un — es in der iho 
fereng gu Ronftantinope! bee. ane 
melien bem Firften von 
ulgarien nur auf Hf font Sabre dbertragen wurde. 
ad ber gegen legtern Lag Bet chiens 
vom 21. Aug. 1886 und nad der Al 
felben fandte der ruff. Raifer den tbe be rh baa 
nad Bulgarien, welder als diplomatiſcher Vertreter 
RI in volferredtwidriger Weife oem dle neue 
bulgar. — aaitiet Derfelbe glaubte durch 
—— —— Gr bie Ou fe Re 
gen n neugewaͤhlte Große Sobranje 
als ——2 — arien zur Nadgies 
bigteit und yur Unterw ringen 3u tuner, 
und lief —— die Mgt einer ruff. Be⸗ 
fesung des Landed burd) die entidhies 
denen Erklaͤrungen ber feitenden Minifter ait ⸗ 
Ungarns, — —F bah piatient von der 
tung eine’ ſchreckt, — R. in 
einem ent —— ood ‘ov, 1886 feinen 


ouvernemtent von 


die stent 


Re bet ene r und nahm gegentiber ber vermit: 


telnden deutſchen Reidsregicrung und eter 
Ungarn eine gweideutige Haltung an. Seine Bee 

mũhungen, bie begs ‘fac feine Plane zu gewin: 
nen und dieſelbe gu einer Jntervention in Buls 


.| garien im Intereſſe R.s zu veranlaſſen, waren 


—— ie ruff. Preſſe, hauptſächli die von 
em ruſſ. Geheimral w redigierte « stauer 


g auf den Ausbrud) eines Deu anzd⸗ 
ſchen Kriegs ſeße, daß es denſelben ae Perwirt: 
— — — — ae wolcid 
eine vollige Befiegu ankrei eutſch⸗ 

land nicht dulden ‘ne Die grofen RAftunger, 
1 | welde Deutfdlan — und an 
Staaten in — Monaien des J. 1887 vor⸗ 
name, waren die Folge diefer Verba tniffe. Der 
—— rungs: Anjeiger» trat gwar in einem 


: es madte tein Gehl daraus, —X —— 


Mitgetet ben Hefercien ber Preſſe und den Ges 


rik i Faber unginftige Bejiehungen gu Deutfd: 
lan entgegen, go aL. * te zur 
ier des Geburtstags des ſchen Kaiſers ae 
ruber und einen Obeim, die Groffit 
* — chael, ese in, sa Baton, J nat 
er die Mitteilung des « calor 9 i 
beadtete und ph bicfelbe mgt ve Hol ue 
des Zaren vertrete, Par nur die ded 
tigen Amtes, bie durdaus nidt identi — * 
wurde nad etersburg berufen, um den oe rud 
ue taiferl. Diipbiigung ent entgeaengunebmen. ber 
ber Kaiſer, von d inifter von Giers vor die 
Wahl geftettt, entwebder feinen auf die Erhaltung 





636 


eined ehrenvollen Friedens hinarbeitenden Miniſter 
entlaſſen ober bem gu einem Arie mit balb 
Surca aufreizenden panſlawiſtiſchen Schriftſteller 
Rube gu gebieten, that teins von beiden; er 
verfiderte den Minijter feines vollen Vertrauen’ 
und entzog Katlow feine Gunft nidt. Die | 
iehungen 34 England waren teilweije bedingt 
urd) die pag h bret in Afghaniſtan. G3 batten 
ſich zwiſchen diefem Lande und R. neue Grensftrei- 
tigteiten erhoben. Zur Beilegung derfelben wur⸗ 
ben 12. April 1887 in Petersburg Unterhandlun: 
gen zwiſchen ruff. und engl. Bevollmadtigten er: 
Sffnet. Am 13, Febr. 1886 hielten die Rujfen ihren 
Einzug in dem ihnen von dem afghanifden Grenz⸗ 
gebiet zugeſprochenen Pendſcheh und festen dort 
eine ruſſ. Verwaltung ein, und 14. Yuli wurde die 
vom Kaſpi⸗See nad) Merw fibrende Cifendabn 
bem Verkehr fibergeben und von da drei Heerjtraben 
an die ol ctl Grenje pow Da3 am Amu 
Darja gelegene a ghanifcoe biet von Kerli wurde, 
angeblid) wegen Niedermepelung budarifder Be- 
aes ebt; ei biefelbe Beit ausbreche 
ruppen befept; einem um diefelbe Beit ausbreden: 
ben Aujitand der Ghiljais gegen ben Emir von 
Afahaniſtan wurde die grofte Aufmertjamteit ge. 
fdentt. Trog des thatfadliden Cinveritindnifjes 
mit — lehnte bod der Kaiſer die Ginladung 
gur Teilnahme N.8 an der parijer Weltausftellung 
und ben formliden Bundnisantrag ab und ver: 
barrte in feiner abwartenden Stellung. Wichtige 
Soni Mabe volljogen fic) 1885: der 
uftisminifter Nobofow wurde feines Poftens ent: 
boben und erbielt den Senator Danalfein zum 
Nadfolger. Nac dem Tode des ruff. Botidaers 
in Berlin, des Fürſten Orlow, wurde der bisherige 
RKommandeur des Gardeforps, Graf Paul Sdu- 
walow, jum Botidafter in Berlin und Pring 
Aleranber von Oldenburg zum RKommandeur de3 
Gardekorps ernannt. Ym Jan. 1887 wurde 
J— Bunge an Stelle bes Herrn von 
eutern zum Borfigenden de3 Miniftertomitees 
ua ———— zum Finanzminiſter ernannt. 
rd ben 


Ukas vom 23, Juni 1886 wurde die 


im Berliner Friedensvertrag befdlofene Frei: 
hafenſtellung dates aufgehoben und trop des 


Ginfpruds Englands Batum in einen ftarten 
Kriegshafen umgewandelt. Die ruff. Kriegsflotte 
im mage eere, weldje 120 Kriegsſchiffe, 
barunter 7 Panzerſchiffe und 16 Torpedos, gdblte, 
wurde im Mai 1886 um zwei weitere ica8bamp er 
vermehtt, deren Stapellauf der Raifer, welder 
81, Marz — (int ber Krim) abgereiſt war, 
beiwobnte. f ſeiner Radreife nad) Petersburg 
— neared —— ete cohen: a 
einer Anfprade be welde der Hoffnung au 
die — Aufrichtun be⸗ Chriſtenkreuzes auf der 
Sophienkirche in Konſtantinopel Ausdrud gab. 
mt die innern Bufanbe R.3 griffen die Nihili⸗ 
ften, deren Ginflup gefdwadt und minder gefabr: 
lid gu fein ſchien, aufs neue mit roher Fauft ein. 
Gs berrjdte in R. infolge dex wirtſchaftlichen 
nanziellen und polit. Lage grofe Unjufriedenbeit 
aft in allen Sdidten der Bevilterung. Trop 
er faft unerſchöpflichen natirliden Hilfsquellen 
R.3 zeigte fie in wirtſchaftlicher Beziehung ein 
Hidgang, welder fid) befonder3 in bem Crnte: 
ertrag von 1884 und 1885 und in der Getreide: 
ausfubr fund gab. Das Budget hatte feit mehrern 
Jahren mit Defizitd zu kaͤmpfen, von welden dad 


febanen, 24. Mat 1887 durd ruff. | f 


Rußland 


von 1887 die Summe von 262. Mill. Rubel be⸗ 
trug. Der Etat des Kriegsminifteriums  betrug 
208466537 Rubel, die Rinjen fitr die verfdjiedenen 
Anleiben 278591724 Rubel. Der neue jinany: 
minijter , welder neve Cinnabmequellen fudte, be: 


Be: | abfidtigte die Paffe der ins Ausland reijendes 


Ruffen mit febr ftarten Steuern und das Gin: 
laufen frembder Handelsſchiffe in mui. > en wit 
oben Zollen gu belegen. Die du nifen 
vom 10. Mai 1881 eingeleitete Ara Pobedenoszew, 
welche durch Anwendung klerital-reaktionãrer 
Grundfage die «Gefundung» R.s herbeifibren 
wollte, hatte in den letzten ſechs Jahren in keiner 
Beziehung ein gunſtiges erae is erjielt. Mad: 
bem im Febr. 1887 eine Militärverſchwoͤrung, an 
welder Offiziere und Sadetten des Landbheeres und 
der Marine teilnahmen, entbedt und viele Ber: 
Pa hat vorgenommen worden waren, bildete 
fim unter ber Um — der Enjchiuß, durch 
einen gewaltigen Schlag R. von dem reattionaren 
Abfolutismus gu befreien. Der Kaiſer follte, wie 
ein Vater, in ben Strafen von Petersburg er: 
morbdet werden. Wabrend derfelbe 13. Marg 1887 
in der Feſtungslathedrale einer Totenmefje fir 
Raijer Alerander I. beiwobhnte, um nad derjelben 
nad bem — Bahnhof zu fa und von 
ba nad) dem Schloß Gatſchina fi begeben, 
wurden in der Großen Morskaja Manner 


Sg welde ben Raijer, die Raiferin und den 
Gro! cften: enfotger, wenn diefe von der Ra: 
thebrale juriidfubren, durd Dynamitbomben titen 
wollten. Gine Menge von Perfonen rourde ver: 
Vr t und 27. April swd[f mannlide und drei weib- 
lide Zeilnehmer an dem Attentat vor Gericht ge: 
ftellt. Bon jenen waren neun Studenten, merit 
Rofaten oder Polen. Samtlide Ungellagte war: 
ben jum Lode verurteilt und diefe Strafe an finj 
berjelben vollftredt. Bei den andern wurde dad 
Tobesurteil in Deportation oder Zwangsarbet 
ober Gefangnis umgewandelt. Bon denjeniger 
21 Perjonen, welde wegen Teilnahme an der Gr 
mordung de8 Polizeioberft Sudeilin und an ar 
bern Uttentaten vor dad peterBburger Mtilitarde: 
zirlsgericht geftellt worden waren, wurden 4. 
1887 15 gum Tobe verurteilt; die Todes 
wurde aber teil3 in Zwangsarbeit, teil3 in Depor: 
tation umgewandelt, 

Außer der Umfturzpartet gab es aud) eine bis in 
die hoͤchſten Kreiſe hineinreichende tonftitutionelle 
Partei, welche unter dem Drud der hilfloſen Lage 
durch friebliche Mittel R. aus einem abſo 
GStaat in einen fonftitutionellen umwmandeln ju 
—— fifa ber O ingen (f. .) 

ie Ruſſifizierung ber Oftfeeprovingen (f. b. 
wurde unaudgefebt unter Mipadtung dec verbrief: 
ten Redjte betrieben und erftredte ne unächſt auf 
die zwangsweiſe Cinfbrung ber ruſſ. Sprade alé 
Unterridtafprade im geſamten Sdulwefen und 
im {dri tigen Verkehr ſaͤmtlicher Behörden und 
auf die Begunſtigung des Übertritts guc_gried.: 
orthodoxen Kirdhe. Die Erhöhung dex Einfuhr 
oͤlle auf Eiſen und Stahl (April 1887) war em 
* Schlag gegen bie deutſche, namentlich die 
oberſchleſ. Eiſeninduſtrie. Wm 15. Mai 1887 unter: 
nahm der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin und dem 
Thronfolger eine Reiſe nad Vowotſcherkask, der 
Hauptitadt der doniſchen Koſaken, ſtellte denſelben 
den Zarewitſch vor und ſeßte dieſen als ober 
ſten Hetman det Koſalen ein. Bon dieſer amit 


Co FO SS Cae OO 9 ae —— 


STAT Tha Tk 


— wee 


wae 


Wwe WR 


-~ 


WOT WR AOA 


Ruyſſelede — Sabatier 


ben gripten sel elgg ig unternommenen 
mee fehrte ber Raifer 22. Mai nt Gatſchina 
Um Englands Stellun iypten ſich 

nt eigen aie fudte R., in eo binbim 
it Frantrei ney tet Suter qu bewegen, da 

7 ben in Be —— ai 1887 abge⸗ 
—— en ete ertrag a ibe untergeidne. 
Gin am 24, Dtai halk — Ukas, welder die 
Grwerbung und Benugung von unbeweglidjem 
Gigentum in den weftl. Grenggouvernement3 fet: 
ten3 dex Ausländer unterfagte und denfelben vers 
bot, in Polen auferhalb der Stadte aud) nur als 
Perwalter gu fungieren, und ein weiterer Ukas, 
wonad alle im —— — in volen 
angeſtellten Auslander ſofort entlaſſen werden 


fo a goa ——— rad und Ofter: 
reid a vielfad in R. begutert 
waren * — en innehatten. 


Zur — — vgl. nod Ilowaisky, a Kurz⸗ 
gefaßte Geſchichte des Ruſſiſchen Reis deutſch 
von A. von Fabricius, 867; mit Accentuie⸗ 
rung der ru . Gigennamen); Stepniat, «La Russia 
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sotorranens Ut ail. 1882; betrifft den Nihilismus); 
Rambaud, «Histoire de la Russie, de l’origine 
jusqu’a Pannée 1884» (8. Aufl., at, 1886; beutf 
von &. Steined, Berl. 1886); Vaſili, «La sociét 
de Saint-Pétersbourg» er 1885 u. dfter); Ore 
bega, «Die Gewerbepolitit R.8 von a I. bis 
Gatharina IL» — bee —— ie deutſche 
Hanſa in KR.» ( 886); Bridner, «Bilder aus 
RB —— os 1: «Beitrage sur Kultur: 
aciai iBigte RZ im 17, Jahrh.v, Lpz. 1887); «Rus 
ltiſche Blatter. Beitdge 3 aut «Spy 18 9 
Pi H 


fig feiner eg HOU (2 $e 
6 Ge polit. 


«Deut{dlan cies oder Ragan 
Studie * Wejtflawen > ( ra 1 
*RuHffeled Siew i er Bie ovinz 
——— sib (1885 (1885, 
*Robuil, Kreis * rab Ssealerngsbesit 
Dppeln, bt 1885) 7 
*Rylst, — in tuff. Gouvernement 
Pi ata en 
8, Krei im ruſſ.⸗poln. Gouvernement 
Plot, an dex Rypeniza, mit (1884) 3382 E. 


S. 


Gaal, ein su Feftlidteiten, Verſ ammlungen be 
ftinunter oder Aberhaupt groper Naum. Entſpre⸗ 
dend usdehnimg muf aud) bie Hdbe eines 
S. groͤßer als bie ber übrigen Raume fein, follte 
aber nie weniger als die Saltte ber Lange betragen. 
Größe und Cinridtung der Sale ridtet fi na 
— beſondern Zweden, wonach man unter} 

Tanz⸗, Konzert⸗, Speife:, Bilder:, fe shen | 
Poon Arbeits:, Sigung3:, Hoͤrſäle u. ſ. 0 
git man ben Ball: und Tangidlen am beften bad 

erhaͤltnis der Breite zur Lange, wie 2:3 oder 3:5; 
Speifefalen dadjenige wie 1:2 oder 2:5. fibrigens 
ijt bet diefen, wie bet Reitauration#falen überhaupt 
bie e Lafelbreite Stublgripe, Gangbreite und Tafel: 

nge pro Sig mafgebend. — — ——— 
aluſtiſche Einrichtungen des Orcheſters (Lage 
bef in an der Breitfeite); Hérfale —— 
au — — Sitzreihen. 

aalburg, Ruinen eines von Druſus ange: 
legten Rõmerkaſtells auf dem Gebirgs otha a des 
Taunusgebirges, in der Nabe von Heddernheim. 

Saalletd den, Markt in der Bezirlshaupimann⸗ 
{aft Zell am See im dfterr. Herjogtum — — 
liegt 725 m iber dem Meer in einer an Naturſchö 
betten aoe paisa tte am Gibranbde de3 tei: 
nernen Dt der Boden gegen Suden 
ſich fanft it elie abfentt, re die Lage des 
Ortes es geſtattet dieſer Ri 
Ausblid 63 in die Ble cherwelt der Glodnergruppe 
qu oom gewinnen. S. ift Station der Linie Salzburg: 

drgl der Ofterreidhifden Staatsbahnen und Sib 
eines —— und zaͤhlt (1880) 1182 E. 

*Saa , Stadt im clint paoturing: Bes 
zirk —æe— *. (1885) 10 71 

aati, ein weſtlich von — gelegen 
Hobengzug, auf welchem die Italiener unter cae: 
fatten 6 Gené 1885 einige Befeftigungen erridtet 
ng ae eae eſchichtlich eerste durch 
ben A beſſinier unter Rad Alula, vue 
24, Snset be aa befeftigten Höhen gu nebmen 


idtung hin einen: 


fee aber mit grofem Berlufte abgewiefen wur⸗ 
en. Das gegen 20000 Mann ftarte abefjin. Heer 
blieb jedod, anfdeinend ohne daß General Gené 
de Kenntnis erlangte, in den ſchluchtenreichen 
bhangen der * von S. ſtehen und griff am 
5. Jan. eine zur Verſtärkung der vorgeſchobenen 
one — Esp (gegen 550 Mann) 
Xruppen Aberrafdend an. Trog helbenmitti: 
en Widerftandes erlagen die Staliener, nachdem 
fe ihre ganze Munition verfdojjen und bent Feinde 
hr gro — rluſte beigebracht hatten, bei Dogali 
ſchließlich der übermacht; nur 1 Dffigier und gegen 
130 Mann entlamen, fa aͤmtlich verwundet, dem 
Handgemenge und fonnten hei in ber Nacht vom 
— ——— nach dem befeſtigten Poſten von S. 
retien. Nach dieſer Niederlage wurden einige befe⸗ 
ſtigte Außenpoſten ſeitens ber Italiener geraumt; 
aber auch die Abeſſinier zogen ſich weiter von Mal: 
faua uid und ent tg weiterer Ungriffe. 
Sabatier (Louis Auguite), prot. Theolog, geb. 
22, Olt. 1839 zu Ballon tm Depart. Ardedhe, vor: 
ae ilbet — im mg cree Herault, ubierte 
an der theol. a fultat 3u Montauban (1858—63) 
und beſuchte ban — deutſche Univerſitäten 
1863—64). Er wurde 1868 Profeſſor der franz. 
itteratur am Gymnafium und an der Normals 
ſchule yu Strafburg und ee gleidyeitis Vorleſun⸗ 
gen an ber prot.-theol. J. 1873 ging 
er nad) Paris und wurde ee jot an der neus 
—— prot. — ——— daſelbſt. Seine 
Schriften ſind: ge de Jésus-Christ 
sur sa personne» (i863), sai sur les sources 
de la vie de Jésus» (1866), «Jésus de Nazareth, 
le drame de sa vie, la deur de sa person 
et | Gwe: Borlefungen, 1867), «L’apdtre Paul, esq 
‘une histoire de 8a pensée» 1870), Guillaume 
le Taciturne» (1872), «De l’influence des femmes 
sur la littérature francaise» (1873), «La notion 
hébraique de l’esprit» (1879), «De Yorigine du 
péché la, théologie de Papôtre Paul» (1887), 
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Muberdem v ex Beiträge gu der «Revue 
chrétienne», X clopédie ey sciences reli- 


gieuses», eRevue critiques, bem «Journal de Ge- 
nave» und dem «Tempss. ©. gebort der evange: 
liiden, d. vermittelnden Richtung an. 
Sablé, Stadt im — — Sarthe, zaͤhlt rie 
(1886) 5857, alg Gemeinde 
*Sabled b’Oloune, Stabe hy front. Depart. 
Vendée, ot ses) 9775, al3 Gemeinde 11070 G. 
Sace eine 1879 Ps ligot entdedte, 
bei der — von Kalk auf oie unt und an: 
bere Buderarten entft organiſche Verbind: 
die nad Peligot gle — — der 
Rohrzudler C,, Hye neuern 
Unietſuchungen Don sible ihe die Gormel | 4. 
C,H, 50, zukommt. Aufer der glei uſammen⸗ 
— hat bas S. aber weder mit ben Juckerarten 
mit den Rd cs ber Gtdrfegruppe, wohin 3 
eibler ge weiteres gemein. 
13 Gacharin % 1885 von Fablberg aud ein 
intenfiv ſußſchmedender X51 — ——— 
Sulfamin Faure bezei Den, deren Dar: 
fellung, durch deutſches —E 85211 und 
7 gefdigt, in einer zu Salbke⸗ sig betweben | 3 
a. at % erri ten = pe gegenwartig betrieben 
wird. Diefes B Sacdarin, wie e3 von 
Scheibler, zur —E von — S., ge⸗ 
oh — einen fo intenfiv ſußen Gef nad, 
feile b 5 et geniigen, um 1000 Zeiler 
— er den glei 
ihn ve Rohrjuder bejist, — Ra ae 
es ti —— iat © ist 
owsti un! inſtein i 6 n 
fens it chäͤdlich, fondern Lice det 
em Harn wieder aus dem Rorper — € er: et: 
baber Mifdungen von S. und Starle: 
pits wobl geeignet 


= 


nm Grab von ot wie 


bei manden dungen 
Rohrzuder genie RKonturreng gu ‘aaten In 
ber Medizin findet das S. Verwendung als Erfag- 
mittel fir ben Buder in den ie Ba ber Diabetifer 
und der Fettlerbigen, fowie benjenigen Vers 
bauungaftorungen, welde von abnormen — 
vorgãngen veranlaßt find und bei welchen deshalb 
Zuder und andere Kohlenhydrate vermieden mee 
ben miffen. Bgl. Sdrdder, «Didt und W 
bs e udertan F * beſonderer repeats 

—2* 


en Ge eis) bat nad dem endgiltigen 


— lkszahlung von 1885 3182003 

(Bw gegen 1880 7 Proz.), — 2 

a 1639598 weibli lechts. Nad 
Ron Rontefii ee waren — *— riſch, ae 


tatholijd — tal 
—— tall i a8 aaa! cae 


oe 1786 Diffidenten, 
Danger anberer anderer Betenn: sane. * 206 o — 
nfeſ der Wenden betrug 49916. 
An Gijenbahnen waren im April 1886 in Betried : 
Shoalsainen 2188 2183 km (darunter 582 km Gefun- 
darbahnen) en 80 km — 58 km 
ee ene ammen 2263 km. Die Gin: 
nabmen und Mubgaden fr jede3 ber J. 1886 und 
1887 _ auf je 74865542 Mark feftgel 
nod — shia Pg ae Ginnabme und ————— 
das au et kommen; die Staats⸗ 
ſchuld — ſich 1. Tegan — auf 650280600 Mart. 
— i ade am 1. — 1887 ange: 
orbdneten deutſchen Reidsheers 


ung, | 1 


Sablé — Sadfen (Königreich) 


ind in ber Organifation des lad. Heers folgende 
—— — pe e Kavalleriedivifion 
wurde autos = beiden Savalleriebvigaben den 
beftebenden (23. und 24.) Divifionen gugeteilt und 
— 3. (88,) Divifion von 8 (65. und 66. Infante: | 
* erie⸗) Bri new errichtet. Daa 
2 ——8 ſächſ.) * befist deninach, wir 
dem nur nod das 11. (in Sellen Rates 
SHefien) und das 15. em ReihSlande), a 
Pest — ae — WUTDER ner 
aufg : janterieregimen Bataillonen, 
gerbataillon, 1 Mbteilungaltad und 3 (barunter 
en 


1 reitende terie, 1 Gi , 
— ſ — 


illons des preuß. Eiſenbahnregimenis ge: 
treten iſt, und 1 — Das fad. oe 
beſteht demnach im Frieden ans 12 Infanterie 
tegimentern 3u 3 Batatlonen, 8 
17 Landw —— 6 erieregi⸗ 
mentern, 2 mit — 
6 Sbatingee nb 90 und 20 fabrenden nebſt 3 reitenden 
Batterien, 1 Fufartillerieregiment von 2 Batail: | 
fonen, 1 ’ Pionierbataitlon von 4 Rompagnien, 
1 Gifendabntompa nie und 1 Trainbatailion Don 
3 RKompagnien. (Bel. —— Heerwefen) 
Berichtigung. Die LandeSfarben a find 
nidt Grin und cif, fondern Weiß und Grin. 
efdidte feit 1884. am 12. Nop. 1883 


1 erdfinete Landtag wurde 7. kc 1884 gefdlojjen. 


Die von der Regierung vo en twin 
fiber ben Ban der — n —— 
——— und itber die fie. 
— ien — bie Genehmi⸗ 
gang 6. Febr. 1884 bak 


3 Konigshaus 
ben Zod der ngeffia 
Georg, om antin 3 Maria * 
Trauer verſeßt. Die 


— — anden 


dai 
tionalliberalen, 16 Deuth dea go und 5 Ge: 
ialbemotraten. Die Grd des Landtags et: 
olgte 22. Nov. Die Toconrede — mde 
saat ‘und ing oe 
ing su ing oe — See ert cer a der — 


ntauf einer ear 
— sng pie vor und ftellte die 
ielle wa oa ane — Landes als eine ſo {0 gnitige dar, ger 
ie Bort bung des Eiſenbahnbaues —5 — 
—T trafenbabnneses, fir Forderung 
Ct — und far Swede ber Wiltenidatt be 
Kunſi rei —— — —— ſeien. Der fet 
in jeder periode wiederfehrende Antrag 
auf — — adv eth elie in Wier 
und in wur! mal abg —— 
ent kein erbo amt 
PBediiriniffe far die ou gs! bohung der 
Gintommenfteuer aufgebr Ao wenigitens 
8 Mill. Mtark den Gensinden ‘far die Bolt-shanilea 
aberwieſen und bab fimtlide einheitlide Lebt 
mittel ben Schulern unentgeltlid geliefert merden 
follten, wurde 8. Jan. 1886 von ber Zweiten Ram: 
me Bae Dieetbe — — die Mittel far 
be baa — — roses von — 
en Ankau 


ent —— — 
Mi * * ok motor en Gria én 


— zu ms oe elden Belay 





Gas 


ecg How Ue 


Eta tps 


Ww 


SAMS AWN ARAL GE 


AN 


a 


MASE Se RS . . 


— oe) — Sabaras Binnenmeer 


bie Erſte Kammer ber Beratung 

bed Gultusetats fp i Sete 28. ove 1886 gegen 

die — et Gri igenaen far sellatie Sets 

—— OF ah tees e — Gtaaté von 
rche un 

— mſtali. Der Lan 

ee vom Rong 3 burd we eine —— geldlofien. 


dige Creigniſſe betrafen das tdnigf. 
Boe din —* cr Haga Mow ge. 38 . Mai 1865, 
wm altelie Go Sobn de3 Georg, der bei ber 
Kinderlofigheit bed énigapa 8 gur Thronfolge 
beſtimmt i ite wurde — 

— oe fenba, eb. 81. reg 

gweite er rinzen Georg, — 
2. Dtt. mit bem Erzherzog Otto, geb. 21 { 
babe * pain Se ob es ‘Sa t 42 
ubdwig von ei ei⸗ 
berg —— Aug. 1886 Bebel und — ere 
—— — Teilnahme rie einer Ain 

bindung tet neunmonatlider 

gu — — — welded ——— 
——— 11. —— — ad Der Sanbteg 
riba acme as 8 
affung: ¢ Zuſtimmung ntauf 
B. Babnitrede Dresden - Git 


ete die be se al die groͤßte 
wurde 2IMAr; | i 


11886 volljabrig, und | Rif 


exdjmet, — bie — ſudl. 
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rung vorzubeugen. Dem Dra 
n| br Repu iene welde das allgemeine Gtimmn: 
n wollten, widerfiand 6. mit 


nigs 
—* XIII. fordert⸗ ex die Rammer auf, fid i 
pelea: * — des und ber 
mung, zuſammenzuſcharen. Die Aufldjun 
Cortes 6. 1886 verjdaffte ifm in beiden 
itarverſchwör ab er dad Gutta roe 
er aftu 
ee gefamten — ein, — ae . 
ein neues Rabinett und Sieenaker he 
a so — ogramm ie ie bard 
n an aay ich in ber ng der 
Schwur te oh und der imiltavis 
{den Reformen. Die neuen Th —— 
welche 1887 von ben Republilanern veranftaltet 
wurden, wurden von S. aia — 


Sahava⸗ Biuncumeer 
vom Franzoſen Roudaire (f. b ie — — 
— es — der — — 


Tunis und — i 


Sdott Melrir —e— —E der die —* 


mern eine bedeutende Mehrheit. 


sr erwerda zu ee Ginfentung dex Shotts vom Mittellandijden Meere 
— ven Vertrag genehmigt | trennenden Landenge von Gabes am weſtl. Ufer 
batten, wurde ber Landtag 5. hay gidtotien. det Kleinen Sorte. deutide Geologe Ochjenius 
Die — swablen vont 21. Febr. 1887 hatten | war der erſte, — ſchon 1878 die Unmoͤslichleit 
infolge der —— g tet Konſervativen und | bewies, aus tommendven Galgjiimpfen 
Nationalliberale ftige Ergebnis, daß famt: | ein eeres arm zu ſchaffen. enius 


liche —— —3 — —53— wies nach 
ee att ee 4 


tonjervatioe, io — — und 1 Deutiée | ni 
freifinniger, — mit —— — leßtern, 


11. Marz 188 Reichs: 
—*55 wiederholt — Militarvorlage des 
—— gr preuß. Provinj, zaͤhlt (1885) | ma 


2 ——— 2258 446 — 
iTS  fatboliten, 4896 andere und 
— 1885) 161460 6. 


fen-Wlteubur, ches Herzogtum, 
a —— deutſches Herzog: 
ery nn [t (1885) 198829 G., wovon 57333 aut 
—— 141 446 auf da8 Herzog⸗ 
rod ee 


— — en, deutſches mt, 
sat (1685) 214884 6 Oey ete ene 
Sachſen⸗ Weimar - Cifena ch, deutides 
gtum, zaͤhlt (1885) 313 946 6. 
@, ſ. agin gs. 

Sadousk, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Woroneſch, an der Diindung der Teſchewla in den 
G85 Bo mit vier Rirden und einem Mojter und 

Sagaice, ein nomabifierender trl. Bolts: 
ee im Leach — vom — bis zu den 
ellen des Aba amtzahl betragt 
2160 Seelen. Die ok sunddt — Belti⸗ 
tee —— — fn Set 3. in — Ge⸗ 

* ol e nni ammung ſein. 

eae, Sut se pea nberrie rp Ae 
virgen, 

sence et Son i, te 
mann eit Nov, uchte 
durch ben 8. Dey. 1885 beſchloſſenen Grlap einer 
aligemeinen — famtlide Parteien yu ver: 
fagaen und durch fraftige mi ariie Maßregeln 


bag ſich nad dem Dw Qand: 
enge von bey he ftatt des gehofften ſchijfbaren Bin⸗ 
ees nur ein Bitterſee bilden witrde, ans dem 
und pag ein foes ino efen mabe, 


* wie [olde jabuſen 
— —X atte. Diefer is und 
die Berichte Radtigals trugen viel dazu bei, dab 
—— fil Frankreich den Plan des S. ‘mebt 
uni i 
Aud Coſſon ftimmte in ſeinem Buche «Le règne 
— fon fasn — — die weitgehenden 
—— von dem Nuden der 
der Shotts in ein — ſehr herab, en 
ex die Tiber, ng ausſprach, bap das geplante 
Meer groken @daben fir b fuͤr die Datteltuttu, fowie 
a Verſchlechterung des Klimas in diejen Gegens 
en durch — von Winden und Verdunſtung 
—— Gn tblofung ded ſchlammigen Bodens 
stop tet efigen Siripradje von Leheps exfuh 
der ei e von Le erfuhr 
— eine Ablehnun J. durch den 
—— 1882 verdjfentlidten Miniſterialbe⸗ 
richt Arbeiten ber Regierungsfommiffion, 
welde th tachtun — Plans eingefeht 
worden w i Annahme, daß das geplante 
nicht unter 172 Milliarden Kubitmeter faſſen wilrde, 
berechnete die Kommiſſion den Zufluß aus deni 
eden anergatb prog a {ger paler: —— 
ecken inne n Jahren zu fallen, auf 704 ebin 
in der Sekunde. Oe von Roudaire auf 200 Mill. 
§rs. veranidlagten Koſten wurden von der Kom: 
mijfion auf mindeften3 1287 Millionen berechnet, 
unter Einſchluß der Verzinſung ded Altienkapitals 
wahrend 12), Sabren , namlich wahrend der Zeit 
ded Baues und der Faltung. ‘oe man bestiglich 
der Hanbel3:, der ——— en und rine⸗ 
intereſſen den Nuhen des S. auf ſeiten der Kom⸗ 
miſſion nur fit gering erachtete, fo tam man gu 


ndlung 
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bab der Roften nb Ver: 
Bilin mtb Gf ert ſte — — 
r, ſ. aerial BL, 
im franz. 
Met a 4882, al8 peng noah ¢. 
adt int ura, 
—VV 7730, al8 Gemeinde 8982 &. 
* Saiut-Clond, Stadt im frang, Depart. Seine: 
— pitt (1886) 5380 E. 
* Saint-Denis, Stadt im franz. Depart. Seine, 
aahlt (1886) 48009 E. 
SSaint-Ctienne, Stadt tm fi Depart. 
oe pale — 103 229, als ‘Gemein 117875 
ege ae Stadt Saint: Chamond 
nit 1885) 14383 © — fit: 
ut⸗Flour, tm Depart. Ca 
tl Gees) 4488, al8 Gemeinde 54 5477 E. 
‘@Bandens, Stadt im franz. Depa 
cae —— zaͤhlt (1886) 3916, als — 


oe Saint-Bermain-en-Lave, Stadt im franj. 
rt. 6G Dife, zaͤhlt (1886) 14280, als Ge⸗ 


meinde 163 
*Saint-Oill esd apt —5 .Gard, 
aahlt (1886) 4876, als Gemei 
Saint: ies, Vorftadt von Briffel in der belg. 
Proving Brabant, zaͤhlt (1885) 89136 E. Erwäh⸗ 
nendwert find: bas Ronument an der Porte be 
Hal mit einer Antiquitdtenfammlung eine Seftung 
aus der eit des Hergogs von Alba, bas neue Ge 
fangni8 und die Cité Fontaina’, in ‘der die nfios 
nierten briffeler Schullehrer ein unentgeltlided | 1 
Untertommen finder. 
— eee Stadt im franz. Depart. 
ridge, It (1886) 4274, als Gemeinde 5459 C. 
a ut-Jean-d’Angély, Stadt im franz. De: 
port, Ghee ⸗Inferieure, zaͤhlt (1886) 6181, als 
Gemein 


CGaiatgunles, Stadt int franz. Depart. 
ae 7 elie zaͤhlt (1886) 5325, als Gemeinde 


oT Saint-Lanrent-deta-Calanaue, Stadt im 
ier, Depart. Pyrénées : — zaͤhlt (1886) 

4816, alg Gemeinde 5476 € 

*Saint-2d, Stadt im fran). Depart. Mande, 
zahlt (1886) 8600, als Gemeinde 10580 E. 

* Saint-Louis, Stadt im nordamerif. Staate 
Miffouri. Cine Kolojfalbafte ded — Gar⸗ 
field von Karl Lauer wurde im Herbſt 1884 it 
geftellt. ¶Deur⸗Sevres , salt — 

*SaintMaizent, Stab t im franz. D art. 

*SaiutMalo, Stadt im franj. Depart. Ille⸗ 
—— (1886) 8981, als Gemeinde 10500 

bei gelegene fenitadt Gaint: Servan 
nie —3 — 9202, als Gemeinde 12168 6. 

——— — im franz. Depart. Seine, 
aahlt (1886) 15 802 

df Grint Manrice Gencinb im franz. Depart. 
Geine, zaͤhlt (1886) 6506 E. 

or nt: IMibiel, Stadt im franj. Depart. 
Meufe, aͤhlt (1886) 4878, al8 Gemeinde 6003 E. 

* Saint: Ricolads, Stadt im franz. Depart. 
Meurthe-etsMofelle, sahlt (1886) 4668, als Ges 
meinde 5544 E. 

 Saint-Ricolas, Gemeinde in der belg. Pro⸗ 
ving und bey — Lattidh, zaͤhlt (1886) 5565 E. 


und 
ntRicolad, ee in der belg. Proving 
— zaͤhlt (1885) 26 948 E. 


Saharageſchwür — Saletta 


*Saint-Omer, Stadt im franz. Depart. 
oe pore zaͤhlt (1886) 17288, 3 als — 
* Saint-Onen, Dorf im fran act. Seine, 
zahlt (1886) 21 404 mole — 

*Sai ol-be-Léon, Stadt im franz. Depart. 
Finistere, yee (1886) 3328, als Gemeinde 7480 G. 

*Saint: Pounds, Stadt im Frans. Depart. Hé: 
rault, zaͤhlt (1886) nur nod) 3562 E., nachdem du 
Detet vom 18. Febr. 1864 Cournion mit (1886) 
— E. ie⸗ eigene Gemeinde davon abgetrennt 
w 
*Saiut-Pourcain-fur-Sionle, Stadt im 
fran}. — wale zaͤhlt (1886) 3890, als Ge: 
meinbde 

* Saint: Quentin, Stadt im franz. Depart. 
™ | tisne zaͤhlt (1886) 47 353 E. 

*Saint:Trond, Stadt in der belg. Proving 
Simbur sate | (1885) 12110 E. 

* Saint: rieix, Stadt im franj. Depart. Haute: 
Bienne, gdblt (1886) 3556, als Gemeinde 7626 C. 

* Sainte: ite din. el in Beltindien, 
F (1880) 18480 

Sainte-Mandé, Dorf 
Seine, Arrondifjement, cone 73 ane bei aris 
gelegen — der Linie Paris⸗Brie⸗Comte⸗Ro⸗ 

ail⸗, Buntpapier⸗ — ie 

sais , Barfu umeti und Lederfabriten und 


SSaintes Stabe im franz. Depart. Charente: 
— sable (1886) 12495, al8 Gemeinde 


ende Rad, Fluß im Suden ber perf. Pro: 


ving Srat Mofdymt, ent{pringt auf ber Nordſeite 
des die — * und Si Adſchmi 
voneinander trennenden Gebirges, aia ce be 


Garten von pepaben und — i 
Laufe von 350 km ſudlich vom suite si aoa 
ae ga —5— re — fe F 

a e, ruff. Bezeichnung fiir «eingeſchrie⸗ 
ben», ——— cok ). ee 
und Bezirksſtadt in 


Gafataly, 
Sranstautahen. 0 ant to , mit (1882) 1079 E. 
Der Bezirk Satataign abminiftrativ gum Gou: 
vernement Tiflis gehörig, nimmt die ga gare Gbene 
auf der —5* — Seite ded Alaſan und die Sudab⸗ 
ige 
fland unter: 


tin e des Kaukaſus ein. G3 it ete ne 
egirt bie 4168 — mit 75000 E., 


ber LeSgier, die fich 1803 
en. Der 
bie derbau, Bein und Geidenbau treiben, 
Satasta fi., Bubip), die in Rußland ablide 
Vormahlzeit — —* bea petits vor Beginn 
eines Diners ; fie befteht in Wurſt, Raviar, Hering, 
Lads mit pitanten aucen, wozu 'Branntiwein ber: 
umgereicht wird. 
*Salamanca, fpan. Proving, sahlt (1884) 
806 240, die Hauptitadt Salamanca 17614, 
Salantemen, |. Glantamen, Bd. XIV. 
* Sal Diſtrilt in dev indobrit. Prafidents 
Idaft Madras, zãhlt — 1599595 E. 
Saletta, ital. Generalmaj or, wurde namhaft 
durch die Veſehuns von Maffaua. Am 17 
1885 wurde aus Stalien unvermutet (nur die brit. 
Regierung ſcheint vorher von dem_ Unternehmen 
Kenntnis erhalten gu haben) unter Oberft S. eine 
——— Erpedition in Startle von 1 Bataillon 
Sdhigen, 1 Kompagnie Feftungartillerie, 1 Zug 
Sappeure nad bem Roten Meere entjendet. 6. lan: 
dete 5. Febr. zu Maffaua, ſchiffte bie Truppen aus 


Salias — Salmon 


und bifte bie ital. Fahne 8. Febr. unter dem Pro: 
teft ber dgypt. Uchirden. Wm 12. und 24, Febr. 
folgten aud Stalien weitere Truppenfendungen 
nad, und S. befeftigte feine Stellung in Maffaua, 
fibernahm ein aus Arabern beftebendes, gegen 1000 
Mann ſtartes Korps Baſchi⸗Boſuk in ital, Dienſt 
und befebte einige vorgeſchobene Poſten auf dem 
Seitlande. Im November traf Generalmajor Gené 
in Maſſaua — dieſes und Bailul nebſt 
Rahaita an der Aſſabbucht foͤrmlich for Italien in 
Beſitz, worauf bie ägypt. Behörden nad Suez ab: 
zogen, S. lkehrte nad Italien zurück. Nad) den 
verluſtreichen Kämpfen der Italiener gegen das 
abeſſin. Heer unter Ras Alula im Yan. 1887 be: 
ſchloß die ital. Regicrung, ben General Gené gurid: 
gubetufen. Der injwijden sum Generalmajor be: 
firberte S. wurde mit nambaften Berftartungen 
und den Befugniſſen eines tommandierenden Ge- 
nerals al3 Oberbefehishaber der in Afrita ftehenden 
Truppen nad) Maffaua gejendet, wo ex 29. Marz 
1887 landete. Gr war nidt mehr, wie fein Amts: 
porgdnger, bem Auswaͤrtigen Amt, jondern lediglich 
dem Kriegsminijterium unterftellt, in weldem fir 
bie afrit, Angelegenbeiten eine befondere Wb: 
teilung (Uffizio Atrica) erridjtet wurde, fand eine 
Telegraphenverbindung mit Stalien (Aber Perim 
und Sues) vor und verfiigte ber eine betrãchtliche 
Streitmadt (8 Bataillone Jnfanterie in 3 Marſch⸗ 
tegimentern, 1 Sdiigen- und 1 Ulpenbataillon, 
1 Schwadron Kavallerie, 8 Kompagnien Feftungs: 
artillerie, 3 Rompagnien Gappeure, mebrere Feld: 
und Gebirgsbatterien, 2 Ordu Baſchi-Boſuk, Sa⸗ 
nitatstruppen und Hilfsdienſtzweige). S. entwidelte 
jogleid) eine entidiedene Thatigheit. Cv verftarite 
die vorgeſchobenen Poſten, verhangte 1. Mai die 
DBlodade ther die abeffin. Kitjte, verband die be: 
feftigten Aufenpoften nit Maſſaua durd) Schienen⸗ 
gleiſe und ftellte fid) in der Stellung von Maſſaua 
zunaͤchſt gegen eine Crneuerung de3 Angriffs der 
Abeſſinier fider, da vor dem Herbft eine goer 
Unternehmung gegen Abeſſinien wegen de3 Kimas 
——— war, Fur den Herbſtfeldzug wurden 
inal en alle ndtigen Borbereitungen getroffen; 
aud) bereitete die ital. Regierung, geſtützt auf Bes 
ridte 6.8, die Crridtung eines aud alten Solda⸗ 
ten und Gingeborenen jujammengefepten Spezial⸗ 
korps fir die afrik. Befibungen vor und bradte eine 
bierauf bezugliche Vorlage fowie cine Kreditforde⸗ 
rung von 20 Dull. Lire fir die Truppen in Ufrita 
im Barlament ein. 
alias, aud Sfaliab gefdrieben (Graf 
ewgenij, von Turnemir), ruff. Schriftſteller, ver: 
afte eine Reihe bijtor, Romane, von denen der 
te «Pugatewcy» («Die Anhanger Pugatidhews», 
4 Boe., Mosk. 1874) ijt, und ſpäter romantifde 
Erzahlungen: «Madonna», «Los Novios» u. a. 
Deutſch erfdhien von ihm « Gine Million» (itherfeft 
von &. von Glehn, Berl. 1887, aus der eit 
Potemting). : 

Gine Grafin Salias {dried unter dem Namen 
Gugenie Tur (Tuhr) Novellen, Romane, Kin: 
derbiider, Crinnerungen (1862) u. ſ. w. 

* Salies, Stadt im franz. Depart. Baſſes⸗Pyre⸗ 
néeB, gablt (1886) 8551, als Gemeinde 6147 ©. 

Salinas (Antonino), verdienter ficilian. Alter⸗ 
tumsforfder, geb. in Palermo 19, Nov. 1841, ftu: 
dierte in Berlin unter Leitung Kiepert3, dann in 
England, Franfreid) und Griedhenland und wurde 
1865 auferorb., 1867 ord. Profeffor ber Archäo⸗ 

Converfations-Lezifon. 13, Anil. Suppl. 
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logie an ber Univerfitdt zu Palermo. Seit 1873 
ift er Direttor de3 Mufeo Nazionale gu Palermo, 
das unter feiner Leitung feine jebige Bedeutung er: 
langte. Gr verdffentlidte unter anderm: «Le mo- 
nete delle antiche città di Sicilia» (Palermo 1870), 
«Studj storici e archeologici sulla Sicilia» (Pas 
lermo 1884). 

*Saling, Stadt im franz. Depart. Jura, zählt 
(1886) 4779, alg Gemeinde 5833 E. 

* Salisbury (Cord Robert Arthur Talbot Gas: 
coigne-GCecif), engl. Staatsmann. Das Sdidjal 
ded im Yan. 1886 gebildeten Miniſteriums Glad: 
ftone wurde beftimmt durch feine Home Rule-Bill, 
die einen Brud innerhalb der liberalen Partei ver: 
anlafte und deren zweite Lefung Juni 1886 durd) 
eine Roalition der Konfervativen mit den diffentie: 
renden Liberalen verworfen wurde. Da ard) die 
von Gladftone verordneten allgemeinen Neuwahlen 
das Miniſterium in der Minorität lieben, Aber: 
nabm Lord S. im Mug. 1886 von neuem die Fab: 
rung der Gefhafte. Das Uuswartige Amt Aberlies 
er an Lord 3 esleigh, lehrte jedod) wieder zu dem⸗ 
felben zurũd, als die Refignation Lord Randolph 
Churchills (De3. 1886) eine neue Smterverteilung 
notwendig madte. 6.8 auswartige Politif war 
mek vorzugsweiſe gegen bie drohenden Libergriffe 
Ruflands im Orient geridtet; nad) innen iſt er 
vor allem bemiht, die Home Rule-Bewegung in 
Srland durd die Gewaltmafregeln der Zwangsbill 
nied — welche dem Parlament als Haupt⸗ 
geſ “att er Seffion von 1887 vorgebegt ur! 
(er Gropbritannien und Srland, 

alien’ Sfaljany, Stadt im ruſſ.⸗trans⸗ 
tautafilden Gouvernement Batu am Unterlauf der 
Sura, wo fie cin Delta i hilben beginnt, mit 
1 Mofdee, 11 mohammed. Sdulen und (1882) 
10168 E., bildet das Centrum einer bedeutenden 
Fiſchereinduſtrie. Nördlich davon liegen die Rui: 
nen der erften Refideng der Schahs von Sdirwan, 
bie 1258 von den Mongolen sara wurde. 

* Salma (Furſt Alfred), der bisherige Chef des 
farftl. Gaufes Salm⸗Salm, ftarb 5. Ott. 1886 
auf Schloß Anholt im weſtfaͤl. Regierungsbezirk 

nfter. Ihm folgte als Siandesherr fein altejter 
sa Furſt Nitolaus Leopold, geb. 18. Juli 


Farſt Friedrid V., Ernft, der bisherige Chef 
ded faritl. Haufes Galm-Kyrburg, ftarb 15. 
April 1887 auf feinem Landfige in Chelles-en- Brie 
bet Paris. Ihm folgte als Standesherr Ss Sohn 
Fart Friedrid) Ernſt Sub wid pe 8. Aug. 1845. 

Salmon (George), engl. Mathematiter, és 
25. Sept. 1819 in Dublin. Nachdem er in Cort 
love Schulbildung empfangen, ftudierte er in dem 

trinity: College gu Dublin, wo er 1839 in der 
Mathematit promovierte und gum Fellow gewaglt 
wurde. Mit jeinen mathematiſchen verband er theol. 
Studien, nahm eine Pfarrftelle an, gab mehrere 
Bande Predigten heraus und wurde 1866 lonigl. 
Profeffor ber Theologie an der Univerfitat Dublin. 
Aud ſchrieb er eine «Introduction tothe New Testa- 
ment» (2. Aufl. 1886). Seinen Ruf als Mathema⸗ 
titer begrundeten, abgefehen von verſchiedenen Bei 
tragen gu mathematifden Zeitſchrifien, bie Werke 
fiber «Conic sections», «The higher plane curves», 
«The geometry of three dimensions» unb «The 
modern higher algebra», welde in die meiften 
europ. — Aberfeptund von den Univerfititen 
Drford und Cambridge durch Erteilung der Dottors 
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wurde, von der —— Geſellſchaft durch Ber: 
leihung der fonigl. Medaille, von der Royal Sriih 
Academy durch Verleihung der Coningham⸗Medaille 
anertannt wurden. ©. ift Mitglied vieler gelehrten 
Gefellidaften be3 In⸗ und Auslandes. Ber der 
Verſaminlung der Britifd -Ajfociation in Dublin 
im J. 1878 fungierte er als Brajident der mathe: 
matiſchen und phyfitaliiden Abteilung. 
Saimſon (Hugo Fredrit), ſchwed. Maler, geb. 
7. Juli 1843 zu Stodholin, ftubdierte an der ftod: 
holmer Kunjtatademie (unter Boklund) und in Pa: 
rid (unter Charles Comte). Auber vortreffliden 
Portrãts malt er mit Vorliede landlide Scenen, 
fo: Bäuerin (1878), Ribenarbeiter (1878; goten: 
burger Mujeum), Verhaftung in der Picardie (1879) 
und Konfirmanden ee ebtere beide im rn 
bourg), die teine Uhrenleferin (1884; ftodbolmer 
Nationalmufeum), am Spinnrade (1885). Auch in 
dem hiſtoriſchen Gente hat fid) S. verſucht (Auf⸗ 
—I des «Tartufe» vor dem franz. Hofe u. a.). 
G. ijt der vorzuglichſte ſchwed. Reprafentant der 
modernen pariter Soule. . 
Salol, Sete ee engl ether: ein 
Derivat der Salicyljdure, in weldhem em UH der 
legtern durch bas Radifal Phenyl ecjest ijt, ftellt 
cin weißes kryſtalliniſches, faft gefdymadlofes Pulver 
von ſchwach aromatifdem Gerud dar, welded in 
afer fajt unlsslich, dagegen leicht loslich in Al⸗ 
tobol und Ather ijt. spnuerpall be3 Darmlanals 
fetes, G. in Saficyljiure und Phenol; der 
rin nimmt eta 24 Stunden nad der Einführung 
des Mittels eine brdunlide, nad ftartern Gaben 
felbft ſchwärzliche Farbung an. Wegen feiner her: 
vorragenden antirheumatijden und antifeptijden 
Eigenſchaften wird dad S. neuerdings vielfad gegen 
Gelentrheumatismus, Reuralgien und feptifgje 
Zuſtãnde, duperlich and als Bujak gu Mundwäſſern 
mit qutem Grfolg verorbnet. 
*Salomouinfeln (engl. Solomon-Islands), 
zu Dtelanefien gedorige Infelgruppe im Grofen 
Deean. Durd Vereindarung vom 6. April 1886 
wiſchen der pares und rofbritannifden 
tegicrung wurden die S. in der Weife geteilt, dab 
die nördl. Inſeln innerhalb des Bereidhs dev deut: 
fen, die fitdliden innerhalb des Bereichs der 
brit. Madhtiphare gu liegen tamen, Hierauf ftellte 
bie Neuguinea-Rompagnie in Berlin bet der Reichs⸗ 
regierung da3 Anfuden, dab diejenigen Inſeln der 
Salomon3gruppe, welde nördlich der gwifden 
bem Deutidjen Reiche und Grofbritannien unter 
bem 6. April 1836 vereinbarten Scheidungslinie 
(f. Oceanien, G. 565") liegen, mit bem Schutz⸗ 
g:biet der —— vereinigt wurden. Gleich⸗ 
eitig erllärte die Neuguinea-Rompagnie ſich aud 
ereit, unter kaiſerl. Oberhoheit nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des kaiſerl. Schußbriefs vom 17. Mai 
1885 die Herrſchaft aber die vorerwaͤhnten Inſeln 
gu fibernebinen. Am 28, Olt. 1886 erflirte stor: 
vettentapitan von Wietersheim, Rommandant des 
Kreujer3 Adler, auf Befehl und im Namen des 
Kaijers die ndrdliden GS. fir, deutſches Schußz⸗ 
gebict, indem er ju Bambatani, dem Saupthan: 
delaplag der Inſel Choifeul, die deutſche Flagge 
feierlich hißte. Am 29. Ott. wurde auf der Inſel 
Morgufain der Ghortlandgruppe, ant 30. Oft. ju 
Siwa auf Bougainville die Flagge unter den 
Ablichen Feierlidteiten durd dew Kommandanten 
des Adler gehißt. Durch kaiſerl Schußbrief vom 
13. Dez. 1886 wurde die Oberhoheit bes Deutſchen 
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Reichs Aber die nördlichen S. beſtätigt, worauf 
dieſer Teil des Archipels mit dem Sdubgebiet der 
Neuguinea-RNompagnie vereinigt wurde, welded 
dadurd einen Zuwachs von etwa 22200 qkm mit 
ungefähr 80000 Geelen erbielt. : 

Dad Geſetz tiber die Konſulargerichtsbarkeit vom 
10. Juli 1879 trat für die zum Gdhuggebiet der 
Neuguinea-Rompagnte gebdrigen S. in Gemäßheit 
von §. 2 des —3— betreffend die Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe der deutſchen Schutzgebiete mit den in der 
Verordnung vom 5. Juni 1886 vorgeſehenen Ab⸗ 
aͤnderungen laut kaiſerl. Verordnung vom 11. Jan. 
1887 am 1. April 1887 in Stra uf Grund der 
taiferl. Verordnung vom 11. Yan. 1887 erfolgte 
am 24. San. ein Erlaß des Reichskanzlers, welder 
die Ausdehnung von Berfiigungen de3 Reichskanz⸗ 
ler3 auf die gum Gdubgebiet ber Neuguinea-Kom: 
pagnie gebirigen Inſeln der Salomonsgruppe be: 
traf. Schließlich regelte eine Verordnung der Neu⸗ 
area ta ae vont 7. Febr. 1887 die Ausdeh⸗ 
nung von Berordnungen der Direltion diefer 
SKompagnie auf die bem Verwaltungsgebiet der: 
felben jugelegten Jnfeln der Salomonsgruppe. 
In ber am 12. Mai 1887 abgehaltenen aufer- 
ordentfiden Generalverfammlung der Mitglieder 
ber Kompagnie wurden die von der Direktion in 
Antrag gebradjten Underungen bed Statuts, be: 
treffend die Musdehnung des Schutzgebiets auf die 
nördl. Jnfeln der Salomonsgruppe und die Aus⸗ 
gabe von weitern 800 beitragspflichtigen Anteifen 
einftimmig befdloffen. 

um deutſchen Sdubgebict gehören bie größern 
Inſeln Bougainville, Iſabel, ferner die 
Heinern Gilande Shortland, St.:George3, Ra: 
mo3, Marqueen, Tasman, Ontong Java, Gower 
und Carteret. . 

Der brit. Madjtiphare verbleiben gemap der am 
6, April 1886 zu Berlin unterjeicneten Crtlarung 
die Inſeln Rudiana (Neugeorgia), Murray, Gua: 
balcanar oder Gera, Malaita, Yrofft oder Gan: 
Chrijtoval und —— kleinere Eilande. 

Bol. nod Romilly, «The Western Pacific and 
New-Guinea» (fond. 1836). 

*Salon, Stadt im franz. Depart. Khdnemin- 
—— zaͤhlt (1886) 5949, als Gemeinde 8598 E. 

* — zum cisleithaniſchen Teile der 
Oſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie 
— zaͤhlt (1885) 166925 E. 

—— as Wappen des Herzogtums iſt 
ein langsgeteilter Schild; rechts in goldenem delde 
ein au eater ſchwarzer Lowe, linls in rotem Felde 
ein ſilberner Querbalken. 

Samãra, Sjamara, ruff. Gouvernement 
auf ber Ditfeite ber Wolga, zählt (1884) 2305461, 
bie Hauptitadt desjelben, Gamara, 75302 E. 
Bon der Orenburger Bahn wird bier eine Cifen: 
bahnlinie nordoͤſtlich nad Ufa absweigen, bie * 
1886 im Bau begriffen ijt. Jn demſelben Jahre 
find aud) die Borarbeiten_ zur Fortjepung der legs 
tern, von Ufa aus Aber Slatouft an einen Puntt 
der Sibirijden Bahn (Jekaterinburg: Tjumen), bes 
*Samalfa (oteph) , Grbiidor von Grlau (U 

amaſſa (Yo „Erzbiſchof von Erlau (Un: 
garn), von ai stunt, geb. 1828 gu Aranyos⸗ 
Mardth, ſtudierte in Wien, wurde 1852 gum Priefter 
geweiht und gum Profelfor am Obergymnafium in 
Tyrnau ernannt. Im J. 1854 tam er als Prafett 
an da3 —— — nad Peſt, 1859 alg Pro: 
feffor des bibliſchen Studium3 nad Gran und 


gebirendes 
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wurde 1861 Profeffor dee neuteftamentliden Exe: 
gefe an ber ni niverfitat in Pelt. Ym J.1869 
gum Reidhstagsdeputierten gewablt, teat ex 1870 
alg Seltionsrat in das Unterridtaminijterium 
wurde Abt und Kanonikus gu Gran, 1871 viſchef 
der Bipfer Didceje, 1873 —— in Erlau. S. 
iſt ſeit dem J. 1872 k. k. Wirkl. Geheimrat. Er 
gehoört zu den eG offentliden Charat: 
teren_ in Ungarn und ijt ein trefflider Redner 
und Fuhrer der oppofitionellen Ridtung im ungar. 
Magnatenhauſe. 
ämiſch (Cowin Theodor), namhafter Augen: 
arzt, geb. 30. Sept. 1833 gu Ludau in der Nieder: 
Laufib, ftudierte in Berlin und Wurzburg Medizin, 
wirtte ſodann mebrere Jahre als Aſſiſtent an der 
Pagen' — ugenheilanſtalt zu Wiesbaden 
und habilitierte ſich 1862 als Privatdocent fir 
Augenheilkunde an der Univerfitat zu Bonn. 
J. 1867 wurde er hier gum auferord., 1873 yum 
ord. Profeſſor der — und Direttor 
ber Univerfitatsaugentlinit ernannt. Die Augen⸗ 
eillunde verdantt ibm eine Reihe vortrefflider 
rbeiten aber die Erkrankungen der Bindehaut und 
Hornhaut, insbejondere Aber das von ihm ju 
befdriebene ferpigindje Horn! — — ein re⸗ 
lativ baufiges, on recht gefabrlides Augenleiden, 
egen welches er aud ein wirkſames operatives 
eilverfahren angab. Unter feinen Schriften find 
ervorzuheben: aKliniſche Beobadtungen aus der 
ugenbeilanitalt in Wiesbadeny (mit Magenteder: 
2 Hefte, Wiesb. 1861—62), «Beitrage sur normalen 
und pathol. Anatomie des Auges» (Lpz. 1862), 
«Dag uleus corneae serpens und feine Therapie» 
(Bonn 1870), Mit Alfred Grafe redigierte ex das 
gemeinſchaftlich mit einer grdpern Zahl von Fad: 
enojfen —— a Handbuch der geſamten 
genbeilfunder (7 Bde., Lpz. 1874—80). : 

*Samoa:Jufelu, NavigatorenoderS dif: 
ferinfeln, elreibe Polynefiens im Grofen 
Ocean, find laut Abſchnitt VI des am 6. April 1886 

uu Berlin untergeidneten Abtommens zwiſchen dem 

Seutiden Bteice und Grofbritannien fortan neu- 
trale3 Gebiet. Gon den (1874) 34265 Cingebore: 
nen dex Inſelgruppe tommen 16568 auf Upolu, 
12530 au} Gavait, 3746 auf Tutuila. 

Der Wert der ne im Hafen von Apia, dem 
Mittelpuntte des deutſchen HandelS in der weſtl. 
Gidjee, begifferte ſich 1885 auf 1874452 Mart, 
davon allein von deutſchen Raufleuten 1126452 
Mart, derjenige der Ausfuhr belief fic) in dem: 
felben Sabre auf 1478540 Mart, darunter von 
Deutſchen 1179200 Mark. Die deutſche Handels- 
und Pl — deren Hauptagentur ſich 
in Apia befindet, hatte tm J. 1885 fiir ben von 
ihe verforgten Teil ber Sidjee eine Gefamteinfubr 
im Werte von 1267 700 Reidsmart und eine Aus⸗ 
fubr im Werte von 2129000 Mark, Im Hafen 
von Apia liefen 1885 ein und aus: 235 Sdiife 
von 22003 Regijtertonnen, einſchließlich ber Kuſten⸗ 
fabrer, barunter 170 deutſche Schiffe von 14588 Re⸗ 
giitertonnen, einſchließlich der Kuſtenfahrer, aufer: 
dem vier Kriegsſchiffe, darunter ein deutſches. 

Sau:Salvador, Republit in Centralamerifa, 
abit (1885) 634120 E. Die Staatsſchuld betragt 
41884) 3048 198 Doll. Un roa So aa find 46 km, 
an Zefegraphen 1624 km in Betrieb. 
_* San-Sebaftian, Hauptitadt der fpan. Pro- 
ee (1884 mit 178 878 G.), zaͤhlt (1884) 
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*Sandoway, Diftritt der indo- brit. Proving 
Britiſch⸗Birma 1881) 64010 E. 
*Gandivich wee oer ape ey 
u Polynefien gehörige Ynfelgruppe im nor’ 
Wit be3 Stillen Oceans. Die — der 
Bevolkerung um 22593 Perfonen in den J. von 
1878 bid 1884 entipridt eter 3unabme von etwa 
39 Prog. in ſechs Jahren. Sie tft hauptjadlid) der 
Einwanderung 3u verdanten; die fdnelle Entwicke⸗ 
lung von Handel und Ynduftrie auf den S. ype 
namentlid viele chineſ. Kulis, fowie landlide Wr: 
beiter portug., deütſcher und norweg. Nationalitat 
in bad Land. J. 1884 wanderten ein: 7654, 
aus: 4941 Perjonen. Wirkliche Staatsbarger ber 
S. find von den (1884) 80578 ©. nur bie 40014 
Gingeborenen, fowie 4218 Mifdlinge und eine 
ang geringe Anzahl naturalifierter fremdbirtiger 
Rertonen. Unter ben 17939 Chinefen befinden ſich 
nur 871 Perfonen weibliden Geſchlechts; unter 
den 1600 Deutſchen 561 Frauen. 
Die ——— in ſaͤmtlichen Hafen der S. — 
1885 einen Wert von 3831000 Doll., die Aus⸗ 
fubr einen folden von 9069000 Doll., wovon 


erft | 8959000 auf einbeimifde Erzeugniſſe entfielen. 


G2 liefen 1885 ein: 253 Handelsſchiffe von 190138 
Regiftertonnen, abgefehen von 26 Walfifdfangern. 
Bon den angetommenen 253 Schiffen waren 191 
norbamerifanifde von 133044 Tonnen, 33 bri: 
tiſche von 43203 Tonnen, 6 deut{de von 3267 Ton: 
nen und 18 hawaiiſche von 6610 Tonnen. Die 
andelsflotte ber S. zählte 1885 51 regiftrierte 
hrzeuge von 9250 Regiftertonnen, darunter 
13 Dampfer. Die Staatseinnahmen betrugen in 
der Periode vom 1. April 1884 bid 31. Mary 1886 
im ganjen 3298496 Doll, bie Ausgaben 3291541 
Doll. Die Staatsſchuld ftellte fid am 1. April 
1886 auf 1065600 Doll. Der Voranfdlag des 
Staatshaushalts fir bie Rechnungsperiode 1886 
— 88 bejiffert die Ginnabmen auf 2839925, die 
Ausgaben auf 2830810 Doll. . 

Am 25. Suni 1887 brad) gu Honolulu ein Auf: 
ftand aus, — rage a Unfabigteit und 
Rorruption der Regierung. Gine Voltsverfamm: 
{ung forbderte am 30. Suni Underung der Verfaf: 
fung, Ricerjtattung dex far bas Opium-Monopol 
gezahlten 71000 Doll., fowie verſchiedene Reform: 
mafregeln. Bom Konig Kalataua wurde das Ver: 
—5 verlangt, ſich kunftig nicht mehr in die 
Wahi der Vollsvertreler gu miſchen, noc) and) die 
Gefebgebung oder die Geſetzgeber ungebuͤhrlich gu 
beeinflujjen. Das Minijterium Gibjon wurde ge: 
ſturzt und ein neues Miniſterium ernannt, an 
dejien Spike William Greene trat. Die neue, von 
Kalataua unterzeichnete Verfaſſung * die 
Ausdehnung des Stimmrechts auf die jem birti-: 
gen Ginwobner amerik. und europ. Woftammung 
und die Umbildung des Herrenhauſes (House ot 
nobles) aus eincr vom Koͤnige ernannten in eine 
gewũhlte Korperſchaft. 

Bgl. noch Graf Anrep⸗Elmpt, «Die S. oder das 
Mopars Hawati+ (2p3. 1885). . 

* Saugerhaufen, Stadt im preub. Regiexungs⸗ 
begict Merfeburg, gablt (1885) 10188, ber Kreis 
Gangerbaufen 70702 E. ; : 

*Santt Gallen, Hauptitadt ded gleichnamigen 
Kantons der Schweiz, zaͤhlt 1885) 23614 G. 

Sankt Goarshaunjen, neugebildeter Kreis im 
pees aia Wiesbaden, zaͤhlt (1885) 
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*Santt Gotthard. Berichtigungen: Bd. XIV, 
S. 202", 8.25 v. 0. anitatt «26 Proj.» lied: 
«26 Promilles; S. 203", 8. 22, 23, 24 v. o. anſtatt 
«im Dez. 1882 die Bollendung des gropen Tunnels 
und ant 22, bis 26. Mai desfelben —— ied: «im 
Dez. 1981 die Vollendung de3 groben Tunnels und 
am 22, bi3 25, Mai 1882», : ; 

Santt Peter, Kirchdorf auf der Halbinfel Cider: 
ftedt, 6 km weftlid) von Tating im Kr derjtedt 
det preup. Proving Sdhleswig-Holjtein, nach Weſten 
ju von einer Dinentette eingeſchloſſen, welche den 
natirliden Sdug gegen die bejtindig brandende 
Nordjce bildet. S. iſt Station zur Rettung Schiff⸗ 
brddiger und zählt (1880) 867 E. Ungefahr 3 km 
vom Dorfe auf der duperiten Spige der Halbinfel 
befindet ſich bag Nordjeehad Gantt Peter mit 
allmaͤhlich abjallendem Badftrand, idonem feſten 
Sandgrund und vorjiighidem Mellenjhlag. 

*Sanfanding, aud Sanjandig, Stadt in 
dem feit März 1881 unter franz. Schutzherrſchaft 
ftehenden Reiche Segu, im weſil. Gudan, bildet 
nad ihrer Groberung durch die Tukuleurs nur nod 
cinen Trummerhaufen. ; 

*Santandér, jpan. Proving, zählt (1884) 
245 786, die Hauptitadst Santanbdér 42019 E. 

Santander, Departement (ehemals Staat) 
der jidamerit. Repudlit Columbia, zwiſchen dem 
Rio Magdalena und der nördl. Beltgrenje Benes 
zuelas, zohit mit dem Territorium Bolivar auf 
42500 qkm (I870) 433178 E., von denen 7751 
auf das Territorium Yolivar, dad Gebiet der wil: 
den Gtimme am Opon und Carare, kommen. Ym 
Wejten wird S, von den Depart, Viagdatena, Bo- 
livar, Antioquia und Cundinamarca, im S. und 
EH. vom Depart. Voyaca, im O. und N. von 
aig begrengt. Nur nahe dem rechten Ufer 
des Magdalena dehnen ſich langs des Stroms 
heiße und wenig geſunde Tiefebenen aus, welde 
groptentcils mit Urwald bededt find, der grofte 
Teil des Departements wird von Metten der Cor: 
dillera Oriental durchzogen, zwiſchen denen ſich 
— und gut angebaute Hochebenen ausdeh⸗ 
nen, Das Bergland von G. ijt reich an Eiſen, 
ree Kupfer, Kohlen und Steinſalz. Buderrobr, 

aifee, 
aitglider Gite werden angebaut und gelangen in 
großen Majjen auf dem Rio Magdalena gur Aus⸗ 
fuhr. Das Territorium Bolivar hat bedeutende 
Chinawaldungen anf jeinen Gebirgen. Hauptitadt 
des Departements ijt Socorro (ſ. d., Bo. XLV). 

*Santo-Domingo, Nepublit auf der weſtind. 
Inſel Haiti. Die Zahl der Bewohner wird 1885 
offiziell auf 400000 gefdabt. Der Wert ber Gin: 
fubr belief fic) 1885 auf 2104869, der der Ausfuhr 
auf 2544323 Doll. Die Cinnahmen wurden 1885 
auf 1409566, die Ausgaben auf 787164 Doll. be: 
rechnet. Die innere Staatsiduld beträgt (1886) 
1499982, die dufere 95253 Doll. Von einer Cijen: 
babhit zwiſchen Samana und Santiago waren Ende 
1885 etwa G5 km vollendet. 

Gefdhidte ſeit 1835. Anfang Aug. 1886 er: 
griff ber Gouverneur von Monte-Chrijtt, General 
Caſimiro de Moya, die Wajfen gegen die Regierung, 
worauf der Prajident 24. Aug. 1886 den Bez 
lagerung&juftand dber dad gefamte Gebiet der Re: 
puolit verhängte. Die Veranlaſſung des Aujitan: 
des ſoll die Unjufriedenheit gegen den bd a 
wieder gum Prajidenten gewablten General Ulyſſes 
Heurcaug gewejen fein, welder im Septeinber jein 


atao, Tabat und Baumwolle von vor: | b 
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Amt antreten follte. Der durdgefallene ty i 
tandidat de Prafidenten hatte namentlid an 
genannten Gouverneur einen Barteigdnger gefun: 
den. In einem Gefedht unweit Puerto Plata zwi⸗ 
{cen den Truppen ded leptern und den Regierungs⸗ 
truppen wurden jedoch die Aufrithrer geſchlagen und 
General Heurcaug trat die Prajidentidaft an. 

*Sadue, Fluß in Frantreid. Von den nad ihc 
benannten Departements zahlten 1886 Oberfaine 
290954, Gadneset:Loite 625885 ©, 

Saorea oder Saoria, die pfefferähnlichen, x 
ruchloſen, leicht kratzend ſchmedenden Steinfriidte 
von Maesa picta Hochst., einem in Abeſſinien bei: 
mifden Straude aus der Familie der Mtyrfina: 
ceen, dienen gepulvert in Gaben von 30 bis 45 g 
al8 mild wirkendes Bandwurmmittel. 

Saragoffa, ſpan. Proving, zählt (1884) 
410988, die Hauptſtadt Saragoſſa 83320 G. 

SSaraise, Kreisftadt im ruj}. Gouvernement 
Rjafan, an der Zweigbahn ——— (nicht 
Ludowitidi), und zählt (1884) 5923 : 

*Sarapul, Sjarapulj, Kreigitadt im ruſſ. 
Gouvernement Wiatla, salt (1884) 11957 E. 

*Saratow, ruff. Gouvernement im dtl Rub: 
land, rechts der Wolga, zaͤhlt (1883) 2194872 E., 
die Hauytitadt desjelben, Saratow, 112428 G. 

Sarauw (Chrijtian von), dan. Kapitin a. D. 
und nambafter Militarfdriftiteller, geb. 1824 gu 
Ropenbagen, trat jung in dan. Milttardienft, aus 
weldem er 1871 mit Penfion unter Vefleihung de 
Danebrogordens ausjdhied, und widmete fid) ſeit⸗ 
dem ſchriftſtelleriſcher Thaͤtigleit. Cr ſchrieb eine 
Reihe militarijder Werke (unter anderm «Die ruff. 
— Lpz. 1875) Aber die ruff. Armee, den 

—— en Krieg von 1877 und 1878, den 
Deut}: Frangohifden Krieg von 1870 und 1871 und 
fiberjepte viele dain. und ſchwed. Romane und Ro⸗ 
vellen ind Deutſche, war daneben Korrejpondent 
mehrerer grofer polit. Zeitungen, fr welde ex 
Artikel militäriſchen und militarpolit. Inhalts lie: 

exte, und Mitarbeiter vieler deutider, öſterr. 

anz. und flandinav. Militärzeitungen. S. baai 
gute militaͤrwi ipa lain Bildung und erweiterte 
ſeine Kenntnifje fiber frembde Armeen durd) wieder: 
olte Bereifung des europ. ag Oſterreich⸗ 
Ungarns, der Ballkanländer ſhlande und 
Ben eichs. Er wohnte in Sopenbagen und trat 
eit 1874 mit bem Nachrichtenbureau des fran. 
Generalftabes in BVerbindung. S. Abern in 
Verbindung nit dem poln. Schriftſteller Kraſzewſli 
und dem preuß. Hauptmann a. D. Hentſch die Lei⸗ 
tung des Fran . Spiondienited in Deutidland, ver= 
leitete an mehrern Orten deutſche Militdrperjonen 
niedern Graded und Bureaubeamte zur Mitteilung 
ebeimpubaltender Plane, Zeidnungen, Drud- 
Faden und Sdrijtftiide und tibermiitelte biefelben 
an jeine Auftraggeber in Paris. Seine Thatigteit 
blieb nicht unbemertt, und 1885 erfolgte jeme Ber: 
haftung. Das Reichsgericht 3u Leipzig verbandelte 
gu Beginn bes Febr. 1886 fiber ihn und verurteilte 
thn am 11, Febr. aus §. 92 des Reidhaftcajgefes: 
bud3 wegen Landesverrats unter Ausſchluß mil⸗ 
dernder Umſtände zu zwölfjähriger aa 
trafe. Gr wurde zur Verbußung diefer Strate fos 
ort nad Halle gebradt. Nachdem der Kaiſer bald 
arauf diefelbe in Gefingnisitrafe (Jellengefäng⸗ 
nis) — wurde S. nad) Plotzenſee Aber 
eführt, dort aber durch kaiſerl. KabinettSordre im 

uli 1887 vollftindig begnabdigt und alsbald in 
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iheit gefebt. Zugleich wurde jeine Verweifung 
aus dem hy iat (aay verfiigt. Nach {einer Bes 
gnadigung begad er fic fogletd) nad) Ropenbagen. 

*Sarcine, ſ. unter Bacterien, S. 104, und 
auf der dazu geborigen Tafel Fig. 12. . 

Sarfin oder Hyporanthin, C,H,N,O, ein 
Ammoniafderivat, weldes neben dem Xanthin in 
manden Organen (Muskeln, Leber, Milz, Schild⸗ 
ee Nieren) und im Harn vortommt. 
gablt (1886) 3661, al3 Gemeinde 6069 E. . 

_Sarrien (Jean Marie Ferdinand), franj. Mi⸗ 
nijter, geb. 15, Ott. 1840 gu Bourbon-Lancy, int 
Departement Gadne-et:Loire, war Advotat und 
Bargermeijter dafelbft, als er 20. Febr. 1876 in die 
Deputiertenlammer gewablt wurde, welder ex feit: 
bem angebirt. Dreimal nadeinander war er Mini- 
ter: exjt bes Pojft- und Telegraphenweſens im Ka⸗ 
binett Briſſon (6. April 1885), hierauf ded Innern 
im Rabinett Freycinet (7. Jan. 1886), endlid) ber 
Juſtiz im Kabinett Goblet (11. Dez. 1886). 

*Sartene, Stadt auf der franz. Inſel Corſica, 
zählt (1886) 3870, als Gemeinde 5608 E. 

Sartentrantheit, Taſchkentgeſchwür oder 
Pafdhadhurda, ein endemiſches Hautleiden der 
Bewohner von Taſchkent und feiner Umgebung, ijt 
wahrideinlich identifd mit der Aleppobeule. 

*Sarthe, franz. Departement, zählt (1886) 
436111 G. , 

*Sarzeanu, Stadt im franj. Depart. Morbihan, 
zaͤhlt (1886) 746, alg Gemeinde 5563 E. 

Sadlawi, Sreiaftadt im ruſſ. Gouvernement 
Bolhynien, am Goryn, mit drei ruſſ., zwei lath. 
Kirchen, einem Kloſter, zwei Synagogen und (1884) 
10117 E., wovon mehr ald die Halfte Yuden find. 

Saffella, Ort in der ital. Proving Sondrio, gur 
Gemeinde Gondrio gehörig, mit (1881) 179 E. hat 
eine auf einem Felſenvorſprung auf Galerien er: 
baute Kirche und baut den beften Wein im Veltlin. 

*Safinih, Dorf mit Ojtjeebad auf der Inſel 
Ritgen. Die Verlangerung der Linie Straljund: 
Bergen der Preupifden Staatsbahn nad Crampas: 
Saßnitz ift (1887) tm Bau begriffen. Die Anlage 
eines Fiſchereihafens bei S. ijt projettiert. 

* Satara, Kollettorat det indo-brit. Prafident: 
ſchaft Vombay, zählt (1881) 1062350, die Haupt: 
ftadt Satara 29028 E. 

Sattelholz, aud) Trum⸗ oder Schirrholz, 
iſt, wie die beiſtehende Abbildung zeigt, ein aber 
einen Pfeiler 
oder eine Säule 
gelegtes hori⸗ 
zontales Holz⸗ 
tid, welches 
azu dient, dem 
barauf ruben: 
den Unterzug 
(Srdger) mebr 
uflager und 
demzufolge auch 
et i Tragfa: 
. bigteit gu geben. 
Bisweilen werden (3. B. bei Hangewertsbalten) meb: 
reve Sattelhölzer aufeinander gelegt und mit dem 
Trager, fowie unter ſich, verbolzt, verdiibelt oder 
verzahnt, auferdem aber nod ur Herftellung groö⸗ 
ferer Steifigteit mit ben Holsfaulen durch Wintel: 
banbder (Ropfbander oder Biigen) verbunden, 
Sau ex, ſ. unter Enfilage. 
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Saumur, Stadt im franj. Depart. Maine-et: 
Loire, salt (1886) 12432, alg Gemeinde 14187 E. 
* Savoyer, franz. Landſchaft: von den nad ihr 
benannten Departement3 zahlt (1886) Gavoie 
267 428, Haute-Savoie 275018 E. 
Sawidoft, Fleden im ruſſ.poln. Gouverne: 
ment Radom, & awidoft, Bd. XVI, S. 846", 
— i), Baſſiſt am wiener —2 
theater, ſtarb 22. Juli 1886 in Blaſewiß bei 


resden. 
*Schadrinst, Kreisſtadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Perm, zãhlt (1885) 14754 GC, 
Schaerbeek, Vorſtadt von Bruſſel, in der belg. 
Proving Brabant, zalt (1885) 48169 E. Bemer: 
ten3wert find die 1887 beendigte Kirche Ste,-Maric, 
zur Crinnerung an die Kinigin Marie Henriette 
ebaut, und bas neue Rathaus, welded 3 Mill. 
ay getoftet at. Die Gemeinde beſitzt cine 
grobe Sement: Kunitwarenfabrif, fowie Liqueut:, 
ynamit⸗ und dStonomijdhe Daderfabriten. ; 
Schaff (Philipp), angefehener deutſch⸗amerik. 
Theolog, ged. 1. Jan. 1819 zu Chur in ber Schweiz, 
vorgebildet gu Chur und Stuttgart, ftudierte in Tit: 
bingen, Halle u. Berlin, — ſich 1842 in Ber⸗ 
lin als Privatdocent der Theologie, nahm aber ſchon 
1843 einen Ruf als Profeſſor am theol. Seminar 
der dentſch⸗reform. Kirche zu Mercersburg in Penn: 
ſylvanien an. Gr bekleidete dieſe Stelle bis 1863. 
Nachdem er dann an verſchiedenen theol. Semina⸗ 
rien Vorträge gehalten hatte, wurde er 1869 zum 
theol. Profelfor an bem Union Theological Semi- 
nary 3u Neuyorkernannt. Nebenfeiner afademijdyen 
Beſchaͤſtigung entfaltete er cine ſehr ausgebreitcte 
rattifd-tirdlide Thatigtett. Cr half den amerit. 
weig ber Evangelifden Allianz begrunden und 
unternahm al Generaljefretir derfelben verſchie⸗ 
dene Reijen se Guropa, war Delegierter fir die 
tonftituierende Verfanimfung und die betden erjten 
Generaltongilien der Alliang der reform. Kirche zu 
London, Edinburgh und Philadelphia (1875, 1877, 
1880) und ijt felt 1871 Prafid 


arlat, Stadt im franz. Depart. Dordogne, | Dresd 


räſident des amerif. 
Bibelreviſionskomitees. Durch dieſe vielſeitige prat: 
tiſche Thätigkeit, ſowie durch ſeine zahlreichen Schrif⸗ 
ten iſt S. recht eigentlich der Vermittler zwiſchen 
der deutſchen und amerik. Theologie. 

Von ſeinen S ae find hervorzuheben: « Ge: 
fhidte der apojtolifden Rirdhe» (Mercersburg 
1851; 2. Aufl. Lpz. 1854; engl., Neuyor’ 1853), 
«History of the christian church» (Od. 1—3, bis 
600 1. Chr., Neuyork 1858 fg.; deutid, 33 1867; 
2. Aufl. 1869; völlig umgearbeitete engl. Ausgabe, 
4 Bde. [Bis 1073], Neuyork u. Edinb. 1882—85; 
8. Aufl. 1886), «Bibliotheca symbolica ecclesiac 
universalis: The creeds of christendom with o 
history and critical notes» (8 Bbe., Neuyork u. 
ond. 1877; 4. Aufl. 1884), «The oldest church 
manual, called the teaching of the twelve apostles» 
(Meuyort 1885; 2. Aufl. 1886), «The person of 
Christ» (Bofton 1865; 12. Aufl., Neuyor£ 1. Lond. 
1882; aud) deutſch, frang., holland., gried)., ruij., 
japan.), «Through bible lands: Notes of travel in 
Hgypt, the Desertand Palestine» (Neuyort u. Lond. 
1878 u. dfter), «Bible dictionary», mit Illuſtra⸗ 
tionen (Bbilad, 1880; 3. Aufl. 1885; tiberfebt in 
mebrere Spraden); Kommentar gu Matthäus und 
um Bret an die Galater (in ſeinem «Popular 
illustrated commentary on the New Testament» 
(4 Bde., Neuyork u. Edinb. 1878 fa. ; 2. Aufl. 1832) 
und reidlide Bufage gu der von ihm veranjtaltcten 
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ameril. — von Langes Bibelwert (in 25 Bans 
den, Neuyort u. Chin. 1864 ig 2. Aufl. 1880) 2c. 
Mit Samuel M. Jadfon und D. S. Schaff gab er 
eraus: «The religious Encyclopaedia» (8 Bbe., 
euyork u. Edinb. 1884; 2. Aufl. 1887), mit Samuel 
M. Sadfon « The dictionary of contemporary di- 
vines» (Meuyort 1887). * 1886 dbernabm er 
bie Herausgabe von «A select library of the Nicene 
and Post-Nicene fathers», welde 3u Buffalo in 
25 Banden erfdjeinen foll (Bd. 1 erjdien 1886). 
* Schaffhauſen, — des gleichnamigen 
ſchweiz. Ranton3, zaͤhlt (1885) 12479 E. 
od ch, Dorf im bayr. meerangebeds! 
Dberbayern, Bezirksamt Miesbad), Station der 
Linie Holzkirchen-Toͤlz der — chen Staats⸗ 
bahnen und Privatbahn S.-⸗Ginund, zählt 
a3 g oder Schalfigg, Godthal im B 
anfigg oder Schalfigg, Ho im Be: 
gate es ſchweiz. Rantons Graubiinden, wird 
tm It. durch die Kette de3 Hodwang vom Prattigau 
im GD. burd) diejenige des Schiahorns (2713 m 
und der Strela vom Davos, im W. rae! ben Berg: 
ftod de3 Arofer Rothorns (2985 m) und ber Par: 
panerhdrner von der Lenjerbeide und dem Thal 
von Churwalden getrennt. Bei Chur dffnet es fid 
burd einen ſchmalen Thalhals gegen das Rhein: 
thal. Das —2 von der Pleſſur in tiefein⸗ 
eſchnittenem, kluftartigem Bette durchſloſſen, er⸗ 
tredt ſich 20 km tang vom Fuße des Strelapajjes 
in weſtl. Ridtung bis Arafdga, wo die Pleſſur 
links die Rabtufa aufnimmt und nad) Nordweſten 
umbiegend in die Thalenge tritt. Geine oberite 
Stufe, das Sapiin, ein ftilles Wald: und Weidetbal, 
vereinigt fid bei Langwied (1877 m) mit den Seiten: 
thalern Fondei rechts und Arofa links. Das eigent: 
lide S. unterhalb Langwies ift eind dev zerriſſen⸗ 
ften Thaler Graubiindend. Beide Thalferten wer: 
den von sablreiden tiefen Badtobeln in eine Reihe 
von Riden zerjdnitten, die am Kamm ded Gebirges 
mit fteilen Alpweiden beginnen, unten in mit Wieſen 
und Kornfeldern bededte Terraffen ausfaufen und 
endlich jah mit felfigen und waldigen Hangen sur 
erg abjtirjen. Die Dérfer Peiſt (1336 m), 
t. Peter (1152 m), Caftiel (1207 m), Maladers 
rg m) u. f. w. liegen meift auf der redjten Bhat 
eite. Hauptort ijt Langwied (Am et as 
mit Chur durch eine 22 km lange Poſtſtraße, mit 
bem Davos durd den Saumweg des Strelapaſſes 
(2377 m) verbunden ift und, wie dad feenreide Hod: 
thal von Arofa, als Luftturort viel befudt wird. 
Das S., vom 12. bis ing 14. Sabrh. den Freiherren 
von Baz gebirig, tam beim Crlojden derjelben 
1323 an bie Grafen von Toggenburg und ſchloß fid 
1436 dem Bund der Behn Geridte an, in dem es 
ein befondered Hochgericht bildete. Febt ift es ein 
Kreis des Bezirks Pleſſur und zaͤhlt (1880) in 
10 Gemeinden 1534 E. meift Deutfder Bunge und 
es — deren Haupterwerbsquellen die 
enwirtſ und der Feldbau 
(Georg), deutſcher Rationaldtonom, 
eb. 12. März 1853, abfolvierte 1872 das Gymna⸗ 
ium yu Wurzburg und wurde wegen feiner ber: 
vorragenden Begabung in das Marimilianeum gu 
Minden aufgenommen. Aufer der dortigen Unt- 
verfitat Befuate er aud) Warzburg und Strafburg 
und befddjtigte fid) neben feinem Oauptitudium, 
den Staatswiffenfdaften, auch eingehend mit 
Lednologie und Naturwiſſenſchaften. Nachdem er 
1876 bei ber miindener ſiaatswirtſchaftlichen Fa⸗ 


Schaffhauſen — Sdhaumburg 


kultät den Dottorgrad erworben, war er langere 
Zeit im bayr. Statiftijden Bureau thatig, bis er 
fid 1879 in Marburg habdilitierte. Im ——— 
pabre erbielt er eine Berufung als auferord. Pro: 
effor ae Grlangen. Im J. 1882 wurde er jum 
ord. Profelfor ber Nationaldtonomie, Finanj: 
wiffenthaft und Statiftit in Wurzburg unb im 
- 1886 jum Hofrat ernannt, ©. bat fic) na: 
mentlid) al8 grindlider Forſcher auf i 
ber Wirtſchaftsgeſchichte erat t, — 
aud wertvolle finanzwiſſen gate Arbeiten ge: 
liefert. Als ieee Berke find von ihm erſchie⸗ 
nen: «ur ichte der deutſchen ellenver⸗ 
bände⸗ Gp. 1877), rt Handelspolitik gegen 
Ende des Mittelalters. Bon der Benete-Stiftung 
ekrönte Preisfdrift» (2 Bde., Lpz. 1881), »Zut 
ſchichte der Koloniſation und Induſtrie i 
ten» (aud) unter dem Titel « pe 
und Berwaltungsftudien», Bd. 1, Erlangen 1884). 
Aud bat er mebrere Ubhandlungen in Fachzeit⸗ 
ſchriften, namentlid) in dem von ibm fett 1884 
heraudgegebenen «Finanzardiv» verdffentlict. 
Sharif (Anton), Medailleur, geb. 10. Juni 
1845 in Wien, wo ſchon fein ater Medailleur 
und Gdeliteinfdneider war. Der beribmte Meifter 
im Fade der fleinen Plaftit und Medaillentecdnit 
3 . Bohm war fein Lehrer. GS. hat fid) durd 
eltenes plaftifded Talent zum Rufe bes erften 
Medailleurs in Oſterreich emporgeſchwungen, feine 
zahlreichen Arbeiten zeichnen — edeln Stil, 
reine Technik und pracife Durchführung aus. Gr 
betleidet die Stelle eines taiferl. Ramm illeurs 


und Chefs der Graveurakademie am kaiſerl. Ping: 
amt in Wien. Unter ber grofen Menge feiner 


Medaillen find befonder3 hervorzuheben die auf 
den Prafidenten de Oberjten Gerichtshofs Schmer⸗ 
ling, Dberfttammerer Oraf Crenneville, Farftin 
Metternid), Graf Podftagty-Liedhtenftein, Franz 
Pulbly, auf die Hochzeit des — Rudolf, 
auf die Bollendung des wiener Rathaufes, des 
prager —— es, fie die Verſammlungen 
ex deutſchen nzforſcher, auf die Befretung 
Wiens von den Tarten (1683), auf die COOjAHrige 
aoe der Belehnung des Haufed Habsburg mit 

fterreid) u. ſ. w, auf dad Jubilaum ber Univer: 
itét Graz u. v. a. Ym April 1887 wurde S. auf 

efehl des Kaiſers von Rußland nad Petersburg 
geladen, wo er denfelben modellierte. 

Schatzamt ijt die in Deutidland gebraudlide 
Bezeichnung fiir die oberfte Finangbehorde in Eng: 
land und in ben Bereinigten Staaten. Jn England 
heißt dieſes Amt Exchequer (ſ. d., Bd. VI) und 
der dasſelbe verwaltende Miniſter Chancellor of 
the Exchequer. Sn Amerifa beift es Treasury 
Department. Geit 1879 — aud in Deutſch⸗ 
land ein Reihsfdhagamt al oberfte Verwal: 
tungSbehirde der Reichsfinanzen, jedod) bildet baz: 
felbe fein felbftandiges : —— ſondern nur 
ein Organ des Reichslanzlers. 

*Schanmburg(eigentlich Schauenburg), 
ehemalige Grafſchaft im bast aliſchen Kreiſe, jest 

ur preüß. Proving Heſſen-Naſſau gehörig. Im 
—ã 1887 wurde durch ein Urteil des heide 
erichts die teftamentarifde Beſtimmung de3 Gr; 
feos Stephan von Ofterreid), durch welde der 
Herzog Georg Ludwig von Oldenburg in den Beſit 
der Grafidaften Holzappel und S. eingeſetzt wurde, 
‘ir nidtig ertlart und Fürſt Georg Victor von 
albed gum rechtmäßigen Cigentimer erflart. 


‘Schaumburg «Lippe — Schießpulver 


*Shaumburg-Lippe, deutſches Hirjtentum, 
gate 1885) 37204 E. Nad) dem Ctat pro 1886/87 
elaufen fid) die Cinnabmen auf 596 762, die Mus: 
gaben auf 593027 Mart. 

*Schawli (poln. Szawle, deutſch Sdhaulen), 
asa an int ruff. Gouvernement Kowno, zaͤhlt 


) 20098 E. 

Scheel (Friedr. Wilh. Hans von), nambafter 

Rationalstonom und Statijtiter, ae 29, Dez. 1839 
u Potsdam, promovierte jum Doktor der Redte 
in Halle, gum Doktor der Philofophie in Jena und 
abilitierte fid) 1867 in Halle far Staatswiſſen⸗ 
chaften, hauptſächlich durch Bruno Hildebrand in 
Sena hierzu angeregt. Sm J. 1868 wurde er als 
Nifiitent an das Statiſtiſche Bureau vereinigter 
thuring. Staaten, 1869 als Lehrer der National: 
Slonomie an die landwirtſchaftliche Utademie Pros⸗ 
fau in Dber[dlefien, 1871 als ord. Profeſſor der 
Staatswiſſenſchaften an die Univerfitat Bern be: 
rufen, 1877 ake Re 53 und Mitglied des 
Kaiſexlichen Statiſtiſchen Amts in Berlin, 1882 
um Geh. Regierungsrat ernannt. S. wurde mit 
Toe Schrift «Die Theorie der ſozialen Frage 
(Jena 1871) einer der erften zielbewußten Vertreter 
der ——— als «Stagtsſozialismus v bezeich⸗ 
neten Richtung der polit. Okonomie, in welder er 
dann durch feine Schrift «Erbſchaftsſteuer und Erb- 
recjt8reform» (Sena 1877), fowie durch zahlreiche 
Auffabe in Hildebrands «Jahrbücher fir Natio: 
naldfononiies, dex aZeitſchrift fir die gejamte 
StaatemifieniSaft» u. a, weiter wirtte. Yn der 
Schrift aUnſere ſozialpolit. Parteien» (Lp3. 1879) 
gab er eine unpartetifde Beleudjtung unferer Par: 
teien vom fozialpolit, Standpuntte aus. ©. ift 
Mitarbeiter des großen «Handbuchs der polit. 
Htonomie», herausg. von Sdhinberg. Von feinen 
grofern ſtatiſtiſchen Arbeiten iſt die Mberjegung 
von Morſellis Buch Aber den Selbſtmord (Lp3. 
——— erwaͤhnen. 

*EScheffel (Sof. Victor von), deutſcher Dichter. 
Non ibm erſchien nod: « Reilebilder» (mit einem 
Vorwort von Jobs. Prdip, Stuttg. 1887). Val. 

ernin, «Grinnerungen an Joſeph Victor von 


.» (Darmft. 1886); Pils, « Victor von S. » (Lpz. 
1887); Johs. Prolß, Og Leben und Didten» 
(Berl. 1887) 


*Schemada, Kreidftadt int ruff.-transfautal. 
Gouvernement Batu, zah[t (1884) 28 812 ©. 

Schenklengsfeld, Fleden im preup. Regie: 
Hog sap Raffel, Kreis Herdfeld, an der Col}, 
ift Sig eines Amisgerichts, Me Sanbdfteinbrade 
und viele Miiblen und zahlt (1880) 1161 E. Das 
bei ift bie Ruine Landed. 

Scheukurok, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
Ardhangelst, an der Waga, und an der Pojtitrabe 
(aber nur de3 Winter3; im Sommer gebt fie 25 km 
abjeits) von Mostau nad) Ardangel, mit fanf 
Kirchen, einem Kloſter und (1882) 1286 E. 

* Scherer (Wilh.), Litterargijtorifer und Sprach⸗ 
ey ftarb 6. Aug. 1886 in Berlin. 

* Scherif Paſcha, ägypt. Staatsmann, ftarb, 
auf einer Reife nad) Karlsbad begriffen, 20. April 
ep|dere (ohannes), nambafter beutiser Sul 

err (Johannes), nambafter deutſcher Kul: 
aa Gitterarhiftoriter, ftarh 21. Nov. 1886 
in Birid. 
*Schenren 
ſchaftsmaler der —8 eldorfer Schule, ſtarb 12. Suni 
1887 in Diffeldorf. 


Yoh. Kafp.), ausgeseidneter Land⸗ſch 
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*Schiehbaumwolle, jebt meift Schießwolle 
genannt, bat neuerdings in Deutfdland cine 
widtige Fortbilbung erfahren, insbeſondere durd 
ae von Foͤrſter, lechniſchen Direttor ber Schieß⸗ 
wollfabrif. tn Walsrode (Hannover), mele aur 
Sillung von Sprenggefdoffen geeignete S. ber: 
genet bat (vel. von Sorfter: «Komprimierte 

chießwolle fir militäriſchen Gebraud, unter be: 
fonderer BVeriidfidtigung der Sdchiefwollgranaten», 
Berl. 1886). Forjter taudt S. zur beſſern Erhal⸗ 
tung ihrer guten Befdjaffenbeit 15—20 Sekunden 
lang in fither, wodurd) ihr eine Harte Oberfläche 
verltehen wird. Anfdnglid) verwendete Förſter dte 
S. zu Sprengladungen in Scheiben perbidtet, fpdter 
in Form prismatijdher Korner von 10 gu 10 zu 
20 mm Geitenlinge. Der grifte Teil der als 
Sprengladung verwendcten Kornerſchießwolle hat 
20 Proj. Waſſerzuſatz, wodurd diefelbe fdr Flamme 
unentgindlid) und bet der Auf —X gefahrlos 
ijt; ein kleiner Teil der Ladung beſteht aus trode: 
nen —— (in kubiſcher Form), durd) 
welde_diefelbe entanebunae aba, wird. In bdiefer 
B fang bietet die S. bie hinreidende Sicherheit 
gegen Ezplofionen im Gefdithrohr, wenigitend beim 
Sdiehen aus Moͤrſern, welde verhaltnismapig 
Heine Pulverladungen verwenden. Nad Angaben 
von Brialmont in «Fortification du temps pré- 
sent» ift bie Wirtung der Schichwollgranaten eine 
auferordentlide. 21 cm-Granaten mit 26kg S. 
geladen und mit verlangfamter Zundvorrichtung 
verſehen, aud dem gleidnamigen Moͤrſer verſchoſſen, 
werfen, nachdem fe 4m tet in Gandboden einge- 
brungen, Tridjter aus von 2,40 m Tiefe und 4,80 m 
obern Durdhmeffer, im ganjen von einem koͤrper⸗ 
lichen Inhalt von 15 chm, Diefelben — 
gen Gewdlbe von 1 m Starle mit 3 m hoher 
Erdbeſchuttung. 

talien hat in neueſter Zeit Verſuche mit ver⸗ 
dichteter naſſer S. aus der Fabrik Kruppamihle in 
Dberidlefien angeftellt. ; : 

* Schichkpulvoer. Im Deutfden Reide wurden 
mehrere Gorten von ©. neu eingefithrt. Erſtlich 
bad Neue Gewehrpulver M/71 (1883); bag: 
felbe befteht aud 76 Zeilen Salpeter, 15 Teilen 
Kohle (B0pro;.), 9 Teilen Schwefel (ftatt bisher 
74, 16, 10), hat ein größeres Korn (0,76—1,55 mm) 
und ein vermehrtes ey hes Gewidt (1,74, ftatt 
bisher 1,66), bebalt ſeine rab der Aufbewah⸗ 
rung Beller’ bel. als das bisherig 
und übertrifft leßteres an Kraft. 
Prismatifdhe Pulver C2; dasfel 1 
tifd) mit bent braunen 6. der Fabrit Rottweil: 
Hamburg, befteht aus 78 Teilen Salpeter, 19 Tei⸗ 
fen (hodyprozentiger, baber brauner) Koble, 3 Teilen 
Schwefel, hat ein ſpezifiſches Gewicht von 1,s0—1,87, 
ergibt bet mafigem Gasdrud eine große Geſchoß⸗ 

eldwindigteit, erzeugt infolge ded geringen Schwe⸗ 

Pigebalts weniger und diinnern Rauch als die ans 
dern Gorten und brennt in nidt gefdlofienem 
Raume ohne Detonation ab. Dasfelbe rit jar die 
rößern Kaliber beftinumt, für bie mittlern ijt ein 
Priematiides Pulver C/68, 82 im Verſuch. 

Das grobldrnige Gprengladungspulver 
hat Korner von 6 bis 10 mm Grife und gewahrt 
eine grofe Siderbeit gegen die Entzundung der 
Gefdhofladung wabrend der Bewegung bes Gee 
oſſes im Rohr. ; ; 

Fir bie Gewehre der tleinen Raliber (8 mm 2c.) 
fpielt die Pulverfrage eine wichtige Rolle. Es 


e Gewehrpulver, 
erner das 
ift iden: 
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delt ſich um Verminderung be3 Rauds und 
‘Aadjtanded, fowie um grofe Kraftentwidelung aus 
tleinem Raume, um zu umfangreide Patronen gu 
vermeiden. Bielfad bat man fid) dem verdichteten 
Pulver gugewandt. Jn Frantreid ijt flr das neue 
Geweht von 8 mm:Raliber ein neues S. ange: 
nommen, da3 Bruydre, Chef ded Militdrfabinetts 
des Prifidenten, erfunden bat. G3 erjeugt an: 
geblid els Raud) und Ridjtand und jo gut wie 
teinen Knall. Ofterreich bat gleichfalls etn ver: 
beſſertes Pulver fir fein Repetiergewebr M/86; 
aud Danemart foll fir fein Magazingewehr klei⸗ 
nen Ralibers fiber ein neues S. verfiigen. Sehr 
eruhmt wird das Berhalten eines Gewehrpulvers 
ex Fabrik Rottweil: Hamburg. Es ergibt wenig 
Raud und Ridjtand, geringe Lauferbikung. bet 
grofer Gleichmäßigkeit der Wirkung. Bur Crzeus 
UNG pleas Geidwindigteit bedarf e3 nur zwei 
rittel der Gewidht3menge von Pulver M/71. 
Schichooridvift fir die Jufauteric wurbe 
im Deutiden Reid) im Febr. 1887 new bearbeitet 
an die Truppen auggegeben. Die S. beridiidtigt 
dad Yn J— 1. 84. Yn derſelben wird 
unterſchieden: Schulſchießen, oefechlsmaßiges Scie: 
fen, lehrungsſchießen und Prüfungsſchießen. 
luch bad Schießen mit bem Mevolver ijt in die: 
felbe aufgenommen. . 
EGichwatte, {. Sdhiebbaumwmolle. 
* a chennãhmaſchinen. Diefelben haben 
in der Maſchine «Nova» von Lange u. Nicolaus 
in Budau: Magdeburg eine neue Vertreterin ge: 
funden. (S. nadjtehende Figur.) Dieje Mafdine 





lehnt fid) an das Syſtem Singer an; der Meda: 
nismus Dderjelben itt aber in mander Hinfidt 
nod a age alg derjenige des genannten Sy: 
ſtenis. Die Stidbiloung erfolgt analog der von 
alten Gingermajdinen; jedoch beſchreibt das 
Schiffchen keine gerade Linie, fondern einen kurzen 
Kreisbogen von grofem Radius. Die libertragung 
von der im Arm der Dtajdine liegenden Haupt: 
welle nad dem untern Teil zur Schiffchen⸗ und zur 
—— eſchieht mittels arbi 
Kurbel. Der Stoffritder iſt doppelt und fabt ben 
Stoff gu beiden Seiten der Nadel. Cin Kurbel⸗ 
ſchleifenmechanismus mit Borate geformtem 
Schlitten hebt und ſenkt die Nade Rane Die 
Aritthewegung ijt eine fehr turze und infolge deffen 
leichte, wozu aud) die infncbett der bewegten 
Teile und die Vermeidung von Kammrddern weſent⸗ 
lid beitrigt. Bur Bewidelung der Schiffchenſpulen, 
welche fehr viel Faden {afien ijt ein felbftthatiger 
Spulapparat an der Maſchine befejtigt, mittels 
deſſen die Spulen gang gleichmäßig gefillt werden. 
Wahrend des Spulens wird der Mahmedanismus 
durch einen einfaden Ausfdhalteapparat ſtill ge: 
ftellt. Das Schiffchen teilt mit verwandten Syſie⸗ 


, 
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men ben Borie bof der Faden in dasſelbe nur 
in der erforderliden Weiſe eingelegt, nicht einge: 
fädelt gu werden braudt. Die Singer Company 
bringt neuerlid) eine in den Details mehrfad ver: 
befjerte S. in den Handel, deren Geftell das Aus: 
eben eined kleinen Schreibtiſches hat. Die Ma: 
chine felbft befindet fic) unter der Tiſchplatte in 
einem Rajten und wird nad Umklappen der erjtern 
durch Niederdritden eines Gebel emporgeboden, 
ſodaß fie ihren Plog fiber der Platte einnehmen 
tann, worauf nur ber Riemen aufgefegt ju werden 
braudt, um die Mafdine gum Raähen fertig zu 
tellen. Bu beiden Seiten bes Tiſches befinden fia 
yader, ſodaß das Ganze Nähmaſchine und Rag: 
rig zugleich bildet. 
ie Band XI, 6. 53, Bie. 3—5 befdjriebene 
und dort irctiimlid als eine Nachbildung des Cy: 
ftem3 Kappmeyer bejeidnete Ringſchiffchen— 
Mafdhine wurde zuerſt von der Singer Company 
gebaut. Die genannte Firma hat neuerlid an 
ihren Ringſchiffchen-Maſchinen verſchiedene Ber: 
beſſerungen angebracht; namentlid iſt bas Ring: 
ſchiffchen vereinfacht worden und geſtattet ein be: 
neces Ginlegen des Faden3, ſodaß dad mabjame 
nfadeln ganz wegfallt. Außerdem ie Ma: 
{dine einen felbftthatigen, abjtellbaren Gpulappa: 
rat, ſowie eine zweckmaͤßige — 
ben Nahmedhanismus erhalten. Die obere An⸗ 
triebsſchnurrolle, welde durch einen ae Bogel 
verdedt ijt, liegt bei den neuen Ringſchiffchen⸗Ma⸗ 
ſchinen an der innern Geite des Schwungrädchens. 
Schiffseiſenbahnen dienen zur Überland 
beförderung von Schiffen. Fir kleinere rzeuge 
und auf, ture Strecken find S. an verſchiedenen 
Stellen fir die Tiberwindung von Waſſerſcheiden 
u. dgl. feit langerer Zeit in Anwendung, jo im 
Alleghanygebirge. Jn neuerer Zeit ijt von dex: 
amerif. Jngenieur James B. Cads der Plan zur 
Ciberfihrung von Seeſchiffen aus dem Golf voa 
Merifo nach dem Stillen Meer mittelS einer 
fiber die Landenge von — anzulegenden S. 
(Tehuantepec Ship Railway) aufgeftellt worden. 
Nad dieſem Pla, deſſen Ausführung beſonders 
auch von der Regierung der Vereinigten Staaten 
begiln{tigt wird, Fotlen die zum Tragen der Sahil: 
beftimmten Wagen 16—2i m breit werden und 
fo viel Rader erhalten, dafs jedes derfelben nur ein: 
Laft von 5t zu tragen bat. Da die groften 
Dampfer, weldhe auf dieſer S. befordert werden 
jollen, in voller Ladung und Ausrijtung gu 500ut 
Gewidt angenommen werden, fo find fir die zum 
Rragen derjelben bejtimmten Wagen_ 100) Rader 
erforderlid). Die Cijenbahn fol 12 Stablidienca 
von 35 kg Gewidt auf das Meter erhalten, welde 
12 bis 15m voneinander nee die Ridtunge: 
änderungen der Vahnlinie follen durch Drehſcheiben 
vermittelt werden; an jedem Ende der Bahn mer. 
den Rampen angebradt, welde mit Neigung 1: 10J 
bis 9m unter Waſſerſpiegel führen, und en ver: 
ſchiedenen Puntten der Bahn find Sdiebebahnen 
angenommen far bad Ausweichen entgegenfommen: 
der Schiffe. Die Gefamttoften bieter Babmanlage 
ind mit Einſchluß der Hafen, Dods und aller 
Rafdinen auf 75 Mil. Doll. veranidlagt. Fie 
Ausfiihrung diefes Plans ift gur Zeit (Fruhjah: 
1887) nod nidt tn ngrif —— egen 
wurde cine auf denſelben Grundfdgen beruhende, 
aber im kleinern Naßſtabe gehaltene S., welche 
vom St. Lorenzgolf zur Bai von Fundy fahren foi, 
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im Herbſt 1886 in Angriff genommen, Der Ent: | —71). Gin —— Redner und unerſchrodener 
wurf fie eine S. itber die Halbinſel Florida bildet Verteidiger tonfervativ-tirdhlider Prinzipien, ubt 
jebt (1887) den — von Beralungen. et gegenwaͤrtig in Ungarn einen bedeutenden Ein⸗ 
SHiffsprovifionsiifie ijt die Detlaration, flue aus. Gr i t, f. Wirkl. Geheimrat , feit 1886 
welde nad §. 78 be’ Deutiden — papjtl. Graf un —— — 
vom 1. Juli 1869 her Schiffsfuhrer an die Zoll⸗ — —— Emil Guftav, Freiherr von), 
behörde fiber die am Bord eines aus dem Auslande deutſcher Vizeadmiral, Landeshauptmann de3 uns 
eingebenden Schiffs befindliden, fir ben Gebraud | ter Verwaltung der Heuguinea-Rompagnie fteben: 
ber Schiffsmannſchaft und des Schiffs beftimmten | den deutſchen Sdhubgebiets in der Siidfee, geb. 
Mund: und andern Borrdte, forwte die Effekten 17. Juni 1834 yu Bromberg als Sohn des dama: 
der —— und die Schiffẽeinventarien⸗ ligen Regierungsprafidenten und als Oberpraͤſident 
ftiide abjugeben bat. : ’ von Sdlefien 1869 verjtorbenen Freiberrn Hand 
dy ur, SKollettorat ber indo: brit. Pra: | von S. GS. beſuchte das Gymnafium in Bromberg 
fidentidaft Bombay, zählt (1881) 852986, die | und trat Ende 1849 als Seefadett IL. Kaffe in die 
Pe ee Schikarpur 42496 © preup. Marine. Nachdem er auf verſchiedenen 
Shilling - Cannftadt (Paul von), einer der | trandatlantifden Reiſen fid die nitigen Kenntniſſe 
Grfinder des Telegraphen, geb. 24, Upril 1786 gu | erworben, wurde er Ende 1853 jum Geefadetten 
Reval, war längere Beit bei der ruſſ. Geſandt- I. Kaffe ernannt, madte als folder unter Fuhrung 
iat in Minden angejtellt, wo er die Betannt: | des Prinzen Adalbert von Preupen 7. Aug. 1856 
ſchaft von Samuel Gommering madte. An den | dad Gefedt gegen die Rifpiraten bei Tres Forcas 
Feldzügen von 1812—14 nabm er als Rittmet: | auf der Dampitoroette Danjig mit, bei dem. der 
Iter teil. Schon 1809 madhte er Simmering auf 
die Rückleitung des elettrijden Stroms mittels 
des Erdboden3 aufmertiam. Die Entdedung ded 
Glettromagnetidmus durch Orſted im J. 1820 be: 
nubte Schilling guerft für die Konftruftionen eined 
elegraphen, indem er durch Ablenkung der Magnet: ’ va 1 
nadel_ nach rechts und lints und durch vervielfal: | die dreijabrige preub. Expedition nad China, Ja: 
tigte Rombination diefer zwei Zeiden ein Alphabet pan und Siam 1860—62 mit, um fodann al3 
fiir ben Telegraphen zu Stande bradte. Er wändte Adjutant in das Marineminijterium berufen 3u 
alſo guallererit einen Scjreibseidentelegraphen far | werden. Anfang 1864 wurde ex als Kapitaͤnlieu⸗ 
die Praxis an, den Moje ii bedeutend vervoll: | tenant auf dte cx SKorvette Urtona komman⸗ 








Pring felbft ſchwer verwundet wurde, und erbielt 
1838 feine Befdrderung gum Lieutenant zur Gee. 
Nachdem ex bis sunt J. 1859 als wadthabender 
Offizier mehrere Reijen guridgelegt, machte er in 
derfelben Cigenidaft und fpiter al3 Flagglieute: 
nant (Adjutant) de3 Geſchwaderchefs Gundewall 





tommnete. Profeffor Munte von Heidelberg lief | diert, nahm auf ibe teil an dem Gefedt gegen dic 
S.8 Telegraphen durd) den Medhanifer Val, Albert | dan. Flotte bei Yasmund 17. Mary, trat als erſter 
in Frankfurt a. M. nadymaden, dort jah den Te: | Offigier in die Stelle des bet diejer Gelegenbeit 
legraphen am 6. Marz 1836 der Cuglinder W. F. fewer verwundeten Kapitänlieutenants Berger 
Cooke. Am 22. April langte Cooke in London an; | und blied al3 folder bid gur Beendigung des 
27. Febr. 1837 wurde er mit Wheatitone betannt; | Kriegs. Cin Augenleiden und befondere Befähi⸗ 
12. Juni tamen beihe um ein Patent auf den | gung veranlaften jeine Ridberufung in die Admii⸗ 
Telegraphen ein; 25. Yuli wurde ſchon am Lon: | ralitat als Decernent, welde Ctellung er bis gum 
boner Bahnhof der Nordweſtbahn der erfte Verfudy | J. 1869 belleidete, naddem er im Jahre zuvor 
mit dem verbejferten Sdilling-Cannitadtiden Tele: | gum RKorvettentapitin ernannt war. Als stom: 
qeapben gemadt. S. ftarb als ruff. Wirflider | mandant der Arfona unternahm er dann eine 

taatérat 5. Aug. 1837 in Petersburg. trangatlantifde Reije. Durd den Deutidh: Fran: 

* Sdhiltberger (Hand). Sein «Reijebudy» er: | z5ftiden Krieg überraſcht und mit dem einzelnen 
ſchien neuerdings herausgegeben von Langmantel | Sdiije auber Stande, Feindlidjed gegen die franz. 
in den ePublifationen ded ftuttgarter Litterarifden oie gu unternehmen, mußte er einen neutrafen 
Bereing» (1886). aan ; afen auf den Azoren aufſuchen, und wurde dort 

* Shimon (Adolf), Klaviervirtuos, Komponijt | bi3 yum Friedenzidlup durd einen franz. Panzer 
und Gelanglebrer, ftarb 21. Juni 1887 in Leipzig. | blodiert. Bon 1871 bis 1873 trat er wicder als 


—_ 


Sechinnen, ſ. Shuppen. Decernent in die Admiralität zurück, erbielt ala: 
> — Haupiſtadt des ruff. Gouverne: | dann als Kapitän zur See den Befehl über die ge⸗ 
ments Volhynien, ak (1884) 54827 E. dedte Rorvette Gazelle und unternahm mit thr 
Sehladtitener, |. Fleifdfteuer. 1874—76 cine zweijãhrige wiſſenſchaftliche Expe⸗ 


Schlaugeniuſel ete Slan Adaſſi, neu: | dition nach her Siidjee, welche ziemlich gleichzeitig 

cae eH OnH - unter Schwarzes Meer, | mit der der engl. Fregatte Challenger ausgeführi 
Bp. IV, 6. 553%, ; wurde, um auf dent ausgedehnten WArbertsfelde 

Schlanch (Laurens), Biſchof von Grobwarbdein, | einander zu ergdnjzen, und auf der aud) deutſcher⸗ 
geb. 1828 zu Neu-Arad (Temejer Romitat), ftudierte | feits auf den Kergueleninfeln der — opens 
in Arad, Sjegedin, Temesvar und Pejt, wurde | beobadtet wurde. Nach feiner Ridtebr erbielt S. 
1847 gum Briejter geweiht, 1851 Profeſſor am bi: | ben Poſten als Borftand des Hydrographijden 
fHhofl. Seminar gu Temesvar, 1863 Pfarrer und | Bureaus in der Admiralitit, wurde 1881 gum 
Dedhant in Gyarmatha, {pater in Temesvir, 1872 | ftdindigen Veiſitzer des kaiſerl. Ober-Seeamts er: 
Domherr dajelbjt, 1873 Biſchof von Szathmar und | nannt, 1883 zum Kontreadmiral befdrdert und 
1887 Biſchof gu Grofwardein. GS. jeichnete ſich | verblied in dieſer Stellung bis sum J. 1886. UIs: 
ſchon frühzeitig durch litterariſche Letitungen auf | dann nahm er ſeinen Abſchied aus der Marine und 
firdjen — und kirchenrechtlichem Gebiete aus. et den Charatter als Vizeadmiral. a Frũh⸗ 
Auch nahm er lebhaften Anteil an den Vewegungen | jahr 1886 trat er in die Dienſte der Deutſchen Neu⸗ 
gur Sdaffung einer lath. Rirdenautonomie (1868 ! quinea-Rompagnie, weldhe ihn mit Genehmiaura 
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des Reichskanzlers gu ihrem oberſten Vertreter in 
bem unter Verwaltung der Kompagnie ftehenden 
Schutzgebiet mit dem Titel Landeshauptmann er: 
nannte. Am 10. Juni traf S. in Finſchhafen ein, 
wo er feinen Amtsſiß nahm. Umi die Erforſchung 
von RKaifer- Wilhelmaland (Kaiſerin-Auguſtafluß 
Huongolf u. f. w.) bat er fich bereits ſehr verdient 
gemadt. (Bgl. Oceanien, S. 563°.) 

* Sales, Hauptſtadt des frithern Pirftentums 
Reuß⸗Schleiz, jetzt zweite Refideng des Furſtentums 
Reuß jingerer Linie. Die normalfpurige Sekun⸗ 
dãreiſenbahn Schoönberg⸗S. der Sächſiſchen Staats: 
bahnen zum Anſchluß an die Hauptbahn Leipzig⸗ 
Hof wurde 20. Juni 1887 dem Betrieb übergeben. 

chlemmſcher Kaual (canalis Schlemmii), 
benannt nad dem Anatomen Friedri 
(geft. 27. Mat 1858) gu Berlin, ein feines vend{es 
Blutgefab, welded ringfirmig die harte Augenhaut 
(Sclerotica) nage am Hornhautfalze durchzieht. 

* Schlefien, ehemaliges Herjogtum. ; 

I, Preußiſch⸗ a aaa preuß. Provinz, 
zaͤhlt (1886) 4112 219 E., darunter 1897002 Pro: 
teftanten, 2156578 Katholiken, 7048 ſonſtige Chri⸗ 
ſten und 51481 Juden. Zur wirtſ — Foͤr⸗ 
derung des oberſchleſ. Induſtriebeziris wird (1887) 
eine direlte Waſſerverbindung der Proving mit 
Berlin hergeftellt, ein Oder: Cpreefanal, welder 
von Furſtenberg an der Oder ausgeht und, dem 
Laufe des alten Sriedrid)- Milhelms: Kanals und 
cine3 Teils der Spree folgend, in den Seenkom⸗ 
pler der Wendijden Spree (Dahme) ſudoſtlich vor 
— muũndet. [565475 6. 

I 6 Abeta ⸗Schleſien zaͤhlt (1885) 

Das Wappen des Herjogtums zeigt im gol: 
denen Schilde einen gekronten ſchwarzen Adler, 
auf der Bruſt ein ſilbernes Kreuz tragend, welches 
auf einem ſilbernen, mit kleeblattfoörmigen Enden 
verſehenen Halbmonde ruht. 

*GSchleswig⸗Solftein, preuß. Provinz, zãhlt 
(1885) 1150306 G., daruntcr 1131899 Proteltan: 
ten, 12217 Ratholiten, 2215 fonftige Chrijten und 


Juden. 

Schleuderthermomẽter nennt man Thermo⸗ 
meter, welche nad) einem Vorſchlage Aragos (1830) 
an einer Gdnur ober an einem Stabe Efe 
find und baran zur beliebigen Tageszeit mehrmals 
an der freien gut herumgejchwungen werden, wo⸗ 
bei das Thermometer er — bie Gchat⸗ 
tentemperatur ber Luft annimmt, gleichviel ob dad 
Herumſchwenken des Inſtruments im Sonnenſchein 
oder Schatten erfolgt. Das S. begegnet alſo den 
vielen Schwierigkeiten hinſichtlich bes freien Zu⸗ 
tritts ber Luft gu den in Gehäuſen angebradten 
— es eignet ſich jedoch nur far ein: 
zelne Beobachtungen. — 

Schliereuabparat heißt ein vom Profeſſor 
Toͤpler (19 64) erfundenes optiſches Inſtru⸗ 
ment, welches dazu dient, optiſches Glas oder 
die daraus verfertigten Platten, Prismen, Lin: 
fen u. dgl. m. in Bezug auf igre innere Reinheit 
genau 3u unterjudjen. Die Stellen (oft Streifen) 
tn einem Glafe, weldje eine andere Dichte al die 
ganze Glasmafie hefigen, beifen gewöhnlich Schlie⸗ 
ten, Diefelben fallen guweilen bem Auge geradesu 
auf, meift mijfen fie aber erſt durch Kunſtgriffe ge: 

udt werden. Die Optifer verfolgen hierbet ver: 
ſchiedene Methoden (ſchiefe Beleudtung, Betradten 
im Halbſchatten u. ſ. w.). Reine derſelben reicht 
ſo weit, auch die feinſten Abweichungen der Dichie 


Sdlemm | d 
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und mithin des Brechungsvermögens erkennen zu 
laſſen. Toöpler war darauf bedacht, dieſem übel⸗ 
ſtande abzuhelfen. Man dente ſich einen Lichtpunkt 
vor einer Glaslinſe von großer Offnung und mad: 
tiger Brennweite, fo werden fic) alle von jenem 
Leudtpuntte ausgehenden Strablen inter der 
Rinfe in einer einjigen Stelle ſchneiden und von 
da wieder augeinander gehen. Nun fann man 
aber das Auge hinter jenen Vereinigunggort dabin 
bringen, von wo aud alle Lidtftrablen in die Pu: 
pille gelangen können. Hat man jene Linfe in die 
ridtige Accommodationsentfernung vom Auge ge: 
ftellt, fo wird anf der Neghaut ein genaued Bild 
der beleuchteten Linfe entitehen. Schiebt man jest 
in den Bereinigunggpuntt durch die Line ge⸗ 
rungenen Lidtftrablen einen unbdurdfichtigen 
Sdirm, fo wird jenes Bild der Linfe vollftandig 
veridwinden, vorausgeſetzt, bad Glas der Linfe fet 
fiberall gleidformig didt. it leßteres nicht der 

all, ſo werden die Strahlen, welche durch die 

chlieren gegangen find, andere Vereinigungs⸗ 
puntte hinter der Linſe haben. Und weil der 
Schirm nidt Aber den regelmapigen Vereinigungs- 
— geſchoben wurde, fo werden die unter lettetm 
iegenden, durd die Schlieren gedrungenen Lidt: 
ftrablen auf der Netzhaut des Auges ein belles Bild 
der Schlieren auf dunkelm Grunde bewirt 

Hierauf beruht im wefentliden Taplers S. Gine 
vor einer Lampe L (f. nachſtehende Fig. 1) mit Off: 





Gig. 2. 


nungen verfehene Drehſcheibe dient sur Herftellung 
verſchieden — Lidtpuntte ober beſſer Licht: 
ſcheibchen. Dieſe fenden the Licht durd ein Rohr R 
mit regulierbarer, ——— und horizontaler 
Lichteinlaßſpalte. Diefe aus der Lampe L und 
dem Sugebdrigen Robre R beftehende Beleuchtungs⸗ 
vorridtung heißt der Illuminator. Bon lesterm 
rate bas Lidt 
u 
matijdes photo: aie 
graphiſches oH ar 
pel: Dbjettiv 0, 
welches Ropf be⸗· 
nannt iſt. Dieſer 
erzeugt mittels 
der durch ihn ge⸗ 
angenen Strah⸗ 
en von jenem 
Lidtipalt ein 
wirkliches opti⸗ 
ſches Licht, wel⸗ 
ches aus einem 
Abſtande von 3 
bi3 6 m mit einem 
etwa funfzehnmal 





Sia. 2. 
vergrofernden Fernrohr F f. beiftehende Fig. 2) 


beobachtet werden tann. Legteres ijt vor dem 
Objettio mit einem fpalttragenden Gdirme (Dia: 
phragma) und einer Rohrer verſehen; es fuhrt den 
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Namen Analyſator. Die wa — des⸗ 
ſelben laͤßt ſo — einſtellen, — 
bei einer ſchlierenfreien gil bas Geſichtsfeld ganz 
dunkel erſcheint, dab aber bei der geringſten Zuruck 
pee ng des Schieber’ die ausgeſchloſſenen Lidt: 
ftrablen wieder bial en könnten. Stellt man 
jebt auf dad Tijd bad zu unterjudende 
ome ſichtige bilbet es gleidfam mit dem 
pfe einen Koͤrper diejer ohne Schlieren, 
a ‘Sleibt bad Gefidhtafe b buntel; im Gegenteil 
aber zeigen ſich bie Schlieren hell auf duntelm 
Grande, wenn fie dad Licht ſtärker als die um: 
gebende ‘Materie bredhen, wobei bie Strablen über 
— untern Rand des Sthiebers fo gebrodjen wer: 
den, bab fie ind Fernrohr gelangen. Schwächer 


bredende Schlieren erfdeinen aus den igen i Lei 


—— Urſachen ſchon vor der findli 
muthin auf bellem Gru se dunfel. Da 
jede Anderung in der Didte eines Mittels durd) 
den S. fogleid) fenntlid) witb, indem ſich gewi a 
— lauter Schlieren (im weileſten Sinne) 
bat Topler mit — parat So in 
— eit der Didte durdhfidti ° 
ioe durch Drud und Temperatur, fiber 
ongbewegung von Uther in af fer ins 
— a. fiber die guritdgemorfenen 
er roch challwellen, uͤber die Schall⸗ 
— des ae ee nten3, fiber bie Ausein: 
anderſtoßung der Luftteilchen burd) den elektriſchen 
Sunten u. ſ. w. gemadt. Der aus drei Haw: — 
teilen (Siuiminator opf und — 
aie S. ift in wiffen{daftlider und pratti{ et 
eziehung — dennoch wenden ihn 
tiler, wegen feiner far gewoͤhnliche Falle 
Gmipfind ichkeit und oe ber —— et 


{einem Gebraud, nur febr felten an; für die 


fung bodft feiner opti Glafer gibt es je ie Gefdia 


fein ——— 
Dorf im bayr. — irk 
——— Miesbach, am Rande der 
ae norblid), am gleidnamigen See, der 2,7 km 
fang, 1 kn breit_und 54 m tief ift, i Station der 
Linie epee +6. der Bayriidhen — 
u 


S. iſt ein chter Luftturort, hat ein Seebad 
mit febr milbem Waffer, warme Bader, eine 
Dampflag 


emible, Cement: und Glasfabritation 
und bt se) 1 S08) al ar —* Sct 
ev (Karl Sob. we gelebrter, 
geb. 29. Jan. 1795 in RK — ona, ſtudierte in Lund 
ward 1816 Docent des Kriminalrechts, erhielt 1822 
eine Adjunktur und wurde 1838 rofell or. ri 
ae bee er — um ſich ganz der —— 
ſeines gr fen Weris einer fritifden 
2 5 f Amtlider ores Geiege («Sveriges Gamin 
agary, 12 Boe. nebſt Leriton, 1827— 76) wid: 
met ken gt tonnen. Mud war er 1844—48 Mitglied 
eſetzlommiſſion. Auber bem genannten Gam: 
—— — er: «Sveriges aldsta indel- 
ningi —— och papery aioe uppkomst» 
(1835), «Om laghistoriens studiam» (1835) und 
eJuridiska Afhandlingar» (1836), 
————— Ritter von), öſterr. 
Staatsmann 80. Geburtstag 6.8 gab Anz 
laf gu grofen Ovationen fir S., der im Dft. 1886 
egen oi — bes Juſtizminiſters 
k, welche die flaw. Sprache als Dienſtſprache 
erlehr der Juſtizbehörden feſtſtellte, im Herren: 
ba in einer von den Präſidenten der Gerichts⸗ 
dfe, Mitgliedern des höchſten Abels und friiherer 
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Minijterien gezeichneten Crllarung auftrat. Weil 
vom Prdfidenten des Oberften Gerichtshofs aus: 
gehend, hatte diefe Erklärung die Zuitimmung 
vieler beutiden Gemeinden und zablreide Kund- 
gebungen der — Kreiſe Deutſch⸗Oſterreichs 
Mm Eajuid (Reel Host, pabagooiiser Edit 
m ar — er Schrift⸗ 
fale, tarh 24, Mai 1887 in Stuttgart. 
*Schmidt (Wilh. Woolf), sa after deutſcher 
— i 9. Ypril 1 887 in Sena. 
ittenhihe, Berg in ben tigbidler Alpen, 
mit gr nit eerie Rernficht, f. unter 8 ell(amS ee), 


os Sduecenbur er (Mar), dex Didter des 
deutiden Liedes «Die Wadt am Rhein». Die 
e des Dichters wurde 16. Juli 1886 in Burg: 
a bet Bern, wo fie bid jest A iain , ausgegraben, 
feinem Heimatgorte Thalheim im wiirttemb. 

& nS —— — und dort beerdigt. 
chneeberg, Berg der niederöſterr. Wlpen, in 
der niederdfterr. Beretahauptmannidatt Neun⸗ 
lirchen, gegenüber der Raxalpe, 2075 m hod, mit 
ausged nter Deen ein fonders von wiener 

— | eosin riel pil adapt unkt 

Schnellfenerkauonen Canons a tir rapide) 
find leidte ig Of —— ihre mechaniſche 
Einrichtung zur Abgabe eines fe r raſchen Feuerd 
befähigt ſi ——— von Einheitsͤkartuſchen 
und Pectul ffiongziindung, we bei Gewehren, find 
— zur Exreichung des Zweds. ejonders 
vorteilbaft find S. gegen raſch he bewegende Siele, 
welde pliglidy auftauden und wieder verſchwin⸗ 
bert, fid aber nut kurze coe der Beſchießung dar⸗ 
bieten, wie 4. B. feinblice Torpedoboote. Norden: 
felt, Gotlib, Krupp find die vorgiglidften Ron: 
—* von S. (Bgl. die Spe B—— ue 


8.) min Bafd 
— (Gduard) un ——— 
olauder — ebrit Ril 7 roorragenber 
ſchner Architekt, —— un ter, 

23, ames gu Stodbolm, befudte bie uf iF 
ber ftodholmer Kunftatademie und bildete fid bans 
auf en ienreifen in Deutſchland, Frantreid und 
Stalien weiter aus. Ym J. 1848 ward er Profeijor 
- ber Kunftatademie in Stodholm und fungierte 
als deren Sekretär von 1868 bid gu feinem 
9 jai 1881 erfolgten Tode. Bon den nas [een 
Planen und zum Teil aud) unter feiner Leitung 
* eführten Bauten ind beſonders beachtenswert: 
die ee niſche Sodion ule und bie Gynagoge in 

Stodbolm, das 2Monument bet Utmeland 
Talarne), ‘bie Ssblolapale bei Ulritsdal, die Schu⸗ 
en in Bish y und Upfala, und die Reftaurationen 
der Schlöſſer Vit und Bogefund. Zu fetnen meiſter⸗ 
haften Aquarellen gehdren 3. B. die Serien: den 
blédande rosen und der Bayi Pilgerſchaft, 
auch — er ſeine trefflichen —— * 


mit ben pradtigiten Federzeichnungen. Selbft gab 
er die sidtigiten Genera (1867), «Noveller p& 
Ottave a (1868) und —— Marchen⸗ ers 


aus. Nad feinem rare erſchienen 6.3 «Samlad 
Skrifter» (8 Boe., Stodh. 1881 —82), die — 
anderm ſeine geiſtreichen Vorträge aber «Orna- 
— Formlara» enthalten. 
öllkrippen, Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
unter anten, Bezirlsamt — an der Kahl, 
Lay, eines Amt⸗ — und zaͤhlt (1880) 768 G. 
Gemeinde gehirt der Weiler Ernſtkirchen 
nit einem Rettungshaus, 
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Shun (Alois), Genremaler, geb. in Wien 
11. Dtary 1826, bildete fic dafelbft feit 1846 an 
ber Ulademie unter Fuhrich aus. Wahrend des 
Revolutionsjahres tampfte er ald tiro rae 
in mehrern Gefedten in Siidtirol mit. Das kuͤnſt⸗ 
57 Ergebnis dieſer Kriegszeit war das Ge: 
malde Rucktehr aus dem — bei Ponte tedesco. 
Hierauf begab er ſich auf den ungar. Kriegsſchau⸗ 
plag und entging aber als vermeintlicher Spion 
mit genauer Not der Hinrichtung durch die Ungarn. 
Sein Bild — einer ungar. Familie nad 
Beendigung des Kriegs wurde durch die Lithogra- 

hie von Dauthage viel verbreitet. Im J. 1850 
begab fid S. mad Paris, um bei Horace Vernet 
uu ftubdieren. Hier malte er Boltafcenen, wieder: 
be das Gemalde der Ungarfamilie und ſchuf 
ein ſchoͤnes Bild bie Erſtuürmung von Lodrone 
welches der Raifer fiir feine Galerie faufte. Cine 
afrik. Reife gab ihm 1852 ed lo — 
tigen Studien des Volkslebens, der Landſchaft, 
Koſtume und Bauwerke. Im J. 1856 begab er 
nach Ungarn, wo ſich ihm aus Leben und 

reiben der Zigeuner eine reiche Stoffwelt ergab. 
GS. lebte dann wieder in Wien. Seine ſchoͤnſten 
— — Bilder ſchildern das Volksleben 

beritaliens, beſonders Venedig und pe ie 
orte ber Umgebung. Hervorragendere Werte find: 
Abend _am Nil, agyptifde Dame, Madden auf 
bem Gtlavenmartte in Giut, dte Koloſſe von 
Hoe fiir ben Raifer von Merito gemalt), ara: 
bilder Mardenersabler, Dorfzigeuner in Ober: 
ungarn, turkiſches Welnlejefet (Gigentum ded 
Herzogs von Sadfen-Coburg-Gotha), an der genue: 
ſiſchen Rifte (taijerl. Galerie), Ganfemartt in Kra⸗ 
tau (atadentijde Galerie in Bien), Volksfeſt auf 
Capri u.f.w. Kins der neueſten ijt das koloriſtiſch 
ausgezeichnete Bild ded UAtelier3 de Kiinftlers. 

Schott — — nambafter Militarfdpriftfteller, 
geb. 16. Juli 1835 zu Weplar, beſuchte dad dortige 
Gymnafium, trat nad) abgelegter Reifepriifung 
1852 in das 8. Urtillerieregiment, wurde 1854 
Lieutenant und 1866 Hauptmann; al8 folder war 
ev 1867—73 Lehrer an der Kriegsſchule in Erfurt, 
nam am Deutiden Kriege von 1866 und am 
Deutſch⸗Franzoſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
teil. Sm J. 1874 als Major verabjdiedet, war er 
1875—838 Lehrer an der Haupt: Radettenanftalt 
und lebt feitoem — —— Studien 
in Groß⸗Lichterfelde bei Berlin. S. war nach den 
grofartigen Umwãlzungen im neuern Waffenwejen 
in Sreupen der erjte, welder ein gu Schulzwecken 
geeignete3 Lehrbuch, «Grundrip ber Waffenlehre» 
— 1868; 3. Aufl. 1876) herausgab. Auch 

rbeitete S. die Abteilung «Kriegsweſen v ded 
«Bilder - Atlas» (Lp3. 1875). 

Schraubeubacterien oder Spirillen, i u 
Mitroben, Bo. XI, und Bacterien, Suppl. 

* Schroder Rarl), pecooeesnea bet Gynafolog 
und Geburtsbelfer, jtarb_8. Febr. 1887 gu Berlin. 
Gr verdffentlidte nod: «Der ſchwangere und krei⸗ 
penne Uterus, Veitrage zur Anatomie und Phyſio⸗ 
ogie ber Geburt3tunde» (mit 6 Tafeln, Bonn 1886). 
fiber S.3 wiffenfdaftlide Bedeutung handeln aus⸗ 
führlich: Hofmeier, « Gedadtnisrede auf Karl S.» 
Berl, u. Ups, 1887); Lohlein, «Zur Grinnerung an 

rl S.» (Stuttg. 1887). 

Schrothſche Kur, cin von dem Naturarzt Jo⸗ 
hann Schroth in Lindewieſe (Oſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien) angegebenes Heilverfahren, welches im weſent⸗ 


.ſchen Kaiſers, 


Schönn — Schuchardt 


lichen aus einer trockenen Didt in Verbindung mit 
Ber Rrante witb lingers seit pabure —— 
nke wird langere Sei urd) au: ⸗ 
hi * trodener, areata — bid ein: 
efodtem, nur mit Butter u geri 
Brel aud Reis, Gries Budwweizengriige oder Sie 
pl Ha alg Getrant wird 1h und abend3 mx 
ein kleines Glasden ftarten Weins ge 
britten ober vierten Zag wird ein jog. Trinftag 
eingejdaltet, an weldem der Kranke mittags einen 
Pudding mit Weinfauce und 2—3 Stunden nad 
der Mablzeit fo viel Wein ad oat als gur Ldjdung 
des Durſtes erforderlich ijt. Des Abends wird der 
Kranke in mebrere, in laltes Waffer getaudte Lci- 
nentider eingebillt, aud welchen ex erft am andern 
Morgen befreit wird. Als Wirtung der Schrothſchen 
Didt lapt fid im allgemeinen eine Rongentration 
des Blutſerums unbd mit diefer eine erhhte ae 
ſionsgeſchwindigkeit zwiſchen Blut und Gemeds: 
faften, fowie eine intenfive Anregung der Regence: 
ration, ber Um: und Neubilbung de3 Organismu? 
— vitae e — ni von ver: 
alteter Syphilis, , Hronifden Ausſchwitzungen 
im Rippen: und Baudfell, fowie in den Gelenten, 
ernet bet Magenerweiterung heilſam wirten fann. 
och erforbert die Methode, welde hbrigen3 dem 
Kranken viele Qualen und Beſchwerden mat, 
jedenfall8 eine ſehr forgfame Ciberwadung, da fe 
ein febr eingreifendes und gewaltſames Verfahren 
darftellt, bas bet unvorfidtiger Anwendung bod: 
abdiges Fieber, Entkräftung und ſtorbutiſche Gr: 
einungen, felbft ben Lod sur Folge haben fanz. 
Schuch (Werner Wilh.), Maler, geb. in Hilde? 
beim 2. Oft. 1843 , befudte das Gynmafium und 
die Techniſche Hochſchule in Hannover, und begann 
feit 1864 die Architektenlaufbahn, indem er im 
Atelier Haſes verſchiedene Bauten leitete. Im J 
1866 etablierte er ſich ſelbſtändig, begab ſich dann 
1868 in ben Eiſenbahndienſt, den et wieder 1870 
mit der Profeſſur jae Fachs in Hannover over: 
tauſchte. Bon diefer Zeit an begann S. ſich eifriz 
mit alee Gest Studien zu bejdaftigen. Sein 
erſtes Gemalde: Hochgebiraslandſchaft, entftan 
1874; im Landſchaftlichen zieht ex Motive der nord⸗ 
beutiden Heiden mit ernften biftor. Staffagen vor. 
Gin ab fegte S. in Duſſeldorf feine Studien 
fort, kehrte 1878 nad) Hannover pe und matte 
nun fein erfted biftor. Bild, die g dex 
Leiche Guſtav Adolfs nad Polgatt, fic die Ber. 
bindung fir biftor. Kunſt. Im J. 1 ab er 
fid nad) Minden, malte einige Darſtellungen von 
Begebniſſen des Siebenjabrigen Kriegs, fiedeite 
aber 1886 nad Berlin ther. Hervorragende Ge: 
malde 6.8 find: Im Winterquartier (Galerie x: 
Manſter, 1884), Dui Hepper (im Beſiß des den: 
1879), Aus der eit der ſchweren Ret 
(Stationalgalerie in Berlin, 1877), Landfdaft mi: 
einem Hiinengrabe (dresdener Galerie, 1880). 
Schuchardt (Hugo), Hemant geb. zu Gotha 
4, Febr. 1842, abjolvierte im Herbjt 1859 dag der: 
tige Gymnaſium, um auf den Univerfitdten Jene 
und Bonn ſich dem Studium der Haffifden Phils 
fogie 3u widmen. Gr promovierte im jabt 
1864 zu Bonn, hielt fic) von 1867 bis 1869 in de: 
Franzoſiſchen 6 weiz und Italien auf und badili: 
tterte fid) im Fruhjahr 1870 an der Univerfitit 
Leipzig fir romanijde Philologie. Seit Fruhjabr 
1873 war er ord. sofefior an der Untverfitit 
Halle, feit Herbſt 1876 befindet ex ſich in gleicher 


Schuja — Sdupper 


Stellung an der Univerfitét Graz. Er ift korreſpon⸗ 
bierendes Mitglied der kaiſerl. Atademie der aie 
ſchaften zu Wien, Chrenmitglied der ruman, la: 
demie gu Butareft. 6. cede «Bolalismus 
des Vulgdrlateins» (8 Bbe., Lp3. 1866—68), «Ritor- 
nell und Lergine» (Halle 1875), «Slawo: Deutſches 
und Slawo⸗JItalieniſches » (Graz 1885), «fiber die 
Lautgefebe» (Berl. 1885), «Romanifdes und Kel: 
tijded> (Berl. 1886), «Kreoliſche Studien» (Bd. 


1—6, Bien 1 5 

—5 — ses im europ.-tuff. Gouverne: 
ment Wladimir, zaͤhlt (1884) 21482 E. 

Schultz (Albert), bedeutender Landwirt, nad 
feiner in der Altmark belegenen Befibung meiſtens 
Schultz⸗Lupitz genannt, geb. 26. März 1831 in 
Rehna Mecklenburg), widniete ſich der 
ſchaft, in welcher er ſich in Hohenheim und Jena 
ausbildete. Ini J. 1855 kaufte GS. das ertragloſe 
Gut Lupitz, welches er zunächſt durch Mergelung, 
dann durch wechſelnden Anbau von Blatt: und 
Halmfruchten (fog. Stichſtoffſammlern und Stick⸗ 
ſtofffreſſern), ſowie durch gleichzeitige Anwendung 
von Phosphorſãure⸗ und Kalidunger (Kainit) ohne 
Benutzung von Stalldinger I ohem Ertrage ge: 


ndwirt⸗ 


bracht hat. S. will durch dieſe Maßregeln den far 
die Pflanzen nötigen Stidjtoff dem Ader koſtenlos 
aus det Luft — alſo die ſeiner Anſicht nach 
teuere Produktion von Stalldunger vermeiden. 
Vol. ſeine aah «Ralidingung auf leidtem Bo- 
den» (3. Aufl, Berl. 1886). 

Schulgefdhes Pulver, aud Gelbes Pulver 
genannt, wurde um 1860 vom damaligen preuß. 
Urtilleriehauptmann , jebt Oberftlieutenant a. D. 
Saulge (ipdter als Major Direttor ber Pulver: 
fabrif Meg) erfunden, und befteht aus zwei fir fid 
gefahrloſen Komponenten, deren Miſchung erft 
erplofiondfabig iſt. Die Komponenten ind: nitri⸗ 
figterted Holy (in gemablenem Zuftande) und Cal: 
peter mit Blutlaugenfaly, in deren Ldfung jened 
erplofiv wird. Schultze hes Pulver ift ein Nitrat 
und unterliegt daher der nadteiligen Eigenſchaft 
nidt unerheblider Ojfenfivitdt. Diefe, in Verbin⸗ 
dung mit ungleidmapiger Wirtung, ließen feiner 
Zeit die Staaten, wwelge bad Sdulbefde Pulver 
einer Profung unterwarfen, von der Annabme ab: 
fehen. Reuerdings wird wieder viel von Schulte⸗ 
ſchem Pulver geſprochen, dod ift Genaueres nidt 
befannt, inwieweit ſich fein Verhalten Lgebefiert ae 
Wegen des geringen Rauds und Wegfalls ded 
fibeln Geruds beim Verbrennen ift bas Schultzeſche 
Pulver bei Zimmerfeuerwerk beliebt, aud bei Jagd: 
gewehren fand es Cingang. 

Schutze (Franz Cilhard), nambafter Zoolog, 
geb. 22. März 1840 in Cloena bei Greifswald, ſtu⸗ 
dierte guerft in Roftod unter Stannius und Berg: 
mann, ging darauf, nad) Bonn, wo namentlid 
Mar Soulbe auf ibn einwirlte. Gr babilitierte 
ſich 1868 in Roftod fir Anatomie, wurde zwei 
Sabre fpater dafelbft ord. Profeſſor der vergleichen⸗ 
den Anatomie, darauf der Zoologie, als welder er 
an ber preuß. Expedition bes Dampfers Pomme: 
tania zur Erforfdung ber Nordfee teifnahm. Sm 
3. 1873 folgte er einem Rufe als ord. Profetjor 
det Boologie nad Graz und 1884 nad Berlin, wo 
er bald darauf Mitglied der Kinigliden Atademie 
wurde. Geine zablreiden Schriften befdhaftigen 
fid hauptiadlid mit mifroftopi{der Anatomie und 
— aN der niedern Tiere; neben 
den beruhmten Abhandlungen aber «Die Sautfin: 
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neB8organe der Fifdhe und Amphibien» und ber 
aCordylophora lacustris» find feine babnbreden: 
den Publitationen Aber Seeſchwaͤmme gu nennen. 
Schumaun (Maz), preuß. Ingenieurmajor, 
nambaft durch feine Ronjtruttionen —— 
Geſchutzſtande, ſowie Aberhaupt als Vorlampfer der 
Verwendung bes Eiſens in der Befeftigungstunft, 
wurde 27. Juni 1827 in Magdeburg ren 
befudte dad dorti —— und ſpater 
die Realſchule in Halle a. d. S., nach deren Abſol⸗ 
Hedda A in bie 4. Pionierabteilung eintrat. Er 
eae al8 Ingenieuroffizier lange Zeit in Maing und 
uremburg. Sn Maing fanden 1866 Schießver⸗ 
ude gegen cinen SdGumanniden gepanjerten Ge: 
Hipitand und gleidjeitig die Erprobung einer von 
S. tonftruierten inemaltactentafette Hatt, welche 
die gunſtigſten Ergebniſſe lieferten. S. erhielt den 
Auftrag, die — Erfahrungen zu einer neuen 
Eiſenkonſtruktion gu verwerten, und wurde daher 
gum Jngenieurfomitee in Berlin fommandiert, von 
wo er zweimal nad England jum Studium der 
dbortigen Pangerfonftrultionen gefandt wurde. Am 
Deut}d-Frangofifden Kriege nahm S. als Talos 
im Stabe ber Dritten Armee teil und erwarb fid 
dad Giferne Kreuz erfter Klaffe. Rad bem Kriege 
‘and ein neuer Schießverſuch gegen einen nad 6.3 
ngaben bergeftellten waljeifernen Drehturm fir 
2—15 em-Beh ike ftatt, der wiederum ein Li 
ges Refultat ergad. Dod wurde ftatt des Schmiede⸗ 
— Spaterhin bad Gruſonſche Sactgube en al8 
aterial gewablt, die Shumannide Konſtruktion 
aber im dbrigen beibehalten. Ym J. 1872 nahm 
S. ben Abſchied, um fid) gang der Fortbilbung 
feiner Panzertonitruttionen ju widmen, und trat 
mit Gruſons ———— in Budau in Verbin⸗ 
bung, weldje ibn bei der Ausfuhrung feiner Joeen 
unterftiipte. Im J, 1882 fanden in Cummersdorf 
bet Berlin ausgedehnte Verfude gegen eine Schu⸗ 
mann{de panies ftatt, weldje die grofe i⸗ 
derſtandsfaͤhigleit ber Konſtruktion ergaben. Im 
J. 1884 verdffentlidte S. fein Werk: «Die Bedeu⸗ 
tung drehbarer —— Panzerlafetten) fir 
eine durchgreifende Reform der permanenten Bes 
feftigung» (2. Wufl., 1885), welded ber die Vers 
wendung feiner Pangerfonftruftionen ganz neue 
Geſichtspunkte aufftelit und von Grund aus eine 
Umbiloung der beftandigen —— an⸗ 
5 — Ber den Schießverſuchen yu Bulareft (Dez. 
1885 und San. 1886) ftand 6. mit feinem Bangers 
drehturm in Wettbewerb mit einer franz. Konſtruk⸗ 
tion de3 Geniemajor3 Mougin, wobci fid die Schu⸗ 
mannſche Konftruttion an Wideritandsfahigteit der 
legtern erbeblid) tiberlegen zeigte. (eet ungen 
ſ. Textfig. 3 u. 4 im Art. Feſtungsbau, S. 824.) 
Schiipfheim, groped balbjtddtifdes Dorf, 
AmtZort und Hauptmartt de3 Bezirks Cntlebud 
im ſchweiz. Ranton Luzern, liegt 728 m üuber bem 
Meere, 25 km weſtſudweſtlich von Luzern auf bem 
tedjten Ufer der tleinen Emme an der Babnlinie 
Bern-Lujern. Es befibt cine ftattlide Pfarrkirde, 
cin Kapuzinerkloſter, mehrere Gafthaufer und ein 
Had mit erdiger Cifenquelle und zählt (1880) 2872 
meift kath. E. deren Gaupterwerb3quellen der Feld: 
und Dbftbau und die Alpenwirtidaft find. 
(RKopfiduppen, Sdinnen, Se- 
borrhoca capillitii), cin baufig vorkoinmendes drt: 
liches Gautleiden der behaarten Ropfhaut, welded 
in einer tranthaft vermehrten Abjonderung von 
Hauttalg befteht und ſich durch die fortdauernde 
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Ubjtopung zahlloſer ſeiner, weißer, trodener 
Schuppchen von abgeſtorbener Oberhaut, ſowie 
durch mapiges Jugen zu erkennen gibt. Die 
Krantheit tritt gewöhnlich zur Zeit der Pubertäts⸗ 
entividelung aut und bat meift einen bartnddigen 
Verlauf; ſich ſelbſt dberlajien, fuhrt fie ſehr leicht 
zu — Haarſchwund (. d., Bo. VIII). 
Inter den Ürſachen der Krankheit werden nament⸗ 
lid me ara geijtige Wuftrengungen und Ge: 
můutsaffelte, geidledtlide Yusidroeifungen, man: 
gelhafte Haarpilege, Blutarmut, Erblidteit, habi⸗ 
tueller nervdfer Kopfidhmers und dronijde Magen⸗ 
leiden angefibrt. . 
Bei der Behandlung des Leidbens kommt e3 
vor allen Dingen darauf an, jede ibermabige me: 
Seni e — bee Kopfhaui durch enge Kaͤmme, 
taubtaͤmme, Drahtkämme, Drahtbarſten, fog. 
amerikaniſche Burſten, durch talte Douden un 
{ber mae ra des Kopfes, burd) 3u Haufiges Bren: 
nem, {[te8 inden oder Fledten de3 Haares u. dal. 
forgfaltig zu vermeiden, da jede derartige Irrita⸗ 
tion regelmabig eine Verſchlimmerung des Leidend 
zur Folge hat. Man befeitigt bie Schüppenbildung 
am jdjnelliten durch taglide, fpater feltenere Ein⸗ 
reibungen der ay haut mit einer altalifden Fluſ⸗ 
figleit, durch weldje eine Verſeifung der fettiger 
Schuppchen erfolgt; am ete) enzwertejten find 
Loͤſungen von_doppeltfohlenfaurcm Natron (3 g 
auf 180 g Wafjer, weldem man je 15 g Glyzerin 
und Lavendeljpiritud zufest) oder Ammonia ß g 
Salmiakgeiſt und 8 g Olyzerin auf 150 g Rojen: 
wajjer). Daneben waſche man den Kopf wident: 
lid ein: bid zweimal nut lauem Waffer und flaj: 


figer Glyjerinjeife oder mit Eigelb, GHonigwafjer | fd 


oder einer Abkochung von Mandel: oder Weizen⸗ 
tleie. Wenn die Haare ſehr troden und ſpröde 
find, fo fette man den Hnarboden nad dem Ab⸗ 
trodnen mit einem reinen milden OL oder mit 
Lanolinpomade ein; rarjige, fowie ftart parfu: 
mierte Ole und Pomaden dürfen durchaus nidt 
verwendet werden. In ſehr bartnddigen Fallen 
erweijt fid) die Anwendung von Schwefelſalben 
(1 Leil Schwefelmilch auf 10 Teile lena) 
von Chinin:, Tannin: und Gublimatjalben oft 
wirkſam. Auf alle Falle muß die Behandlung 
monatelang fortgeführt und fpdter aud von Beit 
gu Zeit wiederholt werden, um dem Gintritt von 
Hidfallen rechtzeitig vorzubeugen. 

Shiver (Cil), Theolog, geb. gu Augsburg 
2. Mai 1844, ftudterte 1862—66 gu Crlangen, 
Berlin und Seidelberg und Dabilitterte ſich als 
Privatbdocent der Theologie 1869 zu Leipzig. Er 
wurde daſelbſt 1873 zum außerord. Profeſſor er: 
nannt und folgte 1878 einem Rufe al3 ord. Pro⸗ 
feffor ang Gießen. Aufer kleinern Abhandlungen 
in Beitidriften und atademifden Gelegenheit3: 
ſchriften gab er heraus: «Lehrbuch der neutejta: 
mentliden Beitgefdidte» (Lpz. 1874), und dad: 
cite in ee tart erweiterter Auflage unter dem 

itel «Gejdicte de jid. Volfs im Zeitalter Jeſu 
Chrijti», wovon zunaͤchſt die zweite Halfte 1886 
erſchien. Geit 1876 redigiert er mit Xd, Harnad 
gemeinjam bie «Theologiſche Litteraturseitung». 

*Schuſcha, Kreisftadt ‘im ruffijd: transtauta: 
fiidgen Gouvernement Selijawetpol, zählt (1884) 
ar ah fa (5 

uſelka (Franz), polit. Schriftſteller, ftarb 
am 2. Sept. 1886 in Heiligenkreuz et Baden (in 
Oſterreich). 


Schürer — Schwanz 


*Schutzbrief. Am 13. Dez. 1886 erhielt die 
Neuguinea:Rompagnie nod) einen taijerliden S. 
fiir die nördl. Salomoninſein (j. d.). : 

* Shwaben und RNenburg, bayr. Regierungs- 
bezirk, zäͤhlt (1885) 650166 GC. 

vSdwwage chaft. Die Deceased wife's sister 
bill wurbe 25. 
hauſe abgelebnt. 

Schwaiger (Hand), Aquarellmaler, geb. 28. 
Suni 1854 in Neuhaus in Böhmen, arbeitete {eit 
1874 fanf Jabre (ang unter Trenkwald und Dta- 
tart an der wiener Alademie. Geitdem trat S. in 
einer gang eigenartigen Ridtung des Aquarells 
auf. Schon die bizarre Wahl fener Stoffe, welde 
ex mit Borliebe bem Mittelalter und deffen roman: 
tiſche duſtern Kulturerjdheinungen entnimmt, erregte 
die Aufmerlſamkeit. Zauberer, Heren, Alchimiſten, 

Gefpenfter, Rübezahl und fonftiges Sagenperjonal, 
Mardhenitoffe, Zwerge, Waſſermanner find feine 
Lieblingsthemen, die ex mit — — zu geſtal⸗ 
ten — Sentimentalität im Sinne der einitigen 
Romanlik ijt ihm fremd, vielmehr herrſcht Satire, 
Humor, ja Karikatur vor. Mud) hiſtor. Gegen: 
tände bebandelt er in gedadter Weiſe. Unter 

einen bedeutendften Leijtungen find gu nennen 
die Wiedertaufer in Miniter (sweimal verfdieden 
in ſehr grofen Uquarellen dargeltellt), die «Canter- 
bury-tales», bie Not, bie Kinder und Rubezahl, die 

Gnomen und * —2 — bas 0 eri fw. 

eine Suite Federzeichnungen: Vogelfdeuchen, ge- 
dren - Geijtvoll:Drolligiten, was die Balbende 
unjt der Gegenwart geſchaffen bat. 

Schwamm (vegetabilifd@er), f. Quffa: 


i 1886 wieder vom engl. Ober⸗ 


waͤmm. 
Schwanz der Wirbeltiere. Als ſolchen be: 
zeichnet man allgemein die hinter und Aber der 
————— Verlaͤngerung des Numpfes, 
welche eine tnéderne Achſe, die Verlangerung der 
Wirbeljaule, und in ——— Umfang ent: 
widelte Unhangabiloungen der dupern Haut efit. 
Morphologic) indeffen rechnet zum Schwanze aud 
ein duperlid) nidt ſichtbarer Lo fepnitt, indem nam: 
lich feine Knochenachſe da beginnt, wo die Kren}: 
beinwirbel aufhdren. Der Umfang, in weldhem ex 
entwidelt fein kann, ijt duferft verſchieden und 
fann von einer Lange, welde die ber Bauchhoble 
um da3 Bierfade (genie Aale) oder um noch mehr 
Bandfijde) ubertrifft, bts gum vollfommenen Ler: 
chwinden, wie bei den mit endjtindigem After ver: 
ſehenen Sq̃leichlur en (ſ. unter Amphibien, 
Bb. D, variieren. Außerlich nicht ſichtbar, aber 
im Rudiment innerlich vorhanden, tft et bet den 
Bellen, wo feine Wirbel gu einem eigentimiiden, 
doldformigen Knoden verſchmelzen, welder dad 
Sprungvermoigen mit bedingt, 
ei den lebenden Vögeln iit ein graler 
Schwanzteil duferlid nur tn gerupftem Zuſtande 
al3 ein turjer, breiter, tonijder Vorfprung ſicht⸗ 
bar; von ſeinen Wirbeln beteiligt fid ein gut Teil 
an det Bildung de3 Bedens alg Ganzes, die vier 
bis ſechs Endwirbel verſchmel— 65 falls zu 
einem einzigen Knochen, dem — tol, und die 
Stenerfedern entfpringen am parabolijden Rande 
des Schwanzkegels, ſodaß fie einen pine bilden. 
Dieſe Redullion zuſammen mit der beſondern An: 
ordnung der Steuerfedern ermöglicht erſt den avg 
gezeichneten Rs der Bigel, welder beim Archaͤop⸗ 
teryr E. d., Bd. 1) mit dem cidedfenartig fangen 
1 ©., an weldem beiderfeitig bie Steuerfedern reihen⸗ 
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Schwanz 


weiſe angeordnet waren, nod ſehr unvollfommen 

eweſen fein durfte. Saale aͤußerlich nidt 
Rib bar ijt der S. beim Blindmoll, dem Waſſer⸗ 
ſchwein, Koalo, Re}, den menfdenabnliden Affen 
und beim Menſchen. Bei diefem ijt die Reihe tee 
ner wenigen vertitmmerten Wirbel nad der untern 
Bedendffnung bin gekrümmt und dient mit dazu, 
ben fr ben aufredten Gang fo wejentliden Ber: 
ſchluß des Bedens nad abwarts gu vermitteln. 
Die Aufgaben und Leijtungen des Wirbeltier- 
ſchwanzes jind nicht weniger mannigfad als fein 
Bau. In erſter Linie ftehen fie im Dienjte der 
Ortsbewegung, ſodaß man den S. geradezu als 
eine fünfte vertilale, unpaare, mediane Extremität 
bezeichnen kann. 

In dieſem Sinne iſt der S. von den waſſer⸗ 
bewohnenden reg a der Wirbeltiere Aberhaupt 
erworben worden; lange bevor feitlide horizontale 
Glicbmagen auftraten, war er ein mit einem verti⸗ 
talen Hautſaum v ebenes Ruderorgan, wie er ed 
bei den Larven der Ascidien (f. d., Bd. Il), beim 
Amphiorus, bei den Fifden, waſſerbewo nenden 
gefdhwansten und bei den Larven der ungeſchwaͤnz⸗ 
ten Yurde nod ijt. Bei den Fifden hat ex mit 
mannigfad verdnderter Shwimmfabigteit allerlei 
Umbifoungen und Veranderungen erfahren. Ur: 
ſprunglich war er bid in dad leßte Ende hinein ge: 
tabegeltredt und hatte einen — , von 
pina Bern Stl aeae net geftithten Hauiſaum 
oben und unten. Die Fiſche waren —— 
wie es die Doppelatmer 6 u. Fiſche, Bo. V1) und 
die Briden nod find. Jnfolge eines vermehrten 
Schwimmbedurfniſſes und in befferer Anpaſſung 
an das Waſſerleben krummte he bei Haifiſchen 
und manden Glanzfiſchen (wohl aud bei den Ich⸗ 
thyoſauren) dad lebte Schwanzende nad oben, und 
der ausgeſchnittene Hautjaum lief nur entlang der 
Unterjeite, die Fiidhe wurden heterocerE mit un: 
ſymmetriſcher Schwanzfloſſe. Selundar fann die: 
ſelbe nun wieder ſymmetriſch werden, indem na 
oben dad umgebogene Wirbelfaulenende im Wachs⸗ 
tum gehemmt wird und zeitig vertnddert, waͤhrend 
die untern Dornfortjage miteinander gu einer brei: 
ten, hinten gerade abgeſtußten Endplaite verſchmel⸗ 
jen, an weld fic) die in der obern und untern 
epee gleidmapig entwidelten Stal eaieads 
len anfepen: der pile it, wie faft alle Rnoden: 
fifdje und ein Lie eil der lebenden und ausgeſtor⸗ 
benen Glangidupper bomocert geworden. Der 
S. ift bei den Fifchen das Hauptbewegungsorgan, 
die horizontalen — dienen nut gur Regu⸗ 
lierung der Bewegung. Ähnliche vertikale Verbrei⸗ 
lerungen des S. haben aud andere waſſerbewoh⸗ 
nende Wirbeltiere, wie die Krokodile und Seeſchlan⸗ 
gen; fie dienen in allen Gallen sur Vergrdperung 
der grpen bas Waſſer defidenden Oberfläche de3 S. 

Nad einem andern Pringip gebaut erfdeint der 
G. der Baltiere, deffen floſenartige, in der 
Mitte gleichfalls audgefdnittene, die Oberfläche ver 
mehrende Anhänge horizontal fat vertifal fteben. 
Die Tiere benugen einmal diele Flofie, indem fie 
diefelbe heben und fenten, gum Ausführen ihrer 
eigentimliden tummelnden oder fpringenden 
Sdwimmbewegungen, oder fie — beim raſchen 
Schwimmen geradeaus, abwechſelnd die rechte und 
linte Seite in vertikaler Richtung nad oben, wo⸗ 
durch eine eigentumlich rollende, ſchwankende Be: 
wegung 3u Stande fommt, wie etwa beim Ruder: 
fabren mit bem fog. Grdnfander, 
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Alle geſchwaͤnzten Tiere, aud) wenn fie nur ge 
legenttid, wie 3. B. bie Hunde, ſchwimmen, be 
nugen den S. al8 Steuer, namentlich aber die 
Dttern. Aud) der table, ——— von oben 
nach unten zuſammengedrudte S. des Bibers dient 
als Hilfsapparat beim Tauchen und nicht, wie man 
früher fabelte, als cine Art Kelle beim Bauen. 
Bei landbewohnenden kletternden und ſpringenden 
——— — der S. nicht nur als 
Balancierſtange, ſondern geradezu als Luftruder; 
eine Katze wird, wenn ihr der S. abgeſchnitten 
wurde, in ihrer Sprungfähigkeit weſentlich beein⸗ 
trächtigt, und ein Cidbirnden vermag ſeine ſelt⸗ 
ſamen Springkunſte unt einen Aſt herum nur durch 
den als wundervolles Steuer entwidelten S. aud: 
zuühen. Als wirkliches, das Fortſchnellen vermits 
lelndes Sprungorgan tritt der S. bei den — 
tus, Springmaufen, Ruſſelhunden, wahrſcheinlich 
auch beim Koboldmali auf, und die ungeheuere, ge⸗ 
waltige Muskelmaſſen verratende Entwidelung ſei⸗ 
ner Knochen deuten im Verein mit der Praͤpon⸗ 
deranz der hintern Gliedmaßen auf die gleiche 
Ortsbewegung fir — Dinoſaurier. 

In Geſialt eines Wickelſchwanzes tritt der 
Schwanz bei vielen Baume und Striuder auf 
dem Lande und felbjt im Waffer bewohnenden 
Wirbeltieren auf, indem er al3 ein Greif und pel 
apparat die Tiere fidjert. Go liegen die Seepferd⸗ 

enan dem um ein Meeresgewaͤchs getrimmten 

chwanzende vor Unter; die (ange Zeit regungslos 
fibenden Chamaleon3 umflammern den Zweig, auf 
weldjent fie ſich befinden, nidt nur mit den Bangen 
ihrer vier Pfoten, fondern aud) mit demi fpiraligen 

nde der Wirbelidule. Zahlreiche Schlangen klettern 
allein vermittelit der ringelnden Bewegung ihres 
dunnen, bedeutend verlingerten Schwanzes, und 
ge der gierliden Zwergmaus dient er gu gleichem 
Behufe. Nirgends aber finden fic) Widelſchwaͤnze 


Haufiger als im tropijden Amerika, dem altefter 


| und grofartigften Waldlande. Hier find fo vers 


—— Saugetiere wie Affen, Vaͤren (Widelbar), 
meiſenbaͤren, Nagetiere (Stachelſchweine) und 
Beutler Opoſſums) durch gleiche — an 
gleiche Lebensbedingungen mit dem gleichen Roll⸗ 
ſchwanze ausgeſtattet. 

Aud bei einigen Vögeln, namentlich den 
Spedhten, wirkt der Schwanz, relp. feine Anhangs⸗ 
gebilde, die Steuerfedern, als wichtiger, dad Rlets 
tern erleichternder Apparat, er bildet eine elaſtiſche, 
gegen den Baumſtamm angejtemmte Stütze, ohne 
welde dic Tiere bei weitem nicht einen fo ausgie⸗ 
pipe und traftvollen Gebraud von ihrem Schna⸗ 
bel madjen fonnten. 

Wieder bei andern baumbewohnenden 
Gaugetieren (Cidhhornden und Flatterbeut: 
lern) erleichtert und fidert ex die Ortsveraͤnderung 
in anbderer Art, indent ex, mit Sujdigen, nament: 
fid an den Sciten Horizontal cntwidelten Haaren 
audgeltattet, eine Fortſehung der zwiſchen den Bei⸗ 
nen ausgeſpannten feittiden Hautfalte bildet und 
mit ihr zuſammen als Fallſchirm dient. Ja, ed 
fann dieſe Hautfalte ibſ entlang ſeiner Seiten ſich 
fortſeen, wie bei dem ſeltſamen Stadelflatterer 
(Anomalurus) von QWeftafrifa, mehr noc beim 
Pelzflügler. Aud bei den Fledermaufen ijt er, tn 
—— Umſange entwidelt, mit in die Flug: 
haut eingeidalten und wirlt mit als Flugorgan, 
wird bei den Weibchen aud wahrend der Geburt 
nad oben getriimmt und ftellt fo eine Art Sdale 
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bar, in welde die Jungen gunddft fallen, bevor fie 
an ber Alten weiter hinaufflettern. Abgefehen von 
der —— der S. auch ſonſt noch aller⸗ 
Li Funktionen. Die ſudamerik. Klammeraffen be⸗ 
nugen ihn gang wie eine Hand, mit welder fie 
forgfam taften, Früchte abbreden, felbft Gier und 
junge Bigel aus Baumlddern hervorholen, und 
ein Kanguru (Hypsiprimnous penicillatus) fabt mit 
bem Sdwanjende Bandel dirren Grafes, um 
fie gum Refte gufammenjuldleppen. Die jungen 
Dpoffums befinden fic) auf dem Raiden der Mut⸗ 
ter und ſchlingen ihre Wicelſchwänze zur größern 
Sicherheit um den nach oben und vorn geſchlage⸗ 
nen můuͤtterlichen. 

Als gefährliche, mit einem reißenden Dorn ver⸗ 
ſehene, fürchterliche Wunden austeilende Waffe 
dient ber peitidenartige bewegliche Schwanz der 
Etedhrodjen (Irygon); Krotodile verftehen e3, mit 
cinem plopliden Sdbage ihres Ruders ihre Beute 
vom Ufer in das Waſſer gu ſchleudern, Pferde und 
Wiedcrfduer wehren fid läſtige Jnfetten mit Hilfe 
diefer gewandten Radgratsverlangerung ab. Bet 
nidt wenigen mannliden Vögeln, Huhnern, Nadt: 
fdwalben, Paradiesvdgeln, Kolibris uf. w. ift er 
cder fein —— in den Dienſt der geſchlecht⸗ 
lichen Zuchtwahl getreten, und bei Katzen und 
Hunden ſtellt er eine Art Barometer ſeeliſcher 
Zuſtände und Stimmungen dar, vermittelt er 
eine Art Geberdeniprade, dem aufmertfamen 
Beobadter leicht verſtändlich. 

Schwartau, Fleden im oldenburg. Furſtentum 
Lubeck, Station der Cutin-Labeder und der Lubeck⸗ 


Travemiinder Bahn, ift Sig eines Amt3geridts, | C. 


hat Drabhtzieberei und Bierbraueret und zaͤhlt 
O Senwacee (6 hafter Dh 
wartze (Herm.), namhafter Ohrenarzt, geb. 
7. Sept. 1837 gu Steulor in Pommern, fubiete in 
Berlin und Wilrzburg Medizin, habilitierte ſich 
1868 als Docent fir — und wurde 
1868 zum außerord. Profeſſor, 1884 zum Direktor 
der koönigl. Univerſitaͤtsohrenklinik gu Halle ernannt. 
S. gehört zu den Begrundern ber modernen wiſſen⸗ 
— Ohrenheilkunde; beſondere Verdienſte 
erwarb er ſich um die pathol. Anatomie des Gehor⸗ 
organs, ſowie um die operative Behandlung der 
Dbrentrantheiten, namentlid) um die Paracenteje 
des Trommeffells und die operative Grdffnung 
des Marjenfortfages , durch welde bei —— 
Entzundungen des Mittelohrs ernſte, das Leben 
bedrohende Symptome beſeitigt werden koͤnnen. 
Außer —E Journalaufſaͤtzen veroͤffentlichte 
er: aPraktiſche Beiträge zur Obrenbeilfunde» 
Warzb. 1864), «Paracentefe des Trommelfell3» 
(Galle 1868), «Die pathol. Anatomie bes Ohres⸗ 
(Berl. 1878), «Die dirurgifden Krantheiten des 
Dbres» (Stuttg. 1885). Wud) redigiert er feit 1872 
das von Tröltſch, Poliker und Schwartze 1864 be: 
grundete «Archiv fiir Obrenheiltunde», die altefte 
und angeſehenſte Seitichrift in diefem Fade. 
Schwarz (auch Schwarcz, —7— namhafter 
nets ſtaatswiſſenſchaftlicher Schriftſteller, ged. 
7. Dez. 1838 zu Stuhlweißenburg, ſtudierte zu Peſt, 
Minden und Verlin und promovierte in Jena 
gum Doltor der Philofophie. Von 1865 bis 1878 
vertrat er bie Stadt Stublweifenburg und dann 
einen sept en Wahlbezirk im ungar. Reichs⸗ 
tag, dem er durd die 1887 erfolgte Neuwahl aber: 
mal3 angebdrt. Seit 1861 ift 6. litterariſch thatig 
und gwar in ungar., deutſcher und engl. Gprade; 
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eine Abhandlung in altgriedh. Sprache erfdien von 
ibm {don 1861. Geine Sdjriften beziehen fic) auf 
Geologie, Unterridtpolitit und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften. Gein Hauptwert ift das gropartig ange- 
legte Bud: «Die Demofraties, von well bis} 
Bd. 1 (Lpz. 1882) erfchienen ift; Bd. 2 befindet fig 
unter der Preſſe. Aud verfabte S. zablreide an: 
dere Schriften und Abhandlungen, worunter na- 
mentlid) diejenigen in den «Publifationen der Unga: 
tifhen Atademie der BWiffenfdaften>, deren Rit: 
glied ex feit 1864 ijt. Bol. Sdhwider, «Julius S. 
und feine Sdriften» (Budapeft 1882). 

Schwarz (Wenzel), Romponijt, geb. 3. Febr. 
1830 ju Brunnersdorf in Bshmen, war erft Volta: 
{dhullehrer und ftudierte dann feit 1851 in Prag 
Muſik. Ce griindete 1858 in Cger ein Muſilinſti⸗ 
tut und fiedelte 1862 nad Wren aber. Seine 
große theoretijd: prattiidge und methodifde Ra: 
vierunterrichtsſchule war die eingige, weldje auf 
ber Wiener Weltauritellung 1873 pramiiert wurde. 
Außerdem ſchrieb S. nod) viele Lieder, Klavier: 
tompofitionen u. ſ. w., fowie eine Brofdiire: «Tie 
Mifare de3 wiener Kavierunterridts» (Wien 1879). 

* Schwarzburg-Rudolftadt, deutſches Fir: 
ftentum, zählt (1885) 83836 E. 

* Sdhwarzburg-Soudershanfen, deutſches 
FArftentum, salt (1885) 73606 G. . 

Schwarzenbek, Gemeinde im preub. Regie: 
rungsbezirk Schleswig, Kreis Herzogtum Lauen- 
burg, Station der Linten Wittenberge - Hamburg 
und Didesloe:S, der Preubiidgen Staatssabnen, 
ijt Sig eines Amtsgerichts und zählt (1885) 1253 
. Der GutsbezireE Schwarzenbel ijt eine 
firftlid) Bismarchſche Fideikommißherrſchaft von 
7511 qkm mit (1885) 589 ©. , welde bas Vorwert 
S., den Sachſenwald (f.d., Bd. XLV), die Pulver: 
fabrit Daneberg und zwei —— umfaßt. 
Gig der Verwaltung ijt Friedrichsruh (ſ. d. Bd. VIN. 
S. gebirte fruher dem Adelageidledt Wulf von 
S. Hter ftand ein herjogl. — die Schwarte⸗ 


a enannt, ; 
: chwarjenfelé, Dorf im preuß. Regierunge: 
bezirk Raffel, Kreis Schlüchtern, ijt Sig eines 
Amtsgerichts, hat cine Burgruine und zãhlt (1830) 
595 ©. (1885) 475277 &. 
— wurttemb. Kreis, zaͤhlt 
* Sdweden, Konigreich, zaͤhlt 1885) 4682 769 
E. Die Lange der Cifenbahnen Ende 1885 betrug 
6892 km, wovon 2387 km Staatébahnen, 4505 km 
Privatbabnen waren; die Lange der Te hen: 
linien betrug 8578 km, wovon 138 km jubmari: 
ner Rabel waren. Der Wert ber Ginfubr wurde 
1884 be rednet auf 325817000, dec der Aus⸗ 
fuhr auf 238612000 Kronen (ju 1,125 Mark). Das 
Budget fitr 1887 weiſt in Cinnabme und Ausgabe 
84830000 Rronen auf. Die Staatsfdhuld belief 
fid) 1. Jan. 1885 auf 247069595 Sronen. 
Heerwefen. Die Bewohner der Inſel Gotland 
find dem am 1. Jan. 1887 in Kraft getretenen 
neuen Mebrphlictpetese infolge eine’ chluſſes 
des Reichstags ebenfalls unterworfen worden. 
Ihre We —2 dauert vom 19. bis 38. Lebens⸗ 
ie re, davon je 6 Jahre im 1. und 2. Aufgebot der 
evaring. Die altive —— beginnt mit 
dem vollendeten 21. Jahre und dauert in dieſem 
30, in jedem der beiden folgenden Jahre 12 Tage. 
Die Einwohner Gotlands {ind jedoch im Frieden 
wie im Kriege nur jum Dienfte auf der Inſel ver: 
pflidtet und ftellen an Jnfanterie 2 Liniten- und 
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1 Refervebataillon nebſt 8 Landſturmkompagnien, 
fowie an Artillerie 2 Felbbatterien zu 6 Geſchutzen 
und 1 Feftungsfompagnie auf. 

Die Flo tte beftand gu Veginn des J. 1887 aus 
15 Panjerfanonenbooten (1 erfter, 4 gweiter und 
10 dritter Klaſſe, von denen dad erfter Klaſſe im 
Bau ift), 1 Fregatte und 3 Korvetten, welde wegen 
peringet Statdunentraft nidt als Kreuzer verwen: 

et werden tinnen, 16 Ranonendooten (9 erſter, 
7 gweiter Rlaffe), 1 Torpedofahrzeug vow nur 
13 Knoten Fahrt, 13 Torpedobooten (4 erſter, 5 
gweiter und 4 dritter Rate , von denen nur die 
ctfter und gweiter Klaſſe 16—20 Rnoten laufen, 
20 ——— und einer Anzahl 
alter Dampf⸗ und Segelſchiffe, die nicht mehr zu 
— Verwendung gecignet find. Das Perfo: 
nalder Flotte befteht aus 141 Seeoffisieren, 854 See: 
leuten, 220 Handwertern, 4670 Marinefoldaten, 
17 Schiffsbauingenieuren und 24 drgten, die Referve 
aus 52 Seeoffigieren, 11 Ingenieuren, 20 Unteroffi⸗ 
zieren. Die Seewehr umfabt gegen 50000 Mann, 

Gefdhidte feit 1886. Das Budget der legten 

ahre hatte Uberſchuſſe aufguweijen, daber in der 
Sweiten Kammer der Wunfd laut wurde, dah 

teuerermapigungen eintreten follten. sm Gtat 
far 1887 waren die Ginnahmen auf 75 Mill. Kro⸗ 
nen, die Ausgaben auf 73%, Mill. berednet. Der 
Reidh3tag belo 13, Mat 1886, den zwiſchen S. 
und Norwegen beftehenden Zollvertrag, woburd) 
gegenſeitige Zollfreiheit fir die Erzeugniſſe beider 
Lander feltgelebt war, nidt, wie der Ausſchuß em: 
foblen hatte, gu kundigen, wobl aber einer Revi- 
ion gu unterwerfen. i die Tendenzen und 
die Agitation der fozialdemotratifden Partei, 
welche immer mehr um ſich griff und in Stodbolm 
und in Upfala einen gewaltthatigen Charatter an: 
nabm, traten mehrere Gemeinde: und Arbeiterver⸗ 
fammlungen auf und einige PreBorgane des Lan: 
des verlangten von ber Regierung bie Cinbringung 
eine’ Sogialiftengelepesd im Reichstage. Die Thron: 
rede bei Groffnung bed Reichstags 18. Yan. 1887 
Hinbdigte Borlagen tiber die Revifion des Zollver⸗ 
trags mit Norwegen, iber bie Preffe und itber die 
Branntweinproduttion an. Da die Erhshung der 
Getreidezoͤlle aufs neue von der Erſten Rammer 
abgelehnt, von der Zweiten genehmigt wurde, fo 
wurde lebtere 4. Marg aufgeldft und ber Zuſam⸗ 
mentritt de neuen Reidstags auf 5. Mai Feltge: 
fegt. Die Thronrede, weldhe vom Rinig bei Cr: 
dfinung deBfelben gebalten wurde, bob die probe 
Bedeutung der Sollfrage flr den Sandel und die 
Landwirtidaft bervor, und verfangte vom Reichs⸗ 
tag einen bejtimmten Ausdrud dariiber, ob dad 
Land eine Underung des bisherigen Zollfyftems 
wunſche. Der Kriegdminifter Ryding reidte feine 
Entlajjung ein, weil der Reidstag die Genehmi⸗ 
gung der von der Regierung verlangten Gumme 
pon 150000 Kronen, die im Zuſammenhang mit 
dem neuen Wehrpflichtgeſeß ftand, ablegnte. 

Schwefelberg, im Bezirk Schwarzenburg 

des ſchweiz. Kantons Bern, liegt 1398 m fiber dem 


Meere, 26 km fAdlid von Bern am nördl. Abfall | C 


ber Stodhornfette auf einer Bergterraffe Aber dem 
linten Ufer der Ralten Senfe. Es befteht aus einem 
brag breiteiligen Ruchaufe mit Badern, Trinf: 
ba und andern Nebengebauden. S. befigt wie 
a8 6 km — gelepene Gurnigelbad eine 


talte gi tige Scwefelquelle, die namentlicd) zur 
dene Eee radbarchalltin Gelben bes Galfes und | 
Converfations 
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Darms verwendet wird, und wird feines Höhen⸗ 
Leiria maleriſchen voralpinen Umgebung 
wegen aud als klimatiſcher Kurort viel befudht. 
Mit Shwarzenburg und Thun ijt S. urd Gaum: 
wege (teilwenje Fahrwege) verbunden. Aol. Gobf, 
Die Heilquellen de3 Kantons Bern» (Bern 1862); 
Gſell⸗Fels, aKurorte der Schweizy (Bitr. 1880). 

*Sdweinfurt, Stadt im bayr. —— 
bezirk Unterfranten, zablt (1885) 12661 E. 

* Sdhweinfurth (Georg Aug.), Afrifareifender, 
beteiligte is 1881 an der Riebedjden Expedition 
nad der Ynfel Sototra. Neuerdings wendcte S. 
den beutiden Rolonialunternehmungen im aqua: 
torialen Ufrita beſonderes Intereſſe gu. Go nam 
ex im Gpdtjommer 1886 an der mit den Fragen 
tropiſcher Rolonifation fid) befaffenden Eeftton der 
Deutſchen Naturfor{derverjammlung in Berlin leb⸗ 
haft teil und forderte bier in einer Rede über «Euro: 
pad Anfgaben und Ausfidten im tropijden Afrita» 
zur altiven Beteiligung an der Kulturaufſchließung 
des dunteln Erdteils auf. Im Sommer 1887 publi: 
eae? er eine widhtige «fiberjidjt&larte ber Reifen von 

r. W. unter, im Maßſtabe von 1:3665000 (in 
ben — der —— fir Grdfunde», 
Berlin), die er in Kairo nad) Junters Originallars 
ten bearbeitet bat. : 

_ * Schweig. Cine neve paper ashes iy feit 1880 
nicht ftattgefunden, bagegen foll die nächſte von 1890 
auf 1888 vorgefdoben werden, um das notwendige 
ftatijt. Material fir die in Ausfidt genommenen fo- 
jialpolit. Gefebe gu beſchaffen und um eine neue Ein⸗ 
teilung der eidgenoöſſ. Wabltreife gu ermöglichen. 

Urproduttion. Nad der eidgenöſſiſchen Vieh⸗ 
zaͤhlung vom 21. Upril 1886 gablte die Schweiz 
98333 Pferbde, 4783 Maultiere und Cel, 1211 713 
Minder, 394451 Schweine, 341 632 Schafe, 415916 
Siegen, 207 180 Bienenftide. Gegeniber der Vieh⸗ 
ed ung von 1876 ergibt fic) eine Verminderung bet 

en Pferden um 2602, bei den Maultieren und Eſeln 
um 475, bei den Contes um 25917 Gtid; da: 

egen eine Bermehrung beim Rindvieh um 175 783, 

1 den Sdweinen um 59936, bei den Ziegen um 
19861, bei den Bienenftdden um 29265 Stid. 

Handelund Verkehr. Der Warenumfag an 
ber Landesgrenze betrug 1886 nad) dem Beridte 
bes eidgend)fiiden ——— 1466 483 224 

8. (515 Irs. auf den Kopf der Bevöllerung). 

r Wert der Cinfuhr wird auf 799230060 Fr3., 
berjenige ber Uusfubr auf 667253164 Irs. bes 
rechnet. Die wichtigſten Urtifel find (1886): 





Kategorien Wert dev Wert der 
Cinfube Ausfuhr 
Chemilalien.......... 26772310 14255818 
Sah un Holkgwaren... 18637100 9962 420 
cundSdubwaren. 24881780 8655491 
Ubren und Uhrenbe⸗ 
ftanbteile ...... .. 4060112 82895 666 
Mafdinen.... .. .. 9861304 19051171 
Metalle ......... .. 10544854 84740377 
Mineralien a 7 
len u. f. w.) ........ 29113585 2679515 
erealien.......--.0- 86 866 140 2 160 375 
Rafe und tondenf. Mild 5275358 51470274 
Bier, Bein, oe . 81661944 8000876 
BVaumwolle und Baum: 
wollwaren.......-. 60096 005 160624 792 
Seide u. Geidenmaren.150 459 500 190 636 389 
Wolle u. Wollwaren... 55710805 13572547 
GCLE ........ ...... 50998960 19341158 


42 
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Die Roheinnahmen der Zollvcrwaltung betrugen 
1886 22264635 Frs. Handelavertrage befteben 
(1836) mit Belgien, Danemart, Deutidland, rant: 
reid, Grofbritannien, Hawaii, Italien, Japan, 
den Niederlanden, Ofterreid-Ungarn mit Liechten⸗ 
ftein, Berfien, Portugal, Rumanien, Rupland, 
Gan:Galvador, Serbien, Spanien, der Turkei und 
den Bereinigten Staaten von Nordamerita. 

Gifenbabnen. Die Gefamtlinge der ſchweiz. 
Gijenbahnen mit Lotomotivbetrieb betrug 31. De}. 
1886 mit Ausſchluß von 57,53 km andlandifder 
Bahnen auf Sdweizerboden 277144 km (1884: 
2758 km), wovon 2689,15 km anf Normalbahnen 
67,95 km auf Sdmalipurbabnen, 24,5: km au 
Zahnradbahnen fallen. Außerdem beſißt die S. 
390km Seilbahnen und 22,0 km Tramways. 
Neu eroͤffnet wurden im J. 1886 18,96 km Normal⸗ 
bahnen, 104skm Schmalſpurbahnen und 0,25 km 
Seilbagn. Jn Angrijf genommen wurden 1886 
6,ekm Normalbabnen, 63,5 km Schmalſpurbahnen, 
423 km Zahnradbahnen und 1,65 km Geilbabn. 
Die widtigiten diefer neuen Unternehmungen find 
die Brunigbahn Brienz⸗Luzern (68 km), Samal: 
ſpurbahn ieilweiſe —— und die Zahn⸗ 
radbahn auf den Pilatus (4,23km). Die Zahl der 
Hauptbahnlokomotiven betrug am Ende des Be: 
richtsjahres 500, die der Nebenbahn:, Rangier:, 
Schmalſpur⸗, Tramway: und Zahnradlokomo⸗ 
tiven 142. : 

Pofts und Telegraphenwefen. Die 6. 
zãhlte 31. Dez. 1886 818 Poſtbureaus (1884: 809) 
und 2174 Ablagen (2145). Die Zabl dev Briefe 
und Drudjachen ftieg hauptiidligy infolge ded neuen 
Poſttaxengeſetzes von 1834 von 114035 266 (1484) 
auf 275922217 (1886). Die Linienlange der Tele: 
graphen betrug 1886 7002 km gegen 6874 im J. 
1884, die ber Depefdjen 3077 862 gegen 2942727. 
Das Telephonwejen zablte 1886 41 Neße mit 
1804 km Yinienlange. ; 

Munz-⸗und Banknotenweſen. Die eidgenöſ⸗ 
ſiſche Muͤnzſtätte prägte 1886: 250000 20 Francs⸗ 
ftiide, 1Mül. HO aaa 800000 2:Francajtide 
und 1 Mill, 2-Rappenſtuce. Die Bantnotenemif: 
fton der 33 ſchweiz Emiſſionsbanken belief ſich 1886 
auf 139450000 Irs. = 49 Hrs. auf den Kopf der 
Bevoͤllerung. 

Sta atsfinanjen. Die eidgendffifdhe Staats: 
rednung fiir 1886 zeigt an Witiven 55065998, an 
Pajfiven 36 670 617 Irs. mithin ein reines Staats: 
vermigen von 18 395 382 Hrs. Die Ginnahmen 
betrugen 61097 496, die Ausgaben 58067 506 Fr3. 
Bu den erftern trugen bei dad Finang: und Boll: 
Departement 32074385, bad Poft- und Telegra: 
phendepartement 23450225 Fr3. Unter den Aus⸗ 
gaben find die betradtliditen Poften bad Militar: 
wejen mit 18182624 und da3 Poft: und Telegra: 
phenwefen mit 21 466298 Irs. Bon den Spesial- 
fonds, die unter der Verwaltung der Bundesbehör⸗ 
den ftehen, find die widtigften dic beiden Invali⸗ 
denfonds und die Winfelried:- Stiftung mit einem 
Gejamttapital von 8 758167 Frs. 

Heerwefen. Der wirtlide Beftand des Bundes⸗ 
heeres betrug 1. Jan. 1887 int Auszug 120893 
Mann (Generaljtad und Cifenbahnadtetlung 66, 
Juſtizoffiziere 39, Ynfanterie 86199, avallerie 
2844, Urtillerie 18129, Genie 7002, Ganitatstrup: 
pen 4773, Vermaltungstruppen 1341), in der Land: 
webr 81435 Mann (Gencraljtab 9, Ynfanterie 
65964, Kavallerie 2567, Artillerie 9067, Genie 
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2086, Sanitãtstruppen 1503, Serwaltung3truppa 
239). Durd) Bundesgeſetz vom 4. Dez. 1886 ijt die 
Drganifation eines Landjturms angeordnet worden, 
der alle braudbaren, weber dem Auszug nod) der 
Landwehr — Manner vom 17. bis 50. AL 
ters jahr (bei Offigieren bid gum 55.) umfaffen und 
den bdritten Befandteil ber cidgendififdyen Wehr⸗ 
traft bifden wird. Die im März 1887 aufgenom: 
menen vorlaufigen Sontrollen ergaben 195643 
ab gla tige Sdhweiserbitrger. 
Far die Vefeitigung der Gotthardlinie find 2%, 
. Frs. ausgeworfen, sur —ãe der Mn: 
lagen tft ein Zeitraum von funf Jahren in Ausſicht 
genommen. Ym Urjerenthal werden mebrere Blod: 
baufer im Anſchluß an ein größeres Werk bet Ander: 
matt erbaut werden. Gin Blodhaus weftlid Airolo 
* die Zugänge vom Bedrettothal und von Faido 
ex ſperren. Rord: und Sidportal de3 Gotthard: 
tunnel3 erhalten Pangerthore. Bum Sduge ded 
GAdportals wird ein PanjzerdreHturm befdaiit 
w 


erden. 
Geſchichte ſeit 1886. Während in manchen 
Kantonen, wie Freiburg und Teſſin, ſich die Pariei⸗ 
—5 — verſchaärft haben, ijt in eidgenõſſiſchen 
ngelegendeiten eine Anndberung der een zu 
fonjtatteren. Die herrjdende radifale und liberale 
Mehrheit in den Bundesbehirden, ourd) das Reſul⸗ 
tat verjdiedener ra ae rt at be: 
lehrt, milderte ibre frithere ote olitif und fibre 
namentlid) den Kulturkampf wenn nidt gum Frie 
den, fo dod) gum Waffenitilljtand, und anderer: 
ſeits verjidteten die tonjervativen Parteten auj 
ihre unfrudjtbare und verbiffene Dbftruftion. Das 
J. 1886 hat deshalb teine eidgendſſiſchen Referen⸗ 
dumsabſtimmungen aufzuweiſen, und diejenige des 
15. Mai 1887 fiber dad olgeſeß, welches einer: 
ſeits durch Unterdridung der vielen gemeinſchäd⸗ 
lichen Klein: und Winkelbrennereien die Brannt: 
weinpeft befimpfen und andererjeit3 durch Cinfiih- 
tung de3 Monopols fir Vund und Kantone newe 
Ginnabmequellen erdtfnen foll, führte tro& ftarter 
DOppofition von feiten der Brenner gu einem glan- 
zenden Grfolge ber Bundesbehdrden, indem das 
Gefeb mit 267122 gegen 138496 Stimmen ange: 
nommen wurde, Gin weitered Setchen fir daz afl: 
maͤhliche Verblaſſen der Parteidifferenzen bietet der 
Arbeitertag von Olten, 10. Upril 1887, an dem fid 
faft famtlide ſchweiz. Mrbeitervereine, radifale und 
tonfervativ-ultramontane, 3u einem großen Arbei⸗ 
terbund vereinigten , fowie die Wahl zweier tonier: 
vativer Ratholifen ju Prafidenten des Rational: 
und des Standerat3 in der Sunifigung der Bnndes⸗ 
verjammlung 1887. Im allgemeinen treten gegen: 
wartig nidt politifde oder tonfeffionelle, ſondern 
mint aftlide Fragen in ben Vordergrund. Bon 
wirtſchaftli eee Maßregeln find in Ausñcht 
genommen ein Patentgeless fit den Schutz 
induftriellen Gigentum3 tn Ergaͤnzung des 1883 
erlajjenen Geſehes ber litterarifdes und künſt 
leriſches Cigentum, cin Geſet betrejfend die Aus 
dehnung der Haftpflicht in Crgdnjung und Erwei⸗ 
terung des Haftpflichtgeſezes von 1881, ein Geia 
fiber Schuldbetreibung und Konkurs im Anfdlus 
an dad eidgendffiide Obligationenredt von 1883, 
fowie die ſucceſſive Berftaatlidung der wichtigſten 
Bahnſyſteme, vorerſt desjenigen der Nordoftbabu. 
MNeuefte Litteratur. «Beridht deB fchweis. 
Bundesrats an die Bundesverfammiung Aber feine 
Geſchäftsführung im J. 1886» (Bern 1887); 
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«Schweiz. Statijtit» Gerausg. vom ftatift. Bureau 
be3 eidgendififden Depactements de3 Innern, Lg. 
63—65 ™ 1886); « Sdweij. i i 
1895» (Bern 1886); «Beithdrift i {dmeis. Stati: 
ae (herausg. von der ſchweiz. jtatijtifden Geſell⸗ 
daft, 22. Saitg.. Bern 1886); «Sdweiy. Eiſen⸗ 
babnjtatiftit far bas J. 1885» (Bern 1887}: Hilty, 
*Polit. Jahrbuch der idroeis. — 
(Bo. 1, Bern 1886); H. Weber, «Ortslexikon der 
Sw» (2. Aufl. von Henne am hoon, St.-Gallen 
1886); «Zopogr. Atlas der S.» (im Maßſtab der 
Drigtnalaufnabmen, Lfg.29 u. 30 gu je 12 Blattern, 
Pern 1886; vor diejem Atlas find bis Cnde 1886 
tart ne worden 267 Blatter 1: 25000 und 
97 Blatter 1: 50 000). ; 

*Schwelm, Sta — Regierungsbezirk 
Arnsberg, ijt feit 1. April 1887 Hauptitadt eines 
Kreijed, der durch Abtrennung eines Teil3 ded 
Sreije3 Hagen entitand. Der Kreis Sdwelm 
galt (1885) auf 156,7 qkm 49535 E. 

S — imon), hervorragender deut: 
* Botaniler, geb. 10. Febr. 1829 gu Buds im 

weizer Kanton St. Gallen, ftudierte in Gen 
und Zurich; auf lepterer Univerfitit widmete er 
fid) beſonders botan. Studien und promovierte 

1856 daſelbſt. Schon 1857 habilitierte er fid an 
derjelben Univerfitat al3 Privatdocent der Botanit 
und fiedelte im Ott. mit Profejfor Nageli als deſſen 
Aſſiſtent nad Munchen uͤber. Bie abil er 

id) 1860 und wurde 1867 als ord. Profeſſor nad 

afel berufen; 1877 ging er in gleider Eigenſchaft 
nad Tibingen und 1878 nad Berlin. : 

©. bat die botan. Litteratur durd eine Neihe 
epodemtacjender Werke bereichert. In feinen «Unter: 

fudungen aber den Fledjtenthallus» (Lp3. 1860— 
68) und «Die Algentypen ber Flechtengonidien» 
eae 1869) fiihrte ex den Nachweis, dab die 

ichenen als eine Bereinigung von Algen und Pil: 
zen gu betradten feien. Sn — Nãgeli 
gab er 1867 heraus: «Das Mikroſkop, Theorie und 

Anwendung desjelben» (2. Aufl., Lpz. 1877). Jn 
dieſem Werte wurde nicht nur eine exalt begritndete 
— der Theorie des Mikroſkops, ſondern 
aud eine tare Behandlung zahlreicher phyſikaliſcher 
Probleme der Botanit gegeben. Ferner find zu 
ermabnen: «Das medanijde Prinzip im anato: 
mijden Bau der Monokotylen» te 1874) und 
«Die mechaniſche Theorie der Blattſtellungens (Lps. 
1878). Jn beiden Werken wurden auf ftreng mathe: 
mat, und phyfital. Grundlagen bisher unertlarlide 
Verhaltniſſe teilS in dex Anordnung dec Gewebe, 
teil in der Stellung ber feitlichen Organe auf ein: 
fachſte Weiſe ciner mechaniſchen Betrachtun 
zugaͤnglich gemacht. Bon zahlreichen kleinern Schrif⸗ 
ten, die meiſt in den Veroͤffentlichungen der. königi. 
preub. Atademie der epifenidafien gu Berlin, deren 

itglied S. feit 1879 iſt, eridienen, find hervor⸗ 
zuheben; aliber Bau und Medjanit der Spaltöffnun⸗ 
gen» (1881), «fiber dad Winden der Pflanzen» 
(1881), «liber Scheitelwadstum der Phaneroga⸗ 
menwurzeln» (1882), «Zur Theorie der Blat!: 
ftcungzen» (1883). 

*Schweninger (Ernſt), vielgenannter Medi: 
ziner, ercidtete im J. 1886 in Heidelberg ein Sa: 
natorium, in weldem Rrante jeder Urt nad feinen 
Kurmethoden behandelt werden. 

Sehwerd (Friedr. Magnus), vorgiiglider Ma⸗ 
thematifer und Phyſiker, geb. 8. Marg 1792 in Dit: 
hofen in Rheinbayern, war 1814—18 Lehrer, dann 
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rofeffor der Mathematif am Progymnafium in 
peier und ftarb dafelbft 22. Äpril 1871, Bon 
3 Werken find gu nennen: «Die kleine fpeierer 
Bafis» (Speier — «Aſtron. Beobachtungen auf 
ber Sternwarte gu Cpeier» (2 Bde., Speier 1829 
—30), «Analytijde Unterfudung bed Wegs 
Spike eined Winkels, deſſen Schenkel cine Linie 
2. Ordnung berithren» (Speier 1830), «Die Beu⸗ 
—— Mannh. 1835). 
*Schwerin, Hauptſtadt des Großherzogtums 
Medlenburg⸗Schwerin, zählt (1885) 31532 E. 
Gin Denkmal des Komponiſten Kiden (Marmor⸗ 
buſte von Brunow) im Vorgarten des Kidenfden 
Hauſes gu S. wurde 17. Juni 1885 enthillt. 
Schwerin an der Barthe, Kreisftadt tm 
preup. Regierungsbezirt Pofen, am Einfluß der 
Obra in die Warthe, ijt Sig eines Amtsgerichts 
und zůhlt (1885) 6814 deutſche E. S. hat etn Pros 
gymnaſium, Habrifen fiir Cigarren, Goldlerten 
und Gtarte, eine Dampfmablmagle, Uderbau, 
— Handel und Schiffahrt. 
*Schwicker (Joh. Heinr.), deutſch⸗ungar. Hiſto⸗ 


Genf | rifer und Publiziſt wurde 17. Juni 1887 im ſchaß⸗ 


burger Wahlbezirk (Giebendirgen) einſtimmig gum 
ungar. Reidstagsdeputierten gewahlt, infolge deſſen 
ex als Profejjor in ben Rubejtand trat. Er ſchrieb 
nod: «Ungarn vor der Schlacht bet Mohaͤcs⸗ or 
dem Ungariſchen, Bubapelt u. Lpz. 1885), «Das 
Koönigreich Ungarn» (mit Blluftrationen, Bien 
1886). Jn Vorbereitung befindet fid): «Das Leben 
des Kardinal: Farftprimas Peter Pagmin» und 
«Geſchichte der ungar. Literatur». 

arg ge nar Die Zabl der Gegner der S. 
ſcheint ſich, wenigfiens in jurtitijden Kreiſen, gu 
mehren. Ganj abgelefen von dem polit. Stands 
puntte, von dem aus man das S. als cine der be: 
denklichen fog. Crrungenfdaften der Jahre 1848 und 
1849 in Deutidland erklärt, dejjen Herubernahme 
aug dem Redte anderer Völker eine der bei Deut 
iden beliebten Bevorjugungen des Frembden fei, 
eradjtet man entwedcr lediglid die rechtsgelehrten 
Richter als den vielen techniſchen Fragen des Straf: 
rechts gewadjen, aud) ftet3 ihrer hohen Berants 
wortlidfeit eingedent und in ihrer Beurteilung fon: 
trollierbar. Oder aber man halt den mit großen Un⸗ 
qutraglidfteiten verbundenen Dualismus der Recht⸗ 
IDeedung on S. durd) Ausbildung des immer zahl⸗ 
reichere Anhaͤnger gewinnenden Schoffengerichts 
fix entfernbar. Die im jebigen deutſchen Reichs⸗ 
pale eingefilftte dreifade Geftaltung bed ur⸗ 
teilenden Gerichts (Schöffengericht, rechtsgelehrte 
Richter, Schwurgericht) wird wohl alljeitig als auf 
bie Daner nidt haltbar angefchen. Gejidert ware 
die Stellung de3 S., wenn irgend einer der neuets 
dings gemadhten Reformvorſchläge in gripern Krei⸗ 


‘fen Billigung gefunden hatte, was jedoch nidt im 


entferntejten der Gall ijt. Hite cine vollige Vers 
drdngung des Laienelements aus der Redjts 
ipredung wird ed feine allgemeine Zuſtimmung 
erzielen laffen, und endlich werden die bidhcrigen 
Grfabrungen mit dem Schöffengericht ſehr ver: 
ſchieden beurteilt. Der 18. Deuiſche Juriſtentag 
(Wiesbaden, Sept. 1886) beſchäftigte ſich eingebend 
mit der Frage, ob die Buziehung von Laren in 
Straffaden in ber Praxis fic) bewabrt habe? Die 
dritte Abteilung und das Plenum des Juriſten⸗ 
tags entidieden ſich nad forgfaltiger Prüfung, gu 
fagen: «Die Schoffengeridte haben fid) im allges 
meinen in der Praris hewahri» Dagegen.fanden 
* 


660 


die weitern bahia telly er — coe Schwurge⸗ 
richte verdienen das 1 elk gefcbentte — 
trauen nidt» und «Als die pet orm der 
uziehung des Laienelements in Strat aden er: 
cheint bas Schöffengericht», nicht die Bujtimmung 
* ——— — vielmebr fic) beſchränkte gu 
agen: «Di ige — ung des ſchwurge⸗ 
ie tliden Berfabrens ift ber Reform dringend bes 
diltftig.» lich ift damit nicht ge —2 was und 
wie man veformieren foll. Als Rejultat ber Ver: 
handlungen erfdeint fomit nur, daßman fuhlte, man 
durfe nidt etwas Bekanntes gegen ein Unbefannted 
große Schoͤffengerichte) preisgeben. Jedenfalls ift 
die Frage der aureus | des —V—— 
— noch nicht reif. l. 
hy igh des 18, D —A —— * * ape, - 
886 — 87); Mayer, ‘on ae iw auf den 
egenm ete Strafproaehs Epz. 1 
a ai Sfebefb, Besta ruſſ. Gou⸗ 
cere — rit (1885) 3821 E. 
rort von Bien. Die nad | d 
—— —— S—— hat ihren 
Sib in Funfhaus. 
*Seclin, Stadt im franj. poet Nord, zãhlt 
(1886) ree al8 Gemeinde 585 
tadt im franz. Deis Ardennen, 
sab (5886) 16.609, als inde 19306 E. 
Seebataillon, zur deutidhen Marine gehörig 
ift im Snfanteriedienft wie zu —— 7— auf 
dem Schiffe bet Segelmandvern un A rag: —5 — 
der Schiffsgeſchutze — gibt die W 
— Bord und dient als Landungginfanterie. a8 
oy abit 6 Rompagnien, je 3 derfelben bilden ein 
Halbbataillon; das 1. Halbbataillon (3., 5., 6, Rom: 
pagnie) fteht in Riel, das 2. (1., 2., 4. ‘Rompagnie) 
Be penevenen: (Bal. Marine: ⸗Infanterie, 


Seebed (Thomas ee tS ), sonal Phyfiter, 
geb. gu Reval 9. ftudierte in Berlin 
und Gattingen — ths ‘te darauf —— 
Beit als Privatmann in Jena (1802—10), Bay⸗ 
reuth und Nurnberg (1812). Seit 1818 war er 
rap ie der berliner Alademie dex Wiſſenſchaften. 
Gr ftarb 10. Dez. 1831 in Berlin, 

Die Arbeiten S.8 betreffen befonder3 den Mag: 
netismus und bie Cleltricitat, die von ibm (1822) 
entdedte —— — Die Berfepung der Al⸗ 
talien durch den eleftrifden Strom, die —— 
der magnetiſchen Schwingungen durch die In— 
buttion & in fdrperliden Leitern; ferner die Farben: 
tinge vermige polarifierten iehts in einadfigen 
Kryſtallen, die von ihm (1813) entdedten Farben: 
tinge, welde ſchnell gethhlte und gepreßte Glajer i He 

olavifierten Licht zeigen, und die er — — 

— benannt bat; dod if mel 
gcidnung nicht allgemein geworden, weil man font 
Srideinungen auf die Itcterep gleidartig pola: 
rifierter Strablen gurddfibren fonnte, und daber 
in bad Rapitel der Farbenerideinungen mittels 
prtiini olarifierten Lichts einreihte. Man 
haber die entoptifden Farben S.3 nidt ver: 
s eln mit den entoptifden —— bei 
* mn im ee befindliche Geoen — iar | 
werden, 3. B. dte beweglidjen Gebilde im Glaskdr⸗ 
per des ged, pig ony Uegenbe Macken bezeich⸗ 
net werden u. f lationen 6.3 pours 

in tere — fat — aes ), i 

Séroeigg «Journal fir Phyfi > (181117) | B 

po — andlungen der berliner Akademie⸗ 


Sebeſch — Selenphotometer 


banana 


6. binterlieh adt u 
ndlungen fiber Re 5 


Stein Ab⸗ 

ara und 
Sohn deb — 
ohn des votigen , ge 
Le 1A oe 


(Ludw. 
als ameter sch 
SMooRt am. Seiehay- 2 ae dann Dberteb- 

Re am Friedri er en, dann 
rer am Koͤllniſchen Seopa m in Berlin und 
gleidgeitia Lehrer an ber — rie ete 
eit 1881 war er aud ———— and 
Univerfitat. Ym J. 1 
der T is den Bilhingsartelt sid) — 
wurde wa 1849 sum ord. Profeffor der Phyfil 
an der Unio ttdt Leipzig ernannt, ſtarb aber ſchon 
19, Mary 1849 in Dresden. 
5 fares rbeitete ee in der eng — — 
nte pe un mn rm — 
dann aud im Gebiet fy fhotatifation ded Li 
iber die Farbenblindheit, ſowie sur onologte 
Hoͤr⸗ und Gefihtafinnes. Seine Publitationen fin: 
bent ſich feit 1830—49 in Poggendorffs «Annalen 
et Boy ito; in Doves «Repertorium der P ae 
find «Die Fort{dritte d er ane von &. (Bd 
u. 8, Berl, 1842 u. 1849), fiber ben Wolaciiotiog®. 
wintel publigierte er eine Lat. «Monographie» (Berl. 
1830), prem exidiien von hs m feparat eine «Ge: 
dddtniarede auf A Volta» (Dresd. u. Lpz. 1846) 
Geine atuftifden ‘oridungen n die Gree: 
gung von Linen mittels Warme, die inpunees 
zur Entſtehung von Tonen, die Girene, wel — lei: 
nen Namen tragt, die Suriidwerfung und 
ng des Schalls, die — en 
singin ent, ben Klang, die menſchliche Stimme, 
den Ginflu ae ——— auf die Tonhoͤhe und 
109 6 anbere T 
ein ruber Bovig, geb. zane 1806, war 
1849—75 Rurator der Untverfitat J 
*Segévia, ſpan. Proving, we (is) 158235, 
die — — via 11465 6ẽ 
—— ersdorf, Dorf in der fads. Kreis⸗ 
Baugen, zaͤhlt (1885) 6841 G. 
luß in Frankreich. Von den nad ibr 
partements 3d it (1886) Geine 
2961089, Nieder-Seine 833386, Seine⸗et⸗ 
Marne 355 136, Seine-et-Dife 618089 ẽ. 
Sekun dãre Batt „ſ. Qadungsfaule. 
Selbftsffuer, ein Regen: oder Gonnenfdirm, 
beffen anismus derart funttioniert, daß * 
moͤge der Spannung einer Feder bloß ‘bu 
Drud auf einen Knopf dad Offnen ded 
eel — Sſel Fluß in Oſtaſi t⸗ 
enga, Sſelenga, Fluß in en, en 
fpringt auf dem Sidabhange ded —— Ge⸗ 
birges (ein Arm komnit aus bem See Koſſogol) 


und tritt, nachdem er fic) nod auf cine. 
mit bem br jon vereinigt, bereits als großer und 
——— Fluß in ruff.-fibir. Gebiet Transbai⸗ 
lien, wo er nach einem noe, gulegt i cel Lanf 
pon 360 km (nur auf ruff. Geb —* in —— 
in ben fibl. Teil bes Baikalſees mundet. Haupt⸗ 
nebenfliffe find: Idre Chilok, Dy ida, lida. 
a 106 liegt die ake engine tant (1889) 
éuphotometer heißt cin von W. Siemens 
asi) ete —5 Inſirument zur der 
ichtſtärke wobei zur — enommen 
die von Tay und W. Smith guerit (1873) 
fete Gi —5— des —— lens, 
tung ein hte — 


ein cts Nach Siemens leitet dad 





Selybria — Senegambien 


amorphe Selen bei höherer Temperatur die Gets 
tricitdt beffer al3 bd niederer, mogegen bad fry; 
alliniſche Selen bei der Erwaͤrmung ſchlechter 
itend wird, aber durch Belidtung feine elektriſche 
Leitfabigheit erhaht. Died diate efonders Gelen, 
welded durd danernde Erhigung auf 210° C. 
groblirnig tryftallinifd geworden war. Dad Leits 
vermigen folden Selens vergriferte fid) propor: 
tional zur Quadratwurzel aud der Lidtitarte. Das 
Gelen bat pe burdgegriffen, weil es an bem 
Fehler leidet, dab verſchiedene Selenpraparate je 
anders witten, ferner dab aud) dadfelbe Gelen 
durch Warme und andere — gleichſam 
ermfldet, d. h. daß fein eleltriſches Leitvermögen 
mit der Zeit abnimmt. Nach Siemens ſteigert ſich 
dad eleftriide Leitvermdgen bes Selens durch Be: 
lidtung ploplid, und ebenfo ſchwacht 3 fid ploͤtz⸗ 
lid im Dunteln. Die vollfommene Herftellung der 
fruͤhern beffern elektriſchen Leitungsfabigteit ettolgt 
* nur allmablid. Nach Adams (1875) follen 
ie griingelben Strablen dad Ue te e, die andern 
Speltraljtrablen das langſame fen bed elet: 
trifden Leitvermögens verurfaden. Mud Tellur 
ae nad Adams feine elektriſche Leitfabigtett durch 
elidtung vergrofern, wenn aud in minderm 
Grade ald das Selen. Ob (wie Birnftein angibt 
1877) Platin, Gold und Silber fid analog wie 
Selen sur Belichtung verbalten, ift nod nidt aus: 
gemadt; jedenfalls geſchieht died nur febr f wad), 
weil es ſonſt nicht gaͤnzlich beftritten werden tinnte 
(von Giemen8, Hanfemann und F. Weber). Bell 
und Zainter haben (1880) durd ein — 
Verfahren die Empfindlichkeit kleiner Selen 
in Besteung auf da3 Leitvermögen bedeutend er: 
höht, jedod nicht bebuf bed Gelend, fondern far 
ba Photophon (f. d. Bd. XIN). 

Selybria (aud Selymbria, tirt. Siliwri), 
febr alte Stadt und —5 — des gleichnamigen 
Kazas im turk. Vilajet Konſtantinopel, am Mar: 
matameer, wefilid von onftantinopel, bat gegen 
8500 E, meift Grieden, weldje Han ef, — 
und f erei treiben, und ift Sig eined gries- 
Erzbiſchofs, eines Kaimalams und eines Kadis. 
fiber ber Stadt liegt bie Ruine eines weitlaufigen 
Kaſtells, deffen Gemäuer durd eingefdobene Rie 
gel fid) vor ältern Gberreften auszeichnet. Sm 
Mittelalter hies S. — — welcher Name 
jedoch wieder dem alten Namen S. Plaß gemacht 

at, Dicht vor S. breiten fic) Hugel an der Hafen⸗ 

t aus, auf denen Wein gebaut wird. 

emaphoreuftationen find an hochgelegenen 
Kiftenpuntten aufgeſtellte optiſche Telegraphen, 
durch welche nad) dem internationalen Signalbud, 
das die Bedeutung der Zeichen enthalt, voriber: 
fegelnde Sailfe mit bem Lande ſich verftindigen 
fonnen. Dt gs die S. mit Telegraphennefen 
in Berbindung, ſodaß 3. B. ein Reeder in Danzig 
fofort erfabren tann, ob eins feiner Schiffe, bad 
mit Gemapboren fommunigiert oder ihnen aud 
nut feine Nationals und Nummerflagge seigt, 
biejen ober jenen Puntt einer Kijte pathert bat. 
— errichtete 1862 zuerſt ſolche S., die an: 
‘ang3 nur jur Bermittelung von amtliden Na 
ridten pale. Sdiffen und Land dienten. Einige 
Sabre jpater wurden diefelben aud fir den Pri: 
vatverkehr freigegeten und befolgten die übrigen 
ſeefahrenden Nationen, ſeit dem J. 1873 aud 
Deutjdland, da8 franj. Beifpiel. Die ball 
S. dienen zugleich als meteorolog. Stationen der 
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Deutſchen Seewarte und geben bie Sturmwar⸗ 
mune ignale. 

*Semenow, Sfemenow, Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement Nifdegorod, zählt (1884) 2987 E. 

Semljanse, Kreisſtadt m ruff. Gouvernement 
Woroneſch, an der Semfjanta, mit (1882) 6270 E. 

*Semper (Gottfr.), aussezeichneter deutſcher 
Baumeijter. Bon feinen Sohnen wirkt der altefte, 
Manfred, geb. 3. Mai 1837 gu Dresden, als 
Architett in Hamburg; ein anderer, Hans S., 

eb. 6. Dez, 1845 gu Dresden, ift ord. Profeffor 
er Kunſtgeſchichte in pcan alg Soriaee 
hauptfadlid) tm Gebiet der ital. Renaiffancetunft 
thatig; Sonrad S. leitet ein hem. Ctabliffement 
in Philadelphia; Emanuel G., der jungſte Sobn, 
bat fig) ale Bildhauer vorwiegend der monumen: 
talen Deforation zugewendet titaaten und Metos 
pen am neuen Hoftheater in Dresden). 

*Senegambien, franz. Rolonie. Die frang. 
Regierung febte in den letzten Jahren ihre Bes 
aan en fort, den Weg in ben weftl. Guban gu 
erſchließen und das Uber Frankreichs am 
obern Niger gu fidern. Gegen das Ende ded J. 
toes ote e mit ee Stadt yeming Pes am 
obern Niger, em ubvertrag abgefdlotien, nad: 
dem bie dortige Beſatzung der Sululeurs feed 

anzoſen vertrieben worden war, Sm J. 1887 
andte Colonel Gallieni von Medine aus an den 

ropheten Gamory, welder aus Triimmern des 

eichs Segu und neuen Croberungen ein groped 
Reid) Wajjulu am obern Niger gegriindet hat, eine 
Gefanbdtidaft unter Rapitin Peroz, mit dem Auf: 
trage, Berhandlungen zur Beendigung der lang: 
jabrigen — eiten —— Dem Kas 
pitãn Peroz gelang es, einen Vertrag mit Samory 
abzuſchlietzen, durch welchen der beltindigen Bes 
drohung der frang. Befigungen am obern Niger 
ein Ende gemadt wird. Samory ſtellte fein Reich 
unter ben Schuß Frankreichs; als Grenge ei den 
dem franzofijden S. und bem Reidhe Walfulu 
wurde der Niger aufwart3 bis zur ECinmſindung 
des Tantiffo oder Bafi, dann lepterer aufwarts bis 
zur Ouelle feftgefebt. ; 

Durd einen 15. Mai 1886 zu Paris abgeſchloſſe⸗ 
nen Bertrag wurden die Grengen zwiſchen Franzoö⸗ 
fifh-S. und Portugiefifh:- Guinea —* ebt; danach 
verlaͤuft die ——— von Poriugieſiſch⸗ Guinea 
vom Vorgebirge Roxo nad den Terrainverhält⸗ 
niffen in moglichſt gleicher Entfernung zwiſchen 
ben Fluſſen Caſamance und Santo⸗Domingo be 
Cacheu (Rio Cacheo) bis gum S nittpuntte von 
15° 10’ weft. 2. von Greenwid und 12° 40’ nordl. 
Br., und folat dann diefem VBreitengrade bid 13° 
40' weftl. 2. von Greenwid. Die renze der 
portug. Rolonie bildet der 13.° 40’ weſil. L. von 
Greenwid zwiſchen 12° 40’ und 11° 40’ ndrdl. Br. 
Die Shdgrenze von Portugiefifd-Guinea folgt in 
ber Haupt ade von der atlantifden Kaſte einer 
Linie, welde nad ben Terrainverhaltniffen in mig: 
lidhft gleiden Ubjtinden zwiſchen den Fluſſen Com: 
pony und Caffint perlautt, bid gum Schnittpunkte 
von 13° 40 weftl. &. von Greenwid) und 11° 40! 


dh: | ndrdl. Be. An Portugal fallen nad) diefem Ber: 


trage aud alle Inſeln zwiſchen dem Langengrade 
fre ou oe Roro, a Pate und einer Sinie, 
welde, von der Rundung des Rio Cajet audgehend, 
purd ben Paffe-ded-Pilotes nad SMW. bis 10° 40’ 
nördl. Br. und auf diefem Breitengrade bid gum 
Langengrade des Roxro verlauft. Portugal 
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Hberlapt an Frankreich Zighindor am Cafamance, 

wahrend Frankreich feine Anſpruche auf Biſſasma 

und bie wer des Caffini aufgibt. Portugal erfennt 
erner nad bem Bertrag vom 15. Mai 1886 dad 
anz. Sdubredt iiber Fouta Dialon an. 

An der Gijenbabn Datar-St.-Louis, welde 
die reichſte Aderbaujone S.8 durchſchneidet, haben 
fid die Orte Thies, Livaouane und Mpal gu wid: 
tigen Handelsplãtzen entwidelt. 

Ritteratur. 
voyageur dans la Sénégambie francaise» (Bor: 
beaur u. Par. 1885); Bois, «Sénégal et Soudan» 
(Par. 1886); Uncelle, «Les explorations au Séné- 
gal» (Par. gees — Die topographifden Aufnah⸗ 
men, welde wabrend Borgnis Desbordes' Belbjug 
nad) obern Niger in ben J. 1882 und 1883 
von der topoarapti ben Abteilung unter Kapitdn 
Bonnicr ausgefihrt wurden, find in neun Blat: 
tern im Maßſtabe von 1: 100000 (ein Blatt aud 
in 1:50000) niebdergelegt worden (Par. 1834). 
Monteil, «Carte des établissements francais du 
Sénégal», 4 Blatter im Mabftabe von 1: 750000 
ar. 1886), ift aus bem franz. Marineminifterium 
roorgegangen und hat den Leiter der topogr. 
ffion ant ence (1884—85) sum Berfafjer. 
*Seulis, Stadt im franj. aca Dife, zaͤhlt 
(1886) 5924, al Gemeinde 7127 © ; 
Senones, Hauptitadt eines Kantons im fran. 
Depart. Vogeſen, Arrondifiement St.-Dié, durch Lo- 
m nad Etival mit der Franzöſiſchen Oſtbahn 
verbunbden, gate (1886) 8936 & und hat Lein⸗ 
wand: und Baumwollzeugweberei, eine Fayence: 
fabri und Ruinen einer Benedittinerabte’ aus dem 
1. poe . Mit der Grabern des Hiſtorikers Calmet 
(f. d., Bo. LL) und mehrerer Grafen von Salm. 
* Gens, Stadt im anz. Dever, Hanne; zaͤhlt 
(1886) 12679, als Gemeinde 14035 E. 

Seraffchan oder Sarafſchan, dak ruff. Ge⸗ 
biet dieſes Namens in Centralaſien, zum General: 
gouvernement Turkeſtan gehörig, zaͤhlt (1883) 
851897 6, 3ablt (1885) 30960 G. 

*Seraing, Dorf in der belg. Proving Lattid, 

*Serajewo, Hauptitadt von Bosnien, zählt 
(1885) 26268 C. —— 

*Serampore, Stadt in der indobrit. Präſi⸗ 
dentidaft Bengalen, zählt (1881) 25559 E. 

*Serbien, Kinigreih. Dad definitive Ergeb⸗ 
nid der Volkszählung vom J. 1885 ergab eine 
Bevölkerungszahl von 1897869 Seelen, davon 
971343 mannlidhe und 926526 weiblide. C3 
kommen bemnad auf 100 mannlide E. 95 weib: 
fide. Dieſe Einwohnerzahl verteilt fid) auf 70 
Stadte und 3134 Dörfer. Auf 1 qkm wohnen 
89 Geelen, und ein bewohnter Ort entfallt auf 
15 qkm. Unter ben Einwohnern befinden fi 
142000 Rumanen. Ym J. 1886 wurden 20070 
Chen geſchloſſen, 90374 Geburten und 47372 
Sterbefalle tamen vor, Unter den Geburten waren 
nur 645 unehelide, ſodaß das Prozent derfelben 
nur 0,71 betragt. Auf 1000 E. — 11 Ehen, 
48 Geburten und 25 Sterbefälle, ſodaß der Über⸗ 
{hub der Geburten volle 2,3 Broz. betragt. Lant 
Geſetz vom 81. Ott. 1886 hat S. nur zwei Bis⸗ 
timer (Niſch und Sica) und ein Erzbistum (Bel: 
grad). Auch ift die Zahl der polit. Bezirke von 
BL auf 70 reduziert (Anfang 1887), um dadurd 
Grfparniffe_gu erjielen. Trop alledem find die 
Finanzen 6.8 auger Stande, das Gleichgewicht 
gwifden ben Einnahmen und Ausgaben gu evs 


l. nod) Barthélemy, «Guide du | fam 


Senlis — Serbien 


halten. Da3 Budget fdr 1887 fest tie Einnah⸗ 
men auf 42760000 Tinar8, bie Ausgaben auf 
44460000 Dinars, mithin geigt fic) ein Defizit 
von 1700000 Dinars, welde3 durd neve Anleilen 
gededt werden mus. Nur an Zinfen und Annui- 
taten ber Staatsſchuld find im diedjabrigen Bud- 
get 15303174 Dinars ausgefest, Bei bem ge⸗ 
tingen Gelbwerte und dem Maga hat 
Ausfubrhandel find nod) größere finangtelle Ka— 
itäten unausbleiblich. 
J. 1886 wurde an der Ver⸗ 
beſſerung des Heerweſens mit großer Sorgfalt ge⸗ 
arbeitet, um die im ferb.-bulgar. Rricge 1885 ber: 
vorgetretenen Mangel abzuſtellen. Sirteg@minifter 
Horwatowitid befdleunigte die Reubewaffnung 
der Urtillerie und haute Grobe Munitionsvorrate 
an, decentralifierte die Mobilmadcngsarbeiten, 
ftellte die Stammliſten der Armee auf Grund einer 
Radmufterung aller Webhrpflidtigen ridtig und 
legte zu Ende 1886 ein neues Webractes vor , wel: 
hes von der Skupfdtina einmitig angenommen 
wurde. Die allgemeine Webrpflidt und die Cin: 
teilung des Heered in 3 Aufgebote werden beibe⸗ 
pale aber die Dienftpflidt derart abgednbdert, 
a die Militarpflidtigen vom 20. bid 28. Lebens- 
jahre bem erften, dann bid zum 87. Jahre bem 
zweiten und weiter bis zum 50. Sabre bem dritten 
Wufgebote ree ten Zum Jntendantur: und Ver⸗ 


Heerwefen. 


waltungadienjte fonnen im Kriege Manner, 
materiell unabhangig und nod) rilftig find, fogar 
bis gum 60. Jahre herangezogen werden. 

Die Dienftzeit bei der Fahne beträgt, wie bisher, 
zwei Sabre. Die Priejterweihe und der ative 
Staatsdienft find an die Ubleiftung der eftiven 
Dienftzeit gebunden. Mud) flir dad zweite Aufgebot 
werden {don im Frieden Stimme aufgeftellt, bet 
weldjen die Mannjdaften dieſes ——— lutge 
{ibungen durchzumachen haben. Der Staat liefert 
fortan fir bie beiden erften Uufgebote Wafien, 
fleidung, Ausruſtung und Verpflegung, fitr dad 
britte Mufgebot nur Waffen und Verpflegung, les 
tere jedod) nur, wenn die Danneel aufergalb 
des heimatliden Kreiſes verwendet wird. Die 
Teainpferde find von den höchſtbeſteuerten Fitrgera 
gu ftellen und ſchon im Frieden bereit zu halten. 

Das erfte und zweite Aufgebot bejteben tm Kriege 
aus je 15 Ynfanterieregimentern gu 3 Bataillonen, 
5 Kavallerieregimentern ju Schwadronen, 5 Ar⸗ 
tillerieregimentern gu 4 Batterien, 1 Regiment 
Gebirg3artillerie yu 5 Batterien, 1 Pionterregi« 
ment zu 5 Bataillonen, 1 Pontoni iment zu 
5 Bataillonen, 1 Regiment Velagerungsartillerre 
und 1 Gifendahnregiment nebft ben erforderliden 
Staben, Trains und Ganitdtganftalten. Hiernad 


ch | befteht ‘die ferb. Felbarmee aus 90 Bataillonen, 


50 Sdhwadronen, 40 Feld: und 10 Gebirgsbatte: 
tien und 10 Batatllonen Genietruppen. Dag dritte 
Aufgebot_ift nur sur Verwendung innerhalb des 
eigenen Staat&gebiets beftimmt. Die Auzgaben 
der Militdrverwaltung betrugen im 7 1886 
14 Mill. Irs. und beanfprudten die Halfte aller 
Staatéauzgaben nad Abzug der Verzinfung der 
Staatajduld, ’ 

Gefdhidte fett 1886. Nad feiner Zurddtunft 
aus dem verunglidten ferb.-bulgar. Feldzuge erließ 
Konig Milan 13. Jan. 1886 cine Amneſtie, welde 
mebr alg 200 polit. Verbrechern bie Freiheit ver: 
ſchaffte. Der Minijterprafidvent Garaldanin, auf 
welden, weil er gum Kriege geraten hatte, die ganze 
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Schuld des Miferfolgs gefdoben wurde, reidjte 
19. Marg im Namen des Kabinetts fem Cnt: 
laſſungsgeſuch ein. Der Konig wunſchte, dab Ga: 
rajdanin die Neubildung be3 Kabinett3 Aibernebme, 
nabm aber, al8 derfelbe auf feinem Ridtritt be- 
ftand, 31. Mar das Entlaſſungsgeſuch an und be⸗ 
auftragte Riftithe (Riftic), das Saupt ber National: 
liberalen oder Panſlawiſten, welder das Heil S.3 
nicht in ber Freundſchaft mit Oſierreich-Ungarn, 
fondern in der mit Rubland fudte, mit der Vilbung 
eines neuen Minifteriums. Dod zerſchlugen fich die 
Unterhandlungen, und 4. April Abernabm Gara: 
ſchanin aufs neue die Prafidentidaft des Kabinetts 
und zugleich das Innere, Franaſſowitſch das 
Außere, Horvatowitid dad Kriegsweſen, unter 
Beibehaltung des Armectommandos, Mijalowitf 
bie Finanjgen und die Vollswirtſchaft, Kujundzitſ 
den Unterridt, Topalowit{d die öffentlichen We: 
beiten, Die Shupfotina wurbe 6. April aufgeldit 
und die Reuwahlen auf 8. Mai angeordnet. Dad 
Refultat derfelben war, daß 60 Konfervative ober 
Minifterielle, 39 Raditale, 15 Anhanger Riſtitſchs 
und 5 Wilde gewahlt wurden. Da der Konig 
40 weitere Whgeorbdnete gu ernennen hatte, fo hatte 
die —— 100 Mitglieder, die Oppo⸗ 
tion 50—60. Die neue Skupſchtina trot 12. Juli 
m Niſch gufammen, erflarte 18. Juli 25 Oppo- 
fitionSmtitglicder wegen ungefeblider Wahlen fir 
ausgeſchloſſen und wablte die Ahgeordneten Pau: 
lowit{d und Zunitſch, Anhänger bes Minifteriuma, 
pum Prafidenten und Vizeprafidenten, worauf fie 
ie Beftdtigung ded Koͤnigs erhielten. Diefer ev: 
biiaete 19, Sult bie Stunt 
rede, worin er den unglidliden Krieg und die von 
ber Ration bewiefene Ginmitigheit in der Bertei- 
bigung ber ferb. Stantdibee erwaͤhnte und unt 
nadtraglide — pa für bie wabrend bes 
Rriegt etlaffenen Berfigungen nadfudte. Rad): 
dem dies geſchehen war, wurde bie Seffion 26. Juli 
grfato en, und der Konig hielt beim Empfang der 
eordneten eine Anſprache, worin er, ba man 
in ber Thronrede allgemein die ean einer 
BVerfaffungsanderung vermift hatte, die Crflarung 
abgab, dab ibm die Verfaſſung während feiner 
Minderjabrighcit von der Re ena aufgedrangt 
worden fet und bab er bas Bedürfnis einer Ande⸗ 
rung ſelbſt aud empfinde, aber durch den Aufſtand 
vor 1883 verhindert worden fei, fiir eine Lofung 
diefer Frage gu wirten, und erſt dann dazu bereit 
fet, wenn die Parteileidenſchaften ſich abgekuhlt 
iten und bie Skupſchtina und bad Volk nur die 
oͤrderung des Geſamtwohls im Auge hatten. 

Die neue Seſſion wurde 27. Juli 1886 eroͤffnet 
und dauerte, eine langere Vertagung eingerechnet, 
bid 14. Nov. Die Regierung legte Gefegentwirfe 
fiber bie Verminderung der Staatsdmter, hher den 
Abſchluß einer Ubereintunft mit Deutſchland zum 

wed des Modell: und Muſterſchußes, fiber die 

Reucinteifung der Kreije und Bezirte des Landes 
und andere vor. Die Skuyſchtina beriet und gee 
rebmigte die Borlagen itber Aufhebung zweier 
Pistimer, iber das Unterrichtsweſen, aber Umbil: 
Bing hes Minifteriums de3 Uußern und über Um⸗ 
wandlung dec Gelebrtengefellfdaft in eine Uta: 
bemie der Wiſſenſchaften. Die Cntlafiung des 
Kriegsminijters Horvatowitid, welder ſich dem 
Projett einer gegen Rufland geridjteten Vefelti: 
gung ber ferb.: rumdn. Grenje widerjepte, erfolgte 
im $edr, 1887, worauf Topalowit{d gum Kriegs⸗ 


dtina mit einer Thron: 
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minifter und an de® Ichtern Stelle der Birger 
meiſter von Belgrad, Bogifowitid, sum mine 
der offentlichen Arbeiten ernannt wurde; das Ar: 
mmando wurde Horvatowitſch gelatien. Gar 

den Fall eines von Rußland aus drobenden bulgar. 
Krieg3 wurden Riftungen veranftaltet und an der 
Musrhrung der neuen HeereZorganifation gears 
beitet, wonad) famtlide treitfrafte aud drei Auf⸗ 
geboten beſtehen follten, wovon bad erfte etwa 
100000, das zweite grag 60000 Kombattanten 
Uber die ruff. Partei, an deren pad 

ſſ. 


lte. 
ra⸗ titſch ſtand, welcher ſelbſt wieder von dem ru 


Geſandten Perſiani unterſtützt wurde und an der 
Konigin Natalie, einer Tochter des ruff. Oberſten 
Kuſchto, eine Goͤnnerin hatte, bot, als fie ihren 
fi be in Bulgarien verloren fab, alle3 auf, um 
fie dafur durch Wiebergewinnung 6.8 zu eniſchä⸗ 

igen. Das a ie bebdrangte Rabinett Gara: 
ſchanin reidte im April fein — — ein, 
entſchloß Ms aber 13. Mai wieder im Amt gu blei⸗ 
ben, mabrend die Ronigin mit bem Rronpringen 
12, Nai nad der Strim a vei, angeblid), um dort 
fic ihre — Geſundheit die Seeluft zu ge⸗ 
nießen, und ſich der groͤßten Aufmertjamtetten fei: 
ten des Kaiſers Wlerander ILL. erfreute. Die ruff. 
Parte’ lie fic burg dieſen Miferfolg nidt ein: 
{dhidtern und bradte es wailed daß da’ RKabinett 
Garafdanin, dad in fic) felbjt uneinig war, im 
Suni feine Cntlaffung verfangte. 

Der Kdnig ent{prad demſelben und beauftragte 
Riſtitſch mit der Bildung eines neuen Minifteriums, 
Dasſelbe, aus raditalen und — en Ele⸗ 
menien beſtehend, fam 18. Juni zu Stande. Riſtitſch 
ſelbſt ubernahm die Prafi — und bie aud: 
wartigen Angelegendeiten, Milojtowitid das In⸗ 
nere, Waffiljeitig den Kultus und Unterridt, 
—— die Juſtiz, Miloſavliewitſch die 
hget die Finanjen, Welimiſo⸗ 
witſch die 6 entliden Arbeiten, Gruitid dad Kriegs- 
minifterium. Das Programm de neuen Kabineits 
verkundigte Revifion der Berfaffung, Aufredthal: 
tung det guten Begiehungen mit allen fremden 
Staaten, Sparſamkeit in den Finanjen, gewiſſen⸗ 

afte Erfillung ber vom Staate eingegangenen 

indlidteiten. Die Ernennung dieſes Mini⸗ 
ſteriums veranlaßte in Belgrad Volksdemonſtra⸗ 
tionen fOr Rußland und gegen Oſterreich und Ga⸗ 
raſchanin. Der Wechſel galt nicht den Perſonen, 
ſondern dem Syſtem, das ſich offenbar zu Rußland 
hinneigte, obgleich S. fo wenig als Bulgarien von 
bieſem eiwas zu hoffen hatte, Oſterreich- Ungarn 
aber die atime Bedingungen, mit weldjen es 
im bulgar. Feldzuge und int Frieden von Butareft 
davongekominen ift, zu verdanfen hatte. Bei 
einer ldngern Dauer dieſes Rabinetts fonnten 
Verwidelungen nicht ausbleiben. Da Riftitih mit 
ber grdftentei{a aud feinen Gegnern bejtehenden 
Stupfdtina nidt regieren fonnte, wurde dicfelbe 
15 Suni aufgeloͤſt und Neuwahlen fiir ben Herbft 
angeorbnet. Um das wiener Rabinett Mber den 
Minijterwedfel gu Heruhigen und das Mißtrauen 
dedjelben gegen bie neue ferb. Politik zu befeitigen, 
untcrnabm König Mtilan 24. Juni cine Reije nad) 
Wien. Gr wurde als Galt der Hofburg aufge- 
nommen, vertehrte vielfad) mit dem Kaiſer und 
dem Grafen Kalnoty, tonnte aber dod) nicht vers 
hindern, dap den wiener Regierungstreifen ber 
Friede auf der Baltanbalbinjel und das gute Gin: 
vernehmen mit S. durd) bas Minifterium Riſtitſch 
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ſchwer gefabrdet erſchien, daß entfpredende Vor: 
tehrungen getroffen und dem diterr.-ungar. Ge: 
fandten in Belgrad neue Ynftrultionen gegeben 
wurden, gumal da in Belgrad bereit3 eine beſon⸗ 
ders gegen Ofterreich geridtete Fremdenhetze ver: 
anjtaltet und von Herjtellung eines grobferb. Reichs 
gefproden wurde. C3 blieb bezüglich de3 Miniſter⸗ 
wechſels, ber Grunde und der Ziele dedjelben, nod 
mandhes unaufgellart, Aud dariber wubte man 
nichts se i hes, ob das Gerucht, wonad der 
Konig von feiner Gemablin ſich ſcheiden laffen wolle, 
der Wahrheit entiprede. Zunächſt kehrte diefelbe 
12. Juli wieder nad Belgrad zurück, um fid in das 
ferb. Bad Arandjelowag ju begeben. BWie in Oſter⸗ 
reich⸗ Ungarn, fo wurde aud in Bulgarien die neue 
polit. Lage S.3 mit Mißtrauen beobadtet. < 

Bur Litteratur vgl. nod) die Werle von Ri- 
ftitid (f. Riſt ic) und Bodfovitdh, «La mission 
du peuple Serbe» (Brũſſ. 1886). 

*Sergatſch, Sſergatſch, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement alee orod, zaͤhlt (1884) 1447 6 

* SergiewS?, Sſergijewsk, Stadt im ruff. 
Gouvernement Samara, zählt (1884) 2661 E. 

*Seringapatam, Stadt im indo-brit. Vaſallen⸗ 
ftant Moyfore, yay (1881) 11734 E. 

*Serpa ein to (Ulerander Albert de la Rode 
be), portug. Ufrifareijender, Abernabm 1884 die 
Leitung einer neuen Wfrita-Crpedition zur Erfor⸗ 
{dung der zwiſchen der Mozambiqueliifte und dent 
Rjafjafee gelegenen Gebiete, mubte jedod) am 
Fluſſe Mutapueſi wegen Crtrantung die Führung 
an jeinen Begleiter Cardoſo abtreten; 1886 tebrten 
beide Reijende nach Portugal zurück, nachdem ihre 
erfolgreide Reije außer geogr. Foridungen aud 
nod) die Ausdehnung des portug. Protettorats 
aber verſchiedene Landſchaften des Innern herbei⸗ 
gefaort. S. wurde dann 1887 mit diplomatifden 

pea in Djtafrifa betraut. 

erpez (poln. Sierpiec), Kreisſtadt im ruſſ.⸗poln. 
Gouvernement Ploct am Serpez, mit (1882) 6842 C. 

Sefilad, Stadt im bayr. ———— 

Oberfranken, Bezirksamt Staffelſtein, an der. Ro: 


dad, iſt Sig eines sears bet ein Sdlof | d 


(GeierSberg) und zäͤhlt (1880) 713 
*Setif, Stadt in der algier. Proving Konſtan⸗ 
tine, zaͤhlt (1886) 4311, als Gemeinde 11553 E. 

Senchenhans, {. unter Siechen haus. 

_* Sevilla, fpan. Proving, zählt (1884) 520 103, 
bie Hauptftadt Sevilla 131614 G. ; 
*Sevre, zwei Fluſſe in Frankreih. Dad nad 
ibnen benannte 
Cetin as bt im franz. Depart. S 

: res, Stadt im franz. Depart. Seine: et 
Dife, sablt (1886) 7620 E. i 

eyerlen (Rudolf), prot. Theolog, geb. zu 
Stuttgart 18. Nov. 1831, ftudierte in Tabingen 
1849—53 erſt rice dann unter Baur Theo: 
Logie, wurde 1854 Doltor der Philofophie mit 
einer Abbandlung fiber «Die Erfenntnistheorie ded 
Sobannes Duns Scotus und 1854—55 Diatonus 
au Giengen bei Geißlingen. Jn den J. 1855—56 
unternabmt er eine wiſſenſchaftliche Rete nad Pa: 
ris, um Duellenftudien im Gebicte der mittelalter: 
lidhen Philoſophie anguftellen. In den J. 1857—59 
war er ftellvertretender Lehrer am Gymnaſium qu 
Ulm, 1860—61 Repetent am evang.-theol. Stift in 
Libingen, 1862—69 Diatonus in Krailsheim, 
1869—75 Urdidiafonus in Tabingen. Sm Gom- 
met 1875 wurde er als ord. Profejjor der prattis 


epart, Deur-SGevres 3ablt | 4000 


Sergatſch — Siam 


{den Theologie nad Sena berufen. Außer Wh: 
auvtioes ta Fad ee et Ie ev: «Gnt: 
tehung und erfte Scidjale der Chriftengemeinde 
tn Rom» (Tib. 1874), oar und Aufgabe 
der Predigt der Gegenwart» (THb. 1876). Als 
Mitarbeiter de3 «Theol. Jahresheridht3» bearbeitet 
er das Fad) bed Kirchenrechts. Infolge feiner lang: 
idbrigen Begiehungen zu dem um Friedrich Rohmer 
gebildeten Rretje wurde er mit ber Heraudgave, 
55 sweiſe Ergänzung der Selbſtbiographie 
Bluntſchlis beauftraͤgt («Job. Kaſpar Bluntſchli, 
Denkwurdigkeiten aus meinem Leben. Auf Per: 
anlafjung der ee durchgeſehen und veroffent: 
licht von Dr. Rudolf So, 3 Bde., Nördl. 1884). 
Auferdem ubernahm er die Bearbeitung der Rol 
merſchen «Wiffenfdaft vom Menſchens aFriedrich 
Rohmers Wiſſenſchaft vom Menſchen», 8 Bde., 
Nördl. 1871—85). 

* Seymour (Cir — Beaudamp), brit. 
Admiral, erbielt fir feine Verdienfte im agypt. 
Feldzug 1882 eine Dotation von 25000 pits St. 
und wurde alg Baron Alcefter von Alceſter gur 
Peergwitrde erhoben. ; 

*Seymonr (Horatio), amerif, Staatsmann, 
ftarb 12. Febr. 1886 in Neuyork. 

*Seyue (La), Stadt im franz. Depart. Var, 
zaͤhlt (1886) 8360, al Gemeinde 13 166 G. 

Shaker: Egtratt, ein neuerding3 mit groper 
Rellame vertriebenes Gebheimmittel, welded aud 
dent fonjentrierten Fluidertratt von Iris versicolor, 
Evonymus atropurpureus, Taraxacum officinale, 
Hydrastis canadensis und andern vegetabiliſchen 
Degen befteht und gelind abfithrend wirkt. 

* Sheffield, Stadt in der engl. Grafjdaft Dorf, 
zãhlt (1885) 305 716 E. 

*Shisdra, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
Kaluga, gablt (1884) 116346 

*@iam, Jeanine’ Heid in Sinterindien. 
Das eigentliche S. zählt mit Laos auf 539600 qkm 
4650000 €., Siem-reap und Battam- bong auf 
60600 qkm 500000 G., die tributpflidtigen Ma: 
laienftaaten auf 126650 qkm 600000 G. Mit 
dem im J. 1885 erfolgten Tode des gweiten Königs 
ift diefe Warde abgeſchafft worden; es herr dt ett: 
bem nur nod) ein Konig in Siam, Das Miniſte 
rium febt fic) gufammen aus den drei Dtiniftern 
des Innern (ded Weſtens, des Nordend, des Dftens), 
dem Finanjminijter, dem Aderbauminijter und 
dem Miniſter fdr Poft_und elegraphie. Der 
Konig verfitgt tiber eine Streitmadt von 3000 bis 
Mann, welde bei feſtlichen Gelegenheiten 
auf etwa 5000 Mann erhsht werden kann. Diefe 
Leute find von europ. Offizieren eingeübt, thun 
jedod) meift nur wabrend feds Monate, oft nod 
firjere Bert, wirklid) Dienft. Außerdem befteht 
ein beſonderes Gardeforp3 von 300 bis 400 Mana 
gu Sup und 80 Reitern. : 

Im J. 1885 wurden ausgeführt: Reis 
6000000 Doll., Zucker fur 107403, Pfeffer far 
445829, Gejam fir 146569, Sappanholz fir 
129575, Haute fiir 167568, Rardamom fir 
147180 Doll. Ferner find widtige Mus 

edörrte und —— * Fiſche, robe Seide, 

aumwolle, Erbſen, Vogelneſter, Horn, Glen: 
bein und Vieh. Faſt die ganze Einfuhr wird von 
— beforgt; unmittelbar aus Europa fom: 
mende Zufubren find felten. : 

Gine Eiſenhahnlinie von Bangkok uber Ajudhia 
nad Rorat wird geplant und iſt bereits vermeſſen. 
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1. Centrifuge mit Schutzmantel von uzoegep u. Hundhausen in Grevenbroich. 2. Feuerléschbrause von Mat 
iinge. 6. Sicherheits-Mitnehmer fiir Drehbaénke von J. Rennert in Berlin. 6. Riemenaufleger von C. Hoffma 
. Sicherheitskurbel von H. Meinecke jun. in Breslau. 10. Schwungrad-Umhilllung. 11. Sch rad mit _£ 
Notfangleine von Max Rofsbach in Erfurt. 14. Schutzvorrichtung an Hobelmaschinen. 15, Elektrischer (1 
Berlin, 18. Schiitzenwiichter von Bruez in Ronchamp. 19. Schutzvorhang im kénig]. Schauspielhaus in Ber 
Sicherheitshaken für Fiérderschalen. 24. Schutzvorrichtung fiir Kreissigen von A. Goede in Berlin, ea 
r. H. Se 








~ Brockhaus? Conversations- Loxikon, 13.‘Aufl. Suppl. 
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u. Platt in Manchester. 3. Gipel mit Schutzdeckel vom Bergedorfer Eisenwerk. 4. Schutzgitter fiir Koller- 
.Auei.S. 7. Megys Aufzugswinde mit Sicherheitsbremse. 8. Bachsche Riemenscheibe mit Riemenmitnehmer. 
se. 12. Bandsige mit — port ee 13. Sicherheitsfahrstuhl mit Fangvorrichtung, Fangboden und 
fiir Notthiiren. 16. Schwungrad-Drehvorrichtung. 17. Schutzvorrichtung an Schleifsteinen von J. Rennert in 
20. Schachtfallensystem Westmeycr. 21, Marshalls Trommelbeschitzer fiir Dreschmaschinen. 22. 28. Walkers 
Peg eee fiir Vorspinnmaschinen. 26. Schutzvorrichtung fiir Kalander. 27, Fahrstuhl-Standszeiger nach 
in Leipzig. 
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Siatijta — Siderheitsvorridtungen 


Auber den beiden Tele — von Bangkol 
ad Saigon in Seangohic. dindina und Tavoi 
in Britiſch⸗ Unterbirma, weldhe S. mit dem Aus⸗ 
Lande verbinden, fitbrt eine furje Linie von Bang: 
tot nad) dem Orte Patnam an der Mundung des 
Menam in den Meerbufen von S. Zwei langere 
elegraphenlinien nad Xieng:mai und Chanta: 
boon (Zidantabon) find im Bau begriffen. ; 
Der heißeſte Monat in S. ift der April. Im Mat 
beginnt die Regenjeit, welde bid in den Oltober 
andauert. In Bangfot bringt der Winter eine 
Abkuhlung bis auf 19° C. — 

Giatifta, ein Stidtden Macedoniens im tark. 
Bilajet Monaftir, Kazas Nafeligas, in der Nabe 
des Haliatmon (Wiſtritza) reizend gelegen und in 
gwei OQuartiere geteilt, hat anſehnliche Kirchen, 
gute gried. Schulen fiir Knaben und Madden, 
eine bebdeutende pent a und gegen 7000 G., 
welde gum Teil mit Sjterreid und — 
Handel treiben. S. ijt Sig des Erzbiſchofs von 
Gijanin, fowie der tart. Diftrittsbehdrden. Jn 
bet Rage von S. breiten fid) Hagel aus, auf wel: 
chen der berithmte Giatiftawein, der fog. Heliu⸗ 
menon, gebaut wird. 

Sibbens, in Sdottland endemifde Hauttrant: 
Beit, beruht auf tertidrer Syphilis. 

*Sibirien. Mit der Erforſchung des Landes, 
Erſchließung desſelben far den Handel durch Ent: 

edung neuer Wege und der Herjtellung von Ver: 
kehrsmitteln wird fortgefabren. Der Ob⸗Jeniſſei⸗ 
Kanal (j. unter Angara) joll nod im J. 1887 gu 
Ende gefAhrt werden; er wird eine ununterbrodene 
wali hens vom Fupe de3 Ural bis ne Baital: 
ee bilden. Nad Curopa gu fihrt die Wafferftra 
ängs be3 Ob durch die Obiſche Budt ins Nord: 
figs Eismeer. Um jedod das fir die Schiffahrt 
bejdwerlide Kariſche Meer gu umgehen, find von 
Golodwaftow, dann Woropaj Unterjudungen der 
Gegend gwijden dem Ob-Veden und dem Buſen 
Ghajpudyr im Gouvernement Archangelsk vorge⸗ 
nommen worden, welde die Gegend als ginitig 
gur Anlage einer Eiſenbahn erwiejen. Sibirjatow 
unterjudte einen andern Weg, aus dem Cidmeer, 
die Petſchora und Uſſa aufwarts, dann gu Lande 
bid gum Ob. Dobbeler befuhr 1884 die Taßbucht 
um erften mal mit einem Dampfidiff und veran: 
taltete bann ethnogr. und ſprachliche Unterfudun: 
gen unter den Samojeden. Die erſte fibir. Eiſen⸗ 
babn von Sefaterinburg nad Tiumen, 325 km 
lang, wurde 1886 erdfinet; fie foll zunächſt nad 
Tobolst fortgefithrt werden. Die Crdjfnung der 
Univerfitat Tomst ijt 1886 auf unbeftimmte Zeit 
verfdoben worden, 

Die Ameritaner Kenan und Froft bereijten Oft: 
fibicien bis Nertidinst und madten Studien Aber 
bad dortige Verbannungs: und Gefangniswejen 
(ven gleiden Bwed hatte ſchon Lansdell verfolgt) 
und die ſibir, Preſſe. Der amerit. Lieutenant 
Schutze befudte die Mundungen des Olenek und 
ber Lena bis gur Qndigirta, dann aud) Wiljujat 
und ſammelte eine Dtenge ethnogr. ‘Materials. 
Gine Expedition unter Sfirgend veranftaltete auf 
der Inſel Sagaftyr im Venadelta magnetijdhe und 
meteorolog. Veobadtungen. Dubrow nants 1884 
Forſchungen unter den Burjaten bei Srtutst und 
in Lransbaitalien. Slattowstij febte feine geolog. 

orſchun bis rite i“ —— und 
ammerſtröm machten zoolog. Forſchungen im 
Kreiſe Minuſſinsk. Die batelb 


ft gefundenen Jn: | 
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ſchriften wurden von Afpelin fir finniſch⸗ ugriſch 
erklärt und in die Zeit von 2000 v. Chr, gefest. 
Der franz. Marine-Sngenicur Joh. Martin Abers 
ftieg 1883 das Stanowojgebirge. Phin k 
wurde 1886 eine Geel dat zur Crforfdung des 
Amurgebiets gegrundet. (S. aud Aſien und 
Meufibirien. 

os Litteratur val. nod: Radloff, Mus S» 
(2 Boe., Lp3. 1884; linguifti{den Charatters); Jas 
drinjgew, «S., geogr., hata. und hiſtor. Studien» 
(deutfd von Petri, Sena 1886); derfelbe, «Vostotnoe 
obozrénie» (« Oſiliche Revue», Irkutsk 1882 fg); 
Slowjow, « Hiftor. Uberfidt S.3» (cuff., Petersb. 
1886). {ber neue Karten von Gibirien ſ. unter 
Rußland, Jadrinzew arbeitet an einer ethnogr. 
Karte de3 Landes. 

Sicherheitsvorrichtungen (hierzu cine Tafel: 
Sidherheitsvorridtungen) dienen gur Bers 
— von Ungludsfallen bei baulichen und mas 
dinellen Anlagen. Dieſe Vorridtungen Pipe teils 
allgemeiner Natur, teils begiehen fre ſich auf be: 
ftimmte Mafdinen und Majdinenteile; ihre An⸗ 
bringung ift meift durch gefeplide Beftimmungen 
vorgefdrieben. S. finden Bt vorzugsweiſe in 
Raumlidteiten, wo viele Menfden auf engem 
Raum beijammen find, wie in Theatern, und wo 
Mafdinen 9 in Betrieb befinden, wie in Sabriten. 

Bu den Stdherheitsvorridtungen gegen 
Feuersgefahr gehdren die Apparate gur auto: 
matijden Unjeige von Branden (f. Alarmappa⸗ 
rate, G. 30), ferner die Nottreppen in und an 
ben Gebduden, die felbitthatigen Wafferwedfel, 
PWafferbraufen u.f.w. Jn He. 2 der Tafel ift eine 
Hea bia ly von Mather u. Platt darges 

ellt, welche an eine Wafferleitung anzuſchließen 
ijt. Diefelbe wird fir perodhulich durch einen mit 
leicht ſchmelzbarem Lot befeftigten Buge ge lofies 
gebalten und dfinet fi bute Abfallen desſelben, 
wenn das Lot geſchmolzen ift, worauf ſich Waſſer 
aus der Leitung in ſtarken Sirahlen uͤber die Um: 

ane ergießt. Diele Braufen, in entſprechender 
nzahl in jeder Etage angebradt, tinnen nod mit 
einem Alarmapparat verbunden werden. . 

Bu den Giderbeitsvorridtungen fir 
Verſchluß verfdiedener Raͤume — 
geese der Ciferne Bosbane (}. d., Bb. V, 

. 914); Pict 19 der Tafel ftellt denjenigen des 
tonigl Sdaujpielhaufes in Berlin, welder aus 
Wellbled pertertiot te, bar, wabrend Fig. 15 die 
elettritdhe Borridtung zum Offnen einer 
Notthür wiedergibt. Dieſelbe funttioniert der: 
att, bab cin die Thar gubaltender Haten durd 
Schließen des elettrifden Kontalts von irgend einer 
Stelle aus mittels eines Clettromagnets empor: 

ehoben wird, S. gegen Fall, Verletzung u. f. w. 
Bnd die an Treppen, Luten, Fabritubl: und ſonſti⸗ 
gen Bodendffnungen angubringenden Geländer. 

Von Wichtigkeit find ferner die Gitter und 
Um mantelungen von Mafdinen und Mas 
fdhinenteilen. Hervoritehende Reile, Zahnrãder 
u. ſ. w. an Kraft: und Arbeitsmaſchinen nament⸗ 
lid aber aud an Transmiſſionen, muſſen durch 
Kapjeln oder andere Vorkehrungen verdedt werden. 
Fig. 5 zeigt 3.B. eine Siderheitsmitnehmer: 
[oerhe fir Drebbante von Julius Rennert m 

erlin, welde dad Spannherz derartig umſchließt, 
daß cin Hangenbleiben an demfelben ganz ausge⸗ 
ſchloſſen ijt. Gig. 10 ftellt dar, in welder Weife 
ein Schwungrad mittels eines Drabtgitters 
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verdedt wird, damit niemanb in bie Geddes des⸗ 
ſelben geraten kann. ÜUbrigens find bet Dampf⸗ 
maſchinen und aͤhnlichen Motoren Gelander vor⸗ 
eſchrieben, welche die gefamte Mafdine um: 
efen. via. 4 ellt ein Schutzgitter dar, wie 
et KRollergdngen angewendet wird, um gu 
verhindern, dab der Urbeiter mit der Hand unter 
die Rollerwaljen_fommt, wenn er vor denfelben 
bantiert. Gin Gdhubgitter fir den Bewe⸗ 
ungSmedhanismus von Borfpinnma: 
f chinen ift in Fig. 25 wiedergegeben; dasſelbe ijt 
bat te ven iia paler — darts 
ate on nidt in erwerk gerdt. 
Bor dem et enmund von Ralandern und 
Satinierwaljen werden Sd ugleiften ange: 
bradt, wie Fig. 26 angitt außerdem ift bier ein 
verftellbares Sdub: unt Babrunesoles inter bet 
untern Walze angeordnet, welded fid) der Run: 
dung der lebtern anſchließt. Centrifugen werden 
wegen ihrer Erploſionsfähigleit bei ſchneller Rota: 
tion vollftinbdig mit einem ftarten Mantel umgeben, 
welder bei einer etwaigen Rataltrophe das Fort: 
ficoen von Brudteilen diefer Mafdinen verhin⸗ 
ert. Fig. 1 aeigt eine Centrifuge mit Schutz⸗ 
mantel von Langen u. Hundhaufen in Greven: 
broidh. Bei Göpeln wird, wie Fig. 3, ein Go pel 
mit Sdhupdedel vom Bergedorfer Cijenwert, 
vetanfdaulidt, bas Raberwerk durd) Ummante: 
tung und upeijernen Deckel vollftandig verſchloſſen. 
Bei — maſchinen verwendet man, wie aus 
ig. 21, [halls Trommelbeſchutzer, ex 
tlic), Klappen, weldje bie Hand de3 Linſchut⸗ 
tenden vom Gangwerk fernhalten und das letztere 
gang verſchließen ſobald ein ſchwererer Gegenſtand 
auf die Gi Lear fallt. 
ahlreiche Patente besichen fid) auf S. an Gols: 
bearbeitungsmafdinen. Fig. 24 zeigt als Beifpiel 
eineS huptappe far Kreis fagen von A. Goede 
in Berlin, weldhe die Saägenſcheibe fortwahrend 
bededt und bur dad Arbertaftid felbjt beim Gers 
anfdieben dedfelben emporgeboben wird, mabrend 
des Schnittes auf dem Urbeitajtid ruht und nach 
beendigtem Schnitt wieder herabfällt. Fig. 17 ftellt 
eine nrichtung fir Hobelmafdinen 
bar. efelbe 
Mefferwelle ftets bededt und nur durd das heran⸗ 
geſchobene Arbeitsſtüch zur Seite gedrüdt wird, 
worauf es in ſeine urfpriinglidje Lage zurüdkehrt. 
Bei Bandſägen wird, wie in Fig. 12, dad Säge⸗ 
band bid auf dad kurze Stüd der Schnittſtelle in 
einem Gehdufe von U:formigent Querſchnitt ge⸗ 
fart; die Fuhrungsſcheiben werden gu beiden Sei⸗ 
ten verdedt, um ju vermeiden, bab beim Reißen 
bed Banded die Stade desſelben umberfliegen. 
um Sdhub gegen da’ Umberfliegen von Brud: 
teilen beim Berjten von Sdleifiteinen, namentlich 
aber, um zu verbiten, daf dad zu ſchleifende Wert: 
ie ober bie Hand bed Schleifers in ben Trog ded 
leifftein’ mitgeriſſen werde, erhält derjelbe 
—— eine Umkleidung, welche nur einen brei⸗ 
ten Schliß freiläßt, damit ber zu ſchleifende Gegen⸗ 
and gegen den Stein gehalten werden kann. In 
q. 17 it cine Schutzvo rrichtungan Schleif⸗ 
einen von Julius Rennert in Berlin dargeſtellt. 
Ulm zu verhindern, daß bei Webſtuhlen die Schutzen 
aus ‘peer bn fpringen, werden Vorridtungen, 
ahnlid) dem in Fig. 18 dargeftcllten Shiapen: 
waddter_von Bruez in Rondamp, angewendct. 
An ber Dede der Lave ift ein Bagel drehbar bes 


ebt in einem Brett, welches die. 


Siderheitsvorridtungen 


fe t, der nad unten geridjtet ift, folarge die 
Paine im Betrieh ift, und nur beim Kniipfen 
ber Kettenfaden u. ſ. w. emporgeſchlagen wird, fo: 
dab bad Blatt frei gu liegen tommt. 

Geleitet von der Erfahrung, dab namentlich dei 
Transmiffionen, Riemenfdeiben und Sdrring: 
rdbern haͤufige Unglidsfalle gu — ſind, hat 
man fir ick mat nenteile eſondere S, zut 
Anwendung gebracht und iſt der Umgang mit den⸗ 
felben du eſondere gefeblide Vorfdriften nor⸗ 
miert. Go bedient man fic) jum Auflegen der 
Riemen ftatt der Hand beffer ber Riemenauf- 
leger, wie ein folder von ©. Ho mn in Aue 
in Sachſen in Fa. 6 abgebildet ift. Derſelbe ift 
mit biegfamem Auflegearm und einem fen 
verfehen, mittel deffen er jum Wu 
Riemen aller Art zu gebrauchen iſt. 
wendet aud Riemenfdeiben, bei welden 
tungen far den genannten Swed direlt angebradt 
find; Fig. 8 zeigt eine derartige 2. Badide Rie: 
meni dheibe mit Riemenmitnehbmern, welde 
gum Auflegen gefreuzter Niemen in ber angegebe: 
nen Weife dienen. Bei Motoren kommt es oft vor, 
bap bie Rurbeln im toten Puntt ftehen bleiben, 
weshalb bas Ynbetriebfegen derfelben ohne vor: 
herige Drebung des ia dao nicht gu ermogs 

ichen ift. Dieſes ebenfo gefabrvolle alg —— 
Drehen des Schwungrads wird dadurch leicht und 
ungefabrlid) geinacht, dab man letzteres mit einem 

5 verſieht und ein Sperrgetriebe, 
Fig. 16, anordnei, mittels deſſen das Schwung⸗ 
rad durch einfache Hebelbewegung in Umdrehung 
verſetzt werden kann. 

Um int Notfall die Maſchine ſchnell zu arretieren 
ober adh um ein felbjtthatiges Angehen derſelben 
gu verhindern, werden bisweilen bet ben Schwung⸗ 
radern von Dampfmotoren Brem {en (vgl. Bo. IU, 
S. 505) angelegt. Fig. 11 zeigt eine Bremfe 
fic Shwungrader, welde durch einen Drabt: 
gug aus der Herne in Betrieb gefest werden lann 
und die gleidgeitig eine Zugſtange zum Abſchluß⸗ 
ventil ber Dampfzuleitung befist, um die Mafdine 
in karzeſter Zeit anbalten gu tonnen. Hud) in tebe 
vielen andern Fallen finden Bremfen als S. Ver: 
wendung. Dies gilt namentlid) von den Hebe: 
apparaten, bet benen tberhaupt die S. eine grofe 
Rolle fpielen. Spezielle Siderheitsbremfen find 
folde, welche fid) beim zu ‘Ss en Gang ober ba 


jen von 
n DET: 


plaglidem RNadlaffen de Rugs am Forderieil, 
3. B. von Aufzugen, ſelbſtt zuſammenziehen 
und die Bewegung des Foͤrderſeils oder des Forder: 
korbes arretieren. Fig. 7 ijt ein Schnitt durch eine 
MegyſcheAufzugswinde mit derartiger Bremſe. 
Letzlere funktioniert in der Weiſe, daß ſich berm 
ploplidenLoderlaffen der Windenkurbel ein Brems 
ting felt gegen die innere Wandung der Brema: 
trommel legt. Beim Herablaffen der Laft wird die 
Windenkurbel fdwad angezogen, wodurd der 
Breméaring etwas gelodert wird, ſodaß die Laft 
—— kann. Beim Emporwinden wird der 

remsring ebenſo automatiſch von der Trommel⸗ 
wand abgehoben, ſodaß dieſe Bewegung ganz frei 
erfolgen lann. 

sn abnlider Weife wirten Sicherheitskur⸗ 
beln, wie Hs. 9 eine folde von H. Meinede jun. 
in Breslau darftellt, Wenn diele Windenturdel 
loggelaffen wird, bleibt die Laſt fofort ſtehen, meil 
bie Kurbelwelle bet der Radwartsdrehung eine 
groͤßere Reibung 3u fberwinden hatte als beim 
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Geben der Laft; mitteld einer Sperrvorridtung | ftandzeiger (Fig. 27). Derfelbe befteht aus einer 


wird pleidhjett bie Selbftfperrung de Mechanis⸗ 
mus bewirtt. Fig. 20 tellt bas Schacht fallen⸗ 
oder Hangeftigen{yftem Weſtmeyer dar. Das: 
{elbe beswedt, in Forderidadten (vgl. Bergbau, 
Bo. Il, S. 806 u. 807) den Forderfdrben cinen 
Rubepuntt in den verfdiedenen Etagen £ geben, 
in welden bie Yorbderwagen verfehren. Wenn der 
Foͤrderkorb die Gtage errcidjt hat, ſchieben ie 
unter bemfelben — vor, auf welche ſi 

derſelbe aufſezt. Dieſe werden bei dent betreffen: 


den Softent, ohne dab der Korb einen Stoß erbalt | S 


coer geliftet gu werden braudt, guriidgezogen, 
wenn ber Fordertorh wieder in die Tiefe f ren 
foll, wodurch ein hoher Grad der Sicherheit gegen 
Seilbruch und ſchädliche Beanfprudung dec a 
dermafdine erreicht ift. Um gu verbiten, daß För⸗ 
derſchalen gu bod gedoben, 3. B. zu der Seilſcheibe 
emporgezogen werden, um welde das Forderfeil 
gelegt ijt, wad dad Verungliden des Fordertorbes 
unvermetdlid) madhen witrde, hat man Sider: 
heit3haten (Sig. 22) tonftruiert, weldje in der 
Weiſe funttionieren, dab beim Palfieren einer ge: 
wifjen Hobe ein Ring, der den Förderhaken zuvor 
umſchloß und dadurch deffen Verbindung mit dem 
Forderſeil bedingte, ſich zurüchſchiebt, wodurd der 
Sicherheitshalen ſich Sffnet, dad Geil losläßt und 
mit entipredenden Boripritngen in einen Beate 
eingreijt, in weldem er hangen bleibt, ohne ba 
der — noch weiter mit emporgeriſſen wer⸗ 
den koönnte. Jn Fig. 23 iſt Walkers Sicherheits⸗ 
haken fur Forderfſchalen abgebildet. 
Bei Fahrſtuhlen st gar u. ſ. w. (f. unter 
Hebeapparate, Bd. VII, G. 939) it man 
— — welche bet Seilbruch den For: 
derforb augenblidlid an feiner Stelle fefthalten, 
weal en — oe — * ie 
iden Fuͤhrungen rftubls eingreifen. Sig. 
aeigt einen folden Aa ep LL a von 
Maz Ropbad in Erfurt, bet weldjem fid) im Fall 
ded Seilbruds Klauen in die Sabrungen einſchla⸗ 
gen, die beim Nadfinten bes Förderkorbes durch 
deffen Gewidht nur nod i eingedriidt werben. 
Außerdem iſt ber Förderkorb mit einem fog. Fang: 
boben verfeben, einem unterhalb des erftern ange: 
bradjten Drabtgitter, durch de le eens wenn 
i HB. ein Urbeiter oder aud ein leblofer Gegens 
tand unter dasſelbe gerat, der Fangmedaniamus 
ausgelöſt und der Sdrderford augenblidlid) arre⸗ 
tiert wird. Bur größern Borforge ijt an diefem 
Fahrſtuhl nod eine — angebracht, welche 
die Fangvorrichtung aud) dann in Thatigteit ver⸗ 
fet, wenn der Antriedsriemen jum Fordergurt 
oder Foͤrderſeil reißt, ober wenn dad lebtere fo weit 
inter der Seilſcheibe gum Bruce tommt, daß die 
Fangvorrichtung nidt von felbft in Thatiateit treten 
linnte. Die Notfangleine wirkt in der Weiſe, 
fie, im Fall ber Gefahr durch einen niederfallenden 
Keil feftgebalten, die Fangvorrichtung augenblid: 
lid) auslöͤſt, waͤhrend fie fid qenh frei mit bem 
Fahrſtuhl auf und ab bewegt. Die Fahritihle wer: 
den aud) mit Gtagenthiren verjeben, welde nur 
dann gu öffnen find, ober vont Fahrſtuhl felbft- 
thatig gedfinet werden, wenn fid) der Förderkorb 
in der betreffenden Etage befindet; auferdem find 
ard) Warnunggvorridjtungen fir Fahrſtühle ton: 
ftcutert worben. Um jtets fontrollicren gu ténnen, 
rderlorb fid) befindet, be: 
r.§.Sellnids Fahrſt uhl⸗ 


der 


in welder $d t 
rteil 


nutzt man mit 


baf | vervollfommnete das Shrapnelgeſchoß dur 


endlofen Schnur, bie dburd alle Gtagen des Auf— 
zugs geht und in jeder einen Zeiger vor ciner 
Scheibe bewegt, an welder die Stellung des Fir: 


derkorbs angezeigt wird. 
S. manger Act fommen bei der Wartung 
ber Dampfteffel (val. Bd. IV, S, 913) zur Bers 
wendung. Schließlich find 3u den S. aud) die far 
den Eiſenbahnbetrieb gebraudliden Weiden= und 
Gignalvorridtungen , Seitentuppelungen, Sider: 
heilsbremſen u. ſ. w. (vgl. Cifenbabnen, Bo. V, 
. 864, und Cifenbabnfignale, Bd. V, S. 880 
u. 881) zu zaͤhlen. : 
Sidota Wlin, Name des mandſchuriſchen 
Kaſtengebirges, in der ruſſ.⸗ ſibit. Kuſtenprovinz, 
von den Grenzen der Mandſchurei an bis zur Mun⸗ 
Say (S. unter Umurland, Bo. I, 
Siedenhans, cin Hojpital, welded ausſchließ⸗ 
lid für die fitagine uno BeELile ng italia: 
Kranter (Gelahmter, Altersſchwacher und Gehrech⸗ 
lider, Rrebstranter, Cpileptiſcher u. dgl.) seve 
ijt, wobl zu unterfdeiben von Geudenbaus, 
einem Rrantenbaufe, welches mabrend des Herr: 
ſchens von anftedenden Cpidemien (Cholera, 
oden, Diphtheritis u. a.) der Afolierung und 
ebandlung der betreffenden Rranten dient. Das 
erſte Beifptel derartiger Gonderhofpitaler bieten 
im Mittelalter die fir bie Ausjdgigen erridteten 
Ausſatzhäuſer ober Leproferien_dar, in denen die 
Ausfagigen ijoliert und verpflegt wurden, und 
welde nad) bem Erlöſchen des Ausſatzes meijt in 
Pfrdndneranftalten und Siechenhauſer, gum gerin: 
gern Teil in allgemeine Krantenbaufer umgewan⸗ 
delt wurden. (S. u. Ausſatz, Bd. IL) Yn tleinern 
Stadten wird die oben bezeichnete Kategorie der 
unbeifbaren Rranfen wohl meiſt inmitten der übri⸗ 
gen Kranken im allgemeinen Krankenhauſe ver: 
pileat; da died aber mit manderlei Unjutraglid: 
citen verbunden ijt, fo madt fid far grifere 
State bei der erhebliden Anzahl der B 
tracht kommenden ng die Crridtung bejon: 
berer Siechenhäuſer erforderlich. Die bauliden, 
hygieniſchen und adminiſtrativen Anforderungen, 
welde an ein derartiges ©. geftellt werden mijjen, 
find im wefentliden die gleiden, welde far die 
allgemeinen Rranfenhdufer in at kommen. 
(Wal. Rrantenbaus, Bd. X.) 
Siemens (Adolf), preuf. Generalmajor, be: 
fannt durch — Grfindungen auf dent Gebiete 
ber Artillerietednif, Sohn des —— 
Franz Ernſt S. (f. Bd. XLV) und Vetter von Wer⸗ 
ner S., geb. 4. Marz 1811 gu Pyrmont, trat in 
die hannov. Urtillerie, verbeſſerte 1847 als Haupt: 
mann ben von Bormann (j.d., Bd. IL) 1835 et 
funbenen Dofen: oder Ringzunder zu Sh tee 
Ms 
ießen vor fluſſigem Schwefel in die Zwiſchentaume 
* Bleikugeln und Bildung einer Kammer fir die 
Sprengladung. S. trat 1867 als Oberftlieutenant 
zur preup. Urtillerie Aher, wurde zur Artillerie: 
Prifungstommiffion tommandiert, deren Prajes 
ex {pater war, wirkte 1868 far bie Beibehaltung des 
Kruppſchen Gefdiges bei der deutſchen Marine; 
1872 al Generalmajor zur Digpofition geftellt, 
lebte er [ange Beit in Stuttgart, wurde fpater tm 
Werner Siemensfden Inftitut in Berlin befdhaftigt 
und erfand einen elettrifden Dijtangmeffer, em 
Syſtem gum Abfeuern von Gefdigen au elettri{djern 


er in Bez 
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Wege, eine Methode gum Meffen von Geſchoßge⸗ 
—— im Geſchutzrohr u. ſ. w. Gr ſtarb in 
r Nacht vom BO. Juni gum J. Juli 1887 in Berlin. 
Siemens (Yoh. Georg), geb. 21. Ott. 1839 gu 
Zorgau, Entel eines Bruders von Ferdinand S., 
des Vaters der Gebritber Werner, Wilhelm, ed: 
rich S., trat in den preuß. Juſtizdienſt, verließ der: 
felben aber 1870, um als Direttor bet bec Deutſchen 
Pant ju Verlin einzutreten, zu deren Mitbegrin: 
dern er — Diele Bant, welche ſich die ee 
derung ber internationalen und namentlid fiber: 
ſeeiſchen Handelsbe, eae Deutſchlands zur 
Hauptaufgabe gemadt 
u bem nad der Reichsbank umfangreidften In⸗ 
* Deutſchlands herangewadfen. Ihe Kapital 
betrdgt GO Mill. Mark mit 16 Mill. Rejerven; thr 
Gejdajtzumjas im J. 1886 etwa 16 Milliarden 
Mart. Die Bant unterhalt Filialen in Bremen, 
Stantfurt a. M., Hamburg und London. Filialen, 
welde fie fruher in Shanghai und Jotubama er: 
tidtet hatte, wurden 1877 wegen des Fallens der 
Gilberpreije wieder eingejogen. Dagegen ion 
fie neuerding3 unter der Firma «Deutide Überſee⸗ 
Bant» eine neue befondere Bank fir Sidamerita 
mit einer Giliale in Buenos: Ayres. Geit 1874 
war S. wiederbolt Mitglied de3 preub. Abgeord⸗ 
netenbaufes und des Deutſchen Reichstags, wo er 
tither der nationalliberalen, {pater der freijinnigen 
Srattion angehörte. Gegenwartig (1887) vertritt 
er im Reidhatag ben qe kreis Coburg. Seit 1880 
ijt er Mitglied bed Alteſtenkollegiums der berliner 
aufmanuſchaft und ded Ausſchuſſes de3 Deut: 
ſchen Handelstags. 
*Siemens (Werner) wurde 1886 bei Gelegen⸗ 


heit ded Jubiliums der Univerfitdt Heidelberg zum | D 


Doctor medicinae honoris causa ernannt. Geit er 
1878 —— gehabt hatte, die Thätigleit des 
Bejuv zu beobadten, arbeitete er an Aufſtellung 
einer neuen Theorie der vulfanifden Erſcheinun⸗ 
gen, bei welder er ſich au —— fiiipte, welche 
er gemeinſani mit ſeinem Bruder Friedrich S. Aber 
die Volumendnderung der Glaͤſer und anderer Silt: 
cate anjtellte. Wie er fon früher aus der An: 
nabme eines elettrifden Gonnenpotentiala fitr die 

ypotheſe feines Bruders Wilhelm S. fiber die Crs 

altung der Gonnenenergie weitere Stigen gu ge⸗ 
winnen verfudte und dabei sur Klaͤrung der Vor: 
ftellungen fiber die all Bedeutun 
triſchen und magnetiſchen Vorgänge auf der Grd: 
oberfldde beigetragen hatte, babnte er 1886 durch 
eine in der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften 
vorgetragene Abbandlung Aber die Anwendung 
bes Sages von der Erhaltung der Cnergie auf die 
Erſcheinungen im Luftmeere unferer Erde cine ganz 
neue Auffaſſung und Behandlung der meteorolog. 
Grunderfdeinungen an. Wie fon 1880, bat er 
aud) in einem 18, Sept, 1886 bet Gelegenbett der 
59. Verfammlung deutſcher Raturforfder und Arzte 
gebaltencn Vortrage uber «das natubroiffen|dt 
lide Zeitalter» unter anderm ug ait die in ſozial⸗ 
polit. Beziehung hochwichtige Moiglidteit binge: 
wicfen, dab man in fommenden Zeiten mit Hilfe 
der Clettricitat Lebensmittel aus ibren überall vor: 

andenen Clementen herſtellen werde. Nachdem er 

en Reidhsbehirden eine Sdentung von 500000 
Mart als Beitrag zur Grindung ciner Phy fitalifd: 
Techniſchen Reidsanftalt angeboten pate, ijt die 
Ginridtung einer folden mit phofit. -tednifden 
Unterjudungen in Freiheit von allen fonftigen 


at, iſt unter feiner Leitung | 6 


der elef: | Grfi 
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Verpflidtungen, nur um der Wiffenfdaft felbft wil- 
Ten und gur Förderung ber abating or or Tech⸗ 
nit gu betrauenden Anſtalt durch die {affe des 
Reidstags im Mary 1887 fichergeftellt worden. 

Si Dorf im reichslaͤnd. Begirt Oberelſaß, 
grei8 Mlgauten, Station der Lime Strafburg- 
Bajel ber Clfab-Lothringifden Eiſenbahnen, tt 
Sig eines Amtsgerichts, hat eine große Gewebr: 
ſchaftfabrik und zählt (1880) 1264 E., die Wein: 
und Obftbau treiben. 

* Sievers (Georg Couard), Germanift, wurde 
1887 als ord. Profeſſor an dte Univerfitat Halle 


erufen. 

SieverSfanal, Kanal im ruſſ. Gouvernement 
Nowgorod, verbindet die Mindungsgegend der — 
Mita mit ber Mandung des Woldow und dient 
gur umgebung des ſtürmiſchen Slmenfees. Er iſt 
10 km mp und wurde nad dem Erbauer, dem 
Grafen Saf. Joh. Sievers, benannt. 

* Sigel (Franz), bad. Revolutiondr, fpater — 
amerif. General. Gein Tod (15, März 1884) hat fid 
nicht beftatigt; die Mitteilung (Bd. XIV, S. 812°) 
berubt auf Verwedfelung mit jeinem Bruder Albert. 

Sig! (Georg), Majdinen: und indbefondere 
Snell tefiente fant in Wien, geb. 1811 ju 
Breitenhurth (Niederdfterceidh), erlernte nad dem — 
Lode feiner Eltern das Sdhlofferhandwerk in der 
Werkftatt feines Schwagers und ging dann eo die 
Wanderſchaft. Cr arbertete in verfchiebenen t 
flatten Bayern3, Wurttembergs und der Schwei; 
und fam 1882 nad Wien. Jn der Schnellpreſſen 
fabvif von Hellwig u. Maller nahm er Arbeit und 
wurde bald gum Monteur befdrdert. om J. 1837 
verantafte ibn der Buddrud-Handprejjenfabritant 
ingler in Sweibriden, die Gan enfabrita: 
tion in feiner Babit eingufiibren und pt leiten. 
Nur wenige Jahre blieb ex in dieſer Stellung und 
ging 1840 nach Berlin, um fic dort felbftandig ju 
machen. Seine erfte Schnellprefie baute er für den 
Budhandler Georg Reimer. Das Geſchäft, aud 
in Berlin nod jest beftehend, gedieh von Jahr w 
Jahr immer mebr und feine SGueliprefen fanden 
in der ganzen Welt Verwendung. In Ruckſicht auf 
den bequemern Verkehr mit den Landern des Si: 
dens erridtete S. im J. 1845 eine Filialfabrit in 
Wien, ging sur Poem baleen felbjt dortbin und 
erbaute 1851 die erfte Steindrudjdnellprefje, deren 
nbung er fid) in vielen Ländern patentiercn 
ließ. Gpater wandte fid S. an bem Lofomoti: 
venbau und bem Bau gewifjer an Mafdinen 
p. Gr zerſplitterte jedoch ſeine Kraft | und 

eeintradtigte das bisher fo lukrative Schnell 

reffenge| daft, i se ace ieſer Brande immer: 
bin nod aah nerfennenswertes leiftete. Co 
aute er 3. 2B. te gut arbeitende Rotations | dnell: 

effen fir bie «Neue Freie Preſſe in Wien. Ez 
tarb 9. Mai 1887 in Wien. 

Signach, Sfignad (tatar., Hable, Zufluchts 
ort), Kreisftadt im ruff.-transtautal. Gouvernement 
Tiflis, liegt in einem ziemlich wajferarmen Bergkeſſel 
unweit der Ebene des Wlajan, hat vier ortho: 
bore und drei armenifde Kirchen und zablt (1884) 
10342 G., meijt Urmenier, weniger Georgier. 

*Sigual. Sn Frantreid wurde 1887 eine Per: 
orbnung erlajfen, wonad jedes Snfanteriebataillon 
8 Gignalgeber, darunter einen Gergeanten oder 
Rorporal, und 8 Cleven zählen fol. Die 6. a: 

olgen durch Fabnden, oder bei Dunkelheit durd 
ternen mit bewegliden Jaloufien. Der Gebraud 





Signalbud — Simor 


ber S. erfolgt namentlich im Lager und bei den 
Vorpoften, fowie bei Mandvern. 

Sigualbud (internationales) ift ein von 
ben veridievenes ieefaseenven Nationen angenom: 
mened offizielles Bud, in welden mehrere Tau: 
fende von Sraqnentenivinakonen niedergelegt find, 
die Budftaben, Worter und Sage bedeuten und 
mit deren Hilfe ſich alle Schiffe auf See miteins 
ander verftandigen tinnen. Zu dieſem gebdren zu⸗ 
nadft 19 farbige Flaggen, davon 5 Wimpel (drei 
edig), 1 Stander —— ausgezackt) und 13 Flag⸗ 

en (vieredig). (S. Tafel: Flaggen und Fern⸗ 
fignale ‘des internationalen Signal: 
buds.) Mit Ausnahme de3 außen weif und rot 
geftreiften Wimpel3, den man zeigt, wenn man 
nad dem S. — will und ber aud als 
Antwort (Berftanden) dient, bedeuten die ibrigen 
die Ronfonanten ohne X und 3 Da man ae 
budjtabieren tann, fo ijt jede Mitteilung dadur 
ermiglidt. Sind die Schiffe fo weit voneinander 
entfernt, dab fid) bie Farben nur ſchwer oder nidt 
erfennen anes, fo bedient man ſich der Fern: 
fignale, wobei nur die Form der Seiden in Be: 
tradt tommt. Dazu nimmt man Valle, Flaggen 
und Wimpel, wie die Tafel zeigt. Da jebod durch 
dieſe drei Formen die Zahl der Kombinationen 
ſehr befdbrantt wird, ijt aud die Mitteilungsfähig⸗ 
teit ſehr viel geringer, al3 bei den abe Zeichen. 

Die Kriegsſchiffe jeder Nation fihren außerdem 
far ſich nod) ein beſonderes S. mit abweidenden 
Signalzeichen, das gebeimgebalten und ſorgſam 
davor bewahri wird, in Feindes Hande gu fallen. 
Ciguatera, ſ. Fiſchgift und Fifdvergifs 
| S. 829°). ‘ 
Silbenftolpern (Pararthria syllabaris), dic: 
jenige Form der Spradftsrung, bei welder die 
Butt und Silben fo durdetnander geworfen 
werden, daf entftellte Warter gum Vorſchein tom: 
men («Seping» tatt «Peting», «Artrallerie ftatt 
«Artillerien), findet ſich als charalteriſtiſches Symp: 
tomt bei i pect en Hirn: und Nerventrantheiten. 

_ *Silber. Die Produttion diefes Metalls hat 
in der neueften Beit, trotz des finfenden Preijed 
deSfelben, im ganzen nod immer augenommen. 
Soetbeer {hast fie fir 1883 auf 2895520 kg, fir 
1884 auf 2957322 kg, fir 1885 auf 3010000 kg. 
Nad den vorldufigen Anſchlägen des amerit. 
Mingdireftord belief fie fid) 1886 aut 2983000 ie 
dod ct diefe Ziffer gu niedrig und in Wirklich⸗ 
teit mindeſtens wieder die des Borjahres erreicht 
worden fein. Nad dem fribern Wertverhaltnis au 
Gold (1: 1514) wilrden 8 Mill. RKilogramm S. 540 
Mill. Mart darſtellen. Yn den Vereinigten Staaten 
allein belief fid) bie Gilberproduttion 1886, nee 
dem amerif. Munzpreiſe berednet, auf 51 Mill. 
Doll. Der Marltpreis des S. erreichte im Auguſt 
des J. 1886 in London den tiefiten Stand, der je 
bagewefen, ndmlid 42, Pence fiir dte Unje 
Standarbfi(ber, entfprecdend einem Wertverhaältnis 
gegen Gold von 1:22. Jn den folgenden Mo- 
naten ftieg der Preis allerdings zeitweiſe wieder 
auf 46—47 Pence, wid dann aber wieder zurud 
und hielt fig im Gommer 1887 gwifden 43 und 
44 Pence. Ausfidten auf internationale Maf- 
regein zur Hebung bed Silberwerted find nicht vor: 

anden, obwobl in England eine tnigl, Rommif: 

on zur Unterfudung diefer Frage nicdergefept 
worben ift. Dab jest ein engl. —— 
in 6. gepraägt werden foll, ijt fiir dieſes Metall 
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von geringer Bedeutung, ba diefe neue Munze nad 
bem bisherigen Scheidemanzfuß gepragt und ald 
Scheidemünze wahrſcheinlich nicht beliebt werden 
wird. In den Vereinigten Staaten wurde die Prä⸗ 
gung von Silberdollars nad der Bland-Bill fort⸗ 
gefebt und die Zahl derfelben im J. 1886 um 
31 423886 Stid vermehrt, ſodaß das Land jebt 
ſchon mit 250 Dill. Doll. tief unterwertiger Silber: 
courantmiinge belaftet ift. Bon diefen lagen 1. Jan, 
1881 nidt weniger als 188'/, Mill. in den Gewöl⸗ 
ben des Schatzamts, von denen allerdings 117, 
Mill. in ber Cirtulation durch Silbercertifitate vers 
treten waren, 
*Silliman (Benjamin), der Sohn, Profelfor 
— in Newhaven, ſtarb 15. Jan. 1885 in 
euyork. 
Sila in Domlefdg wurde 80. April 1887 
burd eine grofe Feuersbrunit faſt gänzlich phen. 
Sima —— ober Rinnleiſte, Regen⸗ 
rinne), das oberſie Glied eines Kranz⸗ oder Haupt: 
geſimſes, meiſt in Geſtalt eines aufrechten Kar⸗ 
nieſes (f. d. Bd. X), einer Hohlkehle oder aud) eines 
Biertelftabes mit Patthen als betrdnendes Glied 
gebildet. (S. nadftehende Figur.) Wn den antifen 





Tempeln tritt die S. meijt an den Giebelfeiten auf 
und ift nur ein Stid an den Langfeiten herum⸗ 
gefibrt; an einigen Monumenten lief fie aud) an 
den Langfeiten durd. Cie wurde reid) nit Wn: 
themienfproijen, Palmetten und Lowenlopfen (als 
—— verziert. 
SSimbirst, Sſimbirsk, Gouvernement im 
ajtl. eile de3 europ. Rufland, ett 1882) 
1481811 ©. Über die projettierte Cifenbabnver: 
bindung ber Gouvernementshauptitadt Simbirsk 
f. unter Rafan. ee ree ; : 
* Simla, Geſundheitsſtation in der indo-brit. 
Gieutenantgouverneur{daft Pendſchab, sablt (1881) 


18258 G. 
Simor (Joh.), Kardinal, Fürſtprimas von Un: 
arn, geb. 23. Aug. 1813 pu Stublweifenburg, 
fubice dafelbft, dann in Ofen, Gran, Prebburg, 
irnau und Bien, und erbielt 1836 die Priefter- 
i weibe. Gr wurde 1839 Erhortator und Religions: 
lehrer an der pefter Univerfitat, 1840 Prafett im 
Priefterfeminar Pazmaneum ju Wien, 1842 Pfar⸗ 
ret, 1846 Profeffor am — Seminar zu 
Gran, 1848 erzbiſchöͤfl. Setretar, 1850 Direttor 
des Auguftancums in Wien, 1851 Settionsrat, 
1854 Minifterialvat im k. k. Unterrichtsminiſterium 
\ pafelbit, 1867 Biſchof von Raab, 1867 Cribifchof 
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von Gran und Firftprimas von Angarn, m wel- 
hem Jahre er den Kaifer von Ojterreid) al Konig 
von Ungarn krönte, 1873 Kardinal. S. ijt feit 
1865 f. k Wirll. Geheimrat. Als das Haupt der 
tath. Kirche in Ungarn beſitzt er ein fürſtl. Cin: 
tommen, das et im der munificentejten Weije gu 
gahllofen Stijtungen, Dotationen, Schenkungen, 
Untiufen, Herjtelungen von Kirden, Sdulen, Hu 
Manitatsinitituten, Runjtiammlungen, Palajten, 
Krantenhaufern u. f. rw. verwendet. Mehrere Mil: 
lionen Gulden betragen diefe Gdentungen ded 
Mardinals, dev and al3 Sdriftiteller und Red⸗ 
net hervorragend ijt und in Ungarn grofen polit. 
Einfluß ausũbt. 
*Simplon, Alpenpaß in der Schweiz. Das Pro: 
jekt einer Simplonbahn ngurdiretten Verknupfung 
des weſtſchweiz. und des oberital. Bahnneßes iſt 
eins der älteſten Bahnprojelte der Alpen, Tie 
erſte Geſellſchaft zum Bau der Ligne d'Italie (Sim⸗ 
vlonbabn) tonſtituierte ſich ſchon 1854 unter dem 
Prafidium de3 franz. Grafen Adrien de Lavalette, 
erdjjnete 1859 1.1860 die Bahnſtrecke Bouveret⸗Mar⸗ 
tigny-Gitten und löſte fid), ald igre finanjiellen 
Kriijte erfdjopft waren, 1867 auf. An ihre Stelle 
trat 1868, wieder unter dem Präſidium Lavaletted, 
eine neue Gefellidaft, die 1868 dad Neb der Ligne 
d'Stalie von Gitten bis Siders ausdehnte und 
1874, naddem fie im Juni 1870 und im April 1873 
vergeblich verjudt hatte, von Frankreich Subven⸗ 
tionen zu erlangen, fallierte. Die Linie wurde nun 
von einem Konſortium erjteigert, dad fid) 1875 zur 
Simplonbahngeſellſchaft tonjtituiecte und 1877 u. 
1878 bie Bahn von Siders nad Leuk und Brig 
aad ag Die Ausſichten fir die Gimplonbahn 
tanden damal3 fehr ungiinftig. Das Gotthard: 
unternehmen, von Deutidland, Stalien und der 
mittlern Schweiz energiid) Setrieben, ftellte ſowohl 
das Simplon: wie das Splitgenprojett in den Hin: 
tergrund. Obwobl 1878 die ſchweiz. Eidgenoſſen⸗ 
{daft bei der finangiellen Refonjtruttion der Gott: 
hardbahn den intereffierten Rantonen aud) far je 
eine Alpenbahn im Ojten und Weften ber Schweiz 
eine Subvention von 42, Dill. Irs. gufiderte, 
{chien dod) die Finangtraft der meas filr ein 
fo toftipieliges Unternehmen wie die Cimplonbahn 
gu ſchwach zu ſein. Auf Stalien, dad fic) fr den 
Gotthard ſtark angeftrengt Hatte, war nidjt gu red): 
nen, ebenjowenig auf Frankreich, deffen Kammer 
28, Nov, 1880 die Subventionierung der Simplon: 
re mit Ridjidt auf dad Projett einer Durd: 
bobrung de3 Montblancmaſſivs ablehnte. ; 
G3 handelte fid — darum, das Simplon⸗ 
projelt, das urſprunglich 120 Dill. foften follte, 
moglidjt gu vereinfaden und der Simplongefell: 
{daft einen fidern Radhalt zu geben, was 1881 
durd Verſchmelzung derieloen mit ber fdhweis. 
Weſtbahn eſellſchaft (Suisse occidentale) er; ‘ett 
wurde. Die vereinigte Gefellidaft lies nun dad 
pil in geologijder, techniſchet und finangieller 
esichung DON neuem genau ſtudieren, erdffnete 
1886 die Bahnitrede Bouveret-St, Gingolph gum 
pet a de3 Simplonnetzes an die favoytide Bahn 
auf dem Linten Ufer bes Genferjees, und ſchloß 
19. Mai desjelben pane mit den Delegierten der 
fanf Stantone der franz. Schweiz und der ſchweiz. 
Eiſenbahnbank eine Ronvention ab, nach der die 
veridiedenen Gimplonprojette einer Kommiſſion 
Don vier Ingenieuren: Polonceau und Huber in 
Paris, Doppler in Wien and Dumur in Laujanne 


F petting Abeta ex wurden. Laut ihrem 
ericht vom 17. Nov. 1886 beſchloß dieſe en: 
kommiſſion, von Gpegialjyitemen (Fell, , 
Bange) mit Steilrampen und hoher Tunnellage 
, und um der —— den Cha⸗ 
rakter einer direlten Welthandelslinie gu — 
nad dem Projett des Oberingenieurs J. Mayer 
eine Rormalbahn mit tiefer Tunnellage in Ausſicht 
gu nehmen. Rach dieſeni Projekt zweigt die Sim: 
daly sea 653 m fiber dem Meere, 1,3 km oberhalo 
er Station Viſp, von der jepigen Linie Sitten: 
Brig ab, fteigt auf der linten Seite ded NHdnethals 
jum Tunnel auf, defien Portale ndrdlid, 20m 
fiber bem Meere, unweit des Pont-Rapoléon in der 
Schlucht der Saltine, ſüdlich 830m ber bem Mteere, 
Okm von der ital. — bei Ruden (Gondo 
liegen, und zieht ſich durch 
Domo d'Oſſola (273 m) hinab, wo fie an die ix 
Bau begriffene Linie Domo d'Offola-Go3gano ar: 
ſchließen Die Bagnlange von der gung 
bei Viſp bis Domo dOfſola ijt 48 km, von denen 
8,9km auf die nördl. Rampe, 16,07 km auf der. 
Tunnel, 23,03 km auf die ſüdl. Rampe fallen. Die 
Marimaljteigung foll 3 Proz., der Minimalradiu⸗ 
der Kurven 300m betragen, der Tunnel bei ein: 
fpuriger Anlage 650m Hohe und 550m Breite, 
bei gweifpuriger 6,10m Hobe und 8,20 m Breite er: 
halten und um der hoöchſten Erhebung bes Monte⸗ 
Yeone (3565 m) auszuweichen, in ciner gebrodencr. 
Linie audgefhhrt werden, deren Sceitelpuntt 815m 
fiber dem Meer, 8428 m (3 Promifle Steigung: 
vom nordl., 7642 m (2 Promille Gefalle) oom jadi. 
Portal liegen fol. — 

Eine wejentlide Schwierigkeit fir den Tunnel 
bau wird — hohe Temperatur bil: 
den, die durd die Hobe de3 auf dem Tunnel lajten: 
den Bergftods bedingt wird und trok ber weftl. 
Ausweidung fir eine Strede von 4 kam auf 38— 
40°C. berednet wird. Durd Anwendung verſchie⸗ 
dener Abkuhlungsmittel (Ventilation, Einführung 
von Eis oder tomprimierter Luft, Beriefelung mi 
Waſſerſtaub) pofft man inded diejer Schwierigleit 
begegnen gu können. Die Bauzeit wird auf yes 
Sabre, das Bautapital für die Strede Viſp⸗Schwei⸗ 
zergrenze bei gweijpuriger Tunnelanlage nad dem 
Beridt der Erperten auf 62319600 Fr3., nad der 
Botſchaft des waadtlindifden Staatsrated an den 
Grofen Rat in der Waadt (19. . 1887) auf 
65 000.000 Fr3. veranſchlagt. Bon legterer Gumme 
follen 15 Mill. burd) Subventionen der Eidge⸗ 
noffenfdaft (4% Mill), des Stantond Wagadt 
4 Mill. Freiburg 2 Mill. Wallis 1 MUL und der 

unddft interejfierten Gemeinden der S und 
Bralien3 gededt, und 50 Mill. durch Emijſion 
von Aftien und Obligationen aufgebradt werden. 
Die Ausfahrung der Zufabrtslinie Domo d'Ojjola: 
Schweizergrenze ſoll von Italien o mmen TET: 
den. Von den Subventionen wurden diejenige dcr 
Gidgenoffenidaft, wie oben erwahnt, 1878 durd 
Beſchluß dec Bundedverjammlung und 19. Jan. 
1879 durch die ſchweiz. Referendümsabſtimmung 
pringipiell zugeſichert, die der beteiligten Kantone 
im Febr. und März 1887 bewilligt. Gegenüber der 
Gotthard: und der J——— foll die Sim⸗ 
plonbahn fic die Weſtſchweiz, Nordoſtfrankreich 
und das nordweftl. Stalien die kurzeſte Route bil: 
den. Die Diftanzen find (intl, Steigung3suidlag): 
von Paris nad Mailand: via Gimplon 979 lan, 
via Dtont:Geni3 1056 km, via Gt. Gotthard 1068 


a3 Val di VBedro nad | 


Situs inversus — Gobland 


km; von Boulogne nad Piacenza: via Simplon 
1292 km, via Mont:Cenis 1372 km, via St. Gott⸗ 
hard 1348 km, Bon den Konturrengprojetten be: 
rührt bas Montblancprojelt die Schweiz nicht und 
hat einftweilen fowobl der Koſten wie der Schwierig⸗ 
tciten beim Tunnelbau wegen wenjg Ausſicht arf 
Verwirtlidung. Das St. 
Servetprojett, defien Tunnel 1620 m ũber dem Meer 
ju fiegen fommen follte, erbielt aus militirijden 
Oriinden die ſchweiz. Konzeſſion nidt. Als dritted 
Projelt wurde 1886 von dem Ingenieur Roman 
Abt eine Linie Brig: Nufenenpas-Airolo vorge: 
ſchlagen, welche den Vorteil bite, dem St. Gotthard 
eine neue Zufahrtslinie gu erdffnen, ftatt demfelben 
Lonkurrenz 3u maden, jedod) wegen ifrer hohen 
Tunnellage (1718 m) und ihrer Steilrampen nie 
zu ciner Hauptſtraße de3 Weltverfehr3d werden 
tonnte, Bgl. « Rapport des experts sur le perce- 
ment du Simplon» (Laufanne 1886). 

Situs inversus 5. transversus (lat.), in 
der Pathologie diejenige — ſeltene 
Abnormitäãt, bei welder ſaͤmtliche Organe ded Ror: 
pers, welche normalerweife links fiegen, rechts 
gelagert find und umgekehrt. (S. Dertrotarbdie.) 

* Sjedlez, Sjjedlejz, Hauptitadt im ruff.-poln. 
Gouvernement gleiden Namen3, an der Eiſenbahn 
wWarfdau-Leredspoll, zah{t (1884) 13277 E. Gine 
Babniinie S.⸗Maltino {Siation der Petersburg: 
8S ears Gijenbabn) ijt im Bau begrijfen. 

Sjenfow, aud Sintow, Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement goers an der ee 
Grunj (Nebenflug de3 Pfiol), mit (1882) 12370 

Sjeuno, Sijenno, Kreisſtadt im ruff. Gou- 
vernement Mogilew, am Gee Sjenno, mit (1882) 


*Skat. Auf den vom 7. bid 9. Aug. 1886 in 
Altenburg und vom 26. bi3 28, Suni 1887 in Leip: 
sig abgebaltenen Gtattongrejjen wurde zunächſt 
die Grundung eines allgemeinen deutiden Slats 
verbanded (Vereinigung der verſchiedenen Stat: 
vereinc) und eine einheitliche Statordnung beſchloſ⸗ 
fen. Bol. nod Stein, «Geſchichte des Slatjpiels» 
(Berl. 1887). 

Statol, C,H, N, eine im Darminbalt vorfom: 
mende, fatal riedende Subſtanz, welde neben Sn: 
dof bet der Faulni3 der Ciweifforper entſteht. 

*Skene (Alfred), deutſch-oͤſterr. Abgeordneter, 
ſtarb 14. Mai 1887 in Wien. 

Skerljevo oder Scherlievo (vom froat. sker- 
let, Scharlach, Scharlachrot), eme im illyr. Ka: 
itenlande endemijde Rrantheit; fie berubt auf ter: 
tidver Syphilis. 

Sklervdermie oder Sklerẽm (grd.), eine 
eigentumliche chroniſch verlaufende Hauttrantheit, 
durd) welde die Haut eine brettartige Harte und 
Starcheit gewinnt. {eines Organs. 

Sklersm (grd.), die. Franthaite Verhartung 

*Sfopin, Kreiajtadt im ruſſ. Gouvernement 
Riafan, zahlt (1884) 10312 G. 

*Slatonft ({pr. ztozujt), Rreisftadt im ruff. 
Gouvernement Ufa, zählt (1884) 18994 E. über 
ot projettierte Eiſenbahnverbindung ſ. unter Ga: 

a 


ta. 

Slawjanofferbst, Kreisftadt im ruff. Gou: 
vernement Jekaterin oſlaw, am Donez, mit (1882) 
5152 G., hieß friher Donezk und wurde von den 
1751 aus Ungarn eingewanderten Gerben gegriin: 
det. Diefe legtern bildeten im dortigen Gebiet eine 


Militirtolonie, welche Slawjanojerbija hieß. 
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*Slawjandt, Stadt im ruff. Gouvernement 
Chartow, zählt (1884) 15354 E. 

Smijew, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
Chartow, an ber Mandung ber Mſha in den Dos 
ney, mit (1884) 4426 E. : 

Smiffen (Baron van der), belg. Generallteutes 


Bernhard: oder Cols | nant, betannt als Verfechter der allgemeinen Wehr⸗ 


pflicht für Belgien, geb. 1823 yu Bruſſel, wurde 
1843 Unterlicutenant und nahm 1851 in Mgerien 
unter Marfdall Saint⸗Arnaud am Feldzug gegen die 
Kabylen mit Auszeichnung teil. Im 2 1865 ging 
er als Stabsoffizier mit der —— lie 
nad Mexilo, wo cr fiir Kaiſer imilian ebren: 
voll timpfte; ex wurde 1879 Generallieutenant 
und 1882 Rommandant des zweiten Nilitarbesirts 
Brijjel), fowie Generaladjutant de3 Königs. Im 

. 1886 unterdritdte S. mit groper Gnergie den 

rheiteraufjtand im Roblenbeden von Charleroi. 
S. verdffentlidte: «Ie service personnel et la loi 
militaire» (Brij. 1887). 

*Smith (William Henry), engl. Staatsmann. 
Mahrend der Seſſion von 1886 nabm S. unter 
den Fuhrern der tonfervativen Partei hervorragens 
den Anteil an der Betdmpfung von Gladftones 
Home Rule⸗Bill. Als infolge der Niederlage Glad- 
toned in den allgemeinen Neuwablen vom Som⸗ 
mer 1886 Lord Salisbury fein zweites Rabinett 
bildete, übernahm S. von nevent dad Kriegsmini⸗ 
fterium. Er verwaltete spas tte bid gu Ende ded 
Sabres, als die Refignation Lord Randolph Chur⸗ 
mills mehrfache Verdnderungen in der Verteilun 
der Miniſterämter notwendig madte. S. erbi 
bei dieſer Gelegenbeit den Chrentitel ded erſten 
Lords des Schatzamts und in Verbindung mit 
demfelben den widtigen und miihevollen Poften 
des Fuhrers der Debatten des Unterhanfes, dem 
ex feitdem mit der praktiſchen Tüchtigkeit bed erfahs 
renen Gefdjaftdinannes vorgeftanden bat. 

*Smolenok, ruſſ. Gouvernement, zählt (1882) 
1218101 G. ; 

*Suell (Karl), Profeffor der Mathematik und 
Phyſik an der Univerfitat gu Jena, ftarb 12. Aug. 
1886 in Sena. 

Söderman (Johan Aug), bedeutender ſchwed. 
Tonfeber, geb. 17. Juli 1832 in Stodholm, ftu: 
dierte in Leipzig unter Hauptmann und Ridter. 
Nad feiner Ridtehr 1854 wurde er zuerſt Kapell⸗ 
meifter de3 Mindre Teaters, dann 1860 Chormeiſter 
und 1862 Kapellmeijter der königl. Oper. 3 
feinem reidjen mufitalifden Nachlaß find hervorzu⸗ 
heben die Balladen «Tanhdiufer», «Der fdwarje 
Ritter», «Die Wallfahrt nad) Kevelaers und 
«Ovarnruinen» (ſämtlich für Goloftimme mit 
Ordefterbegleitung), die Operette «Hin Ondes 
larospAn», eine Ouverture zur «Sungfrau von Or⸗ 
fean3», die Dtufif zum «Brollopet pA Ulfasa» und 
zahlreiche fine Lieder und Männerchöre. Die 
große Oper «Ringaren i Notre Dame» blieb un: 
vollendet. S. ſtarb in Stodholm 10. Febr. 1876. 

Sofiisk, Bezirksſtadt im ruſſ.-ſibir. Kiftengebiet 
am rechten Ufer des Amur und am Fuße des hohen 
Berges Dſchaj, der ſeiner Form nach fir einen ers 
lofdenen Vultan gilt, mit (1882) 1377 E. 

Sögel, Dorf im preup. Regierungsbezirk O3na: 
brid, Kreis Meppen, ijt Sig eines Anitsgerichts 
und zählt (1880) 1172 E. Dabei liegt dad Jagd: 
ſchloß Klemenswerth. 

Sohland, Dorf in der ſächſ. Kreis: und Amts⸗ 
hauptmann{daft Baugen, an der Spree und nage 
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ber bdhm. Grenze, Station ber Linie Biſchofswerda⸗ 
Rita der SAdfifcien Stantseabnen tat Gein: 
Baumwollweberei und zablt (1885) 5127 E. 
— — Stadt in der belg. Proving Henne⸗ 
gau, Pt t (1885) 8643 E. ; 
*Soviffous, Stadt im franj. Depart. Aisne, 
zahlt (1886) 11 850 6 ; 
Sojoten, ciolotes oder Gojonen, ein ur: 
ſprunglich finnifd-lamojedifdes, jedoch vollftandig 
tatarinertes Bolt an den Abhangen des Sajanifdjer 
Gebirged und an den Duellen de3 enifie. ie 
leben gum Teil I chineſ. zum Zeil (gegen 13000) 
auf ru sbi, Gebiete und find gumeift Romaben. 
otolta, Sfotolta, Kreisitadt im ruff. Gou⸗ 
vernement Grodno, an den Ouellen der Gotolda 
unb an ber Eiſenbahn Peterburg: Warfdau, mit 
(1883) 4057 G, 
Sofolow, Sſokolow, Rreisftadt im ruff. 
poln. Gouvernement Sjedlez, an der im Bau be: 
griffenen Eiſenbahn Siedle;: Maltino, mit (1884) 


* Solbtdra, Sotdtra, Inſel an der Kuſte Oſt⸗ 
afrita8, wurde 30. Olt. 1886 auf Anordnung ded 
brit. Refidenten von Aden befegt, indem dabet von 
dem Vorkaufrecht Gebraucd gemacht wurde, weldjed 
die engl. Regierung burd einen 1876 mit dem 
Sultan von Keſchin in Sidarabien gefdloffenen 
Pertrag erworben hatte. Die Zahl der Bevdlterun, 
belauft fic) nad) der Schaͤzung von Sdweinfurt 

1881 auf minbdeftens 12000 Geelen. Auf dem 


nites Deutiden Geographentage zu Hamburg (9. | 1839 


11, April 1885) beridiete H. Welder ber feine 
Meffungen von Schädeln der eingeborenen Bevöl⸗ 
ferung von S. Danad weift der allgemeine Schä⸗ 
deltypus auf oſtaſiatiſche, malaiiſche Abſtammun 
hin, das Fehlen der Stirnnaht auf Verwandtſcha 
“Suiciner (Boul), ſtomz. Afrilareiſender, geb 

ole aul), franz. Afrikareiſender, geb. 
uu Nimes 29. Nori 1842, unternabm feine erfte 
fritaveife (in Wgerien) 1865 und 1866. Jn den 
J. 1873 und 1874 verjudte er, von Wlgerien aus 
gum Niger pes lalate um direlte Handelsver: 
bindungen zwiſchen den nordafrif.-frang. Befigun: 
gen und dem Gudan anjubabnen; dieſes Ziel er: 
reidte er nidt, wobl aber gelang es ibm, sur Dafe 
Ain-Sfalah vorjudringen, was vor ihm nur Laing 
und Roblfs gealadt war, S. begann nun eine un: 
ermitdlide Ugitation fir dad Projett, Algerien und 
Senegambien durd) eine transfabarifde — 
u verbinden. 3m Intereſſe dieſes Plans begab er 
1 1878 nad) Senegambien, wo indeſſen kleinliche 
Jadhinationen bed frail, Gouverneur3 feine Ar⸗ 
beiten vereitelten. S. ſuchte daber an einer anbern 
Stelle dem franj. Cinflup in Afrika neue anes 
gu dfinen; 1881 drang er aber Schoa nad Kaffa 
vor und legte ben Grund fir die —2 Frank⸗ 
reichs zu den ec Nadbarlindern Abelfiniens. 
Die Schaffung der franz. Kolonie Obod am Golf 
von Uden it wefentlid fein Verdienft. Im Begriff 
eine neue Expedition nad Schoa anjutreten, ſtar 
et 10. Sept. 1886 in Uden. 6. ſchrieb: « Explora- 
tion du Sahara Central» (1874), «L’Avenir de la 
France en Afrique» (1876), «L’Afrique Occiden- 
tale» (1877), «Les explorations de Paul Soleillet» 
(1881), « Voyages en Ethiopie» (1885), « Une ex- 
ploration en Ethiopie (1886). 
SoleSmes, Stadt tm franz. Depart. Nord, 
Arrondiſſement Cambrai, redjt3 an der Selle, Sta: 


tion ber Linien Cambrai: Bavai, S.-Hirfon und! der Carolinenin 


Soignies — Solms-Sonnetwalde 


S.⸗Valenciennes der — — Nordbahn, hat 
Boll: und Baumwolweberei Gerberei, Seifen⸗ 
fiederei und Brauerei und zählt (1886) 5728, als 
Gemeinde 6418 E. 
2Soligalitſch, Sfoligalit(d, Kreisſtadt im 
tuff. Gouvernement Koſtroma, 884) 3302 &. 
*VSolifamst, Sfolitamst, Rreisftadt im 
ru Gouvernement Pernt, zaͤhlt (1885) 3856 E. 
olf bedeutet im Rechnungsweſen die Summe 
der Ginnahmen oder Ausgaben, deren Ein- oder 
Ausgang innerhalb einer beftimmten Rechnungs⸗ 
periobde erwartet wird (Solleinnabme — Soll: 
ausgabe). Im Verhaltnis gu folden Wirtidaf: 
ten u. f. w., deren finangicller Betried durch beſon⸗ 
bere Budgets (Etats) geregelt wird, wie beifpiela- 
weife der Staatshaushalt, bezeichnet man dieſes 
6. al Budgetfoll (Ctatfoll), wabrend man 
unter KRaffenfoll die Gumme deffen verfteht, was 
nad Mafigabe der gefdhrten Kaſſenbucher und der 
dazu gebdrigen Belege an Gelb oder Geldeswert 
in einer Kaſſe vorhanden fein foll, unter Goll: 
gud sng abet diejenige Art der Buchung verſteht 
vermoöge deren Einnahmen oder Ausgaben zur = 
ibrer Galligteit ohne Radfidt darauf, ob ifr Gin: 
ober Ausgang thatfadlicd) erfolat ift ober nidt, in 
ben Raffenbdidern eingetragen werden. 
Solms-Sounewalde (Cherhard, Graf ju), 
Diplomat, geb. 2. * 1825 zu Kotißz bei Baugen 
im Ronigreih Sadhjen, erbielt ſeine Erziehung zu⸗ 
nadft im elterlichen Hauſe und vom Fribjadr 
bis Ott. 1843 in der Ritteralademie yu Bran: 
denburg. Jn das Regiment der Gardes du Corps 
eingetreten, wurde er 1844 Offizier und bejudte 
1847—51 die KriegBatademie. Cr wurde 1856 
ber preuß. Gefandtidaft in Dresden attadhiert, 
1858 Le ationsſelretar, —— dAffaires in Bien, 
1859 Charge dD Affaires in Dresden, dann etatd- 
mafiger Legationsfefretar in Hannover, 1860 nad 
PeterBburg tommandiert und 1861 erfter Getretar 
bei_der fonigl. Gefandtidaft in Bien. Ym J. 
1863 nad Paris verfest und gum Botidafterat 
ernannt, ibernabm er 1. Yan. 1868 bie Bertretung 
des ertrantten Botſchafters Grafen von dec Gols, 
vertrat, gum rl ernannt, 1869 ben Stord- 
deutiden Bund in ber Parifer Roni und er: 
ielt den Roten Udlerorden zweiter Kaffe. Ende 
ov. 1869 ubergab er die Geichafte dem new et: 
nannten Botidatter Baron Werther und dbernabm 
die Gefdhafte nur nod in den legten, der Kriegs⸗ 
erf{arung von 1870 vorbergebenden acht Zagen. 
Rad Berlin — wurde S. zum polit. 
Rat der Dritten Armee im Hauptquartier bes 
Kronpringen und jum Lieutenant der Garde: 
Landwehrlavallerie ernannt, und verblieb bis 
Peendigung des Kriegs in diefer Stellung, worau 
er als Chargé d’Uffaires nad Briiffel tommanbiert 
wurde, Im Jan. 1872 ging S. als Minifterrefi: 
dent nad Rio be Janeiro, von wo er im Dezember 
desfelben Sa quriidtebrte, um 1873 ben Ge- 
fandtenpoften am fdnigl. fadfifden Hofe gu aber⸗ 
nehmen, Im Nov. 1878 erfolgte feine Crnennung 
gum kaiſerl. Gefandten am {pan. Hofe und im Junt 
1885 bie zum Wirkl. rat. Seinem fernen 
biplomatilihen att und mafvollen Au Qt: 
geniiber der im Sept. 1885 in Madrid 
den Bef he ber deutfdjen Gefand di 
erregte Voltshaufen ({. unter Spanien, Bd. XV, 
G. 31°) ift es wefen her 


tlich gu ; wegen 
eln ped hes Spanien und tem 


Solotonofda — Sonntagsarbeit 


Deutſchen Reiche drohende Ronflitt in friedlider 
Meife voriberging und dann gaia tet wurde. 
Rach 8p jahrigem Aufenthalt in Madrid wurde S. 
im Suni 1887 jum laiſerl. Botſchafter am tnigl. 
italieniiden Hofe ernannt. 

Solotonofda, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment, piles an bem Sluffe Solotonofda 
(d. i. die Goldfahrende, wegen des in dem 
Wafer des Fluſſes aufgelften Glimmerfdiefers), 
mt — irchen, einer Synagoge und (1882) 

* Somali, oſtafrik. Völlerfamilie. Die Deutſch⸗ 
Oſtafrilaniſche Geſellſchaft hat ſich die 1885 er: 
worbenen Gomaligebiete keineswess völlig abtre: 
ten laſſen, wie dies mit ihren Landſchaften zwi⸗ 
ſchen Umba und Rovuma der Fall geweſen iſt. Im 
Somalilande Pet namlid) die Geſellſchaft die Ho⸗ 
heitsrechte ald folde unter gewiffen Beſchränkungen 
den eingeborenen Hauptlingen dberlaffen, ſich felbft 
bagegen alle diejenigen Rechte ausbedungen, deren 
elie ihre folonijatorifde Lhatigteit bedarf, fo bad 
Handel~monopol, das alleinige Recht, den no 
nidt in feften Handen befindliden Grund und Bo: 
ben gu bebanen, das Recht, Bergwerte, Waldungen 
und Fluſſe auszubeuten, eine bewafinete Macht 
aufjuitellen, eigene Flagge au führen und Geridt3- 
hobeit auszuiiben. Die Hauptlinge fahren die Ite: 
gierung unter eigener Verantwortlidteit und Haft: 

arkeit, werden von der Deutſch-Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft beauffidtigt und von dtefer in allen 
auswãrtigen Beziehungen vertreten. 

Im Mai 1887 ſetzte Dr. Peters, der General⸗ 
bevollmãchtigte der Geſellſchaft in Dftafrita, den 
Mohamed Said bin Gementer, mAh abe einer der 
vornehmſten Sultansfamilien der Midjartehn⸗So⸗ 
mal und —— des Großſul⸗ 
tans Osman der S. in Aden, als Vertreter der Ge⸗ 
ſellſchaft zu Bender Halule (Bandar Alula, Ulula) 
ein, Jn dem gu dieſem Swede vor dem deutſchen 
Sonjulat gu Aden abgeldlofienen Vertrage wurde 
der Familte Sementer von jedem Handelsgeſchäft, 
weldes fie flr bie Deutſch-Oſtafrikaniſche Gefell- 
ſchaft zu Stande bringt, ein Gewinn von 20 Pro3. 
vom Crtrage verbiirgt. Gleidjeitig erridjtete Dr. 
Peters im Hinblid auf die erhojften Handelsbezie⸗ 
bungen nuit den S. 3u Woden eine fejte faufmannif de 
Agentur, fir deren übernahme er den dortigen 
deutiden Konſul gewann, 

Auf einer Rekognoszierungsfahrt des ——— 
Kanonenboots Hyäne lings der ODſtkuſte des So— 
malilandes landete Korvettenkapiiän Langemak 
1. Olt. 1886 nahe dem Vorgebirge Rad al Khyle 
bei der unweit nordlid) davon gelegenen gleid: 
namigen Riederlaffung ber S. Drei Geemeilen 
ndrdlich von diefem Dorfe mündet ein bisher un: 
betannter Fluß Kolule, welder 3—4 Tagereifen 
landeinwarts ent{pringen foll. Die Miindung des 
Wadi Nogal liegt fait eine Tagercife weiter ndrd: 
lid. Sudwaͤrts ſteuernd, fepte die Hydne die Lage 
des Ortes Obiat (Hopia, Obbia), welchen bie Kar: 
ten bisher faft unter 6° noͤrdl. Hr, verlegten, unter 
5° 20’ nördl. Br. feft. Unter 5° 55’ liegt dagegen 
cine bisher unbefannte Niederlaffung der S., welde 
den Namen El Bugh fibre. 

Die Bewohner der nördl. Oſtküſte des deutſchen 
Somalifandes gehdren dem Stamme der Midjar: 
tehn (Midjerten) an; derfelbe zerfallt in drei Unter: 
abteilungen: —— ſudlich bis Ras 
Mauber Mabber), Cfa-Mahmud, von Ras Madber 

Converfations-Lexiton. 13. Aufl. Suppl. 
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bi8 Garad (Gerad), und Omar: Mahmud, von 
Garad bis Ras Awad (Auad). : 

Ende Mary 1885 lies die brit. Regierung den 
fleinen Ort Samawonal, etwa 100 km mtg vot 
Berbera, befeben und mit den anwohnenden Stim: 
men der Habr Aual (Auel), Gadaburfft und Ejſſa 
St Vertrage abſchließen, worin dtefelben die 
Oberhoheit Grofbritanniend anerfannten. 

Um diefelbe Zeit wurde aber die franz. Schuß⸗ 
herrſchaft über das Gebiet der Jibril-Abakor und 
aud fiber die Gadaburſſi ausgedehnt; 8. April 
1885 wurde in bem Hafenorte Dungareta, 10. April 
in Hela, dem Hauptorte der Gadaburffi, die franz. 
Flagge entfaltet. ; 

Da durch diefe Befibergreifungen franz. und 
brit. Anfpridhe miteinander in Streit geraten 
waren, ſchloß Grofbritannien mit dex frang. Res 
publit im Mai 1887 eine Vereinbarung ab, laut 
welder England die Redhte Frankreichs auf das 
Gebiet von Obok und den Golf von Tedjura (Tad: 
ſchurra) anerfannte, und die am Gingang dieſes 


& | Golfs gelegenen, bigher brit. Mufdabinjen an 


Frankreich abtrat. Die vereinbarte franz. Grenge 
beginnt am Borgebirge Dſchibutil (Ras Djebuli) 
und verlaiuft von dort nad Harder und Sdjoa; was 
Aftlid dieſer Linie liegt, fallt unter brit. Cinflup. 
Ritteratur. Bgl. nod) Menges, «Ausflug in 
bas Somalifand» (Petermanns «Geographtidhe 
Mitteilungen», 1884, Heft 11); derfelbe, «Bweite 
Heife in ba’ Somaliland und BVefteigung de3 Ganz 
Libad» (ebenda, 1885, Heft 12); Paulit Gat «Beis 
trage zur Ethnographie und Anthropologie der 
Somal, Galla und Harari» (Lpz. 1886). 
*Somme, fran3. Departement, zählt (1886) 
548982 E. . IX), 
Sommerfatarrh, foviel wie Heufieber (f. d., 
Sonnefeld, Fleden im Herjogtum Coburg, 
13 km oſtſudöſtlich von Coburg, ift Sig eines 
Amtsgerichts und zählt (1880) 1178 E.; in der Um⸗ 
gegend werden Korbwaren fabrigiert. 
onntagsarbeit. Die Crgebnijfe der Erbe: 
bungen im Deutfden Reiche Aber die Veſchäftigung 
gewerblider Arbettcr an Sonn: und Felttagen zei⸗ 
gen, dab in den meiften deutſchen et und Berg: 
wertSbetrieben nut in bem Mage S. ftattfindet, a 
e3 burd pu dhe oder ſehr gewichtige wirtſchaftliche 
Griinde geboten ſcheint. Ym vollen Umfange wird 
die Arbeit z. B. bei den Hohöfen auch Sonntags 
—— aber es ſcheint died unvermeidlich, weil 
ein ungleichmäßiger Ofengang auf die Veſchaffen⸗ 
eit des Eiſens und den Beſtand des Ofens ſehr 
chädlich einwirken wurde. Sollte der Betrieb 
Sonntags —— fo wurde günſtigſtenfalls erſt 
Dienstag der normale Zuftand des Ofens 
wiederbergeftellt werden fonnen und in der Wode 
nur etwa vier volle Betriebstage Abrighleiben. Jn 
den fibrigen Gifen: und Stablwerten findet vielfad, 
aufer Reparaturarbeiten, teine S. ftatt, und fie 
wilrde fid) bier, wo fie gewohnheitsmäßig beftebt, 
jedenfalls mehr einfdrinten laſſen. Jn den Stein: 
foblen: und andern Bergwerken wird in der Regel 
nut von einem kleinern Leile der Belegidaft Sonn: 
tag? gearbcitet; unabweislich erſcheint died nament: 
lid fiir die Wafferhaltung und Wetterfdhrung, ſo⸗ 
wie fir Reparaturen. Dab dic S. im gangen ohne 
ernftlide Unzukömmlichkeiten nod) erbeblid) ver: 
minbdert werden fann, läßt fic) indes aus den Crs 
ebungen ebenfalls erfehen, und es wurde ohne 
weifel aud) in Deutidland moͤglich fein, fie fo 
43 
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weit 3u befdrainten, als es durch die ſchweiz. und 
after. Gefebgebung gefdeben ijt. Jedenfalls wirde 
dies aber aud mit einem Lohnansfall fir die Ar: 
beiter verbunden fein, da eine Ausgleidung durd 

dirtere Nadirage nad Arbeit unter den heutigen 

vodultionsverbaltnijien nicht gu erwarten ware. 

in Teil der Aber diefen Punkt befragten Urbeiter 
hat indes die Sonntagsruhe und dad geregeltere 
Familienleben als einen Crfag der Lohuvermin: 
derung anerlannt. 

* Séria, ſpan. Provinz, zäͤhlt (1884) 160684, 
bie Hauptitadt Goria 5367 CG. 

Sosniza, Sfosniza, Kreidjtadt im ruff. Gou⸗ 
vernement Zdernigow, an der Ubjeda, 5 km 
orale ihrer Mandung in bie Desna, mit (1882) 


* Sotteville-128:-Nonen, Stadt im fran. 
Depart. Riederfeine, zäͤhlt (1886) 13628, als We: 
meinde 15304 E. : 7 

Sonbre (Ctienne Jojeph), belg. Komponiit, 
geb. 29. Des. 1813 gu Littic, ftudierte am Konjer: 
vatorium zu Liitid) und fdrich 1836 fein erſtes 
ſymphoniſches Std «Die Ubreife ind Cril», Als 
1841 ber jog. Concours de Rome» in Belgien ge: 

rundet wurde, nabm GS. teil daran und erward 
id) durch feine Cantate «Surdanapale» den erjten 
Preis. Hierauf bereijte er Frantreih, Deutſchland 
und Stalien und ließ fid dann in Bee nieder. 
Sier lebte et von 1844 bis 1861, gab Mufitunter: 
ridt und tomponierte viel. Seine Hauptwerfe 
find eine Symphonie, eine Oper in vier Aufzugen, 
eine Cantate und ein Requiem, fowie Chorgetange. 
G. wurde 1861 jum Direftor des tonigl, Honjer: 
vatoriums in Luitich ernannt und hob diefe Sule 
auf eine yeas Hohe. Jom bat man es zu 
verdanten, dab die Werke von Schumann, Hiller, 
Mar Brud, Mendelsohn u. ſ. w. in Belgien zur 
Muffabrung famen. Vieſes gefdah mit einem 
glanjenden Erfolg, namentlid auf dem Muſikfeſt, 
welded 1863 in Luͤttich ftattfand, bet welder Ge: 
legenbeit S. 700 Stimmen um ſich verjammelte. 
G. ftarh 8. Sept. 1871 in Lattid. 

Soutache (fr;.), ein ſchmales ſeidenes, wollenes 
oder baumwollenes Börtchen oder Schnurchen, das 
als verzierender Beſatz auf Raͤhten gebraucht wird. 

*Sopyang (Herm.), Reiſender, publizierte nod: 
«Der verlorene Erdteil» (1876). Rad der Radtehr 
von feiner viermonatliden Kolonialſiudienreiſe in 
Sildbrafilien (Suni 1886) wurde S. vom Deutiden 
Kolonialverein als deſſen zweiter Se it an: 
geſtellt und mit der Leitung ded Austunftsbureaus 
dieſer Geſellſchaft betraut. 

Sozialdemokratie. Den — linken $Id: 
el ber Sozialdemokraten bilden die An archiſten. 
sie unterſcheiden ſich von jenen weder in den Prin: 

zipien, nod) in den Lendenjen, fondern nur in der 
Art, wie fie jene zur Ausfahrung bringen. Bei 
den Anardiften gibt es, wie in dem Bebelfden 
Sutunftsreide, tein Gigentum, feine Behirde, teine 
Ghe, feine Familie, teine Gottheit, tein Baterland. 
Pabrend die Sogialdemotraten iby Ziel auf fried: 
lidem Wege erreiden zu wollen behaupten, appel⸗ 
lieren die Anarchiſten an die Gewalt und ſcheuen 
aud) vor den ſchaͤndlichſten Verbrechen nidt guritd. 
Von der Londoner Snternationale geleitet, traten 
fie guerft malente 1871 unter der jal Com: 
mune auf. Rad) der Unterdriidung derfelben fies 
belten fie nad Deutidland ber, fanbden aber bald, 
nad Ausfibrung der gegen den Kaiſer geridteten 


Soͤria — Spanica 


Attentate, in dem Gogialiftengefes eine bemmende 
Schranke. Von da an verlegten fie ihren Sig nad 
ber Schweiz und nad den grofen Staͤdten der Ver: 
einigten Staaten von Nordamerita. Die von dew 
beutt en Anardijten Moft —— Zeitung 
« Freibeit», welche beſtändig zu Mord, Raub und 
Planderung aufreizte, wurde das — Organ 
der Anarchiſten und maſſenhaft in Deutſchland und 
in der Schweiz verbreitet. Der 4. und 5. Mai 1886 
in Chicago ausgebrodene Aufitand war das Wert 
der Anarchiſten. Jn der Schweiz famen fie avd 
pee tat — ati qc teste 
aup ich in Genf, Bern rich, 
Bait an. Das in Genf erfdjetnende fatt «L'Ex- 
—55 — leiſtete das fu in anarchiſtiſcher 
iederträchtigleit, beſprach offen Mord und Tied: 
ftabl al die Hauptmittel der Anardijten und be- 
robte alle Ridter, die aber anardijtiide Morder 
das Todesurteil fillten, mit dem Galgen, alle 
na a mit bem Edafott. Die Mordverfnde 
und Morbthaten, welde 1883 in rafder Mufein: 
———— in Straßburg, in Stuttgart, in Wien, 
bei dem Niederwalddentmal und in Frantfurt a. M 
ftattfanden, waren die Folgen der Moſtſchen Axi: 
reijungen, und in der Schweiz geplant worden, wo 
1884 und 1885 viele Anardijten vom Bundesrat 
auboewieien wurden. Jn — richteten 
bie Anarchiſten ihre Thaͤtigkeit beſonders auf die 
Aufreizung der Urbeiter, mfolge defen 1886 bie 
von Gewaltihaten begleiteten Unruben der Arbeiter 
in Frankreich in Belgien, in Amfterdam, tn Lon- 
don ausbraden, in weld) lepterer Stadt gu ben 
ozialen Viißverbaliniſſen nod) die iriſch⸗feniſchen 

ufteigungen hinzukamen. Tad bem — im 
Deutſchen Reich wurden in mehrern Staaten Aus: 
nabmegefebe gegen das Treiben der Anardiften 
erlaffen, fo in England und in Oſterreich. 

*Spaa, Stadt in der belg. Proving Lattid, 
gibt (1885) 7182 E. Die Hagardjpicle waren eine 

eihe von Sabren in S. verboten. Ym J. 1887 
erbielt jedo Graf von Lannoy (Bring Edgar 
Rheina⸗Wolbeck) vie Erlaubnis, einen Fremden⸗ 

lub pr Pflege des Trente-et-OQuarente zu griinben. 

*Spamer (Franj Otto), Verlagabudbandler, 
ftarb 27. Nov. 1886 in Leipzig. 

*Spandau enthalt die a oe und widtigfter 
militérifden Wertjtitten Preußens (GefdAisgrebe- 
rei, Actilleriewertitatte, Pulverfabrit, Feuerwerk⸗ 
faboratorium Gewehrs und Munttionsfabrif). 
3um — biefer, wie zur Sicherung der nabe- 
gelegencn Haupiftadt ijt die Befeſtigung ven S. im 
neuerer Zeit verſtaͤrlt und erweitert worden: Tie 
Stadtumwallung hat auf der Rordfeite eine erheb⸗ 
lide Musdehnung erfabren und umfabt einen Teil 
der Dranienburger Vorjtadt mit. Bu den adltern Be⸗ 
feltigungen gehoren: Strejowbefeftigung zwiſchen 
Spree und Unterhavel, Pulverretrandement zwi⸗ 

den Spree und Dberhavel, Citadelle auf _cinet 
nfel der Havel. dupere Werte auf dem finten 
avelufer find: Kanallinette im RO., Rublebener 
und Teltower Schanze im SO. Die Werte haben 
naffe Graben, das Vorfeld tann meift unter Wafer 
efegt werden. Auf den Höhen des untern rechten 
avelufers —“ Seite) ſind in neuerer Zeit 
—J— rte — ahu (1880 
panien, europ. Koͤnigreich, 3 
1690171 3 
Wert der Einfuhr 1884 betrug 779643 866, ber der 
Ausfuhr 619 192330 Peſetas (gu 0,5 Mark. Haupt: 
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egenftand der Husfubr find Getrante, namentlid | bataillon (6 agnien), 1 Rompagnie Provins 
Sin ise ite 27 Sapo Pefetas), dann Erden, | zialgarde und 6 Refervebataillonen. 


Erze und Stine (fir 61200000 Pefetas), Fridte 
nd Samereien (fiir 58 900000 Peletaa) ; eingefuhrt 
—— namentlich Kolonialwaren (fite 54900000 
relent Spinn{toffe (fiir 83300000 Pefetas) und 
ewebe und Seilerwaren (fir 65500000 Pe sree 
An Gifenbahnen ftanden Ende 1885 in Betried 
— km. Das Finanzjahr 1886/87 ergab an Gin: 
25, an Ausgaben 923 446 869 
el ead ae Stanisjajuld betrug Ende 1884 


6 356 253000 Peſetas 
Die —AA 3 beſtehen 887) aus folgenden 
Befipungen. Sn Amerifa: Cuba 118833 qkm mit 
1521684 G., Bortorico 9815 qkm mit 754318 G., 
ufanunen 198 148 qkm mit 2275 997 E.; in Afien: 
—— 293 726 qkm mit 5561232 E. Sulu⸗ 
ſeln 2456 qkm mit 75000 G., Marianen 1140 
qkm mit 8665 G., Carolinen 705 qkm mit 22000 
G., Pelew: Inſein 750 qkm mit 14000 E., zuſam⸗ 
mien 298772 mit 6680897 G.; in Ufrita: Guinea: 
suids (Sernando Bo, Annobon, Corisco, Elobey) 
und das Territorium von San⸗ * 2200 qkm 
mit 68656 E. Demnach betragt der ganje ipen. 
RKolonialbefig 429120 qkm mit 8025500 G., oder, 
wenn man nod die Canaren (7273 qkm mit 
304326 G.) und die Prefidios in Nordafrita (35 qkm 


mit 12170 G. — zaͤhlt, 486428 qkm mit 

8341996 E. Berdem ean fprudt S. nod die 

—— apd n He von Rap * * bis Kap 
lanco und erritorium von J ie 


Pigiiteretuee Bgl, nod Simons, «Spanien. 
In Sdilberungen» — von Pagner, Berl. 
1880); Amici3, «Spagna» (Flor. 1885); Mariana 

9 Sanz, «Diccionario geografico, estadistico, 
municipal de Espaiia» (Balencia 1886); Bern: 
hardi, «Reifeerinnerungen aud SG.» (Berl. 1886). 

Seerwefen. Sm 4. 1886 886 beftand das 
aus folgenden zaime 1 nfantece: 61 Regi: 
menter gu 2 Bataillonen, 20 —— — 
140 Reſerve⸗ und 140 Erſatzbataillone, 1 Schieß⸗ 
ſchule, 1 Strafbataillon und 1 ae ¢ Rom: 
pagnie. Ravallerie: 1 Gardefdwadron, 8 ens, 
as — 4 Dragoner⸗, 2 Hufarenregimenter, 

imenter, 1 Heit: und Beldlaghdule, 

— chwadronen, 6 Geſtütsabteilun en. 
Mrtilerie 5 Regimenter Sorpacutllerie, 5 egi⸗ 
menter Diviſionsartillerie, 1 reitende Batterie, 
2 Regimenter Gebirgsartillerie, 1 Regiment Be⸗ 
lagerungsartillerie, 9 illone Feltungsartillerie, 
7 Refervebataillone, 1 Schießſchule. Genietruppe: 
4 aia Cavpentteg mee, 1 — — 
ment, 5 Referveregimenter, 1 abn: und Te 
grap) enbatailion, 1 — 
1 bataillon. Verwaltungstruppe: 1 
* gu 16 Abteilungen. Ganitdtstruppe: 1 Br 

abe yu 8 —— Traintruppen ſind im 
orice nidt vorban 
die 4 Waffengattungen und das Militar: 
biloungsmejen re n Generaldirettionen. Bon 
ben Rejerve: und Crfagtruppen find im Frieden 
mur Lr Stamme aufgeftellt. Alle Bataillone 
find 4 Sompagnien, die Reoaleneeame 
4 Sdwadronen, die Regimenter ber Korpsartille⸗ 
rie und BelagerungSartillerie 4, die ber Divifions: 


und Gebirazartillerie 6 Patterien , die Mineur: 
Sappeurregimenter 2 Bataillone, dad Pontonier: 
regiment 4 Kompagnien ftart. Fir bie Canarijden 


Snieln befteht ein TerritorialforpS von 1 Yagers | x 


Friedenss und Kriegsſtärke bes Heeres 
(1886). 












fanterie. 2. 2 wo e 134 679 
aballetie .. woo eevee 31 45: 
eters por es ere 
Sersaiivegiingge 2. ll 1913 
Ganitassteuppe wiser She ads 673 

Sufammen 234 

Ranarifde QufeIn. .... 938 
Rolontaltrupper. 

Auf Guba... we ee ee 242 

Bortorico oe 56 


um rac Pferde. — 5) und 


392 Seidige — Figze und 10 


n Spanien befteht eas die fur den innern 
Sicherheitsdienſt beftimmte Guardia civil von 
16 Jnfanterieregimentern (180 mien) and 
15 Schwadronen in Staͤrke von 15302 n und 
die Zoll: und Grenzwache os Carabinieros te Re: 
gimenter 3u Sup und 7 Sdwabronen) von 
a ae tes Bjabr 1887/88 ift die — —— 

r nung i 
ftarte bed — fiir rite wand bie 
auf 100002 Mann, ig uba auf 19858, fir Por: 
torico uae 8160 und far die P 
8753 Mann beftinrmt, alfo niedriger als die vor- 
iefent angeget Gtataftarte, und im J. 1887 ift 
die budgetmapi ge Sriedensftare nod um 200 Mann 
ierdurd werden, ba 


niebriger en, 
ded —— in — bie erfte Hush 
bed neu —— Erſaßes ndet, die Bee 
piles —5 — e um 28000 Mann Bobet als ved 
— e Stärke iſt, während 
Monate ible —5* — en — 
best Hide me edenditamme R 
ieſe Sec sane bei ber Loe 
rae — eridhwert. Di e Sabl ber 
lid ‘ausgeboben efruten betel fept 5.000 
Mann, von on benen 88.258 auf die Ynfanterie, 5077 
auf bie Ravallerie, 5981 _ bie ae * 
auf die Genietruppe 850 auf die 
truppe, 140 auf die — 2000 au 
Marineinfanterie und 6734 auf bie Rolonia te 
pen entfallen. Die Organifation der Rolo 
truppen (f. unter Spanten im Hauptwerke) ift 
unverdndert geblieben. 
Sit Juni 1887 legte die ————— vom 
oh aminifter General Caffola bea’ — Ent⸗ 
it Reor pansietion des — 
Dut iiprung f eine erhebliche pee] 
—— (abel bisber 1 
— cht und auch ſeitens des Ovens tte 
fines ampos in den Cortes unterjtit — Nach 
dieſem Entwurfe ſoll die geſetzlich de allge⸗ 
meine pea HE burd erp ded kal — 
— und Ginflbrung ded injabeig: Geet 
lg es fur bie et der gebildeten Gtaube 
brbeit werden und im — Befoͤrde⸗ 


Philippinen auf 
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rung der Difiztere bis zum Dberften lediglid) nad 
bem Dienftalter erfolgen. Nur far be Valea: 
ten und Canatien follen pal Generalfapitane 
ernannt, die ibrigen Generalfapitanate bagegen 
in adt große Militarbesirfe vereinigt und die ge: 
amte Heeredvermaltung decentralifiert, ferner die 

riedensſtaͤmme bed ftehenden Heered an Zahl 
vermindert, aber einjeln ſtaͤrler als bidher werden; 
aud foll eine ausgiebige Rejerve an — — 
ebildeten Mannſchaften zur Verſtärkung des Heeres 
fir den Fall eines Kriegs bereit geſtellt werden. 

u — des J. 1887 wurden in Hinblid auf 
die damals bedrohlich erſcheinende polit. Lage einige 
Sichexheitsmaßregeln sur Verſtarkung der Landes: 
verteidigung angeorbnet, deren Ausfabrung fo: 
gleich begonnen worden ijt, um die widtigen In⸗ 
tercijen gu ſchühen, welde Spanien im Dlittelmeere 
und an der nordafrit, Rifte im Falle eines probe 
europ. Kriegs, aud) wenn e& neutral bliebe, gu 
verteidigen haben tinnte, Man verftirtte die Bee 
feltigungen auf den Balearen, von Ceuta, Cadiz, 

lgeſiras, Tarifa, Cartagena und einiger kleiner 
Hafenplage an der Sadtite fo weit, daß diefelben 
gegen einen ——— geſichert find. 

ie Flotte beſteht aus einer großen Zahl von 
Schiffen, dod find diefelben aft famtlid veraltet 
und nidt mehr gefedjtafabig. Bu Ende des J. 1 
waren 4 alte, ziemlich wertlofe Pangerfregatten 
und 4 Kreuzer erjter Klaſſe, von denen nur cin 1886 
vollendetes Schiff mehr als 14 Knoten lief, 4 Kreu: 
ger zweiter Klaſſe, von denen ebenfalls einer 16Kno⸗ 
ten lief, eine Anzahl kleiner Schiffe von geringer 
padracidwindigtet, cin 1886 vollendete3 Torpedo: 

o0ts:Ja: Didit von 22 Knoten Fahrt, 9 Torpedo: 
boote erflet Rlaffe und 3 Torpedoboote zweiter 
Klaſſe vorhanden. G3 feblte alfo faft gänzlich an 
braudbaren Kreuzern und vollftindig an Schlacht⸗ 
ſchiffen. Die Regierung hatte, namentlid feit der 
in der Carolinenfrage cingetretenen polit. Ber: 
widelung, die Notwendigteit erfannt, den Schiffs⸗ 
bejtand gu vermehren, und den Neubar von Kriegs⸗ 
{hiffen auf fpanifden und auslandijden BWerften 
angeordnet. Ym Febr. 1887 wurden yu Toulon 
ein Kreuzer und in England mehrere Torpedoboote 
vom Stapel gelafien und im Mary weitere zwei 
Kreuzer und drei Torpedoboote vollendet. Nad bem 
im Juni dem Parlamente vorgelegten Reorganiſa⸗ 
tiongentwurfe fiir die Flotte follen mit Aufwendung 
von 180 Mill, Mart aufer den bereits im Bau be: 
findliden Soles (1 Turmſchiff, 2 Kreuzer erjter 
Slafie und 6 Kreuzer jweiter Kaffe, 4 Kanonen: 
boote erjter Klaſſe und 3 Torpedoboote erſter Klaſſe) 
nod neu bergeftellt werden: 11 Kreuzer erfter 
Klaſſe von 3000 bis 5000 Tonnen, 10 Kreuzer 
aweiter oder dritter Rlaffe von 1000 bis 1500 Ton: 
nen, 96 Torpedoboote erſter Mlaffe von 100 bis 
120 Tonnen, 42 Torpedoboote jweiter Kaffe von 
60 bid 70 Tonnen, 1 Wertftatten{diff von 3000 
Zonnen, ferner fiir die Rolonien 12 Ranonenboote 
von 350 bis 500 Tonnen, 16 Ranonenboote von 
200 bis 250 Tonnen und 20 Dampfidaluppen von 
80 bis 85 Tonnen Deplacement. Die Durdfiih: 
tung dieſes Reorganifationsplanes wird fid) bis 
gum 3. 1895 erjtreden. 
Das Perfonal der Flotte befteht aus 671 Gees 
offisieren, 171 Seetadetten, 376 Offigieren der 
Karineinfanterie und Marineartillerie, 21 Inge: 
nieuren, ferner 180 Seeoffizier:n, 10 Geetadetten 
und 66 Marineoffigieren ber Referve, 95 Offigieren 
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3. D., 14000 Seeleuten, 7033 Marinefolbaten, 
400 Raf inijten, 180 Bootsleuten, gegen 1500 
Mann Arfenalarbeiter, Sdhretber ; Sanitétaperie- 
nal und Verwaltungsbeamte. Die Marineinfante- 
rie hildet 3 Brigaden gu je 2 (davon 1 Referve-) 
Regimentern. 
ef dhidte feit 1886. Die neugewablten Cortes, 
welde 10. Mai 1886 crdffnet worden waren, leifte- 
ten 11. Juni den Cid der Treue fie den Konig AL 
onfo XIIL und die Berfaffung. Bei der Adreg: 
ebatte nabm der Republitaner Salmeron, falls 
das allgemeine Stimmredt nidt eingefithrt wiirbe, 
das cheilige Recht ber Empdrung» fitr feme Parter 
in Antprudh. Das Abgeordnetenbaus lehnte 21. Juli 
den Antrag at ber Inſel Cuba Selbftregierung 
ewdbrt werden folle, ab, beſchloß 27. Juli die voll- 
andige Freigebung der nod) in Abhangi pon 
ihren fritbern Herren ftebenden 26000 Reger auf 
Cuba und genehmigte 10. Juli die Civillajte ded 
fonigl. —X wonach der Konig 7 Mill, Hrs. ers 
bielt, ther welde wabrend ber Minderjabrigheit 
deBfelben der Königin-Regentin die Verfilgung zu⸗ 
we und fiir die dbrigen Mitglieder de3 Gautes 
panagen von zuſammen 3 Dill. feftgefest wurden. 
Der mit England abgeſchloſſene Handelavertrag 
wurde von beiden Kammern genehmigt. von 


886 | ben Republikanern, beſonders von dem in Paris 


lebenden Erzverſchwoͤrer Zorilla 19. Sept. veran: 
ftaltete Militdraufitand in Madrid wurde von dem 
Generaltapitin Pavia unterdridt. General Ree 
larde und Oberſi tien wurden von den Auf: 
ruhrern erfdjofien, von den — derſelben Ge⸗ 
neral Villacampa und Kapitaͤn Gon efangen 
aenommen. Dieſelben wurden neb fant Unter: 
offizieren vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt, 
aber auf den entſchiedenen Wunſch der Konigin ju 
(ebendlanglider Berbannung und Yuternierung 
verurteilt und nad Fernando Po gebradt. anfolge 
diejer Begnadigung gab das Minifterium Sagaſta 
8, Ott. feine Cntl flung ein, worauf Sagafta cin 
neues Kabinett bildete, in welchem er wieder dad 
Prafidium fbernahm. Camtlide Sergeantmajor- 
* mere 28. ae — altiven — 
gehoben und die Inhaber al nriche zur Reſerve 
verſetzt, durch welche Maßrege * * —* 
bei allen Aufftdnden eine große Rolle ſpielten, die 
Zuverlaͤſſigleit de3 Heeres erhoht follte. 
Bei der Wiedererdffnung der Cortes 18. Rov. 
kundigte Sagaſta mebrere Gefegentwirfe an, dar: 
unter folde über Cinfabrung dec Schwurgeridte, 
dev Civifebe, der militirifden Reformen, aber fei: 
nen fiber Criveiterung des Wahlrechts. Der Ge: 
5 — itber Reorganiſation ber bisher vernach⸗ 
Figten {otte wurde von den Cortes genehmigt. 
Qn Weftafrifa nahm Spanien im Juni 1886 durd 
ertrage mit Hduptlingen ein Gebiet von 14000 
akm in Befig, da8 vom Fluß Campo, der Sierra 
de Crijtal und dem Fluß Noya bis gur Kuſte von 
Ganta-Clara begrenzt wird. Der gwifden Rap 
Blanco und Kap Bojador gelegene Teil der Welt: 
tate Afritas wurde 1887 von Gpanien in Beis 
enommen, In Ojtafrifa erwarb S. 1887 am 
oten Meer unweit Maffauah einen Hafen, ber 
fr die nad) den Philippinen fabrenden Danrpfer 
eine Koblenftation werden follte. Der auf den 
Suluinfeln ausgebrodjene Wufjtand wurde von deat 
dortigen Gouverneur im Junt 1887 unterdritdt. 
Die Cortes wurden 17, Jan. 1887 wieder er: 
dffnet. Das Geſetz Aber die Verpachtung der 
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Tabatregie wurde von beiden Kammern pend: 
migt. Cine neue Militirverfdwirung, welde in 
Madrid ihren Sig und in Barcelona, Sevilla und 
aydern Stddten Versweigungen atte, wurde recht⸗ 
zeitig entbedt und viele Berbaftungen vorgenom: 
men. Die in den Corted eingebradte Militarvor: 
lage hatte folgende Hauptbeſtimmungen: allge⸗ 
meine Wehrpflicht, zwoͤlfjährige Dienſtzeit, in den 
uberſeeiſchen Provinzen achtjahrige, Einjahrig⸗Frei⸗ 
willigendienſt, Einteilung des Landed in ag große 
Generalfommandos, Vorrucken bis zum Oberſten 
in ene nad) der Dienftdaner, in Kriegszeit 
nad) Wahl, Starke ded ftehenden Heered fiir die 
Halbinjel 100000 ann, fiir Cuba 19000, fitr die 
uen 5700, far Portorico 3700; mit Rid: 
ſicht auf die polit. Haltung der Offijiere war be: 
ſtimmt, daß diejenigen derfelben, welche ein Mandat 
gum Kongreß oder Senat annebmen, al aberzablig 
gerednet werden, von Rommando3 und Beforbe, 
Tungen ax efdbloffen fein und keinen Anfprud) 
auf Sold haben follten. Die Ginfahrung der Ge: 
ſchworenengerichte wurde 7. Mai 1887 vom Ron: 
greß mit 206 gegen 50 (fonfervative) Ctimmen ge: 
nebmigt. Zur eiet des Geburtstags des jungen 
Konigẽ wurde 18. Mai eine teilweiſe Stmneftie fat 
bie wegen des Aufftande3 von 1886 verurteilten 
Solbaten erlaffen. Der auf die Erbebung eincr 
Puldlagteze auf bas aus Ausland einge: 

hrie Getreide geftellte Antrag wurde vom Senat 


3. Suni — 
panuriegel iſt bad horizontale und die 
egenfeitigen Horizontalſchube aufnehmende Ver⸗ 
andſtuck zwiſchen den Hangefdulen und Streben 
eines doppelten Hange- oder Sprengwerls, reſp. 
wiſchen den Stuhlſäulen im Binder eines liegen⸗ 
ree achſtuhls. In lebterm Fale wird es nod 
u 
parteln, cin Ultaloid, welches ſich in dem 
gemeinen Beſenſtrauch, Spartium scoparium L., 
vorfindet, und neuerdings an Stelle de3 Finger: 
but3 gegen Herzſchwäche und organiſche Hersfedler 
empfob en wird. 
* Spall, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Rjafan , zaͤhlt (1884) 4380 E. 
Dyeider, groped induſtrielles Pfarrdorf im 
irt Mittelland des ſchweiz. Kantons Appenzell⸗ 
Auberrhoden, liegt 936m ber bem Meer, 2 km 
weftlid von Trogen an der Poſtſtraße fiber die Vö⸗ 
gelisegg (962 m) von St. Gallen nad) Trogen. 
zahlt (1880) 3201 meift reform. E. deren Haupt: 
erwerbsquellen die Alpenwirtidaft, die Stiderei 
und die Baumwollinduftrie find. Der Ort ijt ge 
ſchichtlich merkwurdig durch die Schlacht am S. 
oder an der Vögelisesg, 15. Mai 1403, in welder 
bie Appenjzeller einen glanzenden Sieg aber die 
Truppen ded Abtes von St. Gallen erfodten und 
damit den Grund gu ihrer Unabdhangigteit legten. 
* Spezia (La), Italiens bedeutendfter Kriegs: 
bafen, am gleams en Golf, welder in nordſũdl. 
Ridtung eine Ausdehnung von gegen 8 km, in 
weltdjtlider von gegen 4 km hat, von Norden, 
Often, Weſten bur Hdbhengiige fart Winde ge: 
t ift, fir die gripte Flotte Raum bietet und 
fit bie madtigften Rriegs) diffe genügende Waſſer⸗ 
tiefe befipt. Eine Menge tleinerer Buchten, welde 
dur mplegungen ber Kuſte entjteben, bilden 
ebenjo viele kleine Hafen fir fid. Der lan, S. 
gu einem Kriegshafen umjugeftalten, wurde bereits 
1853 ind Muge gefabt, aber erjt 1860 wurde ber 
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Entſchluß ein endgiltiger. Dad eigentlide Marines 
arſenal, defien Entwurfe vom General Chiodo bers 
riibren, liegt in ber Nordweftede des Golf bei Gan 
Bito, weſtlich der Stadt S., außerdem befinden fid 
nod) Schiffswerften bei Gan-Bartolomeo an der 
Oſtkuſte. yal 5 km ſudlich be3 Nordrandes 
ber Budt von S. und mit diefem nahezu gleidlaus 
end, wurde ein fteinerner Damm (diga) als Wellens 
recher in der Lange von 2,3km vom Meeresgrunde 
aus aufgefiibrt, deſſen Enden 850m und 150 m von 
den betreffenden Kiftenpuntten Sta.- Maria und 
Sta.-Tereja abbleiben, ſodaß genitgend breite Gin: 
fahrten in dex eigentliden Hafen vorhanden find. 
Das Marinearfenal hat eine Oberfläche von 90 ha, 
davon 18,7 Wafferflade, 146 Dods, 5,6 Gebsiude, 
64,2 Straben, Plage u. fw. Dasjelbe ift vollitan: 
dig am Lande etabdliert, ſaͤmtliche Baſſins mußten 
baber ausgehoben werden, In der sud von Panis 
gaglia liegen die Munitionsdepdts der Schiffs⸗ 
dotation, in Porto-Benere da Marinebofpital. 

_ Die Verteidigun Swerte find teils Battes 
rien in der Hohe de3 Waſſerſpiegels (mit Panjes 
rung), teil3 hod gelegene Forts u. ſ. w. (gum Feuer 
ber Bank). Der Wellenbredher wird durd) zwei 
—— 2km — Seeforts gededt, 
au wird ſeine Verteidigung durch ſchwim⸗ 
mende Batterien, Spornſchiffe und Küſtenbatte⸗ 
rien beſorgt; Sperrungen ſind vorbereitet. Zu den 
wichtigſten Riftenbefeftigungen sahlen: Fort auf der 
— — der Inſel Palmaria, welche der den Golf 
weitlich begrenzenden daibinſel {idlid vorliegt und 
mit dieſer den Hafen von Porto-Benere  bildet; 
Pangerbatterie auf der Ynfel Scola (oſtlich Pal: 
maria), ferner an der Weſtſeite de3 Golfs, von Sits 
ben beginnend, Hobe und niedere Batterie von 
Punta del Salto, Panjerbatterie Sta.Maria und 
rignano, bobe und niedere Batterie von Pez⸗ 
gino, an der Nordfeite Batterie Cappuccini, an der 

itfeite, von Norden beginnend, hohe und niedere 
Patterie von Bartolomeo und Sta.-Tere a, fowie 
Batterie von Punta della Galera. Auf der weſtl. 
Halbiniel hod gelegen find die Forts des Ponte: 

erone und des Monte-Caftellana, er 3.1883 
wurde eine ausgedehnte Befeſtigung S.s auf der 
Landfeite beſchloſſen, um aud) nad diefer Richtung 
in S. einen Stigpuntt gu gewinnen. Die bezug⸗ 
liden Urbeiten find nod im Gange, Sie umfajien 
en Norden die Forts bet Parodi, Gommorigo, 


e 
S. i egi, Cajtellaszo, Garbia, gegen Often Rufino, 


Baldilochi, Canorbino, Pugliola. Die gefamte 
Berteidigung von S. gegen Gee: wie Landangriffe 
erfolgt aug 26 Werten mit 278 Gejdiigen, davon 
146 lediglich gegen die See⸗ 94 gegen Landangriffe, 
38 gegen beide geridtet. Der Ko — far 
die Umgeftaltung von S, zum Kriegshafen und 
Befeſtigung ijt ein erheblider. Bis 1873 waren 
bereits 40 Mill. Lire verbaut, demnächſt wurden 
nod) 14 Mill. gefordert, 1883 wurden 224 Mill., 
1885 13 Mill. aurgeworfen. Die weitern Bautoften 
follten ned 49,65 Will. Lire betragen. 

Spezifiſche Zölle find folde, die nicht prozent⸗ 
weife nad dem Werte der jollpflidtigen Waren 
erboben werden, fondern nad) dem Gewidt oder 
einem andern Groͤßenmaß, wobei man aber baufig 
die Hdhe des Zollſaßes nach Qualitaͤtsſtufen be- 
mit, die urd) dufpere Mertmale, 3. B. bei Garnen 
durd die Nummer, beftimmt wird. . 

— — ſ. unter Gladsaſpiele, 
Bd. VIII. 
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* Spiclhagen (Griedr.), fees fee eutſcher 
ge verdffentli te im Herbfte he 
ben Roman «Noblesse obliges. Die Handlung 
fallt in die Riba 1818 und 1814. 
hi: rillen Schraubenbacterien, ſun⸗ 
itroven, Bo. XI, und Vacterien, Sup: 


— 
*Springe, Kreis im — Regierungsbezirk 


Sannover, aAblt = 
*Spruner erg (Rarl), — 

deutſcher Oeidid fslorige, Kartogra ea und Geo: 
gran, trat im Suli 1886 in feiner Stellun als 

netaladjutant des — Regenten Luitpold von 
Bayern in Ruheſtand. 

— (Cugene), fran3. Sui ——— 

bem am 80. Mai 1887 von Rouvier (ſ. d.) ge 

Hah RKabinett bas Ninijterium de Sffentlt en 
Unterridts. 

Spundwand ijt cine aus etwa 10—15 cm 
ftarten, 20 cm breiten Pfdblen, welche durch Nut 
und Feder Spundung miteinander verbunden 
werden, beftebendeHoljwand. Cie dient bei Waffer: 
bauten gum Ab⸗ 
chluß, wenige 
tens ber Stras 
mung des Waf: 


Schutze des 
Mauerwerks 
vor Unterfpfi: 
(ung, unter Um: 
ftan yen auch mit 
— 
be feilern u. ſ. w. 

Die Spund: 
pfahle werden 
unterbalb zugeſchãrft, damit fie leidter i in den Bo: 
den dringen, aud einjeitig abgefdragt und, ps 
bem fie eingeldlagen, oberbalb n einer $6 
geſchnitten und in einen Golm oder Oberſ 
—— — S. — Figur.) 
bacterien oder Reillen, ſ. unter 





sacri Sauptabt bet ated f. 
‘abe, Hauptſta ale nami reu 
— — zaͤhlt (nach ie heh — 


Ergebnis von 1885) 9997, det reid "Stabe 
84586 ©. Der Regierungsbesirt Stade abit 
825916 G., darunter 820329 Proteftanten, 4118 
Satholiten ‘und 1196 Juden. 

Stade GBernh.), prot. Theolog, geb. 11. Mai 
1848 ju Arnftadt, frudierte gu Leipzig und Berlin 
(1867—10), babiltierte fid als Privatbocent far 
altteftamentlide Theologie in ibis 1871 und 
wurde 1875 orb. Profefjor in Giefen. Seit 1881 
pane er die «Bei Sa fir altteftamentlide Wiſſen⸗ 


Lag err inal — er Standpuntt 
1a dev fri Unter feinen Schriften find gu 
nennen: : — die mehrlautigen Thatwörter der 


Geesipradje» (Cpz. 1871), «De Isaiae vaticiniis 
aethiopicis diatribe » (2p3. 1873), «fiber die alt: 
—— ichen Vorſtellungen vom Zuſtand nach 
bem Lode» —9— 1877), «Lehrbud der hebr. Gram: 
matite (Bb. 1, Lp3. 1879), «De populo Javan 
arergon » Gießen 1880), — te des Volkes 
Brael» (Bd. 1, Berl. 1887), «f bet bie Lage ber 
evang. Kirche Deut{dlands » Gieß. 1883). 
Stadtoldendorf, Stadt im Herjogtum Braun: 
ſchweig, Kreis Holzminden, Station der Linie Holz⸗ 
minden⸗Jerxheim der Preufifden Staatabainen, | 29 


fer3 und yum | den. 


Spielhagen — Stambulow 


eines Amtsgerichts, Hat 


— 


und eine Cigarrenfabri 


hat Anbydrit: ane 
ret Gipafabriten pe 

— nebſt — 

k und — (1885) 2571 &. 
regelten, len tm bayr. Regierungs⸗ 

bezirl — irlsamt 

am Main, iſt Sig eines Amtsgerichts, 

—— ein reiches — Weinbau 


hlt 
—— 8 ), prot. log, geb. 22 
Sept. 1841 gu — ſtudierte dafelbft, in Berlin 
und Tibingen, wittte dann als piercer und Leh: 


nedd 
t eine 


Schiff⸗ 


rer und habilitierte 1873 in Baſel. Er wurde 
daſelbſt 1874 au 1876 ord. — der 
Theologie. S. tied, ‘a Grasmus’ ur 


Reformation» (Baf. 1873), «De — pes einer 
: peolog, Bi — und » GBaſ. 1880), 

Die erften Martyrer bes evang. ri aubend j in Der 
Scheel? (Beibelt 1888), «Hu reid) Swinali und 


fein Reformationswert» (Halle 1883). S. gebort 
ber vermittelnden ge ee an. 
*Stablwaffer. Beridtigung. Altwaffer 


feine Quelle me — ſie iſt durch den Bergbau at 
— ahren abgelentt. 

Stallung), ein zur Unterbringung des 
Viehes dienendes Gebaude oder Raum eines fol: 
Gr erfordert eine der Grofe, aweife und 
onftigen Bediirfniffen der eingelnen Haustiere — 
prechende Einrichtung, trockene — 
vor Sonnenſtrahlen, vor Kälte und 
Aud mus bei allen Staͤllen fir guten ee * 
Jauche und Beſeitigung, beziehungsweiſe — 
lichmachung des Miſtes geſorgt werden. Alle E 
muͤſſen direkte Gingdnge erhalten, welche note 
falls durd Borthiren geſchützt werden tonnen, 
w Miah: Grforderni3 iſt eine gute Ventilation 
und bei Benugung de3 Da — ju Futterboden 
eine — (gewalbte) Ran unterſchei⸗ 
bet Bferde:, Rindvieh:, — fs, Feder⸗ 
| ae — , welde wieder, “ie nad er ‘an Ge. 
ſchlecht der Tiere, verfciedene Unterarten von Stall: 
einrichtungen erbalten. 

Stambilow, bulgar. Staat3mann, geb. 1853 
in Zirnowa, war urfpringlid gum Gelftlidjen be 
ftimmt und batte die page Studien beretts begon: 
nen, al8 der 1875 in der Herzegowina ausge⸗ 
brodene' Aufftand ihn — — Bulgarien 
einen ſolchen hervorzurufen. Erhebung 
in G8tifagra hatte keinen Aes und 6. — 
nach Bulareſt flie Von dort machte er — 
vergebliche Verſuche, fein 8 spats 
gu bringen, und nabm, al: ch⸗ Tarte 
Rrieg von 1877 und 1878 tan Sretwilliger 
an demſelben teil, Rad der ded ent 
tial ftand 6. im Verein nit Ratawelow an 

ber Spige der liberalen Partet und wurde 1884, 
als lesterer, damals Prafident ber Sobranje, die 
Minifterprafidentidaft Abernahm, an deſſen Stelle 
gum Praͤſidenten der — ewablt. Dieſe 
ou hats — ue 1886 sane * — — 

ofia die rung gegen den 
ber ausbrach. Jn Gemeinſchaft mit dem Oberft 
Mutkurow und mit dem fpdter als — laſſs 
beſeitigten Karawelow bildete er 24 


Gegenregierung gegen die von Zankow ete 
revolutiondre Regierung und half diefelbe w ie 
Als Alexander nach Bulgarien guritdfehrte, be: 


grilte 6. al8 Fuhrer einer Deputation denfelben 
. Aug. in Ruſtſchuk. Nad der Abdankung ded 





Etanhope — Starobjelst 


rften wurde er 7. Sept., nebft Rarawelow und 
turow, gum Regenten ernannt, begleitete den 
Farſten bis zur rumän. Station Turnu Severin, 
bielt dort eine warme Abſchiedsrede an denfelben, 
erdffnete 13. Sept, die Kleine Sobranje und unter: 
zeichnete 31. Dit. die an die Grofe Sobranje ge: 
richtete Botfdaft der Regentfdaft. Bon da an war 
fein Name mit den 
ten. Er hatte mit der offenen und gebeimen Gin: 
miſchung Ruflands ju tampfen, mit der Pforte 
3 verhandeln und brachte im April 1887 mit 
Mutkurow einige Tage in Philippopel yu, um fid 
mit der dortigen ‘nationalen Partei fiir bie naͤchſte 
— gu_verftindigen, Wm 27. Juni begab er 
id) nad Tirnowa, um der Crdffnung der auf 
4, Juli_einberufenen Grofen Gobranje beizuwoh⸗ 
nen. Diefelbe wählte 7. Juli den Pringen Fer: 
dinand von Roburg (f. Ferdinand) einftimmig 
gum Furſten von Bulgarien und {didte eine Depu: 
tation nad) Bien, um mit dem Pringen in defen 
Schloß Chenthal fiber die Annahme der Krone 
gu — Dieſer empfing die Deputation 
15. Juli, machte aber die Annahme von der Zu⸗ 
ſtimmung der Pforte und ſämtlicher Großmächte 
abbhingig. Die Verhandlungen wurden — 
ogen id aber, da Rußland die bulgar. Regent: 
heart und Sobranje, alſo aud die —— 
nicht anerkannte und einen ruff. Kandidaten durch⸗ 
ſetzen wollte, ſehr in die Lange. S. und die beiden 
andern Regentſchaftsmitglieder, Mutkurow und 
Fae reichten der Sobranje wegen eines Ron: 
itd, in den fie mit bem Minifterium Radoslawow 
verwidelt waren, ihr Entlaſſungsgeſuch ein. Aber 
bie Sobranje lente einftimmig basjelbe ab und 
orberte die Regentſchaft auf, bis gur Ankunft des 
rinzen vor weed! auf ihrem Poſten zu bleiben. 
Darauf erfolgte der Ruckiritt des Minijteriums und 
bie Bildung cined neuen Minifteriums, an deſſen 
Spige Stoilow ftand. Diefer Abernahm dad Juſtiz⸗ 
minifterium und vorldufig aud bie Finanjen, 
Stransly das Jnnere, Tidomatow den Unterridt, 
Petrow das Kriegsweſen, Natjdewitid das Aus: 
waͤrtige. (6. Bulgarien) 
* Stanhope —— engl. Staatsmann, 
wurde in dem Kabinett Salisbury vom Aug. 1886 
gum Staatafetretar der Kolonien ecnannt. 
Stanislans (Guillaume), nambafter belg. 
Sdriftiteller, geb. 81. Yuli 1845 gu Luttich, ift 
Vorſteher de3 Selegraphenbureaus in Tirlemont. 
Seine bebeutendften Werte find: «Les matinales» 
(Gedidte, Littic 1882), einige komiſche Dpern, vor 
allen aber feine Theaterſtũcke far Kinder und junge 
Leute. Die leptern werden in Sdulen und auf 
Bary “rede po baufig vorgeftellt, 
* Stanley (Frederid Arthur), engl. Staats 
mann, wurde tm Kabinett Salisbury vom Aug. 
1886 jum Prafidenten be Handelsamts ernannt 


und unter dem Titel Lord Stanley of Prefton | J 


in den PeerSftand erhoben. : 

* Stanley (Genry Morton), berihmter Afrika⸗ 
reifender, abernahm Ende 1886 bie Organifation 
einet auf. Roften der agypt. Regierung und einiger 
engl. Privatleute audjuriiftenden Crpedition zum 
Entſaß Emin Paſchas (f. d.), der feit dem Aufſtande 
des Mahdi den ſudlichſten Teil bed ehemaligen aguypt. 
Reichs, die fog. Aquatorialprovin3, gegen die Auf⸗ 


Gefdiden Bulgariens verflod: | Be 
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warb in Zanzibar eine grofe Anjahl von Ginge: 
borenen fir die — an und traf 18. Maͤrz 
am Congo ein. Seine Begleitung beſteht aus 
9 Guropdern , 620 Zanzibarleuten und 74 andern 
angeworbenen Afrifanern; aud ſchloß fich ihm der 
arabifde Elfenbein⸗ und Stlavenbandler Tippos 
Tip (j.b.) an, der ihm eine zahlreiche Hilfetruppe que 
rfiigung ftellen wollte. König Leopold dberiwted 
ber Erpedition mebrere Flußdampfer de Congo 
ur Benutzung, auf denen S. 30. April von Stan: 
ey Pool jtromaufwart3 auforad. Die ition 
beabfidtigt, auf einem der norbddjtl. Rebenfliiije 
ded Congo weitthunlidft vorgudringen und dann 
bird Landmaride die Mquatorialproving von 
Weſten her pu erreichen. 

Aus St.Thomas vom 19. Juli wurde der Reu⸗ 
terſchen Agentur gemeldet, die dortige Telegraphen: 
— ber Weſtafrikaniſchen Geſellſchaft habe die 

Radjridt erhalten, S. fei in einem mit Cingebore: 
nen um Lebensmittel entbrannten Kampfe getdtet 
worden, wie von einem Mijfionar in Matadi bes 
richtet wiirde ; bagegen melbete eine aus Sao Paulo 
de Loanda vom 31. Juli datierte Depeſche des Ges 
neralgouverneurs de Congoftaates, Janſſen, dab 
bis gum 15. Juli teine den Tob S.8 beftitigende 
Nachricht eingelaufen iſt. Indeſſen hatte Janſſen die 
beſtimnite Meldung erhalten, daß von S. 2. Juni 
von Barumbu aus der Vormarſch gegen Wadelai 
angetreten worden war, wie eine aus St.Thomas 
vom 19, Juli datierte Depeſche bes Gouverneurs 
bereits frither der Regierung des Congoftaated zu 
Briiffel mitgeteilt hatte. Nac in Stanley Pool eins 
gctroffenen Briefen S.8 vom 24. Suni ijt ev 18. Suni 
gu Jambuja an den Stromjdnellen ded Aruwimi 
iecre) angefommen und bojfte, Anfang Auguit 

adelat gu erreichen. 

St letetiee: Sul gmumesingcrenges, ſ. 
unter Bacterien, S.888. 
Stareevie, in ungar. Schreibweiſe Staresevios 
(fpr. tſchewitſch, Anton), troat. Politiler, geb. 
12, Juni 1828 in Pazarisie, beſuchte das Gymnas 
fium in Agram und die Univerfitat Budapelt und 
ließ ſich darauf in Agram als Leiter einer Advo⸗ 
tatentanglet nieder. Spotitife trat ev zuerſt 1861 
im froat. Landtag auf, wo er mit Kvaternit die fog. 
Rechtspartei grindete, welde fe auf die bijtor. 
Selbftandigtett Kroatiens und das kroat. Staats: 
recht ſtutzt. S. ift ein entidiedener Gegner ded 
dfterr.ungar. Dualigmus und Bertreter des Groß⸗ 
troatentuin3; nad ibm gibt es teine Gerben, Serbo⸗ 
troaten oder Slawoferben, fondern es jind alles 
nut Kroaten; Serbismus, Slawismus gilt thm fo: 
viel wie Servilismus. Seine Anfidten bat ex in 
einer Reihe hiſtor.⸗philoſ. und polit. —— 
niedergelegt: «Der Name Serbes, «Das Volk der 
Slawojerben», die fativifden «Briefe der Magyaros 
nen» u. f. w, alles in froat. Sprache. Seit eigen 
abren redigiert er bas Organ der Rechtspariei, 
dad Tageblatt «Hrvatska» («Rroatien»), ae 

Gein Neffe, David S., geb. 1841 in Sitnif 
Gemeinde Pazariste), ebenfalls Advolat und Ans 

anger der Rechtspartei, madte fic) durch feine ges 
raf wollen Auftritte im troat. Landtag, dem er 
big Mtitte 1887 als Mitglied angebirte, betannt. 

* Starif, {. Domovoj (nidt Danowoj), Bd. V. 

———— heſſ. Proving, zaͤhlt (1885) 


ruhrer verteidigt hatte, allmählich aber durch dro⸗ 402378 © 


hende Erſchoͤpfung ſeiner Vorraͤte in groͤßte Gefahr 
geraten war, Im Yan. 1887 verließ S. England, 


*Starobjelst, Kreiaftadt im ruſſ. Gouvernes 
ment Charkow, zählt (1884) 8462 E. 
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*Staryrt-Ostel, ridtiger a AA 
Rreisftadt im gs Gouvernement Kursk, zaͤhli 
(1688) 10879 
Stas (eon Gervais), belg. Chemiter, geb. gu 
Ldwen 21. Aug. 1813, war langere Zeit Brofeffor 
ber Chemie an der riegsi ule gu ura und i 
ie 1841 Mitglied der iſchen Akademie. 
achte ſich semen bors ta feine Urbeiten fiber 
—— belannt. 22 634 
tavanger, Stadt in Norwegen, sablt (1885) 
—— Kreisſtadt im ruſſ. Gouverne⸗ 
ment Gamara, zaͤhlt (1881) 4849 E. 
* Stat repel, befeitigte Hauptitadt bed ruſſ.⸗ 
——— Gouvernements gleichen Namens, zahlt 


bade 35468 E. 
techer (Auguſte yan), bel alla 
ac 11. Olt. 1820 yu Gen ree or an der 
niverfitat Lattid und Wiig es ber Alademie, 
Die litterarifde Thatigheit S. : ift — io 
Arbeiten ad in 3 Seiticyriften t. In vlam. 
Sprache en er — ‘Aber van Arte: 


bie: 


velde, die Franzöſiſche Revolution, Don Quixote, 
fing und ie belg. Konſtitution. Ji fram. Sprade 
erſchienen von ihm Auffdge tiber die vlam. Be: 
wegung, die vim. Renaifiance, die Genoſſenſcha 
bei den Germanen, 3a! nile Biographien, —— 
forſchungen, nanientlich Studien ther Humboldt, 
und viele Artulel aber Padagogil, Geldidte der 
Litteratur und Kritik. 
Stednadeln, f. unter Nadeln. 
— , ein gum cisleithanijden Teil 
der Oſterreichiſch⸗ Ungariſchen —— gehoͤriges 
athum, zaͤhlt (1885) 1241 


uͤguns Das anpen | ig erzogtums 


gt einen aus Maul, Naſe und Obren Feuer 
ee te panther mit vi adem Sdwanye in 
oe 


felnbeuc ber zehnte — wih vi ungat. 
Pal adt Bubapeft, ijt in der äfts⸗ und 
andelgmelt betannt als Sis cotati Bier: 
rauereien und namentlid als Mittelpuntt ded 
ngar. Borftenviebhandels. Es werden dafelbft 
nit blog a inlandifden Sdweine in Hundert- 
ta enbden gu Markte gebradt, fondern S. bildet 
den Sammel⸗ und Gin serungsplag fie alle 
— des Borſtenviehhandels aus 
rient, insb fener aus Serbien, Bulgarien und 

Rumanien. felbft beftehen mufterbaft eingerid: 
tete Stallungen unter aria sa 
lider Muffidt, eine —— Geſellſchaft 
den Borſtendiehhan eine beſondere Boͤrſe zc. 

Steiner (Sa ob), — geb. 18, Marg 
1796 iy uu Upensdorf, ftudierte in Heidelberg, war 
dann Lehrer am Plamann' en Inſtitute in Berlin 
und 1825—35 an ber ftadtifden Gewerbeſchule da⸗ 
—— Hierauf wurde er außerord. Profeſſor an 

er berliner Univerſität. Seit 1834 war er au 
a lied der Wademie der Wiſſenſchaften. Er ftar 
pril 1863 in Berlin. 

16 war einer der bervorragendften Geometer, 
der gur Entwidelung der neuern —— Geo: 
metrie weſentlich beigetragen bat, Gr ſchrieb: 
«Syſtematiſche Cntwidelung der —— geo⸗ 
metrifder Geſtalten voneinander» 

«Die — Konſtruktionen abo rt ie 
tels der geraden Linie und eines feften Rreifed» 
(Berl. 1883) , font zahlreiche Auffage in Crelles 
«Journals und in den «Monatsberidten» der ber: 
liner Akademie. Seine « Vorlefungen uber fynthe: 


Staryi⸗Oskol — Stellaland und Gooſen 


tifdhe Geometries erſchienen in 2 — any 
Bal. Geifer, «Bur — = par. 
1874). Seine g ammelten Wert Serie acd auf 
anlaſſung der berliner Alademie von Weierftrab in 


2 — herausgegeben na), oa Berl. dee oe: 
teinbanfen (pei ; 
es 2. oral 1996 in ai ee Berlin 


erft germaniftifden und philof., pert theol. Stu: 
dien, war bierauf Lehrer an den Radettenanjtalten 
in Potsdam und Berlin und wurde jean — 
pei. Als folder wilt ex jest in Bees bei 
tn, a — ey te die gegen lee Oath 
ersſchen dgyptol. Romanpoefie geridtete Sari 
«Memphis in Lelysig » (Frankf. aR. 1880 830), ferner 
«Srmela. Gine Gel —— aus alter Beit Ops .1881; 
10. Aufl. 1887), « — —— me Zap: 
(Rovelle, Barm. 1883), «Geva 
menhauſe. Mr. Bob —S Moca: —— 
Berl. 1882), «Der Korreltor. Scenen aus 
em Sdattenipiel ded Lebend» (1.—4. Mufl., Lps. 
188). at gibt S. die Zeitſchrift «Das Pfare: 


= Steinte ( alob Eduard von), Hiftorienmaler 
Beciefiogs am — Inſtitui, ſtarb 18. Sept. 
1886 in Frankfurt 
6 — —— —— in 

afrita. e ſich im aͤußerſten 

Sidojten bes Landes ber 33 at et — der 
— Maſſauw der um ——— 

iver wohnenden Korannas, eines — 

ſtammes, — ſeinen bisherigen Ober 
Hauptling — welcher die um Taungs 
am Ginfiujje ded Dry-Hart iver in den Hart: 
River ſeßha en Batiapin, einen Betiduanenftamm, 
beberridte. Um diefe Uncuben beizulegen, welde 
namentlich Abenteurern und en benen 
bredern aus Griqua-Land-Weijt gefdirt rourben, 
entjanbdte die brit. Regierung Ende 1878 den Golo: 


nel Sit — arles Warren, welcher die Landftride 
bid 3 Rolopo durchzog, Frieden ftiftete, die 
Husliet eferung der Unrubfti 


ter beg! eft und meh: 
rere Hauptlinge bewog, d herrſchaft 
zu erbitten, welche das edit. Miniter damals 
aber nod nidt bewwilligte. 

Seit den Siegen dex Transvaal-Boers über die 
Englander gerieten aud) die Gebiete weſtlich von 
ber wiedererſtehenden Gabdafrifanifden Stepublit 
wieder in Garung, moe efördert wurde durch 
Englaͤnder und ers, die den mtiteinander laͤm⸗ 
t | pfenden Hduptlingen gu Hilfe famen. Maſſauw 


geriet mit Mankuruane aufs neue in Fehde, ebenſo 
die beiden Barolong- Hauptlinge bette und 
Montfion fildlid vom obern Molopo. Während 


— aus Transvaal Vorſchub erhielt, lehnte 
ſich Mankuruane mehr an die Englander an. 
im 26. Suli 1882 —— beiderſeitigen 
—— zwiſchen Maſſauw und kuruane. 
eide Hauptlinge erkannten in dieſem ge he en ibre 
gegenſeitige — eit an, —J 
genoͤtigt, den größien Teil ihrer ( oan ben Boers 
abjutreten, welde 6. Mug. 1882 dad von ibnen be- 
fepte Serritorium zur Republit Stellaland aud: 
tiefen. Die Grengen des neuen Freiſtaates wurden 
durch Defrete vom 7. Aug., 18. Sept. und 9. Rov. 
genauer feftgefegt, die eroberten LandeSteile ſchnell 
vermeſſen und den Teilnehmern am Feldzuge als 
armen und Weideland zugewieſen. Stell 
ite einen Sladeningalt von 15490 = mit einer 


evd{lerung von ungefabr 20500 S von denen 
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nur 3000 der weifen Raffe angebdrten, wabrend die 
Bahl der GCingeborenen, Barolong und Hotten: 
totten, auf 17500 gefdagt wurde. Die Republit 
wurde in fanf Feldlornetidaften eingeteilt: Genefa 
im Rordweften, Tweelings⸗Kop tm Nordoſten, 
Hart-Rivier im Sidoften, Poeloemoe im Sid: 
weften und Vryburg mit der gleidnamigen Landed: 
hauptſtadt (unter 26° 58’ fitdol. Br. und 24° 43! 
oͤſtl. L. von Greenwid) in der Mitte. Da unter 
det weißen Bevilterung fid nicht nur Boers, fon: 
dern aud) Englander befanden, fo tam das junge 
Gemeinwefen nicht gur Rube. Die Englander be: 
wogen den brit. Rommijfar Madenjie, Stellaland 
am 1, Mug. 1884 zur Rronfolonie Großbritanniens 
8 etflaren, dod) mußte det Rad folger Madenzie3, 

colonel Rhodes, infolge des Aufſtandes der Boers 
niederldnd. Rationalitdt die Gelbftandigteit der 
Republit anerlennen. Durd den zwiſchen Grog: 
britannien und der Sidafritanijden Republit 27. 
Febr. 1884 in London abgeſchloſſenen und 8. Aug. 
vom Voltsrate zu Pretoria genehmigten Vertrage 
war der Sidoften Ctellalands mit einem Flaͤchen⸗ 
inbalt von 2660 qkm an die Siibafritanifde Repu: 
blif gefallen, ebenſo die 330 qkm grofe Refervation 
ber Korannas am Hart: River, ſodaß Stellaland 
nad, Abtrennung de3 Transvaal gugefprodjenen 
Gebietes nod 12500 qkm umfaßte. 

Rördlich von Stellaland hatte ſich auf ähnliche 
Weiſe wie diefer Freijtaat die Republit Goofen ge: 
bildet, hah ihre Cntitehung dem Friedensvertrag 
vom 24, Olt. 1882 zwiſchen den Barolong-Haupt: 
Tingen Mofhette und Montfioa verdantte. Cinem 
neuen Kriege zwiſchen den beiden Hauptlingen fepte 
der Friedensvertrag vom 28. Aug. 1884 ein Ziel, 
burd weldjen die Boers von Goofen Montfioa swan: 

en, fein ganzes Gebiet bid auf eine fir ibn und 
einen. Stamm beftimmte Refervation von 250 qkm 
Republit absutreten und die Oberhobeit diefed 
Freiſtaates anguerfennen. Gooſen hatte auf 10400 
qkm eine Bevdlterung von 2000 Weifen und 15000 
Gingeborenen, von denen 12500 dem Hduptling 
Montfion und 2500 dem Hauptling Mofhette unter: 
than waren. Rad Ubtretung eines oftl. Lands 
fi 3 an die Sudafrikaniſche — gemäß dem 
ondoner Vertrage vom 27. Febr. 1884 umfaßte 
Gooſen nod 6790 qkm. Die 16. Sept. 1884 von 
Transvaal ausgeſprochene Cinverleibung — 
wurde durch eine 14. Olt. vom Vollsraie gu Pre: 
toria_genebmigte Brotlamation des Prafidenten 
der Sidafritaniiden Republit wieder aufgehoben, 
da dec Annerion der Londoner BVertrag vom 27. 
Febr. widerſprach. 

Großbritannien hegte die Befürchtung, dab das 
Vordringen des niederlaͤnd. Boern⸗Elenients nad 
Weſten in das Betſchuanenland die einzige fahr⸗ 
bare Handelsſtraße vom Kaplande durch Stellaland 
and Gooſen nad dem Zambeſi fir die Engländer 
fperren fonnte, denn auf diefer Strabe verforgte die 
Kaptolonie die einheimiſchen Bolterfdaften zwiſchen 
Griqua⸗Land⸗Weſt und den Barotje mit europ. 
Erzeugniſſen. Deshalb ftraubte ſich dad brit. Ka: 
binett gegen die Einverleibung von Stellaland und 
Goofen in die Sadafrifaniide Republit; letztere 
mubte fid vielmebr im Londoner — mit dem 
is zu dieſer 

mdelsſtraße vorzuſchieben unter der Bedingung, 
den engl. Handel auf diefer Straße in keiner Weiſe 
zu beldjtigen. Dod aud) der felbjtandigen Ent: 
widelung und Uudbreitung der beiden neuen Boern: 


ibalten. Die 
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Republiten Stellaland und Goofen fepte Grefs 
britannien badurd ein Biel, dab es wae Abſchluß 


von Vertraͤgen mit den Hauptlingen Mankuruane 
(3. Mai 1884) und Montſioa (22. Mai 1884) 
27. Jan. 1885 das Betfduanenland ndrdlid bis 
gum 22,” ſudl. Br. und weftlid bis gum 20.° öſtl. 2. 
von Greenwid als engl. Schutzgebiet erflarte. Co: 
lonel Sit Charles Warren wurde sum gweiten male 
beauftragt, den brit. Einfluß in diefen Landern ju 
—* Die unmittelbare Beruhrung der Boern: 
eijtaaten Sidafritas mit dem deutiden Schußz⸗ 
gebiet zwiſchen bem Cunene und dem Drangeflup 
war durch diefe Maßregeln Englands vereitelt. 
Bel. Lavertine, «Map of Stella-Land, compiled 
* inspection reports and surveys» (Rayjtadt 


884). 

Stellenauwãärter heifen Militäranwarter (ſ. d., 
Bd. XI), wenn fie die far die Erlangung einer bes 
jtimmten Stelle ober einer gewijjen Kategorie von 
Stellen des Civildienfted vorgefdriebene Prufung 
mit Grfolg beftanden haben. 

Stenemachos (bulg.Stenimaka), Stadt in Djts 
rumelien, fiddftlid von Philippopel im fit 
namigen Shalbecen an einem Nebenfluß der Dari 
ſchon gelegen, bat gute gried. Schulen und 8000 E., 
wovon 2000 Zirten und Bulgaren und 6000 Grie: 
chen. S. ijt Sig der Dijtrittsbehsrden. 

*Stenographie. Die Literatur der modernen 
S. enthalt mehr als 800 Lehrbader; von dieſen 
find 270 engliſch, 4 walijdh, 203 deutid, 133 fran⸗ 
zoͤſiſch, 68 italtenifd, 37 jpanifd, 9 portugieliid, 
3 rumanijd, 2 neugriechiſch, 11 für Lutein, 10 hols 
landifd, 8 dinifd, 13 ſchwediſch und — 
25 ruſ 8 polniſch, 6 eed, 1 flowatijd, 
1 flowenijd, 17 ungarifd, 2 finnijd, 1 turkiſch. 
Bon diefen enthalten mehr alB die Halfte eigen: 
tiimlide Eyjteme, ein Beweis, wie vielfeitig das 


‘Problem ijt, gum Bwed des Schnellſchreibens 


maglicft turge und lesbare Schriften aufzuſtellen. 
aa ie ———— dieſer Schriften ergeben 
id) folgende 

a Abe der Stenograpbhie. Mit Aus 
nabme von dret Syſtemen, welde aud Wortzeiden 
bejtehen (Bright 1588, Briggett 1800, Needham 
1855), find die S, Buditaben}driften und mit vers 
einjelten Ausnahmen, welde die gebraudlide 
Orthographie beibebalten, Lautſchriften. Schon 
youn Willis (1602) jtellte den Grundjag auf, die 

dtter nad) dem Laute ju ſchreiben, und die gegens 
wartig verbreitetjten G. in Gngland (Pitman) und 
Frankreich (Duployé) beruben auf diefem Grund: 
abe; in Deutſchland, wo Sprade und isp — nicht 
o weit auseinander geben, wie in England und 
gana , find bie Dehnungszeichen und die grofen 

nfangsbudftaben aus der ©. verbannt. 

Die Schriftzeichen find bei vielen Syſtemen 
eometrifde Figuren, bet andern turfiv. (GS. bie 
afel, Bd. XV, S. 207.) Die geometrifden Beis 

den, juerft von John Willis * aufgeſiellt, be: 
ſiehen aus der Linie in ihren verſchiedenen Rich: 
tungen, dem Kreiſe und der Ellipſe mit ihren Teilen. 
Mande dieſer Formen waren fo ungelent, dab 
man fie durch turrent{dbriftlide Zeichen erſetzte 
peda Willis 1618 e, g. h, i, n, o ig r, 8, v, J, 2), 
ei Den Stenographen bes 17. Sabr F findet man 
dufig e, g, h,q, 1, x, y, 2 verwendet, dad turfive r 
at fid) tm een von Taylor (1786) bis jebt ers 
inkelformen erbielten fid nur in 

yitenten de3 17. und 18, Jabrh., dod fabrte Heim 
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(1820) noch ein ſolches Seiden fir j in bie deutſch 
G. Taylorider Schule cin. Die Linien und Halb 
treife haben fic) in England und Frantreich bid jest 
erhalten, vieifach ‘bur Anfigung von Ringelden 
und Halen modifiziert. Die geometrifdhe Schrift 
ndtigt die Hand, fid nad allen Ridtungen der 
Windrofe su bewegen, aus einer Ridtung in die 
entgegengelepte aberzuſpringen, verwirrt durch ibre 
fentredt abjteigenden Formen die Schriftzeilen und 
bietet keine Grenge bet dem Zufammentreffen_von 
Linien gleidher Richtung, — in ſolchem Falle 
bei manchen Syſtemen die Schrift unterbroden 
wird. Die turfive S. iſt durch Gabelsberger (1834) 
in Deutſchland und Italien herrſchend geworden, 
in England, wo ſchon frither Roe (1802) eine ſolche 
aufftelite, fand fie feinen Antlang; fie befteht aus 
den Teilzugen der Kurrentidrift, die an Einfach⸗ 
heit den Beamer oer Figuren nidt nachſtehen, be: 
wegt fic) in lintaldrager Ridtung auf gleicher 
Linie und wendet die rechtafdrage nur in der kleinſten 
Dimenfion (GabelSberger r, Faulmann s, Stolje 
eu, au) an, dod) bendtigt fie Sfter toter Bindeſtriche. 
Die geometrifdhe Schrift wird ohne Drud gefdrie: 
ben, bod) wurde in den Syftemen Horitig ae 
Schule ber Drud bei horizontalen und perpenditu: 
laren Beidhen (nach Art de Hebraijden) ange: 
wendet, weil Horftig died fir ieee hielt; die tur: 
fr S. bietet diefelbe Abwedfelung zwiſchen Haar: 


tridh und Schattenſtrich, wie bie Kurrentſchrift. 


m die einfadften Zeiden möglichſt auszunutzen 


und fomplizierte Formen gu vermeiden, werden 
Seiden in verfdiedener Lange, Starte und Stel: 
lung verwendet. J. Rich (1654) unterfdhied zuerſt 
m und n durd die Lange, Coffart in Paris (1651 
unterſcheidet die meiften feiner Budjtaben durd 
verjdtedene Groͤße, Macaulay (1747) wendet Bei: 
chen in dreifader Groͤße an; in Deutſchland fabrte 
guerft Horftig (1797) eine zweifache Groöße ein, 
Gabeléberger (1884) unterfdeidet durch folde h 
und ch, d und tsch, c und z, iund j, w und p, 
Saulmann (1883) w und v, d und t; Stolze (1841) 
wenbdet Zeidhen in dreifader Grofe an, Arends 
— in vierfacher Größe. Durch Verſtärkung 
unterſchied zuerſt Annet (1750) a und y, Kelly 
ue) f und v, Pitman (1837) ſchreibt alle harten 
aute fein, alle weiden did; ihm war in diefer 
Begiehung Taplin (1760) und in Frantreid) Chau: 
vin — vorangegangen, andere Autoren machen 
wiſchen harten und weichen Lauten keinen Unter: 
* in Deutſchland zuerſt Moſengeil (1796); in 
einem Syftem (1819) unterſchied er fie 
mittels Durchſtreichung, dasfelbe that der Fran: 
gofe Conen de Prépéan (1813) bei einigen Beiden, 
a ihm Aimé Paris (1822) bei allen. — 
ne verſchiedene Stellung, um verſchiedene 
Laute mit demfelben Zeichen gu belegen, wendete 
uerſt Aulay Macaulay (1747) an, ihm folgte W. 
iffin (1750), der ein Doppelte3 Alphabet (auf und 
unter der Zeile) anwendet, der Jialiener Molina 
(1797) undandere. Erdmann (828) wendete Zeichen 
im fanf Stellungen an, H. Blane (1801) in adt 
—— wozu er die — inien verwen⸗ 
det; Gabelsberger verwendet dasſelbe Zeichen in ver⸗ 
ſchiedener Stellung fir f undt. Jn einer Reihe 
von Syftemen werden mebhrere Zeichen fir einen 
Laut angewendet, ben Beginn damit madte Cd: 
mond Willis (1618), der fiir n, 0, p, t je zwei 
Seiden aufftellte, Byrom (1741) verwendete auf: 
und abwarts gezogene Beiden, unt die Schrift auf 
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ber Bcilenlinte 3u erhalten, ebenfo GabelSberger 
far p und v; derfelbe hat aud ein eigenes Zeichen 
fae chluß⸗2; Stolze hat bei mehrern Lauten ver: 

iedene Seiden fir An: und Auslaute, fowie fir 

exionsformen. Wahrend Gabelaberger f, p, v, t, 
st, je nad) ber Bequemlidleit ber Verbindung auf⸗ 
ober abwarts fdjreibt, gebraudte Mavor (1780) 
dasſelbe Zeichen abwaͤrts gefdrieben fie 1, auf: 
warts fir r, Taylor (1786) fie dundr, Jadſon 
ftellt (1823) ein Alphabet auf, deffen famtlide 
Seiden, aufwarts oder abwarts gefdrieben , ver: 
ſchiedene Bedeutung haben. Mehrere Deutſche: ein 
Ungenannter in der «Illuſtrierten Zeitung» (1850), 
4. Sauer (1854), W. Felſch (1860) und Plog (1868) 
itellten gat keine Zeichen fir Laute auf, Jondern 
gaben den Lauten Reihenitelungen (Pofitionen), 
dte fie mit Linien oder Kurven verbanden, fo 
aus der Form bieler — die Laute zu 
erfennen find. Sn England hatte Richardſon (1802), 
Hinton (1826) und Lear (1852) folde Pofitionen 
angewendet, um die Sdrift zu verkurzen, indem 
ein Beiden an der Stelle de3 Lauted diefen als 
vorhergegangen mitbezeichnete. Zu fol = s 
ten bedarf man eined eigens raftrierten Papiers. 

Allgemeine Grundfage für die Hufjtellung eines 
— gab zuerſt Byrom (1741), danach ſollen 
ahnliche Laute ahnliche Zeichen, die frequenteſten 
Laute die einfachſten Zeichen, die am meiſten ſich 
verbindenden Laute die — ——— Zei⸗ 
chen erhalten, er ordnete daher die Konſonanten in 
die Gruppen: 


PBF V 
8 Z Sh Zh 
T D Th Dh 
K G Ch J 
MN UL BE 


Dieſe Grundfage haben viele Anerkennung ge: 
funden und find in den meijten nenern Alphabeten 
angewendet. Holdsworth und Aldrige (1766) woll⸗ 
ten in ben Schriftzeichen die Bewegung der 2 
otgane zeichnen, ebenſo Fayet (1832) und Gabelé: 
berger (1834); doc) geſteht lekterer felbft, daß fein 

wed (eine Kurzſchrift ihm nur eine ſehr beſchrãnkte 

nwendung dieſes Prinzips geſtattet babe. 

Yon beſonderer Wichtigleit ijt die Volalbe⸗ 
ze ichnung, da dic Vokale mit den Konſonanten 
zugleich — werden und von ihrer 
wenigſt zeitraubenden Bezeichnung die Kurze, von 
ihrem — die Lesbarkeit ——— John 
Willis (1602) ſchuf die intermittierende Vokalbezeich⸗ 
nung, indem er die Vokale durch Punkte in fol⸗ 
gente Stellungen a, e, i, u, o um den Konfonanten 

ezeichnete und lehrte, daß wenn der folgende Kons 
fonant an die Stelle be8 Punktes geſetzt werde, der 
Vokal mitbejeichnet fei, alfo d aber b éft bad, t 
unter b: but u. ſ. w. Diefe Bezeichnungsart wurde 
durch bad Syftem Ram — in Frankreich (1665 
oder 1666) und in Deutſchland (1678) eingefihrt. 
J. Rid oder vielmehr fein Ontel W. Carhoright 
(1642) redugierte diefe Stellungen auf vier, indem 
e unbezeichnet blieb, W. Maton (1707) auf drei, 
indem zwiſchen a unde, i und y, o und a nidt 
unterjdieden wurde. Das Syftem Maſon bat fid 
in der Bearbeitung von 2. Gurney (1740) un 
engl. Parlament bis jet erhalten, wo feine Nad 
fommen nod) als Regierungsſtenographen anges 
ftellt find. J. Byrom (1741) wendete die inters 
vunktierende Vokalbezeichnung an, indem er dad 
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Wort ohne Abfepen fit und fir die Vokale 
Puntte in den obigen fünf nes einzeichnete 
gewoͤhnlich aber auch wegließ. W. Mavor (17805 
verwendete den Puntt nur in drei Stellungen 
(0, u, y) und dbaneben das Romma in dret Stel: 
Iungen (a, e, i). S. Taylor (1786) verwarf alle 
Stellungen, lie 5 ben Botat al Inlaut sola Phe 
und fdrieb den Buntt fur alle an: und auslautende 
Volale ohne Unterſchied der Stellung. (Bor ibm 
war Seale fi 748] nod weiter gegangen, indent er 
empfagl, alle Bofale unbeseidhnet zu fafte en.) Biele 
von Laplors Anhangern fuͤhrten jedod eine ges 
nauere Bezeichnung wieder ein, — Harding (1828) 
und nod mehr Pitman —— iy untt in 
drei Stellungen fitr a, e, i, den Strid) ebenfo fir 
aw, 0, u verwendet und uberdies bie fan, 
fale durch Verſtärkung von den kurzen unter chide 
Bertin (1792), ee alors ous auf die franz. 
Sprade fibertrug fugte eigene 5 en fuͤr 
Auslaute hinzu, — 19 (1805) ſchrieb auch die 
Vokale als niaute, ee a Soren (1796) ge⸗ 
— den Punkt far die kurzen Vokale, den és 
zontalftrid) fir die Iangen und ben idaigen far 
Diphthonge Horftig (1797) gab jedem Boal ein 
eigenes x —7— nue aber gewoͤhnlich weggelaſſen 
wurde. J. ©. Dauzer ee und der Staliener 
Amanti Sa08) f joven fid Bertin an. In Eng: 
land ſtellte J. H. Lewis mee in derfelben Weiſe, 
wie Horftig, ei eigen e Zeiden auf. Um den he ge: 
ſchriebenen Bo C angudeuten, empfa L Ch. Latham 
(1828) das Sonfonanten ei en zu biegen, wenn 
ein Bolal ai 
die’ tonfequent durch, A a Bell (1849) — 
durch verſchiedene Grofe ber Bet eiden aus, ob ein 
cathe vorausgebe oder folge otaljeiden, pride 
mit den Ronjonanten fortlaufend zu verbinden 
fue ftellte ptt J. Coffard (1651) in Frantreid, 
ann A. Macaulay (1747) in England auf, in 
Paved findet Re) eine ſolche S. im a —— 
bud» (1797). Wahrend in England dieſe Bezeich⸗ 
nung wen Beadiung fand, ergriffen. die Fran⸗ 
zoſen Be — als eine ibrer Sprade befonders 
— Coulon Thevenot (1778), Conen be 
propa (1818), Painparé (1831), sayet (1832) 
ierten in ihren Syftemen di @ Idee, b er au 
yſtem Duploye — em pe Verbrei⸗ 
ng mit 3u banten euttdta land wurde 
cine S. nad a be — von durch G. Rahn 
tesa — chaͤhmer L. Aren 
Gabelsberger (1834) fuhrte neben 
—S der Vokalzeichen eine ——— 
Bezeichnung ein, indem er i durch Hodftellung, a 
durd Mitteftellung, a durch Viefftellung — 
ohne die Verbindung zu unterbrechen, Gunt 
{1851), Velten (1876), men — Werth ane 
Mertes (1880), cs ute Sartorius (1884) 
fudjten ue. iefes ittel Stolzeſche S. ein⸗ 
geile gu maden, K. Faulmann (1883) ftellte als 
olalzeichen Binbdeftride auf, welde eine folde 
Berdnderung der Stelung der Konfonante: ent 
bebdingen, und fibrte cat dieſe Weife die Vokal⸗ 
beeing einheitlich durch. — 
drudte bie Volale durch chiedene Grife der 
— —— aus. ezeichnung der Vo⸗ 
fale durch Poſition nicht Buchſtaben, fon: 
dern des ganzen Wories che —— in ‘Gng: 
fand durd Fare und in durd Vidal 
(1819) auf; bs Deutfdlan eae fie von Brede 
(1827) und Billhatʒ (1838) angewendet, von letzterm 


Rodnell (1881) flbrte | 
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—— fie Stolze (1841), durch welchen fie in 
Deutſchland eine Verbreitung erbiclt, wie in teinem 
andern Lande. 

Andeutung zufammengefester Konſonanten fin: 
ben fic ſchon bei bene ftemen mit intermittierender 
Vokalbezeichnung; John Willis ſchrieb beim Ans 
laut den Nadlaut tleiner als den Vorlaut, aud 
fiette ex fiir die Auslaute kurze Formen auf, Byrom 
drieb ben Nadlaut beim Anlaut und den Vorlaut 
beim Auslaut cane Mavor ftellte Zeichen fir 
thr und str auf, Lewis betradjtete den Gebraud 
von Seiden sufammengefepter Ronfonanten al3 ein 
Mittel, die sotatiole Schrift leichter lesbar gu machen, 
Pitman gab feinen Ronfonanten einen Halen links 
am Anfange, um folgendes r, rechts um folgended 
1, ein Ringelden rechts, um folgended 8 u. f. w. 
aus ndridcn, eine Berfleinerung der Zeichen bedeu: 
tet Pigendes’ t, cine Vergrößerung derjelben fol: 
gendes tr, bod) werden die Regeln —— ver⸗ 
widelt, daͤß dieſe Verbindungen auch dann ange⸗ 
wenbdet werden, wenn ein Bofal zwiſchen den Kon⸗ 
fonanten gu leſen iſt. Moſengeil (1796) wendete, 
wie Lewis, Zeichen fir — Konſo⸗ 
nanten an, um die volalloſe Schrift lesbarer zu 
machen, dod) gilt dasſelbe Zeichen fir pf, bl, br, 
bs, Lt, bst, und fo bei den t- und andern 
Lauten, 1819 geri er alle diefe Ronfonanzen 
aed rd eigene Zeichen. Jn Ytalien führte Dupuy 

eichen fir sufammengefebte Roufonanien 

— revoſt in Frankreich (1820) unterſchied gwar 
nicht zwiſchen pr und * * hatte er ei igene ¢ Beis 
ent file pr = br, pl = bl u, f. w.; eine a Ui 

tung dieſer Beiden Gh an, dab ein Botal daz 
zwiſchen gu lefen fei. Selwyn (847) durchkreuzte 
pie sae fir Hii Bte Konfonanten mit 
dem Vokalzeichen, und je nachdem died in der Mitte, 

im obern oder im untern Leile erfolgte, war der 
Vokal in der Mitte, nach dem erften oder vor dem 
legten Ronfonanten gu lefen. Die turfiven S. von 
Roe und Gabelsberger haben das miteinander ge: 
mein, dab Seiden gleider Schriftrichtung in einen 
Bug vereinigt werden; dod fudte Gabelsberger 
—— en gu machen, ob ein Volal da: 
u Tefen ee et ober nidt. bem 5 

ody e von t Stole wird das Nidtvorhanden- 
fein eine Volals durd Einlegung de3 Nadlauts 
oder Hoͤherſtellung des Borlauts ausgedridt, bei 
Faulmann iſt der kurze Bindeſtrich tip fiir Ber: 
bindungen ohne Vokal referviert, dod) werden aud 
vie — ohne denfelben zu einfachen 


chmolzen, aber nie, wenn ein Volal 
soi en lautet. 
Abkurzungen (Sigel) haben faſt alle S. John 


wendete kurreniſ Pine und Bildzeidhen 
fdr Wörter an, Rid gab jedem alphabetifden 
Zeichen Wortbedeutung, Beton legte den Zeichen 
mebrere Wortbedeutungen bei, ebenio Byrom, 
Mavor, Taylor u. a. Pitman u. a, —— 
Geiser’ in verjdiedenen ‘Hofitionen als Sigel, 
yromt verwarf den Gebrauch nidtitenographifder 
eidjen, empfahl bagegen bie Seung de® Ans 
——— fie jedes Wort, das durch den 
Ginn des Sages bedingt fet. Gabelsberger (1843) 
finbdete auf den Zuſammenhang der Worter im 
Eae ein gleiches freied Kürzungsverfahren, ſchrieb 
aber nicht den Anfangsbuchſtaben, ſondern die 
lexion (Formlfirjung), in anbdern wallen den 
ofal allein oder in Verbindung mit dem Konſo⸗ 
nanten (Mlangtirgung). Faulmann verwarf die 
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rmtirjung und wendet nur die Klangkürzung 
4 Gtalje verwarf bie freie Rorpung und ftellte 
Sigel aud fir Begriffsworte auf; dod griffen die 
Kommaftenographen feiner Sdule aud) gu freien 
Karzungen, Dr. Simmerlein verdffentlidte eine 
diedbesiiglide Unleitung. Comond Willis (1618) 
empfabl guertt die Bevlayung 10% ——— 
ſilben, Metcalfe (1645) die dex Wörter of und t 
Gurney (1740) (apt aud) andere Formvirter weg, 
ebenfo Taylor (1786), dagegen bezeichnet Blan: 
* (1779) ſolche Weglaſſungen als gefabrlic 
ie franz. Stenographen Prévoft und Delaunay 
maden von der Weglaljung der Worter einen aus⸗ 
gedehnten Gebraud, am kũhnſten that dies Gabels: 
berger in feiner bradylogiden Kurzung Cee 
welde dad Zuſammenziehen von Sahen auf ihren 
tarjeften Ausdrud lehrt, 3. B. «Gar oft werden theo: 
retiſche Einwurfe durch die prattifde Crfabrung 
widerlegt », ftatt: «Gar oft werden Sinwiirfe, die 
bloß det Theorie entnommen find, durch die Erfah⸗ 
rung, welche die Praris an die Hand gibt, widerlegt.» 
Die Sdwierigteit, welde die Erlernung fteno- 
graphiſcher Syſteme bot, bat verfdiedenen Autoren 
Gelegenbeit gegeben, ftatt berfelben ben Gebraud 
der abgekurzten Rurrentidrift zu eu. Der 
erfte war Ratcliffe, balo nad John Willis; viele- 
vereinfachte Rurrentfdriften wurden in Deutid: 
land publijiert, fie fanden aber wenig Anklan 
Das Bedurfnis ijt eine leicht erlernbare S., wel 
geeignet ijt, ber ſchnellſten Rede gu folgen. : 
Litteratur. Faulmann, «Hijtor. Grammatil 
der S. {iberfidtlidhe Darftellung der Syſteme der 
S. von der altelten Zeit bis auf die Gegenwart. 
Mit vielen in den Tert gedrudten Alphabeten und 
Seriftproben» (Wien 1887). liber die ältere Lit: 
teratur vgl. Bb. XV, S. 207. | . 
Steustelegraph ift 1) ein Sdreibtelegraph 


far Zidjadidrift, welder in England 1853 fiir 
Initins — ‘wurde; 2) ein Drudtelegraph 
far vereinbarte Schrift, mitiels defien der Ingenieur 
G. A. Caffagned tn Paris feit 1885 eine größere 
Leiſtung beim — zu erreichen je 
Wie het dem medhan. Stenographen von Michela, 
der feit 1880 im ital, Genat benugt wird, werden 
aud in Caffagnes’ S. die Wörter in ihre phoneti- 
iden Clemente zerlegt, diefe Clemente durd eine 
tleine Angahl ſchriftlicher Clementarjeidhen wieder: 
gegeben und letztere te earapbiid gruppenvoeife auf 
einen Papierſtreifen gedrudt. Der Geber enthalt 
dazu eine Kaviatur mit 20 Taſten, welde beim 
Niederdriiden in regelmapiger Abwedfelung die 
einen pofitive, die andern negative Strome in die 
Telegraphenleitung fenden. Im empfangenden 
Amte find 20 polarifierte Relais aufgeftellt, welde 
Lotalftrdme durd je einen von 20 Clettromagneten 
fenden, wenn das Elementarzeichen, deffen Type 
mit dem Anlerhebel eben dieſes Clettromagnets ver: 
bunden ift, gedrudt werden muf. Gin 21. Cleftro: 
magnet, deſſen Unter abfallt, wenn die Unter aller 
20 Relais in ihre Babde e zuruckgebracht find, be: 
wirtt beim Wbjallen die ſchrittweiſe Fortbewegung 
des Papierftrerfens nad dem Druden jedes Wor: 
te3. Die erſten Verfude wurden mit diefem S. auf 
franz. Telegraphenlinien im Oft. 1885 und im 
Jan, 1886 angeftellt. Darauf_ftellte Caſſagnes 
einen Geber mit automatiſcher Stromgebung mit: 
tels eine gelochten Streifens her. Bei einer dritten 
Berjudsweife gelang 3 (wie beridtet wird), 24000 
bis 12000 Worter in der Stunde gu telegraphieren 


x 


e, | dung auf der 


Stenotelegraph — Stephens 


auf Leitungen von 350 bis 900 km Lange; die Lei: 


ftung ift auf langern Linien Heiner al3 auf firjern. 
* er (sho Friedr.), ausgezeichneter 
— ſtarb 27. . 1887 in Breslau. 


te i (Rudolf), bervorragender Philolog 
und Urddolog, geb. 29. März 1816 in Benda 
bei Leipzig, erbielt feine wiſſenſchaftliche Vorbil⸗ 
rftenfdule gu Grimma und ſtu⸗ 
Leipzig Philologie und Archäologie. 
Auf Grund feines Crjtlingswert3, der funftge: 
— Abhandlung «Der Kampf zwiſchen 
Theſeus und Minotauros» (Lpz. 1842), erbielt ex 
durch Gottfr. — —— $au2: 
lebrerftelle in Athen. Dod gab er_diefelbe bald 
auf, widmete fid) ausſchließlich wiſſenſchaftlichen 
Foridungen und unternabm 1843 eine Reiſe durch 
das ndrdl. Griedhenland und Kleinafien, die cx 
dann bid nad Rom, Neapel und Sicilien ang: 
dehnte. Ym J. 1845 nad Deutidland guriidge: 
tebrt, erbielt er einen Ruf an die Univerfitat Dor: 
pat und trat dort 1846 die Profefiur der Philoloote 
an. Im J. 1850 fiedelte ex al3 Mitglied der Mta- 
demie der Wiſſenſchaften nad Petersburg liber, wo 
cr eine weitumfaffende Thatigfeit entfaltete und 
mebvere Sabee fait cusianietig mit ber stuf 
mehrere Sabre faft ausſchließlich mit der {. 
lung ber Kunſtwerke in der Gremitage befdaftigt 


dierte dann in 


-| war. Den Sommer pflegte er mci oe Pawlowst 


zugz bringen Dort ftarb er 11. Juni 1883. 
on feinen Sdriften find hervorzuheben: «Reije 
durch einige Gegenden des nördl. Griedenland> 
(pj. 1843), «fiber einige angebliche Steinſchneider 
des Altertums» (Petersb. u. Lp;. 1861), «Der auz: 
tubende Heratles (Peters. u. Lpz. 1854), «Anti- 
quités du Bosphore Cimmérien» (Prachtwert mit 
Atlas, Peter. 1854), ⸗Nimbus und Strablen: 
trang in den Werken der alten Kunjt» —— u. 
Lpz. 1859), «Die Antikenſammlung gu Pawlows! 
Petersb. u. Lpz. 1872). Seine zahlreichen Ab⸗ 
andlungen find meiſt in den «Comptes rendus- 
der kaiſerl. Archäologiſchen Kommiffion enthalten. 
ein Bruder Martin Eduard S., geb. 29. 
Olt. 1817 in Beucha, ftudierte in Leipzig Juris 
prudeng und wurde 1845 Advolat dafelbft. Anfang 
1848 trat er in das Ctabdtverordnetenfoll 
ein; 1865—74 war er Vijebitrgermeifter ber Stadt 
Leip ig Von 1867 bis 1884 vertrat er ben 12. 
jagh abltreis (Leipzig-Stadt) im Norddeutiden, 
reſp. Deuiſchen Heidstage, wo er gu den Führern 
der nationalliberalen Partei gebdrte und eine ein: 
— Stellung einnahm. Aud um den Guftav: 
Adolf: Verein hat er fich al Bevollmadtigter und 
Vorſtandsmitglied große Verdienfte erworden. Er 
ſtarb 13. Aug. 1885 in Leipzig. Bgl.cF. Boͤttcher, 
«Sbuard S. Gin Beitrag zur Zeitgeſchichte, ina: 
befondere zur Geſchichte der nationalliberalen 
Partei» (Lp3. 1887). 

Stephens (George), nord. Archaolog und Phi: 
lolog, geb. 13. Dez. 1813 AP Liverpool, fam 1834 
nad Schweden, in deffen Dibliotheten er id lange 
mit Forfdungen fiber altnord. Litteratur bejdar: 
tigte. dte diefer Wrbeiten find: «Bihang till 
Frithiofs Saga» (1841; aud englifdh), «Svenska 
Folksagor och Afventyr» (easy und «Sveriges 
historiska och politiska visor» (1853; beide lest: 

enannten im Verein mit G. O. Hyltén-Cavallina), 
owie aud —— Publikationen der. ſchwed 
«Fornminnessaliskapet», Im J. 1851 erhielt S. 
eine Anſtellung an der kopenhagener Univerftatund 
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wurde 1855 gum Brofeffor ernannt. Gein Haupt: 
wert ift: «The old-northern Runic monuments 
of Scandinavia and England» (2 Bbe., Ropenh. 


1866—68). 

*Sterlitamal, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Ufa, zab{t (1884) 8940 E. 

*Sterubilder. Die beigegebene Tafel: Stern: 
tarte ded fadliden “Simmela enthalt eine 
Darftellung des ſudl. Himmels vom Sidpol bis 
gum M{quator mit allen Sternen his zur finften 
Grofe, welde durd die am Fuße der Tafel ange: 
gebenen Seiden unterfdieden find. Die Stern: 
bilder find als Bilder nidt angegeben, fondern nur 
die Grengen derfelben durd) punttierte Linien. Jn 
jedem Sternbild ftebt der Name und die Hauptfterne 
tragen die gried). Budhftaben; die Milchſtraße und 
die bem blopen Muge fidtbaren Nebelfleden und 
Sternhaufen find ebenfalls durd punttierte Grup: 
pen anger Berner enthalt die Karte die 
Paralleltreife von 15 yu 15 Grad, die Stunden: 
kreiſe und den ſudl. Teil der Ctliptit, man tann 
dager nad den Angaben der Detlination und 
Rettafcenfion die Sterne auf der Marte auffucen. 
Die am Rande ftehenden Monatsnamen bezeichnen 
die Zeit, zu der die Sonne in bem dariberiteh 
den S. des Tiertreifes fteht. Diefes S. tulminiert 
daber um Mittag, —— gegenũberſtehende 
oder um feds Tierkreisbilder davon entfernte um 
Mitternadt. 

—— — iſt der Name eines durch Einfach⸗ 
heit ausgeseidneten mikroſkopiſchen — 
wel hes Gegenſtand einer amerik. Erfindung iſt. 
Auf einem mit verſtellbarem Reflettierfpiegel ver⸗ 
— Geſtell iſt eine Lupe befeſtigt, unter deren 
Objeltiv die meiſt auf Glas photographierten mi⸗ 
—— — Bilder, naturwiſſen —2— Dar⸗ 
ſte unger Le als ae Landidaften, Portrats, 

rebilder u. ſ. w., geſchoben werden, 

Stethegraph (grd.), ein von Riegel angege- 
bener Apparat zur graphifden Darjtellung der 
— Stethographie). 

*Stettin, Hauytſtadt eines preuß. Rae 
bezirks, zählt (nad) dem endgiltigen Ergebnis der 
Vollszaͤhlung von 1885) 99543 E. darunter 93 233 
Svangelifde, 2881 Katholiken und 2501 Yuden. 

Der RegicrungsbegzirlS tettinzahlt 728046 
G., barunter 709 671 Proteftanten, 8871 RKatholiten 
und 6832 Juden. 

Stieber (Wilh.), berAhmter preuß. Kriminal: 
polizeibeamter, geb. 8. Mai 1818 in Merfeburg, 
bejudte das Gomnafium zum Grauen RKlofter in 
Berlin, ſtudierte Rechtswiſſenſchaft und wurde 1843 
al8 Referendar beim Polizetprafidium in Berlin 
beſchaͤftigt. Gr verband bei weltmannifdem Weſen 
cine tidtige juriſtiſche, namentlid) triminaliftifde 
Bildung mit einem ſcharfen Verſtande und einer 
großen Rombinationsgabe, welde ign gu einem 
der bedeutendften und geffirdtetiten preuß. Krimi⸗ 
nalpolizeibeamten gemacht haben. Durch die Cnergie 
und Radfidtalofigteit in ber Durdhfihrung feiner 
Aufgaben hatte er fic) den Gegnern des reattio- 
naren Syſtems vor 1860 verhapt gemadt, und der 
Dberftantsanwalt Sdward, ein Anhanger der libe⸗ 
ralen Dppofition, bradte ihn im Nov. 1860 wegen 
liberfdreitung der Amt gewalt 9— die Anklage⸗ 
banf, Allerdings verließ S. dieſelbe als Freige: 
ſprochener; der Aufſehen erregende polit. Progef 

tte aber zur Folge, daß S. zur Dispoſition ge: 
tellt wurde; au ber Su 


hen: | rats 


ſtizminiſter Simon’ mußte nen 


aus Anlaß der —— ſeine Entlaſſung nehmen. 
Bei Ausbruch des Deutſchen Kriegs von 1866 
wurde S. indeſſen als Chef dex Feldpolizei wieder 
in den Dienſt berufen und wegen erfolg⸗ 
reichen — noch auf dem Schlachtfelde von 
Nachod zum Geh. Regierungsrat ernannt. Im J. 
1867, als Begleiter des Koͤnigs von Preußen in 
Paris, wubte ex ſich von dem geplanten Attentat 
des poln. Fluchtlings Berezewski auf den ebenfalls 
dort anwefenden ruff. Kaiſer Kenntnis zu vers 
ſchaffen und wurde deshalb fpdter von diefem in 
Ems und Kiſſingen in feine nadite Umgebung ge⸗ 
gogen. Im Denidh-FrangoRidien Kriege betletdete 
ex mit groptem — die Stelle eines General: 
Feldpolizeidirektors. S. ftarb 29. Jan. 1882. 

GS. war teils ohne Namensnennung , teils unter 
dem Namen Lours Stef pea’ aud) ſchriftſtelleriſch 
baal Intereſſante Schilderungen ſeiner vielfeiti: 
gen Thatigheit finden fid in dem Roman von Sa: 
marow: «Held und Kaifero (4 Bde. Stuttg. 1876), 
in Louis Sdneiderd «Aus meinem Leben» (3 Boe., 
Berl. 1879—80), fowie in den angeblid) aus fei: 
nen binterlaffenen Bapieren bearbeiteten, aber fir 
—— erklaäͤrten « Denkwurdigkeiten des Geheim⸗ 

2 eae 1883; tleine Ausg. 1884). 
ot hler von Bafdlin, f. Kühlkom—⸗ 


preffe. 

S Cisse (Soh. Ernft Otto), nambafter Lehrer 
bed deutſchen Rechts, ftarb 19. Mai 1887 in Leipzig: 

* Stockholm, Hauptitadt von Sweden, zablt 
(1885) 215688 G. 

Stokes (George Gabriel), bedeutender Mathe- 
matifer und oni, eb. 13. Aug. 1819 gu Streen 
in ber irifdjen rafigaftet 0, iſt ſeit 1849 Profeſſor 
der Mathematik an der Univerfitit Cambridge, 
Mitglied der bortigen Philosophical Society und 
aud feit 1851 der Royal Society in London. Seine 
zahlreichen mathem. Abhandlungen erftreden fic 
auf die höhern Reihen, auf viele — e ber bahern 
Medhanit, befonders auf die Dynamit und auf die 
Unterfudung der Wellen, auf die Akuſtik und ins⸗ 
befondere auf die Theorie des Tons auf die Optit, 
namentlid auf das Studium des Speltrums, der 
Lidtabforption, auf die Beugung und Polarifation 
ded Lichts. S. ift der Schöpfer der Fluore 8zenz⸗ 
en Fluoreszenz, Bd. VI), obgleid einige 
Erjdheinungen derfelben {don friiher aufgefallen 
waren. Die Publitationen S.’ finden fid in den 
— 5 ber Cambridge Society, in ben «Philoso- 
phical Transactions» und andern Fachzeitſchriften. 

*Stollberg, Stadt in der ſachſ. Kreishaupt: 
mannidaft Zwidau, zäͤhlt (1885) 6561 €. 

*Stolgenau, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Hannover, zählt I885) 26917 E. 

Stord ——— Spradforfder, geb. 5. Juli 
1829 zu Letmathe im Kreiſe Sferlohn, widmete ſich 
1850—54 in Minden, Munſter, Bonn und fpater, 
nadbem er 1855/56 am Goymnafium gu Paderborn 
fein Probejabr al8 Sculamiztandidat abgelegt 
hatte, 1856—59 in Berlin philol. Studien. 
wurde 1859 an der fonigl. Wlademie zu Manfter 
gum auferord. und 1868 zum ord. Profeffor 
deutſchen Sprade und Litteratur ernannt. Außer 
feiner Fachwiſſenſchaft lebrte ex Sanskrit, fowie 

eitweilig — Italieniſch, Spaniſch und 
— eit 1863 ilt er Mitgliedsder wiffens 
aftliden Brit — zu Munſter. Seine 

—— * rbeiten liegen auf verſchiede⸗ 

prachgebieten. S. beſorgte Ausgaben der 
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Gedidte von Luis Ponce be Leon (Manſt. 1853), 
Suan de fa Cruy und Terefa de Jefus (1854), fo- 
wie des Minnelangers von Gabfendor (Rint. 
rg Gr verdjfentlidte grammatifde (« Casuum 
in linguae Palica formatio», Munſt. 1862, « De 
declinatione in lingua Palica», Berl. 1858), bio: 
graphiſ (eae da Lodi», 1864) und 5 — 
raphiſche (aCamoes in Deutfhland», 1880) A 
ndlungen und verdeutſchte unter anderm 
tull3 Lieder (in freter Nachbildun — unter dem Titel 
eLoje Ranfen» , Münſt. 1667) und « Ausgewabltes 
aus famtlidgen ‘Rinn — («Buch der Lieder 
aus der Minnezeit», 1872). In neuefter 
eit befdaftigte ſich S. riftitellerif faft aus: 
chließlich der portug. Litteratur und veroͤffent⸗ 
lidte die Aberfesungen «Luis de Camdes famt: 
lide — ritiſchen und ce en Wn: 
merkungen, 6 erb. 1 «pundert 
altportug. Sieber» Paderb. 1885) ly eAusge: 
eae onette> von Anthero de Quental (1887). 
Gr ijt Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften gu 
Lijjabon , orto und Rio de Janeiro. 
*Stormatn, Reis in preug. Proving 
—— Holſtein, —8 — 73031 E. 
traffenat. Bei den O — ve Ne d., 
Bd. XII — nad dem Deutſcheũ 
—— 120, Civil⸗ Cheapenate, "bee 
nd aus fan 


ate. — "bea 
— Suotetung aber oe R 


S. entſcheiden als 
— a —* 
— gegen Urteile dec Straft 
riggs Male 2) der Seainon gegen — 
der affammern in erſter Inſtanz, ſofern die 
oa oa ausſchließlich auf die Verleßung einer in 
ben Landedge eichen — enthaltenen Redhtsnorm geftilst 
wird; 8) der g ſtrafrichterliche Ent: 
deidungen erfter —— nidt die Zuſtän⸗ 
igteit dex Straftammern ‘pegrindet ijt, ~*~ 8 en 
Entideioungen der Straftammern in der 
ſchweideinſtanz und Berufungsinſtanz. 3 
werden nad §. 182 des Gerigttn a a 
bei dem Reichsgericht (ſ. d. Bd. XU) Civil: fo 
Strafjenate — ie Be derſelben beftimmt 
ber Reichs Bal any Geridt und Ge: 
rig rere — 
* Stralſund, preup. Recierungs irk, 
(nach dem endgfilti en Ergebnis der Vo! — 123 — = 


Stormarn — Styr 


von Strophantbus hispidus, emer m — 
Senegambien und Gabun be ote * 
— und zur Klaſſe der Haile gti 
In kleinern Gaben fteigert es ae Son 

ber Musteln, insbeſondere des Herzmuskels, a 
wird deshalb neverdings gleid) dem Singerbut ge: 


gen erg und organtide Herzleiden m 

| fone — Porteil bemust ; in grd Gaben filet ¢ s 
dliche Mustelftarre é By Ginge: 

borenen bereiten aus den Gamen Strophan: 


us —— Pfeilgift, welded im oͤſtl. 
ate RKombé, in Gabun Jrée, Dnaye ober 
Drcee genannt wird. 

a (im Altertum Enchelanae), tleine Stadt 
—— im tart. Vilajet Monafti , am Aus⸗ 
— es Dreilon (Drin) aus dem Doniboeſe⸗ ge⸗ 
egen, hat fiber 7000 G., welche ad 
treiben, und ijt Sip eine’ tart. Mudirs. Dur 
— rt bie Strafe von Salonidi und Monaſtir —* 

ralbanien. Verüuhmt find bier immer nod, 
wie im Altertum, die großen und ſchmaghaften Aale. 
unug, cine ——— die nur einen 


Teil einer bejtimmten Rechnungsperiode —— 
*Studer (Bernhard), ai — 
und Geolog, ſtarb 2. Mai 188 
*Stu ngabezirl Ma: 


„Kreis im preuß. 
Mary fatal ret, ial (1884) 37547 
tumm (Rarl pe ys Grobindufrietler. Be: 
— Bd. XV, * 3.13 v. u., ftatt 

— lies: jur —* rung, 

Sein Ferdinand, fet 1885 Sian 
Gelanvter in Ropenbagen, v Suni 1887 
in Sad na Gi igenicaft ala Ps pee ded Grafen 


Stundifter (ruff. Stundisty, vom. deutiden 
«Stunde», im Ginne von RKonventitel), eine reli: 
gieie Sette in Rupland, die fid um 1870 in den 

oͤrfern Blostoje ma oft um Gouvernement 
Siew gebildet bat. Sie v en alle Hierardie, 
die — und alle — gottesbien lichen 
Gebriude, indem fie bad Hauptgewidt auf die 
Crwedung im Sinne des prot. Pietismus legen, 
auf deſſen Einfluß wohl = bas Entſtehen det 
Gefte guritdyufithren iſt t cine wette Ber: 
J in Gidrufland ‘oefun bt Hauptſitz 
ift das Qubomirta ¢ i Kreiſe ———— 
des Gouvernements 


von 1885) 210165 &., darunter 207004 Proteſtan-  Styffe (Rarl Guſtav), nambfter wed. Hiſto⸗ 
— 2502 —— ‘and 411 Juden. riler und rote ie, geb. 28. t 1817 gu 

transberg, Stadt im oes Regierungs: | Latorp (Rerife), erbielt nad Studien in Upfala 
bait Potsdam, zahlt (1885) 6565 1 eine Anjtellung als BAmanuenfid am 


trelue, cin im J. 1886 aus einem Teil ded 
Kreiſes Fnowraslaw neugebifdeter Rrei8 ber preuß. 
—— —— we ae 617,358 qkm 
1885) 81254 E. Sig ded andrateamia be: 
ndet ſich in der Sint Strelno ({. d., Bd. XV). 
Streptofottenbildungen (Rotten i in Retten: 
form), f. unter Bacterien, S. 98°, 
Strieſen, Landgemeinde in ber fadf. Kreis⸗ 
— ft Dresden, Amtshauptmannſchaft 
esden-Neujtadt , ditlicd bei Dresden-Altitadt ge: 
fegen, zaͤhlt (1885) 80 8011 G. und bat eine Kirche der 
Bohmitden Crulanten, viele Billen, Bierbrauerei, 
——— und bedeutende Kunſt⸗ und Han: 


delsgärtnerei. S. ift mit Dresden durd Pferde: 
— ftallinif febr bi 

is, ein allini ehr bitter 

a Altoh — t oaliches 


fancies, in Waſſer un 
tidjtofffretes Glyloſid, welches Hp in a Samen 


Reichsarchiv. Cr ward 1858 sum Unterbibliothetar, 
1864 jum Bibliothetar in Upfala ernannt, 1883 
trat er in den Ruheſtand. Seine litterariige Tha: 
tigteit war hauptſaͤchlich auf Publizierung und bi: 
ſtoriſche Wardi widtiger Urtunden geridtet. 
Sein —— «Bidrag till Skandinaviens 
— ur utlindska arkive (Bd. 1—5, Stoch. 
85984). Mud) gab er (1861) die Sdriften 
Gufavs IL. Adolf heraus, und 1867 eine biftorijd: 
geograp phiſche Schilderun — wabrend 
nionsjeit (neue Aufl. 1880). S. iſt an ae 
der gropte sept] — enner der norbif 
idjte des Mittelalters. Seine eit te * 
* — ——— blieb bi det. 
———— aw er mit ber — bet Sdriften 


Sie aftigt. 
ty rj, redter eben up des Pripct, 
— in —5 unweit Brody, tritt tritt bat 
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nad Rupland Aber und miindet nach einem meift 
nördl. Lauf von 510 km, wovon 340 ſchiffbar (von 
ber Mandung der Sha an) find, im Gouvernes 
ment Mize. 


Suarez (Karl Gottlieb), hervorcagender preup. | [ 


Inriſt, geb. 27. Febe. 1746 gu Schweidnib, wo fein 
Vater Advofat und Ratsherr war. Gr ftudierte gu 
coe a. O. die Rechtswiſſenſchaft, wurde 1766 
ustultator und bereits 1769 auf Berantaffung 
ded Juſtizminiſters von Carmer Pupillenrat in 
Breslau, 1771 Oberamtsregierungsrat dafelbjt. 
Yn den grofen legislatorifden UArbeiten von Car: 
mers, die gu der Preußiſchen Geridtsoronung und 
bem Allgemeinen Landrecht en. nabm G. einen 
gan3 hervorragenden Anteil. Seit 1780 arbeitete 
er im Quftisninijterium gu Berlin. Im J. 178 
gum Geb. Oberjuſtizrat und Geb. Odertribunalsrat 
ernannt, ftarb er 14, Mai 1798 yu Berlin. Vg 
Stoel, «Karl Gottlieb S.» (Berl. 1885). 
Submiffion. S. ijt das Verfahren, Arbeits⸗ 
leijtungen und Da 
Sffentlidher Ausſchreibung und ſchriftlicher gebeimer 
Angeboie in einem zur Croffnung der leptern felt: 
gefesten gemeinjamen Termin an den Minbdeyt: 
fordernden gu vergeben. Swed der S. ift die Ermit⸗ 
telung billigiter BesugSquellen far den Großbedarf. 
Us die Urbeitsteilung mehr vorgefhritten und 
die Gewerbefreifeit sie mehr alljujebr eingeengt 
war, und als alimaͤhlich die partniiie des offent: 
liden Lebens die Aufwendungen de3 Staat3, der 
Gemeinden und privatredtlicer Vereinigungen zu 
—— inaufgetrieben batten, mußte 
fid eine Form der Beſ ajfung von Urbeitdleiftungen 
und Bebarfsartiteln 
den Nachteifen der 
tir, ungeredjte Bevorzugung, Unebdrlidteit und 
libervorteilung) Garantien fir bie Unbeftedlidteit 
und Gparfamfeit der djientliden und privaten 
Beamten for vermodte. Frantreid hatte 
{hon durch ein Geſeß vom 31. Jan. 1833 fir alte 
oͤffentlichen Arbeiten eine einheitliche Vergebungs⸗ 
in und da Prinjip der Ojfentlidteit und der 


Materiallieferungen auf Grund 


—cx* welche gegeniiber 
eihaͤndigen Vergebung (Will⸗ 


reien Ronturreng aufgeſtellt, auch das Submiſſions⸗ 
verfahren genau geregelt. $n Deutſchland ijt die S. 
erſt ſpaͤter, namentlich durch die Gijenbabnbauten, zu 
allgemeiner Bedeutung gelangt. Aber nod) heute, 
wo es fich um nad) Milliarden zaͤhlende Bebarfs⸗ 
ummen handelt, ermangelt es an einer ſyſtemati⸗ 
den Aus: und Durdbiloung ded materietlen und 
formaten SubmijfionSredts. Um fo lebbafter ift 
in den Yntereffententreifen, welche die geidaftlide 
Seite ber Frage, und in den Kreiſen der 
titer, welde die wiſſenſchaftliche Seite 





ore: 
elben 
erdrtern, das Bedurfnis nad einer Geſtaltung der 
Dinge, die allen begriindeten Unforderungen ge: 
tect gu werden vermoͤchte. Indeſſen, die Waterie 
ift gur Beit nod fo febr im Fluß, die Meinungen 
ber Beteiligten laufen nod) fo weit auseinander, 
dab vorlaufig faum ein fefter Stigpuntt fir eine 
sutreffende und erſchöpfende Beurteilung des Sub: 
mijfiondwefens gefunden ift. Nur darin herrſcht 
alljeitige oereinjtimmung, dab die S. wegen ihrer 
roßen dffentliden — in ſtaatswirtſchaft⸗ 
ider, gewerbes und fogialpolit. Beziehung gegen: 
wartig nicht mehr ihrer eigenen Entwidelung fiber: 
laſſen werden darf, fondern daß ſowohl bas ma: 
terielle Gubmiffionsredt wie aud das Gubmij: 
fiondverfabren von Staats wegen audgeftaltet und 
geordnet werden mus, 
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Die Duelle far bad eben angedeutete Bedurfnis 
Tiegt in den —— Mißſtaͤnden, welche dem 
Suͤbmiſſionsweſen in ſeiner gegenwartigen Geſtalt 
anhaften. Das Weſen der S. ijt die freie oͤffent⸗ 
ims Ronturrenj; die ———— derſelben er⸗ 
olgte ſeither — fo, dab dem Mindeſt⸗ 
ovdernden ber Zuſchlag erteilt wurde. Beides 

atte zur Folge, bab bei dem haſtigen Wettlauf um 
tlangung von Auftragen die ſchlechteſten Arbeiten 
fir den billigiten Preis geliefert wurden und 
fufderei, ja ſelbſt Sdwindel unverdienten Vor: 
ſchub erbielten. Auftraggeber und Gewerbeftand 
wurden gleidymafig geſchaͤdigt, und in ſozialer Hin⸗ 
ficht bildeten ſich durch eine verderblide Lehrlings⸗ 
—— mii Hilfe deren billig geliefert werden 
nnte, und durch ungebithrlides Herabdruden der 
Urbeitsldhne weitere bedrohliche Zuſtände heraus. 
u fam, dab die Muftraggeber, gs Bebdrden 
oder grofe Privatinititute, teils aus buxeaukrati⸗ 
ſcher Gewohnheit, teils in der Abſicht, fid vor Ves 
nadteiligun eo die Sieferanten moglidft zu 
fdiigen, mehr und mehr gu den dctetien e⸗ 
dingungen bezũuglich der Kautionsleiſtung, der 
rantie, der Abrechnung und Zahlung, der Kon⸗ 
ventionalftrafen u.f.w. ihre Zufludt nahmen. Langs 
wierige Prozeſſe und Berlujte auf der einen oder 
der anbdern Seite waren an der Tagesordnung. 
paket ager ed abdminijtrativen, tednijden, 
gewerbes und fogialpolit. fbeln Erfabrungen mit 
der S, in ihrer arly Fe Form mubten auf eine 
organifde Reform der Sache hindrangen. 

Sn lloſen fadliden Verſammlungen Gewerbs 
treibender, in den Parlamenten, in ftddtifden Vers 
tretungstirpern, in ben SandelStammern und Ge: 
werbevereinen, in Petitionen und in dex Preffe 
find nun feit langerer Zeit — Vorſchlaͤge 
zur Abftellung der allfeitig erkannten Übelſtande 
verlaut! worden, und ¢8 feblt nidt an einer 
Reihe von angebliden Univerfalmitteln, welche alle 

adden auf einmal beilen follen, Go tft in 
Ausſicht genommen worden, daß ähnlich wie der 
leidtfinnige Bantrotteur derjenige ald ftraffalltg 
angejeben werden folle, welder in difentlider 
S. Lieferungen unter offenbar vorauszuſehendem 
Schaden tibernehme; mit diefem juriftid unmig: 
liden Vorſchlag ſoll die Unterbietung im engern 
inne, bd. h. die unfolide Unterbietung aus der 
elt geſchafft werden, obne dem foliden Weit⸗ 
bewerb bie Wege gu verlegen. Bon anderer Seite 
wird darhber hinaus eine Ginfdrantung det Kons 
turreng aud in andern Ridtungen verlangt, aus 
nadft burd die parecer der fog. Qualitats⸗ 
lonturrenz; nicht die Villigteit, ſondern die Gate 
er Lieferung ober der Arbeit foll Ausſchlag 
eben. Dieſer ſchon um deswillen gefunde Grund⸗ 
ag, weil die beſte Arbeit und die beſte Ware tm 
Grunde ſtets die woblfeiljte ift, wiirde allerdings 
eine Reihe von Schaden de3 Submiffionswefens gu 
befeitigen vermdgen, wenn nur die prattifde Aus⸗ 
rung des Gedantend nidt auf viele und faft 
uniberwindlide — — ſtieße. In einer 
Form hat das VPrinzip der OQualitatstonturreng 
allerdings bereits — Geſtalt gewonnen, in 
der fog. engern — d. h. in einer S., 
fix welde nur eingelne al8 leiftung3fabig betannte 
oder anertannte Lieferanten und Meiſter zur 
pabe von Preisgeboten direlt und unter Ausfdlub 
oceans: al aufgeforbdert werden; dem Min 
i 


forbernden ift alsdann der Zuſchlag gu erteilen. 
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In weiterer Folge werden dann, vornehmlid 
aus den Rreifen des Handwerkerſtandes, die For: 
berungen erotert es folle bei S. ſtets bad Angebot 
des Dindeftfordernden — werden und 
dad gweitniedrigite Gebot ben ale Bebra 
ober es folle dad niedrigſte und höchſte Gebot aud: 

eſchieden, aud ben dazwiſchenliegenden ein Durd): 
Fgnitt gebitdet und dasjenige Gebot beritdfidtigt 
werden, welded diefem Durdhidnitte am nadften 
liege; ober es folle bet Bergebung von Reichs⸗ 
lieferungen nur Angehörigen de3 Reichs, bei Ber: 
gebung von Staats:, beziehungsweiſe Gemeinde: 
lieferungen entfpredend nur Bargern des betreffen: 
den Staatd oder der Gemeinde der Zuſchlag erteilt 
werden; oder es mage den eee den» vor 
ben «Auslandern », beziehungsweiſe Auswärtigen 
ein gewiffer Progentiag vorausgegeben werden; 
oder eB ſollen die Licferungen a oped gelernten 
Innungsmeiſtern (Befabigungstonturreng) fiber: 
tragen werden; oder es muſſe ber Selbjttoftenpreis, 
be; ſehungeweiſe der Minimalpreis im voraus feſt⸗ 
geſtellt und jedes unter denſelben zurücgreifende 
Webot von der Hand gewieſen werden. Es wurde 
fogar die Auslofung unter famtliden Offerten zur 
Distuffion geftellt. Alle diefe Vorſchlaͤge haben 
mehr ober minder einen braudbaren Kern; allein 
fie find weber durdgreifende Heilmittel jedes _ 
ſich, nod) ijt es bid jebt gelungen, die in ihrer Ge- 
ſanitheit liegenden Gedanten gu einem einbeitlid 
wirfenden und allfeitig befriedigenden Rechts⸗ und 
Wirtidaftsgrundjage zuſammenzufaſſen. ; 

An dem Grundjage der S. wird im ganjen bei 
Dedung des eaten Bedarf3 25 ſein. 
Bur Abſtellung der belſtäͤnde der Submiſſions⸗ 
lonturreng wird indeſſen auf eine Kombination der 
verjdiedenen Reformvorfdlage Bedadt genommen 
werden muſſen. Am meiſten empfehlen as 
die engere S., die Qualitatstonturreng nad Bro 
und die vorherige Feltitellung eines geheimzuhal⸗ 
tenden — Vorausſetzung einer Um⸗ 
— des Submiſſionsweſens im angedeuteten 

inne iſt freilich eine Fulle von Dingen, die nicht 
leicht einbeitlide und befriedigende Ordnung finden 
werden. Sadverftindigen-Rommijfionen miipten 

eidjajfen werden, um eine Anzahl von unerlag: 
iden Borarbeiten fir die S. gu erledigen, wie: 
Aufjtellung von Preis: und Su miffondfatiiten, 
Cammlung von Radridten Aber die Leiftungs: 
fabigteit ber Bewerber, Vorvidtungen ju Material: 
yriifungen, Ausarbeitung der libernahmebedingun: 
gen u. ſ.w. Ebenſo wirden Formen gu finden fein, 
nad) welden einzuſetzende Schiedsgeridte in allen 
ftvettigen Puntten zu entideidben batten. Die 

rundliche Ordnung aller dieſer Dinge und damit 

ie ai Weiterentwidelung des Sffentliden 
Beſchaffungsweſens wird fid) aber weder durd 
reglementarifde Behandlung feitend der BehSrden, 
nod durch Selbjtbilfe bes Gewerbeftanded, erreichen 
laffen. Vielmehr wird hierzu die Einrichtung einer 
ftandigen dffentliden Behirde, welche in geeigneter 
Weife gu beſetzen und mit Machtbefuͤgniſſen auszu⸗ 
ftatten ware, ein SGubmiffionsamt, nidt ent: 


behrt werden tinnen. 

igtet werden fid) die ane fiber ditandfe3 
und ſchleppendes Verfahren in Abwickelung der auf 
G. beruhenden Verträge abftellen laffen. Ebenſo 
it es angdngig, die Submiffionsbedingungen be: 
zuglich der techniſchen Garantien, der Ausfuhrungs⸗ 
vorſchriften. ber Kautionsſtellung, der Konventios 


Sudum Kale — Sildamerita 


nalftrafen, ber Forderung von Mehr: oder Minders 
leijtungen u. ſ. w. aller unndtigen Garten fir die 
Gewerbtreibenden ju entlleiden. emeine An⸗ 
haltSpuntte, durd) weldje bas Crmefjen der vers 
gebenden Behoͤrden wirtjam gebunden wird, bat 
das preuß. Miniftcrium der dffentliden Wrbeiten 
nad eingebenden Unterfudungen und Verhand⸗ 
{ungen mit Vertretern des eftandes in tem 
Erlaß vom 17. Juli 1885 (revidierte Submiſſions⸗ 
ordnung) gegeben; die übrigen BVerwaltungen 
Preußens find demnddft angewiefen worden, aud 
ibrerjeits nad Mafgabe der Beftimmungen diefes 
Erlaſſes gu verfabren. Hiermit ift [don jest ein 
widtiger Sdritt vorwarts gethan und mande be- 
redtigte Klage befeitigt. : ; 
ie Litteratur Aber bas Submiffionawefen ift 
jee reid, liegt jedoch gerftreut in gabllofen Abhand⸗ 
ungen in den Seitungen und Zeitſchriften der 
neueften Zeit, ebenfo in Bortrdgen, Prototollen, 
Petitionen u. f. w.; ual. 3. B. hae ers « Viertel⸗ 
jabrafdrift fir Boltewirtidatt und Rulturge- 
laidite> (9. Jabrg., Bd. 3; 17. Jabrg., Bo. 3); 
ferner «Dtittetfungen fir den mitte theiniiden Fa⸗ 
brifantenverein» (Mr. 148, April 1882); « Kon: 
— en des Verbandes deutſcher Baus 
ewertsmeijter> (Berl. 1883). Cine zuſammen⸗ 
fa —— aa in —— nt unger = 
pfende, leider nidt durchweg i eord: 
nete Arbeit hat F. C. Huber in «Das Submi(hon3. 
wefen» (Tub. 1885) geliefert; in derſelben findet 
fid aud) cine febr vollftindige Bufammenftellung 
der einfchlagigen Litteratur. 

* nin Rale oder Sſukkum Kale, befe—⸗ 
ftigte Hafen: und Bezirksſtadt im ruff.trandtautal. 
Gouvernement Kutais, zaͤhlt (1882) 1947 E. 

*Südamerika. Entdedung3: und ors 
ſchungsreiſen 1881—87. 

Su Venezuela ermittelte Aveledo Ende Dez. 
1884 die he des Gipfels der Silla de Caraͤcas 
a 2665 m. Die bisher nur wenig erforſchte Cor: 

illere von Mérida wird feit Ende 1884 durd, W. 
Sievers in topogr. und geolog. Hinfidt unterjudt, 
wobei barometriide Hoͤhenmeſſungen vorgenom⸗ 
men werden, Auf der Sierra Nevada de Mérida 
fen Sievers die durchſchnittliche Hobe der Schnee⸗ 
inie mit 4100 m, bod erbalt fic) ber im Rord- 
often von Mérida etwa 4400 m auffteigende Ban 
be Azücar das ganze Jahr hindurd ſchnecfrei. Den 
viel befabrenen, aber bisher nur ungenau ver: 
meffenen Orinoco nahm von Marg 1885 bis Marg 


1887 der Franjofe Chaffanjon mit Hilfe aſtrono⸗ 


miſcher Drt3bejtimmungen von der Mundung bis 
aa uelle auf; aud) auf gablreidje Nebenflajje bes 
inoco, befonder aber auf ben den Orinoco mit 
bem Rio Negro in Verbindung fesenden Brazo 
Cafiquiare dehnte der Reifende feine Unterjudungen 
aus. Das bisher als Sierra Parima mnie 
Quellgebirge des Orinoco benannte Chaffanion 
Monts Ferdinand be Leſſeps; feine ethnolog. For: 
fdungen verfpredjen wertvolle Aufſchluſſe, aus 
verſchiedenen Spraden ber eingeborenen Indianer 
ftellte ex ein Wörterverzeichnis zuſammen ¥ 
gn Columbia bereijte 1873—81 F. A. A. Sis 
mons bie Sierra Nevada be Santa a, deren 
hoöchſte Erhebung er gu 5334 m berednete, worauf 
er die — der weſtlich des Golfs von Ma⸗ 
racaibo ſich ausbdehnenden Halbinſel Guajiro in 
Angriff nahm. Die Gebirge dieſer —ã 
welche im Pic Macuira bid zu 800 m Meereshöhe 
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igen, find vullanifder Natur und burd eine 
—7 — von der Sierra Nevada de Santa Marta 
etrennt. Den Stamm ber Guajiros, welde die 
albinfel bewohnen, ſchätzt Simons auf gegen 
20000 Geelen. Die Sierra Nevada be Santa 
Marta ijt feit Jan. 1886 einer nodmaligen grind: 
liden Erforfdung durd) W. Siever3 unterworfen 
worden, nadbem er die Cordillere von Mérida 
unterjudt aot Das — — 
ſeiner Durchforſchung der Sierra Nevada de Santa 
Marta iſt der Nachweis, dab dieſes Gebirge mit der 
Gierra be Perija, einem Auslaufer der Cordilleren, 
gufammenbaingt. Die Waldgrenge ber Cierra Ne⸗ 
vada fand Sievers {don in einer Meereshihe von 
1900 m, wabrend fie in den benadbarten Gebirgen 
bi8 i 2500 m aufiteigt. Als —— laͤßt 
ch 1600 m feftftellen. Am wate ber Sierra be: 
ndet fid) cin kleiner — puren ehemaliger 
ercifung finden ſich im Gebirgskeſſel des Queil⸗ 
laufs des Gataca. Der Weſtabhang der Sierra 
Revada ift mit didtem Urwald beftanden, welder 
unwegfam ift und dadurd der Erforfdung des 
birge3 gro ievigteiten bereitet. Friedrich 
von Sdend, welder 1880 den Staat Antioquia 
von Medellin aus nad) verfdiedenen — — 
durchkreuzt hatte, ging 1881 von Manizales den 
Rio Cauca aufwarts dber Cartago und Cali, aber⸗ 
ftieg bierauf die Central-Cordillere Columbias und 
wanderte fiber Yoagué, Ambalema und Honda 
nad Rogie, wobei er die Staaten (jest Departe: 
ment8) Cauca, Tolima und Cundinamarca be: 
rihrte. Auf fetnen Reifen fuhrte von Sdhend zahl⸗ 
reide — — aus, Crevaur, der Erfor⸗ 
der der ſüdamerik. Strome, welder 1878—79 die 
int3 gum Amazonas gehenden pine Dapura und 
xia aufgenommen hatte, verließ am 6. Mug. 1880 
ainte: Nazaire und fube mit einem Dampfer den 
Rio Magdalena bid Neiva hinauf, wo et am 3, Dit. 
eintraf; bierauf dberfdritt er oftwarts bie Cor: 
dillera Oriental und erreichte 20. Ott. den Rio 
Guayabero oder Guaviare. Diefen taum fir tleine 
papraeuge verwendbaren Flup, welden er Rio 
3 benannte, verfolgte er auf einem Floß bis 
jur Miindung in den Orinoco bet Can Fernando 
be Atabapo. Hierauf pune er ben Orinoco ab: 
wartd, befudte gunddft die brit. Inſel Trinidad, 
nabm in dem Delta des Orinoco ethno rapbitde 
Cammlanges vor und kehrte dann nad Curopa 
zurũck. 
In Ecuador reiſte Wiener, franz. Vijetonful 
zu i ag ae den Rio Napo hinab und gelangte 
auf dem Amazonas ftromabwarts nad) Belem 
(Bard). Wiener nahm den Rio Napo auf, wobei 
cr 160 Querſchnitte des Flußhettes lotete, und be: 
tidtete an bas Minifterium,, dab diefer link3feitige 
Rebenfluf des Marafion aufwarts bis zur Ein⸗ 
mindung des Mifabually, nur vier Tagereifen von 
Duito, fir Sdiffe von 2 m Tiefgang fabrbar fei. 
Reif unteriugte bie geolog. Verhaltnijje der Fund- 
ftellen von fojfilen Rnodenteften jet berall aus⸗ 
goa groper Saugetiere, befonder3 auf der 
odebene von Riobamba, Die Berge bei Punin 
find die Hauptfunditelle folder Rnodenrefte. Graf 
R. Pandolfini ftattete Cnde März 1884 wahrend 
der Weltumfegelung de3 Vettor Pifani den Gala: 
oe al einen mebrtigigen Befud ab und 
unternahm dabei Ausflige auf die Jnfeln Cha: 


les oder Floriana und Sndefatigable. 


tham , Char 
Stuf Shatham jog Pandolfin’ Austunft ein Aber | Oru 


Couverfations «egiton, 13. Mull. Suppl. 


: | anbern aber bie waffenfundigen und g 


die Heine Rolonie, welde hier ber Handler Cobos 
1879 angefiedelt hatte. 

In Peru war wabhrend der lebten Jahre beſon⸗ 
ber3 dad Stromgebiet des Ucayalt Ge eae ber 
—— idard Payer, der Reiſende im 

ebiete ded Amazonas, fubr 1886 den Ucayali auf: 
warts und erreidte 29. Jan. deffen — 
—— Tamaya, beſſen Ufer von den einen ſchauer⸗ 
iden Anblid bietenden Sibivos bewohnt werden. 
Darauf reifte er den Paditea, einen lintsfeitigen 
Nebenfluß des Ucayalt, aufwarts und folgte dann 
bem Palcafiu (Palcagu), einem linfen Zufluß des 
Paditea, bis sur Cinmindung des Chuduras, 
wo er im Juni anlangte. Bayer, welder am Ufer 
deB Pachitea zwei 8—10 Tagereifen voneinander 
entfernte heiße Quellen entdedt hatte, madte von 
dent befahrenen. Flupldufen genaue Aufnahmen 
und wandte feine Aufmerffamteit neben der Anz 
legung von Sammlungen aud dem Stubdium der 
Sndianerbevdlterung yu, von welder die Stamme 
der Sibivos, Remo3, Campas, Lorenzo3, vor ae 
rchteten 
Caſſivos (Caſibos) bemerlenswert ſind. Die Caſſi⸗ 
vos erſchweren den Kautſchukarbeitern am 15 
bad Leben außerordentlich. Payer wollte ſich Ende 

uni 1886 nach der von Tirolern angelegten Ko⸗ 
orie Pozuſſe (Pozuzu), an der Cinmindung des 
Chuchuras in den Palcaffu, wenden, um unpar: 
teiifd) ein wahres Bild ihres 31jahrigen Beftehens 
entwerfen zu tonnen. Der peruanifd@e Hacendado 
Samanez befuhr 1884 den Apurimac (ſ. d.) von 
der Ginmitndung de3 Padhadaca abwarts bid zur 
Bereinigung bes Perené mit dem Eni. Gamaney 
beabfidtigte vor allem feſtzuſtellen, ob der Hpurimac 
ſich gu einer fidern Schiffahrtsſtraße zwiſchen den 
Departements Cujco, Apurimac und Ayacudo 
und dem Ucayali und Amazonas eigne. 

In Bolivia fubr Ende Sept. 1880 der Ameri⸗ 
kaner Heath von Cabinad, einem Lagerplabe von 
Kautſchukſammlern, den Rio Madidi abwarts bis 
i defien Ginmandung in ben Rio Veni, hierauf 

iefen leßtern hinab bis yu feiner Bereinigung mit 
dem bedeutend ſtaͤrkern Rio Madre de Dios, welde 
8. Dit. erreidht wurde. An diefem Puntte madte 
Seat die aftron. Ortsbeftimmung und ftellte die 
reite der beiden Strdme feft. Wm 10. Ott. mußte 
ein gegen 10m hoher Wafferfall des Beni umgangen 
werden. Am folgenden Lage lief Heath in den Rio 
Mamoré ein, neolt denfelben aufwarts bi8 Crals 
tacion, liefin den Jacuma, einen pa iy es 
Mamoré, ein, und erreichte vonSanta Ana, die Pam⸗ 
pas weftwarts burdwandernd, Reyes unweit rechts 
vom Beni. Sm J. 1881 verfolgte Heath den obern 
Lauf des Beni, jowie den Rio de la Pas bis zur 
Stadt La Paj. Durch die Mufnahmen dieſes 
amerif. Reifenden weijt die Darftellung der Fluß⸗ 
ldufe be3 Beni, Mamore u. f. w., forte der age 
der berithrten Ortidaften egen friber bedeutende 
Abweidungen_ auf. Dandwardt aus Valparaifo 
entwarf eine Sdilderung von den Indianern des 
gungathals am Silimant, welde als Kräuter⸗ und 
edizinhaͤndler gang S, durdwandern und in 
Argentina Coyas genannt werden. Mindin nahm 
im Jahre 1882 im Auftrage der Regierung Bos 
liviad eine Route auf von Oruro fiber Corque, 
Sabaya, um die Ciénaga de Coipafa herum, iber 
Llica_ und den Ort Pampa Aullagas, Langs 
ber Oftfeite ber Pampa Aullagas guriid nad 
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Die Regierung ber Republit Chile ließ es fig 
nad Beendigung bed Kriegs rh Bolivia und 
fofort angelegen fein, die neugewonnenen 
andesteile topograpbildh aufgunebmen und die 
natarliden Hiljsquellen diefer Provingen tennen 
gu lernen; aud auf die bid 1893 unter ber Ver: 
waltung Chiles ftehende peruan. 


roving Tacna 
en fid). diefe Mahregeln. 


x Ingenieur 


Villanueva bereifte 1883 die Proving Tacna. Yn | ded 


der Proving Tarapaca wurden mehrere Wafer: 
Taufe vom Urtilleriehauptmann Yorge Boonen 
aufgenommen. Die Kuſte beider — Pro⸗ 
vinzen wurde durch dad Kanonenboot Pilcomayo 
vermeſſen. Der vor dem Kriege zu Bolivia ge⸗ 
horende Teil des Gebiets von Antofagaſta, wel 
Hjtli von den Vullanen Licancaur Mehique 
iñiques), Socompa und Lullaillaco lid erjtredt, 
wurde Januar bis April 1884 von einer Kommiſ⸗ 
fion —“ an deren Spitze Alexander Ber⸗ 
trand ſtand. Die Gegend ndrdlid von Copiapo 
bereifte 1883 und 1884 Gan Ramon. Ebenfalls 
pe genauern Crforfdung der neuerworbenen Lan: 
teile wurde Ende 1884 von der chilen. Regie: 
rung eine Erpedition ausgefandt, deren Leitung 
ir. bilippi, Profelfor der Naturgeſchichte an der 
niverfitit Santiago, in dex Hand hatte; diefer 
Gelehrte wurde von feinem Gobne Otto Philippi 
und von Karl Rahmer, Subdirettor und — 
tor des Muſeums, bealeitet. Die Expedition brad 
2. Jan. 1885 von Copiapd auf und ging dber An: 
tofagafta be Ia Sierra, Gan Pedro de Atacama 
und Pica in ber Proving Tarapaca nach Jquique, 
wo man ſich 2. Upril mit reidjen zoologifden und 
botanifden, namentlid in Tarapaca gufammen: 
ebradten Sammlungen — Bergbau und 
usbeutung ber Salpeterlager haben in den von 
. Philippi bereiſten Gegenden die beften Mus: 
ichten, während die Viehzucht erſt an gwerter Stelle 
eben fann, wogegen der Aderbau nur an wenigen 
ewafferten Stellen Ertrag abwerfen wird. r 
5950 m hohe Vulkan Licancaur auf der Grenze 
von Bolivia und Chile wurde Ende 1888 von dem 
deutſchen Forſcher Steinmann bis gu einer Höhe 
von 5400 m, im Marz 1886 von Joſe Santelices 
bid gum Gipfel erftiegen. Santelices fand auf dem 
Grunde ber 150 m tiefen, 400 m breiten und ebenfo 
langen Ebene im Srater einen anfehnliden See, 
an beffen Ufer fid) Mauern von etwa 30 alten Sn: 
dianerbaufern erhalten haben. Sn den Qabren 
1882 und 1883 erforfdte Gapfeldt den mittlern 
et auf der Grenze von Chile und Argentina 
befinbdlidjen Corbdilleren, wobet er unter grofen 
. Anftrengungen und Gefahren ben Kraterrand des 
Vullans Maips (5384 m) und den Aconcagua, den 
ddften Berg Ameritas (6970 m) bis gu einer 
ereshdhe von 6400 m erſtieg. Daf der Acon: 
cagua ein Vullan ift, lie die Unterjudung der 
durch Roth zweifellos 
erkennen. Bisher unbekannt war der von Gif: 
feldt erſtiegene Vullan Overo. Im Laufe des 
Sommers 1886 erforſchte in dex chilen. Proving 
peleogue Plagemann das geologifay ehr intereſ⸗ 
ſante Cordillerengebiet zwiſchen 
im O., dem Fluſſe Cachapoal von ſeiner Quelle bis 
Cauquenes tm N. und einer von hier nad dem 
Alto de los Mineros gezogen gedachien Linie im 
B. und S. Im J. 1887 find zwei von der Res 
gierung der Republi Chile ausgefandte Erpeditio⸗ 
nen damit befdaftigt, bie Grenje gegen Argentina 
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ee bem Baffe von Villarica und dem Fluffe 

Baten § tzuſtellen. Auf dem Rio Palena unter- 

nahm Unjang 1885 der dilen. Fregatienlapttin 

Serrano etneBootfabrt firomaufwarts, auf welder 

ec bid zur gweiten Parallelfette der Cordilleren 

eaten tem et 

wies fid a ; 

ratter bed He po pee lan die ago 
i ehrs zw 

der Weſtluſte Sudanierilas 

Admiralitaͤt, eine genauere Unterſu 

ſelgewirrs an der weſtl. S 

i ere Schiffahrtsſtraßen hin rie ber Marine in 


Stojd: und dem Fallostanal, dur 


ige Wellingtoninfel in — 
at wird, eine ſolche geſuchte Wa gut ent: 
beden, beren ¥ Leſer weit ſicherer als der ſeit 
1879 benubte Meffiertanal iit, welder bie Well 


ing⸗ 
tongruppe vom Feſtlande ſcheidet. Bon Dez. 1883 
bid Maͤrz 1884 nahm Pluddemann mit dem von 
ihm gefuhrten Kanonenboot Albatroß den Falloz-, 
Stoſch⸗ und Pictonfanal auf. Dieſelbe Waſſer⸗ 
rae unterfudte im Maͤrz 1885 mit dem Damper 
— ro der aos — ‘an 
errano, welder ebenfalls die Überzen ¢: 
wann, daß dieje Straße einen ficbereen Beg fie 
bie Soliant bietet, al der dftlidyere Mefftertanal. 
Alerander and, welder 1884 bad Gebiet von 
Antofagafta de la Sierra unterfuchte, ift feit Ende 
1884 mit ber Aufnahme der an Chile gefallenen 
weſtl. Halfte de3 Feuerlandes beſchaͤftigt. 

Gin far bie Kenntniß des Feuerlandes hadi 
bedeutjames Unternehmen war — 
ital, Erpedition unter rang ee . Marine: 
lieutenant Bove, welde 25. Dez. 1881 an Bord 
der Rorvette Cabo be Hornos Montevideo verließ 
Am 15. Yan. 1882 lief Bove in die Mundung des 
Santa rug an der Oſtkuſte Patagoniens ein, 
4, Febr. wurde die dhilen. Kolonie Punta Arenas 
an ber Magalhaedftrafe erreicht. Bon hier aus 
wurde junddft der Stateninfel ein Beſuch abge: 
ftattet und biefelbe in jeder Hinſicht eingebend 
unterfudt; die Aufnahmen an den Budten Um: 
berto und Roca weijen Abweidhungen von der brit. 
Admiralitatstarte auf. Am 24. Ypril traf Bove 
wieder in Punta Arenas ein, von wo er 1. Mai 
mit dem Geologen Loviffato und dem Botaniter 
Spegazzini auf einem —— Segelſchiffe San 
Joſe zur Erforſchung ber Kuſten Feuer auf⸗ 
brad, wahrend der Boo Binciguerra vorlãufig 
nod in Punta Arenas verblieb, um feine Samm: 
—5 gu_vervollftindigen, und Lieutenant Ron⸗ 
caglt von Point Dungenef den Landweg Langs der 
Polapeniigen Kuſte nad) Santa: Crug einſchlug. 

om 3. bis 7. Pai nabm Bove Aufnabmen im 
Magdalenenfund vor, wabrend Lovifjato den Ber: 
jus madte, die madtigen Gletſchermaſſen des 

onte Garmiento gu erſteigen. Hterauf wurden 
die —— zwiſchen den Inſelgruppen an 
der Sudkuſte Feuerlands durchfahren. Bom 13. 
B ——— 

iſſionsſtation Uſchuwia, hauptſaͤchlich mit an 
of. Unterſuchungen beſchaͤftigt. Sow 28. bid 31. 
Soar and a aay foes 

i, wofel i oe 
ab, Bas Schiff auf die Felfenthfte auflaufen gu 
afjen. Die Bemannung wurde gwar gerettet, von 
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ben Sammlungen aber tonnte nur wenig geborgen 
werden. Ant 12. Juni wurden die —— en 


durch den Miſſionskutter Wen Gardiner aufge⸗Fo 


nommen und nach Uſchuwia —* wo Bove 
elbft surfidblieb, um feine bydrograp Gen Unter: 
udungen fortufepen, wabrend feme fachwiſſen⸗ 
chaftlichen Begleiter nad Punta Arenas zurüch⸗ 
kehrten um von dort aus bad Schiff der Erpedi⸗ 
tion, die Rorvette Cabo de Hornos, gu erreidjen 
und fid) mit Vinciguerra und Roncagli wieder gu 
vereinigen. In der erften Halfte ded J. 1884 wurde 
land von Bove zwiſchen Ufduwia und dem 
dmiraltyſund an der Magalhaedjtrabe durchkreuzt. 
elben pine, aa unterfudte Romman: 
dant Doffi mit dem Dampfer Charrua aus Monte: 
video; er entdedte mehrere Budten und kleinere 
njeln. Hartot ee botan. Unterfudungen im 
erlandardipel an. Wabrend des Aufenthalts 
ber franj. Gelebrten anf der Polarftation an der 
Drangebai in ben J. 1882—83 madte bas Sta: 
tionsſchiff La Romande unter Leitung ded Fre: 
gattentapitins Martial im Beagletanal und an: 
dern Waſſerſtraßen auf der Sidfeite Feuerlands 
Aufnahmen, deren Ergebniffe von der Darſtellung 
auf dltern engl. Karten weſentlich abweiden; aud 
zahlreiche Tieffeelotungen wurden von der Ro— 
manche in den unterfudten Gewaffern ausgeführt. 
Goldfunde am Ufer der Magalhiesftrape erhohten 
dad Intereſſe der beteiligten Regierungen und der 
Forider fir Feuerland. Im Auftrage der argen⸗ 
tin. Stegierung unterfudte von Dit, bid Dez. 1886 
Ramon Lifta die djtlide, atgentin. Satie des 
Feuerlandes wwiſchen der Bust San: Sebaftian 
und ber Le Mairejtrape; Lijta erflarte bie Wald: 


und Biejenregion der dſil. Kifte fie frudtbar und | Ge 


vielverbeifend. Die Bewohner der Waldregion 
gwifden Cabo de Peiias und Puerto San-Polt- 
catpo machte diejer Reifende gum Gegenftande an: 
thropol. und fpradlider Studien. Der argentin. 

ouverneur der Inſel, Kapitin Paz, will von fei: 
nem Umtsfis Uſchuwia aus eine Soridimgariite 
in da’ Innere Feuerlands antreten. 

In Patagonien unternabm G. Steinmann, 
ein Mitglied der aftronom. Erpedition, welde 
6. Dez. 1882 zu Punta Arenas den Durdhgang der 
Venus beobadhtet hatte, nad Auflifung dtefer Ex⸗ 
pedition einen Ausflug durd die Halbinfel Bruns: 
wid, ging uber die Gregorylette, beruhrte die La: 

una Blanca, bends a ben Rio Gallegos, die 

orbdiflera Latorre und den Rio Coilé, und kehrte 
ied nad Punta Arenas zuruck Der argentin. 

Rarineoffizter Carlo Moyano bereijte 1882 dte Oſt⸗ 
tifte — sien bem Puerto Canta: 
Cruz und dem Puerto Defeado, und leitete 1883 
eine vom argentin. Geographijden Inſtitut aus⸗ 
geriiftete dition, mele den Rio Santa:Cray 
aufwart3 ging. und bie Ouellgebiete der Fluſſe 
Ganta-Gruj, Coilé und Gallegos erforfdte. Im 
33. 1884 ging Moyano mit dem Lieutenant no 
im Thale des Gallegos aufwarts, verfolgte diejen 
Slug bis gur Quelle, Aberftieg die aud hier nod 
von Rorden nad Siden ziehende Kijtencordillere 
und erreidhte am Fjord Laft Hope Inlet den Großen 
Ocean (28. Jan. 1885). enwartig (1887) ijt 
Moyano mit der Leitung ber grofen Erpedition 
betraut, welde den Oftabbang der Cordilleren zwi⸗ 
{chen bem Rio Negro und der Magalhäesſtraße er: 
forfden foll. Die von diefem Reifenden bereits 
1877 berichtete Verbindung zwiſchen dem Argen: 
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tinofee und ber Laguna Rica fiellte er aufs neue 
feft gegendber den Vehauptungen der beiden dilen. 
mt er Rogers und Soar. Im Mai 1882 wans 
derte der ital. Marinelieutenant Roncagli, ein Mit: 
glied ber Boveſchen Expedition, von Punta Arenas 
Rber Point Dungeneß lings der Pata: 
oniens nad Ganta-Cruy, wobei er ft —— 
ielt als alle fribern Reiſenden in dieſen Gebieten, 
weshalb er auch manche — agi in der 
Hung der Kaſtenlinie zu geben vermochte, 
und namentlich einen bedentend geringern Umfang 
des Coy Inlei nachweiſen konnte. 1887 
unterfudte der Fregattenlieutenant Auguſtin def 
Caftillo auf dad — das Gebiet wighen 
den Fluſſen Santa⸗Cruͤz und Gallegos, ſowie die 
Moglidteit einer Verbindung swif cable Dale 
und den dilen. Hafen an der Kijte des Sti 
Oceans. Del Caftillo entbedte grobe Steintohlens 
lager und wied die — es Gallegos nach. 
Der bid dahin größtenteils unbelannte Rio Deſeado 
wurde 1883 vom Kapitän Villarino mit 
rag — Santa⸗Cruz befahren und 1884 von Ra⸗ 
mon Liſta unterſucht. Das Stromgebiet des Chu⸗ 
but erforſchte ber Gouverneur des argentin. Terri⸗ 
torium3 Chubut, Oberitlieutenant Fontana. Ders 
ire brad am 14, Olt, 1885 von der Anfiedelung 
awſon am untern Chubut auf, ging den leptern 
aufwaͤrts und verfudte wegen bes didten Unter: 
holzes vergeben3 [ings bes Rio Corcovado gum 
Ufer de3 Stillen Oceans vorgudringen. Den 
Sage der ——— — * — 
as dppigen Pflanzenwuchs aufweiſende Vor 
am Be bes — ſowie die Thaler desſelben 
zu Anſiedelungen wohl geeignet. Die Quelle des 
ngel, welchen er abwaͤrts verfolgte, entdedte er 
in einem See, welchem der Name Fontanas beige⸗ 
legt wurde. Bom Lago Muſters und Lago Colhue 
aus, deren Umriffe ex gegen die Darftellung Moya: 
nos von 1880 — machte Fontana einen 
Ausflug gum Golfo be San⸗Jorge, in welchen kei⸗ 
neswegs ein Fluß San-Yorge miindet, wie man 
bisber annabm. An dem {don 1880 von Ptoyano 
aufgenommenen Rio Senger ging et abwaͤrts bis 
zur Ginmilndung diefed Fluſſes in den Chubut und 
traf 8. Febr. 1886 in der von Auswanderern aud 
Wales gegrindeten Kolonie Chubut ein, Das nord. 
Patagonien fidbwarts bis yum 47, Breitengrade ers 
jerigie Oberftlieutenant Lino O. de Roa, welder 
ie Karte diefed Gebieted vielfach beridtigen fonnte. 
Der argentin. Hauptmann Rhode hat 1883 den 
1791 vom Pater Merendes allein befdrittenen Paß 
Bariloche wieder geſehen, welder im Silden des 
Rahuel Huapi eine Verbindung swifden dem Ober: 
{aufe des Chubut in Argentina und dem Rio Puelo 
in Chile herjtellt, der in den fildl. Teil der Boca de 
Reloncavi enmindet. Valverde, welder im Jan. 
1885 von der dilen. —— abgeſandt wurde, 
um die Brauchbarkeit dieſes Übergangs aber die 
Cordilleren gu prufen, vermochte jedoch nicht, den 
—e— wieder aufzufinden. Major Moyano 
brach im Sept. 1886 auf, um den Oſtabhang der 
patagon. Cordillere zwiſ dem Quellgebiet des 
Sanla⸗Cruz und dem Gee Nahuel⸗Huapi zu unter: 
ſuchen. Den — der Cordilleren und ihr 
Vorland im argentin. Territorium de Limay, zwi⸗ 
dem Rio Neuquen und dem Rio Limay, sft 
i8 gur Bereinigung diefer beiden Ouellfliifie des 
Mio Negro, hatte 1878—80 Oberftlieutenant Hoft 
erforſcht, im Anfdlup an den Feldjug ded redten 
44* 
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els ber argentin. Armee im Kriege gegen die 
* Den Nahuel-⸗-Huapi, Queliſee bes Rio 
Rearo, unterfudte Hauptmann O'Connor, 

‘ad ber Bertreibung dec Yndianer aus den 
Pampas ſudwarts über ben Rio Negro nad Pata: 
gonien durch ben General Roca (1879) unterjudte 
1881—82 eine von ber — Regierung aus⸗ 
geſandte Kommiſſion unter Leitung des Ingenieur⸗ 
oberſt Dlascoaga die eroberten Territorien auf ihre 
— keit und bewirkte —52 eine vor⸗ 
laufige atone diefer Landftride. Gould, Di- 
rettor des National-Dbfervatorium3 yu Cordoba, 
beftimmte im Laufe der lebten Jahre dte Lage einer 
Anjahl von Hauptorten der Republi Argentina. 
SBradebufdh, Profeffor der ——— und Geo⸗ 
logie an der Univerfitat Cordoba, widmet ſich feit 
1875 unausgeſetzt der namentlic) mineralog. Er: 
feridun be8 gebitgigen Weftens der Argentini: 
iden Republif, namenilich der Provingen Cordoba, 
San⸗Juan, La Rioja, Catamarca, Salta und Ju⸗ 
juy, gleich — die Aufnahme und genaue kar⸗ 
togtaphif arftellung ber von ibm bereijten 
Landesteile bemaht. Der Begriinder des Instituto 
Geogrifico in Buenos Ayres, Zeballos, welder 
an der Spige der geogr. Beltrebungen in Argentina 
ay machte zahlreiche Ausfluge nad) den Kolonien 

et Provingen anta:%é, Entre-Rios und Buenos: 
Ayres. Profeffor Lovifjato, Mitglied der Bove: 
ſchen Crpedition nad Feuerland (1882), madhte 
vor feinem Abgang nad) dort 
Gierra de Tandil im Süden der 
Ayres und nad Cordoba. 
berſtlieutenant Fontana verwenbdete als Secre- 
tario general del Gobierno del Chaco finf Sabre 
(1875— 80) auf —— im argentin. 
Gran Chaco. Oberſt Sold bereiſte 1881 dieſes 
Gebiet zwiſchen Pilcomayo und ejo. Die 
General Roca die ſudl. Pampas der Republi 1879 
von Sndianern geldubert hatte, fo unternahm der 
Kriegaminifter General Victorica Ende 1884 ein 
Adc ae im Gran Chaco, dod gelang es nur den 
itl. Leil des Territorio bel Gran Chaco zwiſchen 
Ealado und Vermejo ber Anfiedelung gu erſchlie⸗ 
fen, der weftl. Teil diefes Gebietes wurde faum be- 
ruhrt und das Territorio del Bermejo swifden den 
Fluͤſſen Vermeio und Pilcomayo — den In⸗ 
dianern überlaſſen bleiben. Jede der fanf in den 
Chaco — eeresſaͤulen wat von Topo⸗ 
grapben und Naturhiſtorikern begleitet, weldje die 
lufgabe —7 — das von den Truppen burdgogene 
Land aufjunehmen, geolog., botan. und zoolog. 
Unterfudungen und Gammlungen zu veranjtalten, 
fowie das von den Indianern befreite Territorium 
auf feine Befiedelungsfabhigteit bin zu — 
Die beiden —— Rhode und Quiroʒ 
verarbeiteten die topogr. Srgebniffe der Expedition 
gu einer Karte des argentin. Chaco im Naßſtabe 
Von 1:800000, welde bedeutende Bereiderungen 
unferer bisherigen Kenntnis diefer Territorien bie: 
tet. Arnaud, der Leiter der wiſſenſchaftlichen Rom: 
miſſion, erblidt in bem — dieſer Gegen⸗ 
den die Grundlage fir Koloniſation. Gleichzeitig 
mit bem Feldzug des Generals Victorica ſuchte Co⸗ 
lonel Barros von Santiago del Eſtero aus mit 
einer Truppenkolonne in ojtl. Richtung in den 
Gran ae eingubringen — eee, 


rſionen in die 
roving Buenos: 


didter Waldbeftand und Waffermangel febten die 
fem Borftop jedod) bald ein Siel. ‘Der frang, Bic 
comte de Brettes, welder im Mtarg und April 1885 
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ben fol. 5 von Corrientes aus in week Rid: 
ae durchkreuzte, traf auf feinem Marſche drei 
nad Norden, wabeideinlich gum Bermejo gehende 
laffe, unb im Weften bes Territoriums einen biz: 
er gänzlich unbefannten Galgfee von großem Um: 
ange, sri den 25° 57/ und 27° 30! ſadl. Br., und 
63° 35/ und 64° 3! weftl. 2. von — 
Crevaur, der verdienſtvolle — amerilk. 
Strome, verließ 20. Nov. 1881 Frankreich, um dad 
ußneß gwifden dem Rio be fa Plata und dem 
mazonas yu erforfden; er ging von Buenos: 
Ayres den Parand und Paraguay hinauf, ver: 
folate bann den Pilcomayo aufwarts, wurde aber 
27, April 1882 an diefem Fluſſe bet Ipantipucu 
von den Tobas mit feiner gangen Begleitung er: 
lagen. Der nod) 1882 unternommene Verſuch 
ontanas, Refte und iere ber Crevaurfden 
edition aufgufinden, {deiterte burd den Um: 
aad daß bad argentin. Fahrzeug in einen linken 
ebenflup des Pilcomayo geriet, anftatt dem 
auptitrome aufwaͤrts ju folgen. Der junge frang. 
eifende Thouar, welder ebenfalls endgiltigen 
Aufſchluß aber ben Ausgang Crevauy’ anftrebte, 
verlteb 10. Gept. 1883 Tarija im ſudl. Bolivia mit 
einer Truppe von 140 Soldaten, ging den Pilco- 
mayo abwaͤrts, wobei er fortwabrend von verfol: 
genden Yndianern aufs duperfte bedrdngt wurde, 
und erreidjte 10. Nov. Villa Haye} am tn uay, 
nachdem er zuletzt el ſtaͤrlſter Art gu 
erleiden gehabt hatte. Auf dieſer Reiſe fertigte 
Thouar eine genaue Wegaufnahme an, welche ge⸗ 
ittete, gunddft ben obern und mittlern Lauf ded 
ilconiayo genau in die Karten eirguteagen; ferner 
machte er forgfaltige meteorolog. Aufzeichnungen, 
und endlid) legte er reiche ethnogr. und anthropol. 
Sammlungen an. Die Unterjudung des Deltas 
und Aufnahme des 1883 nur pane ffizzierten 
Unterlaufes des Pilcomayo madte fid) Lhouar 
auf einer gweiten, im Okt. und Nov. 1885 ausge⸗ 
führten Retfe gur Hufgabe. Am rechten Ufer ſtrom⸗ 
aufwarts giehend, gelangte die durch ein argentin. 
Malitdrlommando verftarkte Crpedition bis yu den 
erften, 600 km von der Muͤndung entfernten 
Stromidnellen des Pilcomayo, Den Parand auf 
argentin. Gebiet nahm der Staliener Bove vor An- 
tritt feiner lebten Reife nad dem Feuerlande im 
Sept. 1883 nad Kompaßpeilungen auf. Rieder: 
lein, weldjer bereits den Welten der argentin. Pro: 
ving Corriente genau erforfdt und die argentin. 
Nebenfluſſe ded Tarand befabren und anfgenom: 
men batte, gin Ende uli 1884 nad) dem Terri: 
toriumt ber ifiones ab, um bie nod faft gar nidt 
befannten innern und nordl. Teile diefes tes 
wiſſenſchaftlich gu erforfden, wozu ihn da von der 
argentin. Regierung Abertragene Amt eines In- 
spector de Bosques nacionales befonder8 verpflich⸗ 
tete, Wabrend ber Unterfudung des Territortums 
madte Niederlein die teilweiſe vergeflenen An⸗ 
fpriide Argentinas auf einzelne von Brafilien be⸗ 
febte Grengftride geltend, was im Gept. 1885 zu 
einem BVertrage Argentinas mit Brofilien fabrte, 
behufs friedlider Lofung der — ge⸗ 
meinfamer Erforſchung und Aufnahme des Grenz⸗ 
gebietes, welche leßtere im Ott. 1886 in Angriff ge⸗ 
nommen wurde. Niederlein nimmt als Natür⸗ 
fo * und Geograyh an den Arbeiten der ge⸗ 
miſchten Grenglommiffion teil. 
araguay wurde 1883—84 von Toe: 
reiſt, welder im Auftrage ber Hamburger 


* 


be⸗ 
ra⸗ 
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phiden Geſellſchaft das Land auf feine Roloni: 


onsfähigkeit durch deutſche Unfiedler erforſchte; | d 


Paraguay madte auf dieſen Reiſenden einen ſehr 
ganftigen Gindrud. Aud) Forfter empfieblt diefen 
Staat, welden er 1883—85 bereifte, wegen d 
geiunben Klimas, der Fruchtbarkeit und der bejon: 

ern Gignung zur Viehzucht. — fiber jene Ort: 
ſchaften der Republit Uruguay, an benen fid 
Franzoſen niedergelafien haben, gab der frany. Ma⸗ 
tinelieutenant Duffaud eingebendere Nachrichten 
welde er 1882 im Wuftrage de3 RKontreadmira 
Grivel im Lande eingezogen hatte. 

Die Expedition der sfterretdhijden Korvette Au: 
rora nad Brafilien und ben La 
wabrend der J. 1884 und 1885 hatte den Swed, 
in den befudten Landern — Studien be: 

ufs AUntnipfung von Handelsbegichungen mit 

fterreid-Ungarn gu maden. Mut biefer Fabrt 
hg man Gelegenbeit, die beadhtenswerte Stellung 
et Dentin in den brafifian. Hafenplagen und 
den wadjenden Einfluß der ihr Voltstum gabe felt: 
haltenden Staliener in den La Plata-Staaten wahr: 
gunehmten, Jn der Proving Rio Grande do Sul 
wurde det untere auf ded. in die Lagoa 03 Patos 
einminbdenden Rio Camaquam von Goyaur im 
Auftrage de3 Deutſchen RKolonialverein’ aufgenom: 
men, da diefer Verein an den Ufern des Camaquam 
die Unlegung einer deutfden Rolonie, Gan-Feli: 
Cano, plant. Soyaur fand zwar die Schiffahrt 
auf diejem Fluſſe durd viele Gand: und Stein: 
bante bebindert, dod ijt er der Wnfidt, dab fid 
dieje Hindernifje —— geringe Arbeiten weg⸗ 
raͤumen laſſen. Der Geolog Orville A. Derby hat 
in Gemein|dhaft mit den Yngenieuren be Gampato, 
be * Oliveira und Gonzaga de Campos die 
Aufnahme der Proving Gio Paulo am Rio Pa: 
rana⸗Panema in Angriff genommen, um die nod 
gänzlich feblende Unterlage fir die Bearbeitung 
einer topogr. und geolog. Rarte diefer Proving gu 
gewinnen. Wnfang 1885 befudte Chrenreid) dad 
nod peice von wilden Bototuden bewohnte Fluß⸗ 
gebiet bes Rio Doce in den Provingen Minas Ge- 
taes und Eſpirito Santo. Das dftl. Brafilien be- 
reijte 1881 und 1882 van Rijdevorjel behufs erd⸗ 
magnetijder Beobadtungen. Er begann diefelben 
u Rio be — wandte ſich dann nad Bard, 

ht ben Amazonas aufwarts bis Mandos, be: 
ae bie Provingen Maranhio und Piauby und 
lof mit einer Fahrt auf dem Rio be Sao pean 
cisco. Die einfame Inſel Fernando Noronho im 
Atlantifden Ocean, 360 km nordðſtlich vom Cabo 
be Sio Roque, unterfuchte 1887 der Aſſiſtent des 
Britiih Mujeum, Ridley, in naturwiffen|daftlider 
Beziehung, namentlich hinſichtlich Fauna und 
plas Den Rio Pard, welder bisher haufig ald 

‘indungsarm bes Amazonas angefehen wurde, 
was er fruher aud gewefen fein mag, lernte 1884 
der engl. Jngenieur Well als Mundung des To- 
. canting erfennen , wenn aud) nod Lied dent Bard 
in tiefen, aber ſchmalen natirliden Randlen geringe 
Waffermengen vom Amazonas zugeführt werden. 

Den bisher gaͤnzlich unbekannten Oberlauf ded 
Xingu, eined der groͤßten Rebenfluſſe de3 Amazonas, 
erforfdte 1884 Rarl von den Steinen, welder , bes 
gleitet von feinem Bruder Wilhelm und Claus, 
26. Mai von Cuyabs, der Hauptftadt der brafilian. 
panel) Nera Groffo, aufgebroden war; nadbent 
er das Gebiet der Bacairis im Duell gebiet bed Ta⸗ 
pajoz und Xingu durdwandert hatte, ſchiffte er ſich 


e3 | dreier Ouellarme entiteht, 


Plata-Staaten | B 
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21. Juli mit feinen Begleitern in fünf Kanoes auf 
ent Py, einen Quellfluß des Xingu, ein, ets 
reichte 80. pult den Hauptitrom jelbft, welder 
unter. 12° ſudl. Br. durd bas Zufammenftrdmen 
0 fubr 20. Oft. in den 
Amajonas ein und gelangte 31. Olt. nad Pard. 
Der Xingu hat viele Stromfdnellen und einen ver: 
haltnismafig kurzen ſchiffbaren Unterlauf; im Mit: 
tellaufe, der auf groͤßere Streden frei von Hinder: 
niffen ijt, befigt er nur geringe Tiefe. Die Ufers 
landſchaften des Batovy und Xingu find von In⸗ 
dianern bewohnt, welche nod im Steinjeitalter 
fteben, da fie Metalle nidt fennen. Die Sprade der 
acairis erfannte Rarl von ben Steinen als einen 
alten, vom —— ganalie verfdiedenen Karaiben⸗ 
dialelt. Diefe Ent edung fibrte gu einer volligen 
J— bisheri —— — fiber 
die Verwandiſchaftsverhältniſſe und Wanderungen 
ber Stdmme in der nordl. Halfte von Südamerita. 
Am 25. Yan. 1887 trat Karl von ben Steinen 
eine gweite Retfe in bad —— des Xingu an, 
um dasſelbe aufgunehmen und unter ben von der 
GCivilifation nod villig unberiihrten Indianerſtaͤm⸗ 
men dieſes Gebietes ethnolog. Studien gu treiben. 
Karl von den Steinen wird von feinem Bruder 
Wilhelm, von Chrenreid, der 1885 den Rio Doce 
unterfudt bat, und von P. Vogel ie pe 
Den o Branco, einen linten Nebenfluß des 
Rio Negro in ber brafil. Proving Amazonas, bez 
reifte 1882 der Ofterreider Richard Payer, Bruder 
des Polarforfders Julius Payer, aufwaͤrts bis 
ur Cinmiindung des Tatutu an ber renze von 
ritiſch⸗· Guaiana. Die Waſſerſcheide zwiſchen 
Amajonas und Orinoco von bier aus zu erreichen, 
gelang Bayer nidt, da Proviantmangel eintrat 
und feine indian. Begleiter fid) weigerten, in dad 
von den Guarahibos bravos unl gemadhte 
Hochgebirge vorgzubdringen. Den Rio Branco be: 
reifte Mai 1884 bis April 1885 aud) der bet pl 
Coudreau, welder einen Vorſtoß bis ins Duel ges 
biet be’ Trombetta — machte und ſein 
Augenmerk beſonders den natürlichen Erzeugniſſen 
der von ihm beruhrten Landſtriche zuwandte. Cine 
emifdte Kommiſſion beging von Yan. 1879 bid 
an. 1884 die brafil.-veneguelanifde Grenze am 
obern Rio aesro und Rio Branco (Parima), dod) 
wurde ber unbelanntefte Teil diefer Grenze in der 
Gierta Parima, gwilden Rio Branco und der 
Quelle des Orinoco, davon nidt berührt. Der Be⸗ 
tidt des Oberſtlieutenants de Araujo fiber den 
Verlauf diefer Aufnahmen gidt ane topographis 
iden aud Aufſchlufſe aber die ethnogr. Verhält⸗ 
niſſe bes di sayin Das Gebiet der Crichanaͤs, 
an den Ufern des nordſüdlich flieBenden und in 
ben Rio Negro miindenden Yauapery (Jaupari, 
Rees Jesus erſchloß 1883 und 1884 
odrigues, direktor des Botanifden Muſeums gu 
Rio de Janeiro, welder diefen Yndianerftamm 
veranlapte, die frither beftandenen Beziehungen 
mit Manaͤos wieder angutnipfen, : 
Qn Guaiana unternajm Fournereau_ eine 
Unterfudungsfahrt auf bem Maroni, dem ore 
fluffe zwiſchen Franzöſiſch- und Miederlandifd: 
Guaiana, aufwart3 bis zum Dorfe Cotica (3° 55’ 
n. Br.), wobei er den Ufeeberoofnern befonder3 
bem Regerftamme der Boni in der Gegend von 
Gotica befondere ————— chentie. Seit 
Anfang Juni 1885 bereiſte Ten Kate mit einer 
bedeutenden Unterftigung des Pringen Roland 


~ 
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Bongparte das Kiftengediet von Niederlandifd: und 
Britiſch⸗ Guaiana, wobet er ſich vor allem an £0: 
pol, und ethnolog. Forſchungen unter der India 
nets und —— der beiden Rolo: 
nien widmete. Georgetown wandte fig Ten 
Rate 1886 n Trinidad, fuhr den Orinoco uh 
wart8 bis Ciudad Bolivar 
—— unt die Halbinfel Wra — nad 2a Guaira, 
26. April 1886 nad) Neuyork einfdiffte. 
Der le letbener Bro sfior ber Geologie Martin unter: 
bate 1884—85 path eat ade te fowie die 
—— — ** Inſeln Curacao, Aruba 
Druba) a ——— (Buen Ayre) an der Kifte 
von Venezuela. eſehen von den geolog. Auf⸗ 
festa ent o et —8* ind auch diejenigen über Land 
te, Flora und Fauna wertvoll. Auf dem 
Martin aufwaͤrts bis jm orfe 
8 bereits oberhalb der Strom: 
biete ber Bufdneger liegt. Rad: 
fe be — re Forſcher vergebens abge⸗ 
mibt — Sor ber auf ber Grenje von 
Britife ‘usiana und Beneguela vereingelt 
auffteigenden cp lye Roreima zu erftetgen Spl Be 
es endlid am 18. Dez. 1884 dem Zoologen 
Sm Thurm gelungen, das etwa 2600 m hohe. ba 
teau de Roraima von Sidweften aus ju erret 
Bald darauf hat der engl. Naturforf Wbitely 
im NNW. vom Roraima, am Sildufer des 
Caramang unterbalb der Ginmindung — 
legenen Lwettoay erftiegen, weldjer bem etwa 
Fern Roraima febr al maid ie tet, aber ore 


einem Gipfel bewalbdet i 
Ritteratur. Treat, i aire in, 
mae (Bd. 1, 2p3. 
1882); Grevaur, «Voyages dans l’Améri ue du 


an den Ufern Stillen 
Sud» (Bar. 1888); eng «Pampas und Anden. 


ging von bier aber 


Guinan fubr 
Toledo, wel 
dnellen i im 


Gitten: und Kultu — aus dem 3 
redenden S., mit beſonderer B eating tee 
Deutfdtumso (Berl. u. Stuttg. 1884); otes 
of a naturalist in South-America» (ond. 1887); 
Hrs. Mulhall, «Between the Amazon and Andes» 
ae gee Sut 
en Deuiſchen Geographentage gewidm 
1886); Simfon, «Travels in the wild Ids of Ecuadors 
oe 1886) — oe See olzhauſen, <Der 
Wanbderbilber aus , Bolivia und 
—e Freiburg i. Br. 1883); ! Bolatowsty, 
«Gbile im J. 1883» (Berl. 1884); b, «Me- 
moria sobre las Cordilleras de! Desierto de Ata- 
cama y rejiones limitrofes presentada al Sefior 
Ministro del interior» (Santiago 1¢ 0 1885); Stelgner, 
«Beitrdge zur Geologie und eer der 


— n Republits, I. havea affel x. 
Berl. — «Boletin del Instituto G 

gentino» (Bueno3-Ayres, herausg. — —3 

«Anales de la Oficina Meteorologi entina» 

(herausg. vont Direltor Benjam. ould uenos⸗ 
yres); Boſſi, «Exploracion de la Tierra del 

— (Montevideo 1882); Sooee perc 
Terra del Fueco, Mari australi. Rapporto d 


capo della spedizione al comitato centrale per le 
—— antartiche» (Parte I, Genova 1883); 
— «Informes preliminares preeentados a 
E. £. los ministros del interior y de guerra y 
marina de la Republica Argentina (Buenos: Mores 
1883); Dlascoaga, «Estudio topografico de la 
Pampa y Rio Negro» (Buenos-Ayres 1881; franz. 
unter dem Titel «La conquéte dela Pampas, ‘ebenda 
1881); berfelbe, «Memoria del Departamento de 


ſteil (294. 
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Ingenieros militares; anticipacion al intorme de 
Ia Comision cientifica — de la region 
Austral Andina» (Suenos:WAyre3 1888); Seballos, 
«Viaje al Pais de los Araucanos» —— 
1881; aud unter dem Titel «Deseripcion am 

de la "Republica —— a —* oa “Die 


europ. — — 
Ayres, Santa a hag Soke Ch ar — 
Chaco» (Buenos⸗ 1881); 


ntana, «El 
mon — a — de Misiones» ( 
no3-Ayred ae quer oe! ee a — 
Gander» ( fount joo): seppen, «bu — 
in Paraguay. Reiſe ins Inn 
— au oe —E— — * 
er, perry Solonien in 
* —— 
aang * uaye iM} 
Reife S on raga rora nad Brafilien 
und den Ea Blato-@taaten bear (Pola 1885); 
von Roferig,, «Bilder aus Brafilien» (Lpz. 1885); 
Sarl me ane Sieinen, ** — liens 
ear Brazil» (Zon 
len three thousand miles = i 
Brazil» (2 Bde, Lond. — Rijckevorſel, 
Brarilio (2 Bde., Rotterdam 1886); 3 Boller, “Die 
Deutiden og raft Urwal» (2 Bde. Stnttg. 
1883); Hen San e, — (2. Gull, msg 
1885); Raeher nd und Leute der brafil. Bro: 
ving Bahia» Sri. ie), Rodrigues, «Rio Jaua- 
pery, Pacificacdio dos Crichanis» (Rio be i 
885); Kappler, — — fe 
und Gcfabrungen wãhrend em jabrigen Au 
enthalts in ber Rolanie urine * tuttg. 1881); 
Pring Roland Bonaparte, «Les habitants de Su- 
riname. Notes, recueillies & 1’ ——— — 
@’Amsterdam» (Par. 1884); Kappler 
(Guts. 1887); Martin, i hetnije € Gtiagen > 
ei 
Bon Kartenwerken fiber gang S. oder ein: 
Ine Zeile pn dlr ‘ee —5 
ermann, « erika in 2 (int 
Sftabe von 1: 7500000, tents (ax 
Rr. 99—95,, Gotha); H. Peet: «Generaltarte 
von 6.» (in 1: 10000000, Berlin ); Seevaur, 
«Fleuves de l’Amérique du Sud 1877-79. Mis- 
sions du Ministtre de V instruction publique» 
Par. 1883; von der parifer Société de géographie 
rausgegebener Atlas von 40 Karten, von 
nſen — te lk in Sithographie aubgefitbri) ; 


bhica Argentina» 
—— 1886 fg.; Cont keat Inattoe Gee: 


rifico — — —— * Unter⸗ 
fae ig der Reg egeben — 
ch, Mapa te det it Interior de 


ntina» (in 1: 1000000, 6 Blatter, tinea 
oft, Fontana und Mittersbader, «Carta parcial 
le la region austral de la Re ibtica — 
que —— — Lot por el tratado 
le octubre 1881» (Buenos! 1882) a, 
«Plano general del Gran C: Chico Aree — 
1: —*7 — Buenos⸗Ayres 


ut. vom Berl, 1885) ; 
«The mo iver from foe to the falls 
of San Antena, surveyed by Commod 
fridge and the Officers of the U. 8. Ship Enter- 
rise, June and July 1878» (6 Blatter in 1: 100.000), 


1882 vom Hy: hic Office gu Waſh⸗ 
Raton a unter Didttice bos Gommobore Meeks 


Sudan — — 


Cateau van Roſevelt und van Lansberge, « 

van Suriname naar de opmetingen ge in eh 

— 1860—79» AD —— eh 1: S00. peng 
von Brafilien, we 

i eae iar Canhibo — de Almeida 1868 
—5 geben nt in einer neuen von 
Nomellino de oe 0 a Grund amtliden Maz 
— bearbeiteten 

and in Centralafrila. Der Nach⸗ 
lor ded See one Ralif Abdallah, na ig fee Re: 
in Ghartum und wurde unad) durch Auf⸗ 
ante im ſüdl. eile feines Beis und in Rorbdofan 
langere Seit 5 t und verbindert, den ge: 
lanten Bug n beraͤgypten zu unternebmen. 
Bn lge andauernden innern Kämpfe lagen 
Handel und Ackerbau — und bie Bevdlferung | 23 
ded dftl. Gudan litt große 
fagten fid) die phir pen abe 
alb von Ber il munden a we 
luffe und der re aiettae bed Roten Meered 
psi Araber, unter denen ber Stamm der 
Beni-Amer der madti pate ift, vom Ralifen [03 und 
ee ben — ed Abu el Chordſcha, den 
der "Berd Amer, sum ultan 
— — * te Kaſſala zur Hauptſtadt des 
neuen mohammed. Reichs und ernannte zwei Feld⸗ 
berren far feine Truppen und funf Statthalter fir 
die Provingen. Sein Heer foll 8000 Krieger zaͤhlen. 
Der Sultan wird —— i von wana an: 
Stammen bewobhnten Oajen an det von 
gfala nad Suatim fibrenden Karawanenftrape 
fir fein Reich gu _erwerben fuden, um mit einem 
Hofenplage des Roten Meeres Berbindung zu ges 
winnen. 

*Sabdaufiralien, brit. Kolonie hatte Ende 
1884 eine Bevdfterung von 312781 Eeelen, davon 
soaren 164877 — —— und 147 904 weibligen 

Geſchlechts. Nad fu von 1881 ftammten | f 
von den Fremdbũ tigen 261s oy ßbritan⸗ 
nien und 8801 Heat tſchland. Ym J. 1884 fan: 
ben 2555 Eheſchließungen tatt; auf 11847 Ge: 
burten tamen 4789 Todesfaͤlle. Jn demntelben 
Jahre wanderten 17290 E. ein, 16082 aus. Die 
— Einnahmen bejiff erten ſich 1884 auf 

era St., davon entfielen auf die Steuern 

. St. ‘Die Ausgaben betrugen dagegen 

oe Sates 2398191 cn St, Dies entliche 
ety — Ende 1888 eine vd e von 
eee 

Die —2— cane 1884 einen Wert von beard 
— St. ah davon ee aus England ee 
eee St.; edle Metalle wurden at 
360000 Pfd. St. i" egen betrug de 
Pert der Ausfubr 6 624 000 . St, — 
36000 Pfd. St. auf Edelmetalle amen; nad ng: 
land wurden fir 4082000 Pfb. St, audgefibrt. 
Der Bert der exportierten einheimiſchen Wolle be: 
aiffeste fid 1884 auf 2617000 Bf. St. D 
or ehr wie 1884: 2931 Schiffe mit einem 
von 1834532 Regifterton3 auf. oe 1884 
waren 1704km Gifenbabnen im 
im Bau; —— waren derfelben 
— 8417 km im Betrieb. Die Lange der Tele: 
te betrug 12.606 km ; 188 Telegraphen: 
bey 555 Boftbureans waren in Xhatigteit. 

— Conigrave, «South Australia: Sketch of 

ry and resources» (ond. 1886), ein aus 


oe te 


3 


Mnlep > rot londoner foloninlaxoelieng von 1886 | 
liches Werk, 


entftandened. amt! 


Sot, om Bel — — — 
inien as | 2827 Z 


km pabagogil 
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— . 1884 haben den 6. 
9 bat onent be abren, darunter 77598 Civils 
und 74319 Militarperfonen. Die auf dem Kanal 


verfdiffte Warenmenge belief fic) 1880 auf 2387890 
und 1884 cet 7268120 t. Im J. 1885 paffierten 
den Ranal 3624 Sdiffe mit einem Gebalt von 
6835 768 Tonnen; davon waren 2734 engl. Schi ihe 
mit 4864049 Tonnen. Unter any. lange 3ablt 
man 294 Schiffe von 573606 Regijtertonnen. 
den Qbrigen Fahrzeugen waren 139 niederlanbifd i 
mit 252145 Tonnen, 155 deutfde mit 198 
Tonnen, 109 italieni{dhe mit 159463 Tonnen, 69 
Sfterreidhifde mit 120081 Tonnen, 26 ſpaniſche mit 
58988 Tonnen, 29 ruſſiſche mit 47364 Tonnen, 
80 — iſche und norwegiſche mit 38497 Tonnen, 
rliſche und ägyptiſche mit 12881 Tonnen 
5 —* mit 2488 Tonnen, 2 japaniſche mit 
onnen, 

Bol. nod C. Keller, «Die Fauna im 6, und die 
Diffution der mebiterranen und eryt Hehiiden — 
welt, Cine — —— 

geftion, die Erweckung mae —— 
—— beziehun saweile ents 

{predenden Handlungen bei Hypnotijierten durd 
Worte oder Geberden ſeitens anderer Perfonen. 
Die Erſcheinungen der S. waren bereits engl. 
Chirurgen ane —— betannt (f. unter Hypnos 
tismus , find indes erft in 
neuerer Set 6 ‘efonberb ede frang. . orld er, wie 
— Liebault u. a. eingehend it mevben. 

arcot unterſchied guerft bret Grade de3 Hypno⸗ 
tismus, — «let eral Gen » ——— und 
«fo: ulens Suftand. in hrend der erftere ſich 
al8 ein Schlafzuſt —* barftellt, in weldem ein er: 
fichtlider Rapport der ‘Hopnotifiecten mit bet 
Außenwelt nidt hervortritt, wabrend dee tataleps 
if e Zuftand — “ft burd) ein eigentiim: 

Galten ber Muskeln (Verbarren der Glies 
be in tin 3 ihnen erteilten —— vgl. 
one d. me — et fomnambule 
Zuſtand důrch bas eten der Suggeſtions⸗ 
erſ —— — — met. Der Hypnotiſierte 
wir Bice urd bloße Crvedung von Vorſtellungen 
wpitels poe one aie 6 eitens — fame 
erfor zu allen ndun⸗ 
en, Sanblungen t u. f. w. oa obne da 
fi diefer Beeinfluffung — zu erwe * 
seme und ohne daß er bem Erwachen aus 
—ã— nie nur eine ie ung davon 
it was mit ibm vorgegangen ijt. Go tann man 
artis Hypnoti rai — daß ſie nicht ſo 
wie in Wirkli fondern irgendwie anders 
x | betpeny — ſie — re Subſtanzen als 


ſo kann man ſie beliebige 
wobti — —— ihrem ſonſti⸗ 
gen Ch aa i 

An die Mts 
— cee Berinflu 


sree 
cit einet ee zwangs⸗ 
uſſung der ſeeliſchen 
et ſich weittragende Hoffnungen bdegigli 
ae aug edehnten drgtlid -therapeutifden uni 
en Berwertung bet S. hota — it 

es — oft gelungen, gewiſſe 2ab —— 
fonder3 hyſteriſche v) naka iu aß * 
Kranken im bypnotifden Zuſtan — wurde 
bie gelähmten Glieder zu Halen Man will 
abet ferner aud) auf diefem Wege —— 
Perſonen moraliſiert, —— e intelligent ge⸗ 
macht, Geiftestrante von ihrem Bahn ge en. 
Indes ſteht der Beweis, dab Erfolge der legtern 
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Art in arbferer Mr L, —— au aa Bic me 
Dauer gu ergielen vorldufig ned 


raliſche Perfonen zu Verbrechen (Died: 
3 dung von Unterſchriften rc.) veranlafjen 
nn, indent man ibnen im fomnambulen Buftand | Ab 
eit diefe oder jene 
inblid hierauf ge: 


ae idietat oe gu fein, bet man mittel3 der re an id 


aufgibt, gu einer beftimmten 3 amb 
Sandlung ——— 
winnt die S. eine edeutung auch in krimi⸗ 
neller Beziehung —5— dieſelbe ſo nicht 
bloß in rent sifenis ſchaftlicher, ſondern aud in 
veattider § inſicht von uot ohem Intereſſe. 
er Sink» a suggestion mentale» 
886), 
er. Sajetoo: ⸗Orjechowo, Fabrifoorf im ruff. 
Gouvernement Moskau , Kreis Bogorodst, an der 
Klijasſsma, und an der Gtfenbabn Mostau: Rifbnij: 
Rowgorod, mit (1882) 10000 E., Geidens, Fig: 
ne n und Faͤrbereien. 

Eully⸗Prudhomme (René Francois Armand), 
et se franz. Dichter, geb. 16. Marz 1839 in 
paris, beſuchte das Lyceum Bonaparte, wurde fa: 

ter Gebilfe eines Notard und verdffentlidte 1865 
einen erjten Band Gedidte «Stances et poémess, 
iefelben fanden vielfeitige Beadtung, —5 — 
bad Gedicht «Le vase félén, Gpater erſchienen 
ful — ‘oa — —— philo⸗ 
o angehauchter Dichtungen: « preuves⸗ 
fee , «Les solitades» (1869), «Les destins» 
bee «Les vainestendresses» (1875), aa justices 
1878), Aud lieferte 6. eine fiberfegung von 
cretiu3’ «De natura rerum» (1869). ‘Sm 3 
1881 wurde er —— der Académie hg 
Sulze (Karl Emil Benjamin) — ret 
Prediger , geb. 26. Febr. 1832 beſuch 
die Univ a und ilo eg ae albh b bem 
um ben thei ger i ophen Ehr. H. Weiße ge 
bilbeten — e an. Rachdem er in Leipzig 
und Wurzen als thatig geweſen war, wurde 
et 1856 jum Diatonus ju — tadt 
in Sachſen, 1857 gum dritten, fpdter sum zweiten 
ae er in Osnabruck erwahit. Seine milde, auf 
sprung der Gegenfage bedadhte, bei allem Frei⸗ 
finn innig —* e Richtung {dipte i m gleichwohl 
nidt vor ae — mit dem hannov. Ron: 
fiftorium. Jm J. 1872 nabm er ben meee an 
it ergangenen bul als Paftor an ber Marientirde 
nig an und — 1876 als Paſtor an 
— nad Reuſtadt⸗Dresden, wo 
od) gegenwartig wirtt. Ciner der angeſehenſten 
Bertreter er fibecaten Ridtung in Gadjen, hat er 
aud) bier wiederbolt Anfedtungen von verjdiede: 
* iten zu erfahren gehabt; zugleich aber bat er 
rd) ſeine eee e prattijde Thatigheit id 
Deaentfation bea irdliden eindelebend 
erkennung in ben weiteften Kreifen erworben. So 
febte er es ind Werk, dab jede der beiden grofen 
Gemeinden, in die er bet feiner Rudkehr in die 
Heimat eintrat , in vier kleinere Gemeinden zerlegt 
wurde, Bon fetnen ie pa meift aus den kirchen⸗ 
polit. Kämpfen, in welde S. verwidelt war, er: 
wadfenen Seriften find außer Predigtfammlun: 
gen gu nennen: «Die apres be der — 
raat (Gann. 1 ), «B 

Bekenntnis (Gott. 1863), «Die — Sine 

Gott. 1869), «Urtinden und Beitrage zur Ge: 
ichte der Union in der Proving Hannover» 

ar 1870). Geine ſpätere litterarif — 
it galt namentlich der Bildung wirklicher Ge⸗ 


Eujewo-Drjedowo — — 


meinden, d einander lennen, eina: 
— 2 — iös ——— ai die bisher bem 

emsel elen itberla afiene Liebesthatigleit in 
fonjentrieren. Hud di elem Streben gingen abl 

x e Broſchuren hervor, welde zuerſt meijt als 

ndlungen in der «Prot. Ki tung» erſchie 

nen find, wie: «Der evang. Kirdhenban», « Feinde 

— Gemeindebifoung», * diber die Aufgaben der 


ang. Kirche gegenitber den fozialen 
— be die Fran Un fe Unlhanbe 
ttung und 


Landestirde», 
Wieder! eu der rang. Reger . We 


e im Gr berjogtum 
hace ard an der aly tl beaut on — 
weit der pommer 
gerichts (Sal ze⸗ 


tne 


a ee fines rid Saline, ein 
Solbad und eine Kinderheilanſtalt und sable 


(1880 

Sum große zerſtreute Gemeinde im Be- 
git — ae ſchweiz. Kantons Bern, liegt 
im untern ent pairs on — — des 


menbachs, 
und Waſen und i 48008 cna a — —5 é, 
deren Haupterwerbszweige der A — 
wirtſchaft, die — und di oe 
von Ubten, Gi enwaren fide mutt 
menten ind. pels or iche 
werbfleißi — “oe m ber sis 
34%, km —ã Bet tation * der Ga: 
menthalbabu tm untern es Grunenbachs. 
Es befigt eine grb ——— — erbaute 
Kirche mit wertvollen Glasgemalden und ein altes 
auf einem Felfen am Grinenbad — Sheed 
bad einft ein Deutfdordenshaus, dann 
55 | bernifden Landvigte von ar und jan aa 
one und Urmenhaus dient. ©. ijt einer der 
tigften Jnduftrie: und ndelsorte ded Smmen 
tha 3, — far Käſe und Leinwand. Die 
Sommende G. des Deutſchen Orden3 wurde 1225 
vom Freiherrn Luthold von S. geftiftet, tam bei 
ber Reformation 1527 unter berniſche Verwaltung 
und wurde 1698 vom Orden an vertauft. 
Bel. oe teg, «Das Emmenthal» (Bern 1876). 
tae, Bi (ise 160 im ruſſ. Gouvers 
nement —5 — att 1884) 16032 E. Die Gnd: 
fte der Sums mn heißen Merofa (nidt 
rane eer aio Riklas), ſchwed. Theolog, 
erg m Ti 0 
geb. 27. Mai 1818 gu Uddevalla, ftudiertein Upfala, 
wo er 1842 promovierte, und wandte ſich erft 
fpdter ber Theologie gu. Cr wurde 1845 Docent, 
1849 Adjuntt zu Lund, 1852 Profefjor der Dogmatit 
und Moraltheologie, 1861 Dompropit dajelbft, 1864 
Biſchof im Stift Karlftad und 1870 Primas der 
id wed. Kirche. Un dem im alten cB Geben bat fa 6. 
ig beteiligt, 1859—66 — 
1967-72 alg Prafident der 
feit 1877 als Mitglied der Erjten Rammer. Geine 
rednerifdje ie Be abun, int m 1874 Se Prorte 
der lone on jens rein Tits 
teravif —* batt ift bie die «Svensk oe ee 
(1855—65; 3uf — * Flensburg und Bring) 
* ee onbderer Bedeu 
an (Bernh. 38 Litterarhiſtoriker, geb. 
zu Son ufen 18. Jan. 1845, bejudte das Gym: 
nafium daſelbſt und er in Halle und Bertin 
Altertumawiffenfdaften. Ge verdffentlidte 1845 
die preidgetrinte we «De — mano 
commentarius», Spaͤter wandie er ſich bem 


Suraſh — Szapaͤry 


Sige ber deutſchen Litteratur vefonderd des 
8. Jahrh. zu und bali eine Reibe von 
* yak — ben ec riften, ae —37 
badern» und im aGoethe⸗Jahrbu 

ié a 3 auptaufgabe betradhtete er die ee 
erwedung Herders, von deffen « — 
er eine muſter filtige W Ausgabe veranjtaltete oA 
= Bani met, von denen (Berl. 1877—87 
Bande erfdjienen find). Geit 1868 in Berlin 


jebend im bdbern Lehrfad befdaftigt, wurde er 
— als Direltor des Goet e⸗Archivs nad) Weimar 


Suralh, mebrere Stddte in Rupland. 1) Kreis: 
ftadt im Gouvernement Tidernigow, am Bra , mit 
(1882) 3770 G. 2) Stadt im Gouvernement odno, 
am Narew, mit ues) 1108 E. 3) ia * Gou⸗ 
vernement Witebsk, an der Dina, mit (1885) 

E. [Bombay, zaählt (188i) ‘614198 E. 

* Suraͤt, Diſtrikt in indo: brit. Prafidentfdaft 

*Suredueds, — im franz. Departement 
Seine, ag HN M88) 

Eluwaiti ot ⸗poln. Gouver: 


—— Bilbetm "Geib, bubiertef Hiftorifer, 
en . 5. Mat 1816 ju Kdping, ftuoierte feit 1831 in 
pfala, promovierte 1839, ward im folgenben Sabre 
same Doerner Oe ite berufen un erbielt 1850 
eine Im J. 1856 ging er als Profeffor 
nad und, tebrte aber fdon 1862 als Professor 
Skytteanus ber Staatswiſſenſchaft nad Up * 
guriid, wo er ſeit 1881 emeritiert lebt. Zum 
zuebe a — Akademie ward er 1864 oi 
wablt, 1 It er einen Plab in dem ſchwediſch⸗ 
—— ——— ganzen Jorden ijt 
— ee en feiner grofen redneriſchen Begabung wie 
fone originelle Perfonticfeit befannt. Gr 
pai entlidte die Differtationdjerie «Om reduk- 
tionen» (1845—51), «Om Statsradets ansvarighet» 
(1856), « Anteckningar for akademiska cxamina 
i Statekunskap » (4 Bde. 1868— 69), «Smarre 
Skrifter» (2 Boe,, 1871—72), und «Studier i Sveri- 
seaStataknnekape her 1: «Land och Folk», 1875). 
oban Geverin), n norweg. Rom: 
ept. 1840 gu Kriftiania, bildete 


ant frank 80. 


in Leipzi unter Hauptmann, Ridter und Rei: 
nede in der ‘ori der Mufil und in ber Kom⸗ 
pofition aus. Nac mehrern Konzert⸗ und Studien: 


reijen tehrte ex im Unfang der fiebsiger Jahre wie: 
der in a haere gurid und war i mit — der 
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worin beſonders ſeine — ida unter dew 
Titel «Liberum veto» beruhm 
— — 63 tebe i in feinen belles 

— rbeiten, die er unter dem Pſeudonym 
— Donati herausgibt. Sie find 
Meifteritide der Stiliftit und jean § icy durch 
padenden Wik aud, Dali geboren die Novellen: 
«Karl g», « a Rubin», «Damian Ca: 
pento»; ferner bie — «Die — —* 
Waler alary», «Die Schöne v, »Aſpaſiav. Sn 
ben Dramen ift der Verfaſſer vor ‘allem Philoſoph, 
ſeine Geſtalten ſind ideal und perſonifizieren Ideen 
und Tendenzen. ig dien von S.: «Ans 
dein Vollsleben», fiberjebt von Ph. Sdbenitein in 
Recla ms allniverfa lbibliotheks. 

*Swiu e. Sur Perteidigung ber Reede 
und der Ginfahrt in bie Swine dienen die Djt: und 
die Weftbatterie, welde ide cut ber Landfeite durch ge: 
ſchloſſene Werte gededt fin 

„Kreisſtadt im preuß. Regierungsbejirt 
moe Satie oe aut Benne — er 
reu n Staa nen, ift Sig eines Amtsge⸗ 
wae und zaählt (1885) 1118 E. — cane ares 
oye sau e 3ablt i) auf 754 apm Bs 
(James pole). engl, Machematiter 
fest Hs ot bry in London, wurde in der ber Royal 
nstitution in pace vorgebildet un und ftubdierte 
i Cambridge. Nachdem er 1887—40 am Uni: 
ity College in London die ore eſſur der Phyſik 
bet eidet, wurde ex Profeſſor der Hathematit an 
der Univerfitat von Birginien, fodann, nad feiner 
Radtehr aus Amerifa, an der tnigl. Militarata: 
demie in Boolwid (1855—70) und {pater an der 
wi Hoptin’s-Univerfity in Baltimore. Diefen 
ten vertaufdte er 1883 mit der Profeffur der 
ometrie in Oxford. Die mathematijcden Abband: 
lungen, auf welde S.s Ruhm fic grindet, er: 
chienen in ben «Transactions» ber Snigliden Ge: 
ee daft, in Crelles «Journal», in bem «London 
Edinburgh Philosophic Magazine», den 
«Comptes rendus» ded Franjofifden Snitituts, dem 
amerifanijden «Journal of Mathematics» u, a, 
In einer am 12, Dez. 1885 an der Univerfitat Deford 
gebaltenen Borlefung machte er feine neueſte Ent: 
bedung, bie Theorie der Reciprocienten, befannt, 
durch weldje nad) ber Unfidt der Sa perfanbigen 
die 5 — ern Hilfsquellen der modernen Algebra mehr 
als verdoppelt wurden. S. iſt auch der Erfinder des 


Plagiographs, des geometr. Fächers und anderer 


Mittelpunlt de triftianiaer Dufitleben3; 1880 | geometr. itrumente. On der Schrift «Laws of 
wurde er Dirigent de3 dortigen Muttoeeeins, Seit | verses ftellte er eine Theorie der Verfifitation auf. 
1883 ift er Ho tapellmeifter in Repenbagee. OF Seine} Syuntonin Gretbalouminad. Eiweißſtoff, der 
Biolintongerte, Symphonien, norweg. Rhapſodien | aud allen Albuminaten durch Cinwirtung der 5 al3s 
u. a. verfdafiten ihm einen hervorragenden Plag | faure entftebt, in verdunnten Altalien und im Ma: 
unter den omponiften ber Neuzeit. genſaft leicht löslich ift und aus beiden Lofungen bei 


Swengjiany, Swiensjany, adnate phe 
Gouvernement Wilna, an der GCifenba 
burg: Warfdau , mit (1883) 8508 itt 
15. Gull 1887 durch cine große Seuersbrunft be: 
—— fiber 300 Gebdude branmten nieder. 
— (Swjensiany), ſ.Swenziany. 


zu iota i 4 1878) den Doktorgrad der 


en tocowsti (fpr. Swien-, Alerander), 

— — our — geb. 1849, erlangte mit der 
ce 

tn eeipaia. olnifd) ——— a®edanten 

ea — Mt — den Epilureismusv, 

880 redigiert ex in War: 


pl Entfteh hung der Doral: 
Bolinrre 
{dau die volt linecaritbe Wochenſchrift «Prawda», 


vorfidtigem Neutralifieren wieder ausfällt. Das S. 
fpielt bet der Magenverdauung eine wichtige Rolle 
und gebt bei weiterer Cinwirkung bes Magenſaftes 
sa — und —55— in Pepton a 
oe ewla, reek demic, Sreisftab im 
ruff. ——— mofensl, an ber Waſuſa 
und an der im Bau begrijfenen teen ore 5 
* , mit drei Kirchen und (1882 
salad (ungar., fpr. falafd; — Salas) 
Rame det Sennbitten auf ben Sarpaten. (S. au 
unter Batſcha. 
*Sgapary (Julius, Graf), ungar. Staats⸗ 
mann, trat im Febr. 1887 von feinem Poften als 
ungar. ’ Finangmnifter gurid, 
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Tabiano — 


Tasmania 


x. 


Vabiauo, Kurort und Dorf mit 689 E. im Bee 
zitt Borgo San⸗Donnino der ital. propre Peete 
gur Gemeinde Salfomaggiore tt. b., Bb. XIV) pee 
—* T. kalte Schwefe quellen weldje be: 
onders gegen Krantheiten ber Haut und ber Harn: 
7 —5 — in er SBervielfaltiqungbapparat 

a ift ein Vervie ungsappara 
far Schriftſtude und Zeidnungen, welder gejtattet, 
von den einmal mit Feder und Linte ten 
Driginalen Taufende von Kopien in Schwarz⸗, 
Bunt: oder Bronzgedrud herzuſtellen. ; 

Tadhyfardie {srd), SHergllopfen, befdleunigte 
Hergthatigteit. : ; 

1 (vom lat. tabula), ein lenge Tiſch, an 
weldem ger ijt (Abertragen auf die Mahlzeit ebb h, 
beraien, eſprochen wird; dann ag: gta 
Labelle (3. ; Logaritymentafetn ;, eit flader Ror: 
eee Platte), auf dem gefdrieber wird. Auf 

nd der erftern Bedeutung wird das Wort T. 
in Ungarn und den dagugebdrigen Ländern, bes 
janes in Kroatien, a ei J Lorne 
ider und juridifcer Körperſchaften benußt. So 

pt Mtagnatentafel das ungar. Oberhaus, 
eprafentantentafel da Unterhaus, tinig: 
lide Geridt3tafel die ungar. Geridte sweiter 
ang (in Budapeft und Paros: Bafarbely); 
eptemviraltafel (woͤrtlich Siebenmannerge- 
richt) der oberfte Gerichtshof fir Kroatien, Slawo- 
nien und die ehemalige Militdrgrenge in Agram; 
Banattafel Geridtshof weiter Inſtanz dafelbft. 
Landtafel, f. Bo. X, 6. 792°. 
abr 


im mittelalterl. Latein tallia, ies | 93 


Taille (fu, 
die in Frantreid im 15. Jahrh. unter Karl VIL. an 
die Stelle ber frithern auferorbentliden und ge: 
legentliden Wuflagen tretende regelmaͤßige dirette 
Eteuer von dem dgen oder Ginfommen der 
nidt privilegierten Stinde. Man unterfdied die 
‘'Y. reelle, die nad) einem unvollfommenen Ratafter 
von bem Grund: und Hausbeſiß erhoben wurde, 
und bie T. personelle, die eine Erwerbs· und Per: 
fonalfteuer bildete. Der Ausdrud tallia tommt 
Nbrigen3 aud in Deutſchland vor, gleichbedeutend 
mit petitio, exactio ober Bede (f. Beden, Bd. 1l), 
aud mit incisio (adcisio, woraud fpater mit einer 
verengerten Bedeutung — was wohl auf die 


—— an Kerbholzern hindeutet. Wud | Ende 


die engl. tallagia, eine von ben nidt kriegsdienſt⸗ 
pichtigen Ginwohnern ber Stabdte gu entridjtende 
irelte Steuer, reiht fid) bier an. 

Tajani (Diego), ital. Minifter ber Juſtiz und 
ber Sulte, geb. 1825 in ber Proving — 
Rad erfolgreicher Laufbahn als Advotat, dann als 
Staatsanwalt in Palermo nahm er den thatigften 
Anteil an der nationalen Erhebung und trat dar: 
auf als Deputierter in die Rammer der Abgeord⸗ 
neten. Bon Juni 1885 bis April 1887 war er 
Minifter dex Juſtiz und der Kulte im Kabinett De: 
pretis und fibrte als folder viele Verbefferungen 
in ber Juftiz ein. 

Talence, Gemeinde im franz. Depart. Gironde, 
ſudlich von Bordeaur gelegen, zaͤhlt (1886) 6642 E. 
und bat bedeutenden Weinbau, 


*Qambow, Gouvernement im europ. Rußland, 
Hat nad) neuerer Bablung 2519656 E. 
Tanaiſt hieß im alten Irland der von den 


Clans⸗Geno Ge aye Ite Stellvertreter und Rad: 


folger des pee ngs. Demfelben lag es nament: 

lid aud) ob, jedem Dtitgliede de Cland einen an: 

gemeffenen Grundbefis gu lebenslanglider Nugung 
u iberweifen, ba ein erblides Privatetgenhum an 
em von dem Clan befegten Grund und Boden 

Meni at Diftritt ber indo-brit. Prafidents 

‘anjore, Di inbo- brit. 

fdaft Madras, zahlt (1881) 2130383 E. 

*Zauna, polit. Agentidaft in der indo: brit. 
Praͤſidentſchaft Bombay, zaͤhlt (1881) 908548, die 
Hauptftadt Tanna 14456 E. : 

* ft. Bgl. nod: Zorn, Grammatik der 
Zn nee Atlas, nad 1887). 

f , — ps ber ital. Proving Lecce, 
auf einer Inſel am Gingang einer gerdumigen 
Budt (oes Mate piccolo) gelegen, Tr ft meh: 
terer widtiger Straßen ift zum tftiepuntt 
der Kijtenverteidigung des ſudital. Feſtlandes aus⸗ 
erſehen und befindet ſich im Ausbau gu einem groß⸗ 
artigen Kriegshafen, der 1889 vollendet fein ſoll. 
ig —— 

arare, im franz. 
(1886) 11 651, al8 Gemeinde 12580 &. 

*Taraſchiſcha, RKreisftadt im ruff. Gouvers 
nement Riew , zaͤhlt (1883) 12678 G. 

*Zarascou, Stadt im franz. 
meatal, zaͤhlt (1886) 5881, a 


*Varvbes, Stadt im franz. Depart. Oberpyre⸗ 
nden, zäͤhlt (1886) 21090, al8 Gemeinde 25146 G, 
*tarn, up in Frantreid). Bon den nad ihm 
benannten Departement3 sahlt 1886 T arn 368757, 
agree bag 214046 G, abe (1300) 
ia, foan. Proving, 

348847, die Hauptitadt Larragona 23353 6. 

*Zarfus, Stadt im afiat.-tirt. Vilajet Abana, 
Gine pei ear von T. nad) Merfina wurde 4. Rai 


eT aldtenigeldiwie, |. Gartentrantheit 
„ſ. Sartentranthei 
*Za — Vandiemensland, In⸗ 
fel und brit. Kolonie im Suden Auſtraliens, zablte 
1884 auf 68309 qkm 180541 G., davon 
waren 69140 mannliden und 61401 weiblider 
Geſchlechts. Nad der {ung von 1881 
waren geboren in den auftral. Kolonien 93978, 
in @robbritannien 28243, im hen 
782, in Ghina 844 E. J. 1884 fanden 1003 
Gheldliebungen ftatt; auf 4578 Geburten famen 
1990 Tobesfalle. In dentfelbe 
ein: 14257 Berfonen, aus: 12524, 


gifferten, fic) 1884 auf 549262 Pfo. St., davon 
gingen purd Steuern ein 344192 Pho. St, Die 
usgaben betrugen 584047 Pfd. St. Die dffents 


lide Gduld hatte Ende 1883 eine Hihe von 
3 & Bert der 


— t. erreicht. Der infube 
begifferte fid) 1884 anf 1656000, berjenige dev 
Ausfube auf 1476000 Pfo. Gt. Cngland war an 


Vaffiloquelle— Telegraphentrupper 


diefen mee mit 642000, —— 


360000 Pfd. St. beteiligt. Edle Metalle gelangten 
fur 182000 Pfd. St. zur Ausfuhr. Der der 
nad auswaͤris —* ein —— be⸗ 
teug 1884: 454000 Pfd. St. Der Schiffsverlehr 
wied 1884 bie Babl von 1840 Schiffen auf, we 

einen Gebalt von 614198 Regiftertonnen batten. 
Ende 1884 waren von Gifenbabnen 346 im 


Betrieb, 256 km im Bau; von Telegraphenlinien 
waren in Betrieh 6862 km, die Lange der Drabte 
wat 16856 km. eben 234 Poftbureaus waren 
830 Telegraphenbureaud in Thatigteit. 

Lgl. nod) Erzherzog Ludwig Salvator, «Ho: 
barttown» (Wien 1887). 

Taffiloquelle oder Kropfwaſſer, die brom: 
und iodbaltige Hauptquelle von Hall in Oberdfter: 
reid. (GS. unter Hall, Bd, VIII, wo inded die 
Duelle — als ——— bezeichnet ijt.) 

*Taubeusoſt. Militir - Brieftaubenftationen 
befteben in faft allen grifern Staaten, Das 
Deutſche Reid bat folde in Kiln, Maing, Meg 
Strabburg, Polen, Thorn, Wilhelmshaven, Kiel, 
Danzig; Ofterreth-Ungarn in Komorn und 
Kratau; Frantreid in Paris, Vincennes, Mar: 
ee Perpignan, Lille, Verdun, Toul, Belfort; 

ufland in Barfdau, Mostau, Kiew; Spa: 
nien in Guadalajara Belgien in Untw z 
ae Regel ift der betreffende Dienſtzweig 

ieweſen einverleibt. 

Taupo, großer Binnenſee auf der Nordinſel 
von Neuſeeland (ſ. d., Bd, XI, S. 169°), 

(Jofeph), Bilbhauer und Mes 

— ——— oeaca ann in = 
ule J. N. Geiger’, begab ſich dann in die 
Medailleurs Radnigty und 1854 auf die Uta: 
demie, wo der Bildhauer Profelfor Bauer fein 
Lehrer wurde, Im J. 1860 trat er als Cleve in 
Graveuratademie de8 taijerl. Munzamtes ein 
und wurde nad zwei Jahren fdon gum erften 
Ma veur ernannt, 1869 jum f. f. Rammer: 
mebatl eur. Gr madte dann bis 1872 eine Stu: 
dienreife nad Stalien, Frankreich und England. 
3m 3. 1873 gum f. t. Manz⸗ und Medaillen⸗ 
graveur und noch im ſelben Jahre oe Profeffor 
an ber Alademie ernannt, fertigte T. eine große 
hl von Ptedaillen, welde gu den Socata ieet 
Arbeiten diefer Art gehdren. Unter die gelungen: 
ſten zaͤhlen biejenigen auf die ungariide Kroͤnung 


Kaiſer Franz Joſephs, auf die hlung der 
ey aie Rta 
ri t DHombaumetfter tdi Mi: 
nilter Dr. Gauiſch, Kardinal Sairitenberg , er 
ablung des Kronpringen Rudolf, auf 

die Silberne eit bed Kaif eB, auf die Feier 
i tend 1688, auf da’ Den C Rais 

fer, Marimilijans in Trieſt. Im Auftrage ae 

mi 

DParftellung des Centauren: und Lapithenlampfes, 
fowie eine * —— * mit der Geſchichte der 
Proferpina, beide von Klinkoſch in Silber gegoſſen. 
Als Plaftiter im Grofen hat ſich T. nicht mindern 
Ruf erworben durd fetne Giebelgruppe: Geburt der 
Athene und die Statuen des Auguftus und Aleran⸗ 
bers be3 Grofen fiir die Univerfitat, des Solon, Ly⸗ 


turg, Servius Tullius und Appius Claudius fiir 


3 
burg able formennembet tahoe gidnes 8 
i e Stilridtun 
und audgesrdmnete Bebandling des Lediiden aus. 
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Taws, tropifde Hauttrankheit, gleidbebdeutend 
mip eapuiicle Ginhelt im Cifenbaputves 
e Six weſen. 
Die im —**— der Erleichterung —— 
nalen Eiſenbahnverlehrs, insbeſondere wegen un⸗ 
————— Durchfuhrung der Eiſenhahnwagen von 
et internationalen Konferenz in Bern (ſ. Cifen's 
pagmeinyelt Bd. V) gefabten Befdlaffe erhielten 
nicht in allen Puntten die vorbehaltene Genehmi⸗ 
= ber teilnehmenden Staaten. Auf Cinladun 
ber ſchweizeriſchen Bundesregierung trat deshal 
in ben Tagen vom 10. bis 15. Mai 1886 in Bern 
eine zweite Ronfereng sur Beratung desſelben Gegen: 
ſtandes gufammen, auf welder auper der Schweiz 
Deutfdland, Oſterreich Frantreid und Stalien vers 
treten waren. —— er Konferenz wurden Be⸗ 
— gett itber bie Spurweite der Gifenbabnen, 
en ſtand, ſowie die ſonſtigen Abmeſſun 
der Sabrseuge, weldjen der Cibergang auf bie Eiſen⸗ 
babnen ber den Vereinbarungen fiber die techniſche 
Ginheit im Ciſenbahnweſen beitretenden Staaten 
peltattet werden foll, fowie aber den Zollverſchluß 
et Gitterwagen. Den von der Konfereng gefapten 
Beales haben die Regierungen, welde auf der: 
felben vertreten waren, thre Genebmigung ecteilt. 
Durd) die getroffenen Mereinbarun, ert, welchen vor⸗ 
—æã—, außer den genannten Staaten aud die 
anbern europatfden Staaten (Belgien, Riederfande, 
Rumanien u. £), in welden ſich Eiſenbahnen 
mit normaler Spurweite (1,485) befinden, beitreten 
werden, wird eine Erleichterung des internationalen 
Eiſenbahnverkehrs von ſehr bedeutender Tragweite 
herbeigeführt. 
Tedſhen, Daſe und Bezirk im ruſſ.⸗translaſpi⸗ 
ſchen Gebiet in Centralafien, durch den Fluß H 
rud bewaͤſſert, wird erſt ſeit 1884 in ihrem noͤrdl. 
Gebiet beſiedelt. Bis dahin kamen fete nur an 
4000 Geelen aus Merw und Atol blob wabrend 
vers, um das Getreide auszuſaͤen und yu 
ernten. Die Gegend ift febr frudtbar, und die 
vilterung betragt jebt {don 7500 Seelen Telinzen. 
*Ze ettgof — ilh., Freiherr von), oͤſterr. 
Admiral, Sein Dentmal, eine 22m hohe Saule 
mit einer 8,5 m oben Pronjeftatue (von Karl 
Kundmann), auf dem Praterftern in Wien wurde 
24, Sept. 1886 enthillt. 
TeilungSlager, ſ. u. Niederlagen. : 
Teifendsorf, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Dberbayern, Beqirtsamt Laufen, in 502 m Hoͤhe, 
an ber Gur und bem Fuße der Alpen gelegen, 
Station der Linie Miinden- Rofenheim- Salsburg 
der Bayriſchen Staatsbabnen, ijt Sig einer Ober: 
ieee und zaͤhlt (1880) 624 E. Yn ber Rabe 
finden fg die Trimmer ber Burg Rafdenberg, 
fowie bie Spuren ber Roͤmerſtraße von Augsburg 


— — 
legraphenteuppen befteben in den meiften 
Staaten fdon im Frieden; i gebdren ben tedjs 
niſchen Truppenan. : ao 
Das Deutſche Reid bat eine Militartele: 
aphenſchule in Berlin; 1887 wurde beim Garbes 
Howie taillon aud eine 5. Rompagnie al’ 
tamm fir T. gebilbet. Im Kriege, wo bad ges 
jamie —— unter dem Chef der 
ilitãrielegraphie ſteht, werden Feldtelegraphen⸗ 
abteilungen und Reſerve⸗Feldtelegraphenabteilun⸗ 
gen gebildet. Bon erſtern erhalt jede Armee eine 
big zwei, von — eine Abteilung. Cine Feld⸗ 
telegraphenadtei ung fuhrt mit fid) 8314. km Drabt, 








700 
815 m Rabel, 10 Morſe⸗ me Referve: 
—— a mit Are 198%, km 
arate, 1296 Stangen. 


Bel ber 6 Gta —— — beftebt eine Ctappen: 
capbenbiretiion, megs ftber 90 km Leitung, | ei 
—5 — und Handwert szeug flr drei Bau: 
tonnes nebft Beamtenperfonal verfiigt. 
Ofterreih-Ungarn bat ein Cilenbabns und 
Lelegraphenregiment von 2 Dataillonen gu 4 Rom: 
pagnien. Im Kriege werden 3 Telegraphendirel: 
tionen der erſten, 3 der gweiten Linie formiert, 
erftere fiir bie Armee⸗ oe i die Gtappentom: 
—— ferner 43 Geld: 2 und 3 Gebirg3telegraphen: 


auton hat 17 Felbtelegraphenparts — * 


r den Kaulaſus). Italien im Frieden 

1 —— ntompagnie (beim 3, — 
reid befigt im Frieden die Militaͤrtele⸗ 
aphenfdule in Saumur; auferdem findet all: 
fi — ein ſechsmonatlicher Lehrfurfus in allen 
derniſſen dex Militartelegraphie bei der Ka: 


va ferieldhuile in Gaumut_ftatt. Rriege bat 
jede3 Armecforp3 eine Betilegephmabicung 
und fede Ravalleriedivifion ein t von 


He berittenen Telegrapbiften. Spanien bet es 1Ze: 
apbhendataillon au 4 Rompagnien; Belgien 
ba 2 Sg Sig ompagnien bavon 1 far den 
ſtungsdienſt beftimmt, 
adele egeepbie (t —— Die den telegr. — 
richtenverkehr vermittelnden Telegraphen im en 
—— ſind hy : ot ausſchließlich ————— eles 
aphen und ben namentlid) den fo um: 
a angreiden telegt. eltverkehr allein gu bewalti: 
gen, ba andere Telegraphen teils in Bezug auf | de 
thre Seagweite und Serftungafabi teit, teil3 in Be: 
treff ihrer Anlage: und Betriebs foften , teil rid: 
tlidy ihrer Betriebsſicherheit mit ben elettrif 2 
nidt meffen fdnnen. Mur die eine Art 
optiſchen Telegraphen, und eer bie mit Sictbliden 
—— “paben fit ben fir gewiſſe Swede, nomenttid) 
bet Permeffungdarbeiten in manden Rriegdver 
haͤltniſſen und fir den Verkehr der Schiffe unter 
einander und mit den Kiften gewiffe Vorsiige. 
ben Betrieb ber elettrifden Telegraphen find au 
den jum —— unentbeyetiden Saupt: 
apparaten (Geber und Empfinger) nod eine An⸗ 
— von zum Telegraphieren nicht unmittelbar er⸗ 
rderlich — paraten noͤtig zur Erreichung 
ew — —* leineswegs unwidtiger 
je ie ‘Gnieiuna der eleltromagnetiſchen 
elegra ee wird gwedmafig nad der eigentlid 
telegt canbeiden —— — thal bes 

—— — die Gi Geber ridjtet 
44 teil3 nad der gewablten Betriebsweiſe, teil 
nad ber e —— — Einrichtung der 
Empfaͤnger. Von den neun Arten der Empfänger 
Raven» B. die Ropiertelegraphen (. Tafel: 

lektrotechnik der Gegenwart, Pia 19), die 
— — en und die Drucktele . 
phe en fiir poe init ot teine prattijde 

eutung; dod) fdjeint der gu den gulept genannten 
—— Stenotelegraph (f. d.) von Caſſagnes, mit 
em in Frantreid ech de gemadt worden, etnige 

Beadtung pu verdienen. 

1) Die Nadeltelegraphen find, weil fie nur 
ſchwache Strdme verlangen, wertvoll fir ben Be 
beg? Pass unterfeetiper Linien. Das jest in 

— — benupte ——— 
— (f. Tafel: Telegraph und Telephon, 


Einrichtung der 


— (techniſch) 


1 [ein Viertel der naturlichen Grdbe t 
eat der auf einem Holzfuße F ¥ big 
Meffingtapfel R eine Drabtrolie und eine — 
—— Nadel, welche an der R 

sont — elchens von 8 bis 12 mm a 
a fet fe tgetlebt und mittels — Q 
in einer in die Rapf cpa 
effingrdbre A cingeipannt ift. mt 
beaten ine trdfttgen Stahlmagnets M era 
n ber Nadel die ndtige Ridtung. Cine 
feumlampe wirft oe burd Had Bite verdi —* 
ahlen auf ben S —5 — —— ey auf eine 
gic bergen © 
Strahls auf es — it linf3 be: 
tet tes Punt, ein Ablenten nad — — 
Strid bes Mor(e — Die ju raf 
ten ndtige kraͤftige Dampfun ie panel * — 
gen ga man teil durd Gi 
in eine Lufttammer, teils tare he en ber 
Nadel in einem mit Glyzerin gefillten 
Lektered ift unter andern bet den von Siemens 
Brother’ J—— 
ten —— —— ig. 2 
Bei diefen ijt gar fein auperhalb der —* eae 
bradter, Rid tmagnet v men — 
mudi Heine, febr ftarte —— 
he durch wei in der Stolle befinblidhe — 
ean e hindurdgeben, boa aa * an die Spie⸗ 
gelroͤhre gerüdt und ar ſo ungleich⸗ 
namigen Pole n und s die Stab v zwiſchen — 
faſſen, letziere a aid in einem ſehr intenfiven mag: 
netifden — ebt. Die beiden Magnete find 
v gape ngen befeftigt und ibre Abſtände von 
re taf en fic) mit Silfe ber Handrddden r, 
ine T, auf dad Ge regulieren. Die ben Spie⸗ 
ef enthaltende Rdhre ift in febr el Weite 
fo angeorbnet, bab man pa ung mit Glyzerin 
leicht pornebmen fann, obne dad Gintreten von 
Luftblafen befiirdten gu mitffen, und aud) die etwa 
reipenden re — efaiden laſſen fid leicht erneuern. 
2) Mus affe ber Betgertelegraphen iit 


in —— 3 in per bei ne engl. — 
enutzten nenern Form der M —— von 
—RC abgebildet. Der Geber. et ſich in 


dem Kaſten Q; mittels der Kurbel A anit eines 
Sdynedenraderpaares wird ber Anker des cin ad 
indultors umgedreht, die —— Induktions⸗ 
ſtrome konnen aber nur in die Telegraphenleitung 
eintreten, feta e nidt ein mit bem Seiger ¥ um: 
faufender an einem Stifte einer nieder⸗ 
———— ten f dngt. Die wefentlidfte Ginrid: 
des in dem pultfoͤrmigen Aufſatze P A Der 
—2 Empfangers erläutert 
wagerecht liegende Elektromagnet beſte i aus zwei 
getrennien Schenkeln, zwiſchen deren vier Polen 
gwei von einem Stahlmagnete magnetifierte, auf 
— et Achſe fikende Zungen iegen und 
it ſelſtröme bin un t wer: 
Auf derſelben Achſe v fipt nod ein Arm C, wel: 


—— in Fig.4 boo pelte natirlide Große) gum a Zeit 
—— seine iit, damit ie seen — 
ben Teile fi that werben; das untere, freie En 

ded Armes C fpielt swifden den Mn {Slagidrauben 
a, und Uy. biefem Ende c ift ein Gnde der 
Achſe x des Steigradden’ r in einent oe 


elagert; die Achſe x ift etwa 62 mm Lang und fann 
aber mit ¢ bequem bins und bergeben, ohne bok bas 
ihrem zweiten Ende ein gro lraum in 
piveiten Edelſteinlager ashen mitfte. net 
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6. Morse-Klopfer von Day u. Comp. 
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2. Sprechgalvanom 9. Hughes-Relais der deutechen Verwaltung. ‘ 


























10. Teil eines deutschen Klappen- | 
schrankes fiir Stadttelephonnetze. 
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11. Sprechstelle eines deutschen 
Stadttelephonnetzes. 
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Telegraphie 


bad eine Polpaar ber Clettro ete die Zungen 
an und bewegt dadurd den zur eit an u, liegen: 
den Arm c nad links gegen u, hin, fo ſtoͤßt r zu⸗ 
nity mit dem nad unten gefebrten Zane ge 
die Stoffeder sy und wird von diefer in i 
a cin Drehung um feine Achſe x verfebt; 
diefer Drehung wird jedod bald darauf ein Biel 
efebt, weil r mit dem nad) oben geridteten, in 

g. 4 nod) an der Stoffeder 8, liegenden Zahne 
gegen die Anfdlagfdraube e, ſtößt; dabet gleitet 
aber nod) ber na fe abn vonr unter der Feder 8, 
pin fo dab nun das Rab r mit wei Babnen ganz 
o gwifden e, und 8, liegt, wie tn Fig. 4 zwiſchen 
e; und 8,. Bei dem datauf folgenden Radgange 
bed Armes C nad u, bin find die Vorgdnge gang 
aͤhnlich, undr drebt fic) wieder um einen balben 
Bahn in der — — Die Ubertragung der 
Drehung de3 Raddens r auf den Zeiger Z ( 9.8) 
ift nidt gang einfad. Mittels Knopfes 
lann man den Zeiger Z rein mechaniſch bewegen 
und auf irgend einen Budftaben, namentlid das 
+, einjtellen. 

3) Bu Typendrudern find gwar in der neue⸗ 
ften Zeit mehrere nene Vorfdlage aufgetaudt und 
meift patentiert worden, mut —— dieſer Tele⸗ 
graphen ſind auch Verſuche auf Telegraphenlinien 
penne worden , im telegr. Weltvertehr aber ift in 
Guropa ena — von Hughes allein im 
Gebraud. Jn Frankreich hat der Typendruder 
von Emil Baudot in Paris tn ſeinen neuern For⸗ 
men etwas ausgedehntere Benugung gefunden, 
namentlich zugleich far abſatzweiſe vielfade T. ald 
vier⸗ und fedsfader Telegraph. Bei dieſem Lele: 
prope werden fur jeded gu telegraphierende Zeichen 
inf Strdme nadeinander durch die Telegraphen: 
leitung nad dem Empfangzorte gefendet und wir: 
ten daſelbſt in je einem von finf polarifierten Re: 
laid; die möglichen Rombinationen aus der Stel: 
lung der fanf Relaiganter, refp. gewiffen durch fie 
bewegten Terlen in dem fog. «Kombinateur» be: 
ftimmen dann, zu welder Zeit die Drudvorridtun 
tim empfangenden Amie in Thatigheit tritt und wel: 
es Feiden de3 Typenrades abgedrudt wird. 

4) Unter den Schreibtelegraphen fir vers 
einbarte S drift find die verſchiebenen Formen 
der Morſe⸗Farbſchreiber die verbreitetften. Es find 
jedod) in jitngfter Beit verſchiedene Verſuche ge 
macht worben, die —— Teile dieſer Tele⸗ 
graphen umzugeſtalten, daß die einzeilige Schrift 
enger und gedrangter ausfalle, dadurch alſo leichter 
lesbar werde und weniger Papier erfordere. Sie⸗ 
mens und Halske ſind dabei auf eine veränderte 
pufabrung ber Farbe gu bem Schreibrädchen ge: 
omimen, unter Benußung der Capillarwirtung. 
Diefe Beftrebungen find wefentlid durd den Dop⸗ 
pelidreiber von B. Eſtienne angeregt worden, wel: 
der je mit zwei, die Farbe ebenfalls durch Capillar: 
wirlung auffaugenden Schreibfedern eine zwei⸗ 
geilige, aud kürzern und laͤngern, queriber sum 

befte drift 


ent 
eil⸗ 


Streifen laufenden Strichen hende S 
(gj. B. {ut My Ift Of) lieferte. 
5) Die Klo pfer enthalten teils blof einen toͤnen⸗ 


ben Korper und licfern der Morſe-Schrift entſpre⸗ 
nde, aus kurzen und langern Tonen beſtehende 
den, teils haben fie zwei verſchiedene tinende 
rpet von verfdiedener Tonhöhe oder Klang: 
arbe, und ihre Sprache und Einrichtung ift der der 
‘adeltelegraphen verwandt; legtere nennt man 
daher Nadeltlopfer, erftere Morfe-Klopfer. 
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Die Morſe⸗Klopfer werden namentlig in Amerila 
ausgiebig benugt; eine ſehr einfade, von G. F. 
Day u. Comp, ftammende Form. derfelben geigt 
Re, 5. Geine Zeile find auf einer metallenen 
latte befeltigt, welche in ihrer Mitte brudenför⸗ 
mig ein wenig fiber dad Grundbrett fid erhebt. 
Died und der Leg nie Anterhebel geben dem- 
Klopfer einen febr lauten Ton, was ihn aud) auf 
ſchlecht ifolierten Leitungen und beim Telegraphie- 
ten mit ſchwachen Stromen braudjbar madt. Gr 
wird in die Leitung felbft ein peau Nadel: 
tlopfer find in England in — enen Formen 
it Verwendung gekommen. Zu ihnen gehört der 
fon 1856 fir Charles Bright patentierte Glodens 
telegraph; {pater wurden in demfelben anftatt der 
Gloden zwei im Wintel gebogene Bledplatten (eine 
aus Stahl und eine aus Meffing) angewenbdet. 
Andere Nadelflopfer enthalten roͤhrenförmige 
Schallkorper. Einen der jungſten derartigen Klopfer 
at Arthur C. Gilbert in Inverneß fir den Ge: 
aud) an ben Ginnadeltelegraphen der unter feiner 
eitung ftehenden Sighland ailway bergeftellt 
und i nad vielen Verfuden die aud Fig. 6 ers 
Rott e Anordbnung gegeben jede der beiden 
@loden G, welde zu beiden Seiten der vor der 
Sdheibe P fj ielenden Nadel Z an die Scheibe P an: 
pelgraurt ind, ift aus einer Binnplatte von der 
in ig: 7 dargeftellten Form gebogen. Zwiſchen 
jede Glode G und die Platte if eine Unterleg: 
cheibe swifdengelegt. Die Nadel ſchlägt nidt an 
den Rirper ber Glode felbft, fondern an dad Ende 
einer Bunge, weldje von der Glode aud nad außen 
abgebogen ijt. 
6) Das Telephon (f. d.). ae 
_ Die oles Gacrtige Dovoeltelcare bie with 
vielfad auf Geetabefn angewendet, auf Landlinien 
befonder3 in Amerifa, und gwar in der Regel ald 
Doppelgegenfpreden (Quadrupler), bet dem gus 
gleich in nies ber betden Ridtungen zwei Tele: 
gramme beférdert werden fonnen. — hat 
man ſich neuerdings, beſonders F. van Ryſſe vo e 
in Bruſſel, bemuhl, dic bereits 1877 von E. Se e 
angeregte gleichreinige Benutzung derſelben Tele⸗ 
graphenleitung zum Telephonieren und zum Arbei⸗ 
ten mit Morſe gu verwerten, und died namentlid 
aud auf Leitungen, welde mit andern Telegras 
henleitungen auf einem —— Ge⸗ 
hang angebradt find und in denen die aus ben 
eptern herrührenden Sndultionswirtungen in 
hobem Grade ftdrend wirken. Solche Cinridtun: 
gen find fit t in Britffel, in jungſter Beit aud 
zwiſchen Bruſſel und — ſowie zwiſchen Wien 
und Brunn in Betrieb genommen worden. Um 
bie abfapweife vielfade T. hat ſich in Frankreich 
namentltd Baudot unter Verwendung ſeines be- 
reits erwabnten Typendruders bemiht, in Ames 
tifa dagegen Patrid Bernard Delany unter Rit⸗ 
benubung des phonifden Rades, mit deffen Hilfe 
fdon 1880 fein Crfinder Paul Lacour in Danes 
matt die mehrfade T. durchzuführen verfudte. 
Das phonifise ad eignet fid gang vorzũglich gut 
Herftellung und coun ded Syndronismus 
wi gen den beiden bei dieſer mebrfaden T. erfors 
erlichen Berteilern. : : 
Bon den telegr. Nebenapparaten mages bier 
zwei bet den deutſchen Reidatelegraphen benubte 
in apes neuern Form befproden werden. Yn dem 
Galvanoftop, das mit zwei Holsfdrauben auf 
dem Tiſche befeftigt wird, ift ein winkelformiger 
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Saat i Sle el nai 
, auf zwei Schrau un 
ber auf bentelben —— Berger Z i 


foi 
i bed Magnets m vor cine 


bei den Schwingungen 


anſqhlei ellt ift. Die Bindu nd 
apeiee ual ther Men ftiite Ben mete 


bei 8, und 8, in die meffingene Platte pb einge: 
ſchraubt find und durd die Saiaasen und Ps 
tm dem Grundbrette G feftgehalten werden. Die 


Bindungen werden oben und unten durd zwei 
Gbonitplatten e, und e, — und find duper: 
den Lederhiberzuge ver: 


lid) mit einem fie ſchu ; L 
i x Windungen wird bas 
im Grundbrett auf 


feben. Beim 

Galvanojffop mit dem Lode 

einen in —— us oe eenben Dorn anfges 
tedt. K, und K, An die Anfdhluptlemmen fir 
ie Zulettungsdrabte. ben im Ouerfdnitt 

langlidhrunden cylindrifden Raum innerhalb der 

Windungen ragen die beiden Pole N und 8 des 

Magnets m hinein, Der Zeiger Z befindet fid im 

mnern eines gefdloffenen parallelepipediiden 


umes, ben bie Meffingplatte P , die beiden mit: 
td ber Schrauben r, und re an diefelbe ange: | ft 
ſchraubten Meffingplatten h, und bh, , die auf Leb: 


tere aufgefdraubte Dedplatte d und zwei Glas: 
waͤnde umſchließen, von denen die vordere v gang 
burdfidtig , die bintere i bagegen in ie o 
Teil mattgeſchliffen iſt. Bei dieſer —— 
kann die Stellung des Zeigers Z auf der Stala 
ebenfo gut von der Ridfeite ber, wie von vorn ges 
feben und beobadjtet werden. 

sak 1th Sy ce LSS eeicn Gieteotneg: 
net in jeiner Anordnung dem bes Typendruders 
von Hughes gleidt, wird teils in einer kleinern 
Form in den deuiſchen unterirdiſchen Morfe - Lei- 
tungen al8 Relais, teils in einer grofern Form als 
fibertrager in Hughed-Leitungen und in unterirdi: 
den — benugt. or Sig. 9 iſt ein 
olches Hughes-Relais im Längsſchnitt dargeftellt. 
Auf der Grundplatte G ift ein Hufeiſenmagnet M 
mittel3 drei Schrauben 1,2, 3 und der Schienen 
m und T befeftigt; auf feine Polenden find die 
Kerne der zwei mit ———— umgebenen 
Rollen E eines Hufeifenelettromagnets aufge⸗ 
fdraubt und werden baber von M magnetifiert, 
wobei die Starke ihres Magnetismus mittels bed 
— ——— R reguliert werden fann. Mit 
ber Platte T find die beiben Ankerträger T, ver: 
bunden, in denen die Adfe h de3 den Wnler a tra: 
genden Hebels H gelagert ijt. Auf der obern Quer: 
— der Untertrager ijt ein geldlistes Mef: 
fingrobr Y angebract, worin bie Schraube X 
untergebradht ijt; die Mutter zu X bildet der Arm x, 
von weldent die Spannfeder f nach H gebt; mittels 
ber Schraube X laͤßt fid alfo die Spannung der 
Abreißfeder f regulieren. Die Sdrauben Ky und 
Ky , welde das pay des Anterhebels H regulie: 
ren , fiben in zwei Meffingftiiden k, und k, ; ky ijt 
an der hohlen Gaule k befeftigt, welche durch die 
Sdraube 4 auf der Grundplatte G fefapetalten 
wird; in k ftedt die Sdyraube 5 mit bem Sti k, 
und tft durd) zwei Cbonititiide e gegen k ifoliert. 
Bon den fünf Klemmſchrauben figt die eine K im 
Rube von k, die gweite und britte find mit k, und 
', bie vierte und finite mit den Enden der Rollen 
E leitend verbunden. Bei Benugung des Appa: 
rat8 als Relais tann a ag H ben Lofalftromtreis 
fowobl an K,, wie an K, ſchließen. Sm erftern 


elt | mus der Kerne fo febr verſtärken, daß a ang 
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le muß bie Feber f ben Hebel H an K; alten 
ee Peg ——— — 


vd. i der Magnetismus ber 
rch fe ibe at Kel und urd) bee ele: 


ierſtrme fo weit gefhwadt werden, daß die 
Gober f ben Hebel H ay — ichen tann. 
Unter den Neuerungen an Telegraphen far 
befondere Zwece Tal. aud) Telephon) fei 
pac Vorſchlage forest. w in emer neuen 
ife eine bindung zwiſchen eimem fab: 


ran age Cpe arte 
u . Lue ; 
ben Gdhienen in eine “Soigeumne —— gs⸗ 


draht und widelt uber demſelben auf einem Eiſen⸗ 
—— auf einen Rahmen 90 Windungen 
ph ierten Kupferdrahtes von 2500 m Lange, wel: 
er einen lotalen Stromkreis bilbet; bie ⸗ 
— en ſollen nun durch Indultion aus 
Linienſtromkreiſe in dieſen Lotalftromtreis 
ubertragen werden und umgekehrt. Sur Aus: 
nipung dieſes 1885 aufgetaudten Plans hat fid 
eine befondere Gefellfdaft gebildet; die Anlage- 
betragen nur etwa 30 Doll. fiir 1 kam, wah: 
rend bie erjte — an der New⸗Haven 
Railroad vorſichtshalber volllommener und des⸗ 
alb teuerer ausgeführt wurde. Nod are et: 
cheint der 1886 von Th. A. Cdifon und G T. Gil: 
iland entworfene Plan, gu defien Ausbeutung 
ebenfalld eine Geſeliſchaft mit 4 Mill, Mark ge: 
griindet worden ijt. Ediſon und Gilliland wotten 
die Gefamtheit der an der Eiſenbahn entlang lau: 
fenden Telegraphendrabte als die eine Velegung 
eines Rondenfators benugen, eine moͤglichſt grobe 
zweite ig a an den Wagen des Eiſenbahn⸗ 
puss aus : uel — sett und * 
ern aus durch beſondere aphenapparate 
indurch mittels der —ESE— zur Erde 
erſtellen. Hierbei ſollen die — * 
gen in den Apparaten durch entſprechende Ladungen 
und Entladungen der Kondenſatoren hervorgebracht 
werden. Es fommt dabei ein Telephon zur Ver⸗ 
wenbung, deſſen Platte muſikaliſche Schwingungen 
erzeugt, aud denen die Morje-Zetdhen herau en 
werden können. Damit in diefem Telephon die 
—— von {cbr fraftigen frembden 
elegrapbierjtrdmen nidt bie Telephonplatte zu 
— — Schwingungen veranlaſſen konnen, wird 
ieſe Platte nicht wie gewohnlich mittels bes NMund⸗ 
tids an ihrem Rande feſtgeſpannt, ſondern auf 
as freie Ende des Stabmagnets — 
durch eine vom Rande her kommende Feder tf 
feftgebalten. Dabei tnnen die kräftigſten Strom: 
wirtungen die Platte gu teinen grifern Schwin⸗ 
gungen veranlajien, alg die ſchwaͤchſten. 

Far Telegrapbhenleitungen it in neuerer 
Bett vielfad Phosphorbronje und Siliciumbronze 
verwendet worden, da fic) fur verſchiedene Zwede 
bad Bedurfnis nad einem Lettungsmaterial geltend 
madte, dad in feinem Leitungsvermdgen dem 
Kupfer moͤglichſt nabe ſtände, dadfelbe aber an 
Reftigteit wefentlic) ibertrafe. Wud) fiir ſtädtiſche 

elephonnesge ift vielfad Siliciumbronge angewen: 
det worden, jedoch von einer a ufammen: 
fegung, welde eine bald doppelt fo gro igteit 
bei weſentlich geringerm Leitungsvermogen bejist. 
Bei den Telephonnegen in großen Stadten und 
mit febr groper Anzahl von Teilnehmern bietet die 
oberirdiſche Fuhrung der Draͤhte nidt unbedeutende 
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deſſen ohne durchſchlagenden Erfolg, bemibt, 
Kabel fir Telephonzivede herzuſtellen, in denen 
eine größere Anzahl von einjelnen Drabten vor: 


beet feiten; veep’ hat man ſich, bidiebt in: 


Banden find; bdiefe Rabel follen teils unterivdifd | Ortf 


gelegt, teil al3 Lufttabel durd die Luft gefü 
werden, und im Legtern Falle hat man den Babeln 
nicht immer eine keit * wollen, bei wel⸗ 
der bad Rabel auf groͤßere Spannweiten ſich ſelbſt 
gu fear vermag, jondern man bat fie aud) leid: 
ter und minder teh gemacht und fie an befondern 
Stahldrähten oder an Drabtfeilen aufgebangt. 

Ritteratur. Calgary und Teufethart, «Der 
elektromagnetiſche Telegraph» (Wien 1886); M. 
Sdormaier und J. Baumann, «Telegraph und 
Telephon in Bayern» (Mind. 1886); von 
Fildher-Treuenfeld, « Feldtelegraphentabel » (Berl. 
1887); W. Maver und M. M. Davis, «The Qua- 
druplex» (Neuyort 16%). . 

: *Felegraphie ee erkehrsmittel). Der wid): 
tighte Fortidritt auf bem Gebiete des Tarifwefens 
det Z. war in neuefter Zeit (1. Juli 1886) mit der 
Inkraftſetzung des durch die Jnternationale Tele- 

raphentonferen3 von Berlin (1885) vereinbarten 
Reglements (Réeglement de service et des Tarifs 
internationaux) verbunden. Dasſelbe hat fir die 
europ. Korreſpondenz den reinen Worttarif und 
damit eine erheblide Crmabigung der Taren einge: 
führt, welder fic) aud) bie Privatfabelgefell{daften 

aben figen mitjien. Far den innern Verkehr 
eutſchlands betrdgt die Worttare 6 Pf. file jedes 

Wort, mindejtens aber 60 Pf. (far Stadttelegramme 
30 Pf.). Cine widhtige Crleidterung bei der 
bithrenbderednung trat infofern ein, alé bie Namen 
der Beſtimmungsorte in dem Falle far ein Wort 
gexahlt werden, wenn fie mit den Ortsbezeichnun⸗ 

en in ben — Verzeichniſſen genau iberein: 
timmen. Das Botenlohn fie Telegramme nad 
Landorten betrigt bet Vorausbezahlung 80 Pf. 

Snt internationaten — ſind fol⸗ 
gende Seiden fiir alle Sprachen giltig: D. = drin⸗ 
gende’ Telegramm, RP. = Bezahlte Untwort, TC. 
= Berglidhenes Telegramm, CR. = Empfangsan: 
asige bejablt, FS. = Nadjufendendes Telegrammt, 

P, = Mor bezahlt, XP. = Stafette, Bote bezablt, 
RO. = Difen gu bejtellendes Telegramm, R. = 
Ginfdreiben, 

In Gropbritannien hat die Anwendung ded in: 
folge des Geſetzes vom 14. Aug. 1885 feit 1. Dit. 
1885 eingefithcten internen brit. Six pence: Tarif 
(12 Worte 6 d. und jedes weitere Wort A d.) einen 
ungeabnten Grfolg berbeigefibrt. Bom 1. Ott. 
1885 bid Ende Febr. 1886 wurden 138438000 Tele: 

ramme befdrdert und dafiir vereinnabmt: 465 600 
Mp. St., gegen da Vorjabr (1. Olt. 1884 bid Febr. 
1885) mehr: 4520000 Telegramme, dagegen Gin: 
nabmeausfall: 34.000 Pfo. St. Der Ortstele⸗ 
gtammperlehr Londons zeigte fogar 75 Prog. Stet: 
gerung (1287000 Telegramme gegen 730603 im 
Borjahr). Geitdem ijt aber der panama ofall 
welden die brit. Telegraphie fir die ert Beit eben: 
falls vorbergefehen und im Ctat veranſchlagt hatte, 
bereit8 vollftandig audgeglidjen ; die Cinnahme voni 
1. April bis 9. Ott. 1886 hat 940000 Pfd. St. be: 
tragen (6000 Pfo. St. mehr alZ im BVorjahr). C3 
it died ein Vorgang, der offenbar Beadtung und 

achfolge verdient. 

Qn der Ausdehnung des Telegraphennesed 


find weitere erhebliche Fortfdritte gemadht. Jn | t 
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— geht die deutſche Reichspoſtverwaltung 
alljährlich planmaͤßig mit einer Vermehrung der 
Telegraphenanſtalten vor (jährlich 8—10 Proz.) 
und hat außerdem, zur Bedienung der laͤndlichen 

aften, eine neue Klaſſe einfach eingerichteter 
Telegrap sealed engi (Telegraphen hil fs ſtel⸗ 
Len) ind Leben gerujen, welche die widtigern Drte 
des platten Landed an dad —— an⸗ 
ſchließen (Ende 1885: 526). Die Zabl der Tele: 
gtaphenanftalten mit Fernſprechbetrieb {welder fid 
als villig betriebsfider erwiefen bat) ijt auf 3170 
Ende 1885) geftiegen; die Cinfadbeit ihrer Anlage 
und ihres Betriebed iſt ein wertvolles Mittel, die 
Vermehrung der Telegraphenanftalten mit gerin: 
gern Koſten ing Werk gu feben, als es bet Amtern 
mit Morjebetrieb angänglich rift. Meuerdings iſt 
4 Abwendung von — Waffersnot rc. 
ie Einrichtung von telegr. Unfallmeldeftationen 
eingefabrt, mit deren Gilfe die Feuerwehr benad: 
barter Orte gur Rettung berbeigerufen werden kann. 
Aud im Auslande wird an der AWusdehnung der 
Telegraphenlinien mit Erfolg gearbeitet. Die Wid: 
tigkeit, welde dem afrik. Kontinent nach den neuern 
handelapolit. Anſchauungen beigemeffen wird, leuch⸗ 
tet aus der Bermehrung der Telegraphentinien 
dorthin bervor. Gin doppelted Softem von fubs 
marinen Rabeln verbindet Curopa mit Weſtafrika. 
Die West African Telegraph Company me ibr 
Kabel hber Spanien, die Canarifden ane n und 
den Senegal von Dakar bis Bathurft, Bolama, 
Bifjao, Sierra Leone, San-Thomé, Gaboon und 
St.-Paul de Loanda (2916 Seemeilen) ausgedehnt; 


Ge: | die African Direct —— Company aber bat 


das Rabel von Peztzeg nad St.⸗Vincent (Rap: 
verdiſche Inſeln) bis Accra, Lagos, Braß und 
Bonny verlangert (2739 Seemeilen) und außer⸗ 
dem neuerdingd (Suni 1887) eine Landtelegraphen: 
linie von Accra (Goldkuſte) nad) Winnebah, Galt © 
Pond und Cape-Coaft-Cajtle erdffnet. Jn Nord: 
amerifa find die canadifden Linien bid Victoria 
(Vancouverinfel) am Stillen Dcean, in Sidamerifa 
Diejenigen Brafiliens ndrblic dis Belem erweitert. 
Rupland hat feine Orabte bis an die Grenze Chi: 
nad (Riadta) und Koreas (Nowgorodstata Gawan) 
ausgedehnt; ale felbft hat im J. 1886 41 neue 
———— talten eroͤffnet und jept bereits 
76 Telegraphenämter. Die lings der Küſte ded 
Chinefifden Meeres laufende Linie beginnt im 
Norden bei pung-Srang und foll bis Hundun 
(Wladiwoftod, Rupland) und Mulden (Korea) 
weiter gefibtt werden; nad Sitden gu reicht die 
dinef. Linie bis Lung-dhow (Ridtung nad Long: 
ting), dftlid) bi3 Hantow. Zwiſchen Britifdh-Indien 
und Siam erdffnet die neue Linie der Moulmein 
eine wertvolle zweite Verbindung neben dem viel: 
faden Stdrungen ausgeſetzten Wege ber Tavoy: 
endlich ijt die Salbinfel Malatta (Perak) mit einem 
neuen Neh von Linien verfehen. Cine 1886 von 
dem Snternationalen Telegraphenbdureau_in Bern 
—— Karte bes Welttelegraphennetzes 
( . Weltverfehr, Bd, XVI) erlautert dieſe Er⸗ 
weiterungen in ani goulige eife. 

Die madi olgenven Zufammenftellungen laffen 

t das Ende des Jahres 1885 den Stand der 

inien: und Drabtentwidelung, fowie die Babl 
ber Stationen, Upparate und Beamten, ſowie 
endlid den Umfang de3 Telegraphenvertehrs in 
ben eingelnen Erdteilen und deren Landern ers 
ennen. 
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Bahl 
somes Bahl onal | ber belérbertes: 
Qander (1885) Rilo padi ber =e Lelegramme 
Apparate | Berionen | (aulgegebenc urd 
Rinienlange | Drahtlange | anſtalten internationale) 


A. Europa. 
Deutſchland ......... ......... 
Grofbritannien und Pee — 
ceeds und Gorfica.......... 

ußland — u. aſiatiſches) 
Jialiennn ce2 


rr ey 









re ee er — 


Beigzie ves cade s 
Sdw weben. 


Tawa —— — 
ortugal (1884)......... — 
mnemark............ — 


Buen. (1880).......... — 
B. Aſien. 
Britiſch⸗Indien (1885)......... 
Sapan (1886) . .... 

Niederlandiſch⸗ Indien (1885) .. 
bsnl Ass.. 
eas Sau)” Kambodſcha (1885) 
eplom (1884).............002. 
Han I8J 
Siam (18860)........... 
—— (fpan., 1880)....... 
ongting (franz., 1883)........ 
—— (1884) .. 


Cr er ed 


C. Afrila. 
Wigier und — —— - 1885) . 























apfofonie (1884) ............. 203 — = — 
ghpten (1885 * 132 410 595 642 203 
Senegal (1883) . . 21 — — 11000 
Benker (i (1884). — 24 — — = 
ngola (1883) ................ — — = — 
——“ — 1884) ..... — << = — 
Réunion (1883)... We — * = = 35 000 
Mozambique (1885)............ — — = = 
D. Amerika. 43 
— ——— Staaten (1885)...... 981742 | 16527 — — Western Union Co} 
Ganada (1885) ......- cee ee eee 76130 | 2402 — _ 5 244 000 
Mezito (1884) ............0.8. — 827 — — = 
Srgentinien (1885) ............ 89 192 625 — — 668 000 
Chile (1885).................. — 152 — — 522 000 
Bratiiee ——— 17998 169 874 | 246 367 799 
Guba (1880) ............... 187 — * = 
Golumbien (1884)... 62222202! — — — 801 000 
Sustemels (1885).........006. 77 — — 812 000 
0B) 5 sree ce — 34 — — 111 000 
cabaree (1888)...........08. 63 — — 108 000 
Ricaragua (1884) ............. 45 — — 123 000 
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Bail 
Sahl Baht 
pine cun mae | — 
Sinientinge | Drahitinge | anftalten | SPPATatE gtd 
Benezuela (1884) .............. 1832 — 40 — — 170 000 
Uruguay (1884) ............... 1652 — 29 — — 74 000 
Salvador (ise) —— — 1624 68 — — — 
Portorico (1880) .............. 750 — — — — — 
Coſtarica (1885) .............. — 622 84 — — 65 000 
Guaiana (1885) ............... 422 — 36 — — 68 000 
Ecuador (1877) ............... 836 — 10 - — — 
Bolivia (1888). .............. 290 — — — — — 
Jamaika (1886) ............... — — 41 — — 81 000 
Paraguay (1883) .............. 72 — — — — — 
E. Auſtralien. 
Meufilbwales (1886)............ 16 657 31 967 404 — 687 | 2642680 
Renfeeland (1885) ............. 7502 22 833 875 885 986 | 1794603 
Oueensland (1884) ...........- 11231 18 185 221 — — 1 123 000 
Tasmanien (1884) .............- 6 862 16 856 880 — — 1654000 
Siidauftvalien (1885)........... 8554 15 005 193 284 9 666 170 
Bictoria-Lanb (1884) .......... 6 469 12 968 401 — — 1594000 
Weftauftralien (1884) .......... 2113 2761 107 — — 204 
Sandwichinſeln (1884) ......... — — — — — 
(Die Linien ber einzelnen Erdteile find je nad ber Drahtlänge geordnet.) 
Telegraphenney der Erde. 

Guropa (1885)............. ---[ 492000 | 1480000 | 45500 — — {140900000 
Amerita (1 J ssc 600 | 1180000 | 21000 — — 52 000 000 
Afien (1884/85) ....... —— 73000 | 180000 3000 — — 6 000 000 
Auſtralien ey ——— 000 | 120000 2 000 — — 10 000 000 
Afrita (1884/1885)............. 27000 51500 700 2 200 000 





211 100 000 







gufammen | 1047 000 
Hierzu bie 950 fubmarinen Rabel, 
unb gwar 719 im Staatéeigentum, 
231 in Privatkompagniebeſitz 166 000 


intgefamt | 1213 000 | 3 189 500 
(Nash anndhernden Berednungen und nad der Drahtlänge geordnet.) 


Telegraphiſches Sehen (elektriſches Ses 
ben). Schon 1880 bat A. G. Bell daran gedacht, 
durd Umlehrung det Anordnung, in feinem Bho- 
tophon cin telegraphiſches ober eleltriſches Gehen 
u exrmoͤglichen. Gleiches erjtrebten G. R. Carrey 
in Bonn i — 5* — — a 
wyer, [hon drei Sabre friiber J. Perry und W. E. 
Ayrton, Conolly Det — in Pittsburg 1880, 
der Franzoſe Senlecq d’Ardre3 1877 und faft zu 
glei ae pesos Adriano de Paiva in Dporto 
und Dr. Carlo Mario Pevorino in Mondovi. Sen: 
lecy brachte den ungutreffenden Namen Telektro⸗ 
ftop far iene Grfindung in Vorſchlag. Die Auf 

abe, welde einem elektriſchen Veleftop gu 
en ware, bat eine gewiffe Verwandtidaft mit 
Aufgabe der Kopiertelegraphen, ift jedoch um: 
faffender, infofern nidt bloß ein einzelnes vorlie⸗ 
ended Bild tel eaphi ch kopiert werden, jeunes 
ie Umriſſe eines prin Gegenftande3, ja 
ode etwaige Bewegungen deSfelben —— 
entfernten Auge wahrnehmbar gemacht wer: 
ben follen. Beſſere Erfolge als Senlecq hat 1881 
Converfations=Leriton, 18, Aufl. Suppl 


Shelford Bidwell mit feinem Telephotograph 
erzielt, indem er al8 Empfanger einen Ropierteles 
grapben von d'Urlincourt benugte und im Geber 
utd Selenpriparate die vorhandenen aloe 
Unterſchiede in eleltriſche umfepte. Dad elettrijde 
Sehen mit einem eingigen Leitungsdrahte gu er: 
migliden, bemibte fid Niptow in Berlin feit 
1884, und tam ſchließlich auf die Benugung der 
von Delany fie die abjabweife Bielfadjtelegraphie 
(ſ. Telegraphie) angewendeten Anordnungen 
ur Erhaltung de3 Synchronismus und Entſen⸗ 
ung der Strdme, denen et Vorridtungen gur Bers 
legung der Lidtbilder in abjebendes Lidt, zur 
Umſehung der Lidtiddwantungen in Stromſchwan⸗ 
tungen, zur Umfebung der Stromwirkungen wie: 
der in Lidtwirkungen, und endlid ge Zuſammen⸗ 
— der ins Auge gelangenden abſetzenden Licht⸗ 
ale gu Bildern bingufigte. ; 

elemeter, cin von Ch. L. Clarte und R. Hewitt 
1884 auf der Glettrif en Musftellung gu Philadel: 
pie vorgefilhrter elettrifder Apparat, mittels 
elfen die Angaben eine Shermometer3, Baromes 
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ters, Manomeiers ig ak dzeigers w, f. w. teles 
sabi auf grdfiere tfernung weiter gegeben 
werden jollen. Ste brauchen dazu in dem gebenden 
und in dem empfangenden Selle je — Elektro⸗ 
magnete und, wenn fuͤr dieſe se polarifierte Ans 
ter angewenbdet werden, zwei und bei einer neuern, 
piper Sicherheit bietenden sacra gor bret 
—— ge en beiden Teilen. 
Grundgedante des TZ. ijt folgender: Jn dem 
— deſſen Angaberr nad einem anbdern 
itt — werden ſollen, wird von dem 
Sued ilb fet flee u. f. w., deſſen Stand beobadhtet 
foil, ein Rontattarm unmittelbar bewegt 
und — wenn die Underung im Fluſſigkeits⸗ 
ftande eine gewiffe Groͤße erreidt hat, emen Strom 


in die eine oder die andere Leitung, veranlaßt daz | S 


durch, dab die zwei in diefer Leitung liegenden | au 
Glettromagnete thre Anker anziehen und dabei die 
Seiger am gebenden und empfangenden Drte, je 
nachdem der Strom durch die erfte oder die pweite 
Leitung gefendet ward, um einen Schritt in 
einen ober in ber anbern Ridtung dreben, und bab 
endlid) ein finfter Cleftromagnet — bie Angie: 
pan eines Anter3 den Strom unterbridt, —— 
amtlide Unter in ihre Ruhelage zurudckehren. 

* Telephon (techniſch). In der Einrichtung ded 
T. und — 5 — find in der jungſten Zeit Paid 
bredjende Sinderungen nidt aufgetreten; d 


man ſich bemüht, be gum Teil — eos T. 


leichter und nbdlider zu oat ten, obne thre Ton: 
ftarte ue a beh - verminbdern. gue | bat 
man meh Heriud) gemadt, dad T. in 
eter Beli ih — — ‘sae —— 
graphen gu vereinigen und gu v mi 
— ſich bei sai nidt mit einem olsnen lin: 


und Hufen begnitgen mijje, fondern nad) 
felben ein wirl tides Spreden ie 


innen Dane ie 
um belichige Befeble gu — fiber Verſchiedene⸗ 
Auskunft gu erhalten wu, f. w. 
qh dem doenttiges — hat das 
T. außerhalb Deuiſchlands kaum nennenswerte 
Verwendung gefunden. Dagegen breiten ſich die 
ädtiſchen Tele honneee rag aus, und in einer 
ereits grofen Zahl von Fallen find die Telephon: 
nege mebrerer, gum Teil ziemlid) weit voneinander 
entfernter Stadte miteinander verbunden worden. 
In diefen Negen met der Betrieh wefentlid von 
Dem — —— hendienſte ab, inſofern 
bei ihm nicht Beamte der ltung die niederge⸗ 
ſchriebenen Telegramme Abernehmen und telegras | da 
iſch befördern wobei die Verwaltung eine Birg: 
more fitr die Hichtigteit der Verwaltung gu fiber: 
en hat, fondern die Verwaltung durd ihre 
— den Teilnehmern nur die Moͤglichteit ver⸗ 


coh t, miteinander fpreden fonnen, ihnen 
dabei aber alle Berantwortli ie i etwaige 
— Aberlãßt. Zu di wede wer: 


ben ten den einzelnen Teilnehmern Leitungen nad 
einem fog. Bermittelungsamte geführt, — konnen 
in dieſem paarweiſe untereinander verbunden wer⸗ 
den. Sn großen Staͤdten werden — Vermit⸗ 
telungdamiter angelegt und die Teilnehmer unter 
diejelben verteilt; dadurd fallen nicht nur die Leis 
tungen ju den Leilnehmern karzer aud, fondern 
durch die Eleinere Anzaͤhl der in dadfelbe Vermit⸗ 
——— ———— —— vereinfacht ſich 
in dieſem der Dienſt. Je zwei Vermittelungsaͤmter 
derſelben —8 und ebenſo die Vermittelungsämter 
zweier zu unmittelbarem Verkehr miteinander zu 
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verbindende Stadte werden bard eme hinreichende 
ait oe baat Leitungen untereinander verbunden. 
ft im — iſt weſentlich nur 

gy —— 
——— Meg Stande fein, 
jeben Ruf awd einer einmanbenden 
itungen gu vernebmen, in gage sitet © Leitungen 


— und ſich zum Sprechen in dieſelbe foot 
alten, endlich je zwei der Leitungen gu 
le Leitungen werden zunaͤchſt an A ote —* 
en Bamen, Den bell Mareen igvant, — und 
laufen in deutſchen Vermittelun 
der aus Fig. 10 der Oe el — und 
Telephon erfidtliden Weiſe in bem 
je einen —— E mit Fall eee —8 der 
kel und trigt 
dem Meffin 
Sdyraube Ar ie Feder f den mite as an 
a ift bag A el h ftellbar feltgef ; moran 
Li Bs die Rlappe K, wenn fie um ¢ nad gedreht 
rb, fangt, in nbem ein Sod) in ibe Aber h¢ eb 
— ce has 
en den mu 
—— tne 8 2 leicht abf — 
den Meſſingſtift i erreicht ee aber 
bee Gifenfdienen n und i einen Lokalſtrom durch 
eine allen Leitungen ded —ãe gemein: 
chaftliche Ringel. a ey pices ende Ruf ift alfo 
oͤrbar und bleibend fidtbar; ein Nummerſchildchen 
— der Klappe K und eine groͤßere — 
auf dem ae Lattden p, das an — 
angeſchraubt i tit, geben die Nummer der Leitung ang 
woraus ber Ruf ertinte. Die Bewidelung von F 
endet an zwei Meffingplattden m an ber die une 
widelung unten begrenjenden Holzplatte v; 
— des Ganzen in den S 
—— m eine Meffingfeder y in ne 


* — ent Stromtrei 
sic ber Rlappenid rant glen a 
eihen ae einanber 50 pen und die 
—3 — zweier an demſelben 


Alappenſ 

ngen [apt ſich leicht dadurch bewir⸗ 
bap zwei an den Enden einer Leitungsidnur 
angebradte Stoͤpſel in Locher unter den Klappen IC 
ia ae — —— eingeftedt — bat 

e Lettungen vo — ſen und dafür 
————— — verbinden. überſteigt die Zahl 
der Leitu die Verbindung 


fo wird 
—— — ſondern me meat, 


e von Sdrant 
poi a one * pint et dex SBonaten 
Deshalb bat man fiir große Amter 
* —A (Multiples: NSdrante — 1000 
Leitungen gebaut, in — jede mit jeder 
andern unmittelbar 


Die Anordnung der — eined 
Teilnehmers ſtizziert Fi e ſaͤmtlichen Ap⸗ 
parate ſind in einem —2— oder Gehãuſe mit 
ret verſchließbaren Seitentiiren untergebracht. In 

ie Borderwand des Kaſtens ijt ein 
F, (ober unter Umftanden ein Mitrophon) einge: 
febt, ſodaß fein Mundſtũd frei ——— und — 
gegen — geſprochen werd ——— 
—— 's bangt an — aus bem 

en batenférmigen Ende q — 

—— h_ und ijt mittels einer —— 
He * —— — Endlich ſteht = 

em RKajtden nocd der Knopf k einer — 
por. Der eine Pol der Batierie B ift Bs 





Telephon (als Verkehrsmitte!) 


leitung E, det andere burd) den Draht d mit dent 
Amboß n der Taſte f verbunden, von deren Kon: 
tatt i ein Drabt nad der Achſe x bed Umſchalt⸗ 
hebels h gefahrt ijt. Cine Fortfesung dec Radwand 
— 3 —2* reat oe sited W. 
er Schaltun i ichtlich, ein 
auf k ieberset einen Strom der Ldutebatterie B 
fiber n, f, y in die Leitung L nad dem Vermitte⸗ 
lungsami ——— So lange F an q hängt und 
deshalb bh an der Schraube e liegt, nimmt etn an: 
kommender Lauteftrom feinen Weg aus L durd 
einen Spindelbligableiter bei 8 Aber y, f, i, x, e, z 
und durch W gut Erde E; W ertint alfo und gibt 
bad Rufzeichen. Der fo ge Teilnehmer nimmt 
F, von q ab und an3 Dbr; die — in h 
ieht h auf s herab und dadurch wird Weausge⸗ 
iGaltet, F, und F, jum Spreden und Héren ein: 
geſchaliet; ber Stromweg iſt jest: L, 8, y, f, i, x, 
8, V, F;, t, F;, ¥, B. 

Heuere Gitteratur, Sdormaier und Bau- 
mann, «<Zelegraph und Telephon in Bayern» 
lea 1886); Hafler, «Die Staatstelephonie in 

drttemberg» (Stuttg. 1887); Dtourlon, «Les 
bo naa usuels» (2, Hufl., Brij. u. Par. 
1887). 

*ZTelephou (als Verkehrsmittel). Nachdem zu⸗ 
erſt im Dez. 1883 der — zwiſchen den 
Böorſen in Berlin a Ae — gutem Er⸗ 
folee eröffnet war, ging das Streben der deutiden 

eichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung dabin, den 
gedadten Betrieb von Stadt gu Stadt mehr und 
mebr auszubilden, ja ihn auf den internationalen 
Berlehr von Sand gu Land auszudehnen. Jn er: 
ſterer Hinficht wurde Aug. 1885 der dirette mind: 
liche Telephonvertehr soithen den Teilnehmern der 
Stadtfernſprechnetze in Berlin und Magdeburg ind 
Perk gefest. Hicran ſchloß fic) Anfang 1886 die 
Grdffnung de3 Telephonverfehrs zwiſchen Magde⸗ 
burg: Braun{dweig - Hildesheim: Hannover einer: 
feits, fowie zwiſchen Berlin und Hannover direkt 
andererſeits. Auf der legtern Linie (340 km) fann 
bisher mur von der Sffentliden Spredjelle am 
Ernſt Auguftplag in Hannover bid zur Spredelle 
im Haupttelephonamt Berlin, Franzofiidhe Straße, 
direkt —5 werden; an den Übrigen Ort 
find alle Teilnehmer dex Stadtfernfpr e un: 
rthet is — 5 a Sata 5 a 

art fir fin Minuten Gefprad feftgefegt (da: 
neben 20 Mart fr Apparate). Als Ap } rate die: 
nen bei diefem T. das van Ryſſelbergheſche oder 
Mix und Genefifhe Mitrophon, legteres mit 
Dampfervorridtung, fowie ein Suen von je zwei 
Siemensfden Fernjpredern mit feitlider Schall: 
Sffnung e fic beide Ohren des Horenden be: 
ſtimmt find. Den gegenfeitigen Anruf vermitteln 
alvaniſche Batterien und Wedervorridtung. Alle 
inien arbeiten trefflich. In dbnlider Weiſe wird 
pag ae — —— ae 
neb, ſowie das rhein.⸗w nduſtrie⸗Fernſprech⸗ 
neg mit Koͤln, Duſſeldorf 2c. verbunden. 

Die wichtigſte Frage bei Verwertung des T. iſt 
die Frage der Benugung der fiir den ſonſtigen Tele- 
graphendienft beftimmten Leitungsdrähte zugleich 
— ernſprechen, denn die Legung eines beſon⸗ 

ahies amend fir Telephontinien ift 
zu toftfpielig. Ban +) elberghe, einem belg. Sn: 
— das bine, dtefe3 Problem mit 
einem Syſtem der double communication gefaft 
gu haben. Dasfelbe ift zuerſt in Belgien prattiſch 
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Anwendung gelangt. Dort find folgende Teles 
— — ine Seber avd : tb 


1885 Ginnabme 

wiiſchen Vruſtel unb Intnerpen 15128 12 08 
tiden Briffel und Anhoerpen 15128 12080 
> 2» » Gent 4023 $446 
» » s ttid 1106 905 
» > » Ldwen 442 364 
» » » 3 608 503 
» » » Gharlerot 514 420 
» » » 177 175 

- » Antwerpen und Gent 1680 13811 
> »- » Lowen 346 282 
» » » Qittid 625 507 


Sn dhnlider Weiſe hat Mr. Latimer Clark 5. Hebe. 
1887 auf der Linie London:Bridge und polteiione 
Hafen (— 134 km) mit einem T. (Le phonopore 
genannt) in der Weije operiert, dap gleidseitig auf 
demfelben Draht mit einem gewodhnliden Nadel: - 
telegraplhenapparat gearbeitet und mit einem T. 
gefproden wurde, und zwar fowobl in gleicher Rid: 
tung al3 aud) in entgegengefepter Ridtung. Der 

ud) hatte vollitandigen Erfolg. er Spparat 
foll nur halb foviel koſten als der gewöhnliche 
Duplesapparat, und ohne jede Schwierigkeit auf 
den Telegraphenlinien in Gebraud yu nehmen Saks 

Die Telephonverbindung zwiſchen Land und Land 
wird, dant diejen Erfindungen, mehr und mehr ind 
eben treten fdnnen, Wie der Fernfprecher bereits 


zwiſchen Deutſchland und ber Schweiz arbeitet, fo 


tit neuerdings aud) eine Telephonverdindung zwi⸗ 
chen Seat und Belgien (Haden - Verviers: 
ritffel) im Bau begriffen. Ebenſo haben Belgien 


und Frankreich im — 1887 einen Vertrag be⸗ 
qe erftellung einer —— —— 
ris und Briiffel nad Ryſſelbergheſchem Syſtem 
abgeſchloſſen. Die Linie ſoll mit —— 
v w . Das Abonnement ijt, bei 10 
nuten Geſprach taglih/ auf 100 Fra. ftir den Mo- 
nat, von 16 bid 20 Minuten Gejprad auf 200 Irs. 
u. ſ. w. feltoclept. Dammit ijt die Bahn fire den inter: 
nationalen Telephondienft gebroden und ein un: 
{chdpbares Agens fitr Vermittelung de3 mandliden 
— tB von Land gu Land gewonnen. 
ine widtige Telephonlinie auf weitere Entfers 
nungen wurde im Suli 1887 zwiſchen Berlin und 
Hamburg hber Lauenburg (260 km) erdffnet, und 
* ie vie i — —— an Hed Ha 
prechneß ang ſſenen Wbonnenten 
— Og A ko 
Deutfdlands Telegraphenverwaltung wiederum 
an der Spike ber ibrigen Rationen iat Denn 
auf der ungefabr ent langen Strede Be 
Briffel kann nur vom Telephonamt Birje Paris 
gum Zelephonamt Birfe Bruſſel gefproden werden. 
Die internationale Statijtit fir Telephonie 
ift nod) wenig organifiert. Das Ynternationale 
reau det — en in Bern hat 
nad mancherlei Mahen und auf Grund unmitiel⸗ 
barer Anfragen bei den Verwaltungen wenigiten’ 
eine vorlaufige Überſicht über die Cntwidelung 
ber Telephonie jufannnengeftellt, deren Daten im 
allgemeinen bad 3. 1885 umfaffen, fid auf_die 
Lange der Linien und Drabte, die Zahl der Sta: 
tionen und — — der ba ecg des Pers 
fonals, det auagefibtten Verbindungen und Ges 
ſprache, fowie auf die Finangergebnifje beziehen 


und bier nadfolgen: 
45% 


t) 


2, 


Telephon (als Ver’ 





Mander (Jahr 1865) 


Deutſchland (ſtaatliches Neh) ..) 98] 3358 
Siibauftratten (Whelaibe) (besgl.)| 1] — 
Belgien (Netz ber Privattom- 
pagnien) ................ UL — 
Dinemart (desgl.) ..........110] 1649 
Spanien (ftaatlides Neg) ....| 8] 1218 
a (ſtaatliches Netz). 11 397 
Grantees}? (Rely ber Privats 
fompagnien) .............11 14571 
Ungarn (Mey ber Privatfom- 
pagnien)............. oof 6 194 
Indien (Britiſch⸗) (desgl.)...1 6] — 
Indien (Riederl.-) (desgl.)...) 3) — 
Stalien (Nels der Privatfomp.)) 9 205 
Lugemburg (ſtaatliches Neg) ..) 1 1 
Menfilbwales (ſtaatliches Mey).| 4) 1565 
Menfeeland (besgl.)..........] 8] 1151 
Miederfande (Ney ber Privat. 
fompagnien) .............| 8] — 
: Gates ae 13]; 2172 
e r vat⸗ 
Schweden u. —— Ge⸗ 
ſellſchaften) .... ..60 13529 
a (ſtaatliches Nes).|385| 1375 
Schweiz b (eine Privatkom⸗ 
pagnie in Zürich u. 
Umgegend)...... 1 797 


Telephoniſcheß 
ath Ge! 


Rilometer 















ahl abt 








er der ausgeführten rung, welche 
Stationen Verbindungen 
u. Spradftelien unb a — 
centeate [affentticye veſpraqe bedient iſt 









47 827 001 
— 981 604 


10 277 496 
1145 460 















9 166 | 6019185 — — = 
18 147 | 2228680 72 881 247 716 572 800 

8 170 208 708 89 765 300 640 784 965 
11 91] 1457125 250 254 693 708 695 000 
a1 4149 618 

8 58 | 2100268 251 462 — 580 603 

6 — — 289 976 — — 

6 32 480 280 169 980 297 466 281 405 
10 169 | 4858632 226875 | 2387318 1382 187 

1 1 25 684 2340 57 468 — 

4 261 1854800 189 704 139 600 121 048 

10 86 | 43866 495 807 850 932 975 129 798 
11 — 2 482 747 — — 
18 48 — 101 038 
54 — — — 657 160 
85 60 | 8715 718 509 457 425 529 

2 24 | 1804200 120 900 80 000 


Telpherage — 


Die Anlage von Setar cetiforin canteen | e 
nimmt inzwiſchen in allen civilifiert 
ren, in der Riplidfeit und — ſolcher 
inrichtungen zur Vereinfachu eis na: 
hurgemap — raſchen gang. Es zeigt 
ied folgende zabelle fir bad Reichstelegraphen⸗ 
gediet in Deutfdland. 
Es waren vorhanden: 
Babl der ae mit Tele: 


honanlagen .......... 
Re ‘ol be ber ai mer ..... 
ftelle 


ioe ent en Sprech⸗ * 
Lange ——— ‘km 15 760,68 27 251,21 
“en Bet der autgefbr 

t tienen (ee ⸗ 
prad 


re eee ey 


Ende 1884 Mug. 1896 


55 109 
7220 815272 


5940586 12957699 
_ (in 1885), 


Die lebte Sti Leo gewiſſermaßen die thatſäch⸗ 
liche Wirticn Xelephonvertehr3 bar; 3 find 
13 Mill. — 3 Mill. Boten gefpart "worden; 
dazu kommt der erhebůche Gewinn an Zeit und die 
Vermeidung von Mißverſtandniſſen, welche bei ber 
fiberbringun minblider — durch dritte 
Perſonen fatt unvermeiblidy find. Es find died 
Vorteile, die sur Erleichterung ber mobdernen viel: 
vergweigten Beziehungen auf allen Lebensgebieten 
bienen und in unferer rafd Ca — a 
mehr enthebrt werden tonnen. 
tegie findet bad T. wertvolle Berwen * — 
im Vorpoſten⸗ und ngsdien 
erage (Telpher), eine vom Pro⸗ 
fel ot Fleeming Sentin in orſchia gebra * Art 
er eleltriſchen Eiſenbahnen, bet welder die 
nidt auf dem Erbboden auf Sdienen laufen pe 
bern in der Luft auf —— metallenen 
Kabeln (Stahldrahtſeilen, bez. Rundſtaͤben aus 
Stab), bie zugleich al8 Stro citer Pienea haͤngen 
und fortrollen. Jenkin verband ſi Durchfũh⸗ 
tung des Gedan mit den Pro * — 
Hae bea und griindete mit ibnen die 
— Company. Eine —— 

e nod 1883 in "Welton bet Hitch ms in Gags 
iand gebaut. Gine gropere ae e wurde im D 
1885 tn Olynde, in id engl. rafichaft cubes, 
auf dem Gute bes Lo ampben ausgefil 
Bet diefer lestern —2 find zwei 19 mm ſtarke 
Drabtfeile ae — — anden, die an jeder der 
Tragſaͤulen Aber omleitend miteinander 
verbunden find. "Sete us belt aus der Lolo: 
motive von 140 kg Geist und 10 Traglajten, 
— jeder 48 kg wiegt und * 140 — 

ung aufnimmt, ſodaß das 

ae Bugs 1970 kg betragt. a Pray 
je 20 m — — 


Kreisftadt 
in As It (1884) 10868 
ivifion * ioe Proving | 2 
Pf 0 hone 41 G. 


bt — 
Tepeleni, aeGnamige Di: 
itts im Bilaret — (Coit) in der europ. 
urkei, gelegen, mit 4000 alba Ein⸗ 
wobnern und mebrern Mof 


heen. T. 
ra epic hs ins a, eines Shafts wh is cig 
— a vO 
— — ſpr. ge seni, 


Ghimowitt Tiueaty fast 6, Wet 1886 
zu Sfindloj ma be nee — 


be rath ——— der 


b Oe | eden 


Tewfik Pafda 


Veratem ae ), in der patholog. Anatomie 
eine . eens ober logeldroultt, welde durd eine 
unvoll ftoaviene fatale Cntwidelung entſteht. 

Terebéen ( (Terebénam), eine ina) gelblide, 
flare, Blige, bet 156° fiedende Biota von thy: 
mianadbnlidem Gerud, welde durch Miſchung von 
Lerpentinsl mit tongentrierter Schwefelfaure und 
wiederbolte Deftillation gewonnen und in der Chis 
rurgie als Lita desin ——— und antiſeptiſches 
Mittel verwendet wir 
*VerreMoire, Gemeinde im franz. Depart. 
gablt (1886) 2792, al3 Gemeinde 6489 E. 

ernel, — Proving, , dab (1884) 253929, 

bie aA — eruẽl 
Buch (La), 83 im franz. Depart, 
Gizobe i (1886 Pa Ge Gemeinde 6200 G, 


ante y nate ol, 
Shite — Pichia und 
pron —— eon oat fer He fiebenbarger Gad: 
en, geb. 12. Dez. 1817 gu S — — 
gen), —— eine igh u — . Studien an der 
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Loire 
** 


wiener und —e niverfitat. Cr wurde 1840 
— ev in Karlsburg, 1842 Lehrer und 1850 Rektor 
ymnaſium su oe tg, 1863 Pfarrer te 
Tanetblen und 1867 © wpe evintendent oder Dildol 
ber evang. Landestirde Augsburger Belenntn 
in Siebenbiirgen; al8 folder —— er iinet Sit 
nad Sermannftadt, T. nahm bedeutenden fibrens 
den Anteil am dffentliden Leben ene Volks. In 
den J. 1848 und 1863—64 war er mali ded 
fiebenbitrg. Landtags, 1864—65 des wiener Reichs⸗ 
rats und 1867 de3 ungar. Reidhstags ; feit 1885 n 
et Mitglied des ungar. Magnatenhaufes. 
firdlide und geiftige Leben der fiebenbiirger ade 
en | fen fandan ihm ſtets den eifrigften Beför — bass 
nae den fulturellen Bufammenbang und perf 
en Verkehr mit Deutſchland lebhaft au — 
— Sebr bed — tft ſeine litterarif irk⸗ 
amleit auf bem Gebiete ebenbitr, Haale ſ. S 
roel hepa welde er i Mags oe ichte 
—— Sadjfen» (2. Aufl. Lpz. rr ) meifter: 
a behandelt. T. ift ane Bridles des Vereind fir 
enbilrg. Gandedtunde, 

Friedrid Teutſch, Sohn ded vorigen, ry 
16. Sept. 1852 zu Schäßhurg, ftudierte in 
mannftadt, Heidelberg, avis “und Berlin und ft 
Profelfor am evang. -theol.: spadagogifden Landed: 
tirdenfeminar aie ermannftadt. Cr bat al3 Hiſto⸗ 
titer und Publizi fig einen ebrenvollen Ruf er: 
worben. Die metften WArbeiten desfelben wurden 
in bem Archiv des Vereins fur fiebenbiirg. Landes⸗ 
funbe» verd ut t. 

*Tewfik Paſcha, Chedive von Agypten, vere 

delte 1886 pa bem * l. Bevollmaͤchtigten Sir 
mmond Wolff und dem Abgeordnelen des 
Sultans, Mukhtar Paſcha, aber die Neuordnung 
politiſchen, finanziellen und militaäͤriſchen Lage 
gyptens. Da die neuen Vorſchläge nicht Bis 
ppten, fondern aud) England und ine Tirtet uni 
eht au this path Adie befriedigen, foes fo 
war ein ndnis fdwer gu erzielen. Be: 
pialid der Garuivn in Suakin — man 
ariber, dap die dortigen engl. T 
tide, von engl. Dffisteren — —ã 
werb en follten, — ae? i 1886 von 
Suatin abjogen. Wher aber Bei unkt, wann 
bie ae — Agypten raͤumen ollten, und 
, ob die an deren Stelle tretende 
Berner von — Agyptern von engl. oder von 
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— Dffigieven * werden ſo ger 
Pitas, bob be bab Seo 


wei ane a nee ——— 
— ac 


pelt i far figypten fo wi 
Erſt 22. Mai 1887 wurde Pie A 
eee ‘Gbereintun{t in — 

wona bie Raumung Agyptens : 

— nach drei ſta wei⸗ 
ern zwei Jahre England das ber Grnennung 
ffiziere behalten, bei Rubeftorungen nue den 

or und den tirt. Sruppen das t ber — 

—— ng zuſtehen gigs Hog tbat 

ie perp ming eh ergeben ſollte bien 
—* Gebietes für die cau ef * 

* dege — tan verweigert⸗ 

ang diefer bereintunt ge haa 

—— * Wolff im Juli 1887 von Kon⸗ 


— 
— die dei get a ber 


5* paar sae ra 


sie Datel viel: 
ses (mefeticnre 


ag — — 


Pulver von F oe 


ee — — 
—2 — Ses fin 


—— Stadtgemeinden eignet, — 


— in Frankreich in der nga von 2 ro 
—A — und dient, x HH Ete a te 
idartige Tare von Konzerten und iden 


Agen, al8 adroit des 
ber ——— me ein PS 
—— ein von en: 
burg angegcbencs Inftrument jar Prifung des 


turfinns, 

die graphiſ Dar⸗ 

fetlung ber — — (nh), — —— 
— 


ee ties t 


nhlung ber 
verm er per Luft, 
heißer Bahungen. {tierdhuti 
er te ( * gg da von 
Cohn deb orb molars € * abe 1895 
empfing feme — und 
Sr ie en errs 


berufen, mn et ſchnell eine glaͤnzend 

torifde —— sand —5 — 1878 bie — 
derung gum Oueen’s 

feben ervegte drei see “ ire Fo Goan 
DOberridter an pellation’ss 


ford Justice of — eine Auszeichnung, * 


ioe, epee eu 


Dalaſſotherapie — Thornycroft 


te | bei einem Manne von nur 39 —— England 
a —— —— war. me {don 20, Olt. 
shen wie man meinte, infolge von fibers 


eng, Stadt in der belg. Proving Luttich, Bes 
gent S Station hg hh — Pepinfter 
der Belgiiden — zãhlt (1886 * oe 
und befist Bole ereien und Sp — 
Zui oy eine ber alt tédte von B pe Rabe: 
bei iegen die bera 5* Ruinen des Schloſſes oe 
es |b i imont. jrend der Nacht hoe 29. O 


1467 — 600 Manner ans diefer : 
die Stadt Lattich, welche von Karl dem Kuhnen 
belagert war, gu retten. Sie waren {don in das 
feindli ager gedrungen, al8 die Schildwachen 

— lugen; jene wurden bis auf den letzten tm 


Rar fe 
Sausin , franz. General und Kriegs⸗ 
a t, Tourde im n Serbit 1886 zum Rommanbanten 
von Paris ernannt, einer damals neugefdaffenen 
ouverneur VON bem 
rer betonnten Divitionse 
peel ral Gaur, en einen Teil feiner Madthefugniffe 
iehen follt 


» Stadt in der be 
Fagber,h ty Sab ae ae an 


be: Dome, 
t (1886 11768, —— ‘emg. 
dec — * 
— —7 und rn an (1880) — © seh. 


— im Gro mote 
cor aihe trae cain © 

einem Fladen inbatt Gree had km, wnd b 
Proving Britifdh-Columbia des ominion ot be 
aan ————— Konigin⸗ event: 


em Areal von 18215 Der 
—— hat die —— ieee 
, Kuju, Pring von 
—— — 


rfallen — x Sra, —5 — 


sla erung ber 2. efit sce 
— der 
oe. ah ‘an. ae 


—— — aes 


ans —* 13, hat eine —— 
lene und th e Sabrit fir — 


lt —* 1205 @, 
Sage ant Gintritt der Wei 
biet und — — 


Wifte 


von Amerika 


Bales u. — Die tak 


und 


* iy ba Sexe 
ti wurde T. d — 
—— —— bee Hauptumuval: 


benen Werken und 
lung gu einem Baffenplay pf und zu 
einem Ha wert gegen brag hye vor Dfen 
er echoben. Auf dem rechten lRegen 
ie fe Sorts — ie ein Sei * 
bet nad Sh tin saa dire Sante 

en angen 
ort eine Erweiterun —— 
fame — 


worterbuch der geſamten 
a 1880 


, Bib 
bed —— (6 —* ey oe %, oe 


pars. 





id 
Selerothamnus Claussii. 6. Chondrocladia virgata. 7. Actinotheca ——— 8, Pectanthis asteroides, 
Euphronides Talismani. 14, Peniagone rosea. 16, Paychropotes bugle 16. Styrac 4 
mphon robustur 2 


: Yracnate 
P t Bolteoia peduncnlata Kustomias obsourgs, ‘urypharynx pelec 
‘aros globiceps elanocetus Johngoni. 20, Stomias boa, 


Zu Artikel Tiefecelebpn. 





Thourout — 


9, Marj 1850 in London. Nachdem er bie Maccles: 
field>Grammar-Sdool und die Univerfity:- College: 
Sdool in London beſucht, fing er 1867 am in dent 

Atelier ſeines Baterd gu arbeiten, und tra — 

die Schule der Tonal.” Atademie der Rite 
1871 fepte ex feine Studien in Ftalien fort, en 
beſonders die e Midel Angelos einen mid: 
tigen Einfluß auf ibn augzitbten. Rad England 
— gewami T. 1875 bie goldene Mebaille 
ademie fir ſeine Gruppe: ein Krieger ie 
einen verwundeten Yingling vom Sala 
tedgt. Allgemeinere pl etregte — ne 
1880 aufgeftellte, fir ben Herjog von Weſtminſter 
at ate rtem 9— md deren 
beitete Statue der Artemi3, auf Grund d 
zum Affociate der Wladentie gewaͤhlt wurde. 
Im Sin 188 1881 folate fetne Statue des Teucer, 1884 
tatue aber, 1885 bas fir ——— 
—* in Crab auzgefibtte Dental des 

—— omas Gray und eine ffir bie Weſtmin⸗ 
fterabtet te Buſte von Coleridge; 1836 die 

Statue der Sdemann, cin oe yu bem ger 

3. 1887 war — der ibm Abert 


Pe onalbentmal oa ral 
Sater aig Nation fir Gener 
abt in ber belg. Proving 


Weft: 
— me Best Briage, ift Station der > Ginten 
iti — iſchen — ie 


(i668 —A— hae rae —e— ne aime Sa 


- — in ber belg. Proving Senne 


1886) 
ener, {. Fenfterfteuer, 
ideftomic ( sd Bente Ent: 
fernung der Schilbddrife; Thyreoiditis, bie Ent. 
b —— e, der entzundliche ‘Reopf. 


— — —— —— 


—— — 
be beat ea = 8651 m 9 Ta et, as oben en) 
auf fetnem Yi folate a triige von 20 2o 
motiver, fede mit mit —* langen, mit Eiſenbarren 
cate und bod leben nod bei 5000m 


alt 
liche Sif — ——— 


——— ene 
—— 0,8°, und zwiſch —— I unt 55 


r nur Oaꝰ. Das t 
— me es age C und big sored * 


nod einer Tiefe von 400 m ein, e aber bier nur 
durch — pag at tographiſcher 
— Monthoffenfder Brom: 


atime) nagucisbos bei 
—* —— — — Gelli ye aie i cine | 


- wenigen —EE Bf mabe Stanbe pitang: 


. | bad Gas fid aud 
eaten. tg es Ban ne 


ntrfden — 5 Big 
* au 
ereso 


= oes sagt me, ot 


Vieffeeleben 711 
liches Leben gu erhalten, welded Bet einer Tefe 


von etwa 200m aufhoͤri. x in ben meiſten —— 


der Tiefſee wird ruhiges Waſſer oder do 
ſolches mit fir Organismen unmerllicher ae 
eit | guna f ng fein, der Einfluß re bew He Luft und dee 
randung beruhrt nur die D des Meeres, 
und die ausgeſprochenen be ig iefieeftedmuns 
gen find lokaliſiert. Nimmt man hierzu noch die 
qioloa. Befdaff * bed Meeresbodens (f. unter 
Lief eeforfdun Bb. rade fo ergibt ſich gewiß 
eine Summe von Griftengbedi rgungen n, an welde 
fis Seiste öpfe — ohne —— nderungen 
atur anpaſſen konnten, wenn man nicht 
— amgetehrt, was ſich verteidigen ie wenig⸗ 
end in einem Teil der Lieffeefauna (von einer 
Lora ann ja nidt bie Rede fein) altere Formen 
igo will, an& denen erft mebr der Dberilade 
tind den sng angebdrige fid im Lauf der 
Beiten entwicke 
Dah se * — ——— Druck unbe⸗ 
—X felt alfo vi er cpuftany —— 
8 o in legter Paffer, 
alle thre Gewebe du rae une mit Ausnahme 
oe coe ng. se de, in ‘allen — 
orpers nſelben expan 
wie das — fompreffiv ——5 
Werden die Tiere gewaltſam in here * * 
ae one —* anñ die Luft 
yk runde unter Serreibung bite ollftan Fase 
eee te , weil bann bem von 
innen ——— cape —5 — al wirkenden Druck 


tein engl — ent pegens 
eht. eee es aud, 


Tiefe, wel — Ales Me 
jh argemeln casbeduen mab, fo (40, bab 
* en muß, fo ſehr, 
fe ——— ober After her: 


Comin pi i — [ts 
niffen; in dem Maße, wie dieſe na is en, * 
en. ary ee et 


ter gang beſtimmten Snare cet afer aa 
mi anter Erſcheinungen, wie die 
Lieffeetiere an beB Deere’, gu 
Grunde gehen, wenn mar fie an die —5 — 
bed Luftmeeres braidte. Infolge bes ru 
fer3 der Tiefe find die meiften ihrer Tiere gat; 
außerli feiten —— — von 
hier waltenden pelos Scale ‘abe gefreffen 
moe Ore coe ier —X w 


eres Alter ten ne 
—* naher hauſenden 


— Tageslicht 
ein, und man 
ſollte nun vermuten, daß ie in * pur⸗ 
THER Ee ind waren . B. die 
Gxbboblen — en Ge⸗ 

t — die Sache liegt doch 
anders. Zwei Ordnungen von Tieren kommen, als 


pee — aus a wobl entwidelten Sehorganen 


Betracht, naämlich Gliedertiere 
(Strebje) pea Wirbeltiere (Gilde. Bei ben erftern 
erleiden in ber That die Mugen fehr häufig Rid: 
bilbungen, fie nebmen mit ber Tiefe, in welder die 
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Krebſe — ſtufenweiſe ab, bis fe gang ver: 
ſchwinden. Ganj anders ift es ‘bei den en, 
welde wobl entwidelte, oft felbft grofe pate 
haben _(3. B. Macrurus globiceps, Fig. 27, rd 
einer aibfe von 1400—3000 m). Darin ſcheint 
den erften sae ein ioe ſermaßen unlogif 3 
pat — Natur bis ia iene mt ae 
woͤhnlichen — ehenen e haben zuglei 
in verſchiedener Art und verſchiedener pct Heer 
(bi3 jebt ne 2 nist enauer unterfudte) cht⸗ 
organe und — Apparate; wenn ſie auf 
ihrer — Saab find, tragen fie gewiſſer⸗ 
mafen ihre Laterne mit fidy herum, und in Har: 
monie mit bdiefen Laternen muften fie ihre Ge: 
idtSorgane bebalten. Die grobdugigen Bild: | 9 
ormen {deinen Abrigend keine ſolchen Leudtappa: 
rate gu befigen, und das wiirde ihre gré 
Augen ertlaren, denn — cheinlich partizipieren 
ſie an der Seudhtaitet ihrer Aufenthalis⸗ und 
Stammesgenofjen ; da fie dad Licht dann nidt 
fo unmittelbar zu ihrer Verfdgung a ot fondern 
mehr in matter Dammerung mſchwimmen, 
= — ſich ihre Augen wie bei Land⸗ 
ttieren, den Eulen u. ſ. w., um ſozuſagen mehr 
ien verſchlucken zu fonnen. Das erflart 
aber immer nod nidt, warum die Krebſe nidt Be- 
leuchtungsvorrich tungen und 21 en haben. C3 kann 
wobl fein, dab — eee der Fall ijt, ap 
wenn es nicht immer fo tft, fo muß man fid di 
— der Fiſche und Krebſe ——— 
waͤrtigen. 

Es Mouth bervorgeboben, daß mit einer Tiefe 
pon 200m im Meere das Pflanzenleben — 
exreicht, und dod) ijt die Tierwelt in viel grofern 
Liefen eine an Urten und Jndividuen ungla Pie 
reide; fo erbielt W vil Thomſon eines Tags 
mit einem eingigen 
einem Geeigel (Echinus norvegieng), 1 
Sai Salieman aft ebenfo viel dremplare eined 

tern3 (Antedon phalangium), ein andermal 
bet den Kapverdifden Inſeln aus einer Tiefe soda 
460 m 3u gleich 1000 Fijde und 750 Krebſe. 
mun inte sie bod nur die Pflanz enmelt 
es Euhion, welge, ihre abigtet — | 
— in — ani tie gu verwande eae e biergu | t 
dere — et — —— 
— — jene ung 
Die erften Vorgange 


Haren bein! | 
—* Stok —5 der Ti 


ſpielen ſich auf der — e oder — 
—— tee tft an den "len, 


aud) weit draufen auf den Oceanen carga 
meere) ein reges Pflangenleben, unglaub me 

i et und Korperteile me Tieren und Pflan: 
Grofe und in verfdiedenen 


* Erde dem Meere taͤglich zu . Gin Teil 
diefer — dient den untiefen Waſſern 
oder pelagiſch lebenden Tieren zur Nahrung, welche 
ihrerſeits wieder andere mit ihren Leibern fa ttern. 
Aber ein anderer Teil jener eingefahrten Sub 
nftt mit bem Rot und mit —— der d — 
benden oder gelebt habenden Tiere gabe teen 
al8 ein ftetiger Stoffregen in immer grd 7S | ates 
a ermoͤglicht, fonferviert vom —— 
Side en Lterformen , Proto ouoen Palla ei 
tute, Moostierden, Musten Rantens 
f. w. die Exiftenz. Solde meift meift % 


eve —— ſich bewegende Geſchöpfe wi eed ats 
bere niedere Ziere, aud Krebſe, ohne Augen gu 


edgezug aad Stid von | bis 


aden der sag werden von allen Strdmen ber 


Tiefſeeleben 


zu verzehren, und di —— 
ieee wel wieder onan sie 

phar gereichen, 

nd gefraͤßige frm 

Ge leek und dep otal eet 

24, 28 u. 29), 

Bente im — be hos 

ne felbft und g viel 
ud eln, — wohl zu ſtatten —— 

— sl raat rg nent njternis —X — ye 
e wiirden nlid) aud die o 
brillanten Farben der pak og 4 peg Pose ent: 
widelt haben. Die Crfahrung — in abſolut 
dunkeln — ſen iere, Bava en in Koͤr⸗ 
ngen, Larven in timmen und 

Be lenbewobner x farblos — ober d 
die urf — arbe ded en, bas 
Neen Hon be' Miglid, — ein Teil der Far⸗ 
ben der The —* in dad Gebiet der & arben 
(f. d., Bd. TY) aeboet, pet aber ieee ox = 
etwas anderes zu be Bir 
den Krebſen der ieee ba dap fie rot in ee petites 
Nuancen find, und wir wiffen weiter aus einigen 
— Beobachtungen, daß die — 
m gritnes Lidt verdreiten, mithin ift die darbe 
08 | Beutetiers tomplementdr, wird alſo im Lidt: 
kreis bes Jägers weſentlich abgeitump erſcheinen 
und jo moͤglicherweiſe gu einer Art Schuß farbung. 
Ubrigens Lommen auch zahlreiche farblofe Formen 
vor, wiihrend bie Fiſche meift dunkel, mande felbji 
tief, ſamtſchwarz find. Gane weitere Thatiade ijt, 
bap viele der Tiefjecticre, geologif geiproden, 
— ſind, oder wenigitens § embar alter: 
timlidh. Denn bie Armfußler, Eneriniter und 
— ſind auch in det gtauen Borwelt 
iefjeetiere gewejen, und fie haben ſich als ſolche 


en fibrigen’ die Eri 
fee hd feit den Tagen oot 
mei amg — 
aͤſſern ober gar auf bem mabe, 
— —5 ſind die 
et Mas gangen Gr 
de den Br 


ea sae a Gine 

viele ehr weit, todmopoli« 
tif i pei nt — — 
abe b r ber tiefen Meeres⸗ 
—— enweiſe nod —— dort 


rt wird, bervorgeboben: je weiter 
ma ae 


DE Tiere ſ 
scree —— 
— bo pou oe 


cinta ai 


¥ 


Sore 


Chon 

ee | 2 ile — —— — 
einer Tiefe von , 

Serattinelliben (f. b.. Bd. 1X), nied: Pharo- 


Vieffeeleben 


— nteri (Fig. 1, natirlide Grdfe 20 cm 
“bt toeit ver iat ee ift, Hyalonema — at 
A ey natirlide Grd fe bis 60 cm) ; ne Oe der am 
ngiter befannten Formen von Japa: —— 
rella Schultzei (Fig. 8, naturliche Grdpe bid a 
60 cm) aud dem diſchen Deean, ee fepafielfor- 
“hg efte Dactylocalyx pumiceus ( Big. 4 , natur⸗ 
rope 16 cm im Durchmeſſer) un ber 
al es fefte, aber wie ein dberreifter Buſch ausſ⸗ 
erothamnus Clausii (Fi ig: 5 natirlidje oh 
bis 70 =) Von andern Colenteraten bewohnen 
mertwitrdige Rorallen die Tieffee, aud) Seeane: 
Monen, wie 9 Atlantiſchen Ocean bei einer Tiefe 
pon 3000 m die weife, mit rofenroten ra se 
— — pellucida (Fig. 7), ferner 
uallen, von denen mande, wie Pectanthis 
astroides Bie. 8) eine auf dem Boden to, 9) 
ift, mal end Drymomena Victoria a. 9) 
Rieti, "Sehr merkwurdi mip int die 
er der Tiefe: gund vn fe t alle Geinsiben 
her find davon {don Reprafentanten abgebilbet, 
afel: Stadelbduter, Bd. XV, Fig. 1 u. 2), un 
man bat ihrer eine nidt unbetrddhtlide Angahl 
tennen orn, —— iets, weiter 
namentlid die Seago en auf ibrer Crpedition des 
Talisman ſehr feltfame Semen von Holothurien 
culgehanber Da find sunddft, wie es faeint, un: 
bewegliche, f e —— Formen, wie Ypsolothu- 
ria attenuata 10, in —— nur 17 mm 
' —eã U: artig gebogen und i 
—5* e Rhopalodina Heurtelii (Fig. 
et welder Dtunds und pba — 
oben cn agente efi — Gbenfo 
artig fi rten: — — 
mutabilis Ga. ea ot einer Tiefe von day 33. 
ſieht aud wie eine Meeresnacktſchnede o 
abenteuerliche Ta —— nur Bie 
ihrer Glei abe alfo swei He 
ngliden 5) find entwidelt 
obert und an den rere be fenppemige 
Hang | erg wohl als Kiem en tun ionieren, 
Eaphronides Talismani (Fig. 18) ¢ gleicht einer vers 
seigneten 3 Maus und Peniagone rosea (Fig. 14) 
tft nidt weniger — Am ſonderbarſten 


Revie i be die tli lg peg? els Soe 


Psychro; lossa, 15), welge 14 Ben 
pehen befigt und in manden Teilen de3 Atlanti- 
chen a greens ebayer sade pe 
Au ed aera op 
bemerfendwerte Geftalten ber Ziefe; Me fone Fo anh tue 
ber bet Seeigeln und Geefternen der antarttif 
—— 
mmen 


Bi gen rag 


price tofenroter —— ee —5— 
sia dev —— — — —————— 


aben aber | Colossan 


An 
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ig. 18) iſt eine abenteuerlide Affel von 7 cm 
rperlange, welde ihre Jungen an ihrem zweiten 
ne ngerten Antennenpaare mit fid herums 
ti iele e Form wurde fon auf Parrys vierter 
1824—25) in der Baffinabai aus einer 
32 ; feta 530 m an das Licht befordert. Der hod): 
tote Nematocarcinus gracilipes (jig. 19) at ane 
efabr eine Leibeslange von 6—7 cm, aber fo 
eine —— , wie namentlich ſeine ber: 
aare find ungemein verlingert, und wenn ex mit 
eranbangen auSgebreitet im Waffer 
ſchwebt, cht er ein ſehr ausgedehntes oy 
in weldem et die leiſe cae durch ein andere3 naben 
des Tier _hervorgebradte na fitterung emp nben 
wird. Dergleiden weitldufige ——— mbden 
id) Sfter bei Tieffeetieren, und fie mdgen unter 
mftanden die Geſichtsorgane erfegen, ee es aud 
fix Hdblentiere fonjtatiert wurde. Cin Sinnes⸗ 
organ fann eben fir ein anderes vitariierend eins 
treten, wie ja dad merkwurdig feine Gehör und 
Getaft Blin —— Menſchen betannt iſi. Nicht 


zu den en, for’ gu " S — und 
zwar — Seefpinnen (f..d XIV) gebdren 
. 20), ap ‘Ny phon ro- 

bustum, (in der Figur in nas 
turlich der ie fee angel) f ein —* feiney 
Sache’ auf pai gah von ———— bernſteingelber 
Meeresboden in einer Tiefe von 

m nad ein “fan SBonbtanter seber elt legterer 
(aud naturliche Grofe in der Figur) ſ eint in ge⸗ 


—A ehr außg iu en Die — 


Faͤrbung, G noch 
anatom. allend, wenn wir einmal 
vom Nautilus (f.d., Bd. ) der eine Tieffeeform 
it, abfe wollen , aber fie ind da durch merkwur⸗ 
dig, daß ſie eine ſehr weite Verbreitung 
eprafentanten ſonſt ausgeſtorbener Geſchlechter 
len. Tunitaten oder Manteltiere find 
ee — eects nur die 2 enlonen 
Ascidien . ), wie Boltenia ped 
(ig. 39 eine ne geben en betradtlidy af 
on orragen Qntereffe find nun aber 
die Lieffeefifde. Eustomias o nana 
wurde von ben ofen im Norda atiiden 
Ocean bei 2700 m gefunden, er ift circa 18 cm 
lang, mit glatter famtidwarjer 8 Haut; an feiner 
ae e befindet ſich ein etwa 6 cm langet ex, zarter, 
den mit — — Anſchwellung, 
— ne ein f ce — ao — 
Die Floſſen find ſehr wenig ausg 
bloß aus garten Strablen, der a6 ft ‘ou on 
Schwimmer, fondern ein Schlammbewohner. 
Eine der bizarrſten Tiergeſtalten tft dad «pelikan⸗ 
ahnlide Weitmaul», Eurypharynx pelecanoides 
(Bia. 24), bad fid) mit wt be a Cad eee 
ft al8 mit einem ſchwimmenden fies aud) er 
lebt bet einer Tiefe von 2300 m in den Sdlamm 
eingebobrt, aus dem — als ſein weites Maul 
— ares 
warze Haut iſt glatt, ſein unge⸗ 
es Maul — a von einer entlang ded 
sorbern Endes 


unter 


in — 


Koörpers und entlang des 

opfes gum Beet laufende debnbare Haut: 
— —5 — und beſteht unten aus einem zwiſchen 
des mit ſeinen Enden weit nad hinten 

ae Untertiefers auſgehangn fais Sen 
0. feine Bew Zorgane — hem 
ebildet. n {d Sner eleganter wid 

mit aa chuppter Sout on daher wohl ten 


714 Tier und — — Tiergeographie 
S mbew macrochir oweit es 
* yore cee ih on iſt uber, be bas pooner ed —— Gy ed Faget” age mtd; igh i ob ‘ohne 
Shean b — (Sig. 26), unge⸗ bee weniger tief eingreif fende Nerd 
abe Hy em fang und Azoren in einer Tiefe | der — — G3 ag fid —E 
von 2220 m entdedt. Gin wunderliches Tier mit | taͤten und endlich neue Arten bilben, welche zu⸗ 


nem grofdugigen gervaltigen Ropfe, feinem tur: 
be Seite und Lenore Haden : Sdwange, mit fermen 
gering entwidelten G — und feiner — 
one en Beidupyung, ite aud der nog ibe | 3 
Zangicheoaryy any (Macrurus globiceps, er 
im Atlantiſchen Ocean — — a 

foul Wieder ein woblpabiger —— * — —* 
elanocetas Johnstoni Se, Fy 14—16 cm 

Des mit wngebeuerm Naul und ungeheuerm 
ch und einem vielleidt sum Anloden anderer 
iſche — beweglichen Apparat auf der 
tirn. Schon ſeit langerer Zeit — iſt Sto- 
— Pace at rg ber epee 
* einige — — ee |e 
enan am Kinn er Kehle 
sine — — — 
inte olan berpalb 


eae a ‘ab plemme 
= diefen —— wwamberbare Geb 
vielfad an Mugen erinnern and —— hee and | leben 
bit iF gebatten — find, während man fie jest 
al8 Leudtorgane t tennen gelernt. 

* den am Schluß des 
tilels « Tiefſeeforſchungen · (Sd. XV) angefAhcten 
Werlen vg 5. I, «Le vie au fond aes moras 
(Bar. 1885), Bertier, «Les explorations 
— a 1886). 

ier und Tierkörper, ſ. Architektur bes 
tigsiigen rivers 

abhie. (Hierju eine Karte: Vers 

— —— und b baratteritif@er 
misber ee) Die Verbreitung dex — in 
neuerer Zeit enſtand eines wichtigen 
des Studiums * ologie beg ig — es 
einmal an und fdr ſich intereffant iſt, die Ausdeh⸗ 
nung ber Vorkommensbezi — ia Gat: 
tungen und Arten der Tiere dann aber, 

durd dies Studium in at in bie Ver hã 
niffe ber geſchichtli Sain g ber 

meme font. Zugleich ift es aber aud etn rs 

des Hilfsmittel far — — 
—— — 
er 
* * eine — in dieſer Hi 


— es zu 
an we agen en — *52 — 


Litteratur. 


igs eal 
sig, Ei 
fidht 

en einfeitigen 
cana ge⸗ 
tſtehung ber 

fall wird man 
gugeben miffen, bab das, wad 8 wir etme Art nennen, 


Ar⸗ i er ign geno 


nadft nod eine Gattung, “tee bet tmmer weiterer 
Verbreitung und infolge immer — An⸗ 
Lebensumſtaͤnde in meh⸗ 
— e Familie bilden. 

Je mehr eine Gattung, und je mehr Gat⸗ 
tungen eine Familie hat, deſto weiter find in ber 
Riegel beide werbeeitet ibs ift aber bie Msglisteit 

et Verbreitung fir jede Urt eine befdjrantte, 
ai Gindernifie welche teine gu bewaltigen — 
ieſe tonnen in den Arten ſelbſt liegen; man: 
— —— und om Grande, ebe fie Um⸗ 
—— Anpaffung eine onjeffion maden, 
olde Arten nennt man — und ſie haben 
ein ſehr lokaliſſertes Vorlommen, andere find 
jamt, fie * Muncie und ‘haben eine um 
mee fi breiten, je mebr fie bad 
on wirklid Tosmonet litiſchen Formen fan 


mam ne reden, denn es gibt tein Fier, dad auf 
“im folaigen * —* Waſſer gleich put 

ch vermehren fonnte, es — — hc 

weit oct oe Land: und Bafferbew bner. Die 
wenig fpegifigierten — des ſu fen Baffers 
eil auf der en Erde dies 
ebenfo roi man ia allen Groteifen 


vores t an immer neue 


Borfommen’ einer Art ni 
witrde aber dann aud die 

— — tee 

—— — me - 

ihnen [ebenden re, ohne e es ndtig 

ier, gee —— zu ſein, ch fe tg 

ernalvnite bac bate ung in der 
aera ad (6. u. Tieffeeleben.) Es 


Ber: | ft aber nun mehr als , dats im vaufe 


b einer Stell — —— ngierisng und 
an irgend einer e in wenigen große zur erung 2 
Gremplaren aufgetreten — fan a ant lpia Ctelle Lotalifierung g ba ded Heft: 
fann man, mit der alber und ohne | landed; niemals eime Re: 
bem Worte eine —— beilegen gu | volution durchgemacht, als die NG 
wollen, dad S dh 5 —— — an das Zand ſich zwel prin: 
nen. In dem nun, wie ſich die Art im — zipiell verſchiedene, wenn and noch nicht 
ber Seiten vermehrt hat, werden ihre gang ſcharf getrennte ent , and je 
gezwungen — fein, ſich von dieſem Conti Land troden 1 die Atmos 
aug rabidr ober iſchen Rreifen gu ent: | fphare wurde, wut fo ſ ſich beide ge⸗ 
——— * — — — 

au ind die engbebdingungen untten zu 

i, und je groper ber ———— be entſtan * wenn auch ſonſt die klimati⸗ 


tt wird, deſto verſchiedenartiger werden in ibm 
biefe Gefen — werden. Will die Art 
unier di erten Verhaͤltniſſen leben, ſo iſt 


geweſen fein mögen, fo werden 


fein, und 
— le der Erde all 
iere, welche die getrennten Inſeln und 
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u Gevdlfern anfingen (wenn dieſe wenigſtens nidt 
fo nabe aneinander lagen bak fi die ae nod 
ampbibifc a ein Hustaufdy mi — war), 
obaleid ibre Ahnen Yndividuen derfelben Arten 
waren, 8 bod in ihrer Organifation vonein⸗ 

haben: denn die Grofe eined Ter: 
rain’ hat ‘ents auf die Cntwidelung eines Tie 
res, die gewif vorbandenen verfdiedenen Hdben 
werden den LAbfluß atmofpbarifder Hieber othe, | ee 
die Winde und damit bie Bewegung de 
am baliey e in verſchiedener Art geregelt 
was alles im Laufe der Zeit nicht Polis Riidwir- 
tung oul bie Beſchaffenheit der dort haufenden 
ierwelt bleiben tonnte. Das Waffer zog fie mehr 
und mehr guritd, — Hebungen des Bodens 


moͤgen aneben ftatt gefunden haben, aud Snfelden 
wurden Inſeln, aus Ardipelen Rontinente. Es 
wurde das Berhaltnis von Rafte und Binnenland 


ein anderes, Sußwaſſer und Meere ſchieden fid, 
tint wurde ¢8 tro ener, und fo dnbderten ſich die 
cena fir bad Dafein i immer aay bie ver: 
diedenen alten finan Lofalfaunen fonnten fid 
—— — én wefentlid ab, 
zenwelt konnte ais in ganz anderer 

und neuer Urt fic entwideln, und damit war 


wieber der Tierwelt vanes * — er direlten berg —* 


indirekten Anpa 


Ige fo 
rea eens 


Eile e auf der Erde immer mehr: — — 
deutlicher bleibende Unterſchiede in ber 
nad den Zonen auf. Dadurch wurde auf der 
Sranbe war Hd in eine herbgeagte Remperatie 

anbe war fid) in eine ber e fe, 
in ben etic dee Jabresyeiten und in bie baburd) 
veraͤnderten — ber Vegetation pf gua 
tansiams, ct tt, ee von den a pris erat en 

amern 


tor sugeded 
— ch eine neue * 
Eine i lichkeit der 


— 


mehr — mee —— 
immer mehr. Die — * on — 
fini ats eile von brei ober, wenn man Grin: 
als felbftandig , Bon vier) — 
eine gemeinſame, im ‘wefentli 
{hen a Oran We — cit 
: bie — der gemã 


‘og — — pends tin: 


vt pebterenben) Arten 


335 


even el ei 
an’ 
—* 


und zeigt eine große mung in der Vhy⸗ 
ſiognomie. he peek ben Tropen ift ein teils auf 
rinfame Ab — teil pred * 5 shes 
Anpaſſung an gleide oder 
iffe gemeinfamer in * 
— 


obner unverlenn 
bem gi — Teile | der jadi. Hatbuge * 
in ae von ernten, 
— mit briana * ———— 


auf. 
GR i { “ der 
a Ohi antes bb Sex Bean | 


* 
elbſt in 


ers | Vog 
tievorbrung bi 


ee ie Gt | herbie 
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mf, mit ben Brtfidjen Verhaltnifien anoern fid 
die Licearten, mande fterben aus und neue wane 
bern ein, ſodaß es o a ſchwer, ja unmbglid i uy 
tte fooen, welde —— fe an einer Lokalitaͤt wi 
id) auto Gio tee Das Cinwandern neuer Aes 
ten wird um fo leidjter vot fic geben, ie beffer dies 
felben altiv ober palfiv om betta you — 
—— der T i ben tai a — 
gu erreichen i cberniaule net, 
ef, obwohl Sie pen die mobdern{te Bi 
ben eine reitere Berbreis 
tung, al — fan ante und an der —— 
tende Tiere. ed — paſſender Stra 


erleichtert das Ei 65 Siraßen ib. Sit 
ior ig wie bie’ Bia sun — die Thaͤler 
Stes oͤme Ginwanberungen n 


opa die onau, — Norden ber Hoare 
bismeilen ¢ aud) hobe Gebirge, namentlid sist 
gebirge, welde es durch ihre Temperaturverbalts 
niffe Tierarten des talten an emasigten Tief⸗ 
sot — iat oegen rf — in 
vo i re reichten ſich 3. B. in ben 

ifo3 und ‘dg Lao e von 
nay ie igfebe ie * eae at antartti 


—— Pat ander: ltur⸗ 
* und eine —— auch hin⸗ 
na be ya Menon ober —— — 
na 
ce as —— ——— 
tt n, e 
—4 — ihrer gat 


us nur — oder 
mit a go erates sania: (lee olde Barrieren 
fix Cre — ce be Ge — 
—— wenn fie fee bie’ d Simalajas 
—— — — 
mehr — Scan en, wie wenn citi 
ot oy be fenhen Stele eee in gleider 
ſtaͤrlere und 
ums Dalen op Ante Art vorhanden wire. 
könn wohl en, wie in ung 
langen Getrdumen Sander einmal nag mitein⸗ 
ander — rg hae P Bat bes ch mee —— 
au un⸗ 
ie Cran pa a gfe scone waren wurden, fid 


ee sen, Gb iG mat —— on Stree 
en nicht ohne e, einen 
bid auf das — Weli⸗ 
teile in dieſer * den von 
Wallace au den. poogeographi iſchen Res 
gionen (vgl. auf der Karte: Verbreitung wid: 
qace ene haratteriftifder Wirbeltiere das 
Rebentart den). 
Die — che Se Region (IV., violett) bes 
bt aus all id) von einer durd) die 
— — aa ie im 
hilippinen und Bonininſeln bis zum 80. 
wee Br. verlaufende Linie und umfaßt aud, die 


a: | Gandwid: — xqueſasinſeln, ‘ane im Sid: 
often Neufeeland. Drele Region & befindet fid feit 
fange in der ofierung, fi e tft reid) an altertitm: 


Liergeftalten: hier allein wer attiere 
gefunden, ther hauſen von den 36 betannten Gats 
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arlouveenice Bepclonsteare below 0s tn teh 
vo en elgattungen 
— andern Teile ber Crd e Wertreter, und md es fin. 
en fid) unter ihnen ou mertmardi jere ete die 
arbtesobg el, bie Kaſuare, ber ei, der 
iwi, d — — ang u. ſ. w. gone aratteri{tife 
fie die Region ” baie der Reidtum an Papa: 
— (44 Prog. der Arten) und Tauben. Die Cin 


“ 


wanbderung ift eine unbedeutende von Nordweften | Fo 


i und ble eingemanderten Formen nehmen vor 
lebes nach Neuſeeland gradatim ab. Oſtlich und 
adap Pa * — uinea finden ſich von Gauges 
tieren außer Beuteltieren, welche aber nicht bry 
eben als ant das tontinentale Auftralien und 
— nur Fledermaͤuſe (fliegende Hunde 
und in Reufeeland eine_eigene echte Fledermaus 
als einzig autochthones ert un * we⸗ 
nige Mauſe, alſo fliegende und hochgradig po 
trope Formen und daneben nod ein, jedenf 
* — eingefithrter und verwilderter Hund 
Ganj oben_im Norbdoften auf den 
abel inſeln a fid) einige 
* von Inſelten und Reptilien 
ngen ber 


e amerif. Cle 
, und mande 
Fauna der — qur ſudameri⸗ 
—* n find unvertennbar, es ware net — 
— auf_einen Zufammenbang > 
ion mit Sabamerita au ſchließen. oldie Bes 
sehunger en finten §4 d) dfter, fo zwiſchen Sadamerita 
oe und Jndten, Oſtnordame⸗ 
rte — eſtnordamerilka und Dftaften, 
ber fte find 7, nage beweifend far ein friberes 
Bo —— ein einer Atlantis oder einer ria 
(f. d. Bb. X); derartige tige fens (de —— 
nen dod au & fonft vert verſchiedene 
tinnen auf mA durd 3 —— ind, — 
ſtroͤmungen u. ſ. w. — tes fangfames Gin: 
wanbdern deuten, mane aber — nut ie 
gufagen ſcheinbar fpest in W e⸗ 
meiner Natur. Es fann eine vac fda racy or ake 
verwandten Tierformen in der Vorwelt einſt weit 
verbreitet gewefen fein, aber ihre große Maſſe ftarb 
aus, und nur bier und bet auf der Erde hielten ſich 
unter ihnen be paver Haat a agenden Lebensbedingun⸗ 
gen einige a wir dann gegenwartig 
einer wunder! a —— — g a 
aberſtehen fae die wir aber baufig durd bas 
dium der fojfilen Formen ein B — — 
konnten. Ga iſt Rab _ oe Fi elt (eben blob in 
Gidamerifa und auf M umatra unb Dor: 
neo Tapire (f. bie art), oe ei 


andieile der wefteurop. Fauna ausmadten A 
piſche Ufrifa, Madagastar und Oſtindien mit fei- 
Die drei Familien der lebenden gentoote find fe 
auſtralien beſchraänkt, wabrend echte Rrofodile fo: 
aller bret Familien nebeneinander, 

nh Be aus > em ganjen fontinentalen ‘eas damerita 


* noch gar nicht ſo lange er, bag fie aud 
Bon f. unter Tertiarformation, Bd. X 
akis (8 Rarte) bewohnen zur Zeit nur dad tros 
nen Inſeln, aber wir tennen Verwandte von ihnen 
aus dem Eocan Nordamerifas und Frankreichs 
joabestar: Be verbreitet: Alligatoren find ausſ⸗ ce 
ich ameri —2— die Gaviale auf Indien mie TDs 
wobl in Siidamerita, Indien wie Afrifa vorfom: 
men, aber im Cocin Siidenglands liegen die Refte 
Weniger i a oliert als die auitealie ift bie neo: 
—— egion Geikärtchen, VI, blau), be: 
pag ocd den Galapagos , Falflandinfeln, 
era und Suan anbe;, Aud) diefe 
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originellen Formen; plattnafice 
ae i fai Fires. Bd. R° Lamas, Gare 
tiere, Ameifenfreffer, Saultiere eine abl mert: 
wiirbiger und altertiimlider Hagetiere hg a fid 
nur bier, fiber 700 Gattungen von Bodgeln be- 
wobnen biefe Region und davon find feds Siebentel 
— — bier zu finden, wie unter andern die 
wunderbaren Pfefferfreffer und eine — 

rt der Strange (Rhea), Merfwiirdig ee Ay 
a a balan b des ſußen Waſſers an Welfen. 
ber Fauna Sadameritas und 

der bee Rortameritoa’ feitbem die Berbindung Berge: 
de i — lebhafter — ſtattgefunden. 
orden ein —— ee Hirſche, Ragen, 
Marder, Bare SZauntinige, ffer: 
amſeln, Palotingee ( (Minotiltidae), nordiſche 
Laufta fer u. ſ. w., aber bie meijten von ibnen —* 

den ſich mehr in ben tablen Bergen. Es find aber 


3 | aud) neotropijde Formen in Norbamerifa einge: 


brungen, 3a —5 — — namentlich Schmet⸗ 
terlinge, eine Reihe Bagel, Tanagras, Tyrannen, 
Rolibris, vielleicht au wieder die Papageien, und 


pon Saugetieren Opoffums und Pekaris 
Ganz abnlid) wie die Verhaltniffe Sudamerilas 
Region liegen die 


bee atbiovstben ju Gurope Slfene. ie ft bi 
r dtbiopi gu Curopa—Afien. Die io: 
pifde Region (Seif Y AL, hellrot), beſteht 
aus ganz und Arabien fudlid vom Wende⸗ 
kreis des aoe. nebft Madagastar, ben Como: 
ren, Geydellen und carenen. s tropiſche 
Afrita mo Moadagastar ift vermutlich einmal etn 
Archipel gewefen mit einer charalteriſtiſchen 
aber ber jegige tontinentale Teil hob fic, €8 ver: 
band fid) etn Teil der eingelnen Inſeln “and im 
orden wurden —— e Meere ent⸗ 
ructt, in died neugebildete Land fand eine ftarte 
Giaronberung a ae gens ftatt —— liebe 
fren, Kahen unde 
binocerojje, — ectduce sableeide Stagetiere 
— *— Gidhhsrnden, Saun 
Mieijen, S Spedjte, Nashornvagel , Geier , Stan — 
Straufe u. ſ. w. ‘und bevdlterten’ Mfrita, aber feme 
einjige diejer Formen fonnte bisjebt bas ifoliert ge: 
bliebene Urchipelftid Dern a8 — — t, ſodaß 
ſich auf diefer, von cm ba 
kleinern armen Inſe A i ori inelles 3 Tierleben 
en | alten und — entwideln konnte, wabrend vel 
fade Mesiehunge wifden ben Faunen de3 ton: 
—— Afri ropa und Aſien ſich heraus⸗ 


Au ie erent e ¢ Region i Wallace 
bie I bee —— , nod 
Rorden burs ie oh axons Simalaja 
— ieee ie — a ena breite ober wenig- 

efe sug — en Regionen 
et —— 


eave bhi ae tal iS 
viel Cigenc . Su diefer n — 
mien Sie oem imalaja und —— 
en Inſeln von Japan 
Grenglinie der al, nm (vgl. weiter ben). 
Gie hat 118 Gattungen * davon 
fates fid 56 nur bier, w ben 342 Ge- 
lectern ber Landvigel 62 i ana 
igentum find. Sie bat in 
Se espuntte mit ber auftrali 
mit der dthiopifden — 
palagrktiſchen —— —— — 
ndrblid) vom Himalaja und und angrth nebſtdem 
japan. Archipel. Re. J der Karte, geld), Haupt: 


, geologifd) ges | bilben 


cen he tat bet 


* 
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wun 


haniſtan, im Often in Japan fic) mifdt. 
—E r die orient. Region find unter 
andern die Gibbons, die Koboldmalis, die Flat: 
termali3, die Binturongs und andere Biverren, 
Gonnenbare von Bigeln die ————— (Lio- 
— bie Pfauen, Argusfafane u. t. w. 
Die paldarttifde Region bet ihrer unge- 
Ausdehnung nur 100 Gattungen von 
getieren und 177 von Landvdgeln, und von 
den erftern find nur 29 und von den letzlern 50 ihr 
eziell eigen. Beſonders gut entwidelt in diefer 
m find Jnfettenfreffer und einige — 
formen von — und unter den Vögeln die 
ecten Sanger ( rides), Meiſen und bonders 
in ben fadaftl. rgen die Hibnervigel, von 
Inſekten bertfden gang befonder3 die Lauftafer 
vor. Tropif rmen bringen in der ſudweſtl. 
Halfte ein (. B. ponigianger in Paldftina, Viver: 
ren, Stadelfdweine bis Sudeuropa u. ſ. w.) und 
bann wieder gang im Often nad Japan u 
e entlang bid gum Amur. : : 
r nage der — Region ſteht die 
————— che, ganz Amerika noͤrdlich vom Wende⸗ 


der 


rebſes, arm an Saugetieren (74 Gat: N 


tungen, 23 ſpeziell — etwas reicher 
n Landvigeln (168 Gattungen, 41 ausſchließlich 
bier vorbandene). Was die neoarttifdhe Fauna von 
der paldarttifden unterſcheidet, find im wefent: 
lidjen eingewanderte ſüdamerik Formen. rat: 
teriftifd fir Nordamerifa find Cidbirnden, Hirſche, 
Hiberhaupt Tiere der gemaͤßigten Waldgegenden, 
aber in olge ber ausgedehnten Flußſyſtenie und 
Seen aud Sifwaffertiere: Flubfdhildtroten, —5 
Glanzſchupper, geſchwanzte Amphibien, Maler⸗ 
muſcheln u. ſ. w. 
uf der beigegebenen Karte konnte von dem 
ungebeuern Material nur die Verbreitung einiger 
weniger und befonder’ widtiger Formen angegeben 
werden. Die Affen find echte Kinder der tropi: 
n Waldungen beider Hemiſphaͤren: ihr Stamm 
t jfingern Datums gu fein als der Beginn 
folierung der auftcal. Region, und durd: 
gefende Unte — in ber Or anifation deuten 
datauf bin, dab die ameritanif (Abrigens die 
altertiimlidern) und die altweltliden Formen au 
Gon geraume Zeit getrennt find. Die Wlte Welt 
beset bergt 13 ngen und 109 Arten. Sie 
ſcheinen von Often her nad Afrika eingewandert 
gu fein, baben agaslar nidt erreicht, find 
aber nad) Curopa, wo fie in der Tertiaͤrzeit fon 
einmal waren, in der duferiten fibweftl. Spitze 
(Gibraltar) wieder ibergetreten, wenn fie nidt etwa 
vom Meniden eingefihrt find. Sie gehen bid in 
den boben Himalaja, im Often bis Suͤdjapan und 
beruhren die auftral. Region in Celebes. Die Neue 
Welt beherbergt 12 Gattungen und etwa 110 Arten, 
fie finns fid von Panama nad Sitden, foweit die 
großen Walder reidhen. Die Matis oder Lemuren 
14 Gattungen, 56 Arten) bewohnen dad tropifde 
, einige Gegenden des fontinentalen Indien 
und die ind. Inſeln bid und mit Celebes. In Da: 
— konnten fie, ziemlich unbehelligt von ge⸗ 
— nern, td am beften entwideln, hier 
en fid 7 Gattungen 84 Arten. Flebers 
nd die kosmopolitiſchſten Saugetiere, 
mn fie is auf fo entlegenen Snfeln, 
wie bie Samoas, Fidſchi⸗, — eln und Reus 
b, aber in den Zropen find fie dod am ſtärk⸗ 


miaufe 


« 
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entwidelt; * kommen die Fliegenden 
Hunde (Pterapidae, 9 Gattungen, etwa 65 Arten 
von Nordafrila uber die ganze athiopifde w 
orient. Region und fiber den ordeten eit ber auftras 
liſchen vor, wabrend bie Bampyre (Phyllosto- 
midae, 31 Gattungen, 60 Strten) Tat auf die neo: 
tropifde beidrdntt find und die neoarttifdje mit 
einer Art in Californien betreten. | 
Bon dee grofen Ordnung der Raubtiere geigen 
bie Ragen Felis, 8 — 66 Arten) eine 
intereflante Berbreitung: fie fi fic), abgefeben 
vom hoͤchſten Norden, auf allen Kontinenten, mit 
Ausnahme Auftraliend, feblen aud in Madagastar 
und auf den weftind. Inſeln; die’ ſpricht fir ire 
— nordlich vom Wendetreis bes Krebs 
fed; nad Afrita und Sidamerita witrden fie einge: 
wanbdert fein. Echte geben nidt ſehr weit 
nad Norden: ber (oder die paar gweifelbaften 
Arten) Lowe war einjt weiter verbreitet aud in der 
ldarttifden Region, ift jest aber auf bas weſtl. 
ittelafien und Afrika beſchränkt; der Tiger ift in 
Afien. weit_verbreitet und geht in verſchiedenen 
lotalen Raffen von Java bis * 6b. nördl. Br. 
in Gibirien. Dieſe großen Katzen finden in der 
euen Welt ihren eter (vitartierende Art) 
befonder3 im Puma, der von Patagonien einft bis 
Canada verbreitet war, im Jorden aber der fid 
———— Kultur weichen muß. Im Rorden 
ſowohl der Alten wie Neuen Welt werden die 
echten Ragen durch ausge — Wald⸗ und 
Baumformen, durch bie Lu fe ept. DieHunde - 
(Canidae, 8 Gattungen 54 Arten) zeigen fat die 
leiche Verbreitung wie bie Ragen, feblen auf dens 
fefen Sie geben aber viel weiter nad Norden 
er Eisfuchs findet fid um den ganzen Rordpol 
- ß ae be a s e —I — * 
rten) find urſprunglich Produfte emapigten 
Slimate beider cmtipbaren und ge on Wick in ber 
Geftalt des Eisbaren fo weit nad Norden, als fie 
Beute finden. Jn die orient. Region find fie offens 
bat eingewanbdert, find aber bid Celebes vorges 
brungen. Ginen andern Vorftob haben fie gegen 
die Gthiopifde und neotropijde Region gemadt, 
erftere haben fie nod) nidt a finden ‘i abet 
an ibver Grenje in den tablen Bergen de3 Atlas 


& | und unter dbnliden Verbaltniffen vermodten fie 


in bent peruanifden und dilenifden Anden 
eſtzuſeßen. Die ausgefprodjenen Walferformen, 
ie Seehunde, inff. erento ben und Walroß (zu⸗ 
ammen 18 Gattungen und 30 Arten) bewohnen 
ie Gewaffer der falten und gemapigten Gegenden 
ded Norden’ und Sudens, dod finden fid nod 
zwei Urten in dem weftind. Meere. Sie dringen 
aud in die Oftfee und das Mittelmeer ein; von 
hervorragendem Intereſſe aber ift ihr Bortommen 
in den rxnengeraiics des Kaſpi⸗, Aral⸗ und 
Baitalfces , weil dieſes Fattum zuſaminen mit dem 
weitern, dab diefe gropen Seen, welde gum Teil 
wie ber Baitalfee —— — vollfommen ſuß 
find, nod) andere Tiere beherbergen, welche ihre 
nadjten ndten im Mteere haben, darthut, 
bab der grifte Teil des gegenwartigen Sibirien 
aus dem Meere gehobenes Land iff. *— He⸗ 
bung blieben an den geeigneten Stellen Refte des 
alten dedenden Meeres, da3 mit den dftl. und 
ndrdl. Oceanen in Zufammenhang gewelen fein 
mup, mit ihren — Bewohnern 


Si pean Warmern, Kredjen, Mollusten 
iſchen und Seehunden) gurid, es eriftiert 
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und dem Meere, a ift wenigftend zum 
Keil eine —53 — eae eine Reliktenfauna. 


Die Waltiere (53 ſehr gweif ttungen 
mit 165 ebenfo 3 ge nigel _S im Daphne 
Bewohner ded raga bine 
geben in die grofen tropt{d) iden Suan, und eins 


ene werden ausſchließlich in ihnen gefunden 
— im Ga Bares nb Indus und 1 tm obern 
Die meiiten, namentlich dte 


I aähnl 
— snore Ba inde i ee 4 ag dial id 


3 os ——— Eee eg obne | teh hende * 
mat, Die bezahnten Formen ots find 
Frauen — ſitrern und g 
nur felten fo weit roe tas wie Gnglanb. 
Die Sirenen bewohnen die tropifdjen Meere und 
gwar die Manatis 2 Arten) die amerit. und afrik. 
Riften des Atlantijden Oceans, dringen aber fo- 
wobl in ben Amazonenſtrom wie in die weſta 
Flüſſe ein, ja "An —— ſelbſt im or fee 
aufgefunden worben. 


pinacgen oul den Indiſ 
bier vom. igen be 


— 0: seat bid Rordauftr 
— 55 — (1 Gattung, 4 Men haben * 
urprinlie — wie wir aus bem foſſilen 
Vorkommen ſchließen tonnen, in Nordamerita, wo 
genwartig, wie iberhaupt in gan; Amerita, ur⸗ 
foranai wilde nicht mehr, — nut verwil: 
derte, von aus Curopa eingeführten abjtammende 
vortommen. Bon her aus muſſen fie in die d ae 
weit * — W —— hg a i Pee 
n, fp n a, wo fie jest am 
ftartften — find, eingewandert fein. G8 find 
echte Steppentiere und der mutmaplide Stamm: 
vater des — Pferdes iſt erſt in neue⸗ 
rer Beit * fgefunden worden. 5 unter Pferd, 
Bd. X Die Lapire bewohnen in einer Art 
Sune Borneo und Malatta und in einer ded: 
felben Geldledt3, fowie in gweien eines andern 
die tropiſchen aver Ameritas v on Panama an, 
ch aan edi einft nod mit i ben een 
zuſammen Bewohner Europas, finden fi i 
wartig nur im fontinentalen — beg rie 
bin fie eingewandert find) und dien vom 
arg rp odie —e— se auf beg großen Sunda: 
nſeln thn Lich waren und find die Ele⸗ 
anten ver! vorrei nur feblen fie — Als un⸗ 
eſtreitbar wild kennen wir tamelartige Tiere 
nur aus Amerika, wo Hberhaupt der Eniſtehungs⸗ 
berd derfelben aevelen tt fein fceint, und von wo 
ord fie, es wie bie ferde, na dem Often ber 
Alten Be — zu fein — Jene 
zwei wilden Arien finden Us als Lamas in den 
Ebenen von Patagonien un Feuerland, gehen 
aber im Weſten den tiblen Gebitgen nad, immer 
{bes und bober fteigend, bis Peru. Die Giraffe 
1, vielleicht 2 Arten), obgleid) gegenwartig auf die 
— Striche des heißen fontinentalen Afrikas 
beſchränkt, ſcheint doch aud von Norden und Rords 
often ber in dieje Region nach der Hebung einge: 
wandert zu fein, wenigitens finden ſich Refte dieſes 
Tiered in den mittlern tertidren Sdhidten von Sid: 
europa, bem weſtl. Indien bis gu den Siwelikhugeln 
an den —* — des Himalaja 
Die pitt de (8 Gattungen, 22 Arten) dirften | S 
ber pas ood L. Erdhalfte, vielleidé aud Nordamerifa 
entitammen, find aber vor bier nad Sudamerika 


ifcen | den 


Aes die paldarttifde F 
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leine — zwiſchen senen Binnenſeen | bis 


i ra auf die weftind. Sn. 
feu vor, ee, von ber ganzen 
orient, Proving 618 — Beſiß ret 
rend ſie in Afrika in die nordw 
— ſind. Das Renntier er if i Oe 

wartig meen — — ey 
trum von Gibtrien ungefabr . 
Br., war aber cin ft ber ‘gan 5 Guropa 63 ium 
Rordfube ber Mlpen er Borenten ree 
hohlhornigen 


— ao — *— ice 
a , in Bi Fb 
pon — — Ms — 
ope im Felſenge oe ae Sin n Baffel 
Moſchuso ten. Erſterer bewohnte ein 
par lh gi des walbfreien Norbamerifa, A 
Gegenwirtig aber in bad fengebizae gebdringt, 
verliert jabrli Soar Bat ent —— 
rottung in abſehbarer Zeit enigegen. Ls 
Mofhusodfe, 0 auf dad ae 
Maigutod Grint ara 
bewobnie nod 
Alpen 
A fpr ge eran. ielletst on 
—— —— — 
abirien 
—* een bier vorbringend die bie Gros. 


Tbe Afrikas 0! wemmt und Lod in ber 
eee Region — edrung 


Das un e Heer der Hagetiere (@ (98 Gat: 
tungen und circa 750 Arten) ift naͤchſt den Fleder: 
maujen von allen Gaugetieren am weiteften und 
allgemeinſten verbreitet und an alle Berhaltnifje 
* cin Leben auf Baumen, Felſen, Gebirgen bis 
itber die Grenje des ewigen Schnees in 
Wajten, Steppen, ſußen Gewajjern, ſelbſt unter 


i] 
der Erde) angepabt. Nur wenige tonnten auf der 
Karte martiert werden, fo die Springmanfe (3 Gat: 
penaen, 22 Sten bie fate von den ditt. Gejtaden 
Mittelmeers und einets 


Cer) 
* und fiber oy ati bis yum Kap anderers 
eits verbreiten. Hepeafentanten, von denen es 
aber wi — — ob F— — blutsver⸗ 


wandit nd, — * 
in Rordamerita von Texas ey 
— * 


Ben — 
legentli d — — und 
— — * eee 

ieſel dringen 
: len ben erreicht, ihn —* — wieder 
3 itberf und lebterer wurde neuer⸗ 

dings {don in Sadhien — en beobachtet. 
Von den weitverbreiteten Haſen — circa 
30 Arten) geht der Eishaſe I ato 
und Neuen Welt fo weit nad ie —* er rie 
haupt feine tammterlide Tung findet. 

Die sahnlofen Gaugetiere. eine in begenes 
tierten, durd ihre Verbreitung und Organifation 
weit voneinander getrennten Reften i in die Jeßtwelt 
bereinragende — 6 — 
als Ameiſenfreſſer (5 Arten), 


d Garteltiere (17 Art —— 

un e en) Die 2 

Sinai (oan Pegler 
t befdrantt, die le vont o⸗ 

nien bis zum 80.* nöordl ict Afrifa find fie 


— bie feltjamen Geafetel 2 Arten) vertreter, 
ee rae — — di —— Region noch die 


See and Sakae — Die gee oe 
find, wie fdjon erwähnt, auftralifd, haben abet 





Tierheilkunde — Tilgner 


uralte Stamme8genofien, die Dpoffums, in Ame: 

tila, wo fie von Dt. — Staaten vin 

um La-Plataftrom im Often und bis zum 42.° 
geben. Die oh oattiere: Lind urd fieblide 


Bewohner Oft: und S — iens neb 


Tadmas fi — feats —— vielleidht bis 
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nad und nad binaufgewandert (e8 gehört aur Res 
—E—— ulge —— haben 
eine — eitung: in A es mit Aus⸗ 

egionen, lebt der shorn ige, ied 


fees be ie 
nien3; vi mt aud auf Reuguinea ein damerikas e 
Ameiſenigei vo joa re — Rontinent von Butealien unk 
Mus dex Grohe Maſſe der Hitead — fonnte fdr | den ndrdlid gelegenen Inſeln von Seram bis ne 
mies — onde me Swahl wich⸗ | Vritannien die Rajuare (11 Arten), während die 
— — — men, ee aye artes —X trae cen Kiwis (4 Arten) auf Reufeeland bes 
mn ren) finden in allen tro⸗ 
— find aber befi — on Sid: | Bon den S apne fet mur ber Eiders 
amerifa und in fs auftral. sane ett — — (5 Arten), welche a — find, 
— in — — Chad in und ber Wife und Pinguine gebacht. Dtefe bei 
—S ent nidt —— find nicht nũ — 2 * 
— ber durch ahnliche Leberrdweife eben fie 


Ameri en fle ion ber Magellan: 
77* den ah — Staaten, in 
Wendekreis des Reed 


foweit Balder ——2— fit mee Bi 


eine be: 

— Thatſache, daß 
eine groper Perwandtidaft im ‘er ene — 
chen als ee — —— ba Qndien, 
uſtralien un’ e Tiere von 
den —— —* Dina — zu idſchi⸗ 
Inſeln. In Reuſeeland findei ſich dine or 


gineller rten, vor allen der tm Ausſterben 
pias Nachtpapagei. Die or Kletterv ef 
Bewohner der — 
sus ch fddamerifanifden, Weftindien wide 
enden Pfeffer vet er 6 Gattungen, 
sien) fnben tar tropifden mit Ausnal 
M abagastars oan in Indien bis gu den Salo: 
monsinfein bin ibve Bertreter in den — 
12 Gattungen, 50 Arten). 


aniſch find and oie bie Rolibets bene beit 


und 390 Arien), und wenn fie fdon 


ngelt 
aur ie und im Norden bis S 
au entfernten Snfeln wie 
Fuera, Tres Marias und den Bahamas 
as ie Galapagos aber nicht) vorfommen, fo iſt 
Dod) dad Centr ibrer sing Basa ben Tro: 
pee. aber mehr in ben Bergen ald in der Ebene, zu 
uden. Gine ebenfo fine Vogelgruppe find ‘bie 
Beit dee ead von denen man in neuerer 
eit cine Anzahl herrlider weiterer Arten hat ten: 
nen gelernt; —* sa find in ibrem Vorfommen auf 
einen Zeil d on befdrantt, deffen 
Mittelpuntt Tteuguinea bildet. e gleidfalls 
nur in einem Zeil der auftcal. Region (fadaftl. 
Auftralien) befdhrantte Form ijt der Leierſchwan 
(wei — verwandte Pee Tropiſ —— | fer 
find die kunſtreichen Webervdgel (29 Gattun: 
gen, 252 Arten), welde die ganze — — und 
orient. — und vie au alifde sat 
Neuſeelands bis gu den Fidſchi⸗Inſeln —— 
Die Tauben find —— verbreitet, aber 
beſonders ſtark in Weftindien und Oceanien ent: 
widelt; auf den Samoa⸗Inſeln findet Lg origis 
nellfte lebende Taubenform, die bite afterben 
nabe Zahn Didunealus), d die be 
t im Rad: 


— aber gleidfalls gegen ‘ben 


begriffene Wanbertaube daz oͤſtl. Nordamerifa ie 


fia Canada bewohnt. Bon den Habnervd 2 
das Sdneehubn und von den — 
Sdnee-Cule ein cirkumpolares Tier, es 
res — aud die Alpen und Byrenden, — 
hier nach dem Verſchwinden der gro Gleti 
Eiszeit, die es ae Mitteleuropa gefdoben 


en abutichen Ban erworben und vertreten cin: 


es — in den gal und gemaͤßigten ender um 


den Sud⸗ und Rorpol berum. Die Wile (7 — 
tungen, 28 Arten) geben an ber europ. Kaſte des 
Mtlantifdyen Dceand bis Helgoland, an ber amerts 
Groen etwad — icher, an den Geſtaden des 
Grohen Oceans finden fie be an der amerik. Seite 
bid Californien, an ber aftatifden bis Japan, abet 
teine rt fiberfdhreitet ben Wendetreis bes Mrebfes. 
Die Hpeetity (8 Gattungen, 18 Arten) g 
— bis — gum Rap, BS 


tl Bun r bis au * — 5 — 
n si aber an ber —— 


vorhandenen kalten ſudl. Sionane B inks 
ben Galapagosinfeln. 

— 5m unter Mae, Boone seas Bd. 

8» (nene 

saan iergeograpbien, 
Reidenau). 

—— ——— 

zu Berlin gn Sans Hannover find durch Kabinettsordre 


vom 20, — Tieraͤrztlichen Hod: 

Fernandez, ſchulen a ea A 
ierfeh (O —— 

1888 yu Kalbsri ie von ok, 

poy pen ae worth * 

am Stern am indwor on 

—— ag ea * 

Senna sy — «Elemen 


muſikal. — und —e— ——— 
1874), «R aie rental — —— Harmonie⸗ und 
Modulationslehres ( Aare), urzes nang — 
Lehrbuch für rege ig eed — 


»), b 
ali lore ee Dmamitun * 


ien, HA os — or "Bauer — ete Gaffer 
unterridteten, Rod als Sditler ward thm 
Auftvag, fir das neue Opernbaus die Ba 3 Bel: 
linis und ie bas Arſenal die Marmorfigue Series 
Leopold VI. a meifeln. Als dex franzoſiſche 
Hauer Délove behufs der Arbeiten far bie Welt: 
—— hei a berufen wurde, [Glob 
— au ie on oe Baenbe in in 
ule aes er akteri 
oat rou wahren S a, nf de pene der Tragddin 
Wolter madte T.3 Ramen raſch be Die 
fips ent @ Matarts {dhaffte — in Baron Leiten⸗ 
rger einen Gdnner, der ihn 1874 nad Italien 
. Wieder in Bien rtigte er die in ae 
—— Gruppe eines Tritond und einer Rajade, 
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welde vom Raifer flr den BollSgarten angelauft 
oe Nun be —X ber Sage eine eigene 
Statue, fowie — bar tbrunnen die lai⸗ 


Timbuktu — 


Tjiumen 


Ramen des belg. Konigs Leopold IT. behufs Auf⸗ 
tebe Gates ber Gouverdnetat des — 
am o 


erliche Villa in ortratbilften ents | Um die von ‘Gnin au ——ã— by 
—3— pry n i, Bie be Oren G. | Tonnen Elfenbein e — 
ens. fb cigar u retten und baburd bi Radzahlung ai pon poe 
bs Na bet Romper ee —E —— — tanley 
oniften Humme uta, zu wur' 
bie Statue d bed Stubens ae wiener Kanſtler⸗ e Bertrage verpflidjtet, 600 raͤger gu 


ee in Marmor * and und als 
uren Amor 


— Hates —I — ital sige ‘dager 
en, ¢ , italieni 
Ro — das 


m bes Trecento. euie 
futen ber Bodnea und bed ata —*5 — bi ti L 
uren der ra un r die test 

fae iat Tiergarten bei Bie a 
endlid 1887 ben sa fia en 33 


zeh runnens beim "edo 

ecg di e mit Beyer). “z. A refer bet 
nimmt unter den B ern — 

und Deutſchlands einen der ah Plage ein a 


ragt burd) Genialitét und inalitét der Auf⸗ 
fa ee ch tiber die — e fe ber tere B a 
a a⸗ 


in Stil iſt der 
18. soc oh er chests’ mei: 
feral bie Bahn ber ex Duattrocentften talien3 zu 
wandeln. Muf der berliner Jubelausftellung 1886 
pare T. der ein nsioe ——— welchem die große 
golde ne Medaille zuteil wurde, 
*Zimbatin, Santee e im — 
dan, erlennt ſeit 1886 die Oberhoheit —— 
—— an, jedoch ſtehen die —5 — hail der an 
gefebenen — familie des El⸗Bã od gegen 
thn int Bee m Silden von cae mis eiche 
nd au — die Anhaͤnger der alten — 
milie von Maſſina gegen en jebigen Madthaber 
von Z. unter Waffe 
*Zimor, die —— der kleinen Sunda⸗Inſeln. 
der mieberland, Stadt Kupang hat Kapitin 
olf angen ase eine aly prensa einer 
Solonie auf den Kei-Inſeln (. d. — t, in 
welcher aus aan Ol gepre tund aus bent 
— l Seife ——— wird. 
evelli, Diftrift ber indo-brit. Praͤſident⸗ 
Sait abe, gat (18 (1881) 1699747, bie Haupt: | 22 
adt Tineve 1G 
* era Comite Diſtrilt der indo-brit. Pra: 
fidentidaft Bengalen, sable ues) 1519338, ber 
Hauptort Tippera 1 pia: Der Tribut: 
ftaat HA aed ann oe ib nites | § 
’ — ib, eigentli 
Hamed bin hobemmed G Grofhand! giae und 
chthaber im innern SIquatorialafri a, von arab. 
— aaah eleitete ne den Afrilareifenden Came: 
ton fiber den Lualab : (Congo) bid Pgs Utotera 
unter 5° ſüdl. Br. und 25° 64! dftl. L. von Green: 
wid und alata von yang @ ab im Rov. und 
Dej. 1876 Stanley auf defien erſter Fabrt den 
Congo binab, wodurd es tm Sor — 


wurde, die Stanley: alle gu aberwi 


— und die Maͤchiſtellung, welche bereits ba: 

T. am obern Congo 5 — ſich 

fete mehr und mehr, weshalb ae bei 
in Bal 


signers ane pum Gntjab 
rechen den Erpedition Anfang Marg 1887 zu 
fen — bewogen fand, zwei Verträge mit T. als 
aber am obern Congo abzuſchließen, und 

* fo einen im Intereſſe der nad) bem obern 
if abgebenden RettungSerpedition, den andern im 


diefem Swede gu ftellen, wogegen S bie 
Verbindlidteit 3 ‘Far jede von oo gedad: 
ten — — dgelegte Reiſe von den Stanley: 
adelai und gurid 6 Bb. St. auf den 
mn one ett. dem zweiten von ——— 
—* mit chloſſenen Vertrag wurde di 
abe am Bo Gouverneur (Walk) ber 
— 5. ta, aber zerſtoͤrten Station 
sale — Aas damit die 
—5 F das von ihm beherrſchte Gebiet im 
Namen Songoftantes — Araber und Ein⸗ 
—— i fom ot —— 
e venhandels ſowohl fe zu 
enthalten, als aud die be leper wal val: 


tig a verbindern, Unt bie ——— — 


— ri aber bos ein —— * 
efibent be bed 2 Gone beeen. 
Gouverneur bed obern © folie ein Te. 
natsgebalt von 80 Pfd. St. — deſſen Aus⸗ 


gablung dem brit. Generalfonful gu Ban tiber: 
tragen wurde. Bertragsbrud feiten3 des Wali T. 
ble ae —— mit CEinbehaltung dieſes Ge⸗ 
es bedro 

— T.s iſt Kaſſongo am rechten 
whe’ bed fu alaba; zablreiden Heinen Bolten 
beſitzt oberb der Stanley: Faille nod die 
eration ag und an ber Miindung de3 Lira 
be a3 Malone an Station my Riba, i be 
ur⸗ e von n— aud al 
breiter der Kultur ron tag —— 
Stanleys aus bem 3. 1876 war *e damals cn 
grofer, — — art in den beften Jahren 
mit nege — ae ti areisſtadt und 

ira . j 
Ly Ra Nd A asa! Bedale de Gherfon, gable (1 
*Viclemont, Stadt i i bet belg, Proving Bras 

oe abit (1885) 14848 

Liesl, gum dalettanifgen eile der 5 

⸗Ungariſchen Monarchie gebirige g 

Srl ft, salt (1885) 801859, mit Spor 


— das Wappen ber Grafſchaft zeigt i in 
lbernem Felde einen roten, einkopfigen gefronten 

—* mit —— Kleeſtengeln auf den Flageln 
und mit go 

Tisza (Soloman 1 * 365 Staatsmann. 
ũbernahm im Febr. 1887 die Leitung des Sinany 
minifterium3 und legte bie des Miniftertums 
Innern nieder. 

Titel nennt — in den Budgets (Ctats) die 
mit fortlaufenden Nummern bezeichneten Gingels 
gruppen, in welche die ver[diedenen Urten von Cin: 
“ men und Ausgaben eines Kapitels uae gewiſſen 

Sia ei 


alton (at), — Ce — 


en, ee Geeottant im ms 
fibir. cuperneneat Lobolst, | iene unkt 
— —— Sibiriſchen Gi (Setaterins 
rg⸗T. 





Temfen — Tongking 


*Vlemfen, Stadt in der alger. Proving Oran, 
gablt (1886) 19745, al Gemeinde 28204 . 

*Todleben (die ruſſ. Schreibweife ift Totleben), 
tuff. Jngenieurgenzral, hieß anfänglich Franz 
Gduard, ſpäter nah ruſſ. Braud Eduard Ywano: 
witſch. Ser perſoͤnliche Adel datierte nach dortigem 
Brauch von ſeiner Ernennung zum Offizier, der 
erbliche von derjenigen zum Oberſten, was aber in 
der ruſſiſchen Sprache nicht zum Ausdruck gelanat. 
T. wurde Oberit 9. Ott. 1854, Generalmajor a la 
suite des Kaiſers 22. April 1855. Nad dem glück⸗ 
lid) abgefdlagenen Sturm auf Sewaſtopol vom 
18, Juni 1855 erhielt T. ben Georgdorden 3. Klaſſe. 
Bgl. Schroder, «T. und Sewaftopol» pe aArchiv 
für Urtillerie: und Ingenieur-⸗Offizierey, Berl.1885); 
Schilder, — Gd. Iwanowitſch Totleben» (ruſſ., 
2 Bde., Petersb. 1885—87). 

*Togolaud, deutſche Kolonie an der Sklaven⸗ 
Tite in Weſtafrika, hat nad) einer Schibung Zöl⸗ 
ler3, weldjer dad Land 1884 befudhte, eine Bevolfe: 
rung von etwa 40000 Geelen. Cine genaue Feſt⸗ 
fellung der öſtl. Grenze gegen daz franz. Schußz⸗ 
gebiet Grand-Bovo wurde im Febr. 1887 verein: 
bart, nadjdem deutſche und franz. Bevollmadtigte 
an Ort und Stelle die erforderlichen Unterſuchungen 
vorgenommen batten. Laut diefer Vereinbarung 
wurde als Grenjlinie bis zu feinem Sdnittpuntte 
mit 9° nördl. Br. der Meridian beftimmt, welder. 
von der Küſte ausgehend, bie Weſtſpitze ber Inſe 
Bayol in der Lagune apiigen Agoué und Klein: 
Povo weftlid) von dem Dorfe Hillatondji trifft. 

Um die Crforfdung des Hinterlandes der Kolo: 

nie haben fid), aufer Boller (1884), der dentide 
Reidhstommifjar Falfenjtein (1886), die fath. Miſ⸗ 
fionare Pater Ménager, Lecron (1885) und Bau: 
Din (1886) verdient gemadjt. Der fernfte Puntt, 
welden Zoller im Nov. 1884 erreidjte, ijt Agome. 
Dieſen überholten die beiden Patres Ménager, Vor: 
fteher der apoftol. Prafettur Dahome, und Lecron, 
welde im Yan. 1885 von ihrer Station Agoud 
auagingen, fiber Klein: Povo, Porto Seguro, Gpome 
Goͤllers Cpome), Agome, Jobome und Gati nad 
Adangbe gelangten und ihren Ruckweg über Wo 
am Nordrande der Wo-Lagune nahmen. Falken⸗ 
ſtein unternahm in Begleitung des Konſuls Ran⸗ 
dad einen zehntägigen Ausflug von dem Hafenort 
Lome fiber Aguewe, Towe, Kewe nach Agotime 
oder Petu. Pater Baudin gelangte tm Jan. 1886 
von Agoud iiber Agome und Adangbe nach Atak— 
pame, einer Stadt der Ewe; da die Eingeborenen 
ein weiteres Vordringen hier verhinderten, ging 
Baudin, zuerſt oſtwaͤrts wandernd, über Zogodo 
und aug ban in die Wo-Lagune mindenden Flup 
Mono hinab zurück ar die Küſte. 

Von Agome aus nad Norden erftreden ſich aus⸗ 
edehnte Waldungen, wahrend ſudwärts von die: 
em Orte die Kiftenvegetation herrjdt. Adangbe 

ltegt_an einem Fluſſe, der weitlig von Atakpame 
im Gebirge entioringt und in die Avon⸗-Lagune 
miindet, und zählt T—8000 GC. vom Stamme der 
Minas, die in der zweiten Halfte de3 18. Jahrh. aus 
ber Gegend von Allra vor den Aidantis flidteten. 

Bgl. Zoller, «Die deutfdhen Befigungen an ver 
weftafrit. Rafter (Bd. 1, Stuttg. 1885); Langhang, 
«Rarte ded deutiden Gebietes an der Stlaventiiiter 
(in —— «Geographiſchen Mitteilungen», 


is on Hauptſtadt des Japaniſchen Reichs 

otio, Hauptſtadt des niſchen Reichs, 

zahl (1884) 914959 , — 
Converſations⸗Lexiton. 13. Auſſ. Euppl. 
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, *Zolédo, {pan Provinz, zählt (1884) 355514, 
die Hauptitadt Toledo 20086 E. Der Alcazar 
in der Stadt T. brannte 10. Zan, 1887 ab. 
*86 (Lew, d. i. Leo Nikolajewitſch, Graf), 
ruff. Schrifiſteller, ſchrieb in den letzten Jahren 
eine bemerkenswerte pſychol. Slizze «Der Tod ded 
Swan Sliithd» (deutid) in T.s «Neue Crgahlungen», 
Wz. 1887). Biel Aufſehen machte fein dramatt} des 
Gittengemalde voll Realismus aus dem ruff. Leben 
in fanf Uften: «Die Macht der Finjternis» (deutfd 
von Aug. Scholz, Berl. 1887). Cine billige Gee 
famtauégabe ber Werte 2.8 erſchien 1887. Darin 
find aud) einige feiner religiös-moraliſchen und 
— Verke enthalten. Andere haben in 
upland immer nod nicht erſcheinen dürfen; 
ſie cirkulieren aber in im geheimen angefertigten 
autographiſchen Ausgaben; deutſch erſchien davon 
ferner: «Bekenntnis. Was ſollen wir denn thun» 
(berfebt von H. von Camfon-Hinimelftjerna, Lpz. 
1886). Bgl. alone. «Gin wenig shila Hie» 
(deutid) von — Fiedler, Berl. 1886; betrifft die 
— . Schriften T.s); Skabitſchewskij, 
«Graf L. N. T. als Kuͤnſtler und Denker» (ruff., 
Petersb. 1887). 
— (poln. Tomaszow), Kreisſtadt 
a n. Gouvernement Lublin, zählt (1884) 
vo . 


*Tomst, Hauptſtadt des gleichnamigen ruſſ.⸗ 
ſibir. Gouvernements, zählt (1884) 31382 E. 

Tonga⸗JInſeln oder Freundſchaftsin⸗ 
ſeln, zu ———— gehörige Inſelgruppe der 
Sadſee. Im Olt. 1885 entſtand unter 20° 21 
ſüdl. Br. und 175° 28! weſtl. L. von Greenwich ein 
neuer Vulkan. Auch der 850 m hohe Tofua war 
1885 wiedcr thatig. Dagegen ijt der Fonualet 
(180 m) feit mehr al3 30 Jabren rubig, ebenſo feit 
mehrern Sabren der Kao. Der noch thatige Bul: 
tan auf Yate hat eine Hdhe von 545 m. Der 
Wesley Rok (120 m) entftand 1858. Sämtliche 
genannte Krater dfinen ſich nad) Ojten. 

Der Wert der Einfuhr bezifferte ſich 1885 auf 
1440000 Mart, derjenige der Ausfubr aur 
1480000 Mark, Un der Cinfuhr waren beteiligt 
Deutidland mit 666000 Mart, Gropbritannien 
mit 701000 Mart, die Vereinigten Staaten von 
Amerifa mit 10000, ferner an der Ausfuhr Deutſch⸗ 
land mit 960000, Grofbritannien mit 520000 
Mark. Der Hauptansfubrartitel ift Kopra, von 
ber 1884 9000 t erportiert wurden. Eingeführt 
werden Baunuvoll: und Wolhvaren, Cijenwaren, 
Getreide, Bauholz, Konferven und Seefahrzeuge. 
Die T. bejudjten 1885 67 Schiffe mit einem Gebalt 
pon 14517 Tonnen; darunter befanden fid) 18 
deut {dhe Schiffe von 4813 Tonnen. 

Die ju Berlin 6. Oft. 1886 unterzeichnete Erklä⸗ 
ring, betreffend die Abgrenzung der deutfden und 
brit. Madt paren im weftl. Stillen Ocean, bes 
ftdtigt im Abſchnitt VI die Neutralitat ber TZ. 

* ios nes Stadt in der belg. Proving Lints 
burg, zãhlt (1885) 8671. . 

*£ougting, franj. Rolonie in Hinterindien, 
wird ihrer natirliden Beſchaffenheit nad in das 
Deltas, ndrdl. Plateau: und ſuͤdweſtl. Waldgebiet 
eingeteilt. Die Glade des Deltas wird auf 12800 
gkm geſchaͤht. Dad öſtl. T. befteht aus fteil auf: 
geridjteten Schiefern, dariber —— Sand⸗ 
und Saltiteinen, welche in ſteiler Schichtenſtellung 
die Gebirge an der Bai von Along und im Nor: 
ac⸗Le Hilden. Wile drei geognoftijden 

46 


den von 
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Glemente, zu denen ſich nod als untergeordneted 
Vorphyr gejellt, find von Quarz und eijenbaltigen 
Adern durchzogen. Die fteilen Anhöhen nördli 
von Hanoi bejtehen aus Quarzſandſtein. Die be: 
deutendften Mineralſchätze ded Landes find Roble, 
Eiſen, Kupfer, Silber und Gold. Die nabe an der 
Dberflade —A an der Kuſte wie im Innern 
rubende Roble ift in grofen Maſſen vorhanden und 
zeigt cine ausgezeichnete Veſchaffenheit. Die reichen 
Kohlenbecken zwiſchen TDong-Trieu und Ke-Bao 
haben eine Laͤnge von 110 und eine Breite von 
15km, Wichtig — ihrer rane tft bie Bat 
von Hone-Gay, im Norden der Alongbat. neil 
findet ſich beſonders bei Ke-Luim und Tanb-hoa. 
Die mit der ind. Flora große Uhnlidfeit aufwei- 
fende Pflanzenwelt de ſadweſtl. T. erfdeint we: 
fentlid) verſchieden von der des nordéjtliden. Wn 
tropifden J—— iſt das Land außerordent⸗ 
lid) reich, ebenſo die Walber an Nutholz. Die we⸗ 
nigen Bergwerte befinden fic) in ben Hinden von 
Pa ge weldje_die mineralifden Bodenidage in 
ſehr primitiver Weiſe ausbeuten. Die Reistultur 
des Deltalande3 nimmt in der Bewirtidajtung ded 
Bodens bie erjte Stelle ein, doch trifft die verbret: 
tete Anfidht von der doppelten Reisernte des Del: 
tas nur fur cinige Teile zu. Der Reis T.s, von 
weldem dad Land jährlich 1800—2400 Mill. Kilo 
gramm bervorbringt, tibertrifft an Gate das gleide 
Erzeugnis Chinas und Codindina’, und tommt 
den beſſern Qualitaten Siam3 vollfommen gleid. 
ie Kultur des Suderrohrs, der Baumwolle, des 
Thees und befonder3 des Opiums haben in T. eine 
robe Zukunft. Aud der Maisbau hat in manden 
Teilen bes Landes eine erheblide Bedeutung er: 
langt. Die Kaffee: und Kataopflangungen im Hi- 
pean haben fic) auf dad befte bewahrt. In ben 
peer getegenen Gegenden haben Miffionare europ. 
Getreidearten mit Erfolg angepflanzt. Seide er: 
zeugt T. jährlich 1,2 Mill. Kilogramm. Die Bich: 
zucht ijt ziemlich bedentend. . 

Las Land zahlt eine Bevd{ferung von 10 bis 
12 Mill. Seelen, von denen 7 Mill. auf bas Delta 
des Song-ta kommen; Chriften gibt es in T. etwa 
400000. Die Rafe der Cinwobner iſt diefelbe wie 
im eigentliden Annam. Durd den Frieden be: 

ünſtigt, bat fich ber Handelsverkehr während der 
etzten siete ganz bedeutend entwidelt; 1884 hatte 
die Einfuhr etnen Wert von 9225689 Frs., 1885 
bereit3 einen folden von 21679879 Hr3.; die Aus⸗ 
fubr hatte 1884 einen Wert vow 4753 128, 1885 
einen folden von 8079438 Frs. Neben den bereits 
oben — Nußzpflanzen find aud Erdeicheln, 
Sternaniz, Zimt, der violette Farbſtoff Cunao be: 
beutende ete enftande. Der Schweinehan⸗ 
del iit nad) China ſehr lebhaft. 

Die Wafferftraken und die Vertehrswege erfor: 
bern nod) außerordentliche Anjtrengungen der 
Franzoſen. Der gänzliche Mangel von Schutzvor⸗ 
ridtungen fir die Schiffe an ber ganzen Riijte nord: 
lid) bid Hai-phong ift hodit empundlich, beſonders 
aur Zeit der Teifune. Aud) Hafenarbeiten erweifen 
ſich al8 bringend notwendig. Als Kriegshafen ijt 
die Alongbat ausgezeichnet, als Handelshafen ge: 
nigen webder Bai-phong nod Rwang:yén mit be: 
tra tlid) feidterm Antergrunde. Der widhtigite 
Fiſcherhafen ijt Cacha, wo fic im Winter Taujende 
von dine). Didunten fammeln. Die Mundungs 
filles des Song-fa, des Hauptitrom3 F.8, find 
ity die Sdhiffahrt nod wenig geeignet. Cine Unter— 
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fudung ber ſudl. Mandungsarme ergab, daß nur 
ex Day-Arm fiir die Küſtenſchiffahrt von Bedeu⸗ 


& | tung ijt. Der Song-ta madt dürch feine allmäh⸗ 


lide — ettes eine — und Ver⸗ 
ſtärkung ber Dammbauten nötig; bei ———— 
eintretende Verãnderungen des Eo laufs, mad: 
tige Ublagerungen, wechſelnde Liefenverbaltniffe 
— und gefabrden die —— auf dieſer 
Hauptwafferader des Landes, pfſchiffa 
oberhalb Ha-not iſt wahrſcheinlich unmoͤglich, wes⸗ 
halb man ſich für Beibehaltung Djdunten na⸗ 
mentlich auf der Strede oberhalb Ha-not ausge⸗ 
ſprochen bat. Zahlreiche Verkehrswege find ange: 
legt worden; eine 31 km lange Gij mt foll Ha- 
not —— er Ingenieur Vienot 
hat in Gemein mit A. Schroeder im Juli 
1883 forofattige orjtudien fir eine von Hai-phong 
nad Ha⸗noĩ lang3 de3 Gong-fa gu erbauende Gi: 
ſenbahn von 102km gemadt, welde bi3 an die 
Grenje der chineſ. Proving Jun-nan dereinft fort: 
gefibrt werden * Das Telegraphennetz hatte 
1884 eine Ausdehnung von 255 km, 

Unter der franj. Pere alt hat fid) ein bedeut⸗ 
famer Umfdwung in der Bedeutung eingelner 
Stadte vollzogen. Hai-phong ift jest — 
der erſte Handelshafen T.3; 1884, nach drei Kriegs⸗ 
jahren, hatte die hieſige Einfuhr immer noch einen 

ert von 6821000 Frs., die Ausfuhr einen ſolchen 


von 358000 Fr8. Auch Nam: ding nimmt einen 
gropen —— . Lagegen wird Bac-ninh durch 
Dap-Cau erfept, Son-tai geht in feiner Entwide- 


lung zurück und Hai⸗dzuong ift faft verſchwunden. 
Litteratur. Dupuis, «L’ouverture du Fleure 
Rouge au commerce et les événements du Tong- 
kin 1872—73, journal de voyage et d’expédition» 
(Par. 1879; 2. Bd. der «Mémoires de la Société 
académique indo-chinoise de Paris»); Bouinais 
und Paulus, «L’Indo-Chine francaise contem- 
orainen (Par. 1885); Smbert, «Le Tonkin in- 
ustriel et commercial» (Par. 1885); Gavigny 
und Ditdof, «Les richesses du Tong-kin» (Jar. 
1885). — «Carte du Delta du Tonkin, exécutée 
au dépdt de la guerre» (2 Blatter im Maßſtabe 
von 1:300000, 3. uff. 1885). 
*Zouseins, Stadt im franz. Depart. Lot-cts 
Garonne, zãhlt (1886) 5447, als einde 7643 E. 
*Zonuerre, Stadt im franz. Depart. Yonne, 
zãhlt (1886) 4474, als Gemeinde 5095 E. 
Gunisftein, Kurort in einem jum Laader 
See führenden Seitenthal de Brodlthals im Re: 
gierungsbezirk Koblenz der preuß. Rheinprovin; ; 
der Ort liegt 5 km fidweftlid) der Station Brod! 
der Linksrheinifden Cijenbabn, gehört sur Gemeinde 
Kell und befigt ein Kurhaus und einen dem Eel: 
terfer Waſſer abnliden altalijden Säuerling, wel- 
cher fid) befonder3 bet dronijden Ratarrhen der 
Luftwege und Garnorgane wirkſam erweijt. Die 
Quelle war ſchon feit dem 15, Jabrh. befannt. 
Las Waſſer wurde indes zuerſt im % 1700 gefaßt 
und darauf der Rurort von Joſeph Clemenz, Kur: 
farft von Köln, angelegt. Außerdem gebirt zu T. 
der durd) ben Kurfürſtenweg mit bem Kurhauſe 
verbundene Heilbrunnen, welder von den Ré- 
mern {don im 1. Jahrh. n. Chr. bejudt wurde und 
bei weldjem viele Utertitmer, Munzen 2c. gefunden 
wurden. Das Waſſer beider Quellen wird in gropen 
Mengen nad dem Jn: und Auslande verjendet. _ 
veffiren, Torfmill, nennt man den auf 
befondern Mafdinen zertlemerten, nur von den 
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Staubteilen faft gang befreiten Fafer- oder Moos: 
torf, welder die Bice 2—3 m madtige, im erſten 
Stadium der Zerfegung befindlide Schicht der 
Lorfmoore (f. unter Torf, Bd. XV) bildet. Die 
widtigite Gigenfdaft ber T., namic) bad Ber: 
migen, große Mengen Waſſers, das Sieben: bis 
Neun age des eigenen Gewichts, ſowie die riechen⸗ 
den Stoffe der Luft zu abſorbieren, machen dieſelbe 
beſonders geeignet zur Verwendung in Stallungen, 
Aborten, Latrinen u. ſ. w. In der erſtern Hinſicht 
hat fic) bie 2. nomena in Pferdeftdilen bewaͤhrt, 
wo durch diefelbe den Tieren ein trodened Lager 
bereitet und bie Luft geruchlos gemadt wird. Die 
T. enthalt im lufttrodenen Zuftande etwa 10 Pro}. 
Waſſer, 2 Prog. Aſche (darin 0,08 Proj. Kali un 
0,09 Proz. Phosphorfaure), 88 Prog. organiſche 
Subftang (mit 0,e—3,2 Pro}. Gtiaitord. Bal. von 
Mendel, «Die T., deren Herftellung und Verwen⸗ 
bung (Srem. 1882), 

STorpedo (fir Marineswede). Seiten’ der 
engl. Udmiralitat ijt ein neuer beweglider T. von 
Brennau angenommen worden, welder dur 
Dampftraft in Bewegung geſetzt wird. Die Dampf: 
mafdine befindet fid) auf dem Lande oder auf dem 
Sr e, welded den T. losläßt. Dec T. hat die 
Gejtalt eines tleinen Booted, welded gu feiner Ve: 
wegung zwei Sdrauben befist. Leßtere werden 
durd Vermittelung von zwei Drahten in Bewegung 
geſeht, bie fid von einer Rolle am T. abwideln 
und bementipredend auf einer Rolle der Maſchine 
aufwideln. Die Drebung der Rolle des T. wird 
durd ein Getriebe auf die Achſe der Schraube uber⸗ 
tragen. Dian ijt im 
signing ded T. gu ändern. Die Lange der Drabte 
e fac Entfernungen von 3 km ausreiden, Die 

serjude in Sheerneß haben auferordentlidy gun⸗ 
frige Ergebniſſe geliefert. 

Porpede für den Gebraud auf dem Lande, 
fpesiell Lanbtorpedo (torpille de terre) genannt, 
at eine Erfindung ded Honvedlieutenant Zubovits, 
deren — bereits von mehrern Staaten er: 
worben ijt. Zubovits beswedt mittels ſeines T. 
den Minen als Hindernis: und Sperrmitteln eine 
auggedehntere Anwendung im Feld: wie im 
Feſtungskriege gu verfdaffen. Die Vorzuge der 
Landtorpedos vor gewdhnliden Minen find: vers 
einfadte Cinridjtung, Transportfabigteit, fofortige 
Gebraudsfabigteit, gerin e Gefabrlidtett beim 
Auslegen, vergrdperte Wirkſamkeit auf den Gegner. 
Der T. von Suto ift ein mit — — 
geladenes $e lgeſchoß verſchiedener Grofe, 3u wel: 
chent eine davon vollſtändig unabbangige mecha⸗ 
nijde (nit elettrijde) Zundvorrichtung tritt. Man 
unterſcheidet: fliegende, T. (torpille volante) fitr 
4 Pfd. aprenposiatine, welche von den Felbtruppen 
unmittelbar mitgeffibrt werden finnen; T. fir 
felbmafige Befeltigungen mit 20 Pfd. Gelatine 
und bite far beftandige Befeftigungen mit 30— 
100 Pf. Gelatine. Je nach der Art, wie die T. 
wirkfam werden, gibt e8: Tritt: und Serahrungs: 
T. Beobaditunge: und felbitthatige T. Tritttor: 
pedo3 find nad) Art der Selbjtidiffe —— — 
fie werden entweder einige Centimeter tief tm Gro: 
boden verfentt oder in Graben, Gebuſch u. f. w. 
verftedt und erplobteren beim Betreten der betref: 
fenden Stelle ſeitens bed Gegners. Beruhrungs⸗ 
torpedo3 find in beliebigen Gegenftanbden ver: 
borgen, welde der Feind gu beruhren oder aus dem 

e gu raumen fid veranlaft feben fann, wie 


tande, Gefdwindigteit und | T 
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hinter Thiren von Gebduden, an Fubrwerten, 
welde man mitten auf der Straße fteben läßt, in 
guritdgelaffenen Bywiebadtijten u. f. w. Beobad: 
tung3torpedo3 werden feiten3 eines Beobadter3 
mittel3 Abzugsdraähten im geeigneten Moment sum 
Spielen gebradt. Selbſtthätige T. haben emen 

dndmedanismus, welder 3u einer vorber fettae. 
ebten Seit vermige eines ubrartigen Regulators 
in Thatigheit gejebt wird. Cin vierpfindiger 
Landtorpedo jermalmt innerhalb eines Durch⸗ 
meſſers von 7m alles, wad in feinen Unitreis tritt, 
und wirkt nod bis 12m Durchmeſſer zerreißend. 
Gine Berddmmung der T., wie es bei Pulver im: 
mer erforderlich ift, fallt weg. Der Fundmechanis⸗ 
mus laͤßt fic) nach Bedarf fo umftellen, daß teine 
Wirkung erjolgt und die betreffende Stelle feitens 
der eigenen Truppen gefahrlos iberfdritten werden 
kann. Bon gutem Te begleitete Verſuche mit 
[phgern, Sanotnraenes en In Schweden und in 

ſterreich ſtattgefunden. Schweden bat das Ge: 
— von Zubovits angekauft, aud die Schweiz, 

— Dänemark follen das Syſtem angenom: 
men haben. 

Torpedograuaten find Hohlgeſchoſſe von vers 
halinigmapig bedentender Lange (5—6 Raliber), 
welde jur GErzielung einer auferorbdentli 
Sprengwirtung mit — Ladungen von Schie 
pulver oder von briſanten Sprengſtoffen Schieß⸗ 
wolle, Sprenggelatine u. ſ. w. — ſind. Von 
5 exiſtiert eine 15 em-⸗T. aus Stabl, welche 
6 Kaliber lang ijt, leer 50 kg wiegt und 10,76 kg 
najje Sdiebwolle enthalt. Das Zandmittel yu den 

. t aus trodener Sdiepwolle und Dyna⸗ 
mitzundkapſel. 

To⸗Sai⸗Shin, eine japan. Drogue von aromas 
tiſchem Gerud und Gefdmad, der Wurzelftod von 
Asarum Sieboldii Mig., wirtt ſpeicheltreibend. 

Toft, Stadt im preup. Regieruͤngsbezirk Ops 
peln, Kreis Toft: Gletwig, Station der Linie Op: 
saree“ der Preubtiden Staatsbahnen, ijt 
Sig eined Amtsgerichts, hat ein Provinzialarbeits⸗ 

us fdr minnlide Rorrigenden und eine große 
Dampfbrauerei und sablt (1885) 2569 C. Dabei 
ift dad Rittergut Schloß-Toſt mit einer Dampf 
— und 80 ©. Unmittelbar bei der Stadt 
liegt auf einer fteilen felfigen Anhöhe die Ruine 
einer im 12, Jabrh. vom Herjog Wladislaus LI. 
errichteten und 1666 erweiterten Schloßburg, welche 
29. Dt. 1811 infolge eines Bligfhlags durch Feuer 
gerjtért wurde. 

oftedt, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Lats 
neburg, Kreis Harburg, Station der Linie Bremens 
Harburg der Preufifden Staatabahnen, ift Sig 
eined Amt3geridt3 und salt (1880) 1033 E., welde 
Bienenzudt treiben. . 

Toft⸗Gleiwitz, Kreis im preuf. Regierungss 
bezirk Dppeln, f.u.Gleiwik. : 

Totes Gieis wird bei den Eiſenbahnen ein 
Sdienengleis genannt, weldjes, wie Gleis a in 
nadftehender Figur, an ein anderes Gleis (b) 


— — — 


auf aroun nn Bas ober in 

anberer Weife angefdloffen ijt, im Gegenfage au 

einemauf b le en Seiten angeidlofienen uate (c} 

An dem nidt angefdloffenen (fog. «toten») Ende ; ) 

eined folden Gleifed wird eine aud Holz oder Cifen 
46* 
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i beftehende Vorridtung angebradt, | La Juſtice und Le Thillot aut Crhepungen int 
————— die auf Metta gebradten | Weften und Sitden der Stadt, rechts der alt 
Fahrzeuge ber das Ende — oe ee polation au — —— Ske 

. Lotpuntt, Bo. AY. : : 
—— ay eine Depart. Meurthe-et: | ren wurden mebrere Forts auf größern apie 
Mofelle, sahlt (1886) 7610, als Gemeinde 10459 G.! gen als die genannten, die nur einen Abſtand 
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T., weldes hefondere Widtigfeit durch feine | von 1500—2500 m vom Plage haben, hinzugefügt. 
Lage an der Gijenbahnlinie Nancy: Paris Hat, | Gierher gehiren im Nordweften der Stadt das 
wurde von 1875 ab durd) Anlage von vier deta: | Fort Lucey mit einem Panzerturm und der Tajes 
chierten Forts verſtärkt. C3 find died links dev | mattierten Batterie Bruley, weſtlich T., die Bahn 
Mofel bas Fort St.-Michel, auf dem die Stadt | nad) Paris beherridend, bas Fort Gcrouves, im Süd⸗ 
wie dad vorlicgende Gelfinde bedentend überhöhen⸗weſten die Forts Domgermam und Blenod, lestered 
den Diont St. Midel (ndrdlid) T.), fowie die Forts }9km vom Plage — im Süden der Stadt 
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Fort Chaudenay, rm Sidoften Villey⸗le-Sec mit 
Ratterien gur Belreiung de3 Plateaus von Haye. 

n gewiffem Sufammenhange mit T. ftehen die 
fe a en Sperrforts Bont Saint: Vincent, 
an der Dtofel, und Pagny-la-blanche Cite, 
an der Maas gelegen. 

*Zonlon, Stadt im franz. Depart. Var, zählt 
(1886) 53941, al3 Gemeinde 70122 CG. 

Smt J. 1883 begann eine grofartige Erweiterung 
ber Feltung nad der Landjeite hin, um derjclben 
die Eigenſchaft eines verſchanzten Lager3 gu ver: 
leiden. Seit 1877 wurden die altern Befeſtigungs⸗ 
anlagen mit Verſtärkungen verſehen. Im I. wird 
der die Stadt beherrſchende Mont-Faron mit vier 
ftarten Forts verſehen, 3 km öſtlich davon ein Fort 
auf dem Mont⸗Coudon angelegt, faidlid vom Dont: 
Haron die Batterie de Arenes im D. auf dem 
Col Regre dad Fort Colline Nowe, im W. Aber 
dem Fleden La Seyne das Fort Siz Four> 

Die Kleine Reede wurde auf 10 m Waffertiefe 
gebradt. Der Hauptbamm, welder den Cingan 
gut Kleinen Reede und Lagaretthudt abjdliebt, itt 
1500 m lang und behalt in Kriegszeiten nur eine 
—— von 500 m Breite, die zweite noͤrdliche 
wird geſchloſſen; derjelbe wurde 1881 vollendet. 
Gin gweiter kurzerer Steindamm erſtredt fid) von 
der Halbinfel Cepet nad Norden in die Große Recde 
hinetn. (Bgl. Karte, Bd. XV, S. 777.) Im ganzen 
find fae den Umbau de Blakes 11 Mill. Frs. aus- 
geworfen. 

*Zonlonfe, Stadt im fran, Depart. Ober: Gaz 


3ablt (1886) 123040, al8 Gemeinde 147617. | Der Ro 


ronne, 

*Zonreoing, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zãhlt (1886) 41183, als Gemetnde 58008 E. 

*Zournai, Stadt inderbelg. Proving Hennegau, 
gablt (1886) 34274 © 

*Zournon, Stadt im franz. Depart. Ardeche, 
zählt (1886) 3793, als Gemeinde 5286 E. 

*Zouruus, Stadt im franj. Depart. SGadnecet: 
Loire, zählt (1886) 4201, als Gemeinde 5248 E. 

*Fonr8, Stadtim franz. Depart. $le-et-Vilaine, 
galt (1886) 59585 GC. 

To-Pak, eine japan. Drogue von ſtark bitterm 
Gefdmad, von Pleurogyne rotata Gris. ftam: 
mend und alg tonifierende3 Vittermittel gefdagt. 

Tracheoffopte (grch.), die Unterſuchung der 
Luftrdhre vermitteljt des — els; Tra⸗ 
cheoſtenoſe, die Verengerung der niftrabre, 

* Train. Nad der Formation vom 1. April 1887 
Lee bad deutſche Heer im Frieden 18 Train: 

ataillone, darunter 14 preußiſche (Garde:, 1. bid 
11., 14., 15.), 1 ténigl. ſächſiſches (Ne. 12), 1 wurt⸗ 
tembergiſches (Mtr. 13), 2 bayriſche (1. und 2.). Die 
Arainbatatllone zahlen famtlicy 3 Kompagnien; 
doch ift bet den beiden bayr. Bataillonen die 3. Kom: 

agnie eine Ganitdtstompagnie. — iſt 
ftandig formiert 1 grofbersogl. heffilde Trainkom⸗ 
pagnie bei der gum 11. Armeekorps gebdrigen 
25. Divifion. 

sm Rriege beftehen bei jedem Armeelorps 
flocks Lrainformationen: Stab des Trainba- 
taillons, 5 Proviantlofonnen, 5 Fuhrparklolonnen, 
8 Sanititadetadhements, 1 Pferdedepdt, 1 Feld: 
badereifolonne. Bi3 gum YUugenblid ihrer Bers 
wendung werden dem Trainbataillon nod der 
RKorps-Bridentrain und die gu den Feldadmini⸗ 
J——— feet 12 Feldlazarette zugeteilt. 

ie Proviantfolonnen beftehen aus je 32 ete 
geugen, fuhren Brot, Bwiebad, Konferven, Spec, 
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Bittualien mit und follen hauptfadlid) zur Ver: 
pilegung der Truppen auf dem Sdlachtfelde die: 
nen. We fünf Provianttofonnen zuſanimen fafien 
den viertigigen Mundbedarf de3 Armeekorps. Die 
Subrpartfofonnen find je 82 Fahrzeuge ſtark, bil: 
den dte Referve der Proviantfolonnen und dienen 
namentlich gum Transport von Hafer, den die 
pcolenttoloaner in ber Regel nidt verladen. 

ie Felbbidereitolonne zahlt 2 Fahrieuge, 78 
Bader, 9 Sdhladter. Ihre Beftimmung ijt, den 
Brotbedarf de3 Armeekorps gu erganjen, wogu fie 
fid in geeigneten Ortſchaften unter Benutzung der 
vorhandenen — — etabliert. Außerdem 
foll fie dem Armeekorps Schlachtvieh nachtreiben 
und dasſelbe ſchlachten. 

Die Sanitätsdeiachements, von welchen zwei 
den beiden Infanteriediviſionen, eins der Korps⸗ 
artillerie zugeteilt wird, haben 8 Krankenwagen 
(fiir je 2 Schwer: und 3 Leidjtverwundete), 7 Urzte, 
191 Krankenträger. Ihre Uufgabe ijt, die Haupt: 
verbaxndplage einguridjten, die Verwundeten auf 
den Schladhtfeldern aufzuſuchen, denfelben die erfte 
Hilfe zutetl werden gu laſſen, beziehungsweiſe fie 
den Feldlazaretten zuzuführen. Jedes Feldlazarett 

at 6 Fahrzeuge, 5 Ärzte und Cinridtung fiir 200 
Betten. Diefelben rdten f° in Ortfdaften poe 
lichſt nahe hinter dem Gefedjtafelde, dod) außerhalb 
des Feuerbereichs ein. Cin Pferdedepdst fahrt etwa 
200 Pferde gum Erſatz des Abgangs namentlid 
fiir folde Truppenteile mit, welde in diefer Hin: 
ſicht nicht auf Crjabtruppen guritdgreifen können. 
et Korps: Briidentrain bat 3 Fahrzeuge, ein aus 
Pionieren beftehendes Vegleittommando und führt 
122 m Bridenftrede mit. , : 

Auf dem Marſche gerfallen die Trains ber Mr: 
meelorps (ercl. ——— in zwei 
Staffeln; die erſte, welcher eine Abteilung der Mu⸗ 
nition3tolonnen des Armeekorps zugeteilt if, um⸗ 
faßt die Feldbäckereikolonne, 2 Proviantkolonnen, 
1 yubrparttolonne, 4 Feldlazarette und den Korps⸗ 
Bridentrain. Der gweiten Stajfel der Train3 ge: 
hören der Reft der Lrain- Truppenteile, ſowie die 
zweite Abteilung der Munitionsfolonnen an. 

*Trambahuen, insbefondere die ſtädtiſchen 
Strabenbahnen, erhalten, ebenfo wie der Verlehr 
auf denfelben, eine tmmer ſtärlere Ausdehnung. 

In England waren am 30, Sunt 1886 im Be: 
trieb 1392 km T., wovon . 
¥, den Gemeinden (Local authorities) gehörten; 
44 Broz. davon waren swei:, 56 Proj. eingleijig 
angelegt. Bei dem Betrieb diefer T., deren Anlage⸗ 
fapital ſich auf 251460000 Mart bepiferte, wurden 
verwendet 24535 Pferde, 452 Lofomotiven und 
8440. Bagen. Befordert wurden in — vom 
1. Juli 1885 bis 30. Suni 1886 384,2 Mill. Per⸗ 
ſonen, wofitr 52,61 Mill. Mark eingenommen wur⸗ 
den; die Ausgabe betrug in dieſer Zeit 40,43 Mill. 
Mart, ſodaß eine Reineinnabme von 12,18 Mill. 
Mart blieb, was ciner —— Verzinſung 
des Anlagekapitals von 4,8 Proz. gleichlommt. 

SnDeut{dlandwarenin ita tien Strapende: 
trieben 1879 in 24 Stdbdten zuſammen 483 kin Gleije, 
Gude 1886 in 55 Stadten 1050 km. Dabei wur: 
ben gu letzterer Zeit verwendet: etwa 10000 Pferde 
und 75 Lotomotiven, während cine Strede von 
uh km Linge. —— a, M.⸗Offenbach) mit 
Glettricitat betrieben wurde. Die Cntwidelung des 
Straßenbahnweſens war in nachbezeichneten 7 deuts 
{den Stabdten; 
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Ofterreid waren 1886 im Betrieb 12 Tram: 
m-Unternebmungen mit sufammen 150km Glei3, 
wobei 3588 Pferde, 32 Lotomotiven, 1113 Perfonen: 
und 20 Laftwagen verwendet wurden. In Bien 
wurden 1885 von den Pferdebahnen 40001 324 Per: 
fonen gegen 23844064 im J. 1880 befdrbert. 
Qn Jtalien waren 30. Sept. 1886 im Betrieb 
2170 km Dampf⸗T., weitere 500 km im Bau. 
acy Niederlanden waren am 31. Dez. 1885 
im Betrieb 88 Trambahn-Unternehmungen mit zu⸗ 
fammen 711 km Gleis. Bet 23 Unternehmungen mit 
428km Glei3 wurden Lotomotiven, bei 12 Unterneh: 
mungen mit131 km Gleis Zugtiere und bei 3 Unter: 
nebmungen mit 152 km Gleis ſowohl Lotomotiven 
al Zugtiere verwendet. Die Cinnabme belief fid 
1885 auf 33174213 . 
Als bewegende Kraft wird bei ben T. troß viel- 
i er Beftrebungen, Dampf, Clektricitdt u. dgl. 
nwendung zu bringen, bidjebt in überwie⸗ 
geben ate nod das Zugtier, insbefondere dad 
erd, benubt. 
Tranfitorien nennt man Budgetbewilligungen 
Ctatbewilligungen), die nur fir die Dauer von 
usn meverhaltniſſen erfolgen, nach deren Beſei⸗ 
tigung ſie von ſelbſt wegfallen. Zu dieſen T. ge⸗ 
hoͤren beiſpielsweiſe perſoͤnliche Gehaltszulagen 
—ES chſel ſind ſolche Wechſel, di 
r· echſel ſind ſolche Wechſel, die vom 
Auslande auf ein drittes Land gezogen, im In⸗ 
lande alſo nur Gegenſtand bes Vermittelungshan: 
bel ober der Urbitrage bilden. Go verlauft z. B. 
Rußland, um feine Schulden in Deutſchland gu be: 
blen, in Berlin Wedfel auf London, die auf 
rund der ruff. Getretbeausfubr nad England 
peaogen worden jind. Die T. find als vom Wus- 
nd auf bad Wusland pesogene und nur im Aus⸗ 
lande zahlbare Wedfel von der Wedbjelftempel: 
fteuer frei. & 1 de8 Gefeges vom 10. Junt 1869.) 
Trauskaſpiſche Eiſenbahn, im ruffifden 
Transkaſpiſchen Gebiet, führt von bem etwa unter 
bent 40. Breitengrabe ant Oftufer de3 Kaſpiſchen Mees 
re8 gelegenen Fort Michailowsk aus in djtlider Rid: 
tung ber Rifil-Arwat, Astabad, Merw, Tſchardſchui 
om Amu-Darja) und Bothara nah Gamartand. 
ie 1088 km lange Strede von Midjailowst bis zur 
Stadt Tſchardſchui in Bothara wurde 13. (1.) Dez. 
1886 erdffnet, die 310km Lange Strede Tſchardſchui⸗ 
Gamarfand tft im Bau. Der Amu-Darja (Oru3 


der Ulten) foll zunächſt nicht mit einer feften Britde, | Om 


— mit Dampffaͤhre überſchritten werden. Die 
ranskaſpiſche Eiſenbahn, zu deren Bau der 1880 
von den Ruſſen unter General Skobelew unternom⸗ 
mene Feldzug gegen die J——— die erſte Ver⸗ 
anlaſſung gab, wird von der Militarbehörde ver⸗ 
waltet, dod) ſteht die libergabe derſelben an die Civil⸗ 
verwattung in Ausſicht. Rites. rweite ift die ruff. 
Normalfpurweite (152 m), + die Rulturent: 


31 22 


1879 |39 641 430} 8 268 679)1 608 672/2 470 0004 168 486/1 934 909/1 700 000 
1886 |96 854 438/33 140 661)9 597 2505 957 665/6 995 926/9 685 962/6 500 000 
1879 | 5524341) 1380694) 251 787| 417485) 487153) 860226] 860413 
1886 12 001 433) 4 141 482/1 517355) 893117) 849 238/1 256 918) 810545 


widelung Mittelaſiens und far die Befeftigung der 
ruff. Herridaft daſelbſt i Me Bahn Gon qroner 
Bedeutung. Zweds beſſerer Bugdnglidteit vom 
Kaſpiſchen Meere aud ijt die Sean stay iſche Eiſen⸗ 
bahn aber Michailowsk weſtlich nach der Inſel 
Uſun-Ada (26 km, eröffnet 1886) fortgeſetzt wor: 
den. Aud ift eine Eiſenbahn — 135 km) von 
MNidhailowst ia Krasnowodsk, dem beften Hafen 
ee — ee gegeniber on 
egriffen. . «Transkaſpien und ſeine Eiſenbah⸗ 
nen» (nad) Atten bes Gebquers Generallientenant 
M. von Annenfow, bearbeitet vom Staat Brat Hey: 
felber, Hannov. 1887). 
—— von Truppen auf Eiſenbahnen 
aben durch die Felddienſtordnung fir das —— 
eer von 1887 eine neue Regelung erfahren. Cin 
litérgug hat 100, höchſtens 110 Adien, es tit 
daber moglich, mit einem Zuge gu befordern: 1 In⸗ 
fanterie- oder Jaͤgerbatailldn, 11, Gatadron3, 
1 Feldbatterie, %/, reitende erie, 1'/, Pionier: 
fompagnien nebjt 1 Divifionsbritdentram, Bei T. 
in groperm Mapftabe wird jeder Tag in ſechs Pe⸗ 
rioben 3u 4 Stunden geet, davon ift eine Periode 
Tagesiutervall und dient zur Ausgleichung bet 
Stdrungen, zur Rube des Perfonals u.f.w. Inner⸗ 
balb einer Periode fonnen auf sweigleifigen Babnen 
im Durchſchnitt 6, auf eingleifigen $ Rage abge- 
laffen werden, welde Leiftungen ſich ausnahms: 
wetfe aif 10 bid 12 bet gweigleifigen, anf 5 bei 
eingleifigen Bahnen fteigern laffen. Gin ee: 
korps bebdarf fir feine fedjtenden Teile im ganzen 
58 Bilge (fir jede der beiden Selaniecip nines 
23 bis 24), fir feine Train’ 33 Sage (einſchließlich 
4 Berpflegungsziige), das Urmeeforp3 alfo in 
Summa 101 Fiige gu 100 Adfen. Im ginftigften 
alle wolirde aljo ein Armeeforps bei zweigleiſiger 
abn von einem —— aus oder wenn 
nur eine Bahnlinie zur gung ſteht, in zwei 
Tagen abgelaſſen werden tinnen, bet durchſchnitt⸗ 
lider roar aber in 3, Tagen. Bal. «Hand: 
bud fitr den Truppenfihrer> ( 1887). 
Transpo ener ift eine von der 
Weronenbelerbereng oder bem Warentrangport 
al joldjen, ohne Radfidt auf die Natur der Waren 
erbobene Steuer, die im allgemeinen den Charatter 
einer inbdireften, in manden een aber aud) den 
einer Gewerbeſteuer befigt. Hierher gebdren Ton: 
nengelder, Wegegelder, Licenzen fiir Drofdten:, 
nibus: oder Mietwagen: Unternehmungen, 
Stempelabgaben von Frachtbriefen, Connojja- 
menten u. ſ. w. Gine grofere Lady i Bedeu: 
tung haben in der neuern Zeit bie Ciſenbahnab⸗ 
gaben erhalten, die in einigen Staaten unmittel: 
bar projentmapig von den Einnahmen der Bahnen 
aus der Perfonen: und Warenbefirderung erhoben 
werden. So hat man in Frantreid einen Steuer: 
gufdlag von 20 Proz. auf den Preis der Gijens 
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bahnbillets, der eme jahrliche Einnahme von 
86 Dill. Frs. ergibt; pee komint nod) eine ebenfo 
— auf die Eilgutbeförderung, die nicht gang 
5 Mill. Frs. einbringt. Cine Steuer von 5 Proj. 
auf die gewdhnlide Warenfradt der Cifenbabnen 
ijt 1878, als den volkswirtſchaftlichen Intereſſen 
allzuſehr guwiderlaufend, wieder aufgeboben wor: 
den. Aud) in England wird von der Gefamtein- 
nahme der Eiſenbahnen aus dem Perfonenvertelr 
eine Sprojentige Steuer erhoben, die 1882 fiber 
800000 Pfd. St. ergab. Yn Stufland und Stalien 
befteben abnlide Steuern. ’ 

*Trausvaal⸗Republik, feit 1884 amtlid 
Shdafritanifhe Republik, erbielt nad den 
Beltimmungen des mit Grofbritannien 27. Febr. 
1884 gu London abgefdloffenen und 8. Aug. vom 
Volksrate in Pretoria genehmigten Vertrags eine 
neue Sudweſtgrenze, weldhe bis zu det von der 
Kaplolonie durch Stellaland und Goofen nad dem 
unadhangigen Norden führenden Handelsſtraße 
por agora wurde, wodurd die ſüdöſtl. Grenz⸗ 
er beiden genannten kleinen Boers⸗Frei⸗ 

aaten, zuſammen 6530 qkm, an die T. fielen, 
welche dadurch einen Flächeninhalt von 291890 
akm erlangte. Die Zahl der ſchwarzen Bevölke⸗ 
rung in der T. wurde durch einen Cenſus vom 
Mov. 1879 su 774930 Seelen ermittelt. Im J. 
1885 bheſchloß die Regierung die trigonometriſche 
Vermeffung des Landes, mut deren WAusfihrung 
H. ©. Schunke betraut wurde. 

Bom 18, Aug, 1888 bis 24. Dez. 1884 unter: 
nabm der portug. Major Madado im Auftrage 
der T. die — Vermeſſung der geplanten Gijen: 

nlinie Lorenzo Dtarques-Pretoria, die⸗ 
ie e weſtlich vom Lobombogebirge laͤuft, welded 
ier die Grenze gwifden der T. und den portug. 
Beſitzungen in Sidoftafrita bildet. Bereits 1882 
hatte Madado die Strede auf portug. Gebiet auf: 
genommen. Der Cntwurf Machados berednet die 
Lange be den erzreichen Diftritt Lydenburg auf: 
ſchließenden Schienenwegs auf 561,1 km, von 
denen 90,8 km auf portug. Gebiet fallen. Die Bau: 
koſten wurden auf 1891000 Pfd. St. veranſchlagt. 
Der Bau ber Cifendahn Lorenzo Marquez-Pretoria 
wurde 3. Mai 1886 begonnen. 

Am 18. Sept. 1879 wurde die Herftellung der 
356 km langen ——— Newcaſtle (Natal)⸗ 
Pretoria von den Engländern vollendet, jedoch 
wabrend des Aufſtandes von den Boers zerſtört; 
gegenwärtig find nur die 176 km von Newcaſtle 
bis Standerton wieder im Betrieb. Die Verbin⸗ 
dungslinie zwiſchen Heidelberg im Gilden der T. 
und Heilbron im Dranje-Freiftaat wurde im Aug. 
1884 dem Verkehr eid en. Die Linie von Pres 
toria nad) ben Raap-Goldfeldern (386 km) ijt (1887) 
im Bau begriffen. 

Ler Wert der Cinfubr betrug 1884—85 524966 
Pid. St. Die jahrlihe Ausfuhr wird auf 1000t 
geldagt. Nad den amtlidjen Zolleinnahmeliſten 
detrug der Wert ded in den J. 1873 bis (1. Wpril) 
1886 durd bie Hafen der Kaptolonie und Natals 
ausgeführten Goldes 532342 Pfd. St. Die Aus⸗ 
beute der Raap-Goldfelder an der nördl. Grenje 
des Swaſilandes hat 1886 bedeutend zugenommen. 

Im Finanziahr 1885/86 betrugen die Staats⸗ 
einnabmen 245047, die Staatausgaben 224517 
fo. St. Sau tpotten der Ginnabmen find dirette 


Stenern und Rolle. Der Einfuhrzoll im Finanz- | von), fran. Sehriftiteller, 
jabr 1885/86 betrug 39406 fo. St. Die difents ! 


lide Schuld der T. beträgt 480000 Pfd. St., davon 
250000 Pfd. St. an die engl. Krone. Der Teil 
diejer Schuld, welder nad Uug. 1884 nod) unge- 
tilgt geblieben ift, foll innerhalb 25 Jahren mit 
6 Proz. Zinſen zurhdgesahlt werden. Dad Staats: 
vermogen befteht nad etner 1882 ausgeführten 
Vermeſſung aus Landereien mit einem Fladen- 
inbalt von 5660744 eat Morgen, welde cinen 
Wert von 531610 Pfd. St. haben. 

Die T. hat fein ftehendes Heer, im Kriegsfalle 
werden famtlide waffenfabige Birger bes Staa: 
te3 aufgeboten. Jebiger Brafident der Republic 
ift ber am 9. Dtat 1883 auf finf Sabre erwählte 
6. J. P. Kritger. 

Litteratur. Jeppe, «Transvaal Book Alma- 
naco (Maripburg 1871); Norris-Newman, «With 
the Boers in the Transvaal and Orange Free 
State in 1880—81» (Lond. 1882); Niron, «The 
complete story of the ‘Iransvaal» (ond. 1885). 
Bon die T. betreffenden Kartenwerken ie gu nen: 
nen: Lion Cadet, «Kaart van Zuid-Afrika», im 
Maßſtabe von 1: 3000000 (Amfterd. 1883); Raddak, 
«The Transvaal and Swaziland Gold fields», in 
1:500000 (Kapſtadt u. Lond. 1886). 

Tranernadelu, § unter Nadeln. 

Traulismus (grd.), bas Stammeln, dad er: 
pee Ausſprechen gewiſſer Laute, beſonders de3 
r und k. 

Trauttwein von Belle (Cugen), Kulturhiſto⸗ 
riker, geb. 6. Aug. 1832 zu Stettin, beſuchte dad 
ebridh- Dilbelms ymnafium in Pofen und das 
erderjde © miu in Berlin und ftudierte in 
Berlin die Rechte. Cr war dann Lehrer an Privat: 
Militirbiloungsanftalten und feit 1859 Redacteur 
am «Magazin file die Litteratur de3 Wuslanded». 
om letztern papre wurde ex ard Hilfsarbeiter an 
der königl. Bibliothet in Berlin, an welder er 
1884 gum zweiten Bibliothekar aufriidte. Gr ftarb 
13. Febr. 1887. Seine Studien, deren Refultate 
in etner grofern Anzahl von Reden und Aufſätzen 
niedergelegt find, waren beſonders der Kultur: 
acid te von Gffa Lothringen gewidmet. Ab⸗ 
eleben von dem «Magazin für die Literatur des 
uslande3» war er aud fleifiger Dtitarbeiter 
am «Litterarifden Centralblatt> und an Cottas 
aBierteljabrafdrift».. . 

* Travancore, indo-brit. Bafallenftaat; unter 
ben 2401158 E. waren (1881) 1755610 Hindu, 
498542 Chriſten und 146909 Dtohammedaner. 

*Zrefort (Uug.), ungar. Staat2mann, wurde 
17, Juni 1887 gum Reidstagsdeputierten der in: 
nern Stadt Peft gentle Gr verdffentlidte: «Neue 
Dentreden und Studien» (p;. 1886), mness. 

Trembles (cngl.), Reantbeit f. Milk-Sick- 

Treppenſpille (Steppen{pindel oder Bunge) ift 
bei gebrodjenen und Wendeltreppen die innere, den 
Stufen vein slat gur Auflagerung dienende 
Mauer, deren Grundform je nad der Form der 
Treppe verſchieden ijt, und entweder einen Kreis 
(Spindel oder Sern) oder ein längliches Rechteck 
(Bunge) bildet. Ihre Starke betragt je nad) der 
Breite der Stufen 25 bis 50 cm. Bisweilen wird 
fie, um Licht gu gewinnen, durchbrochen und mit 
Gelander veriehen. : 

*Tresckow (Udo von), preuß. General. Berich⸗ 
tigung: Gr ftarb 20. san. 1885 (nidjt 1875). 
* Treffan (Louis — de la Vergne, Graf 
tarb 31. Oft. 1783 
zu Paris. 
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Tridofen (grd.), Haurtrankheiten, welde auf 
Anomalien der Haarbildung beruhen. . 

Triebel, Stadt im preuf. Regierungsbegirt 
Srantfurt, Kreis Sorau, ift Sig eines Amtsgerichts, 
bat Brauntoblenwerte, Weberei und Schuhmacherei 
und zaͤhlt (1885) 1657 E. Jn unmittelbarer Nabe 
ijt ein madtiger Granitblod mit eingehauenen 
heidniſchen Oprermertmalen. : 

* Trier, Haupt{tadt eines — Regierungs⸗ 
bezirks, zählt nad) dem endgültigen Ergebnis der 
Volkszaͤhlung von (1885) 26126, ber Stadtkreis 
Trier 40397, der Landkreis Trier 66571 G. 
Der Regierungsbezirk Trier zählt (1885) 
675225 G., darunter 116 945 Proteftanten, 551521 
Katholiten und 6534 Yuden. 

* Teieft, die widtigite Sechandelaftadt der Oſter⸗ 
reichiſch- Ungariſchen Monarchie, zählt (1885) mit 
dem dazu — — Gebiet 151816 ©. 

Das Wappen des Kronlandes T. ijt ein_von 
Gold Aber Rot quergeteilter Schild; im obern Felde 
ein gekrönter ſchwarzer Doppeladler; die untere von 
einem weißen Querbalken durchzogene Schildeshälfte 
iſt mit der lilienformigen goldenen Lanzenſpitze ded 
Deifigen Sergius belegt. : 

*Trifupis (Charilaog), gried. Staatsmann. 
Nachdem das Refultat der Deputiertenwahlen am 
19. April 1885 T. gum Ridtritt gendtigt und 
Delyannis ans Ruder gebradt hatte, wurde er 
1886, al3 die einjige Der Situation gewadfene 
Perſoönlichkeit, wieder beauftragt, cin neues Mini: 
jterium zu bilden. . 

Trimethylamin, ſ. Bropylamin. 

*Trinidad, brit. Inſel in Weltindien, zählt 
Gee) pete die Hauptitadt Port of Spain 

y 


81900 E. 

Trinidad (de Cuba), eine der bedeutendften 
Seeftddte an der Sudküſte der {fpan.-wejtind. Infel 
Cuba, am Puerto de Cafilda, ener Bai des Karai: 
bijden Meeres, ijt mit Santo-Eſpiritu burd Eiſen⸗ 
babn verbunden und — (1877) 27654 E. Die 
Stadt, 1514 gegriindet, ift Sis eines deutſchen Vize⸗ 
fonjulat3. 3ur Ausfuhr gelangen hier Rum, Zuder, 
Melaffe und Honig, ur Ginfue Lebensmittel, Kü— 
pecan und ich. In der Nabe find Mineral: 

runnen und Tropfiteinhohlen. Etwa 10 km nord: 
weſtlich erhebt fid) der Pico de Potrarillo. 
ittan, Dorf im preuß. Regierungdsbesirt 
Schleswig, Kreis Stormarn, unweit der Ville, iſt 
ga aid Amtsgerichts und zählt (1880) 540 C. 
Trompe,/ eine vorgetragte, gur_Unterftipung 
einer ũberſtebenden Ede oder Mauerfläche dienende 
Molbung. Sie fommen vor bei dem {ibergang 





Big. 2. 
einer Orundform in die andere, 3. B. bei unterhalb 
verbrodjenen oder runden, oberhalb rechtwinkeligen 
Mauereden, befonders aber bet Tarmen, welde aus 
bem Biered in dad Acted ubergehen. Demgemab 
unterjdeibet man außere oder Ed: Trompen 


Sis. 1. 


Tridojen — Tſchernyſchewskij 


({. —— Sig. 1) und innere oder Win kel⸗ 
— ——— oder Niſchentrom⸗ 
pen (Sig. 2). 

— Fleden im bayr. Regierungsbezirl 
Oberbayern, Bezirksamt Traunſtein, iſt Sis eines 
Amtsgerichts, hat ein Armenhaus, Branntwein⸗ 
brennerei und (1880) 1174 E. 

* Tronville, Stadt im franj. Depart. Calvadoz, 
zãhlt (1886) 5749, al3 Gemeinde 6308 E. 

* Troyes, Stadt im franz. Depart. Aube, zählt 
Ore penis (grdfere) haben durch di 

ruppenübungen (g rößere) haben e 
————— vom 23. Mai 1887 fiir das 
deutide Heer eine neue Regelung erfabren. Die: 
felben finden der Regel nad) im Herbjt ftatt und 
werden daber aud als Herbjtibungen bezeichnet. 
Die T. zerfallen in das Regiments: und Brigade: 
ererjieren ber Infanterie und Ravallerie, die be: 
fondern Ravallerieibungen und die fog. Mandver 
Feldmanöver). Die befondern Kavalleriehbungen 
finden in gulanimenpeingeten Divifionen unter 
—— reitender Batterien ſtatt; bei mehrern 

ivifionen können aud) übungen im Aufklärungs⸗ 
und Sicherungsdienſt in gro Maßſiab gegen: 
einander, wie ſolches den Kavalleriediviſionen an 
der Front der Armee zufällt, damit verbunden 
werden. Die Mandver können je nach ben auftre: 
tenden Berbanden als Brigade-, als Divifions- 
und al3 Norpamandver ftatthinden. Mandver von 
Armeekorps vor Sr. Mtajeftat dem Kaijer werden 
ald Kaiſermandver bezeichnet. Die Mandver geben 
den Führern Gelegenheit, die kriegsmäßige Ver: 
wendung grdperer Lruppenmaffen gu erlernen, den 
Truppen, fid) in ber Aushiloung fir den Felddtenft 
und das Gefecht angemeffen gu vervollfommnen. 

Man unterfdheidet Mandver zweier Parteien und 
Manöver gegen martierten Feind, lebtere follen 
durch ganje ober teilweife Criparnis vollzähliger 
Truppenteile auf der einen Seite der andern die 
Möglichkeit geben, in grdopern Verbanden zu ma: 
novrieren. Auch beim Mandver gweier Parteien 
tonnen martierte Truppen gu Hilfe genommen 
werden, um Wedel in die Starteverhaltnijfe der 
Parteien zu bringen. Die martierten Truppenteile 
find durd) Flaggen von beftimmten Farben erfenn: 
bar. Unt die tm Frieden fehlenden Cindriide und 
Einflüſſe de3 Kriegs nad) Möͤglichkeit zu — 
werden aus der Zahl der verfiigbaren hoͤhern Offi: 
giere Sqiedsrichter ernannt, wabrend der das Ma: 
ndver Veitende al Oberſchiedsrichter thatig iit. 
Befonders haben diefelben ber die beim Mandver 
feblende Waffenwirtung und fiber die Erfolge von 
Angriffen zu entſcheiden, wo letztere fid nicht un: 
mitteloar au3 ber Gadjlage ergeben. Sie bejtim: 
men gegebenen Fall3, wem der Sieg — 
ijt, beziehungsweiſe welche Truppen zuruͤdgehe: 
muſſen oder kampfunfähig find. Die durch die 
Manöver entjtehenden Flurbefdhadigungen werden 
ſpäterhin durch beſonders eingelebte Kommiſſionen 
ae apt und die Vefiger entſprechend entidadigt. 

cernigow, ruff. Gouvernement, zählt 
(1883) 1996248 G, — 

Roce ad ⸗Jar, Kreisftadt im ruff. Gouver: 
nement Aſtrachan, zählt (1884) 4724 ©. 
*Tſchernyſchewoͤtij (Nifolaj Gawrilowitid', 
ruff. — heißt mit ſeinen Vornamen 
nicht Nikolaj Geraſſimowitſch, wie vielfach, aber 
fälſchlich angegeben wird. Geboren wurde er 24. 
(12.) Sufi 1828, 


Tſchudi — Türmitz 


*Tſchudi (Swan von), ſchweizer Reiſeſchrift⸗ 
ſteller, ſtarb 28. April 1887 in St. Gallen. ee 
«Zourijt in der Sdhweig» erfdhien 1886 in 28. 
(nicht 18.) Auflage. , 

*Tſchugujew, Stadt im ruff. Gouvernement 
Charkow, sablt (1884) 9924 E. 

Tſotylion, Heine Stadt in Macedonien, im 
tir, Kazas Najeligas, in einer frudjtbaren, von 
Baden durchfloſſenen Chene gelegen, mit 1200 E., 
einer Mofdee, einer pridtigen Kirche und einem 

eh. Gymnafium, verbunden mit einem Lehrer 
— —— T. iſt Siß der Diſtriktsbehörden und hat 
große Wodenmarlte. 

Tua (Terefina), Violinvirtuoſin, geb. 1868 in 
Turin, fiedelte im Alter von fieben Yahren nad 
Paris tiber, wo fic) unter Maffarts Leitung am 
bortigen Ronfervatorium ifr Talent rafd entfal: 
tete. Gie errang dreimal die erjten Preiſe und 
genoß die Proteftion der Gattin Mac-Mahons und 
der Königin Iſabella von Spanien. Legtere er: 
nannte fie zur Rammervittuofin. Nad ihrem 
Abgang vom RKonfervatorium unternahm fie eine 
Konjertreife burd Frantreid, fpater durch Spanien 
und Italien und erregte itberall bedeutendes Auf⸗ 
feben. Gpater trat ſie wiederholt aud) in andern 
Landern, namentlich aud in Deutſchland, mit gro 
fem Erfolge auf. Ihr Spiel zeichnet fic) aus durd 
Siderbeit der Lechnit, Reinheit in den verwidelt: 
ften Doppelgriffen und Energie der Bogentabeng, 

Tubertelbacifien, ſ. unter Bacterien, S. 
101*, und auf dazugehöriger Tafel, Fig. 1. 

ubize, Gemeinde in der belg. Proving Bra: 
bant, Bezirk Nivelles, an der Senne, Station der 
Linien Briffel-Quidvrain, T.-Rognon und F.- 
Braine der Belgifden Staatsbahnen, itt (1885) 
4354 E. und hat Werljtdtten fitr die Konſtruktion 
von Eiſenbahnmaterial, Gießereien und eine grope 
Baumwollſpinnerei. 

Tugela, Fluß in Zululand (ſ. d. Bd. XVI). 

Tulle, Stadt im franz. Depart. Corrdye, zaͤhlt 
(1886) 8974, als Gemeinde 16277 E. 

Tultſchin, Stadt im ruſſ. Gouvernement Po- 
dolien, an der Salniza und Lulfdinta, mit (1882) 
11217 G., ijt befannt durch das Gemehel, dad da: 
felbft bet Beginn des Aufitandes Chmelnizkijs im 
17. esc enna ioe hacer at 

* Tunis, franz. Sdhubftaat in Nordafrita, Ende 
1886 ijt gwiiden der Franzöſiſchen Republif und 
dem tart. Bajda von Tripolis eine Vereindarung 
getroffen worden, weldje wenigitend an der Kuſte 
bie Grenje zwiſchen Tuni3 und Tripolis genau be: 
ftimmt. 213 Ausgangspuntt ber Grenjlinie an 
der Kuſte des Mittellandijden Meeres ijt die Bucht 
Ras Tadjer, 32 km öſtlich vom Kap El-Biban, felt: 
gefebt worden; demgemab gebirt bie ganze Sebtha 
el-Rebab (Babirt ef-Biban) zum franz. Gebiet. 

Nachdem der Plan, ein Sabara- Binnenmeer 
(fj. 0.) un Gaiden von T. und Algerien yu ſchaffen, 
mit dem Tode Roudaires als befettigt cent, bat 
feit 1885 der Major Landaz im Auftrage des franz. 
Kriegsminifteriums die Crbohrung atten er Brun: 
nen und die Schaffung von Dafen bei dicten Bruns 
nen im ſudl. T. in Angriff genommen und im Ge: 
biete von Gabes damit berett3 recht erfreulide Cr: 
gebniffe erzielt. Behufs Vermittelung des Handels 
mit ashes urbar gemadten Bejirten plant Landas 
die Un equng eines Sechafens — Roudaire) an 
der Mundung des Wadi Mela 
Gabes, 19 km nördlich von Gabes. 


in den Golf von 
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Der Handel hat ſich ſeit Beginn der franz. Schuß⸗ 
errſchaft faſt verdoppelt. Die franz. Einfuͤhr ijt tn 
tetiger Steigerung begriffen. Der Wert der Ein⸗ 

r betrug 1885 44552546, derienige der Aus⸗ 

jt 29959481 Piafter. Die wits ten Gegen: 
tande der Ausfuhr find: Olivendl (1885 far 
10298528 Piafter), C8parto — Piaſter), 
Schwämme (2169161), Gerſte (1557 101), anderes 
Getreide (3 620083), trodene3 Gemiife (690435), 
Datteln (fir 253250 Piafter). Goletta (La Gou: 
lette) war bei der Geſamteinfuhr von 1885 mit 
31400757 Piajtern, bei der Geſamtausfuhr mit 
5692300 Praftern beteiligt. 

Die tuneſ. Hafen wurden 1885 von 4088 Sdiffen 
mit einem Gehalt von 125986 Regiftertonnen bes 
{ust bavon fubren unter En Flagge 833 Sdjiffe. 

n Goletta liefen 1085 ¢ ait mit einem Gebalt 
von 71133 Regijtertonnen ein und 800 Schiffe von 
13409 Tonnen aus. Die frang. Flagge verdrangt 
die italieniſche und britijde immer mehr aud den 
Hafen der Regentſchaft. 

Jad dem Staatshaushaltaplan von 1884/85 
beliefen fic die Ginnabmen auf 31446000, die 
Ausgaben auf 30788114 Piafter. Von den Gin: 
nahmen betrugen die direften Steuern 9110000, 
die indirelten 12670000 Piaſter. Ym Ausgaben: 
budget waren ausgeworfen fir die Finanzverwal⸗ 
tung 16500000, fir Dtilitarverwaltung 843234 
und für off ntüche Arbeiten 9944880 vo 

Die arab. Bevslterung der Re outa teht bem 
europ. Einfluß bei weitem nidt fo feindtelig gegen: 
fiber, wie diejenige Wlgerien3. Die Clementar: 
ſchulen werden von 2291 Knaben und 1683 Mad: 
den befudt; unter den Rnaben find 1254 jüdiſcher 
und 275 arab, Ubtunft, unter den Madden 651 
jidijde und 6 arabijde. 

Ritteratur. De Tchihatcheff, «Espagne, Al- 
érie et Tunisie» (Rar. 1880; deutſch vom Vers 
ajjer, Sp3. 1882); Piefle, cltinéraire de PAlgérie, 
de la Tunisie et de Tanger» (Par. 1885); Leroy, 
«L’Algérie et la Tunisie agricoles» (Par. 1886); 
Riviere, aLa Tunisie» (Par. 1887); Vartſch, «Die 
Perdnderungen de Kajtenfaumes der Regentſchaft 
Z. in hiſtor. Beit» (Petermanns. ¥ Geogrnp i de 
Mitteilungen», 1883, Heft 6); Perriers «Carte de la 

Tunisie», im Maßſtabe von 1: 200000, wurde 1884 
—86 vom franz. Kriegsminiſterium herausgegeben. 

Tupelo (Nyssa aquatica Michaux), eine in 
Nordamerifa (Maryland, Virginien, Carolina) hei⸗ 
mifde, zu den Cornaceen at — 
welche die fog. Tupeloftifte liefert; dieſe find fo 
niſch oder jondenformig zugeſchnittene, leicht quell: 
bare Stifte von — Kaliber, die wie der 
Preßſchwamm und die Laminaria in der Chirurgie 
und Gynäkologie zur Erweiterung von Kanälen 
und Offnungen benutzt werden. 

Turinsk, Bezirkoſtadt im ruſſ.-⸗ſibir. Gouver⸗ 
nement Tobolsk, an der Mundung der Jalymfa in 
bie Tura, mit einer Rirdhe, einem Nonnentlofter, 
Gerbercien und (1883) 4651 ©. 

Turfeftan (Asret), Kreidftadt im ruff.-centrale 
afiat. Gebict Gyt-Darja, an der Poſtſtraße nad 
DOrenburg, mit 6700 G., ift eine der alteſten Städte 
des Landes mit der Moſchee Asret, die bid zur 
Ginnabme det Stadt durch die Ruffen 1864 ein be: 
ruhmter mohammed. Wallfahrtgort war. 

ürmin (jlaw. Trmice), Stadt im Gerichts- 
bezirk und der Bezirkshauptinannſchaft Auſſig im 
nordl. Bahmen, Station der Auſſig-Teplißer Bahn, 
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Turnen — elle 


mit (1880) 2547 deutſchen E., die mit ihrem Gr: | 1871 zum Fellow der Royal Gociety erwaylt und 


werbe neben den ftddtijden Gewerben auf Feld⸗ 
wirtidaft und Obftzudt (namentlich Zwetſchen und 
ilpfel), teilweife auf Weinbau_ und auf ct ha 
in ben dort bejtebenden Fabriten angewiejen find. 
Unter den Gebduden ijt das Schloß de3 Grafen 
von Noſtitz-Rhineck mit einem gropen und wohlge⸗ 
pflegten Park hervorzuheben. Die Stadt, vor 1664 
nod ein Dorf, hat in neuefter Feit teils durd die 
Anlage gréferer Induſtriewerke, teils durch die Er⸗ 
leichterung des Verkehrs einen bedeutenden Auf— 
— genommen. Braunkohlenwerle (in der 
og. Rabenei) beſtanden ſchon ſeit lange her; dazu 
kamen neuerdings eine pee Brobuttenfabrif, eine 
Pechraffinerie und eine Zuckerfabrik. 

*Turnen. Beridtigung: Bo. XV, S. 922", 
Zeile 5 von oben Lied: ameijts ftatt «nidte, 

*Turuhout, Stadt in der belg. Proving Ant: 
werpen, gate (1885) 17409 E. ; 

*Intiforin, Stadt in der indo-brit. Prafibent: 
ſchaft Madras, zählt (1881) 16281 € 


suse, Stadt in Bosnien, galt (1885) 


7189 G. 

Tylor (Chward Burnett), engl. Anthropolog, 
geb. 2. Oft. 1832 in Camberwell, widmete fid na: 
mentlid) dem Studium dex Menſchenraſſen, ihrer 
Geſchichte, Spraden und Civilijation, Cr wurde 


1883 3um Direftor des Univerfitatsmufeums in 
Orford ernannt, wo er and Vorlefungen halt. 
Aud ift ex Prajident der ae Anthropologijden 
Gefellfdaft. T. ſchrieb: « uac or Mexico and 
the Mexicans (1861), «Researches into thehistory 
of mankind» id «Primitive culture: resear- 
ches into the development of mythology, philo- 
sophy, religion, art and custom» (2 Bde., 1871), 
—— an introduction to the study of 
man and civilisation» (1881). 

Tyrnabos (fpr. Tyrnawos), Stadt in Theſſa⸗ 
lien, Hauptort der Cpardie T. im gried. Romos 
Larifia, am nördl. Ufer de Curopos, cinem Neben⸗ 
fluB de3 Peneios, reizend gelegen, bat 5000 E., 
eine ftattlide Rirde, gute Stnaben: und Madden: 
{dulen und eine grofe Raferne und ijt Sig eines 
Gparden und der Abrigen Diftrittsbehdrden. Jn 
ber Rabe von TF. liegen die Ruinen der uralten 
Hauptitadt der Phlegher, Gyrtone. 

Tyrotozifon (grd.), j. Rafevergiftung. 
4 i, Heine Stadt in Theffalien, im tirf. 
Gandfdat Servidfche (Serbia), an einem Rebenflus 
des Calambria (Peneios) gelegen, hat Aber 4000C., 
die _meift mit Woll⸗ und Baumwollinduſtrie 
fic) befhaftigen, und ift Sig eines gried. Erzbiſchofs, 
eines türk. Mudirs und eines Kadis. 


U. 


Uübertragbarkeit iſt die einer Lusgahebewil— 
ligung des Staatsbudgets (Gtaatabauspaltsetata) 
burd auddridlide Bejtimmung des [ebtern oder im 
Wege fonftiger Vereinbarung gwifdhen Regierung 
und Volksvertretun Resoefegte Gipeiicboth ees e 
deren die von einer ſolchen Bewilligun ant Salute 
ber Budgetperiode (Ctatperiode) nod nicht aus⸗ 
gegedenen Summen aud fernerbin nod) fir die 
namliden Ausgabezwecke gur Verfitgung ber Ver: 
waltungen bleiben. Ye nachdem die tt. auf eine be: 
— Dauer beſchraͤnkt iſt oder nicht, unterſchei⸗ 
et man zwiſchen begrenzter oder unbegrenzter ü. 
(S. Ausga — 
Ucele, Gemeinde in der belg. Proving Brabant, 
bet Brifjel, Station der Linie Briiffel-Luttre der 
Belgiſchen Staatsbahnen, zählt (1885) 12218 E. 
und bat ein Irrenhaus, eine Letnwandbleiderei, 
ne — und — — 
e, Fleden im preuß. Regierungsbezirk Han⸗ 
nover — Nienhurg, ijt Sig eines Amtsgerichts, 
at Cigarrenfabrikation und Gerberet und zaͤhlt 
1880) 1334 E. Weſtlich dabet ijt dad faft gang un: 
ultivierte Grofe Moor. 

Wea oder Wallis, gu Polynefien gerednete 
fleine Ynfelgruppe im Grofen Ocean, wurde durch 
Vertrag vom 19. Nov. 1886 unter die Schutzherr⸗ 
{gaft Stantreidhs geftellt. Die Gruppe, welde im 

. der Cantona: Snfeln, im N. der Tonga-Inſeln 
und im NO. der Fidſchi-Inſeln gelegen ift, zaͤhlt 
auf 96 qkm 3500 tath. E. weldje mit ben Bewoh: 
netn ber Tonga-Inſeln große Uhnlidteit haben. 
Auf der 60 qkm grofen Hauptinfel U. (aud Uvea, 

‘ Uwea), welde vulfanifden Urfprungs und von 
drei ſtark bewalbdeten Bergtetten durchzogen iſt, 
gedeiht befonder3 Kaffeebaum und Baumoll: 


ftaube — die —— ſehr kleinen, meiſt den 
Korgllen idr Daſein verdantenden Gilande haupt: 
ſächlich mit Kotospalmen beſtanden find. Die alten 
Kratertridter auf der 1867 durch ein gemaltiges 
Erdbeben ftart heimgeſuchten Hauptinjel U. find 
gum Teil mit Seen gefüllt. Der Hauptort Ma— 
tautu ijt Sig eine’ fath. Bifdofs und bat in feiner 
Rabe einen guten Hafen. Die Injelgruppe wurde 
1767 eld Wallis ent in quatorial - frit 
e, groper Fluß in Aquatorial-Afrila. 
Schweinfurth, —— und Junker neigten ſich 
anfanglid) ber Anſicht zu, daß der U. dem in den 
Tſchadſee mindenden Schari * ſeit Stanleys 
Enidedungsfahrt auf bem Congo hielten indes faſt 
famtlide Geographen, fo co) kürzlich Wauters 
und der engl. Miſſionar Grenfell, den U. für den 
Oberlauf des Mobangi, eines bebenlenden rechts⸗ 
eitigen Nebenfluſſes des mittlern Congo. Durch 
ie neueſte Fahrt auf dem Mobangi durch Kapitan 
van Gele (Det. bis Dez. 1886), welder aufwärts 
bis gu den Gongo-Strom{dnellen gelangte, er: 
ſcheint die Annahme Wauters’ befeitigt, der U. 
etwa unter 2° 30’ nördl. Br. in den Unterlauf des 
Mobangi einmindet. Dab der aufwärts vom Mo: 
bangi bent Congo gugebende Mungala der Unter: 
lauf des U. nicht fen fann, heweiſt die Befabrung 
des Mungala durd den belg. Lteutenant Baert, 
welder dtefen Fluß 325 km ftromaufwarts ver: 
folgte, bid etwa unter 3° 30’ nördl. Sr. und 21° 
öſtl. L. von Greenwid — die Weiter⸗ 
fahrt hemmten. Der Mungala kann mit dem U. 
nicht identiſch ſein, da Baert nur eine Breite von 
10m und cine Tiefe von hidjtens 1,5 m fand, wäh⸗ 
rend der U. bet der Seriba Ali Robbo, dem weſt⸗ 
lichſten Runtte, welden Junker etwa unter 22° 45! 





Ufa — Unfallvertiderung 


oͤſtl &. von Greenwich und 8° 50 ndrdl. Br. ers 
reidte, eine fo bedeutende Ausdehnung bat, daß 
dieſer Reifende die Breite bes Stroms an jener 
Stelle nicht feftguftellen vermodyte. 
Rol. «liberjichtdtarte der Reifen von Dr. W. 
gun ex in den Stromgebieten des Mil und bed 

go 1876—78 und 1880—86» (im —8 von 
1:3365000, eine auf photolithographiſchem Wege 
erjielte vertleinerte Re oduftion der unter Mit⸗ 
witting von Prof. ——— in Kairo herge⸗ 
ſtellten Routentarte Junkers, in den «BVerhand- 
lungen ber Geſellſchaft fir Crotunde zu Berlin», 
Bo. XIV, Heft 8, Berl. 1887); «Map illustrating 
the journeys of Dr, W. Junker between the upper 
Nile and the Congo» (in ben «Proceedings of the 
* a Society», Bb. IX, Heft 7, 

uli ; 

*Ufa, Gouvernement int dtl. Curopdifden 
Rupland, zählt (1883) 1793256 E. fiber die im 
Bau begriffene Cifenbahn nad der Hauptitadt des 
GWouvernement3, Ufa, f. unter Gamara. 

* bland (Ludwig). Di 
Geburtstag wurde 26. April 1887 namentlid in 
Ae ae und Titbingen feſtlich begangen. Bal. 
nod) H. Fiſcher, «Ludwig U. Eine Studie gu fei: 
ner Bien) Fee 188 haufgi 

magyar.). Berichtigung: Uj, häufig in zu⸗ 
ammengefepten Ortsnamen, bedeuiet nidt: ten, 
—— Dorf i Regi sbezirk 
orf, Dorf im preuß. Regierungsbezir 
Breslau, Kreis Glatz, an der Bite bat ein Slob 
mit Park, einen 23 m hohen eijernen Obelislen 
zu Chren der RKinigin Luije, eine große Flachs⸗ 
Tpinnerei und gett 1880) 2503 E. : 

*Ulm als Waffenplag hat gegenwartig befon: 
bere Wichtigleit bei einem BVordringen der Fran: 
jofen durch die Schweiz gegen Deutfdland. U. 
wurde 1841 zur Bundesfeſtung erboben und von 
1842 ab unter Geitung des preuß. Ingenieur⸗ 
zenerals von Prittwig in neupreup, Manier be: 
reftigt. Auf dem redten Donau⸗Ufer liegt das 
rent Britdentopf bildende Neu⸗ Ulm (bayrif — Die 
dauptfeſtung auf dem linken Donau-Ufer steht ſich 
nit [angen gerabdlinigen Jronten von der Donau 
yber= und unterhalb U. bis auf das Plateau des 
wrolid), 4% km vom Strome entfernt liegenden 
Milhelmsbergs, auf weldem die ftarte Wilhelms⸗ 
efte mit ber Wilhelmsburg gewiffermafen eine 
Sitadelle bilben. Bor die — vor⸗ 
eſchoben liegt ein Gurtel ſelbſtändiger Werte. 
deu⸗Ulm bat vier Polygonalfronten und feds 
etachierte Fort3, rede fb dem Gitrtel des linken 
Ifer3 anfdlieben. Mit der Umgeltaltung der 
eutiden Feſtungen feit 1873 wurde aud fir U. 
ine Grivetterung in’ Bert gefebt. : 

Ulricftein, Stadt in der heſſ. Proving Ober: 
efjen , Kreis Sdotten, in rauber Gegend, ift Sig 
‘neg IMmt3gerigt3 und zahlt (1880) 979°C, Sn 
idöſtl. Ridtung von U. iſt die höͤchſie Gegend des 


ogelsbergs. 

ümb Bel oder Ahrnerthörl, Hochpaß 
x Hohen Tauern, verbindet bas Virgenthal mit 
mm Ahrenthal in Tirol. Der lübergang erfordert 
—10 Stunden. Nordöoſtlich an dem Vordern U. 
eat etme zweite {ibergangaitelle, dad Hintere U. 
912 m), auf der andern Geite des Eierkopfes. 
Umban unterſcheidet fid von dem Anbau, Auf⸗ 
yer Höhenbau und vollſtändigem Neubau (Bau 
13 roher Wurzel) eines Hauſes dadurch, daß es 
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fid bet ihm unter Beibehaltung der wichtigſten 
Teile, wie Umfafjungen, Balfenlagen, Dac u. ‘ w. 
meiſt um eine andere Einteilung des Innern und 
Geſtaltung des Außern handelt. Allerdings wer⸗ 
den bet manchem UL. fo tiefgreifende Veraͤnderungen 
getroffer, daß von bem frithern Buftand eines Haujed 
nichts mehr gu erfennen ift. a 
Umgeld, Umgelt, aud Ungelt ijt eine im 
Mittelalter haufig vortommende Bezeichnung in: 
divelter Berbraudsabgaben, beſonders folder von 
den Getranten, fir dte aud ebt erſt ber Ausdruck 
Ohmgeld, vielleiht mit U. zuſammenhängend, 
vorkommt. Jn Wuͤrttemberg beſtand ein U. als 
Abgabe von 10 Proz. des Ausſchankpreiſes des 
Weins neben einer Acciſe von 5 Proz. bis jum 
J. 1827, in welchem eine einzige Wirtſchaftsabgabe 
von 15 Prog. eingeführt wurde. 
Umlageverfabren heißt im Gegenfas zu dem 
Rapitaldedungsverfabren bei der jel hoe oder 
peng enſchaftlichen Verſicherung diejenige Methode 
ittelbeſchaffung, bei welcher keine eigentliche 
rdmienreferve, ſondern nur ein mapiger Reſerve⸗ 
fonds angela wird, und die Summen, welche 
jabrlich gur Befriedigung der Anſpruche der Bes 
redtigten aufzubringen find, nac) beftimmten Nor: 
men auf die Verpflidteten verteilt und von diefen 
eingezogen werden. Bei Feuerverfiderungen, Hagel: 
verjiderungen und üuberhaupt bet Verſicherungen 
egen Halle, die nidt notwendig eintreten, mit der 
uer der % ing nicht wabrideinlider wer: 
den und mit eimmaligen Zablungen erledigt wer: 
den koͤnnen, ift dieſes Verfahren fir Gegenfeitig- 
teitagefellfdaften gang naturgemäß gegeben und es 
wird aud thatfadlid allgemein angewandt, wenn 
aud in der modifizierten Form, dah beftimmte 
ramien erhoben werden, die vorausfidtlid gu 
od) find und von denen ſpäter ein wedfelnder 
rozentſatz als Dividende jurilderitattet wird. 
t eine Unfallverfiderung aber, die yu Bablungen 
von lebendlangliden Renten an die nglitdten 
oder deren Hinterdliebenen fibrt, und vollends fitr 
eine Invaliden⸗ und Altersverſicherung erſcheint 
vom priyvatwirtſchaftlichen Standpuntte bas U. 
nidt rot geeignet, ſondern es ware bier ein theo: 
retiſch ridtig berechnetes Dedungstapital zu bilden 
und gu unterhalten. Handelt es ſich jedoch um eine 
das ganze Land umfaſſende Arbeiterverſicherung 
dieſer Art, ſo kann der privatwirtſchaftliche Ge⸗ 
ſichtspunkt nicht mehr —— ſein. Die er⸗ 
forderliche Kapitalanſammlung wurde fo koloſſal 
werden, dab fie ernftlide anderweitige Nachteile 
verurfaden finnte, und wenn man auf die Zinſen 
und Zinſeszinſen diefes Kapitals hinweift, fo ijt gu 
bebdenten, dab bei dem U. die Beitragspflichtigen, 
wenn fie aud im Beharrungszuſtande hobere Um: 
lagen gu gablen haben, dafür thr Geld ſelbſt Langer 
ur Sere gebabt und daraus Gewinn gesogen 
aben. ch iſt es von nicht gu unterſchätendem, 
wenn aud nur relativem Wert, dab die Arbeiter⸗ 
verfiderung im Wege des U. das anfangs den Bei⸗ 
trag3pflidtigen nur geringe Laſten auflegt, leidter 
ind Leben aefabet wer en fann, al’ bei dem von vorn: 
herein weit eingreifendern Dedungsverfahren. 
*lUnfallverficherung. Wie die Rrantenver: 
fiderung in ihrer gegenwartigen Geftaltung Oe 
porgegangen ijt aus der Erkenntnis, dab die bis: 
herigen Normativgefebe unguldnglid feien und die 
ewinidte Wirtung nur in ganz unvollfommener 
Wife erjielten, fo ijt aud) die jetzige Unjallvers 
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ferung aud gleider Ertenninis und aus gleidem 
edurfnis heraus gefdaffen worden. P 
Zwar bedeutete dad Haftpfliditgefes vom 7. Sunt 
1871 einen — gegenitber der bis dahin aus⸗ 
ſchließlich geltenden engherzigen Theorie ded gemei⸗ 
nen Rechts. Allein es Hat nad) den gemadten Er: 
ferungen eber ju einer Verfdarfung als zur Ver: 
dhnung der Gegeniape beigetragen. Es berubte 
ledigli Pak dbo pea Senaptspuntten, na m 
die Verſchuldung des Betriebsunternehmers oder 
ſeines Beamten zum Ausgang, ließ alſo gerade die 
Sfte Anzahl der Unfalle, diejenigen, wo eine Ver⸗ 
Foulang nidt nadgeiefen werden konnte oder 
erhaupt nidt vorhanden war, unberiidfidtigt. 
G3 ndtigte in der Regel den armen, ſchleunigſter 
ilfe beddrfenden Verlepten, beziehungsweiſe deſſen 
interlaſſene, erſt zu langwieriger Prozeßfuhrung, 
und hlieb in der Wirkung immer unſicher, modte 
nun der Geſchädigte eine Rente erftritten haben, 
deren Fortbauer von dev dauernden Zab uber 
fabigtett des Betriebsunternehmers abbing, oder 
modte er fid) mit Zahlung cined tleinen Kapitals 
ufrieden gegeben haben, dad in unerfahrenen Hans 
ah ſchnell genug aufgebraudt zu werden pfleste, 
Allen diefen * empfundenen Mangeln iſt 
durch die neue Unfallgeſetzgebung abgeholfen worden. 
Sie ſetzt an Stelle des —— *— chãdenan⸗ 
ſpruchs die dffentlid-redhtlidje Furſorge fr den Ver⸗ 
unglidten beziehungsweiſe defen interbliebene, 
forgt fider und ſchnell und bezieht fid) gleid- 
mavig auf alle Betrieb3unfalle, mögen fie der 
Schuld des Unternehmer3 und deffen Beamten, 
dem Bufall oder gar der jabeaffigtett des Verleß⸗ 
ten zuzurechnen ſein. Nur fiir Betriebsunfälle, 
welche der Berunglidte abſichtlich herbeigeführt hat, 
ſteht fie nicht ein. Die Grundregeln der gegen: 
waͤrtigen U. ſind in dem Unfallverfiderungs: 
geſeße vom 6. Juli 1884 niedergelegt, welches am 
1. Olt. 1885 in Kraft trat. 


Der Kreis der der dffentliden Verjiderung anz | Kr 


— tag Perfonen iſt darin, entfpredend dent 
eſchränkten Bedurfnis, enger gefabt als fir die 
SKranfenverfiderung, ſchließt aber, im Gegenfag gu 
lepterer, auc) alle nur voritbergehend Bef dhaftigten 
ein und ijt gegeniiber dem Dattplidtactes durch 
Einbeziehung der lrbeiten gewerb⸗ 
lider Baubetriebe (insbejondere Maurer: und 
Zimmerarbeiten) viel weiter. 

Dabei enthalt aber dad erwähnte Geſetz felbft 
don die Keime zum weitern Wadstum der öffeni⸗ 
ichen Unfallverjiderung in ſich. Denn einmal lapt 
es gleich den Beſtimmungen fiber Krantenver: 
cherung zu, dab durch Statut (der Genoffenfdaft) 
ie Berkqergspfl t aud) auf Betriebsbeamte 

von mehr als 2000 Mark und da3 Verfiderungs: 
recht auf gewiffe jelbftindige Gewerbtreibende (Un: 
ternehmer) erjtredt werde, fodann ermadtigt es 
den Bundesrat, durch ſelbſtändigen Beſchluß die 
Verſicherungspflicht auf gewiffe die gewerblidje Aus⸗ 
fibrung von Bauarbeiten betreffende Betriebe gu 
erjtreden, die, weil verhaͤltnismäßig weniger ge: 
fabroolt vom & eb felbft nicht fofort erfabt worden 
ind. In der That hat aud) der Bundesrat zwei⸗ 
mal von diefer Ermaͤchtigung Gebraud gemadt, 
uerft durch Belanntmadung vom 22. Fan. 1885 
(ran er⸗, Berpuper:, Gipfer:, Stuccateur-, Ma: 
et:. Glafer:, Kempner: und Qadiererarbeiten bei 
Bauten, pea at poll ia Berlegung, Re: 
paratur von Bligableitern) und {pater durch Bee 
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aig 27, Mai 1886 (Gdreiner:, Gin: 
feber:, Unfdlager- und Schloſſerarbeiten bet Bau: 
ten). Wuperdem ijt aber die dffentlide U. durch 
Spesialgelese nod wefentlid ausgedehnt worden. 

Das erjte derfelben datiert 1885 
und ore bie Unfallsfirforge auf den dffentliden 
Eiſenbahn, Poft, Telegraph) wie den privaten 

peditions:, Transport: und Fabrbetrieb, ein: 
ſchließlich des Binnenſchiffahrtsbetriebes, und einige 
andere mit den - enannten verwandte Betried2: 
atten, ebenfo auf die Betriebe ber Marine und 
Heeresverwaltungen und deren Regiebauten. Das 
nadfte Geſetz (vom 15. Marz 1886) betrifft bie Fir: 
forae fir Beamte und Perfonen de3 Solbaten: 

andes infolge von Betrieb2unfallen. Das dritte 
und widtigite biefer Spezialgeſetze aber ift bas vom 
5. Mai 1886, betreffend die Unfall: und Kranken⸗ 
verfiderun ber in land: und forſtwirtſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen. Wird dieſes 
Geſetz erſt in ganz Deutſchland durchgeführt ſein, 
was ber Landesgeſetzgebung anheimgeſtellt ift, jo 
werden fid neben den ungefähr 314 Dill. Mr: 
beitern, welde jetzt {don der U. teilbaftig find, 
nod rund 7 Dill. weitere Perjonen der arbeitenden 
Klajfen gleider Fuürſorge erfreuen. 

Wegen der Schwierigheit, gerade die land- und 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe den allgemeinen Re- 
geln der U. gu _unterwerfen, ift diefe wichtige Gr: 
werbsgruppe erft verhaltnigmapig {pat an die Reihe 

efommen. Aus dem gleiden Grunde enthalt bas 

efeb vom 5. Mai 1886 eine Maffe erheblicher Ab: 
weichungen vom Unfallverfiderungégefeb, von dex 
nen bie eingreifendften weiter unten mit gu erwãh⸗ 
nen fein werden, — 

Bur Zeit wird eine weitere Ausdehnung der U. 
geplant auf die bet fog. Regiebauten beſchäftigten 

rheiter und auf die Geeleute. Die Cntwiirfe der 
verbiindeten Regierungen ltegen bereits vor. 

Die Sffentlide U. jcbieht, fonfequenter al3 die 
antenverficerung, jede private Ronturreng aus. 
Gie gout ebenjo wie jene bed direlten Smanges, 
richtet denjelben jedoch ausſchließlich gegen die 
trieb3unternehmer, alſo die Urbeitgeber. 

Die in einem ————— en Be: 


triebe bee igten Perfonen find zwar mit Cintritt 
in die Bef aftigun und wabrend deren Dauner 
ununterbrodjen perihert, obne ihe Wiffen und 
Zuthun, die Verfiderung tft alfo aud) hier ein un: 
trennbarer Zubehoör der Deldaftigung, e haben 
aud einige Redte, Ai! jedod nicht Mitglieder dex 
tir die Zwede der Verfiderung gebildeten Körper⸗ 
chaften, haben keinen Anteil an der Verwaltung 
und tragen feinen Pfennig bet gu deren No 

Die Korperfhaften, Berufsgenoſſenſchaften, find 
bie regelmapigen Trager der Verfiderung, wabrend 
in fegter Linie dem Reide die Vertretung —— 
Fae 3 —— nicht zu erfullender 
prüche obliegt. 

Die Berufsgenoffentdatten Pb Pereinigungen 
nad) Maßgabe der wirtſchaftlichen Jntereffen, wm: 
Ie fen — nur einen i eruf — a * — 
elben, die aber in gewiſſer w i 
wandtidaft fteben muſſen. Sie erftreden ibre Wirt: 


vom 28. Mai 


ſamkeit entweder itber da’ ganze Reid) oder fiber 
einen größern geogr. Teil desſelben (Bundesfinat, 
Proving). Sie werden nad F des gu er 

Sftatuts durd General: 


ridtenden —— 
verſammlung und jelbjtgemablten Votſtand ver: 
waltet, und fpalten fig, wenn fie einen groͤßern 
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Begirt (da3 Reich) umfaſſen, haufig in Settionen 
mit mehr oder minder großer Selbjtandigteit. 

Zur eit exiftieren 62 ——— aften mit 
405 Geltionen und ebenſo viel Schiedsgerichtsbe⸗ 
zirken. Die geben taatlichen Betriebe, welde fir 
lich Berufagenofjenfdaften bilden, find hierbet nod 
nicht mitgesablt. (Cin Verzeichnis der Berufsge⸗ 
nofjenfdaften findet fid im Urtifel Berufsge- 
noffenfdaften,f.d.) | . 

ufer der Einteilung in Geltionen fann dad 
Genojjen{dhaftsjtatut nod die Ginfepung von Ber: 
trauendmannern als drtlide Beauftragte vorſchrei⸗ 
ben, weldje bei der Unterfudjung der vorgefomme: 
nen Unfalle — von Unfallverhũtungs⸗ 
—— (von denen man ie allen Bweigen 
ber Induſtrie eine wefentlide Verminderuug der 
Unfalle verjpridt) und Revifion der den Genoſſen⸗ 
chaftsmitgliedern gehörigen Vetriebe cine widtige 
olle ſpielen. Dieje Vertrauensmanner find auf 
Verlangen auf Wahrung der Fabrifgeheimnijje zu 
vereiden. 

Die wachſende Bedeutung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zeigt fico in dem Verband der legtern, wel: 
cer Bal em am 27, — 1887 zu Frankfurt a. M. 
oe tenen erften Genoffenfdjafistage ind Leben 

erufen worden ijt. Nad dem dort angenommenen 
Statut hat der Verband den Bwed, «eine Vereini: 
gung fiir den Meinungsaustauſch und den perſön⸗ 
lichen Berkehr der — aften zu bilden, 


die gemeinſamen Intereſſen derſelben zu vertreten 
und die weitere Eutwickelung der berufsgenoſſen⸗ 
{haftliden Organifation gu fordern», Hiermit ijt 
cin neues, in feiner Art wohl nod) nidt dageweſe⸗ 
nes Organ fir die gefamte deutſche Induſtrie ge- 
jdaffen worden, welded recht wohl geeignet tft, 
im wirtidhaftliden Leben bes deutſchen Bolts 
fegens: und erfolgreich gu wirken. 

Die Auffidht ber die gejamte Sffentlide U. fteht 
dem Reichsverſicherungsamt gu, welded, aufer drei 
ftindipen vom Raijer ernannten Beamten, aus vier 

itgliedern Des Bundesrats und je zwei Pertretern 
der Unternefmer und der blll — Arbeiter fid 
zuſammenſeßt. Daneben finnen fir Berufsgenoffen: 
ſchaften, weldje über die Grenje eines Bundesſtaats 
fic) nicht hinaus erjtreden, Landesverſicherungsäm⸗ 
ter gebildet werden. Biaher find gwei, das eine fitr 
Bayern, da3 andere fiir Sadfen, erridjtet worden. 

Auf die erſten 13 Woden vom Tage des Be— 
triebsunfalls an gewährt die Berufsgenoſſenſchaft 
nichts. Es befteht alfo zu ihren Guniten eine 
13wddige Karenzfriſt, innerhalb welder die defini: 
tive Fürſorge fiir den Berlesten den Rranten: 
kaſſen obliegt, weldje aud) nad) Ablauf diefer Friſt 
verlagsweiſe fitr die beteiligte Berufsgenoſſenſcha 
bie Kur und Pflege fortzufiihren haben. 

Perfonen, welde zwar unfalls:, aber nicht fran: 
kenverſicherungspflichtig find § V. vorũbergehend 
Beſchäftigte), haben dem Betriebsunternehmer 
gegenüber die erjten 18 Woden Anſpruch auf die 
Netjtungen der Gemeindeverfiderung des Beſchäf⸗ 
tigungsortes. 

Außerdem hat bei allen Betriebsunfällen der 
Verleßte von Beginn der fünften Woche Anſpruch 
auf erhöhte Geldunterſtüzung (von 50 Broz. des 
bem Krantengeld zu Grunde liegenden Lohnes auf 
pe — desjelben); auc diefe Erhöhung erfolgt 
zu Lajten de Unternehmers. 

Sterbegeld (dai Zwanjigfade bed Tagesver⸗ 
dienfted im lebten Bel hajtigungsiahre), Rente von 


Beginn ber 14, ma ab an ben Berunglidten 
oder deſſen Hinterlaffene gu gewähren, liegt der 
Berufsgenoſſenſchaft ob. Dod) bedarf fiegur Grunds 
lage ihres diesbezuglichen Beſchluſſes einer hag tp 
liden Unterfudung des Unfall3, gu welder Ar⸗ 
betterbevollmadtigte der betreffenden Krankenkaſſe 
gugugiehen find. 

Die Mente fir den dauernd Erwerbsunfähigen, 
Pepietunosipetfe befien, Sinterialiene —— 
ſich nicht als civilxechtlicher Schadenerſatz, ſondern 
als eine Art von Penſion, gleich den Penſionen für 
im Dienſte erwerbsunfähig gewordene, beziehungs⸗ 
weiſe perungluckte Beanite und deren Hinterlaſſene, 
und iſt deshalb nicht nach dem letzten vollen Sabres, 
verdienſt, fondern nur ju 66/5 Pro}. dedfelben aud: 

eworfen; bet nur verminbderter, nidjt gan3 aufge: 
Bobener Erwerbefahigten iſt ſie — — nie⸗ 
driger zu noxmieren. 

* Feſtſetzungen erfolgen durch die Organe der 
Genoſſenſ (Haupt: oder Seltionsvorſtand), 
gegen deren Cnifdeidung Beru ugar ein Schieds⸗ 
gericht fie ftebt, wahrend deſſen Sprud in ſchwe⸗ 
rern Gallen nod mittels Rekurs beim Reichsver⸗ 
Mag cell angegriffen werden fann. : 

et beiden Geridten wirten zu gleiden Teilen 
AUrbeitgeber und Arbeitnehmer mit. 

Die Kojten dev U. einſchließlich der Spefen far 
Verwaltung der Berufsgenofjenidaften, werden 
gang allein von den Betriebsunternehmern getra: 
gen, fallen alfo der deutſchen Induſtrie zur Laſt. 
Doch iſt die Sorge, die man deshalb anfangs hegte, 
dap bie deutſchen Erzeugniſſe nun auf dem Welt⸗ 
markt nidt mehr fonturrengfahig fein warden, un⸗ 
begriindet geweſen. Wie man im Auslande die 
Rrantenver ee des Deutſchen Reichs nad: 
abmen will, jo hegt man die gleide Abſicht bela: 
lid) der mindeſtens gleid) wichtigen U. Außerdem 
find die Arbeitslöhne in unſern induſtriellen Nad: 
barftaaten viel höher als in — trotz des 

uſchlags file die U. pro Kopf, die notwendige - 

teigung dieſes Zuſchlags fiir die nächſten Jahre 
fdon mit eingerednet, - — 

Die Koften der U. werden innerhalb einer jeden 
Berufsgenoſſenſchaft alljährlich ug dem Wege der 
Umlage ethoben. Die Gejamtbcdiirfniffe einer Gee 
— ſetzen ſich zuſammen aud den jabrlid 
gut zahlenden Renten und Sterbegeldern, aud den 
Spefen der Verwaltung und aus einem zur Bil⸗ 
bung des Refervefonds zuriidjulegenden Betrag, 
der fic) bid gum 11. Jahr allmablid) vermindert 
und dann ganslidy wegfallt (F. 18 des Geſetzes). 
Sie werden den — nach 
Maßgabe der Zahl *— Arbeiter, der Höhe der 
denſelben gezahlten Löhne und der Gefahrenklaſſen, 
welchen die Arbeiter zugeteilt find, anteilig be: 
rechnet und postnumerando erhoben. 

ie Centralpoftverwaltungen haben alle Renten 
und fonftigen Bezüge an die Verunglidten oder 
deren Hinterlafjenen verlagsweife und zwar zing⸗ 
rei zu zahlen. Hierin, in der gindfreien Vorſchuß⸗ 
eiſtung I betradjtlider Gummen und der koſten⸗ 
fofen Be orpin dieſes Geſchafts, befteht die Teil: 
nabme de3 013 an den Laften der U. 

G8 ijt ar, dab das Umlageverfahren, welded 
an Stelle ded fog. Dedungspringips den Veifall der 
geſetzgebenden Fattoren gefunden hat, zunächſt eine 
—— gu Jahr exheblich zunehmende Steigerung 
der Ausgaben zur Folge haben inuß bis dahin, wo 
der fog. Beharrungszuſtand eintritt, nad den ange: 
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ftellten Berechnungen mm 45. Jahre. Man bat hierin 
eine Entlaftung der Gegenwart gu Ungunften ber 
Zukunft erblidt; allein wohl nidht mit Recht. Denn 
abgeſehen davon, daß dad Umla sia eg Gin: 
fa rung der groben mini dahien eform weſent⸗ 
ich erleichtert, und das Feſtlegen bedeutender in der 
—— beſſer anzuwendender und auszunũtzender 
apitalien thunlichſt vermeidet, ſo ergibt auch 
Vergleich der mutmaßlichen Geſamtaufwendungen 
bis zum Eintritt des Beharrungszuſtandes eine Er⸗ 
ſparnis zu Gunſten des Umlageverfahrens. Auch 
ceria letzteres vollſtãndig dem sifentlic -redt 
lichen Charafter ber dauernd organijierten Ge- 
noſſenſchaften, welde man in diefer Beziehung mit 
Gemeinden vergleiden fann, in denen ja das Um: 
Tageverfabren das einzig zulaffige ijt. ; 
urd) diefe er’ ble Pore, weld der einzelne 
Vetriebsunternehmer der a bringen bat, tft er 
bei orbnung3mapiger Verwaltung ſeines Betriebes 
gegen alle Anſpruche jones Arbeiter aus Betriebs⸗ 
unjallen gededt, Insbeſondere haben Berlegte oder 
deren Hinterbliebene nur dann nod neben dem 
ibnen an die Genoffenf guftebenden Anfprud 
einen folden (ur Erfüllung) gegen den Betriebs⸗ 
unternehmer, wenn diefer, beziehungsweiſe fein Re⸗ 
— GBeiriebs cafe vl den Unfall 
vor}aplid) berbeigefabrt hatte, wabrend die Ge: 
nofienfdaft den RegreB nicht nur in diefem Falle, 
fondern aud dann gegen dad Genoſſenſchaftsmit⸗ 
glied nehmen kann, wenn dasſelbe ober fein Re: 
penton durd einen gewijfen Grad von Fabr: 
Affigteit den Unfall verſchuldete. 
iitere Verſicherungsverträge muften von der 
Genofienfdhaft auf Wntrag de3 Mitgliedes über⸗ 
nommen werden, ohne dab der betreffenden Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft ein Widerfprudsredt zuſtand; 
tn iibrigen tit die Doppelverfiderung nidt verbo: 
ten und findet vereinjelt aud) nod) weiter {tatt. 

Aud dad — iſt, wie aus dem oben, 
betreffs der Haftung der Betriebsunternehmer, Ge: 
ſagten i durchaus nidt völlig durd die 
nene oe ung befeitigt. Insbeſondere aber 
bejteht es fir alle dritten, nicht gu den Urbeitern 
bed betrejfenden Betriebes gehdrenden Perfonen, 
fir alle Betriebsbeamte mit mehr als 2000 Mart 
—— (ſoweit dieſe nicht durch Ge⸗ 
noſſenſchaftsſtatut verſicherungspflichtig gemacht 
worden find), für fog. eximierte Fabriken (S. 1, 
Abſatz 7 des Geſehes u.f.10.) nad) wie vor neben 
der öffentlichen U. fort. 

Wabrend in der Induſtrie bie Betriebsunter: 
pene nur ein —— — Verſicherungsrecht 
en, kann in der Land: und Forſtwirtſchaft ote 

rſicherungspflicht auf erftere durch Landesgeſetz 
oder Statut ausgedehnt werden. Dagegen ſteht 
es der Lanbedgefebgebung frei, bie Angehörigen 
ded Betriebsunternebmerd von dieſer Pflicht aus: 
— eine Licenz, welche der induſtriellen 

emd iſt. 


Die Rente, welche nach Durchſchnittsſätzen, nicht 
nach dem Berbiente des letzten Jahres feſtgeſtelit 
wird, kann zum Teil in Naturalien dann gewährt 
werden, wenn der Lohn auch aus ſolchen beſtand. 
Innerhalh der der geſamten U. eigentümlichen 
Bwoͤchigen Karenzfriſt tritt fiir Unterjtigung Ver⸗ 
letzter, welche zwar der U. nicht aber der Kraänken⸗ 
verſicherung teilhaftig ſind — und ſolche Perſonen 
kommen in der Land: und Forſtwirtſchaft zahlreich 
vor — nidt der (oft wenig folvente) Betriebaunter: 


derfel 
ber | Betrieben beſchaͤftigten Perfonen 


Ungarn 


nehmer, ſondern die Gemeinde de3 Befdaftigung?- 
orted ein, Abrigens ein Antrieb mehr, den Stranten: 
verſicherungszwang durch Statut fo weit wie moglid 
auszudehnen. 
Litteratur. Bon Woedtke, «Kommentar zum 
Unfallverſicherungsgeſetz⸗ (2. Aufl., Berl. 1885); 
Ibe, «ll. ber in land: und forftwirt/daftliden 


1886); 
Nienhold, «Die U» 6p3 1886); Sdtobmader 
«Die Sein reali . im 3ufammenbang mit 
der, —— aay eidifslngar 
ugarn, RKinigreid der Ojterr Ungari⸗ 
ſchen Monarchie. Die —* e Sifter fir bas 
Konigreich Ungarn mit Kroatien-Slawonien_seigt 
feit der Qablun von 1880 eine andauernde Beſſe⸗ 
Tung. e Zahl der Bevdlterung belief fich 1884 
auf 16255686 Geelen, die 6 derfelben 
von 1880 bis 1864 auf Aber 700000 Seelen oder 
4,o Proz. Auf die eingelnen Landesteile ver: 
teilt, betrug die Bevölkerung 1884 in Ungarn: 
Giebenbiirgen 14341276, me iet 
21736, Kroatien⸗Slawonien 1254457, der ehe⸗ 
mal gen Militargrenge 738217 E. Die Anjabl 
der Zrauungen Remantie im den J. 1877—84 
goiiden bem Mintmum von 143380 (1877) und 
em Maximum von 167609 (1883). Die Ge 
burten in gang U. bewegten fic) im Seitraum von 
1876 bia 1884 gwifdjen 674761 (1878) und 753652 
(1884); die Zahl der unebelidjen Geburten nimmt 
mi; im J. 1881 wat fie erft 8,0 Proz., im J. 1854 
ereits 9,02 Broz. ber Geburten ‘fiberbaupt. Kna⸗ 
bengeburten ſind in U. entſchieden vorwiegend. 
Das Verhaältnis der Totgeborenen ſchwankt zwi⸗ 
den 1—1,7 Proz. der Geburten. Die Todes⸗ 
alle im Zeitraum von 1877 bid 1884 waren zwi⸗ 
ioe 593 195 (1880) und 515 254 (1884). Hier ift 
alfo eine entidiedene Beſſerung erfen Setr 
groß ijt nod) immer die Kinderſterblichkeit; fie be: 
tragt bei Rindern bid gum 5. Lebensjahre zwiſchen 
50,15 (1881) und 53,50 (1882) Broz. der r⸗ 
benen; aud) ijt die Mortalität ber Manner 
Sper als die Der Frauen: auf 100 verftorbene 
aaa fommen 1065 (1884) bis 108,4 (1890) 
nner, 
n Pee auf die öffentliche Sanität zeiat 
& gleidfalls eine gwar langſame, dod) ſtetige 
ſſerung. G3 gab in Ungarn: Siebenbirgen im 
RE 1879 erft 854, im 3. 1882 bereit8 929 Apotbe: 
en. Die Zabl der graduierten Arzte ftieg von 2379 
auf 2641, bie der Kreisärzte von 677 auf 779, der 
Hebammen von 5377 pat 6056. Wllerdings ent: 
bebren nod) immer viele Gemeinden bed ärztlichen 
Perfonale, Auf tranthafte Gefellidhaftasuftande 
weijt die fortgelebte Zunahme der Geijtestranfen, 
dann der Selbftmorde und der Duelle Hin. Be: 
dentlid) ijt aud die innerhalb der beiden letzten 
Decennien fteigende Auswanderungsluft. td 
allein aus den Hafen von Hamburg und Bremen 
find im 3. 1884 nidt weniger alg 13195 ungar. 
Staatzangehdrige meift nad Nordamerifa augyi- 
wandert. Cento ift die Gmigration nad Ranma: 
nien, Bosnien und den Baltanlindern rt 
bedeutend, ſodaß die jabrlidhe Muswanderung aus 
U. weit mehr al8 20000 Yndividuen ausmadt. 
Bor dem J. 1871 war dieje Wuswanderung feit 
ganz unbefannt. : 
Nach den neuen Aufnahmen befist UW. Heder: 
tended Waldland. Dasſelbe betragt im ganzen 
Königreich 9,18 Mill. Heftar oder 28,23 Proz. ded 
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Hladeninhalts, und zwar macht dad Walbdgebiet 
im eigentliden U. (mit Giebenbirgen) 27,1 
Proz. in Kroatien-Slawonien 36,09 Prox. des 
Lerritoriums aus. Nad) den Baumgattungen find 
dieje Waloungen zu 28,00 Proz. Ciden:, zu 52,01 
Proʒ. Buden: und fonftige Laubholze und zu 19,09 
Nadelholzwälder. Das durchſchnittliche Geſamt⸗ 
ertraͤgnis betragt jabrlid) 9,72 Mill. Fl. im Gold: 
werte. Die Walder U.s find reid) an nugbarem 
und fhadlidem Wild. — oe Mt 

Der Grundbefis verteilt fic im eigentliden U. 
auf 1922327, in Siebenbitrgen auf 563938 Beſitz⸗ 
timer. Die Mehryabl davon ift biuerlider Stlein: 
befis (6—30 Yor), ex betragt 94,7 Proj. ded ge: 
famten Grundbefiged ; der mittlere Befig (30—1000 
Sod) macht 5,31 Proz., die Herrſchaftsguter und 
Latifundien 0,19 Broz. des Grund und Bodens 
aus. Von diefem Beſitz befinden fid im eigentliden 
U. 78,5 Proz., in Siebenbirgen nur_66,1 sg in 
Privathanden; der tibrige Grundbefig gefort em 
Staate, dffentliden Fonds, Städten und Gemein: 
den, den Kirchen oder ijt Fideikommißbeſiß. Der 
Grunbdbefig war _ in Ungarn-Siebenbirgen im J. 
1875 mit 149,9 Mill. Fl, im J. 1882 mit 290,1, 
im J. 1883 nod immer mit 1855 Dill, Fl. in den 
Grundbidern belajtet. 

An nützlichen Haustieren hat U. nach der lehten 
Zählung vom J. 1884 indgefamt 1968541 Pferde, 
5472982 Stid Hornvieh, 119891 Büuffel, 11 180841 
Schafe, 367173 Ziegen, 5270840 Schweine, 22 893 
Gel und Maultiere. Cinen gedeihlichen Aufſchwung 
hat die Rultur der Seidenraupen genommen,; wab: 
tend im 3 1879 erſt 2507,00 kg Cocon3 erzeugt 
wurden, betrug im J. 1884 deren Produttion be: 
reits 122133,01 kg. Die Seidenzudt wurde im 
leptgenannten Jahre in 557 Gemeinden von 
9892 Produzenten betrieben, das Crtragni3 war 
130370 Sf. 50 Rr. 

_ Die Kleine und Gropinduftrie (letztere nament: 
lich als landwirtſchaftliche Induſtrie) gedeiht; der 
Gntwidelung de3 Handel jtellen fid) die ſchußzöll⸗ 
nerijden Tendenzen der Nadbarjtaaten entgegen ; 
bennod ijt aud hierin mancher Fortſchritt yu be: 
merten. Ridht minder werden die Kommunikations⸗ 
mittel ftetig vermebrt und verbeffert. U. beſitzt 
(Ende 1885) 9195 km Gifenbabnen. : 

Der Staatshaushalt leidet an wefentliden Ge- 
brechen. Trog ber erhebliden Steigerung der Cin: 
nahmen betragt bad jabrlide Defizit dennoch durch⸗ 
{dnittlid Aber 40 Mil. FL; fiir das Jahr 1887 
wird infolge der betradtliden Crhdhung ded Mili: 
tarbudget3 und der Einführung der Landwehr der 
Abgang das Doppelte dtefes Fehlbetrags aus⸗ 
maden. Beim Staatshaushalt müſſen Regicrung 
und Reichstag ernſtlich den Hebel cinfeben, damit 
U. einer verbingnizvollen Finangtatajtrophe ent: 
gebe, die bei dem natirliden Reichtum de3 Landes 
vermieden werden könnte. ; 

Das Gefamtwappen der Lander der ungar. 
Krone ift ein gevierteter Hauptidild mit einem ge: 
fpaltenen Mittelſchild. Der gefpaltene Mittelſchild 
enthalt da3 Wappen des Königreichs Ungarn, 
namlid rechts ein Feb adtmal in Rot und Silber 
quergeteilt, links in Rot auf einem dreifaden grit: 
nen Hilgel, defien mitilere hohere Spipe mit etner 
goldenen offenen Krone bededt ijt, etn filberned 
Doppel⸗(Patriarchen⸗ Kreuz. Der Hauptidild ift 
vierfach geteilt und enthalt die Wappen der übrigen 
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(Kroatien) ift 2mal von Silber und Rot geidact; 
das obere linke Feld (Dalmatien) zeigt in Blau drei 
goldene getrdnte Leoparbdentipfe, zwei über einen 
pete das untere rechte Feld (Slawonien) ijt 
urd) zwei filberne, wellenformig gejogene Binden 
(die Flüſſe Save und Drave) geteilt, int mittlern 
cee Teil ein naturfarbener Marder nach pea 
ufend, im obern blauen Teil ein goldener feds: 
ediget Stern (Mars), der untere blaue Teil ijt Leer ; 
bas untere linfe Feld (Siebenbirgen) ijt burd einen 
toten Querbalfen patel , oben in Blau ein wad): 
fender ſchwarzer Adler mit goldenem Schnabel und 
roter Bunge (unger. Nation), begleitet rechts von 
einet_(jegt durch den Mittelſchild verdedten) golde: 
nen Gonne und links von cinem nad links gewen⸗ 
deten filbernen Halbmond (ſzekler Nation), unten 
in Gold fieben rote Rajtelle mit je zwei ſchwarzen 
Senftern und einent ſchwarzen Thor, vier Aber drei 
geftellt. Den Schild dedt die St. Stephanstrone; 
al3 Sdildhalter dienen zwei Engel mit filbernen 
wallenden Gewandern. Eine farbige Abbildung 
dieſes Wappens f. Tafel: — der wichtig⸗ 
ften Kulturſtaaten I, Bd. XVI, S. 482. 
Geſchichte feit 1885. Nachdem das ungar. 
Abgeordnetenhaus 6. Febr. 1885 das —— 
fiir 1885 angenommen hatte, begann es die Bor: 
luge itber die Reform des ailige ie und ges 
nehmigte diefelbe ohne weſentliche Änderungen 
3. Marz, worauf das Oberhaus fie auf Grund 
eines Kompromiſſes zwiſchen det Opypofition und 
bem Minifterprdjidenten Tisza, welden Graf Qu: 
lius Andraͤſſy vermittelte, 27. Mary annabm. 
Nach diefem Kompromiß beftand das Oberhaus 
aus 210 Magnaten, welde fiber 8000 FI. Grund: 
fteuer zahlten, und 26 Biſchöfen; aus 50 Mitglie: 
dern, welde vom Oberhauje jelbjt aud ber Reihe 
berjenigen Magnaten, die infolge diejes Geſetzes 
Sig und Stimme im Oberhaule verloren, gewählt 
wurden, und aus weitern 50 Nitgliedern, die vont 
Konig nad Maßgabe des Verdienſtes und der Ve: 
fabigung ernannt wurden, In dieſer Faſſung 
wurde das Gefes 22. April vom Abgeordneten: 
haufe angenommen. Der Reichstag wurde 21. Mat 
eſchloſſen und 26. Cept. wieder eröffnet. Das 
Budget fiir 1886 betrug nad der Feftitellung 
des Finanzausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes 
343 529206 HI. in Ausgaben und 329632 782 HI. 
in Ginnahmen, dad Lefzit alfo 13896424 FI. 
Dex Gefegentwurf uüber Verlingerung der Man: 
datsdauer der Mitglieder de3 Abgeordnetenhaufes 
von bret auf fünf Sabre wurde von legterm 14. De3. 
—— it. Die Magyariſierung der nichtungar. 
Rationalitdten dauerte im Königreich U. 
Der ungar. Unterrichtsminiſter Trefort warf in 
einem Schreiben vom 9. Juli den Sachſen in 
Siebenburgen vor, daß die jungen Leute nad 
Beendigung der humaniſtiſchen Studien nad) aus: 
lanbdijden (deutſchen) Univerfitaten geſchict wur⸗ 
den, von wo ſie als Theologen und Lehramtskan⸗ 
didaten zurückkehrten, geſättigt mit Tendenzen und 
Anſichten, welche gu dem (ungar.) Staatsintereſſe 
im ſchroffſten Gegenſatz ſtänden, forderte zur Cr: 
richtung einer theologiſch⸗philoſoyhiſchen prot. Ala⸗ 
demie auf und ſtellle hierfür Staatsbeiträge in 


Ausſicht. Durch eine Verordnung des ungar. 
—— auler vom 7. Juli wurde die 
ompetens des Schwurgerichts zu Hermannftadt 


ergehen aufgehoben und det hermann⸗ 
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burger Schwurgericht unterftellt, weil jenes eine 
tumdan, Zeitung freigefproden hatte, welde einen 
heftigen Artitel gegen die Magnarifierung der 
Schule verdffentlidte. ’ 
as ungar. Unterhaus, dad 9. Jan. 1886 feine 
Gefdhafte wieder aufnahm — 1. März die 
Beratung de3 Gefehentrourls t ex die Reform der 
DObergeipanfdaften und des Gemeindegeſetzes und 
12. San. die des Budgets, dad file 1886 ein De- 
fizit von nahezu 14 Mill. far 1887 ein foldes von 
22.043 926 Fl. hatte. Der Minifterprafident Tisza 
und die Fuhrer der Oppofition zeigten ſich darin 
einig, dab die Hochhaltung des ungar. Staats: 
gedantend und die Pflege der magyar. —— 
als ber Staatsſprache das unverriidbare Biel jeder 
ungar. Regierung fein miffe. Das Landfturm: 
geſetz, wodurd) der Landfturm in zwei Wufgebote 
getetlt wurde, von denen dad erjte als Erſatz⸗ 
referve far bad ftehende Heer im Kriegsfall benugt 
werden tonnte, wurde 14. Mai vom Unterhauie, 
21. Mai vom Oberhaufe angenommen. Die Bez 
tranjung ber Graber des General Hengi und des 
Dberften Alnoch, welche 22. Mai 1849 bet der Ver- 
teidigung der Feſtung Ofen ara waren, durd) 
einige Offiziere der gemeinjamen Armee unter 
Fihrung des Generals Jansli wurde von den 
Magnaren als Bejdhimpfung der ungar. Nation 
und ihrer glorreiden Revolution — ——— in der 
Bree aufs gebaifigite befproden und von Tisza 
im Unterhaufe 24. Mai als Yntorrettheit und 
Taltloſigkeit bezeichnet. Infolge deffen entitanden 
in Peſt 6. bid 10. Juni Poͤbelunruhen, welche nur 
burd dad Einſchreiten des Militdrd bewaltigt wer- 
den fonnten. Bereits wurde in Ungarn davon ge: 
proden, dap der Dualismus aud auf die Heres: 
orm ausgedehnt und aus der ungar. Armee ein 
ationalheer gefdaffen werden müſſe. Gin an 
Tisza geridjtetes Handſchreiben des Kaiſers vom 
7. Aug, war zur Beruhigung und zur Aufklärung 
geeignet. Der ungar. Reichstag wurde 26. Juni 
eſchloſſen und 18. Sept. wieder erdffnet. Die 
anterpellationen fiber diefe Vorgänge, Aber Bul: 
arien und die orient. Politif, und die daran fid) 
itpfenden Debatten nahmen, nebjt der Beratung 
des Budgets fir 1887, den größten Teil ber Sitzun⸗ 
gen in Anſpruch. Gegen die einfeitig von der 
ungar. Regterung erlaſſenen Normen über die in: 
nern Berhaltnifje der fiebenbiirg. Univerfitat erhob 
diefelbe 1. Olt. einen Proteft. Im ungar. Mini: 
fe trat die Verdnderung ein, dab an Stelle 
es 80. April verjtorbenen Juſtizminiſters Pauler 
ber Senatsprafident de oberſten Gerichtshofs Fa: 
binyi gum Juſtizminiſter ernannt, und dap die 
eitung des Bertehrsminifteriums, von welder 
Baron Kemeny 26. Sept. guriidtrat, interimi: 
ftifd bem Baron Orczy Abertragen wurde. Die 
gweite Satularfeier der Ritderoberung Ofens wurde 
2. Sept. in Peft unter Beteiligung des Kaifers und 
einer militäriſchen Abordnung der preuß. Armee 
angen. 
Die Debatte Aber bas Budget von 1887 begann 
im Unterbaufe 15. an 1887 unter den heftigſten 
Angriffen nicht nur der raditalen, fondern aud ber 
gemapigten Oppofition, wogegen bie Regierungs- 
pene etnen faroverigen Stand hatte. Dod febte 
Minifterprafident Tisza es durch, dap dad 
Unterhaus mit 261 gegen 144 Stimmen den vor⸗ 
gelegten Gtat alg Grundlage fir die Gin elberas 
tungen annahm. Dod tonnte fid) der Sane 
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minifter Graf Szapary nidt mebr alten; er wurde 
14, Febr. seine Amtes enthoben, da’ Finangmini-: 
fterium dem Minifterprafidenten Tisza und da3 
bisher von lebterm geleitete Miniftertum bes In⸗ 
nern dem Hofminifter Orczy ubertragen. rez 
bitvorfage von 7 460000 St gur Anidaffung von 
Refervetrieg3vorriten fir die Honvedarmee und 
t die Ausritftung des erften Aufgebots bes Land⸗ 
rms wurde 19. und 25. Febr. von beiden Hau: 
ern einftimmig genebmigt, jowie auch 4. Marg der 
Militartredit, von 52% Mill. Fl. von der ungar. 
Delegation einjtimmig angenommen wurde. 
Nachdem 14. Mai die legten mungen des 
fe die nachſten zehn Sabre geltenden finangiellen 
usgleids (. unter Ofterrethifdh-Ungarifde 
Monardie) zwiſchen Ofterreic) und U. vom Un: 
terhauſe genehmigt und 23. Mat die Ausgleichs⸗ 
aefebe nebft dem Zolltarif vom Raijer beftatigt 
worben waren, wurde 26. Mai der Reichstag vom 
Raifer mit einer Thronrede gelcolofien. Die Un: 
terhaudwablen wurden, da die Legislaturperiode 
u Ende war, auf 17. bis 26. Juni ausgeſchrie⸗ 
en und die Eröffnung de3 neuen ReidStags auf 
26. Sept. feftgefept, Das Ergebnis der Wablen war 
ein glanjender Sieg der RegierungSpartet, nict 
blof in U., fondern namentlid@ aud in Kroatien. 
Die allgemeine Numanenfonfereng in Hermann: 
tadt beſchloß angefidts ber fortwahrenden Be: 
ridung die Fortlebung der Politik paffiven Wi⸗ 
derftanded gegen die Magyarifierung und fi it: 
telung eines Memorandums an den Monarchen. 
Die hermannitadter tsakademie, durch all: 
mablide Magyariſierung ihrer beſten Lehrirafte be⸗ 
raubt, wurde 15. Suni vollends ganz aufgehoben. 
Die infolge von Dammbriiden erfolgte fiber: 
ſchwemmung der Theis, welde im Bunt unge: 
heuern Schaden anridtete, war gu — Teil 
verſchuldet durch die rlaffigtett und Mißwirt⸗ 
{daft ber Organe der Regulierungsgeſellſchaften 
und ber zur Kontrolle berufenen Organe der 
Staataverwaltung. : ; 
*Univerfitdten, Bgl. noc) Denifle, «Die U. 
des Mittclalters bis 1400» (Bd. 1, Berl. 1887). 
Unrube-Vomft (Hand Wilhelm Stanislaus, 
eihert von), Politifer, geb. zu Berlin 26. Aug. 1825, 
ef nate dag Seiedrich- Wilhelmagymnafium ajelbit 
und ftudierte in Berlin, Heidelberg und Halle. Cr 
trat 1847 in den Staatsdienſt, aAbernahm Nov. 180 
die Beriretung des Landrats bes Bomfter Kreijes 
und wurde Febr. 1853 definitiv zum Landrat er: 
nannt. Im J. 1863 abernahm er die Gerrichait 
Vomit, 1870 bas Rittergut Langheinersdorf, blied 
aber in Wollftein (Kreis Bomft) wohnen, Im 3. 
1867 in den Provingiallandtag der Proving Poien 
gewablt, fungtert er feit 1874013 Landtagsmarfdall; 
1882 ernannte ibn ber Kaifer jum Sdhlophauptmann 
von Poſen. U, war 1 und 1866—67 Mit: 
Lied bed pect. Abgeordnetenbaufes als Vertreter 
es Wahltreiſes Bomit-Meferis und ijt feit 1867 
Mitglied des Reichstags als Bertreter desſelben 
Bablteties, Gx {lop ſich 1866 zuerſt ber konſer⸗ 
vativen, {pater ber freifonfervatiwen Partei an. 
$m Mitrg 1887 wurde er gum zweiten Bigepraf: 
denten Pace lt. In der oom Pofen hat er fid 
durch Einrichtung einer Anzahl von Woblehatie 
feitganftalten (Rrantenbaufer, Rinderheilftatte) ver: 
dient gemadt. ; 
Naterfabrang eines bereits be ben Ges 
baubed Heifit, dasſelbe an Stelle , Unters 
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der Griindung mit neuem Fundament verfeben. 


wafdener oder ſonſt paging Sh owie ungentigen: 
wegen daneben 
ad) 


Sie macht fi ferner notwenbdi 
ene 


tiefer gegrabenen Grundes eines argebäudes, 
wegen jpaterer Unterkellerung, —— elaſtung 
des Baugrundes u. ſ. w. und gehört zu den 


chwierigſten und große Vorſicht erfordernden 
auarbeiten. 

Unterkunft der Truppen im Kriege findet, 
ſoweit thunlich, in Ortſchaften ſtatt, was als 
Ortsunterkunft (Kantonnement) bezeichnet 
wird. Truppen, fur welche keine Oriſchaften — 
Verfugung ſtehen, find bei voribergehendem Auf: 
enthalt gum Freilager ober Bimal gendtigt; 
bei fangerm Verbleid an einer Stelle tritt in diefem 
Falle Lagerung unter Zelten, in Hatten oder in 
Daraden ein, namentlid bet der Belagerung einer 
Seitung. Bei OrtBunterfunft untertdheibet man 
weite und didte Belegung, bei erjterer rednet 
man auf 1 Ginwohner 1 Pann, auf 3 Cinwobhner 
1 Pferd, bet lebterer auf einen gewdhnliden Bauer: 
hof gegen 100 Dtann und 20—30 Pferde, auf ein 
groͤßeres Dorf 3—6 Bataillone und ebenfo viele 
Gstadrons. Werden Truppenteile behufs si ter 
Bereitſchaft in geeigneten Haufern oder Gehöften 
vereinigt untergebradt, fo fpridt man von 
Alarmquartieren. Ortduntertunft mit Biwat 
verbunden ergibt bad Ort3biwat, welded bet 
Verſammlung groper Truppenmaffen auf kleinem 
Raume zur Notwendigteit wird, wenn die Gegend 
nidt fehr didt angebaut iſt. Dad reine Biwak 
gewahrt den höchſten Grad der Gefechtsbereitſchaft 
entipridjt aber am wenigiten der Ruückſicht auf 
Sdonung der Truppen, wird baber nur gewablt, 
wenn Ort}daften ganglich feblen oder die tattifden 
Rerhaltniffe an_eine beftimmte nidt angebaute 
Stelle binden. Das Ynfanteriebataillon biwatiert 
in Kompagniefofonnen, die Rompagnien nebenein: 
ander. Hinter den Gewebhren befinden fic) die Lager: 
plage der Rompagnien, dabinter die Rodgraben 
und in letzter Linie die Bedurfnisanſtalten. 

Das Kavallerieregiment biwatiert in nad der 
Flanke abgefdwentten Cstadronstolonnen, die Es⸗ 
adrons auf balben Abſtand aufgefdloffen. Das 
weite Glied jeder Eskadron madt Kehrt und ridt 
20 Schritt gurid; zwiſchen den Pferdereihen iſt 
a3 Lager der annie , da8 übrige wie bei 
er Sntantecie. Gine Batterie hat in erfter Linie 
rie 6 Geſchutze und 4 Gabrseuge, in zweiter die 
ibrigen 8 Fahrzeuge. Dabinter befinden ſich die 
Bferdeftdlle, bemnaddft die Lagerplage, Kochqrä⸗ 
ren u.f. mw. Bum Poligeidienit im Biwat die: 
ten Jnnenwaden (Fahnen⸗, Standarten-, Part: 
vachen), jut dubern Siderung Wufenwaden. 
ibnlich ift es bet en Soe ten, Der rang: 
Atefte Offizier ift im Biwat Biwats., im belegten 
rt Ortstommandant; gu feiner Verfiigung ftehen 
yffinere vom Biwaks-, refp. Ortsdienſt (fraber 
yffiziere du jour a und Rondeoffiziere. 

Untermaie, Kurott, |. u. Meran, Od. XI 

Unterofft —— heißen im Vorpoſtendienſt 
iejenigen Poſten der Feldwachen, welche ihre Ab 
sfung (unter einem Unteroffigter) in unmittelbarer 
tabe haben. Gie find bei der Infanterie 1 Unter: 
ffigier, 6 Dann ſtark, von benen 2 ul Poften 
ehen. Bet weiter entfernt ftehenden Bolten wird 
) bie Ublofung erleidtert und der Doppelpoften 
halt eine ſchnellere eerie Bei dex Raval: 
rie befteht der Ul. aus 1 Unteroffisier und 3 oder 
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mebr Reitern, bie in ber Regel alle abgefeffen find, 
2 Mann werden jum Ausſpähen verwandt. 
Selbftandige Unteroffizierpoften heißen 
Heine pene en, die innerhalb ber Poftentinie 
hs befinden oder aud) vor diefelbe vorgeſchoben 
ein können, um widtige Puntte feftzubalten. Sie 
befteben aus 1 Unterofh ier, 8 613 10 Mann zum 
Poſtenſtehen und Patroullieren. Yn widtigen Fallen 
koͤnnen Offiziere mit Fihrung de3 U. betraut werden. 
Unter —“ ter. Nach — 60 des Deut⸗ 
ſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes find bei ben Land⸗ 
—55 — —— nad) Bediirfnis zu 
beftellen. Die Beftellung erfolgt durch die Landes: 
jujtigverwaltung auf die Dauer eines Geſchäfts⸗ 
jahres. Dem Unterſuchungsrichter liegt es ob, die 
Vorunterſuchung in Straffaden zu eröffnen. Nad 
®. 176 ber Strafprozepordnung findet die Vorunter: 
udung in benjenigen Straffadjen ftatt, mage pur 
Zuſtändigleit bed Reichsgerichts oder der Schwur⸗ 
erichte gehören. Wud in den zur Zuſtändigkeit der 
ndgeridte (Straffammern) gebdrenden Straf: 
[ose fann die —— — tatifinden: 1) wenn 
ie —S— dieſelbe ——— 2) wenn 
der Angeſchuldigte dieſelbe beantragt und erhebliche 
Grunde geltend macht, aus denen eine Vorunter⸗ 
ung zur Vorbereitung ſeiner Verteidigung er⸗ 
orderlich erſcheine. Jn den vor bas Schoͤffengericht 
¢ die Vorunterfudung an fid 
unjulajfig. Durch Beſchluß des Landgerichts kann 
aut Antrag der Staatsanwaltfdaft die Fuhrung 
einer einjelnen Borunterfudung auc einem Amts⸗ 
tidter itbertragen werden, Bet dem Reichsgericht 
wird ber ketal Sridjter für jebe Straffade 
aus der Zahl der Mitglieder burd den Prafidenten 
beftellt, Der Prafident kann aud) jedes Mitglicd 
eines andern deutſchen Gerichts und jeden Amts⸗ 
ridjter gum Unterfudjungsridter oder für einen 
Teil der Geſchäfte des Unt — ters zum 
Vertreter desſelben beſtellen. Bei gewiſſen Amts⸗ 
handlungen hat der posal Bridter einen Ge⸗ 
richtsſchreiber —— (S. Unterſuchungs⸗ 
gericht, Bd. XVI. : 
Unterwafſergeſchütz wurde von bem ſchwed. 
genieur Ericſon (ſ. d. Bd. VI) tonjftruiert, um 
chwere, mit bedeutender Sprengladung verjehene 
Ge coffe unter Wafer gu ſchießen und Panzerſchiffe 
an ben ungeſchutzten Stellen gu treffen. ote 
ift glatt, pat 42 cm-Raliber, it 9m lang, 40t ſchwer, 
das Hob acide wieg 1t, iſt 7,0 m lang. Das 
. befindet ſich im Bug des betreffenden Schiffs 
3 m unter der Waſſerlinie, feuert mit 9kg Pulver: 
ladung und vermag 276 m Schußweite gu erreichen. 
Das Geſchoß, einem —— aͤhnlich, hat 
ſelbſtthaͤtige Steuerung und bebalt feinen Tiel ang 
tm Waſſer unverdndert bei. Cingehende Verjude 
fanden neuerdings in pare ftatt, 
— Trager) iſt ein yur Unter: 
frijung, von Baltenlagen dienendes, unterhalb der: 
felben liegendes (im Gegenſaß yu Oberzug) und auf 
Mauern oder Pfeilern rubended ſtarkes Holz. Unters 
fige werden bet grdperer Lange durch Saulen, Sattel⸗ 
ie ser und Wintelbdnder unterftipt. : 
Upingtouia, Boers-Republit in Sudweſtafrila, 
deren Grengen im N. und S. etwa der 18. und 
20° ſudl. Br., im W. der 16.° dftl. &. von Greenwid 
ijt, bet nach Often unbeftimmter Ausdehnun rt 
RNgamifee hin. Die eingeborene Bevslterung beſteht 
aus nomabdifierenden Berg:Tamara (Yhautoin) 
und Buſchmaͤnnern, welde fid durch Honigſuchen 
47 : 
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und Wurzelgraben erndhren. Das Land ift reid 
an ftarten Ouellen und eignet fid) vorzüglich gu 
Wderbau und Viehzucht. 

Anfang 1884 erwarb der engl. Handler —55 
vom Hauptling des —— — Kambonde 
im Ovampolande ſudlich vom Cunene ein bedeu⸗ 
tendes Gebiet im Suden von der Ctofda: (Ctofa:) 
a Be weldes er den aus Humpata in der por: 

rovinz ——— wegen Unzufriedenheit 

— en mit der dortigen Regierung 
—32 en Boers fit r Anfiedelung abtrat, 
wobei er fid) nur bad Minenredt innerhalb ber 
oben angeget enen Grenzen vorbebielt. 

Infolge der im Juni 1886 wabrend innerer 
Streitig ash celotaten — ordans ſahen 
fic) die fiber den Cunene von Norben her einge⸗ 
wanbderten Boers gendtigt, den Schuß des Deut: 
ſchen Reichs — der ihnen — 
wurde. Deutſch⸗ Sibweftafrita bat dai eae 
feften Kern einer europ. Rolonie, fowie ben luſſel 

u den nod) unabhängigen Gebieten er 

—* 1886 vereinbarten portug.-deu ra en 
linie im Norden und dem brit. Betfduanenlande 
a oie — 
ia * edict a — be 
widelungdgeldicte der fi i e 
der Allantois oe fs but en 6a 
nabel bind a * he a. ber enbig 
bes embryonalen Lebens in einen feften rundliden | mit 
Strang (Ligamentum vesicale medium) verwan: 
pelt pega vom Sdeitel der Harnblafe nad dem 

abel ver 

Ura: Fj e, Kreisſtadt im ruſſ.⸗centralaſiat. 
Gebiet Syr-Darja, an der Straße von Khokand nad 
Didifat, mit — 11000 E., meiſt Tadſchiks. 

vaturie (era), bie abnorme Ausſcheidung 
srr a 3 (Urate) durch den Harn. 
{, Freiherr von), — — 
— — Hb, XVI, 6. 65a, 
22 v. o. anftatt cin Dimip», iets ein Brinn». 
br, Stadt in Oberoͤſterreich big a eed fv 
sane daft Ling, am linken onauufer, gi! gegens 
fiber und mit dtefem durd eine eiferne Git 
— Sig eines Bezirksgerichts, 
Maſchinen⸗ und eine Spiritusfabrit, fowie bedeu⸗ 
tenden pig a a mit Robprodutten und Gerealien 
— — (1880) 5408, als Gemeinde 6994 E. 
— 1832 gut Stadt erboben. 

—— or im ruff.-centralafiat. Gebiet Se: 
raffdan, am Fuße des Geraffdangebirges, mit 
(ree) eb00 g. — 

orf und Kurort im franz. Depart. 

sieve 1) km fOdsftlid von Grénoble, 414 ta fiber 

— im ſchoͤnen Thale des Sonnant pelegen. 
Der Ort belist —— ——3 there 

von 27° C., die mit grofem Nugen gegen Si pfs 
lofe gronijde Hauttrantheiten, Katarrhe und dro: 

nifde rheumatiſche Affektionen verordnet wird. 

Dae große bak tab ement enthalt 122 Bade:, 
16 Doudhetabinette, 4 fete ite nbalation, Bul: 


wae 


verifation und Damp beftand | fra 
{don zur Romergeit — and dort zahlreiche 
Reſte antiker Thermen. Am Wusgange der Gorge 


be Sonnant, etwa 100 m Aber ben Badegebauden, 
liegt das Sdlof Uriage, welded vom Grafen 
Gaint-Ferriol, dem Befiper de3 Bades, yu cies) 
Mufeum eingeridtet wurde; das elbeenthaltag 
ech., rom. und mittelalterli ye Mier 
aiflen,attere Gemialde, Tapifjerien und Raturalien, 


Uradhus — Uruguay 


Uridrofid (gre. 


—— die bei Urõ⸗ 
miſchen vorkommen 


maſſenhafte A {deibung von 
Harnftoff durd die Haut, wobei die — wie mit 
einem weißen reifãhn fiden Be ededt erſcheint. 
S. — Bd. Near 

ea pe in (grd).), der — Farbſtoff des 
Harns. S. Harn, B 
—— rd. ce bear —— nachge⸗ 
miner gelber fto 

rſhum, Kreisſta im or — t 

Bitte, zablt ees ) 5804 E 


oder Republica Driental del 
Waa Py in Sadamerika. Die Bevdl: 
terung be tacts belief fid im J. 1884 auf 


559668 Geelen ; 1884 waren —— 41624, 
ausgewandert 84.922 Perfonen. Die Gefamtein: 
nabmen be8 Staats betrugen nad bem Budget 
von 1886/87 13044200, die — 12991941 
08 nacionales (ju 43 Mart). Die Gefamtein: 
ubt atte im J. 1885 einen Wert von 25275476, 
ie Gefamtausfubr von — —38 Monte: 
video allein — im J. 1885 bet’ ber Einfu 
93644944, bei der Musfube mit 16692948 
beteiligt. Hafen von Montevideo find ene 
laufen im J. 1885 in langer Fabrt 631 S 
{diffe mit 382089 Tonnen oo 618 Dampier 
mit 900878 Tonnen, an yu Cabotage und 
{diffabrt beftimmten S iffen 2132 Segel ae 
1237564 Zonnen, chiffe 1194 mit 
1089599 Tonnen. Ausgelaufen in langer Fahrt 
527 —— dif mit 284 195 — und Dampf⸗ 


ty Flußſch ifabet 


— 


inten bs iffen 2254 Ge: 

gel ie mit — — ae 
477 Zonnen. tten ſich 

in J. 1886 nidt —* — hen⸗ 
iain haben 883 betr tig) 


bagegen fe fait ben 
ugenommen. G8 gab deren gaia: nicht ein 
crafter ein fubmarined Rabel von 160 km, 
kipd Stag ag tr gue : 438. Die be: 
ete Macht beftand 1886" aus 8 Sdiipen: 
bataillonen, 5 Ravalleries und 2 Artillerteregi: 
< | geeutern und wa Dffigiere und 8323 — 
ußerdem beſtan — in 
Staͤrke von 8200 Mann. ee die 
Mationalgarde mit 20000 Mar, 
Gefdhidte feit 1886. m3. ber am L 
1886 proviforifd) bis zum 1. Mai 1887 gum 
ſidenten gemabite Maximo Santos 17. — 
abends aye 8 Uhr bas Theater Belcher wollte, 
feuerte ein junger Mann, Namens der frither 
als Fabn i im 1, SSigerbataillon diente, einen 
—— auf ihn ab. Die Kugel verwundete 
den Prafidenten an der rechten Wange, verletzte 
aber keinerlei Knodenteile nod grdpere_Blutge: 
abe. Der Marder wurde von einigen —— 
et Wache — toͤtete aber durch ein 
Schuß in die S (fe. om Palais des Bran: 
benten wurde nod in der Nacht ein — 
abe ebalten, welder — mit der groͤßten 
fan gegen fein 1 ake shen 
er ens vorzuge on am 
rite 9 Morgen wurden gegen 40 B sadn one: dat: 
unter mebrere Journaliften und Studenten und 
felbft einige Damen, fo 3. B. die Gattin bes Ges 
neral8 Pagola und deren Toͤchter, verhaftet. Ende 
Oltober wurde eine Neubildung des un⸗ 
ter Senor Ramirez vorgenommen; das neue Kas 
binett trat 3. Nov. in’ Leben. Prdfident Santos 
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entſchloß fid) am 18. Nov., feine — Ent⸗ 
laſſung zu nehmen. Der Kongreß nahm das Ent: 
laſſungsgeſuch ohne weiteres an und erwählte an 
ſeiner Stelle ſofort den General Maximo Tajes 
zum Präſidenten, welcher entſchieden feindſelig 
gegen den fruhern Praͤſidenten geſinnt war. We: 
nige Monate nach der Entlaſſung des Generals 
Ganto8 wurde von dem Kongreß ein fdrmlider 
Verbannungsbeſchluß ge en ibn gefabt, unter dem 
Vorwand, dab er dte Dittatur anjtrebe. Santos 
hatte eine Reife nach Curopa angetreten, auf 
welder er in3befondere von König Humbert von 
Stalten mit og to fangen worden war; 
als ex auf der Ridfehr 11. . 1887 auf dem 
ital. Poupict Matteo Bruzzo Montevideo nahe 
tam, wurben ibm mebrere —— e Kriegs⸗ 
{sie entgegengejandt um ihm den Berbannungs: 
beſchluß mitzuteilen. E verweilte einige Tage auf 
offenem Meere auf dem eo Bruzzo, ließ ſeine 
Familie aus Montevideo kommen und beſtieg ein 
engl. wetagierl i. welde3 ibn auf “eae ber 
uruguayijden Regterung nad Rio be Janeiro 
bradte, In Montevideo blied alles rubig. Mad 


einer —— vor Rio de Janeiro kam 
General Santos 7. Marg 1887 in Petropolis an, 
wo er mit wurde. 

Usboj (Usboi), Verbindung des Aralſees 
mit dem ———— Meere; der U. wurde früher 
fiir den Mundungsarm des Orus gebalten. (S. 
unter WU mu.) . 

*Uffel, Stadt im franz. Depart. Correze, zaͤhlt 
(1886) 3631, als Gemeinde 5252 E. 

Uftjufhua, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Nowgorod, an der Mtologa, mit 18 Kirden und 
(1882) 6716 ©. Der Ort, auf weldem U. liegt, hieß 
im Altertum Cifenfeld (Zeleznoe pole), wegen 
deB Cifenerzed , das dort in reider Menge vortam. 

vie (lat.), in ber pathol. Anatomie ein ober: 
flächliches Geſchwür. 

*Uttmann (Barbara), Begrunderin rated dt ale 
induftrie im Erzgebirge. Gin Dentmal derfelben 
(Bronjeftatue von Rob. Henze in Dresden) wurde 
10. Nov, 1886 in Annaberg enthullt. Bgl. Find, 
«Barbara U.» (Annab. 1886). 

*11ge8, Stadt im franj. Depart. Gard, zählt 
(1886) 4293, als Gemeinde 5146 E. 


V. 


Valeunee, Stadt im franz. Depart. Drome, 
sable (1886) 19500, al8 Gemeinde 24761 C. 

, *Walencia, fpan. Proving, sh lt (1884) 708477, 
die Sauptftadt Valencia 144848 E. 

* Valenciennes, Stadt imfranj. Depart. Nord, 
zäͤhlt (1886) 20274, als Gemeinde 27575 E. Cin 
Denfmal Watteaus (von Carpeaur) wurde gu BV. 
12. Ott. 1884 enthallt. 

*Balladolid, fpan. Proving, zaäͤhlt (1884) 
259 835, bie Hauptitadt Valladolid 51021 C. 

*Balogues, Stadt im franz. Depart. Mande, 
salt (1886) 4414, ald Gemeinde 5718 E. 

; — oviel wie Knoppern, ſ. unter Gall⸗ 
pfel, Bd. VIL. 

* Banned, Stadt im franz. Depart. Morbihan, 
ahlt (1886) 14.042, al8 Gemeinde 20086 G. 

* Bar, franz. Depart., zaͤhlt (1886) 283689 E. 

Bargin, er Deautemp3, Beaupre, bids 
ter Berg auf der Gazellehaldinſel im Nordoften 
rer Inſel Neus Pomme (Neu: Britannien) bes 
eutſchen Bismard-Ardhipes, welder gum Ber: 
paltungSgebiet ber Neuguinea-Rompagnie gebdrt. 

*Barnclufe, franz. Depart., zaͤhlt (1886) 
— den im preuß. Regi 

edferbagen , Gleden im preuß. Regierungs: 
irk Raffel, ils Beton an ber Weter ber 
stp eines Amtsgcridts, et eine Eiſenhutte, eine 
‘honwaren: und eine Farbenfabrit und sable 
1885) 1581 E. fdwamm. 
Vegetabilifher Shwamm, ſ. Luffa: 
*@Velociped. Dieſe Maſchinen find neuerlid 
t den fonftruttiven — verbeſſert worden 
ogegen die Geſamtanorbnung wenig Berdndes 
ingen erfahren hat. Neu iſt fas deuiſche Inter: 
fenten jedod) dag in Amerika ziemlich verbreitete 
icycle Star. G8 ift died ein Zweirad, bei wel: 
emt das kleine Rad vor dem grofen angeordnet 
. evar das grofe Rad nur al3 Tret: und Treib⸗ 
$ bient, wabrend bad Heine ba Stenercad bilbet. 
iefe Anordnung geftattet die überwindung felbjt 


gg erer Steigungen und gewährt dabei grofe 
idjerbeit peace dad Vorniiberfallen, ohne daß fie 
die Sdnelligteit des Fahrzeugs beeinflupt; das⸗ 
felbe ermoͤglicht im Gegenteil eine bedeutende Faber: 
geſchwindigkeit. 
Vas V. hat auch im Dienſt des Heeres in 
Grantee wie in Deutfdland —— 
an benugt in Deutſchland Zwei⸗ und Dreirad fiir 
Drdonnang: und ae chendienſt, namentlich bei 
deſtungen mit weit abliegenden Außenforts. 
Vendée, gp patra zaͤhlt (1886) 484808 E. 
*Venddme, Stadt im franz. Depart. Loir-et: 
Cher, zaͤhlt (1886) 7038, als Gemeinde 9325 GC. 
*Wenedig, Stadt in Italien. Die Enthallung 
des Dentmals Victor Emanuels II. ———— 
von Ettore Ferrari) an ber Riva degli Schiavoni 
‘and 1. Dat 1887 ftatt. Cine nationale Kunſtaus⸗ 
tellung wurde 2. Mai 1887 erdffnet. Gin Dent: 
mal Garibaldis (Vrongeftatue von Benvenuti) am 
Gingang des Giardino Pubblico wurde 24. Juli 
78D. bat al8 Geeplag Bedeutung durch {ein grofes 
5 eep e ng durch fein gro 
Marine-Arfenal und die fir ee iffe großen Ttef- 
gangs ausreidenden Hafeneinfabrten. Der Lido 
(f. Plan, Bo. XVI) wird durch etne Anzahl Forts 
verteidigt. Auf der Landfeite findet fig bas ver: 
ſchanzte Lager von Meftre mit bem Fort Malghera. 
Cine Berftartung des verfdangten Lager’ durd 
wei nene Forts und der Bau mebrerer neuer Kiljten: 
atterien tit in Ausfidt genommen. 
*Veneguéla ——— Staaten von), Bundes⸗ 
republit im Norden von Sudamerika, gerfallt nad 
der Verfaffung von 1881 in 8 Staaten (Carabobo, 
Gugman Blanco, Lara, Los Undes, Zamora, Fal: 
con, Bolivar und Bermudez), 8 Territorien (Alto 
Drinoco, Amazonas, Yuruary, Caura, Goajiro, 
Colon, Armifticio und Delta) und 2 Kolonien 
(Guzman Blanco und Bolivar). : 
Die Bevilterung befteht Bi groͤßten Teil aus 
Meftizen und OQuarteronen, Mifdlingen von Weifen 
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und Meftizen. Die Zabl der reinen Cingeborenen 
abt J. S. Hartmann auf 126000, worunter 
66000 Wilde, welche in der Mitte von Venezueliſch⸗ 
@uaiana und in den Territorien Alto Orinoco, 
Amazonas und Goajiro leben; mit Ausnahme der 
Goajiren gehdren diefe unvermifdten Auto wes 
u den Raraiben. Ten Kate, welder 1886 V. be: 
buss anthropol. und ethnolog. Foridungen bereiſte, 
eludte die Chaymas, Cumanagotos und Guay: 
queried oder Guaycurus. Dieſe Jndianerftimme 
haben groͤßtenteils ihre alten Gewohnheiten, ibre 
ehemalige Betleibungsweife u. ſ. w. aufgegeben, 
die Guayqueries haben fogar ihre heimiſche Sprache 
eingebifpt. Sm Nordoſten der Republif vermifte 
ten Rate bei den Gingeborenen, abgefeben von den 
Karaiben, fogar panalid bie eigentimlidjen eth: 
nolog. Merkmale der Yndianerraffe. Im J. 1881 
wurden in V. 34916 Frembe gesablt; darunter 
waren 11544 Spanier, 8729 Columbianer, 4041 
Briten (meift von der Ynfel Trinidad), 3237 Sta: 
liener, 3206 Hollander (von Curacao), 2186 Fran: 
gofen, 1171 Deutſche, 204 Danen (von Gantt Tho: 
ma3), 179 Nordameritaner. : 

Bon der MUderbaujone, weldhe einen Flaͤchen⸗ 
inbalt von etwa 350000 qkm hat, ift erft ein 
Drittel unter Bodentultur genommen, Palmen 
gedeihen bis 800 m Seehöhe aufwart3, Buderrobr 
und Banane gehen bis 2000 m Meereshdhe. Cu: 
ropdijde Getreidearten und bie Kartoffel gedeiben 
nod in einer Höhe von mehr alé 2000 m, Zu den 
fee die Ausfuhr widtigiten Bodenerzeugniſſen pe 

dten: der Kalao, welder auf 25000 ha jahrlich 
ungerate 8 Mid. Rilogramm Ertrag abwirft, von 
weldem 7 Dill. Kilogramm erportiect werden; 
Kaffee, welder auf 140000 ha efwa 55 Mill. Kilo: 
gramm Grtrag gibt, wovon 49 Mill, Kilogramm 
gur Ausfubr gelangen ; Rohrzucer mit einem Er⸗ 
trag von 77 Mill, Kilogramm und einem Grport 
von 700000 kg 3uder und 170 hl Rum; Tabat, 
von weldem 600000 kg jabrlich zur Ausfuhr tom: 
men. Die beiden Aderbaufolonien Guzman Banco 
und Bolivar erfreuen ſich guten Gebeihens. V. 
at einen Viehbeſtand von 300000 Pferden, 658000 
ſeln, 248000 Maultieren, 976 500 Sdweinen und 
8500000 Sdafen und Ziegen. 
m J. 1884 betrug der Wert der lhe — 
86 265 666, derjenige der Ausfuhr 98601 133 Boli: 
vara, Der Kijtenbandel begifferte fic) auf 59567988 
Bolivars. Der Hauptl fen B.8, La Guaira, war 
an der Ginfubr mit 32620000, an der Musfubr 
mit 19484873 Bolivars beteiligt; Ciudad Bolivar 
— eine Einfuhr im Werte von 11761000, eine 
usfubr im Werte von 26 634 242 Bolivars (allein 
23364544 Bolivarg fir Edelmetalle) & verzeich⸗ 
nen, Un der Ziffer des Wertes der Geſamiaus⸗ 
fubr waren die Cryeugniffe der Bodentultur mit 
66568376, bie der Viehzucht mit 7575226, der 
Fiſcherei und Jagd mit 85478, der Ynduftrie mit 
82541 Bolivars beteiligt. Der Wert der Haupt: 
audfubtartitel betrug 1884 bei Raffee 11325 128, 
bei Rafao 5926802, bei Rindshanten 616 733, bet 
Reh: und Biegenfellen 862677 Bolivar3. 

La Guaira wurde 1884 von 298 Seeſchiffen be: 
fucht, unter denen 234 Dampfer gesablt wurden. 
an neuefter Zeit hat aud der Hafenort Cariipano 
an ber djtl. Nordkuſte einige Bedeutung: erlangt. 
Die Handel3flotte V.s zaͤhlte 1883: 2492 Fahrzeuge 
mit einem Gebalt von 24924 Tonnen, darunter 
waren 20 Dampfer mit 2189 Tonnen. Anfang 


Verbraudsabgabe — Verdadung 


1884 waren 160 Poft: und 40 Telegraphenbureaus 

in Thatigheit; die Lange der TelegrapHhenlinien 
betrug 1832 km. 

Das Budget de3 Finangjabre3 1884/85 Gerifferte 

ez 


fia auf 36800000 Bolivars; die Staatsſchul 
ief ſich 30. Juni 1885 at 108264796 Bolivaré, 
von denen 40224396 auf bie innere, 68040400 


auf die äußere Schuld famen. Das ftehende Heer 
bat auf bem Friedensfuß eine Stdrfe von 9 Ba: 
taillonen Jnfanterie und je eine KRompagnie Sa: 
valerie und Urtillerie mit im Ganjen 240 Offi: 
gieren und 2800 Mann. 

V. hat (1883) vier Städte mit mehr alZ 25000 E., 
und zwar Cardca3 (70509), Balencia (36145), 
Maracaibo (31921) und Barquifimeto (28918 G.), 
— nod 12 Stadte mit mehr als 10000 E. 

erbrauchsabgabe heißt nad den Gefesen 
ũuber die Branntwein: und die Zuderbefteuerung 
von 1887 die Fabritat{teuer, die von der inlandifden 
Konfumtion neben ber beibebaltenen Material: 
fteuer erhoben wird. Beim Branntwein beftebt die 
leptere aus ber Maiſchbottichſteuer oder der von den 
nidt mebligen Stoffen erhobenen Materialftener im 
engern Ginne. Dte neu hinjgutretende V. betragt 
von einer — ———— welche 42,] reinen 
— auf den Kopf der Bevoͤllerung des Brannt⸗ 
weinſteuergebiets gleichlommt, 0,50 Mart, und 
von ber daritber binausgehenden Menge 0,70 Mart 
fitr dad Liter reinen Altohols. Bon der 88 befreit 
bleibt der er ae haere ausgeführt ober zu ge: 
werbliden, wijfenfhaftliden u. dal Bweden ver- 
wendet wird. Diefelbe ijt zu entridten, wenn der 
Branntwein in den freien Verlehr tritt und zwar 
von demjenigen, der ihn gur freien Verfiigung er: 
halt. Dod tann dem Steuerphlidtigen die Abgabe 
gegen Sicherſtellung geftunbdet werden, und es ſollen 
aud Cinridtungen getroffen werden, um die ftener- 
freie Lagerung des Allohols més, lichft gu erleichtern. 
Die Feltitellung der Steuer finbet durch genaue 
Rontrollierung ber Fabritation mit Hilfe von 
Sammelgefafen ftatt, die mit dem Deſtillierappa⸗ 
rat in felter Verbindung ftehen und in welde der 
famtliche eryeugte Alkohol einguleiten iſt. Die ge⸗ 
werblidjen Brennereien, welde bas Geſetz in einem 
neuen Ginne den landwirtſchaftlichen gegeniber: 
ſtellt (f. Maifm@bottidfteuer), haben an dem 
mit bem niedrigern Gage befteuerten Branntwein: 
fontingent nur Unteil, foweit fie bet der Cinfii: 
rung bes Gefebed vorhanden find; die tinftig ent: 
ebenden werden bei ber alle drei Sabre ftattfinbden: 
en neuen Regelung der Verteilung jenes on: 
tingent3 nidt mit beridjidtigt. Alle gewerblichen 
Brennereien, auth die bereits beftehenden, werden 
ferner den landwirtſchaftlichen gegenüber aud) da: 
durch unginitiger geſtellt, daß ie itatt ber Maijd: 
botticdhfteuer einen Zuſchlag von 20 Pfg. fr bas 
Liter Altohol gu der B. (mit Nadlafien von 2 und 
Af. fOr die kleinen Betriebe) gu entridten haben, 
was eine betradtlide — —— einſchließt. 
fiber die V. auf Zucer ſ. Ruderfteuer. 

Verdadhung ijt die aus architektoniſchen Glie: 
berungen gebilbete 
Betrsnung oder das 
oberfte Geſims einer 
Thar: oder Fenjter: 
umrabmung. Man 
unterfdetbet ge⸗ 
rade Verdadung 
(j. beiſtehende Fig. I), 


—ae| 


3. 1. 
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Spibgiebel-Berdadung (f. Fig. 2), Bogen: | Werke umgeben die Stadt auf beiden Ufern der 

giebel, gebrodjene | Maas in cinem Umkreiſe von 40 km and ſichern 

—— — die vorliegenden Hoͤhenzuge vor feindlider 

u. a. m., je naddem | Stellungnahme. Links der Maas liegen die Forts 

fie aud etnem gera: | Dugny im Giden, Regret im Gidweijten, Chaunte 

ben Sims, einem | auf der Höhe von Blamont im Westen, Marre im 

ronton u.f.w. be: | Rordweften der Stadt, rechts der Maas die Forts 

e und St.⸗Michel im Norden, Gouville im 

— gel befindet ſich dar: | Norboften, Tavannes zwiſchen der Straße und der 

unter ein Fries. : : ; Bahn nad) Mes im Ojten 8 am gleichnamigen 

Verdi (Giufeppe), ital. Komponiſt. Seine neue | Tunnel der Bahn Berdun- Meg), fio ellier und 

Oper «Otello» wurde 5. Febr. 1887 jucrft am Scala: | Haudainville, eer ridwart3 beider Belrupt im 
theater gu Mailand aufgefabrt. : Siidoften von B. 

Verdun-fur-Menfe, Stadt im franz. Depart. | Die auf dem redjten Maasufer liegenden Sperr: 

Meufe, zaͤhlt (1886) 12491, als Gemeinde 17755 G, | forts Génicourt, Troyon, Saint⸗Mihiel, 


Big. 2. teen. Sn der Re: | Bellevi 
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MaBstab 1: 100.000.2—hent Sg Mlometer. 
Topographiſche Lage von Verdun «furs Meuſe. 


Die Stadt B., von der Maas durdhflofen, von | Liouville, Gironville ftelen den materieller 
welder fe fint3 der Kanal be St.- Vannes _ ab: | Zufammenbhang jroifden ben verfdangten Lagern 
gciat t im Weften die ſtarke baftionierte Cita: | von B. und Toul ber. 

elle, welde nad dem RKriege von 1870 und 1871 | *Verdy du Vernois (Gul. von), preuß. Ges 
ausgebaut und mit_jablreidjen Hohlräumen ver: | nerallieutenant, wurde Anfang 1887 umn Gouver⸗ 
ſehen worden iſt. Die gleichfalls im Baftionsitil | neur der Feſtung Straßburg im Elſaß ernannt, 
erbaute Stadthefeftigung hat naffe Graben. Sm | und war 1887 aud Borfigender der Kommiffion 
Sidoften derfelben liegt das Hornwerk St.-Victor pr Beratung der oo) bie im Mai 
vor. Das Vorfeld tann vielfad unter Waffer ge: | die Genehmigung de Kaiſers erbielt. V. ſchrieb: 
fest werden. Nad bem Verlujt von Mes hat B. fir | «fiber pratige elddienftaufgaben» (Berl. 1887), 
antreidy eine op aoe Didtigteit erlangt und ijt | «Studien Aber Felddienft. Auf Grund der Feld⸗ 
daber nad dem Rriege in ein grofartige3 ver: | bienftordnung vom 23. Pai 1887> (Berl. 1887). 
ſchanztes Lager verwandelt worden. Elf im Po-| * Vereinigte Staaten von Umerita, Res 
lggonalgrundrif ausgeführte, weit vorgefdobene | publif in Nordamerita. Die Bevdlterung far dad 
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Jahr 1887 wird auf 61768818 berednet. Die 
ine Sdulausgaben beliefen fic) 1884—85 in 
pen Staaten auf 106 957 702, in den Tervitorien 
auf 8 426955 Dollars. Pahrend bie ſchulpflichtige 
Pevdlterung auf 17169391 Geelen berednet 
wurde, waren 11169923 in den Saulliften eins 

etragen und 6520800 durchſchnittlich —— 
ucher, Die Zahl der Lehrer betrug 319549. Dre Ges 

amteinnabmen der Regierung beltefen fic) 1885—86 
auf 336489727, die Wusgaben auf 242483183 

Dol. Im Mai 1887 wurde der ganze Reft der 
1882 jum Zinsfuße von 3 Proz. prolongierten 
Bonds im Gefamtbetrage von 19717500 Doll. 
einberufen. Die — Staaten haben ſomit 
ur Beit keinerlei einlésbare aged mehr, G3 
heen jebt nod aus: 250 Nill. gee hes es 
wae 1891 einl38bar werden, un 

4 Proj., welde 1907 eingeldft werden — er 

inalice uld der Vereinigten Staaten betragt 

be 1002 Mill. Doll.; 1865 betrug fie 2382 Mill, 
— 3 Se ren wurden fomit 1380 Mill. 

. 1865 mußten die Vereinigten 
—— 151 Milt fiir 3a —A — aig 1 ett 
ift dieſer Betrag auf 40 Mill. gefunten. l 
der Nationalbanten 1. Nov. 1886 betrug 28 
Heerwefen find in der neneften Bert ieine 
Perdnderungen von Bedeutung eingetreten, dod 
ift nad langern Vorarbeiten ein Cntwurf zur Vers 
ärkung der Rijtenverteidigung sur —2 — ge⸗ 
angt, welder in ſieben Jahren durchgeführt wer⸗ 
den foll. Aud) die Bitte fot bebdeutend verftdrtt 
werden, zunächſt durd ben Bau ſchwer armierter 
Kreuzer, Seip tarsarntoot und Zorpedoboote. 
Die vor mene * iffe ſind faſt ſrus ſehr ult 
und zu — nicht mehr geeig⸗ 
net. Die. oie ge aed gu Beginn des Jahres 

1887 aus 19 Monitors (bis auf 5 aus der Beit ded 
Birgertriegs), 2 Ramm{diffen, 2 Torpedobooten, 
6 mit Dedpanjer verfehenen Kreuzern (davon 3 im 
Bau), 1 Aviſo mit Dedpanjer, 2 Kreugern erfter 
Rlaffe (davon 1 im Bau), 9 alten Korvetten, 17 klei⸗ 
nern Sdrauben a iffen, 8 Raddampfern, einigen 
Vermefiungs s, en⸗ — Pia iffen, fowie 
16 —— | uxiliarſchiffe). 

te feit 1886. Syne Bae , welde 
ber F leveland 2. Dairy 1886 an den Kon: 


greb —19 — ſich ponies in We —A wabnte 
ie Dur 


fraps. ettreibung und Mißhandlung 
— hineſen in den pet Riftentan: 
dern der Union eine internationale deutung an: 
genous hatte, dahin aus, tld die Union far 
ieſe Ausfdreitungen, far welde China Geldent: 
ſchaͤdigung verlangte, nidt verantwortlidy gemadt 
werden tonne. Sn ‘ben weitern BVerhandlungen 
eg fid eure — —— einer Beſchraͤn⸗ 
chineſ. Einwand erung den Forderungen 

Ser Lnion entgegengufommen, wenn dieſelbe ſich 
verpflidte, den in ihrem Gebiet befindliden Chi: 
nefen den ndtigen Schuß angedeihen gu laſſen. 
Mit Canada eniſtand ein Ronflitt infolge der Bes 
{dlagnahme amerik. Fifdherboote, worauf der 
Staatafetretar Bayard burch die bortiges Konſuln 
Unterſuchungen an Ort und Stelle anſtellen lief, | den 
auf deren Bericht bin ein Ausſchuß des Senais 
Canada far den ſchuldi mn Teil erflarte. Der Streit 
mit aigite, welder die Gefangen ng 
amerif. Barger, be onbers es Redacteurs Cutting, 
entitanden war, nabm einen fo feindfeligen Cha: 
satter an, daß im Juli 1886 bereits in den Greng: 


Rereinigte Staaten von Amerifa 


ebieten beiderſeits Truppen aujgeftellt wurden. 
ährend das Komitee ded Reprdlentantenbaufes 
i auswartige —— den Grund 
Ute, dab Birger der Union wegen der Ver⸗ 
thy — ſie in der Heimat gegen ein anderes 
nd begangen atten, nicht in und von dieſem 
geridtlid verfolgt werden Ddirften, fegten bie 
merit. Behörden die —— Cuttings fort 
ae verurteilten ibn ju 1 ——— 
Erſt als die Union einen aera Meri 
eee wurbe — je in freigelaffen. 
Aaxdil ften Moft, welder in pear bie Zeitung 
ett» Herausgab und als turbeber 
oo 4. Mai 1886 in Chicago — mamit⸗ 
verbrechen bezeichnet wurde, ereilte endlich ey 
Strafe. Cr wurde verbaftet und 2. Sunt jul 
Zuchthaus und gu einer Geldftrafe von 500 
verurteilt. Der Ridter, welder ihm das teil 
antilndigte, bedauerte, bab er ibm keine haͤrtere 
Strafe zumeſſen Sines und fagte: «uf der ganzen 
Erde gibt es feinen vo tlendetern © me als Gite.» 
Gegen die Anhiufung grofen in 
ber Hand von Auslandern, wie bee a — 
engl. Landlords konſtatiert war, Lise 
viele taufend Ouabdratmeilen pete au Fete 
wurde im Kongreß ein Gefepentwurf ein 
wonad Wuslander fein — — in —* 
einem herp ber Union follten erwerbden 
Bei den 3, Nov. 1886 erfolgten —— bie 
—— — ſiegte in den mei 
die reyublikaniſche Pariei. Bei der —— 
wahl in Faye —— die — Arbeiter⸗ 
artei bie griften Anſtrengungen, um ihren Kan: 
idaten, Henry George, durdgufegen. Derfelbe 
tonnte gwar gegen ben Randidaten itt, 
90296 Stimmen erbielt, nidt auftommen, exbielt 
aber doc 67699 Stimmen, wabrend der be 


ue 


tanifde Anetra t Boojenelt nur 60392 Stimm 
hieli. — che Kandidat ließ ſich burg 
en siigertol nidt entmutigen und 
: iene Barta erft am Anfang des ae 
Das neugewablte —— 3 
fend aus Bae 167 Demotraten, 154 
— und 3 Vertretern der Arbeiterpartei. ough 
1886 wurbe der Kongreß erd La unb bie 
5 Pe —— verleſen. Dieſelb 
Streitigteiten mit ——— wali mit 
mete ae Fora ch iber die Finanglage ree 
aus, daß die Cinfinfte der Regierung mee lf 
bie dffentliden —— — aberſtiegen, 
jetzt falligen Schulden, Me bie —— ade 
er jebigen Habe fid) erhielten, innerhalb — 
Pb gededt warden, bab bei bem gegemmartigen 
teuerſyſtem ein Überſchuß — —— 
nutzlos — werde pet ae u verderb den Ber: 
chwendungen fibren durfte. Es wurde — eine 
eviſion ber Steuergefebe vorgeldjlagen , — 
die Ginkinjte fo weit ermapigt wer ben follten, dai 
fie gur Dedung einer fparjamen Verwaltung aus⸗ 
reichten. Bezuglich de3 Verhaͤltniſſes pvif 
ital und Arbeit erneuerte der Praͤſident ſeinen 
porid lag, dab ein Urbeitsbureau gegritndet wer: 
ollte, bad ald Schiedsgericht zwiſchen Arbeit: 
5 und Urbeitnehmern zu fungt erent — — a 


innabmen des im Suni a’ foffenen. $i 
jahres be ae Sora Be . die — 
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Der Gefe — 
der in dem Gebiete fab herrſchenden Bielweiderer 








Verfälſchungen der Nahrungs- und Genufmittel — Verpflegung der Truppen 743. 


zum Zweck hatte, wurde im Febr. 1887 von beiden 

dufern bes Kongreſſes angenommen. Rac) dem: 
elben wurde Bielweiberet als Berbredhen behan⸗ 
elt, Polygamiften des Stimmredts beraubt, dad 
Braenmoalees in Utah abgefdafft und allen 
Dortigen Wablern ein Cid auferlegt, daß fie den 
bie Vielweiberei betreffenden Geſetzen Gehorſam 
leiften. Die Borlage, welche bem Prafidenten die 
Vollmacht gab, zur Wiedervergeliung egen die 
Anmafungen Canadas in der Sif —2 e die 
canadiſchen Fiſcherboote von den Hafen der Union 
ausjufdlieben, wurde vom Kongreß genehmigt 
und 3, Marz 1887 vom Prafidenten unterzeichnet. 
Der Senat verwarf 26. San. den Untrag auf sin: 
berung der Verfafjung in der Ridtung, daß den 
Srauen das Wahlrecht erteilt werden fll, mit 
34 gegen 16 Stimmen, während die Geleggebung 
von Kanfas den Frauen das Stimmredt bei Gee 
meindewablen einraumte und der dortige Gouver: 
neut diefen Beſchluß beftatigte. Die vom Kongreß 
angenommene Penfionsbill, deren Ausführung 
eine jabrlide Ausgabe von vielen Millionen Dollars 
erforberté, belegte der tang mit feinem Beto. 
Dre Furst des Kapitals vor den Attentaten der 
—— el fowobl im Rongreb, als aud in 
den Staatsgelepgebungen mehrere Anträge auf 
PVermehrung der Polizeimacht und der Staatsmiliz 
in ben Ginjelftaaten und auf Errichtung einer ftar: 
fen ſtändigen Garnifon in Chicago hervor. Diefe 
Antrdge wurden vom Senat angenommen, aber 
von den osialiftifehen Seitungen aufs beftigfte be- 
tampft. Stelle des gurdidgetretenen Finanz⸗ 
miniſters Manning wurde 1. April Fairdild, bis: 


he UAffiftent im Schagdepartement, zum Schaßz⸗ 
efretdt ernannt. 
Der Gefegentwurf über Feftitellung des Ergeb⸗ 


niffed einer Prafidentenwahl wurde vom Kongre 
angenommen, biefem treten die 
manner, welde im November in ben verſchiedenen 
Staaten vom Bolte gewabhlt werden, am erften 
Montag des darauffolgenden Jahres in ben Staats: 
auptitadten gufammen und nehmen die Wabl des 
rdfidenten und —— vor. Etwaige 
treitigleiten Ober bie Legitimitdt von, Iman: 
nern find fdjon vorher vor ein zuſtändiges Geridt 
des betreffenden Einzelſtaats gu bringen und von 
diefem Geridt gu entſcheiden, und eine folde 
Entſcheidung i endgiltig. Der Gouverneur des 
Ginjelftaates bat dem rag arti ber Bers 
einigten Staaten, ſobald die Crwablung der Prd: 
fioenten-Wablmanner ——— iſt, hiervon An⸗ 
aeige su maden, ebenſo legtern felbjt, und diefe 
2 — — iſt zu verdffentlichen und bem Kongreß zu 
Aberſchicken. ablung der von ben Mablman- 
nern abgegebenen Stimmen aisle am erften Mitt 
wod im Februar in gemeinſchaftlicher Sipung bei: 
der Haufer im Saale des Reprafentantenbaufes, 
unter Vorſitz des SenatSprafidenten. Die Thatigs 
teit bed legtern beſchränkt fid) barauf, die ibm von 
den Zablern fiber —ã— — zu 
verfinden, welche — einer Proflamtes 
tung der gum Prafibenten und Vizepräſidenten ers 
(ten Hecionen leichtommt , vorausgeſetzt, dab 
aberhaupt eine Bahl gu Stande tam, inden in 
einem Staate Streitigteiten fiber die Galtigteit 
von Wablftimmen ftatt, fe et diefer Staat felbft 
u entideiden, und wenn derjelbe es verfaumt hat, 
en Streit burd ein lompetented Tribunal ents 
ſcheiden gu laffen, fo fallt die Entideidung dem 


Kongreß Bu. wenn aber die beiden Häuſer gu 
feinem ibereinjtimmenden Beſchluß tommen, fo 
ent{deidet in lester Inſtanz da3 vom Gouverneur 
— Gertifitat. 

* Verfalfdhungen der Nahrungs: und Ge- 
uufrmittel 8, b. Gallifieren deutider Weine 
burd Beimijgung von, uder und Waſſer sum 

ein, refp. gum Moft) ijt nad) einem Urteil des 
Reichsgerichts, I. Straffenats, vom 20. Yan. 1887 
al8 Nabrungs: refp. Genubmittelverfaljdung gu 
beftrafen, wenn durch dieſes Verfahren eine Tau⸗ 
{Sang te Handel und Verkehr bezwedt ift. Vol. 
Gallifieren.) 

Verhas (Jan), Hijtoriens und Genremaler, geb. 
u Termonde in Belgien 9. Jan. 1834, wo Pein 

ater Emanuel B. Leiter der Sunftfdule war. 
Von ihm erbielt er den erjten Unterridt, febte aber 
—— an der antwerpener Akademie unter 
Ricaife be Keyſer fort. Erſt 13 Jahre alt, hatte er 
in Zermonde, dann mit 19 in Wntwerpen den 
Preis erhalten, weshalb ihm 1860 eine auferges 
wöhnliche Reifeunterftigung nad) Stalien bewilligt 
wurde. Dort ibte die Sule Venedigs auf ihn 
befondern —5 — aus; in dieſem Geijte entſtand 
1861 fein Gemalde Veleda, dann die, in Briffel. 
1862 audgeftellte Schlacht von Calloo, im Auftrag 
der Regierung gemalt, Sm Genrefache verſteht V. 
beſonders Kinder und Kinderſcenen anmutig und 
charalteriſtiſch darguitellen, wie da8 auf den Aus: 
Sige in Gent, Britflel und Antwerpen die 

ilder: wie man Mater wird, es ift bie Rabe, nad 
bem Befude, bewiefen. Das Gemalde Verſteden 
tam in den Befig des Königs von Belgien. Dads 
Mufeum von Gent bewahrt Maitre peintre (1877), 
jenes von Britfjel die 1880 gemalte Revue des 
écoles, Fir das pene jugendfrifde Bild Auf: 
mp der Schultinder bei der filbernen Hochzeit des 

g. Könisspaars 1878 erhielt ber Kinjtler auf 
der erften Ynternationalen Ausftellung in Wien 
1882 bie goldene Medaille. 

Verismo (ital.), Bezeichnung fitr den rucſichts⸗ 
lofen Realismus der ellung, wie fs. dieſe 
Richtung neueſtens beſonders in der Plaſtik, in 
der Malerei und auch in der Litteratur des mo⸗ 
dernen Italien herausgebildet hat. 

* Vernon, Stadt im franj. — Eure, zählt 
(1886) 6234, als Gemeinde 8164 E. 

Vernyi oder Wernyi, Hauptftadt der ruff. Pro⸗ 
ving Semirjetidenst in Turteftan, f. Biernoje. 

* Verona bilbdete in dftert. Belts den widtigiten 
Bich be oberital. Feftungsviereds und war ent: 
ie md flr die Behauptung von Venetien. Die 
altere baftionierte Enceinte, welde B. auf beiden 
Ufern der Etſch umgab, wurbe von ben Ojterreidern 
vielfad ergaͤnzt und verſtärkt, aud) mit einer Kette 
detachierter Forts umgeben, vor welde feit 1860 
nod) eine gweite geleat wurde. Wud) fiir dad König⸗ 
reidy Stalien ift B. ale Stappuntt der Verteidigung 
ber Gtidlinie ſehr widtig. Der veranderten ſtra⸗ 
tegifden Lage — wird beabfidtigt, die 
Pefeftigungen im N. undD. zeitgemäß gu verſtärlen, 
im S. dagegen abjutragen, fodab V. tinftig die 
Stelle eines Hatten Bridentopfs {pielen wiirde, 

Verpfleguug der Truppen im Felde erfolgt 
burd die Duartierwirte, aus Magazinen, aus 
mitgefabrten Borrdten oder durd unmittelbare 
Beitreibungen (friber Requifitionen genannt). 
Die B. durdh die Ouartierwirte ift das eine 
fadfte und bequemfte Verfahren, reicht aber nur in 
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woblhabenden Gegenden bei nidt gu ftarfer und 
lange bauernder Belegung aus. Aus Magazinen 
ijt die B. nur in Zeiten langern Stilljtandes aus: 
fdbrbar, dod) dienen dieſelben im Abrigen gur Er⸗ 
gangung der mitgefifrten Vorräte. Die Truppen: 
teile fren als dauernden BVerpflegungs: 
vortat ben fog. eifernen Beftand mit, der 
eine ober mebrere Dtundportionen, ——— 
weiſe Haferrationen umfaßt, von ben Leuten fet ft, 
beziehungsweiſe auf den Bferden, in oder auf den 
Trup ——— auf den beſondern Lebens⸗ 
mittel⸗ — aa pa fortgebradyt 
wird. Die ruppenteie tonnen auferdem lebendes 
SAladtvieh nadtreiben laffen. Wis beweglide 
Berpflegungsreferven dienen die Beſtände 
ber Proviant: und Fubrparttolonnen (vgl. unter 
Train), fowie der von der Feldintendantur vors 
Htbergebend jufammengeftellten Verpflegungato- 
lonnen. Beitreibungen können im eigenen 
oder im verbundeten Gebiete nur innerhalb der 
geſetzlichen oder vereinbarten Beftimmungen erfol- 
gen, bagegen ape fie im feindliden Lande in aus: 
giebigfter Weiſe gulaffig und bad Mittel, um vom 
Strie al Fag gu leben. Gie erfolgen entweder 
bur die Berwaltungsbehdrden oder durd) die 
Truppe ſelbſt. Leptered Verfahren ijt als Rotbehelf 
e betradten, da es eine ſparſame und gleichmaͤßige 

erwendung der Hilfsmittel des Kriegsſchauplaßes 


Verſailles — Verſtaatlichung 


Verſenkung ijt diejenige Habe, um welche bei 
mittelbarer Verbindung dec Sparren mit den Valten 
eines Daches die leg: 
tern unter den Fi 
der operat fic) befin⸗ 
ben. Die Sparren rus 

en bierbet auf einer 

efondern niedrigen 
Wand, der Stddel:, 
Stempel: ober Drem⸗ 
pel:-Wand, auf, deren 

ihe gleich ber V. ift 
baber aud) Verſen⸗ 
lungswand genannt). 
Sie betragt gewdhnlid 





1—1, m und gemalet eine beffere Ausnutzung des 
- 0et 


Dadraums. ( ftebende Sigur.) 

. es tener fann man tnt allgemeinen 
jede oberjte Staatsbehoͤrde nennen, bie ba’ Ver: 
iderungswefen, aud) wenn e8 ausſchließlich in ber 


orm von pe ei rT a auftritt, im Sn: 
tereffe der — one rt iberwadt und 
tontrolliert. Go gibt e8 in Oſterreich feit 1880 ein 
Verfiderungstontrolamt als verfiderungatedni: 


foes Bureau im Miniſterium des Jnnern. Aud 
in mebrern Gingelftaaten der amerif. Union gibt 
es folde Behdrden. Dad in Deutſchland durd das 
Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 fegriin: 
bete Reichsverſicherungsamt (f. d., Bb. XIL1) bat 


hindert. Beitreibungen, welde nidt fire uber⸗ 
wadht werden, {hadigen die Manndjucht der Lruppe | eine andere Bedeutung, ba es die Auffidhtabebarde 
und fnnen leicht in Planderung ausarten. Wm | der ftaatlid) geordneten Urbeiterverfiderung bildet 


beften ift e8, wenn es gelingt, das Notige durch Ver: 
mittelung ber Drisvorſtanbe oder anderer ange: 
febener Cinwobner — zu laſſen. Ganz 
verwerflich iſt die Selbſthilfe des einzelnen Nannes. 
*Verſailles, Stadt im franz. Depart. Seine⸗et⸗ 
Diſe, zählt (1886) 38543, als Gemeinde 49852 E. 
erfandftenern (Girtulation3{teuern) 
find foldje, die von fteuerpflidtigen Waren in dem 
Augenblid fallig werden, wo Re von einem Ort 
um andern in Bewegung gefebt werden. Solange 
te ie alfo bei den SProdujenten befinden, bleiben 
ie fteuerfrei. Es entfteht allerdings der fibelftand, 
aß die bereits einmal verfteuerte Ware bei einer 
fpdtern Berfendung nodmals der Steuer unter: 
worfen werden fann; bod bat man durch fteuer: 
freie Lager bet Grophandlern und andern Ver: 
mittlern diefe Harte fir die meiſten Faille befeitigt. 
Die B. befteht als Form ber Weinbefteuerung in 
Frankreich, ClfabsLothringen und Baden, 
Verfagung ijt eine Verbindung zweier Hoͤlzer, 
wobei bad eine mitteld feitliden Laden Or: 
prungs mit feinem Hirnboly gegen das Yang 
es andern trifft und in bade be eingreift. Die V. 
wird ſehr oft mit der Verzapfung verbunden, um 


eS 


Sig. 1. Bis. 2. Sig. 38. 


die Drudflade oder bad Auflager des Zapfens gu 
vergrofern, beſonders bei ſchraͤgen Berdin ian 
Sparren, Wintelbinder, Streben u. f. w.). Vor: 
ebende Fig. 1 ftellt die einfache Verfabung, 

6. 2 die erect Verſatzung, Sig. 3 einen 


apfen mit V. dar, 


bol | all 


und mit der weitern Entwidelung der letztern burd 
bie Alters: und Ynvalidvenverfiderung eine nod 
widtigere Stellung erbatten wird. ; 
Verftaatlidung, die — eines Zwei⸗ 
es der vollswirtſchaftlichen Th Hteit auf den 
taat. G8 kann dies, wie bei den Steuermono: 
polen, lediglich im fistalijden Sntereffe geſchehen, 
in weldem Falle dte V. feine weitere fozialwirt: 
> Bedeutung befigt, fondern nur eine 
jwedmapige und wirkſame Form der Steuer: 
erhebung darbieten foll. Weit bedeutjamer ijt ez, 
wenn die V. eines Betriebszweigs von bem Ge: 
ſichtspunlte ausgeht, daß derfelbe in den Handen 
des Staates dem allgemeinen Yntereffe beſſer dic: 
nen werde, alg wenn er der Privatthatigkert hber: 
laffen bletbe, Sur — Geltung iſt dieie 
Anſchauung in Vetreff der Poſt gelangt, noch nicht 
ſo — bei der Telegraphie, die in den 
Vereinigten Staaten noch immer von Vvrivaigeſen 
facie betricben wird. Jn England fand died 
ber ebenfalls ftatt, aber tm 3.1868 wurde unter 
Lgemeiner Zujtimmung der djfentliden Meinung 
bie B. ber Telegraphie in Angriff genommen_und 
biefelbe burd ein Gefeb vom 3. 1869 gu einem 
Staat8monopol erflart. Die Eiſenbahnen find in 
mebrern Landern von vornberein von Staats wegen 
gebaut worden, und je mebr diefelben gu ibrer 
vollen Audsbreitung und Wirkfamteit gelangen, um 
fo mebr erbebt fid) die Stage, ob fo außerordentlich 
große Intereſſen ber fpetulatinen Privatunterneh: 
mung ãberlaſſen bleiben finnen, Denn die 
ing (set, namentlid) in Nordamerifa, daß die 
Konturreng dex Gefell}daften keineswegs die er: 
wartete Wirkung hat, fondern in dec Regel zu 
{fonen und thatlacpliden Privatmonopo rt. 
n Deutidland ijt Preußen mit groper Cnergie 
und bemerten3wertem Grfolge mit ber B. der 
Gifendabnen vorgegangen, obwohl es ein eigents 
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liches Staat8monopol des Eiſenbahnbetriebes nidt 
konſtituiert hat. Bon mancher Seite wird aud 
bie B. bed Notenbantwefens, die in vielen Lan: 
bern beftebt, ferner die ded Perfiderun swelens, 
ber Glettricitat u, ſ. w. —— aber es iſt 
doch ratſam, vorſichtig auf dieſem Wege weiter zu 


en, da er fonfeguenterweife gum Sogialismus 
fa rt, deſſen ing Forderung die B. de3 Grun: 
es und Bodens bildet. 


Man wird ie abi 
immer den Gab fefthalten lb daß die V. nur 
fir folde Betriebsgweige anne mbar ift, in denen 
der Staat nachweislich mehr und — zu leiſten 
im Stande iſt als die Privatunternehmung. 
Verſuchsauftalten, ſ. unter Prufungs⸗ 
anſtalten. (zaͤhlt ¶ 886) 45521 C. 
Werviers, Stadt in der belg. Proving Luttich, 
Verwadfung (botanifd). In neverer Zeit find 
burd Unterfudungen Eduard Strasburgers (ſ. d., 
Bd. XV) einige merkwurdige Verwachſungserſchei⸗ 
nungen befannt geworbden, die fid in mander Hin: 
fidt an die Baftardbilbung durch Pfropfen, Otu- 
lieren u. if w. anfdliefen. Gog. Pfropfhybriden 
(ogl. Bajtardpflangen, Bd. U, S. 547%), bei 
denen die aufgepfropften Reifer einen beftimmten 
Einfluß auf die Unterlage ausiben, fannte man 
don feit langerer Beit, und brjonbers waren in 
en Gartnereten {don mehrfad derartige Verfude 
auggefithrt worden. Strasburger hat nun eine 
ovobere nzahl verfdiedener Smpfungen angeftellt, 
um den Ginflub dieſer B. genauer gu ftudieren; 
er operierte groptenteila mit Pflanzen aus der Be 
milie ber Golaneen und P ew in ber Weije, bab er 
einmal bie —— artoffelpflanze als Unter⸗ 
lage benutzte, auf we — iedene andere Gola: 
neen, wie Stedhapfel, Judenkirſche, Tabat, Bilſen⸗ 
traut, Tolltirfde u. f. w. aufgepfropft wurden, und 
fobann in — Weiſe, wobei die leßtern 
flanzen als Unterlage dienten, um Zweige der 
artoffelſtaude darauf zu impfen. Yn den meijten 
Fallen trat ſehr bald eine volllommene V. ein und 
bie Pflanzen entwidelten fid im allgemeinen gan; 
normal. Jn einem Falle gelang fogar die B. von 
zwei Bflanjen aus er{ ie enen Familien, indem 
eine chileniſche Art, Schizanthus Grahami, aus 
ber ben Golaneen nahe verwandten Familie der 
Scrophularineen auf etne Rartoffel geimpft wurde 
und fid), wenn aud — 7— weiter entwicelte. 
—— iſt es nun, daß bei vielen dieſer Ver⸗ 
uche ein Einfluß des Impflings auf die Unterlage 
ich bemerlbar machte. Die Kartoffel bildete in 
den meiſten Fallen, wenn fie als Unterlage benutzt 
wurde, ziemlich normal entwidelte Rnollen, ob: 
wobl die darin aufgeſpeicherten Referveftoffe von 
ben Blattern des aufgepfropften Stedhapfels oder 
der Judenkirſche erzeugt worden waren. In den: 
jenigen Rnollen, bie fid entwidelten, wenn Sted): 
A aufgepfropft war, ließen fid) febr geringe 
Mengen von Atropin, welded in allen Teilen der 
Stechapfelpflanze vorlommn nachweiſen, wabrend 
dasſelbe in der normal entwidelten Karioffelknolle 
änzlich fehlt. Hier muß demnach das von dem 
mypfling gebildete Atropin in die von ber Unter: 
age erjeugten Rnollen ibertragen worben fein. 
om umgefebrten Galle, wenn Rartoffel auf 
— u. dal. geimpft wurde, konnten die Rar: 
toffeln zwar nicht im Boden Rnollen anfegen, dod 
entwidelten fid) dabei Heine Rndllden in den 
Blattadfeln; diefe oberirdifden Knollen erreichten 
ſchließlich etwa bie Grdfe einer Walnuß und fall: 
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ten ſich reichlich mit Starke; außerdem entftanden 
an ibnen fleine laubblattähnliche Blattorgane, 
wabrend an den in dem Boden fid bildenden 
Knollen bekanntlich nur unfdeinbare ſchuppenfoör⸗ 
mige Blatter ere t werden. 
eitere Berjude in diefer Ridtung werden 
ochſt wabridein i nod) mande mertwirdige 
iſpiele von nd dem Einfluß des Jmpflings 
auf die Unterlage beibringen. 
ergerrtfeben, |. Metamorphopfie. 

*Vefoul, Stadt im franz. Depart. Ober⸗Sadne, 
zãhlt (1886) 8394, als Gemeinde 9733 GC. 

*Vidy, Stadt im fran. Depart. Allier, zählt 
(1886) 9913, al8 Gemeinde 10844 E. 

*Victor Emanuel IL, Ronig von Italien. 
Sein Dentmal (Reiterftatue von Cttore Ferrari), 
an der Riva degli Sdiavoni in Venedig, wurde 
1. Mai 1887 enthalt. (Bgl. Vene dig.) 

Victoria, Miffionsftation an der Ambasbai in 
ber beutfdjen Rolonie Kamerun ({. d., S. 460°). 

*Bictoria, brit. Kolonie in ufteatien hatte 
Ende 1884 eine Bevdlterung von 961276 E., ba: 
von waren 510659 mannliden und 450 617 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Im J. 1884 fanden 7218 Che: 
chließungen ftatt, auf 28850 Geburten famen in 

emifelben Jahre 13505 Tobedfalle; 72202 Pers 
fonen wanberten ein, 58061 bagegen aus. — 

Die Sffentlidhen Einnahmen ber Kolonie be: 
trugen 1884 5934687 Pfd. St., die Husgaben 
5715293 Pfo. St. Bon ben Cinnabmen entfielen 
2318520 auf die Steuern. Die dffentlide Schuld 
atte Ende 1883 eine Hobe von 27526667 Pfd. St. 
erreicht. Der Wert der Cinfubr bezifferte fic) 1884 
auf 19202 000, derjenige der Musfubr auf 16050000 
Pfo. St. Cngland war am Import mit 9149000, 
am Export mit 7745000 Phd. St. beteiligt. Cole 
Metalle wurden fir 1278000 Pfd. St. eingefhhrt, 
bagegen gelangten jolts im Werte von 2019000 
Bi. St. gur Unsfubr. Der Wert der exportierten 
einbeimifdjen Wolle betrug 1884 9382000 Pf. St. 

. 1884 liefen in den Hafen der Kolonie 3975 
diffe mit einem Gehalt von 3151587 Regifters 
tonnen ein und aus. Am Sdluffe des genannten 
Sabre waren von Gifenbabnen 2676 km im Be: 
trieb, 63 km im Bau, An Phy aaa pus waren 
an demfelben Seitpunfte 6469 km in Vetrieb, wah: 
rend die Lange ber Drabte 12963 km betrug, 
Neben 1342 Poftbureaus waren 1884 401 Tele: 
graphenbureaus in Thatigleit. . 

Litteratur. Brough Smyth, «The Aborigines 
of Victoria, with notes relating to the habits of 
the natives of other parts of Australia and Tas- 
mania» (2 Bbde., {bourne 1878); Santer, 
«Australasian Statistics for the year 1884» (Nel: 
bourne 1885); decfelbe, «Victorian year-book» 
(Melbourne; bid 1884 waren 11 Jahrgänge erſchie⸗ 
nen); Thomfon, «lllustrated handbook of Vic- 
toria» (Melbourne 1886), ein aus Anlaß der lon: 
doner Kolonialausftelung von 1886 erjdienened 
amtlide3 Werl. 7 . — 

* Victoria J. (Alexandrine), regierende Koͤnigin 
von Großbritannien und Irland, feierte 21. Suni 
1887 unter großen Feſtlichleiten und in Gegentoart 
von Bertretern faft aller regierenden Farftenhaufer 
Guropas und von Abgefandten aller Leile des brit. 
Weltreihs das bojaͤhrige Qubilaum ihrer Throns 


eT Mtebot (Seine), Sitterarhiforter, MPbetiter 
eboff (Geinr.), Litterarhiſtoriker, iter 
und Schulmann, ftarb 5. Mug. 1886 in Trier: 
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Viehzzölle find ald —— Schutz 
zölle durch ben Tarif vom 15. Juli 1879 neu ein⸗ 
geführt und durch bas Geſetz vom 24. Mai 1885 
erbdbt worden. Dad leptere bradjte file Stiere und 
Kühe ben Boll von 6 auf 9 Mark pro Sti, far 
Odfen von 20 auf 30 Mark, fie Pferde von 10 
auf 20 Mart, fir Schweine von 2 Mart 50 Pf. 
auf 6 M., wabrend fir Sdafvieh die Gage von 
50 J (ammer) und 1 Dart ungednbdert blieben. 

*BVieane, Fiuß in Frantreih. Von den nad 
ibm benannten franj. Departement zäͤhlen 1886 
Pienne 342785, Obervienne 363 182 E. 

* Vienne, Stadt im franz. Depart. Jura, zaͤhlt 
(1886) 21251, al8 Gemeinde 25.480 E. 

Vierling (Georg), Komponift, geb. 5. Sept. 1820 
in Frantenthal, abfolvierte das Gomnafium ju 
Frankfurt a. M. und ftudierte die Mufit bei Rind 
in Darmftadt und Marz in Berlin. Ym J. 1847 
wurde B. Organift in Frantfurt a, O., {pater 
Leiter ber Singatademie daſelbſt, 1852 ber die⸗ 
bertafel in Maing. Gr gritndete 1853 den Bac: 
Verein in Berlin, wurde 1859 Mufitdirettor, ipa: 
ter Profeffor und Mitglied des Genats der Sante 
in Berlin, wo er nur nod der Kompofition lebt. 
Seine Kompofitionen ruben auf klaſſiſchem Boden 
und tragen dabei der modernen Weiſe des Empfin⸗ 
dens Rechnung. V. ſchrieb Lieder, bedeutende 
Mannerdhore, uenddre, Motetten, Mavierwerte, 
Orgeltompofitionen, Ouverturen und Symphonien 
fiir Orchejter, die großen chorifden Werle «Hero 
und Leanders, «Der Raub der Sabinerinnen» und 
«Ronftantin», Diefe oe großen weltliden Oras 
torien haben V. einen Namen gemadt. 
mug (joviel wie Biered, Quadrat) nennt 
man bei Kirdengebiuden, befonders mittelalters 
lidhen Stile, die Durdfreujung des Oueridiffs 
mit dem Langhaus. Bisweilen erhebt fid a 
der B. eine Kuppel oder ein Turmchen (Vierungss 
turm), dag der meift mangelnden Unterftipung 
wegen als Dachreiter ausgebildet werden muß. 

Vierzou⸗Wille, Stadt im franz. Depart. Cher, 
zaͤhlt (1886) 10514, dad Dorf Vierzon- Village 
MBlclelbady, Dork un Oe0bh Sachi 

eſelbach, Dorf un Großherzogtum Sachſen⸗ 
Weimar-⸗ECiſenach, Verwaltungsbezirk Weimar, 
Station der Linie Halles Bebra der Preußiſchen 
Staatsbabnen, if Sig eines Amtsgerichts und 
zaͤhlt (1885) 929 G. 

* Vigan (Le), Stadt im franj. Deptt Gard, 
zaͤhlt (1886) 4274, als Gemeinde 5853 C. 

*BVillefrauche-de-Ronergue, Stadt im franz. 
— Aveyron, zahlt (1886) 7760, als Gemeinde 


* Billefrauche-{ur-Sadne Stadt im : 
Depart — Rhone, sablt (1886) 11414, als — 


*Billenenve d’Agex, Stadt im franz. Depart. 
— zaͤhlt (1886) 8678, ig Shean 


*Villencuve-fur-Youne, Stadt im . 
eee Vonne, zaͤhlt (1886) 3643, als Gene 
Billeurbaune, Stadt im franz. Depart. Rhine, 
Arrondiffement L on, Station bet Gotalba we Ons 
Sts! d'Aoſte, bat Fabriten far Chlortalf, 
erlinerblau, Sdwefelfaure, Ammonia, Seife 
Ta ee ee Saas 
7 8 . 

*Bilvoorde, Stadt in der belg. Proving Bras 


be | nontie. Im 
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*Binceused, Marltileden im frang. Depart. 
Seine, zaͤhlt (1886) 222376. 

—— „der Zwanzigſte, hieß in der alten 

anz. Monarchie eine unter Ludwig - einge: 

rte birefte Steuer vom Grundbefig, fpater aud 
vom Mobiliarbefig, die von den der Taille (f. d.) 
unterworfenen, nidjt_privilegietten Rlaffen nod 
neben bdiefer legtern Steuer, auperdem aber aud 
vom Adel erhoben wurde, ſodaß nur die Geiftlid- 
teit verſchont blieb. [gablt (1886) 6736 6. 

*Bire, Stadt im franj. Depart. Calvadoz, 

Vitiligo (lat.), der erworbene Pigmentmangel 
der Haut, tritt in Gejtalt kleiner, regelmafig run: 
ber weifer wieden auf, die allmaglid on Grobe gu: 
nebmen uw tb iced fle Hautfladen einneb: 
men. Die Urfaden der Kranthert find gang duntel, 
die — iſt völlig machtlos. 

* Vitre, Stadt im rae. Depart See eon, 
gabIt (1886) 7509, al3 Gemeinde 10447 E. 

* Btiry-le-Fraucois, Stadt im franz. Depart, 
Marne, zaͤhlt (1886) 7670 E. . 

* Hauptitadt der fpan, Proving 


oria 
Migoa, sap ge) eect 
achos (Angelos), n . Didhter, Schrift 
teller und Staat3mann, wurde i ni 1887, al 
Nadfolger Rangabés, gum griedhijden Gejandten 
in Berlin ernannt. 


Vogel (Karl Albrecht, Ritter von Frommanns⸗ 
jaujen), evang. Theolog, geb, 10. Marg 1822 zu 
reader, ftudterte 1841—44 in Leipjig und gad 
dann in Dresden bis 1846 Unterridt, worauf er 

nad Berlin ging, um Neander gu Hiren. Ra 
er in bemfelben Jahre die zweite theol. Pritfung 
beftanden hatte, widmete er ſich wieder langere 
Beit der Bu endergiebung. Im J. 1849 ging er 
wieder nad Berlin, um fid unter Neanders Augen 
fur die atademifde Laufbabn vorjubereiten. Im J. 
1850 babilitierte et fic) im Jena, wo er 1856 gum ord. 
Profelfor der Theologte ernannt wurde. Ym GHerbdit 
1861 folgte er einem Rufe als ord. Profeſſor an 
die evang. -theolog. Fatultat gu Wien deren 

Aufnahme in ben Univerfitdtaverdand ex 
mildlid, aber vergeblid getampft bat. In 
1871 und 1877 vertrat er feine Falultat ar 
ofterr. Generalfynode; 1871—83 war er Mitglied 
und Obmann des S — es Augsburger 
Konfeſſion. Beim —E tat (1871) 
wurde er gum Regierungsrat ernannt und 1883 in 
den — mit bem Zunamen von From: 
mannshauſen erhoben, V. — als Log der 
peel Richtung an und hat ſich prattifd) nament. 
verdient 


uner⸗ 
den J. 
auf der 


id) unt die Förderung der innern Miſſion 
gemacht. Wn der evang.:theol. Falultat vertritt er 
das Fad) der neuteftamentliden Eregefe. Gr ſchrieb: 
oRatherius, Bifdof von Verona, und das 10. Yabr: 
ndert» (2 Bde., Sena 1865), «Beitrage zur Feit: 
ellung des ertes der alten lat. BibelAberlebong: 
(Bien 1867), sie Vortrage tiber rhioined Damiani 
und ante iocletian », — Artikel in 
8 «Realencyklopãdie⸗ u redigten. 
ogel (Karl Hermann), namhafter Aſtronom 
und Aſtrophyſiler, —8 8. April 1842 in Leipʒi 
als jangfter Sohn des Schulmannes Yoh. 
Ghrijtoph B., beſuchte bas Pol — qa 
Dresden und ftubierte feit 1864 auf ni 
Leipzig vorzuglich PHfit, Mathematit und 1s 
1865 erbielt er Beſchaftigung als 
ex Sternwarte, bellei⸗ 


Hilfsarbeiter an der { 
e eines gweiten Obſer⸗ 


dete ſpaͤter dafelbjt fee 


Vogefen — Vorpoften 


vators bis 1870, wo er einem Rufe alg Direltor 
an die Privatfternwarte des Rammerherrn von 
Bitlow ju Bot rir bei Riel folate. dbrend er 
—— auf der leipziger Sternwarte haupt⸗ 
ſächlich der Beobadtung von Nebelgeſtirnen zu⸗ 
wandte und ſich mit Berechnung von Planeten⸗ 
und Kometenbahnen beſchaftigte, widmete er ſich in 
Bothtamp, unterſtutzt durch die reiche inftrumentale 
Ausruſtung dieſer Sternwarte, ausſchließlich der 
pire fit. Die neubegriindete Sternwarte er: 
bielt ourd feine Urbeiten bald einen weitverbrei: 
teten Ruf. Seit 1874 befleidete ex die Stelle eines 
Obfervators an dem neugegriindeten Uftrophyfita: 
liſchen — gu Potsdam; ſeit 1882 fun: 
ert er als Direltor dieſes Ynitituts. Zahlreiche 
leine Arbeiten von B. finden ſich in den « Witron. 
Nadridten», einige in ben Beridten der Alademien 
u Leip ig und Berlin. Bon umfangreidern Wr: 
eiten fin u nennen: «Beobadtungen von Nebel: 
fleden und Sternbaufen» (Lp3. 1867), «Bothtamper 
Beobadtungen» (2 Boe., Vp3. 1872 u. 1873), «llnter: 
juga en ber das Spettrum der Planeten» (ge: 
inte Preisſchrift, Loz. 1874). Die letzten gri 
Arbeiten, Unte udiangen fiber bas Sonnenſpelk⸗ 
trum, fpeterolpori che Durdmufterung des nord: 
liden Himmels, Beobadtungen mit dem grofen 
wiener Refractor u. a. m., finden fid) in den 
Publifationen des potsdamer Obfervatoriums aus 
den Jahren 1879—87 (Lp3.). [418 707 E. 
*Vogefen, franz. Departement, sablt (1886) 
ate au, Fleden im bayr. Regierungs⸗ 
begirl § berpfaly, burd Lofalbabn nad Weiden mit 
der Linie Manden: Regensburg -O pad ber 
Bayriſchen Staatsbabnen verbunden, ift Sig eines 
Bezirklsamts und eines Umt3geridhts und zählt 
ee) 1748 E. Bei V. ift das Schloß Friedrichs⸗ 
urg, ehemals Reſidenz der Linie Pfalz = Neuburg: 
Veldenz des Bittelsbacer Haufes. 
Vöhl, Fleden im preub. —— Kaſ⸗ 
fel, Kreis Frankenberg, an der Aſel, iſt Sig eines 
A ia bat ein Schloß und yablt (1880) 


*Voiron, Stadt im frang. Depart. Iſere, zählt 
ee 8459, als Gemeinde 11954 CG, 

*Vollmar (Georg Heinr. von), — und 
— wurde Aug. 1886 nebſt mehrern andern 

ozialdemokraten (Bebel, Viered u. ſ. w.) von dem 
Scourge in Freiberg (Gadfen) wegen Teil: 
nabme an etner gebetmen Berbindung gu neun⸗ 
monatlider you verurteilt. Das Reidsgeridt, an 
welded bie rteilten Beru einlegten, ver: 
warf am 11. Olt. diefelbe. Bei den Neuwablen 
in ben Reichſtag Febr. 1887 wurde BV. nidt wie: 


mr oly Ge ), Bilbh b. zu Karlsruhe 
olz (Hermann), Bildhauer, geb. zu Karlsrul 
1847, ſtudierte da efbit am Bol echnikum und in der 
Baul ule. em ex den Deutſch⸗Franzoͤſiſchen 
Krieg mitgemadt — wendete er ſich von der 
Ardhitettur zum Skulpturfache, worin zuerſt kurze 
eit Steinhaufer fein Lehrer war. J. 1871 
egann er in Rom nad Antite und Natur felb: 
ftandig weiter a ſchaffen und tebrte dann na 
Stuttgart zuruck, wo Canon — oe 
gewann.. Sein erſtes groͤßeres war die Par: 
morgruppe fir bas Kriegerdentmal in Karlsruhe 
welde er von 1874 bid 1877 ausfuhrte. Ra 
abermaligem ———— in Italien errang V. den 
erſten Preis fir das Kriegerdenkmal in Hannover, 
1878 den gweiten fitr pad Sefhng:Dentmat in Sam: 
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burg. Im J. 1880 erbielt er die Stelle eines Pros 
fefford an der karlsruher Kunſtſchule. Wieder län⸗ 

ere Beit in Rom lebend, vollendete er 1884—86 
ba bedeutendes Werk des Kampfes swifden Mann 
und Ziper, fix welde Gruppe ev auf der berliner 
Aus ftellung 1886 die kleine goldene Medaille erhielt; 
1887 gewann er den Preis fur das Geibel-Dentmal in 
Labed. Von feinen vielen fonftigen Arbeiten ragt eine 
Sigur der Kleopatra hervor, ferner if gu ermabnen 

ex Figurenfdmud fiir das Gefdent der badiſchen 
Stddte, Tafelauffag anlaplic) der Vermahlungsfeier 
be Crbgrofiberzog3, : 

—— ein zum cisleithaniſchen Teile 
der Oſterreichiſch⸗ — Monarchie gehöriges 
Kronland, zaͤhli (1885) 109107 E. 

Das Wappen von B, iſt ein Schild mit, drei 
Querreihen, einem Mittelfdilde und einer einge: 
piropften Spike. Im filbernen Mittelfdild befindet 
id) die rote Dtontfortide Rirdenfabue nad unten 
{pis gulaufend mit zwei Zinneneinfdnitten und drei 
roten Ringen im au te. Die obere Reihe enthalt 
dret Felder: das mittlere blau mit einer goldenen 
Strablenfonne Aber einem goldenen Dreiberge 
Graffdaft Gonnenderg) ; das redjte von Fachwamb⸗ 

urſchen mit einem filbernen Pfabl, worauf drei 
idan Hermelinfhwanje —— 

a8 linke ſilberne mit einer abgeledigten Rir 
ſamt einem linksſeitigen Turme von —— Mauer⸗ 
werk mit rotem Dache und einem neben dem Turme 
Tints ſchwebenden ſilbernen Schildlein, in welchem 
eine ſchwarze, der Montfortſchen aͤhnliche Kirchen⸗ 
fein erſcheint (Grafſchaft ae lirchſ. Die mittlere 
eihe geigt rechts vom Mittelſchild ein filbernes Feld 
mit einem aufgeridteten ſchwaͤrzen Einhorn (Grafs 
[dae Bludens), links einen blauen Schild mit einem 
yn goldenen ſchwarzgehoͤrnten Steinbod 


Bregens) ; 


(Grafidhaft Hohenems). Die untere Reihe enthalt 
see elder: ba redte ift rot mit einem filbernen 
uerbalfen und vor diefem auf gritnem Boden ein 
tiner befrudteter Birnbaum (Grafidhaft Dorn: 
itn); dad Linke ift filbern mit einem entwurzelten 
gare bejapften Tannenbaum (Bregengerwald). 
ie eingepfropfte filberne Spige enthalt zwei 
mit den Schließblättern voneinander verfdrantte 
— lüſſel an ſchnallenartigen ffen 
( raficbaft mtafan). ; 
*Vorpofter. Die deutſche Felddienftordnung 
vom 23. Mai 1887 unterfdetdet 1) gemifdte B., 
2) B. felbitindiger Infanterie, 3) B. ber Ravallerie: 
divifionen und fonjt ſelbſtaͤndiger Ravallerie, ſowie 
4) V. im Feftungstriege. 
1) Beidengemifdhten Bory often fällt derKa⸗ 
vallerie vorzugsweiſe die Uufflarung, der Snfanterie 
gen mehr die Giderung gu. Legtere leiſtet 
bauptfadlid ben Widerftand, deſſen es reper um 
bem rubenden Gros die Zeit sur Herſtellung ſeiner 
J— der. Die B. felber glies 
bern ſich in Borpoften-Ravallerie, Vorpoſten⸗Kom⸗ 
agnien und Borpoften: Gros. Die Borpoftens 
avallerie befindet fid) bet Tage in vorderfter 
Linie, tritt aber fdr bie Nad Fleet gréften Leil 
oder ganglid) gum Borpoften-Gros juriid. Die 
Borpoften:Rompagnien bilden den Ridhalt 
x bie Borpoften-Ravallerie und juleids die Haupt: 
iderungslinte. Sie finden ihre Unterftiigung durch 
3 weiter ritdwarts befindlide Vorpolten-Gros. 
Die Vorpoſten⸗Kavallerie 5 — ch in die Feld⸗ 
wachen mit den Vedetten, Unteroffizierpoſten und 
Patrouillen, in die felbftindigen Unteroffizier⸗ 
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poften und in die Piketts. Die Vorpoſten-Kompag⸗ 
mien con nad Bedarf {don am Tage oder en 
um Ginbrud Nadt Felbwaden und ſelbſtaͤn⸗ 
ige Unteroffigierpoften aus, welde wieder Doppe 
pojten (die Felbwaden aud — 
vorſchieben und Patrouillen entſenden. An den 
Hauptſtraßen haben ſowohl Vorpoften: Kavallerie 
alZ -<Rompagnien 755 ote ur — aller 

Perſonen aufzuſtellen, we ie —— urch⸗ 
ſchreiten wollen (entſprechend den frihern Exami⸗ 
niertrupps). Das Vorpoften:-Gros iſt häufig 
aus allen bret Waffengattungen zuſammenseſeßt. 
Dasfelbe iſt je nad ber Stärke der zu ſichernden 
Truppen 1 big 4 km vor diefe —— die 
Vorpoſten⸗Kompagnien befinden ſich wieder 800— 
1000 m vorwaris des Gros. Die Mabnahmen wer⸗ 
den vereinfacht, wenn mit dem Feind noch keine 
oder nur ſehr lofe Fuhlung beſteht. Es genidgt 
dann die Sicherung der Straßen. Man {pti t 
von Marſch⸗Vorpoſten, wabrend bei enger 
Fuhlung mit dem Feinde die Maßregeln in aud: 
— Weiſe noͤtig werden und Gefedts: 

orpoften entfteben. In unmittelbarer Rabe 
des Feindes oder bei bloßer Unterbredung des 
Kampfes durch Gintritt der Duntelheit werden 
baufig teine eigentliden V. ausgeſchieden werden 
dnnen, fondern die BVortruppen bimwaticren in 
entwidelter Gefe — 

2) Bei Vorpoſten felbftandiger Infante: 
vie bat dieſe, unterſtützt burch Meldereiter, den Auf: 
Harungsdienft mit gu dbernehmen. 

3) Kavallerie: Divifionen und felbftandige 
Kavallerie ſchieben Vorpoften:-Gros und Bors 
poſten⸗Esſskadrons ober aud nur legtere vor. 


— Wager 


Sur Berteidigung von Terrainabſchnitten, Ortſchaf⸗ 
ten 2c. wird —3 gu Hilfe genommen. 
4) Im Feftungslriege entwideln bie B. der 


l⸗ ane eine gefdloffene — auf der 
e 


Angriffsfront ſchließen auc) die abrigen Teile dichter 
auf und enger aneinander. Eine sag Gin: 
ridjtung des Terrain’ behufs Dedung, bartnadiger 
Verteidigung und —— Verbindungen iſt not: 
wendig. Bet dem Verteidiger ber Feſtung tft die 
ut Aufklärung tiber den feindliden Unmarfd und 
ie Anlage des — — vorgeſchobene 
Kavallerie durch Außen detachenents gu unterſtũßen 
Rad ber engern Einſchließung treten für die V. 
bed Verteidigers fer abnlide Verbaltniffe ein alz 
beim Anan. idtig find Beobadtungspoften 
auf Puntten mit guter Uberfidjt, fowie Ausnutzung 
aller techniſchen Hilfsmittel, als Telephons, Luft: 
ballon’, Brieftauben. ; : 
Vorsfelde, Fleden in —— Kreis 
elmſtedi, an der Aller, Station der Linie Ber⸗ 
in-Lehrte ber Preußiſchen Staatsbahnen, iſt Cig 
eines Amtsgerichts und zählt (1885) 1725 GC. 
Vrbas, redhtafeitiger Nebenflup der Save in 
Bosnien, entipringt an der Zec-Planina, nimmt 
bet Jaice links die Jansla, bald darauf redis den 
jar auf, wird unterbalb Sanjaluta {diffbar, em: 
‘dngt an bdiefer Stelle die von redts Tommende 
banja und mundet nad einem 170 km fangen 
Laufe von vorwiegend ndrdl. Ridtung bet Evin: 
pat. Der B. ift 618 unterhalb Banjaluta auf bei: 
en Ufern von Gebirgen begleitet, und gwar unter 
anbern lint von ber Raduja-Planina und Lifina: 
Pate, rechts vom Stit, Branica-Planina und 
ovan. Der Fluß fuhrt etwas Goldjand mit ſich. 


W. 


Wachsentartung, in der pathol. Anatomie 

joni ae qrilite Gntartung. (G. unter Amy: 
oid, Bo. I. 

Uadern, Fleden im preuß. Regierungsbesict 
Trier, Kreis Merzig, an der Wadrill, unweit der 
Mandung derfelben in die Prims, in {hiner Lage, 
Beat eines Amtsgerichts, hat Tudfabrifation, 

rbereien, Brauereien und bebeutende Viehmartte 
und zaͤhlt (1885) 1076 E. Friber war W. Haupt: 
ott der reidjSunmittelbaren Herrſchaft Dagſtuhl. 

_. wUsaen der Truppen haben nad der Feld: 
dienjtorbnung von 1887 fir bas deutide Heer 
einige Anderungen erfabren. Infanterie⸗ und 
Sagerbataillone haben kunftig gleide Ausruſtung 
mit Wagen und gwar — fie 1 Stabsparkwagen, 
1 Medizinwagen’, 4 Kompagniepatronenwagen, 
4Rompagniepadwagen, 4 Lebensmittelwagen, famts 
lich sweifpannig. Der Frere fedpafpdnnige atro⸗ 
nenwagen des Infanteriebataillons kommt in Weg: 
all; die neue F———— bedingt die 
exteilung der Munition auf mehrere erleichterte 
Fahrzeuge, welche den einzelnen Kompagnien ber 
ab ſicherſtellen. Das Kavallerieregiment hat 

1 Stabspadwagen, 1 Medizinwagen, 4 Catabdrons- 
Padmagen 4 Lebensmittelwagen, 6 Futterwagen 


: 


Medizin: und LebenSmittelwagen swerpannig, die 


Abrigen vieripinnig). Die Wagen einer Batterie 
find nad wie vor 8 Munitionswagen, 8 Vorratd: 


wagen, 1 Feldſchmiede, 1 LebenImittelwagen und 
bei reitenden Batterien nod 1 Guutteroagen. Gine 
Heldpionier-Rompagnie hat 1 Schanz⸗ und Berl: 
geugwagen, 1 Feldmineurwagen, 1 Rompagniepad: 
wagen und 1 LebenBmittelwagen. Der Divifions: 
briidentrain bat 8 Hadet3 (Vrddenwagen), 1 Werf: 
a 1 Leiter:, 1 Schanzzeug, 1 Padwagen. Gine 
rtilleriemunitionatolonne zablt 20 Munitions⸗ 
wagen, 1 Feldidmiede, 5 Vorratswagen, 1 Infan⸗ 
tertemunition3tolonne, 21 Patronentwagen, 1 Feld: 
chmiede, 2 Vorratswagen. Die W. der Trains 

. unter Train. 
welche 


e 
im Gefecht, und in ſolche, die nur im Guartier 
u. ſ. w. notig find. Zu den erftern gebdren jamt: 
Fide Munitionsfabrgeuge der Truppenteile — die 
Medizinwagen, die Schanzzeuge und die Feld 
mineurwagen ber Piontere; fie bilden mit den 

andpferden ber Offiziere zuſammen die f 08. tleine 

agage, welche aud) nad der Cntwidelung gum 
Gefedht beim chen verbleibt. Befondere 


Die W. ber Truppen frie in fold 


BVeltimmungen beftehen fie die W. der Artillerie; 
von dieſen folgt ein Teil bie erſte Staffel genannt 
unb gewdhnlid aus 8 Munitionsoagen , 1 Bor: 
rat8wagen beſtehend, der Batterie unmittelbar, 
ber Reft ber Munitions: und Vorratswagen, fowie 
die Fe 5 — als zweite Staffel marſchiert bins 
ter dem betreffenden Detachement u. ſ. w. und balt 





Wagenſteuer — Wallon 


im Gefedt einen gewiffen Ubftand von der Batte: 
tie. Die nidt aufgefabrten W. der Phd ca bilden 
vom Augenblid der Cntwidelung fir das bid ec 
ab die große Bagage, welde gefammelt mit dem 
erforderliden Abſtande hinter dem betreffenden 
Truppenverbande marfdtert. Ciber Munitions: 
tolonnen und Traing ſ. unter Train. : 

Aud in Ofterreih: Ungarn ift der Bataillons: 
pues en der Qnfanterte vor kurzem durch die 
eichtern Rompagniepatronenwagen erfebt worden. 

Wagenftener oder Wagen: und Pferde: 
fteuer ift eine dirette Luxusſſeuer, die von denjeni: 
gen erboben wird, die fiir ibren perjintlidjen Ge: 
brauch Kutſchen oder Pferde halten. Sie befteht 
{don feit langer Beit in England, wo fie 1 
etwas fiber 540000 Pfd. St. einbradte. Sie wird 
in mehrern Gapen von vier: und gweirdderigen 
— und ebenſo von den Pferden mit Unter: 

et mebrerer Qualitaten erhoben. Soweit 


6 un 
ie aud) Bie Pferde der pe tfubrleute trifft, ift fie | Fl 


alg eine Transportvertehrsfteuer zu betradten. In 
Frantees wurde diefe Steuer zuerſt 1862 einge: 
ührt, jedod) ſchon 1868 wieder aufgehoben, dann 
aber in verftdrfter Form 1872 wiederhergeſtellt. 
Sie trifft ebenfalls ſowohl die Wagen, wie die Ge 
fpanne und die Reitpferde. Ihr Ertrag belduft 
ſich auf tiber 10 Mill. Frs. jährlich. 

* Wagner (Morig), verdienter Reifender, Geo: 
graph und Naturforfder, ftarb 31. Mai 1887 in 
Minden durd Selbjtmord. 

Wagner (Otto), Architekt, geb. 13. Juli 1841 
gu Penjing bei Wren, ftudierte am Polytednitum 
und an der Akademie in Wien, fowie aud an der 
berliner Akademie. Der baulide Aufidroung Wiens 
——— ibm ein reiches Arbeitsfeld. Bei 15 Kon⸗ 

rrenzen trug er 11 Preife davon. Geine erften 
grofen Leiſtungen waren ber Neubau bes Diana: 
bades in Wien, bie Synagoge in Budapeſt; bei 
den Feſtdekorationen gur Feter der Silbernen Hod: 
zeit ded öſterreichiſchen Kaiſerpaares, fowie der Ber: 
mablung de3 Kronpringen Rudolf hatte W. einen 
weſentlichen Anteil an den bedeutendften Arbeiten. 
Gein hervorragendftes Wert a der Prachtbau der 
Landerbant in Dien. Die Stadt Wien zeichnete 
ibn gweimal burd Ehrengeſchenke aus, auc ift W. 

aurat und erbielt 1886 in Berlin die kleine gol: 
dene Medaille. 

Wald (Klofterwald), Fleden im preup. Res 
gierungsbezirk Sigmaringen, Kreis Sigmaringen, 
tft Sig eines Amtsgerichts und zählt (1885) 440 E, 

KWaldbröl, Dorf im preub. egierungsbezirk 
Köln, Hauptort eines Kreiſes, unweit des Lr: 
ſprungs der Waldbrdl, Station der Broͤlthalbahn 
(Hennef-W.), ijt Sig des Landratsamts und eines 
Amtsgerichts und zählt (1885) 1000 E. Nabhebei 
—— und Bleierzgruben und eine Pulver: 

abrit. — Der Kreis Waldbröl salt (1885) auf 
OF Malbec jum DeutfGen Reis geb 

alded, gum Deutſchen Reid) gehöriges Far: 
ftentum. Gin neuer Hecelfionsvertrag eet pen 
wurde 2. Marg 1887 abgefdloffen, der die Beftim: 
mungen des fruhern Vertrags im wefentliden bei: 
behalt. Die Kundigung muß mindeftens zwei Sabre 
vor der beabfidtigten Uufldfung bes Vertrags, 
welde jedoch nidt vor dem 1. Jan. 1898 erfolgen 
darf, erklart werden, ; 

Waldfifdbad), Dorf im bayr. Regierungss 
bezirt Pfalz, Bezirksamt Pirmafens, ift Sig eines 
Amtsgerichts und zahlt (1885) 1160 E. 
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Waldhufen oder Hagenhufen find große, 
aus einem —— Grundſtuck bes 
— Hufen, die bei der Koloniſierung gebirgiger 

aldgebiete den —— * Bauern überwieſen 
wurden. Die Hofſtelle befand ſich in der Regel in 
ber Mahe eines Bachs und a ibe erftredte fid 
das sugeborige Land, oft anjteigend, in einem eine 
jigen Streifen. Es wurden nad diefem Plane 
ganze Dorfer angelegt, ohne daß die mit der Ge: 
wanneverfafjung verbundene Gemengelage zahl⸗ 
reicher Parjellen at eae ae ufen, aud) 
Ronigshufen, frantijde Hufen (mansi regales, 
franconici, indagines, novalia) genannt, finden 
ſich zahlreich in den Rolonifationagebieten auf 
ehemals ſlawiſchem Boden, jedoch auch in vielen 
andern Waldgebirgsgegenden Deutfdlands. 

Waldkirchen, Fleden im bayr. —— 
bezirk Niederbayern, Besirtsamt Wolfſtein, iſt Sis 
eines Amtsgerichts, hat einen Eiſenhammer und 
achsbau und zaͤhll (1880) 1309 E. 

aldmiche bach, Fleden in bet. pel Proving 
Startenburg, Kreis perpen eim, ift Sig eines 
— abd bat Steinbruche und zählt (1880) 


Waidmohr, Dorf im bayr. Regierungabeyirt 
Pfalz, Bezirlsamt Homburg, am Glan, tft Sis 
eines Amtsgerichts und salt (1880) 1263 E. 
Walfiſchgewehr, von Bland u. Söhne, sft 
ein doppellaͤufiger Hinterlader, deffen einer glatter 
Lauf eine Harpune mit 200 m flanger Leine, der 
anbere gezogene ein Erxploſionsgeſchoß Stee Das 
Kaliber x 31mm; beide Geigotie werden gleid: 
jeitig abgefdofien; die Treffpuntte fiken ungefähr 
50cm auseinander. ‘ , 
*Walki, Kreisftadt (nidt Stadt) im ruff. Gou⸗ 
vernement Charkow, gablt (1884) 5246 E. 
Wallander (Yoleph Wilhelm), ſchwed. Genre: 
maler, geb. 15. Mai 1821 zu Stodbolm, ging na 
Studien an der dortigen Kunjtafademie 1851 au 
Studienreifen und bejudte Duſſeldorf, Frantrei 
und Stalien. Im J. 1859 ward er Mitglied, 1866 
Profeffor der ftodgolmer Kunftatademie. Bon feis 
nen Gemalden find befonders gu erwahnen: Win: 
gaͤlersmãdchen, Hochzeitstanz in Ofterdter, Gonn: 
tag8morgen am Giljan, mebrere den Dichtungen 
Bellmang entlehnte Bilder und Auttion eines 
alten Rittergutes. . 
alldürn, Stadt im bab. Kreiſe Mosbach, 
Amt Buden, ift Sig eines Amtsgeridts , hat eine 
—— und gablt (1885) 3230 66. 
Wallmerod, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Wiesbaden, Kreis Unterwejterwald, Ctation der 
Linie Siershabn-Limburg der Preußiſchen Staats: 
babnen, ift Sig eines Amtsgerichts, hat eine Braun: 
toblengrube und zaählt (1880) 507 E. — 
Wallon (Henri Alexandre), franz. Hiſtoriker 
und Staatsmann, geb. 23. Dez. 1812 zu Balen: 
cienne3 , beſuchte bie Sule feiner Vaterftadt und 
1831—34 die Normalfdule in Paris. Schon 1840 
wablte ibn der gum Premierminijter erhobene Gui 
ot als feinen Guppléanten an der Corbonne. 
Bine Abhandlung ber die Slaven in den Kolo: 
nien (Par. 1847) 30g die Aufmertfamteit der Ko⸗ 
fonie Guadeloupe auf fid; fie ernannte ibn gu 
ihrem jweiten Delegierten in der Nationalver- 
fammlung, dod) tagte er dort nidt, weil der wirk⸗ 
lide Deputierte nie abwefend gewefen war. 
J. 1849 fam er als Bertreter des Norddeparte⸗ 
ment3 in die Gejebgebende Nationalverfammlung, 
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ebdrte sur Rechten, gab jedoch nad bem Gefes vom 
gf Star 1861, welded 13 aligemeine Stinmaredt 
beſchraͤnkte, feine Cntlaffung. Da ex mittlerweile 
1850 jum Mitglied des Ynitituts (Académie des 
inscriptions) ernannt worden wat, widmete er 
ſich gang der Gefdidte und feinem Lebrfade. 
Seine Hauptwerte beziehen fic) auf die Geſchichte 
yeu und bie Goangelien, die er namentlid gegen 
Renans Sarin vom fath. Standpuntte aus be: 
handelte («Vie de Jésus et son nouvel historien», 
; «Mémoires sur les années de Jésus Christ», 


1 
1 
ded elalter3 («Jeanne d’Arc», 2 Bde., 1860; 
eRichard Il», 2 Bde., 1864), Sett 1871 widmete 
er ——— der polit. Thatigteit ; als Deputierter 
des Norddepartements gebdrte er dem Centrum 
an und fdlug vor, dem Prafidenten Thiers den 
Dant des Vaterlandes gu votieren. Bei ber Ver: 
andlung fber bie Staatdgewalten bradte er dad 
Beran, feinen Namen tragende Amendement 
ein, welded an bie Spige ber ausibenden Gewalt 
einen Prdfidenten ber Republit ſtellte, a fieben 
Sabre und wieder wablbar. Dieſer Vorfdlag, der 
am 30, Jan, 1875 mit einer cues Stimme Majo⸗ 
vitdt burdging, begründete bie Republit. Gr _trat 
aud 10. Wary 1875 in bas Minifterium bes Mar: 
gale Mac-Mahon als Unterridht3minijter, welde 
telle ex gerade ein Jahr, bis 10. Marg 1876, inne 
atte. Die jesige franj. Konftitution ijt gum groper 
eil ein Werk W.s, weshalb man ihn aud Per 
de la constitution und das Werk felbjt Consti- 
tution Wallon genannt Gat. Als lebenslanglider 
Senator wirkt er nod gegenwartig wefentlid tm 
Sinne der tonjervativen Partei; fo befampfte er 
bie Unterridtagejebe ber epublitaner , und ftritt 

t die Grtetlung der Grade durch die jreien th. 

niverfitdten, W. tft Ehrendelan der Faculté d 
lettres ber Gorbonne und feit 1873 lebendlang- 
lider Sekretär ber Académie des Inscriptions et 
belles lettres; als folder verdffentlidte er in neue: 
ret Seit viele intereffante Lebensbeſchreibungen 
verftorbener Afademifer. Bon feinen Sdriften 
find nod ie nennen: «Géographie politique des 
temps modernes» (1839), «L’eaclavage dans l'an- 
tiquité» (1848), «La terreur» (2 Bde., 1878), 
«Saint-Louis et'son temps» (2 Bbe., 1875). 

Wandeläcker heißen folde bape nara bie 
von einem im fbrigen gefdloffenen Gute abge- 
trennt, ausgetauſcht oder aud abverfauft werden 
ténnen. Ste bilben eine Bermittelung zwiſchen 
dem Prinzip ber freien Teilbarteit der Guter und 
bem des Stammguts, bad ungeteilt auf den alteften 
oder jungſten Sohn Abergehi. Befonderd einge: 
birgert war diefe Ynftitution in Thuͤringen. 
= audertrieb, ſ. unter Banderungen der 

tere, 

Wanderungen der Tiere find ſehr verſchie⸗ 
den. Einmal wandert eine Art rine ihrer Gee 
nerationen im Laufe der Zeiten, es vermebrt fid 
fucceffive bie Anzahl ihrer Snbividuen und ein 
grdperer Wohnort madt fid ndtig, neue Gefilde 
mijfen. occuptert, in neue Landftride muß einge: 
wanbert werden. Diefer Art ded Wanderns ge: 
genitber ſteht zunächſt ein zufälliges oder acciden: 
telle3, welded paifio oder altiv fein kann. Sn 
erjterm Galle werden Tiere ohne oder felbft gegen 
ee Willen durd allerlei bewegende Mittel von 
ihrer ——— Heimftatte getrennt und in 
neue Gebiete transportiert, robert gwar ungebeuer 


864 
858), und auf fein eigentliches Fad, die Gefhidte | ber 
ait — 


ére | von Organismen 


Wandelider — BWanderungen der Tiere 


viel gu Grunde geben, aber dod) hin und wieder 
einmal Ynbdivibuen in neue, ginjtige ba ai 
dingungen gebradt werden, wo fie $ fortzup 
zen . Solche Transportmittel find gu: 
naͤchſt bie Strömungen ber Luft und ſſers. 
Der Wind iſt ein außerordentlicher Transporteur 
fir manche Tiere, namentlid fate fliegende und fir 
Heine oder deren Eier und Reime. Gegen 70 Arten 
norbamerif. biel i hat man in Europa, befonbderi 
in England und auf Helgoland, beobadjtet, und 
namentlid im Herbjt, wenn fie in ihrer Heimat auj 
Wanderung begriffen find und von den gu jenen 
Seiten berrfdenden weftl. Stirmen erfabt und weit 
n en verfdlagen werden fonnen. Auf den 
Azoren werden alljabriid bet ſtuürmiſchem Wetter 
verfdlagene europ. Vogel beobadtet, und dte gan. 
febbafte Bogelfauna diefer intereffanten Inſeln it 
europ. Urfprungs. Inſelten werden bem Einfluſſe 
der bewegten Luft nidt weniger unterltegen, und 
er werden ein ete, aber bod nog lebend 

‘dbige Radertierden und Snfuforien fowie ihre 

ier und Keime aud von einem mabigen Winde 
fiber febr ausgedehnte Landerftreden verbreitet 
werden konnen. 


Gin nidt iger widti Befdrdernngsmittel 
Fe ee eet eet eer Senbiae alte: 


—— unzaͤhlbare jen. von Gn: 
eften vom Gebirge weit in’ Tiefl nausge⸗ 
tragen; aber noch weit ausgezeichnetere 

ind bie Stromungen bea 


Meeres chtliche Mengen von Holz, Schilf, 
chten u. ſ. w. treiben jahraus jahrein auf bem 
eere und werden von Kafte gu Küſte geſpült 
und mit ibnen erftaunlid viel Tiere, welche teils 
auf und in ibnen als Gi, arve ober im audgebil: 
deten Zuſtande wohnen, teils fid) aus dem Waſſer 
auf fie gerettet haben. Go werden entlegene oder 
new fic) bilbende arietn mit Mollusten, Glieder: 
tieren, felbft mit Eidechſen bevdltert. Richt wenig 
Tiere wandern aud paffio mit andern. Es war 
Darwin, der zuerſt darauf aufmerlſam te und 
die Thatſache mit — — egte, 
dab mit den Waffervigeln fid allerlei Wafferorga- 
nidmen, welde ſich namentlid an deren Beine als 
Laid oder aud voll entwidelt — en, wandern. 
Aud von Saͤugetieren, namentlich im Felle det 
Wiebertiuer (Schafe) veritedt, mogen zahlreiche 
Lierarten verjdleppt werden. Wher ant meiften 
forgt der Menſch, aud unwillkürlich, fiir die Ber: 
brettung von Tieren. Richt nur feine Nußtiere hat 
ber Guropder allenthalben eingeführt, fondern 
feine Parafiten und ungebetenen Haustiere. 
ihm wandert die Wanze, Kaden Peer Stuben: 
iege fo gut wie die Ratte und die Hausmaus; an 
en Rielen und Borden feiner Schiffe reift eine 
anje Tierwelt von Meer zu Meer, mit feinen 
ittualien, Delikateſſen, Droguen, Gerdten und 
Stoffen bringt er namentlid in den Hafenſtädten 
eine internationale Mifdfauna gu Stande, reider 
und bunter, alg max meiftend glaubt. 
Wobhnortswedfel mehr attiver Natur fann durd 
allerlei Clementarereigniffe, Erdbeben, vulfanifde 
Gruptionen, f{iberfdwemmungen, ausgedehnte 
Wald: und Steppenbrande veranlaft wer 
Durd verdnderte Lebensbedingungen in einem 
Lande wird feine Fauna weſentlich verindert: mit 
der Abnahme de3 Waldes in Mitteleuropa und 
efoto der rationellern — der fibrig 
gebliebenen Forften, welde alte hohle Baume nidt 





Wangemann — Warned 
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duldet, mit bem —— großer Moors und ſich aud) die Zeit des Wanderns; je ausgeprägter 


Sumphlagen, mit ber Regulierung der Strdme, 
mit bem infolge ber Separation ftattfindenden 
ried cage on — Hecen, Stein: 

haufen und altem Gemauer wird eine alte Tier: 
welt mehr und mebr in bie Gebirge und nad Nor: 
ben verbrangt, wabrend ponents aus Sidoften 
eine neue emnwandert. Mangel an Nahrung an 
der einen, Uberfluß an ber andern Stelle verſcheucht 
und fodt’ die Tiere und —— fo die Wande⸗ 

rungen. Der Hunger treibt die Lemminge und 
Wanbderheufdreden in die ee und mit ibnen 
wandern andere Tiere, die fic) von ihnen erndbren; 
mit jenen die Sanee: und Sperbereule mt diefen 
bid nad Wefteuropa ber dftlide Rofenfta 

Wenn folde dufere Veranlaffungen id ju ot 
wiffen sbi regel ee wiederholen, fo werden 


fie gu — weiten Kategorie der attiven Wande 
rungen, gu den habituellen oder periodiſchen mi 
ren. jedem Herbft entweiden die nordiſchen 


enntiere bem Ungeftim des Winters von den 


Bergen in das qe and, und alle Sritbjabre | Wanderu 


eudt fle bie Menge (ati tiger Fliegen von bent 
tan guriid in bre Verge. Wenn gu gewiffen 
Beiten an Rordeuropas * en ungeheuere Maſſen 
pin ziger auftreten, ſo locken ſie 
ering in — sie Scharen herbet, und wenn 
, neh esi siete. Sperlinge 
—5* mie Dev mii Winter au oe 
— — ik a aud eine der Ur: 
aden, welde einen Tei gel gu Bug: 
tieren gems t bat, fider nicht bie Ralte, * ein 
aunkoͤnig, eine ie verlaft und nicht, wabrend | d 
ein viel größerer, frdftigerer roteidiger Wiirger 
gegen ben Herbft von dannen sieht. Einſt, als 
—— in ertiarzeit ein — Sima 
bates. Gab es keine Bugvigel; ba trat nad und 
bie Eiszeit auf, Bug echt langſam mit perio: 
bi en, immer ftrenger und ſtrenger —— 
Wi —— beginnend und in dem * 
einer ——— Tieren die Nahrun 
peat at entzie Teil dieſer Tiere Sau. 
ger, Reptilien, —52*— ae Mollusten und Glieder: 
cere verbarg fich — des Winters ſchlafend 
attend, — die Eiszeit ift ae die Veranlaffung 
ue chlafs. En Vogel fann feiner Orga: 
———— na ole Winterſchlaf haben, aber er 
fann, dant feiner Beweglidteit ben Unbitben » ber 
pair ables entweiden, um na ibeem Aufhdren 
eber auf dem alten Terrain pu cel einen. So 
entftanb ein Teil der Sugot Set afte tebend aus uralt 
jest gemapigten ebbaften Tieren. 
isin aio erer Teil (Turmſchwalbe, Kudud, Pirol, 
Wiedeh bor. biirfte nad) der Giajeit eingewan: 
pert fein; diefe Bdgel fommen nur yu und, um ju 
—— es ag fonterodgel deren Berwandt: 
8 gay 3gr08 fe fr be aah — fate a 
a3 ere’ r die Nachkommenſchaft, ote Oru 
oflege, id Aberbau upt glei — eine ——— 
Wanderns vieler — Die Walfiſche und 
Robben befuden im Meere gewifle geet ing ae 
en, unt ibe BWodenbett aby ubalten, 
Seefcildtriten werden, um ihre Gier an —— 
—— —— egen, zu großen Reiſen veranlaßt, 
66 —— und weiter hinauf fteigen 
n ure ‘feb fe Maite, Store und Briden, um 
u laichen, wabrend umgefebrt der tears met 
u bemt elben Be f in bas Meer wandert. (S. 
Lale, Bd. 1.) Rad allen diefen Umftinden — 


ein Vogel ein Bugvogel i 4 deſto ae verlaͤßt er 
und; die Pioniervigel, faſt nog halbe Frembdlinge 
in unfever Fauna, am 
Durd die wabrend un 
vererbte Gewohnheit de3 
ein befonderer Snftintt, 
— ———— ber aud) Aber die in Kafigen ge: 
altenen Bagel fommt und durd eine mer —* 
Unruhe fid verraͤt. Die Vererbung, die Tradition 
von Gefdledt ju Geſchlecht — , durd welche 
ber Vogel die Zugſtraßen, die nur ſelten und bet 
fede gut a * iegenden (Turmfdwalben) den 
irelten nehmen, kennen lernti, und es iſt 
durchaus falſch, dafur eine fupernaturaliftifde Ur: 
fade anzunehmen. 
us der —— Litteratur fei hervor⸗ 
geboben eee 4 — «Des causes = 
igrations » ); Palmen, «Die 
fraben ber ag ee Ninth Weismann, « ae 
anbdern ber Bigel» ( jerl. io); —X «Die 
Ingen ber Vigelo ( Spy, 1881); arſhall, 
«Deu —— Vogelwelt im Wechſel der aban 


7 kt ann Theobor), Miſſions⸗ 
n — 27, 1818 in Wilsnad in der 
mr | Savoie ftudierte in Serlin und nabm dann — 


eer 5 Dia: 


elle in ber Schweiz an. 
in feine Heimat juriidget J wurde er 1 
konus und Rektor der Stadt} ule in Wollin und 
1849 Seminarbireltor und Ardidiaton in Rammin, 
i Bt Gigen{daft er 1858-—685 bie Redattion 
tpentipen ata — hg a inn — 
Beit ae verd — er eine Rei 
paddagogifden, teils kirchenpo igen anbal, 
unter denen hervorsubeben a feine «Rurge Ge: 
[aide eg — Ri ent we a mea 
ein 
——— Deum bitin gu ut er8 Rletnem 
fated smtud (Treptow a. db. Rega 1 Au a 
l. 1870), und —— die «Sieben Ba 
Bilder eſchichte⸗ fee 1859 fg.). 
ae ete a . einem 
tee ht nagefellfda t in — und be⸗ 
fleidet dieſe Stelle jeßt noch in Berlin. Zweimal 
bereiſte er das Gebiet der von — iſſion, 
und die Frucht Dieter Spy fpettionsreifen waren eine 
Reibe ‘Frattate und iron’ Bbider , namentlich 
fetne «Gefdichte ere anit — in 
Sidafrita» 872 fa.) ane er 
fibafrita» bert 1871), «Gin 


beften. 
— Generationen 
anderns hat ſich nun 
der Wandertrieb, 


a Reifejahe in 

Sudafrika⸗ (Berl, 1869) «Gin zweites R fala r in 
Sũdafrikay (Berl. 1886), Gi ewiſſes Wuffehen 
erregte fein Bud «Die futbentie Kirche Ge⸗ 


enwart in ihrem Verhälinis zur Una sancta» 
7 Bader, Berl. 1883 u. 1884), eine Revifion der 
«Sieben Bacher preußiſcher Kirchengeſchichteo, worin 
et zwar ben Standpuntt der ftrengen fut. Drtho: 
dorie vertritt, tropbem aber mit den feparierten 
Lut —— in einen rae n Streit geriet, 
ce ener, eine Lurudfteuer, die in Eng: 
land rae a8 Recht, ein Wappen gu führen, erhoben 
wird. Sie ift in verſchiedenen can abgeftuft 
nad der Höhe der Wageniteuer (f. b.), die der 
Davee rende bezahlt. Im J. 1885—86 bradte 
fie 76622 t. ein. 
Warned (Gultav Adolf), evang. 
6. MRärz 1834 zu Naumburg, befudte bis gum 14. 
Jahre ‘bie dortige Birgerfdule und erlernte dann 


eolog, geb. 





752 Warſchau — Waſſerſtandszeiger 


dus Nadlerhandwerk. Unbefriedigt durch dieſe 
mechan. Arbeit beſchloß er, ſich den Studien gu 
widmen, befudte die Lateiniſche Hauptidule gu 
Halle und bezog dort die Univerfitat, um Theologie, 
u ſtudieren. Nachdem. er dret Sabre lang Haus: 
letter in Elberfeld gemefen, wurde er 1862 gum 
Hilfaprediger in Roißſch, 1863 gum Archidiatonus 
in Dommißſch, 1871 jum Miſſionsinſpeltor in 
armen berufen, melge Stellung er trankheits- 
(ber 1874 mit bem — in Rothenſchirm⸗ 
vertaufdte. Beſonders durch ſeine mien 

nad Barmen wurde W. gu einer wiſſenſchaftli 
rindliden Beſchäftigung mit bem Werke der 


Heidenmiffion veranlapt, ein Studium, welded 
eitdemt fein eigentlidjer LebenSberuf geworden tit. 
om J. 1874 begriindete er die «Allgemeine Miſ— 
tons = Seitidrift», ein wiffenige liches Organ fair 
geidictlide und theoretifde Miſſionskunde. Un- 
ermildlich tft ex feitbem fir die Miſſionsſache durch 
Reiſen, Vortrdge und Schriften Ha gewefen. 
3m 3. 1879 rief ex die Sadfifdhe Provinsial- 
iffiondtonfereng in Halle ins Leben, welde die 
Anregung ju einer gangen Reihe ähnlicher Ron- 
feenies gab. Aufer einer Menge von Aufſätzen, 
gen Monographien und Flugidriften, dre zum 
Teil bis 3u 20000 Cremplaren verbreitet wurden, 
ſchrieb ex «Miffionsftunden» (2 Bde.: «Die — 
tm Lidte der Bibel» [GAter3loh 1878; 2. Bul. 
1883] und «Die Niffion in Bildern aus ihrer Ge- 
ſchichte v von 1884; 2, Aufl. 1886]), «Die 
graenteitigen Beziehungen gwifden der modernen 
ijfion und Kultur» (Gitersloh 1879), «Abriß 
einer Geſchichte der prot. Miſſionen von ber Re: 
formation bis auf die Gegenwart» (Lpj. 1882), 
«Prot. Beleudtung der rom. Angriffe auf bie 
evang, Heidenmiffion» (Gitersloh 1885), «Welde 
Pflidjten legen uns unfere Kolonien auf?» Geilbt. 
1885), «Die Miſſion in der Schule. Ein Handbuch 
Ie dte Lehrer» —— 1887). Die meiſten 
iefer Schriften find in mehrern Auflagen erſchie⸗ 
nen und ing Englifde, Franzoͤſiſche, Holländiſche, 
Danijdhe und Schwediſche Aberfest. * 
*Warfdjan hatte bisher als Verteidigungs⸗ 
werle die Alexander⸗Citadelle mit ſechs lleinern vor⸗ 
eſchobenen Werken auf bem linten und daz Heine 
ort Sliwizki auf bem redten Weidfelufer. Ab⸗ 
pelefen von der Beherrſchung ber Stadt felber von 
itadelle aud batten dieje Werte teine andere 
— die Sicherung der Cifenbabnbride 
fiber die Weidjel. Gegenwartig wird W. durd 
Anlage weit vorgefdobener Forts gu einer großen 
Lagerfeftung erhoben. Auf dem inten Ufer wird 
die Citadelle erweitert, die Stadt felbft mit einem 
boppelten Fortsgirtel umgeben, die vordere Linie 
mit ficben Forts 6 km, die hintere mit vier Forts 
4km von Ddiefer, die Forts untereinander gegen 
8 km entfernt. G3 liegen in erjter Linie (f. Plan, 
Bb. XVI, S. 445) die Forts bet Wilanow, Sluge: 
wiec, Mody, Chryanow, Gorce, Wawrzyszew und 
bei Miociny, in gweiter Ginie die Forts bet Siefierti, 
Ctencie, Ratowiec und bei den Schwediſchen Hi: 
pelt. Die Vorſtadt Praga erhalt vier vorgeſcho⸗ 
ne Werte bei Vialolenta, Zacisze, Kawenczyn und 
Klein⸗Grochow. 

Wafilika (Baſilika), Ortſchaft im turk. Vilajet 
Saloniki, auf der Chalkidiſchen Halbinſel am Fuß 
des vie Chortafd (Riffo) an der von Galoniti 
nad) Athos fahrenden Straße reizend gel en und 
von Ulmen umgeben, mit 2000 gried. E. Bei bem 


macedonifden Aufftand 1821 ftarb i ben Helden: 
tob der Anfuhrer der Hellenen Chapſas, worauf daz 
Stadtden von den Lirfen zerſtort, jedoch fpater 
wieder aufgebaut wurde. : 
*Wasmeds-cu-Vorinage, Narktflecken in der 
— Hennegau, zählt (1885) 12 795 E. 
aſſerkiſſen, em mehr ober minder großes 
Kiſſen aus weichem, pulkaniſiertem Kautſchuk, 
we ee mit Wafer gefullt wird, um bas Aufliegen 
ded Kranken zu verhuͤten. ——— iegen, Bb. II.) 
Wafferpoden, ſoviel wie Varicellen. 
Wafferrechtsgeſetzgebung, die Geſamtheit 
ber geſetzlichen Beſtimmungen über die Art, wie 
der Einzelne ohne Schädigung anderer oder des 
Gemeinwohls ſeine Grundſtüde vom Waſſer be⸗ 
freien oder Waſſer auf dieſelben — kann. Es 
handelt ſich dabei ——JI um die Beſchaffung 
von Borflut (f.d., Bd. XV), um die Ordnung der 
Miblenanlagen, die Ableitung von Waſſer aus 
öffentlichen pile, die Erpropriationen jum 
wede ber Entſumpfung, die tigung von 
eliorationagenofjenjdaften (Associations syn- 
dicales in Grantreid), die Ordnung des Deich⸗ 
weſens u. ſ. w. Bon befonderer Widtigkeit iit 
eine foldje rechtliche Ordnung in Landern, die, wie 
3. B. die Po-Chene, auf eine regelmaͤßige Bewafie- 
rung al8 —— ihrer Kultur — find, 
Dod kann aud in Veutſchland durch Vegdnjtigung 
des Wieſenbaues und det Drainierung mit Hilfe 
einer zweckmäßigen W. die Landesfultur nod be 
— — in In — 
afſerſtaudszeiger, ein ment, we 
in bie ie Ungaben Aber ben oun eines ver: 
dnbderliden Waſſerſpiegels macht. Durch meift 
geringfügige Anderungen laſſen ſich ſolche Inſtru— 
mente auch dazu befabigen, in ber Ferne Auskunft 
fiber ben Stand anderer Fluſſigkeits ſpiegel und 
abnlider fid —— Dinge gu geben, 3. B. 
den Stand von Ouedfilberfaulen tn Barometern, 
Xhermometern, ber den Stand von Gafometer: 
gone, Förderſchalen u. del. (Val. Teleme ter.) 
ie Forderungen, die man an die Leiftungen eines 
W. ftellt, find in den einzelnen Fallen ſehr — 
den. Dft t die Angabe, welder höchſte o 
niedrigſte Stand in einem gewiſſen Zeitraum er: 
reicht worden ift, Jn andern Fallen wunſcht man 
Blob ein Larmgeihen, wenn ein gewiffer 
oder niedrigfter Stand erreicht wird. Mandjmal ver: 
langt man fid in gewiſſen — — wiederho⸗ 
lende Angaben und zugleich Runde ber den erreich⸗ 
ten bddjten, be — niedrigſten Stand. 
umeift aber muß man die Moͤglichkeit beſchaffen, am 
ernen Orte, gu jeder beliebigen Zeit den jeweiligen 
Stand ded aerials u erfennen, gum Teil 
fogar foll derfelbe fortlaufend aufgeseidnet werden. 
Die Inſtrumente der letztern Art belegt man vorwie: 
gend mit bem Namen YW. und befigt in ihnen wert: 
volle Ausriftungsgegenftinde der Pumpftationen 
und Aufſichtsſtellen von Wafferverforgungsanlagen 
der Stabdte, der Fabriten, der Speijeftationen fir 
Gifenbabnlotomotiven, Lofomobilen und fonftig 
Damypfmafdinen, kann fie aber aw 
mefjer an Geegeftaden und Fluſſen rc. benugen. 
berall, wo der Wafferitand in einigermages 
groperer Ferne angegeben werden foll, fonrmen elet: 
trifdhe Wafferitandszeiger zur Verwendung, welds 
cine gewiſſe Berwandtidaft mit dem elettrijden 
—— raphen befigen. Einen ſolchen hat juerk 
raf du Moncel in Paris 1856 angegeben und 
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fpdter wefentlid verbeffert. Ginfader war der 
1866 von Giemen’ u. Haldte in Berlin octiciete 
W. Derfelbe erforderte zwei Leitungen zwiſchen 
bem Beobadtungs: und ‘angdorte, Am er: 
ftern Drte befand fig auf dem afjertpiegel ein 
Sdwimmer. Beim Steigen oder Fallen des Spie⸗ 
ed drehte ber Schwimmer mittels einer um ein 
ettentad gelegten Sdatentette ein Zahnrad in der 
einen oder andern Ridjtung, das mit einem Getriebe 
in Eingriff ftand uni i Id bie Änderung des 
Waſſerſtandes 5 cm und adurch bie Drebung einen 
—— Betrag erreicht hatte, die Spule eines 
ylinder-Indukiors eine Umdrehung machen lief, 
dabei aber ein Strompaar je nach der Drehrichtung 
in die erſte ober die zweite Leitung entſandte. Am 
Gmpfangsorte war in jede Leitung ein a mete 
ger (j. Lelegraphie, Bd. XV, S. 528°) einges 
feat, deren Steigradden aber zunächſt auf ein 
ogenannted Planetenrad wirtten und durch diefed 
bie bad Planetenrad tragende — ſe und 
ben Zeiger ſelbſt auf einer Skala (um 5 cm) vor: 
warts oder ridwarts drebten. A. Umer in Prag 
reichte mit einer eingigen Leitung aus, in weldje der 
wieber an einer fiber ein Rettenrad gelegten Kette 
haͤngende Sdhwimmer beim Senten des Spiegels 
negative, beim Steigen pofitive Strdme entjandte. 
Empfangsorte war ein Clettromagnet mit zwei 
polarifierten Antern, von denen der eine durch 
pofitive, ber andere durd negative Strdme ange: 
gogen wurde, Dabei bewegte jeder Anker durd 
einen Bughaten cin Sperrrad, bad mittels eined 
perres ein Zahnrad in Umbrehung verfebte. 
Beide Zahnrader ftanden mit einem —— nen 
Tiegenden dritten Zahnrade auf ber Zeigeradfe im 
Gingriff, drehten dasſelbe aber in entgegengelebter 
Ridtung; wahrend bas eine Zahnrad das dritte 
und den Zeiger —5 — geſtattete dem andern ſtets 
ſein Geſperre, die egung mitzumachen. Ver⸗ 
wandie BB. find aud von vielen andern ange: 
geben worden. Befentlid anders arbeitet ein 1881 
von Siemens u. Halate gelieferter WB. Bei dem: 
felben ift nur eine Leitung erforderlid) und es be: 
wegt ber an einer Rette hangende Schwimmer eine 
Kontattwake, welde wahrend eines Drittels ihres 
Umlaufs etnen pofitiven Strom, wabrend bes 
nddften Drittels, in unmittelbarem Anſchluſſe 
daran, einen menatiogs Strom in die Leitung 
gelangen [aft und wabrend des dritten Drittels 
ihres Umlaufs die Leitung unterbridt. Diefe 
enfolge tebrt fid) um, wenn fid die Walze in 
der andern Ridtung drebt. 

Der Zeigerapparat ift in der nadftehenden 
Sig. 1 in Borderanfidt, in Fig. 2 in Seiten: 
an ys fligsiert. Etwas unterbalb und in glei⸗ 
Ger Sutfecurag von den beiden Polen eines Clef: 
tromagnete3 E, deffen Umwindungen von den 
far ber en ee ee, fein sn burd: 
ien werden, dr eine Heine Bunge N, 
welde den einen Pol, ——— den Nordpol 
eines kleinen Stahlmagnets Ns bildet. Wenn 
tein Strom aus der Leilung kommt, fo fallt dieſe 
Zunge durd ire eigene Sdwere, und gwar mit 
einer durch Heine Schwungkagelchen etwas ver: 
langfamten ———— in ihre unterſte, den 
beiden Elektromagnetpolen abgewendete Slellung. 
Folgt auf die Stromunterbrechung ein + Strom 
aus der Leitung, welder beifpielsweife in bem 
Gleftromagnet Pe. 1 Tints den Sabpol, rechts den 
Rordpol erzeugt, jo brebt fid) die Heine Bunge ins 

Converfations -Qeziton, 13, Aufl. Suppi. 
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i e ber Ansiehung ungleider Pole und der Ab⸗ 
ung glet et Pole um ein Drittel bes Umfreifes 
nad Tints berum, dem Sudpol gu. Rebrt fid 
bann die Stromridtung um, fo drebt fie fic) um 
Y, weiter, bem nunmehr rechts liegenden Südpol 
gu, und {allt bei barauf folpeaber Unterbredung 
unter dem Ginfluffe ihres Cigengewidts, fid in 
bemfelben Sinne um ein Drittel weiter bre end, 
wieder in ihre untere Stellung gurid u.f.f. Wird 
en bie Reibenfolge von -+ Strom, — Strom und 

nterbredung u. ſ. f. an einer beliebigen Stelle 
umgefebrt, fo dreht fid) auch fofort die Bunge in 


* 


Fa. 2. 





L 


E 
(ako) 








Big. 1. 


der andern Richtung, entypredyend ber andern Drel 
ridtung der Rontattwalze am Gender, ſtets gleich⸗ 
eitig mit diefer die Umgdnge vollendend. Die 
SSeebun des Lleinen Stablmagnets wird auf eine 
Schraube ohne Ende oder eine feine Zahnraduber⸗ 
{ebung auf den Beiaer ibertragen. Jn nod) andern 
-, §. B. dem bei mehrern djterreidifden Bahnen 
benubten W. von Koblicet { {tet ber Swimmer 
rethenweife angeordnete Widerſtande in die Leitung 
ein, beziehungsweiſe aus, vermindert, — Bz 
weiſe vergrößert badurd die Starke eines e —2 
Stroms und hierdurch den Ausſchlag der Nadel eines 
Galvanoftops, welche auf einer Stala ſpielt. 
——— — Stadt im bayr, Regies 
rungsbezirk Mittelfranten , Bezirlsamt Dantelss 
bab, an der Wornis, Station der Linie Pleinfelds 
Augsburg der Bayrifden Staatsbahnen, ift Sig 
eines Amtsgeridhts und zaͤhlt (1880) 1773 E. 
Waffulu, ein von dem Almamy (Propheten) 
Samory um 1880 —— großes Reich im 
weſtl. Sudan, am obern Niger und deſſen rechts⸗ 
eitigen Zuflüſſen. Die iabrelangen Kampfe des 
Imamy mit den Franzoſen wurden in der erſten 
Halfte des J. 1877 durd einen Bertrag beendet, 
welden ber Rapitin Peroz, ein Abgeſandter ded 
Dberften Gallieni, zu Stande bradte. WArtitel 1 
dieſes Vertrags febte den Niger aufwarts bis Tis 
gibtert und deffen_linten Nebenflub Bafing Gafi, 
antiffo) bid sur Quelle ald weftl. Nordgrenge des 
Reiches W. gegen — feſt. Ferner 
erfannte Samory far fein Reid und ſeine zukunf⸗ 
tigen Erwerbungen die —— aranle oe 
an. Damit wurde den von dieſer Seite kommen⸗ 
ben Bedrohungen der franz. Beſihungen am obern 
Riger ein Ende gemadt. ; . 
. Debut ſich dftlid bis iu einemt 50 Tagereifen 
vom obern Niger bingichenden Gebirge aus, wel: 


e3 die Wafferfdetde gegen ben in den Golf von 
Gena —— — bildet, welder Fluß 
48 
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nad den Forfdungen ded Reifenden Gott! Wb. 
Krauſe im NO. von Wogho:-Dogho —— 
der Hauptſtadt des Reiches Bae ringt. 
wa Bbetien ean Antoine), Ler. 
kmal au oan (von Garpeaur) — 
12. ate 1884 entbill 
*Watirelod, Stabt im franj. Depart. Rord, 
sabe (1886) 5105, al8 Gemeinde 17118 6. 
*Wasre, Stadt i in ber belg. Proving Brabant, 
galt (1886), 7126 
ei Sieten im preuß. — 
bezirk Trier, Reis B rim, an der Pram, i 
eines Amtsgerichts, * Gerberei und mabe | {i880 
J find et Gemadte rr 
echſel (gemadter emadtes Papier. 
lingen, en im preub. Regierungs⸗ 
— gdeburg bir Garbdelegen, an der Aller, 
ift Sig eines Amis gerichts, hat ein Schloß, eine 
— — Sat einbrud un zaͤhlt 


) 227 

We, oer » Dorf im preup. Regierungsbesirl 
Machen anes Grfeleng — ber Linie Mtns 
den: Gladbad: Dalheim ber Breubifden Staata- 
babnen, ijt Sig eines Amtsgerichts, hat Weberei, 
Leimfiederei und Fladsbau und — air 

Beaicpeid » Markt mit —* tiſcher aſſung 
im ba — Niederbahern, Bezixls⸗ Hs 
amt Baffau, unweit der dfterr. Grenje, ift Sit 
eines Amtsgerichts, eines bayr. und eines öſterr. 


Rebenzollanits, hat eine Krankenanſtalt, treibt | D 


beret und Leinwandbandel und zaͤhlt 


im preub. ere aes 
i 
eine 


deie Weberei 


— — 
— Kreis Untertaunus, an der Aar, 
eines Amtsgerichts, hat — — ul 
Wo Rivikenbeny und zaͤhlt (1885) 956 E. 
» Da — im Lad Regie: | vom 
— Docritanten, Be — Bayreuth, an 
5 — iſt Siß eines ey te in einem 
a emal emaligen Sei Saleh und sdblt (1885) 1484 G, 
eden im bayr. Heian 
Schwaben, ” Bejctiomt Lindau, an der Rota 
Cig eined are sgerichts, — und fies 
—— beg — (1885) 9 
pt: und Re! —* des Soke 
— ſen⸗ aa —— Die 52 km 
nge Privateijen aftenberg wurde 
2. nt 1887 — 
ach einem Reichsgerichtserkenntnis 
Bite Jan. 1887 ift dad Gallifieren deutider Weine 
als Nahrun aoe my —— ung 
beftrafen. — Gail ifieren, Bd. VIL 
—— — 


prot. Ki 
riler, geb. 12. oo ace 1834 in Berlin, ftubdierte bier 
und in Jena Theologie und Orientalia, habilitierte 
fid) Dftern 1862 an theol. Fafultat in Berlin, 
wurde dafelbft 1868 auferordentlider Profeffor, 
hae — Profeſſor in — und 1876 
Breslau. Seine Haupttendeng, die Kirchen⸗ 
arg te in exgite Beziehung gu den allgemeinen 
idtliden Fattoren der etngelnen Zeitalter gu 
bil im Gegenfag zur tradttionellen und zur 
tendengtritijden Ridtung, hat ec bidjest naments 
lid in folg genden Arbeiten durchzuführen geſucht: 
«Pascal als Apologet des C Saag 2p}. 1862), 
«Die — one glands» ( 1868), 
«Der Urfprung de3 Monchtums im nachtonftanté 
milder. eitalters (Gotha 1877), «eittafeln und 
überblide zur Rieder neice Berl, 1870; 


Watteau — Wendung 


8. Aufl. 1887); Dent «Ro Bor 
junget te lp igintenseldigtes heraus @ Boe, 


x a MitchellſcheKur. 
e 
im tuff. Gouvernement 
— ple E. of, nb 
i bates ‘i ps 


llege in Dublin. eae —— ein 
fing et an der medizinifden Sdule in — 
iſchen S — an bem 
area ri gers in London. Ju J. 1 
wurbe er aes 1844 Helo ie Roya College 
of Surgeons. ine Rethe von 
——— t in ber en e thatig. 
rare — — be engl olen i er 
13 erfter arzt in en pitalern in 
Smyrna und in — and —— 
— Rudlehr wurde W. Arzt bei — 
ospital for women and children in — 
er vor allem die Erfahrung — und die Brazi 
el cmt era —— * ba wablte’ bas 
mt ¢ wablte 
ge of Surgeons i} — —— 1883 
——* be’ Bereiniaten 


eho — thn — um 
greichs. m pin Baron eſten Soren ind 
bie e den — — der iniſchen und 


irurgiſchen Geſellſchaft veroͤffentlichten, au 
pace beatglichen re sa gs 100 — 
und «Diseases of the 
Ovaries, their agri and treatments (1865; 
2. Aufl. 1872). herdem erfdienen von W.: 
«On the pay — reducible inguinal hernias 
1854), «Cases of tetanus treated by woorara» 
1860), «Cure of i Sofa 8% inden «Beridten 


—8 
BV 
* Weli 


6t. <thomas: ipicals, 2810), 1870), «Relation of 
naorpecaltorer to infective diseases and yaemias 
(1875) und «Lectures on the diagnosis ane 
treatment of abdominal tumours» (1878). 
RWendelftein, gout ber Ba aoe S 
der Grenge der o r. Bezi 
und Miesbad wine * nm und — lier⸗ 
ſee, 1849 m viet aus Raltitein befte Auf 
dem Givi, ber eine progptvalie Ausfi —5 


ſteht eine kleine Kapelle und ein 3.5m obs aux 
ober Gorben, die 
om und Riederlaufig. Bon den 98059 Deer: 


orben find 12000 Satholiten (im Weften 

Spradgediets, 6 Parodien in Sadfen, 1 in 

tS | Grotetan — — in m 
roteſtan 

mit der Geſchichte ber —— Slawenſtaͤmme 


in Norddeutſchland, die im all ote tee bel genannt 


— fpdter mit der Geib et ich * 
u armen ie iſt fie in Bo 
eae pt eRys daiejow Serbo: nite 


1861), und Boguslawsti und ‘Sbent 
serbskeho naroda» 
arte aud bem 6, bis 11, <a Bel. aud 
Gieſebrecht, e Wendiſche — 58 den 3.28 ie 
—1182» (3 Bbe., wats 1841 — 
erbiſch⸗ wendi he Sd) — ‘ber ae 
— vʒ. 1884), 

© beth i in der sp A lke 
operate 6 Geant durch welden eine ungunſti 
bie Entbindung erſchwerende oder felbjt ft_unmag: 
lid) machende Lage ded Kindes in eine ginftige um: 
gewandelt wird. 


— 
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—— eichnet man mit Wen dung 
te ee i amen — emer tote 
es elnen Infan en, Rei⸗ 

— 5 — oder Santis) um nf eigene3 Rivot, 
enſaß zur Sdwentung (f. d.), bei der bie 
— ein gemeinfames Pivot t. Unter: 

{6 parade ben bie ganze oder Rehrt: Wen: 
Viertel-Wendung 


Wengrow poln. Weg oh Kreisftadt im 
ruff.-poln. Gouvernement Sjedle;, am Liwice (lin: 
fer —— des Bug), mit (188) 7670 G., Lud: 
fabrifen und Gerbereien. 

Wennig tales, Dorf im preuß. Regierungsbegict 

annover, Kreis Linden, am Deifter, Station der 

line Beehen: ber ber Breubien Siaaitbahne, 
ijt Sig eines bat ein evan: 
ftift und 
mebrere Steinfohlengru 
er Saiende et bei — Jakuten porous 
ac ——— zirlsſtadt im Tull pe 
Gebiet Jatutat, unter B1° ov nördl. * 
der Jana, mit "291 G., wovon die Me — 1 Jae 
tuten jind. Der Ort gilt far den faltejten Buntt 
der Grde. Im San. 1885 wurden dafelbft Tempe⸗ 
taturen bid 68°C. mit dem WAlfoholthermometer 
gemeffen. Als mittlere — des —— 
— — Durch W. fuhrt der Weg nad 
Ujtianst, —— — * — —— 
Gebirge, Gebirge im 
ruff. mitt, —88 —8 it ein weftl, Aus⸗ 
Son bem SNE oe soe und bat feinen Namen 
von dem Fluſſe der auf bem Rorbabbange 
—ã— ent ae aria nad einem meift nérdl. 
Laufe von 1600 a7 unterbalb Uſtjans a * 
—— des Noͤrdlichen Eismeers —— 
erreicht ae di ie Seineearenye, & 
fia in einigen Thalern dedfelben Cisfdhi — 
(dort Taryn genannt), die niemals ſchmelzen, ont 


bildet es eine widtige Grenge ber Vegetation, 
vertdied see Boas, 


ung uns bie balbe-u 
(rechts und ae: 


— Chee e ; 
wie e, Lanne, Cherefde, nidt mehr vortom: 
men. Bon der Stadt Satuist aus fil Pe ein Reit⸗ 


pfad ber bad Gebi sper aberanh | teil anfteigt, 
Hh nut wenige Bu bret , auf der ia a it. 


lt nee iit E. Sn —ã find Gemein 


gum Seile der arbeitenden Riafien, probe Anftalten 


ju me Ba wo feine ebefobten en be bie 
eigene Ar’ i. tie Ga a! — veri aff ſr 
tonnten. 


{daftlide Senctien in — Daina eis 
mebrern — Orten, eine große Biettungbanflal 
i con Kinder und war bend: dortigen 
we en, ben Binbern atte den —— 
und mili waden ber «Vater Werner. Wher 
bie grofe Aus brung feiner indu ‘rt Unters 
nebmungen aed 14 ene ber ica Sehee 
on — Riss be aus der ‘F a mur 
Stantes und die ——— vieler 
— in Warttemberg, dex Schweiz, in 
ankfurt, den Rheinlanden u. ſ. w. rettete, Gin 
ttienverein Abernahm die rein geldbaftamnd ioe 
—S ieee a chri sv Eons 
den Anftalten, in denen etwa 
800 iegeketoote lene iften Unter alt haben. Gine 
Denunjiation der pietiftifden Partei veranlaßte 
die — Kirchenbehorde aufzufordern, 
icy iis bas A —ã Belenntnis gu erklaͤren. 
mit demſelben nidt in allen Puntten ibers 
— auch ſeit ſeiner Studienzeit ſweden⸗ 
——2 nwandlungen hatte, fo a haha feiner 
Gewiffenhaftigteit die verlangte 
, infolge deffen ex 1851 aus — Liſte Bre 
bigtanets — geſtrichen wurde. Doch w 


t al3 aufrichtiger Junger bes Apoſtels der —75 
fort, exzielte in — « diufern» {done 
Erfol ge und erwarb durch ſeine Ausuͤbung 


— — Soa Slt 
eutſchland, wie ihn, a m und Wi 
wenige auf dieem Arbeitsfeld errungen haben. 
Gr ftarb 2. Mug. 1887 in Reutlingen mitten in 


3 | feiner ———A 
erner (Sarl) — Theolog, geb. 8. Mary 
1821 gu Sa erbady i in Niederdfterreidh, te feine 
Gomnafialjtudien in et und Stremsmndin’ ex, teat 
fodann in dad biſchöfliche Seminar in St. Bolten 
ein und —— se maak iſchen —2 in 
Wien, wofelbft er ſich auf aoe hol 
vorbereitete. Gr verwaltet 
Palten, fodann feit 1870 an — pasa —— 
und wurde 1881 Rat im Minifterium fir Kultus 


bes Rammed aber allmabli ae und bie Ver: | und Unterridt. Seine — —— — 
bindung mit der Stadt W at berftellt. beiten gebiren meift der G ae 

Werneck, Dorf im * ——— und P ste sora an; name af et at get 
— 7 Beʒirksamt — Geſch Verdienſie erwo 

Wern, Sig eined Amtsgerichts eh ber gels: mist en Berle $ : —— von Aquin * 
betaine — — ae mit ſchoͤnem Garten — aero des * —E ——— 
u 

(Gu reve —S Blaney, | ten shane a Breet —— 1860 — 
——— te als Sohn * 8 — a i eo ‘Gabe — 
ireltors in Reutlingen, wurde, nachdem er dad | der drift ologie» e 
tibinger Stift befudt und die theol. Prifung be: «Geiger ber lath, Logi Saat 8 
ftanden atte, 1832 Lehrer in einem ftis | bem Zrienter Ko bie Ont me . 1866) stam fal 
tut in Strabburg, 1834 Bitar in Walddorf (bei *BEilofop und gelebeter E Gor ier» * 1879), 
TAbingen) und begann bier et Jein inner gropartiger «Die ii F ana Tho 
ſich —S8 Liebeswerk. Gr nahm — ase aie 1884 * —— paͤtern me 
— —— ——— —— ori —— 6 
auf un men eine pr abt er ruff. Proving Semirje⸗ 
fy da fiedelte ex mit fener altige Cr 


aie UNG. 

ſtrieſchule nad Reutlingen Aber. Bus 
gleid — an ean des engern und wei⸗ 
tern Baterlanded und in der ees religi tt | Be 
—— in el —— een om 
gene des ch urch 


Liebe oe — J. bere) ‘ete ev ben — 


—S Seup 

tſchensk in one ſ. Bi He 

— 
o 

Der Bert ae die Deglaubigten 
—— oder durch befondere Dellaras 
— ermittelt, wobei ſich die Zollverwaltung das 
Redt vorbebailt,, die Ware, die — niedrig betlariext 
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ſcheint, für diefen Preis Made gu fibernehmen. Im 
amerif. Tarif berriden die W. vor, in Curopa da: 
gegen find jie wegen ihrer Unbequemlidtett faft 
Aberall durch fpezinide Balle erſetzt worden. 
Wervieq, Stadt in dec belg. Pro t 
flandern, Bezirk Ypern, Station der Linie Courtrai: 
Hazebrouck der Weſtflandriſchen Bahn, mit (1885) 


7317 G., hat Tabatmanufatturen und Wertitatten 
far dad Breen des Flachſes. vers 
* Die Befermindung wird durd 


Wefer. 
— — verteidigt; an beiden Ufern 
efindet ſich je ein po innerhalb der Wattengrense, 
auperdem eine nzahl 


—— — 
*Weffely (Joſephine), Schauſpielerin, ſtarb 
12. Mug. 1887 in Karlsbab. 

*Weftanftralien, brit. Kolonie. Der erſt 1880 
erfdloffene Dijtritt Kimberley im Norden diefer 
Kolonie erfabrt eine zunehmende Vefiedelung, welche 
fid namentlich feit der 1885 gemadten Entdedung 
von Gold in diejent Bezirk raſch ſteigert. Am Ord: 
River, J—— der Albert Edward⸗Range, iſt 
tine Reihe von Goidfeidern in Auabeute en om⸗ 
men worden. Wyndham, am Ufer des Cambridge⸗ 
Golfs, in reizender Lage, iſt eine im Entſtehen be⸗ 
griffene — und bat einen vorzuglichen 
Hafen. Bgl. Hardman, «Report on the geology 
of the Kimberley District» (Perth 1885); G. Roz 
bertfon Young, «Map of the surveyed portion of 
the Kimberley District» petro 1886). 

Weftcott (Brooke Fop), ote Theolog, ged. 
12, Jan. 1825 in der Nabe von irmingham, tus 
dierte in Cambridge und wurde 1849 zum Fellow von 
Rrinity-College gewablt. Ym J. 1850 trat er in 
den geiftliden Stand. Von 1852 bis 1869 war er als 
Lehrer in der Schule in Harrow thatig und wurde 
dann jum Kanonikus an der Rathedrale von Peter: 
borough ernannt, Im J. 1870 folgte feine Wahl 
gum tonigl. Profeffor ber Theologie an der Uni: 
verfitét Cambridge, 1879 wurde ex gu einem der 
Kaplane der Kinigin, 1883 gu einem der Kaplane 
des Erzbiſchofs von Canterbury und in demfelben 
Sabre gum Ranonifus an der Weſtminſterabtei 
ernannt, W. ift Mitglied der zur Revijion des 
autorifierten Textes der engl. Bibel ernannten 
Kommiffion. Unter feinen Schriften verdienen Er: 
wabnung: «Elements of Gospel harmony» (1851), 
aHistory of the Canon of the New Testament» 
(1855), «Characteristics of the Gospel miracles» 
* — «An introduction to the study of the 
: ospels» (1860), «The bible and the church» (1864), 
«The Gospel of the resurrection» (1866), «History 
of the English bible» (1869), «The Christian life 
manifold and one» ey «The religious office 
of the universities» (1873). 

Wefterftede, Fleden im Groß 
burg, an einem Suits der Leda, Station der Linie 
Ocholt⸗W. der Oldenburger Cifenbahnen, ift Sig 
eines Amtsgerichts und (1880) 1253 E., welche 
Vieh ube — £8 site ( 

eftfales, preuß. Proving, zählte (1885) 
2204580 E. von denen 1174606 mannliden und 
1169921 werbliden Geſchlechts waren und 1035 869 
dem evangelifden, 1145632 dem katholiſchen, 4044 
fonft driftliden Petenntniijen angebirten; Juden 
wurden 18935 ermittelt. In W. ift am 1. April 1887 
bie Kreisordnung und die Brovingaforonung gut 
—ã— wirtſchaftlicher, beziehun gs⸗ 
weiſe verlehrspolitiſcher Beziehung geht in nadh{ter 


anjerbatterie und eine 


erzogtum Olden: 


geooins Weft: | d 
i 


Wervicq — Weſtpreußen 


giant ber Wunſch der Proving nad einer direlten 
afferverbindung mit der Rordiee, beziehungsweiſe 
dem Oſten durch den eae und in Borbereitung 
begriffenen Bau eines Kanals von Dortmund nad 
en Emshãfen in Crfilung. Aus Staatamittetn find 
gu diefem 8wede 58400000 Mart bewilligt worden, 
jedod) unter der Bedingung, dab der gum Bau und 
eu den Nebenanlagen erforderlidhe Grund und Bo⸗ 
en koſten⸗ und laftenfret, beziehungsweiſe deffen Er⸗ 
werbungskoſten der Staatsregierung aus Intereſſen⸗ 
tenkreiſen iiberwiefen werden (Gef. v. 9. Juli 1886). 
mene emfe, cine in neuerer Zeit 
— in Anwendung gekommene, durch Luftdrud 
wirkende Eiſenbahnbremſe. (Bgl. Cifenbabnen, 
Bd. V, S. 864°.) Die gepreßie Luft wird mittels 
einer uftpumpe in einem auf der Lotomotive be: 
findliden Hauptreſervoir und in Heinen Bebaltern, 
von weldjen je emer auf der Lofomotive, bem 
Tender und jedem Wagen angebradt tft, und die 
alle untereinander burd ein den ganjen Bug durch⸗ 
laufende3 Rohr verbunden find, aufgefpeidert. 
An jedem Fal seus befindet fich ferner nod ein 
ur —— es Luftdruds dienendes (ſog. 
funtion.) entil und ein Bremcylinder mit 
olben, die mit den Bremshebeln in Verbindung 
fteben. Die an den einjelnen Wagen und der 
Lofomotive ba eagle Bremsrohre find durd 
elaſtiſche Ruppelungsidlaude miteinander verbun⸗ 
den. Drud im Bremsrohr halt die Bremſen offen, 
fobald aber die Luft aus dem Bremsrohr, abfidtlid 
ober gufallig, entweidt, wirlen die Bremfen fofort, 
indent Luft aud den einen Behadltern in die Brems⸗ 
cylinder tritt. Bor Ingangfepung der Lofomotive 
ebt der Fuhrer die Cuftpumpe in Betrieb und fillt 
a3 Hauptrefervoir, das Bremsrohr und die Heinen 
Behalter auf der Mafdine und bem Lender mit Luft 
Bid zu einem Drude von etwa 5 Atmofpharen. 

Um ju bremfen, dffnet ber Lofomotivfiihrer oder 
der Sdaffner’ eins der auf ber Mafdine und an 
ben Wagen angebradten Bremsventile und läßt 
aug dem — uft entweichen. Die Drud⸗ 
verminderung im Bremsrohr bewirkt den Nieder⸗ 
gan der Gunttionaventile, die nun momentan einen 

eit der im den fleinen Behaltern aufgefpeiderten 
Luft in die Bremscylinder austreten laſſen, wo: 
burd der Rolben hinausgedriidt und die Bremien 
angezogen werden. Bielfad i bei ber W., wie 
aud) bei andern Luftorudbremjen die Cinridtung 
getroffen, dab aud) vom Innern eines Coupés aus 
durd einen Reifenden die Bremfe in Thatigteit 
pelebt werden kann. Die Bremen Sffnen ſich wie⸗ 

er, [poate die Verbindung zwiſchen Hauptrefervoit 
und BremBrohe wiederhergeftellt wird; im Brems⸗ 
pe entfteht dadurch wieder Drud: die kleinen Bee 
halter fallen fie, bie Luft entweidt aus den Brems: 
colindern und der Drud auf bie Bremsbacken hart 
auf. Berftet einer der zwiſchen den Wagen ange: 
bradten —— e ober reißt ein Bugs 
teil ab, fo werden alle Bremjen angeprebt und der 
Zug alfo gum Stehen gebradt. Die W. ift daber 
eine felbftthatige (automatifd) wirkende. 

* Weftprenfes, preußiſche Proving, zaͤhlt (1885) 
1408229 &., von denen 688066 mannliden und 
720168 weibliden ee are waren. Unter ber 
Bevilterung befanden tid 668255 Cvar 
701842 Kalholiken, 13438 fonftige ——— und 
24654 Juden. Die Bevdlterung ijt ſtark 
mit polniſchen Clementen. Das Vordri 
Polonismus hat neuerdings gu Abwehrm 





Wetteren 


welche gleichzeitig dem ee und ber deut: 
fchen Kultur Sdub gewabhren follen, Veranlaffung 
egeben. Die ein Te igen Maßnahmen pa i 
ie Befiedelung des Landes mit deutſchen Koloniſten 
unter Gewabrung von Staatshilfe, die Forderung 
der Schule und die anderweite Nogrengun der 
Ianbdritliden Verwaltungsbezirke. Die begiiglidjen 
Gefege find gemeinſchaftlich fir W. und Boren . d.) 
exlaſſen. Die neue Kreiseinteilung hat folgende 
Anderung der Verwaltungsbezirksgrenzen herbei⸗ 
gefuhrt: der bisherige Landkreis Danzig ijt in 
Den Kreis Danziger Hohe und Danziger Niederung 
erlegt. Außerdem iit ein Teil dedfelben mit einem 
Leile ded Kreifes Preufiijd- Stargard gu einem 
neuen Rreife Dirſchau verbunden. Bon dem bid- 
herigen Rreife Neujtadt in BW. ift ein Teil als neuer 
Rreis Pupig abgesweigt. Endlich ift aus Teilen 
der bisherigen Kreiſe Kulm, Strasburg, Thorn und 
Graudenz, weldje ald folde in verminbdertem Um⸗ 
fange betehen bleiben, ein neuer Kreis it 
ebildet. Dte Zahl der Kreife der Proving W. hat 
8 hiernach von 21 auf 25 erhöht und es ent: 
jolee nunmehr auf, den Regierungsbezixk Danzig 
eren 17 und auf den RegterungsbezirE Dtarien: 
werder deren 8, : 
*Wetteren, Marktfleden in der belg. Proving 
Dftflandern, sable Bod 11286 &. 
; Wetterfteingebirge, die dedeutendſte Ge: 
birgstette in den Bayrifden Alpen, zugleich die 
ropartigit im Deutfden Reide, eritredt fid von 
Rittenwald an der jar, auf der Grenge von 
Bayern und Tirol na Welten bis zum Quellge⸗ 
biet ber Loijad. &n ihm iſt der höchſte Berg des 
Deutjden Reichs, die Zugſpitze (f. d.), 2960 m hod), 
erner ber Scyneefernertopf 2869 m, der Wetter: 
chroffen 2872 m, der Hodwanner 2728 m, die 
Scharnitzſpiße 2682 m, die Dreithorfpige 2692 m 
und der Wetterftein 2425 m. ; 
: —— ein von Wilh. Lambrecht 
in Géttingen konſtruiertes, fir den allgemeinen 
Gebraud geeignetes Ynjtrument zur Vorausbe⸗ 
{timmung des Wetters. 
Dasſelbe berubt, wie 
die Abbildung zeigt, 
auf einer finnretden 
Rombination von Baz 
rometer, Thermometer 
und Hygrometer, deren 
Gefamtergebni3 durch 
die verſchiedene Stel⸗ 
Tung zweier Zeiger er⸗ 
ſichtlich iſt, indem der 
Zeiger auf der links be⸗ 
findliden Stala (Ther: 
mobygroffop) die abjo- 
lute Quftfeudtigheit, 
derjenige auf der rechts⸗ 
feitigen Gfala (Baro: 
meter) den Luftoruder: 
tennbar madt, ſodaß 
3. B. beide Zeiger nad 
oben geridtet Hare, 
trodene3 Wetter, beide 
nad unten geridjtet 
Tribung und Rieder: 
ſchläge andeuten. 
Wettin, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Merjeburg, Saaltkreis, an der Saale, ift Sig eines 
Amtsgerichts, hat eine Gidorienfabrif. und aablt 





— Weyer 757 
(1880) 8230 ©. Nabebei find Se eau —— 
und das Schloß Wettin (f. d., Bd. XVI). 


——ã (Germ.), Artilleriemajor in gro 
bersoatt eff. Dienſien und nambafter Sati te 
fteller auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen, acb. 
4, Mai 1830 zu Darmitadt, heſuchte bie hahere Ges 
werbe Gute daſelbſt und trat 1847 in bas großher⸗ 
zoglich heſſ. Urtillerieforp3. Gr wurde 1852 Lieute⸗ 
nant, 1866 Hauptmann, 1870 al3 Batteriedef bei 
Gravelotte ſchwer verwundet, 1871 als Major vers 
abſchiedet, 1872—86 Landwehrbezirkskommandeur 
in Erbach i. O., lebt ſeitdeni in Darmſtadt. an 
Gemeinſchaft mit Plinnied (ſ. d., Bd. XIII), deſſen 
treuer Dtitarbeiter W. war, gab er «Die deutſche 
Gewebrfrage» (Darmft. 1871) heraus. Ferner ers 
fdienen von W.: «Die tenifde Seat ber 
mobdernen Pracifionswaffen der Fnfanterie» (Berl. 
1872; 2. Aufl. 1878), «Die modernen Ordonna 
——— der Infanterie: Konſtruktion un’ 
eiftung» (Berl, 1875; als 2. Teil gu dem vorigen 
Werk), «Das Schießen aud Handfeucrwaffen» (Berl. 
1876; alg 3. Teil gu beiden vorigen), « Das frang. 
——— 4» (Berl. 1876), «Das frang. 
Rarinegewehr M/78» (Berl. 1879), « Tafdenballts 
tif> (Berl, 1881), «Die Ballijtit der gegogenen 
euerwaffen» (Berl. 1882), «Das Jnfantertefeuer» 
Berl, 1885), die beiden lebtern aud bem Niederlins 
diſchen ded tmann van Dam van Sffelt. 
eyhers, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, Kreis Gersfeld, unweit der Latter, iſt KA 
ae Amtsgerichts, hat Leinweberet und 34h 
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Weyer (Rudolf), Bilbhauer, geb. in BWien 
22. Marg 1847, begann an der dortigen Wtademie 
bet Prof. Bauer ſeine Studien; nad) cinem Jahre 
ward ibm bereits ber Figer[dhe Kompofitionspreis 
uteil. Nun erdffnete ihm Joſeph Ceſar fein 
Atelier und forderte ign mit feiner reichen prat: 
tiſchen und techniſchen Erfahrung. Raſch tam ſchon 
in dieſen Jahren Erfolg auf Erfolg, der große 
Reichelſche Preis fir ſeine Gruppe Simſon und 
Delila, auf der Weltausitellung 1873 die Medaille 
fie guten Gefdmad. Zum Qubilaum der 25jab- 
tigen Regierung des Kaiſers fertigte W. einen 
pradtvollen Tatelaufias im Auftrag des Rieder: 
oͤſterreichiſchen Gewerbevereins. Beider Konkurrenz 
fiir das Grillparzer⸗Denkmal erhielt 1878 fein Ent⸗ 
wurf den zweiten Preis. Spater wurde ihm im Ver⸗ 
ein mit Rundmann und Oberbaurat Hafenauer aud 
die —— des ——— Entwurfs ther 
tragen, an welchem nun die Reliefs mit Scenen 
aus Grillparzers Dichtungen W.s Anteil fein wer: 
den. Sir das neue kunſthiſtoriſche Hofmuſeum 
lieferte ex zahlreiche Bwidelfiguren, Sinnbilder der 
SKulturentwidelung, mit been deforativen Reis 
und reidfter Fille ber Phantafie. Fir die neue 
Univerfitat entitanden dte Gruppen — 
und Medizin, ferner gleigfalls far bas Mufeum 
die gang im Gharatter Sppiptien Barodjtils gedadte 
Figue Kaijer Karls VI. Wie tief ſich W. in diefe 
laͤnzendſte Stilart de3 alten Wien hineingeledt 
Batte geigt fein Berfud, die außer bung getom- 
mene Stuccaturtednit wieder zu pflegen, in welder 
er einen reid) ornamentierten Plafond im Palaft 
Kinsky, dann aber die herrlide Dede des Zuſchauer⸗ 
taums im neuen Burgtheater ausfiihrte. Außer 
einer großen Anzahl von Karyatiden, Giebelfiguren 
und andern Bierden von Neubauten, funjtgewerbs 
lichen Gegenitanden rc. entwarf W. aud 1879 den 


= 
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bret ra oan Ce ea 
eftzuge anläßlich der filbernen i ifer: 
1880 dad Monument der ——7 — 
in Wiener: tea, woftir ibm ber pe ai 
orden zuteil wurde. 1883 nahm wieder die 
Ausſchmudung de3 Burgtheater’ feine Kraft in An⸗ 


5 Neben 12 ogparcien @ oe — aus klaſſi⸗ 

en, ghd B. chen, Hamlet 
und rob Dpbela x, pen pid far die 
Fagade: —— des —& pa — 
womit W. eine der phantaſiereichſten, ſchwung⸗ 
vollſten Schdpfungen der modernen ‘vollendete. 


Als gewandter und gefdulter Zeichner entwarf er 
aud ben Hauptvorhang, — bie Vermahlung 
der ora darfielen wird. Geit 1884 ariel 
ev dann 44 folofjale Raryatiden fir — 
des ial ft eums; fir kaiſer⸗ 
liche —— im Tiergarten ertigte ex bie Giebel⸗ 
gruppe der Diana und Flora, die des Wohlſtandes 
und der Induſtrie fir bad Parlamentsgebdude, 
dad Monument fiir die Opfer ded Rin ter: 
branbde3 im Wuftrag der Kommune Wien 1886. 
Reueftens ift er auc in Konturreng mit Tilgner 
mit emem — fir den Hochſtrahlbrunnen ber: 
potge — sige an wien Brat 
moften und pridtigiten ei⸗ 
nung amb — aberhaupt zu ben reichbegabteſten 
ern di 


Wheeler e Dilan 1), Vigeprafident der Ver: 
oe Staaten, geb. 30. Juni 1819 zu Malone 
taate Neuyort, ftubdierte Jura und lief fd 
bann als Advo at in Malone nieder. Gr wurde 
1849 und 1850 in die Affembly, 1859 und 1860 
in den Staat3fenat, 1860 und 1868 in ben Kongreß 
gen ewablt und 1876 feiten3 ded epublitanifd san 
tionalfonvent3 jum Randidaten fir das 
des Vigeprafidenten der inigten Staaten * 
miniert und 1877 vom Kongreß als 5— pro⸗ 
klamiert. Seit 1881 lebte er in Malone und wid⸗ 
mete ſich ber Advokatenpraxis. Er ftarb daſelbſt 


4, 
Poitier | Sal Pafhington), amerifanifdjer 
Orie a geb. — — u Sort lig 
inne), e di — e — 
ve is Seat in Artillerie 
ter m Rereinigten Staaten und hiernad beim Topo: 
gota yan ae Lehrer an der genannten 


Beigel verw J. 1828 wurde B. 
tre niet  Beidattionng bei den Vorar⸗ 
eiten ard der Baltimore: und Ohio⸗Eiſenbahn 


Auftrage der Berwaltung diefer 
W eeluse et 1828—29 mit — andern 
Ingenieuren — um ſich mit 

dent dort ſchon — ten Gifenbabnwefen 
anne u inachen ierauf fortgeſetzt bei 
bauten tpatie ‘abs ied 1833 als Ptajor 
mus — — aus. Beſondere Verdienſte 


Babe bel 


ie — — — * 
ag adulettS (von Worcefter ber | Abern 
| Ravalleriebrigade in Darmftadt, — dort 1872 


ngfielb und yar) eld nad Albany), bet welder 

die be Maher gwifden dem Connecticut und dem 
udſon iberjdritten werden mußte. W. ftellte da: 
suerit den Einfluß der Krummungen und Stei: 
gunaen auf die 2 mune in ieee st Weife 
, 1842 wurde W. vom Kaiſer Nikolaus 

beefed Mitwirtung beim Bau der Eiſenbahn 
Petersburg-Mostau u nad Rufland berufen, wo er 
einen bedeutenden Einfluß auf die Gejtaltung des 
Eiſenbahnbaues aushbte, Das Gutadten, welded 


Wheeler — Widmann 


er wegen Seftftellung ber fir bie ruſſiſchen Eiſen⸗ 
babnen anjunebmenden Spurweite pli gt von es 
— umfaffenden Wiſſen. sn diefem ten 
nd alle Umftinde, * e file ——— 
pa nota in en, in ebendfter 
Higied — — — 
entſchie 
ohlene — von 5 Jub engliſch (1,594 mm). 
ſtarb in Peterburg 7. April 1849. Seine 
deiche ag hese nad * gebracht oa in Sto: 


— eſeßt. — wurde ihm von 

amerik. — en auf hea Greenwood = Fried: 
bof in in Broo ne en Denkmal gefest. 

— engl. Medhanifer 

22, Yan. 1887 gu 


— ußkonſtrukteur, ftar 
it | xb Oa aston eee 


Wi 4 (Rarl Otto Hermann von), preug. 
Genera ber Ravallecie, — zu — 15. 5 Des, 
1820, trat 1835 in bad Kabettentorp3 und aus die: 


fem 1838 al3 ter in dad 8. Kiraffierregiment 
qu Deus, merger Schwadronsfuͤhrer beim 
8. — Landwehr: — und wurde als 
Rittmeiſter im Juni 1856 s 3. Ritraffierregi: 
ment verſetzt. Dort wurde er gunddft als ose 
dronsfuhrer beim 3. ſchweren Lan Reiter: 
regiment verwendet, dann Direltor der vereinigten 
Divifionsfdule bed 1. Armeeforp3 zu ———— 
et vom April bis Rov. 1857 Adjutant de 
Divifion, Hera in dad 8. gals t 
jor und tm Maͤrz 1858 wn egung 
gum Bla Sulavenreginent ite 5 als ry 
ee zur 4, Divifion nad Bromberg fommandiert. 
, 1859 wurde W. geadelt und bei der Reor: 
* ation de⸗ Heeres zum Schwadronschef 


im 8. (jest 7.) Dragonerregiment im Juli 1860 
ernannt, tm ft 1861 Major und im Rov. in 
den Generalftab verfest. Im J. 1864 wurde er 


Adjutant bet dem Gouvernement zu Berlin, im 
olgenden Sabre — und 4. Jan. 1866 
ommandeur ded 2.ſchleſ. arenes 8. 

An der Spige dieſes Regiments ichnete ſich W 

im Feldzuge in Böhmen bei Nachod, Skalitz und 

i — aus, ese den 5 —— 

Orden pour le mérite und erwarb 

eines treffliden Reiterfihrer3. Gr eet im te 

1867 pel und im Suni Chef ded Genera 

— Armeekorps, pe deffen Spige der 

ing von reer, som Sul 1870 ab General 
iy Stim n 55 wichtigen Stellung 

—— i ne: angofi Hae Re von 1870 

Stee ea Stanton so Se 
Sy otte⸗Sit.⸗Priva n — von 

pe re Rapitulation, ber Belag 
chlacht bei Champ — — und am wager Ci 

ae quer burd) bas nireid), 10 

et fich namentlich — Sang unb Sontarlier aus⸗ 

zeichnete. Gr erwarb das Eiſerne 1. Kaffe 
und das Eichenlaub zum Orden pour le mérite, 

im Mai 1871 ben Befehl Aber die 25. 


on grobbe jor, “th aan —— — 
ro! effifden) Divifion * im 
Genet eaienat er Saree oi —— alte bie 
ungen, welde im 

fanden. ärz 1879 erbielt W. den Befebl 
Qber die 16. Divifion in Trier, wurde im Nov. 1883 
fommanbdierender General de3 6. eeforp3 in 
Breslau und 18. Sept. 1886 General ber Ravallerie. 
Gr ftarh gu Breslau 27. Olt. 1886 und wurde ju 








Widede — Wilhelm I. (Deutſcher Kaiſer und Konig von Preußen) 


S. beftattet. General von = 


—5— d. 
beſaß — —— Eigenſchaften, be⸗ 
traft und Geld fisgemanh btheit, 
beat Ginn fiir Samerad} daft und verband als 
Kruppenfiibrer grofe Kühnbeit mit weit voraus⸗ 


ſchauender 
Widlede ( elm von), deutfder gabe 
. 1830 don Foe wo ft war, 


Sak 

3 altem weftfalifden hese est, 
welded {eit ot hee 14, Jahrh. aud in M 
und Labed anfaffig wurde; ein arate e ieee 
mit der banfeati den bie banifde 
ti judte bis 1846 —* zu Bot ft m 
“a — als S with auf eine Godefro 

iſchen aera und bec Hs 

ni 1849, als d 
— als Seejunter un wie —— 
iel in den ——e—— Schleswig⸗ Holſteins 
und nahm an einem Seegefecht gegen dain, Kriegs⸗ 
{cife teil. Im J. 1851 ging er als Seetadett in 
die dfterr. Marine aber, in welder er 1852 D) * 


la eit in Benedi 
Nad 1859 war i map ie Dberbetehle ls 


baber ber dfterr. Slotie, als 
—— —*— ugeteilt, b —* als bieſer den 
en batte, ein Ranonenboot und 


meee | in Ore —* et ef Vermeſſungen aus. 
Sm 5. 20, uli al 


li al 8 Sonrmandant 
ded — — ruhmlichen Anteil an 
dem —— wel ae biter ite otte unter 
Admiral Tegettholf ber die ita — bei Liſſa 

t, wurde zum K — joer fa — pat 
jedod mit andern nord: 
— pal bem Bherreigiigen pe . par * 
edienſt aber. pe 
cae ns, war 1870 fer auf 
enti — mmandant 
enſchiffs 


te oo mit. ber enc bi * 
jabriger Reiſe a ie 
und van — ‘ai 1874 
Kapitoͤn — See aufgeſtiegen rar, ais Kommo * 
das 1878 nad Nicaragua geſ efenbete Geſchwader. 
W. weet 1882 3um Kontr iral und 1885 zu— 
— befoͤrdert, war lange Zeit —e—— 
der Rarineftation ber D Oſtſee un — ae 
bem Chef der Admiralitat von Stofd den 
Gntwurf fir die et attit aus. &t Ieee 
sian die eben 55— und 
— Jone und fe te * 


zig, ern eer an a Stelle 
be aint elder tn —E trat, die Profeſſur 


u en aR — — adt der Oſterrei⸗ 
— Hi sare angie. wl Ginwobnergabl 
tela et. Dad —— $ re we int | 

eben o aydn 
—— atue von Heinrich Natter) alg Da 

—ã— — Kirche wurde 31. Mai 1 
Path lt Unter den Neubauten find nod ju ee 


—— oe ) fei au 
tt aD . TOs 
feffor der phy — an i) — 
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wãaͤhnen das auf Koſten des Kaiſers Franz Joſeph 1 
an der Stelle des abgebrannten —ãAã 
baute soll rg 3 von F. Schmidi und alt 

ufer in dev Rarntner Straße. Auf dem 


Gate friedbof be se ane — — fur 
beri Manner, in welder bereits 


— — — 
meralogen Mohs uni unſtfo ite 
berger beerdig rae 


— S preuß. Regierungsbezirk, zählt 
(1885) 791255 G., darunter 461883 Proteltanten, 
800748 Satholiten und 24246 Juden. Der Lands 
kreis Wiesbaden zahlt 38777 C. 

*%Wie creme einr.), Mater ftarb 29. Sept, 


— ick aſſe 
oe — * r. Re 
— ihe erolzhofen, ijt 
Sig eines —5 — at Sha be r Grafen 
von —— und gant ( oer 
fuer (Rarl Pontus ie bilofoph, geb. 
19. en 1837 in Ryr (Dalsland), ftudierte feit 
1856 in Upfala, peomovierte 1863 und ward fofort 
um Docenten der — oe ist gum Lektor an 
ralfd uw a in Upfala und 1884 gum Pro: 
fee ber "ROI ie nad Kriſtiania berufen. 
if ein —— Proſaiſt und hat viel zur 
— —— deiner ues enidjatt | — 
chrieb: «Undersdkningar om 
a — «Kultar och ‘ilosofi» (1869), «Under. 
te a ——— verlds&s- 
—— I870), «Uppsatser i religidsa &mnen» 
(1871), Helio ssphitationse och foredrag» 
(82 Boe. 1873—%5). 

*Hilbraudt (Adolf), nambafter dramatiſcher 
Didter und Sdriftiteller, wurde Ende Juni 1887 
auf fein Anfuden von der artiftiiden Leitung des 
wiener Hofburgtheaters — unter Verleihung 
des Ordens der Gijernen Krone 3. Klaſſe in An⸗ 
erlennung feiner verdien{tvollen Wirtjamteit, wo: 
me ts leid i i den Ritterftand erhoben ward. 

—5 — der een Gipfel der ou ler 
Alpen in der ticoler Begi pencils shaft ae 
3776 m od, wt pee i er Hush i Bon der 
8770 m vibe fibrt ein ſchmaler Grat 
iu ber 6 m dhern Nordſpiße. 

*Wilheim I. (ied Ludwig), Deutſcher 
Saifer Rng von Preupen. Bet der Feier fei: 
ned adtzigidbrigen — —— 1. Jan. 
1887 vom Kronprinzen und von den kommandie⸗ 
renden Generalen des deutſchen Heeres als ſach⸗ 
Arta und — Leiter desſelben be: 
A —— Kaiſer W. ſein Vertrauen auf die 

ftigen ngen det —* ec falls fie an 
ben * aed ihrer Th citigtet eit, am oe 

, an der Tap eel und am horſam, feſt⸗ 
"Da die im 886 im Rei “4 einge: 
achte Militicvorlage, — angeſichts der Ape 
— polit. Verhaͤltniſſe Rae det numerif en 
berlegendeit ber franz. und ruff. Heere, eine 
hohung des deutſchen Heered um 41135 Mann 
pel Pe (ſ. Deutfgland und Deut{ hes 
Rei Ms vom Reidpstage e 14. san. 1887 nur au 
drei Sabre, nidt, wie Tie Vorlage —— au 
eben Sabre genehmigt urbe, fo ton Mable aifer 

— a — meh : ren * 

ewaͤhlte reichſstreue Mehrheit genehmigte 

ote des Raifers 11. Mary die Militarvor: 

ta | famt dem Geptennat und 20. Mai den Rad: 
traggetat von 830 Mill, Mark, welder die Vollens 


ierungs⸗ 


760 _ Wilhelm (Pring von 
bung der mifitaril ads Rafhngen en zum Swed batte. 
Die ellung des von bem meee ebr ree Mts 
ten firdliden Friedens erfolate dur ee Abid 
ber Ver ——— mit der Kurie und 

die Annahme der dem preuß. Landtag —— 


fo Kirchennovelle feiten3 de3 Herrenhauſes und 

eordnetenbaufed 24. Marg und 27. April 
1887. Mit freudigem Herzen tonnte der Kaiſer bet 
diefen giinftigen parlamentariſchen Verhältniſſen, 
bie der Erhaltung des Friedend wefentlic) dienten, 
am 22, Mary die ier eines neunzigſten Geburts⸗ 
tags —— welchen hemn nti and und bie 
aud in den fernften Landern wohnenden Deutſchen 
mitfeierten. Diefer Tag geftaltete fig gu * 
Kongreß der Furſten Deutſchlands und des ubrigen 
Guropa, die entweder perſönlich in Berlin erſchie⸗ 
nen ober Stellvertreter dabin fandten, Den du 
Mie Verhaftung ded any. —— os Oa 

bele, welder deutſche Rei pole ehörige burd 
gu Herbreden ‘gegen ihr Baterland verleitet ha 
entftanbenen eu mit — b 
Kaiſer 28. April 1887 —* 
Schnäbeles, dieſer unter a ftill[dweigenden 
Zu icherung freien Geleits das ets e Gebiet bes 
treten hatte. (Pal, pranttia. © 845.) 

Die erften bed Mai widmete der Raifer 
mit — P — den Truppeninſpeltio⸗ 
nen, Am 2. Juni reiſte ex nad Kiel, um der natio⸗ 
nalen Beier ber re Reg bee Grundfteins gum Nord: 

—5 vd welchen ſowohl die 
petite Det lands zur Gee, al3 and 
chiffahrt gefoͤrdert werden 
ten, one er raaotes 
eben un — Pflichtgefühl, das ſeine 
önliche Beteiligung an aa nationalen Att ten 
orberte, — zu thun. Da, wo bei Holtenau 

— — igh euſe eras werden follte, that er 

8. Junt die erjten bret Hammerfdldge mit den 
Worten: —8 Ehre Deutſchlands, ſeinem fort⸗ 

chreitenden l, ſeiner Macht, feiner Starfe!» 

arauf beftieg er et file ibn bereit liegende Schiff 
Pommerania, fubr an der in Parade aufgeftellten 
deutſchen Flotte vorbei, landete in Kiel und tehrte 
abends nad Berlin zuruck. Aber ex hatte fid) bet 
biefem Wt, da er auf der Pommerania trop der 
fri den Brife und trop aller Bitten nidt in die 

tajitte age fondern auf dem Verde ftehen blieb, 
eine Grtaltung pugssogen , welde ihn meh: 
rere diy “atts Bett und langere Zeit an3 Zimmer 
feffelte. Aufs neue erbholte er ſich wieder von fei: 
ner Krankheit und fonnte fid 4. Juli sur gewobn: 
ten Kur nad Ems begeben. Bei der Feier des 
finfsigidbrigen —— der Königin 

ictoria von England, welche 21. Juni und in 
den —— Tagen in  Sondon ftatt and, war et 
burd den Kronpringen und durd) deſſen beibe Sohne 
vertreten. Am 11. Yuli verlieb der Raijer Eins 
wieder, reifte gum Beſuch der Kaiferin nad) Koblen; | f 
und von da 13. Juli nad der Jnfel Mainau. Am 
18. Juli fuhr ex itber Bregeny, wo er vom Pring: 
Regenten Eutpay von Bayern begritht wurde, auf 
der dig oe n nad Jnnsbrud und traf 19. ‘ult 


ging! lid) in Gaftein etn. Hier hatte er 6. und 
eine ufammentunft mit dem Raifer 
Bear oleh von Oſterreich. Am 10. Aug. trat 


adeeife an und traf 12, Mug. in raat 

Babelsberg ein, von wo er 31. Aug. wieder na 

— itherfiedel te. (Berl. 1887), 
Bol. nod Adami, «Das Bud) vont Rafer W.» 


eit eine habere — f 


Preufen) — 


* Wilhelus ( — — Victor Albert), 
Pring von Bree 29, Jan. 1887 wurde 
ibm ein — m gore, welder die Ramen 

u 

3 


Shaver wird auf der — 


Winge 


— drei ſtarke Forts, welche auf der Linie 
rienſiel, Schaar Rniphauferfiel liegen, v — 
außerdem ſind fiberidwemmungen des vorliegen: 
den Gelandes Sod ones Gegen Flotten 

fidern dad eppens und — a { von 
feeen ae Sort ur Beherrſchu adefahr⸗ 


waſſers find Panjertirme in Ma ae —— 

(Bel. « 55 — fiber Gegenftande de3 Ars 

tillerie⸗ — Geniewefens», Wien 1881.) 
Wilkau, Dorf in der fa f. Kreis - — — 


tmannſchaft Zwidau, an der Zwi 
d i Slaton der Shien ———— 


W.⸗Saupersdorf der Saͤchſiſchen rey as 
fb | hat Rammgorn{pinnerei, op garn{pinnerei, Pa: 
pier=, Chotoladen:, S arenfabrifen 
und 6 pneidemabten und zahlt (1885 5516 & 

— alot in ber | 
— 
Boom Bri ae ote” br hit 7 
rivatbahn erneu 
— ——— eine 
und Eiſeng 
Wimbachthal, Alpenthal, ſadweſtl. von 
tesgaden, — dem —— und * rely 
falter. (S. unter Ramsan, Bd. XII. 
mmer (Lubdvi Feanns Halbert), einer der 
vorafigticifien nonin Philologen und Runen- 
land, pete unter ergaard in Ro 
Sanskrit, unter Maton llaſſiſche Tati 
Schon feine Dottordiffertation («I 


Bojning i celdre poy ye cer es 1868) zeigte i 

als einen apenien eee "Dani, 

der mit wiffen eb flier Ge pet Gut Grund 

Ouellen bad nod hier und oe eerie —— 

ebilde fiber bie altdäniſche i e vernid 

Sfelbe that er mit den ehapotheicn wef 

gu jener Seit, namentlid & in “Oe Gngl 

—5*— grofem — aufgeſtellt —— 

t neben B zur — 


l Er b 
iain Gedung ber Mun 2 
wiffenidatt, 1876 al3 — er — * 


Tologie an die ip role 


wel page eigen dine — te! 
worden war. Sn demſe na — ee ie 
glied ber Akademie der Wiſſen gu — 


agen. Bald darauf fibertrug ibm die köni 
Rorbiat Oldftriftfelstab die Serausgabe — 
—— en Runeninſchriften, die er in allen dani: 
a — pelea id) unterjudt bat, um ein 
finale u haf en, das die Baſis aller Runen⸗ 
dung werden wird, d= 
—— ormlcere» (Ropenh. 
ift in’ Deutſche (Galle 1871), 
1874) und ins Islandiſche — 
der vorzuglich iſt fein «Dibnordist Leeſehoge (3. ae 
Ropenh. 1882). Jn feinem e Mune 
— 53— udvikling i Norden» oven ist: 
deut 1887), wies er nad, da 
benti inenalpbabet aus d ben tatinsh pen aeppabet 
der — entnommen iſt. 
Winuge (Marten Eskil), ſchwed. Maler, ged. 
21. Cone 1825 ju Stodbolm, iente einige Jahre 


Winterhuften — Wittftein 


in der Poftverwaltung, war aber zugleich Schuler 
der Kunftafademie und ging 1857—63 al Stipen: 
diat nad Diffeldorf, ars (Couture), Rom und 
Minden. Im J. 1864 ward er zum Mitglied, 
1865 jum Profeſſor der Kunftatademie in Stod: 
holm ernannt. W. behandelt mit Vorliebe Motive 
aug der altnordiſchen ubvelomie und Heldenfage 
wie Rrata (1862), Lote und Sigyn, Thors Ramp 
mit den Rieſen ({amtlid in dem ftodholmer Ma: 
tionalmufeum), 
Tryggvefion und Sigrid Storrdda u. a. Außerdem 
find nod die Medaillond die Jahreszeiten und zahl⸗ 
reiche UWltargemalde gu erwabnen. . 
Winterbuitens foviel wie cronifder Luft: 
robrenfatarrh. — * benrt 
Wippra, en im preuß. Regterungsbesi 
— — Daa an der Dipper, 
aft Sig eines Amt3geridt3, hat Sciefer- und 
rilnfteinbride und zählt (1885) 1107 G. 


Wirbeltiere (Sdhwan; der), ſ. Schwanz der | ded 


Wirbeltiere. 
**Wismar (in Medlenburg). Die Anlage eines 
Kriegshafens, wofitr febe afinitige Verhiltnijje be- 
ftehen, unterbleibty weil in dem Bertrag von 1803 
(j. unter Wismar; Bd. XVI) died ausgeſchloſſen 
wurde, Medlenburg aud) die Verpflidtung Aber: 
nommen bat, teine —— — anzulegen. 
Wifinaun (Hermann), —5 — er, unter⸗ 
nahm im Juli 1886 von der Station uluaburg 
(unter 6° ſůdl. Br. und 22° 30 Sftl. L. von Green: 
wie) einen vergebliden 5 nach Oſten. Er 
wollte uber den — es Hauptlings Mona Tende 
am Lufula, einem linken Nebenfluß des Lubi, nach 
dem Lubilaſch vordringen, wurde aber durch die 
indſeligkeit ber Baluba am Buſchimanei, einem 
uflup des Lubilafd, zur Umkehr gezwungen. 
Am 16. Nov. 1886 trat W. mit dem belg. Lieu- 
tenant Darinel und dem Schiffszimmermann 
Bugslag von Luluaburg eine neue Reiſe nad) Often 
an, um die Ouellgebiete bed Tiduapa, Lulongo 
und Lomami ju erforjden. fiber Nyangwe ging 
W. gum Landfadifee und Langs des Lukuga gum 
Gee Tanganjita, wo er Anfang April 1887 in der 
engl. Duiponsftation Sawata eintraf. Tiber den See 
Ryaffa gelangte ex im Auguft nad Mozambique; 
von bier aud gedadte er iber Zanzibar, wo er 20. 
Aug. eintreffen wollte, nad 5 — urüdzulehren. 
*Witebst, Hauptitadt des gleichnamigen ruff. 
Gouvernement3, litt 10. bis 11. Juli 1887 burd 
eine große Feuersbrunit febr bedeutend; 413 Ge: 
baude, darunter die Adelsbank, zwei Polizeigebaude 
und fedh3 Sdulen, brannten nieder. Brele Perſo⸗ 
Mee aittae dabei — — 6. Regi P 
it, Kreis im preub. Regierungs: 
bezirk Arnsberg, 487 qkm gree mit (1885) 20781, 
Sig des Landratsamis ift Berleburg (f.d., Bd. 
Wittgeuſtein (Cmil, Pring), ruff. Genera 
lieutenant. Beridtigung: anftatt geb. 21. April 1827 
Tie3: geb. 21. Upril 1824, ; 
e, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Hsnabrid, Hauptort eines Kreiſes, an der Hunte, 
ift Sis eines Amtsgeridhts und zahlt (1880) 200 G. 
Der Kreis Wittlage zahlt (1885) 18353 E. 
CWittmad (Marz Karl Ludw.), Botaniter, ged. 
26. Sept. 1839 gu Hamburg, ftudierte 1864—67 
tn Jena und Berlin, pormonians Géttingen, 
nabm an ben Arbeiten der bei der Weltaus⸗ 
ftellung in Paris (1867) teil und leitete im Auf: 
trage des preuß. Miniſteriums der landwirt{daft: 


jalmar und Orvar Odd, Olaf | bd 


. | Hem.-analyt. Unierſuchungen v 
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lichen Angelegenbeiten die Crmerbungen fir ein in 
Berlin yu begriindendes Pes Aa Mus 
eum. J. 1874 habilitierte fid) W. als Privat: 
ocent an ber Univerjitat in Berlin und wurde 
oe Lehrer an der landwirtidaftliden Lehranftalt, 
ekretaͤr des Verein’ zur Befdrderung des Garten: 
baue3 in Preufen, Docent i Botanif an ber Tier: | 
arzneiſchule, 1880 auferord. Brofeffor und Lehrer 
an der landwirtſchaftlichen Hochſchule, dem jest mit 
em Dtufeum verbundenen ehemaliges Lehrinſtitut. 
B.S Vorleſungen (ſyſtematiſche, lan — 
gartneriſche und tednolog. Botanif), viele Reiſen 
tm Auftrage der Hegierang durch fajt alle Linder 
Europas, zahlreiche Auffage in veridtedenen Your: 
nalen, insbefondere in bem von ihm (jet mit 
erring) tedigierten Organ bes Berens, und ſelb⸗ 
tinbdige Schriften (unter diefen eine Bearbeitung 
et Pflanzenfamilien Marcgraviaccae und Rhizo- 
boleae, ein Fuhrer durch die vegetabiliſche Abteilung 
Muſeums der landwirtſchaftlichen Hochſchule 
und anderes) —— feine fir Wiſſenſchaft und 
—— eben fruchtbare Thatigteit. 

Wittmund, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Aurich, Hauptort eines StreifeB, an der Harle, 
Station der Linie Emden-Jever der Preußiſchen 
Staatsbabnen, ift Sik eines Amtsgerichts, hat 
Seifen⸗, Dfenfabritation , Biegelbrenneret und be: 
deutenden Pferdehandel und aaott (1880) 1909 &. 

Der Kreis Wittmund zablt (1885) 45624 E. 

Wittftein (Georg Chriftonh), nambafter Che: 
mifer, geb. 25. Yan. 1810 gu Minden in Hannover, 
widmete fic) anfang3 der Pharmacie, ging aber, 
nachdem er das Staatseramen abfolvtert hatte, 
1835 nad Minden, ftudierte dort bid 1837 Natur: 
wiffenfdaften und wurde dann Praparator des 
Beene eet Inſtituts dafelbft; zugleich Icitete 
et elf Jahr lang die Arbeiten in Buchners chent. 

rivatlaboratorium. Im J. 1851 wurde er Bros 
efor der Chemie, Tednologie und Naturgeſchichte 
am new organifierten Landwirtſchafts⸗ und Ge- 
werbeinftitut zu Ansbach, kehrte aber 1853 nad 
Munchen jurid und erridtete Re eine theoretiſch⸗ 

raltiſche chem. Unterridtsanttalt, welde dann 
peziell unter feiner sein fea bis fie 1879 in 
andere Hinde dberging. W. ftarb 1. Juni 1887 
in Minden. ; 

Bon feinen zahlreichen dem. und pharmaceut, 
Schriften find befonders hervorzubeben: «Anlei⸗ 
tung zur Darjtellung und Priifung dem, und phare 
maceut. Praparate» (Mind. 1844; 4. Aufl., 1866), 
welches als dad vorzuglichſte Werk feiner Art gilt 
und aud ind Engliſche und Hollandiſche Abertest 
wurde; eBollitandiges —— Hand⸗ 
worterbudy» (2 Bde. Mind. 1846; mit 3 Supple: 
menten 1849—58), «Anleitung zu qualitativen 

Grand, 1851; 

2, Aufl. 1852), «Ctymologijd-botan. Handwoͤrter⸗ 
bud» (Grlangen 1852), «Grundrif der Chemie⸗ 
(Mind. 1852; 2. Aufl. 1868), —— — der 
em. Lypenlehren (Nördl. 1882), «Taſchenbuch der 

eheimmittelfehres Nördl. 1867; 4. Uufl.. 1876), 
worin er viele Betrigereien enthillte; «Anleitung 
ur Gert Mnalyfe von Pflangen und Pflanzenteilen · 
tat J. 1868), «Taſchenbuch der Nahrung’: und 
Genufmittele (Nordl. 1878), «Handworterbud der 
Pharmatognofie des Pflangenreidhso (Bresl. 1882, 
einen Teil der grofen «Cncytlopadie der Natur: 
wiffenfdhaften» bildend). ica Aberſetzte er die 
«Naturgeſchichtes des Gajus Plinius Secundus 
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ag Deutſche (6 Be., Lpz. 1881—82), ferner war 
W. {eit 1836 einer der thatighten itarbeiter an 
Budmers3 «Repertorium der acies und redi⸗ 
ierie 1852—73 die ·Vierteljahrsſchrift fir praltiſche 
Bharmac barmacie> (22 Bde. Mand.). 

atka, Hauptitadt ded ruff. ——— 

ae en Ramen, s, gore (1884) 24258 
jerny, au 
Bernyt geſ rice Haupiſtadt 
Semirjetidenst in Turkeſtan, wurde 9. 
burd ein Erdbeben ftart beſchädigt. Biele Sauter, 
darunter das R gicrungo 8gebaude, —s—— 
oe De oe nb bi — — faft ganali nal 
den kamen d 


le ss — — wurden ee “ain 
weiten Umlreife um die Stadt herum entftan: 
rst te vere Meter breite tiefe Erdſpalten und 
u * 
oburun, Ort im County Midblefer im nord: 
amerit. Gtaate Maſſachuſetts, an ber Bolton: und 
Lowell-Cifenbabn, fio one Bofton, bat (1880) 
et &., 14 Sdhulbaufer, 1 — 1 Kran⸗ 
pant 1 Mino und 21 Ger' 
— (Rarl), bubtiat und —— 
rer ber ſiebenburger —2 geb. 849 gu 
—— nb bet in Sermannita t, Manjen: 
, Bien und 
ot ag ber wiener «Reuen Freien Preffer und 
abm 1884—85 bie Redaction des «Sieben: 
birgifd):Deutiden Tageblatt» in nftadt, 
bed leitenden Organ’ der Sadhfen in Siebenbir: 
gen. Hier entwidelte W. eine ——— publi⸗ 
gaizſhe 2 acti — rosa — am dffentli 
eften beſtimmenden 
Anteil. hn ete ei et bad nationale 
at und Mltatte bes ſeines Volks. Von 1881 bis 
1887 des ungarifden Reichstags fir 
Hermannftadt, nahm et bei den 
legten len (Suni 1887) tein neued Manbdat an 
um feine Zeit und Kraft ungeteilt den ——ſ | bem 
lichen Jntereffen der ome nae gu konnen. 
Geit Gnde 1885 ift BB. Direltor ber hermannftddter 
Spartaffe. Er — te Studien über ea 
ausbalt ber fiebenbarg. Sachſenſtädte, aber die 
—IF— u. a. 
* Wo eo) —— —— ſtarb 
50. — itn 
ifeame “ue e neuerbin 
—* ifiſchen Gew 


Bean i ober 


wegen ſeines 
ichts ae { fiir 
mar igenic Bo e vorg eon: ftebt fein ſelte⸗ 


end hoher Preis 
—— a ee Rublanbs. Ge 
olga, der Hauptſtrom Rußlan eine 
Lange — nad Semenow 3712 km, 
Strelbitsty 3183 km, im getader Linie von der 
Duelle bis gur Manda ng 1670 km. Die Lange 
der Schiffbarleit (8800 km) wiirde fid nach Strel⸗ 
bits aa ee —— 
Lanolin 
a, Sleden i in Proving Rhein: 
been Kreis lyn an det ber bef. Broiny if os eines 
mt3geridt3, ey ‘Brdparandenan alt, Bein: 
— und Ihlt (1885 (1885 
*Weltidhandst, —— im ruſſ. Gouverne⸗ 
ment zãhlt (1884) 14164 E. 
. Henry), — Romanſchriftſtelle⸗ 


tiny * +h $ebr. 1887 in 
ormbitt, Stadt im — Regirungsbai 
Ronigaberg, gable (1885) 51 


{berg, trat 1871 in die Re: | Camb: 


Ge: sient i cite te Ae A 


(85 
nad 1.996 185 G, ies find "1577 805 
, 8849 fo 


Wiatka — Wilrttemberg 


Worrſtad tie Ortaca in ber Provin 
inet iia ee er ete nie 
Mainz A igen eb igsbahn, ift os 
eines — t Weinbau nb gabit (1885 

— ——— der Umgegend werden röin. Alte 


gefit 
in eSortblinbbeit (caecitas verbalis), biejenige 
Storung, bei welder die Kranken trog guten Ge: 
ſichts die —— —— hl nicht zu Jeſen ver⸗ 
moͤgen, ein Symptom gewiffer Hirnkran 
orttaub (eunitas verbalis), das Unver: 
migen, gutem Gebsr und ausreichend erbal- 
tener * die — Worte wie — zu 
verſtehen, findet fid) bei — — erſten 
Sala sia des Gehirns. 
— roth — cine Lim Gouvernement Cher: 
ef 


- eta im Bt i re ip catia ee 


Pofen, 346 — (1885) 
right (Wi tian, be berithmter engl. Drientalift, 
En 17, Jan. 1830 in — —2 enter 
— in Halle, rofeſſor des Ara⸗ 
hen an der Univerfitat 8 on, 1858 an bem 
College in Dublin und war 1861—70 am 
f eum in London ang , DON wo 
er 1870 als reieiiee ber — tate eo aay 
mbridge fam. Seine vorgil ora — 
lichungen find: — travels of bn Jubairs hee 
Xert, feiben Paso! ie — von Al⸗Makkaris 
— — oe oat ties — 4 
es d’Espagne» (mit Dozy 
Bd. 1 u. 2, Seiden 1856 1855 fa), CoMabeoe —ã 
Kamil» (arab., 2p3. ise eae «Arabic Reading 
book» (Lond. 1870), Apocryphal acts — the 
—— (eg Or By 14.2, Lond. 1871), Aphraa: 
1, Lond. 1869). Seine 


te3’ «Homilies» * 
— «Arabif 
ond 1874) muß als ein 


engl. Bearbeitu ite 
Grammati€f» (2. 
vel ie —S angelefen werden. Auger: 
ete ex nod) den Katalog der forif 
13. Lond. 1870 fg.) und ber pif 
= 1877) —S deß Britiſchen 
eums und nimmt —— Teil an ben 
ublitationen der [ondoner Palaeographical So- 
— vi arb — ſchreibt ſich ſeit d 
eit dem 
J. 1885 Wal 


pete Regierungsbejirt 


* 3.24v0.0. Be 
— fecbsediger Satper, lies: ſechs⸗ 


eiti et 

f ra migreich). §). Unter den 

598223 Katholi Chriften, 13171 

Israeliten und 187 Retenner Religionen. 
Heerwefen. wie ber 1, April 1887 — 

neten Vermehrun Deutſchen R 

ichtet: 2 Mote 


A To Ne Rel 
abe un en⸗ 
— bes. 


fou, 


— 
Briti 


bahnkompagnie, welche in 
* flebenden 1 Bataillons. des preuß. Eiſen⸗ 
— rie ift, und 1 Trainlompagnie. 


(at Deutſches H — — 

eſchichte feit 1887. Bei dem ablehnenden 

Verhalten der —* im Reichstage und in der 

Somme gegeniiber der siticnconslege wurden 

— Ende des Jahres 1886 von W eee 
reffen an den Reidhstangler und on den 





Wilrgeftener — Xanthospulver 


tag abgefdhidt, welde die unbedingte Annahme der 
Borlage verlangten und der Politik des Reichs: 
kanzlers ein volle3 Bertrauensvotum erteilten. 
Die Reichstagswahlen vom 21. Febr. 1887 erfolgs 
ten unter einer bidber in W. unerhdrten Teiln 
und Agitation der reichstreuen Parteien und 
ten ein glangende3 Ergebnis. Dte finf wirttemb. 
Demotraten, weldhe im vorigen ReidStag fafen 
und in ihren bisherigen Bezirlen aufs neue landi⸗ 
bierten, fowie bie in andern Wablbesirten auf: 
eſtellten demokratiſchen Randidaten unterlagen 
famttic ſehr bedeutenden Mehrheiten der — 
ten nationalen Parteien. Gewablt wurden in BW. 
7 Rationalliberale, 6 Mitglieder ber Deutſchen 
Reidspartei, 4 Mitglieder des Centrums. Legtere 
gleichfalls Hinausgudriden war bet ben Nitteln, 
welde denfelben gu Gebote ftanden und ritdfidts: 
lofe Anwendung fanden, und bei dem Biloungs- 
——— det Centrumswaͤhler nicht moͤglich. 
andtag wurde 23. Rärj 1887 wieder erdffnet. 
Derfelbe hatte — den Etat fir die Fi⸗ 
nanjperiode 1. April 1887 bis 31. März 1889 gu 
beraten. Rad) bem Regierung3an{dlag waren fir 
1887/88 die Auggaben auf 56897121 Mart, die 
Ginnahmen auf 56321297 Mark, fir 1888/89 mete 
auf 57048132 Mart, diefe auf 56405692 Mart 
berednet; das Defizit von 575824 unb von 
642 440 Mart follte durd einen Zuſchuß aus der 
Reftverwaltung gededt werden. Die Habe der 
Staatsfduld bis gum 31, Marg 1888 wurde auf 
430388789 Dart angegeben, wovon auf die all: 
penrine Staatsſchuld 44717396 Mart, auf die 
—— 385671392 Mart fielen. Als 
Reinertrag der Eiſenbahnen wurden fdr das eine 
Gtat8jabr 13458730 M., fiir bas andere 13413190 
Mart angenommen. Das Etatsgeſetz wurde von 
beiden Rammern genehmigt, bem mit Bayern 
10. Pion —— Verirag ber Herjtellun 
ae oe a si fnmung tele be mn 
angen-Hergas die Zuſtimmung erteilt, die Fort: 
erhebung von drtlidjen —— — ſeitens 
der Gemeinden, die Vorlage ber die fernere Wirt: 
——— des allgemeinen portelgefebes vom 24. 
Marz 1881, die Gefesentwirfe aber landwirtſchaft⸗ 
liches Nachbarrecht, Uuber Grund⸗, Gebdude: und 
Gewerbeſteuer und Qher die Rechtsverhaͤltniſſe ber 
Staatsbeamten genehmigt. Die im Dez. 1886 von 
ber Zweiten Kammer angenommenen Gefepent: 
wiltfe uber die Vertretung der evang. Kirdenges 
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meinden und der tath. Pfarrgemeinden und fiber die 
Verwaltung ihrer Vermigendangelegenheiten wur⸗ 
ben 29. Marg 1887 von der Erſten Rammer mit eini: 
gen Podifitationen angenommen, worüber {pater 
eine Bereinbarung zwiſchen beiden Kammern ſtatt⸗ 
‘and. Nach bem mit der — 
loſſenen ag vom 11. März hatte W. tm 
tereffe ber — — den zweigleiſigen 
usbau der Bahnſtrede Crailsheim-Heilbronn⸗ 
Eypingen auszufuhren und eine Eiſenbahn von 
Sigmaringen nad Tuttlingen zu bauen, wozu dad 
Reich beſtimmte nambafte Beitrige gu zahlen ſich 
verpflichtete. Die Kammern ——— ben Ber: 
trag, Nachdem in der gemeinfdaftliden Sißung 
der beiden : abl eines an a der 
a Kammer in den engern ftandifden Ausſchuß 
und eine’ ftindifden Mitglieds de3 Staatsgerichts⸗ 
hofs vollzogen war, wurde der Landtag 8. Juni 
vertagt. Die Feier des hundertjährigen Geburt2: 
tag3 des ſchwãb. Didters Ubland wurde 26. April 
im gansen Lande, befonderd in feiner Geburtsftadt 
Tubingen, feſtlich begangen. 
rzeftener, diejenige Form der Bier: und 
Branntweinbefteuerung, bet weldjer die zuderhal⸗ 
tige reife Naiſche, in der fid) durch Garung Alkohol 
bilden foll, das unmittelbare Befteuerungdobjett 
bilbet. Die Hdhe der er u entridten 


ammern die 


Steuer beftimmt * nicht nur nach der Menge der 
Wurze, ſondern anc) nad dem ſaccharimetriſch feſt⸗ 
gett ten Grade des Budergehalts derfelben. Die 
. befteht fir Bier und Branntwein in England, 
fir Bier in Ofterreich und Stalien, in Verbindung 
mit einer Keffelfteuer aud in Frankreich. 
 Wiiftenballucination ober Wajtenwahn: 
finn, eine eigentiimlide tranfitorijde Sinnesſtö⸗ 
rung in Form von Hallucinationen (j.o., Bd. VI), 
mele nidt felten bei Waftenreijenden auftritt. 
Neiſt betreffen die Hallucinationen den Geſichtsſinn, 
ber Ergriffene erblidt lachende Landfdaften, lange 
Siige von Kamelen, Wagen oder Goldaten, ſchat⸗ 
tige Baume, Brunnen u. dgl.; feltener find Ge 
hoͤrstãuſchungen. Gewoͤhnlich treten die Halluci- 
nationen, deren Urfadje ſtarke [adpfuns, mangel: 
afte Rahrung und der Mangel an abwechſelnden 
inneseindrilden find, in der Be von Mitternadt 
bid gum Tagesanbrud) auf. 3 befte Mittel da⸗ 
gegen ift ber Schlaf, welder, felbft wenn er nur 
wenige Minuten dauert, dod immer wefentlide 
Erleichterung ſchafft. 


Ke 


anthe, Gandelafadt in Thragien, im tice. 
Bilajet Foiavoel unweit det Stinbung. ded 
Rejtos (Karaſu), fowie von dem am Mgatiden 
Meere gelegenen Golf Porto-Lago, mit 10000 C. 
und guten gried). Gdulen. X. ift Sig eine’ gried). 
rbd ofs, eine’ tiirt. Raimatams, eines Kadis, 
eines Muftis und eines gried. Vizekonſuls und 
treibt ſehr bebeutenden Handel mit Tabal. Jn der 
Rabe liegen die Ruinen des antiten Abdera. 
aſsma oder Lanthom (grd.), eine 
Hauttrantheit, die in dex Form einer linjen: 613 
— gelblichweißer oder citronen⸗ 
gelber $l oder Knoͤtchen auftritt und amt hau: 


figften an den Mugentidern, ben Wangen, ben Obe: 
mufdeln, der Najen: und Nadenbaut vorfommt; 
bidweilen iſt fie Cat fiber den gangen Koͤrper ver: 
breitet. Die Behandlun Beftedt amt beften in der 
irurgifden ernu flenen Geſchwulſte. 
Rauihin, C, H. N. O., ein Ammonialderivat, 
welches in gewiſſen ſeltenern Harnſteinen, in ge⸗ 
ringen Mengen im pha in verfdiedenen briifigen 
Organen, in den afeln und im Gebien vor: . 
fommt. G8 fann kunſtlich aus dem Garfin oder 


anthin erhalten werden. 
Supe : } Brofefiet Dr. Schwarz 


uthospulber, von 
efunden, enthalt Sdmefel und Roble hemiid mits 
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cinanber verbunden im — Kali, wel⸗ 

ches gum Salpeter als dem Hauptbeſtandteil gefiigt 

wird, auberdem febt man ein — Holzkohle zu. 

Dad befte herhaitnis ift 100 Teile Salpeter, 40 Teile 
anthogenfaured Kali, 6 eile Kohle. Liber die 
eijtungen des X. ift wenig befannt. 

Rervodermte (grdh.), Pergamenthaut oder 
Dirrhaut , eine eigentimlide Affettion der 
Haut, bet welder die letztere aujfallend dinn, 
blah und gefpannt erfdeint und wegen de3 un: 
3 idermisſchußes und der betraächt⸗ 

ichen Wutparnns das Hantieren und Gehen 
ſehr beſchwerlich wird. 

*Xiugu (fpr. Schingu), ſudl. Nebenfluß bes 
plas meat CBee entlpringt auf ber Hocjebene der 
brafiltan. Provinz Matto -Groffo, nate bem 15.° 
{iidl. Br. mit mehrern OQuellarmen, die ſich 11° 55,5! 
ſudl. Br. gu dem etiwa 500 m breiten Hauptftrom 
vereinigen. Nachdem derjelbe vier anfehnlide Ne⸗ 
benflaffe aufgenommen, tritt er am Beginn de3 
10. Breitengrades mit dem Martinstataratt wieder 
in das Gebirge, welde3, vorwiegend aus Granit 
beftehend und mit didjtem Urwald bededt, ibn bis 
gum 3. Breitengrade —5 Der Mitiellauf iſt 
reid) an gefaͤhrlichen Stromſchnellen und Kata⸗ 
ralten, und erſt uͤnterhalb der fog. Volta, einer 
Sidoftbiegung, die eine Kette von Wafferfallen 
barftellt, erbalt der X. ein rubige3 Fabrwaffer und 
wird den Dampfern de3 Amajonenjtroms supiing- 
lid. ae liegen auf dem rechten Ufer Souzel un 
uahe der Mindung Porto de Moz, kleine meift 
von Gummibandlern bewobnte Drifaften. Bon 


— PYpern 


Nebenfluſſen ift nur nod der nabe bem 4. Breiten: 

rabe links emminbdende Iriri erwähnenswert. 
om Endſtuck feined Laufs gleidt der mächtige 

trom einem MeereSarme, der in Breite 
von 7 big 8 km in ben Amajonenftrom mündet. 
Alle frithern Nadridjten Aber den X. ftammen von 
den Yefuiten; diefelben batten ihre Miffionen bis 
an den Shidpuntt der Volta auzgedehnt. Weitere 
Grforfdungen unterblieben aus Furcht vor den 
Sndianern und den Stromfdnellen. Ym J. 1842 
drang Pring Adalbert von Prenfen bis Piranha: 
quara (4° 5! ſudl. Br.) vor. Bum erſten mal in 
feiner ganzen wange befahren wurde der X. 1884 
von Dr. Rarl von den Steinen und feinen Beglei⸗ 
tern Dr. O. Clauß und Wilh. von den Steinen. 
Die Reifenden, von einer brafilian. Eaforte unter: 
tit, fuddten auf dem Landwege die unbefannten 

uellen auf und ſchifften fic) auf 18° 57’ 2° ſũdl. Br. 
und 54° 24! 22” weft. 2. von Greenwid in einem 
{einen Quellfluſſe ein. Sie trafen eine Anzahl In⸗ 
dianerjtamme an, welde nod opne Kenntni3 von 
Metallen, beraufdenden Getrinten, Hunden, Ba: 
nanen, in der unberithrten Steingeit lebten; unter 
ihnen am widtigiten dte Batairi, die Kuftenar wand 
die Suns. Jenſeit de3 Martinstataratts folgten 
unbewohnte Streden, bid fid) auf dem 8. Breilen⸗ 
grabe die mit der Civififation bereits in Loderer 

erbindung ftehenden Yuruna fanden. Bgl. Clauh, 
«Die —— editions (in Petermanns «Dtitter: 
ingen», Gotha 1886) , fowie bas hervorragende, 
reid) illuftrierte Werk von K. von i 


Steinen, 
«Durd Centralbrafilten» (Lpz. 1886). 


). 


ap, Sap, Eap, Uap, zu den pan. Weft: 
De, geborige ie ruppe Mitronefiens im 
Grofen Ocean, zablt auf 247 qkm 35706. Bu 
dieſer Gruppe gehören die eigentlide Inſel Bap 
Cap Nap , mit 207 qkm und 2750 E., die Ngoli: 

nfetn ( atelotas, aud Lamoliork genannt), gu: 
amimen mit 30 qkm, die Uluthi- (WUlitht- odec 
Madensie:) Inſeln, 3 qkm mit 700 E., Fais (Feis 
oder Tromelin), 2qkm mit 100 G., und die Sorol: 
oder Philipp: Snfelu, 5qkm mit 20C. Mm 24. Aug. 
1885 hifte auf der hohen und gut angebauten Inſel 

. bad deutſche Ranonenboot Iltis die deutfde 
Flagge und nahm von den Carolinen Befig; dod 
etfannte der Schiedsſpruch Papft Leos XIII. vom 
22, Oft. 1885 Spanien die Oberbhobeit fiber die 
GCarolinen und damit aud fiber Y. gu. (Val. 
Carolinen. 5 

ediua, |. Budduma. 
ef, eine dev noͤrdlichſten zu Schottland ge: 
— Shetlandinſeln, durch den Yell: Gund im 

. von der — Mainland, durch den Blue 
Mull⸗Sund im RO. von Unſt geſchieden, zählt auf 
385 qkm 2732 E., ijt fruchtbar und bat Fiſcherei 
und Rindviehsudt. ; 

Pevvil, Stadt und Municipalborough in der 
engl. —— Somerſet, liegt links an dem auf 
den Dorſet⸗Heights ———— und rechts zum 
Parret — eo, welcher hier die Grenze 
gegen die Grafſchaft Dorſet bildet. 9). iſt Station 


der Linien Durfton:Y. und Chippenham: Frome: 
Dordhefter-Abbotsbury der — — 
der Linie London⸗Baſingſtoke⸗Salisbury⸗Exeter der 
London and South⸗-Weſternbahn, zaͤhlt (1881) 
8480 E. und hat eine Lateinfdule, Hand! —— 
kation und Handel mit Erzeugniſſen des Acker 

wpa om tare, Gtadt in det Grafidaft 

wifeynubaiarn, Stadt in 

Caernarvon des engl. Farftentums Wales, 

(1881) 5488 E. und bat grobe Schieferbrũche. 

? Pont — —— var 
iriſchen Proving Munſter, weftlich am 9) oug hal: 
Harbour, dem Mindungsbufen des Bladwater, 
ift Station der Linie Cork-¥). der Great-SGouthern 
and Wejternbahn und Hauptitation ber Coaf: 
Guard-Stations (Kuſtenwachien). Die Stadt sablt 
1881) 7372 G., wel — ——— und 
at einen Geehafen. 9). bieb im Mittelalter Od ill, 


pater Youghall. 
— 


theorie wird die zuerſt von dem engl. 
Young (1802 und 1807) aufgeſtellte, ſpaͤter and 
ulge angenommene 


vor Helmbholg und Ma — 
elder die ſubjektiven 


Hypothefe genannt, nad) wi 
Farbenem Pabanaer auf drei Grundfarbenentpfin: 


dungen (Rot, Grin und Violett) gurikdzgufabren 

fi Bean OSL ie bet Wile: Stout — 
eru, Stadt in . Prov 

bern, zablt (1885) 15902 sy 


Poung - Helmbols - Shulgeidhe 


Mſengeaux — Raloksftas 


Ofſengeaur, aud Hinacur, Stadt und 
Hauptort eines Urrondijjements im franz. De- 

att, Haute-Loire, 21 km im Nordoſten von Le 
Buy, auf einem 860 m hohen Berge, zählt fess) 
3369 (als Gemeinde 8037) E. und bat Fabri: 
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tation von Spigen, Bandern und Kupferwaren, 


fowie Gerberet. ; 
*Dvetot, Stadt im franz. Depart. Seine: 


Inferieure, zählt (1886) 7288, al’ Gemeinde 
yee zab —— 


3. 


Zabor e, Gemeinde im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Oppeln, Kreis Zabrze, 2km von Zäbrze, hat 
Sieinbruche, —— , Siegel: und 
Cotsbrennerei und zaͤhlt (1880) 10366 E. 

Babrge, Dorf im preup. Regierungsbesirt 
Oppeln, Hauptort eines Kreifes, am Beuthener 
Waffer, Station der Linie Breslau -Oswiecim der 
Preupiidhen Stagtsbahnen, ijt Sig des Landrats⸗ 
amts und eined Anitsgerichts, hat Dral ag und 
Mafdhinenslfabriten, Biegel: und Cotsbrennerei 
und zaͤhlt (1885) 9390 meijt fath. E. Bu 8: gehört 
die größte Kohlengrube Schleſiens, die fistalifde 
Konigin -Luije: Grube, mit einer Belegſchaft von 
4000 bis 5000 Urbeitern; ferner die Guidogrube 
(ebenfall3 fiskaliſch) und die Concordiagrube, jede 
mit 1500—2000 Bergleuten, und die ſehr bedeu⸗ 
tenden Eiſenhutten Redenbittte und Donnersmard: 
bitte. Oftlid bet 3. liegt Klein: Zabrze mit 
5714 G., einer Glagfabrit, Mablen ey Stein: 


foblenbergbau. 9199 E. 
ae — abrze gablt (1885) auf 121 qkm 
achau 
Giettin, Rreis Saabig, unweit ber Ihna, bat ein 
Rettungshaus und wilt 1880) 1477 &, 
* Sacer (Ernſt Sul. Aug.ſ, Germanift, ftarb 


23, Marj 1887 in Halle. 
Zachleh, —— leh, Stadt im türk. 


—— if Libanon in Syrien, im El-Bekaa 
— , am Dftabhang be Libanon, 945 m 
ex Dem 


| eere, a am Berbdiini, welder durch 
einen engen Selfenjpalt vom dſchebel Sſannin 
kommt und rechts gum Nahr⸗el⸗Litani geht, zählt 
15000 G., faſt jamtlid) Chriſten, unter welchen die 
Maroniten — — Der die Straße Beirut: 
Baalbet beherrſchende Ort bat ein türk. Telegras 
phenbureau, zwei engl. Sdulen, viel Gewerb- 
thatigteit und Weinbau. Das nur 1 km ſudöſtlich 
von 3. belegene Dorf Mtuallatah, lints am 
Berduͤni und unmittelbar an der von Beirut nad 
Baalbet fAbrenden Strabe, gehirt {don gum San: 
dſchak Damascus des Vilajets Syrien, ijt faft nur 
von Mohammedanern bewohnt und fat eine Se 
fuitenniederlafiung. Die Umgebung ijt baum: und 
waſſerreich. Im J. 1860 hatte 8. von den Drujen 
viel gu leiden ; ; 
Baden, Flub in Schleſien, Regierungsbezirt 
Liegnitz, entipringt auf dem Riefengebirge, bildet 
paler einen vielbefudten Waſſerfall (ben Jacken⸗ 
fly fließt zwiſchen Rieſen⸗ un pean e bin, 
n Durd dad welt. Beden bes Hirſchberger —— 
und mundet unterhalb Hirſchberg in den Bober. 
Bafra, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort in 
ber fpan. Lat adajoz, Station der Eiſenbahn 
Merida⸗Sevilla, liegt da, wo die von Badajoz und 
von Mérida nad Sevilla fihrenden Stren gue 
fammentreffen. Die hubſch gebaute und ebpatte 
Stadt, welche (1877) 5595 E. sahlt, hat eine alte 


tadt im preuß. Regierungsbezirt | melpuntt ber Touriften, welche 


Burg, kalte Mineralquellen in einem frudjtbaren 
Thale, woſelbſt alljabrlid ein ftark beſuchter Vieh⸗ 
markt abgehalten wird, Gerbereien und Töpferei. 
Zagarsio, das Pedum be8 Ultertums, Stadt 
in der ital. Proving Rom, 26 km im OSH. von 
Rom, 5 km weftlid von —T — zãhlt (1881) 
5627 GC. und hat zahlreiche Altertumer. Sm J. 
1591 fand bier eine Durdfidt der Vulgata ftatt. 

Bajgon, eins der von Ungarn und Waladen 
bewobhnten Siebendorfer und RKurort in Ciebens 
burgen, umveit der —— Kronſtadt, 
573 m iter dem Meere gelegen, beſitzt kräftige iod⸗ 
reiche —— und einen Gifenjduerling, 
welde gegen Strofulofe, Hauttrantheiten, Blut: 
armut und Frauenleiden gum Trinfen und Baden 
verordnet werden. 

; Roksvene, Dorf im Gerichtsbezirk Neumarkt 
in Wejtgalizien, mit (1880) 2489 G. poln. Bunge, 
liegt an ber Norbdfeite ber Hohen Tatra, an einent 
Ouellbade des Weißen Donajec, in einer an Naz 
turſchönheiten reiden ——— Es iſt der Sam⸗ 

Zour ‘ ie Tatra bejudjen 
wollen, gugleid ein beliebter Sommeraufenthalt 
fiir die —— des noͤrdl. Flachlandes, welche 
eine dort beſtehende warme Nineralquelle —5 — 
Das Dorf entſtand in der erſten Halfte des 19. Jahrh. 
aus den Salaͤſchen (Sommerwohnungen) der Her⸗ 
denbefiger von Neumarkt und Umgebung. Den 
nächſten Anſtoß gu einer ftandigen Anfiedclung 
gab die Erdffnung von Gifengruben um 1816; fie 
hatte die Unlage von Cifenwerfen gur Folge, die zu 
den bebeutenditen des Landes gebdren. Gie bes 
fteben ang einem Walzwerke, einem Hohofen und 
vier Gifenhammern. Außerdem enthalt der Ort 
eine Holjidleiferet und Papierfabrit, ſowie eine 
Lb. Fachſchule fir Holsindultrie. 

Salotsftas (Georgios), einer der hervorragends 
ſten neugried). Didter, geb. 17. April 1805 zu 
Syrrhald in Cpirus aus einer angefehenen Fas 
milie, ftudierte dort und in Italien. J. 1821 
beteiligte fid) 3. an dem Befreiungstriege. Nach 
deffen Ende blieb er in der Armee als Oberoffizier 
bis i feinem Tode, ber am 3, Sept. 1858 3u atten 
erfolgte. Bon Jugend auf gu poetiſchen Verſuchen 

eneigt, fand er durd) den Unabhinoighe|tstanyl 
Pines Paterlandes teide Antegung. Sein erftes 
Gedidt «Mefolongi», preiggetrint von ber athenis 
{den Univerfitat, ftellte ihn fofort in die erfte Reihe 
der griech. Didter. Seine Tednit im Reim, feine 
segelmagioe und korrekte Spradhe und vor allent 
feine nationale Begeifterung, die aus jedem Verſe 
ſpricht, muften ibn gum Liebling der Nation 
maden. Unter ſeinen sepia en Gedidten, vow 
denen viele in die italieniſche, {panifde, englifde, 
deutſche und ruſſiſche Sprade wbergetragen wurs 
ben, find bervorgubeben: «AppacwAct xat xiépram, 
«Ld Lrépwov tie UpzBignso, «Al dvapriissrs », 
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«Td ydve cis Toaßtãc v, «Al oxnvar tod Dadiipov» 
und «Mdpxo¢g Béroaprc», welches lebtere die Ser 
liche Kritik als fein beſtes Gedicht bezeichnete. Nach 
einem Tode gab ſeine Witwe ſeine e Ge⸗ 
ichte —— 1860) heraus. Eine Ausgabe in 
anz. Sprade feiner famtliden Werke, mit etner 
nitivben Ginleitung von 6. Queux be Saint: 
Hilair, iſt (1887) im Drud. 
*Sanfow (Dragan), bulgar. Staatsmann, 
wirtte, nachdem bie revolutionare Regierung vom 
21, Aug. 1886 geftiirzt und er aus der Haft ent: 
laſſen war, offen fie die ruff. Politit. Als die 
Regentidaft Unterhandlungen mit ihm erdffnete, 
um ifn gum Gintritt in die Regierung gu veran: 
laffen und dadurch bie — Ruf: 
land zu ermigliden, ftellte er fe gende vier Be- 
dingungen: Ridtritt der Regentſchaft, Entlaſſun 
bes Miniſteriums, Aufldjung der naan Bil: 
bung der neuen Regierun nad) den Bo hlagen 
des ruff. Generals und Diplomaten Kaulbars. 
Da dieſe Vorſchlage die Auslieferung Bulgariens 
in die Hinde Rußlands Gebeutiten: tb wurden fie 
guriidgemiefen. Darauf begab er tid 
Pforte fir jeine Plane gu gewinnen, nad Konſtan⸗ 
tinopel, wo er 17. Jan. 1887 antam. Unterwegs 
tonnte er in Philippopel nur durd) bad Einſchrei⸗ 
ten des Militärs gegen bie Ausfithrung emer 
Lynchjuſtiz gefdhiipt werden, und die Bevdlferung 
rief ihm gu: «Rieder mit dem ruff. Spion und 
Baterlandsverrater!» In Konftantinopel unter: 
hanbelte er mit ben Miniftern und überreichte 
ihnen eine — fiber bie bulgar. Lage. Aber 
aud) die Pforte, weldhe es nicht in ihrem Intereſſe 
fand, an Stelle der bulgar. Regierung eine ruſſiſche 
gu feben, fand feine Vorſchläge unannebmbar, da: 
er er fie, um wenigſtens der bulgar. Regiernng 
ein Ende gu aden, in einer neuen Dentidrift sur 
militarifdhen Befepung Bulgarien’ aufforderte und 
eine folde für dad eingige Mittel sur Herftellung der 
Oronung erflarte. Seine Anhanger bereiteten im 
April 1887 eine neue Verſchwoͤrung vor, welde den 
3wed hatte, die einflußreichſten Diitglieder der Re: 
terung gu ermorden. Das Komplott wurde in: 
es von der Polizei nod) rechtzeitig entdedt und 
mehrere Offiziere separ Sn ihrem Bie equi 


um die 


ben vom Mai 1887 fdrieb bie Pforte die Sduld 
davon, daß alle ihre Bemabungen fir die Löſun 
der bulger, Frage ſcheiterten, haupt}adlid 3. uni 
deffen Anhangern ju. 
anow, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Koͤslin, Kreis Schlawe, am Repbad und am öſtl. 
auf bes Gollenbergs, Station (Sdibben: 3.) det 
Linie Stargard:Zoppot der Preußiſchen Staat3- 
— iſt Sig eines peer #3, bat Sind: 
holjerfabrifation, Pferde: und Viehmartte und zablt 
(1885) 2612 © 


Savfen ijt cin meift rechtwintelig geftalteter, 
hervorſtehender Teil an it Rirper get Pau: 





Gig. 2. Fig. 3. Big. 4. = Fig. 5. 


teil, ber in eine entfpredende Vertiefun (Bavfens 
loch) eines andern Bauteils paßt und io Verbin 


Big. 1. 


Zankow — Zeichnung der Aktien 


bung beider Stiide dient. Am haͤufigſten kommt der 
3. bei Holzverbanden (f. d. Bd. IX) vor und erhalt 
je nad) Form und Zwed verſchiedene Benennungen, 

. B. her wostiehente Big 1), ecichfelter (Fig. 2), 

intel: (Sig. 3), Blattzäpfen Fig. 4); ferner 3. 
mit Berfagung, 3. mit Keil, ſchwalbenſchwanzfoͤr⸗ 
miger 3., antabe: und doppelter 3. (Fig. 5) rs i w. 
Da der Z. in der Regel nur gegen Verſchiebung 
ſichert, fo wird als Sicherung gegen | usein⸗ 
anderziehen der Verbindungsſtücke meiſt außerdem 
noch ein durch die Zapfenverbindung gehender 
Dibel oder Holznagel angewendet. 

Baud: Velzig, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam, zaͤhlt auf 1922 qkm (1885) 74.482 
E. Sig ded Landratsamts ift Belsig (f. d. Bb. 1). 

aut, eine durdbrodene Ginfriedigung zum 
Abſchluß und Shug von Grundftiden. Man un: 
terſcheidet lebende, d. h. gepflanzte, und tote oder 
tinftlide Zäune. Bu erftern verwendet man vors 
— Beißdorn, Hagebuche, Schlehen u. dol. 
und beſchneidet fie von Zeit gu Beit. Lebtere werden 
aus Fidtenftangen, Spalierfatten, Draht u. f. w. 
in verfdiedener Weiſe gebildet, und man unter: 
ſcheidei hierbei Stangel-, Fledht-, Latten-, Draht⸗ 
zaun u.f.w. Die dubere glatte Seite des 8. gilt 
al8 Grenze und in zweifelhaften Fallen entſcheidet 
fiber die Zugehoͤrigkeit des 8. die Ridtung der 
Nagelipigen. : . 

‘Bouny, Stadt int preuß. Regierungsbezirk Po- 
fen, Kreis Krotoſchin, an der ſchleſ. Grenze, Sta: 
tion ber Linie Of8-Gnefen der Preußiſchen Staate- 
babnen, zaͤhlt (1885) 3529 metit prot. G und bat 
eine Buderfabrit, Gerberei, Mullerei und Schuh⸗ 


maderei. 

Bebio, Sebid, Stadt im tir. Vilajet El⸗ 
Semen im ſudweſtl. Arabien, 30 kim von der Riljte 
des Roten Meeres, ift von einer Mauer mit vielen 
Zirmen umgeben, hat —— 8000 E. und war 
— Sabrhunberte bindurd ein Sik arab. Ge- 
ehrſamkei 

BZebu (Cebu), eine sum Diſtrito be Viſayas 
det fpan. Kolonie ber Philippinen in Dſtaſien ge: 
Rorige Inſel, zwiſchen der anid Negros im W. und 

eyte und Bohol int O., erjtrectt fic) bei einer Breite 
bid zu 20 km in einer Lange von 210 km von 

i a SSB. Die Ynfel, weldhe auf 
4697 qkm (1879) 441635 ©. 3ablt, ift woblange: 
baut und liefert Tabat, Baumwolle, Hanf, Reis, 
Wadhs , Honig und etwas Gold. 

Die gleichnamige Hauptitadt auf tas ift 
Sig eines ſpan. Gouverneurs, eines Biſchofs und 
eines deutſchen po peal gablt 129388 & und 
bat einen Hafen und ein Fort. 

Zehden, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Grantfurt, Kreis Ronigsberg, an der Oder, ift Sis 
eines Amisgerichts und sahlt (1885) 1892 GC. 
Zeichnung dev Abklien iſt ein ſehr Mblides 
Mittel, um dag fitr eine Altiengeſellſchaft erforder⸗ 
lide Grund: oder Stammfapital aufgubringen oder 
eine —— desſelben zu bewirten. Rach jesi- 
gem tiden Recht muß allerdings ein Teil ded 

rundfapitals durch die Grinder aufgebradt wer: 
ben (fog. Ubernahme bes Grundfapitals); foweit 
——— — t pide ere — 
iſt, wir urch Zeichnung aufzubringen ſein. 
Bete befteht alfo in von anbemn Perfonen al3 
den Griindern abgegebenen bindenden Verſprechen, 
einen gewifjen Teil des Grundkapitals einer Altien⸗ 
geſellſchaft zu zahlen. Che nidt bad gefamte Grund: 





Beil — Benger 


tapital geaeidnet ift, darf die Alktiengeſellſchaft ni 
ging torre werden. Die Zeichnung felbjt geſchieht 
durch eine ſchriftliche Ertlarung (jog. Zeichnungs⸗ 
16 Sein) welde in zwei Gremplaren auszuferti an 
ian bs 3idein mug den Umfang 
‘eich mer enthalten un — 
den des Statuis, Rame, Stand 
und Bobnort ber Gener, ben Emi ffionaturs der 
Attien und den Betrag ber fofort gu madenden 
Ginzablungen, endlid den Zeitpuntt angeben, mit 
defjen Gintritt die Zeidnung unverbindlich werden 
i i fofern Teton babin ust ie Errichtung ber Ge⸗ 


flidtu 
ap 


fen worden ift. Cine weitere Be: 

— des fa darf der Bei —— 

va ah en ole (Bal. «Deutfdhes Sgefeb: 
ud», Art. 


* Seat an bayr. Regierungsbezirk Unter 
— neh! g g8bez 


ande 


i ate eit de3 Main, 
Station or Linie —E burg ber Bayri⸗ 
ga Staatsbahnen, hat ein Sale bebdeutende 

— — eg eins und Hopfenbau und 


gablt Reltba if 
all itte Sie + Borridtun 
in tea beftimmten Zeit til 
Die meift in Hafen⸗ 


res oe 

orten — Zeitballe beſtehen mei aus 
Hoben Mafter, an denen ſich ein ballonformiger | « 
amb ae — m Durchmeſſer (die zu Hamburg 
ben etwa 15 m) auf und ab 
iy it. iefer Ball wird einige Minuten 
Dor Der pattiae ebten Fallzeit in die Hohe gezogen 
und in bem Moment, an weldem bas Zeiden ge: 
geben werden foll meift von einer Sternwarte so 

irekt ober ae Perntittelun a eines Telegraphe 
t 


, weldje dazu dient, 
ein weithin fidht: 


amt eleltriſch audgeldft. diefe Weife find bie 
Rapitine der Sai in ben Stand gefept, ibre fiir 
die Beftimmung der geogr. Lange gur See fo 


widtigen — genau nach Stand und 
Gang vergleiden zu tinnen, Der erfte derartige 
— wurde zu Greenwich 1833 eingerichtet, 
fettoem find an allen Kuſten ähnliche Beitballe auf: 
5 an manchen Orten werden dieſelben — 
durch zu — ae abgegebene Rano: 
nenjditffe ober aan agentia 
An den deutſchen — Befinben fid ee Gin: 
——— in 
Fallzeiten. 
Mittlerer Mittag zu Wilhelms⸗ 
haven und mitilerer Mittag 


Wilhelmshaven 
ae gu Greenwid. ⸗ 


Mittlerer Mittag zu Bremer: 
Bremerhaven . haven und mittlerer Mittag 
gu Greenwid. 
Mittlerer — Mittag 
Gurhaven . . und mittlerer Mittag ju 
Greenwid. 
Hamburg . . . . Mittlerer Mittag zu Greenwid. 
Riel eo ees Mittlerer Kieler Mittag. 
: Mittlerer Mittag gu Kiel und 
Swineminde . { mittlerer — Greenw. 
Mittlerer Mittag p Neufabr: 
Neufahrwaſſer waſſer und a exer Mittag 
gu Greenwid 


L (al cal en) Ufer hes Golfs von Aden, im 
gs ha ates Conners bat ¢ eine 


wilt la (Seila, Beta), brit. Geeftabt amt ſud⸗ 
— — andel und deſondere Widhtigteit 
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pts ihre Lage am Endpuntte einer von Sdoa 
= Saks on der Rifte flhrenden Karawanen⸗ 
t auper ber Meßzeit nad) einer 
ri ers enners (1870) 6000 E., 
fiberwiegend Somal, Danafil und Araber 
find, Im J. 1875 befepte —XR den Blab und. 
eroberte von apa aus die triche bid nad 
arar; Anfang a — adten von Aden aus 


"Beledioba (lor, Setedowe), Gauptort bes g 

elechoba (fpr. e owa), Haupto a⸗ 
zas Zichnes im tir’ Saloniki, Ls det 
von e3 in einer tbaren Gbene ay legen, 


hat 3000 E., Tarfen un Potegenb ie meift Baum: 
wolltultur treiben, und ift Sth eines Kaimakams 
und eines Kadis. 3. liegt an ber Stelle des antiken 
Garza und unweit von 8. liegen die Ruinen der 
— Stadt Zichne. 
eller (Jules Sylvain), fra, Geſchi tideiber, 
geb. 23, April 1820 gu Paris, befudte das Gym⸗ 
nafium Charlemagne, war bann Lehrer an vers 
—— Lyceen, Rrofelfor an der Falultat yu 
rz, an ber Sorbonne und an der Normalfdule gu 
aris, Rektor der Ulademie zu Strabburg (1870). 
x 1871 wurde er Generalinfpettor de3 hoͤhern 
nterridt3, 1874 Mitglied der eran Det mo⸗ 
pallet Wither chaften in Paris. Gr verfapte: 
atten, sa vie, ses ceuvres, son 
—— Gees), «Histoire de I'Italie» (1852), «Les 
empereurs romains, caractéres et portraits histo- 
riques v (1863), «Entretiens sur l'histoire, anti- 
quité et moyen -age» (1865), «Histoire d’Alle- 
magne» (4 Bde. 1872—81, bis gum J. 1197), 
«Les tribuns et fes révolations en Italie» dgzy 
«Pie IX et Victor Emanuel» (1879). 
Zelowalnitk (cuff), Sranntweinpadter 
diejenigen, welde bet dem in Rubland bef ey te 
Branntweinmonopol den BVerfauf des —— 
weins an das —— pen ber Regierun, 
pactet haben. ber hießen fo die verei en 
— von Spirituoſen und Salz, auch die 
Acciſeeinnehmer. 
endrini (Bernardino), ital. Dichter, fe 
41839 in — verlebte ind it 
* der deutſchen Schweiz, ſtudierie dann die R 
pu u Pavia, wo er 1861 mit einer Differtation u : 
en GCavouriden Gag: «Freie Kirde im freien 
Staat», promovierte. Ym J. 1862 wurde er Pro: 
dice ber ie yo on — in oan 
in gleider Eigenſchaft n ara verfept, 
dann Profeffor der deutſchen Sprade und Littera: 
tur an der Univerfitat ju Padua und feit 1875 in 
Palermo, wo er 5, Aug. 1879 ftarb, Seinen Ruf 
als Didter erwarb er fid dw lene — 
fiberfepung von H. Heines « jeder» 
(«Enrico Heine. io di — Como 
1868; «Il Canzoniere di Enrico Heine tradotton, 
Padua 1866; 3. Aufl. 1878), on} seiner Ge: 
— = poesie», Dat — — 
von P 5 — u. a, ug gh e Hib Gine 
amtausgabe feiner We: oe eine — ver⸗ 
anjtaltet (« Opere complete rnardino Z.», 
6 Bbe., Mail. 1881—86; der lehte Band enthalt 
unter dem Titel «. pistolarios eine Sammlung von 
Briere 5.2); Vel. be Gubernati3, « Bernardino 
Z. Ricordo Mogratlco s ae 1875); fos 180) 
eBernardino » (in eUnſere Zeit», IL 7 oop 18 1 
Benger ( ag), Romponif geb. 2. Fe 
war nur kurze chuͤler von Ludwig Cit 1 if 
Manden, i oon im rate Autodidatt. Cr 
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wurde 1869 Kapellmeiſter in Regensburg, 1872 
offapellmeifter in Karlsruhe, lebte dann ohne 
ſtellung in Munchen, bid er daſelbſt 1877 Lehrer 
des ——— an der koͤnigl. Muſikſchule wurde. 
Unter ſeinen Kompoſitionen bat namentlid bas 
Dratorium «Rain» (nad Byron) glangenden Gr- 
folg ergielt; außerdem find gu nennen die Opern 
«Die Foscari, «Ruy Blas» (in Mannheim 1868 
erſtmals mit Beifall —3 — und «Wieland ber 
Sadmied» (in Minden aufgeführt); zwei Gretden: 
feenen aud «Fauft», die Recitative gu Mehuls 
aJofeph in Agypten», drei Ballets fir Separat: 
auffibrungen vor König Ludwig II. viele Lieder 
und Chorgefange, eine vierhanbdige Rlavierfonate, 
eine Missa solennis (C-moll), ein achtſtimmiges 
Stabat mater u. f. w. — (1887) ift 3. 
mit ber Kompofition ber Mufit gu beiden Teilen 
von Goethes « Fauft» befdaftigt. 
duber find Upparate ie Verteilung von 
lAjfigteiten in feinem, nebelartigem Suftande. 
eſelben in ihrer einfachſten ern ihre Ver: 
wendung befonderd als Blumenfprigen, Rafrai⸗ 
iffeurs, Droſophore oder —5 — 
artengeräte, Bd. VII, S. 560, mit Tafeh und 
als Apparate zum Parfumieren der Zimmerluft. 
mt Maſchinenbau find 8. in Gebraud, 
welde nad bemfelben Pringip funttionieren, aber 
burd) Dampf betrieben werden. Diefer faugt durch 
bie Offnungen einer Glode Luft an, die ex ftart 
fomprimiert und in einem fermen —2 
Strahl herauspreßt. Yn einem kreisfoörmigen 
Spalt wird diejem Luftitrom unter paffendem 
Winkel die gu serftdubende Flaffigheit gugefabrt, 
welde von demfelben mitgerijjen werd und infolge 
deffen in feinjter Zerteilung nad außen tritt. 
Derartige ppatats dienen gum Zerſtäuben von 
Waſſer, um den Feuchtigkeilsgehalt der Luft in 
Arbeits⸗ oder Lagerraumen gu erhöhen, zur Ab⸗ 
forption von Gaſen mittels fein verteilter Flüſſig⸗ 
leiten, sum Zerftiuben von Petroleum oder andern 
Fluſſigkeiten, die als Dampftefielfeuerung benugt 
werden, endlid) als Wafjerzufithrungzapparat bei 
Speijewaffer-Vorwarmern fir Damoitetie 
— * von militäriſch wichtigen Kommu⸗ 
nikationsmitteln, wie Eiſenbahnen, Kunſtſtraßen, 
Brüden, Telegraphenleitungen, fann auf lange 
Dauer erfolgen, oder fie foll ſich nur fo weit er 
ftreden, dab eine voribergehende Sperrung eintritt 
und die Benugung nur turze Zeit unterbroden iſt. 
8. auf lange Zeitoauer hin dirfer in der Regel 
nur nad Beſtimmung der oberften Heeredleitung, 
ober des in dem betreffenden Bereid) Hoͤchſtkom⸗ 
manbdierenden erfolgen, benn fie ſchaden nidt nur 
bem Feinde, fondern fie tinnen auc) den eigenen 
Dperationen einen wefentliden Nadhteil bringen. 
—* eigentliden 8. der oben genannten Gegen⸗ 
aͤnde werden in ber Regel techniſche Truppen ver: 
wendet; eine bloße Unterbredjung, beziehungsweiſe 
Sperrung erfolgt durd) beliebige Truppenteile, 
namentlich ift in neuerer Zeit die Ravallerie mit 
Rerftérungsmitteln von Eiſenbahnen und Telegra: 
phenleitungen in gedadtem Sinne auzgerii{tet, fo: 
wie aud im Gebraud derfelben geüubt. 
_ Gine nadbaltige Unterbrechung von Eiſenbahn⸗ 
linien erfolgt immer durd Gprengung griferer 
Runftbauten, als Tunnel, Braden, Bradutte. 
Leidhtere und gelegentlide Unterbredungen beneben 
im Berderben_ des Betricbamaterials und 3. des 
Oberbaues. CEntfernung eingelner ſchwer gu er: 


Der (f. | liden 


— Zetzſche 


ehender Teile macht erſteres zeitweilig unbrauch⸗ 
nea ber Oberbau wird durd — der 
page unbenugbar gemadt, man fann gu dem 
Ende die Lafden abſchrauben oder aud) durd mit: 
eführte Sprengpatronen die Sdienen dren. 
ernen ober Zerſtören der Signal: und Tele 
apbheneinridjtungen erſchwert dem, er eben: 
alls bie Benugung der Bahn. Beim Vormarſch 
nd die gelegentliden Unterbredungen von Eiſen 
ahnlinien, welde in dad eigene Dperationsgebiet 
allen, gu vermeiden; beim Riidmarfd bagegen 
ind fie geboten. Telegraphentinien werden am 
ichteſten rie Berfdneiden der Drabte unter: 
brochen, aud) fann man die Drabte miteinander 
verbinden oder Whleitungen nach der Erde an- 
bringen, um den Strom ju ſtören. Griindlider 
gelcire t bie Unterbredhung durch Wegnahme oder 
idten der Apparate. Zu gelegentlider Unter- 
brechung ber Lelegraphen find die felbftandigen 
Tru —— rad in —35 Fallen ver: 
pligie, in welden es fic) darum handelt, ben 
Rerfebr der feindlidjen Leuppenteile, wie der feind- 

on Bevdlferung unter ſich gu verbindern. 
Arrieregarden auf bem Riidjug beſteht diefe Ver⸗ 
pflidtung immer. Nad unterirdifden Lettungen 
find eintretendenfall3 Nachforſchungen anguftellen. 
Die B. von Kunititrafen ijt am wirffamften an 
folden Stellen, wo der Gegner nidt fertwarts 
audjuweiden im Stande ijt, 3. B. an Briden, fo: 
wie an Dammen fiber fumpfige3 Terrain. Stei⸗ 
nerne Brien zerſtört man durd Sprengen, am 
beften eines —— andernfalls eines oder 
mehrerer Bogen. Hoͤlzerne Briiden brennt man 
ab, aud tann man fie — oder mit 
Säge zerſtören. Schiffbrücken werden v 


etg —— Gelgo Ritolaus), herv b 
e elgo Nikolaus), orragender 
iene. Architekt, Aa 21. Nov. 1831 in Lidtdping, 
bildete fid) von 1853 ab unter Scholanders Leitung 
in der ſtockholmer Kunſtgkademie far fein 
aus. Er ward 1860 gum Arditelten de3 Doms gu 
Lund herufen, deſſen vollſtändige Reftauration 
nad ſeinen Plaͤnen und unter ſeiner — 
1868 ausgefuhrt wurde. Bon ſeinen übrigen Bau- 
ten find gu nennen: das Rathaus in 5, bas 
Schulgebãude in Stara, dad Schloß — 
das Bolinderſche Palais in Stodholm, die 
ration des Doms in Lintdping und fane fic der: 
gleiden Arbeiten in Strengnds und Lofala, jowie 
aud fir ein neues Reidhstagsgebdude in Stodholm. 
Sm J. 1871 ward 3. zum ——— der Kunſt⸗ 
alademie und 1882 gum Oberintendanten ernannt. 
ebfde (Karl Euard), Mathematiter und 
Pbyfiter, geb. 11. Marg 1830 in Altenburg, ftu- 
dierte nach abgefdloffener Gymnafialbiloung 1851 
—56 am Polytednitum in Dresden und an der Uni: 
verfitat und am Polytednifum ju Wien. Er trat 
1, Juni 1856 als Telegraphenoffgial in den dfterr. 
— und war als folder in Wien, Padua 
und Trieft {tationiert; 1857 wurde er von bet Uni: 
verfitat Jena zum Doctor — — —— 
und folate 1858 einem Rufe als Lehrer der Mathe: 
mati ot ga an bie ——— 
in Chemnig. Hier gewaͤhrte ihm ſeine Lehrthatig- 
teit gugleid) Anregung und Muße zu früchtbarer 
litterartider Thatighett auf mathematifdem, me: 
chaniſchem und namentlid telegraphifdem Gebiet, 
und died fahrte gu feiner Berufung fuͤr die neuge- 
griindete Profefjur far Telegraphie an dem tdnigl. 


und 
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——— zu Dresden, dre er Oſtern 1876 an⸗ 
trat. Rad Griindung bes ——— en Ver⸗ 
eins fibernabm et von 1880 ab bie Redaktion der 
— Reitfdrift», ſiedelte im Herb 
1880 nad) Berlin iber und trat gugleic ald taifer 
Telegrapheningenieur in das Reichspoſtamt. Rudin 
dieſer Stellung liegt der Schwerpuntt feiner Wirk⸗ 
jamteit in feiner Lehrthatigteit an der — 
chule des Reichspoſtamts, welche im Herbſt 1885 
gur Poſt⸗ und Telegraphenſchule erweitert wurde. 
Reben anſtrengender dienſtlicher Thatigtett und 
neben feiner bingebenden und nad allen Seiten 
völlig unparteniden Reitung der «Elektrotechni⸗ 
ſchen Zeitihrift», vow der er Ende 1886 zuriidtrat, 
wupte 3. die Beit gu felbftindigen wiſſenſchaftlichen 
Ardeiten und namentlic) gum Weiterarbeiten an 
dem von ibm unter Mitwirtung von mehrern Fad: 
mannern heraudgegebenen «Handbud) der elet: 
trifden Telegraphie» gu finden, worin außer der 
ear cay Verlehrstelegraphie aud die Teles 
graphen fiir befondere Bwede (Haustelegraphen, 
Feuerwebrtelegraphen, Eiſenbahnſignalweſen, elek⸗ 
trifdje Uhren u. ſ. w.) eine moöͤglichſt erſchöpfende 
Behandlung gefunden haben ober nod finden 
ollen. In diefem umfajjenden Werke hat 8. pers 
Snlich nicht nur eine hiſtoriſch treue und tritifde 
Entwickelungsgeſchichte der —* eliefert, 
ondern vor allem eine wirklich wiſſenſchaftliche 
handlung der eleltriſchen Telegraphie ange⸗ 
bahnt, eine eigentliche Methodik in derſelben ge⸗ 
{oe en, Der von ihm mit bem Oberingenieur 
Kohlfüurſt bearbeitete, die elettrifde Telegraphie 
beim Gijenbabnbetrieb behandelnde 4. Band ded 
aHandbuch⸗ ijt 1882 vom Verein deutſcher Cifen: 
— — mit einem Preiſe gekroͤnt wor⸗ 
den, nachdem die Verfaſſer bereits 1881 auf der 
—* Ausſtellung gu Paris durch Verleihung 
des Diplome de coopération ausgeʒeichnet worden 
waren. An felbftindigen Werten erfdienen von 
B.: «Die Clemente der ebenen Trigonometrie> 
Altenb. 1861), «Leitfaden fir den Unterridt in 
ber ebenen und raumlichen Geometrie» (Chemn. 
1870; 2. Aufl. 1874), « Katechismus der ebenen 
und raumliden Geometrie» (Upj. 1871; 2. Aufl. 
1878), «Die ——— die Typendrug⸗ 
— und bie Doppeltelegraphies (Lpz. 1865), 
«Die elektriſchen —— tn ibter gegenwartt: 
gen Einrichtung und Bedeutung» (Bwidau 1869), 
«Katehismus der Froiit en Zelegraphier (in den 
erſten 3 Aufl. vom tinigh. ſaͤchſ. cee ie deassag ta 
Galle bearbeitet; 6. Aufl., Lÿz. 1883), «Rurger Ab⸗ 
rif ber Geſchichte der ele iften Relegraphier (Berl. 
mee Die Cntwidelung der automatifden Teles 
apbhie» (Berl. 1875), «Handbuch der elettrifden 
— mit DO. Froͤlich, O. Henneberg und 
Q. Kohltarft; Bd. 1—4, Berl. 1877—87). 
BSengengebiipren, Qn allen Staaten mit ent: 
wideltem ——— iſt den als Zeugen vor die 
Gerichte geladenen Perſonen Entſchadigung fiir 
den durch das ——— vor Gericht entitehenden 
Aufwand, einfdlieplidy einer Entſchaͤdigung fir 
Seitverfaumnis, gefeblich sugefprodjen. Nad §. 366 
ber Deutfden Givilproge ronung und §. 70 der 
Deutſchen Strafprogefordnung hat der Zeuge Uns 
fprud) auf Entſchãdigung fir — und, 
wenn fein Erſcheinen eine Reiſe erforderlich macht 
bo cay der Roften, welche durd die Reife 
und den Aufenthalt am Orte der Vernehmung ver: 
urfadt werden. Dads gur Ausfiihrung dieſer Bes 
Converfations-Leziton. 13, Aufl. Suppl. 
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immung erlaffene Gefes id die Gebiibrenordnung 
ite Zeugen und. ws dnbdige vom 30. Juni 
1878, in Kraft feit 1. Ott. 1879. Hiernad erbalt 
eder Zeuge in den vor die ordentliden Geridte ge⸗ 


drigen Rechtsſachen, auf welde die Civilprozeßord⸗ 
nung, die Strafprozefordnung oder die Konkurs⸗ 


ordnung Anwendung findet, Gebdhren und gwar. 
nadhit eine Entſchädigung fiir die erforderlide 
—— im Betrage von 10 F— bis 1 Mark 
auf jede angefangene Stunde. Die Entidadigung 
ift unter Beriidfidtigung des von dem Zeugen ver: 
faumten Erwerbs gu bemefjen und fir jeden Tag 
auf nidjt mehr als 10 Stunden gu gewahren. Als 
verfdumt gilt fae den Zeugen aud) die Zeit, wah: 
ren welder ex feine gewihnlide Beſch 
nicht wieder aufnehmen kann. Mußte der Senge 
auperbalb feines Aufenthalts einen Weg bis zur 
Gntfernung von mehr alZ 2 km guriidlegen, fo it 
ihm auferdem eine Entſchädigung fiir bie Reiſe 
und fit den burd bie Whwefenbeit von dem Auf: 
enthaltZorte verurjadten Aufwand yu gemabren. 
Die Reifeentidadigung betragt rege mnahig 5 Pf. 
fiir jeden angefangenen Kilometer des Hin⸗ un 
erwegs; den Verhaltniſſen entfpredende Mehr⸗ 
often f6nnen erftattet werden. Die Entſchädigung 
ie ben gemadten Aufwand foll nad den perfons 
ichen Verhaltnifjen bes Zeugen bemeſſen werden, 
es jedoch den Betrag von 5 Mark far 

iehungsweiſe 3 Dark fir jede3 a 
nommene Nadtquartier nicht uberſchreiten. 

Die batt ie der Zeugen werden nur auf Ver⸗ 
langen derfelben gewaͤhrt. Der Anſpruch erlifdt, 
wenn dad Verlangen nicht innerhalb dreier Monate 
nad Beendigung der Susiebu g bet dem zuſtändi⸗ 

en Geriht angebradt wird. Die Feftfebung der 
nzelbetrage erfolgt durch das Geridt ober den 
Ridter, vor dem die Verbandlung ftattgefunden 
Pere gegen Bieletbe ift Beſchwerde an das nächſt⸗ 
Shere Geridt pulaiitg. . ; 
even, Fleden im ee: Regierungsbezirk 
Stade, Hauptort eines Kreiſes, ijt Sib eines 
Amtsgerichts, hat ein ehemaliges Benediftincr: 
Hofter und sable (1885) 12706. Hier wurde8. Sept. 
1757 die Ronvention von Kofter-3. swifden Fran: 
zofen und Hannoveranern geſchloſſen. (©. unter 
Haftenbed, Bd. VIL) 

Der Kreis Zeven abit (1885) 13824 E. 

Bide (fpr. Sitidt, Cugen, Graf), ungar. 
Polititer und volfawirt{daft icher Reformer, geb. 
5. Juli 1837 gu Mihaly, ftudierte in Dentidland 
und lief fic, kaum 24jabrig, in den ungar. Reichs⸗ 
tag wablen. Gpater made ev laͤngere Studien: 
tetfen in Deutfdland und England und be[haftigte 
fia viel mit der Ranalifierung des ungar. Tief⸗ 

andes, wofitr die —— von der Legisla⸗ 
tive bewilligt wurden. Doch unterblieb die Aus⸗ 
rung. Durd ſeine Bemuhungen tam 1879 die 

ndesausſtellung in Stuhlweißenburg und 1885 
bie in Bubdapeft zu Stande; als Prajes des ans 
desinduſtrievereins ift er unermidlid fir Hebung 
bed Gewerbes thatig, wofur er aud erheblide pe⸗ 
funidre Dpfer gebradyt hat. Seit 1884 ijt er Wirkl. 
Gebeimrat. 3. gebort aud gegenwartig dent ungar. 
Reidhstage als Abgeordneter an; außerdem befigt 
ex bad Recht eines Mitgliedes im Magnatenhaufe. 

*Stegenbal8, Stadt im preup. Regierungs⸗ 
beyitt Oppeln, hlt (1885) 6557 

* Siegler (Ulerander), nambafter Reiſeſchrift⸗ 
feller, ftarb 9. April 1887 in Wiesbaden, 
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Siebflinge e (frz. racloir; engl. scraper), bei 
der Holzbear om ein Wertʒeu gum leßten ſau⸗ 
bern Glatten der Oberfläche, behcend in einem 
batten — ——— mit ſcharfen Kanten, 
man auf den zu bearbeitenden Flächen 


d — idl — 
tadt im preu 
ee tale de Wolfhagen, an de 
erichts un’ zaͤhli 8 
Sn afin —— find die Bur 
ile slg — 6 ut Gubenber g. 
Stadt. im preup. Regierungsbegirt | W 
— sees Jen ow I, ift Sig eine3 Amts⸗ 
gerichté, Hat Thonwaren| abrifation und zahit (1885) 


we Digenner. Bur Ritteratur vgl. nod: Pat: 
kanow, «Die 8. Ginige Worte Aber die Dialette 
der transkaula tichen 3. Bonda und Raratidin» 
frail , Peters. — Sowa, «Die Mundart der 


1488 
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ee ant ate 
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roi lt — 2462 ee prot. E. Noͤrdlich i 
e ichtsturm. Bei Z. gri 
Grit a L — Wallenſteins — 


— —— ses os 


1832 in Prag, fand 
an ber WArdhiteftw gute in Wien un 
lien, Deutſchland = 
fran eid), mt wurde ex mit ees 
teller befannt, und auf deren wurde 
i — be — — hag Rape ujeums in 
— —* abe Urditettur an bie —* — 
ſtalt in Prag, und ne feit der Tei 
elben in eine c tide unb ben at eeued bey 
eptern fort, zugleich mit dem saber Ee coe 
gierungsrates; er und feine 
pices mit mit Borliebe den Stil oe Me atten 
twitrfen gu Rirden, 3. B. fitr die tath. 


reifenin 


fowal. 8.» —— add? Kirche in Weimar, zu Reftaurierun, —— 
Zimmerm lan. o Grneftowitfd), ruff. — Schloͤſſer u. ſ. w. fit von ben ausg n Bau⸗ 
neral, einer livlãn milie entitammend , ten 8.8 no beſonder⸗ gu erwaͤhnen: s bohm, 
10, Gebr, 1825, trot ala Freiwilliger in ein * Mationaltheater in Prag, dad Kinjtler 
onerregiment 1842, — e 1848 Kornett und be: pine dafelbft (im tin mit Brofeffor — 
uchte 1816 bie Nifolaus: «Generaljtabsatademie, wo | die MAHL: und Neubrunnenfolonnade in 13bad. 
ex gum Stabérittmeijter befSrdert wurde, Sittmannfded Defott (Decoctum Zittmanni 
1849 in ben Generaljtab verfegt, nahm er im St ¢| eine in ~ et verſchiedenen Starken bereitete 
des Generaladjutanten Grafen Berg am Feldjug | todung 


in Ungarn teil und wurde Kapitan; 1851 und * 
wobnte er dem Winterfeldzuge in der Tſchetſch 
auton) bei, —— er jum Deitel 
—5 — wurde. 8. nahm 1833 am 8 uße nach 
Dagheſtan teil “pann als Stabschef bei dem 
an der tirt. Gren verjammelten pity fodt 
26. Nov. 1854 bei a all leitete bie Berfolgung 
dev Turken und wurde 1855 Gebilfe de3 Stabs: 
Gels von Gewaftopol. Gr that fich wabrend der 
elagerung hervor und wurde O 
Dberquartermeiiter bed 3. Synfanterietorps , fam 
im Gept. 1858 in_ben Hauptitab nad Petersburg 
und 1860 in ben Stab ded ſibir. Rorps. 8. fabrte 
in Bjernoje bie Truppen des Zailiskiſchen Kreiſes 
nabm am jSetbaug egen * ag ruhmvollen 
Anteil und wurde Generalmajor. kehrte hierauf 
als Stabschef des ——— Wilna nad dem 
europ. Rußland jurld, nabm 1868 an ber Unter: 
briidung des poln. Aufitanded teil, wurde dann 
bem Generalgouverneur ju Warſchau gu befondern 
Auftragen a ere und 1867 —————— der 
32. Infanteriediviſion, ſowie 1868 Generallieute⸗ 
—— Spater — 5*— er die 4. Infanterie⸗ und die 
Grenadierdiviſion tnd abit 1877 den — 
tier das mobile 14. Armeckorp3, welded ju 
Donan überſchritt und dann bis ium 64 stu bed 
Fab ugs an untern Donau und in der Do: 
dſcha zur — — der turk. Feſtungen ſtehen 
blieb. Nad dem Friedensſchluß wurde 3. rite ted 
des und im 1883 General der In⸗ 
—78 — — re iba oh 
e, im oe itt Po big 
nie ——— ore sib, bt cn ta 
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Bi ende —— — 
Dielauͤbru laͤgerei orienfabri⸗ 
ten, —SE Ziegelbrennerei und 


bax | 1867—74 ‘es aAllgemeinen litter 


er Safjaparillwurjel, ale auferdem 
geringe — Suder, ia Ralomel, Sin: 
nober, Fenchel⸗ und —E ſowie Senned- 
blatter und Sußholzwurzel enthaͤlt. Cs wirlt 
leicht abfa * und f — d, und dient 
vornehmlich gur Behan’ er tectidren Sy 
philis. Das bape og Seo findet fid Aa 4 
in der Pharmacopoea Germanica yon 1872; in bet 
gweiten Au —— von 1882 — dagegen an ſeine 
Stelle ein Sarsaparillae compositum 
(fortius und — — welches weder Kalo⸗ 
mel noch Zinnober 
ie nennt man ‘bie ae 4 Moſ. 15, sz—a und 
. 22,12 an bie Gden vierediger —— 

| Beeb Ouaften, aber deren — und 

* nheit Daimonides — Bt ig Jura 
ankf. a. Dt. 1710) —* t. Jetz 
tragen die en unter ben Rleidern ein kleines 
vierediges Gewand mit 3. und in ben Srmagsors 
einen — aad ebenfalls mit 3. 

Blatiga, Slatisa, Stadt und Hauptort eines 

Arrondifements im bulgar, Dijtritt So 
an det Grenze von Dftrumelien, 70 km 5 ich vom 
Gofia, liegt am Sudabhang de3 Baltan 
— von 720 m und a (1881) 1546 3* 


[ioarienbett 


1, dicht 


Das Arrondiffement 8latiba hat eine Be: 
pane rob 6 14142 iy ela uh 
tin, au Onin im preuß. Regie: 
rungabegitt —— Kreis Schubin, am Sniner 
Gee und an der Gonjawta, galt (1880) 2483 6. 
Gora tele 1550 Polen), bie chuhmacherei und 
‘Gocdtlee (Dito), luth. Theylog, geh. su. Gr 
veckler (Dtto) eo a geo, zu ns 
berg in Heſſen 27. Mai 1833, ftudierte gu bg ig 


oe und Berlin 1851—56, stable 
Giefen 1857, wurde dafelbft auperord. Seale 
ber Theologie und ac al orb. ‘Profelt jor nad 
swald berufen. . 1885 wurde a 
njiftorialrat ——— gehoͤrt — lanbes 
fone tate ionellen, Ridtung an, unter 
reußen er obenan (nas tbe Deuce 


Soller — Bolling 


far bad evang. Deut}dland» heraus, redigiert feit 
1866 den eBereis des Olaubend» (in Gemeinfdait 
mit anbdern) und feit 1882 die (frither Sengiten: 
bergſche) «Cvangelifde Rirdengeitung», Unter 
feinen Schriften ind gu nennen: «De vi ac notione 
vocabuli dixts im Neuen Teftament» (Gief. 1857), 
«Theologia naturalis: Cntwurf einer ſyſtema⸗ 
tifdjen Naturtheologie vom offendarung3glaubigen 
Standpuntte» (Vo. 1, Frankf. a, Mt. 186V), «sris 
tijde Geſchichte der Wstefe» (Frankf. 1863), «Hie 
ronymus, fein Leben und Wirken aud feinen 
Schriften dargeftellt» (Gotha 1864), Kommentare 
gur Chronik, Hiob, Spruche Salomonis, Prediger 
Galomo, Hohed Lied und Daniel in Langes Bibel: 
wert (Bielefeld 1866—72), «Die Urgefdichte der 
Erde und des Menfden > (Gaterslob 1868) , «Das 
Sireug Chrijti» (Gatersloh 1875), «Geldidte der 
Beziehungen pe ies Theologie und Naiurwiſſen⸗ 
fdaft» (2 Boe., GiterBloh 1877—79), «Die Lehre 
vom Uritand bes ten en» (Giiteraloh 1879), 
«Gottes Zeugen im Reid) der Natur» (2 Bde., Gi: 
tersloh 1881). ye ane ijt er Herausgeber und 
Mitarbeiter des eHandbuds der theol. Wiſſen⸗ 
ſchaften v (4 Bde., Nord! 1884; 2. Aufl. 1885). 

Soller (Chm. von), Sdriftiteller, geb. 20. Mai 
1822 in Stuttgart, ftudierte 9— der Univerſität 
Tirbingen Phi 58 und Philologie und ließ 
fic) nach längern Reiſen in ſeiner Vaterftadt nie⸗ 
der, wo er zunächſt als 


1 gol Sournalijt und als 
Liberfeger thatig war. 


ann wandte er fid) der 
Dramaturgre Me und gab mit von Gall die offizielle 
Beitung bes Biihnenverein3, bad «Centralorgan 
der beutfiden Bithnen» heraus. Cr begritndete 1853 
die «Gllujtrierte Welt», 1858 mit Hadlander «Liber 
Land und Meer», 1863 die «Romanbibliothel», ipa: 
ter «Bu Haufe» und die «Sluftrierten Romane aller 
Nationen», ſämtlich im Hallbergeriden Verlag. 3. 
blieb der Leiter diefer psa at bi3 er 1885 
al3 Vorjtand an die tinigl. Hofbibliothel berufen 
wurde, nachdem er ſchon friiher Dienfte an diefem 
Snititut gethan und gum Hofrat ernannt worden 
war. Seine ———— von Cervantes, na ae 
Paludan: Miler, Gyllembourg, Anderjen, Con: 
feience durfen als muftergiltig bezeichne werden; 
außer dieſen hat er zahlreiche andere Dichter aus 
dem — Spaniſchen, Cnglifden, Schwe⸗ 
diſchen, Danijdhen, Norwegiſchen, Hoͤlländiſchen 
und Blamifden Abertragen. Seine «Bibliothet: 
wiſſenſchaft tm Umriſſey (Stuttg. 1846) begriindete 
eine wiſſenſchaftliche Behandlung diefer Lehre. 
Außerdem erfdien von ihm eine Biographie Leo⸗ 
pold Roberts (Hannov. 1863) und ein Werk Aber 
«Die Orden Deutſchlands und Oſterreichsv (2. Aujl., 
Srantf. 1881). : 

Hier (Hugo), —— und Jour⸗ 
nauiſt, geb. 1852 3u Oberhauſen bei Schlei⸗ 
ben in der Gifel, ftudierte in Berlin und Bonn 

urisprudenz, mußte fid) aber wegen cines Lungen: 
eidend gu langerm Aufenthalt im Ciden ents 
ſchließen. Von 1872 bis 1874 bereiſte er die Mittel 
meerlinder, namentlid Nordafrifa, und verfodt 
{don 1873 auf Grund feiner in Algerien geſam⸗ 
melten Erfabrungen den Gedanten einer dentſchen 
Kolonialpolitit und deutid)-nationaler Rolonials 
etwerbungen. Gine regere journaliftijde Thatigheit 
begann er wabrend bes Lad Biirgertriegs und 
des Rarliftentrieg3, namentlid) waͤhrend der Com: 
muneherrſchaft in Cadix. Jm J. 1874 trat er in 
bie Redaction der +Kdlnifdjen Zeitunas ei, wo er 
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Fragen der auswärtigen Politik bearbeitete und 
alljaͤhrlich zu größern oder kleinern Reiſen Pariſer 
Weltausſtellung, Berliner Kongreß von 1878 2c.) 
ausgefandt wurde, Jn den J. 1879 und 1880 
unternahm er, um fid) dber die Moͤglichkeit dents 
ſchen Kolonialerwerbes gu vergewifjern, eine Reiſe 
um die Crde, ftudierte die polit. Verhaltniſſe der 
im Stillen Dcean gerftrenten Snfelwwelt, forie 
namentlid aud das engl. und nieberland. Stolos 
nialjyftem, befudte die Weltausftellungen zu Syds 
ney und Melbourne und ben atſchineſ. Kriess⸗ 
ſchauplaß. Das Ergebnis diefer ANeiſe war ein 
we iges Werk: «Rund um die Erde» (dln 
1881), Jn den J. 1881 und 1882 durdreijte 3. 
pans Sidamerifa und Weftindien und verdjfents 
ichte dann «Die Deutfden im brafil. Urwald» 
(Stuttg. 1883) und «Pampas und Anden» (Stuttg. 
1884), fowie eine Brofdiire «Der Panamatanals 
Stuttg. 1882). Bu Cnde 1882 war 8. Kriegs⸗ 
erichterſtatter ber Kolniſchen Zeitungs wabrend 
bed engl. Feldzugs in — Nachdem 8. 1883 
ben Kronprinzen des Deutſchen Reichs auf ſei⸗ 
ner Reiſe durch Spanien und nad Rom mit vies 
len Vertretern der deutſchen Preffe begleitet hatte, 
wurde ifm wabrend des Sommers 1884 der Mufs 
trag guteil, die von Nachtigal erworbenen und 
* u erwerbenden Reichskolonien in Weſtafrika 
zu Hi — 8. durchzog —— das Togoland, 
entdedte das gropte fließende Gewaͤſſer des deut⸗ 
ſchen Gebiets, ben Hahofluß, ſowie auf jest franz. 
Gebiet den bebeutendern Asomefluß. Jn Kanterun 
annettierte 3. die Djthalfte bes Kamerungebirges, 
indem er mit adt tleinen Rinigreiden Schutzver⸗ 
trage abſchloß, erwarb auf einer abentenerliden 
Bagel mit Radtigal das {pater an England iibers 
aſſene Mabingebtet (im — entoedte dann 
im fiid!. Ramerungebiet den dem Rhein an Grope 
und Waffermenge gleidfommenden Moanja: oder 
Batangajtrom, mubte aber fdlieplid vom Congo 
fiebertrant abreiſen und kehrie nad Deutidland 
zurück. Hier verdjjentlidjte er «Die deutſchen Bes 
fibungen an der weftafrifanifden Rafter (4 Bde., 
tuttg. 1885—86). ; 
Boller (Phil.), nambhafter Ugritulturchemiter, 
geb. 1833 gu Winnweiler in der bayr. Pfalz, wid: 
mete ſich an der Univerfitat Minden dem Studium 
der Naturwiſſenſchaften, habilitierte fid) 1856 an 
deren ſtaatswirtſchaftlichen Fakultaͤt und wurde 
1857 Chemiler der landwirt}dhaftliden Verſuchs⸗ 
tation dafelbft, als welder ex in befonders nahe 
— zu Liebig trat. Im J. 1860 wurde 
.Adjunkt am pflanzenphyſiol. Inſtitut, 1863 
onorarprofeſſor an der Univerſitãt Munchen, 1864 
Profeſſor der angewandten Chemie in Erlangen, 
1872 in Gottingen und 1873 außerord. Profeſſor 
der allgemeinen und Agrikulturchemie an der neu⸗ 
gegriindeten Godidule far Bodentultur in Wien, 
Gr ftarb 31. Juli 1885 in Wienw 
Auper zahlteichen Abhandlungen in Zeitidriften 
at 3. veröffentlicht; «Die Rabritoife der Cerealtens 
getronte Preisſchrift, Munch. 1856) , a ey 
agrikultutchem. Verſuche (Erlangen u. Munch. 
1859—61), «Htonomijde Fortidrittes (6 Vde. Cre 
langen 1867—72) und insbefondere, auf des Ber: 
faſſers ausdridlide Beſtimmung bin, die 9. Wuflage 
von Liebigs «Die Chemie in ieee Anwendung auf 
raunſchw. 1876). 
fteller, geb. 30. De3. 


Agrifultur und copula 
ti 
eapel, befudte die Schulen 
49* 


Min { 
sei te , (eon %{ 
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Arid) und ſtudierte Geſchichte ere 
—2 und gaiote us aris war 
—— 

<Reuen Sele Freien ire en tbaitig ig und ibernabm 188 
bie Redaction der berliner Wochenſchri “Die 
— 8. {dried die hiſtoxiſche Quellenſtudie 
«Aleranders d. Gr. Feldzug in Centralafieno on. 

18%), bie — «Heinridy von Klei 
ber shrveige (Stuttg. 1881) und gablreide tritiide 
Auffage in Zeitſchri ten. er verdffentlidte er 
ein fomifde3 Cpos «Die Jungfrau vom Stubl» 
(pj. 1875 — mit Alphonſe Daudet ein 
1877 in Bien aufgefi rte3 Schauſpiel «Neue Liebe» 
und die gefammelten Feuilletons unter dem Titel 
«Reife um die parifer Welt» (2 Bde., ae 1881). 
Aud veranftaltete er eine tritifche Ausgabe von 
H. von Kleifts Werten (4 Bde., Stuttg. 1883— 

86) und wer auf novelliftifdem Gebiete thatig. 
Soepffel (Ridard eo), rot. — geb. zu 
Arensburg in Livland 14. Juni 1 fd ierte 
pe re gu Dorpat 163-88 (mit Tater rechun⸗ 
ge). danach 1868—70 Gefdhidte gu Gottingen. 
wurde Repetent in Gattingen 1870, auperord. 
rofeſſor in Strafburg 1872, ord. Profe ot der 
eologie daſelbſt 1877, - {dried : «Die Papft: 
wablen und die mit ihnen im nadjten Zuſammen⸗ 
bang ſtehenden Ceremonien_in 
om 11. bid 14. — Gott. 1871), und (ge: 
nſam mit mann) a far Theologie 

— —— at (2p3. 1882) 

— Geograph, geb. 
1838 in Darmftad t ftubierte in Heidel: 
seca inate und Bane ema kund Phyſik, 
abilitierte ſich 1865 in Tabingen als Privatdocent 
x mathematiſche Phyſik und wurde 1867 al Pro: 
wea fir diefe ce. — nach berufen. Hier 


ihrer Entwickelung 


wandie er ſich immer —A —— 
Studien Lap und erbielt 1880 bie Profeſſur fir Geo: 
aphie i in Ronighberg, wo er 21, Marg 1885 ftarb. 
e groͤßere Arbeit auf erdkundlichem Gebiete 
wat eine Bearbeitung der «Reifen Pru ——— 
obern — otha 1877), die fig efonderd | en 
durch eine gute Karte auszeichnet. Cine andere 
* liche de fren fartograpbifden Studien 
on ee «Yeitfaden der Kartenentwurfslehre» 
Herida feiner Thatigteit 
ag in ——— Py chungen, fitr die er ben Bes 
ginn einer neuen Periode tennjeidnet. — 
—— hae feine Arbeiten Ober die Theorie 
firémungen, die unter dem Titel «Hy: 
drod: — Probleme in —— Theorie 
eereSftrdmung» 1878—79 in Wiedenianns 
eAnnalen» erfdienen. a mt, J. 1880 lieferte er fir 
p papi del Sabrbud einen mujterhaft orien: 
tierenden Beridt Aber den damaligen Stand der 
Geophyſik, und ließ diefer Urbeit in ben beiden 
i enden Jahrgaͤngen jenes Jahrbuchs nidt minder 
lide Beridte tiber die weitern — auf 
bie em Gebiete der Erdkunde folgen. r Peters 
manns «Mitteilungen» bearbeitete er gablreide | e 
HIhenmeffungen, die von verſchiedenen Forſchungs⸗ 
reifenden eingegangen waren. Rad bem Tobde 
Boguslawſtis tbe 
em anode gina ely «Handbuch 
)ceanographie⸗ der Grinder der zy 
— sac i en ea gat, 
aoe vou B (Hugo, Freiherr), 
8. oon 1861 sre von den Sejuiten ten aufene 
gen und befuchte dann die Drea Strabburg 


nye — dts a des nen 3 


Boepffel — Zuckerſteuer 


beim. 


und die inthe bs Dele — siden — 
von 1870 und 1871 war er —— 


garde. Gr iſt ſeit 1878 Mitglied bes BezirkStags 

von Unterelfab und {eit 1879 Mitglied bes Landes: 

boa ju e8 fir Elſaß reat — wat 
en 7. elſaß — 

Molsheim Mi tie ded ts Po 3, wo 

ia ae — ri ‘aber 


Frattion g — 
br. 1887 wiedergewaͤhlt, weil er fid 
fir as Septennat erklärt hatte. Gein Bobhnijis 
ite S i tooulen | im elfajf. Kreiſe Erſtein. 
ebenfluß der Donan und Reutra in 
ager enti ringt bei Veltapole im Komitat Bars, 
at einen ie Adweſtl. Lauf durd bie Romitate Barz, 
eutra und Komorn; bei Martos vereinigt fid ein 
Arm mit der Neutra, bei Bfitvats oder Blitva: 
torot (d. i. Nundung der 2 uninbet be ber Hf lites 
bret Armen in die Donau. Sein Lauf ift lang 
und seltangelt, fein Bett ſchlammig, am Unter: 
laufe ve: rfumpft.. Gier wurden vom 20. Okt. bis 
um 11. Nov. 1606 Friedensunterhandlungen zwi 
den den Abgeſandten des Kaifers Rudolf II. * 
denen des Sultand g Ae en, infolge defjen der 
Friede auf 20 — ge offen wurde 
*3 Durch ch dad Geſetz vom 9. Juli 
1887 ift die cutlde 3. J einer eingreifenden Weiſe 
abgeandert worden. Man bat iat wie bei oe 
Branntweinftener das — if 
fie die Erhebung einer Verbraudsabgabe 
— ugleidy aber, da fic) die verjtedten ‘Was. 
ee Teh nocliufig a nbn tit vo We 5* —* 
aftliden Intereſſen nicht vollſtändig beſei⸗ 
fone affen, die Ribenjteuer in vermindertem Be: 
trag betbebalten. Nach bem Re Shot the 100 be 
follte bie Verbrauchsabgabe 10 Mark fie 100 
tnlandifden — jeder Art, die Materia 
fteuer aber 1 Mart fiir 100 kg robe Rüben betra: 
gen. Un Ausfubrvergitung jollten fir Rohzucker 
10 Mart far 100 kg gewahrt werden, was einem 
—— von nur 10 Broz. des —— 
eet wahrend dasfelbe bei den — 
iruih keit bid gu 14 Proz. fi feat, 3 
one jedod, die das Gefe nada ch im 
tage erhalten bat, ijt bie Sabgabe 
12 Mart erhsht die aterialftener anf 80 Ei 
r 100 kg Riben -berabaclept, i, bagegen ba ent oes — 
aͤltnis des Ausbringens bet der 
usfubrvergittung nod afintiger. fitt bie” die eee 
fanten angenommen als im Iegierungsentourf. 
G8 foll namlich — und Zucker von weniger 
al 98 Proj. Gebalt cine ——— von 
8,50 Mart fir 100 kg erhalten (Randi3 und 
weifer Brotguder 10,65 Mark, alle iibrigen Suder 
16 Marl), was ein Ausbringen von nur etwa 
a4 Proj. de3 Ritbengewidhts vorausfest. Die 
Perbraudsabgabe wird durch Kontrollierung der 
Bade feftgeftellt und ift beim fbergang des 


uckers in den freien Verkehr von — z 
ntrichten, ber den Sucer zur freien 
Balt, Gebt ee alfo. * der S — 


pith, mena . afteuer — 
fanbe vergũtet eet ne fir in bod 
susan nd enti efitbrte Sudert abrifate aller Art, 
a, 


bib 
Bortignite phe feine finangille Biwheag 





Zuffenhauſen — Siinder 


durch die fibrighleibende, noc immer fehr betradt: 
lide eigentlidhe Ausfubrprimie ſehr beeintradtigt. 
Da aber andere Staaten nod) hahere Praͤmien ges 
wabren, fo muß diefer fibelftand aud in Deutſch⸗ 
land nod) gedulbet werden. Neuerdings hat Eng⸗ 
land bie Cinberufung einer Ronfereng beantragt, 
in welder eine internationale Verftindigung t 

allfeitige Abſchaffung der Zuderprdmien erftrebt 
werden foll. Dtehrere Staaten, unter ibnen aud 
Deutidland, haben die Cinladung angenommen, 
Seoul jedod), bad jest die hoͤchſten Pramien 

ezahlt, ſcheint bem Plane wenig gencigt. 

Buffenhanfen, Dorf im wirttemd. Nedarkreis, 
Oberamt Ludwigsburg, im Feuerbadthal, Station 
der Linien Bretten = Friedridhshafen und Z.-Ralw 
der a aa ale Staat8bahnen, bat Mans 
chefter:, Seffel « eae en Thonwaren =, Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Glasfa riken, Dtdbelfdreineret und 
ry aug, Gauptitcbt beb ol idnamigen Rantons 

tg, Hauptita' gleidnamigen Kanton 

in der — — Am Nachmittag und Abend des 
5. Juli 1887 verſanken ploͤzlich auf den neuen 
Kaianlagen in der Vorſtadt von B. 35 Gebaäude 
(von denen 25 — waren), in den Zugerſee. 
Zahlreiche Menſchen kamen dabei ums Leben, viele 
wurden ſchwer verwundet. Die verſunkene Kai⸗ 
flaͤche umfaßte etwa 8000 qm. 

— auch Weißkogel genannt, der 
höchſte, Gipfel des Deutſchen Reichs, in den Bayri⸗ 
den Alpen, im fog. Wetterſteingebirge, {itdweft- 
id von Partenkirchen auf der Grenze von Bayern 
und Tirol, 2960 m hod. 
Zugftab (train-staff) heißt ein auf englifden 
eingler tae Gifenbabnen zur Siderung bed 
triebed (Vermeidung von Zufammenftdpen) zur Wn: 
wendung tommender Stab. Fir jede Strede, welde 
von einer Station aus befabren werden fann, be: 
findet ſich auf letzterer ein befonberer durch Form 
und Farbe von den andern ausgezeichneter, etwa 
Ym flanger Stab, Kein Zug und feine Lofomotive 
cred eine Stabftation verlafjen, wenn der Stab fitr 
benjenigen Teil der Bahn, welder zu ale ee ift, 
fid gu diefer Zeit nidt auf der Station befindet. 
Wenn ein Fug zur Abfahrt von einer Station fertig 
aft und es ſoll nicht ein zweiter Bug folgen, bevor 
ber 8. fir einen Bug aus der entgegengefebten 
Ridtung gebraudt wird, fo Abergibt der Stations: 
beamte dem Lofomotivfibrer ben 8. Soll ein 
anberer Bug in gleider Ridtung folgen, fo erbalt 
der Lofomotivfibrer des erjten Bugs eine Bugs 
tarte, in welder gefagt ijt, dap der 3. folgen 
werde. Dabei muß dem Lofomotivfahrer der 8. 
vorgezeigt werden, woburd) er die Liberzeugun 
etlangt, daß ihm bet Beobadtung der getrof: 
fenen Beftimmungen fein Zug und feine Loto: 
motive auf ber gu befabrenden Strede entgegen: 
fommen fann. 

Bullabat oder Woulisbai, von den Englan: 
bern aud) Hn8ley: oder Unnesley bai genannt, 
liegt amt ſudweſtl. Geftade des Roten Meers etwa 
poten 15° 30’ und 16° nordl. Br. und wire ba 

ie von ber abeffin. Küſte —— Halbinſe 
Buri gebildet. Der aus bem abeſſin. Gebirge kom⸗ 
mende Küſtenfluß, der Haddas, hat nur in der 
— aſſer. In der Nähe ber Mundung be⸗ 
nden ſich Ruinen von Adulis, wabrend gegenüber, 
udlich vom Fluſſe das heutige Bulla ober Sula 
ih 7, Ddla) liegt, ein aͤrmliches Huttendorf. 
rdlich vor der Bai liegt die Inſel Dejfi. Die 8. 
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war 1868 der — der engl. — 
Arafale am Sudende der B. iſt 1886 von den Stas 
lienern befebt worden. : 

* Zululand (Sululand) , Gebiet an der Stibr 
oſtkuſie von Afrita, wurde in feinem Oftl. und ſudl 
Teile nebft der bereits unter brit. Sdupberri 
ftehenden Zulureſerve zwiſchen den Flafien Tug 
und Umlotuft von Grofbritannien anneltiert und 
der Verwaltung des Gouverneurd der engl. Kolo⸗ 
nie Natal unterftellt. Nach einer Crilarung des 
Rolonialminifters im Parlament vom 17, Mai 
1887 hat Britifd-Zululand einen Fladeninhalt 
von 21290 qkm, wabrend der durch Vertrag vom 
22, Olt. 1886 in wefentlid eingel rantten Grens 
gen anertannten Neuen Republif ein Areal von 
7392 qkm verbleibt, wabrend fie vorher ein Ges 
biet von 11560 qkm mit einer Bevdlferung von 
2500 Weißen und 18500 Gingeborenen beſaß, abs 

efeben von den 26000 Zulus, fiber welche diefer 
oern-Freiftaatbie Sdubbercidaftausabte, Durd 
diefe Maßregeln ift 3 den Briten gelungen, die 
Boer} Sidafrifas gang vom Meere abgudrangen. 
oct , Stadt im preuß. Regierungsbezirk Oppeln 
ei 


euſtadt, am Zulzer Waſſer, einem Bu 
ber Hotzenplotz, bat etn Schloß, ein lath. 
— — Ziegelbrennerei und zaͤhlt (1885) 
* Sander. Doppelzunder, d. i. doppelt wirkende 
Zunder, welche den Zeit: und den Perkuſſionsap⸗ 


parat vereinigen, find jebt an ber Tagesordnung. 
Sie gewahren bet Shrapnel3 insbefondere den Bors 


teil, bab vorzeitig auffdlagende Geſchoſſe nidt mehr 
blind geben, fondern, durch ben Perkuſſionszunder 


gum Springen gebradjt, das Einſchießen erleichtern 
und durch die in auffteigender Richtung fortfliegens 
den Sprengteile wirtiam werden koͤnnen, dab das 
egen gu weit tempierte Shrapnels, welche mit bem 
Barstnbe allein als Vollgefdoffe bas Ziel durch⸗ 
chlagen, nunmehr vermige des Perkuſſionszunders 
ſich in letzterm satan und daber bet einem tiefen 
iat nod als Streugeſchoß zu wirlken — 
ei Granaten geben fie die Möglichkeit, im Bes 
darfafalle ben Sprengpuntt in den nicberfeigenden 
Aft der Flugbabn gu legen und dadurch, befonderd 
gegentiber gededten Zielen, die Streumirtung gu 
erbaben. Sn bem Doppelztinder ift zugleich der 
Einheitszunder verwirklicht. Nachteile der Dop⸗ 
pelziinder bilden ihre verwickeltere Einrichtung 
und ihe höherer Preis. Einer der älteſten — 
pelzinder ift ber von Armſtrong (ſ. d.) fir d 
engl. Segmentgranate gufammengettellte (1860), 
we et mit dem Aufgeben der Hinterlader in 
Gngland in Vergeffenheit geriet, 
In neuerer Zeit hat Frankreich einen page els 
finder für ſein —— Obus & balles 
tig. 9 der Tafel: Neuefte Gefdhage, S, 368) 
angenommen. Der 3. ift in Fig. 10 abgebildet. 
Die untere Halfte bildet den fons finder und 
befteht aud der feftftehenden Nadel (Spike nad 
unten) und dem aus zwei Teilen gebilbeten Pillens 
bolzen. Der obere tonifde, ausgehshlte Teil des 
legtern ftreift fid) durch den Sto der Geſchutladung 
auf den untern, welder oberhalb bie Zundpille hat, 
Der fo vereinigte Korper fliegt bet plötzlicher 
langfamung der GeldoBbemegung (am Siel oder 
beim ae lag auf den Groboden) mit der Pille 
egen bie Nadel, wodurd jene zur centage ges 
radt wird. Gine eingelegte eine Gpiralfeder 


verbindert bie vorjeitige Vorbewegung bed Pillens 


774 


bolzens. Der Zeitzunder, welcher bie Geſchoßſpitze 
fiberragt, enthalt int obern Teil die Konkuſſions⸗ 
vorriditung, durch welde der verdidtete Zünderſatz 
im Rohre Feucr fangt. Sie bejteht aus einer mit 
ber Spitze nach unten loſe eingelegten Radel, welde 
punddft durd cine Gpiralfeder in ihrer Lage erhal: 
ten wird, und darunter Sefindliden Zand- 
fithen mit fleiner Pulverladung. Beint Stoß der 
Higladung wird die zunächſt nod dagegen un: 
empfinolide Radel vom Bandhatden welded fid 
ber Geſchobewegung unmittelbar anidliest, ein: 
geholt und der Biindjag durch den Stic entzuͤndet. 
Das erjengte Feuer teilt fid) dem verdidteten Zin: 
derfabe an der geciqneten Stelle mit. Legterer liegt 
in einer idraubenjirmigen Rinne des fog. Sag: 
tonus. (Der Sag ijt im Durdidnitt an drei Stel: 
Ten auf jeder Scite ſichtbar.) Den Gagtonus um: 
ibt mit geringem Zwiſchenraum der cbenfalls 
niſche Lempiermantel, Lepterer Hat 20 ents 
ſprechend angebradte Tempierlöcher (im Durd: 
ſchniit nue eins auf dex redjten Seite fidtbar), 
weldje fiir die Brennzeiten von 1 bis 20 Getunden 
beſtinmit find, ſodaß jedesmal durch das betreffende 
Lod) der Zunderſatz angebohrt und dem Feuer der 
Pille ber Kontujionsvorridjtung juadnalid pe: 
macht wird. Der Tempiermantel erlaubt nod eme 
kurze Trehung, unt dic Brennjciten auf Brudteile 
vou Sefunden einridten gu tonnen. Soll der 


tujjiondjinbder allein wirten, fo wird fein Unbohren | we 


bes Sages vorgenommen, Will man bagegen vom 
Zeitzunder Gebraud maden, fo wird, wenn Brud: 
tcile von Setunden vorfommen, ber Tempiermantel 
erjt eingeltellt (dazu Inder an { term, Einteilung 
am Zunderteller), alsdann ber Cag auf der vollen 
Selundenzahl angebohrt. Das er der Son: 
tuffionsvorridtung teilt fid) dem Cage an ber be: 
treffenden Stelle mit, diefer brennt je nad Lage 
ber letztern fitrjere oder laͤngere Beit ab, bid das 
Heuer an eine kleine Pulverladung gelangt, die es 
urd) den Perkuſſionszunder hindurd der Spreng: 
ladung des Geſchoſſes mitteilt. ons 
Sm Deutfden — ijt die Konſtrultion eines 
Doppelsiinderd du thindung de3 Perkufjions- 
zunbers C/80 mit dem Feldſhrapnelzunder C/83 
am Werke, Große Verdienite um die Fortbiloung 
ber deutiden 8. bat ſich in neuerer Zeit ber 1885 
verftorbene Dberjtlieutenant der Wrtillerie Julius 
Gmil Bode (geb. 1835 in Kurheſſen, feit 1866 in 
preuß. Dienjten) erworben, . 
Siudhslgerftence, eine Verbraudsiteuer, dic 
in der neuern Zeit in Frankreich und einigen klei⸗ 
nern Staaten eingefdbrt worden ift. Sie wurbe in 
Frankreich 1871 zuerſt als Fabrifatitcuer organi: 
ſiert erwies ſich aber in dieſer Form fo unzwed⸗ 
miifig, dab ſchon ein Geſeß vom 2. Mug. 1872 ein 
Monopol fie den Antauf, die Fabrifation und 
ben Vertauf von Zindhljern einfihrte. Die bis: 
herigen Fubritanten wurden entfdadigt und bilde⸗ 
ten eine Badjtgefellidaft, weldje bie Wusbeutung 
bed Monopols auf 20 Jahre fiir eine Padtiumime 
von jabrlid 16 Mill. Fr. Abernommen bat. E 
wird ibrigend in Frantreidh ſehr Aber die Gering: 
wertigfeit der von der Monopolgeſellſchaft geliefer: 
ten Zůndholzer er . 
antes or Dbergtopan tt 6 idlefien, fu: 
i Oberglogau in Oberſchleſien, 
ierte in Breslau und Hertin Germanijtif, promo: 


vierte in Berlin 1865 mit ber Dijjertation «Prole- | 8 


gomena ad Alberti de Kemenaten Eckium» und 


i Germaniſt, geb. 4. Jan. 1844 | halb 


Zündhölzerſteuer — Zwarte Water 


war 1866—67 Probvefandidat an dem Gymnaſium 
Dppeln in, dann bis 1868 Mitglied des koͤnigl. 
padagogiidien Seminars in Brealau und Gilt 
ebrer am Matthiasgymnaſium dafelbit. Im Win⸗ 
ter darauf Gabilitierte ex fid) mit ber Schrift «Ver: 
bejjerungen gu den Dradjentimpfen» al3 Privat: 
bocent fiir deutſche Bhilologie an der breslauer 
Univerfitat. Im Fruhjahr 1872 wurde ex außer⸗ 
ord. und 1875 ord. Profejjor der nordgerman. 
Spradhen an der Univerlitat Wien. Oft. 
1876 ijt er orb. Profeffor der engl. Gprade und 
Litteratur an der Univerfitit Berlin. ver: 
Sffentlidte: «Rubins Gedidte — bearbeitet» 
ore 1867), «Ginfabrung in das Ctudium ded 

ittelhodbeutiden» (Oppeln 1863; 3. Aufl. 1884), 
«Dietrihs Abenteuer von Albredt von Kemenaten 
nebft ben Brudftiden von Dietridy und Weneglane 
(Berl. 1870; «Deutides Heldenbudy», Bd. 5), 
«Altenglijdes (ipater alts und mittelengliides) 
Cibungsbud> (Wien 1874; 8. Aufl. 1884), «The 
romaunce of Guy of Warwick. Fifteenth cen- 
tury version» (Yond. 1875—76), «Cynemulfs 
Glene» (Berl. 1877; 2. Aufl. 1883), « Alfrics 
Grammatit und Glojjare ele 1880), «Beowulf. 
Autotypes with a t iteration and notes» 
(ond, 1882), «The romaunce of Guy of War- 
wick. Edited from the Anchinleck manuscripts 


« | and from manuscripts 107 in Cains College, Cam- 


i Xl, 1, ond, 1883). : 
*Siivid), Stadt in ber Schweiz, zählt (1885) 

26891, mit ben Vororten 84785 E. 
Zur Strafen (Meldior Anton), Bildhauer, 
geb. 28, Dez, 1832 zu Munſter in Weſtfalen, lernte 
eit 1850 bet dem Bilohauer Imhof in Köln. Cine 
einer Urbeiten veranlabte Raud), ihn in fein Ate⸗ 
lier nach Berlin gu nehmen, wo 3. von 1854 bis 
gum Tode Rauchs 1857 verblieh. Es entftanden 
unterdeffen eine beil. Clifabeth für dad a Spi: 
tal und eine Figur des Großen Kurfürſten als Kna⸗ 
ben far Friedrich Wilhelm LV. Im J. 1857 begad 
er fid) nad Nom, von wo er die roͤmiſche Hirtin zur 
berliner omg fdidte. Für ben Freiherrn von 
Oppenheim tn Koln ſchuf er die große Dtarmor: 
gtuppe einer Charitas, tebrte dann 1863 juriid 
und bezog das chemelige Atelier Rauchs. Bis 
1870 vollendete er die Gruppe des Kaiſers und des 
Kronprinzen auf dem — — von Siniggras, 
28 grofe Portratmedaillons in Bronze fiir das 
berliner Rathaus und anderes Figurale in Terra: 
cotta. Bon 1870 bis 1875 wirkle er als Profeſſor 
an der Kunſtſchule in Nurnberg und folgte dann 
cinem Ruf an die leipziger Utademie, wo er and 
— peibang des — coer — Pa 
igte bier eine Giebelgruppe fiir den Babnbof in 
Gera, in Seipnig das Seontiipia ber Poft, anderes 
fix bie neue Börſe, far dad Mufeum die Geitalten 
von Rembrandt und Rubens. Bei der Konturreng 
gunt Victor-Emanuel-Dentmal in Rom gewann 3: 

mit bem Arditetten Bohnftedt in Gotha die 

Medaille. Fiir das neue Mufeum in Ling in Ober: 


B | djterreid) ſchuf er 1886 einen 110 m langen Fries 


und zehn Freiſtatuen. 
rte Water (d. h. Schwarzes Waſſer), Fluß 
in der niederlãnd. Provinz Oberijſſel, entſteht ober⸗ 
wolle aus der Vereinigung mehrerer Bache, 

wird bei Zwolle ſchiffbar, nimmt auf der rechten 
Seite zuerſt oberbal Hafelt die Becht, dann bei 
—— das Meppeler Diep auf und miindet 
als Zwolſche Diep unterhal6 Genemuiden in 


Zweikinderſyſtem — Zwölffeder 


bie Zuiderſee. Bon Haſſelt fihet die Dedemsvaart 
oftwarts nad Gramabergen an der Vecht. . 
cifiuderfyftest nennt man das namentlid 
in Frantreid in den befigenden Klaſſen herrſchende 
Beſtreben, die Kindergahl in ber Che moglichſt gu 
befdranten. Die gleiche — des Vermoͤgens 
und des Grundbeſitzes welche die franz. Geſetz⸗ 
gebung ſowohl wie die Gitte fordert jedenfall3 
viel dazu beigetragen, folden Anfdanungen, die 
weilen aud) fogat faft offiziell begin{tigt worden 
fr in der Sffentliden Meinung Boden gu ver: 
affen. Sie fren aber nicht etwa blof gu einem 
9 des «moral restraint» im Sinne von 
Malthus (ſ. d. Bd. XI), fondern auch gu unfitt- 
iden und — — Abwegen, an die 
Malthus ſelbſt nie gedacht hat. Jn England wer⸗ 
den ſolche Verirrungen von einer «Ren: Malthufi- 
fen Liga» offen fogiales J——— ge⸗ 
digt, und das franz. «Journal des Economistes» 
ba diefe Litteratur, dte teilweiſe aud nad Deutſch⸗ 
nd heriibergedrungen ift, mit großem Woblwollen 
Befprodjen. ( t hat man allerdings in Frant: 
reid), daß bie Bevdlterungszunabme eine außer⸗ 
ordentlid geringe geworden, befonders wenn man 
bie Fremden —— bringt. 
Zwetſcheuwickler (Penthina pruniana), ein 
im Vorſommer fliegender, 17mm fpannender Hein: 


[fte buntelbraun, an der Randhälfte weiß find. 


bie bunt — Vorderflugel an der Wurzel⸗Part 
ie Eier werden einzeln in bie Mugen von jungen | R 


Zwetſchenbaumen, Sdlehenftraudern und von 
derwandten Pflanzen gelegt, und im nidften Frũh⸗ 
jebr fpinnt die gelbgriine Raupe bier bie jungen 
atter ber Triebfpigen gufammen, unter denen 
hauſt und oft, namentlid in Baumfdulen, 
chädlich wird. 
Bwiebelifiege (Anthomyia antiqna), eine 
6—7 mm lange, ſchwaͤrzlichgraue Fliege, die fid 
ben gargen Sommer hindurd findet und ihre Cier 
an bie Blatter der Zwiebelgewaͤchſe legt. Diefe Ma: 
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den bobren fic burd bad Blatt ein bid gur Zwiebel, 
machen in diefer Gange und veranlaſſen fo deren 
——I Sind ſie egy wl fo begeben 
te fic) in die benadbarte Erde zur Verpuppung. 
Die Z. tann unter Umftanden fite die Zwiebelzucht 
= dbdlid) werden. . 

efalten, Dorf im wirttemb. Donaukreis, 
Dberamt Munſingen, bat eine Irrenanſtalt in der 
ehemaligen Benedtttinerabte: von 1089 und zahlt 


Oepioiefel, Mart! im hayr. Regierungsbezirk 
el, tlt im bayr. Regierungsbe 
—*5 — Bezirksamt Regen, am — 
bool ded ¢ m und Keinen Regen, im H 
es Bayriſchen Waldes ſchoͤn gelegen, Station 
Linie Rofen' — tein der Bayriſchen Staats⸗ 
babnen, bat eine Glasfabrit, Holgbraht- und Zand: 
bolgerfabriten, ftarte Viehzucht und zählt (1885) 
8211 E. Zu 8. gehören die Glasfabriken Lichten⸗ 
thal und Thereſienthal. 
wiſchennutzuugen, forſtlich techniſcher Aus⸗ 
— —— te 
en tft moͤglich zwi en Par⸗ 
teien untereinander oder aha — Parteien 
und dritten Perfonen; ex ijt ein Beftandteil eines 
anhangigen Progeffes, dev auf nidt unmittelbar 
bie Strettfade betreffende, durch Zwiſchenurteil zu 
etledigende Puntte ſich bezieht; 3. B. Streit einer 
et mit einem dritten, ber als Mebeninter- 
venient auftreten will, fiber die Buldffigteit der 
ebenintervention; Streit der Parteien untereins 
ander fiber bie Edjtheit einer Beweisurtunde, die 
Edition einer fo u. bal. 
Zwolffeder (Alucita hexadactyla, Tafel: Jns 
fetten IIL, vis. 21), ein bid 16 mm Hlafternder, 
t Familie ber Federmotten oder Geiſtchen ges 
— zierlicher Schmetterling, der ſeine Flugel, 
von denen jeder ſegereiugin, in der Ruhe nad 
mete ae peng Bau Das —— —— 
ierchen fliegt im Mai, ſeine Raupe lebt an den 
Blatentnofpen bes — 


en 
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— De Gegtnaung cined Writes bes Ganptmerts bitben, inh mit einem Gternden * ve 0 
a. Gradigury tines bereits im ——— — ae ea cette dienen, mit zwei Sent, —— 


**Annenfow Gent — , tuff. | *Braun (Karl), Parlamentarier und — 
——— eA 20. (8.) März 1887 in Dresden. | fteller auf polit. un — pipers 
Peter Karl avert von), bayt. | vertrat 1884—87 den 10, fadj. {frets (Dabeln: 
Reidsrat auf Lebenszeit, feit ra Mitglied bes Noffen) im Deuter He tage, wo er ber Deutſ 
Deuiſchen Regain 3 fite ben 4. oberbayt. Wabl- | Fretfinnigen Partei angehirte. Bei den Reu 
Pe t), Maxb 24. Soci 1887 auf feinem | len vom 21. Febr. 1887 exhielt et fein Mandat. 
Gute — Danbury in ‘yullet 35 it. Ratuct B. 33 —— in —— ———— 
Baird (Spencer on), ameri ors gerichts zu psig eingetragen, ließ fid j im 
iden — oo Mug. 1887 in Washington. Sonar 1887 dort [dfden und wurde von bem 
ex (Bil ” Guard) betaunt, al3 Bertreter pai Sultigminifter Friedberg als Rechtsanwalt 
ee thin) Gemeinden und orlampfer bed Bege: | bei bem RKammergeridt in Berlin AL be In 
tarianismus, ſiedelte, nachdem er 1881 ſeine Stel⸗neueſter Zeit crfibien ae von ibm: « aͤmo⸗ 
lung bei der Freien Gemeinde in Rordhaufen | nium. Kriminal- und engin aus drei 
—— atte, nad Senin bet Durlad Sabet undertens (2 Bde. * 
fiber. Dort ſtarb ex 24. Juni 188 coca (Paul). Seine Statue ‘ao bem Bild: 
*VBatbie (Anſelme — anz. Rechts⸗ Hauer M. Choppin) wurde 26. Juli 1887 auf dem 
"a und Politifer, ftarb 13, Juni 1887 in lage koe der Mebizinfdule in Paris ent! 
TBabues (Z 3 S l. Schrift⸗ —— fa i at Le ae 
e omas Spencer), eng ci oph, ftar uli in 
fteller, — ai 1887 gu St. Mnbdrews Carrel ( —— Publizi und republi: 
eder —2 — Alois, Ritter von), öſterr. tani cher — Um 24. Juli 1887 wurde 
S — und Topograph, ftarb, auf einer Reife ein. tandbild Cs pon teers) in Rouen enthillt. 
_ ue ruck begriffen, 22. Mug. 1887 zu Lienz — enſe Albert eat), 
tol, Bild tb 8. Juni mee iS 
Berti ingen ( riebrich Wolfgang Gis von), ane (Gein ow 
Vizepraͤſident der ba —— Erſten Kammer, ſtarb asi ber Fiihrer der boͤhm. —— ᷓY — 
28. Mai 1887 in Heidelberg. 6. pani ni 1887 in ae 
*P  woteldan ober Betul dant, Hauptitadt * Gornato (Ludwig Freiherr von), Sfterr. 
des gleidnamigen Kreiſes in Rumanien, lett 15. ————— ſtärb 6. April 1886 in 
und 16. Suni 1887 durch eine große —3 
bedeutend ; gegen taufend Sauler et wurde — TGrispi (France&co), ital. Staatsmann, Mi: 
** Boulanger (George Grneft Jean ari) nifter bes Snnern, wurde nad dem Tobe Depretis" 
franj. Divifionsgeneral. Als im Mai 1887 das | (29. Juli 1887) proviforifd aud mit der Leitung 
Kabinett Goblet bimijfionierte, verlor aud B. bas des — des — ecg He beauftragt. 
Portefeuille des Kriegs, troy verfdhiedener Verfude, | *Depretts (Agoftino), it — ſtarb 
ihm dasſelbe aud in einem neuen Kabinett gu er: | 29. Juli 1887 in pina) tal Seine Lei 
Laas Sein Nadfolger als Kriegsminifter im Kaz | 4. Aug. Br bes unter grofien Feierlic feten bona 
inett Rouvier war der Divifionsgeneral Ferron. {est emeinderat von Rom bewilligte 100000 
Sm Juni wurde B. dann jum Kommandeur de3 | Lire gur — eines Denkmals . in Rom. 
dic im ſudl. uae von Frankreich gelegenen, alfo —— oe (cnet. fran}. ditolog und 
von der deutiden Grenze grant entfernten Depar: Siforter, He 23. D gu 
tement3 Allier, Loire, Puy-de-Dime, Haute-Loire Dolltuk (5 (Sean), bis Jan. 1887 Mbgeorbneter 
und Cantal umfajfenden 13. Wrmecto ee era Deutiden eae far ben zweiten elfab- 
mont: Ferrand) ernannt, Als B. am des ——— ahlkreis Muͤlhauſen, ſtarb 21. Mai 
8. Juli — verlaffen wollte, ies ‘anbden auf dem Fat uſen. 
Lyoner Bahnhofe tumultuariſche Demonſtrationen —— (Alex * namhafter Anatom * 
ſtatt, um ſeine Abreiſe zu verhindern, ſodaß er ſich ftarb 20. inai 1887 in Freiburg i. B 
genetigt fab, auf einer Lofomotive bi3 zur Station]  * Epéric auptſtadt bes ungar. omitats 
harenton zu cee Am 10. Juli trat er fein | Saro3, wurde 7. ai 1887 durch eine grofe Feuers⸗ 
Kommando in Clermont an. brunft ‘bedeutend verwiiftet. Bon ben etwa 900 
Als turze Zeit darauf he Ferry in einer in } Haufern der Stadt brannten in dee innern Stadt 
inal aehalicnes Rede angepti is und ibn | 150, in der Vorſtadt 250 nieder. Die fhonen Ge⸗ 
al3 den «Saint-Arnaud der Cafe Go ncert8» bezeich⸗ baube der Hauptſtraße wurden famtlid ein Opfer 
net hatte, wurde diefer von B. zum Duell gefor: | be} Brandes. 
bert. Das Duell tam jedod) nit u Ctande, dba] *Facins An Brat tt Stempel: und Stein{dneis 
Ferry auf die von B. geftellten ſcharfen Bedins erin, — rt in Weimar. 
gungen nidt einging. arimilion Karl Leopold Mas 
*Bonf nganlt 9 ean Baptiſte Joſeph Dieu: ra, sid on ot Gadi ob, wurde 7. Juli 
bonné), reer hemiter und Agronom, ftarb 7 von der Gobranje in Tirnowa einftimmig 
12. Mai 1887 in Paris, im ie en von Bulgarien gewählt. Der an F 
*Braudenburg, Jvrovinz des preuß. Staats. oa enthal bet Wien abgefandten iy eo 
Die Provingialfarben find Rot: Weif. putation erflarte ber Pring 15, Juli, dab ex die 
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Wahl annehmen wiirde, aber nur, wenn die Madte, 
welde ben Berliner Bertrag vom 13. Juli 1878 
(f. unter Berliner Kongreß, Bd. Il) ünterzeich⸗ 
net batten, zuſtimmten. ‘ 
[bd darauf verlautete, dab Rupland die Cins 
febung eine’ Generalgouvernenr3 in Gofia be- 
treibe und als Kandidaten far dieſen Poften ben 
Furſten Imeritinsli auserfehen habe. Im Hinblick 
auf dieſe Eventualität fandte die bg a egent⸗ 
ſchaft den Miniſter des Auswartigen, Natſchewitſch, 
n 
ny 


ad Ebenthal, um F. 3u beftimmen, nach Tirnowa | na 
0 


kommen und dort den Cid auf die Verfaffung gu 
i hire Dem erneuten Drangen der Bulgaren nad): 
gebend, reifte F. 10. Aug. mit der Bahn von Narch⸗ 
egg aus nad Orſowa und trat 11. Aug. die Wet: 
terreife auf der Donau an, wo mittags der Dampfer 
ded Prinzen mit der t zuſammentraf, welche 
die bulgar. Regenten und Miniſter, ſowie zaͤhlreiche 
bulgar. Offisiere an Bord hatte. Gegen Abend be: 
trat F. in Widdin den Boden Bulgariens und rid: 
tete hier eine Depefde an den Sultan, in welder 
er diefen ald feinen Suzeraͤn begrußte. Sim 12. Mug. 
reifte F. nad Ruftidul, biclt am 13. feinen Einzug 
in Tirnowa und legte bier am 14. vor der verfam= 
melten Gobranje den Cid auf die — 1 — 

Anlaplich ſeiner Abreiſe nad Bulgarien ließ F. 
den Botſchaftern der Großmaͤchte in Wien eine Note 

ugeben. Unter Besugnahme auf dad Rundſchrei⸗ 
en, in weldhem die Pforte bie Fiarftenwabhl zur 
Kenntnis der Madte gebradt, und auf die Antwor: 
ten ber Mächte fihrt diefe Note aus, daß teine der 
Madte Anftoh nabme an der Perfon des Pringen, 
fondern daß nur ber die Legalitat der Sobranje 
eine Verſchiedenheit der Anfidten herrſche. Died 
aber fei eine die innern Angelegenheiten Bulgariend 
betreffende Frage, bie nur den gewablten Furſten 
beruhre. Gr habe ſich entſchloſſen, den Verzweif⸗ 
lungsſchrei einer Nation zu erhören, die nichts ver⸗ 
lange, als zu leben und innerhalb der Grenzen 
der Verfaſſung pestis u entwideln. Gr nehme 
Befig von dem bulgar. Throne mit dem feften Ent⸗ 
chluß, an der Ronfolidierung der Ordnung und des 
edens gu arbeiten, und in der Sofinung, bap ber 
ultan feine Wabl beftitigen und die Kriſis in 
Bulgarien beendigen werde. Ohne Rugſicht auf die 
ablebnende Haltung der Nächte und ſpeziell Ruß⸗ 
lands, welded in etner vom 10. Aug. datierten Cir: 
tulardepefde den Kabinetten ber tog zur 
Kenntnis gebracht hatte, dap fie weder die Galtig⸗ 
keit ber Wahl des Prinzen, nod) die Legalitat ſei⸗ 
nes Erſcheinens in Bulgarien anertennen könne, 
bezeichneie fic) F. in feiner vor ber Sobranje in 
Zirnowe verlefenen Proflamation an das bulgar. 
Volt als Ferdinand L., von Gottes Gnaden und 
burd den Willen bes Bolts Firft von Bulgarien. 
Bon Tirnowa aus reifte er am 18, Aug. nad 
Philippovel und von da nad) Sofia, wo er 22. ug. 
unter gropen Feierlidfeiten eingog. F.8 Hoffnung, 
daß die Pforte feine Wahl anerkennen werde, er: 

Ute ſich nidt. Die Pferte erflarte, daß fie die 

ronbelteigung F.s ohne die Zuftimmung der 
Maͤchte zu feiner Wahl fiir geſeßwidrig eradte, dab 
es aber Sache ber Vertragamadte fet, Mabregeln 
ze ergreifen, durch welde Bulgarien zur Adtung 

es Berliner Vertrags veranlapt werde. 

Ferron (Théophile Andrien), fran. Divifions: 
general und ——— geb. 19. Sept. 1830, 
erbielt feine Borbiloung auf dex Polytednijden 
Sdule in Paris und begann feine militarifde 


Laufbahn im R 1852 als Schuler der Applila⸗ 
Hons ule in Meß. Im Orienttriege zeichnete er 
icy als Lieutenant bei der Erſtürmung de3 Mala: 
w (8, Sept. 1855) aus, in welden er an der 
Spige einer Abteilung Sappeure juerft eindr 
Nad dem Frieden ftand ec mebrere Sabre in 
gier, wurde bann al3 Kapitän Lehrer der Militar: 
wiflenfdaften an der Geniefdule in Meh und 1866 
Geniedireltor in Caledonien. Erſt nad Beendigung 
ded Denti: geansbfilden Kriegd im Fruhjahr 1871 
rd Frankreich guriidgelehrt, nabm er in der vers 
failler Armee hervorragenden Anteil an der Be- 
tampfung der parifer Commune. Wabrend der 
Unuvandlung der Feftungen leitete F. den Bau der 
Fortifitationen von Cyinal. . 1875 avans 
cterte er gum Oberftlieutenant, 1879 zum Dberft, 
ftand bann furje Zeit in Algier, wurde nadber 
Geniedivettor in Bourges, bann Chef des General: 
ftabeS des 9. Armeelorps und 1880 Gousdef bes 
Generalftabed de3 Kriegsminiſters. Sn diefer Stel 
tung verblieb er mebrere Jahre und wurde dann 
Divifionstommandeur in Chaumont. Nad dem 
Radiritt des Kabinetts Goblet im Mat 1887 iber 
nabm et in dem neugebildeten Kabinett Rouvier, 
als der Nachfolger —— das Kriegsmini⸗ 
ſterium. F. trat weniger als fein Bocgenget auf 
politi em Gebiete hervor und widmete ſich mit 
ifer der Reorganifation des franz. Heerwefens, 
Bon den unter feiner Amtsführung im Sommer 
1887 geiaffenen achtzehn neuen S afanteriet i⸗ 
mentern lamen neun in Garniſonen in der 
der deutſchen Grenze. Den hereits von Boulanger 
efaßten Plan der Probemobiliſierung eines Armees 
forps bradte F. im Sept. 1887 gur Ausfihrung 
und beftimmte fir diefen Bwed das 17, Armee⸗ 
korps, welded in — garniſoniert. 
* Forellenftein (Gloggniger), ein Geſtein 
welded fidh nut bet Gloggnib in Niederdft 
findet. Es bat eine graue oder ——5 rbe 
und Zeigt felbft in gang Heinen Stiden ſchmale 
dunkle Otreifen, welde im Ouerfdynitt al ebenſo 
viele und ebenfo gefarbte Buntte erſcheinen und 
bem Mineral den Namen F. gaben. Die unter 
gleidjem Namen bisher bekannten Steine find von 
gang anbderer Sufammeniebung, Hoe 
** Sregattenfapitin. —— Der 
Rang —35 in der oͤſterr. Marine nicht 
dem eines Majors, ſondern dem eines Oberſtlieü⸗ 
tenants bei der Landarmee; der Oberſtlieutenants⸗ 
rang ift baber in der Sfterr. Marine vertreten. 
*Gleichen⸗ Rußwurm (Cmilie von). Jor 
Gemahl, Heinrid Adelbert Freiherr von 
G., ftarb 25. Sult 1887 gu Weimar. ; 
+ Goldfdmidt (Meyer Aaron), dain. Schrift⸗ 
fteller, ftarb 15. Aug. 1887 in Kopenhagen. 
*Grant (ames) engl. Romaͤnſchriftſteller, 
far 5. Mai 1887 in Condon. ‘ 
Griwa-Semgallen, dex grifte Fleden im 
ruff. Gouvernement Kurland, Kreis Jllurt, an der 
Dina, aegeniiber der Stadt Hanaburg, ift Sig der 
e Rurlandif en Landesfchule», eined von der fur: 
land. Ritter Saft unterbaltenen Progymnafiums 
mit deutſcher Unterridt3fprade, und zaͤhlt 6000 E., 
die bedeutenden Handel treiben. * 
*Gutyzkow (Karl Ferd.), belannter Schriftſteller. 
Sein Denkmal (Erzbüſte, modelliert von Emerich 
Andreſen, gegoſſen von Jlirner und Franz) auf dem 
Georgsplage vor bem Kreuzgymnaſium in Dresden 
wurde 11, Juni 1887 enthuͤllt. 
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*Ha ul. von), Geolog, ſtarb 15. Aug. 
167 — in ber Didecte —c auf 
aie be ofeph), berihmter Romponift. Sein 
a —— — atter) auf 
dem Plahe vor der Mariahilfer Kirche in Wien 
wurde 81. Mat 1887 enthulli. 


—— nin (Alfr. ————— 


Nachtrag 


gen ot siete Salage wih as ab fae Dt = 

gent fo: e Anlage w n 

einander berauferben Sunnele be been, oor 

ber eine bad Gleis fir bie von R. a 

per ee — eniae fr fir die in St. a oe jis 
e ber eigentlichen 


ne ane paige 


State wird § anf 4700 m veran: 
Die Breite diefer Tunnel ijt 


auf 4.9m 


arb 7. Aug. 1887 in einer parifer Xrrenanftalt. gIegt eſetzt bie Höhe auf 5,2 m. Die in Cement ge 
a —X * von), — Aer bes Ms i Bes vale ben 0,8 m Dide m Dide haben ple 
omen e — 30. Aug. 1887 in Stuttga mit see biden Gifenplatte umgeben fein. 
Herm.), farcer an ath St. P gobannis: Auf Bedloe’s- saan in der ber Reanertbai i wurbe 
find vA — ein Großneffe des Dichters H., | am 28. Ott. 1886 die Rieſenſtatue der die —— er⸗ 
arb 16. 1887 in Bad Rehburg bei Silotzenau leuchtenden 


gel —* — reuß. — — 
vhn enie), Roman ellerin, be⸗ 
tannt unter berm ſeudonym E. ect ftarb 


22. abt. 
attow (hice, Slip ——— einfluß⸗ 
— Publizijt, ſtarb 1. Aug. 1887 auf feinemt 
in —— bet Mosfau und wurde 6. Aug. 
estan 

*Repfer (Ricaife de), bales Slovene: 

ftarb 17. Suli 1887 in Antwerp 
**Ropp (Georg), feit 1881 381 i of von pubba, 
wurde im Juni 1887 vom aad eo XIE zum 
Harftbifdof von — ern 
*Senpp (1 ab bed — Gubftabl: | W 
werls det Erde, 14, Juli 1887 auf feiner 
Billa Higel bei i Sein Sohn Friedrid 
Alfred K. Abernahm die Leitung des Gefdhajts 


und madyte gum Andenfen an ſeinen Vater eine | dem 


Sdentung von 1 Mill. Mart 

milden Stiftung far feine Wr 
verordnetenverjammlung von Eſſen — auf | i 
pan Marttplage der — cn tandbild K.s fir 


000 Mart erridt 
ite Bae Set Geſetz, — den 


r Grundung einer 
iter. Die Stadt⸗ 


* — ittein fie B ) 
r mit Erfabmitteln fle Butter (Margarine), 
— 12. Juli 1887 vom Raifer i — cee 

ogen n und eri erſchien mit der Gegenzeichnung ded 
Staataletretaes von Boͤtticher. Es tritt 1. Ot. 
1887 in Kraft. 

*Mittuacht (Germ. von), wiirttemb. Minifter: 
prafident, wurde 6. Narz 1887 — 
iembersi — Bat pha den Freiberren erhoben 
— Stadt es Vereini ue 
— on pi aa und der Neuen Welt 
haupt, hat nad) den neueften ereangen eine Be. 
volferung von —— rae de mit Broollyn auf 


Long⸗Island, oboten und ong} 3: 
land: City mehr aia oP ill. E. Das j 
Wachstum dieſer Bevslterung belauft fidim ie 


fdnitt auf 60000 Geelen. Der abgeſchaͤßte Gefamt: 
wert bed jtenerpflidtigen Grundeigentums N.3 be: 
uae gegenwartig bet einer Einwohnerzahl von 
1600000 etwa 1250 Mill. oe oder 780 Doll. 
auf jeden Kopf der Bevdlteru 
is jebt herrſcht der fibelftand, bof, auger ber 
pubiam und Harlembabn, feine eingige ber aa? i 
fibrenden Eiſenbahnen unmittelbar in oder 6 
det Stadt endigt, indem bie Bahnhöfe ſämtlich Ri | 
ou N. Hy — aa Ufern befinden und nur 
aad mit der Stadt in Verbindun 
Reb. Dieſer Unbequemlidfeit abzuhelfen sg | 
bie —— — ee Mabe be eth * Sudf fon 
nt, welder in ber Nahe der Serfey-Mvenue in 
——— ane und im miter Teile N.s 


+ enthallt ein Werk des franz. 
Pildhauers Paar ft Griebr. — (f.b.), Dieie 
46 m hohe Statue erhebt fid) mit dem Piedeftal 
93 m fiber den Meeresſpiegel. 
Bgl. nod) Appleton, a of New-York 
ws Rovbmun (oot, mit em Seen Fe 
aun (Jo em 
miliennamen Rumpelmaier), — cuit: 
feller ftarb 20. — 
+g (Gules Gennes 3 Mufiter , ſtarb 
13. Hug. 1987 in oa Nabe von mn Sontained lean. 
*Poudoland, Dijtritt der bri it. Raptolonie, aber 
en erft im San, 1885 die brit. Sdupherrichait 
ant id ectlart . Hier erwarb 1885 behufs 
ng einer deutſchen Aderbauflolo nie 
— Aveuietlenicenst a, D. Ragel vom Konig 


Ve itela durch Kaufvertrag ben Kuſten 
—5 — —5 — ins Bins ober iene * 


Di * be et ber Geet ik — 
ieſer Lani von erraſſen 
on einer on B00 m ber dent 


fbr 
Boose bringt neben tropifde: 
europ. Halm⸗ und —— 
net § aud zu Raffees un 
wie sur Biebsudt. Das a coer 
erzeugt feinerlet ift bem ader: 
bauenden — durchaus ptraatic. Die bei⸗ 
ben Hafen bed Landes, bie Mandung bes Ct: 
ohns River und Port Grasvenor am Ubafi, 
liegen innerbalb ber Gre ber Ragelfden Gr: 
werbungen und Kolonie 
den groͤßten Teil eb Sandel mit 
Gin vorbereitender Hus zur 
von Nagel erworbenen Gebietes 


und * 


anzungen, jo: 
warme Slima 


— eat 
fpefiage Unternehmen ‘unterft ‘ti yen und forbern. 


Der —— Wert der i ———— 
Nagels ſoll dur sine e 8 qa mit beaten 
Autgaben im P. ungsexpedition 
feftge ellt werden. 


gu und Witte ber Bat 
bas Haupt der ates S — 
Sayn⸗ Witty —— 
tant des Kaiſers pon Rabie ee Mag 8 1881 
in feinent, Sdloffe Kerléon nh i Breft im fran. 
t | Depart, Finistere, 
vbau A. ft. Gine Statue 118 wurde 
, sufi ae in Be one Re entOallt. 
eber (Wilh. 


Eduard), hervorragenbder 
—* wurde 7. Aug. 1887 aus Anla Ynlab deb ata 
Figen 3 Jubilãums der Univerfitat Gottingen pom 

von Preusen gum Wirkl, Geheiurrat wit 
——— Greellen; ernaunt, 





Berichtigungen. 


mitgeteilt werden fonuten und deshalb olt Pie nd. Die fe 
"3 ezeichnet den Supptementoan — jig ‘ies telle febenben tenes 
Se ber Budft 
. v. u heißt Zeile von ober 


ry 16 begeidjnen den betreffenden Banh, 
Bilffecn bezeichnen die Seite Be et fire Har 
— re 


mane, 4°, 3. 31 v. u. ftatt: 023683 lie’: 


pile packs Mapes Aespign foldje Beridjtigungen bon Drudfehlern ober igi halualia welche nue in efnem 


ey tener 


abe a bie erfte, b bie re te Spalte der 


treffenden 
reſp. bon unten). 


Bed! 2, 667°, 8. 8 v. o. ft.: 1848 I: 1851. 
Benede 2, 757, B. 27 v. 0. ft.: Mondsrode L: 


ree 1, ary 15 Bhyb L.: Bſyb. rot 
salen 5 3. ti ce ft. Oe gine eri pit 


ASH (Geoante 
mie low 8, a * 24 v. u. ft.: Sergei Timofe⸗ 


ewitſch l. 

Mibengal, 330° i: 25 v. u. ft.: Cenia l.: Centa. 
Alearrage 1, 357° —3. 8 v. u. ft: Bilta L,: Bilha. 
— Bring von Heſſen, 1, 385° 3. 1v. 0. 
Alfons von Bourbon 1, 897", 3. 9 v. u., 

bie Worte: «welder fid "ala Monpritenbert 

Karl VIL nennto, find zu ftreidjen. 
Ulgacobilla — S, 387, 3. 20 v. o. 

L Algarobilla (Algarowila). 
—— 88°, 8. 28 v. o. ſt. Jaga Marthae 


Inga 

Alpen 1, 473°, 3. 15 v. u. ft.: Dtont Olan gu 
4904 m L: Pic d’Dlan gu 3573 m. 

WAlpenvereine 1, 479°, die ns 
aAußerdem geben .. BIB... . (Genf 1870 Of. ) ber: 
aus», find 6 Beilen weiter hinauf gu ftellen vor: 
«Der. soltentige Alpenveretn». 

Amorpha 1, 570°, 3. 4 unb 12 v. o. ſt.: fructi- 


cosa f.: fruticosa. 
Ancre i, 617*, 8, 28 v. o. ſt.: Dofi l. 
Angol 1, 652°, 8.19 v. o. ft.: 11 und Pr ORL Br. 


1: 88 und 39° fadi. Br. 
Muihropotogics, 708°, 3.87 v. 0. ſt. Schubart 


— 1, 8260, 8. 28 v. o. ft.: 44,72 ha l.: 


Uriovift, 890°, 3.10. u. ft.: Czernayl.: Cernay. 
Urnolfo dt Cambio 1, 948°, fe 83/34 v. o. ft.: 
(f. Domenico) L: (Gan Domenico). 
Svocuer's, 82°, 3.10 v. u. l.: Urverner. 
— 2, 152"; .7 v. u. ſt.: Leucipus l.: Leu: 


—— 293", 38.18. o. ft.: Rufiusl: Rufus. 
Vafu 2, 863", 3. 80 v. 1. i: Bahn, und ft: bise- 
cru [.: ae 

Balorda 2, 409° 8. 80 v. u. l. Balordo. 
Barrer 2, 503° 6s 80 v. o. ft.: igen. wide: 
Baffinct 3, batt, 3. 82 v. 0. L.: Baifinat 

*, 3.1. 0. ft.: Priſchwitz L: 


Poi 

Bagel Hy Hiefel 2, 644°, Be 8 v. u. ft.: Kiffin: 
gen l.: Riffing et Augabu 

Beaconsfield 2, 651", ; at v. 0. ft.: Conigsby 
L: Coningsby. 


18—21 v. u.: | Vara 


eim ap 7717, 3.10 v. u. ſt. (Bingen 1879) 

L: (Ringen 1879). 
Beyle 2, — . 13 v. u. ft.s Pſeudo ym L: 
— "939°, 8.1 v. 0, ft.: Tournefal l.: 


Pſeudony 
—— — 63" 8. 2v. o. ft.: Bd. I, I.: Bb. IL. 
Bled 8, 150°, 3.5 — — ihe sirect L ’ sheet. 
Bornes 8, 846%, 2.7 : Bod. 
Bouillon 8, 93* , 3. 93/91 Dv. he Cantillen l.: 


Kantill 
Brefing 7 199", 8. 20 a u. ft. Brefing (Bres 
— 


Beefiny 
2p, 0. ft: ſtromab 1282617 


ma) L 
siesans, 6 518* 
L: ftromauf —e— 
Bueccleugh 3, 646* i -12 v. o. L: Buccleuch. 
Vuglshorn 3, 100 — v. u. l.: orn. 


, 132", —7*— — 

—— Cia a 8, 8 . s . ‘ Oise 
‘an abr! nfang de ‘abr 
obtt ae Statins 3, 805 — Ha abllter 
als Plautus und finger eal pe a “Singer 
als aig and alter alg Tereng». 

Carlyle 4, 2°, 3.1 v. w. ft.: Translations l.: 
Specimens 

— 3%, 3.1 v. 0. ft.: Romances [,; Ro- 


Cavaiguac 4 85", 8. 28 v. u. ft.: Julirevolution 


: Julidyna it 
Gocee|i 4, 472", — 1849 [.: 1749, 
583" 3. ine 1u. ft ackford l.: 8 oe 


e4, 
Datepenbenile 779", "RB. 25 vs u. L: Da 


Daviess, 915", 8. 6/59. u.ft.: Treland [.; Ireland. 
De effieren 4, 950°, 3.70. 0.1: Degroffieren. 


ditt 5, 310°, 0 G10. u. ſt.: Marys i Mary's. 
Dieen 5, 311°, 3.2 v. 0. ft: Gandelmann L: 
Ganbdedelmann 
— 5, wid⸗, 3. 24 v. o. ft.: Ilythya L: 
ia. 
enna 5, 844", 8. 10 v. u. binter: Erra⸗ 
tiſche —R ergane: Gletſcher. 


Eiſenbahnen 5, 866°, 8. 7/8 v. 0. ft.: Haupts 
babnen [.: Sauptorten. 

Gifencyanfatinm 5, 895%, 3.5 v. u. ft: Ras 
rat aS 1 : Katiumtelfr encyanid. 

Eieklriſches Gliihen 6, 11°, 3. 28 v. 0. ſt.: 
Inkondescenz l.: — 


780 Beridtigungen 


— aa 113", 8.6 v. u. 0: Empy⸗ 
reum 
— — 120°, 3. 20 v. o. ft.: Schmidt 


“Gnaliaest 6 183, 3.9 v. 0, ft.: ( Verbindun⸗ 
ef — —— —2* — 
. 0. «Studien 


ba sad —— e 55— um ndiie Ergo⸗ 
ti8mus; 8. 27 v. d. i ———— zu fefen: 
Seufinget. 

‘Haale 3. 85 v. u. ſt.: Rudolf L: 


aoe 
Bx deorato 6, 471", 8. 9 v. u. ft.: gewöhnlichen 
L.: geridtliden. 
efgieren 6, 493", 3. 6 v. o. ft.: Mufrei: 
mugs Auftreibung. 
Gatien © 555", 8. 5/6 v. 0. ft.: Eidsword L: 
Gidsvold. 
HFeftctitd S, 823, 8.1 v. o. ſt. Gomegy l.: So: 


ettfud t 6, Mepis 28 v. Riſch l.: K 
35 ut 6 hts 3. Bt D vs —— 
oro 
Giadmajdine 6, 867°, 8. 10 v. 0. ft.: G. 599 


55 947", 3. 6 v. u. ft.: Mind l.: ene 
—5— —z 218°, 3. 81 v. 0. ft 


oe 625%, §. 33 v. 0. ft.: natal day 
——— tal da ay, anniversary. 
— erei 7, 689, 8. 91, u. ft.: acta est 

Gicahe. 8, BL — bint fest ift 
raffe v. o. hinter: « » ift gu 
ergan en: (S. Me Mc tivatie n.) : 


Glad , 879%, 8, 28 v. 0. ſt.: See Erden. 
Gura 8 8, 631", .19 v. u. jt: Berlin l.: Breslau. 
Herder ‘9, 134, 3. 21 v. 0. ft.: Rornelia L: 


Sarolin 
Sippuritentatte 9, 2565, 3.19 v. u. ft.; Rudi: 
ften l.: Rudiſten. 
wetide 9, 289°, g. 36 v. u. ſt.: nögetidi {.: 
hogetidi 
——— 854*, 3. 18 v. o. ft: Rinne l.: 


Sugenotten 9, 439°, 8. 10 v. o. 24. zum 
25, Aug. l.: 23, sum 24, Aug. — 
— 560°, 4 0.0. ft.: norbmetit L: nord: 


nev 


acl mt 16, 126%, 8. 8081 ft.: Philipp VI. 1: 
Serdinand VL 


ahi 10, * 3.5 3i v. Aa eas ft.: teriatben fei: | - 


— 10, 227", 8. 26 v. o. ſt.: Traſſan 

Reibe 10, 327°, 3. 7 v. u. ſt.: unter Meifel: 
* tmeife. 

r 10, 506°, — — 

— ichkeit [.; LUnverantwortlidteit. 

v 10, 676° 3 10 v. u. und 677%, 3.20.0, 

ft.: Rilus L: Ritn 

— 195°, 3. 14 v. o. ſt.: 13. Febr. 188 

L: 18. Gebr. 1885. 


erigebarben 173°, 3. 24 v. o. ſt.: Karl d. &. 


— 18 E ,faten Ls fuhten 
*. O. 
ẽn — ———— 3. BL OR: 


fiberbaus L: elgg 

—— oe 3. 29 v. o. ft.: Sam: 
wirmer L.: Haarw 

ie ig Iv. o. L: Lyſi “aa 


9 v. u. ft: 
meee, 11, 379°, 8.19 — : 18540: 1855, 
arfeille il, 485°, 3.21 v. u. bs epee ts Sion. 
——ã— — 3138. o. ate 
Myobesopfie 12, 24°, 3.90. it 


eins me 60. — a 
| eee 845>, 3. 31 v. o. ft.: nördl. Br. L: 


— 9 v. o. ſt.: Bella l.: Bolla. 
12, 893°, 3. 6 v. u. ſt.: mevtexoory L: 


TEVTNX — 
——— 114°, 8. 31 v. u. ſt.: 33°27: 


Vommern 18, 16550, 3. 16 v. o. ft: 736 Ge 
dampfer en 736 See diffe. 
Powmern - 17 v. 0. ſt.: 81 Segel 
A 81 1 Geebarn 
nabrilfe 13, 419°, > Be 24 v. o. ft.: Berfonen L: 


— 4572, 3. 12 v. o. ſt.: Polaken l: 


egenbogen 1, 557%, 3.7 v. u. ſt.: Raumfand 

— 18, 627", 3. 25 v. o. ſt.: Sdeltupoht 
: Saeltopuiit und tt : Palasii a Pal 

meptit ten 18, 627", 3. 33 v. 0. ft: obicularel: 


orbiculare. 
Robbia 13, 734°, 3. 9v. o. ft. : Künſtler l. a 
— 8, 665", 8. 12 v. o. ft: Srtutat L: Fe 


—— 15, ara, » 8. 29 v. 0. Bi: 
— IVI.: Rept ilien 
Sumy 8, 696, 3. 24 v. u. ſi.: MerofaL; Mere 





a. 
& (Glugname’ 1, 2a, 
a ous e B sagee opſtener 
6. 1150; ; Rolbing: 10, 407; 


, 8798, 
sag i a 2 Pee : 


deo —* 
6 Sick ? "p, 
am ib ‘soe. 
wae Bi rely 1 b, 
Hae (ieberttah ber ‘Drte) 6 
Becta) (ale mes 
lug de & Sigel ) 4, 2718, 
Aaronitifde ensformel 14, 
Aasmaden 1, 114. (essa, 
Wastiere 1, 114, 
Wb chebr.) 1, 82b, 


— 235b, 
— —— 1, 138, 


mole . 
Abanten se 

Wbaraca be Baca 1, 824b, 
Woarbanel 3, 66b, 

A bas 8, 5: ae 


Wbafiner 1, d4a, 
Boch 


Seal 12, 9140, 
Biase 1 
u Hy 
‘Abbacomivea 1 80d, 
Rbbandun 1 To ite 


an te) 2, age a (Edjahs von 


— 4898, 
Abbas —— cornardo- 
ram, fatuorum 1, 616, 
Whbbate (Abbé) 1, 20. 
——— commendatarii 10, 
A. milites 1, 80b, 


Regifter. 


Durd) dieſes Regifter wird das Auffinden einer Auskunft ſehr erleichtert, indem es diejenigen Gegenſtände aufführt, 
welche in ben 16 Banden bes Werks oder in dem Supplementbande keine ſelbſtändigen Artikel ober Verweiſungen auf ſolche 
erhalten haben, fondern in einem diefer Artifel behandelt find; an&geidloffen find nur gufammengefefte Wörter, die fid 
an ein Stidwort anfdliefen und in bem betreffenden Artilel meift durch gefperrte Schrift Hervorgehoben find. 

Die fetten iffern 1—16 bezeidnen ben betreffenden Band, S begeidnet den Gupplementband. Die an zweiter Stelle 
ſtehenden Meinern Biffern, z. B. 489, begeichnen bie Geite des betreffenden Bandes, bie Buchſtaben a oder b bie erfte oder 
aweite Spalte der betreffenden Geite. Danach bedeutet 3. B. Abbaͤſah B, 489%: Band 2, Seite 489, erfte Spalte. 

Die in den Cert eingedrudten oder auf den Tafeln befindliden Ubbildungen und die “garten find in bem Ginter nad 
Refendem Regifter folgenden ,,Regifter ber Wbbildungen und Marten” verzeichnet. 


Abbenſteiner Klippe 3, Sats. 


Uhhefder Sondenior S, 1003, 


—6 Sinie (ber Geden= 
bor 


1 
ites: (bes Dampftelels), —— — 
A. 


234 
Abbot Wht) 1, 166, 
Mbbot, hatles 4, 4934, 
Ubbotien 6, 8649. 
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Agrippa J., Herodes ©, 1540, 


Roctopesbermen 18, 7728, 
Agua de Bolias 1, 

Segue bd’ 14, 6618, 
Uguijan 
Aegusse Insulae 1, 2010, 


penne ig aida, 
grypnia 370b, 

i 356, 
Agueda 5, 6180. 

wane Yor 

eS Juan be be Jauregui y 
Aguilar be Cordova 4, 595b, 
Aguta 11, 4014, 


Ahrnerthörl 8, 





Ughila 4, 1454, 
dignptifche Sehriit 14, 4978, 
Mgyrium 1, 219b, 


Aha 1, 1b, 
Mdacor 1, 10b, 
Whenobarbug 5, 4538, 


Uhentimonafterium 6, 497b, 
Ubhinomani 9, 5340; 12, 169b; 
5, 52394, 

Mhir 1, 9790, 
Ahlaf 1, Boab, 
Ahland 1, 3146, 
Whle (oer Schriftfeser) B, 661, 
PUhliormation 1, 266a, 
WUymed-ben-Wli 3, 48%, 
Ahmed ef-Ballay “15, 7o1a, 
Wpmedpur-Warra 2, ‘a71b, 
fhna, Seine. be 4, 999b, 
Ahudung (philoj.) 1, 2708, 
Mhnentajeln 15, 1468, 
Mhoarangt S, 942 * 
Ahrbleiſchart L 272b, 
fiftenfiee 10, "99 Gb, 
7314, 
Uhrthal 1, 2714, 
Whja, El- G, G20, 
Ahuarba 4, 11, 
WUhuitzotl 2, soeb, 
UHunairiya 9, 3956, 
;| Alura-masda 12, 4918, 
"| Mowaharwans. 4, 6908 
A tax 12, 

Mibugir 1, ‘ab, 
Nides 13, 94b, 
Aiduſſina 8, 7124, 

Aigeiros 12, Gib, 

Pligen 16, 54 
Pligefia 14, 6. 
Biotins 1, 2208, 

Dighe 2, 654, 

Wigues, Chauded= 4, 15a, 
Wigues-Bounes 5, 6nsb, 
Wiguille (in iene) 18, 2583, 
Wiguifle be fa Balme 2, 4083, 
Wi ghptos 237b, 
Nita, § Wifana 5, 9528, 

ily, Peter b' 12, 9556, 
Wilfa- Craig 2, 300b, 
Ailuridae LO, 193b, 
Aimals 11, s21b, 
Yuime (Stenograph) S, 6828, 
Wimeo 5, 8203, 
Wincias 1, 6344, 635d, 

Aincros 2 #, 145A, 
Ain⸗eſch⸗Sihehad 4, 7420, 
Aineſidemos 1, 6374, 

Mins e3-Gultan 13, 439b, 
Bin-homnidin 14, 853d, 

Win Niba 11, 4250, 
Win-Nedma 7, 7236 

Ainos (Werq) 4, 133b, 

Pin Salah 14, 1062; 15, 889b. 
Aiolos 1, 7464, 

Yiorema 15, Go2b, 

Airat 10, 6e5a, 

Airaues O, 1356, 

Pirarat 1, . 
Wire 12, 5942, | 
Pirys Naturdeiltunde 7, 6588. 
Mishines 2, 44b 

Wisehylos 2 seb, 

Mijopos 2, cea, 

Aisputte 8, $55b, 

Hilt, Dietmar vow B, 336a, 
Mitel 5, 4144, 

Aitutati 4, 5514, 

Miwaly (Golf von) 1, 2096, 
Uja (lug) 1, 4360, 

Mjajcho 4, T77b, 

Wa Eojia 14, 93748, 

UAlaſſo, Nage 1, 2944, 
Wjdovgna 8, 7124, 

Wieeb 10, 2316, 

Ajin-rah 3 
Ujmere 1, 164 
Mjenhia 12, sia, 

Biun- Muſa 11, 4280, 
Utabahodyebene 2, 4908, 
Ulademijde Grade 16, 490, 
Mrademiide Saute 1, 1, 2846, 
5 — 

Alarkuf 12, 
Wtarocecidien 1, 2908, 
Ufatiri, Wlayirl 4, orb, 
Wlagien-Catedu 4; 70b, 
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Ataziengummis c17b. 
*— (ort) 1, Sash, 
S ere ‘Delt Moham⸗ 
—— 


Ut Dengis’ 2, Sab; 10, 168b, 
WieDeiia 11, T75b, 

Ut-Deirig 1, ‘Vorb, 

Akeldama 3, 193b, 

ten, Hieronpmus van B, 3604, 
Miefines 8, 4924, 

Utifo 1, 9064, 

Akinesis 19, 
Alis 1, 


750b, 


Vttad 2, stb, ai7b; Fig — 
Alladiſche Sprade 4, 

Utlaba 1, 2938, 

Wis2om li, 160b, 

to (Stadt) 1, 896, 

Utd (Maf) 6, 820%, 

Wola 2, 7356, 

Wtomano 2, 272b, 
Utominatos, Nifetas 4, 3403, 
Atosmismns 12, 6604, 
Ulpa-Gft 3, 823b, 
Mtrobonten 5, 7224, 
Wiroferaunifde Halbinfel 2, 


wicotscinthos 10, 532b, 
Atconyttijder Mulgang | (Unters 
fang) ber Sterne 2, 1878, 
Wiai 12, 2690, 
Mijafow, Iwan 13, 935b, 
Alſeraĩ (tui) 1, 5884, 
Alſiari 1, 29s), 
MUt-ju (oberer Wmu) 1, 537b, 
Al⸗ſu ſũdl. Bug) B. Gosh, 
Kitt (Beicentunjt) 16, 951b, 
*ttam 8, 109», 
tte (Salbiniel) 4, 164%, 
Mttenredintegration 1, 2996, 
UAltia (Feſtſplele) 1, 123b, 
Altienarbitrage L, 642b, 
VUftiencourtage 4° G4Agb, 
UiHlengeledidatt Fuſion ber 


MWtienpromefjen 1, 3006, 
(ftinomorphe Blite 3, 2028, 
(tion (milttäriſch) 7, 649a, 
ttion (Landſpihe und Ort) 1, 
(ttionde 1, 3004, 123b, 
(ltionSturbinen 16, 466b, 
ftiog 1, 764, 
ttive Dienftgeit 8, 271b, 
Wttiver Sauerſtoff ig, Gob, 
Altſchai 1, 8280, 
Uitide 2, Gyb, 
Aluſcha 10, 198b, 
Mluftifon 7, 6594, 
Aluſtiſche Schlige 15, 27a, 
Uluſtiſches Cignal 14, sisa, 
Aluſtiſche Telegraphen15,527b, 
Alute Demenz 7, G40, 

kzis 1, gab, 
Wlabafterpapier 5, 9196, 
A la bonne heure 9, 2058, 
Alactaga 15, 1143, 
Uladda 4, 7770, 
Wia-Dengis 2, 399b, 
Aladſcha⸗Hiſſar 10, Gaga, 
Wlarddin-polain 12, s2ge, 
Wajang 1, 394, 
Alaga 8, 764, 
la genette 7, 7638, 
Wagon 15, 4495, 
Main 1, 316b, 
Wlatnanda 7, 5238, 
Mlalja 11, 2826, 
A la maltre d’*hétel 11, 367», 
Alamghu 15, 616, 
Yamtira 9, 5728, 
Mandahat 3, 97a, 
ti anitifder Meerbujen 1,284b; 
5, 9326, 
Wanje 4, 309b, 
Wantwurgel 1, 3168, 
w armaquarticr 13, 4a4b 
Alartin 1, 482b, 
Mlajanj S, 31a, 
M-2smai 1, 700b, 
Wlat 5, 4134, 
Wlatena 2, 674, 
Alauda il, 17b, 
Alaun, natirlider 6, 620b. 


grees 
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Alauna 16, — 
Aauuerde 13 (5300. 
Wlaungerberet 38 gtd 26 
Waunt = e 
Mlauntuden alifreier sab, 
Waunme! ‘en “sa28, 
Waunmolfen’11, 803, 


, 9 
Alausa 1, 482, 
Alausa Co 11, 355», 
Alaveſes b, 
Maviv 8, Le, 
ee 1 Pen 
fagonen 
Hy mena) — 
—5 int 18, 
— ta ‘bis ee p18 


aig der —E 


ak — 2, 7358; 
* Tulia 10, 137b3" A. re- 
galis; A. regia 15, aa5b, 
Wbamarla, Albemarle 2, 2278, 

Wiban 8, 653>, 

Wban (Sinigreid) 14, 4814, 

Whano (Pjeubon.) 1, 155>, 

Albanum 1, 3279. 

Woanh, Aler. Stuart, Herjog 
bon 15, 3206, 

Ulbategnus, Albateny 1, 331b, 

Albati 1, 3324, 

Alba tunica 1, 3316, 

Wlbe (Fluß) 14, 46a, 

Wibeanum 1, 273%, 

Albeck 15, 366b, 

Wibé be la Tour 4, 1970, 

Wlbemarle (Inſel) 7, 4598, 

Wlber 9, 211, 

— * 449, 

Ribergo 9, 125b, 

Ulberid) ba Romano 6, 499b, 

Wiberis 5, 9414, 

Wlbernifaral 16, 1138, 

Wlbero 8, 5298, 

Wberon iz, 36h, 

Ulberjchwende B, 404, 

Albersia 1, 5208, 

Wlbert VIL. ‘(Graf bonSchwarz⸗ 
burg-Rubolftadt) 14, 5454, 
Wert Unton (Graf v.Sdwarg: | Ml 
burg-Rubolftabt 14, 5488, 

— (lief von édhmarsburg- 


Rudolftadt 
Wilbert —— 1, “sab, 
Wilbert bon BWejtjalen 1, 3630, 
Abert Ebward⸗Range B, 756, 
Alberti, Domenico , 95a, 
Wherti, Sophie 16, “e010, 
Wibertina 1, 349b, 
Wbertiner i, 4396, 
Wibertoni, Palussi degli 1,498b, 
Wbertotypie 11, 57" 
Albert⸗Peal 8, 4608, 
Wiberttypie 11, 
Albertus — i $346, 
Wibigeois 1, 3403, 
Wibigna 11, 364, 
aibin (Minera!) 1, 7696, 
Ulbin, Eebaltien 4, coed, 

binacus » 1698, 
Albintimiliam 16, 1606, 
Wibio 14, 584, 
Whirunt 18, 5982, 

Albis (Fluß) 5, 935b, 
Albium Ingaunum 1, 339b: 
A. Intemelium 16, 160, 
Wibod B, 1488, (2, 6230, 
Woredt V. Herzog b. Mubait. 
el t (Gurſt von Unhalt⸗ 


ba I pare) I he bon Anhalt⸗ 


rect Li. (Marfaraf vo 
— 8 “3 : 
Ulbrecht (Persea “on Biss n⸗ 
chweig⸗Gottiugen) 3, 477b, 
Pid Sen ang — von 


—7 pon Zotlern und Mi 
Burgsrat von Riirnberg) 90) 


393b, 
niẽrecht, Jakod 1, asid 


\Wlerander Karl (Ocraoa 


Alauna — Al⸗Mubhtadi Billabt 


Vegua ul, = 
ie, ba , B40, 
— ae 1b, 


mtb rsd 1, me 

Albukaſis 1, — 

Albumen 5, 923 

Eibumlabrtaton Ss, 65ab 

AUlbuminate 6 

Whuminorde 6 Son 

Miouquerque, ie. be be 18, 9038, 

— rer 16, 5302; 
—— 6, 2420, 


rat ay 2 ara 1,481b, 
— (Alp " 2, — 
Alca nnis 
, 7578, 


meee Sadan Don "Quan | a 


Balera 16, 1048, 
Alcanadre &, 4028 
Alcantara (eco. Maranhão) 
11, 4308, 


Weantara, Graf von 15, 242. 
Wleantara, Miguel Lafuente ar. 
10, 7446, 
Wleantariner 7, 1660, 
Wlearria 4, 574; B, 531d, 
Wicagas, Baltasar be 15, 414, 
Alcea rosea 1, 4932, 
Alcedinidae 10, 6514, 
Aleedo 5, 9208, 
Weefter Baron) S, 6640, 
Alciati, Baul 1, 7308, 
Wieibiabes “Gartgraf) 1, M7, 
Alcimon: — 1, 5030, 
Welyde 14, 
Alcohol — 14, 578b, 
Wieonetar 7, 552, 
Wleornocorinde 8, 791b. 
Wlcott, Louiſa May 12, 279v, 
Alcudia, Puerto de * 24b. 
Alchonarien 16, 9334, 
Uleyone 8, me 
ax onidae 10, 53¢a, 
binbere 13, ga, 
aibinheot 8, 41), 
Wlbo 8, 12b, 
Aldrige ‘(Steno Pa) ) S, 6a2b, 
Woringen ae oh It) é 
— 
ae) ejair » 8 
ral Sautar 3 =e. 
a2) beens 1, 
Wlector 12, — 
—98 1, 7 200 
ranza 
wiete 2. 76b, 
yrs es-Selam 14, 677, 
Aleikum ¢s-selAm 2, 694), 
Welbad * a 
Wen 6, 6. 
Mlgacon, 8 — bon 12, 1319; 


Mlengon-Epipe 15, 94d, 

Wlentejo 1, 370, 

@Wleppotiefer 10, ‘a62, 

Wleppo-Zraganth 15 7Tssa. 

Alérion 1 

Alesium 1, 3134, 

Aleſſandro (Gerson von Flos 
teng) 11, 5638, 

Aleta, Aletia, Aletum14, 1190, 

Wetheia (Blanet) S, 5968, 

Wletichfirn_1, 374, 

Wleuaden 15, 631b, 

Ale⸗Water 15, 590b, 

Wegander(‘Ptolemsier)13,378a, 

von 
Unhalt -Bernburg) 1, 6614, 

Werander (stinig von Uthio⸗ 
pien) 2, 1290, 

Werander L (Bice ber Mole 
bau) 11, 798 

Wlegander, ae bon Sdott: | Alt 
land) 1: 

Wieganves ‘Baliga —— 
dori 10, 100b, 

Aloxander ab Aloxandro L 

— Wiirttember, 


iganhes “ian (Bare 
Hy 
—* —⏑ — 


— 11, 60sa. 
beeen — indie 3870, 


Alegandrinencube 
Alecandriniiqer Sanonl, Tess, 
Wlegandros 12, 7 

ata Gout auf Mans 


aitrentesat Now: 8, S608. 
egejetoshi-Rlofter B, 7b, 
55 3798, 
— os 1, “a” 
it — — )B,796b, 
eg to an yer, 
wens —— (Qanbgraf bon 


— huvpeth Bard: 

G 1, 383b, 

(Oct 
Recs ween: 


wletasocies 2 1, 160d, 
Wala 6, 36 


tl aro, ote Varia 4, 6288, 
jbeimar 3, 2678, 

Hees ie Bortugal 
Wifo e bon Bortuga 
su — 

Alfons — beider Slcilienj) A 

Alfonſo, Dom Pa i 30g bon 
porto) 11, 

+a 

Wifo 


8368, 
al sory 14, 9060. 
es. eb Erait t (ear) 8, 887, 


Mitieios 8 — 
Wiqacowila S, 38a, 
Wigecira 1, 3618, 

Wager (Migier) 1, 4135, 
Wlaesheim, Gau- S, 356b, 
Algesivas 1, 4000, 

Migier (frany. Sotonie) 1, 403», 
Wgontine 7, G5sa 

Wl-Hadi (Malif) 10, 27b, 
Wihagiftramd Il, 414, 
Alheſbe 1, 2660, 

Alhenna i, 424a, 


Alhidadeninſtrument 11, 6528, 


Wi (Sultan) 16, s65a, 
Pi (Bei von Tunis) 15, 9048, 
ae } aa 


9 —— 1, 29, 
Aelia Capitolina 8 £398, 
MILO | 2, 6erb, 
Miasta 1, 
Alibamous 1, 7788 
Wi Bei (Balsa von Gufinje) 
1, 3278, 335b, 
alice Ns henfluß bes 8, 
Wlice-Springs 2, 265, 
Glice-Becein 8, $98. 
Alt-Dunamémt 8, 3482 
Alienus ace Gicine 3, 805», 
ae 5, 7 
Alif laila ‘wa afta . 807b. 


Uli Gay 8 1, 46d 
Wligici, —— 559b, 
Alim̃eh 

ries 12, 54a. 
Ulimentus, Rncius Cin us 4, 


Ali Mirza "1, 188, 
Wli-Mohammed Stifter der 
Parienietts) , $148, 
ieMurad 


Alioruna, Alirana 1, 482b, 

Ali teat 1, 869d, 

ain & i — 
un⸗Sa 

Wi Wali 18, 917d. 

Biigarintinte 18, 7 704d, 

aa fa 1, $198, [asb 

Kabir z Bilan! (Salif) 


Wrtaltpicatbonat 14, 2530, 


10, 


Altaliſche Erden 1, 4290, 
3734, |Wltalijde Buft 1, ‘5610, 

Wali fe peeattion 2, 5338, 

gz | Ultanna OM 

| stant 1, age 

W-Rarad > 1, 237. 

Aehec oe 1, 989b, 


1, ‘3588, 
i som, 


4048, /Almalonga 4, 


Altinoos 1, 361%. 


tie C Stare bor 9, 2498. 
0! e 
Alfomen’ 3, E10. 
Hyon Iejabs) 18, 858, 
one 

Wltyoneu 3. =u is 
Wiebe 2 rite 

a ¥ 

la dirftta 5, 3878, 


Hiantoty 8, sib 7 

ach, Beftrig« 16, 2399, 

Allées couvertes 2, 9008; 7, 

Allegretto 1, 433%. [s208. 

Alleguaſh 14, = 

Allemans 1: 

Wier — 8, 4633, 

Wer iligfter Bater in Chrifte 
0, 368 

Wigau 1, 3998. 

allgemeiner Zeutſcher Frauen⸗ 
verein 7, 247%. 

Allgemeines Deutſches Handel⸗ 

— 8, Tash, 
emeine Deutſche Luther: 

dgemeine 2683, 
Allgemeine — 5*— Ecchſel⸗ 
orbnung 16, 44, 175 ash, 

Wligemeines Ehrengeicien 5, 

BilgcmeinesSandrect 10,7854, 

Wigemetner jg ponvereinsece 
trag 16, 

aigenciniorteting 16, 3445. 

Wlligator-Swamp 1, 332>, 

Alliſerte 1, 4374, 

Alliſon, Wilifoninfel S, sess. 

Allium ascalonium 14, s928; 
A. lusitanicum 9, 786; A. 
Ophioscorodon Io, Sioa; 
A. porram i 1750; a 
—— 10, 369 i sco- 


ringers 
lo egro 
Alobrogiens, Rtas ebins 

Marinus 6, 5045, 
Mover 1, 4390. 

odor 
Allographum 1, 439%, 
Allolalie 1, 439b, 
Allotment{oftem 16, 9TEX 
—— a 18, 

otriu 
Ulloway —— 1, 439% 
Alloway (Dorf) 2, 301, 

All Saints-Day 1, 
Allufion 1, 6966, 
Alluvialbilbungen 1, 449, 
bg 1, 4155, 

Wim (Fuji) 10, “470, 
Almadencjos 1, 443b, 
Al-Mahdi (Salif) 10, 27, 
Almajar 4, 224, 
Wlmalde 1, 4504, 
Wlmalig 9. 536b, 1348, 
ML_-Malif al-S Salih 14, 
AL-Mamin (Malif) ‘10, 37%, 
Almand 1, 4534. 
Slmannshaufen 15, 1614, 

Alman' 


tica 1, e 
42 
Bb, 


Almar 15, 7598, 
aims. Tatema. 

meinbde 1, 4394. 
Aimendral, El 16, 110%, 
Wlinere 16, 956, 
Wmge 1, 4398, 
Wintiranten 1, 556% 
Wimifja 13, 106, 
Wimigifero BS, 868, 
Almo 15, 6748, 








Al⸗Muktadir Billahi — Ammoniacum in ptacentis 


Al⸗Mubtadi (Ralif) 10, 
— adir Billahi( pe 


Sant 9 Billayt (Ralif) 10, 
mus 

Al⸗Musnad 

M-Mutadghid ion 
AL-Mutamid Billagi 10’ toe 

HL: Diutays Billahi (Ralif) 10, 


W-Ruttatt Billahi 10, 29d, 
Aln 6, 


638, 
‘Alniensis tractus 2, 2398, 
Alnmouth 1, 4508, 
Woétin 1, 5428, [452b, 
Aloé Ton, guentocksm 1, 
Aloin 
— @, 5418, 
Wlompra B, 780, 
Wonjo, Salmeron h 14, 1480, 
Alopecia arenta |, 6768, 
te iT bg 133, 


Lofe 
Wlouatte rs 618, 
Mlouettes, ont bes O, 1978. 
Gp, — a * 
Alp, fslan 16, 6 
ae 

e ana, 1, 

Alpeinerthal ib $2ab, 
eiyenays fer 1 

Ulpenerdbeere 6, 2633, 
Alpenerle 6, 2988, 
Sip Girne 7, 6140, 


658, 
eee el A, ome, 
fer (Bogel) 11, 5308; 


Apenſpi 3 — 
— — —8 


Ages Maritimes — 1, a 
ee bon dautoute) 


a ms 8 tiers 15, 779, | 
phe ft 


Iln 
———— 1, 4948, 
Altan obo 10, 2458, 


Alte Semita 13, 7710, 

Alta Tuile O, $214, 
Wltauffeer See 15, 179%, 
Altavilla 6, 85>, 
53 » ins 16, 893d, 


Qit-Basra 8. 
Mt-Beef —32 a, 76>, 
fa 8, Bee 


Wit-Beffenova B, a99b 
wt 
irealgarlide Sprade 3,713; 


Wtbirgergilden 8, 
ee 52 8, saree 
Alt· Ca * 28, . 


Wtea 4, 56d, 





Ult-Domgola 5, 4694, 

Wtdorjer Meingarten 16,5196, 

Ult-Eberjtein 7114, 

Wlte Dejawer, ber 11, 11, 

Wlte Drude B, Goer, 

| Wlte Maas 13, 6609, 

Wte Schangen 16, dsb, 

Ulte Wipper 16, 6948, 

Alte Piel 16, siab, 

Wit-Eibau 5, 7984, 

Ultelm (bes Weins) 16, 318b. 

Altena, Ritter von 2, F97a, 

Witenbreitungen 7, 24, 

Uitenburg, eutid: F ioab. 

Altenburg (Schloß 2, 47b. 

Altenburger Recht 15, 1374, 

Ultened, Friedrich von Heſner⸗ 
9, laa, 9, 

Ultened Jat. Or vonipefner: 

Alten⸗ — 53 

Altengaard Saab, 

Ultengamm 2, s14b, 

Witenlirden, S Gani = Wittgen · 
ſtein⸗ 75b, 

Altenſalze B, S418, 

Alternanthora 3, 139a, 

Ultersbrand B, 4526, 

—— — 6, 1103, 

Wltershaaridround 8, 6799, 

Wltershirnjdwund 7, 6704, 

Wterslonturrengen 16, sola, 

Altesse 9, 3124; 15, 147b, 

Alt⸗ Freitett 7. 2820, 

Altfrieſiſche porate 7, a60b, 

Altgalizien 4744. 

Wtacige 3, 4654, 

Wlt-Geltow 7, 725%, 

Wltqeorgswalde 7, s1Ea, 

Ultgeringswalbe 7, 8374, 

Witgersdori 7, 8558, 

WIt-Gioa, 8, 1406, 

Wt-Gnalla B, 655d, 

Althain 2, asa, 

W-Thajit 1, 5a, 

Ulthdpajia 12, 7430, 

Whduer B, sys, 

Wltheejaft 1, 4980, 

Ulthen, Jean 5 204A, 

rie Chr. G, saga, 

Wit 6 5, 1678, 

Witholarinde 5, 020, 

Altilia 14, 705», 

Uti-Sdahar 5, 5954, 

Altitona 12, 3834, 

Al-tival 11, 7519, 

Wt-Rairo 10, 10>, 

Mit-Raniide, io, ot. 

—— 7, 

Ulttinig 15, ‘spa, 

Wit-storinth 10, fa, 


Wit-Lodi 11, 143, 

Wlemartiide | Sdhwveiy 1, 5038, 
Altmahlalp Tub, 
Altnavarin 13, 1094, 
Uitnoriwegiide Eprade 12, 


Wlt-Thann 15, 5978, 
Altung 8, 438, 
Altunſtat 8 oem 


Al 

— @, 8, 74a, 

ee 1 16, 24) 

Wlt-Bildgos ie. 3618, 

Witradenswyl 16, seca. 

—— 16, 3988, 

Altwarp 12, 176b, 

A dungen 16, 6418. 
Uitmect§, nnyfon bon 15, 


miter aut 12, 350 

Alucita, —— 773b. 

Alumen — 6, 6354; 
A. ustum 1, 3236, 


2 


19b.Alum⸗Ghir 2, 231d, 


Aluminiumacetat 6, 3788, 
Alunensis tractus 2, = 
— gar 8 1, 5128. 
Alvanova 1, 

Alvarado, coro 4 4, 119, 


sn au Belek Sonaci 
o nacio 

Sole be 8, as. vνα 

Wlvares bo “priest, @erndo 


13, 
Mvate(eAfibent von Mexito) 


Mlvares be Cienfuegos 4, 396d. 
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cis 10, 33; A, chlorata 4, 
Bigbs “A, Claudia 4, 0b; 
13, mb: A. Cornelia 15; 
56s; A. "Grabra 15, 6744; 
U. Felice 13, 706 A. tho- 
rum Aurautij, A.’Naphas 
12, 4360; A. Foenicali 6 
671b; AL h — 
14 5818; ulial3, 771»; 
‘A, ‘Laurocerasi 10, 3098: 
A. Marcia 13, T7ib; Ww. 
Paola 13, 776b; A, sparsa 
1, 2754; “A. Traiana 13, 
T72b 5 uw Bergine 13, Mio 
A. Virgo 18, 7725; ‘A. ve 
tae 3, 4474, 

Aquae albulae 14, 907TH; A. 
Allobrogum 1, 289b; A, 
amarae 3, 1100; A, Biger- 
oe 2, 3684 A, Cajae 


. Calidae 2, 
5a4b; 3 ‘cobs 16, “~ A. 
Gratianae 1, beau’, 


‘A. Lae- 
vae B, 6038; A.’ mortuas 
1, 2758: A Onesiae 2, 36gb; 
A. — 1, 2134; A. ‘Rosas 
13, 8374; "A. Soxtiae ll, 
4604; A, Bolls 3, Ss4b; A, 
Verbligenae 2, 3584, 
Agquafortijt 5, evs, 
Aequatio centri 11, 7778, 
fiquationsgupr 15 9530, 
fiquatorial rojettion 13, 3308, 
Woquiday 13, 70b. 
Siquidiftany 12, 261, 
Wguidued 13, 6769, 
Aquila 15, 4786, 
Aquila fulva 15, 1964, 
Pquitegie — — 7, o50b, 
Maquilewia 
Aiquinectinmn(MomerRation) 6, 


Acquinoctium — 9, 
‘Aquitania secunda 16, 415%, 
Aequitas 3, 59b, 


if x if 
aaa exe, pinch * —* 
Aquivalente Yrojettion 13, 
60* 
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Aquula Cotannl 7, 6749, 
Ara &, 4028, 

flrab 8, scca, 

rab, Babr-els 12, 2478, 
Araba &, 168. 

— —8 A, Felix 


— ‘ett 14, 4970, 
Arabiftan 4, 383b, 
Grabiten’ 7, 628, 

Arabona 18, 4488, 

Araceen 1, 950d, 
Arachnactis 1, so7a, 
Arachnoideae ‘Goinnentiece) 


, $43, 
Arachnoidea selnalls 18, 
Tlradthus B, 1 
—— S— 
ta alivafana 
Aradus 12. nase 
Vradgani 6, 427%, 
Arae Philaenorum 12, 9160, 
Bra aon Don Wiberto Sita 2 


Kragen, Don Gncique be ie. 
Rrafantembet 1 
Prafantempe! 1, 5200, 
Ara 318d, 
rat re 428d, 
— 
ratyn 
* ssima 8, 1406; 
A. Siasiai 6 
Uraiotalpiide — 10, 
nestat t) 11, 
Arai⸗Tube B, 4008, 
Sram (Fark bon doen 1, 
Aramidae 
Rram-Rabaraima 11, 46a Ne 
Araneltdae 8, 598, 
Aranughera 8, 1034, 
Wrens orddivh 16, 00d, 
Arany-Kert 14, 5: 
Arar, Araris is "saab, 
Ararangua 14, — 


Ara Ubiorum 
ba eS (Stadt in " aegentina) 


5488, 
Meaile, > Rereulano be Gar 
—“ 6, 3710. 


ea 


— as a bet Faßlabri⸗ 

arpa 13 vi, 

Arbith 

eee erate 16, 665, 

utes © ib, 
— 16, * 


felon, 3 Sutie 4, 


red fellt 
Arbor vitae 


i San 


Arbu B, 4148, 
* 8588, 

road: ppo ⸗ 
363, (14, 2138, 
Arcangelo di Romagna ’ Gant? 
Arcanum (Sandgu' ut) 1, 953d. 
Arcanum du licatum 10,310, 
bart Sean — v4 
— Metal 4, sred. 

Ares ef 2, 8748, 

& fiver 3, 3690, 
— —25 — 18 


— — Jetuut, cuff. 


Aquula Cotunni — Arfinga 


a (Rebenfluß des wae) Armée territoriale 10, 7330, 


— 





us 1, 8503, 
(cin) 14, 2 2655, 
1, foab, * 


Archibuteo lagopus 8, 7728. 
Archicammerarius 6, "33sa, 
Ardhiddmonen S, aera. 
Archidapifer 6, 3358 
Archidux 6, nm 
Archimareschallus 6 
Kegimediiger: Boveer 8, 261 2610, 
Archimimus 2. 
Archiofficia 6, 3340. 
inet, udifder 9, 568), 
tater 9, 5680, 
teaipe “ves Bdjen Meeres 15, 


Arehipincerna 6 }, 3358, 
yin teeny 6, 45d; 18, 
Arch 5, 836s, (2618. 
Archifotinm 1; a, 
Archisynagogi 15, 4068, 
Ardhous 6, 4286, 
Arciere, Sirciecentei syed 1, | Meg 
iting e ~ ta 13, 89 
reo, ‘anuel yaie 4%, 


Arco det tant 1708, 
Mirco bi —— 1798, 


reolay 
Arcos, los 15, 575», 
Arctia 2, ; 4, e 
Arctia 


Wega (Rebenflus bes Ebro) 5, 
Ar , 4a, 


Brgandae 9, 2408, 
persious, A, reflexus 


, 1, 

Argeia, Wrgetot 1, 8908, 

Urgence B, 7408. 

Hcgeat uf) 16, 117, 
roen 
Urgentandf 8, 1510. 

ee be 38, wr 

uteus Pagus 5 

Iteutere 10, 273. 
Argentina sphyraena , 

Argentinos L, 874d, 

Argentit 14, “g23a, 

——— —— 79>, 

Argentuaria B 

Argere Dene 8, To. 

Arges 4, 

Argines € a a34b, 

Argifdh-See 16, 496d, 

Argijtis 1, 9198, 

Argo 1, gob, 

Argonauta argo 


(8508. egos (Gobu — asi. 


Quis de ongort 98 
—5* i 1948, 
us foliaceus 14, Use; 
— 
ares ¢ eet S, 67a, 
r 
S8α, 8242; 


Argyroneta 16, 4700, 
1, 764, 


proto: 
Arctitis inturong 8, 163b, te ai a ise 
arose , Argentarioram 18, |: ide je Scantheiten 10, 
1 t 
Hog nas , $950; ‘a Gcianiguas 896b, 
Julfanus 1, 8580; A. trium-| Aria Palus &, 7678. 
halis 15, 8554; feibert 11, 1738, 
—X riboeas , szeb, 
atts 6928, cla 'e 
eda (da a 8590, ciel Uranusmond) 16, 622. 
Urdafdir B, 16%, lus 14, 1710, 
— —* A. a Ariminum 18, 7114, 
webeati — — 8, —8 
ta 'e 
Meveat ine ert) etsy, | arin vate itbneiten) 16, 5008. 
ar. otic "ge Seton begli 1” 8898, 
el el a 8858, cco! 
Ari a, Ari F —— ũ 6s4b. 
— 12, 826b. | Mrijtotles 8, 3968, 
ArdcidiceDeragdeft, W. Babe-| Crifton, Ariftonette S, 536d. 
jan @, 178, Uriftoteleta 1, on, 
Urbgower 1, 8839, Ariftus 6, 457, 


ae aio, 6218, 
Ard nn Ra 14, 817%, 


—— 9, 498, 


a 


Are Frode 13, 3948. 
—* ats — 
Arena urinaria 


— a. 


6, Brines ve be te intigie, WL. be 


Tintiniao 16, 


Arenicola — 14, 


—S — 


— bei Rinteln) 18 
——— diehoiue 6,37 
—— * "3" 4e28, 
Aretho B, 154. 
Arethuseae 12, 461, 
Aretia 1, 6330, 36 
Aretine, Giorgio Bafa 16; 
Aretocebus 8 


Urevater 


Aritium practorium 2, 7544, 
Wriganten LL, 5640, 
Arja, arija 1, Basa, 
Urfadianigmus 14, 290, 
Wrtadten bei — 11, 2020, | 
Urtadier (portugielifdhe Did: | 
terqejelljdaft) 13, 2020, 
Arlabu 10, 1426, 
Arfamen G, 283», [a6b, 
frfas 1, get 2, 4625; 10, 
Arlaſſa 14, s6oa 
Urtebufiere ze 7948, 
Urtelle 674, 
rte itgo8 —8 
Arleſine 14, 
Artiow Daron 15, saab, 
Uctolay 8, Gib, 
Uritinos 4, 734, 
—— 8 Siib; 10, a9, 
‘i wy 
Bctuballten 914, 


ynia 9, 1338, 
Urlandes Tarquis bl, maid, 
, | Ulape 


& 
Armans, 
Armature de ees 
some 
— — (orien 8, 6, 9490, 


10 
Urfocdfomtt 6, 401%; 10, 6298, Hemeebauifion b, 4078, 





— 3, &. 

a tae Sarit 14, 496, 
rmten' 

Hy tage * —— 
rmen 

Armer Soncad 16, 9. 

Armeſũndertoi lette 15, 734. 


my 8, 
Bem Rapitdn) 8, S638, 


Armozon 
Arcmringe Me “9138, 
aca 8, "7 
Urner 15, 631%, 
Girnalbe be farsa Ll, seb, 
Urnaud, Arſene 4, 4348, 
, | Ucnand, entiette Ctiennette 
Fanny 13, 64a, 
Ucnaut aisa, 
Arue (Stadt) 1, 7455, 
Arne dillo 8, sb, 
Urnesberg, Mrndt von l, 987%, 
Arnetum §, 6b, 
Urnhem S, Gab, 
Urnhem-Bai S, 6sb, 
Urnott, George Walker B, 6s. 
Arusber Senet G Bald 14, 2376, 
von Bayern) 


—— — 
iu tse 


Grde 2, 5' 
Axolla, r⸗ v9, 135d, 


Mrona, nan be be &, 1876. 
Arooſi 

atoples oa Tl, 1820, 
Wrorai (Silbertintet) 8, 30>, 
firostjibing 2, 6, 

Grofit 14, 1502; S, 64h, 

Ucouet be Boltaire 16, S3ea, 
Arpa S, 70. 

Arpa doppia 8, E448. 
Arpanetta §, Sid, 


Urpéshegh 5, 455%, 
Krpattiet 1, sasa, 


Wepeggicren, ar iette Wes 
cor Bajje 1, 953%, 
Arque aa. 
Arratamai 12, Ta2a, 


| Yerathel von Labris 1, 2 

Urran, Tames Hamilton, Graf 
von 9, 755b, 

Arrats ‘7, 550%. 

Arcan\umph(hildtedtele, ssa, 

Srrecifes 12, TA28 

Ucrejee 7, 2548; 14, za, 

Arresfob- Ss J. —* 

Urrefrbefehl 2, 1b, 

Acceftimpetrant 2, 1b, 

Urrejtimpetrat 2, 2 

Urreftprogeh 15 tae, 

Yrrets (Retttunft) 13, eoe>, 

Urrhidiios 1, 2754, 

Vrriaca B, 581d, 

Ucrowals 16, Sada, 





* (Stadt auf Cypern) 6, 
grad gr a des Seutip: 


a ae bes — 


si a8 * 2500, 


‘an jor, A, minor 1, 4008, 
‘Ars ae 7, 6226, 
Ar8-fur-Mofelle Q. 7a 

8, 578, 


Beit 7, Ae arth. Rnt TY 
aban — Köonige) 


9199, 


—* 
hra 2, 1 
Ittelde⸗ Act —7— 
Meter : 
Butenite & 
Arteria — 5 A. 
femoralis 2, 7018; x "ne- | of 


patica 4 ‘gi1b; "A, tem- 


Arteriae vertebrales 7, 6632. 

Urterienpincette 18, 33>, 

Arteriitis chronica defor- 
mans 2, 138d. 

Artes bonae, A, illiberales, | & 
A, ingenuse kA = — 


Get! 

Seals Ondoell % 1078, 
Arthrocace 7, 7138, 
Arthrodiae 7, 71 — 


Arthrogastra 
‘auittomsaiagtic ? “7160, 
Arthroneuralgia 7, 7193. 
——— 7 pie. 
Asthropithys © wid, 
Arthropy is 7, 7178, 
—— * S, 998, 


att 
Articles de P; 

—ãAã— Ardiealue’?: mast, 
Articulatio coxae 9, 4356, 
ae hae 8, 956; "A, fun- 


entales 7, 
astiga a zn 8 de 16, 79, 
— i , 5908, 
— 3, 5373, 
—— 7 5, 386b, 
Ueridecieottglere ber baer 8, 


— - pontonniers 


ey 1168, 
— — Aseri 


Arfinoé — Atmu 


Wfaniden 3, 7118, 
fa tb Salut 14 1104, 
ax 2, 368 

Gjar 6 *8 

Marin 

— 
—* 

At 


bers 11, 3308 

botae 7, 6268, 
aecanin’, Peter SB, 729. 
Ascenseur & Pair —— 


aap ke Gantil- 


146, 
cenjion (Gacotinenin{el) 
eenfionalbiffereng 2, 196 
—— colo: 5 a, 
ne 


iy ee 120, 
Aidabad S, 7s, 


—— Lambert von 


[474b, 
— et — 10, 
Ki anien, 
encijte 4, 4154, 


darien 
— —V * 734, 


ertag 2 
aa 15, a7 

iful 1; S14, 
Aichic 2, aed. 
a felon 2, 634, 





fenajim ‘12, 507b, 
medai 2, 65), 
Aeschna 11, 5ib, 
: chongo 16, b. 
Widot I. 1, 9208, 
Aſchraf 12, sasb, 
A aaran 12, 23b, 
Miditarchaniden B, 9756, 
J cone 2, sob, 
Aſchur B, saa, 
Atciburgum 2, 40b, 
Ascites 2, 56s), 
Asclepias carnosa 9, 420b, 
‘Aes Corinthios 10, 5348, 
Ascoſporen 2, 494; 6, 8338, 
vium 4, 
— Picenum, A. Apu-|% 


Asdingen is; “1138 
savin 1 ‘ 
5 | — 


Ase flati 9 ‘Doth, 

Agellidae 16, 4616, 

Ajellio, Gempronius 14, 693», 
Aes equestre, A, hordearium 
At ar 34, oe (6, 2394, 
Waji 14, 


7, Mjyantee 2, * 


Actilleries hebichule 11, 724, | Mfobourn s, 728, 
Artilleriegeignen 16, 8528, | Apburton, Lord 2, 484b, 
Artiodactyla 5, 314b; 9,/% poset 5, 414d, 

4304; A. ruminantia. 16, | @jiagenus, Scipio 14, 622, 

6108; A. non raminantis re Society of ‘Bengal | vi 
mata — 6b, 

fare 5 

Rttomlus, Seteus — 136b, sci oe Mugiand 14. 130. 
Artidt 10, 1980, tilde Tatarei 18, 490b, 
Artaruni, Asilina 11 
Artustrels —ãæ 29,1 Bfilo del —18 18, 826, 
ae 18, 13, 1a, Eee oelandicus 1, 8642. 
Arun 1 goon Sisolangs a 14, 8378 
Arunda etn Afinello 4238, 
Brunbelige-aarmor 1, 479%, | Ajinnen 2, 50a, 
Arupenum 1 Asiphonea 12, 4, 
Srva (Bins) —X 3548, Mir 8, 589, 

Mrvaer Gruppe 2, 314b, Wirgarh 3, 7514, 
Urvaniten 1, 3263, fis 6, sons. 
fervent tadt 4, 4548, Uji, rang, be (8 (Rinig bon 
Arvicola 16, 4690; A, = mip ee — 

re Mp 'e yen *— vom Mul et, 
Arvina, ahriue Carbo 12, 8. 71 7114, ) 
Urwand 6, 89a. Get 6 aie 
rg 12, 594b. uy is” 2s9b, 
Arzen 1, 8618, Weter 3, S30b, 
Argengan 6, 3398, estlepeion, Wart leion 2, 654, 
Arzes 1, 9612. Mstlepiadcifihe tcopbe’, a 
Crgen 13, 4540. Berje B, Gab, 
Arsignanum §, 710, Mifold 14, 18b. 
Sancies, Palenifde Batre Dagerafits 16, 5118, 
Sr, 4 bispo Ceca ete Banat 


* —— — 3, 


af &, 66 — 
— * v 8, 4m, 


Bioph-eb-Danlah 12, 591d, 
Asopia farinalis ll, 584d, 
uae 4, 2194, 


pabat 9, oT, 
stat 2, 650 
ce 8, 7944, 


Asparuch 3, 710d, 
Aspellum 15, 640, 
Wspelt, Veter von 11, 363, 
Wipermatiid S, 799, 
Asphalrdachfily “a, Téa, 
—— 13, 760b, 
Aspldobranehia 14, 3528, 
Aspidosperma Quebracho 8, 
6134, 
Eippelvecsin 8 5S, 6138, 
Wipirant 8, 
Hipivationsiarter 16, 1594 
Ujpirator (Mehlfabr. }15, 4730. 
,|Aspius alburnus 16, 34; 
mente 1], 3654, 
Wspratania ‘16, 4978, 
pecs Vuna &, 9005, 
prino 2, 290b, (77 
— 7 alaſſa 1, 201b; it: 
Asproniſi 14, 2224, 
Stirak, Bahesel- 12, 2474, 


. jamcien 2, 758, 

Qjjianen 2, sob; S, 455», 
Rae 2, 4a. 

Uffarhaddon 2, 869. 3188, 
Aye (Verggug) 2, 774. 
w —ö Ujjuradeur 2, 


saad Il, 873», 


ts 


eljpinnen 14, 652b, 
ec (Biſchof von Eherburn) 


Whertorijder Eid 5, 803d, 

Uljjibona 16, Boss, 

Assisia 1, 93b, 

Assissini 2, 75, 

Uififtengargt 11, 7238, 

Assoctation collectif en par- 
ticipation 10, 411b, 

Uffociationen, fooperative 10, 
51a, 

Association internationale 

du Congo 15, 1524, 
aciationdbegriff 2, 694d, 

onjong 2, 1104, 
Wjjuanet 11, 4038, 
ba io 2, 109, 
esouriei) 2, 84a, 
— ( emit. Gott) 2, S6b, 5198, 
Ajurbanihabal 2, sea, 
Ajjur- dannin« habal, Aſſur⸗ 
edif-el 11.,8ffur-najir-habal, 

Ujjur-nirar cafinr. Rinige) 2, 
: ureur 6, 7600, (S58. 

urgitirigtan 2, sca, 

ah (im, eftung3bau) 1, Ta6b, 
Aesta 16, 8054, 

Astabaros 2, 112, 

Astacus fluviatilis 10, 5898, 

a Fompeja 2, 954, 
a-Eus 12, 246b, 

Ullajieen 13, 3576, 
Wjta-Eobas 12, 247s, 
Ujtenberg 16, 577%, 

Alter, geſüllte 7, 651b, 
Asteracanthion rubens 15 
Asteriae 14, GA2b, rs 
Asterophyllites 6, 241 
Aſterſtein A et 5, 7928, 
Aſterwil 3066. [1305, 
Asihenosoma hystrix 15, 
Ajthefiologie 5, sash, 

Hl der Sinder 10, 2158, 
ayt macigarctten, -traut, «mits 

tel, =thee ‘7, 6388, 
Mitibon O, 6989, 
Uitico 2, ‘3228, [15, 8 
mig 8, Edharfauge Syinne) 


Ait weit” me Solace 9, 346, 
fijtii 13, 29 
Asti —— 2, 26. 
.| Astnid, Astnide 6, 369d, 


’ 


= 


| Uitor (Wreenbay) 8, 3235, 


Astraca 16, 3540, 
Wjtraios 2, 1008, 
Astrea (Bleud,) ' 
‘Astrilda undulata, 13, 238», 
—— —— ~~ 3 ‘(eines 
Geftirus) 1 

— ‘Ring 2, 1014, 

Ujtronom., Gommer 14, 
WRronomifche Uhr 15, ‘ysab, 
Wijtropalia 15, 1464, 


2, 6978, 
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Astrophyton caput Medusae 
Astur 8, 633, 15, 1306, 
‘Asturica Augusta 2, gab, 

Ujturien, 2 my von (Titel) 


Miturifehe Siete 2, 2478, 

Aftydameia 12, 7328 

—— * 1468, 

Wjua 12 

Bluncion, Giana de la 4, 4200, 
junden 2 

Miur-ban- —8 ‘14, 2344, 

viſur· naſir· habal 14, 2244, 


A. Bole (re rrenauftalten) ®, 6726, 
echt 2 


fotr 1106, 
Wtabyrion 13, eh 
Atacinus, B. L.Barro 15,5678, 
Utafu 5, 6263, 
Wtalnalpa 9, coda; 13, 57a, 
Wtai 2, 5230, 
Mtat 2, 165, 
Mtatorsn-Whaggar 8, 24a 
Atalanti 15, 4514, 
Wtargatis 5, 72>, 
Utarpah 3, s2ab, 
/Wtafdaa 1, 739, 
Atax 2, 1724: 
rus 16, 4¥. ab, 
Atcha 1, 3746, 
| Ateles 10, 3152. 
Ateliers socianx 12, 84>, 
Atemloſigteit 1, 7584, 
Utemmefier 15, 928, 
Aterno 12, si7b, 
Aternum i2, 8454, 
Aternua 12, *sa7b, 
Ateuchns sacer 14, 2788, 
Uthalarich 8, 222 
fitbalia (niet) 56, yer 
Athalia rapae 13, 43h, 
‘Acthalium septicum 12) 33>, 
Athana (Mden) 2, 1440, 
Athana —— mien) ll, 
i tae 8 [746b. 
Mipauodores 8, stb, 
Uthara 5 
Athauly 8, — 
— Usthelberbt, 
thelflaed, Ba 6, 
aithelingadene 8 43a, (3yib, 
UFrheliian, Wrhelwold, 
ASthelwulf 6, 3959, 
Wthena 11, 746; 8, Bromachos 
(Stolo§ ber) 10, 429, 
Wthenaios 2, 1244, 
Athénée 4, S0ab, 
Wthenion 14, scvb, 
Uthenis 8, s95b, 
Acther acetious 6, 377 
aire ms 2,870b, 


A. ypsilopho- 


= ogee 1 se S 

theromatdjer Prozeß ber Ge⸗ 

fafe 2, 128b; '7, 64 

Atherura 15, \s1a, 

Athina 2, 124d, 

dithiopiide Be ety (Tiergeo⸗ 
graphic) 8, 

.| Aethiops 11, 7954; A. mine- 
ralls 11, 6594, 

Wthla 1, 234, 

Uthole pus. S, 82a, 

Athura (sata, 

athnlather (mei fendther) 1, 

Gthyldiacetamio 1, 

pr ttl oie ris 

“ithylharnftoff 1 5516, 

aitholidenmitehidure 11, 715, 

aieteameteey. 11, Ga14, 

Wtilins Balbus, Gaius 2, 392, 

tina (Stadt in Mleinafien) 


, S264, 
Atina, Atinum 8, 81b, 
Atis 2, 164d, 
tin 4, sa1a, 
Wtieh B, 1574, 
Atlanten 2B, 143, [enaa, 
Atlantie aud Pacific. Bahn 12, 
Atlantosaurue 6, 3664 
Wilasband 2, 426a, 
Utlasbardent 2, 474 
Utladsborte B, 3592, 
Atlasorell 8 5 


920b, | Ut-Meidan 1 


[c 
Rieu Guettcicitat 6, 
Wm 


790 Atmungscentrum — Auximum 
Stmungicentrum 10,°8738, oan (forſtwirt sionum 14, 9028; — og er Gem 
Mimungagciitunbe 2, 1440, 23 bir. rinoram 15, 9128; A. Vero- — — oF oo. 
St mefer 13, 965, antbrtagen (ber Ebelftctne) 5, manduoram 14, 1948, 
Utnad 10, 66ss, Wujoollen 5, 6o0a, ") etugu Bouquet 8, 3988, — 3. ‘0 
tol S, ssa, Wuigabedfinung (der Schacht⸗Auguſte Victoria fin rv pantie }, 9408, 
fitolos 2, 1515, Ojen) 14, 9554, von 6d ⸗ u⸗Ausleſecylinder “(tite Getreide) 
Mtomiftiter 2, 152 Mujgetd (Mgio) 1, 2188, ——— 8) , 9818, 
Atomwarme , 6280, Mui gefdlofie ner Guano 8 Musinah tuhl bara saab, 
wae des Dagens LL, 381, 55 igeban iD wes infe 2, 95 #. | Ruguftena 3 toh 18.500, aus — 8— ard — 

ofia uildngeteews ve —— ere ul 16, 
Utrabilar, TAteabititdt 8, 2b. Hujieliung 15, 198, bone i8, 
Atrati 11, 470b, Wufinns 12, 3984, . fuleme ae 

Vu loſeſtuhl 11, sesb, Augustomagus —* 7018, Auspicia — 


Utratinus, poe 14, 
Atrebatae, Atrebate 3, 1 
Mtrens ESaanheusdeslS, me, 
Atria 1, 1628, 

Atria * ꝑ, 155b, 
Atrisco 1, 355b, 
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Baracaldo, Gi enwerte | bon 3,| Barnes, Juliane 1, 6400, 
—— * 7456, Wacnesleye B, 4990. 
Boradello Hse, Barneveld ia eda 
me gio 14, 2204. Barnim X. vox 38, 
Grance ots Chases bs du] Ba⸗roa S, 7690, (180. 
gare —— 7 ————————— 12, 8154 
— Varolong B, 435, 


Rarele &. S 
Bara-Munda 7 5198, 
Barauo O, 68 
Bacataria’ nied 7, $130, 
38 ** 14, 914, 
arbara, Santas 
Santa⸗ 


—— * Samané, —— 2 aunt 

Be — = 

Barbara — ites) 8, — * * 

monte- 7. sorb parce Dit ax Gein ter) 

Barbaroffahdhle 6, S428, 5* 

Barbelitae 3, Sarre 

Barbellinofatle B, soos, areca 9, ee 2, 5918, 
jarbendjolera 398, Barradas . 
eberini, WRaffeo 16, 


Ba ffeo . 
Barberini-Bafe 13, 1818, 
Barberino, Fra — O, 7408, 
Barbette pss 
Barbiano, Utverigo ba, 5550, 
Barbier de Meynard li, goon: | Barre 
Barbigan 6, 7300. 
Barbinflug 6, 33 
Barbo, Pietro 12, 
Barbus oe 2B, 4690, 
Li Og 4768, 
res, Be 14, 1188, 
—— &, 473, 


Banlatte, Bleneridhe ‘8, 4498, inona 2, 473, 
Banfagiun 16, 23h, Barcifona ee ‘474d, 
Bantbillet B, 58>, Barcine, Barcinona B, 473», 
Bantbrudy 2, 4516, Barclay, henry Bere Bere B, 89, 
Bank Checks 4, 2194, 

Bantleijen 2, 4500, Bar-Daigain 2, ATH, 
Baukers' Checks 4, 2194, —— 10 — 
Bankerutt 2, 4316 

vantett — 8, 5558, Barbe 14 

Bantett (Rachtifh) 6, 92b, Barde in 10, e018, 
Bantgeld, Wanlmart 2, 4290, 

SBanthammer 8, 7614, Bardo Bi 

Banking school 2, 4533, Bardo 2 

Bantmarl 11, 461, Sardonn (Blug) BS, 482d, 
Bauntmagige Decdung 2, 437d, | Bar Cbrai, Gregorin’ 8, es2b. 
Banknagel 2B, 4503, Viren (Eauetten linge) 4, 
Wantol 4334, 3 


Wautsinfein 12, 1312. 
Banndeich 4, 9534, 
Bannfaften 6, 5998, 
Bannforften 7, 145, 
Banngeredti feiten 2, 4548, 
Maunglode 1145, 
Banniére 2, “45ab, 
Bannitio 2; 453b, 

Banniza S, "9574, 
Bannlegung 7, 146, 

Hannod 2, 4542, 

Bannum, Bannus 2, 4538, 


Bicenbun) (bet gram) 1, 
ae ey 


é — de Ie 14, 
ont! 

a8 1, 8328, vc 
Darrelier, raed S, 119. 
Barren (Ri 


Barrier: 2, sore. 
—— Sout 5010; 6, Smit, 


Barri %, eso. 


Barrois ducal ou non mov- 
vant, B. royal ou mouvant 
8, 1icb, a: 

Barres, Domingos Borges de 

Barrowijten 3, 5894, 

Parjdatuna 2, 4730. 

Barjelrr Ems 6, 113%, 

Barjita 3, 356, 

Parjonyos O, 15348. 

Barjortimenter 3, 672, 

Barjumas, Thomas 18, a ua 

Barjuye 3, 

Bart (des —8 * 


Baren! Andeer) 16, | Parte (aergvare) Tae, 
ae J ded | Bartels, {Sent D nie! Saget 

GreenRiver) 4, 5168, 8, 119 

Birenhege 9, 2018, —— 16, 406>. 
Barenpavian 12, 765%, Worterland 2, S09, 
Barencaupen S, 1903, Barterseugungapomade, See 
Birenrobbe 14, Pring — — 7, 6m. 
vad etterlinge &, 1908, | Sartarind 2, 

von 1g, 489d, | Bart), Fran 2, —5 — 


Barer — 2, 4600, 


Parthacre 2, 509%, 
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— P 
Marthmilhle O, 8568; 16, s14a. 
lomder 2, sie, 
Barthonis 2, 569b, 


Wartuelfe 13, 1270. 
[ved id tolbogeneye 8, 804d, 
il, 7178. 
—— ba San⸗Concor⸗ 
dio 9, 740b. 4, 1788. 
Bartolommeo in Si , San: 
Bartram, Sobn 12 278b, 
Ba saab. 


eter 2 , 3590, 
Bartigwein, javanifd 
Barud, Lion 3, 3434. 
Barum — 
Barunut 
Barwalidja iGaf 14, is, as, 


— 495, 
Barytgeld 5 at) 


, 5238, 
Ba jelftein 10, = 
—— 8, 85 
—— — — 
Barytwaffer 2, 
Baryumacetat 6, 3788, 
Soe 3 oe 


%, 5 
Rarvumfultiutrat sale. 


5928, 
— 535 
—* — von iwithonien i 
— X 


jaja 
Bala 4 i 1, 8288, 
tiga a tee 
Baie Hapelit 1, 4058, 
Bajdla ‘7, 807b, 
Baldtanst S, 451, 


—— 2, 523b, 

Ba a Lae 

Bajien 

Ba —e— 7, 66ga, 
828 


7, 's7b; 


via 
B wae. S7b; 18, 7703; | Bat! 


2 — enui 113, i teh 
mia 
Qpinata 7,3 tn; ies 
B. San-Clemente. 13, He vs 
B. Santa-Maria 13, 
B. Sem ranls 12, 768; B 
5 
ee 76, 472, 
Ba harmak. 826b. 
Battie en» 
i et See, Bas⸗ 
a ales teal 9; 16, 


—2 — ates, 8, “s26a, 






Barther Binnenwaffer — Befehlbuch 


me Buy Beh Dod: * 6, 5228, 
S118; Baſſorin 13, * 


Bajjoues 7, 8 
Babpojaune 13, "30, 
Baktuba 15, ssgb, 
Wajtar 4, 1284, 
Gajtarde ( Sairiftert 7, 598, 
Baftardeberejdje 5, 0a. 
Valtardtirigen 10, 3098, 

Bar arbtice 10, 326b, 
jtarbnadptigatl 7, 583», 
franj. 3, 655», 

—A 6254, 

Waitard von Orleans 5, 6490, 

Walte (Spieltarte) 15, 77>. 

Bajtelberg 14, 6314, 

Bas tenor 2, 4834, 

, | Balterot, . 2, S450, 

"| afthiite * §45b, ae 

— 

aniuo 

= onterte font B, 323b, 

: ahon! ot ft at ot 
efta i 

Be euchtturni) S, 4848. 

tek te botan.) ‘7, 64ta, 

4* heiiger B B. sacré 


.| Batailonstammer 10, 59d, 

Batan 2, 5505, 

Batanaca 2, saab, 

Batang 8, v3. 

Batangharie 15, 3692, 

Batang-Lupar (oe birge und 
Flug), 3, 4b; 14, 239d, 

Batardeau G6, 72a, 

Bataviafieber 16, 4938, 

Batavifde Republit B, 561d; 

2084, 


“| Bates, 83 — 


Bat 
saa Oe *— 


Batlapin 
Batman, Soon 1L ses, 
pair ee eataret 1, 2385, 
Batofl B, 1748, 

Baton fleur de lisé 4 10, 4408, 
Batyticiige 12, 7450, 
Batovy 8, 6936. 
Batrachospermam 1, 408d, 


idowta 8, 1 
Batta 38 * soe, 
Battallan' 

;|Battam 2, sso, 

— Battam-bong 10, 45d, 

3 | Battenburg 

~| Batterie, {owimmende 14, 


Batterie, ſekundäre B, 457, 
Batterie, Boltaide 7, 499, 
—— 6 
Batteriedepot, 5, 
Ratterielsios, frangotiiches 8, 
7 7953, 
Battle: River 14, 2s, 
Battiewen 6, aaa, 
Watu-jnietn 15, 3690, 
Baetulo 8, 1044, 
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—— 3.6 é11b, Revie & 4 yor (1, 808, 
i oon ’ 
rewfanger’ [s60b, —— Bazar Maund 


Bauernfainger 11, 135, 
Bauerntriehiihe taanbale 7, 
Bauernlehn 2, 5724; 10, 
Bauernleier 5, 5400; 13, 138. 
Bauernprattit 13, 2499, 
Bauernreiten 16, 5914, 
Sauernrennen_ 16, 5905, 
Bauernipiel (Schad) 14, 2948. 
Baucrnjprade 2, 5768, 
Bauerntabat 15, 4294, 
Baueridajten 8, ss9b, trae. 
Bauffremont, jyiirit bon 4, 
VBaufuß (Mas) | fe b, 
Bange euſcha len (alte orpo⸗ 
rationen) 2, 530, 
Vaubhin, Jovan 3, 3778, 
Bauma 15, 7708, (0, 8368. 
Boumann, Etijabeth cridjatts 
Baumanusinfeln 14, 1736, 
Baumanfter 2, 253%, 
Baumberge 3, 58, 
Baumehenfchneden 11, s05d, 
Baumedanif 11, 5504, 
Baumelidub 10, 219, 
Baumente G, 1920, 
Baumfalf, 5. 3, 651b, 
Baumfroſche B, 559, 
Baumgarten, ‘Joh. Chrift. 
Gottlob BS, 1244, 
Baumgartenbrid 7, T2a8, 
Baungactner Geſchlecht) 2, 


ganja 15, 6984, 
Baumhaſel B, ssab, (er. 
pated PM of Serrfsiatt 
pel til 661b, 33; 3 
Baumbihner ‘(Cracidae) 9, 
Raneféngarn 10, 63», 
Bauntleiber 15, 56h. 
Baumtrantheiten 2, 5024, 
Baumtunde 5, 505, 
Baumlercye 11, 198. 
Baummarder 11, 4339, 
Baummefer 5, 50b, 
Saummertel @, 538, 
Baumunelle 12, 1970. 
Banmpionie 12, 663, 
Baumpieper 13, 214, 
Boumpreie 10, 908, 
Banmage 7, 5596, 
Baumidarre 7, 5596, 
Baum|dheibe 12, 3668, 
Baumidere '7, 549d, 
Romnicienpes —— 8164, 
ne 83 
Baumidule 7, tom, 
Vaumveiiden ‘16, 1370, 
Voumivadtel B, saga, 
Bauniweidiel 10, 3099, 
Baumiveide (Baum) 16, $07, 
Celeron 2, 4264, 
Baumwollgaze 7, 603, 
Baumol: Molton 11, Eins, 
Baumwouſamt 16, 487, 
| Bauplan 2, 613b, 
Baure’ B, ss9a, 
Bouro 14, 1508, 
Bauſche 10, 4524, 
Bauidtenburg 2, 6osa, 
Baufteine 15, 1596, 
Bautijdlerct 15, T14d, 


Baur, Gatob bon 8, 37 
Bas-Riceys J ess 6858, Bat-Sabbai 16, 8969, A 16, 3528, eh 
Ba ——— 6 15, 8926, | Baubauten 2, 449b, Bavai 2, gid, 
Bak (Wundargt) B, 269d, Parchacrta 1, 74Gb, Bavatier’ 7, 3998, 
Baz, org 3, le Saudatmen &, 1476, Bavo 3, 643b, 
Baljac &, 4756, Baudbeine 13, S154, Bavor 18. 2348, 
Bapbariton 2, 4858, Vaudeiien 9, 351b, Barteriamismus 2, 6159, 
Bajje-Auvergne B, 281d, Bauc)-Gordinge SB, 193d, Bah, Midjael de &, 334d, 
Baßedan, Soh. Berend 2,526, | Bauchgrimmen 10, 409, Banahonea 9, 3730, 
Ba ae bots G, $928. || Bauctucipen B, 1214, Bayal 2, S506, 
Baije des Vretons F, — —— 2, 5658, Bayerbera 13, 6303, 
Baffe fondamentale %, 409, | Bauchprejie 2, 565, Baipur 12, 35. 
Ba fil 9, 657d. Baudcing 10, ga9b, Bavreuther Beraflade G, 733, 
Bai aite-Water 6, 758, | Bauconia 12) 44gb. Bayreuther Bitriol 5, 4soa, 
Ba “Borde ) 2, . [Baudin (Forjdhungsreijender) Rourtige Wiyen 2, Gi7b, 
Saßges Wipes I, 472b. S, 7214, Bayeider onenorden 10, 
Bajes Pyrénées 18, 4118, Baudobtica B, 3979, 
Bahfianus (WleganderSeverus) | Baicr, G. 1, ‘g08b, (a7ia, Bavril 3 — ¢ 2568, 
3798, Paueriid Werk ( Boffenvet) 8, Banrijde Bfaly 12, aoe 
us agues 93ab, —— ee a a — 4 fer VE, ‘ * be 
auerlen (Forſchungsreiſen⸗ ti Treimijde Mun 
Balfnet (aefeigaute) @, 296, bes) 8, sa ote ie 


Bajen 2, 4 


(182%, 
9008, Basi (ean “13, 2103; 8, 


Bea 15, 7464, 

Beandar 2, 434. 

Bearhaven, Caltletown- 4, 608, 

Bear-thiver 2, 4903, 

Beatia 2, 62», 

Veatricius 2, 652, 

Beatriz (Grifin von Orla⸗ 
milnbde) 1, 2224, 

Beaucerons 2, 6596, 

— @rajen und Herzbge 
on 

Beaufort, ‘siere Roger, Graf 
bon 8 

Beaufort: ak 2, 654b; B.sene 
pane 2, 6548; B-Wek 2, 


Bosutortice Stata 16, fied 

Beanforts-Hujel 13, 4340, 

Peaubarnarstanal 4, 8908, 

Beaujeu, Peter, Graf pon 3, 

ores pal 2 * * —— 
ulien, Frlede von 

—A — ‘Pierre Paul Beroye 

0 

Beaulicu-fur- —— 9 — 

Beaumes Saucifiuh 6 

Beau monde 2, 65 

Beaumont, Eon be 3. — 

Beaumont, Biliam i, 3338, 

——— 

| enue melde Wuigat Cufgabe 8, 660d, 


—— — 3 “Ta, 

Beau sexe 

Beauté da Glable & 2, 6538. 
seeing get ‘ets 398, 


ei ae Bord 11, 5988, 
Beatie Gatherine De arke 
iſe 
z Cae) “4, 119, 
eaugit 2, —* 


Beavan 8,1 
Beavet — 2, 117, 
Beaver-River 
Bebauungs: ia 2, 6008, 
Bebeerin 
Beben 2, * 
Sebte 8, 41d, 
Becco cornuto @, 7110. 
Bete 2, GIG, 
Becerra, Gaspar 15, 369, 
Bedherblume (F ritillaria) 7. 
Becherpilz 12, 8764. ‘3660, 
Vederrojt (Bila) 13, 84 
Begeridute (gaton i) 7 4990, 
Bedherwerle 8 
Vedlaren, Riidiger bon 13, 
Bechyné 2, 665», [386 
Beddestolletie 10, 4110, 
— 2, 6608, 

entied 3, 7 
Peder, Gottic. Wilh. B, 6rub. 
Vecourt 3, 6204, 
Beiva 2 * 
VBe dawi 


— weifferſcheidt⸗ 


‘4, s77b, 
Bedciis 13, 4204, 
Bedingungefa 10, 4564, 
Bed-nal-dala 1, 2956, 
—— 8, ditt. — 
edſcha (Flu 
veecheh⸗ Inſeln 3. 3160, 
Beef lanb 15, 764b, 
Beenbaje = 2598, 
Be'?r 3, 7 
Beer, Radarias 16, TSA, 
Beerbhjoom 3, 724. 
Beereninjel 2, 4808, 
Bverenobjt 12, 3650, [5208, 
Beerenwalte, Beerentoal B, 
Beer\dhwannt 7, sob, 
Beerje 5, 4555. 
Bees, Saints 14, 1108, 
Veeſn 16, 954, 
Beet a 12, 502b, 
Beje tout) 10, 2896, 
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te Qinien 11, 938, Belefem 1, soa. 
igung, flidhtige, pafjagere | Belejoni 12, 504, 
, G4Sa, Bel-esprit 6, 3640, 
Be ungefdeaube 14, 487. | Be Belesus 5 
fe Belefys 2, asa, 
| ete 5 * Belepi 2, 161b, 
agung, are poe —— Belfroi -. —8 
reſnngetricg, ſpaniſch-por⸗ gica 
Ingichiher — — —— RP 18, 
wef — 6, "666, 
Bega 1, 124, “tees Gallien 7, 489d, 
Bega, Begamij ss 9 nd be Ta Th Stonftantinopel) 
—— (der ae 
Begna sey (Get yids 048 358b, 
Bequarden ( ette) 35 *—* Beli Dinta 12, 14d, 
Bayer 3, Belier 10, Gtca, 
Begorra 15, rans Bellaa 16, —— 
Begrabnistayen 15, 2130, Belijama io, 298 
Begtaldyi 5, 754, * Sens 19, rn 
Begu — — 
Beguey 15, 5470, Bet (Ete — 6838, 
Gnitiger (jur.) 3. é7b, | Bellaert, tne ob 3, 654d, 
Behanbiquagegut 2, 5724, Bellahice 
Bevauptungs|cage 6, i188, | Welle, Suge Treuttwein von 
Behennil B71a, 5, 


— 


Scheſcht 

ß 3, 1 

Be reBanbetin, Grat 5, 5898, 

bara 2, 774, 

Seichtbũucher 1 ‘pea, 

Beit —J 2, 6990, 

— 22 * Bary 
eacerbneee ere 
micifters) 7, T358, 

Beifnofpen 10, 2779, [aTar, 

Veilaufer (intel matter, 1, 

Veinahmesiige! 15, 

Geinbearbeitung 10° * 

Beinerven 7, 5* 

Veinhan 10, 8 

Beinhautent ina 10, 3734. 

Heintictis T49b, 

Beiramar 1, ‘yoshi; 2, 70oib. 

Bei as —* Ata. 

Bei ‘12, s21b, (642%, 

Be Hs ten (Sin — — 14, 

Veijpruderedt 

Seiſſel, Monrad 15, 9064, 

Beit- Auan 9, 47h, 

Beit: Dedjchan 14, 244d, 

Beit Dialects 6, 474, 

Beitin ZB, 9osa, 

Beit-Lahin 2, 90 

—— (ai fot ) 8, 7444, 


Beit-whabh 11, sath, 
Beit Ur et iret, B. Mr ete 
Be bts? Ai ob, 
ts el it 
Beiivadt B, 1125, 
ej 2, =n 
Beja (Fink 9, 4924 
Bela (iil er c Staat) 8, 23Ta, 
Vecjapoor 2 
Bejar (anos t sty 2 ab. 
Bejas-jirmilit B, Biv 
Bejas-sislit 9, hash, 
ae Sel 1, 1334, 
— — 2, 6394, 
clenner bed Lidts 13, 4204, 
Bites Gyula B, c7ob. 


Belun * 11, 477. 
Bela (ylup) 16, a544, 
Belabanva — 


Welagerungsbatterie 2, 5608, 
Belagerungslafette LO, 7434. 
Srlaperangeabusg 5, 3268, 
Welal 16, 2668, lo 9710, 
Srlahangatiiemeter: idectied 
Belasus 10, 3168, 
Welbo 15, dea, 
Bilbog 14, a7gb, 


icl- Dagon, 2, 3194, 

Beledi, Pit 18, 95, 
Beledihit 3, Tid, 

Belegen (Fedttinit) 6 |, 6298, 
Beleguig, dichte; ®." weite 


(milit.) &, 73748, 

Belehnen {Becpoat) 16, 214, 
Weleihen 1 
Belekoma 4b, 
Bel-el 2, Bah, 
®elén B, 242, 
Belendijer 4, 201b. 
Welenus 1, 765%. 


Befeftigte Linien — Bermios 


Bellecto 
— Bat) ar 


Pelegarde (Ba 


Belle Gale, LN Sere 


(Ral be) 8, 


oii aisha: dame 
elle⸗ Jole⸗ ta e 
re b be 6, 7100, 


Uellemare, 
Bellemois 12, 
Weller 10, 2294 


| Belles-lettres os 14, 4608, 


Wellesme 2, Tab, 


Betleville (dort) S, 741d, 
Bellevue Riel) 10, 2648, 
Bellevuc= — 8, S998, 
Belley, bu 13, 

Bellin nbaurfen Mari: 
Bellingshaufen (nie A sail, 
Helliut, Fraucksco B, 4, 2218 
Hellinijde *— 2, 7458, 
Belloaca 2, 661b. 

Bellonarli 2, 747A, 


Actloq, ean Louis 
Bellet, Joieph Rene 3; 7478, 
2, Gold, 


Bellovacum 


» 858, 
t) 11, ie 


Bellide Sabrnimg > 9080, 
Bellus locus 2, 6) 
Bellus mons, Bolmontium 2, 3 
Gelna 2, Gab, 


Relodon 10, 
ogradum 2 
Belon, 
Belonue 
Belood 


y, Tiss, 


— , 7078, 


——— es 2, oad 


Beloferbei 
eet ey 
— 


e's 48h. 


rupt ‘goes 8, aig 
Bell jal £ 
Beltern 8, See 


Beltice 4, Sos 


Beltgoll 
Belusiempet 2 
wétempe 
Beluth-T 
Betacus 8 


Belo (bei. weimar⸗ 16, 


3, paid, 
661, 


t 16, 699b, 


Bly ‘non 
Belgu, Manw 
ey aes 
Bembe 4 


Bemeiern 1, 
at 2, 


aie rng | 2, 40 


Ben-Wfien 6, 
Benannte 
Ben Unoir 
Bena 


7598, 


— 


60b. 
910b, 


394, 
wenaity 3, a2aa, 
Wen-Bullen 14, 8938, 


en⸗ 
Bencoolen 2, 
Ben-Crua 

Benda, Ju 


770b, 


anu 2, 3198, 
(Ora gs) 2 316d, 3174, 
3200, 


8, 1388, 


514d, 


‘ien 16, 8358, 
754, 
€ 3,1 


n2 . 
iane 19, S71, 


| Berns Mui 


Benda, Julius S, 2aab, 
Fender ae L 1439, 
Bender iti 8, 76h, 
Wendery 2, "756, 


| Honearnia "2, 6514, 


Benedetto da ‘Talteito 
Opera 2, 497b, ta 1784, 

Genedetto bel Trou, Gan- 

Benedicamus — Bene- 
dicite 2, 7é1b, 

Benedictio viatica, EB, sacer- 
dotalla 2, 7614, 

Venedictus Levita 10, 834, 

Benedittenwand 2, 7604, 

Heneficia jaria 1 18, 5394, 

Leneficium cedendarum ac- 
tlonum 3, 74Gb; 13, 5394; 
B. datiouls in solutam 1, 
6790; 13, 5398; B. exens- 
sionis, B. ordinis 6, 479b; 
B. Senatus consulti Vel- 
leani 13, 5394; B. separa- 
tionis 13, 5398, 

Denefigiat S, 139d, 

Benenaungsfignale 14, 51M. 

a or —— 2,7798, 

Ven⸗Eval 1 

Sencvent, art von 15, 4544. 

Venezet B, 604b. 

Benfras 16, 549d, 

Benga 2, 4568, 

Mengalit eHauſenblaſe 2059, 


Beugalijder S — Pel 


Bengalilten is’ gel) 16, 
Bengalrofe 

Bengel fnpgae,) 3, Pe 
Ben⸗Ghatz J, 76 

Beni- Amid +~4 

Heni- -“Sharrah 5, 2696, 
Meni-Harb 1, soda, 
Geni-Mahtan 1, soa; 8, 6993, 
Beni-Moraijd) 8, eae, 
Beni-Morra 3, Ha. 
:|Geni-Otaiba 1/ 068, 
Ueni-Sad 1, so6a, 
BenizEdalola 12, 7934. 
Ven Schammat 1, 8064 

Venivient, Wiratamo O, 9, “7410, 
Senjoar 14, gTab, 

Ben Souion 9, 85. 

Venlert, Rac trie 10, MAb, 
Hen-Kibred 15, 
Ben-Lawers 2, 7 
Heng Gommond 41, 16 ae, (7538, 
"| Men-More (Berg ‘auf Mull) 2, 
—— Hers auj Sud⸗ 


5 ) 6, 3 


Vennanaba 8. m8, le 
Benuu 1, 249b, 
Benogzo bi Lefe B, 2544, 
Bonid) 2, 775a, 
Benjerfiel G, 3568, 


— 


Sentinct Inſeln 144; 48.432b. 


Wentivoglio, Ecole ‘9, 7490, 

Wentivoglio, Guido 9, TH, 
— 13, 4m 
Ben-Tumert 1, 294, 
THA, 


wis 
——ãe—— b 5658, 
Benzalema 2, 645a, 
Wengert 3, Liab, 
Bensginlampeen 6, Tr2b, 
Benzoia officinale 2, 7824. 
Benson: WMinido-Effigidure 9, 
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| sseobachtungéminen 11, 7424, 
Geobadjtungstorpebo 8, 7239, 
Wequadrat (maul. 16, 2978, 
ecrane 1, 64b, 
eraubter Stray: 10, prs, 
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eee 2, 


Boas ( 
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cana ser. 
—— Un Sagan 8, , 8655, 


— eB 8 
Bodtren 6, 9410. 
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Sohnenblattlaus B, 1374, 
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mafdine 6, 597 * Bohrkuarre 3, 2624, 
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desfelben) S, 5318. Bohrmehl 3, 2604, 
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trie 2654, 
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Bob zaſorduls 3, 2378, 
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Boer Mevisiner), kg 623, 
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. | Bogadjide 8, * 
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Bogeniliigel 7, 5164, 
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Bogengeritjt 10, 9o9a, 
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Pogentlavier 7 — 
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Bogoljubors 14, 2504, 
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Bogota-Walferjall 16, 462b, 
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Boletus castaneus 10, 1730; 
B, granulatus 14, 4320: B. 
lupiuus 16, 7330; B. lurt- 
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O, 566b; B. materna 12, 
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Bonineger , aT. [626b, 
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orjootes 4, Tab, 

Wortenbilbung 12, so9b, 
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Manoel Alves B, 4648. 


Poureriieeeres 14, 666>, Beans 
Dolce eee jen 6, 3968. Bourriches 2, 2544. b, 1d ———— 
Bolherftonmere 1B, 7asa, | Bourtange, Mourtanger 
Bosjesma: ue 3, — Schanze B, 4098. 
Bos yale 6 Bouscaren, Juliette 6, 900b. Brenbblale 18 — 
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, John S, Boveo 6, 9078. (coor. Brandinjei 2, rite 
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Bouderie (gy) 9 9, 357d, Be —5 (Forjdungeceifens | Brafilijd-Guaiana G, 565», 
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—— —8 
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—— — afte ar 
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Vracguemond 2, 4562, 
Bractea, Bracteola 3, 2058, 
Bradyphrafie 8, 139), 
Bradypodidae aa. #294, 
Bradypus 6, 605 

Braces of Angus 7 
Bragefu 11, agus 7, 3, 13,4978, 
Begone Herzog von (Xitel) 


Bragaroedar 3, 4978; 6, 7378, 
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rasa ( Bretten (Fluß) 6, 908, Britijdh-Neugiwinea (newe Ents 
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bu fall’ 5, 6648, 
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Brevilinga’ 5, 7226 
Breviganies 25 2978, 
Brexia 3, sist. 
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Beegnobinva — 5360. [3648.) Brivas 3, saga, 
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ni grofe amerifa:| Briccius 2, 5558. Brivoburum 8, 5294 
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Breiten 
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scan, [Recetas 8, saa, 
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pele gael %, 8775 * | Brillantrdhre 6, 98 Bronnbah 16, 564. 


Brent it i6," 2138, 

Brentagrappe (Wipen) 1, 4628, 
— 
— ated 3, — 


Brule piling igh re * 


r — ———— Breng: 
* meine = 513d, i 


Bre} velterte 2 
Bre mg ee 
— — 8 
Breslin 
Breſſa ð Prong 
Bressanone 
— — 
Vretaheim 3 “3968, 
it : nity B79. 

in 
Bretoune, Retif de 1a 1B, 625, 


io 


Brillant 8, 82, 
Brtentatmay 1, — 


Vronnerſches 


leckwaſſer 6, 
Saab; 7, 659) Bledwwai 


.| Brillonetten 8. — 3, 5750, | 

Brimborion (Bile) 2, 7438, | Wronjedledy B, 1519, 

Brimitone-Hill 4 367, Proujedrud 3) 6524, 

Bennie Bronzed-skin 1, 134b, 

| Bri — —8 Brooke, Urthur 6, 1599, 

— —7**— 3 asm, —— ——— 1964, 
a el rooting 8 

— Brootland 5" arid, 

Briode 11, “i Grocttau 14, 3499, 


—— 6, 7528, 18, a38a, | Brooltvell-Lajette LO, 742%, 
15, s00d, 


Brio! Broome, Lord 4, 6034, 
Brig 8, 4950, Hroomsgrove B, 6724. 
Brisacum, Bi 





isl siacum 8, 4950, | Pirorjon, toes Wbolf 4, 3595, 
Bafeau Mise” Charleh|sviaere emacs) B, oid, 
eau = Mir ar! roldire, (tedintid)) 1 
iat Ue i, 760b, Qroien 1G, 945 
ften S, 201 Proje, —— ‘be 2, 609d, 
Sritanni 8, sa2b, 3520, Wrorbohrer (safer) B, 26ea, 
ma ed na, B. mi- | Brother Jonathan 9. sib, 
‘ene Qrotrajfinade (bed Suderd) 16, 





Grotidabe 14, 2528, 


(9526, | Brunnentrang 3, 





Beli Staats Hroue, Salomon bela 13,6034, | 


Broun-Hamjay 4, 7494, 
witigeonte 7 7, 5198, Broufaismus 3, 5878. 


VBrunner, Fob. ‘gat, 


799 


| Brouwere bon Steeland 12, 


—— (Gãrtuech 7, seaa, 
Bevwn; Charles BW. 12, 278%, 
Brown stout £0, —* 
Brown-⸗Willn 4, 607b. 
VBrohethalbahu 3* 2030, 
Urtnice 13, 42a, 
Brubbelbries 3, 84h, 

Bruce, Henry aultin 1, 40b, 
Yruce, Thomas G, Sta, 
Hrud, fontinulert, 10, 2514, 
Brud, Littee|der 1, 121b, 
be ti Steine 8, 54695 


— 1164 


Brudoperation B, 595s, 
Heudjprafter 7, 653d, 
Vrudjalbe 7, sab, 
Hrudzbrud B, 593%, 
Bruchſchniti 3, 595a, 
Briidjte 3B, 5968, 
Brouchus pisi 8, 307d. 
Urudjweide (Maum) 16, 507», 
Brudiweiben (ariften)16, 5084, 
Brud (Sdlog) 
Brod, —— ‘on 6, 7754, 
Bridedjen 13, 
Mriidenjod 9, saan, 
Briidenmandver 1l, 4175, 
Uriidenmeifter 7, ip. 
Brũctenſteg 10 
Briidentram 13, — 
Bruder Alpen 1 465), 
Brube 13, 19b, (acaa, 
Brüder (Orbendbritder) 12, 
Oribder oe tere ober bet Reine 
Heit 855a, 
Briiber — Wajtfreund| aft 2 
Briiber ber Ritteridaft brit 
— ri on Si ‘ 
Tuber ber jeligen Jungfrau 
Maria 10, f . 
Uruber ‘Jonathan 9, a81b, 
Uriiber 55 der heiligen Dreis 
einigleit 3, T7b", 
Griiberjdhaft des Deiligen 
Schweſntuchs 14, 5874 
Griiderjdajten bet Sduulter 
und Schueider 3, 7754, 
Wriiber und Srhweltern’ ber 
chriſtl. —* bed Jeſus⸗ 
Undes 3, 7 
Braderunitat 3. “s0ga, 
Vrũder von ber ftrengen Objers 
bang 6, 558m, 
Brubgerviti, Wojcied 13, 1360, 
Brugeres Pulver G, 485, 
Brigg (Fup) 5, 544, 
Uriigae, Qubert; Son und 
Wiargarete van 6, 4944, 
Brigae, Johann von 4, 9114, 
Briiggemann, Hang 3,500, 539, 


| Urugge Walter B, 629, 


Brugere, Bmable Guillaume 
Brojfper 2, 46Gb, 
Brugmansia 4, 902b, 
Brugnolen 12, s9gb, [4gsaa, 
Urihl (in Suedtinburg) 13, 
Oriiplbad 14, ssob, 
Bruis, Beter ‘vou 12, 8555, 
Bruley 5, 776, 
Brumatr 9, 5308, 
Brumme 14, 428d, 
Brummfliege 14, 429b, 
Brun (ciliges) 8, 6304, 
Beunai 3, 
Srunca 14, 2354, 
Brune (anj Sciffen) 3, 627b, 
Bruncau, Diathurin 11, 22ab, 
Brinelien (Pfiritdhe) 12, svab, 
Brunerie, Dode de ta B, s21b, 
Brineswid B, 4389, 
Brunhildenbett 6, 6503, 
—— 48, 4374, 
Brunt (Reid) und Stadt) 3, 
S45D, 3468, 
Grunnenberg 3, 1475, 
Srunneniee 5, 9300, 
Brunnengrader 13, 771», 
Brunnengriindung 4, 4104, 
6264, 
7, 4108, 
4104, 
8, 204b, 





Vrunnenmanerun 
Brunnenſentung 





800 
— 


— es 


—— 5 548i, 
Brunftgeit 3, 

Bruns’ Bexbinbwatte 4, 1974, 
Brunswid-Bai 16, 5724, 
—— 10, 263», 

Brun 2975, 
Brunwiler 8, hy _ Assi, 


Bu + S, 2988, 
Brus. i Baise 
Sri pe * orie asib. 


|, G3TA, 
(Donats) 7, 


Brujtfaften 3, 635, 
Benjile ue 8, 2046, 





Brultmil gang, 21, 98 aeab, 
Orujiregijter 
sisters. ‘hematite B 


rufifirup, weiger 7, 65s, 
Bet tungsgefimje 7, 9114, 
rw ¢ 3, 6364; 16, 9328, 
— ——— 13, 883b, 
Bruftwirbe 


Brunnfogel — Buffereth 


Bu 
Su * cn ‘= a 1, 1058, 
Be ber riege Ja ves 8.9478, 
bes Graven a78, 
Budarid- Erjreibmaldine14, 


Bu Seinband 3, G47b, 6515, 
Bidet, Hane tom 6G, 64. 
— cuteimlingatrantheit 8, 


ercenjur 4, 1116, 
Bidertunde B, sb, 
Bidermilbe TL, 

Pali rpojtfenbungen G, 205b, 
oa robultion 3, 6738, 
ridje FFeucrididhooje 6, 


Bu Setismus 8, 66Gb, 
Budeta 15, 6319, 
Bu finte 6, 8204, 


Bil 


Seger 3, 664, 


pasta, 


Su anblunggreifender 10, 
Budland GB, 1694, 

Budloh 14, 257b, 
Budmann, Theodor 3, 6. 


oe one 6. — 


Ge Doo 7 or 6b, 
run 
—* 10, 


sia 67ab; 9, 6d, 
Raben{dyreibtetegrapy 15, 





Bid aber} 


Reni 12, 438 i, 930, 


Buleuterion 8, 7och. 
Aulgentuuſt 3: Tilda, 
Hintimia 9, 71a, 
Wiilter-Leudtturm 4, seaa, 
Bulla surea 8, 1612, 

Bulla aurea (Ungarné)1, 6299, 


Buflant, Jean Gayb, 
Bulldogge GB, 4264; 9, 4650, 
Bulle inbdbiehsucht) 13, 1a, 


Bulle, Goldene Maat 1614, 

Willen 16, 567b 

Bullenbeiger 5, ‘4968, 

Bullendottor Bullenmagijter 
3, 7140; 5, 433b, 

Bullerboru 5, 5644, 

Bull frog 7, 3798, 

Gullier 6, 4524, 

Bullioniiten 3, T1G6a, 

Bulliſt 3, 715b, 

Bullom 14, sosb, 

Bullterrier B, 4663 

Wulnes 4, 265d, 

Buljun s, 2374, 

Buluugan 3, 344b 

Bulwer, Molina, a; ain 31, 20Gb, 

Bulyth-Tagh 3 

Bumbireh 15, 9498, 

Bumbart 7, S83, 

Bunburg 16, s72b. 

Bund, vangelifder 5, u2, 

Bundy @rauer over Oberer 8, 


Bundavblter 4, 558b, 
Wuudbalten 2, "4005, 
Bund — Ginabe, B. ber Berke 


Sercaguen 13, 182b, 
Burettini 11, dso, 
Burg (Bien) 16, 6icb. 
Surgberg 8, B78, 
Burgdorjer Aue 4 —_ 
BWirgela anf ber 
Burgen, picti F 2 
Burgendatand Surgendad 3, 


— Antolnette Sop! 14, 
Birgerbriel 3, 740, 
Birger emeinbe 3, 7414. 


G 


Barger lode 8, 1140, 
Birgerlid * renrechtes, 793%, 
——— — —— 813d, 
Gilegermitizen I 

Birgermini eat iz 2 as0b, 
Birgerredht (altrom.) 4, 4364, 
Sirg 

Ba 1s, pera, 


Vilrger ay 8. ‘isa, 

— 
urghersdo 

Burg rash 

Hog! eat am. 10, 


Sucgt (Sdjlof) 14, ee; 8, 


Biirgl Maa, 
pcan 1, a8 

Burg: Benglin 1a oom 
Burgsdo bof 16, 7 


Barghan Led, %, 19% 
urgſta ul 
aielu Bae 


———— 15, 1904, 









Brut (Evelfteine) 5, 0b, a al (anal vom) 4, 6318; 
Bruta 5, 7564, (8518, Bu elblede 8, 308, Biinde (der — 3, 6514, 
Brutapparat, Holton{ger 8, | Qudeljteine (Bauw,) 18, 418b, —— —* — Burgundarholm 3, s46b, 
Brutessieren 3, 63s Budelgirpe Biindelprejie 7, 5498, Burgunder}elm OB, 93h, 
Brutijigieren 3, set. Bnudland (/ niet) B 3, a16b. Bundesamt fiir bas deimats⸗ Vurgunderuaſe 1, "2950, 
Srutlnojpen, sterner 12, 6b, | Budlanbit weſen O, 304, Ais. Burgundercbsden 4, 115%, 
Srutma ine 3, 639b, Vubdam 4, Sapa, Bundesjeftungen, dent 5 Burgunder Thaler 1, 339%. 
Sruto te * 3, g29b, Buddha-Lha 11, 4s, Bundesheer, bearige | , 9b, | Biregunbdionen 3, 748, 
Briitojen Budd! ta 8, 3914, Wundeshiltte 16, 2. —— ot ll, 36%, 
Brathretis(ae 16, 5326, Budget 8. 6 2b, —— 18. 8 —E—— Burũ tee 
Bruttijg 6, a514, Budgie 4 leramt 13, 5514. (5230, | Burgtoart —— 
Brultobudget 12; 1468, Budhill yt 5184, Bundezmatritel Geutſche 11, Bur 
Gruttogewinn B, 1a, Budier 1, seed, 855, |Bundesoberhaubdelagerigt 8, shure saben 2 aaa 
Beatie Tenacntllomeice 3 a, Budiffin (Gau unb Sand) 10,] 700. 2248, | Burial cba , ib, 
. | Bubleigh —— 6, 4308, Siendedpelt, Morbboeutie I 13; Surians 3, Ta. 
5 —— — 2, 571b, Wundgarn 6 8, c43b.| Burten B, 753b, 
bein B,1958; ube (i Sms) 14,2008 Bunogatter 7, s89b; 8, 3490, | Buclati 14, 408, 220 
Fs matte ‘1, 3908 “| Bun Biandten B,. 3088. Burlington. ie 3 
Bruce! 63ab, Bubyne ro OH B, cove, | Bunge (Revie) B, 643, | Burti ten, Bra{ toon B. dei 
— 4958, Bud * flava 2, 3288, Bunguran 12, 97b, | Bu 
08 8, 3966, Bu [asze.|Guntara 4, 5163, Burnabat erie 
Sr 14, anh Bueil, — be Racan 18 Bunter Gii@ 11, 11, pret Burnené 9, on. 
, Ta, ®Buelna, Caldas 2 3, 8338 Bunjen: Surnetticren @, 357b, 
es Karl B, 6194, Buena« Bift jta 4, 46 Bun enjdies mace 7. 3 sand, Vurnhovede 3, ‘sz, 
ryoideae 10, Buf alo beau ‘bed Red] 02h, Burntwood B, 5133, 
Bryonicin, Bryonin B, cab ee the North) 13, $448, | Buntbicide 16, 9000, Burny, Galata 7, 4604, 
Bryophylium ealycinum 10, | Biiffelhaar,canabifdjes 3,307, | Buntbod 7, eos, Burowies 6, 4470, 
20, Buganter 1, Gaga, Buntjajan 6, 5928, Wurr 3, 7514. 
Bryophyten 10, 45a, Bugea 3, 391, Bunttajer 11, 3730. Surra-Gambus 2, eBid, 
Bryo 2, ‘sob, Bageleijen 13, 798, Buutipedt 15, Burehas@andat % sua, 
Brycie-Sitewati 8, s21b, Biigeliige 7, S59b, Buntitidmanier 0, ag, | Bursae mucosae 14, 
— , Balenth 13, 136b, | Bugia — Hunyeddcgen 14, ss1b, Bursarii, Bursiati 3, 7618, 
—5 — 15, 6774, Buglas 13, 1 Bunpengroldies 5758, Bie cur 15, * 
3168, Bugmeffing 3 ab: 11, 6528, | Bunjlauer Coconit 4, 74a, | Burton 6, 1543, 
Buana 16, l Bugflectau 14, 3884, Buodunna & uru 3, 755%, 
on us, 2420. Gugtombat 3," 151, Suommattei ‘9° ath, Burun, Galata 7,460. 
(agup’ — , | Bibel o, 4376, Buonaparte 3, 2006, Buruncum 16, 
Wahl (Bad) 2, sor, Bupalos B, 3956, Burung-tidy th. sas. 
Bubble Act Bahler (Fug 20, Bs. Buphonia 6, s94b, Bard-usen S, 1414. 
Rubertinice tei 18, 511%, | Bagnenmulit Buprestidae’ 18, B38, Bury, Bing bon 6, 151%, 
Bubis 6, cg7a, Bilhnen|piege! 15, aa, Buraburg 7 oe , 204, 
bonenpeft 11, 2898; 12,8508, | Gilbnenvercin ber Direftionen | Bura jor, eli 16, 47>, | Su at 1, 3374, 
Bubohida 6, 418», * —5353 ſtartellbuhnen/ Vuraltos Su woe 
Buca 15, Burbad, —— ll, 3908, | Bu eek 
Hucaros 6, 391b, wilted 2, aoab, Biirberg 7, 3688 Ba ee 
Buoca 2, 329b, Burbo tchombaldi 8 , 9998, | Ba 
&, 6a5b, — ‘1G, G02», Burdhard (Srafen pon Bolre) Gu £3. 695b, 
Buceentoro 3, 646a Buta 14, 1508, ®, 3228, 16, 7534, | Bufdimanci S, 7614, 
obajen @, 409b, Butejew-Orba 10, 3068, Burdard Biſchof bon Worms) Buldlahnen 10 
Buccina (Inſel) 1, 201b, Wiltgebirge 3, 35Gb, Burchard, Gebriider 15, 189d, | Bujen ( 
um undatum 1G, 539%, | Bultis 6, 468 Burdels-Zebra 16, ute, Bujengeld 10, 9118, 
Bucco (M 2 1b. Bulow cnt Etadh 8, 3, 6e4a, Bartha (e Bayer. a sie 616b, b.| Buen in 10, 9 
uceo flaviguia &, 1214, pula ugo Ireihert Zorn] Burdhar atin aa7h, 
Bucconidae S, 1212, von &, 774 Bute o se Bu 13: 237, 
Raceros 3, iy Bulala 6, —* Barbies, — aoa. Bu 17b. 
Bucerotidae 12, 86a, Bulam 3, 103, Burdjuttehr , 467 Busquieren B, 7656, 
, Golbenes 8, ert sa | putattban 15, 807b, Bureau de renee! ts | Bu it '7, 6350, 
anan (in Siberia) 11, 59b, | Bulbus Scillae 16, G7b, 16, ** B. particulier 7, Guje (Fredum) 7, 255%, 
3, 64gb, ».  aetmentoet 3, 71 9434; B, 'Veritan i, 1a,’ Bu 10, 3640, 
3, a76b, Buldana 2, 785, Barcauigfien 3, 7364, 3, 370%, 











, 688, 
Buſum⸗Prah B, 418, 
Buteo 8, 7728, 
Buthroton 3, — 


Buthus 14, 8738, 

Butler (pote et) 2 , 768b, 
Buttadens, J banned 6 6, 466b. 
Buttadio 64 


Butteil 2, Ae 
Dittel 18, 7718, 


Butten B, soab. 
Bilttentus i, 6718, 
Buttenwehre B, 804d. 
—ã— 6, essa 
Buttes Contmartre 11, s49b, 
Dilttner 6, 59eb, 

Buttonbai 9, pean 
Butuntum 8, 1 

Qutelelore! ct 4, 6968, 


pote 

—— 18 18, 404, 
Ruste 

Bueoel (Bt — sob,” 


i pair pa. 
‘a, m gu 2, 

Bure, riers Hoo 
Bugentim Bw, ars, 
Buxus —* 


Buza a, 
Busia 3 sa Graf Jellachich 


Bu rt oe id 2, 7168, 
uzurg⸗· Um 
— 9198, 
Byas 9, — 


srt 
iG eld 14, ora, 


ef 8, 700d, 
pet 12, — 
ijrom 
yeni al ( isectiney 8 


Bycrange chia, a, 4488, 
By mi druſe 16 

ia 12, 2: 
By! iy nova kc 
— — Bopities, 792b, 
Bienec B, 93b, 


C. 


(Artikel, die man unter € ver⸗ 
mift, find unter & aufgufuden.) 


C, weißes 16, 5260, 
Cabalcata 3, 7996, 
—— 3, 7096. 
Cabanis, Otto ilchard 

Schmidt⸗ 14, 4328, 
Cabellio 4, 86a, 
Cabern 6, 578, 
Gabeserad'de lo8 valtes 8, 2358, 
Sabillonum 4, 1656, 

a 


Cabinda 8, 8068; 4, 
Cabinet council &, 6398, 
Cabo Blanco 16, Soro. 


Cabochiens 10, 1144, 
Cabo-Corfo (Fort) 3, 9228. 
Cabo da Roca 13, 7406, 
Cabo be Set 4, 6758, 

Cabo de HFinisterce &, 8208, 
Cabo be Paria 

Cabo de anBinceute, "Biss 


conde bo 12, 658, 
Cabo de i She iceute 1 18, 3756, 


sap ere ye. 


Oabe — io “seb; 
— Pri ibent von Santo: 


Bufgrade — Camp-Vigilance 


bral, 
Cabra beret tater at) 


_| Sabeera Brera (aReffeniige Qunfet) 11; 
Senate , 1500. 
Cacba B, 7228, 
Oaccabis 6, 6538; C. saxa- 
tilis 15, 1915, 
ator’ 12, 606d. 
—— delle xpd 1, 474d, 
Cacéres —A r Re⸗ 
at 8. 5080, 
1638, 
reba 18, 490b, — [538b. 


Cac warn pachydermique 8, 


6 
—— 8 i, 
Cacilianus 5, 459. 


Cascitas verbalis 8, 7626. 
Cactus Pereskia 12; 7786, 
Cacuminale 11, 91d, 
ver ae 16 
Cabdenbead, 
—— —2 keit 
sani oboe 4 , 8566, 
— — Biter 2 3858, 
jomus 814b. 


Cadurques 3, 8188, 
Cadzow Ca He 8 1558, 
Caer⸗Drai Serva 
Sets Doon 4 

went 16, "esa, 
—— CaecsSeon 4, 


Gacrmarthen-Ban 16, 4058. 


Caern⸗Davbid 4, ” Os 16, 4040, 
Caec Geiont 4, 6b, 
ertaff 


n S, 2b, 
Saige de —2 14, 261b. 


+ Gainer 3, “si. 

Caino 4, 306 
a 
aircon au! - 

is, —*8— nt. Ju 


Caispis 1, 1018, 

Caisse do retraite oad la 
vieillerse 16, 2291 

Caijjon 7, 4104; 7 

Cajabamba 4, 2734; 18, 716. 

Caicta 7, 4486, 

Gajetaner 15, 606, 

Cajr — N Ass. 

Cajus Gracdus frauz. 
ſchworer) 2, 313b, 


Bees 3, 8188, 


akavstina 1O, 658, 
Calabarpflange ‘13, 108, 


Calabrifhes Gebir e, “Cala: 
briſcher W ennin fy 7518, 
Calach 
Caladium eo 4 
Selah Saints 4, 1108, | 
alaisia 8, 


——— ‘eo mia, 
Oalamodendron, Calamosta- | Ga 
chys 6, 241b, 
Calanchercs arundinacea 
15, 5228 


. 3548, 
Calsmoherpinae 18,7628; 14, 
Calamus amplectus 8, 468. 
Calancasca 


Galanvern * * GCalauds- 
brill shdufer’S, 827b, 
Calandra haris a 10, 539b, 


Gate aie ifetta ig 8548, 
Salateasedoe@ebis 14, 8098, 
Calavena (Badia) 2, 3618. 
Calaveras 14, 1808,” 
Calavon 5, 

Ealayan 2, Sicb, 


—— 13. Aufl. Suppl. 


Calcaire grossier 8, 482b. 
Calcaneus 6, 7: 

Calcareous — 8, Asie. 
Calcaria chlorata ‘4, 393 


Salctumgnbeory 6, 61 8, 8316; 10, 


Calciumogalat 12, 6018. 
Galcium-Gacdarat 14, 9538, 
Calciumfulfoydrat 3, 831. 
Calculi renaril, O. urinarii 8, 
8578; O. vesicales 8, 8588, 
Calcaloram Js ludus 8, ‘5260, 


Calculus 15, 1838, [463b, 
Caldas Barbosa, Domingos 8, 
Caldas de 0 12, 980. 


Calderas 18; 3638, 
tld Garcia 12, — 

Calderon, ap is b, 
8 ———— 


Hb 12, 4588, 


Salenonties | — 11, 737, 
Caledunum 4 

Galend 3, 8376. [4sea. 
Calendaria sanctoram 11, 
Calendarium , Calendarius 


10, 21b. (397 
Galeuus, Duintus Fuflus 7. 
Cales S, 2156. 

Cales Videnna 18, 767, 

GCalewatta 4, 884. 

Gallforti — tte 6,8518. 
orn uttrog 6, 

Cali ——— 

Cael: oxttuc 1B, “71a, 


Salltene 
rhe 10, 296, 
Galisthrenios 7, 9890, (4740, 
Galigtiniiges, Be fontordat 10, 
Callatci 
Callatebus’ 1 ii, 
Callianassa 10, 588 
Callimorpha hera —— 2228; | Ca 
. Sacobaea 12, 408, 
Callipolis 7, 4938, 
ort us 14, 98b, 
ml, Georg 3, 845d. 

istephus cbigeoale —— 
Gato ot eitig 
——— a 493b, 
ieee 78b, 
Callorhynchus 9, 33 
Callositas 2 38. 


Calming 
Calmont-d’Olt 6, 3600, 
Calniacum 4, 3178, 
Calomnie 2, 7116, 

Calor, Galore (ut) 14, 6806, 
Calosoma , 3960. 

Calumet 7, 3098; 15, 4368. 
Calumnieneid 7, ‘e3ib, 
Calvaice (Be! —7 — ia 
a hess Pilger Salts & 


Gatinus, Gndus co 5, 
Salvinusbers 3, 125), 
Calvarde 10, ge 


Calx fe) 8 

36 

—— 10, 158, 

ptra 

Calys bed 5780, 

3* Biumeatid) 3, 2018. 

—5 18, 7198, 

Camaqua 18, 7195, 

Camere, 3 Suan Rodrigues de 
la 

Camarefie ‘3. 929b, 

Camarines 12, 926, 

Gamars 4, 3168, 

Camaftra 8, Sub. 

Camayeu 

— een Aloiſie 
Leonie, wen u 3, 9078. 

Cambad ag 

Cambio, Arnolfo ot 1, 948b. 

——— fe) 16, 4918, 

Sauber) a4 

rem — , 4488, 

Cambrafines 3, 8638 


801 


Sambeg 8, 86ab, 

is 3, 62d, 
ee 16, 4058, 
CambrianMountains 16,4040, 
Cambridge, Graf von G, 756. 
Cambrif — * rge 16, 4040, 
Cambron 5, 
Gambujos — 4, ‘srs, 


Li }, 468. 
Fee lenneth 15, 246d, 
Camben-Houfe 4, 314A. 
Camelopardalidae 10, 498. 
Camelopardslis grata, 51a, 
— 10, 476 io 460, 
meo Bo a 
Camera Bowens a 10, 698 
Cameracum 8, 862! 
Camerata 2, 3248, 
Camerit 8, 862. 
Comerintm 3, s6ab. 
Cameronians 14, 4g0b. 
Cameroons 10, 50b, 
Gamers (Gamerino) 3, B68, 
Gamers (Chiujt) 4, s168 
Camerun (peutithed Rolonial: 
gebiet) 10, 50b, 


GCamigia, Monte bella 8, a91b, 
Camiguin 2, 316), 
Gammin (Gtadt) 10, ssa, 


Camminte 15, 393», 

Caminen 3, 8668, 

Camopi 12, Gos, 

Camonflet 11, 740b, 2296, 

Camp, Maria Thereſe be 10, 

Camp, Maxime pu 5, 6090, 

Campagna felice 3, 8760 

Campagne Feldzug) G, 6628, 

Gampaifa, Pommato & Tab, 

Campanaſche pia Mey (Ters 
racotten) 15, 6710. [174b, 

Campania (frong. roving) 4, 

Campauotus 9, 3344, 

oF ‘ste Medium (gefalte) 


Gam 3 ott. 
— ee 


—E ford Golin 1 

| Sempberiion ‘orn t Cin [Boose 
‘ina 

Camp de Oa Batbonne 16, 98b, 

Camp du —— ri, $618, 

Campedebai 

Campedebant g, 36. 

Camp {gblan 3, 1458, 

Campello, Srafin 3, 9078. 

Campen (Dorf) 15, 8208. 

Campen, Jafob van 12, 214. 

Campenhout 3, 4184. 

— Grafen bon 5, 


Cam » Bamphogen 4, 7378, 
mh 01/10, 568 


Ca 
Gampor mbbeefnidure i 
cae Fie, ert Serb; c. 
e's idei arr c Raudii 


Gampivetlo’ 6, 5968, 
Campidoglio io, sae, 
Campinas 14, 2 

Campo, Alberto — * 


1650, 
Campo, Matthias, caf bon 
Samporse: mente —— 
mpo jax 1, 4476, 
canes be be Tarrapoie 1 15, 4826, 
Campodi 
Campo di Fiori a8, i 
Sane re 10,3 
Cy can —8 ute) is. + 
Campo, iginis Martines 11, 


0 Santo 13, 7788. ‘ 
— vos arecié 12 12, 6976, 
Campo Tencia 10, 863 
Campo vaccino 23,, 7738, 
Campsores 2, 4508; 16, 4918. 
Campus Cravensis, 6 Cravus 
4, 6618; C. rh 6, 


—S i 


bn Dou: 


51 


802 


Nar art Samentnofpe 


Camunes 3, 873d, 
Camunlodunum 1, 4438, 





Campylotrope Gamentnofpe — Cariipano 


Cantwara 20. at 

anal Cs Siub & dex Bilaine) 
yt uflu 
13, 2. 


Canvasente 6, 1928, 


Saran ae 7, 5288, Gangona, Cangonette 8, 9202. 
Ganadatotber ia, 1698, Caoutdhouc B, 6185. 
Cana 1388, Gapatarida & 5, —8 
pene en 18 16, 4328, Capeir 3, 
Canadi arder 11, 4384. | Cape City 
Ganadi © Tanne 16, 4678, "| Capel 5 3— 2726. 
Canadi fc Terpentin 2, pds Capella in pa latio 1, 2b, 
Canal de Bahama Capella rupicapra 7, 7424. 
Laie de Gantt ts, ‘t * Capella sancta sanctorum 
nal . 


Canal 3300 ui, 8308, 
Canal de la Robine 12, oe 
Canal de Urgel 14, 660! 

Canal du Centre 3. Gr; 


S, 225b, 
Canal du Midi 10, 8078. 
Canale della — 
di Maltempo 18 
Canale di Brenta * 5128, 
Sanale pi Sarno 14, 2440. 
Canale to @, 251b, 
Canales semicirculares mG 
Canali 4, 17b. (6746 
Canal imperial 5, 7168. 
Canalis caroticus ”, 6638; C 
cochlearis 3. 6758; O. cru- 
ralis 10, c. Inguina- 
is 10, $390; ¢. Sehlommii 


Ganatigo i o il, ——— can it; 


Canamina 4, ihe 

Cananea 14, 392: 

Ganaria, Gran+ ry 2848, 

Cancionale 10, Tia, 

Cancroma 10, ‘9a, 

Candida casa 16, 5988, 

Candidatus 10, 630, 

Gane 5 5878 

Canea &, 9016, 

Canes venatici 9 —5 — 

Cange Br a du 6, 620b. 

Can Nine 3 4646, 

GCanidole 1843 4238, 

Ganinde 13, 14d. 

Canicamin 8, 59cb. 

Canis 9, 4658; C. aureus 14, 
2940; ‘°c. corsak 4, 6168; C. 
Dingo 5, 3638; 0. lupus 
16, = C. vertagus 4, 


Canisanon Sanendoll, 9158. 
Cannabinon S, 217, 
Cannanore 10, 608, 
Cannevas 10, 638, 
Cannibal: tanbs “6, 7908, 
Cannis an Mountany, Ba: 
ton de 8, 5908. 
Ganobolasberge 2, 2586, 


Ganon Muratorii 11, 948. 


Canonici ares, O. sae- 
culares 238' 

Ganonicut 18, eres, 

Canot 10, (843 


Ganfeco. ‘bon § Pedro Di 2, 
Canſo⸗Sund 8, 9218, ie 
Cantemir, Dimitrie 18, 9038, 
be aes Anſelm von 1, 
renting 74 Cantharis 15, 
Cantia 1 

Canticum —E 758b, 
Cantigas 13, 1998, 

Cantit 8, 552», 

Cantilena Metensis 11, 6758, 
Cantilia 4, 182b, 


Cantifana, nes be Mabaje (0) 
Ram —&e ien 


ire 
Cantium 10, asin; 3, 4178, 
Canto 9, gisb; 6. figurato 


Cautogno, Carutti di 4, ty 
Remenlger Bhospher 


—— chorali . — 
11, 803b; z 
firmus 3, nse: 4, 3; 0 


mensurabilis, C. mollis 11, 
803b; O. planus 6, 8018, 


(34a. Sevculitore § 3, 


1, 1798, 
Capellae 19, — 
Capellante 3 
Capellanus 10.88 
Capetle, Marie » “139, 
Capelles, Udriana van 15,703, 
Cupe-sheep 1, 3316, 





Cc. Capet, Ouge @, 444b, 


Cap Fr as cals 8, Tia, 
Capha 6, aTva, 

Gap Henri "8, 7 
Gapillar 8, 36 
Capitlirjirup 15, 311. 

| Capillirgucder 15, 6116. 
Capillitium '7, saa, 
Capitaine 8, 901b, 
Capitaine (Schiff) 2, 4628, 
Capitaneus 10, 81 

Capitell, c apitell - 10, 80b, 
Capitolinus Hũgeſ) 18, "1670, 





| Capitolinus, Yulins 14, 6976, 


Capitulium 10, sib, 
Capitulatio cacsarea 10, 848, 
Capitulum (botan.) 3, $050; 
Gavi hed 65%, (16, 5198. 


6408, 
Gapobianco 38, 938b, 
Capo Boeo 11, TI, 
Capo Golonnds 15, 3758, 
Capo della Colonna 10, 7318. 
Capo delle Colonne 4, “633b, 
Gayo : Bove 18, 73a, 


Y 338, 

Capo Soprano 15, 5738. 
Gavoiete Billa) 7, 7, 
Gapped od Al⸗ 


berto ,” 3308, 
;| Cappettus, Sudovicus 3, 9270. 
Capra 3 
Capra — C. —— 


caucasica, O. ibe: 
hh 15, issa, 


Capr Ma. 
—5 Caprasia 3, 928b, 
Capred 


Caprella finearis 10, 6438, 
Capreolus ago als A 
geerigta . + 
gapricornls 

Caprifitation — Feigen) 6, 


6398. 
Caprifoliacese 10, 915. 
—— — Caprimulgus 


Caprina 9, 256d, 
Caprotina ‘®, 256b, 


Capsa 7, '. 
Cap Sépet 15, 7768, 
Cap Gicie 16, 7 


55* 

or! 

Capucino, ot a, Sin 3126, 
Capuletti 11, 837d. 
Capupper, Sohannes 8, 1458, 
Capus 8, 7 778, 
—— 6, 6908; 
Passari 12, 739v, 

, | Capys 3, eee 


Garabane 4, 30! 
Carabinieri mail 7,7 


ie oe 


dered Glanos aye 1, | Cartos 
7 2338, 
C.| Carlos Fernando, Dom 


Goes auratus 8, 1648; 
coriaceus 10, 989, 


Caraca 8, 58. 

+ bas bias von) 11, on 
raco 

Garabeuc’ de fa Thaloten 8 

Caradoc 3 pe 


— * — * fone 

aragaheen⸗ e 

—* 

Carajaé 1, 8228, 

Cc is 3, 816d, 

Caranges 8, 587A. 

Caran ania 15, 1818, 

Carantonus 4, 168b, 

Carassius auratus 8, 162d; 
C. vulgaris 10, 100, 

Caravaca 14, 6628. 

Caraga 3, 618b, 

Cacbamid'1, 554b. 

Garbaminjduce 1, 1, 554b, 

Oarb: 


Carbimid 4, 7308, 
Carbinol 9, 355b, 
— om 
rbognano, von . 
GCarbonade 10, 5560, 
—— Sy aah ene 14, | Gare 


193! 
—— Leper is, 


36 
Gartoroncat t 8, 7136, 
Carbunoulus 10, ‘101 i 
Garburateuc 7, 568 
Careaffe — 7, 8778, 
Carcavañal ⸗ 
Carcavellos Gein) 12, 14b, 
Carceres 4, 4 
Carocer Macistinck 18, 768b. 
Carcharodon Rondeletii 8, 
Carchesium 8, 1168, (7130. 
Cardi 8, 235d, 609 
Carcinom Qer Ge utter) 
oma alveolare 7, 4850; 
©. hepatis 10, ssoa; ©. 
mammae 8, 6375; 0. recti 
11, 515b; C. ventriculi ul, 
asib; C. "villosum 16, 9488. 
Caroinus maenas 10, S610, 
Cardamine amara 3; 108», 
hme tec Regel 8, 9410. 


Cardiaca —* 176d, 
Cardialgia 11, 333. 
Cardiga 15, 762, 
Carbitden 9, 174b, 
Cardinalia 16, 8378. (1028. 
Cardinalis virginianus 10, 
ora a. 9, 174b; 0. edule 


‘4, 603. 
Garbo a Augurn) * ‘314d; 
ace 16, 9543, pleas. 


—— al © Sta! 


tae sp & 17 8: 134, 
ei — 7888, 
ae rales ‘14, 6430, 


— F "Toa, (561b, 
Carga ae en 6, 
Cargabeur, * 


58 nee 
Gar Gargabos Sarat 

Cai 
Cartbbjes, aie ig ga, 
Cariben 10 97a, 
Caribou 18, 6236, 
Caridina 5468, 
Caries dentium 16, 8314, 
carters = 5. 498," 


Caritl 

— ce, 2400, 

Carinatae 16, 308, 
947b, 


— 
Caritas 4, 1916, 
Marie Jean Untoine 


8a, 
be Gampinas, Gao: 


40g bon Braganga) 11, . 


b, Gatpenter | 8, 7 


Carlshof 13, 4984. 
Carifton-$slandtanal 12,4373. 
Garmena 4 rt eee 

Carmen fel) 8. 

13; | Garon be Bai na) 8, 3 7435, 

rmen be 
Carmenta 4, oe 
Carmina figarata 6, 2238. 


Carmo 4, 58 
Carnau ares 4, 583. 
Garnedd-David 4, 68. 
Carne seoca - T198, 
Carni 10, 1 
Gardena 3, — 
, (feitdtrefiax 
rnivoren 
flanzen) 6, 8916, 
Carnotum, Carnutam 4,200. 
Carnow hana 


en oe 15, ise 
L Gdnorr 


— Subwig Ferdinand 
Schnort von 14, 451d. 
Garo _ Beit Hans Schnott 


Carour, Dont be O, in 
Car: * 


Carpine, Bicno’. di 13, sos 
Oarpocapsa pomonana — 


Carpodacus 18, 834b. 
Garporonien B, 6890, 
Cuarpophaga 2, 
Carpophorum a 336), 
Carpojporen 1, 4o1a, 
CGarpus 8, Té 384, 
Garquines 2, 76a, 
Garr, Hobert 14, 9188, 
Garr, Wiliam 3, 792, 
Garraca, Ba 14, 178b. 
Carrahola 4, sd4a, 
Carrarijdjer Warmor 4, 17b. 
Carremajdine B, 606d. 


Garrera (Schachipteter) 14, 


Carrera, Joſẽ ef, co 
Jojé und Suis 

Carreras 4, 1904, 

Carré} de Giimaldine 8, 217 

Carrettjecidilotcdte 14, ss2, 

Garriétred (Weiler), 4," on 

Carrington (Uufivaltenreijex: 
ber) B, &9b, 

Carrion, Geronimo +g TSA. 

Carronworfs 6, 

Garjo 10, 1534. 

Garntenss, 3 jon. 2, 261d, 

Carta 1 


9468, Garte bianes 3, -196b; C. oon- 


joy 18, 188 18, 1890; G. de 


6, 466 
geri 10. 156d, a) 


Carteret 


arytacnoideae 
10, 10. Fie C. interarticala- 


Oardiago erlgotdea 10, 213; 
— ta neue 10, 213%. 


Cartecignt — Se sek 
Peat (Stenogr: ) 8. 
—Xx or 


| Cerompent 
Ss, | Caripans 8, —8 





Carusavius 10, 1534. 

Carus locus 4, 1948. 

Carus Stecne 10, 584s. 
rr ie e Araujo, Herculano 


e 
Carvon 10, esd, 
Gary Gane 4, 59a, 


Gate Werth, tire) i's, 515b, 
Sela ia ws att 14, ge 


1390; del 
— — 13, sea; c. 
di Pansa , 1598, 
Cafal 4, 29d, 
& Se Duca di 2 
rai x et) 635 625b, 
ae de Pusterlenghis 4, 


Gajle-tonferato 4, — 


istorum 4, 
— —8 5758,/0 


eile , Sule’ (Ble = 16, 


— 14, 
—e — yu, 


3288, 
Gajarea (in Pifidien) 1, 7940, 
Caesarea ad Argacum mon- 
tem 10, 118; ©, Eusebia 


aesaris burguo 4, 3308, 
Caesarobriga 16 4510, 
Caesarodunum 16, 7 
Sajaromagus | 2, aa, sacra, 
Gataut on — 

jaubonu: jaa! 
Eahoppe) spate 


n 
gale Bre uccari B, 515b. 
abe bu Schon 12, 1538, 
Cascariller 


‘08 
— tat, Cabcarifitinde 4, 


Gabearioto, Bine., 8, 391d, 
Cascate delle Marmore 15, 
ga! 


Cafden u 10, 1638, 
Caschi 206. 
Gadciona wn {1788, 
Gelciane —* Gan: 14, 


Case bi Be) ee 
—— ge — , 
a, 


Geltogomme 4, 3b: 10, Sab, 
Casibrodeum b,. 

Casiers judiciaires 15, 2808, 
—X 4, 6188, 


—J 
ate at 
las 8, 108 8 "a, 


—3 — 16, s9eb, 





Cajjationscefurs 13, 608. 

Cafjavebrot Li, 4118, 

Caffave mre 14, 4105. 
Jaron bu ig 609b, 


Gaff — oi8a, 
assilis 15 


— 
n ey 4, 46b. 
Caſſinoide = ‘ae 
oo" 

us Bio 8 ” 367b, 
‘A us? Somdpurpue ur 8, 167%, 
ca —— * Bai £ 16, 62b, 
ai 8 ai Bone pt. 
Cajtalio, Gebatian 4, 520, 


nea (Stadt, 698, 
— ie eens Ropes de 


- Stadt: 
FH el, fe ran, 8 Stentead ton 1296, 


Carusavius — Gentralballe 


an Chriſtian von 5, 


Rel. Brughier 15, 663b, 
ge el Durante 16, 63a. 
Gafelfrance, Giorgione ba 8, 


gael ae Bayern) 10, 173b, 
Gan ellen 0, © Bana ven Balle⸗ 
— 


4048, 
Gafteni 7, 4540, 
Gatte to etn 4208, 


Gaftello’a Mare Stati 2, sib, 

Caſtellobrancos, Basco 
gingo be Quevedo ¢ 13, 3008, 

Cane ig Santiago (Gort) 


243 
Caftello bi Golanto 14, 916d. 
Caſtello Piccolomini 18, da, 
ea ello unito 4, 528, 
jastellum ad Blesam 8 170d; 
O. Alraldi 4, 3106; C. Brien- 
tli 4, 2078; 0. Firmanum 
6, 695; 0: Girun 4, — 
— 4, 508; 
Morinorum 4, 448; C0, Nes: 


tonis 4, 2088; Cc.’ Nini 4, 
2088, 
Gaftelmonardo 6, 80ab. 
Caſtelnuovo 1g) &, 77b, 
Ga} Refanobe arfagnana 7, 


Caſtel Peleſch 14, 2570. 

Caltel-Rojello 13; sr, 

Caltels 4, a10b, 

Caltel-Thunn 15, 66x, 

Caltelvetere 4, Bib, 

2} Castigatua 4, 42, 

. | Caltighione, Flans Eaver, Graf 
von 13, 

| setts Darfe be 15, 7768, 

be ho ba Penha de Gintra 

4074, 
—— Ranal 16, 7b. 
Sartilifches Sadjeibegebirge 16, 


Gofisce, Canal be 13, 498, 

Cajtificjos, Marquis de 1o3 18, 
39a, 

Goltillo, Auguſtin bel S, 691d, 

Gajtillo be Ganejyernando 6, 
T9905, 





eane Gehſer 16, 3106 
Cajtle-Town 15, 1654, 
Castoioment 5, 3a3ab, 
Caltor und a Me (elettrifde 
mda 7? , Tia, 

fy 


Ca ortempel 18, 7708. 

astra Batava 12, 739; 
Cascilia 3, 8040; ©. Clau- 
re 8 1st O. Nantonense 


hare ; 0. Praetoria 71d: 
0. stativa 11 7996; 6, Tra- 
—— 858b, 

at, Gaftcatenftimme 4, gi. 
Se | 6, 


ri 
bon Soll 
A a Busan be 4, 
ga at a a 155b, 
ofani @ 
a rooonci(ione 8 4708, 
Castrum ad m 


2938; 0. ae 9, 4960; 
C. Cameracense 4,708; C 
Carnonis 4, — C. 
rucium 4, a Oca 
5, 6248; 6 Oe —— — 
G. Darantis 16, 638; 
Ferretum 12, oda; C.'He- 
aul al 4, 21007 Cc. Johannis 
; jense 11 
o Nicol 13, 68285 0 Por Por 
tianum 4, $08b; 'C. |. puel- 
rae po 7618; C, )Radulphi 
2098; C. Raginalai 4, 
. Rainardi 4, 9098; 
9. —X Joannisde Olubra 
4, 54d; O. Sex 14, 3058; 
o. Theoderiel 4, 209; ©. 


oy 


4, 628. 
5, 242. 


928b. | Ca 


C:| Caverne ——— 15, 8! 


Tiberii 11, 856; ©. pales: | Batis 
— .% 8530 ‘0. Vorde 3, 
Waldenstein 16, 


Casuaridae 15, 297d, 

Casuarius 10, 1756; 0. ga-| Ca! 
leatus 15, $97, 

Casuentus 8, 5348, 

Casum sentit ‘dominus 4, 650, 

Casus conscientiae 10, 1750. 

— 9, ae. 


Gata; 

| atalang —— 
ans 14, 

pacer jas Peiclanae 1, 53b, 

Catalutia 67a, 

eben (anol.) 18, 663b, 

Cataracta sonuls: 014, 3328, 

Cataraqui 12, 437 


Catarrhus Sentra: 9, 2026; 
©. ventriculi 11, 3338. 

Catawbas (QupienecRominy 1, 

eee wr 4, 165, (7788, 


perl rpainiluk 9, 23», 
gat u G, 5768, 
— 4, 708, 
oaths 8, 438, 
Gat! ai 4, 277 
Catharina, Seals 14, — 
cine, aint 14, 110 
Catharine's, 6 


Catholic —* 9, 668d, 
Cat-Jsland 2, aie 
Setivolies: 5,7 
— 
acto! rigs 
Catocala 12, 466, 
artes a 15, “9450, 
Catoni is ta 1, 8028, 
Gattad Rabals &, 7658, 


————— 10, 1948, 
Catumbella 3, 767, 
Caucasiac pyiae 10, 2008, 
Sauce — del Rio ‘Esgueva 


6, 356 
Cauda pine ao) 880d, 
Oaudata 
Caudex 16,48 
Caulvin, Seon 8, 3 8568, 
Caumafee 
Me RC Untonin’ Mompar de 


85! 
Caupolican 2, ie aia 


0.| Caura (Flush) 12, 


bert ‘veneguel. Seexitorium) 


na 13 Gautafent™ 18, 247b, 


Causa oocssfonalis 4 gr 
oo ee 4, sia; 0 


Cauffenard 4, 83». 
Cauteria 10, 205! 

Cautio — "3, 807d, 
Cauvin, Jean 3, 8568. 
Caug, Marquis be 13, 12, 755», 
0a bo Biriato 16, S01d, 
Cavalca, — 9, 740d, 
Cavalcante 

Cavaliere yacpino 4 


16, Caen eee tr 1O. 201 7978, 


15, 553b, 


6548, 
oreto y i 8678, 
8908, 


Cavanna, 


Cavia 

Gaviena 4, pasa, 

Cavicornia 16, 6108, 

Caviidae 12, sa, 

Cavitas cranti 14, 2868; C. 
tympani 7, 673d. 

— dentis 16, 827b; C. 
o 

Cawertiden :3 “giab, 

Caxa ‘ge 6196, 

Gazoeira-Grande 1, 8228, 


- | Geder: 


‘808 


b. 
— aa —5 — 16 Tosh, 
epfeffet 

— aa: 


En te oy 199d, : 
eee 


ores 3 


nfel 10, 33 — 
ee 


Ceballo, Mariano 18, s44a 

Cebennici montes 4, te, 

Geb 8, 7666, 

Obes 13" 7678; O. capucinus 

, Monachus 11, 

Gerivien 7, 481d, ai. 

Cecidomyia 7, 4958; 
6cne oo 5 —* see 1968, 


eet Ber) &, 758 4, on 
Cecropia adenopus 
Gedar- Mountains (in der ‘Sty 


folonie) 4, 98! a 4, 
Ceder, japanif 696, 
Cedern ne 4, 99d, 


1g &, 990, 


pfer 
Gebern-Manna 4, 99d, 
Cedern gob, 
Cedernfteargpten 4. 1008, 
Cebmon 3, 8138. 

Cedo majori 11, 370d, 


O-Gifen 
Génlon 14 14, rN 
wae 8, —8 


— 
ella superior 12 
Celles-1e3-Bains Z, S008, 
Celsitudo 5, 6656, 
Celtici 10, 2288. 

Celtis, Rosia’ 4, 106b, 
Cembal d'amour 4, 1090, 


Gembra (Bal) 6, ” 5968, 
Cemenelium 4, 4018, 

Cement (Mitt) 10, si3b, 
Cementquelien 18, — 


aH et 851b, 9000, 
Cenabum 
Gendrinbau 18, ise, 


, 2864. | Ceneda 16 298, 


Ceneta 16, 298 
Cennini, —— 8, 654d 
Senogenetiiie Metamorphofe 


662! 

Gendman (geofoaifg | 7, 8 
Cenomanum il, 418 

Gens 6, 274d. 

Census “(Bins) 16, 926», 

Census cons tutivus; C. he- 
reditarius 1, 71b; O. immi- 
gtationis 1, 7458; C, reser- 
vativus 6, “a608, 

Centaurea — Cc. 
gymnocarpa 

Centena 4, 1138; 9, 4684 

Gentennialftact 4, B17, 

—— vraaenwage 3, 


bel 4, gon. 11ab. 
tent 


Centetes ——— + 15, 4688, 
Gentgelaite, Gent aris, Gent 
e, Een ent: 
fen, Centri ter 1136, 
Genti,’ Cavanittes y 4, sav, 
Centigramm 8, 2740, 
Gentimeter-Gramm-Getunde 


6,7 
Ginertarbis 10, 6940, 
Gentotanal 4, 116, 
Gexteatabredmunsbburean(vet 
Eiſenba 
Centralfeuer sete eo. 8, 71a, 
Central alle 11, 466 


61* 


— 


m |, 3998, 
Centre milit 128b. 
— — —— 7 * 5 
Sental- nterhugungitom 
wiffion 5, 241d. 


es Sandelages- 
hie und Forberung deut⸗ 
feet Set im Wuslande 


sciliatate Sosy —8— Cervix 
* inen Cc 


Caen — nt 
Denkrop hanes —— 1 
Gentrumuiveau 5, 5018. 
Centrurus 14, 8738, 
Centullus (Bicomtes vou 
Cera, Gaius ulvius 
7, 401b, ’ one 


Contumesiine 4, 437: * 
8! taria(F! . 
Genturiatconti 58 ey 
Centuriatoren 4, 1 

— ach vou —X 


— 
um 
epee, Comat 


— d. 
Cephalophors 11, 80sb, 
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Cerano, if 4, om. 

Cerapus 1, 578», 

Cerastes 9, 404d, 

Cerasus 10, 3070. 
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lee, os, Salute 1 






"ass. 
14, 110b, 


— 
Pat 14, 


—— > 209, 


8, 894. [949%. 
i pale 6, 6130, Chatterton. Compound 9, 


tt O, 2008, 


” [aiga, 
— —— Gene 4, 
vin (Stenog , 6838. 
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178b, 


ble 15, 2530. 


Cheba 
bbartéfe 14, aus. 
ipftes S, 1 
(milit.) {043 43ab, 
Chef de —5— 10, 788. 
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bine} Seibenpapter st a ewblbe 8, 4b, 


obesmofent 8, 24a, 


€ i er Sate 4, 3048; ts, © ocion (bes Embryo) 6, 98a, 
e 5 * doin. Choripetalae 6, 351"; 18, 
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Chiamydosaurus Kingil 10, | 
56ab, — ‘i 4 — t 16, aiob. 
Chismydotherium 8, 129. |¢ hale (Endy, _Betenrer ber 
— ong * re en i * 

Hat 4273 riſtian — 
Chliewns 11, iaob Lila a Gdwertes 1 
Chloraceton 1, 994, 558b, 

Chloracetyl 1; 99b, Gbriftian Ernſt —— von 
Chlorbenzol 9524, Sedjjea-Coburg 


Chlorcyan 4 ‘780, 


Chlorideae 8, 2744, aueit tian Giinther @rafen bon 
Chlorine 4, 3198, S — onders hau⸗ 
lorind 9, 6484 14 


weet jan ®ilheimt. (Graf von 
S — - Sondershau⸗ 


Chioria ——— = ate. 

epicrnataes 10, 
lortohlenſt 20" — fen) 1 

Chiorocoelus ‘ananh 9, 2064, | Chriftian i. (Sng von dive: 

Chloropa 6, 55ab; OC. frit| ben) 14, 566 

8S, 3518; — 8, Gbriftian Sagat (Herzog don 

lorofpinell or 824, Ib, onberburg « Wuguftenburg) 

wer soe phor 12, A 2208, 

Gbierta aurer Bary 7 5234, Chritian Subrolg Lien Don 

—634 chwefel 14 

lorjulfonjaiure a cr Goeittane * Ss, 

{orus, Gonftantius 4, 570A, t rijhansbrumn 2, 908b, 


Chlorwaljer g19b, CEhriſtiaushaab 8, “Hoa, 
Chlorzint 16, “gaia, ub tiansholm 4, 36gb, 
Thlum und Ro —“ Sla⸗ —— 7, 355, 

wata von 14, 877A, fiche —* — 77ab, 
s nae 10, 6604. asinjel 6 

nfowige(aie 13, 495, —— — 3, 

com monat &, 2898, (1236, 
Chmjelniai 4, s28b, riftnadjt 16, S119, [499b. 
Chnemu, —8 1, 2508, —— Mnajlafiog 5, 
Choapa 4, 3828, che ve) CRartgraj bon 
Choaspes 10, 239b, 


Chobus 8, 2348, [i7b, | ¢ ete “pants von Shwe: 
obdadbendeh, Mohammed 1, | ae ‘ be 4 

‘(Be Vlond 10, 7154, "Sei. * TL7a, 

, 1978, 


CThodjeng S, 3824, 

oieChol 5, rn Ehrijto. pithal 7 

Choirilos 4, 344m, (1840, 6420, | Chriftoval de Bag ana 1, S57b, 

Choijeul (Injet) 14, 1504; 8,| Chrijtusdorn 16, 

pil a Loges 2, T40b, Chrobatia 10, * * [e908 

abengefrorenes 7, 647, | Chromatophoren * .) 16, 

Chololadeftraud B, 8724, Chromatephoren (so0l.) 10, 
Choloepus 6, 6086, 519b, 
Choltig (Majorat) 15, ses, Ehromatopfie 6, 5744, 


at oph, 
riftophaba 


805 


romeCbiat 14, 74608, 
romibrofis SB, 2354, 
romit 4, 3744, 
romogene Spaltpil Pe Sag 
Ehromjaurer Baryt 
omſaures met — 5 
4, 374; Ng ng 
Chronius 1. 
Chronus 12, 239». 
Topi TRitotaus 4, 7%4b, 
rpéanilin 1, 6654, 
Chryje Cher vine 4, 243, 
Chrysidas 1750, 
Gee 10, 6216, 
chjodinon 4, 3798, 
— Chrysochloris 11. 5328, 
rhjoibin 1, 6654, 
uae iofoll 10, saab 
—— 
Chrysomitris 16's — 
Chrysomyxa Abletia 2, 589b, 
Chrysopa 6, 916», 
Chrysophrys a 464b; 0. 
aurata 


5730, 
—5* ‘14, 8753, 
| Ghrpjorrhoas, Johannes 9, 


re * 
bt a when re ont 
ubdindmeb 6, 832b, 
ater € ifford pond, 4560, 
— — B, 2190, 
Chufu 4, 238b, 
ntladjonclao 6, 5586, 
ulagu 8, 448b, 
ulos 15, 2388, 
Chuma 4, 295b, 
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Ci⸗ceſter 4, 4098, 
Ciebon 4, 45b, 
Gidoraceen 10, 4512, 
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SieiiBcaten 15, 37: b, Greening (Planet) 8, 5968, — 5 12, 
Civitas Aquensis 1, 2»; He —— bon Orléans 18,| sda; 0. polo 10, 3412. 
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Clanis (@arighiano) 7, oe. Gtimont 16 "sit 318. ee aureus 2 9b; 4, 3798; C. ; 
Clara, Santas 14, 214d indamp be M® Besse 2, 9530: C. Canta- 
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Gibatvtniiges waltien 7, 486.| Giaude be France 4, 438b, | Clover 6 at 
Ciſelierſcher Claude de Saumaiſe 14, 1488, Stovesve 
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Cithara 16, 9308. Claudius Tacitus, Marcus 15,| Glufius (ny ).9, 798d. 
Citigradae 15, 82, 4408, ly! e Seong me J 8, 779, 
Citium 4, 315d, Slaubins von Caveven 2, 7308, a yecenl ee 
Gitlaltepetl 13, sm. Clansilia 14, 4088, Clyma 8 
Citracano 2, 9 Clausonium 4, 465b, (6938, Ctyma 8. 296 rosaceus 15, 130, 
——— ‘19, Sian exjaungtctnten —— — processiones 
Citronbartgras 1, 63 Clava: — oe 906b, 13, 
Citronenbdaum 4 ie. 419b, | Clavariei 9, Gnicin 2, 7608, 
Gifronengrasst 4, 4188, Clavecin weaned 15, 1856, | Goabbates 1, 81a. 
Citronenfampfer 4, 4158, Clavellina lepadifera 11,4900, | Conita 10, 3188. 


Citronenmeliffe 11, 602! 
Citronenthymian i, 6 a7, 
Citrenlon a —— 1, 755d, 
Citrus aurantium —W 
Citta Seonina 11, 7b. 

gia, notabile 4, A208. 


gi aa Gee, 9, 376d, 
obann 2, 4900; 8, 
Ginbas be Rueftra Señora de 


Buenos-Ayres 3, 6938, | 
Ciudadela 6208, 


Clavenna 4, 2538, 

Claverin, 13, 20. 

Claves 

Clavicula is. — 

Clavijos, Ruy So ales eri 


ciavis jurisdictionis, ©. a 
Clavus (Qihnerange) b, 44st 44h, 
Olavus hystericus 

Olavus rig on 12, 918, 
Clearing 14, 6: 
Glearinghausiyitem 8, 113b, 
Eleaveland 4, 4568, 

Clegg 2, 1468, 


Coaft-Caftle, Sere 3, 9210, 

Coauctor 16, 6 

Cobitis 14, base.” 

Gobleng 10, 384, 

Cocacia 11, 7723, 

4%, Gocainiemus , ion 
—A— — 

Cocapillen 

Coccajo, wectine ce 940b, 

Coccarelli, Maiotte be’, 375d, 

Cocceen 15, 

Coccina 14, 3538, 
Coccofphiren S, 2408. 

Coccothraustes 10, 342, 


drigiensis 2, 9580; C. Claro- 
montanus 2,953b ; ¢ Cums- 
ae 40 664; O. Ephremi 
2, — —— leianus 
. Gregorianus 
8, ‘331d; 'O. Sinaiticus ed 
953b; O. Vatioanus 2, 9538. 
Codiaeum 8, 139b, 
Codices manusoripti 11, 495>. 
Codices ter scripti 13, 6354. 
— —— —— 4728, 
. nilherme 
Gomes Pry 


—— 5,7 
pei Sor ‘Bites 2, 551d. 


Seine bain 9, — an. 
nas . 
Sapna Glog nb Theo: 


sens 
eredes es (@anetben) 75228. 


os rol — 10, 4022; 
cases —— 18, 2538, 

a 18, 
Coiffier —8 isso 


Gat be re 8, 8 

0 , 3 
Gol be fa ng 6, 605, 
Cot . is 
Col be aberiette 1, 4598, 
Gol be — 13, 4100. 

Gol be 1356, 

Gol des Raving 3, $198, 


Gol des Sodes 13, 743. 
Col de Torrent 9, 138. 
Col d’Herens 9, 135d. 
Gol di Tenda 1, 457d. 
rt bu oan 1S 14, pe 


oer bees , 409! 
Col Som bee 8, 410, 

Coldi pe 4076, 
Cole 
Colecum a. ‘asa, 
Coleophora taricella 10,3188 
Celeoaporium Senecionis 2, 


ean 
Cileftiner-Eremiten '7, 1664. 
€oletitre 16, 3165. 


Golettaner, Golettancrinnen 7, 


Golettinnen 4, 4976, 

Coleus 8, 1394, 

Col Ferret 6, 7078, 

Coliidae 10, 6506. 

Golinbubn 2, 5883, 

Colius 11, 5396, 

Colla piscium 8, 904! 

Collacalia nidifica ern 1350, 
Collard, een 13, 874d. 

Gollalpca je B, 300, 

ollatio ‘ah era, C. nec libera 

Colle 7, 6 

Colle, Siore t bel 8, 478, 

Collega 10b, 

Collegis 16, i203 C. tenuio- 
ram 10, dita, 

Collegium Heiveticum 2 
1008; C. privatissimum, C 
privatum, C. publicum 10, 
4118; C.Romanum 18, 779d. 

Gotlemaccen '7, 4856, 

Collen, Budolf von 4, 1503, 
GEollenuccio, Pandolfo B, 7416, 
Colles Leucogaei 14, 907, 

Colli i a 6, 4138, 

CSollierbat 16, 5728. 

Gotlimationsfedter S, 87a, 
Collina 18, 

Colline oie (Bart S, 7258, 

Collingwood 998, 

Collini 14, 1418, 

Soxiaion 12, 3008, 

Collis hortorum 18, 7728 5 
de Pergula 12, 808b. 

Collmanns Dampfmafdhinen- 
fteuerun rth aed 

Collodin 

Collodium’ — 4, 807b. 

Colloquium 10, 415b; 6. cha- 
ritativum 15, 9398, 6558, 

—— luß 16, 437b, i 
Collum 7428, 

Colmatage’ 2, * 

Coimo del Orfo 

oy gan cpa is, ‘6138, 


Colneceafter 

Coloboma 13, 3968 

Colobus 14, 3778; C. guereza 
Colo 15, 876d, , 8 5978, 
Coelogenys 8, 97 


as bane al — San⸗ 
Gotomnbie (Republi 4, 5208, 
Colombi g eres 


1538; &, 1848, 
Golombino, {J nnes 9, 8410, 


Colon (@rimmbarm) 4, 885». 


Colon Paes Wrel. Lervito: 
rium) 421b, 
Coloni, C. ecclesiastici 10, 


Colonia Agrippina 10, 4160; 
C. arcensis 1, 8588; 0. Au 
gusta Aroe Patrensis 12, 
7500; C. Caesarea Augusta 
aldubs 14, 230b; C. Clau- 

C. Dacia 14, 

24483” & Moen Julia 
Augusta Pia Barcino 2, 
4735; ©. Julia Aquensis 
Augusta 1 7 
‘Augusta 19, 7218; C, Julia 
* ta Felix (2 Baalbet) 2, 


Cc. Juli ee 

Fats ix (Rencuent) 8 Pree 

Augusta Fall x An- 
——— eiruͤt) 2 23 
C. Julia Augusta Pella 12, 
783b; C, Julia equestris 12, 
3488; C. Julia Fanestris 
6, 5630; C. Julia Victrix 
Tarraconensis 16, 4838, 
C. Libertinorum 4, 23b; 
C. Marcia Edessenorum 5, 
7578; C. Minervial5, 118s; 
C. Neptunia 15, 478; 


partiaria 12, Bow. 
timia 14, 8480; C. — 
rum 10, 4916; Ulpia 


Trajana ‘Augusta 14, 2448; 

C. Victrix Togata 15, 4834; 

©. del Sacramento 14, 97a, 
Colonna (Ort) &, 5298, 
Colonna bi Sciarca B, 4708, 



























Colettaner — Contusio 


Colonnata 4, 17b. 

Colono & meta S, 5260, 
GColorados 16, 80a. 

—— 4, 517b, 
Colorin 10, 5808 


118, 
Columbarium 
Columbian Or 
Colambidae 15, 4 
Getumbiiae athtanthit, 8, 


pat eel alo arte 8, 585b, 


Columbula 5, 


Columella (anatom. ) 7, 678b, 
16,694», 


Columna vertebralis 
Colus tatarions 14, 1080, 
Colymbidae 15, 4988, 
Colymbus 14, cn 
Comacula 4, 5: 

Comana Pasties iS, 734d, 
Comania 12, eek 
Comarca 13, 


Comatula 6, lta; medi- 
130 


Coma vigil 1p.  934b, 
Combalfee 5, 4828, 

Combe 9, 9320, 

Combe d’erolia 9, 

| eer Me —* 5° Tasb, 
—88 i, 5198, 


Combustio 36" 1680; C. spon- 
5 Gonbate- Sin ll, 544, 


1h 16, 478d, 


C. parochianus 10, 4370; 
C. silvestris 16, 639, 
Comestabilis 4, 5688, 
Comifla 15, 7068, 
Comino 8, 2536, 


Comitatus '7, 646b; C. Auso- 


nensis; C. Ausonitanus 16, 

2478; C. Empuritanus 6, 

799b; C. albensis 15, 32 
Comité 

et métiers 7, 9488, 
Comittee general 10, 437b, 
Comité seoret 10, 4370, 
Comitium 4, 5353; 7, 37, 
Commanderia 4, T39b, 


Commenda, commendatores 


}, 4408, 
Commensalia 12, 6968. 
Commercial agent ie a19b, 
Commern 10 
Committee of Lloyds 11, 133, 
Commotio cerebri 7, 6678, 
Communio sub una 1, 378. 
Gone Gab aaa 8028, 
Como (Flup; 4440, 
Compagnia me — 1128, 
Compagnie des Indes 5 783», 


Compagnie yy measagerios 


mari 
a | Compagnie —— 8, 
783b; 10, 8648, 


Compagnie générale trans- 


atlantique 4, 8298. 
Compagnons du devoir 4, 
543», [rantee 1, 3008, 


Companies limited by gua- 
Company of adventurers of 
England trading into Hud- 


sonsbay 9, 429! 
Company's Rupee 18, 9108. 
Compendium ( tabdt) 4, 5458, 
Compitalia 4, 5458, 
Complexus notaram 2, 6948, 
Complutum 1, 3568. 
Compound-Geldog B, 368a. 
Compoundplatten 12, 6620. 
Compressio cerebri 7, 6656, 
—— 10, i 
Compsa 4, 5796, 
Compsognathus 5, 3664. 


ri nee 
59b, 


alstinus 12, 627; 


* 


consultatif des arts 


toiriviffenfdaft 8, 7928, 
Com oes 2 Ta 288), 

6, 9298. 

a 108b, 

) 4, 8 


—— ——78 net den 


; Gancepcon be 3 4, 


——— 7, 395b. 
Concerrada 4, 1924, 
Concha auris 7, 6738; 0. 
ethmoidalis 18, 6998, 
concise a praeparatas S, 89a, 


gon — fpeuillet be 6, 7738, 

Condinin + ae 

Condo 4, 5 

Concilia — —— 14, 
7390; C. plebis 4, 535b, 

Conciliation council 7, 943b, 

Concionator 5, 717, 

Concisa 4, 547 7a, 

Conclusio ‘14, 4178, 

Conclusum imperii 18, 5844. 

Concomitantia 1, 378, 

Concordant 2, 4858, 

Concordantia discordantium 
canonum 4, 6128 

at ad Marques be ie 1 


Concordiaplag,' Goncoudfapatte 
Concrementum 1838, 

Concursus delictorum 10, 
Condat 13, 405, (4778, 
Condate (Cosne) 4, 6258, 
Seater Gent oud-Jouarce) 


Condatisco 14, ‘i10b, 
Condé, Canal de 11, 8308, 
Condé, Anne Genevitve von 

Bourbon: 5, 6508, 
Condicio 2, 680b, 

Condiftat 3, 9128. 
Condivicaum 12, 64 
Gondolmieri, ‘Babee 6, 414a, 


Condominat’ 4, 5540, 
Sonkorals * "set 
GCondrufi 4 


Conductor “ai? 7068, 
Gondurcangorinde 8, 2428, 
Condylura 11, 5328, 
Conecuf-River 6, 3468, 
Conembrica &, 48: 
Génendym 10, S368; 2 lle 
Sento C) (Beigte)'2 
Confessio iliensis — 
S, 121b; C. Belgical3,553b; 
CG. Bohemica 8, 2568; 
Czengerina 18, 5548; C. 
fidei 8, 956; C. "Hungarica 
13, 8548; ©. Marchica 
lL, 4648; “ Mahl- 
8, 1216; ð. Sigis- 
mundi 1], 4648; C. variata 


ja, 
Confessionale 2, 6998, 
Confidence —5 — 2, 4804. 
Confinbach 
Confirmatio 6, 8368 
Lonen 1, 339, (6475, 
Confrérie fe * —— 2, 
—“ i intel ) 12,7406, 
Con; eg ei 1 0 
Congelatio 6, 2800, 
Conger 1, 6a. 
Congefen 4, 5598, 
Congregatio 10, 4608; C. de 
Eprpegnnde fide here 7668; 
3, 3456; C. Fesulana 9, 
9268; 0. ‘rituam 10, 693; 
. Sanctae Marise montis 
Oliveti 12, 4194. 
Congressus 10, (4608, 
Coniacus 4, 48eb, 
GConicin 4, Scob, 
Gonidien ¥, 9316. 
Gonldientrilte | 14, 348, 
Conier 10, 
Ganiferslaitopot “4, 5608, 
Coningh 10, 4720. 
——— —* 14, 34a, 
Conjuratores 5, 8128, 


©.|Gonti, Rainaldo be’ 1, 


807 

8 in ber Jaͤger⸗ 

ſprache 3 he 
Connai ue 1% 4316, 
Connaracese 10, 4786, 
Somuecsene (Gee in Rew’ rr 

fbire) 12, 1598, 
Gonnetable’ pa Bourbon 8, 
Connie 1 
Connubio ia’ boda, 
Connubium 6, 7848, 
Conoidea 10, ‘g128, 
Conoscimento 4, 5626, 
Conovium 4, 5798, 
Conquassatio 18, 438», 
Sonredae Urspergensis 10, 


Consanguinei 8, 7228. 
Conscensto thalami 2, 7008, 
Conscripti 14, 6948. 
Conscriptio 10, 4878. 
Consecratio declarativa, C. 
effectiva 10, 483b, 
Conseil 7, 2038; Cc 
cipline 2 5588; C. 
mille 6, 5598; C. d’état 7, 
6550; 'C. municipal 7, 727. 
T31b; C, supérieur dt com- 
merce 8, 7878, [396b, 
Consensus Bandomiriensis 5, 
Conferans 1 Page 
Consiliarii 4, 
Consiliarius is” eee 
Conailium propinquorum 6, 


5598, 
Consistorium 10, 4864, 


Confiva 12, 4500 * 
Sonlatn 165, 24: 

Conjtantia (outances)&, 648b. 
— (Riiftendfdje) 10, 
gona Quen) 2, eae 


Constantiana 10, mie 
Constantina 10, 491. 
Constantinus pagus 4, 6486. 
Conftanga 10, 7114, 
Constitium 10, 5108, 
Constitutio criminalis Caro- 
lina 4, 108; C. feudi 2, 7108. 
Constitutiones apostolione 1, 
Consuetudo 8, 3b, (7738. 
Consul 10, 4988, (4, 5710, 
Contantge{Hhaft, Contantfauf 
Conteau, Port du 16, 1160, 
Contem — 4, 1120, 


Contet |! f 

Conti | Wieden) &, S778, 
Conti, Antonio G, 7450, 
Conti, Giujto be’ B, 7414, 
Conti Michel Angelo 9, 5108, 
a75b, 
7684, 









Contianus, Babrict 1, 
Continuitas 15, 29h, 
Continuo 7, 71h, 
Couto, fortlaufendes 7, 4b, 
Contobud 4, s7ab 
Conto finte ‘4 514 
Contorijt 4, 
Contouwefebern 10, 5 
Contourſchuß 14, 
Contractus cmphytenticarias 
6, 1118; C. mohatrae 11, 
1920; O. socidae 12, 607". 
Contradictio in adjecto 10, 






5058; C. lo, —9— 1S, 6058, 
Contrados 16, 
Contrage 10, ‘a 


Cont 
Gontre Sah ated been i 


Contrasigillum 


Contrasta (Gtabt) , 1008, 
Contre-danse 576, 
Contre- Email 82b, 


Contreminen{yftem 11, ua 
Contre-police 18, 181, 
Gontrescarpen + Galerie 6 , 


Contribution des patentes 7, 

9508; C. mobiliére 11, 7838, 
Gontrie, € rette de 1a 4, 1890. 
ears 6, 897b; OC. cordis 


578. 
Contumacia 10, 50 
Contusa 4, 5478, 


7, 671, 
Contusio 18, 4386; 


. cerebri 
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Conuridae 10, 2208. 
Coenurus 2 3, 1200; 


Gar (RBrper’ 10, 2138, 
onus 

Conus ammi ea 8, 
Convenae 10, 507’ 
Convento sacro 
——— is 4419. 
Conversi 12, 

Conversio 16, 5098, 
Convictorium 10, 509. 
Convolvulus ee 7, S648, 
Convoyieren 6, 931 


Goojabas 1, 788. 
Copan (Buinen bon) 1, 5476, 
Copayaipu 4, 5848, 
ne 10, 5178, 
ode 6, 1 1988, 


p̃ gy 
3 —X 
Sepia — 
Coplas y se 
Coppenbriigge 10, sake 
Coppermine-River 10, 684! 
Coppernieus 10, 5170, 
Copridae 11, 7708, 
Gopropbage 2 770A, 


goa vi , 2356, 
piles pa oo ey 
sent engi 6, 904. 


Ser Py ise; C. adiposum 9, 
176>; CO. taurinum 9, 1738, 
Cora —8 4, 5988, 
Coraces 14, 8408, 
Coracias 11, 401». 
Coral Harbour :i4, ae 
Co lum rubrum I O, 5968, 
+ pera Cerrina 10, 525d, 
Corajo 
Gorbado iS, too 
Corbage 12, sg 
Corba fide 4 
Corbe ye 
Corbeia nova 10, 5468, 
Corbigny 12, 9358. 
Corboitum 4, — 
Corbonacus 4, 587 
Corbones 8, — 
Gorbonnais 12, gcse, 
Corbularia 12, 7: 
Cor Caroll, (Gternbitoy "30, 
Corcaffins 11, 808. 86 
Corcoran’ ee — 
Corcos 6, 338 
Corcovado ie 
Corculum isc 14, 6220, 
—— 


——— — 
Corbitt cumegito 18, 
oe 


Gorbobe (argentin. Staat) 4 
Gorbe —A Stadt) 4, 594d, 
Cordoba (fpan. gre 4, —8 
Cordona, Angelo di 4, 

Gorbon bleu § 160; il" 238, 
Corbdonnier 
Sertees PY sake me Bo⸗ 


oan va rin [669b, 
Cordus, La a Cremutins 4, 
Corescons © ; 11, 439b; 
6210; 6. tor fers 16, 5308; 
oes ‘Wrartmanal 3, 1488, 
Sorgos 13, 2058. 

‘allum 4, — 
Sociavicen 4, 5988. 
Coricati 4, é9b, 
Coringa S, 2430, 
Gorinium 4, 4098. 
Gorio, Bernardino 9, 741, 
Corisbai 7, 6290, (18, asia. 
Corlosopitae, Corisopitum 
Seriteute be die tne 8, 6038, 


Gori 
Gorje 4, ore, 


Conuridae — Crévettes 


Cor! Bad von) 8, 1508. | Cortona, Elias von 7, 165d. | Conronnement AG Fefiungs- 
Sort -Dama {dine 4,819. | Cortoriacum b, trieg) 6, 735». ; 
GCormaggiore 4, 6426, Gbrulein 9, 5655; 10, 51>, |Oours d’amour 11, 63%; 
Cormajeur 4, 6430, Sdrulin{ (face 8, 565b.] prévétales 13, 3198, 
Cormatin 4, 3478. Corusconuß Courteille, Bavet de 1B, 7654. 
om ett) ae — —* — eg ima, Seurtenay, ——— bong 
rneille le Corby B, 304d. , . 

Cornelia (Senogie’ " difars) — Varcus Balerius 16, Courier * i 
pel ag S, 758. (4, 328. Courts of arbitration 5, 6384; 

Gornetins Balbus, Bucins Rucius 2, rasa Corax 18, 4508; ©.| O. of conciliation 
892b, frugilegus, ©. cornix, C. tration 11, 3 CG. of 

. | Cornelius Tacitus 15, — corone 10, 563b, bora § 8, 59b, 

Somers, ae pee Combes 3 gagiee 7, SM. oeane 10, sia 

Cornet a “piston 10, 538d. |Coryphaena bs, {8 O. hip- | Gouferanit 14, 8590. 

Cornice 4, 6064, purus 11, 374d, Coussous 4, 836, 

—* — 10, Gora ae —— Th ase,” 

ichons Gu 68) ‘° 
Coscilello 4, 6230, Coutingo, Gatco Fernandes 
nites be ** Coscinomantie 6, 355, 6, 364b, C7, ¥ 

— reuse entia 4, Coutumes (a fans, Red) 

—X Goflo, Trueba_y 16, 872d, Coutumier générale 7, . 
ee exgaltungs:|Cos Lettuce b, Gouvety, ‘eu 14, s3ib. 
Geral —* ine 3, 8098, 38lin 10, 5500, 8, 531b, 

Corno, Moute 8, $o1b, Cosmus If, Iii. b tig 3 Couvet 15, 17. 

Gorno ai basetto 2, 5444, gitse ox ‘toscana . | Couvray, Souvet be 11, 1968, 
Cornu cutaneum cy 918b. far 9, 9, 857b, Goeuvres, Raoul, Here vou 14, 

mee (Snfef) 4, 2198; — fact (Gtenograph) Govettin 10, 6 : 4 
rntwall-Reffel 4, 810d. Co “Borto det 15 708, Cove of Gort 13, = 

— gins 7598, nih ae * Govid &, c19b; G, sesa; 8, 
Coro 3, 9018; C. lsbiata Soffon S, 639b, Coral 1, sess, 
i, 1 Cossura 12, 6598. um 4, S00. 

Sacceanveiock 10, 5402, | Cossus9, 3698; 0. Henipes 1a | Sowlig @, 5208. 

Coron B, 896d, }, 5088, Cowloon 9, 361d. 

Coronator 4, 6090, [97. Sof, Saws’ Ranoel “3, Cox, David 1, 7944. 

Coronella lacvis 8, ss4a; 12, 18, 73 Coxalgia 8, 4330. 

Coronula 2, oe be — hy 1848, e 9, le 

GCorofal 12, 6598,” e Gilve, J. R. — ons Be 4ssb, 

Corpora aliena 7, 2874; 0.1 go : 
caravan 6, 3738;14 ; _ : afer, be be (uete. e cage peer s * 

CO. mamillaria 7, sib; ©. 0, MR Gantic 18, 9038 ? Sopens 1, * 
quadrigemine 7, 6678 Coltogza 16, 2478, Cozim 15, 4736. 
Corps de bataille re de | Cosyra 12, 6594, Cogumel 16, 819d. 

de, C. deplace 10, 5486; anf Ba 10, 7338, Crabro 14, 799, 

, d'état-major 7, 7558; 0. | Coteau des Prairies, ©. dujCracidas 9, 3288. 
Latif bs 9066; C. 'vo-| Missouri 4, 7 Crabdie B, 1553. 
lant 10, 5480, ;|gite-St- “tghie @, sab, | Geabijch 12, as2e, 

Corpus callosum '7 cable 8, 499d. 
©. lateam 6, £180; 6, sera Gotentin’ (p —5 — in 339, | Graig Biotic 18, 37a, 
tum Gotentin, Anne if, ramanas 8, 6643. 

Corpus —S 10, 1218; —— ‘6, 14 — 

C. jari * Frideriolanum 10, —— ——— a. Sab, 

Corr, Fanny 7 —5 a Cotia Sylva 4, 544b, Grant ac oc iets 

Gorral de Beleta 1 Cotman 1, 7948, see ‘a ec men) at 1606, 

eecrere, Sale mg wi 4 Sob Coton SB, 2458, 
orregedor 4, Cotſchin 4, 4748. 

Corceggio, Biscont, iecolo | Sek — — 

Cotswoidſchaf 14, 2988, Crassula majoris 14, 639. 

Correntes 14, 2238, 468. | Cotta (Do: ga, Eravates 10, 624b. 

Corrugatores supercilll 3,| Cottagefyftem (ber Sranten: | Cravo do Maranhio 5, 3164. 

go unite Ge oa * Pro 8 ones. ier ( 

” tterealt a7a, €rayonmani Rupferfted- 
Gorsioand 16,°3930. Gotterets, Pilerss 16, 2738, — 10, 688b, 
Hatt Brana be Hy ree ttidae, Cottus 4 bec Crayongeiduung a6 sib, 
Cortes’ von Lamego 1 es Sottar spouse 10, v —— * b 3. pag : 
Cortex Bibiru 8, Coturnix 16, 3616, Orédit cole 10, 795, 
caribacus 6, 4824; 6, bon: Gotyiia 4, foe. Creditor 8, 97°. 
durango 8, 2428; ©. Co- dougen F az. Credo . 
palche, 0. O. Copaike 4, 6870; | Goudee 4 crete 7 6650. 
Coto 8, 2446; O. Dicy- Goudreau’ ———— 14, 9178, 
ellii §, Sica; C. Dito ber) 8, familie) 1, 414, 
74b; G. Franguiae 13,|Gouimais 5, 35 "eae i 
657b: ©. Mangies 13, 6750; anges, et de '7, 482 —— 10, 5658, 
O. Meserei 4, 8 8730; 6. Mo- | Gontiffengeldhaft, Gaitinen: Grémant 4, 1756, 
——* 4, 3808 ig. peru-|  tifd, Couliſſier 4, 688b. | Cremation 10, 917b, 
sisous 4, 2940; O. Sassa-|Conlomb (el ide Cinheit) | Cremeo 11, 645d, 

fras 14, saab ‘o. Simara-|Goulon 5, 6600. (6, 70, | Gremete 4, 
bae 14, C. Taber- —— 10, 728. Grémieng-Gtiftung 1, 496%. 
entity 4 “ab: C. Win- | Co een ds ten Cremoneſe 3, 8840, 
teranus verus 16; 6908, le jour : 14, Sa. Grescentin 14, 

Corticeli 9, 7528, Senrantbonate 5, 625b, Erefcengi, Petrus de &, 671. 
Cortices Aurantiorum 13, |Goucantmé en A, 9418; 14, 55 Safel) 12, 3698, 
153b; O. Aurantioram cu-| 314b; 16, = win 16, 1568. 
rassavieosium 18, 1536, Geurattpaher 18, 13, lia, vitae 672, iets 

Cortifalfubftang (ver Mieren) — lholz 9, — perme: . 10. 
12 Cour de cassation ae 43b, polyeol A le 

Gort(mo 14, s08b; 16, 573a,| Cour des comptes 13, 3588, oni * 75v, 

Cortinae altarie 16, 258, || Couret, Du 5, S14, Gee Champ 6, 2938 

Cortini{dhe Fafern 14, 2956. | Cournion S, 64 6748, 

+ | Sectlicies ogen, @. Meme Centon any 10, 6818; — de erties, Bou 

©. Organ, C. Pfeifer] OC. d’o: 
A . Couronne * herd 18, 705». —X 462. 





Crex pratensis 36. 3628, 
Cricetus 8, 7666, 
Crimén attentatum 16, 2300; 
C. baratteriae 2, 4678; 
— 6, 194b; C. vis 7, 


Crinan-Ranal 3, 918d, 
Crinoides 6, 1184. 

Crinum africanum 1. 2045; 
CO. asiaticum 16, 57>, 

Crioceras 1, 5630, 

Criafal 13, 4996, 

Crisinon &, 3496. 

Crispeium 4, 6700. 

Crispianus 

Griths —328 1, 8538b, 


vel _pambert 16, 62b, 


Srint 185 "96a 

—— 8, 873b, 

Crochard 8, 

Crocidura 16, 968. 

Crocin 13, 1488; 14, 1008. 

Crocodilus 10, 

Crocus metallorum 11, 659b; 
O. sativus 6, 575b, 

pat lag = oT 
scone 16, 

§ esi Gene ao, ie 
coig, ran é te 

Sel, be 4, 4598 


oon ‘aux Mines, Sainte- 14, 
Croix de Fer 2, [204 
Sy ae Marquis bon Stat: 
forb 
Cromlech 6*8 — 
€ronaca 2, 6060, [sto 
‘Cronberg, Graf Coroninis 4, 
——— }, 680d, 
—— bay Greibecren bon 
Cronica general 15, 39, 
Cronium 4, — 
Croo-men io, 
Crosniere, Sake be Ia 8, 
Croso 4, [403b, 
Croh-Creet 6, 6198, 
Crossoptilon "6, 5930, 
Crossopus fodiens 15, 968. 
Crof-River 3, 823d, 
ee = 10, 3208 
Croton 3 100; 0. tincto- 
rium 1 16, 73: 
Crotoniati £ ait 
Crotophaga io, 
Orotophegns . Aal —— 3174. 
Crovio 4 
Crowder es 
roy, —2 — ‘von 8, 247b. 
Trohland 
Trozier, Grancis Richard 19 12, 


Oruelty to animals act ‘te, 


C. Cuccio 11, 


Crex pratensis — Dallwig 


Cubebeny! sg go 18, 38b, 
Cubebin 

Cubitus 6, Oe 
2450, 
Cudjillas 16, 77 
Cucifera teenies 9, 508, 
Cuculidae 10, 650>, 
Cuculus 10, 6508. 

Cucumaris —— 16,1306, 
Cucurbite 10, 6948. 
Cucurbitatio 6° 6678, 
Cucurbitulae 14, 503b. 
Cucuriuba 13, 705d, 

Cudar 4, 7078. 

9, 9540, 


Cubrey 
uence —— 12, 648b. 


Gaentarich %, 3938, 
Cuera 4, 382 

Guesme 8, 3408, 
Cueva be Urta 11, 386d, 
ie vee ue 


Gu are 6 S08 

Culcitra Patt 9168, 

Cul des Roches hag 743d, 

Culebrita 16, 28: 

Culenbo: 10,8 aur — 

Culenta 8, 5938, 

Culex annulatus 11, 9058; 
©. pipiens 11, 892b. 9058, 

Futerin· Zebirs · 12, 174, 

Culleus 

€ulloden, ‘Bacon von 8, 864d. 

Eales, (oes Bangoeisofes) Zz 


8 dolo — * * 
Cum̃ana, (LAlanos von) 11, — 
Cumanagotos 8, 7404, 
Cumba:Mejje 9, 477. 
Gumberland-Bay, (Suan Fer⸗ 
nanbeg) O, B98b, 
Cumberland-Coal fields, am. 
Cumberlandgol eS 247 
Cumbre, La 1 
Cumbre de [as agate, 8730, 
Cumbres be Mracena 14, 6098, 
Cumbria 15, 2934, 
Oum cretione 4, 6734, 
Cuminol 10, 665b. 
Cuminfdure 10, 665b, 
Cum laude 10, 853a, 
Cummecow, Ent bon Billow- 


Cumulo-Ctratus 16, 736. 
etd Barboza, Fanuario ba 
Cunin 10, 4618. (3, 4648. 
Cunaus %, 8748. 

Cuolm da ignien 12, 6556, 
Cupi Fyien atte 15, 77, 
Cupolofen 5 . 9038, 


Erumbadty 13, 9438. Eabrammonamorsbgybeat 
Cruor (Bluttuden 3, aun Cuprit 18, 3608 
Crura cerebri ja; OC. dia- Gupropiumbit 10, Ese, 


phragmatis 16, 9758, 
3eusts lactea 11, 7168. 
Truz, Santa: 14, 314, 
Brug be Ta Gierra, bac roms 


con "be Mudela, Santa 14, 
brug e — Antonio Dinis 


a li 
Silva, Dini — 3630, 
seus e ——— 


rypte 
ei en a ——— 


Oura a 6938; 
ie, 


Cuprum aluminiatum 10, 
689b; C. sulfuricum ammo- 

niatum 10, 6815, 

— "7, Grad, 

CO. persona- 
ram, 6. . rei 3418. 

Curator absentic 1, 85; 0. 
actatis 16, 3418, 

Curatores sanscum 3, 1, 792b; 
O. tribuum 15, 8 

Curculio laparute 43, 915d, 


128, | Curcumin 4, 7198. 


Iryptococous cerevisiac 9, 
iryptogamis 1, 756, 
Iryptorhynchus lapathi 6,/¢ 


ifa — pnd 528a, (397, 
ileithe & 

itt get, Gi Gil Cpeena 4, 6998, 

tfor 


‘teniza %5, mn 4728, 
‘tenobranchia 10, 554, 
itenoibent 14, 5258, 
‘tenopbora 1, 2908, 
‘uanbo 15, geub; 16, 8858, 
‘nautla @imilpas 4, 4206, 
‘tuba (Gantiago be Cuba 14, 
mobarent §, 1188, ‘2186, 
‘ubebae 10, 648b, 


Cure 16, 7 
bea ag d 


Cu f — 18, 7708, 
Curia (Sof) 9, 2926. 
Curia, olaus a er 9358. 

Curia camerae stellatae 15, 


2208, 
Curia in Rekenits os a 
C. Bhaetorum 4, 382b, 
Curtatcomitien 4, 5354, 
Curiosum urbis Romae a 
Curlot 15, 8854, (774a. 
Curopalates 8, 797b. 
, | Current — ye eal 
“| Gurrie, James 10, 


Curruca — 13, 816. 

Curslad 2, 814 

Gurjor, Bapivius 12, 675. 

Oursus ae 18, 2206, 

Curtis (Hof) 9 

Curtisinjel 13, “4530; “s 4654, 
turho 6, 358, 

Curvaturae 12, 498 

— Biscount, Seat Howe 


Guteo- China 4, 294b. 
Gustodia di Belem 8, 434, 
Custom-House agent, ‘C. bro- 

ker 1, 212b; , 3730, 
Custos Messium 6, 3164, 
Ciijtrin 10, 713, 
Cuterebra 3, 37b, 

Cutha 2, 3178. 
Cutilid 4, 4208, 
Cutis anserina 7, 5294, 
Guturguri 10, 619), 
—— 13, 194, 

Cuvo 2, Té7b, 
Cuyaba Giluß) 1, 8894, 
Cuyuwini G, 3724, 
Chamelid 4, 7304. 
Cyamus ceti 16, 4074, 
Chane (Bach) 14, s46b, 
Cyaneae insulae 15, 405», 
Cyanecula 3, 143), 
Cyanetta cristata 9, 194, 
Chanit 5, 4005, (8, 140, 
Cyanophylium magnificum 
Shanfarres Ammonia 4, 7304, 
Cyangjint 16, 921b. 
SHcismore 4, 4130, 
Cyclobranchia 10, 5934, 
Cyclopaedia 6, 1186, 
Oyclops canthocarpoides 10, 

6438; 8, 2434, 
Cyclopterus 14, G4ab, 
Cyclostomata 10, 3768, 
Oyolostomi 6, 8418. — [533b, 
Cyclothurus didactylus 1, 
Cotlijde Krantheiten 10, 5774, 
Cylloiden 14, 5254, 
Coflometer 12, 8024, 
Coflopenmauern ll, 5294, 
Cijtlopiſche Mauern 4, 735b, 
CoHlinder (der Sofomotive) 11, 
Cylinderbalg 7, 6134, [is7b, 
Evlindechemmung 15, 9534, 
Sylinder=Gndultor 6, 22a, 
SHlindermajdhine, bynamoelet: 

triſche &, 689b, (6, 30a, 
Colinderma dine, clettrifce 
Cylindermajdhine (Papierfas 

vifation) 12, 6724. 

Sulinbecocaiettian 13, 3394, 
Cylinderrad 15 
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Cyprinoidei 10, 1508, 

Cyprinus 10, 1508; CG. Kol- 
lari 10, 1014; ©. orfas 1, 
g15a; 0, phoxinua 1, a71b, 

Cypripediene 12, 4616, 

Cyprié 4, 7418, 

Cypselidae 14, 6594, 

Cypselus apus, C, melba 11, 
530m; 14, 6598, 

Cyraculua 4, 6015, 

Chriacus von Ancona 6, 224%, 

Cpr (' Ecole, Saint: 14, 111, 

Chfoing B, 410. 

Chitentropf LO, 634, 

Cystica, Cysticercus 3, 1294. 

Cysticercus cellulosae 6, 

Chſtocarp 1, 403, (8254, 

Cystophora 14, 6445, 

Cystotomia 15, 1955, 

Cytijin 4, 7468, 8908, 

€ytoplaama 18, 16, 

Gjalai 5, 447, 

Ggapjtt, Hutten- 10, 4088. 

Gyarigrad 10, 491b. 

Seen (neuer ftceis) ms 


[ 
3574; 


— ie. on “a 
Cjernohanjda 2334, 
Gyernowa Mus 13, 8614, 
Czudarius 4, 707A 


>. 
Dabo 4, 771», 
Dabra-ilibanos 2, 133. 
Dacca 2, 7655, 
Dacelo gigantea 5, 920b. 
Danes (Berwiifecungsinftem) 


* oa 778A, 

Dadherter 4, 7649. 

Dackerdden, Karoline * 2. 
4564, (6, 3 

Dadhaujen Connict ait 

Pachinababes 12, 555 

Dadnaje 4, 7644. 

Dachsbeil 5, 2Wsa, 

Da éburg 4, 7716, 

Dachs burg (Gieldbtecht Leinins 
gen-D.) 10, 9258, 

Dahsqabel 4, 7664. 

Dachspinfel 18, 364, 

Dadung 4, 7619, 

Datice 4, 9014, 

Dider 4, 939b, 

Dacosaurus 5, 3664. 

Dactyli 12, 9430, 

Dactylopterus 6, 9034, 


seer el * Dadaijee 3, 92a, 
Colinbderjie 11, 5996; 14,|Daer 4, 7720, 
7agb, lege Dagerort 4, 7714, 
Cylindertretſchnellpreſſe Daglijen S) 327b, 
CHlindrieren (ber Bauder) 3 Dago 4, 7719. 
42748, (5434. | Dahif 4, 7766, 
Soe Brillen mie 3, | Dahimela 4, 8376, 
Cyma 3, 2064, (16, 9154.) Dabl 8, 76> 


Cymbal (Gacebrett) a; 6874; 
Cymbalum 8, 1154, 
Oymenes ora 14, 685), 
Cymencjore 12 is6b, 
Comol 10, 666. 
Chmajer Bliitenfiand 3, 2054, 
Cymothoa oestrum 10, 6434, 
Cymothoida 2, 788, 
Cynailurus 7, 817», 
Cynara cardunculus 3, 943», 
Seren: Cynarocephalae 
4515, 
Oynipida, Cynips 7, 4975, 
Oynocephalus 12, Tesb; Cc, 
Hamadryas 11,’ 4044; ©. 
leucophaeus 11, 4030’; O. 
Mormon 11, 4030, 
Cynonycteris ‘6, seb 
Cynthia, Chnthins 5, 
Cynthia papillosa i, afte 
Cyperfae 10, 193, 
Oyperon 12, 3794, 
CHperwein 4, 739b, 
.| Oypracidae 13, 2069, 
Cyprefje, japanijde 4, 696b, 
Cypria (Epos) 4, 7348, 
Cyprinodontidae 16, 8814, 





Dahlen 13, 665, 
Dahmen 11, 330. 
Daidalos 4, 76h, 
Daidjotan 9, S10. 
Dai-atto 9, sorb, 
Daigny 14, 636), 
Daintree 4, gagb, 
Da⸗gem O, 8334. 
Dathindbadba 12, 558b, 
Dathni 9, 5764, 
Datota GSluſ 11, 7694, 
Datichinaipaha 12, 558», 
Da-RKuren 16, 65", 
Dalaba 3, a04b, 
Palai Nor (Wailal) 2, 3754, 
Palberg-Ucton 1, 1244, 
D'Ulbertis 2, 66a», 
Dalbijee 16, 550%, 
Dalburg 4, 780b, 
Dale 10, 2608. 
a til ‘4, 7849, 

algleijf S, 764, 
Daleodin 4,3 3068, 
Dallmann 12, 158; B, 5696. 
— (bet Karlsbab) 10, 

{und 3, 9088, 

Dalwip, Freihertr von Caniß 








810 Dalman y de Olivart — Defollation 


Daumlin inenteil) 4,| Dococtum album 5, %; D. 
s Gſch en lignorum 9, 365); D. itt 











Deleon pl Bad st re Don/ Eee 2338 tom 5018. 
aria tll , 8676, | Daniell 


patcusiate 3, 8 Danie! — a “ts 2 Deusier, Daunus 1, 790d, manni 8, 7700, 

Damalé 15, ia Dauphin River 16, ‘east. Decertieren 4, 93%. 

Damao 4, 790b. pinitd Genus — eet, a pads Decoupierfige O, 35. 

Damascener Blaumen &, 30a. Pint ute 8 * Dau 798b.|Decouvert (im Finangoele: 
Damaft (ber Damascener ace Eo Dauti (aide  tipen 16, 





n 7938, ce ‘Ren nie | Dai , 
pemanes 18, 34 i 2 Davang + Sernatee D, T7148, Desretum 8, 3D. Grae 
Damasaterte ‘acteli 2, 1666, pani de Boge 2, 892b, Daven Hg Daventeia 5, 2808,| 4, 6198; 108; 8, 216 
Damba 4, 799d, Daniſches b Beg 8, 774d, Daevi 5, Decumanus % 214b; 4, cor, 
Dame Habonde 1, 848. Daniten 4. ie — von athiopien) ic 4, 9400, 

* in Teayer, Ya, 609d, | Dantopfer 18, 44 180d, Deoursio 1, 5838. 

—c Dantwarderode 3 we pauiv — von Baha⸗ Deductio e) 1, 8. 

va GJ 10, ‘16 ‘is, Dannemarie (Ort im Ober:|  walpur BDeduttive de LI, 6:0. 
Damentetebe io, 1108. elfag) 4, 80) David dnige van Eowott· | Deemfters 11 
Damenreiten 18, 603 Danner Bucruder) 8, 656b.|  Tand) 4818, Deensis civitas 5, Nu. 
Damenfattel 14, sab: Danneftjatdtanal 14, 6478, | David (Puifer von Werunh Deep⸗ Strand 6, 6. 
—— 7 ter 16, a Danja 15, 868a, 38, 797, Deeps! 8, 9228, 

Damen Danse Macabre 15, 7738, Davibiamus > BI dig peri 4, 561d, 
Sane von en Gtidaet 4, Danum 5, 466! — ien ion 4, 9420. 

950, Danupild 18, 64 David! Caiaie 4, 1128, en jenge 16, 231. 
bane Perrin 10, gee Deaville. Sbactes,. derzog von | Davlia 4, 904 en} 9438, 
Dames de Is Halle 4, 11, 851%, Devout, Route Wlcolas 4, 918s, ef ip 6, 7 
Damgor 4, 7978, "| Dandiger (Tarme) 15, 919d, | Da! er Bogen G6, 158. D valiang 1, 436. 
Damianiftinnen 4, dsb. | Dangiger dhe (Nreis) B, 757%. | Davyicyed Element 7, — cſtotorpedo 1, 742s; 15 
Damien’, Unne 9, 909! dargiãer iederung (Rreis) S, Davys Glihlampe ou 58, 7618, 

Dammagruppe, Dennen & 7578 Dawdon Sig * laud, wiscret re bs ay. 
800b, Danziger Weichſel 16, 5068, Dawesm Tiermarf@ 11 
Dammarfidte 4, soa. Dangtehmen , 7938, Dawſon Cniel Pay —— Defiuviam piloram 28 om 
Dammar- Buti 4, 8008 Daoulas B, 1508, Ardhipel) 6, 753d, Defrance, seh fouls Be 
Dammbrud, —— (medi⸗ daphno· vuno 2, 161b. este —e des Fis in 4, 9450, 
ainifd), 4, sooa. Daranta 5, 532%. . Sena 5,4 (7, 6. 
Dammer plarrestalel) uu, Darayavus’ 4, aon: patina (Geotog) 8, 5536, Degenetationtgee (Moreis 
810b; 3538, ibe — 875b. Dawydow, Orlow: 12, 4908. | Deger 4, 
Dammerungab en 2 144, 5738, Davyamus 5, 3018 Degerby DL 202b, 
Dammerungafalter 14, 544 Darb Davarmur 2, 126, Deg 4. . 
——— ande — Darden, ere 4, 8788, Dahas B, 382b. nta 8, 

2278, Dar Dongola 5, 468b, ahauttu 5, 1d. Degirmenttt 14, 222 
Dann 10, 5266, eb 1, 9200, Dajbo; Jt “79d, (5, 3208. | Deglel 2, 7688. 
Dammfeen 14, sod, Dareios “4, ssid, Dea asta. Vocontiorum | Deglutitio 14, 409. 
Damnum emergens 9, 6820. | Darent 15, 6130. Dealy-In el 11, 6osa. D 
2* eta 15, 5718. Dargland 6, 637d. Dealers 8, 3544; 15, 253. 

perroentil 4, 813d. | Dargle Glen 16, 602, Dea Muta 10, 8178, 
Dany mitt 48, 939b, derzelprgoen 10, 198, Deans-Dundas 5, 6424, 
Damo aust Suningdaypacat Pevgoh 8, 23 ae Dearne G, 4578. 
Halfal 8, Dea s 5, 72b, 
— rchlinber 4, 8188, Patichan é Pig Deauville 15, 868, 
Dampfoarce 14, 1714, Dar-iolh &, 831A, Debellatio 6, 31 
Damypfbraifine 5, 527, Dariorigum 16, 116d, Debendra Nath Tagor-3, 4296 
ebenef-Buema 4, gsi. 


Dampfdom 4, 810b; LL, 157b, | Darling-Ran e 16, 5728, 
Dampf-Drefmafdine B, 5510. Darlingten (eur. Mnfiede- 


Damp elettrifiermafdine 6, ng) 1 
Darmbein B, 66sd. [so4b. 
pany en des Fleiſches 6, 894. | Darmbrud, Darmnegorud) 8, 


eglavaiee 6, 4778, Darmbrilfjenblatt 6, 9: 

Pample fhive 8, 525b, ——— a "GiB. Debrber — po: 4358, 
Damp! feueviort pe 6, 756b, Darmfeuer 11, 7 Decanissa 5, 4 [6, 845», 
Damp —— 9, Darmihmphe a — Decanus 5, 4; D. ruralis|3 
Dampffadel b, eet — Bictor 2, 30a, Decapitation (in ‘ver @eburts- | 9 
Dampffammer 4 — hilſe) 6, 1008; : 
Dampftaften 4, sue! fatter eatttionS, 2550. | Decapoda 15, 3606; D. ma-| 4 
Dampftohle 18, tee sity 35 ere 7, 5868, orura 10, 588, 
Dampjtide (re n Egrot Dacmtridinen 15, 8352. Decetia 4, 9358, 
Damy' tugel ( atopile 3, tae Darmtyphus a5. 9358, D ei B, 58 
Dampflampen 2, Dacmweide 9, $114. D — — 931d, 
Damphminen LL,” —8 Dar Galak 16, scab, Dedra 1, 4058, 
Dam reinigungéopparat (filx | Dar gear 14, 701b, fel 5, 2888, 
pampiroltren 6 sae,” | Sethe isosiae ae ‘im derghanä- | Derigramme aed 

ampfrolikran afd, Dal im anaͤ⸗ ramm 4, 3 
Damp raul + ompound-Ben- the) 6 690b, oh Deciltter 4, 5 

tater 1 Decimal Y 


7, 428, 
ee He, Decimalzeichen 
Decimeter ive — 
Dein 


Decifi ‘petit Berein) 3, 9398 
Décisions (im frang. Recht) Detalto 


Das 

Damptcegcbae adrting⸗ Daf L oo von 18, 4728, 

ſches 6, 758 Dasychira pudibunda 3, 
Damp —A— 10, 7718, 6658; D. salicis 12, 408. 
Dampitrambahn 15, 1958, Dasypodidae 16, 8298, 
Damypfoacuumpumpe 18, 388b, | Dasyprocta 1, 2378, 
Danipjoertetlung , 8188, Dasypus 1, 9iob, 
Damypfwinde 8, 938, Dasyurus viverrinus16,9048, 
Dampierve, Gut de 6, 874b. | Data 4, 
Dan wear f (orfthungacelfen- Datio in adoptionem 1, 159, | Dect 





ber) 8, Datiscin 4 fc , 213d, " 
Dandora’ ri 4828, Datowedjel 16, 4968, Detdlatt (ber Gramineen) 8, 
Dandy Dattet 13, 9430, Dedel (typogr.) 8, 62a. 
Danei, Boole 12, 7418, Dattelbohne 3, 258a, elachen 2, 9168, 
Danfrons 5, , 4498, Dattelpa menfteuer 1, 246b, | Dedenoberlidt 18, 3558. 
Dangan, Bibcount 4, 6510, atten 6, e 18, 9618, Deder (Stidmagh) 4, 9326, 
Dangetn 5 Dattenried 3%. ut (des Cortifdjen Or: 
Dangersnfel ra 1588, Datteo 4 gans) 7, 675, Deflara’ 
—— ſↄiugb. — ne 78, Deng 3 — 3 pene e resis 1 8 
ne 7 a der tt ⸗ 83 
— § 6488, tear Deklinationslinie 6, Bae 


Danica ancois Undre 12, | Dauertypen 18, 6: 
Dani i lat bon Gatigien) — 5, ate 
Daulatabad's, 2 


fale Dedverband 16, 164. Deflinationsnade! 6, >. 
Denice bet Friuli, Gan: ia, Dautelces Weelobren 15, 2168, 


Declaration of Independence | Defott, unfree 8, ms 
16, 1908, Detolla 9, "D308, 


ba er Pfeudo-Ffidorifde 


Detretiften 10, 900°. 
De la Gardie, Srafen 7, 538. 
Délaiesement (im Seeverfide> 

Scedt) 1, 145, 
Delap rt 2, 316%, 
Delat 5, 13°. 


Delaunay —— 
Delht (Orte x i Gunatee unt und 
Timor) G, 218. 


Delia, 6 facts 8, 987, 

Delictum flagrans 6, 869°; 
D. —— D. perfec- 
tam; D — —9 ay 


Delitt 5,2 
Deltttapea oo 15, 273%, 
I, fei 


yen )3,50b, 


Dells a 
ened fin von] Der 


bt re 


ang —8 
Deioncie 8, 742, 
pelehinapreraabesoas B42" 
Delphinios 1, 7 
Delphinus (ghaltiefamiie 
Del8berg 5, 1 —— 
at Salley Xe on 


Delta * ja France 3, 85 

Delvigneſche Büchſe 8 ee 

De mauvaise ae 8, 2598, 

Dembea — 5, 8760, 

Dembo 4, 5: 

Dementia: paral tics 18,; 3388, 

Demenz, afute Fy 634 

Denterara (Stadt) 7 10, 

Demetae 16, 4053. 

Demetrios If. 11, 305d, 

Demetrius der Heilige 13,9328. | D 

a ees (Furft von Mifi- 

ra 

Demetrius (eon bon Reus 
battrien 5 

Demgan 4, 7978, 

Deml-Florence 11, 7068, 

Deminuieren 5, 357d, 

Deminutio ca, itis 3, 

—— — (bei Deten) 4, 


—— 8, 6748; 18 His te 
Demotritos —— 


Demolitionsbatterie 
Demona S, 39 
Dempo 15, sess, 


Denar (Gpieltarte) Le 77b, 
enarius 
cat euttee a sue 8. 


Denarius aureus ae 231b; D. 
Denied egrope von) 10, 9168. 
Dendrocoela iS. “s13a, 
Dendrocygna 6, 1928, 
Dendrolagus 10, 63». 
Pena rongens arborescens 11, 


— ae 5, 3488, 
peequia & —5 
n Gelder 9, 7 
Denier dediou 10, 9228, 
Denis, Saint: 14, 1128, 
Deniffow, Orlow: 12, 4908. 
Denta 5, 3648, 
Denklebre 11, 1476, 
Pennewig, Graf von S, 7178, 
——— 
en . bue- 
cales 16,6270; D. destent 
D.infantiles 16, 8288; D. 
incisivi 16, 8276; D. .'mo- 
lares 16, 8976, 
Donticull (eat) 16, 
enticu: rchit. 8338, 
Dentin 16, 827d, ) 
Dentirostres 14, B88. 
Denyr-Rala B, 64b, 
Denys de — Graf 
DeodatusS, 1048, (4, 835, 
Deogurh 4, 904b, 
Teols, Raoul de 4, 2098 
Deo Optimo Maxine. 5, 4450, 
Deo a invicto Mithrae il, 


Dekretalen — Diafpongelatine 
Pephtopihifierte Salgfaure 4, palo Rarl 11, 5788, 


oria. 8, 9548, (3198. | Detroi 


Devob 

Dupe 6, ee 7, Sood, 
Deportation, vertitate13, 3348, 
Deprejjions bep@tart) 16.1048. 
Depecijionsiafette 1 T4ab 
Depres S, 298d, 


8 
, | Depute advocate 15, 1208. 


Députés 1, 51d, 
Deputierte, Deputiertentam- 
Der 5, 74d. (mer 6, 
Deri, ae at so a. 


De 
7a i abgon Dera- Bhat 


Dera 
€han S 678, 
3c t-Darja 1, 588A, 


Becboots & 9, 3478, 
Derd 7900, 
ae Pecakan S, 1118, 


Deel padiger 4, 763b, 


Deere on sab, 
Der 
Deri 9, 65 
Deri‘a G, F 
deri⸗ diaieit 18 
Der-i-Geadet 10, 18. 
Derivation math), ee . 
Derja⸗Scha 
Dermanyssus alee tL 7148; 


Dermatochelys coriacea 10, 
Dermatocoptes 18, 5118. 


Dermatop’ phagus 18, 5118. 
Dermatophili 8, 6748, 
Dermatoplaftit 5, 738, 


Dermatoryctes 18, 5118, 
Dermestes lardarius 15, 578. 
Dermoidcyfte B, 3960; 5, 8148. 
—— — 1, 6b, "s76a, 
etpt 5, 4968. 

Der owe &, 387d. 

Dertona 15, 764. 
Dertosa 15, 7658. 
Dertusa 15, 7654. (634: 
Derwaga - Dawan - Leret 16,” 
ated — 5, 758, 
arene S 5, 77d, 
——— —X 


Def ‘itr 6 go1b. 
fan 6, 

‘| Daara, 4, 898b. 
Deb-Guited-River 4, 5208. 
Descort 15, 8675. 
Descriptio 2, 8908, 
Defeada 5, 86d. 
Deferteursta; igi § 5, 506b. 
peserue 1 

esa 86. ‘2. B be 11,4358, 

eSjardin’, Martin 12, 215b, 
3a Landes 10, 7778. 
Dineen Roifeleurs 


558, 
Desmares, Marie 4, 1798. 
Desmidtaceen 1, 1, 4026, 
Desmoulin’, C. 5, 86d. 
Desnonettes Sharies,, Graf 
Lefebvre⸗ to 
Defolant, Defolat 5 89b. 
Deſolationinſel 10, 2408. 
Desoria an 8, 1056, 
Peioteng V6 , S478, 
Dejdvar 1, 4454, 
Despoto Planina 138, 677. 
Desprez, Yosquin O, 893, 
Deffauer, Leop. 5, 3 


au lavis » 8638; 


Detethanbel,Detaiit 85 1848; 3 


Derailtieren 5, 1008, 
Déta , 3800. 


Detelheim 16, —7 — 


Deterioration 11, 6020 

Deti bojarskije 3, 9730; 5, 
3288, D. realis 1, ‘i. 

Detractus personalis 1, 87b; 

Detro 5, 4048, 


tiem, 9 9, 4788, 
2, 

Dettingen, ara von 7, 3460. 
Deul * 

Deunama 4, 

Deutero; —** 6, 348d, 
Deutobel cua Alle⸗ 
—* oftifizinsti 16, 


Deutſch, Chriftian 6, 715». 
Deutih-Beldhenowa 2, #92b, 
Deitih-Bogiin B, W430, 
Deut che Untyropotogijdye We 
fellidjaft 16, 67a, 596 
Dentſche Bertramswurjel 1, 
Deut) dye Sprifestnintar [es 
ſchaft 4, (a5, 
Deut[he Fortidjrittapartei 7, 
Deuticher Frauenberein 7,247, 
Deutſche Genoffenjdaft drama⸗ 
Sider Be waters und Kompo⸗ 
nufe 
Santas “denon attobnt 


Drie Oe ries ue Ret | De 
13,6380, 
eutige Qinbel-Oe —E 8, 


5 


4 Devvtiitive ett 


811 


Deutſch⸗ Wituland 16 bie 
Be i — te 8. 


dott 
ate ve tae atin) nes 879b, 
Devabanya 

Devanagari 14, * 

De Beat t 16,1 

Deveniſhin el. —* 3078, 
Deventer, eine, von 7, 6230. 
Devény 15, 


Devexa 10, * 

Devil’s cavern 12, 7698, 
Devils Glen 16, 602, 
Devilwood 12, 4158. 


>, | Devitrififation 6, 195d. 


—— a 


Mad 2, 
Devrient, Ufons 8 


, —*2* 
Dewahrs 2, 4154, 
Dewal —— — 10,6568, 


—— ’ 


Devotionalien 5, 


sor 233 ber) 4, 1258, 
m8, 1368 


— 18" i300 
Degtranferment 6, 6948, 
7 4 35. 811d, 


Deutige ier Ganpetstog. D. Han= | Deyami: 


—8 Gentes unb Ges 
merbever 
Deutſcher Indigo 9, 36 S67, 
Deutſcher Fura 9, 9344. 
Deu! rd uriftenta 9, 93 936d, 
Den 


vier 
Deut oi Sofonialverein an io, 
4220; 8, 4748. 
aap aa (Weiet 
iegerverban 10, 
e ¢ Rriegebaten fcr 3396, 
el je Lanbdgans 7, 527 is 
Deut\dhe Land-Viga S, 48: 


. | Deutidher Sanbisictigatterat 
8, 4908, 

Deutidhe Leier 5, s40d, 

Deut\her Loyd il, 1346, 

Deut\dher Michel 1i, eved, 

Deutſche Morgentandifde Ge⸗ 


ſelljchaft 2, 52a. 
ext er miſcũeimagach 19, 


—B— — — — — 


Porter 18, 179b. 
er Proteftantenverein 


Deyelpeim — ered. 
Degemberfreiheit 12, 81d, 


Dezzo 2, 8004. 

D —X 1, 8166, 
Dhamar 4, 7906, 
ae min 8, 2374, 


D' * ville &, 8868. 

ancar 

Bonu ha —* 
alonke! 

D nfelu bon 12, 2368, 

R 3 * 8624, 

3 —— ata 4 2, 944b 
urma⸗Radſcha 
Dia (rom. und gried. Goͤttin) 

2, 216; 8, 9378. 


b; 
Dia’ (Bistum) 5, 3714. 
— 174d, 
Diabetometer 1: 


rien —E 


9008, 
Diacetamid en 554b, 
Diacetin — a. 


—E ibe ‘et sfawcel, 5540. 
acetylam i 
—— ile 


ii 
Diadochit ry 9118, 


b, | Diageotropismus 7, S174, 


oa 
Dew 
Deutider S — 14, 284b, 
— e Sch Der-Gtiftung 14, 


her Schulverein 14,5198. 
— Schutzenbund 14, 


Ee Schwertlilie 14, 609», 


Sarseberel efeNidaft a 
— cciael 


Deutſche Seewarte 14, 6558. 
Deut! e Gennesblatter 45298, 
Deut! ef Shateipeare = Gejell: 


Deut! 
Deutſche Turnerſcha die 9250, 
a —* rrat 16, 


pet he Boltsredte 7, 943a. 
2 — art ey Handels⸗ 


— “1780, 
Dou tſch⸗ 6448, 
sfannover{ge Partei 


— 15, 369b. 
Deut sane Suge 9, 922; 


— er 9, 2s7a, 
Ordensſchloß 11, 4554, 
Daal — 58 iſcher Poſt⸗ 


—5 6218, 
⸗Piekar 13 


proben 18,3320, 
— 18, 3 
⸗Wagram 16, 3788. 





Diagramm (graphite Dar⸗ 
ftelung) 8, 2076 [asab, 
Diagramm bes Hi ppardua 9, 
Diagrammiemus 3, 526>, 
Dia: —— Bewegung 
, orl 
Piataujtifa 10, 205>, 
Piatonifjenpulwer G, 634, 
Piatria 2, 161, 
Diallaggranulit B, 295. 
Diamagnetica 5, 2984, 
Diamant (im oe. 5, 7444, 
Diamanthort 7— (234. 
Diamanten, Musid ener 12, 
Piamantfarbe 8, 301. 
Diamantglang 8, 748. 
Diamantgutedel 8, 6468. 
Diamanthafen 10, 374. 
Diamanti di Pistoja 18, 48b. 
Diamantmũhle 5, 782b. 
Diamants d'Alengon ” 8714; 


* oii igen 
amantſpi 
Diamond Deca 10. * 
Diane 7 ft eo 8, 9718, 
s afte 

Dianthus plumartus 6, 633b. 
Diapason normal 10, 548. 
Diaphanitdt 5, 666. 

Digp hanpuietss (oon Sauffure) 


Diap jorit 14, 3548, 
Diap be aot (ootan. ) 6, 2418, 
Pane Me Sart itis S, 9718, 


Diarot 
Diarthrosis 3 mAs: 
Diafpongelatine 7, 6998. 





Diaftimeter — Dobra 


812 
Diaftimeter 5, 3965 Diesrut, Bak S, 3968 
Digtartus Be 40s" Di eturid) Crud. | Di 
— 2 ( Goangelientar- aoe von 9, 
monie 
Didtetit Ves auras 2, — Petri mye 16, on ber Ditgoten) 
Diatetiſche Heilmittel O, 36a.) 15, 616d, 
Piathermanitdt, Diatherman: | Dictridj von grab B jae bon 
e. Flanbern) 6 


—E ff 1, 3346. 
arnſto 
Diatomcenpelit 9, 596, 


Dietrich der widetticje bon 
Oldenburg 12, 4118, 


Diag de Solis, 3 * g76a. Dicey (Tegel) 15, 3026. 
Dib 9, 4658. 


8 


6ra 
Dibrenchiats 10, 5190, 
Dibutades 18, 1. 


oie 5, 4554, 

Picsel, Johann 1B, $92, 
Piffamant, Diffamat 5, aid, 
— (im franz. Recht) 


bt nin 16, 9588. aces 
arb 12, 7364 
Dintald 14 aT 
Dinnamart 14, 7 
Dino, Miegander Gomand, Her: 
on 
Dinoceras 5, 3656. 
Dino del Garbo 7, 5348. 
ea 2 15, 297b, 
Diobolon 13, 
Didcefan’ 2 10, 811, 
Dioclea 8998, 
Divcletianiide ara 1 A, g03®, 
Diodon 8, 6648; 9, 531d, 
) Diodotos I. ( Abnig von Ren: 
baktrien 


Dicaeidae 9, 38 2, ) 
Digna Owe Be ir ae ate 2 
orbengo! erentta’ enlam on 5 
— g9b, i — e 8 — Diguerié, 4 + Jat. Palmotié 10, 
. entia’ 

Dichelophus cristatus 14, | Differential eee '7,| Dion bon Milet B, 403. 
7258; 16, 202 ſchraube 11, 710d, ae us (Biſchof von rileran 

— — — 140b. —— Mifrometer- bria 


Dicdhotomie (bot.) 7, 441d, 
Didrojtop 6, sega, 
Didten (oes Gijens) 5, oo1a, 


| Differentialquotient 5, 3434, 
| Differential dyraubenpreffe 18, 
267b, 


Didjterbund,Gottinger 8,239, | Pifferentialwinde 5, 3426 


Didterjdulen, 
a9ab, 


{dlenifde 14, — — Differen⸗ 


aenreibe 5, 


Dichtigteit (ber Kirper) 5,312a, | Diffitent 5, * 
Dichtungsring (fiir Geſchũutze) Difirattions ettrum 15, 63b, 


7, s90b; Suna 
Did baucdhe ( Gndianerftamm) 4, 
Didblatt 4: 6608, 
Didblattgemidie 15, 3600. 
Didenwadhstum 16, 360, 
Dicker (Stidmaf) 4, 912b. 
Dide Tone (Mange) 10, 8440, 
Didborn|daj 14, 287d. 
Didinjon, John 12, 278b, 
Didtopfe B, 178b. 
Didpfennige 12, 6866. 
Dictpflanze 4, 6608, 
Didquetide (in ber Goldſchlä⸗ 

gerei) 3, 1368, 

Dicksonia 12, 1704. 
Didjtein 6, 750b, 753b. 
Dicotyles torquatas 14, 583b, 
Dicra 4, 9826, 

Dicruridas 16 5 

Dicta Gratiani 8, S06b. 
Dictys 5, 8538, 

Dicyemiden 16, 7734, 
Didelphus 12, 447, 

Didelphys 2, ‘ga3b, 


Dididae 15, 49380, 


(6908, | Diffuieur , 


iignstatete| Bie 
(Suderfabrif,) 16, 9528, 
Digallusjaure 7, 8258 
Digambaras O, 5754, 
Digentia 1, 6666 
Digeftionsoriijen 6, agib, 
Digestiva, Digeftivjalbe, Di- | Dio 
geftivjaly 5, 3474, 
Di Bioeng 5, 347b. 
ti pedum 16, 6494, 
Digitas 6, 8174, 
iglat 15, 696b, 
Bie en 12, 527, 
wore 1170, 
Fit nia 3 348b. 
Di * on 4g dibegagonale By: 


tami 

Dii is "3890, 

Dijle 5, 687b, 

Dijonnais, Le ag — 
Dijonrdeden 4, 

Ditdarhia (eta) vy ⁊11b. 
Ditaiarchos 5, 

Ditaiopolis 14, eseb, 
Dikastikon Pinakion, Dika- 
etikos Misthos 5, 3508, 

Ditola 15, 3118. 


(119b. | Ditran 15, 695), 


Dibier-la-Séanve, Gaint- 14, | Diftamnon 6, 3528. 
Dilas GB, 27a, 


Didrachma 5, 517), 
Didſchleth 15, 6978, 
Didunculidae 15, 493». 
Didunculus strigirostris 
hele 5, 5698, [833a. | 


a 


Dilatatio cordis 9, 1728. 


Dilatator ment’ eam. 
16, — 38,3950, 


Didymi 1 len i 5, 3538, 
Didijmium ‘pivgmogyd 5,319. Dunes ma i 
Didymos 3 15, 643a pises sharagoce — 
Dib (ate) 9, se 3718, ane 5* 3 

ie er jane 7688, 
Diebftaht, andhatter 6 8088, — ea ‘ 
Diederidshager-B eS, 484: Dilwara 1, 8300, 
Diegefen' spat efe G, 4528. | Dim 5, 
Diego, ag 4, 1788, | Dimachaeri 8, 6sb. 

Couto 2, 505 Dimba 5, 3118. 


Diele (Guillotine) Pars — 


Dimeſch ce? Sham 4, 799d, 


Ee = Sembings 20 4m 
onhfiu re 

Dionijfius tan far 6, 6, 374, 
* 422. 


are a at 


5 — — 
—— rig of ber) aA 


Diston ( ein’ Gat —* 


Dioxybern —— 1 


| Didpar, 


—— 





Diepache 5, 3934. 

um 5, 6242 

Dispe ——— 15, 63%. 
Disponibel 5, 34d. 
Dispositio Achillea 13, 399». 
Dispofitionsfonds 7, 6554. 


Dispo' tivgclep 7. 064, 
Bien 5, 396, 


cquebe 6, nit 

il 5, 934, (300. 
Dissidentes in religione 5. 
Diſſimulierte — 3 * 
Dissouwe 5, 92. [S30 


Dijjogiabel 5, ‘oa, 
Diftanjfernrohr 5, 3994, 
Dijtanstradt , — — Lg 
Piltangpuntt 2, 207s, [3988 


Di angiedjel 13, a2. 


Piftangritt S, 2744. 
Diltelgewadie 10. 4518. 


Diftelacifig 15, 235». 
Distensio nervoram 12, 140. 
Distoma haematobium 8, 
Distorsio 16, 2304. (9088. 
——3 — 1, 9154, 
Ditarinde 5, 2746, 


Ditetragon, Ditetragonale Sy 
tamibe 5, 371. 
Ditgmar| de Sranfheit 2, 2678; 
Ls 


4594, 
Ditoin S, Nab. 
Dito und Idem S, 299>, 4838. 
Ditrocaus 5, 382d, 
Dittaino 8, 19%. [40s 
Dittersvorf, Ditters von 5, 
Diubhal 15, 5874, 
Tiufal 15, 5874. 
Diurna 15, 445. 
Dius Fibius 6, Ta9s. 








Diuturna 9, g45b, 
Diogvialt Wide 7. 496 496, Divan * 
ibe 
Bape LT aye |e ber tte) 3. 
— paradoxum 5, Divertifiement 5, — 
Dipnoi 6, 8418, — — 
pie 5, 4808. Dividenden|dhein 4, cians 8 8 
Dipotamo 18, 498 Divio 5, 3498, 
Dippelboden 4, aoa, Divis-Hill 16, 119. 
Dipteral 5, 3858. Diwijives lrteil 5, 407, 
(xdm. Stulptur: | Divifov 5, 4054. 
werte) 8, 538, Divitia (Stadt) 5, 2735, 
Dipus 15, 1148, Divodurum 11, 677». 
Diyyr 1: ga, Divona 3, 5138. 8184. 
oun {bec s Diammonium: | Dipalel) 15, 6960. 
lorid 13, 4398. (142d. Diyamir 5, 301. 
had Hannughagebirge &,| Disfil 5, 3906. 
Dircen B, 1938. Diatram 65, 76d, 
iret ( (vecjtla Le ae . |Diaga 5, ss5b. 
Direttariat 6, Dianbi 9, 7916; 15, 269, 
Zrettet (agree 8, s100,| 9 amut —8 8, 161. 
Dir em· da ag 8. Djardaf 
— —* Sof. 16 Dard oa S ‘ 
irigſens, Jodo Djave- , 4198, 
—— 2, sae (s99b. Pjawana 5, sssb. 
Pape Dieb 5, 5903. 
te bapitin) 2, 261, Djebel G, 5908, 
Bes artim Beis) 8, 7512 — Base, 
au (newer: eduſchta 
Disappointment 2, 171, Bletum (Didclam) 5. se: 


Discernanten 10, ‘s108, 


iſchin 576d, 459), 

Busines apiece 2, 

isclplina eccl 10, 
Diseon 8, Paes 


Discontierung 6, 369d. 


Diclettriltdtstonitantes,2358. Dimethylamin 11, 672b, Disconto-Arditri a 8426, 

Dielenſa ag 2 ky 108 Dimethylteton 1, 98>, 998, Discontofay 16, 

alone & Dimet! nies ri in 8, 55b, | Discophora 

etl a e — 308, Dimet 73} 6130, Discovery-Bai Patt 387, 
Diemrig Etat ib (oot 9, 199. | Discrimen 5, 3928 

Dienendes —X 7, 6108 | Dimot Discussio phe 2068, 

Diener S, 73, — von 12,| Disemma 

Diensheim 1B, cava, sales , 2478, | Difenopfer Q, 598 

Diensis pagus 5, 3718. eennnt bes” Rils) Di — * 4418, 

Dien ie mati? = 246, pine "10, Difoleyidaf 10 

Dien 18, 6 Din nbymene 4, oe 7328, Di bobentbeeg {3,32 

Bier, anton Deblpon 6, 41 5, 4158, pik ic * ain in 9, §28' nts 
es absolutionis 8, zan⸗ “seta, tremtdre 
10, 108; D. — —— 306d, — ro — 


D. viridium 8. 


D. intercisi He ie 7238; 


D. intercalaris 9, 631; D. Dinogfte arr 
an-| Dinia 5, 


Nturgici 6, 7288; 
guinis 7, 4868, 


D. 


in⸗ Dingliche Rlage 5, 3638, 


. M.S, 1798, 


Dinglinger, 
mote Dinghtagl 361d, 


Dinig Conta von —8 


374b, seat, Be 


Disjunctio rat 6, 3108, 
Pil Get era — eae . 


cr. ‘sona, 
2°. 2628, 
Dismembrator TB, 3 J 





roe (9, 4" 
Diem idi 1, 1740, 
Djenne 5, 591d, 


Diexbi 5, 5928, 
—X8 Djefirat Sennar 14, 7014 


Djilslo 11, 8104, 
Djioliba 12, 2389, 
—— ‘5, 595, 
ue 4, 

Dio or 5, 595b, 
Diels 9, 8308, 

D, j. w rg 92a, 
Djuitifunda. 5. » 59Gb, 
Dur 14 
Drepc-Siman ‘8.2 a74> 
Dujepriinie 1, 
—— — as Tab, 
—— Foridungerciien- 

cr 
— Dt Dibelderte 4, 3. 
Dobele 5, 414b, 


®.| Dibeleijen 5, ** 


Dobra (Schloß) 4 7cch 


Sebeett 16, 266>. 
Docciuge, Dosti 

occin en 
Dodn neg ze 4198, 


3 is ‘i ae 14, 4b, 
Docimasia af i monum hydro- 
statica 11, 257b, 
Dod, Dodantage 5, 4208, 
a ces 14, 5848, 
briifung, Dodengelan= 


Dod Birrant’ —— 
Zoern irica 5, 4330. 


Doctor ccstatious 14, — 
D. extatioo 4, 695b; 
refragabilis] ‘385b; her — 
atriusque 16, 99a; D. . mi~ 
rabilis 2 3330; D. planue 
et atilis 12, 2458; 1 D. pro- 
fundus 3, 4358; D. sera- 
rhe 8, 308a; D. sul 

lis &, 650; D. inivervalte 
1 3160, 3340; D. utriusque 
juris 16, 928, 


Doctores bibliothecae Am- 
brosianae 1, 5318, 

Dodeocagynus 5, 4228, 

Dodecandrus 5, 4228, 

gr ada Hergog von 4, 

Dodefapolis 8, 3606; 16, 9818. 

—— — ms 92a, 


154d, 
Bonnett My ube e 3, eet 
Dosen (Weptsve 8, 
Do in Baton . 
Do! mide’ atst a: und Ritter: 


bing 5, 4318, 
aa 5, — 


oiſh 
Dottumer- Diep 5, 4338, 
Dolo 16, m6, 
— D1. 

narism 

Desi 6. v8 
Dolabra 8, 6078, 
Dola 8 — 5, 4368, 
—S —— 5, 


Deivengorn (Ber, 
Beigrat Snes’ 
olg util an —* 


Dol He w 
algo goril ee 7Batharinaidal- 
Dolichonyx orysivorus 12, 


Dolichotis g conies i, 

Doliman 8, 37: 

Doliiinianen 1, ” 37b, 
caer! —8 1528; D. galea 


Dollen (der te) 5, 627d, 
olen (oe BS —* oan 
Dotmar — 15, 


Dolmatow 
Dol-Rerefi B, 488a, 
Dolnja-Tugla 15, 9296, 
Dolomitifder Raititein 5,444b, 
Dolopathos 14, 797d. 

Borer a, 4 : 6 

olore ( Flu 
— X b 


Domairi b, 
Domafon 5, pen 
Domajewfti 8, ork 
Domagtice 15, 506b, 


dea — 5 4778, 
omgermain 0! 7168; 
s. a 24d. ) 16, 


yomboido 4, 837b, 
Jomicilium 8 4548; 9, 398, 


Dobratſch — Drebleier 


Domingo, Ganto- 14, 219. 
Dominguey, Serrano 14, 


Scnlinin gaudia 12, 539, 
Dominifanerinnen 5, 4514. 
Dominio Veneto 15, 5715, 
Dominium 13, 7127», 
— directum, D.utile 
Domigiliat 16, iste. 
Domjod 5, 4455 

Dommartin (Fort) 15, 7763; 


246. 
Dommoda 7, 6236 
Dimils 4, 77a», 
Dompelaers 15, 9065, 
| Dompropit 13, Med, 
Domrjanst 5, 416, 
Doms 12, 560%, 
Domus Flavia 18, 770%. 
* m (Bing is in ——— 11, 


ral Pert ‘Doiia (Titel 5, 4574, 
Dona Ceaſter 5, 4660. 
Dona di Piave, Gan- 14, 178d, 
Donard 5138, 
Donatarius 14, 323, [604D, 
Donatio propter eer 8 
Donatijder Komet 5, 4 
Donator 14, 3246. oa 
Donats Brujtfaramelien 7,]D 
Donatidniver 5, 460%, 
Donaubeden 2B, 6639, 
Donauer 4, sa7b 
Dondon 1, 590b, 
Dondos 1, 3414. 
Doncau, Hugo G, 467, 
Doneytiige poyentetteS, 2764, 
—78 es Steintohlenbaſſin 
, 276, 
penge 16, 9750, 

Dongolawis 5, 4694, 
Dong-ul 5, dopa, 
Doni (Flug) 3, 
Donin 4314, 
Donincum 5, 5095, 
Donington (Caitle) 4, 59a, 
Dontin-soder 12, 6704, 
Donfow 4, 8634. 

Donnat 4, 4754, 
Donnerbart (‘Pflange)14, we. 
Donnerrebe 6, 6264, [105 
Donnersmard, Hendel von 9, 
* | Donnifjany, Marte Louiſe Bice 

toire 10, 3224. 

Donnlage, “Donnlagig 5, 4738, 


Donoughmore, @rajen von 9,|D 


4854, 
Donum matutinale 11, 568). 
Don Woikfo 6, 4705, 
Dongioia 5, 4774, 
Doopsgesinden 15, 5016, 
Doorn 5, 945. 
Dopbiermethode 14, 157», 
Doppe G, 754b, 
Doppelbrille 12, 4590, 
Doppelbrud 3, sg9ab. 
Doppeleentner 13, 4454, 
Doppelchlindermal dine 
Doppelbakh 4, 762, 

“| Doppelbamaft 4, 7THb, 
Doppelbarre 4, 8909, 
Doppelfeniter 6, 6774. 


4, 
[s22>. 


Doppelgang (Bergw.), 6, M2, * 


Doppelgatter B, 349, 
Doppelgegenfpreden 15, 5338, 
Doppelghebder 6, 147, 
dobezier e 8, 8444, 


Doppelgie {ech ttunt) 6, 
Doppelhola G, 771, [og98, 
Dappeticlgers tub (fic Gbes 

a 


. | Doppelfolonne 10, 4274, 
Doppelfiper 10, 5175, 
Doppelfcone (Milnge) 10,6290. 
Doppelfiirag 10, Gy2b, 

| Doppellippe 11, 1088, 
Doppellijter 1, 2644, 
Doppelmifigeburt 11, T64b, 
Doppelnadelteleqraph 15,523), 
Doppelnonine 12: 2749 
Doppelpendel = Elettroitoy 8, 
Doppelpflug 12, 902, (39), 
Papgeivletie, Wollaſtonſche10, 


». | Dormont @ ino Ne 


Doppelplunger 10, 452b, 
Doppelplij 18, 544, 
Doppelponies 13, 1714, 
Doppelrotte 13, 862, 
PDoppelcuder 1B, 3354, 
Doppeljatiniermaldine 14, 


445d, 
Doppeiſchleuſe 14, 405v. 

DoppelidneDprefen 14, 4474. 
Dapeeth rau enidligjel 14, 


487 
Depvel chwefeleiſen 6, 64506. 
Doppellip-Rohrventil ‘4, guia, 
Doppeljpat 10, 354. 
Doppeljpion 15, 87a. 
Doppel|predjen 15, 5338. 
Doppelitiftapparat 15, 5314, 
Doppeiiteesbrertp hag 12, 


— t 15, AMab. 
Doppelte udjpaltung B, 6678. 
Doppel -T Eijen_ B, 714; 18, 
425), [tige 8, "7016. 
Doppeltelegraphie , qleichget= 
Dopvelte Pedalriidung 9,344. 
Deupeleegeaicnert tali 10, 


Doppeltrdger (Bauw.)15,7838>, 

Poppelwandgranate 7, 8503, 

Doppeljapjen 9, 674. 
ppelgdinder 16, 9602, 
ovr 5, 419b, 

Rov! (Berg) 16, 5634, 

Mora (Stadt) 5, 4sib, 

Porade, edjte 11, 573d 

Doratijian 5, 493, 

Mora Miparia 6, 489b, 

Dordelter (Stadt in Neubraun⸗ 
{dweig) 12, 1496. 

Dordinchum 'b, §10a, 

Dor Doran 1, 267, 

Dore (Hafenort) S, 3sb. 

Dorjgalgen 7, 465d, 

Dorjge) — 7, 7, 7358, 

Der Sobannisberger —— 

8728, iy 

pirjtina, Reichsſreihert bon 

Porjmart 11, 4614, 

Dorfrichter 7, 1358, 

Dortani SB, 2754, 

Dormale, Bicoute ig 2, 73b, 


—— 
gemein 
—E — oy 


; 5, — 

Dorngrasmũcke 8, 3030, 

Dori es Dad 4, 7620, 
1, 2048, 


Dorot eenf ange 1 
Daer —e erönen 


Dorjet, Marquis von 15, 357, 
Dorjiventrale Bergweigung 3, 


206), 
Dorjo, Doriuo, Gajus Fabius 
Dorjtmunde 5, 4998. 
Dorsum 18, 8804; D. manus 


8, 768 
Dorumec Siel 8, 275, 
hora decem-lineata 4, 


Don. (tm * bap i 5, 502, 

Do str 71, 

Doſenſch —* 5318, 

Dojentertan eH 744d, 

Dojt, Beonora 1, 6178, 

Dojithei a6. 9034, 

Dojjen 18, 

Dofennus Fi 1140, 

Dolken 5, 6 

eien 5,8158, 
Stter B, 8650. 


D 

Potteroldtgen 1, 3740, 
Doue i, Boil. B Ant. brat Merlin 
be 11, 6380. 


Douaire 10, ‘919b, 

Double Couronne 12, 705d. 

Double Mountain Fart S487). 

Double stout 13, 1 

Poublette (ebetiicinimitation) 
5, 7508 
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Donbléwaren 18, 818. 
Doublieren (militar.) 5, 6558. 
Doublieren (beim Villardjpiel) 


7, STA, 
Doubliecma akdine 6, 865b, 
—— oubles Louis 11, 
Doucieren &, 501b. 193b, 
Doucin 15, 494, 8208, 
Doudeauville, Perens von 10, 
— 4678, 
Doumpalme 9, , 5080, 
Dourdon 15, 479, 
Douro ergetporas, 540d, 
Douffe-Alin 3, 7 
Dovecibe 5, Sem 
Doveria 15, 766b, 
Dow (Dorf) 5, 627d. 
Doiwally 5, 6479, 
Dowlutabad 4, yor, 
Downs (Burgwalle) 9, 
Downs Glen 16, 602d, 
Dracaena 3, 1396, 
Drach RSuchbrucet 3, 6544, 
Dad Johann Cjeaten e 5, 


Bins enerwerfstirper . 


26a, 


Draden (an Handfeuerwaffen) 
8, 793%, 5174, 

Drahenblut — 5, 

Dradenhible 6, 5174 


Dradenburg 5, “nab, 
Draco (Eidedfengattung und 
Sternbild) 5, 51Gb, 
Draconarii 5, 5164, 
Draconum 6, 520b, 
Dracunenulus 2, 17), 
Drogeburg 5, 
Drage 441b, 
Dragon (tug) 5, 515b, 
—— Lago bi 1, 691), 
Dragonera 3868, 
Dragons Mouth 15, 346b. 
Dragir 1, 515, 
Dragos 11, 7980, 
Dragowwit 16, c70a, 


591, 


19. /Dragué 13, 2158. 


Praheim 5, 534. 
PDrabtcourtine 5, 915a, 
Drahtecraſeux 5, 7328, 
Drabtilitter 6, 97 
Drabtgitterprete 9, “1258, 
thaube 5, 52Gb 
Pen teneneg S, 2698, 
Drabhitette 10, 2504, 
PDrahtnagel 5, 5254, 


b. 5 5, 5224, 


Draltoptemeter 12, 4529, 
Deagtletliglepeigiieset te 


Drahtverflechtung, —2 


562a. Drainageröhrchen B, 679%, 


Drainſpaten 5, 3386 

Drais, sacl von G, § 

Draitſch 8, 147d, 

Drale, Joſeph R. 12, 279d. 

Dramatijdhe Mujil 12, 114, 

Dramenpratrit 18, 2476, 

— Palablaſtron von 
ab 

Dramur 

ger He ‘Guten bes Rhone) 


6 
Drapicrang 7, 987b, 


lspidicola 
— 


ras 
Drassus 
Drastica, 

mittel 
Dratenici 
Drava 5, sean, 
—— Cried 
Dread a8 


Dragiger Gee rs ‘sada, 
—2 ——— 8, 
Duchbatn 1 m 14, 67 


Dre ant it © Gots) 9 351d, 
Dees oer us ae Getter) 


mat a Se 


b, 
= ae —— 
elent 


Woriipes 


Drei 8, 9408. 
Deebleier 5 5400; 13, 188, 
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Drebling Landgeugzwenſe) 8, 


Dre malcine, 16, 743, 
Dre elie © , 3516, 
Drehmoos 7, 408d, 
Drehideit 16, te 369. 
Drehwuds 9, 
blatt erat) B, 586a, 
Sreiviatr ittertlee) 2 100°. 
Drelgerige | are 8, i sis 
arfe 
Dicicyinberba — 
Deciedatenter im Maldinens 


Dreiedtriger (Dauw.) 15,788. 
Drei — iten (dramatiſche) 


DecieinigKeitotand, 165, 3518. 

Bf entobatt 10, 3898. 
Dreifaltigteit 15, 8474. 

— — 12, 6b. 


Zeut ae Nerv 7, 663 


D en &, 6790, — 
dros enone we 12, 
Deeitaiferede 12, 


Dreitantfeile 6, ‘an. (s38a. 
Drei Rbrper, problem der 12, 
Dreimalfdmelserei 5, 897, 
priming 3 1b, 8318, 

Peetpeh (weet —2 8, ar 


Drei Sawwenern era) 1, 
prepnecmert 5, 544! ee 
eithoriplpe 8 7 8 sie 
prety vlericidiut 12 
Drelviertelfante 1 14, ‘302 2624, 
Dreivi g9%b, 
—— — — 


Se 
ex Holzdrehbank) 9, 
Drei Pe ige : a nile 
Drenthide itp 
Deane talostaria I A 
— om 883b, 
— 2 

18, sore 9078, 


anum 
* ſchlein 11, 938, 
Dre be ie — 
—2— 


Dre dar aft) 2, 653b, 
tise Bp uate ber BPaf-|D 
farge) 
Deewermann-Coftmanns Mes 
thobe nae abr.) 6, seb, 
Drees epetitiondgenehr 8 8, 


sen& po ore 16, 
— ae 
Bripalto in — b. 
Dri 
a si ber emer eteiias 


puts nate 
auin —— 
Otultur, D tmafest 


Satu 15, 7636, 
Drogeo 1, 5448, 
Dro uift &, se7a, 
po t contumier, D. écrit 7, 
— D. @épave 9, 
—8 26863 D. des 
— 7108; ;D. 2 
2508; D. fixe 7, 9508; 
D. proportionnel F 9508 
Dromaius Novae Hollandias 


, 115) 
Drdme (Flu 3, 85 
—— 10, 561d; 


wa, : edanif) 8, 9418, 
Drop ¢ aan) 9418, 


Paks i 1» 57S, 
bow, Philaret 18, 933b, 
Drofenbeim 5, 582d, 

— funebris 8, 810d, 


Drofo; 
rca ia. 441k, 


7728), 
— ant 


Deojfe' 
Dro ellod) 7 6648, 
Droßelvenen 8 871b. 
Droſſelvdgel 5, 5718, 
Drotarfat 5, $228, 


b. —— 5828, 


Drebling — Diinntudband 
bobbi ee a — ft) cet ne aan 8790, 
— abiem coe Ru 14, 836b, 
—— Bde cbel a em pean 9 oe 14, 
Dru —A 6, a Schera S, 594. 


— 
{Telephon 8, 2998 


Deudtrajtorgane, tinematifde |D 
sudtraltore ie 


+) orudmobel 11, 785b, (8708. 
| Drudregulator (bes Bales) 7, 
ap (Bergw.) B, 809A, 
elegrap) aphen 
Drudturbinen 16, 4660. 
Drudventit 16, 157b, 
Drudverbinde 10, 4538. 
Drudenftein 5, 5788, 
Druentia 5, 6606, 
Drupefin 5, be 5, — 
hs B, 28 
Deummondfee be 392A, 
Drummond: Wolff, Gir Henry 
16, 7294. 
Drumond — 4, 4784, 
Drupa 15, 
ate Dartgolintde s, 1200; 
Brunner|de und Beners 
3. 4, si6a 2., Siebers 
tihnjde 4, S360; 11, 62d; 
D., Uttrefde li; 121b. 
Driijendarre 4, 890, 
Driijenge|diwullt 7, 5004. 
Driijengewebe 7, 9194, 
Dri enhaare 8, 676Gb, 
Drujenhaut 5, 590. 
Driijennerven 6, 5824, 
Deiijenpelt 12, 8509, 
Drujenraum 6, 3494. (5898. 
Driijenjetcet, ‘Driifengelle 5, 
Drujiburgum 5, 6244, 
Drujilla Codter bed Germa⸗ 
nicus) 1, 
Drußtenit g 


aob. | Drujusbriide S, 64a. 


3644, 
ieta 13, 1379. 
Sra, 


Drujustucm 
Druabacta, Ely 
Druzina 3 
Dry Madeira 11, 3164 
Dryopis 5, 490d, 
Dryopithecus 1, 1714, 
Dry poreegen 15, 7654, 
Drjic, Bj. und Marin 10, 
Di hajar 12, 8294, (e2Ta, 
Dſchafar al⸗ Soft 1, 358b, 
Pichajnapatam 9, 7708, 
D)chagannatha 5, 585b 
D)chagatai (Curteftan) 15, 
D Pidal-cingh 5, 5seb, (9158, 
ae (ind. Wytho ogie) 


jajanta (Staat) S, 4658, 
afoberg 14, 8304, 
ama farubin 6, 7750, 
ambu 6, 5884, 
damitis 2, 28a, 
chamjedjeyi Aqioſcue 
2, 126 
casing. ( Dſchamna 5, 
musroans 48 , 6218, 
ankal 6, 
arabub 6 ts 587A, 
unis I, , 176b, 


au afin 4 4, a 


anne 
— 
ebel⸗Ara a 
ebel-Mures 2, 1432, 
ebelsDodjan 1, 9388, 
ebel-Drann 2, 1438, 
ebel-el-Mdydar. 2, — 
ebel el⸗g uweileh D tle 
tfujeh 1, 15d. 
ebelsel-Romr 11, 8198. 
Sloe 1, 1170, 


D 
D 
2 
2D 
D 





ebel Falia 

tireh 1, 9388. 
urea, ã, 3918, 
ebel-Haffan 1, 143b ok 
ebel Hauran 

bel Karantal is’ 439, 


| Dj 
D 
D 
D 
D 
Dd 
D 
2 
D 
Dd 
2 
Dd 
2D 
D 
D 
D 
D 
2 
2 
D 
D 
D 
2D 
D 
Didhebel-Ratherin 14, s36b, 


ebel-Gerbal 14, 835d, 
ebel-Sulemiye 5, 699%. 

Dihebel-Tair 13, 9548. 

Dihebel-Wanijderiieh B, 1490, 

Dichebel-Ratut 13, 707, 

= eble 15, 850, 


ebir 7, 446%. 
efr wal bidjamia 5, 5958, 
elatabad 5, 5918. 
Didjelat-ed-din:Mankbecni 4, 
316b; 12, 8288, 
5, 596b, 
398, 
elma 7, 723b. 
emar 6, 596b, 
emenlif ‘7, 4944, 
enafhéra 4, 8794, 
fherajd 7, sab. 
erdjdjera 2, 142d. 
erid, El 15, 902, 
erun 12, 4900, 
ejalmec 6, 5924, 
elitet=el-Ehofera 12, 737, 
edwant Rao 8, 580b, 
etti 2, 4ifa, 
halatwan 2, 4144, 
wat 8, 25>, 
eten 1. 2a, 
ant 15, 5060, 
tetas 5, 590b, 
ilad Didebel 8, 40a, 
ce fdilia 8, 40b, 
mballa 12, 238b, 
— 14, 244b, 
indidire 5, 5384, 
pbal 13, 8540. 
oli 16, 658b, 
chorhom "1, g07b 
Didub 5, 5904, 
Didhufut-Rale B, 2294, 
| Didiugar 15, 906, 
Didulu 10, 6406. 
Didhulab 6, 4298, 
Dichumaa 5, 593b, 
Didhumblatieh 5, 5914, 
Didhunaid 15, 358b, 
a finsels ftebrit 15, 418), 
urbjdji 11, 4044, 
D Beuruten 15, 8* 
D \pabi, Diha'far, Diheber 7, 


610b, 
® igeten 10, 1988, 
a a 5, 8978, 
D ita 12, 8338, 


Dia Ruwss 9, 2438. 
Duad-ieBari, D.xt-D! ialand- 


NER ER ER EH —— 





Bigee, Seta —RE 
gata a ga. 
Dual G, 5 


Duala oe 3, seat, 


Duba 9038, 
Dubberiorth 14, 1016, 
Dilbelbriide B, 599, 
Dubella a T39b, 


Duben {a0 

Dilbener “gee 5, 6008; 9, 

Dubis 5, 

Dubdifja 12, 2338. 

Dubnaja 5, 604b, 

—— myoporoides S, 

— ſch enber 
u orſchungsreifender 
Du-Bus (Fort) 18, 15 


Ducatus —— 2. "seb, 
Duchan 5, 611, 
Dudenius G, 611d, 
Dudoborje 4 fm 
Dudray 
Dudten 9, 350, 
Ducie 165, ‘8898, 

uck ea 3278, 
Duda &, 615d, 
Diddalben 5, 10, 
—— — ey 4, 1090; 


thn jJ5 165, 
Ducceft be Soint-Mubin 7, 
Ducroire 5, 1 


a, Oar 3! — 


Ductus cystious 7, 4798; 
hepaticus 7, 4792: 10, an 
- ancreaticus | pore 

tenonianus 12; 


lange 14, 1888, 
Dudhna 8, 1468, 
Dudfa 5, 615d. 
Dudotta 5, — 
ue corde 4, 
Duell, —æe — 16, Nas. 
Duelium 9, 3218. 
—— 16, 9738, — 
— 
Salvador) Ge 
Dueñas, oy ay seleg be Gee: 
Duero, — ‘bet 4, 543 
Du aur, Fabre GB, 505d. 
Dufaur be Gavardie + 595, 


Duffet, Nitolaus 1S, 


Dup-Gordbon, Lucie ‘os 256, 
Sulfa , %. 15, 8729, 
Dujfinjeln 14, ‘Q15a. 


Dujour-Rarte 14, a51>, 

Dufourjpige 16, fle, 

Dufrenoiſit 3, 

Dujtottig. 6, Sony 

Duginy (Fort) 8, 7T41b, 

Duispargum 5, 6244, 

Dufatenas , Dutatengrar 2, 
364 , as0b, 

Dutetlus 15, 412b, 

Dutetown 3, s23b. 

Du 8. 


ia 
Duleamarin 3, 110b. 
Dulcan 5, 


ul — ‘2, * 
0 ormel (gm 
mq. ber tee Brewstreht) 8 


putt —8 ite Brot 50sb. 

uma ft, Augu 8 

ied Baron @uerrter de 8, 

——— — 7. 3938. 

Dumta 5 

Summon 3. 3 8, 552b. 

Dumnyje dwordne &, 327, 

Dumoh 5, 

Dumonceau , @ndreas, raj 
Sangrand- 10, i 

Seapene 39, 12, 6420, 


Dun-Breton, 

Duncan J. —X von dort. 
Tanbd) 5, 4538, 

Seren, ‘Port 8. —— 
undas, Henry. D., Sir h 
D., Robert L1, 6oea, 

Dun Eaden 6, 7612. 

Dunelmia 5, “eT2a, 

Dunfermline, Bord 1, 408, 

Dungelgletider 16, 6404. 

aaugererie 6 |, 2698, 

Dunagfliege G , 902b, 

Dungaby-H ead 5, 640b, 

penpens 6455, 

Punholm 5, 6729, 

Dunit 12, 40a. 

Duntelelben 12 390. 

Duntellammer 3. 9678, 


Duntelminner YL 
Tae. (eitbigenfer: ls 


it 
Duntelmanner, Briefe der 6. 
Dental he 1,1 ie = 


— A m1». 
Dunnipferd 12 
Dunnottar Gafite 15, 16, 264b, 


D ieee) 8. Sa. 





Duns (Surgwalle) 8, 26a, 

Dunfinane-Hil 7, 3 

ie tpupma’ dine i: een 
qe, anetts, 2 


Be ay ii 
Tels. — von Ri⸗ 
chelieu) 1 6908, 
Duplex (Ming 6 5058, 
auplerbceanet 10, “Ti0b, 
Duplegtel apbie 15, 5338, 
Duplicia 6, 477b; 6, 7238, 
ge Dupliermafdine | 5, 


Dupligierte Abungen 16, 6058. 

Dupont, Seariauel. 9, 113, 

Duponts-Rolibri 10, 4038, 

Dupré, @. 15, 204d, 

Dupuis ſ 740, 8 
upuy (Stenograp 

Du Ouesne (Fort) 18, “5ab, 

Duquesno vee und Hiero- 
nymus 

Dura (bene) 8, 12 2, tag 

Dura iam B 

a 


Duradium 

Dura 

Dura —— — 8gob, 
eer Alice Mar. Gétefte 


Durand, Bilhetm 5, 661d. 

Durandofces Mittel 7, asad. 

Durands Mafdhine 15, 434d, 

Durani 5, 6616, 

Duranius’ 5, 484, 

Duratium 5, 6638, 

Durbe, Durben 5, 663b, 

Durdgang (im Hanbdelsver- 
ftehr) 5, 664b, 

Dur —— 5, eon 

Durdgangsventil 16 

Durdgan —5 (late Han: 
dels apres 

Dual 

Dur fant rely — 15, 


Divd Gnittserde 6, 2690, 
Durchſehung (Ve 0.) 6, 3418, 
Durdjudung 

—F ber Hladafpin« 
Durebdri Mg ot — 
Dureffi 
Burbat 14, ae, 

am 

dur ray 
Ditring, ‘euquite 4%, 6668 
Durio gzibet 
Duris 8, [675b, 
Darius (in @. erfennent ) 5, 
Jurius (Flug) 5, 6188, 
dur⸗Kur He — —* 
durnovarla 
Jurobrivae 1: 
Jurocassis 3° Seas, 
\urocortum 18, 5900 
durouceray, tharie Juſtine 
Benedicte 6, ie 
‘urovernium. 8, 9 
—— (Drt in spa 





neret) 


rrhaut 8, 7 (see! 
—5 beet pbRbdume) oy 
ena 6 t 6, arse 


urgon 
u8sbur, —8 ‘pon 12, 8568, 


A ‘end — 9, 1040, 
uling © 
ud itd (Soridungteifender) 


af etthal 5, 678b, 
0its-Sa! ;Salpptanng 10. 8 86a, 

atcentt 

—— — aun factundis) 


4, 9304. 

nirBwotbe 6, 858b, 
iwerate ex be Laroche deg ue 
fete | tebeslamit) 

wod 6, 


x 9, —8 — ollvias etc. 
a 3 D. criminis 13, 

(9, 188. 
= Graf von Segnenberg: 
7108, 


tit. Ceaih) 2, 261b, 


Duns — Gidftedt 


4 pd 16, 9478, (8206 
—— 1, 8o1b; 16, 


Dover’ 
. | Dvur love 0, 4668, 


Dwight, Timothy 12, 278b, 


Dwina' bufen 16, 5278, 
Dwipa 5, 404d. 
Dworanstwo 5, 3288, 
hog 16, 972 


ra Calm: (onftange mee 
Dy, Gain Reifeie ⸗ —8 
D “10b, 
Dunant nbduttion 9, 5838. 
ga vag a ibe pneumatifdje 


Dynamittcenser §, 597b, 


683b, Dynamit-Lorpedo-@un-Rom- 


Dyan: —2*8 Vrinzip 
namse mgt 
ar a dla 


—— inen 8, —— 
Deane fide Gedern 6 5 


— ba 12, 85b, 


Zynbegh 15 

Dysert is titeralis 18, 144d; 
syllabaris 15, 1458, 

Dystolos 1, 766d. 

Dystrafie, gallige 7,701», 

Drs epsia — ‘12, 1410, 
iscidae 14, 

— —— —E 6138, 

Ziznopie 16, 714b. 

Daibol 5, , 5902, 

Djo 11, 263A, 


E. 
ye 3 der Weſt⸗ 


—— —8 bon Eng⸗ 
land) 5, — 

Gastin 2, 3 

Gamont 5 35. 







4%, 118; S, 7648. 
Ealt Atigator River 8, 408. 
Anglian-Hetg ieabs ah 


beriton 4, 
eae * job, 


ier achoute i 18, 95b, 
—55 — 18, 7460, 

Gon ire 16, 6yyb. 
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Entrada bo Teſo 15, 449a, 
Entrames G6, 195b, 

Gutrentet 6, 193b, 
Entre Minho e Douro 11, 74sb. 
Satrizpen (bes Tabats) 15, 


Gaivocditentart 6, 1154, 


Entwidelungetrantheiten ay 

S07, |S, 3076, 
Entwidelungsperioden, =ftufen 
Entaindung, truppöſe LO ,cagb, 
Entsindung, traumatifde 15, 

Sigh, [nifche 7, 42a, 
Entzũndung ber Arterlen, chro⸗ 
Enveloppengalerie 11, 7414, 
Enwayer 12, 214 





| Epacme 
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— 6, 2088 
Engen 16, 9578, 
Engig 6, 2080, 
Enjina, bel oder de fa G, 1178, 
Enaym 6, aggb, 
Eobanus, Helins O, 1974, 
Kobasileus 5, 3655, 
Eoforwye 16, sida, 
Eohippus 5, 8284, 
ona 9, 6505, 
Kopteris Morierl 12, 622b. 
€ormanrie 6, 300b, 
Erg, Gregorius von 2, 3016. 
12, 6236, 
Epatria 2, 161b, 
Epaphras 6, 2128, 
Epaunum 14, 1215, 
(Epe S, 517b, 
Epeios G, 2140, 
Epeira 10, 60Gb, 
Epeiros 6, 291b, 
Spengraphoi 6, 214b, 
Ephialtes 8, 356, 
€Ephorat 1, 5096, 
Ephrat 6, 497b, 
Ephrem 6, 2154, 
Epicotioive 4, THD, 
Epicyttoidenversayiniang 16, 
90a, 
Epidemifdes fataresfctee 8, 
Epidendreae 12, 4 
Epidermis zellen * 
Epididymis 9, 2y0a, 
Epiglottis 10, 2156, 
Epigraphit, femitijdel4, Gob, 
Epittetus (qried). meakise) © & 
Epifurios i, 7649, (396 
Ebilachon 3, 
Epilepjiemittet, 
ber 7, 658b, 


his 


706b. 
Epilepſiepul⸗ 
65ua. 


Epinah, Carvin-⸗4, 286. 


Epinoy, Charles Antoine Guils 
faume Bigault be 1 13, 25a, 

Epiphancia B, 7456, 3Tib, 

Epiphanes (Brolemaus V. }18, 

Epiphania (Damab) 8, 45h, 

Epipola 15, 4128, 

Epijder Cytlus 4, 74a, 

Episcopatus Insularum 14, 

Epistaxis 12, s4a, [soga, 

Kpistola encyelica 6, 115b, 

Eritolenruphie 3. 5354, 

Epistylis 1168, 

Epithelialgewebe '7, 9336. 

Epithelium (Anatont. ) 8, ssh, 

Epiton 2, 563a, 

Epopeus (Sulfan) 6, 236 

Cypopie B, 230, 

Eporedia 9, 756), 

Epofespurd) 11, 5396, 

Eppelntann, ‘beter B, 345b, 

Eppenficin, Werner von 16, 
SbL4, b63ua. 

Cpplen-Harctenftein, Klara von 

Cpufium 3, 947, 

Kquestria militia 6, 239b, 

Equimina 5, o45a, 

Equine 13, 101b 

Equuleus 7, 4046, 

Equus asinus 6, a5ib; E, 
Burchellii 16, 475; R. he- 
mionus 5, 5930; B. Prae- 
walskyil2, 8599; E.Quagga 
13, 4196; E, Trticus 1, 
ssn; E, Zebra 16, 847, 

Gc (Tyr) 15, 9308, 

Kr ſchemiſch) 5, gaa, 

Kragroatis abyssinia 15,5155, 

Eranthemum 3, 1404 

Eraſinos 2, 1624, 

Erbbeftand ‘2, 572A, 

Erbeid 10, W113, 

Erbenjdialten 7, C724, 

Crbere 11, 4654, 

Ercblahigtit 6, 255%, 

Exbfolge ab intestato o, c40b, 

Exdiolgetrieg, Geruic3 sheins er 

849 


—— 9548 
Erbhert 10, 9114, 

Erbinerde 6, 217, 
Erbtammerer G, 245b, 2496, 
Erbtug 10, 7104, 
Erblandpojtmeifier 6, 243d, 
Erbleive 2, 5724, 


62 
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Erhmarſchall G, 245b, 248d, 

\ thoberbofmeifter 6, d45b, 
Erbrechtsũb ang 6, 2530, 
Erbreichsma 6, 248b, 
ErbreidjsobertammererG,248b, 
GErbreihspanner 6, 2486 
Erbidaltswappen 16, 432%, 
rb —* et 6, 2d5b, 

Erbjdent 6, 25>, 


rb * e 14, 520. 
Erbjenbein 8, 765>, 

Erbjenroft 6, 256b, laasa. 
rb onberungsverfagicen 14, 
Erbtruchſeh G, 2450, 
Erdomenos 12, 462d, 
€rcilbon 5, Gosh, 


Gceilboune, Thomas we 2. | 
| Ermenre? 


475 
Grharbeiter 
Grbbeertiee 10, 3278. 
Erbbeerpaden 4, bab, 
CErdbubne 3, 7024, 
Grbdcinjcjnitt 6, 26a, 

Grbely 14, TIL, 
pd da 11, 7434, 
Erdjernrobr 6, 699b, 
Erdfeſte (j eftlanb) 10, 755%, 
} rahe aly afdbraith) 16,3048, 
a 
Grdelobus ne 5 a, 
GErbhofe 18, — 
Grbpummet ®, 461», 
———— 6, Ere. 
Er⸗ Di 


Erblahnen 10, 7538, 
@rbmann ( Stenoaraph 
Erbmannden 1, 4824, 
Erdmannswille 10, 4690, 
Crdmefung, internationale 8, 


Grrmtibe, rote 11, 7144, 
Grout 14, 1354. 


{Sitanator) 6, 


* 


aif v 
Grofit L $934; 12, 4958, 
Groped, elaiiices 5, gab, 
€rbp! By 7, 800b, 
be a ebaut 18, 45b, 

bpol 13, 1178, 
a 


appe 14, 2238, 
—32 flüchtige 6, 7346. 
—I 10, 04b, 
Grdjtern ('Bilggattung) 7, 604d. 
Erbjunge 8, 722, 
Cred 5b, 
Eremiten bes  beifigen Hiero- 
nymué 8, 22 
Eremiten vow — 2,2218, 
EremusHelvetiorum 15,9464, 
Ereptor 9, S66», 
Ereptoriuim 6, 278. 
Erethiſcher Soler Je: 4124, 
Erethizon 15, 
el rungsbeg a 2, 6b, 
rangstaet Gortto) 7 f 
Erfidrapa 5, 532b. 135, | Gr. 
Erjiillungseid 5, s09b, 
Ergadeis 2, 1626, 
Grgdngungsocsirte 3, 1584, 
Ergely 6 
Ergent 5, 2s1b, 
aia ge Erguné 1, 8826. 
pe ob ae 2, 1b, 
aben (mathemat. )10, 4744, 
——— 7, 44n. 
Gria 6, 3538b 
Erica yulgaris 3, 8454, 
Grice 15, S074, 
Ericeira, Graf bon 13, 2025, 
—— (oni von Danemac?) 
Erich (Firften_von Satenberg: 
Gittingen) 3, 478b, 
bo jon, Gujtay 6, 288a, 
Gricdjon (‘Bjeud.) 6, 8424, 
GEribanus (Flug) 13, 99a, 
Grie (ort) 6, 290), 
bat 16, 4263, 
Grif Blodsr 8, 836d, 
Grit der Rote B, 4394, 
Grimofaftro 15, 6314, 
Gringerthal 8, 1a5b, 
Erinnerungswebaille, bulgar. 
8, 203, 


| Ernjt, 








Erbmarſchall — Eugenius 


—— Saute 
i ule 11 5778. 
Eriranftij, Graf i, Tub, 


Erizzo. Sebaftiano 8, 7430, 
Erla 9, 76a, 


Erysimum Alliaria 1, — 


"GB, tos; 5t.-Anthony*’s fire 
8308; 


Erfenninthpringipien 18, Saab, | Erg= — 11, 6608, 


sg ed jonthetijde 165, paler 


lad Fiſcher von 8454. 
len * —* 
rlenzt 
— — 
rlihgebicge 
€rfon, Graf Drouet d 5, 5T4b, 
Grldjerorden ori) 3, Sita, 
Ermanarid 9, 1404, 
Ecmene? 9, 7540, 
, 300b, 
Ermine 6, 1036, 
Ernejee 6, 3060, 
Grnod a 7934, 
€Ernft Heryog bon @raun« 
ion g= Grubenhagen) 


ber Belenner (Hery 
—— con 


Ernft Ludwig Sore bg es bon F 


Heſſen⸗Darm ſtadt 
8 6 graf mit 
eſſen⸗ thal) 91958 
Ernft Frie i tar erzog von 
Eadijen: Goburg-Gotha) 14, 


Gea Guba 1 (Seryo, bon 

Sachſen ciningen 

Ernſt Auguſt Ron at tin( @eoB- 
hergog von Sachſen are 
Eiſenach) 14, 1b, 

Eruſt Giinther Age 9 bon 
Schleswig⸗Hol 
burg: rear 


Ernſt ——— im bon 
onberburg = Mu * enbu 

Fa" g = Hug — 

eur a sieud, — 38 

Ernſt, Adolf 15, 2178, 

—— Auguſt⸗Stollen 4, 4444 

Ernltingyen (bet Sahuteip. 
pen) 8, 651 


Grntedantfeft 6, S164, 
Eroburge 16, 560b, 
(Erofionsthal 15, 5954, 
Grotibien G, 3174, 
Erotiſche Schrift feller 6, 3183, 
Grpe (Ilnh 6, 3250 

&rpe, ‘Thomas | ban 6, 3204, 
Erpesford 6, * 

Gre Raha 14, saab, 

r-Ram 13, 4778, 
Errantia 1, 633; 16, 772b, 


rzbi in 3, 316%, 
tab sides suse : 


Geshalben ‘Sy 734 8, = 


Ecstnappen 7, 772, 
€rgpanner G6, ‘3354, 
Erzroſten ( bes Rupferd 
Erzſchatzmeiſter 6, 335% 
—— 6, 61a, 
—— it 15, 6738 

jtru aint 15, 5 
Eraginn poet 
Gja= AMabuntd (Soitsftamm) 8, 
Esca 8, 55d, 
Escalado, — * Felipe 2, ‘2378, 


676d, 


3,| Gscariol G6, 1254, 


E. traumatioem 


10, 


Escarpen = Dedjargen = Galerie 


6, 7288, 
Gscarpengaterie 7 7, 44b. 


Eseaut 
b (Burg) 8, Tese 


mba dh 
enthal 

inemage 6, 3516, 
ingen 5, 464b, 
Laur) 13, 175, 
& * matt * , 1960. 


gots ay 6, 1 

Eſch⸗· 4498, 
Escobardieren 6, 4, 
Escoceſes 11, 6830, 
Escomptieren 5, 3908, 
Escnadron GB, 3574, 


—— 


Eſelsfenchel G * 
Ejelafleth 9, 7550, 
fg ae t (am Seek TS, 814. 


& 
Mat 


Eelshooſd 15, 20: 
elélebn 5, hin, 
Ejels 6, 3564, 
& ated. 33 von 12, 1m, 
era 4, 4038, 
Gito (Graf Ry akan! 
Esti⸗Iſtambol 
Esti: Rtapliviga 8, 3, cab, 
| Gstimohund 
Estinewe ——— 6, 21b. 
Esti⸗gag ra G, 3588, 
Géftuara 539), 
Esocidae 8, 9524, 
Esox 8, ase, 
Gspadas 15, 


apa notte @, 6778, 
Gepalmabor 7, 7 


Errazuriz, Federigo 4, 2664, | Ejpaniol 15, 4354. 





giprit 6, — 
ea — 
35, 10s, Tem, 
Estado —— 10b. [eas 
Estados wade de Mejico 0, 


bared iz dD’ 4, — 
— von 6, cee. 
ee 6,1 


Bub 
La 48, ibm Soh.¥' 5,0. 


ernge’ fi je 2, 610. 

af 16, 1176 b, 
Lot Bl ff 

ine culto 8, 189. 


Ee = 


bi ag Don Wlvaro Fiery 


78d, 
fn rho 
ibiflo 14, ay 
Gitridplatte 6, 9048, 
fazouie 


[31a 
6, 


, 2650, 
Gigtetgom, Cipterpom- = Rina 
Etablifjement 6, 3978. 
Etablissements (im from 


Pc alr de Sain 
Louis 11, site fran 

tag — ſcher 
—— —— cher 6 


Beak al vate 
) 


tang be Berre 9. 

Ctang be Garonte ‘ot STye_ 
Etangsfanal G, 3932. 
Etappenpeicettion “6, est 


Etat-major-général 7, 7334 
Etatſoll 8, 672b. 
Etefingſtace 15, J 
Ethne, Ethnikol 9, 24%, 
Gtidonen 


en 6, 73d, 
Gtienne, Gaint: 1 11%, 
—— — 
14, 1133, 


Ervefeltiu-Injeln 12, 732, Espatola ( a B, 716d, Etiquette 6, 399%, 
Er-Ridd 13, 120, Espera-en- Dios, FuanG, 468, | Etivas 4, 2070, 

er’ Hif 13, To7a, Ejperance 8, 468, Gt met-Taberret 14, 106 
Grrigat 16, 114, Espinelag G, 363, Eoileterze 10, 246a, 

Kiba 9, 8364, [pina 7, 5508, Gtowah- Sine 7, a11a, 
Sarees 12, 1514. inoja, Xavier 5, 76a, Gireetiae a gee 
ErrungenGajtégemeinfdjaft | Esprit @Amaranth 7, 6598, | Etrusci 6 

, 608, Esquera 2, 539d, ievetie sua | 
Erjaptommiffion_ S, 1588, Esquiliae 13, 771, — 
Eab ueuung 16, 9704, Esquilina 13, 7654, Taijib 
Eridernungen, tautodjronifdje Esromijee 14, Ga7a, Ettaler WM 6, — 
15, 506. Ga-Said 1, 2426, Giteila 15, Tab. 
GErjcbieken 9, 2500 Gijarts, etbecay bea 9, 195d, | Ettelbrid 14, 57a, 
ar ih funaptod 15, 727d, —9544 ẽttersburg 6, 4040, 

oF, 42 Gije (ub) 8, 5. 33 Ettinger of, 5, 
ret. tlivar ‘ig, 1594, &3-Sebbe gsb, 

Erlingian 6, 3394, | Esseda, —2 15, 3008, mathe en 10, Siae, | 
Grétine (Seftierer) 14, 6399, | Essedarii 8, 6sb, €tomander 9, sion, 
Ecitarren, Erflarrengspuntt, | Ejen, muiniede 1 14, 4735, Et ologicum 

stemperatur 647b, Essence & l'éponge; Ea eed E. 6 
€rjtarrungawarme 16, 4398, I'écuclle 12, 456b; E, de 7 Ez. parvam “se on 
—— ſtimmung Gorfiw.) —— Bigarade; Ea. W./ iets, Tike ! 

Portugal 12, 456); |B. —8 Weer 1, som. 
Gilgit (Forſtw.) 7, 12b, — 14, 5234, nia ll, 3958. 
G70b, Essentia duleis 8, 174, 

Grub 14, sob, Eſſentielle Shbmung 10, ‘s1b,| E. mannifera Li, 414 | 
Eructatio 2, 1968, Ejjentuli 13, 534, . 3°}. &, 4138, 
Erulus 6, 7024, eng ‘Weinforte) 2, web, | Eudes — 
Eruvand 1, 9208, Ehjeng (Totayer) ie 11, 691, 
Lrvalenta 7, 6594, evelboburg O, 755), Eudoziupolis SB, ccaa | 
Erwerbtiter 6, 330%, [5789,| Eljerihiwein 14, 5848, —S 4, ‘1498, 


Eriworbene —— 10,6 


Erycinae 14, 1934, 





ilber @, 3754, 
Elfigferment 6, 6a4b, 


Gugentna caine (chm Meijer. * 


Euhesperidã — Farin 



















aes (os a Exclae 1, 98, 
eit i; om Reus | Excitabilitas 18, 6o6a 
a ExcoecariaA atioshed Ad52b, | | 
gulag 1B T7108, Excrementa 6, 478, 
Gulytin 10, 2676, Exeretio 2, 2449; 6, 478b, 


pao pe 16, 5698. 


Ere (Fluß) 6 4688, 
Eunectes murinus ary 498, 


Exetutivprogeh 15, 3704. 


Cupator (Btolemaus VL) 18, Exemplaire reglé 8, 114. 
Guphemiten 11, 5098. (3776. | Eren, Drei 5, 777». 
Euphoninae Si, 568 6544, | Grequialmefje 6, 474, 

— — I ——— 9,|Exercices 6, deb, ota 
Cup! , 396, Geersterreglement 6, 4748; 13, 
rina fae ¢ eud.) 2) 5 . | Ereter-Hall 1, 65ib 

Eup! Exfestucatio 5, 7708, 
Enprepiadae Griles, Brévolt d' 13, 31h, 


Ezine 13, 1926. 

Existimatio 5, Taga, 
Exkretion G, 478, 

Exoasecus deformans 12,364, 


—— ii: 5818, 
Eurit 6, 

Guropa, gunges 9, 9238. 
Europsijhe Donankommi 


, 8628, Exogyra 2, 2534, 
Gurophiige Tataret 15, 4908, | Exonia 6, 4753, 

— —8 Expectativa 1, 742, [4834. 
En Expensas, penjarium 6, 
arya 10,4 4128, —— 6, 4830, 

Hiiologie &, 


aumSumbul 15,3690. eperinentaly 
ap 483b; 13, 9a, 

Explanatio, juris terrae Boe- 
mine 4, 750, 

Ser tohotaute 1 6, 262%, 

Eploſivlaute 10, 856b, 

—— — agrific, | ! 

4863 


Guytey alen moe 7060, 
Eurytliden B, 5683. 
Eurylsemidae 9, 403», 
Eurypyga Helias 14, 922b. 
Eurypygidae 15, 2024, 
Guseatoun —* — urve 6 

uscaldunat 
Euſebia Exportſchiachterei 14, J68b, 
Euspongia officinalis, 3608, Ezprefiige 12, 935, 
Euftade, Gaints 14, 1136, || P=auiliae G, 3650, 


Exsiliuam 6, "4768, 
Guts i ; Blavve,S, Prag Gxfubat, pleuritifdyes 8, 637a, 
Gujtathianer 6, 4478 - | Grjuperantius 6, 6630, 


CExtenjion (phtloj.) 9, 6318, 
Extra (Detcetalienjammlung) | 


Fabricius, Samuel 13, 6968. 















abrif (sischenvermbgen) = 
, SOS, [58 


— Untonio 9, 
auaftelimg 2, 2514, 
Aderfliigler S018, 
{ adecge gewölbe 8, 5a, 
ne eri (botan.). 6, 515b, 
Badin fombiniertes (For: 
wejen) 7, 16d, 
Fadwerltedger 15, 7893. 
facial stating 7, goad, 
acles Hippocratica 9, 2555, 
Facondrepbant B, 3516, 
Faconeijen 16, 425%, 
Faconhobel B, a7eb, 
Factory Maund 11, 5324, 
Faculometer 6, 6304, 


avai 2, 4394, 
abhad 7, 8i7b, 
a-hian 4, 3025, 
j Johanna 14, 414», 
Diamanten é, 5568, 
ane — 9, 6b, 
Fahnenberg 10 
qaynenwafer 8, 6938, 
Sabitlebn 7, 418%, 4938, 
pibnlein gagb, 
— Dampfmaſchinen 11, 


de ccide S vg 97a, 
abeperdite 


ahr cient ‘Ger Eiſen⸗ 


sitter gt (Sting von 4, 6124, — A Sse. 
E t 451b ahrſprihe 7 
eulegienc, " Gatychlanigumn m8 | le —— ay ba iublitandseiger 8. 667b, 
FE. carnis 6, 8918; B. Che-| Wayrte verbreden B, 5 


Evacuatio 9 B, 2448. J— 
vahonium 6, 457 
Evangelical Alliance 6, 
Evangelientritit if mee 


lidonil 4, 221b; Colo- 
eynthidis 10, 4284; E, Dul- 
camarae 3, 110b;'E. ferri 
pomatum 5, 8500; E, Fi- 






Cosnprllie Sugsiusgiiden | licis 8, ar E. — — 
, 33 E. Graminis 
Pereseiie Vradergeme ib; * Opti 12, 4450; 3 
6088, eaponacenm — 858; 
Goangefi Sirhenteg 20, E. Soillac 16, 67; EB. Se- 
— je Un , ealis cornuti 6, Sein: E. 
cose pe eg rt gag Strychni 8, 4904; E. Ta 
ns n raxaci 15, 4766; E. Tri- 
Eoangelinm, vein et 18, 5902. folii fibrint 3, 1088, 
ea et wiccdon! 12, G,| Grtrabipivende 6, 4068, 
emi 12, 2438. | (Fr tradojjirte Giewalbe 6, 4919. 
Evans (Sandvermeffer a ea Ertrattivitoff, — 1108, 
—— a 14, Ertraftton , 491b, 
het eg . — —D——— 7. 


Goeninbe t i, 618s, 
Even money 8, 67 
a 


venos 
Goeque (Berg) 4, 5088. 
Evéque des armées 1, 4490. 


— — 15, 226, 

Extraftrom (elettrijdjer) 4 
ne4a. 

GExtremthermometer 15, 6234, 

Enbad 6, 6066. 


ai — (héngendes Geri) 
— Eciſiew.) 14, 


Faillite ‘2, asi, 
Gairbairn-Rran 6, 404 
iyairdild, John 8, *. 
Faitſar, Edward 6, 152, 
Fairfield (ec ag Dori) 2, 523, 


cirmontpa 
Fairwa 8 531b, 
ijabad (brit.-inb. foifion)} 
aifiany obert 2, 211 
aijul 16, 3908, 
Saitgberg 13, 671. 
Fafardo, —— 4* 444b, 
jratarawa 1 
atfat 16, * 
Jat rabad 1, 4308, 
attiſche Zůtechnung 16, 9645, 
Sati a 8, 398, 
Jalawen “10, 664b, 
alcadine 2, 2474, 
Salcdo, Chriftovas 13, 199b. 
Palco 6, 5409; F. peregrinus 
16. on 84; ¥. tinnuneulus 
{inéa, 
ares quan Chrijoftoms 16, 
Falconara 16, 874, 
Faldera 12, 1659, 
waleati ili 16, 583. 
alesia G, 5336, 
galga, — bu 3, 8154, 
alicg 12, 2354, 
atin, Gratin | Sy 3075, 
— @ae 11, 5 
yaltenmcifter 6 pet 
alfenftetn, Gertrude B, 7653, 
altenvitriol 6, 4804, 
eenbknber ( esianetn © 6, saab, 
Halle (an GeaLoffern) 6, 5482, 
allen, Sarl G6, 5475 
Rallenbe latinen 15, 316%, 
alljangidiere 3, 2603, 
Falliatet 16, a1b, 
praLopifder atanat 7, 664%, 
allraum 6, 





—— —— D, 8708, | Eydguenots 7, 7646. 
Goionc 14, 1218 1218, enn seen oe amide 
to *5* ¢ Montaigne, Miche 
Soliceration 84 1008, ll, § : > 
Evolutio 8, 3070. (882. —— 15 3738, 
— alan 16,/ Enitribygd 8, 4394. 
Seoramome Gysinger, eet 16, 8574, 
Gvoftum 3. Gieho 9, 755 
Gorecin 6, in Gait 1,922, 
Govvia 6, . Gypeleta, Elio y G, 54a, 
pe aig a 8, 2008, Esicling ba Romany G, 499, 
Gwiger 289d, zilingin 6, 3904, 
Gwige Stadt 18, 3678, Esjifo 6, do7b, 
Guise Teufe 15, 5868. 
Ewig-S fo 1, 3748, 
Gwlaf, C.-Ragarett 16, 369d, 
mori 1, 7830, F. 
Exarch 18, 3244, 
5 at at 6,4 4680, Govarul 7, 201%. a9. 0b, 
, S668. ‘abae calabaricae 
Geceljior fea 16, 810, | Fabs Toneo 5, 2355, [S004. 
& rant nsayparat pater, Be Nilolas Boot bon 3, 
8, fableor 6, 504, 
—— — at — zone —* NO as 5. 
tric ai toe 6 abré be Balaprat 551 
Cxrcentrifde be 6, 4690, | Fabri ‘7, 772 





E-xcipiens 4, 570%, Fabricius, Bhitipp 14, a77b, 


qel 
gale cmatee 13, 47T3b, 
allitred: 6, 546, 







ie Unidhudig 
: i eget 


Ite 
| rae, 


i — (aut reteelfdyenseline 


819 


Renin 6, 5464, 
Awind 6, 5484, 
Fallgcit t 6, ‘546d, 
pict 46 16, on 


‘alone 


¢ peare 9 a Se 


alſcher —*8 iz. o168, 
gatider 8 dafbemar 16, 3978, 
ate Waſſer ſucht 14, 96 
Faiſcher Wechſel 16, 4500, 
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Qilluet B, 557a, 

im 5, 565b, 

Lima 12, 4b, 

Sima, Luis Alpez be 4, Qua, 

Nimabinte 8, gota.) 

Liman der 70 Fufeln B, agaa, 

ae serene 17a, 

Simburg Mulne bei Gas 
14, 2453, — 


—T Ruine bei sea 


Limburger Sebfot elrie 6, 
Simenal, 15, 5 . = ‘te 
Limentis point 15, 4450, 
Limes 12, 879 

Limloolae 16, — 
Limmen⸗ Hight’ 4, 14a, 
Mimmernbady 11," g1a, 

Limud 15, 52a, 

Limnacus 14, 374b, 

Limni 10, 946a, 
Limnopbilus rhombicus 10, 
Limonage 2, 9316, 
Limongrass 1, 6332, 
Yimonum 13, 1086, 


Limos 6, 557b, 

Limosa 14, 4490, 

Limoufinijde Munbart , £ 
Sprade 834; 13, "na98, 


Simovicae 11, saa. 
Limulus 11, ‘s10b. 
Sinacapan 8, 626), 


Oa, | Minares, Sole Maria B, as7b, 


Sinaves: Wicantara 16, ‘1568, 
Lincoln (Stadt) 18, G76b, 
Mincoln (attocei) 4, 0b, 
Linooln’s Inn 9, 6112, 
Linda 3, 4324, 
763b, 
Linden {Bei chteds) 2, 734, 
Hinbdenberg 1, 
Lindernde Ritter 2, sab, 
Lindfay, —5 5, s9b, goa, 
indjey 11, 
Lindom, L. “Colonia 11, 84a, 
Lineal-Gradualiyftem 11, 90a, 
Lincarmajitab 11, 513, 
Linearzeichnung 11, 90a, 
Linge, Bernh. von B, svb, 
Mingenthal, Marl Salome Ja⸗ 
daria pon 16, saat, 
Lingua Romana rustica 13, 
Toya, 
Linguatelidae 16, 9640, 
Lingulifioras 10, 4506, 


Minie, balliſtiſche 6, g26b, 
Linie, imnere nay ‘9, 6083, 
Ginie, ftrategijde iat 
Vinien, bivergierende 5 4054, 
Sinien, Fraunhoferiche 7, 2510, 
Sinien, auterlurger, Weisen- 
burger 10, 8588, (263, 





Lignes de la Lutter 10, 6580, 
Ligniére, Sean 2, 661b, 
Lignit 3, s7ab 
Hignoje 5, 6ssb; G, 4a5b, 
Lignum —— 8, 
747b; L. citrinum 7, 7014: 
L. Guajaci 8, 5866; Ls. Mo- 
luccanom 4, 637b: lL. om 
vangse 4, ésib; L 
18, 6340; L. sanctum 8, 


Qinien bon Stollbofen 15, 

Linimentum 14, 1366; 1. 
contra ambustiones 3 Adah; 
L. saponato-camphoratum 
12, 4464, 

Sinker Kaifiber 10, 1720, 

Sintsgalopp 7, 497b, 

Siutsgedeebt (von Biumen) 


Hob, 
| aiptaigwentung 14, 604», 
54* 


852 


15, 30 
Rinlswinden vale 16, 
cee 10, Bie. (e798. 


Linte — 

dindianai sat — 
unternehmung Bla, 

Sinththal (ort 8, "76, 

RindShattr 12, 2 2930, 

Hiouville (Fort) 8, iad, 

Lipaciburie S, 

Sipabuja 10, 7699, ° 

Lipari 996, 

Liparis dispar 14, 5404, 

Lipeurus variabilis @, 447A, 

Lipinga 4, 5989; 15, 843, 

Qipnit 10, 925, 

Lipomatosis 6, 7455, 

Lipopsychia 12, s990, 

Lipoptena cervi 10, s54b, 

Lippe, Forte be G, 854, 

Gippe-Detmold 11,’ 1006. 

Lippenbrand 11, $328, 

Sippentaute 10, 956%, 

Sippenfdildtrite 14, ‘359, 

Bippentalter 12, 4 

SD eh LL Werra i6, 862b. 

Lip poh 

Pipto-Bjeut tities 11, 1o6b, 

Liqueurweine 16, 5175, 

Liquidas 12, 835, 

Liquid ‘Archil 12, 4954, 

Siquidationsbureast 4, 4464, 

Biquidationsturs 10, 700d, 

Liquid fenian fire ig: o45b, 

Biquiditit 13, s2ab. 

Liquor Ammonii acetic! 6, 
3784; L. Ammonii earbo- 
nicl pyro-oleosi 8, 262b; 
L. Ammonii caustic! 1,562); 
L. cerebro spinalia 13, 
es0b; L. ferri acetici 5, 
8508: L. ferri hydrico oxy- 
dati 5, 846b; L. ferri ithe 
chlorati 5, "gieb, 
ferrisesquichlorati5, sisa, 
L. ferri sulfurici oxydati 
6, b49>; L. Kalii acetici 
6. 3780; ie Kali caustici 
10, 30b L. pericardii 9 
4 —— sabaceticl 

159b; L rostaticua 13, 
Hey i. “se bii chlorati 1, 

Sica (fiuf) 4, 55s, [720b, 

Lira auatriaca 11, 17h, 

Liria, rperseg von ‘2, sib, 

Liria 7, 544 

Liro (Fluß) 11, d6ab, 

Lirquen &, 547b, 

Qijdbuna 11, 1133, 

Hijdrift 14, 49ab, 

3 ian{fy 14, 19ib, 

zi i⸗Inſeln i arab, 

MijinaBlanina S, 7436, 

isle, Viscount 6, 617A, 

Riste, Shacles Marie Leconte 
be 40, $85. 

ai (atuer fircia) 5, 603:, 

cul 





Lifjeuje 16, 7434, 

Lijjowta S, 141b, 

Liseus in Uyria 1, 3749, 

Pijta, Ramon S, via, 

Siftenwabl 11, 1140, 

Liſterſche Verbandmethode 1 

Liſtriz {ll 

Litaha 1 oi, 

Litai 2, i148, p. 1164, 

Litania septiformis major 

Fares cireulares G, 118b; 

. dimissionales 6988; 

i enoyclicae 6 118b; L. 





florentes 13, 499b; L. pa-| 2! 
—— * P+ "hh pa- 
tentes 12, 7479; ue requi- 
neni 2, 235 
Sith —2 2 isa 10, 6169, 
odomua 14, 6428, 


Bi Nig 3. 65sb; 


°| 


















Linksftriden — Lorette 


Rithographtides Stein 14,] 


Lithoriadao, in eet §8,1204, 
Sichorcipite, Sit otriptor 15, 


— 11, 119%, 


gis Soe 6, 5174, 
Litorina tore’ Litorinidae 


15, 94 
Sittib, Dl von Bubna wid 
S, G44, 


Bittle Ynguilla 1, 6574, 
Little: Dismal-Swamp 5, 3924, 
Miitle-Enma 6, 4938, 
Rittle Miffouri i, i609, 
Bittle Ouje 12, 594 

ittle River 13, sete, 
Little Giour 11, 7694, 
Bittle Stelltg 14, sei, 
Little Yarmouth 16, sodb, 
Kittee, alge 11, 121, 
Dituaula 11, ied, 
Riturgit 11, ‘Waa, 

Litus Saxonicum 14, 57», 


—— 12, 355, 
Litwos 1 


Sihenipive, GWenuejer 15, >. 

iutin 1, 954, 

Liuto 10, 8574, 

Tutſchſu I1, 1238, 

Sluwas 8, gaia, 

fina LL, 131b, [280", 

Live o' Spinayy, Dame be la 6, 

BiverpoolsGebirge, siverpoot- 
tette B, 255b; 12, 1745. 

Biverjeene 1; 7948, 

Livije 14, 5743 

Mivilla oater bed Germa- 


nicus) 1 

gigi: i308 

Livlandiſch⸗ beutidjer Orbens- 
flaat 12, 5784. 

Rivlaudijde Edhivets; 8. 


Schwerttitter 11, 1304, 
Livre 4 la reine Blanche 7, 
Livre jaune 7, Bai (20a. 
Livre Parisie; L. Tournols; 

L. usuelle i, ‘131, 
Livres de ‘jostice et de pitt 

7, 2094, [51 
(Brigabegeneval) 12, 
Idelsgeidledjt) U1, 700, 
Sine (Bolt) 11, 
Liwiec gush, 
Lixae 11, 434. 
Lixus 1, — 
ardigſel ee 492b, 

)Wigart G, 57 

| Gigirind bo reho 15, 44945, 
xjang 4, 235), 

Veſua 3, 69sb, 

—0 S, s6ob, 
Siuguedal 9, 1993, 
Wlanba-de-Witoria 1, 324b, 
Mano (lug) 4. sieb, 
Lland ttacabe 11, 192b, 
Llanos be Urgel 14, 660b, 

“lanhmtbiteditanal 1i, Sa7b, 

L. L. 1). 16, 92a, 

Llivia 4, 1350, 

Miobreqes 14, 66ob, 

Lloyd frangnis 11, 134d, 

Stoyds ‘Regijter LL, 1344; 14, 
Gh4b, 

Sfoyds-Rooms 11, 193 

Wullaillaca 2, 1114; 8, 

Wo, Gaint- 14, 1194, 

Loader 15, vai, 


give 
fen ( 
dab, 


6904, 


a,|Loango S, 4660, 


wobauiee Wafer 15, 1086. 
— (tut Enalthal) il, 
ait 


Lobbeburg (in, ber greene 


fdjen ed iveij) 16, sida, 
Lobcira, Basco de 1, 55a, 
ver. jobelins, Matthias 


3, 
—— ‘10, 4678, 
Lobethal 15, "sab, 
Bobaclang, engtiider 8, 117b, 
Mtv beh 2h 
Sobmeyritie Viaſer B, 85a. 
Qob-Jloor 11, 1774, DLA, 
obo, Grancisco Rodrigues, 








| Lois d'Oléron 1 


Lobopfer 12, 4420. 
fobfinger, Hans 16, 678b, 
Pate onfa 12, 14748, 


Lobuli hepatia 10, a77b, 

Lobulus auriculae 7, 6734; 
a dexter; L. sinistor 10, 
8iT 

Socal Board of Health 7, 9244. 

Yocal-Dption-Law 15, ‘5533, 

Locarium 11, 7064, 

Locatia conductio opera- 
a — conductio operis 


goa ‘etue S 4 
—— 
brenner 6. Saab. 


ae arn 5, 6956, 

Loden (nilit, ) 15, 534, 

Lod) Erieht 6, ass. — (2464, 

Wod)-Sstatrine 10, 1850; 15, 

Loch⸗ Lebeun 10, 2sab, 

Lo ontmond 1, 1638, 

io mold 1, 

Lodner, Ste nen ‘1, 5928, 

oe Shin 15, 385%. 

+ witrmer 15, Sala, 
eatoarige. Waffen LL, 6220, 

—— La, 

Lodhardt 8, “tn 

Yothort 12" * 

Locknitßz 5, 3 

Lodwiger ‘gun 10, 5934, 

Yodwood 8, 743, 

— il, 70a, 

— * 

focay 8, 

Sanne, — j acti 29, 314d, 

Mopbden Cals) eis, 

Lobbiges, Monrad ‘Y1, 1433, 

Lodge, bom. 6, 165%, 

Godigtantaje 4, “45a, 


ody 4, 9516, 
Loẽche⸗ les· 


e 11 a7b; 

Mains 

Loeven te Fort 8, 207b, 
Roffel attel 14, 252%, 
Hayfel tber Hajen 8 ‘eS1b, 
Loyfelbaqger 2, 

Loffe lveuchen 16, Saas, 
Loffoben 11, 1 


126, Roituudide findeenabeung 2 


#576 1, 3 
Lojtidja i. i97b 
Sogarizhmeniyftem 11, 1464, 
Sogarith —55 11; 146b, 
Logbook 9, Sv64, 
Logeion 15, Gob, 
{ogg 11, 1434, 
wongereget 32, 11, eae 
Loggien 
Loghat 8. seb. 4 
Hogi 12, “eggb, 
Sonieride Methode 11, 147, 
Logifti unmerifche riihe 
tit) 1, yoob. 
Logman 3B, 54, 
Logrones ‘15, 33a, 
Sogiettor 11, “y45a, 
Log wood 57534, 
Vobani- Staujlente 1; 1766, 
Lohballen 11, 1508, 
Yopblitte 12, 33, 
Lohe (Fluß). ‘12, Ssia, 
Doe (oor) 8 , ae, 
Loyeac 2, Dos! 
Woheia 11, 149b. 
Lohenfteinianee 11, 1505, 
Lobta) ell, 1502, 
Lohlu denformmajdine 
Sopamileret 11, S5ab, 
Sopnpaer 8, ash, 
Lo⸗ ho —5 
Sobrberg 14, 7924, 
Loi agraire 1 2278, 
Loibelpap 11, “usgb, 
Loi Gombette 8, 6274, 
——— | at 1520, 
Soira 
Moir: Beer Bevan, ) 21.1 159b, 
1 
Loja, Bergtnoten vow 4, 5920, 
Boiae 8, 45, 
Lola heigung 9, 72a, 
otalpartament’ 7, T27b, 
Rotalpoliget 13, 1318, 


S254, 
0, 











Lolalpoſſe 13, 211. 
eerie: 
—— —— 8, 2414, 


o Flu le 
oma. di ———— 
Loma be Pator 1, ‘sib. 
Sombare 8 3B, 50», 
ombarbi auer 
—— 8 


Sombarbo, Sines 'D, —*8 


dombien 15 =, 

Lome, Dupny de 5, 6599. 

xomelling, Leanet Th ai Seonel 9, 547d, 
me 

Lomenitum 7 a5ab; 9, 451, 

donniy (is i he A ‘a 1s, 
min — 

fomo jet bw Chãtelet⸗ 


Lonlow —— 16, 533, 
ag 8, * b. 

Boma 11, 163 

| Rendon (iui) "ha, osaa 

Yonboner Polyglotie 13, “146. 
Loudoner totoll &, 253%. 


2554, 
London = mole « Glãſer 14, 
Hone 3, 5198, [1355. 

Yougeborgue (Felstiuft vox) 9, 


Song satand (Bahama-Sufel) 
— Li, 1⁊ib. 
gi temporis possessio 16, 


— _ (giz. 

gitubinalgeotropiaamms z 
—— 
Longitudinalthal 15, soe 

Songinmeah ( =) 9, 


——— 
Song ton 


fh 

Longueil il, 1742, 

‘| Longne veste 7, 

Songueville, Seal pon S, ext. 

— 6, 6, —— 8, 112. 
ia Gempronins 


— Gan 


Longa 190%, 
Yoo — 1, T49>. 


ane 

ong las River SB, 30%. 

—* , 4748, 

Loo) htoot ia? oe 

Loosjes, Worian 133, 221d. 

rege on a 

r a le be 

tapes, Sol —— 4, SA 

Lopes (la, Pedro 2, 292. 

Lophius plecatorias 1, 93%. 

Lophophorus ES 

Lophortyx 14, 471». 
ophortyx 1, 

Lophura tigrina 2, a 

Sora 8, 400, 

Lorberrfamnpiecs 10. $6 56d, SOI. 

Lorbeerte 4, Goga, 


Lord Chamberlain 4, 
mt — Justice 4, 253; 


jeuerbeand 12, 4a. 
—— omer 1, 46%. 
Lord — 
Bord Dove (ie) — 
we b. 
— wit 
—— — 5, 617, 
Lorengo be ae 
ve y 
— in calue⸗ 
orette 3, 08, 








Lorica gvins) 8 

forien Crore) oC 6978, 
Loriculus golaniaa 8, 1708, 
Lorillard mat — 
Loriti Rae 8, 75b, 

ork 

Lorn 8 — 

Sere & on 

Soe JF. 14, 808 

bar gu be uateauta 8 


gos Ries watt 6taat) a 
— 


ie, 5710, 
Roslannyje na polelenve; 

na rabota 15, 2758. 
£03 Llanos 12, 6408. 
Losnifa 18, 104, 

208 D Hs bel @uabiana 8, 5840, 
ale Bn Stephan 15, 5438, 
atages 7318, 

S03 i038 (Pro! vy.) 5, 7358, 
203 Santos; 208 Santos be 
oceans * 22. 


tn be , 236. 
ish me — ndandien 256 
gdstpeed) ung (neti) 1. 1, 738. 


2. 


Rdfung —5— apes 6218, 
Sb lungsmitte —5— 1923, 
Sjungsiva: 


giao molva #10, Jagd; 


garis 1, 7 
Rotzet= Garonne 11, 185d, 
— 55 regnum 1, 1886, 
Sothringt Ges $e Rreng is: 7510, 


pidjer ‘a 1098, 
, $158, 
ege 14, 5 
anale 14, 8156, 
ots Gee 15, 7718. 
Poltesteons ent 1, ay 
Lotus: ubend orn 13, 1908, 
Bptvatle 1, ae 
iu, 2098, 


oben apne a 
— — (Bertrag bon) 9, 4400. 
Qoue 5, 505d, 


pen 10, 622b 

Rough-Grne 16 118; 
7, 548; 2 8 -Reagh 16 
Q'-Btee' 18, 5 

Louis, orts 6 — 

Rouis, Saints 14, 119. 

Louis au soleil 11, 193b, 

Louisberg 1, 3' 

Louls blanc Runze) 5, 7328; 
10, 8448 


Louisburg 8, arg 
Louis da) 
eenister Chovbig’ unre muava). 5, 


south “be Ia tricorde 10, 

—— fand 15, 35 
ouis>Bhilipplan 1a, 
Zout ten⸗ 4, —— 

Louny 10 

Qourenco fee 5, 110, 
Lousbetg 1 

Lousonna 10, 85: 

Loutherbills 10, i 
Loutouhezi 12, 7 

Louve , 8538, 

Bouverture, Louffaint16, 7838, 


Sova: 
i, 458, 


Qovalt 
Oe 11, 1976, 
dba Grdfin 8 8, 791b, 


Rovett (BereBford) 8, 749. 
at geg —— 


— 5 men I, 65 
—— (im Siebenes ah e) 


a 
Low ei lmshöhe 
——— ite) ad 


9308, 
QSwenrobbe 14, 644b, 


L. val- 


B.2Govle 
6, 118; 


Lorica — Lurburg 


Lowenſteln (Burgruine) 12, 
3568, 
Lower Ubon 2, 2066. 
Mower Norwood 12, #213, 
Lower Provinces 2) T64b, 
Lower Gandusty 5) a48b, 
Loweſcher Ednelllader 8,5055, 
Qo = Moor = fron =Gompany- 
Worf 16, 8134, 
Lowther. oil J 14, 4784, 
Lowua 8, 465b, 
sn, 





Lorodromie ber Serie 15, 7914, 
| Morobromifdje Marten LO, 7339, 
Lope G, 40h, 
Louoſa Wlofter) S. — 
Rogéregebirge 11, 203, 
Luamo 4, 555, 
quand, 3446. 

—* ‘ 





7790, 
Lu ae gwta 14, 177, 
Luban 6, 467!, 


Subare S, 454. 
Pubartow 11, 1510, 
Lubena 11, 4a, 
Subieniecli 13, 187, 
Pale L, 136a, 
Subilaid S, 7610, 
Lubin 11, 204, 
Subnjow ‘1, 204b, 
Lubocy und Gielfalva, Guljaty 
bon 13, 3886. 
Lucanidae s 2638. 
Zucghos 2, 
Luccheſi⸗ — (Mardhele) 8, 
Lucentum 1, 418b, [s74b. 
Sueera, Gergoq vor 7, 4784, 
Lucerian Apnlorum 11, 2100, 
Rucey (Fort) 15, 7764; SB, Tab, 
Sudana, Graf bon 6, S614, 
Sudhetto ba Cangiage 3, B61a, 
Luchſstatze 11, 211b, 
Lucia, Canta: 14, 91 * 
Sucie, — 10, 627 
Suciliburnfut 11 o77b, 
Lucioperca sandra 14, 190b, 
Lucrum cessana 9, 6: 45, 
Sueullifehe Gaftmagler 11, 9159, 
rs ee Mod Ambroite 14, 
770! 
Luous Augusti 11, 2i6b; L. 
Ferentinac 6, 6904, 
fubb 14, 244), 
Siders (Lure) 11, 262b, 
Lubdhia B, 1444, 
Sudias 16, 4368, 
Ludi Florae; L. Florales 6, 
9104; TL. scentei 14, 2510, 
Uubdovita Alademie 9, ‘ga6b, 
Ludoviſt, Aleſſandro ‘8, 3303, 
Ludus duodecim scriptorum 





3, 526), 
Ludwig (Fürſt bon Anhalt: 
Kithen) 1, 66ob, 


Surbrwig Wilhelm Mugut( Grob: 
herzog bon Baden) 2, 2474. 

Rudivig Ferdinand (Bring von 
Bayern) ) 3, 126a, 

——— Herzoge bon Vourbon) 


Sudlwig Budott Peraeg bon 
Braunſchweig) 479 
ge rajen bon Flanbern) 


, 1884, 
en) 
Hubioig Sandgraten bout fen? 
—— it) B, 1855, 
Subwig ond —ãA— 
fen) Be a5 bon Heſſen⸗NRom⸗ 
bura) 
By * (Sand * bon Geffen: 
Philtppsthal) O, 1959, 
rie he —0 von Sabohen) 


— Aedrich J. (@raf bon 
— * Rudolſtabt) 


4, 
oubwig weiebrich LI. Furſt pon 
Caen —A Rudolſtadt) 


guile "Binther J. (Graf bon 
Schwarzburg⸗ Nudolſtabt) 
14, 5454, 


Ludwig/Landgrafen bong 


au 








Ludwig Ginther IT. (Fick bon 

Sdiwargburg = Hudolftadt) 
4, 5494, 

Ludwig Ginther (Graf von 
Schwarzburg-⸗ Sondershau⸗ 
fen) 14, 5504, 

Ludwig L. (Graf von Württem⸗ 
berg) 16, 780b. 

ies (aeraca von Wurttem⸗ 


Subwa Gugen ( Brtj00, bon 
Wirttemberg) 16, 7 
—— ——— 14, 


— (bei Wipfeld 16, 
Subiviaeiarg, 6 Gabne Wittgen- 


Lubdwigshail 16, ‘e714, 

VubwigSthal 15, 9298, 

Ludwika 4, 73ub, 

Yuembe 8, 4656, 

Lues vencrea 15, 410b, 

Luffa segyptiaca; 
pflange 8, 5099, 

Quft, fire 6, 8594, 

aut tomprimierte 10, 4534. 

Luftbader (Sonnenbader) 2, 
3418, 3a9b, 

— fomprimicrte 2, 

Quftbrot 2, 8314. 1608, 

Sileigcmaner i 


Quffa= 


16, 

Lufterſcheinungen 11, 664! 

Luftfurchen 11, 5810 

Luftgemehe 16, 6799, 

Sart palbighett 13, 97a, 

Lujtheijofen 12 "gagb, 

Luft 7 1G, 126. 

Lulitlappe 16, 1574, 

uftmirtel li; 879b. 

Luftpiſtole 16, a7sa. 

Lu tregenerater 6, 7603, 

uu tfauger 16, 159, 
Guftidhifferabreitung (militar) 

S09b, 


Quifitreiifdufy 14, 5978, 
Luft⸗ Teuperatur 15, 6536. 
Qujtthermometer 15, 627», 
Quittorpedos S, 04, 
Lufttrockenes Holy O, 1456, 
Liftungsrofette 16, 1994, 
Luftwage 4, Boyd, 

Luftziegel 10, 904», 

Sug, of cbenflng bes Bug), 3 


2g a itebenftag bes By) te. 
Qug (Moor) 11, sob, 

Ong (Wah) 14, 374, 

Lugan 11, 46a, 

Guganeriee 11, 245%, 
Qugares 16, Su5b, [508a, 
Lugdunum Conyenarum 10, 
Giigenbiider 9, sa5b, 

Suara, @logh 14, 883, 

Qugu 3, S43, 

Sugutalum, Luguvallinm 3, 
Qin 11, 950 
Suimmnidy th 80b, 

Suis, Gan> 14, ib, 

Sule (Bringelitn een Englant) 





guifegotepsi neGugenie({djiwcb 
Pringe|jin) 10, 1236 

Luiſendorf. ate 10, ib, 

Luiſenhof 13, 

—3 (Giienhiittentwert) 

- aa b, 

Quifenfift 11, s47b, 

Euijenthat (Wad) 12, 400d, 

Luiſenturm 5, , 70a, 

Luifium 5, 9 

Quitpold ‘erat ber 

Lufengo 8, 552, 

Sutanes 1i, 2124, 

Lukas bon Brag 3, 255, 

Lute, Sic Gamuct ‘s, 7780, 

Qutenje 8, 4664, 

Sufenjille 11, 2499, 

Butaeinenier 15, 63b, 

Yutula 8, 7614, 

Sufejaur 11, 2504, 

Lullin 9, 4238, 

Sutua 8, 465, 

Suluabneg 5S, 7612. 

Sumadelimarmor 11, 472), 

Qumami 4, 5564, 


end — — 
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Lumbago 9, 2116, 
Sumbalnewratgie 8, 510d, 
Lumbatta 11, 904 

Lumbricida 48, 3593, 
Lumbye 4, sib, 

Lumen internurm B, 6osa. 
Sumnead 11, sob, 


|umpendrejder 12, Gagd, 


fumpenidulen 1, $260, 

— 22, “saob, 
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pecans ‘LS, — 16, 8330, 


Manuped » 16, 1 
ae ng aries Sqhrift des 


Mativantara 1, 801d, 

Mang 10, 2298, 

Ma-nyuema 11, 4138, 

Manjanedo bon — Joſeph, 
Mariana 2, —X 

Manzoni 8, qab, 

Mapilla 1, 3754, 

Maple City 12, 3968, 

Maple River s, Ss7b, 

D.ar (chet. Dijtritt) 1, 40d, 

Mar (Kobold) s. i 

MNarabut (ebech) ũ , 428, 

Maragato 15 

Maragatos 11, * 

Maraſo 1, 4254, 

Raralanda 14, 1684, 

Marali (GWilbertinfel) S, 88d, 

Maranta 3, 1404, 

Marafia Z, 5250, 

Marasmus 4, g90b, 

Marathon (Gbene non) 2, 1623, 

Maratra, Fernandes be Core 
Eg Gonjalvo, darſt von 


8 "in, 4314, 
iarted (Dorf) 11, 4334, 
Marbader Bund 11, 1. 
Mar Bermejo 3, 64a, 
Marboré 13, 4104, 
Marboré-Waljeriall 1B, 462b. 
Marbre de ‘Torigny 14, 118b, 
Marbre griotte 11, 4724. 
Narburg, Konrad von “10, 
4820, 18, 612 2b, 
Rarbusger, Be Religionogeſprãch 
Mare 
Marcellin, diu. 14, 1106. 
base his Ammianns 1, 


Marceilustheater 18, 772», 

Warc⸗en⸗ ¢ 14, $208, 

Mar Mortimer von 8, e078, 

Marga 16, 

Mar —2 12, 7, 

Marché au comptant 8, 7774; 
M. aux iunoceats 15, 7130, 

Marchio 11, 463, 

Mardioli 5, 9148, 

Mar Chiquita 4, 5958, 

Mardland, Ritter von 10, 


ties, Bate Bald 11, 4374, 


Marc-Midel Y ‘Gx. 

Marco (Dorf) 18, $738. 

Marco, Sinue’ pe 14, s44a, 

Marcodurum 5, 6693. 

mee in Sams, Gaus 14, 
a 

Marcolini, Franceseo15, 78. 

Marconnad | Racl Dlivier, 
iherr von Beaul 


+ my, 


6328, 
Mearciani 
Marcioni 


78, 
Marco Ganndo 1, 63>; 8, 


Marca (374. 
Mar be Pero | 15, 4498 


Mardingalle 15. 843%, 
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Mardodial G, 386, 
Marbdotempad i, 6398, 
Marduniya s 
Waré 11, 2034, 

Mare Adriaticum 1, 163%; 
Aegaoum 1, soib; M, inte 
tannicum 10, 59; M. Cas- 
pium 10, 168; M, ‘delle Za- 
baccho; M. Hyrcaniam 10, 
1650; M. inferum 15, 987); 
M, Podamum 3, 2314; M. 
Superum 1,1034; M. Tane 


2, ae A M. Tuscum 165, 
O70; ML . Tyrrhenum 15, 
9370, 


Mareanen 11, 429, 
Wareb, Mario 1,446; 2,114, 


Saredat, Georges 3, 35a, 
‘Maréchal do France 11, 453), 
War Elias 14, — 


Maroscalcus 
Maresh, Toh. Aiton, g2sb, 
Wareſchit 1, 
Maretimo 1, Ss. 
Margabant 10, 9468, 
Dargareta Maria Therefia von 
@enna 9, 4544, 
Margarete (afin bon Flan⸗ 
dern) G, e7ab, 
Mar -qaretentapt 6, G55b, 
Margareten-sM€luje 1B, 179b, 
Margarct Niver 8, 39ub, 
Margaritana margaritifera 
11, 3830; 12, 8154, 
Nargariten 6, 195; 8, 1128, 
Margaritum il, 4438, 
Wargherita Ligure, 
14, 2164, 
Margiljau 8, 519, 
Marquctel De Salat Denis, 
Charles 14, 113 
Mart — “15, 8754, 
Maria (Piewd.) 3, 5129. 
Warta (Serjogin | bon Edin— 
burgh) 1, 82h 
Mm (Nani 
tugal) | 13, 192 
Maria Unna CBringeffin, Georg 
vou Sachſen) 8, 6 
Maria Fojepha (Briagesfin 
ar Three (Be * 
aria Thereſta (Brinzeffin bon 
— 
Maria (Sn (Ge: 
mahlin bes Haren Aleran⸗ 
bec 11.) 1, 383b, 
Moria Feodorowna (Bemahlin 
bes Zaren Alexander II.) 


Santa⸗ 


in bon Bors 


844. 

Maria Eliſabeth Amalle bon 
Bayern Birkenfeſd (Gemah⸗ 
fin Berthiers) 2, s77a, 

MariaEngersdorf 6, 207b, 

Waria⸗Lonk 12, 1646. 

Maria von Maydala if, 3254, 

Wiariaba 14, 496, 

Merialata 10, 3189 

Mariandynec 3 106b. 

Marianna (Stadt) 12, 5949, 

Marianne isda, 

Martannenfels 6, 535b, 

es — ¢ (6256, 
aria-Saqbatta at 15, 

Maria⸗ re Mbraft 1 5 

Mirib O, Dasa; ix, ro 

Marida 11, 64a, 

Maridunum 4, 4b, 

Marie Bellauger 6, 9324, 

Marie vor Origans 12, 43Gb. 

Marienberg Pi Grulid in 
Wihmen) & 

sactenerg A ta), 389), 

Marienblatt 15, 461 

Marienborn (Beiter) "3, 6928, 

WMarienburg CBurgruine) 16, 
Basa, 

Marienfaben 1, 497b, 

Mariengras (Phalaris) 12, 

Maries djrein 1, 38, [g08b, 

ies lentgat (Mergentheim) li, 


Mortest al(Rofonte bei djret- 
berhau) 14, 492b. 

Marienwaht (Billa) 11, 2360, 

Mariette (Shine) 7, Ga1a, 


Mardodhai — Matiamwo 












|Mariqnie 4, 800b, Margueteric B, 6904, 
Marigot B, ‘ss3a, argent (Gastengexit) 7 7. 
Mariguana 2, a70b. 


Marilaun, Ritter vontO, 34, — 


J ii 
Marim, Ca , Sele 5 forests, * 





Marimont 11, 43d, sherry atopy 8 2, 612d, 
Marina di Marciana i, 4278, ee , siab. 
Marine, deutide 6 , 475>, 


Marinedhhronometer "6. os 
Marineſernrohr 6, 7014, 
Marineordrung 16, 5048, 
Marini, Gar tano 6, 204, 
Marine Schunpftabat) 15, 


garino’ pon Tyrnd 10, 7820. 
Warionettentheater 11, "4598, 









































—— Gluß) 14, 480%, Gar aboden 11, —* 
phoenicotia 18,Mar ——— 483a. 
= 8, 5954, | Mar fieber ga, 
Maripburg, Pieter⸗ 22b; | Maridfolonne 10, 4979. 
Mariut 40a, Marſchordnung 9 482b. 
| Maridtice 1, 2380, Maridjquartiec 11, 4930. 
Marj os ec 1, a744, War} —— it, 483, 
Ma (uh) 6 a66b, War ll, 4333; 12, 
Mart (Wrenge) B, ent Ma aa ; 14, ‘o87b, ‘Trash. 
Mart, Golbenc 8.1 War’ ritt 14, 5018, 
Mart, verlangertes 7 "0b, Maridhtempo 11, 4sae, 
Marfa 6, eve as st. Mar! -Borpoitent 8, 7438, 
Mart Banko 11 Mar Hho (Stabe in Te mye 55, 
Marlbrunven Ti, — 8, 7 


Marlen (Feton) 9, 4494, 
gactenaei@ chaft 10, 501d, 
Mlarfer 4g5a, 
Marterbje 6, 38 
Wacker ebing 11, dese 
Narterſchaft — 
Wartersdorf 13, 5723, 
Markewithd 13, 9349, 


Mar ſhall Forſchun sestituver} Mai 
ments Berg: 
— — , S600, 


Marsonia 3, ses, 

Marſum, Girajen von 9, 2334, 
Marinus, Domitius 5, 4544, 
Marta (ilu fi) 3, — 


Markgenoſſen U, 4Msn. Martana 3, 2 2924, 
Markgrafler 11, ‘463%, Martel, de be (@rafin) B 8, 4i1b, 
Marlhdbling Li, 4023, Martell 

Maͤrkiſch —2 7, 34, Martell , Bi 


— 7456, 
Martens, 
| es ‘gracidungavetjenber) wm 


Martians Capella B, 9230, 
Martin, Saint- 14, 1204, 
pas. | Martin (io (foridhungiveifender) 


"| Mtartin, ‘Gianve 21, 249b. 
Martin, sia, 


Warthirbis 10, 6953 
Wartlager, grofies 7 6616, 
Marlland 1, 544b, 
Martobrunner 11, 461%, 
—— —— Strieg * 


martyapier, sinehiigied 1 
Warkrhhre IL, 4624. hae 
Marlſcheide (der Rerven) 12, 


Markideidetunit 11, 4659. | Martin, Yoh. B, 65b. 
Warlſcheider 4gab, Bhextinns Oe Seats ST 
— eeidertouiyas 10, 4494; | Martin=Garcia 1 

Martinicy, Clam= = ty ‘4308, 
—— 11, 4654, Dactiniy 14 8T7b, 
art oan (58 Godens) B, Martin Le Row, Ceignenr be 


Gomberville 8, 154 
hy rn @Bedro Oliveira 


"| qartinganfer 1, 6693, 
Martinslod 14, 4598, 
Martirane, Mngelo oo, 1490, 


staring (ber posts 3: 
Vtarl — — —— 12, 
Marktglocke 1146. 
ariſballen 8, 7338, 
Harftpreis 18, 258b, 








stariboroug Sort) 2, 7714, TK a tera, Pietro 
Mlarlbors viene 8 51gb, ae 

Marlow, rent: , 3210, Martit 5, * 
Marlt⸗Ferner 12° 4990, Martyreratten 1, * 
Marly⸗Flieder 15, 4154, Martyrologien 

Marlhfor 11, 4703, Mart! ii pee ii — 
——— rata 11, 4706, Marulié, Marto 10, 62za, 
Mair Maron 11. , ATTA, Maram verum 15, 585% 
Marmaros⸗S, ret 15, 425), | Maras 11, 4354. 


oy 

Marmelton 61sh, 

Marmo bianco’ ehiaro 4, 17b, 

Marmora Arundeliana; M. 
Oxoniensia; M. Paria li, 


472), = 
macmorfafen 13, 770», 
—— Buchſchnitt 3, 

214. 
Marmor lunonse 4, 176. 
Marmormect 11, 470a, I18046. 
Macmor 2 Mojaifplatten 15, 
Marmoulets 10, 114, [7828. 
Marmontiers, Ubbave bes 15, 
Marne-Rheintanal 11, 4734, 
Maro (Thal) 6, 1874, 
Maro, ‘Johannes 11, 4774, 


Marui Dialett 12, 992d, 
Marvill, Arnaut volt 15, 8634, 
Bocyborongs 1 te — 
Marylandtaba 
35* 16, aris 
Marys, Gaint= 14, 190, 
— 16, 6960, 
527 
eit 11, a™ 
3, 0460 
ano 15, 303, 
‘4a, 








Marobeur; marodierenL1 474. | Masea he aa 

Warofte gt equerttabad) niet — — 265b, 

Marotta 1, 525d, Maſchituli 

Marone, ude. se a ine, pnenmatiy ane. 
Maronne 5 Nae ine'von Marly Math 
Maroons 11, 4773. Diaidinen, Lanbotetiattie Matio 
Marqueen s 642b, |, 7954, 


Digitized by Google 


Matralien 11, eon 

Matrapgenfedrer 

Matrei-Ral noe LL, 8226. 

Matritulardeitr’d, ige ui, “so4a 

Matrimoniam ai legem Bali- 
cam 11, 8688; M. ad morga- 
naticam 11 besa; M. clan- 
destinum 7968; M. puta- 
oa 7856; M. M. virgineum 


der 
waren) b. 
Matterjod 11. 5358. 
Mattervisp 16, 294 
Mattheos ieee 1, 923b, 
a3 Baffarab (Waladjen: 
16, 3908, 


Matt nab von Remnat 2, 695d, 
Matthiefen, Fok. 1 . 6118, 
Mattier LL, 5278, 
Fates 5, 5 — 
en 
——3 1 . 
Mattmart 16, Bib, 
Mattos, Cufebto und Gregorio 
be 3, 4632, 


Matty 1, 1558, 
Matuarié 11, 4 477b, 
Matura Bar 4, 154D, - 
Maturo, Bartolomeo 1, 7308, 
Matwal 8, 911b, Leas. 
Matwejew ( (ruff. Mini rift 
Ramin se ——— 


Maubour “Marquis * und 
Grafen be — “10, 838b. 

Wauchamps 

Dares Pt aivrangdcelfen- 


Mm hae * —2 8846. 
auerbrecher 

Mauereidedhfe 5, 8: 

Mauern, fr fevenbe * 2828, 
sae We Or (Qnftrument) | De 


Mauer en 14, 319d, 
Mauerjhwamm 1, 529, 
Mauerjee 12, 573d, 
Mauerjpinnen 15, “gab, 
Zauereeen ié, — 
Bauersiepe 
smangiat ie 4, "s008." 
Mauguid-Etang i — 


Raures 18, 3608, 

Raurice, Sainte 3 14, 120d. 
Raurienne 14, g70b, 

daurl monasteriam 11, 5378, 
Naurigio, Porto» 18, i814. 

Raurus, regation des 
beiltgen 11, 5358, 

Raurus, Cerentianus 15,566, 

Raufed — — 12,258, 


Lauſer 


Lau Helle gitar gna 
Ranjolus 21, 5398, 
Raujfollos 5398, 
Rauspdgel 16, 6506. 
[auvaises reese * 7798, 
tauve 1, 

— 1, of) 8, 692. 
avor 

davrika * 


abroneri 15, 3350; sth 4368, 
tabrobunt 18,7 
tavrobuno 2 i >. 


dawar⸗a 
Tiger ‘euuette) 
arbi tk 7188, 
















ae 





Matralien — Melitene 


rh mg niece 16,577». 


illa inferior 10, 2608. 
Beri, iam &, 4208, 464, 
Maxi ——ã—n 33, 

M. ;Sequanoram 7, 62a, 

rbeitatag 8, 5598, 


—e— von Ba⸗ 


—8 Seini⸗ 14, 1218, 
Mazinow 13, 935», 
— 6232 


‘Tape 
g meh, 38 

ay, var Of 
Mayalde, Graft be 3: 86b. 
M' Anata 4, 5438, 
Maydeao 8, 2748, 
Mande, Port 9, 498b, 
Mavjenne-Loire 11, 5476. 
Mayer, Mer. Lieyens a 71a, 
Maun, Sobn 14, 4768, 

Mayo 3° saab, 
Mayo-Balleo 12, a382ä. 
pe pg A 6.5 ssa, 

ayon, 
Mayor (milit.) i. 869b. 
Maypures 12, aia, 
Mazace 10, 114, 
Magahuas 12, 591d, 
Mazala 4, 3eb, 
Mazarinades 11, 549b, 
Mazarini 11, 5498, 
Masarunt 6, 3128; 8, 247b, 
Majdan 5, 
Masveasmus 13, 1268. 
Masendevan-Diatett 1B, s3ab, 


Piasurants. Suan oe O. 627b, 
Mobuad aE 16,1 
Moura 4 
Bretinotvite 12,96 
gi pi, ‘pede, 
ea o, acon d , 128, 
— 
a9b, , 6734. 


eae —— — externus 


area 12, 867b, 
nit ber Orgel 12, 4738, 
Megane Heilmittel 8, 364, 

Malzbarre 


ee lies Sane LS aoe 608b, 
aniſche cLeaneioel 18 158 


gas nh pita oie: 
ani 


et 16, 4898 
er — 16, 
‘iat, Petro 11, 5548, 
von 8, 14a, 


enburgee Sang wan 
363 i seine gaa: 


Meconium (Si 


mebatitentro 8, 576d, 
les pariantes 10, 898%, 
Redaillenctunft 11, 60a, 


7 
—— “ heiliger 18, 8362, 


Medem, Birigegeaf fiz von 3, 
Medesham be, eatebebwel. 


Medhurft 2, 146. 
tropatena 11, 564b, 
Media naranja 1, 4168. 
Mediaftinaltumor 1f, seid, 
Medialtinitis 11, seib, 
Mediation 11, 5629, 
Mediatifierte 11, — 


Medici, —e — 
edict, Giovanni von 11, 2a, 
edict, Octabdian von 1’ ab, 

Medicina legalis 7, 8328; M. 


| paint poi ig ‘LB, 1200; 


publica 


M. 1908, 
MeditamentOfe te 
— 
— Feſtung ue 


4208, 4834. 
Medina (Prieftertolonie) 7, 


5528; 





11, 


Medinaceli 11, 5656 
Medina bel Campo 11, 5656, 
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Rebun (Inlet) 2S 2, i? 


Medina del Riofeco 11, s66a, | Meidingers ae * mn 


Medina-Sidonia 11, 566, 
Medinat-el-Rabi 11, 65a, 


— Sg 12, 389, 


Meie-ma 


Medinat-Rajul-Mlah 11, 565%, | Meiergut 2, $799, 


Medinet-el-Merdjfdeh S, 1189. 
Mediolanum (lat. jiirSaintes) 
14, 1296; M, Aulercorum 
6, “4638, 
Mediomatriter 2, 716b, 
Medio-Twift 15, 9314, 
Mediowedjel 11; 566b, 
ae Pungas 3, 2858, 
Medijhe Sprade "12, saga, 
WMeditieren 11, 5679, 
Medisinalbeparteme nll 68b, 
Mebisinalordnungen 7, 
11, 568», 
Medisiniige Beleudtungsap- 
parate 
Mednounſei iL * 74b, 
Medoacus major 3, Sib; M. 
minor 6, 40b. 
Mebdocweine 11, 5698, 
Medſchabra 2, 1744; 5, 5878, 
Med\dherda 15, goo. ‘[243.| 
Medſchlis fdora-ecl=Muab 1, 
Medula, Walesa 14, 3316, 
Medullarrohe 6, 954; 7, G6Ad. 
Medullarfubftang (ber Kieren) 
12, 2358, 
Medulitis 11, 5006. 
Medullég 11, 3606. 
Medujentopf 15, — 
Medmjeniterne 14, 659b 
Medvedgrad 1, 226b, 
Medwiebiza 1i, 56pb, 
Meenen 11, 615b, 
Meerbujen von Taman 15, 
456b, 


Meer der Heide 15, 7714, 
Meeresbeden 2B, 6632, 
Meeresfacies 6. 517a, 
Meeresjptegel 11, 571% 
Meergebiet 6, 9324, 
Meergenjen 7, 9950, 
Mecrtolos 11, 143, 

Meer lattich 16, 190, 
Meerjhaumfdpje 11, 5754 
Meer\dilbfcdte 14, 352d. 
Meerſen 11, 642, 
Weerſtichlin (9 15, 231b, 
Meertory 128, 757b, 
Meerwwaler 11, s71b." 
————— G, 373b, 
Meester Cornelis B, 5558, 
Meeting-houses i 575b, 
Megabromit 14, aah, 
Moegachile 16, 4724, 
Megadha 3, dia, 
Megadomeftitos 3, 7988, 
Wegaira G, 423b, 
Megalaomidas 10, 6506, 

| Megalepolis 11, . 
Megalesia 4, 40: [a75b, 
Megalithifde Denfmaler 11, 
Megalobatrachus 1, 5764, 
Megalodon 4, THT 
Megalonyx 6, 60s ; 1, 5774. 
Megantic 13, 427b, 
Megapelia coronata 10, 6314, 








856b,| Uegara (Hybla) 1, 2954, 


Megas Dur 3, 7938. 5 2256. 

Megastoma intestinaleGrassi 

Megatherida 6, 608», 

Mega-Volt 6, 7b, 

Megelolves 5, 7799, 

Megerle von Mii ljeld11, 9108, 

Meghna 3B, 429b, 

Meg illath Gither 6, 3968, 

Megillorh 15, 478b, 

ane) 3, 899), 

Mehaille, La B, 7490, 

Mehediah 11 347b, 

Mehemed-Asim Chan 1, 178, 

Mehemed Selim Efendi 8, 2a, 

Meherrin_ 9, 6714, 

Mehetia 7, 901d. 

Meblfridte 7, 9I7b 

Te thibrung 2, 1928; 14, a74b, 

Wehrenthiner Fließ 5, 5198, 

WMehrn (Bad) 3's hy 
Mehs 11, 4988; 15, 

Mehtra 6, 95%, 


, 5388, 


Meilyr 16, 542d, 

Meinhard yon Ouerfutt5, 1654, 
Meinornia 5, 3656, 

Meinwert 12, 6108, 

Meirings oort 10, 86a, 
Meijeberg 14, es4b. 
Meifelbohrer B, 2608, 
Meifen, cinrid) von 7, 249b, 
Meisner Gilben B, 614d, 
Mei sner ide Tafttorperden 8, 


omeih * Edardt 5, 725b, 

Meijter E. 8, pon 1466 11, 592%, 

Meifter mit ben Baudrollen 
11, 5924, 

Meiferidnaee 11, 592, 

mst 4h Sepp von Eppishufen 


Melfter Step an 11, 5924. 
Meilterftid 11, s9ab. 
Meijter vom Stuhl 15, 295%, 
Metjter von 1423 Ll, $92a, 
Meilm 2, 312, 
Mej 18, H35a, 
Mejillonesquano 8, 5594, 
Wella-Senna * 7024 
Mekone 14, 7 
Mefonidin 18, 1s. 
Metji 2, 414b, 
Melum, Friedr. 12, 74, 
Mela 12, 3974, 
Mel aéris 9, 3838, 
Melampeora: salicina 2, 599b, 
Molanargis Galates16, 445b; 
8, 249b, 
Melande r Bhiforenusl4, 6218, 
Wielanefien 11, 5979; M. newe 
Gnidedungsgeidictes, 642. 
Melanefiſche Sprache 12, 3706, 
Welangiſten 10, 5104, 
Melanglans 15, 114. 
Melanicterus 7, 7024, 
Melanit 8, 2824, 
Melanoghtuler 7, S919 
Melanofartom 11, s97b, 
Melanosomata 15, 8124, 
Melanotijder Srebs Il, 5976, 
Welanyttergen is 1748, 





Welas (plus) 10 1004, 
Melas, Theodor 14, 346, 
Melas Sinus 1, 902b 


Melazzo 11, 7130, 

Melbeauge ‘1, saab. J 

Welcombe Reais 16, 5934, 

Meldae ll, 

so — bon Reid 
lin 575), 

Mel dopuratum 9, 382b, 

Meldis li, 5524, 

Meleagrinae15, 6755, (8154. 

Meleagrinamargaritiforal2, 

Meleagris Gallipavo 15, 8754, 

Melelas 1, 12b. 

Meleget 2) 4780, 

Melfort, Sergdge pon &, 579d, 

Melgarejo, Varia 3, 2354, 

Melghigh 14, soe. 

Retidbe ll, 

* a (Bitter bes Sten) 


matin: Rother ber Nio —* 
Melibokon oros 11, 601», 
Meligethea — 13, 493b, 
Melifat 3, 3 

Melil el Samet 10, 47b, 
Melit-Shahls, 5284; 14,6808, 
Melilotentlee 11, 6oib, 
MeliLotenpilafter ll 1, co. 


Melindor, 
Meliorati, Cosmo 9, 6006, 
Melifde Dicyehunft 11, 602 
Melijendis B, s4oa, 

Melk baa cea, 
Meliſſeus 

Melita 11, 6004, 

Melitaca Cinxia 15, 445), 


iclite exciton’) iP y or. 
Melite njel) L 
| Melitene (Sadt) in cn 
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Melito, 
Wella} 
3 * 1678, 
Melangallus|duce 7. easb 
Mieflau 3, 494, 

Welle (Heid) 11, 4000. 
Mellete 16, 9125, 

Melligo 9, 3334, 
Melliphagidae @, aaaa 
Wello Franco, (ranci#eo be 


wo pon 6, Tid, 


Melito — Micipfa 


Menorqumes 11, 6908. 

Mens archetypa 13 see, 
Men 13, ‘cm 
Menldht{wifow 11, “ead, 
Mensores 1, 


Brenfucius & » Aap. 
ontagra 
Mentana-Medaille 11, ered. 
Mentawel-Snfeln 15, 3688. 
Menteli 3 1616, 


Mellon 14, 109b. —— — eae Bibeltypen 8, 3, 6558. 
ra §2 enomon 

Petoriiger ae Sppavat Mentha piperits 12, 13, eas, 
Beetoita 6, 185, Mentn tm 1, 340 
Melolog B, 85: Menara 10, 9218, 
Melolontha fulo 16, 408d, | Mengint Benedetto 9, 7458, 
Malcom ovinus 10, 854d; Meparidja 3, 38. 

eon Mequines 11, 5948. 

Y Gottoredos 4 , 5098, Mera ( ug) 11, s64b, 
Tietoitebat 4, 148," Merapt 15, . 
Feonee ee eB, Aut, neat re * 

6088, era . 
Membracina 4, 7 Mercado, Cerro del 8, 662, 


Membrana decidua 6, 96a; 
M. putaminis 5, 8158; M. 
reticularis 7, A M.'syn- 
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M. 8. Mariae de Porta 12) 
903, 
Monaltero (Bal) 11, 939b, 
Monajtic (bei Barna) 16, 1204, 
Mone Tende (Hauptling) 8, 
61a 


Monatserdbeere 6, 2634, 
Monatsilee 11, e2b, 
Monatsprognofe 13, 337», 
Monatstettich 13, 637a, 
Monaureales Soren 8, 1625, 
Mon Caftro 1, 293, 
Moncean, Duhamel du 6, 6220, 
Mind (Tauchvogel) 1, 424b, 


Mohnicidhes Trogerfyftem 15, 

Pomicigcs Syſſem (ber Fach 
werlstrager) 5, 902b 

Mobhnlopiirup 14, si7b 

Mohnialt 12, 4454, 

Mohnfund 11, 7950, 

Moe (Heug) ‘Wn 790b, 

Mihrenbadh 1, so3b, 

rete 1, 438a, 

Moht-tien 5, 4nsb, 

Motyea 11, 7s9b, 

Mohyler 11, 7932, 

Moira (ort) 1, 448b, 

Moira, Graf 8, sg2b, 

Moire, Val be 1, 634b. 

oirs métallique 16, 9255, 


Moiffeie 8, 76b. Maud) (Japfenhaws) 15, 5224, | 
Mojaves 11,’ 7996, Mounchen⸗ — 2, 2342, 
76a, [286a, —— —— 3030; 13, 


Hi ear (Broving) 2, 7é6sa- 3, 
re (3ndianerfamitie) 3} gondtchabarber 1, 574b. 
Mondion Mitnes, Lord Hough- 


—— Edler bon 11, 7006.ſton, Hic, OB, 415b, 
Miofattamacbirge 1, 2asa, Woncrieff⸗ aſite 10, 7423, 
Molla-Senna 14, 7020, Moncton (Stadt in Reubraun⸗ 


Moto 3, s23b, 

Mofotow 1G, 44Gb, 

Motraja Kolontidja 5, 4574, 
Mofraja-SGura 5, $118, 

Mot] a (Sorbwotten) 11, s64b, 

Mol: Tggb, 

Mola di GaFta 7, Tb, 

Wolbawa 14, 7238, 

Mole (Fluf) 15, 6139, 

Motetularnetroje des Knochens 
10, 372b, 


{djweig) 12, 1496, 
Mondbahn 11, 8184. 
Mondbein B, 7086. 
Mondglas 4, 6896. 
Mondini de Qingat 1, Gi2a 
Wonbdfarte 11, 6180 
Moudphajen 11, s17b, 
Mondregenbogen 13, 5579, 
Mignohapt (der Holgdrehbant) 


Sb, 
monoftein (Mbulor) 1, 1654, 





Mollasea COautpotypen) 11, | Mongie 


ag⸗ Monocarbon 


Mompar be Caumont, WUnto-| Monodromate, 








Monerula 7, 5: 
Monefin 4, $spa: 2. ie, 2078, 
Monet de Lamard, Jean Sapt. 

Unt. Bierre 10, 7598. 
Money bill 3, 563, 
Tloney-Bimbta 8, 161, 
Moneys (Stadt) S, 1616, 
Monfia 3244, 
Mong, Mongien il, — 
Mongerbino 2, 3678 
Mongibello 2, 1508, 
Mongolicsafdrwein 14, 53848, 
Mongo: — 4603, 

ry 


Monta, “Sesiadht von 8, 468, 


Moth (Gemahlin Wiir et) Monial, ‘Barat-Tes 12, 696a, 
2044, | Monile 
Molod), Moloch horridus 1, | Bortino, Don Joſefo 6, 9199, 


‘s, 7434, 


Monitia canonica 10, 3 2394, 
Monitor (im Well-Rancafter- 

* Untervichtsfyftem) 2, 
Monitor niloticus 16, 4318, 


Maljen, Salah bei 11, 6424, | Monjuich (Fort) 2 Ric 


Monkey grass 

Monklandkaual i, eS, 

——— 13, 1844, 
Monmouth 1a 2, 550%, 

Monninin 1 

Monnow 16, 


| Molybdanfaures Ammonia, Monocach 13, 330 


Sn es 6, 87a, 
ure 8, 939b, 
Monoceros 
acochlamaliat. * 3518, 
Monod famyoeliche Blite 8, 


whens Hloreffighture 1, 99, 


Monodrom- 

ſäure 4, 3724, 5b, 
Monochromaliſche Bilder 11, 
Met, a736. 
Monodromjaures alt 4,372a 
Monocle 3, 5444, 
Monoculares Sehyen, § S, 1638. 
Moneccus gt , 8130, 
Monochele 1G, 1448, 
Mounodelphen 14, 260b. 
WMonollined Sytem ber Kry⸗ 

ftalle 10, 6464, 
Monoflinijd 11, 825, 
Monotola 15, 311, 
Monomerhylamin 11, 679, 
Monomya 12, 
Mononitroalisarin 1, 7058, 
Monopolgewinn 8, 1a, 
Monopolpreis 13, 2598, 
Wonordiden O, 2908, 
Monostomum ‘5, Pai. 
Moxoftrontinm)acdarat6,s7b, 
Wtonothalamien 8 9508, 
Monotrop S, 714, 
Monorybersol 3, 9378, 
Monorydtorjaure 4, 3208, 
Mourojdjes Lod 7, ay 
Mons Alaunws 16, 3938 
Mons Almus 7, 3908, 
Mons ‘Angelorum 6, 1358, 
Mons Argacus 1, 8614, 
| Mous ‘Argeutarius 4, 96, 
Mous aureolus 11, 835a, 
Mons Eructerus $, 561d, 
Mons Cebenna 4, "1518, 
Mons Cenisius 11, 8378, 
Mons cranius 14, 6208, 
Mons fagi 8, 
Mons Gebenna 4, 1518, 
Mons Gostinie 3, 104, 
Mons Herminius 2, 701b, 
Mons Tanus 11, 8478, 
Mons Jovis 5, 4754. 
Mons Latialis 1, 3308, 
Mons Martis 11; 819d, 
Mons Martyrum 11, 8496, 
Mons Massicus 14, 7320, 
Mons Olivarum 12, 4188, 
Mons palatinus 12, 626», 
Mons — 11, 852b. 
Mons Pestellaram 14, 859, 
Mous priscus Batavae gentis 

2, 5604, 


Mons serenus Pa — 
Mons Setius 4 

Mons Tabor ii,’ asi. 

Mons Trapezus "10, 6193, 
Mons Veneris 7, 8748, 
Monfieur te Grand 4, 1068, 
Monstrositas 11, 764». 
Mont-Aiguille 1, 5 
Mont-Bard B, 7 

Mont-Cervin 

Mont de Caroux : 8. 138, 
Mont des Wioucrtes 9, i 
Mont-Dol 5, 434 

Mont-Dore, ens Sains 2 2 
—— ——— 1, 275%, 
Mont-Jjeran 9, 

oes eylat if, 8520, 
Mont= aint-Bbegondel, 2, 
Mout-Salbert ZB, 716. 
Mont-Saldve 14, 139, 
Mont-Sant 4, 

Mont St.-Clair 4, 1490, 
Mont-Fatare 13, 6798; 15, 


475d, 
Mont-Bandois B, 7162. 
Mont-Bentour 16, 1318, 
Montagna dela Maddalen 
1, 7518. 
Moutagnaein 14, 9258, 
tes ene (Reuenburg) 18, 


Montagne age ry 
Montagne d’A a's 
Montagne dw Dontet 

Ryntaenes de —E 4 


eects: woites 4, * 
Montagnes russes 14, 39 
Monta gniaaue (i get Graf wa 
anont 2, Si i, 
Moutaguepas era? =~ 
Ronaleg egre, pt ote Rarie 4, 


aRontatto, 
Montalto, pers, 18 be "13 738. 


Stontane (rim. eee 18, 


863b, 
Montaita (Band t een 
Montana, egen bee IS tan 
Montaiia Clare 3. 5958, 
Montanindnftrie LL 
Montaningenieur Li, mn 
Montanijt Tar.) 1, s3e, 
— 


Montano 
Montantari@ie 1 
arin or 
Seiten ( — — yD 


Montanus 1, ris 
ae ies —E 
Montanbani — 


Montandon 15, 8676. 
Rantbagen, Seryog ven 13, 


7568, 

Montberon, Gabriel, Berm 
von 11, 851b, [st 

Montcorbier, Fra — 

Wontdidier, wore 

Monte-Alto 3, rid ‘san 

Monte Ulverne, Francisco b 


Monte-Auro 4, 1b, 


Monte-Barbaro "7, S97. 
Monte-Brée 11, 2: 
Monte-Brione 18, T30b. 
Monte della € 8, su 
Monte Camoghé BS, 87. 
Monte-Carlo 11, sisa. 
Monte Caftelana (Fort) §& 


677d, 
Monte Catalfano B, XJ 
Bet Shed be 
‘on 
Monte — 4, 403. 
seante outs 4 4, Si4b, 


Route, ret —— 
sn reto 
Gforid de en 
onte-Guccio 14, 173, 
Monte-Elia 1B, 6453. 
Montes! it 
Mon ane ‘s Biua 
— — 


Monte-Lauro 14, 7738. 

MNonte-Mario Cert) 8, 625. 

shat tll ico 2 Gen) 8. 
ontesMuggerone (Fo: 

Monte-Rero 4, i (Bert 

Monte ellegrino 12, — 

elmo (Wpengruppe) 


— * ortofino 8. ie 
MontesRoffo 14, 7 
a * Beragipfel) 


Monte-Sacro 12, 4978, 


Monte:Lauro — 


Moord fultur, Rimpaufde 
— r, Rimpauſch 


Moor-Diemat 8 3236. 
Moore (Seefabeer) 12, 3003. 
| Moorea "7 

— it “i, 7033, 


Moorfohle 3 
Mtoorleinen 10. oe 


ebay n 9, — 
Moorverfuchaftation 11, 85sa. 
Moos (Moor il 


—* 342; 1, 
Moodsbeere 1 5 
Bobrbega bet dan⸗ 14, 





Monte-Gan-Calogero 14,6208. | Moosdi yoda, (911b, 
Monte-Ean-FrateLo 14, 179v. | Moofi hen , hab, 
Monte-Gan+ Galvatore 11, | Moosfrudt 

2456, Mooshumme! 3 et, 
Monte: San⸗-Zibio 14, 250b. | Moosfapfel “ob, 


Monte-Silvio 11, 5258, 
Monte-Siffol 6, 777b, 
Monte-Somma 16, 2390. 
Monte: Teftaccio 18, 7718, 
Monte: Velino 16, 1428. 
Monte-Benere 14, 7738. 
Monte di Biterbo 4, 401, 
Monte-Boltare 1, asia, 
Montecucnli 11, sy 

Montcfalco, Gtontefatconins 


Montemoliniften 11, sso, 
Montenegriner 11, S4ia, 


Montenegro, Bane eh Be⸗ 
nito be Fe a 1758, 
mints ha acl Bali He tg 
Montenuova, Fact bon —8 
Montes Hyperborei 16, 5yb; 


M. Riphaei 16, 59, 
Montet, Montagne bu 6, 835b, 
Bouts, Grafen bon 11, 


Lee et a gt 11, 846b. 
Montgolfieres 11, 8478, 
Memnlacarrie, Mferander 14, 


Montgomery, Grafin 2, 573b, 
— ca 1, said, 


Son ſcher Preis 11, sash, 

onthyon re 

Mont wrige 

ag ‘estat a 9, beat 
outieren (de: uhwer 
14, 5100, ‘ 

Montierungsbud 11, 855», 

Montierungsdepots ‘11, 655», 


Montierungsftide 11, gob 
Voptianb ( tenograph) 8 


Montigny les Meh 11, 849a, 
Monti ifolati 6, 413, 
Monti Lapini IY, 750b, 
Monti -Lagiali 1 32ub. 
Monti Leucogei ‘14, 9071 
Monti-Madonin 14, 1138, 
Monti-Mebrodi 14,7738 
Monti Baduani 6, 4133, 
Ronti-Peloridi 14, 1738, 
Rontjau, Roel porarsais ML: 
fred > Madier be 11,°317b, 
Nontlugon (anal bon) 4, 


forte atin: Capmany » de bee, 
Rontratier, Saleinaee 54a, 
Ronts-Wibéres 18, 409d, 
Ronts Pefterel 13, — 
Loutſexrado 11, 65 

none Faucilles é pone 16, 


310 8b 
me Ferdinand be Leffeps 
Rontfioa (Gauptling) 8, 680, 
donts Maudits, 4, 1748, 
donts verts 8, 3248, 


Moosopal 13, 4390, 
Movspeter(itie 12, s62v, 
Moosyti 


id dan ber on ae 15, 
Moos 
MoownmnetiGnede 1 11, 
Mopiba 7, yo1d, 
Mogquant ty enn 
—— — 858b, 
Mer 11, e560, [4008 
ae (Stadt i in ee 1 
Mora, Juan Rafacl 4, 6288. 
Moracas, Don anistao Fi⸗ 
gueras ij 6, 799b, 
aos —8 be M. e 


, 4648 
Moracs, Franciscode13,2010. 


Mogaffar-edsdin 


Mormon (Taudjpogel) 1, 424b, 
— Garou 14, 9060; 16, 
4 

Moro ll, 7798. [s74, 

Moroni, ‘Gon Mormons 11, 

Moroni, Gianbattijta 11, s75b, 

Wrog 4, sosa, 

Morotdi 11, 610b. 

Morotiri 15, s92b. 

Moro-TSlachi 11, s7ab, 

Morphium hydrochloricum 
11, 8764; M. sulphuricum 
i’ 8764, 

Morphinmfucht 11, 8764, 

Borpyiumverpittuing 11, ‘si6b, 

Morphyliftes 

More 13, 674a, 


Wiorra 11, 6566. 


wets 16, eat , 
orrijon orſchungsreiſen⸗ 
ber) 8, ne 


. | Morrifon, Mount: 7, 84, 
Morro be -Bapaganes 8, ‘S, dasb. 
Morro-Velh 737b, 
Mora 15, 727b, 

Mars burg 16, 6926, 
WMorjee 11, saga, 
DMlorje-Mlopfer 8, TOs. 
Maorjerbatterie G, 7354, 
Morjerlafette 10, 7424, 
Morſeſches Wpbhabet 15, 5308, 
Morle- ——A— ll, 8784, 
Morsull 11, 6754; 





. impe- 


ratorii 11, 878a, 
Moracs Sarmento, Ul gnfo b de] Mortagne lui) 11, 6794, 
Moraiten 11, s65a, 3, | Mirtelmajdine 4 b80% 


Roget, Re Don Gofé gore 1) 


Moralijder Smperativ a 
seule wiltoconang 12; 


Movalit Moral-play 6, 1648. 

Moralpoitojop hie 11, 8598, 

Moraltyeotogre 11, 6598, 

Morana 14, sig, 

Moragsls-Trebova 15, 870d. 

Morafteine 11, 8626. 

Moralttorf 15, 757b, 

Morat uel) 2, 6403, 

Morat (Stadt) 12, 1b, 

Moratum 12, 1 

Morava 11, “ast, 

Morawer 11, 354 

serail, ora "13, 1380, 

Pte i 

Morb nat, sob, 

, | Morbus Brightil 3, 5402; M. 
ge M. flatuosus 

maculosus 

Werlhoni 3. 2088, 

Morbdbrand 8, 4430, 

Mordfeld B, 4usb, 

— lone 18, 1753, 

More: Eijont 15, 3850, 

Morca- ragant§ 15, 788a, 
Morel be Gaint-Didier 11, 


2230. 
Morelia argus 13, 705b, 
Morella, Graf von B, sv3b, 
Morelos Ciudad- 4, 420b 
Morels rocuerationsarleg 7, 7, 
Moren 
Moreno, Moats 5, 736, 
Moreoten 11, 8659, 
Moretoninfel 13, 432b, 
Morfil 14, sb, muy 4a, 
Morgaguijde Bentriter 10, 


| Bio! 
| Dto 
| Mojer, 





Morgan (Srafidalt 5, 748, | 
pki ak gend 

Morgenitern (eu i, 455b, 
Morgenuhr 14, 93zb, 
Morgin 16, 417A, 


2ontt, Manuel 4 omer Morin Bapt. 2 2, 1016, 
Zonthon, Jean bot. Re b.| Blocinbawurgel 41, 870d. 
Auget, Baron von P| eects 70Ib. 
tongen>Moresnet 11, 23* were Landgcaf von Heſſen⸗ 
‘onumenta Frisingensia Rafiel) 9, 1 

7b, | Mori itheim ‘re von 
onumentum Ancyranum 1, fen: Seip) 1 


tong, Rap 2, 4 

ton ambano,€eberinus 018, 
‘ooltan en ae 
oon ll, {2,9 
‘oorbrand ip Baggett 
‘oorbrur 


scr 16, 
Morivensis — 


, 68d, 
— Morlacentanal 13, 423b, 


Moriah. Ritter Sir Gam. 15, 
Mormillo S, 1069, [iosa, 
Mormon (Mormonen) 11,8748, 


Mortenangia 12, doi 
Mortenau 12, 497b 
— 2, 2, 666b. 
Mortilogium 12, 126 
Moru 11, dsb, 
Morula 7, 5364, 
Morvan 12, 237b, 
Mlorvern 1, 9834, 
Morwa 1; 8554, 
Moea 11, ‘98a, 
Mofabiten 16, 437b. 
Diojaitpflafter 12, 900%, 
Mosbadh (Wurg) 3, 20b, 
MoScateles 12, 154, 
Moscato di Lipari 14, 735, 
Moſchatin 1, 1060, 
oe sige 2) 5504, 

ion 7, 6238, 
bn (Bijamtier) 3, soa. 
Mojdurved, gtiiner (Majer) 3, 


Molchuserdbecre 6, 62a, 
Rojdusrote 13, s29b, 
Mojdusiwurgel 15, 369%, 
Moscone 12, 16b, 


| Dio aconifdjes Juftitut 13, 464, 


Bele, Wojibe 1, 5034, 

Mojebade 15, 251b, 

Moſellanal 11, ss4b, 

Mosella 11, Ss4a, 

Mojelle (Fort) 11, 6774, 

Mojen, Wilh. von 1B, 328a, 

engeil ( Stevograbh) §, 

entofy 11, 8s3b [esa 

14, 2920, 

oles Sr § —— Ven Jo⸗ 
eph 1 

Mojes fy 14, 90a, 

Wojesquellen 11, 428a, 

Wolesthal 12, sesb. 

Mocs von Hicsca 5, 9389, 

Mojhette (Pauptling) S, Gsob. 

Moesia 11, Sasa, 

Mostato dt Roja 12, 14b, 

Wlostendsa 11, 1453, 

Mostorzowſti, Hieron. ae 
896b, 

—— aworunl * 

Mostiwa (I viten) we 888b. 

Wlosfwatanal 11, 8924 

Wtoslemin 11, ssa, 

Mosquera, Tomas Cipriano 
4, 5249, 524a, 

Robuites (Boit) 11, 892b, 

| Mojfi 1, 19 

| Miojfi 3 378, 

Miasplird 11, essa, 

Mofjora 4 5594 

Miojjors (Warra bo) 13, 716b. 
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Moſt —II 4, 395b. 
Moſteiro Heal be Sta.-Maria 
ba Batalha 2, 550, 
Mofterts- Hoek 10, 6a, 
oer eit] miaidite ll, 9936, 
Molt : 
anol 11, — 
Woſuto 
—5 13, 7154. 
Motala-Elf 11, seo, 
Motane 11, 4794, 
Wotajem 1, 17b, 
— Billebert, Frangois be 
a 7ab 
Mothill 12, sseb, 
otier, argui ¢ Lafayette 
— 3 3 be 2 fayctt 


mmariers. Travers 11, 8954, 
Wotton (in ber Fed ttunft) 6, 


motir “11, s10b, (4458, 
Motivierte Tagesordnung 15, 
Motivierung 8954, 

Motte, Frelherr be la 7, 444, 
—* eugene Sanvier be la 


motte: ‘Guyer, SeanNe Marie 
Bonvier de fa 8, 6 

Motteftone: Doron is, 6338, 

Motuhea 7. goib 

Ms im 7, 9016; 11, 47935 


Motyca 11, 787b, 

Motye 15, “1400, {8, 80b. 
Move (in ber Glasfabritation) 
WMoudard, Marie Mune Frans 

gaife 2, 656d, 

mbudinsdorn 11, 9084, 
Moudhy, Hergog von 12, 26a, 
WMoufflon 11, 697 

—— (frang. Geniemajor) 

5534, 


Mougoma-Lobah S nl 
Moulin, weir bu 5, 637b 
Noulinsneuf 11, 9000, 
Moulins: “furs Stitier 11, 897, 
Moulmein 11, $314 
Moultrie: Fort 15, 364, 
Mount Wdams 1G, 4574, 597b, 
Mount WAibert B, S69, 
Mount-Baler 16, 4579. 
Mount = Beautemps - Beaupre 
16, 1244, [747b, 
Mount-Brown 9, 3593; 13, 
Mount-Bruce 16, 5724, 
Wount-Clay 16, s9Tb, 
Mount-Coot S, 2438, 
Mount-Doane 16, S114, 


| Mount-Eqmont 6, 7319, 


Mow 
Wow 





sjyorbes 13, 747b, 
ambier-Diftrift 15, 





a47b, T47b, 
Mount⸗Hooler 9, 3ssb; 13, 
Mount-Horton 14, sos, 


Mounts potham 2, 2554; 16, 
1b 

enount: Sefferfon 16, 597», 

Mott: Roggintsto 2) 25sa, 


| Mount Langforas 16, uer. 
4.) Monnt⸗Loſth 15, 347b 


Mount-Madifon 16, 597, 
Mount-Marcy 1, 1484, 
Mount-Mouroe 16, soz, 
Mourtt-Morrijon 7, 
Mount-Murcdijon is. 7478, 
Mount-Ranier 16, 4579, 
Mount-Eaint-Elias 6, 53a, 
Mount-Saint-Helens 18,4573 
Mount-Steven * caer 6114, 
Mount-Tom 8, 

Mount: Wathburne 218, eis, 
Mount Washington 16, 5975 
Monnt-Wellington 15, 4420, 
Mount: —— 16, 2514, 
Mourucberge 5 5134, 
Mouswles, Philipp 12, 2234, 
Monfjeron 11, 420b, 
Mouſſeur 4, 175), 

Mouton du Cap 1, 3316, 
Movahibun 1, 29%, 
Movern:See 11, 7899, 
Mowi 11, 530, 

Mown 11, 936d. 

Mohano, Car⸗ 8, o91%. 
Wlogaffar-eb-bin 3, 2764, 
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WMogambiqueftrdmung 11, 

Mo darabiſche Litur a go1b, 

Mogjuffurnaggue 

Mpalta 4, 5558, 

Mal S, 6625, 

Mpama S, 394, 

Mranma 3, 778, 

Wrijonja 3, 5656, 

Mteme 16; B5b, 

Meri 15, 9490, 

Vina Jnjet) 15, 7468, 

Mua (Strater) 14, 2666, 

Muahedin 1, 448d. 

Muahhibin 6, 5814, 

Muallatah S, 7654, 

Muchli 15, 6514, 

Mud-Wenlod 16, 550b, 

Mudenfturm 5, 7114, 

Mucorhefe 11, 9064, 

Wucorineen 13, 3b, 

Mtudarpflange 3, s52b, 

ates 4, 3508, 

Mubelarſtil 15, $59, 

Tubraja 1, 2a7b. 

Mubjdellibe B, 3166, 

Mud cindſch 2, wert. 

Mudjpelli 12, 16b, 

Miielen im Thale , 791», 

Wufettiſch 6, 4608. 

Muffelofen li, 906b, 

Wuſiti, Lago bi 1, ea1b, 

—— Ebene von 1, 9184, 

Mugheic G, 4294, 

Mugil cephalus 11, 5734, 

Mugilidae 11, 5735, = [675b, 

Mugilflans, Papirius 12, 

Muglig 5, 7504, 

Mugwumps 15, 143b, 

Mubadidirun 11, Tor. 

Matanmed, Schah 12, saab, 

Muhammed A) *88 * 
Wi al⸗Naſ aig ne 

Mohhoma 11, 79 

Wuhl, Sophie Eu G, Bs4b, 

mb ibager Alauſe 11, 908b, 

Mihlen (Ort) 12, a543, 

Mihlenfriede '7, 30Gb, 

MAdlengerestigfeiten 11, 2090, 

Mihlenregal gogb, 

eae, Sulius 13, 8394, 

sma erinne '7, 8374, 
thaufen (Déutiche Rotonte) 


mite Stabt : 5 Sn) 
Milhlingen — 
Miihliteinbidje 11 581b, 
Muid 7, 4034; 11,’ 906a, 
Muinedan 11, 5144, 
Muiscas 4, Tisb, 

16, ‘sau, 


Mufabalah- Sajal 1, 2468, 
Wukhattat 2B, 3179, 

Mutifh 16, 119, 

Mulferthal 16, 770b. 
Muttija-Ejendi 3, 3678. 
Mutturow ( ruff. Dberft) 5, 
WMulang 16, 6558, {5Tsb, 
Ttulapah 2, 4144, 
Walaſſim 12, 5126, 
autbenee Suite 14, 219», 





Muldener Hiitten 11, 9129, 
Malbenthal 15 5954, 
Mulet-Yslim LL, 476a, 

Jule Sderif 11, 476s, 
Mulei-Gibi-Mobammed il, 
4764, 

Mulei-Soliman 11, 476, 

Mulenheim 8, 5344, 

Muleta 15, 2380, 

Mulets de la Ving 4, 5900, 

Mulhem 8, 5340, 

Mutlier, Petrus 15, 5536, 

— Petrus be 15, 
530, 

Mulinheim 14, sg, 

Mill 12, s09a; 16, saob, 

Mullaghareirt-Mountaings 11, 

Mullah Firuy 6, 779, (800, 

Miler (aiee) 11, 3564, 

Miller, Berngard 18, 491», 

wane, Werhard Griedrid 13, 


wmiler, 3. (Brediger) 8, essa, ! 





Mojzambique-Ropal — Myſoregutti 


Mogambique-opal 10, 5149, Witter, 2058 (Bucdhhandler) | Mari veteres 14, 


aati "yherefa 1 $91a, 
Miller, Balesca 16, 315¥, 
Miller, Wiliam 8,’ sb. 
Miller von Halle i 918d, 


Miller pon Pere 
Miller bon Bpoe  # 

921, 
Miller bon Baris I, 914d. 
Maller, Paludan- 1B, 647s, 
Miilerdsridjen 15 , aS, pb, 


| Mullidae 11, — 


| 8, —— 
ülſen Gantt Jafo! 
Daihen & Santt Mi pay, saab 
Millen Sankt Ritlas 11, sn 
Multatuli (Pſeub.) F, 6 
Multeka cl buhur 18, 51%, 
Multiples = Shrinke (Xele> 
phon) 8S, 7060, 
multiplestelegeapbieIS, 5338. 
Maltungula 6, 3149; 9, 4368, 
Mummel pflangzen 14, 2468, 
Mun I, 5324, 
Miinhener Satte 12, 262%, 
Mincen-Riendurg 1B, 4a, 
Tunbdaftamm 5, 534d, 
Munday, Wrkhony G, 165%. 


| Munbdgemalt 11, 9338, 


Munbdhihle 11, 9316, 
Munbdfatareh 11, 9398 
Mundo 11, 9506; Ta, * 6698, 
Mundfforbut 11, g328, 
Mundſperrer 11’ 9338. 
Minduungeptootiajette ‘10, 


Sanat (Flug) 11, 8198, 
Muſieiras Ys, 1998, 
Miungatr 11, ‘Sais, 3 
Miungala S, 730, 
Stungo (Sup) 10, 500, 
Muni 10, 3138 
Municipal Boronghs 8, 349. 
ia tan ag 11, 934d, 
Municipes 11, 934! 
Municipia i’ 9a4b, 
Munin 12, 3s, 
os Gebirge 18, 1748, 
Diunjit 9358, 
Muntholmen 5, 5703, 
Munna-Migai ü, 1308, 
Munro 6, 1496, 
Diinfinger Hardt 8, sav, 
seiner 3, 614, 
Mianjterjdjer Canal 16, str, 
Muntaffir 10, ks 
Muntol 2, 436 
Miinggervic tacingeit 21, 944b, 
Minggold 13, 3338, 
— 8, 953b, 
Ttingtunft 11, 941d, 
Dtingmetall 10, esi, 
— —— 13, * 
Munſtempel 15, 
Dtiingvergehen te rd 
Lge oa 16; 4368. 
Muotes Heer 12, seb. 
Murad 1V (Shoah vou Ser: 
flen) 12, §25b, 
Muradabad ll, 8594, 
Murad-= ex f 6, 4a7b, 
Muraena 11, 9474, 
Muranum 1i, 8614, 
Murat, Seigneucd de1O 
Wipzawvien, Michail 
3a, 


— 
— er 10, 2298, 


Murdijon (stay) 2, 5078, 

Murdhijonfille 12, 47a, 

Murdhijon- Stataratter 1, 1898; 
14, 3658, 

Murcia 14, 160. 

Murbod 15, 3205, 

Mures articulorum 7, 7198, 

Murex brandaris 11, ‘s0sb. 

Wureggan, San= 14, 2058, 

Murg Gta) 16, 4048, 

Murgh-ab a“ 

Murgil 3, 7a6b, 

Murratijdyes , cbiebvatver 8 6, 

Murid 14 fe. 

Wurillo, — 4, 5! 

Muriow 7, $52, 


anal 5, 4%. | Wtujtapha 


Muromifde — — 714b. 
Irenaẽ 8, 34 
Wurra 


mM ue 88 521, — 
—5— — 
—— scab, 


a] eat) 
Mw ab — 
ut, ‘steno von 6, 7768, 
acta pod’ 18. dots 
ert 
Warz 11 cos 


Mirafteg 

gab, | Ruse tea 12 Decins 4, 934b, 

Mufarnen 

Musca domestica 15, $33b; 
M. vomitoria 14, 422», 

Muscae Hispanicac 15, 34. 

Muscardinus avellanarius 8, 


83a, 
Bei Ste 
uſche . 
— 1,1 


Mu 
Mu ee IL 47%, 
elmitbe 16, 465, 


Mustela igo O, 1488; A. 
foro 7, 296b; M. Zibellina 
16, oa 

Mustelus laevis S, 3908. 

Mſterrecht, fter1 2, 

fender a a 18, 
una 5, 


Mut ( Paitin 1, 31a 
Muta, Mutaticam 16, 
Mutaren ‘iL 539d. ‘9350, 
Buren (ber Stimme) 15, 
O, 28% 
geutanaTHt Billahi  (Salif) 
Mutasiliten 9, 6872. 
Shutewet 16, 3396. 
(Heap) At fi, S75, 
yan 1 
Mutrie, 


Beatrice © 8108; on Tom, 
Muttergewinde 14, "4878, 
Mutter So: 


Muttergottesfaften GB, 599d, 
ruthie Tiéa. 
MNuttertimmeldi at 665», 
Muttermnndlippe 7, 60S». 


‘uscicapa 6, . Mutternelfe 8, 6d. 
Musoida i Mutteridaf 14, sesb. 
Muscovitgneis 8, 135. Mutterſchraube 14, 4870, 
Musonli et M. papll- ein 14, sega, 

lares 9 ttectcompeten 7, 87 


615d. 
Musculee(RrcgimeisineO, Muttra 11, 5288. 


Musculus biceps 1, 
—— supercilii 5. 
detrusor urinae 
daw M. gilutaeus 7, 
* 8, "1978; ‘M. laxator 
pani, M. tensor tym- 
Ae i 7, 6730; M. orbica- 
pris oris 11, 931; M. ri- 
sorius Santorini 16, 7308; 
M. — WP sie M. 
temporalis 14, 
Mufée Cluny 5, “ena. 
eo iatamonti 18, 778b. 
Museo Ki no 10, 3030. 
Wire Bio. Glementino a 


— Kircherianum 13, 
mae Wallraf-Ridary 10, 


4188, 
Mufegib-Mardul 14, 1978. 
Musica choralis, M. figura- 
lis 4, 342b; M. mensura- 
bilis, M. mensurata, M. 
lana —F 8018, 


Mutulus 6, 3258. [498. 
Mutuum co 16, 
bmoofe) 13, #. 


Srearemstapa ri 9018, 
Mwanga 15, 9498, 
Mwita 11, S118, 

Mya 10, seb. 
Syemma 8 
Myeclium 13, 330. 
Mycetes —ES — — a 
Mycetogoen 13 
Mycoderma Aceti 6 
Mycosis astacina 10, 208 
— ——— 1, S358 
——— 15, 2458. 


Mitte 11, 573, 
Myliobatis 13, 743d, 


Menyda-Di 4, 42. 
ynydd-Du . 
Ley ye ITib. 


Wuslelfaſern ib, hi ge Be ſeso⸗ 
Mustelgefihle 7, 7368. —— — 7, 
Mustelgewede 7, 938. ——— ae, 3, 7; 
‘ampfe, idiopathtfde My coypus 15 
10 Myofarfom 12, sa 
guste 1, e118, Myoxus glis 14, 797%, 
be eg mus 18,6748, | Myricaceae 12, 25. 
neitis 7 Myricaria 15, 457. 
— 16, oe 12,|M 7 —— —X 
abe er ica 
Mus stoped 4 4, ‘eesa, 168. : 
ee ans 19, ? spericinttue 19, 56 "ease; — 
1, BWolfga ' Ss %, > 
Mas minutus 16° 97 i ee 454. 
Musophagidae 10, ied 16, 9, 36m, 
Muſpell 12, 16b, Myrm 8S, 45», 
Muffartpay 15, 6349, Myzmeoophaga 1, x 
aft Uibestinas 8, 140, —— 7 — ſe 
u —— ladiatoreũ 
Bua 4 bse, — 26b, 08, 
mu — 4 ty Ub) «alla tS 
wis, ———— | Bee pis I 
bpag 2, 419, mi 18, 
. | Wt smu ek 8, at * aga, — ‘2, 
mia taic (Bal) gob, vaigerts 10, 6430; 15, 


Mujtapha Gen) 4” ti, 


ca I, 327%, 


sais i, — 


im 





348; 16, 9458, 
14, ‘386a; 


— 12, 33b, 
— 18, 33b., 
mae Ge (ilu) 1% 7698, ' 


Myramdben 12, 
M as glutinosa 


Maro; 


Nabonadiug 
Nabonnedos 12, — 
Nabu-habal-ufur 12, = 
Nabutudratdhara B, ‘s18a, 
RNabutubdurcufur 12, 1188 
—— bunita 2, 318; 


Beguine 
—— rer! 3 
Sagal Bilben Ae ei vohr⸗ 
rbetten) S, 2608, 


ärung 3, 33b. 
ha Au der sift) 
6640, 6298, 
‘rantheiten 10,5) 176,631, 
lafturator 'e 
ta peeguliecung 16 iz, 38b, 
waden 14, 537, 


ay gedrebt Copa Bin- 











ad tof {ir ie * — 
Ra tora +" TAs, 


tmar 16, 9458, 

tmart 8, 5218, 

— ites 18, 
; nlicher 

tripper fs; sy. (5878. 

tubren 15, 953! 

— — 9 — 


3347 — — 
Wackt 
an 


Radt! — 

Naddod 

Ra’ —* "18.3 

ce ——— 


958, 
Madelhorn, Radeljoch 5, 445d. 


Madelflopfer S, 7012. 


Seabelttegrapfen 15, 538 a: 8, 
Nadelwehr 16, 503d, 
beau 18, #78 Lan 
adir 

sane Caen) 1S 
Ragapattanam iy et 
Ragar 13, 2b, 
Rag bali —— 790b. 

[778b. 


afi 
rea remtesientena) 8, 
16, pe 
der 


Papel 

Ra elbran 

Mageltulturer ‘ate; 
RNagelidmidt, — 310, 4018, 
RNager 

Ragle, Rano 9, 41d, 
Raglfar 1B, 290. 

pepe et nn 1, 6078, 


Mayr Beirut 2, Toad, 


. | Rarbenfliljji 


Myſten — Nelſon⸗Inſel 





igel_ 7, 9258, 
Rabe Get) 19 ‘4918, 
* waffen 1 


Vakresn tomar J 18, 9378, 
Vakſch⸗i⸗ akan 18 , 638, 
Nalagarh 8, 2: 

Nalog 4, a 

Nama 9, 4148, 
RNamangan 6, oT 
Namaro 

Ramas 12," ae 
RNam-Bagh 1, 225d, 
Namneta 12, 648, 
—55 12, 64a, 


—— 11, Alot 
ep at 2, 41a, 
ideug „ 28d, 


Rantingliti 68, 
canting —— }, 783A, 
Hansa —— —XX 


gar uefe 128, 64, 

Nannt, Giovanni 2, a7ab, 
Nan Sean 4, 2740. 
RNantuaten 16, 4174, 
Nowtutetbinte B, 436a, 
Napfladeln O, 95gb, 
RNaphthadil 12, 6o1b. 
Naphthalinfarben 12, Gab, 
Naphthalingel 11, 395b, 
Eped rt ge 12, ‘gab, 
RNaphthol (dem.) 1B, Gab. 
Naphthol tents.) 8, 541b, 
Naphthylamin 1B, 64b, 
Rapoleonsiand 15, g47b, 
Napoleonsitein 15, Giga, 
Napoleonnille (Boutivy 13, 
Napoli 12, 111 168, 
Rapolitans 12, 77b, 1a6b, 
Rar (Rebenfluf bes Tiber) 12, 
Ror Mebenſiuß bes Ouje) 12, 
Raraggera 1G, 8353, —* 
Teit 8, 6604, 

Nar hen er i, tien 
Narbo 
——— J 
Narcissus — 12, 78», 
a ei iſchof von Gerona) 


Rarcondam-Rod 2, So4a, 
Narcotica ab, 
Rardenbartgras 1, 6335, 


Nardoo 11, 488, 7b, 
Nardostachys Ja 12, 
Rar; a bay 808, 

Ra 

Rarmada 18, 136b, (8758. 
Rarobdna Stupfdtina 14, 7138, 


Narodno sobranie 8, 7098, 
Nardfiord 14, 900, 
Narrata refero 12, 81». 


Rai wey ui 

u 
—* ion 4? 82b, 
Racarete, Rarnrotu 15, 8920, 
Rarwale S, 1 


Rarbn- Belt Ya. 410, 


Razamu ſchel. —— — Ravarino 
18, 6698 





Rasrullah S, 2756, 

Raffau (jyort) B, 7888, 

RNajjaueDiey 5, 840d, 

Rajjauijder Hausorden bom 
@oldbenen Lowen U, 9018, 

Naſſau⸗ — 8 3088, 

Rajje Flechte 8 

RNajje Sevgotbuang J ae. 2088, 

Rajje Werra 1 

6 6, 866a, 

Nal jir-al-Daula 

Rakpodwerl B, 1829, 

Nahwiidjen ( oe — XX 

Majtilas O, 

Nasua 4, 46 7 3 

Nasus 12, a3), 

Natslos Apidis 1, 757b, 

Ratalie (Bieud.) 1, * 
Natalitia mastyram 1.4 

Ratan Say ae 

33 ae 4 tes. 
atche ndianerſtamm 

Rat ‘fo e3 15, 


Nates 7, 6673, 
Ratevabai 16, 1178. 
Rationatepopde, Rationalepos 


Rationalgarde (belg.) 10, 10, ee, 
Rationalgrengen 
Rationalreihium 13, 5858 





Rationaltange 15, cn 
Sonal amperes aly 


Rative States of Sadia 12, 
Rativiften 10, 378d. 
Natrium aceticum 6, 378b, 

, | Ratrium-Wlaun 12, 96b, 

“) Ratrinmatuminat 1. Ma. 
Natriumbenzoat 12° 968, 
Natvinmbifulfat 12, 962, 
Natriumfenergeng, leds 
Natrinmnitrat 1 7968, ey 
Natriumoryd 12, 95b, 
Natriumjalicylat ‘12, 968, 
Natrium salicylicum 14, 


140, 
Natron, A 16, 924d, 
Natroncelluloje 12, 6693, 
Ratronjeife 14, 6699, [96d. 
Ratron-Thonerdex Silitat 12, 
Natteruberg 4, H8b, 
Nattertwurs 13, 147b, 
Raturaliften (Sette) 10, stoa. 
Raticaltedjmumgawejen 15, 


125 

Raturel-Amiterdamer, ety 
rifer, R.= Strapburger 
435 


Mat urgrengen 8, 3415, 
Naturhijftoriide Wujeen 12, 
Raturhorn @, i96b, 998. 
Ratirlidje Wnsfaat 2, 246, 
Ratirlide Religion 5, 2, 
Matiivlide Fuchtwahl 16, 950b, 
Naturreiteret 13, 6034. 
RNaturtrompete 15, 3623. 
Raturwaheheit 16, 3339, 
RNaturwiejen 16, 6294, 
Raubad 14, 46a, 
Nauclea Gambir 7, 519b, 
Naucoris cimicoides 16, 4728, 
Naucrates ductor 11, "1918; 


13, 298. 
Naulum 2 is, a71b, 
Naumachia ‘18, 712 
Raumanns-Stiftun: ng 12, 
Ae nit 6 


RNaumburg int 
ae 
aus 


5 8 pin: 14, i 14, 


Rava, Paredes be 12, 697d, 
Ravacin Inſel) 8, 7530, 
—— 3 Bea 
hie 648b, 37 
Ravigat pustarten 14 64s), — 
Navigazione Generale Ita- 


liana — Biunite 9, 
7048; S, 333 





Naviglio di Pavia 18, 7658, 
Naevus eus 8,’ 
N. maternus 12, 228; 


3a6b; | Nellucu 
N. Neiſon · Inſel 4, 1538, 


863 


sanguineus §, 396b: N, gt 


lus, N. vasoulosua 12, 2 


| Mavy-land 12, 1598, 


RNawobo {Gilbert nfel) 8, 3b, 

Naria 12, 

meres (ort in Rorbanterifa) 
908 

Magzarethbant 2, 4350, 

Masarethinfeln 11, § aga, 

Magjar-WMohammed 2, 9436, 

her 16, 4208, 

fle 4, 1666. 

Neapatra B, 504b, 

Neapolia (Weptis) 11, 178, 

— Echnupftabal) 
43. 


No earthrosis 7, Ti6b, 





— telegr.S, 701d, 


Mebe ngeae nben (ber Tolancate) 
16, 6546, 
Rebenhodenentsindung 9, 
Nebenmeere U, 57a, 
Mebenre genbogen 13, 
Rebenſachen havititd) i ‘gah 
Webenthal 16, 595, 
Yiebentreppen 15, 826, 
Nebenverteidbigung 16, 2328, 
Nebenvertrag 16, be 
NebiJunes 12, 
Nebo (jenit, Bott) 2, San, 3194, 
Nebris 2, b, 





Rebtab 2, 
RNebthat 12, 134b, 
Nebti 1, aoa, 
Rebul 12, 246A, 


Necherophes 1, 254, 
Rechtnebf 1B, 126b, 
Necrologiam 12, 12¢a, 
Necrophorua 1, 1b, 
Necrosig 3, 4326, 
Nectaire, Gaint- 14, 1214, 
Rectan 13, 1063 14, 4518, 
Nectandra Hodiact Schomh, 
S, 1294, 
Nectariniidae §, 5430, 
Nectria ditissims 3, 4348, 
6645, ſſchappil 12, s72b, 
Neberlandſche Hanbelsmaats 
Rederrytider Valo 7, 70Gb, 
belt 12, 1195, 5\"'s; 
Reeb iam 4 eens raph 
Reffe 16, Say?) Re 
Regativ ele —35 6, 2a, 
Negativer Heliotropisin 18 9, 
87b 





Negatives Servitut 14, 730b, 
Regativeretoude 12, 951b, 
Regda 15, 902, 

Reger (Flu) 13, s96a, 
Regergagn ®, 446, 
MNegertorn 14, d14, 
Regerpiefier 16, S07, 
Nogligentia 6, 5278, 
Negotiorum gestio 7, SéTa, 
Negri, Ginditta 12, 743, 
Regrillos 12, 926b,” 

Regritos (auf Lugon) 12, 924, 
Regroponte (Haronie) 6, 409b, 
Rehrlichſcher Yenter 7. sdia, 
Weidhart Fuchs 12, 1940, 


Reifen, Gottiricd bon 8, 2574, 
Net-fo 4, 277b, 
seis S, Tab, (8, 13%. 


. | Reithardt bon Gneiſenau, Aug. 

, | Ret-tidhen 12, 7799, 

| Reitiis, Magdalena Sibyile 
bon 9, 

Reiwa 12, 2629, 

Neiwinſt, eva): 16, 5534, 

Rejwinsij-Sawod S, 5479, 

Nefrajjow 3, 76d, 

Heltarinen (Pfirſiche) 12, s9gb, 

Reyes 1, ANob 






| Netpomanteia 12, 196, 
3 Relevinfii- Meleptij 18, oat, 


Reliben 12, 
Hettentatiestne “2, 4106, 
Rellengrad 1, 9294, 
Relfenjimt 5, 316, 
—— Nod. 11, 919, 
Rello, Franciteco Manoel be 
fs" 1234, [15, 2018. 


864 


Remaio 15 

Remaija, — 14, 713», 

Stemanjitid) 5, 

— a ‘Neméthelmtn- 
tes 13, 90) 


—— er 
Femelſche Sp 
Nemertini 16, 772 
— Nemetocenna 


Rint — 3, Maa, 
zathmar⸗ 15, 42 
—— 12, 625 
Remijee 1, 3504; 12, 1303, 
Nemocera 5, — 
‘Nemoeeus 4, 4340, 


Nemus 12, i30b, 

Rene at ee 

Rengone 11 , 9038, [S, T173. 
ReoartiiisieResion ion tere Tiere) 
Reocdjatea 12 

Neocastrum {2 * 


3 a 196), 

Noophron 7, 6 

Reos : —5 i ptotemtus 
XIIL 


Regier —— —* (dex Tiere) 


mest, ‘Salat 14, 1214, 
Neotticac * 461b, 

Repal 12, 1 sub, 

Repal- Belkan 10, 1024, 
Repaul-fasmin 9, 8166, 
Repean B, 929b. (1336. 
Rep Tinbafatt 2, 54a; 13, 
Riephi, Re: —8 fi, e744, 
Rephilin 

Rephritia 12, 2354, 
Nephritia parenchymatosa| 2 


, 5408, 

Nepidac 16, 4704, 

Re-Bubicllr 15, 5466, 

Merbadda 12, 1360, 

Rérée OQuépat 12, csaa, - 

greet a Reb, 3198, f318b. 
— Reriglifior 2, 

Ner ab, 

Merlo 1 (Bera von Athen) 


Rerlta njef) 6, 6s9a, 

Nerita oflusten) 14,'6134; 
N. fluviatilis S, 5444, 

Reroli 15, 4354, 

Seronias 4 ae 

Sterothal 16, 6 

Rerjed dambroneniis 1, 923), 

Rerſes bon — ajcuſe) 1, 

ona, gash, 924 

Rect\dhinstoj- — 12,1336, 

Rerulos, Rigos⸗ T3ab, 

Rerv, beelgeteilter * ge 

Merv, mimijdjer 

Rerv, (ympathifdier 15. “4030. 

a ig berum ae 7. 


a — ahs 
Rervencentrum_ 12, 1394 
Rervenjaden 12, 139b, 
Rerbenjett 12, 1404, 
—— 18, 899, 
NRervengeſchwulſt 12, "1658, 
Rervengetwebe 7, 9394, 
Servenhile 12, "y39b, 
Rerventeyftall 11, 627b, 
Rerventugeln 12) 1596, 
Rervenlebre 1, 6115, 
Rervenmart 11, 4620; 18 12, 139%, 
16b, 


Rervenpapillen 8, 
, 4 1a, 


Rervenreigmittel 

Rerven|dheide 12, 

Rervenjtrom 12, 

Merven|yitem, —5 ober 
degetatives 

Nervi 12, 1394; Y — 
tos, N. accessorii, N. acu- 
aticl, N- faciales, N. glosso- 
haryngei, N. hypoglosal, 
3 oculomotorii, F —2— 
toril, N. optict 7 
6640; N. spinales 13, hoc 
N. trochleares, M, yogi 7, 
663b, 64a, 

Norvina 12, 1418, 














Nemajo — NRieverbaden 


Nervus 12, 133b; N. faclalis 
S, 3165- N. frontalis 15, 
aieb; . hypoglosaus 7, 
8754; N. ischindicus2, TOL4 | 
N. lngualis 16, 9640; 
olfactorius 7, g39b; N. tri- 
geminus a 6630; kK. veat!- 


buli 7, 674», 
Nermui 2, 414b, 
1, 5350, 
Befar, Abu⸗ Manfur 6, Go2b, 
12, 266 
i oe Mic. 1. 634b 
otes 8, 3962; 10, 6243 
12, 2594, 
5, 4404, 












elt lod,’ el ite erlB, 2338, 

Reftorianijde Mon eunbRon- 
nets 

Nestor notabilis 15, 8460, 

———— 4724, ; 

Neſtved 12. 

Ree —— der yt 


Rethe Rebenflus * Beer) 

Rethou, Bic be L1, 3 

Reto 3, e2ab, 

Retital 8, 74, 

Retrobudget 12, 1468. 

Rettocinnafme 12, 1468, 

Rettogewinn 8, 14, 

Rettotara 15, 4730, 

— 8, 594b; 12, 1464, 
2, 1474, 

asa a “Dbré) 7, 6759, 

Repoaut, — 9, ‘iorb, 

Repmelone 


, 6440, 
Neub ats 2, — 
PS geal 3 He 4598, 
RNeuberg 12, 2a, 
Reu-Biscaya 6, 661d, 
—— 3, 2438, 
Reubreiſacher Ranal 6, 7 
Reubrudsehut 16, ohh 
Reubulgari heSprace 3, vue, 
Neuburg (bei Boyis in Bor 
arlbetg) 8, 2456, 
RNeu-Gapaccio 3, 9206, 
eu-Clausthal 15, 3480, 
Teucornmallis 15, 1754, 
Reu-Dongola 5, 469a, 
Neubsr a ph. 14, 4944, 
Neudra 5188, 
Rew af "6, 5960, 
Ven-Eibau 5, 7954, 
Neuengamm 2, 814, 
Neuen fanditaaten 16, 1509, 
Renenheim 9, 21b, 
Reues Jerufatem 1L, s74b, 
Neuer Ladoggkanal 10, 7388, 
Neue Oder 12, 3814, 
Tene Republi F Seiad im 
Bubslas) 
Neuer Ruf 
Rear Sain Lh ae 8, 


mene ÿ e116, 6186. 

parte ton ( fanatae 
eufalrivafier( sana 0008, 
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Pelobates 10, 3704, 
bt td 2, 1558, 
Sclopornesos 12, 78éa, 
Pelopſaure 12, 7854, 
| Betoro 6, 583b, 
Belojin 4, 4149, 
Peltry 12, 7874, 
Belsapparas 16, 741, 
—343 1134, 
Jelghanbel 12, 787, 
clatrempel 16, 741», 
Helimert 10, 361», 
elamnotte 11, B964, 
Selgjeehunbde ‘13, iad, 
elgittippe 8, 2750. 
elgtrommel ie 7410, 


P. 5 3 


embina 18, 5448. 
emblemere 2, 8898, 


cha 
ent 4, S4' 


end P breil ( ‘en, 4, 436b. 
as eleftrifdes 6, 1d. 
endel, fonifdes 4, Boas ‘18, 


scociluBeumrnt 12, 2624, 
endelquabrant 18, 418. 
—— —* 6, $530. 
—A — pits "8, 138, 
enbines 1 155, 
enblebury, —E and 15, 


Sores 38, 1678, 
), $860, 


—— 9, 7 
Sarauin *3stand —— — 


mpuin Selanne —R 


ghey a Oriental 
Steam Navigation — 


ag 2, boss boon s 7.3 635, 
cake, ae Gartos iors t 


raf Howe 9, 
Bem (et ie a 7940, 
ther S . 
a 
—ãS 8 — 
—— Chala ie i 
ennine 
ennifton —* 1648. 
Pennon 
Benny — 12, S008, 
Penny Santen 12, T95b. 
ito bicot (Qubianerftamm) 1, 
44b, 


tion be Alhueemas 13, 2638. 
—331 12, 373%, 
at inéfijde Bai 12, 373», 
enjionenbrie]_ 14, 5974, 
entacrinus 6, 115», 

F sie onalgahten 6, 9024, 
enta — ‘14, 9130, 

Dentapotemse 29 T9Lb, 
——⸗ taenioides 16, 


— rufipes 14, 303b. 

Pentatomidae 14, 3530, 
entavalente Elemente 4,227. 
entecalitren 15, 2044, 
— 13, 7988, 


niin, morn a 
tland⸗Fi 


mies Dol 5 —8 
enumbra 1 
Penumbra ny Sonnenfleden 
4, g2ab, 
People's Charter 4, 1998, 
Peparcthos 14, TP 15, 1003, 
Peperomia 3, 
Bo (gnu iin) 1, 2540, 
Bepin 
epo Hoang iy! * 
— li, 340, 
Beptinwein 12, so1b, 
Pera, Marcus Tunis 5, 351d, 
— 9236; P, nasuta 


, 854 

écay, Gaints 14, a. 

er Cassa 2, 460 

ercé ‘7, 573%, 

erception 2, 1854, 
Perceval, Gauiffin be 4, 843, 
Berdet 12, 8 
nn — — ST1b; B,177a, 

Per contant @, 5715; 8, 7174, 


— Twebiet | im Tongoland) —— fittus, BE. Iungas 14, 


5594, 
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Perdix —J 6, 6534; 


. rufa 1 
Pordusllio 9, 2874, 
Bite Gregoire 8, 520, 


Pereira be Souja Caldas, Wns 
tonto B, 40436. 
erené 8, 57%, [e7b, 


arennial Indian Hemp 1, 
erefiter 12, gab, 
Peretti, Feltz 14, 549, 
eretli, fyrancedeco 1, 950, 
Perewosna 1, 120, 
Perey, Andreas 1, 309>, 
Werea, Hoje Joaquin 4, 2664, 
Perfecth 2, d3cb, (S414, 
—— — Re rben ber 9, 
— Bern. O, 5576, 
sergamentformen (in der Golb⸗ 
{djlagerei) 8. 1364, 
Pergamenthaut 8S, Ted. 
Wergamos 12, so7>, [sa7b, 
Wergamut , # Hamus 12, 
Per governo 250%, 
Per gradum 8, 2654, 
Berhtherégadent 2, 788b, 
Peri, Jacopo O, 7444, 
Periatten 15, 6028, 
Pericarditis 9, 169, 
Pericardiam ¢, 14674, 
Berichatium 13, 1528, 
Peridermium elatinum, P. 
Pin! corticola 2, saab; 10, 
2654, 
Perignon, Dom 4, 175», 
be ale bon Gautvillers 16, 
Lb 
erigonbliite 3, 201b, 
Perignnijde Inſertion 3, 202b, 
erihepatitis 10, S794, 
Perilaos 12, yosa, 
Berillos 12, 9080, 
Perilympla 7, 6740, 
Bevimetermesfug 6, 655b, 
Berinthos 6, a77b, (5778. 
—— Srantheiten 10, 
Verlobiſcher Monat 11, sisd, 
Periodontitis 16, 831b, 
Peripatus capensia 16, 507d, 
Periproctitis 11, 5154, 
Peripteros 15, 5494, 
Berijart 9, 495b. 
Perisoreua infanatus 16, 364, 
Perithecien 2, 704, 
Perjuratio 11, $874, 
Perlalband 2, 4264, 
Werten, Perteniers 2, 4236, 
Berlin 1, 664d, 
erting 2, 475b, 
Berfuffions|iof, Perluſſlond⸗ 
zundung 8, 7964, 
Perluljionspauder 16, 959d, 
Berl (Sari taattnng) 14, 499, 
Perla 16, 948%, 
Rerlaffen” 5, 9b. 
Verlbohne 3, 9598, [Sgab, 
Werlenin cin (Zuamotu) 15, 
Werlepe 6104, 
Berlflug 10, 1". 


a. Perlmutteropal 12, 439b, 


Berlone 9 er Tl, 1044, 
Berllago 
Serlitid) 15, aye” 
Berithee 15, 609. 
Permanente @afe 10, 455%, 
Bermeh 12, 9174, 
Wermia 2, 9473, 
Dermiſchee 16, 59>, 
Bermiaten 1 816d, 
Permutatlo rt , 564, 
Secuntotiontiaies Ps “asp, 
Sermutations|palte 8, “s05b, 
Pecnambulhol, 3, 4634, 
Vernau Ce 15, 758b, 
Gernawa 12, 6184, 
Pernidel 13, 9924, 
Pernis aplvorus 3, i73*. 
Perodicticus 8, 720b. 
Perogrullade 12, Bish, 
Berollo 14, 619d, 
Werona 12, 6193, 
Seroration 12, 8204, 
eros: Banhos 4, 1584, 
seroufe 2, Tish, 
serog (Mapitin) 8, 7546, 
erpelua causa 4, 624, 
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erdetualuhr 15, 953b, 
— t 


, 820d, 
—— eiettriſches — (Citadell 


— (Gala) 7 7, 563d. 
erpinianum 
Perquisitio — —— 9148, 
errbaber 15, 6315. 
im, Whbe 7, 196d. 
erin, Francois Ricolas 


vulgaris 
oes Sujettenpuilver 9, 


fe Manna 11, 4140. 
e hore 1, ee 
»Armenien ZB, 0b. 

erjonalien 19, 8358. 
onalftabte 7, 2816, 

erjonalwappen 16, 432 

eclonat 2, 761; 5, sas. 

erſone Ddiarif (der Eiſen⸗ 
eae 8, 7338. 
erjonenhehlerei O, 198, 
— en nie ber Eiſen⸗ 


a Le Gebler 8, 102b, 
g Sufi es v 8, 


Pat antidhes Recht 5, 3638, 
ipettivmaler 8368, 
Perspiratio outanea 8, 9178, 
Perjpiration 8, 917. 


Perte (Disagio) 1, 2198, 
erte de la atlerine 2, 7400, 
eee aida 1 5, 917b, 


rafen von 5, S79b. 
erscabmen 2, 788, 
, Boudjer de Crdvecoeur 
* 8, 33ab, 

Perticus Saltus 12, 8038, 
ertuis-Breton 18, 5208, 
ectuis b’antiodge SB, 55, 

—— animi 10, 


Pertussis 10, $53b, 
Pertusum 12, 838 
eru — '8, 286. 
vey Le 3608, 
evi lensSumad) 
erugino ona —8 317, 
5898, 


aderia &, 6210, 
Pes calcaneus 8, 6aga; P. 
elephantinus 6, 45b; P. 
equinus 12, 8913, 
ae o(See ston 5338, 
rus oi b 9 rr 315d, 
ang a 
Bob. 


Betty engtourg 12, 8528, 
—— —388 — P. ingui- 


Pc 2 wi, 11. von Monte: 
negro 12 

Petaurus —* oe 

BPetenisca 3, 93d, 

weter Garit von Wdaja) 8, 


eter I. ( 0g bon Bourbon 
ue (Sa — me Bourbon} 


Born edrich Sudwig( Her; 
von rng ) 13, Bits ae 
mec Margarete 18 
Peter be Luna 2, lg 
geet be urchone 4, 4978, 
— 7 — 12, Jorb. 
Wetermannland 7. 1678. 
Peters, Buife Ottos 1B, 3006. 


Perpetualubr 
wrest (tm Giebengebirge) 


e tersburg (in —E 16, 
* dorf ia" fa 
ete ; 0! , 
—A 
—53— 16, 857, 

entopt 12, 8630. 


t 8638, 
—— 16, 2978, 
eteratirde 1 T16b, 
ter von bet u * 
er von 
eter von dorbiere 18, 303 34ab. 
Beter von Berona 19, 871. 
etilia Bolicaftro 18, a 
etilius Cerialis 4, 1 
étion 8, 7178, 
Betit, W. Th. 8, 2398, 
——— Le 1, 6204, 
Betltendiac ‘a 1498, 


t-Combin &, S80b. 
etit Cul vg Cac 8, 5838, 

Seti éoh a0. 7, see 

e Gaſtoigne 
Petite Towkea, 6, 607d. 
Peti 3 6, 6372. 

t⸗Menez 2, 1726. 
— 12, = 


etitiones (Gteuern) 2, 679, 
Petra Castellana 4, Sa, 
Petracorium 12, 8118, 

Petrafons 13, 938. “[8118. 
Petragora, Petragorica 12, 
Petrapetin D hag 
Petrone 10, 6 

etrafdewstil gee Berjchwo⸗ 
gan 590b, 

etrifanal (Rene ee bed 

Betrinel 8,7 


Petrocinols Bs 5710, 
Petro * 10, 63b. 
$e , 890, 
—— * marinus10,7724, 
— nit 12, 8638, 
00 ace er 
etrow 18, 932 
etrowstoe BS, — 
etrucci O, 748b. 
ae Alfons 5, 38s, 
ise dari aa $B. be — 


e Alliaco 12, 835! 
— Cre centits 4, erie, 
etrus de Badua 158, 
Petrus bet Chrwardi ue aa: 


871 
genus *5 von ” Btiva 
Petrus rae 2, 759b, 
etrus von Murrhone &, 4978, 
stag [he id 18, 1378, 


e tif, [the 





— 


Pegerbaude, 
eucetier 1, 
ucint 
eutelfteiner-fannm 10, 3188, 
ever, es Sonrad 12, 875». 
afters, njeIn 12, 8715, 
— 5 — Graf von 4, 5738, 
Peget h RRovelaucs, 3 Don Juan 
ntonio 12, 
eziza aeruginoss 8, 5740; 
P. ciborioides 10, 3378; P 
Wilkommli 10, —8 
Beaga 14, 625, 
Pozzo, wal 1, 4796, 
Pfaff. J. Vt. 2, 101d, 
Wa enb rief 14, 597, 
ze enlod) (ODgte) a 148, 
affenmiible 16, 


(aa98 
kret 
Set retſchen 2, 


— Philistaei 


—— en O, 264, 
ablroft 13, 849b, 

ityertrieg 7, 3468. _[aaid. 

Giger Oberlidinder Weine 12, 


falaer Schweij 1, 6874, 
‘alsqrafenftein 10, 194, 
‘aly-Hmweibriiden 16, 973, 
anbung 
anne Ms 
8, 793 
annengelent 7, T1é6a, 
fanenfederling 12, 7878, 
Aeenermerterei) 


(Bergw.) 2, 8054. 
er ‘Hanbdjewectoaffen) 


—I— 


61 

— 12, a76b. 

— 15, 4614, 

Bfeffertorn, Johann 18, 6406. 

efferlümmel 7144, 

¢ fecmingtoaffer 12, Basb, 

e mühle ſur Fieiſchwaren⸗ 
fabrifen) 6, 8968, 

fefferitein 12, soo», 

evjeln 12, 406, 

feifer (Rafer) B, 2708, 

—— (Bierbetrantheit) 


8056 

Bele bon mitlaabaujen 2 
feil (Entbedungsretjenber ) 
13, 599», 
feilerbaut 2, 8044; 12, 868, 
ſeilgeſchühe 10, 6164. 
cilmiirmer 16, 772, 

eDel 2, 9164, 
ennig/partaffen 15, 51. 
‘enning 12, 4s886. 

erbebahn 16, 7954, 
exbeteph 12, 604, 
erdefop}bacy 4, 7éLb, 
—3 ¢ 11, 6274, 

erbemiade 11, 906b, [s80b, 
exdejdpiweij (idenmart) 13, 
erbefteuer S, 7494, 
erdetyphus 15, 9356, 
erbegabnmais 11, 3650, 
iffligheim 16, THab, 
fingftyeit 6, 724, 
ſirſich lamaus 3, 1374, 
irſich Mandelbaum 11, 401b, 
firjid-Schilblaus 12, soda, 
angen, qeoblajtifcje 7, 7208, 
angen, winbende 16, 6799, 
angeniette 6, 7444, 
flanjenfreffer 16, 8299, 
Maxsenproduttionsledre 1. 


1136, 
: anzenſchleim 14, 385, 


2 


flangenichrift 14, “4978, 
flanggarten 12, 9008, 
flanghols 7, 559%, 
flangungstolonien 10, 4294. 
Maftecung (Steinfupeoden)7, 


flaumenciiffertafer 13, 9156, 
aumenjpier 15, 834. 
5924, 
idterbe G, 253), 
fliden (in ber Rabelfabrifa- 
tion) BS, 4 


J 5, 


fidjalat 7, 3 
flug, Julius 16, 887, 
umit 2, 9164, (709, 
orte ber Glückſeligkeit 14, 
orte bed Heila 14, 709, 
orten= Dragoman 5, 5194, 
reimt 12, 904, 
tiemengras G, 3624, 
riemenjd)ndbler 14, s39b, 
opjreig 12, 9054. 
fullic) gowe 12, 9068, 
fund Heller B, AVb, 
uſchmätler 11, a744, 
hacochosrus ‘16, 454; P. 
aethiopious 14, 5536. 
—— 1734 ; 12, 1226 





bha:didji-bau 3, 7a, 
hacton, Port⸗ 7 gnab, 
haiton acthareus 15, s65b, 


von Sater 10, sa. Pbatitis 10, 9518. 


Blathterrce 12, 8799, 


Phalacrocorax 4, 6014, 


fabl, ley gy ig, 879b, PRAISSTORIES abyssinioalS, 


— 59 7034, 

K ay en (in ber Glasfabrika⸗ 
‘LOM , 808, 

Pfahlen O, 2508, 


(sits. 
5— Fine once 
balangen im Gomreer den 
Spftem) 7, 





Phalangidae 15, 513. 
Phalangista 2, g33b; 10, 7058. 
halen ——— Ss 

" a Lid 
Phalarideas 8, 2744, 
—* u 7, 5230, 

photia 12, 903. 

Bhanotens 12, 9405, 
Poantafiegarne 12, * 

antaſiſten 2, 4568, 

antajfop 8, — 

dania maſieb S, ss. 

5 14, im. 


ophnl 1, 401d, 
Beare sites 

———— 
Pharmacopoes 

12, 9116. 
—— 10, 2398. 
: arnawas 7, 813b, 

hascaceen 18, 74, 
Phascogale 2, 9236, 
Phasianidae 9, 4438, 
Phascolarctos 10, 380d, 
Phasianus 6, 5924. 
Bhafis (Wraa) 1, e234, 
Phasmida 7, 913%, 
Bee emon 11, 642% 
Bhetpias 12, — 
eibitien 15, 419, 

¢Doberm , or, 
3 énicienne 3, 935. 

enojulfonfiure 16, 9338, 
Phenylacetamid S, 55a. 
Boenylacryljdure 16, 3 ois. 
Poenylbraun 3, . 
Boenglenbraun 8, — — 
18, 913. 


3 enhlmethyſaceton 
—— Bers 
raat 27a. 
Pberujdim 12, =. 
Phiblonitas 3, 
pidalia, Bude — ‘2, i 
—— — ioe) 
‘ilabelphia a 
vitabelBy = toleméer) 13, 


—— 12, 916. 
Poilanthropinum 12, 916b, 
Philanthus pictatas, 3, 28>. 
Philatãros 12, so7Td, 
— —E pege von Ea: 


pit * —— 1950. 
Tipp (Miinge) 12, 3408. 
ay (Rastgral von Bader: 
aben 
bd Fino 3 von Braus 
ane ig-G@rubenbagen) 8. 


P inp Saree bon Flan⸗ 
Philipp IL, (Zanbgref vex 

ft i Sruiterciebrid(Send- 
—— von 9 en⸗Homiburgꝰ 


lipp Gandy ral — 


— 


(16, 3956. 
Bhilipp (Fir von —— *8* 
‘Boilipp L vonWolgat1B,136. 
Philipp (Wild-, | ins und 
8 paugra 16, ‘oa 
p ira mm) 
Rosingre ib is 
pilings alité 5, T70b, 
ilippt, Fr. 8, " 
bilippi, Otto S, 6308. 
ie a Bardanes Ct (Byjaxt. 
aijer) 3, 
bilipp= see 8, 7642, 
hilippilde Gira i, soe, 


Poilippos 12, 9188, 

Bigh be 
billp ado 7, S164, 
oe 16, saga, 


ilippsrug 7670, 
ilippatbal eran 5, 791». 
ecobes @, 1543. 


ipfon- oS 14, 8830. 


Philistaei en) O, sad. 


— 





——— — —— 


Wu ————— 


Phillip — Pitesci 


Tip, Acthur B, 2698. Fylopacerte xe rufa16, 5088; | Bieri, Andrea 4950, 
vs ames qhard — era @ (tadt) 1% 6a1b, 
5* Payee "10, s48 e 16, sain, 
Phyllopoda 8, 135». Plone’ cratns 


iy: 
Phyllornithidae 10, 8443. 
Phyllostomata 8, 8078; 


spectrum 16, 1 
Phyllostomidae * 


Bits oe Bieub) 10 —XSE 18, 


Philodendron — 140b. 


ae tero bet —* — iei Pit ea, 
icc 34 12, 3098 
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Fludariſten 9, 7458, 

ine Barrens 7, 8119, 

Binehas 6, 59d, 

Pingos d’agos 5 703b. 

— — 744b 
6 3 | 


an 
tbe Sects, d ge met 





Philogyne 169d, tecresb'Wlbigny, Gaint: 14, —2* — risa. 
lomathen 12,9 9178, Phyan fontinalis &, 169%, (4168. | Bininfaure 6 * 7eAb. 
éLomene 1, 298. Physalia 1, 2908, eee. b’Dléron oe 12, inteen 4, 5: 
5 — (Btoleméer) 18,| Physalas mT erty 6,33 25d, | Pierrefonds, Graf von 12 inne (cledetiaen 15, a 175% 
(877, 37 8* ieoden 15, 660b, —— — Sain⸗ iy inna (Stadt 
— Eon Hfitalifche ¢ Geilmitter 9,368,| 1338, innau 5, ae 3 
—5 pfitat, Bbyjitarseramen Fi Pierre ollaire 4, 822 — erbort 18, 368, 
cloornis * pfitus "7, 8329, —æe— — innis L 794b, 
5368. ayoguott —E ferus mons 16, 704). Bet fel (ver Mehe) 18, sega. 
—— Rechtslehre 13, [6s ta8 Julia 18, 1108. in elidiorin , 5048; 14, 
us mentinloss 3, patatonte ber Organismen J etismus 18, 23, gab 
Pbintiad —X wilotog tiche Warme 16,4498, etola (' 11, 4938, in felsiingter 15, 836b, 
hintonis nston ‘Brolemder 13,3788. | Biéton 14, intelli, Waccio Ze’ 608, 
mm 6, sis? byfoflijien 6. s40b, ietralata’ Bart 8. 625d, into (Munze) &, 
3 1, . hysometra 9, G04, letra ste! gb, ‘into (Weneral) 4, 3658, 
Grants 8, 13>. | Physophorida 3, 129%, esr, Gen. (Jnfel) ia, 188, |Binto, Unibal 4, . 
elbed, — 14, 4528, | Physopoda 3, 198, ba Cortona 6218, "| Pinto, Bento Teigeiza S, 4698. 
lamburon Ed ceded momo 12, 3964, ee — ve Bolano —* 245d. into, Fernam Mendes 18, 
PETS aga ots, 3718.| Phytophthora infestans 11, bel Bitte, bella 4, 4908. intod sa, (201, 
Polialia 6079; P. omnivora 3, 664>,| Bieve dt Brimtero 18, $25, | Pinus abios 15,4650; P. cana- 
ogee — ib. Vhioptocecdien 1, 2909. igalle, — 7 6, 606b. ar sds 4678; P. picea 
na 8, “a33b, Phytoptus pyri 1, 2904. lacon 
obos 11,4818, ‘bototomte 9, 266, ent (bes ise 2. 2018. guiemiriagsue 
hoca groenlandica 14, 3538, | Pincus 13, 5a, the mentamaurofe msensinére 1, 2558. 
Phocaena communis 6, 293. | Biaffieren 43. 6049, i —— ——— 2, 3008; 6, 215d, 
Phocida 14, 644b. Pia fraua 11, 2460, , S48, — 2. 831, 
oebitius 3, 5248, Pia mater spinslis 13, 380b, igitentmal 18, 224. jophila onset 10 1668; P. 
— 18 sais, iano bi Spagna 4, 5008, ignatelli, Anton OB, 6104. etasionis 6, 9020. 
18, 943 ianura infama 4, 500%. guua 18, 8824, oftop 9, 5! 
oie “eaie, iapis 16, 3878, pigoudel ‘Bbilippe 8, 654. | Piper Cabebe 10, 6480; P. 
— 18, 9418, iajedi, Bawet 13, — igtes 2, 558. Mele oe 5698, 
jotegandras 1 18, 1488. taljabe , 158, Bil, C. 4, 23, Biperidin 1 13, 
72248, Biajter bon Ferdinand vi. ijabafi 2) 6ab, perinfaure 3 398, 
—— 12, 9198. 3 Biagga Colonna; G. del Monte i Serwejen) 7, 4494, ipers J 
grtlettriſche Stroͤine 8, Cavallo; B. bel Bopolo; rbt 18, 35b, iphles 1G, 1898. 
bi Termini; ®. Navona 18, it Weledi 13, Pipridae 11, 3963.1 
Phoscioo terus 6, 870d, Picae 7, 725b. [776 it Halebi 13, Biter 13, 40d. 
Bnite S, 4134. icacho be Ia Gierra 16, 1548.) Bil Qftambult 13, 25», Pieter 16, 7 
Snifen 13, 9448, icarho be Beleta 14, 809d, ajirt 13, 25», tanenr (bet “etiecgetetiten) 
snizintelg ype 12, $710. | Bicanens 3, 115». if Stambili 13, 250, 
Bnizpa art &, 6oib. icarbie (Canal be) 4, 6918.| Bil Turfi 18, 25b. ——— 8, 7188, 
Ihe Sarit, 214, 497b.| Biccio G, 7998. it bon Stabira 9, 699, irat 12, 8 
nil p 1 ic b'Unethou 18, 4103. ifard 1, 1308. —— 
Phora 3° 689b. ic be Drones 5, 8686. ifeniere 13, 264. icanha 3. 
Phorbantis 1, “g01b, ic de 1a Maladetta 11, 376a,] Piteniers oof 10, sea, —— 8, 4528, 


be Methou 11, 3764, 
be Ganey 11, 8378, 


bs pp ic teſche 12, 7794, 
i 
oes — — 6682. Bic bu Geant 18, 4090, 


ifrit 12, 4908, 

ilaf 13, 27%, 

ilal 12) 914), 

ilar be Bovagoja, oe 
— bel 14, 1 


osphoreifenfinter 5, 9114. ic bu Midi be Bigorre und 
osphormolybdanjaure re p'Dijau 18, 410b, 


ic DU Mtliew 11, 3764, 
siete reba ee “3 
osphorſaures Eifenogyd 6, 





ic Sebergid 18, 8540, 


Re S, 744, wie ie” ‘95a, | 
Pici, Picidae 15, 56, Hess acuminatus 15, 6738. 
jodpborianet Ralt S, 8328 ial, Ronrad 4, 108b, 6748, 
er 8 idering, Timothy 12, 273d. Bie Tug) 2 16, 5055, 
° i Woaffiljew 12, 9978.| Pico (Gewidt) 13, Ice. lin 
Photoel etssitd Mitroltop 9, * ¢ Colinia 4, 501%, aa (ottent, eg) 19,20, | Planar 


Py bel oʒo be las Wteves 


7%; — oe 
otographie, mitro tide 
sree 15 — “ay ae. eres 14, s09b, 
bf e 


icos be utobpa 16, Git, 


inatber ‘Ronveniion 18, 28», Placa ( 
Pillnize 1B, “an 8, 169b; P. Plsc catia tera) 18, 8498, 
Th , ? CT a, 
——— 


iratinera guianensiell, sib, 
irfenbammer 10, 136d, 
— Gondftein 18, 428. 


— 

ja) 

— —X 
rum regium %, 8006. 

ia a 6, 4010, 

ian ec 8, 549b, 


ante es 18, 4a, 


Pi Lag i) is, 847b, 
* — 12, 





otom Oh aor, ‘icotieren 13, 194, coerulese 8, 1748, 
Bhotopfie a gg icots (in ber Gypijenfabrt- —— — hydrochlori- Finca 6, s4id, 
Bhoxina 3, is 6, 68d, gine’ ——— — ue tus 18, Piso! —* 012, 
icounerte ma: 0 —— nes i oe 
— 2, 8* ———— 8, 698b, 208 —38 innotus —— 1,1 
Phronima 1, 87 1105, alelio ts, — 
Phryganidae 10. is9 Bictante nv 18 —* 


site ——— 3, 518, 


rygifjde Mi i3 i» i ictabinm 18, 108. lotenpfeiler 3, tbe 
uel igs ete art 5, 4906, Zictenauſer 16, 6018, cae 
{ 138, ogae 363 Asie 


9b, 
— — 1, 2043, oie rae 14, 763», 


Pee publica 18, 7718 
Piscis austrinus 6, 837 


hydra-| Pladifje 1, 482%, 


Bijejteine 6, 2756, 





Pilularia 11, 4830, i8ga 1, 15d, 
Phrynosoma tie P. orbi- Pilam 7, 8763 ifiper 13, 46a, 
pen 40,4 tot, abins 6, 5048, itganfer 6, 7568, isma, 2a 14, B46b, 
ictor, eorg 6, 255b, ilztunde 18, 328, Pisorica 13, 498, 
— — 148, 268, ifgno 18, 308, Pissodes notatus 18, 915), 
icumnus 13, 308. itgeDfen 14, 8208, iſtole (ital. ** 5, age, 
Phtbisla florida 11, "9580; P | leans State 20, 12, 7a, | Biatar duce 6, 784b, ijtole, eleltrijde 6 
almonum 11, 2588 Pimelosis 6, 745), iitoliers 10, 2078; "13, 4b 
Sows 2, 4198, iddul 12, 503b, imené, 8a 2° M19, [s70b.| Bijton (Sinvitift) B, 796. 
pcodjrom 1, 401. idias 4, Ne imenta, Diogo Bernardes S, | Pistorinm 13, 454, 
Phycomyces ni coe 906a,| Pied de roi 7, 428b, inafotd 10, 6464. iftorins, Herm. Wer. 10, 7140. 
Phycomycetes 18 Pieds de cheval 8, 897b. inar, Donna Maria del 12, Bijtorius’ Apparat (fir Spi- 
Phplatterion 1, 589 Bi ite Bietans S, 1186, | Pinasses 2, 545, 9448, ation) 5, 97%, 
Phylliam State 7 — ioe Braunſtein 3, Eley Haras, Qa 11, 168, | Bita 1, 2099; 13; 49b, 
Phylloglossum 11 | Biee (4848, | Bindjard 8, 71d, itana 15, 529, 
Phyllopertha 10, * ier, ** 14, 893b, indartes 12, 560b, itezci 13, 49, 
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Pithecla 14, 5898; P. Mons-  ®littdjen 13, 79 Plambam 8, 1548; P. aceti- ae ae ee 779, 

chus 11, 8178, latte, Be Ba “(bea Ried: cum 3, 1660; ;P.carbonicum fal 2, 6648. 

ithol-Gith 3, "8670, being) 13, 998 3, 1648; P. hydrico-aceti- leepiie 18, 2340, 

i on 18, 30. fattenbart 10, 6908, cum solutam 3, 1596; Hy Btilon 2, 1610. 

lattenburdhlak 5, Gob, hydrioo -carbonfcum ’ [ot aes 16, 447. 
hime met is, “g068; S,|Blattenfatye 10, sas, 1648; P. ———— 8 aD 
nae Tattengang 15, 8674. Blun ngerrobe 10, 453 4520, [1648. 3726, 
Biton be fa Fournaife1s, 6428. | Blattengrat 10, 6908. such — 32 14, 176. 
Viton bes Reiges 13, 1 lattengummi 6 — —X —7— 15," seib . 
Bitons bela Soufriere 14, 215). | Blatten! arniig 6 Plusia la 5 332d, 
wwitt (Flug) 14, 978, lattenfebel @, 2780, ‘[272». | Pluteus 10, ¢ 6150, , 148, 
* Pitt, Fort( Pitts burgh) 13,52b. —— alt, Seltoine 10, Fisviole & le 8, 9276, jolanco, Gaspar 14, 2:8. 
sie ‘¥njel) 4, 2124, — © 12, 6ib. tius 10,6298. | Bolanen 13, 1190. 

itt ——18 5, 299. Lattenp pha et '7, 4290, Bluvinel, atone be 18,6038. — 9, . [vad 
Sit mednbung ®, 586d, lattenſchupper 14, 5254. ctoloph 0, jetions » Cyanometr: 4, 
Rittipalaft 6, 911. 7 18, atten! engmalgine 1, 7854. ise sand ee 95b, olarijationsebene 13, 114. 
Bitton be Loilrnelort, go}. 15, | Biattform 5738 Hal Erg iy 0) nS Gaccharimcte: 
itts:Town 4, 685b, fattformbad) 4, 761%, 14, 
——— 10 pᷣab. * latuarien 13, $398. — es — ven latifation#wwintel ay 114. 
Piuro 4, 2534, 5740, (attmajdine 16, 7438, neumati Autnig 8 efaris-Ba aon 
Pia streito 15, 204b. lattidnabel 10, oe cape Regu 3 sariertee ecb iber 15, 
Bina 5, 5650. ‘as pal — 12, ue. —— hae — 3 5b, 
i! ernina B66, attftichftiderci, @ x jolar 
Bi ie 67Ab, Natal ine 15, 233 abe peel —X Webnuht 16, olarmethobe G, 65 

fej to’ 2468 Platycarcinus Paguras I olarplanimeter 18, 678. 

i Madlein 14, 2799, Platyelmia 13, sib, “son — 7, assb. olarprojeftion 18, 3390. 

ig Rer 4, 678b, Platyparea poecilloptera 8, | Pneumatosis 11,’ 238b, ol=bes 2 —— — 
ig Bifoc 14, 279, latzeigewoſbe 6, 58, ple. —A— 1i, a220b. Bote “illum e8eu (sas! 
ig Rujein 15, 718, lager, Sof 1, 854! miacti 10, 449 ole, B Pietiesic 16 
Big San-Jon 14, 9798, lapfucdt 1, hee tiati 5, 4470, clemniacus 18 
Pig Badret 16, 964. lagtilometer 10, ib: nom Bend) 12, 657, Polemouiacese ian 1188, 
Piggo Tambo 15, 455b, (agpatronen 12, 7544, patello 13, 993, fen (bed Saptecs) 10, 10, 67% 
Pjatigora 13, 59a, lagredt 15, 3765, ordtet 19, 231, olen, surges © 

jewgow S, 764, —55— (Der) aS, 82a, ocpaange 3, 1004, eleriegam 14, 283 

lacenta (bot.) 14, 1724, laueſcher G: b 18, 82 pub 13, — —— 
Placenta (Blutfudjen) 3, 1998, — ſtuhl 1 
Placenta febrilis 6, 7940. 8, 38d. odhtriibe 2, ison, grin (Ear 16, sis. 
Placentaratmung 7, 406, Plebes sacci 18, 37». oxcilopoda 11, 810b, olice [se 
Flaceclum 12, 6254, Plecotus auritas 6, 8878. — (ber Martoffel)| Police correctionnelle 16. 
Placibus a Speſcha G, 3006. —— nivalis 14,| 13, 6753. olicemen 4, S6sb_ 
GPlafondrojetten 15, 4714, Pocket Boroughs 9, 3498, lidinetle 13, 3asb. 
Plagemann Forſchungsreiſen⸗ Bich ey 9278, icing 15, 1615, oli inellentaften Re 4554, 

ber) S, 6404, leißnerlan —— Ba. adnell, E. B, 683a, oliciam 18, 

Plagiarius 13, 59b, Leiftgenes 2, ‘oco forte 7, 320, olitta 13, 00, 
Plagioflasbajatt 2, 5244, lemmyrio —* im, Podargidae 14, 533b, olifarporw, vor 13, 931. 
Plagium 11, 624, Lenarent{detbung 18, 86a. Foperbencere 2 13, 1038, olistidae 4 ia — 
Plaine bes Salted 13, 641, fier gag, Blenarverjamm- odat) 4 —— les 13, 
Flanasia 13, pdborany 13, “102b, olitiſcher Agent 1J. a 
Planbrille 3, 3 enigee "Bantatte 2, — obba 7, 523. — en. &, 166, 
Planchen 2, 503 lentpotentiacins 18 138 oddjaczi 5, 409b, Sig! side. 
Planetenfiegel 13, 4198, leroma 8, 139d; 16, sb, jobtbraby 18, 102, oligeigerigyee barteit 18,15: 
Plantze 3, 9179 Bie en (neuer Rrei3) S, 603. | Bodebust 13, 4016, Petiseterates rafen 15, 273% 
fang ba Dtaro 6, 1878 fauet Gewohnbeiten 18,| Podiceps 15, 1990. aunges 16,2 
lanich 13, 4238, (6s Podipalpi 15, 844. Paulo ais di — 4, S62. 
Wlanieren (dec Drudboge n) 3, vite up ig ean von Ris | Bo di gt gent 13, Gaia, Poljudje 4, 862 
Plantonfan,plar Mtonvees, i4gb, odium 13, Polfette (in der Samtecte: 
Glanpridmen 8, 5436, fleet acs 15, 7838. odium Bontat a4, 106), 14, 1768; L 
‘Banque’, Des 2, 2114, ellur (ttpen det) 1, 461%, | Bodlefien 18, 1030, olentocnce 13, 1530. 
Plantagenet, Edward, Graf ted obélia 13, 4938, ollenfad 15, 1703. 
pon Wutland 1, 332, ttabe a SoeBalter von 14,|Bobotin 18, 3824. olientia 1348, 
Glantagenet, Johann, Hergog [157b. edubnh 18, 103b, Fokas, uccte > de 8, ¥. 
von Bedford 2, e7yb, mange (Qofomotive) LL, | Poduri 15, 6738, olliacus 
Plantagenet, Richard, Hergog leura costalis, P. palmo-/Poema de los Reyes Magos| Sollinarium ig. ts 1348, 
bon Gudingham 3, 6s2b, nalis 11, 2548, 15, ollio, Trebellins Os or. 
Blantagenfolonien 10, 4938, Fleurehen Ly) ie 42 1474, Posphags 2, 923d. [8084. | Pollutio LL) 1 
ldnterwirtidaft 6, 669b, 758, Poép ‘grunniens 16, Bolnifder PF an 3 
Plantigrada 14, 9019, leurefie ig sea, Poesia Bernesca 2, 

—A 10, 9538. leureur 4, 431d, Poetas aoe (brafit. Did stutter Gulben B, e159. 
ere | Planasia 18, 13b, leuronectes fiesus 6, 929b, , terſchu 4683b. olnijderRinigémad(tricg lh. 
faqué 18, 7 fenrotonus 18, 884. Poeta 1404 

be atenftein” BY 1098, leven 13, 883, dk al a — Polnifhe Quart 6. * 

i armotyle 16 18, oe lexus choroldeus 7, 6624, olniſche Schweiz 13, 

lica⸗Barten 8, an cine — diniſch Ofran , sc ~~ 

f ee fabnicane 8.10. —— —— fofier 8 olo, Wil 8 

wat 8, 6538, gl ber Siinghe ie. 7308, 9040; | Polotane 10, —— 
pally oggt, Giovanni Baols 1: 15, Poloctij, Simeon 10, Ws 
Plata, 2 Sa —3 — 4, 3898, tine Me — 15, 600b. Bogon 15, 870b, Polonia major und P. mis: 
—— jae 16, 4906, Pogranitschn: ja strasc) 8 
Pistons Ut 15, 807, locht Sete 8, 864d, Pohon-Upas 16, 57b, olotst 8, 
6, a9 tein Poide de mare 41, 131, — 538* 10, 66 664; 19, * 

Latanifius ter 1388, — rae 18, 908, |Boldevin, Edmond Mobdefte 

fatean, ebinge 7 7, 6140, fombe 18, gud, hie éne 11, 16a, ste tic, eo eax + 

lateauſee 1: Lott, halber 4, 7 ‘a 10, 235b, oltawa 

fateau von Séngee’ 10, 96s. Plotus 14, 3778; P penau Bote 4, 1496, Sten, Cats la 

Tateau ‘bon Reamer 22, } i me — —* 2, + ore. ’ ae —3 — 10, S14 

0} e France, e Ba 4, 17», 
ee ie flan be 1a18, 764. | Brdpentig f a si, 16, 940. — —S a v 
in ulle we 

latinenbarre 15, 3160, Siabbemann’ ‘Ghotidyungécels pinte be Dronag ‘6, — g08 (Juſel 

latinfeu 1, Dbbereiner et) 8, 6906, ointe bea Bacerandeb 5, s68b, pty dria A, Rese 420. 

—5 — 9, 4108, Po ta 7, * 

‘Platinfaimiat 13, 742, Tumbagin 8, 1660, inte ¢ mit) 18, cord, | Polyblennia 16 tae 
atinticgel 16, B85 . lumbaria (Stadt), 18, 918, |Points d’Alencon I, 3718, olybotes 8, 356, 

latodes 18, 8 Plumbaria insula 24, 213, Boi, ———— au | Polycarpeae 13, 1458 


Platon Catetcopatit) 18, 9338, Plaumbinum 18, 3 Polyditen 16, 7722. 








Polycystis 8, 433! 
— 5, itn; 48: 135d, 
—* 


— iG 


olygalin 1 — 


olygamia 
slggonaftehring 18, 516, 598, 
sigonat 
paaliy pew xr 8 * Bes 
Pert mae — 
— 
olygonum ra AL. $298, 1, 
Polymetcie 18, 1498, [576b, 
olymnianum 
mor i fen, 5, se — 
welts crieb 18, 
— 
—— 
Bola,” fs Hon Her Gebar · 
olypho A poy — 
olyp tron chin i she 
— 7, ecg AG bichir 
Polyptica 5 


olyvalente Elemente 4, 2278, 


omerani 18, 1 158, 9948, 
Pomerania a 13, 153b. 
omeranzen rd 9, 178b, 
anien Galenficuy 14, 
omera maps 12, 456b. 
gomeranen 16 2258, 
Pometia ta 688, 
Bomirla 8 "arts. 


8 
ommerſche Gand 4, 


Say ats rb, 
omm we 154! 
ommerſche ee lattelS,154b. 
omolog Gesu itute'7, 5564, 
jomona Page ul, y 
o⸗More 155, 

jomoren 13, 155, 
jomorianen 18, 496, 
omotlanen 28, 155, 


ompa & 
Bompet 18, 1578, 
mpeja 18, 1618, 


jompejo Ucilio 16, 1168, 
ampeton 
16. asad 118, 4188, 


omphus 13 
Pompilidse 
Fomptinae p 9, 7508 


mwar * usb le 

oenae ferendae sententiae, 
P. latae sententiae 10, 3018. 
jonce, Pedro be 15, 496b, 
onesie —X 5, - 
oubuitt era 
ongola 557b 
jongo bon Manleride 1. 524d, 
ongo bon 5258, 
oenitentia on ‘989, (6988, 

Poenitentiaria ao 10, 

penitenttecwelen | 7, 6364. 
onnani 18 

Bons, Saints 14, 1930, 

Pons Aldemari 18, 1668; 
Aelius ae — B. cant. 
lius 18, 7 B Augusti 
56,9140; P.Cetiania sh 
P. curvas13, 166b: P. epis- 
copi 18, 1680; P. Fabriatus 
18, 768b; P. Here 18, 167; 
P.’ Milvius 18, 7730; P. 
Saravi i. nurs P. subii- 
a ; BP. Ursonis 


pw be reaper 3, 9218. 
Pons Varolil 7, 6628, 








Polycystis — Poularbicren 


ont, Widard be 7, TOSb, 
onta be Gagred 16, 275», 
‘ont-d-Marcq B, 410b, 
ont-a-Zrejjin 3 410b, 
‘ont be ty 2, 76s. 


onfac, gat 4, 208b, 


8715 
ort Maye O, 498b, 13, 2942, 
ort Reljonbai 9, 429, * no 19, 2490 
‘ort Batterjon 16, 1178, orzellanfar! ets, 6538, 
ort Bhaeton 7, 9020, —2 aſpis 9, ‘8178, 
ort Bothuau 9, 493b, orgellansLidjtbilder 5, S03e_ 


ort oval (Gafen auf Tri⸗ ergellancdhren 18, 760, 





ont=>" 9470.]  nibab) 15, jorgellanfpat 14, 8598, 

onte — Bladen 2,| Bort oval be Baris 13, 177d. | Rorgeantiegel 16, 685b, 

ontebba ort Hujh 11, 169 or, meeps jenftugl 11, S822; 

onte Brofla 11, 3150, ort —— 14, 191% 

onte bi Legno 3, 8734, ort Sarma 14, 2444, 02 an 15, 633, 

onte Molle 13, 772, tt Stewart ii, 169, tag 8, 83b. 

onte rotto 13, 763b, ‘ort Talbot 1, 40, bmah) 6, 6128, 

onte Sant’-Wngelo 13, 7790. | Bort vieur 2, 9474, —— i 10, 5618, 

ontes Gadirides 8, 224, ort orth 16, 201b. nsmifrometer 18, 210>_ 
Fonteugta, Ritter vonl2,390>.|Borta 13, 179 0 tleſtriſq 6, 28, 

ontiae insulae 13, 171b, jotta, Sorted peta 2, 6098. |Bofitiver Hell otropismins 9, 


,|Pontica 9, 118b, 

B, | Bontica prima 3, 106b, 
ontifoale romanum 1, 210, 

Bont le⸗Roi 13, 1704, 
——— Grit (ber ltere) 

Ponteppioen, — (der Silas 
gere) 4, 6606. 

Pontos axenos ‘14, 5526, 

Pont _Gaint= Bincent (Gort) 


Pont: danke Pareil 1, scia, 
Poutus be Thiard 13, 954, 
Bontushajel B, B83b, 

ns ar 14, 2848, 

#lup) 15, 6139, 

ool ( er Gijenbagnen) 5,834, 
volen 16, 9240, 

ooree 5, 5856, (2218, 
oot, Hubert Cornclisgoon12, 
opacton 5, 154, 

opeline 13, 1796, 
lather io, 1824, 

opium 18, 1754, 


opli 8, 6078, 
oplicola, Balerius 16, 1038, 
opoluca 4, 3404, 
opovic, Beorg 4, a5ab, 
opovic, J. R. 14, 7218, 
Popow, RR, und A. 13, 9358. 
Bopowa Gora 16, 3934, 
opoiwgen 13, 495b, 
opperjce 13, 1734, 
opuliscitum 464, 
— ———— 6. 40ib, 
oguelin, Jean Baptijte 11, 
‘Bora 16, 3658, (sola, 
Porcellio scaber 2, 784, 
Porchen, Chateau: 4, 203b, 
orculus indicus 14, 5s3b, 
Porcupine, Peter 4, 468, 
Porcupine-men , 49D, 


| Porcus 9, 2614; P. Babirussa 


4, 58ab, 

Porenventifation 16, 1584, 
orfido bruno, mero, rosso, 
verde 13, 175, 

Pori 3, 1166, 

Porifera 14, 5394, 

.|Porolissum 10, 3244, 
orod (idnig) i, 3776, 
ote Roble 10, 3978, 
orota 14, 721b, 

Porphyrio 15, 3669, 

— viet — 

Borphyris, Porphyruſa4 1382. 

Borie Gilbert be la 8, a8, 

Porrisjdure 6, 450b, 

Porspaul (Wale pe] 12, 5938. 

+ orograp , 4a, 
(ban 13, 4gab, 

Bort Bowen 13, 4320, 

Sort Breton G, 339b. 

Fort Conftantine S, 4774, 

Sort Curtis 13, 43ub, 

Bort be France 12, 150b, 

Port be — 18, 4105, 

ort Denijon 13, 4326, 

Bort be Puer S 1868, 

Hort bu Gonteau 16, 116, 

Sort Dundas B, a7b, 

Port Folter 4, 930b, 

Bort Hamilton S 4148, 

Sort — — Rohlendoés 8, 








Bort Llohd 3, 316b, 1290. 
pect Louis (Bei Lorient) 11, 
Set —— 15, 7764, 


sta Capena 7688; P. 87b, 
‘Carmentalis 13, 768b; P. t 
Caspia 10, 2008; P. Caval- 
leggiert 18, 7768; P. Col- 
lina 18, 7688; a del Po- 
ee eae. 





tivprozeß 12, 9528, 
osonium , 2630, 
Pofladatt 18, 3118, 
BoelRow-sélans 4, 691. 
offeffton-3slan' 
jailina —— ordinarium, 

P. Hero —— — F. summa~ 

9048; P. Lon, 


ge 7P. 
Maggiore13, 7768; P. nigra to, joa * 9328, 
Mosel . e —— 7 


18, 7738; P. Ostiensis 13, (Glebentage-Roten) 
1788; P.’Pia 18, 7768 

Portese 18, T7168; Bale. oſte is (ettima 8, 488d, 

ria 18, 17385 a ‘gan Glo. 9 niet 3 13, 2 

vanni 18 ; PB. San-| Pojtell 1 teas: 

Lorenzo om Tels P. San- : —— I1, 5830, 


Pancrazio1$, 7764; P. San- aftepiteptiige Gei —XRD 


Paolo 18, 776a; P. San- 
Sebastiano 18 7768; P. ace- H Horn greta 
———— 


— ebilfe 
wb; *. Trajana 5, sifaecst 13, 2 
aah. P.’ Trigemina 13, ditingsbecg “i 998, 
7688: P. Vaosil 5, 914b; | Boltmeijtern O, $528. 
P. Viminalis 13, 7 7688, oftmufeum 13, $828, 

Porta hepatis 10,‘ 8778, oftnifom 13, 9368, (7588. 
Porte 7, oltnowatif 1 Jahrmartt 9, 
orte be Ro ai, 274d, ojtoloprty 2138, ‘ 

ottefeuillewatén & 8, 6520, 0 prattitant 353. 2138, 
—E apes, 3— — oftreuter 18, 9 
orte 

oxthcarol 8, 2008. in we —— 15, 





orthesia 8, 1 oftta , 4798, 
Portious Lista 18, ae P. vere —— allgemeiner 18, 
went LS 778; Ps Got erred Le De utd) Dereeid 
, ol . oftverein, Deutſch⸗ rre 
18, 7728; P. "Philipp * 


118, 
a e — 7a, ‘rab. Bol — 5 wats 
ortland Gabe in Reubraun- oſtzwangspflichtigkeit 
he os oe —* — 


149 
sean raf und Herzo Potamoshoeras africanus 
* (ore f side i 18, — P. eae 


oe Graded i aL, 4238, ited TL 

Meat — anoel | potamogale wel velox 12, 5838. 
otanin 8, 768, 

gis 4 quand 14, 2244, bond &, aia 

Fane be T644, 

orto be A — 13, 5268, seas 1, oe abi ibs 2, 898, 

orto-Ercole 12, 4604, Sten 2. 15, 8174, 

ortofreibeiten 13, 217b, otentia 1: 

ortogall 1, 755b, ctensierieakaforiiat 1L, 3718, 

erto-Gloriofo 13, 414, gemierung der Urgneien 9, 


orto Leone 12, 7788, 

orto Bhanari 12, T7Ba, 
orto-Blata 14, 2208, 

orto Ganto-Ste ano 12,4608, 
—— isconbe von 


1 214, 
ortotarif 15, 4794, 


— clavium 14, site; 
P. —————— 748 ane 


69y9b; 
HA ofdinia 4,1 aint %, aoe! 


sai i 18, 402», 
orto Bathy 1, 5704, — 
ortratlinfe 1S, 9518, 


tinha a7, 4 
ortucalia 13, 191, Potio Bivert “rg 2530, 


ortuenfe (Fort) 8, 625», Potiriokalymma “1, 223, 
ortugalejer 13, 1974, tocti, BWackaw 13, 137b, 
ortugaldl 2, so18, ‘oetovio 12, 873), 
jortugiefifd)= @uaiana 8,5385>, otfdefftroom 15, 3068. 
‘ortuguezes legitimos 4,|Bot8bamer Garde C78 Sea, 
6704, ott eeah) 38 
Portunus puber 10, 561, ott, bal 3 2348, 
Portus Augusti 6, ‘asa; P.|Pottendorf, Rit, g ting Gref 
ale 12, 4478; P. Cytha-| von ce Bie a, und 16, 9288, 
runs 4, 4078; P. Delfini, — Dire 1B, 2208. 


P. Dulfinus 8, 601; P. Lu- 
15, 70; B. Magonisll, 
6208; P. mulierum 2, 4118; 
P. Naonis 18, 1748; P. Pi-| Boujon 14, 
sanus 16, 4440; P. ‘Trajaui outarberien 3. 935b, 
Porus 13, so (4, 4278.) Boulardieren 4, 624, 


nae ottomatonie 1, aa, 


udre de oon de 954b, 
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Pound troy 15, 8708. 
Poupée mobile 13, 
ouralz-f ur-Gioule, Saint: 


Pour comptant 4, 571), 
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—— — Flaccus 9, 


393, 
Quingain b’or 11, 193, 
Quipar 14, 6624, 
Ouirimba-njen 5, 206, 
, 3364, 
Quittenbaum 13, 445, 
Quitteneffeng 13, 4465, 
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E —— 3168; 8 eae Rakeoy 


culae dulcis 13, —— 

Gelaemil 8, 
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1, 3168; BR. Hallebori albi 
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Rajaputrad 13, sa. 
Rajeshane 13, 447°, 
fi |, 7438, 


Rallentando 15, 
Rallidae 13, 4174, 


B.| Ralliieren 18, 4778. 





Ouaubnahuac 4, 7084, 

uauhtematlan 8, 5918, Quittengelee 13, 4468, Rama ind. Wythel) 13.0 
Quay, Gaint: 14, 1244, Quittenfern 13, 4460, uiritias 8, 1284; "R. Men | Sama (im Sabrador) 10,09 
Qubt 10, 524, Quittenfirup 18, 4468 , 5200; K. Pimpinellae| Rama Benjamin’ 13, 0 
pret ey Ba s, ‘6138, Duittungs fener 163 guia, albae 13, 332; R. Plom- | Ramadhan 13, 477% 
Quedentourgel 13, 4239, Quijemene 11, yoda, begins 3, 1660; - a Ramanathpuram 13, 
Ouediilber > @efdimanometer | Quo 8, 1878, ii 18. — tar-| Rama Samuels 13, 47% 

11, 416», quowsand, Lord 5, 6176, —3 ios; R. yeti Ramajan 13, 774, 
Quedfilberogpbacetat 6, 3798, | Quoniam alto (Bulle) 2, 581>.| Germanical, 5960; Ramasi 15, 662%. 
Guediilberorydulacetaté, 3794, | Quotibianfieber 6, 7924. thri Romana 1, 5978; < Ramath 13, 4775, 
Duedhilbertyermometer 15, | Quoy, 13, 447b, Ratauhiae13, 4998; i R-ithei Ramathaim 13, 77, 

Qvarn- olnten 10, ‘39d, Monachorum 1, 5745; |e 
—— 13, 4318, | Owa 3, 5235, Rusoi 13, 9190; BR. 124b, 
Hucdlindurg (eve Ertertein) nariao 14/2978;'R Serpen- Rambert-jur-oirr 

6, sib, tarine 1, 's948; K. Sigill| Rambla (Etrahe ‘vo. o 
Queensberry, Herssae wen: Salomonis 13, 1474; B. 80-| Rambow 12, 457°. 
Gueleh 1 M. lani racemosi 13, 1b; b; B./Rambure 1, 7534. 
Quelimante 3 Adob. — [215b, Ta coum ‘ba "15, ie jocte) 2, 
Huellinus, Arthur 3, 519; 12,| Rab (Titel) 13, 449d, 4760; R. Telophii 14, 639; | Rameauy 11, 741. 
Quelljapidure 8, 463, Rabbat 2, B9b, R. Valerianae 16,  1040;| Rameningen 13, 0% 
Buell dre 9, — Rabbi (Bad i in Tirol) 16, 710b,| R. Veratri albi 16, 164%; | Ra-mes-je 18, 481), 
Ouelljee Rabbinat 13, R. Victorialis rotundae &,|Rameswar 13, (7. 
Quellteicht Ato. — Rabenauer Grund 13 13 69b. Rametta 13, 9064. 
Qusitia 12, 794, Stabened (Rabeneder thal) 16, —— —— 13, 4578, RNam-@anga 7, 5%, 

uengeltette 16, 9784, Rabentfafadu 10, 154. si, Radmefjun ® Ramgach 12, sb, 
Quentovicus 6, 3938, Rabentopf (Berg) 10, 3 Rabnice 13, Ramleh (in Le jh 
Guerbaum 2, 5044, Rabensberg 14, 57d, Rabolja 13, * Ramleh in ! 
Ouerberg 16, 9549, |Rabenttein 16, 3378, Hadodt 18 8758, Rammberg 1, 3935. 
Querertanus ‘5, 611, | Rabenvdgel 14, S49, Rabovan 8, 74sb, Rammelabergit 16, 4" 
Quercia, Jacopo della 3, $0b.| Rabies canina 9, 469), Radot S, 1068, Ramos S, 642, 
Quercus tinctoria 13, 435, | Rabioja 13, 451b. Rabrapperte 18, 492b, Ramoth feet = 
uere 15, 658), Rabi Santob 15, 40a, ern 1, 4658, . ;, 13,47 
Quérengal, Gulie de 15, 6378, | Rabnabad 2, 7654, Radu Negru 16, 3agb, Ram-Rabjaa 11, Me 
Queres 13, 3334. Rabona 13, 4484, Radujas fanina’ 8S, 743, —— , 55m, 
Querfacette 5, 750, Rabti 8, 1538, Radweber ‘Spinnen) 15, 834, | Ramsa 13, 45 
Ouerfel 16, 9754, Rabutin: Chantal, Wearquije Rae 12, Ramfay (Waler) 6, a 
Suerjurde 9, 1678, von Gévigne 14, 737b, Rafailow 8, 763, Ramucara 3, ‘ 
Querbobelmajdine B, 3514. | Racanastum 13, 5068, Rajfaclino 4, 5033, amus pat 
Quer! 13, 444). Raccahout G, 800 Raljel 7, 9: 6635; B. li "| 
Querlégmung 12, 6945, Race, Capes 'g. 9 ga3a, Ra’ Nabe di. i 16, 959b,| tri 7, sit 
Ouerpiano 13, 126, Racemdjer Blitenjtand3, 2035), | Raffinement 1 3, 4éeb, thalmicus, B, po 
—— 3, 344b, Racemus 3, 205); 15, 510, her ineut (ahayierfate.) 12,|  laris 7, 663%. 

a cit 16, 3704. Rachel (Bergw.) G, 341d, 670b, 8 Ramuſio 13, 600% 
Dueridledte 14, 377. Bia enen 7, 595, —* nieren (des upf ,| Ramupis 12, 560. 
Querjdraffen 14, 8515, lin 18, 500b, “[6, 863b, | Rafflejie 13, 4678 ana (Zitel) 11, 6 
Querjdwellen 14, 6o3b, ta ¢ (in ber (pladja{pinnerei) | Ra negaue-Sdymals 13, ie Rana esculents 15. 
Quer wwellenjoftent 5, 8619, | Raca 18, 4738, Raͤfſo BS, 116 (a8 
Quertbal 15, Racg- Becie 2, 676d. Raga 18, art, WMadagasler) ll, } 
Eiuerteanspott (beim — Racg-san ſcha 10, 64, Ragas 13, 467», Rance ss. 479%, 

(5404. | Habama I. und oA Monige ber| Ragobſchi II. 8, Ta5b, Ranco 16, 
Bade ——— — 5,| owas) 11, Rahanwin — 91Tb, Randacium 13, 
Ducsnay de Weaurepaire S,|Radau (jFluh) iz, 3758, Habat 12, 24 Ranbb! 7, ae 

38ub, Radaunejee 13, 4568, R cp og soa) 3, 6628, | Rinbeln 42, 
Duesnells-River B, 5579, Radbrunnen 3, 6274, Randgebirge 7, HF 
Huctidwalsen 16, 425, Radequad 4, 327b, a ent (Qofomotive) 11, 1584, | Hanbolph, T Thom. 6 
Cuetidwert (jue Golders) 8,| Radelletanal 1, 2750; 6, 3934, | Rabmentafette 10, 7428, Randj ingy 13 

Rabentörner 7, 4824, Ral a ftarl S, 6908, Wanbe-Elf 2, 367 
fuetfgwunde 13, 4330, | Radergetriebe 15, sv0b, Rahn, G. S, 6934, aneegunge 13, 1" 


fieiieas Google 





Rangen 10, 5978. 
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Rapp, eine, 4, S644, 
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Rael iB. 413s, 
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Ras Ali 1, 46d, 
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it 13, 331d, 
‘alfa s at 5 3310, 
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stat, Rati 13, 8518, 

aes afi 13, 8528, 
gehei 5 6558, 
ate Vo — 


atelite ie (Steneatenhys S, esa, 


ah sth in” 
atecorion 10, 9168, 
atengef aft 18 18, 4990, 
atent 4990, 
atengablung 185, 4990, 
athbol 18, 4914 [ 
6 Nieder- 12, 
ati 

atieni 28 

atihab tion’, 5 13,5018. 
atio 8, — ; 16, 2 3198, 
atis 18, 5 
atitac, 


Pen atiten 15, 2978; 
atte, Bott ang i 18, 5018, 


atmann 1 
is. 49%. 


tmannen 
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ztmanoff 5 *5 
ititapura 2, 283 
ttniti 13, a5. 
sot ¥ Geran — 


it ten 

ienfange habia ied 15, 2420, 
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igi 13, tise 
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Rau 
reid 18, * 
Raw! sag rg , 2150, 
Raubritter 3, 7308, 
Raucedo o 718, 
Rauderfammer G, 89a, 
Raudern bed Fleiſchea 6, saga, 
Riu erungen, mebitamentéfe 


Rac 
Rau 
Raw 


440, 

mantel 13, 510b, 

ſauger 16, 1590, 

tabaf 15, "431b, 
Raudtopas 2, 8214, 
Raudiwarenhandel 12, 737. 
Raucourt, Rocourt 13, 7484, 
Rauderfebn, Raubderfehutandle 


Ranent' pater Hohe 15, 5044, 
Rastes ¢ 16, 7338, 
Raughlin 13, 492», 

Raube Ebrad 5, 7154, 
Rauhe Hangefrudt 5, 7138, 
Rauhenitein VB, a7. [Tis | R 
Rau cbtige | Saoucete 6, 
Rauhfußhühner 1 
Raubhjutter 7, 4340, 
Rou tole 8 ia, 5058, 
wae afer 8, gis. 

Rau * 
Rau ies elfen, ro Giajes) 8 
Rauminhalt 1 337. 81a, 
Riumlidjes 13, 512b, 
Raumnabdel 2, 8034, 
Raumoftant 12, 4050, 
Raumberjdjlu 16, 437b, 
Raupenbelm 934, 
Raurijer Acje 14, 153b, 
H pacts erth ‘s, 6160, 

Rauf) 1, 497d, 
Raujdjbad 2, 3246 
Raujdjer (Wein) 11, sob, 
ante (Edeieiniaitfiorm) 5, 


Rauteitrotobit 10, 635», 

Ravensberg, Etienne Charles 
be 3, 4654, 

Ravensbourne 15, 6134, 

— Fram ats. 
Aug. Go cc bon 8, 1768 

Ravenstopf 14, s7b, 

—— 1, ‘5138, 

Rawat 16, 3874, 

Rawan-Rhad 7, 525, 

Rawa rujfa 13, 518, 

Rawdon, Francis 8, a92b, 
Rawi-Rit ‘na>Duab 15,8530, 

pre prey, ‘6030, 
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Raz de marée 7, b808. 
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Reattionsje 
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Realencytlop si ¢ 6, 1180, 

Beales Sitios 11 , 821b, 

Realgelibde 7, 725, 

Realiimud ~ ber frang. Sits 
teratur) 960, 


18, Reattenntuiffe 13, 5218, 


Realfonfordang 10, 4744. 
Real Mufeo Borbonico 12, a, 
Realmuto 13, 45: 

Realperrew ig — 
Realpringipien 18, 3asb, 
—— — 


Real⸗Servitut 1 
Realworterbuch 3 16, 
Rea Silvia 13, esa, (7568, 
Rebe, edle 16, 6146. 


Rebecque, Conftant de 4, 569a, 
Rebeln ZB, 234d. 
Redenitein, Pjeud. ) 2, 668b. 


ow, * ot 
ecalbe,. ¥nigo Lopez be 
Reccared Fy guib . 


Reccejuinth 8, — 
Recente Whblagerungen 1, 4498, 
r—- tur 13, 5278, “[ra3b, 
bei Mindelheim) 1, 
Pgactengerdt) 7, 5598, 


Redenpfennige O, 8490, 

Rede en cibe 18, 5288, 

Rede sages eperfdje 12, 
far 1 3545, [65b, 

Redila is’ Bb, 


Be , 354, 
ednungégrot 8, 5430, 
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Ron en) 2, ok. 
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Bea bir erlidjes 4, 4954, 
Beat — — 
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bo stig “14, 604b. 
—— 3010, 

me —— ‘Pflan; en 16, 
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[dae 
ulin bon Gebmsdort, Mi- 
serpents Wel 1, 1392, 
Reckheim, Grafen von 2, 73b. 
Réclame (Guftoden) 4, “7a6b, 
Recollecti fratres 13, 6084, 
——— i, Tab ; 10, 
Reconvalescentia 7, 762, 
Recordum 13, 5418, 
Recrutoment 2, 2498, 
Rector ecclesiae 18, 6084: 
BR. ma; nificentissimus, R. 
magaifious 13 
Becursus ad — 10, 
2944, 
Becurvirostra 14, 4494; R. 
avocetta 14, 516, 
Redactionstominiffion1O,4414, 
Redarier 13, 4574, 
Red-Tedar-Hiver 4, 303, 
Reds Deer: River 14, 2486, 
Robegalt 13, 4574, 
Redelunit 13, 5424, 
Redendbe ‘Miingen 12, 3404, 
Bevendes Wappen 16, 432b, 
Rederijter 12, 2208, 
Redia 1, 5588; 5, 40145, 
Redigalt. 13, 45 
Redin , Mons aa pore. 6198, 
Red-Senives 2, 1170, 
Red Lale River * S444, 
Rebmoore 3, 375) 


ib. | Rednigs (orate 15, 249», 


Redondilien 13, 54 

Red- oBtiverscervitorh "a, s2a, 

Reb Springs 16, 593, 

Redtenbader, Ludwig 13, 544b, 
davigs personatus 


4315, 

Redusiertes. Eiſen 5, ss4a, 
Redvers, Ricard de 'B, 28ab, 
Reede bon Sewaftopol 14,7418, 
Reen 13, 884d, 
Reenberg, Tiger 4, 8594, 
Reepbahn 14, 6708, 
Rees, W. A. van 12, 2298, 

Reedidje Regel 10, 2524, 


Referierter Eid 5, soga, 

a — ber Genie) 14, 703», 

Re * Sey {nitrument) 6, 
698b, 7018; 15, 

Reflettoriice —— 


Reflex is, 348; Reflegcentren, 
Re exercegbarteit Refleg- 
emmung 

Reflexion, totale B, 49148, 

* crions-Goniometer 8, 1908, | 
Re — —* 5, 8224; 18, 


Reformationsreht B, 93a, 
Rejormed- Baptiite 2, 4530, 
Rejormer 13, 5430, 
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Reform -Rehene) eiiarmean 


— 12, 948, (4528, 
attionafompenfator 8, 
altiondmbpopie 10, 703) 
tattionsta eH 15, saa 
he aftometer 12, A 4598, 
— ee 654, 


Metagl, el (Belen i, 3156. 

alantuomo 7, 4594; 
Regalecus 9, 1386, (249b, 
Repetis Log ‘ul, 

Regel ichmanné 5° en, 
Regeléburg 15, 171. 
Regenbad, 2, 3244, 
Regenbogenachat 1, 102. 
wes oa epic, Brach⸗ 


abe, Higgs 13, 556. 

Regenlarten 1 

Regenrinne 8 669d, 

Srenent ( eiſtl. Drben) 12, 4668, 
Regent (Edelftein) 299b, 

| Regesta Pontificum 12, 681b. 

Regia (Stadt) 13, 5608, 

Regierungsbegirt 19, 290. 

Regiecungevigeprafivent 12, 
357b, Beg 1743, 

| Regills Licinia, Giov. Ant. 

— de marche 11, 
433! 

Regimentatammer 10, 52, 
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Re —— — 13, 8 
Regio coxae 9, 435); R. epl- 
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tica 15, 514. 
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Regiſterplatie 14, 67148, 
Beall tranbe, Regiftratur 13, 


Reif rator 18, 5625; §, 2998, 
Regitt tierthermometer 15, 


Registo Italiano 11, 134), 
Regium Lepidi, B. Lepidum 
13, 00 2900, 


meals Bata Manuel be 14, 
Reglig, Grohe 12, aie, 
Wegnault, Chateau , 2080, 
Regniacus 16, 2 
Regnier (tran. agent 8, 3930, 
Regnum 13, 5 
Regnum (rim "Station br 
2554, (9, 
Regnum 
Regnum 
a938, 
Regola della Cosa 4, 6254, 
ed Methode ii; 6708, 
RRegrebllage 16, 4944. 
Regressus persaltum 13, 5660, 
Regret (Fort) S, Tato. 
Regula Sub ellige) 6, 6638, 
Regula Catoniana 76, 
Regula Falſt. R. _Duinque, Nm. 
ep tem 13, 566 
Species Kepleri 10, o37a, 
Reguiarabte 1, 91. 
— Syſlem ber ft — 


Regulative (preußiſche) “13, 
Wegulierte Geiftlide 12, G00! 
Wegulierte Mlerifer vom a 
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Regulierte Mlerifer von der 
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are Antimonii 1, 7194, 


presbyteri Pecans 
Stradhcluyd 165, 





Rehabilitation 2, 63, 
Rehberg 13, 5634. 
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Rehberger Klippen 13, 56gb, 
Rehbergerthal 10, sy7b 
Rehbod, Jatob 16, 397». 
Rebhfalb, te tige 13, 5688, 
Rebpoften 14, 503d, 
Reiberdrud 9, 3594. 
Reiboldsgriin 10, 3434, 
Reibungsmeffer 15, 83248, 
Reibseug 4 Elektriſierma⸗ 
ſchlne 6, (2944. 
Reid ber Golbeien one 10, 
Reide Ebrad 5 
Reidenan, — Bey ‘pon 9, 
143b, 1904, 
Reichenbach, Grifin von B, 
Reidenberg — 13, 
S718, (Wipen) 1, 4654, 
Feige — — (in ben 
HReidhenitrinergebirge (nEaie- 
fien) 13, 5754, 
Reicdhersberg, SGerhoh Bg 7 
Reidsamt des Innern 13, 5814, 
Reidhsimter 6, 2484, 
—— beutide 6, 1124. 
Mei —— (fie 
Bolle) 16, 9378. 
mansoittator 6, 3396, 
Reidedirettorinm G, 339, 
Reidsdutaten 5, 635. 
Reidseintommenttener, allge⸗ 
meine S, 283b, (3450, 
Reichserbmar|dallstan; lei 6, 
Reicdhserboorjdnciber 6, 245b. 
Reidsformat (des Bapiers) 7. 
Reicheireibeit 13, s7ab. (Ga. 
— 
3, S794, 
Reidhsficitencat 7, ase 
Reichstug 11, 945, 
Meichsgallon 7, 4958. 
Reichsgulden 8, Gisa 
Reichs heer, deutidhes B, 1198, 
Reidhsjigermeijter G, 240b. 
Reidstangleramt 13, 5814, 
Reichstafienihein 1O, 1716. 
MeicstonturéordnunglO, 477b, 
Reidstronimter 6, 248b, 
Reidsminifterium, deutſches 
(vom 1845) 5, 2488, [2u4b, | 
Rrigavokaries, deutides 13, 
Reidsprojof 345, 
Meichsquartiermeijter ‘6, $455, 
Reidsregiment 10, 7818, 
Heidsjhapamt 8, 646b. 
Reicdsijturmfahne G, 1104, 
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Reidhsthirhiter 6, 245b, 
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Meidsvigetangler 6, 299d, 
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Reifegeugnia 11, sasa, 
— Niklas Salm— 


——— O, aub. 
Reifträger Micjengebirge )13, 
Reigny 16, 2154, 7058, 
Reibe, harmoniſche 8, 851, 
Reihen, bivergierende 5, 4054, 
Reiherbujch 1, 274b, 
Reihnaht 12, hoa, 
Keihung (Baufunft) B, sa, 
Reimann, Thereſe 5, gab, 
Reimar, Reinalo 8, 656b. 
Reimbalt, Grajen bon Gol 
lalto 4, 501b, S02a, 


Reina, Helene Grdfin von 8, 

698 [582b, 
Reine Falle (in der Logit) 9, | 
Reine Tara 15, 473b, 


Heinette d'Allemagnes,352b, 
Reingewinn B, 14, 
Reinhardshaujen 6, 2454 
Weinhardsjtiftung 13, 5934, 
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Bieinheit, Bruder ber 10, 359, | 
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| Ree (Gergog bon Belbern) 


| Reinhold, ©. 10, 5548, 





| Reflination 15, 1546. 
Refogritionmergiireter 20 3. 
607 b. 
Rekognoszierungsgefecht 
— — 
12, (1668, 
— (Grangistaner) 7, 
|Refollettion, Schweſtern bon 
ber 2, 221b, 
| Refonftrultions-Bil 14, s69b, 
Refonjtruttionsbrief 2, Too», 
Refontrafedten G, 6294, 
Retrutieren 13, éosa, 
| Rettifisieren (chemiſch) 5, 954, 
| Reftojtop S, 134), (5324, 
| Relais (bes Telegraphen) 15, 
| Relaigpoften 13, 213b. 
Relapsing fever G, 6914, 
Relation (juriſtiſch/ 2, 8309; 
3, 547b, 


Relation (bed Eibes) 5, 8099, 
Relative Majoritat 11, 3719, 
Relief (Religtonsgemeinde)14, 
Relicfqlebus 8, 119b, [450b, 
Retiel« Guillodiermajdine 8, 
607" 
Reltefornament 12, 4918, 
Reliefſchreiber 15, 5994, 
Religio militans etc. 8, 1568, 
ReligionSaltertimer 1, 4978, 
Religionsmifienihalt 15, 619b, 
Religisie Briiderihaften 3, 
Meligiofitét 13, G19, (611d, 
Meliltenfauna S, 7169, 
Reliftenjee 14, 640A, 
| Heliquien, Grofe 1, 34, 
|Rembert 1, 6968 
Remblingen 13, ‘616d. [77ab, 
Remedia anthelminthica 16, 
Remedium juris 18, 5955, 
emer 2, 7168, 
(Stadt) 13, 5906, [495a, 
ton: Typenſchreiber 14, 
eaiipiet) 14, 2848, 


5S14, 





* 











Remifen 14, a 
Remittenden 18, 6 
ee (im ' Seemiietredt) | Bocore 


Renttammer 10, 59. 
Rentrant 14, 1098; 8, 890. 


Lae 
Repra — 8, 6988 
Reprobati 2, 236b, 


Reprobuttion eB ae 2, 


Repubiica Dominicana 
on it —— ee Yeu: 


y 16, 77 
east, + habitat che 8, 


Re! publi, tran8pabanifde 15, | Revoil 
Hes p p gee 


ma udies ne 
on, ia palais 


—E D, 2358, 
zit tortal 9, Sasa, 


Res 11, 771b; 14, 
accessoriae1, gaa: 
siasticae 10, 2978; B. in 
facto posita ‘bb, 5990; B. 
pertinentes 12, 83ea; R. 
toa teat 1, *5 pu- 

lomac 

10,2976; B. rustica 1, 2808; 

B. sacrae 10, 2970. | ‘[esab, 
reed tions métalliques 11, 


ie cae 15. i 


ae cn Ie 16 6698, 

Rejerdearmee 138, 6300, 

Réserve de l’Armée terri- 
toriale 10, 7928, 


— 
Requétes 


RB. 


B ecole. | Re 


Reinigung Maria 11, 444d, Reservoir ae F ‘ax. pe. 
Reinigunasopter 13, 5954, Rowitieces 2, um 18, 7118. | Resignatio 5, 7708, 
Reinfulturen ber Bacterien B, | Remolade 18, 61 Resina Benzos 8, 11>: 2 
100b, —— Pſeud Draconis ,516>; Relastic 
Reinoja, Terrafie * 4, . oe a "101 1179. Sasi R. fg ota i 
Reinddo riedt. Wu Remonitra we.) e 1 
2 ac sepeapa van aaah Ste" | dana wy Sia BN 
Reinftein (Bergfeſtu 135 wefen 3 
— Theodor 8338, eet) ath 12, 127d, moniae 14, 377», 
Reinwardt, Rajpar Georg Sarl porta toirs 5, 9330. —— 5* 
Reis. “Rovhameritanifger 1 16; Remund 18, sist, na S, 6o7a, 
Reif crm. Don 4, 6355,|Remuria 2, 3698; ga Besolutio (1 : 
we —— tisect — Renard, —— Refonangboden 18, sit. 
Renard, . 4, 30 woos. | Be onanscorpas, 6 tu 
—— 13, 6014, — phar Na np Rejorciu-B 6. 
Reiſebũcher 13, Good, — 22 lable 930b, 
| Reijefihrer 13, Goo, as te 187, (203d. | Respirationes 11, sm. 
Reijefarten 13, 601. Rendina 8 (Bteerbufen von) 1,] Responsa Bu 
Meijefoffer 10, 394, Reneflode 12, 9018. 6338. 
Reifelitteratur 13, 6004, Benes 12, : suocen- | Respublica Jasorum 
Reijeftipendien 15, 245b, ‘ana ig, tab (Galbo) 14, 137%. 
Reijeuhren 1. gsab, Renéjdhes — R foffile 7, 39>. 
Reifig (Gola) O, 3474, ahren 9, 356d, R ab 8S, cis. 
Reispulver 13, 5979, Rent en ob, Sabot 12, 6218. nce 7, 5780; 12, 1 
Reis Date, Domingos bos] R , a 588. (Ge 
13, —— B. mobilis 16,Restitutio in in! B 
* * Hoſlzes O. 2456. Bae. tutionsflage 18, Ge. 
Reifer (Inſtrument) io, 5288, Rennie — ern 1438, R 4, . 
el pecempel 16, a — —— hag Fe — — 3,14 
Reifneride Haut 6754, tenweſ Abe 
Reisltirte 15, 159b 5, Retardation (phipfinlogié | 
Reitbrille 3, 5440, Rennes, Bes ooo Reten 1, % * 
Sin. | Reitbiep 8, 436d; O, 4744, 38 * R - 63Sb, 
Reitende Yager @, T75b, Beunproge 590, Retiarii 8, 68b_ 
Reiter (landwirtid.) 6, 3154, ] Renn! — — (144. Setituliertes Bilas 6, si. 
Reiterjahne (Geeresteil) O, 6b,| Renn=Landem- Tricycle 16, | Retirade {Beds ) 6, 2. 
Weiterjicgel 14, 018, Renntier-Tungufen S, 568. | Retitelarise , 4903, 
Reiter|parcen 14, 350b, Rennturnus 18, 5913. Retournenner 7, 823%. 7 
Heitinjtitute 13, 606s, ng , 2568, | Retractus gentilitias]3 si 
Reitmafdhine 16, 1426, Rennweg 18, 623d, Retrivers’ 4478, 
Reitnagel (tednol.) 18, 350, Renoncen 10, 7906, Retroenfa 15, s6sa. 
Reitiattel 1s 2598, movatio feudi 2, 7108. | Retro: a a. 
Reigfieber 6, 7920. Rente, Don Jolt Guel » 8,|R 1, 233, 
Rejang 14, 239b, 9 9518, [596b, | Rettungsftationen 13, Ge. 
Retina 13, 6280, Rentenpapiere 15, a Retusari 10, . 
Reflamant 13, 6o7a, Rententitel 1, 6758. R , Haus Hugo vox M=7 


- 158d, 
uslibelle 16, 472. 
nspenbde! 


—*— 


Revessi Jam 1417! 
Revessio — ⸗ 
Revierfiriter 7, 36>. 310. 
Revierverwalter 7, 37%. 

0 arei )6. * 
KReẽvoil, Louife 4378, 
Revotationsredit , 1465). 
a ation ae 


Revolution von Sa Gress 
meses ee ase 8, 


Retwa ie i 


anes 
ie ante 14; aad. 
— it im. 





Rhabdocoela 15, 3138, 

Bhacophorus Kheinbardtli 
ui, — 

Rhabanies 8, 

R Rbidefion, sty Bbdbctos 18, 7510, 
Rhage 

Rhamvacia 2 38, 

Roamnen 7, 628d, 

Bhamphastus 15, 8988, 

Rhamphorhynchus 13, 3778, 

R augabe, D ries L (bygant. | R 


aiſer 
Rhaphi ie a6, 4 488, 


Rha 
Boat tp Mlpen 8, 3118, 
997b, 
———— Heſſen⸗ 


Rheilnftanten 7, 728, 
Rheinhaien 18, 6620, 
J a es Walfer 16 

Rocintlg 2 Weft{ lifer icy 


R —— 18, 668b. 

Rocin-Rhductanal 6, 788, 

Rheinjdhiffahrtsatte, Rhein⸗ 
gt anerereglenest 6, 9348, 
pacimuberoduge 18 4 618, 
Rheinwald 16, 243b, 

Rocingdile 18, 6629, 

Bhenus (hein) 13, 6598, 

Bhenus (Reno) 18, 6236, 

Rheophor 7, 506d, 

Rheotom_7, 5048, 

Rhesus 11; $728, 

Rhe eb outtant. Bernh. von 

oigts: 16, 3163. 
Rheumarthritis 7, 719». 
Ricamattie Sdivlelen. 9, 


171b, 
Rocumatiiger Bah Zahnſchmerz16, 
Rhiegat 

Rhin 18, 6596, 

Bhinanthus 1, 3698, 

Rhina squatina 11, 573d, 

: ind 5, 587, 

Rhine 11, 581, 

R ineuryiter 18, 674, 
Rite 8 , 6740, 

Roinlud 13, G74b, 
Bhinobates 18. 7430, 
Rhinochetidae 16, 2028, 
Rhinocolura 1, sgob. 

R tnolophidae }, 8078, 

ae ame 8860; B.Lyra 

Rhinfee 18, 9118, 
Rhipidiam’ 3, 2068, 
Rhitymna 3, 901d, 
Bhizaeon 18, 7326, 
Rhizicom 4, “sib, 

Rhiginen 6, ‘8830, 

Rhizinium ‘18, 7238, 
Bhizocephala 4, 4122; 14, 
422a, 

Rhizocrinus lofotensis ie, 
zhizoma Calamt 10, 41b; RB. 

Caricis 3,944); R. Dracon- 

tii minoris2, 306; R.Filicis 

2, 724; 6, 587b; R. Galan- 

eM 1, 4818; R. Graminis 
* 4b8b; R. Veratri 16, 

164); R. Zingiberis 8, 601, 
inizopnage 8, 9248, 34 

izoſpaſten 9, 652 
thizostomidac 16, 7918, 
thizotrogus solstitialis 9, 
thizus 13, 7320, (9260, 
%hdadin 18, 1450 
thodanthe ‘9, 551 


ae (Boriungbeifender) 


thodeus amarus 3, 108b, 
atti afrik. 3, 348b, 
thodites rosae 18, 8342. 
thodocera rhamn{ 4, 4188, 
ibodophntt 1, 40 
t —— —* 9— 10, 4298 
oikos 
hötos 8, 3936. 
thombendodefaeder 10, 645b, 
rate ee Syſtem der Tey: | Ki 


thomboeh 7 tai, 
thomboid 18, 6788, 


BRhabdocoela — Mio Macapu 


Rhombus 14, 4578; R. aac 
Rhoͤn 1S, 6798, [8, 934, 
Roonelle 14, 31Gb, 

R duemiinbdungen (D: part 


6798, 
R jueste infanal 6, 734; 8 
Roodne-vif 18, 678d. 
Bhopalocera_ 15, de oe 
— 18,7 
Roupen 1 

Rhusianum 18, 8428, 
Bhus succedanea 9, 8130, 
Rhusma 5, 603, 
Rhyn 13, ‘e59b, (144), 
Rhynchaspis clypeata 11 
Rhynchites 18, 5248, 
Rhynchobdellida 5, 771d, 
Rhynchophora 18, ‘ais, e 
Bhynchops 14, 325, 
Rhyochotsa 14, 4380. 
RHynsburger 10, 4118, 
Lat Pag to 45, 2438, 

Rhypi a 
ROuthmifche Mrankheiten x0 


1 
Reythanus (in der Mufit) 12, 
Rbytisma acerinum 2 58ab, 
Ria be Vigo 16, 263b, 
Ria-Lin 13, 707d. 
Rialton, Biscount 8, 1498, 
Riaiio 15, 
abana, Antoni be Solis 


wibatte 18 15, 36d. 
Ribbing, Graf 1, 615», 


Ribbleton Moor ‘18, ne. 
Ribbon-Socicty 2, “428, 
Ribcheſter B, 118d, 
Ribcanville 18, 4938, 


— Bernardim 18, 180b. 
Ribera (Landf : t) 12, 648b, 
age Don Il efonſo Diag be 


igen * Sas 8, 583b, 

Riberhuus 

Rivertdi 18, 6s2b, 

Riber Benge 13, 6890, 

Ribodimons 13, 6838, 

Ricci, Katharina 10, 1s3a, 

Riccieen 74, 

Rice-paper. 18, 602 
ord ie. “5, 


a, 
Ri ay —* —S 


Ridard, Louis Claude Maric 
we hzte Leander (Pſeud.) 16, 


— 18, 7328, [682b, 
a9 a8 


ardſon Gtenogra 
te La (Dorf) 16, Tae 
a 


Lines ia seabra 
—— Groirge 9, 196, 
Richenjee 
et, Francois 18, 498, 
Richezza mobile it, 7838, 
Ridibucto 1B, t49a, . (5998, 
Richmond (bei ‘efbourne) i, 


Ridterlide Willkür 16, 665d, 
Ri karegoty Cin be ber Radelfabrita- 


Richemalchine ( (it indeeRagmadel- 


— la? 

Ridtpuntt, Ridtpunttsme- 
thode (Sorftiy.) 5, 518; 7, 

Rictidhwert 14, cova. [1s 

Ridtung, cule 6, 4676, 

Ridetion 8, syb, 

wire Martin 15, 378, 
Ricodjet 18, 2608, 

Ricos hombres 8, 284», 

Ricouard 16, 126d. 

Rictiaous 18, 6852, 

Rictus lupinus 7, 5968, 

Riddarholmen 15, 250d, 

ones aera 8908; 12, 4374, 


Rider 
. | Riberidbe —— 


et 
ibe 95° 3498, 
at ety (ent Reformator to; 
me, begin ene 
ie er 8. 273b, (8, 
Rie gegend 12, 8ia, 


Converfations-Rezifon, 13. Aufl. Suppl. 


—— anerb, Alsen 
haut 7, 859b, BGO 

Riedtotben 7, 6630,” 

Riechjaly 1, 5660, 

Riechgelien 7. 8590; 12, sda, 

Wied (Rohr) 13, 7590, 

Ried, Riedbad) is, 565b, 


| Riedblatt, Ricdfamm 16, 483b, 


Riedegoft 13, 6354, 
Riegel (des Sihlofjes) * 410b, 
Riegenstorp 13, 7324, 
Riehen 2, i2sa, 
Rieka 6, 847), 
Riemen (Ruder) 13, esd, 
Riemannicjer Naum 7, 8003. 
Niemenftab 6, 6579, 
Riemgabel 13, 616. 
Riem{peer 7, 8763, 
Riefenall 14, Gisb; 8, 2009, 
Ricjenbovift 11, 2859, 
Riejenfajel 5, 495b, 
Riejenbai B, 7136, 
Kieſenhirſch ‘9, 2198, 
Qiejen holsiweipe 9, assb. 
Riejenfoppe 14, 449A, 
Riejentrallentier 6, 60gb, 
Riejenlilie 11, 760, 
Riejenmais ii, 365, 
Riejenmold 1, "S76a 18, 7054. 
Rieſenpanzertier 16, suga, 
Riejenpfau 12, 6846 
Riejenpinguin 14, Gis. 
Ricieuraubmive 14, Gisb, 
Riejenjdabe 14, Iaga, 
Micheniepitotrbte 14, *— 
Rieſenſchnacken 15, 
Rieſenſtrauße 15, nore, 
Miejengelle (Tubertulofe 5 
Riepling 8S, 623, 3908, 
Hicurc , aSLb, 
Hiffetaty 16, ssa, 
Riffelfeile 6, 6419; 15, 203b, 
miffeln 6, S64, 
Rifled-gun 13, 707», 
Rifle-man 13, 707b, 
Kifpiraten 13, 7074, 
Rig 12, 29h, 


| nig Horn 16, 7999, 


Rightboys 9, Gosa, 

Right of stoppage In tran- 
situ 2, 2504, 

Rigi⸗Kaltbad 13, 7006. 

Rigi· löſterli 13, 7104, 

Rigomagus (Hemagen) 13, 
614b. 

Rigomagus (Riom) 13, 7204, 

Rigsbantoaler 13, 7104, 

Ri-gnal 7, 525b, 

Ribge 13, 707», 

| Rijefevorjel, van (orf idhung3- 
reijender) 8, 6938 

"| miider (Miunge) 5, “G108, 

Rijksdaalder 5, 625, 

Rijn 13, coob, 

Rijo-bu-Sin-to 9, 801b, 

Niſoo 10, 3534, 

Riip, Cornelis 2, 4s0b, 

Riloljdhettbatterie G, 7354, 

Mil 13, 7114, 

Riley 8, Tb, 

Riloflofter 13, 7114, 

Rilo Selo 13, 7114, 

Himarbe 6, 3506, 

Rimatara 15, 892b, 

Rimes crojisées 13, 5989, 

Rimpanide Moorbammfultur 
11, 357b , S44b, 

Riméetoi-Rorjatory, Wie Mich. 

Kin (japan. Gewidt) S, 06 

Rin (Flug) 13, 659b, 

Rinaldo (strengritter) 1, 9304, 

Rind (Freeiheccen vou Stard) 

Rind 12, 3744, 15, 155b, 

Rind (Bolksftamm) 2, 414b, 

Rindenparendom 13, 7124, 

Henden| date 15, 7976, 

Rinbenjubftang (ber Haate) 8, 
6740, 2, 23 

Rinbenfubftang 

Rinbentourgel 1 

Rindésfinne 3, 139), 

Rined 18, 7020, 

Rinfrew 13, 6219, 

Hing (Gewicht) 3,6009; 4,40, 

Ringelgans 7, 6274, 


ber alieren) 
2930, 











881 


Winectirantbett (ber Hyacin⸗ 
then) 9, 490b, 


Ringelrofe 3, 836b, 3568, 
Stingeliplepe Ringetwik ie? 
Mingeljtod 15, 476>, 
Pinaccpleche 5, 164, 
Ringfajan 6, 5924, 


Ringitemige Gonnenfinfternis 


Ringfurde O, 1674, 
Ringgranate saa, 

Ring obledigone offe 16. 9464, 
Kinglanond 

Ringtragen 8, borg 
Ringtcedje 10, 6434, 
Ringporige Laubyolaer 9, 9,344, 
Ring pray en il, 442 
Ringcate 15, "797b, 
Hingilob 14, 4120, 

ie Re Spinnmajdine 2, 549; 


Ringulps, ber Barde 10, Gola, 

Ringventil 16, 4 

Hinggfinber 16, 9 

Minbotee ini bereeendorf) 
caab 

44 15, 179, 

Rinnenbadrourm 2, 4306, 

Rinnleifte 8, 669b, 

Rinjoo, Mamia 15, 491b, 

Rinuccint, Ottabio OB, 7432, 

Ringo, Mamia 15, 491, 

Rin Curjelva 13, 659, 

Wid (Gewidt) B, s99b; 4, dob, 

Rio Mpody 13, 718, [78a, 

Rio Aragua 8, 58a, 

io Mra}juahy 18, 715), 

Kio Mju 18, 7186. 

Kio Barbata 8, 590, 

Rio Bent 11, sich, 

Rio blanco 8, 5314, 

iio —5 8, 5892; 18, 720b; 


‘3b, 

Rio ‘Brave bel Norte 12, 3104, 
Kio Gaborea 14, 9b, 
Rio Camaquam S, gga, 
Rio Cayapo 1, $224, 
Rio Chidpas 4, 2524, 
Rio Choluteca 4, 117b, 
Rio Chuquiva . ‘10, 
Nio Colorade asib, 
Rio Crepore 15° “4700, 
Rio Crijtalino 1, 6224, 
Kio Crixas 1, 298, 
Kio bas Wmagonas 1, 5245, 
tio bad Biranhad 13, 715b, 
Rio bas Belhas 14, gaga, 
Nio be Guaymas 8, 593b, 
Rio de la Wiuncion 14, 934b 
Kio de Ia Laja 3, 67a, 
Rio bela Bag 3, 7654, 
Rio be la Plata 10, sib, 
Rio be la Bortuguefa 1, 7914, 
Kio be Qerma 11, 194, 
Mio be Lefieps 3’ 4094, 
Rio del Morte 12, S104, 
Rio be los Condos 4, 549b, 
Rio de [08 Dolores 4, 5169, 
Rio del Rey B, 823b, 
Rio be Mendoga 11, 616, 
Nio be Monterey) 11, 426. 
Rio Dejaguadero 15, 719, 
Rio be G.=Francisco 13, T20b, 
Rio be Sao-Warcos 12; éo4a, 
Rio be Gonora 14, gdb, 
Rio be. Tehuantepec 15, 5214, 
Mio de Truzillo 15, 8750, 
Rio bo Padrao 4, 558, 
Rio dos Morted 1, 8224, 
Mio Duqueco 3, 674, 
Rio (smeralbas 6, 3603, 
Kio Fermojo G, 695b, 
Rio Gallo 15, — 
Rio Gila 4, 5160; B, 2606. 
Rio Grande (NebenM. bes Gios 

Francisco) 14, 295a, 
Mio Grande ¢ Futiuy 13, T20b, 


813, 


2340, — Grande de Segqueigalpa 4, 


17b, 
Rio @uainta 13, 7204, 
Rio Guavorée 11, 3isb, 
Rio Haha 8, 686b, 
Rio Honda 9, 3794, 
Rio la Bay 10, s13b, 
Rio Macapy 1, 5254, 


56 


882 Rilo Madre be Dios — Rosellae 


Rio Madre be Dios SB, 699b,] Rive, Ung. best bela 5,12, | Rodumna 13, 733%, —— Roman — 
Roduyn, godaanes G, 406, i, 


* Signore Jules @ictet 



























fio Mayo 14, ysab, 


Rio Meta 12, 4814, ¢ la Rodgma Romain, le 13, 
Rio Negro {enguat) 8 a4 S, 287b, River nn 13; 5 Noe Soe (Stenograyh 8, 632, | Romainpille 12, 
Rio novo is lonie) 6 River 12b, Roebourne 16, 5734, Romales 2, 545b, |, 4744, 
Kio Oja 18, 7196, River pollution Bilt 1, 496, | Roelaa, Suan be [a3 15, 365,| Roman (| von 
Rio i Bet 8, 12, coia, | Rivier, Maria O, 4 Htoer-Departement 13, 752b, | Sto — 
Rio 73ab; ; S, o90n, | Miviera bi Sald ia 1498, | Roffa 18, 7448 Romandiola 13, 796. 
ite a sores 1S Oe a] a ae Hoa 16, 330” Somanien Quester Setiecree} 
o ara ot ‘ * '. ‘ola A A 
— Rivipullo 13, 7219, Mafia 16, 2436, 3, 5 
io Berabyba bo Sul 12, 6904, | Wivola 13, 414. Rojreit 13, 879b, Romanid 13, soi, 
Rio Parima 12, 7004, Rivollum 13, 7322, Rogare legem 1, Romani S122, 
Rio Berueho 6, 360, Rigdollar 5, 4a0a, Rogatec 13, 75 Rom 9123, 
Rio Biauhy 13, 1b, Rigaud 8. Roger (Aſtenreiſender) 3, 744,| Romano, ba 6, 2%. 
Tio Roncabor 1. 228 wea * a. Hoget de # 2, 7460, 4 —E 
io Noncabdor eſchiga ‘0 e Belloguet 2, 7465, 
Mio Galabdo 12, Gab, Soc 43 on: Song Roggenbcbmt is 5 9, y * 


Roa, Lino D. be S, 691d, 
—5 8, 924, 
eb a ab) 1, * 


Rio San-Miguel B, 5494, 
baa Ghe-Se o be Barra 15, 


nis ‘Gio. Thomé 15, 470b, 

Rio Sinos 13, 7193, 

Rio Taboleo 3, G74, 

Rio Berde (Nebenfluh bed 
@uapore) 8, 5994 

Mio Berde Nebenfluj bes Rlo 
a Gantiogo) 13, 

Mio Berdbe Grande 14, 2238, 

Kio Bertentes 1, 2724, 

Rio Birgen 4, 5164, 


563b, 6456, 
Roggenbatmiiiege 6, 9096, =) Romane iss 
Rogojh B, 2a1b, Ro =, 
— VJ Somer, Joo aise — 
Somergilier & sia, 


be a, haem bon 4, 2503, oe 
lain, Bac Furſi bon 3, 393b, —S ig 
— aura 6, s9Ga, — 
Roheuna 
* frit en 5, s9ub, 
8, 14, 
— 8; 6218, 
dott a-Batasien 2, 4T9>, 
12, 5605, 


Nobert, Heiliger 4, 415), 
Robert (Latein. Kaifer) 5, 7974. 
ae rae Wrafen von anders) | 9 


Robert —* Tapjere (Graf von 
3, #238, 









Mio Paqui 14, sb, Tow * Robi | Rom 
Rio Pi B, 289, Robert abe! Untonie Griede: | NG: tim Johann Chripian 3, 
Riodaris @. Gold, tile 16, 1 Rohl on 

Rioilum 13, 8904, Robert * *Gaurtenay (lat. | Ro 18, wih. 

Rioja-alavela, 1, 1 3th, Raijer) 12, 85 Ripe iat) 18 

Mioni 12, 9 Robert von Webeinel 6, 9494, | Ro 50g, 


Ro — 1. 


Rios, ———— de [od 6, 6968, 5594, 
Ro rg Sinno vow ibn) 8. 


ee 45 eſiden iſchaft ud Ort) 


Biba (3 cain 8 4sab 

Ripa (Do 14, 7288, 
Ripoli, Bogue, q bead a68b. 
Riposte 

Rippads 14, 4 

Rippen (ded anata) ae 4gab, 
tele lg Baa 

Rippenfet 11, scar 
Eivecngrwtit 8, 58, 
Rippen a og 13, 721b. 
Rippenweide B 5114, 
Ripyelsance Patinen 13, 


Ricarvire 13, 5754, 


Roberts, Naf 1, 8554, 
Robertsport 11, 52, 
Robillard 15, 4354, 

Robiole 1, 324, 

Robles, Heancisco & 5 Tab. 
Roca, Bicente 5, 7356, 

Hoca be Blata 12, 3699, 
Mocafuerte, Bicente 5, T35b, 
Rocca Di Cuja 3, 8859, 
—— — Marguije — 


Roccomadorewein 14, Tas, 
— Biagaio (Demptertni | 


* itt, Sebajtiio da ce 
Rode, Wleg. Uibert be fa 14, 






ob, 
een —— — 15, 130, 
ninftrument 12, 262b, 
— 10, “ith 





Mig, i ogra bilder und —— or: 
„ographiſcher 


Riquier, Gniraut 15, ssa, Rode, ¢, Caftletoton: 4, 6oa, | R , 6364, 
Riquier, Gaint: 14, 1254, Rodemont, Charles ‘Pictet be | Ro ro 6694, 
— Radin (Gis Spiel) 14, 2858, ie et (Bisel) ) 12, 473>;]; 
au ma, ochen ai ie: o 
Hijchpeltopf 15, 504, Hoderay 14, it 14, 4390 : 2 ; me 
Ri me ec 14, 679d, Rochereau, — 5, sia.Nohe zuder 16, 9518, 
Hah penhafer 8, 695, Re citer, Biscount von 14, ne 46ers Ton bas ie bel Ejte, 
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Sai alg eb =k m Sui uf Ibn⸗ 


“Satamatet 4 677», 


Salamandra 14, 1358; 8. 
8,418;8. maculatedl, poi 

Salamandrops 1, — 

Salamantica 14,1 

Salapia &, 1333; ve ‘1596, 

Balapina Palus 14, 153, 

Salas 8, 697d, 

Galaft 18, 3688, 

Salat, rbmifiher 7, 5638, 

Galatbohne 3, 2588, 

Salat eiiddje 7, 13a, 

Galatis 9, 501b. 

Saacn 9 *gorces, Ugoftin be 


—— 
13 ery 
atbris 16, 2600.” 


atbud) 10, i798; 14, 133b, 
GSalcarcefter 15, 
Sal⸗Cahy ant 2, 3700. 
Salcedo {@enerad 14, 2218, 

Baldac 3918, 

Tdieren 14, 137, 

aldo⸗Saal 14, 1376, 
Salduba 14, 930, 
Balebeia 14, 6808, 
Galentiner 1, 7906, 
Salep, weftindijder 2, 6b, 
Salerano, Sclopis de 14 6248, 
Salernitano, ‘Mafuccios, 741d, 
Salornum 14, 1398. 
Sales-Girons ‘irat) 9, 6028, 
cole -aip 30. @ 10, 4 


Salette, oe Sof. 


Ange 
d’Sautpoul- 8, 921b, 


08, is 
oa a 


Galgfiter 14, 133b, 
seria , 2538, 

Salina ——— 18 
—— S, 
Saliganftedi 12, 556b, ‘(eae 
Catone | ve Samothe Fenelon 


Salii 14, 1418, 

Salitant’14, 2 ges 

Salim 14, 1: 

Salinae (Stadt) 4, 

5— * (rim. Setoute) 15, 


Saline de Pigytole 22, 414, 
— 2 

Salin, inge 15 

Sali Gisteau: 4, 2090, 
Salisatores 14, 142b 

R. A. Markham 


1 
— don 2, 2960, 
Saitth 6, 8 ee 
Salivagana (ara de8) 1, 801d, 
Salivalis ductus 14, 1458, 
Salivantia 13, 378b, 
Salm (Btu) fs 5280, 
Salman asir 
Salmantica 14, “s35a, 
Salm⸗Horſtmar 16, 6408. 
Sal mirabile Giauberi 8, 960. 
Balmo 7, 28; 8. hucho 9, 
4288; 8. ‘salvolinas14, 1078; 
8. Thy: mallus 2 , 448, 
Salmon ‘Giup 3, 3, 5578, 
Salmurum 1 
Salodum 14, 149 “i 
ba ec — Niſjen⸗ 


5 
Gafoman m She 4, are 


Saleme Sen — oe 18, 4948 er 
a In 2 Yns 
— 


—— — verpeblege 13, 
——— 
gt enflug dev Saoͤne) 


——* ia 1518, 
Salonfeuerivert 6 ae 
Salongewehr 7 
Salonbsl, *— 16, 360, 
Salou 
Gulpetechigecmcingth Galpes 
tergeift, verſũß re 14, 151b, 
Galpetertrieg 3 
Saipetertdate  elintote 4, 


— 
Salpeter aurer Daryt 2, 5230, 
Pr here jaures Cijenoryd Ag 


8503, [s4 
Salpeterfaures Fijenoryoul 6, 
GSalpeterjaures sali 10, ‘12a, 
GalpeterjauresSilber 14,9228. 
Siletee 


(498, 
Gal set dure. anny! dither 8, 
gave he 153, 
Sal sedetivam Hombergil 
8, 351b, 8, 19a, 
Gallo (Resentta der iatetta) 
Saltens bee im 11, 8908, 
Salt Fork 3 ape 
Saltigra dae 1 
Salto (p (ius —* 
feo 16," Vb. [693b, 
Salto baa Sette-Ouedas 12, 
Salto do Bobo 8, 5348, 
Salto Grande (des Hruguay) 


Salto = —— oe a Guaird 
Salt Range 
Salt Sprin Be mn 
Sſguftrom altftrém 11, 3908 ; 


saitas Becticus 2, 741d, 
Saluces 558, 
Galuen 14, 1574, 
Saluitios 14, 1468. (4598, 
Salutatio eoclesiastica 5, 
Salutiae 14, 155, 
Fauchage 14 1558, 
Saluts d’amors. 
Galuwanfo 4, 1558, 
Salva an nardia. 14, 265d, 
Salbatoriello 13, 825), 


auret Strontian 15, 





Gelbatororben (qeiftlidjer) 3, 
Salve 2, ¢ 
Salveitro ber Sedici Il, pase | 
Salvia 14, 265, ig: Th1b, 
Galviati (ital. Giranimatiter) 
Salviniacene 14, 1578 
Salvio(Sdhachipieler)14, 2940, 
Salvore 13, 41a, 
Salya (events ve anu) 
Sa 6, 
Sala" (Rebenflus ber Guns} 
Ealgberge 12, 7920 
Salibroun 14, 46h, 
Saljburger Gebirge 9, 15b, 
Saljburger Kopi 16 3752 
Salzburger Saale 14, 45a, 
Saljburger Bitriol 6, 4904, 
Galje, milchſaure 11, 715d, 
Saljemata, — is, 
3670, 
Salgiluh (La Rividre 833 
Salzgeift, verſühter 4, 321, 
Salhecht 8, 6. 
Salglediteine 14, 1634, 
Galjmeer 15, 7714, 
Salgregal 11, 823, 
Saljjdure,  dephlogiftifierte, 
- ydierte,opygenicric 4.5198, 
aljice 14, Gave, teab, 
Saljwerte bet _Stasfuct 15, 
Sam (Pjeud.) 2, s7gb. 
Samadjonitisjee 11, 640a, 
Eamagrer 15, Souza, 
Eaman 14, s2ab, 
Samanier B, 664, 
Gamanella 1, 1326, 
— bor ſchungbreiſen⸗ 
der) S, Gagh, 
Samang ‘uu, a76b3 14, 747d, 
Samaniben 3, 2754, 
Samao 14, 628, 
Samar (See) 3, 344d, 
Samara (Somme) 14, 9208, 
Sanara(y debenflug des Dujepr) 
5, 4114, 
Samarobriva 1, 5554, 
Samas 2, s6b, 3194, 
Eamas-Bin 2, saa, 
Samas: fi anK 14, 2258, 
Samathra 15, 3694, 
Gamawonat * gub. 
Samdag (Gluh) 3, 344d, 
Gambellin 2, 7454, 
Sambia 14, 1720, 
ambos 1, 8754, 
Sambretanal 14, 1686. 
Sambuca  (Welagerungsmas 
ſchine) 10, 616a, 
Sambuca (Vifdjofsitab) B, ga, 
Gambucco (Wal) 10, sésa, 
Cambuta_ (Belagerungsma- 
ſchine) 6, haga, 
Sambyke 14, 169%, 
Same (Stadt) 4, 133), 
Samedan 14, 1654, 
Samelats 10, 615», 
Somenbaptijten 2, 459d, 
Gamenbect 14, soa, 
Somenemuljion 6, 115%, 
Gamenfaiden 14, 1696, 
Gamenholabetrieh 7, 256, 
Samentanilden 9, 2904, 
Gamenflenganftalt ‘14, 1714. 
Samentontrolljation 14, 9yb, 
Samenleiter 9, 2904; 14, 169b, 
Eamenpatronen 15, 65a, 
Samenrhgrden B, 2905, 
Samenfdjale 14, 1708, 
Samenjtringe 7.8749; 9,290, 
Samentierdjen 14, Lig, 
Eadmerting 5, 5726, 
canrtle 2 9, 570, 
Gomi Wei BS, 320, 
Gamijde Gerfahe 2, 3a, 





| Sammelbrunnen 3, 626d, 


Sammelfrudjt 7, 3934, 
Sanmelglas 3,508; 10,411», 
Gammeltypen 12, G23, 
Sammges 14, ve59, 
Gammucamat 2,854 ;14, 689, 
Samnites(Glabiatoren) 8, — 
Gamo 2 Execenbaupeting) 8, 
2506; 
Samoéns G, 605, 
Somoggia 13, 6230, 


| Sans, 


885 


Samojedenhalbinfel 9, 6338 
Samory (Brophet) 8, 753, 
Samojatener, Samoſatenianer 
12, 7634; 14, 1754, 
Sampatoe Li, 4114, 
Eampit B, 344, 
Zamvey 10, 4b, 
Eamion, Bernh, 13, $599, 
Eomjon, Saroline 2, seg, 
Sam)jumin 13, 6954, 
Eamt, venctianijder 14, 14a, 
Eamt-Brucqhel 3, G24, 
Samtgemeinde 14, 14a, 
Samtmifbe 15, 344, 
Samtpappel 14, 7874, 
Camtweberci 16, 437b, 
Eamuda 2B, 1400, 
—— (Sar von Bulgarien) 
710 
Samulmajadutin 2, 864, 
Samur 4, 7704, 
Eamurai B, $124, 
Saunitfatancr 10, 1989, 
Samuritiidhe Befeftigung, oe 
Edu 3, 7ayb, 
Eau Wpojting be [a3 Cueva 
» 125A, 
San-Mabres y ———— 4, 
5226, 7156. [37 
San⸗ Partolomen be Honba 3 
San⸗Benito (Stadt) 12, Tasa, 
San-Vernarbina (Strape von) 
14, 1654, [Gihb, 
San-Bernarbino (Murort) 11, 
San Bernardino = Range 4, 
San-Calogero B, s04a,  [467b, 
San-Ganjian (paple bon) 4, 
98a, 
Gan-Garfosfanal 15, Tb, 
San-Ghriftopal ( Wut ewintel) 
, s67b, — finfel) 7, 9016, 
San- —— Geſellſchaſſa· 
San⸗Chriſtobal Salononin⸗ 
fel) 14, 1508; B, es2b, 
San:Concordlo, Bartolomies 
ba 9, TAO, [777b, 
Gan-Gosma e Damiano 18, 
Sau-Domingo bel Palenque 
12, 6208, 
Gan-Domino 15, 823b. 
San-Felipe (Kolonic) 6, 559b, 
Gane Felipe de Fejud 3, s34a_ 
pax iyerniando(etadt in Chile) 





, 499b, 
Gali: Gernanbo (Dorf) 15, 4334, 
Ean FertaDo, Cajtillo be 6, 
795, [4, 68b. 
Gan- Fernanda be Gatamarca 
Sanz Francisco, Rio 2, 7T67b, 
Gan-j;ranciéco be Campeche 

3, $504, 


Gan: Fruttuofo 14, 178, 

San-Wallo, Untonio be 2, cosb, 

San-Ginignano (Mtaler) 8B, 
43b 


San: ‘Giorgio (jyort) 11, 425h, 

SawGBiovanni, Caſtel 4, 54h, 

Sat: Wiovanni in joute 10, 
S344, [77 

San-Giovannt in Gateranol3, 

San-Ginliano, Bagul bi 2, 
368b, 

San-Giuliano, Montes 6.3326, 


| Gan«3anacio be Loyola ( A lo⸗ 
a 185 


fier 
San⸗ Joao ba 03 * 447b. 
otic, Paſſo bi 9 , ssa, 
San: Role b'¥)bano 2, Sub, 
Gans, uan (Sadroneniniel) 20, 


7334, [lorado) 10, 5104, 
San⸗ Juan veut bes Gos 
Saneuane’ chipel 14, 1914, 


San Inan de Wearag 1, 57a, 
San-Quan de Vantijta (Halen 
ber nie 1 Suan-Fernandeg) 
®, sysb 
ans Aan be Campos 3, 6scb. 
San-Yuan de fa Cruy 4, Gysb. 
Sane uan dela Wictoria de 
Huamanga 2, 2994, 
San-Juan de Ulua 16, 1036 
| Sait Nnartico(Strahe)L4, 103b. 
San⸗Leucio 4, 404, 
Gan-Vorengo fuori le Mura 
, TESA, 


896 

ua 5 
Sen-futs “aly Sari) 
a: 


—— 
Miguel ‘orftabt pon 
— ae * 
an-Rureggan 
—— 15, 823) 
San-Nicols, 
Gan-Bantaleo 15 rat, 
San: Paolo fuori IP ete 18, 


ecu 


117 
San⸗Pedro 


2, TAcb. 
Gan: ebro, Cerro be 14, 1828. 
Gan-Pedro, Diego be 15, 40b. 
Gan-Pebro de Cardenas, 745. 
Gan: ietro (Deticaft) 3, 4388, 
Can-Gietro (Bur yin 
e 


3394, . 
Gan: Pietro bel” Emilia, Ca⸗ 
San⸗ Pietro in Baticano 13, 


Gan- Pietro inBineolil3,777. 
San-Luentin (Vudt) 3, $389. 


Gan-Rafael (F 5168, 
Sen tamon(Gerigungéteea 
gan honit, Don gut 112, 
Gan-Gaba 5165, 
Cen Salvatore, Montes 11, 
(assa.| S 
Gan Cebaftian-Biscaine 3, 
San-Serbolo (Srotte we) S 4, 
San-Telmo 1, 447b, (5996, 
Gan-Teodoro(Grotte) 14,1796. 
Gan-Tomas * Rueda 
@uapana 1, 653 
Gan-Tomas ve Sipiee ssi, 
Bincente 16, 2468, 
Sanabria 13, 3820, 
— — 6968, 


anatio 
Gantenit 9 (Oeien) 2, a7Tb, 


a: &colaftica 15, 3376, 
Bancti A 14, 1154, 
Sancti Audomarii ‘Va 191b, 
Bancti Landi 14, 1186, 
Bancti Pauli 14, 7644, 
Sancti Petroci 12, 6113. 
Sancti Priminii sedes13, 41b, 
Sanctio pragmatica 13, bab, 
Sanctissimus Pater B, 364, 
Bauctitas sua; S. restra 9, 
Banctonum 14, 1296, [a6. 
Sanctum officium 9, 613». 
Sanctus Facundus 14, 105», 
Gancy 5, 2995, 
Ganb, Maurice 14, 1554, 
Ganbdafan 8, 3008, 
Gandalengeld 2, 5209, 
Sandallotis 14, 2364, 
Ganban 2, 3194, 
Sandaraca 14, 1994, 
Ganbarafbaum 8, rt 14, 
1894, “usb, 
Ganbaugen (Géinsctieciinee} 
Eandbad (Duele ber Limmat) 


€a — 14, 1926 


Fs 


Sand büchſe (Yotomotive) —F — 


Sandeh 


Gantt Georgie 2, 3909, 
oo — (ber Donan) 


Santt Georgsbai 2, 702, 

Gantt Georgsbinte 2, 436b, 

Santt Weerasbers (bei teil 
burg) 13, 5 

Gantt —— 7, 618b. 

Sat Georasmũndung 


—S 14, 
Gantt Gi |» 4734, 
Santt or ib i 1618, 
oot ecmidad, Emanuel 15, 


ubertu8orben 9, 4256, 


Gantt Ilja 2, 889, 


Eanderbols, Mifcitanifaes. * Sanlkt Katharinenberg im Buch⸗ 


———— — ———— 16, 1178, 
Sandelwood-Fsland 14, 1909, 
oe. (aultealtenreenber 


holy 3, 6756, 
Sant? Meabarbagelte Ll, 5374, 
Santt ae ace (Ort im %6- 

teithal) 6 


6954, |) Gantt Doreraintet 3 ate. 


Sat caves — Santt Lorenzlanal 3. 


Gand 
Sand 
—— 


——— 15, 1925, 
Sanbdliejdgrag 12, 9400, 
Sandluzerne 11, 2826, 
Ganbd 6, 58sb, 


ill 13, 5449, 


Santt Rang, Gantt’ ange. 


tritt 7, 4305, (16, 145b, 


pier (Uinpbivoden) 1,| Gantt Markus, Re: an bes 


Sanft Marthahols 
Gantt Midyaclis (Sotl) ’s, 
452 


Gantt’ Moris ( Benedittiner: 
abtei) 2, . ms 


— — degli Uingett 


SansLucar — Saraj 
Ganbor bon 6. (Pieuds) Gantt NRillaus 16, sose, Ganta-Maria Bope.s 
* wine ne | Saat Bint 16, te 1)| SantacMaria = om 
a 
—2 — 15 me : 3,238: | sign, me oN 
aiding B, 333%, | Sante (im Wiciec>| Gante-SRaria im Siracehs 15: 
S5 date (Bauw) 8, 5550, | Sanft Quirin 6, 5438, Santa-Maria Resaiere is, 
Sanbpum |, 366Gb, Gantt Gaba 9, 1706, TT7b, Tr, 
JESReUTS far,” ant Eegbn Gas, | genet elem 3, 
| Sandeep eee | 9, — ant — — 3. a4aaa. 13, 7776, 1 
mM Santa-Marta 
Ee itt & ‘14 4h Core BValting Mrankheit Santa-Maura 4 
Sa atu (Bautwefen) | Ganft Beit am Flaum 6, a57b, Tosh, 
nea, = >| Gantt = 16,| 
Sanne * B, 4318. | 103b, 13, Ti. 
anbjelne, gefcittete obet vere ant Baal ©, tm Geet Jot 
Gand 16, 2839. 3538, gant Zeca 
Sand ene ber Steuen Ger] © pod Sree —— i > 
Santini (eet i, Get) 8, Ses 6a =. ' Sentena, Sante tm mo 
— Eiivpefarttn: Senne * 3 oft bel 4, —— — 
Sane Randhera 2, —* cam — pen Jute 
be fy 4, a8” i — — 
mga ot. 
Sa é ion 13, 1364 —— 
— 14, 131%, Sonew at Fy agg Santiago be las — 
—— 14, 66, Santen Li —* cate eg 1S. 
am 
Sangor 4, 128, Sans géne 7, 7486, be Seon 
Gangpo 3, 4294, Gan “ane 3, — 
Sangrus 1. 197, 
Sanguifitation 3, 199», Sant, Wostno — 
Mepis maa Gaur" itepanoro — —— Badia 
me is 3,/ Saw 
anit 4, 208) (203%, — abs 
Sanies B, 8196, 
—— ——— —— ey 15 | 3 — 
Sanitium 1 neatun 12, sete 8, | Gantvoort pm 
Sanjin 9, stub. i91b, Ghaved ta | sae.” Maree 
Santapare 2, | 2, — pore ete lg 
nara T * rbara —— Marino 
Gantt — ——— 1, 569b, 14. 1654, iv, pan 
Santt — chanze 3, 2988, | Ganta:Catarina 
— aft 1, — —— 
Santt Unts 
Gantt Matt inientbot 18, o548, — oo —— 
Sankt Beatenberg S, 1295, 
Sanlt Blafien, tto von 12, be Tae Tb, 
— Caſſtan, 2 Sentosa) (oe be 
Santt Soeitoph 4, 367 —5 — 
Santt Defide sores tems 
Sanft Georg (aeilitecftation) Santa⸗ 
2, 8520, Bolivia) 8, bo ‘(rank ¶ 
Sentt eorganry Ca en he ena 2, Ronoel — 
7958 Fe (auf der — he 14, 25, 


aT 





Santa⸗ Maria (Bal) 
Santa- Maria, Manoel de 


5108, 
3, 
Ganta-Marka de 


Canta-Maria be fad 
bar Maria be la 


aitzeo ty Google 
Cc 


oO 





Sarakosza — Scharfauge 887 





























































Garatedga 14, S85, Sattel (orographiſch) 5, 8344; | Savelli, Giacomo O, 385, Sanh, bet rt 
Garetud 9, * 7. cise, ) 5 ee: Savgiein 14, 6b, —— 
Saramaca 4 Sattet (Sagerungstorm 10, | Gav by Zelorgne be 14,2668, ee 
Saranack &, 178», Sattelbay Gaville, Gic George 8, 728» sowie af aS ae 
Saranablilie 7, 3678, Sattelba topt 15, 6694, Savinien, Gaint- is, a, 
Sarangen 5, 5328. Sattelgurte aah, Savitar 15, 3914, ae * 3, 2758, 
Sara 1388, Sattelgiter 14, 2538, Savo (Stadt) 14, 269, nifyftem , 667s, 
ie — 8 —5— er en 13, 3533, Savo (Bladifa von TMonteues |S ai iar RupfergeDine 
16, 236%, Sattelth gro) 12, ae 
—— 14, a Sattigun spuntt J 18, 1750, | Saevo 14, 85 a. if te “o84b, 
Satur, Gaints 1 Savognin 13. con arabe pt Lk 28 15, 
Garawat 5 a) 3, sud, Saturationsgclas. 16, 9: 959%, | Gavoie 14, 2713, 
Barbievius 14, asta, Saturey 14, 2548, Savoja 14, 970b, [eeob. | S — 15, 745, 
Sarca 11, 7384, {19tb.| Saturnia (Gtadt) 14, 939, | Savon blanc de Troyes 15,|S A von Staffeldt, ol} 
Sarcopsyila penetsans 14, Saturnia , 4b; 8. Atlas|Gavorgnan de Bragga, Ora 4, 9603, 
——ſ Brine Sati ius (Metat 8, , 1548, on iS posh, S — —5 
. a Sn avoureufe chade 
Gari 10, 7858. Satya-yuga 1, ve Savoyard 14, a70b, Sd taaiee 8, 178b, 
5 14, 235b, 2968, | Satyridae 14, 445b, Eavoyen-Garignan 14, 2710. Schabujar 8, 1754, 
Sardica 14, 9008. Satuco 13, 1054, Sabover Mohl 1 Shifdenwoiten 16, 
Sardifdes Meee 11, rrsb, | Satyros 1.’ (Minig bes Bot Savu-Savubai 16, 1174, Sdhaldiinger 14, 2399, 
Sarbdon ( ) 1, 6154, — —— Reid’) 3, Sawa 14, 9775. Sq 813%, 
Sram —Eo 14,/ Gay (a ber Seucrwerterei) 6, Sawant 4, 1345, Sd gab, 
Saptirgungen 1, 22, [7708 Sawwatir 1, 126, Gchaferlany 11, le 
Sertoats herba 14. 2418. —— 15, ao Sawel 16, 114, Sd al 67 
Sardovioum mare 14, 2419. | Gajjwicbe' 016, S srt, Satwo Ct — 18 a8) 6784, 
Sardonius risus — aia. Sauaba Py — byt erlaudijd-Gu- | Sdaffelaar, Johan van 2 Ags, 
Garenthel (Wipen ded) 1, Saubeller 1 roe ier, Goitlicb@Mu 
461%, — eh {fabritation —— — 159b, a 


Sax (M 5, 4358, (2495, 
mx ( Refiet) = — 


Sai 14, 8378, 
Sipe. 464, 


. affner —68 er) ll, 
5 Gaucieren Bae Tabals) 15, ——— 14, 272%, afi iten &, S114, aTab, 

Garine 14, 45>. Saucona 14, 224), 4324, | Gagijragin 6, 4a5b, ajfnoten 6, 868, 
Sarisberia 14, — Gaily 14, si2b, Saxoferratum 14, 250, a}poden (Baricellen) 16, 
Gartslatra 1, 763 Saudades 13, 198b, 2018, Saxoleum, Saxolum14, 250d, aj tebt 14, 293b, 1194, 


1, 
Sarmatifdher ẽ ay ben ‘tbd-el“agiy 16,|Saxones 14, 5 
Ser cores, a 


— 


ajt (ber Seber) 10, 541b, 
. tt 4c fiat 6, 7774, 
fewetwaffen) 


Garmento, Uljenjo | Sartromba, Gartabe 14, 272, 
| Sabi “14, 1060, [5278.| Saya de Malhabant 2, 435, 
Sarmiento, Domingo sins Sauerbronm, Freiherr von G,| Gajdenice 14, s79b, 
SantasGues_ 5, Eauerdrunnen, Harier 8, 3392, Sbath 14, 4744, Sia (eset ay 16,4824, 
Sauerdirner 786, Sbor 4, 862», Scha —6 


Ser 2 236>. leoa 
—— 


Sarueras, Sbornaja 33ba 9, 6314, ay 10, a6 (Melsphagus ovi- 


Sarnice 9 Sauertiridbaum 10, 308, | Scabillum 15, 450, 
Sarena 16, ‘Sso8, Gauerlandtided Gebirge 14,| Scabinen, Scabinus 14, 4724 cauit 2 * 
Garong 3, ‘sone 2574, Scabiojenjdjwirmer B, 462d, D chan 1, 2268, 
Sixod-aiat 14, 2458, Gaueritoff, attiver 12, Goud, | Scalabis 14, 2178, F 2, 43>, 
rra 14, 464, Gauger (on, — Gteftrijier- | Soalaria 16, 548b, una 2, ls 
Garvaiin, ern 4, 64d, mafdine) 6. 1 Scala Santa 13, 7798, Sdabriver 1, 5639, 
Gaccelibre 1 Gaugmilben 13. Sit Scala tympani, 8, vestibuli | Sdjai-ghur 8, 5868, 
Siccet 3, 418. Saugonna 14, 224) 7, 674b, Sq 6, Tob, 
Bares Eausia erie) 2, 8098, | Scaidis 14, 316b. Sdaitanta S, 8899, 
Sarſche 14, 7338, Saugidt Scalettahorn 14, 2778, dainul 9, 
Garlecs 2 — Sang = und Srutocuttigehiale Scaligeri 14, 276, fj 16, 2750, 
Gar! ont 14, (Bergwwejen) 2, 8093, Scalops 5324, chatura 14, Ger, 
Si (68s. ‘es — — g, 4734, Scalp 14, 277, |Sdhalden, Gottfried 14, 2959, 
— 4 a —— — 
autu camillus hdfen al 
Garus 35, Sg GScammonin 14 — Sdalenafjel 15, 507%, (800 


Saul (Paulus) 12, 760, 
Saulbre 4, 2394, 
Siulendollar 5, 499%. 


Scammonium-Gummi 4, 5794. | Sdalentrebje LO, 643, 
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— be Merida 4, 
— 16, 1544, 
Sierea Revada be —— 
—* 5994; 15, 341 
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Bilent s nent , 6378, 


Biler 

Sitefa ‘Glare B38 5968, 
ile nor 

Silgat a 
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Siluram lnsulae 14, 620b. 
Silva, Untonio Diniz ba Cruze 
18, 902 2034, 


Gilva, J. M. da Cofta cs 18, 
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Sſinenſche ichin⸗ 7, 


gimptum —— 2274, 
Simpfon 
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Stilda 12, 9a5b, 

GEtilh 14, ‘aca, (12, 29, 

Etinfari, Stinfori 4, 7690; 

Sinner, Sohn 14, 4769, 

Stironiidje Felſen aes Rips 
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Commer 9 9, 137 
Somm 


tenblume i, 87a, 
Sommertopffalat 7, 563, 


— 10, 342b; 14, 
— 14, 2698, 
levtste 4h, 


So linde 86d, 
Sommetlinic ir 96d, 


Sommerobft 12, 


6 
Gommerjpinat 15, 818. 
merſpina —8 


Somme rurale 7, 2034, 
Gonmambule 14, 929, 
Somnif 4, 


era 1 


Me 


Stob, 
Somnium 14, sa3a; 15, 812. 
rps entia 
Somnus 14, 374. 


14, sua, 


Sdord 14, 9490. fuss. 
——— (fammergzt 14, 
phia (Planet) S, S90, 

Sep iabafen 8, 96%. 

Soph bei 12, 
4920, {heim) 10, sm. 

Sop pbicabatte ¢ : 

Sophiftif 14, a37b. 

Sophonias 16, ss6b. 

Sop gus, Sempronins 14,c2%, 

Sepces, Sorominma 13, 379% 
pron, 

Gora 14, 736, 

Goratha 15, 378%, 

Sorbet 8, 


Corbin 16, 9515, 
Sorbiodanam 14, 148, 
Gorbon, Robert vow 14, 96". 
—— ven —— 9, 73%, 


Sorecinum 14, 9418, 
— — 6, sss. 
Soret sib) — 

pre u 

Serex ——— 16, sis. 


Gorge Aha Be 
poll a) 5, 6118, 
633: € (lub in WeKtprenger) 


[es7. 

Gor ent gaun von 8, 
Gorge 4. — 
—*8 ü ndetene ven) 4. 5. 
GSorianer a, 
Goria und ake 

6908, 
Sorixinum 14, 9418. 
Sain 12, Sisk, 


— 14, Sosa, 57a, 8353, 
aCe 1) | So: 2a, 
Som 14, 9233, Sortie 2, 2378. 
Gon 1, 2928. Gortierapparat 9, 360b. 
Gona 7, 593, ortiermabgine (¢ Geb. 
Soncinum 14, 9218, ep gee 8, 1558, 
Sonver, B. , 2503, 
Sonderd Soſh 5, 4118, 
B, 678, ati 12, . 
6o e 7, 830, iG.16, se7a, 
Escrga, | Sobans Unguad, |Gosurme, 4, sash, 
ag, hy , wo 

Baron ton 16, fos 8, 398%. 
Bonerila 8, 1403, Sospello 14, 9436. 
—— — 2, 3930, | Gofpiren 12, 76%. w1 

ug 4, 5 oftegno, Narcheſe mm, 
Gon 4, 30, 83 14, 5968, 
Gonto 5598, Sotadeifher Bers 1. 
Goniften 15, 5028, = ember) Wik, 
Gonnblid (auris) S, era. 
Gonneberger Waren 1: —3 fag um, 
Gonnenange 


1 
Gomnenstumenceb fis ao 


Eonmeabecce ** 1718, 


Gonneneiland 


15, — 


*— —S 2,83 


Gonuen 
—— 


— 15, — —* 
— —— 13, 


eg 


Gounen|pettrum 15, 62>. 

Gonnenftein (era) © 6, 4210, 

Sonnenjtern 

Gonuen 14, 
932b, 

Gonnerat, Bierce 1+ 9968, 

Gonnerathugn QO, 4468. 

Sonntag igejeljdalt ‘a 


GonorlautelG, 8560; 16 317 


Eolre, Graf von 4, 6908, * ur is = 
Solſtein 15, 71a, 

Golititiatpnntte 14, 9390, | Gont im rir es 
Solus 14, 916, 7, 51d, | Sonsinum ta on 


Solutio arsenicalis J 


lori | Gooden (etre) oe soem, 
ow. Gootes -Gulet 14, 383 


23 Caries BA 
So 15, cigs 10, 


Souchez 5, 1098, 
235 S. 110, 
Goniflac (Botſtadt vem Tuk) 





Sout ,ern-BacifieBagn 12, 
Southfield Town 15, 1658, 


South-gort 12, 1170 
Sout! gems 5, 2838, 
Sout niteg ton La 2728, 


Sout 
Sout 
Bow 

Sout! 


Bs 13, 819d, 
Sastatchewan 14, 248), 
Southfea-Cajtle 13, —X 
South⸗Tyne 15, 3b. 


vu , 2a, 
well, Robert G, 1523, 
——— baniſch⸗ 


Soulville (Gort) 8, 741d. 
Souga, raat Roberto be 
Souget By teae 
Sovena 14, 939d, 

—— — 9, ued. 


Sorpa: 
— —8 * 21%. 
Sower' 

Soxhlet Ton, 784d, 


—A— 9, 626b. 
Sojopoli, Sozopolis 14, 8483, 
Spaawajfer 14, 9. 
Spadi (Spieltarte) 15, 17». 
3padix ab, 
Spagnuolo degli pesc! 8.1593. 
Spaten 15, seb. 
— 15, 1b, 
3palax typhius 8, 171», 
Spaltatgen 1, 401%. 
Spalten Bhlen 9, 325b, 
Srey Gut 15, ab, 

fer 10, Gi3b, 
ent ertel 14, seis. 
Sree 1B, 81 


Spaui ag 

sale Bot ‘Steafart) 3, 
i ⸗ 

* ſche te GSchmetter 





1 
Peale) 5, 13, 5isb, 
—5 — G, 6328, 


Spann 7, 8768, 
Spanntraft 6, 1976, 
Spanntraft ber Damped, 2048, 
Spannnagel 16, 2606 
Spannungéan, elger S, 299, 
—— ereng, 


Spanuungseegulator 8, 2998. 


5 

Spanjau 14, 584 

Spanten 10, 2640, 
BSparasais orispa 16, 908, 
Sparenbu: 3.2 24a, 
Spargelga 15, 508, 


Sparidae 

Sparkling Hook 6 ©, 2848, 

Sparmann, Gephie ‘Griedecife 

Sparoide ‘8, ae F 
paccenfims 7, 

3} ratory 9, 3678, 

— . (Rinig des Bor⸗ 
poranifden rena 3, 3694, 

Spaftoje 12, 2. 

Spasmus f 


— H 
_ 8. glottidis 10, isa; 8. 


* nutans 12, 1980, 
Spat, it gen. Gcilbaut, Rourad| 8 
Bpatangus 14. 6458, 
6 aterh Gung 15, 554, 
Spathe’ 1 9502,” (130, 
Bpathangus purpareus 15, 15 


t .| Spermestina 


cittrie | epe 


Sonthern: Pacifics Bahn — Sprofjung 


Spatyi ‘ear 1388, 

goatiact Gt ntitein 10, 
Spas, erg 5, 3* 

Spauta 1 

—— — 14, 5018, 


Spathari + es 
F 


—* rzel 5, ‘315d, 
Beale infusum pecto- 
rale 83 ,, 6398; 8. eee 


compositae 3, 6384; 

laxantes 8t.-Germain. ae 

Jwuib; 8. lignorum 9, 865 
Specilium uteri 7, ued, 
Socgponne S S, 2588, 


. 5898, 
eee ——— 16,9758. 
Speculum uteri 7, 6066 
Spedalite Cigdom 2, 2478, 
Spegaaint. (qoriduigteeijen- 


Speicelorijen 15, 594, 
Speidelfijtel 15, 59a, 
Speicheltug 15, 59, 
Speicheiſteine 15, 1894, 
peidenhobel O, 278b, 
peidenrand 8, 708b. 
Epeictogel 15, ‘tra, 
Speijejert S, 4ssb, 
Speijeteld) 10, 2220, 
Speijelordel O, y9b, 
Speijenaujju 8, 9394, 
Soelierentil foee' Danpfteflet) 


83h, 
Speiteufel (Bila) 13, 316. 
Spetulation (ium Saiidel) — 


—— 10," 


peTulationspapiere 15, 644. | 


— Ca: Lord Bot 

encer, # 3 
“ u,1 5. 

Spencer, Shatles, Gret wou 


Sunderland * in 
ucer, ergog bon 
— 38 
pencens Sel iectocablaes 8, 


erie Big A 15, 64, 


A— 5 1, 5598, 
perlingsammer 

| Spermatera 2, e 
Spermatien 15, 68b, 
Spermatiter 2, 6388, (2388. 
Spermestea cucullatus 13, 
2, 766», 
Spermfld) 10, 163, 
Spermophil as aitilus 16, 


J oh 6, 133, 


Sp Hate * ise 15,4 ca, 
iat me 15, 
aac J 


pea 
Speplalausitelung 2, 2518, 
Spegialdicettor (vec Eiſenbah⸗ 

nen) 5, 8928, 
Spesialgeihichte ‘7, ansb. 
Spesialbanset S, 362b, 
Spesiathnpotivet bed Eigen⸗ 

timers 8, 5126, 
Spezial⸗Jury 14, “giTa, 
Spejialmuttergetien 18, 1348, 
Spcjialverdift 14, 6166. 
Spraiatverielgung (Beegw.) 


Spejialwirterbud 26, ue 7368, 
Spesiestaus 7, 5900, 
Spegifiter B, 3774, 
Spegitiice Eehwere 14, 605», 
GSpesifiidje Warme 16, esse, 
Sprajiapulo 15, * 
Sphacelus 3, 432 
Spbagia 15, 724, 
* coriaces 10, 8908, 
8s — Fv 

hari me unig 
Sputnise Brillengld a “3, 


@, 277, 
—S Sic ain 


J Trigonometrie 


Spharulite 15, 72b, 

Sphegida 8, 3570, 4056, 

Sphendone, Splyendoneten 14, 

Sphenisci 16, 3086. 

Sphenosphyllum ul, 285b, 

Sphex sabulosa 14; Rita 

Sphincteres 14, 4ngb, 

8.) Sphinx atropoa 15, T7120: 5. 
convolvull 16, 6808; 8. "Li- 
gustri 11, 744; 3. pinastri 

, T84b, 

Sphoerogyne 3, 1408, 

Sphyrna 8, 7624, 

Epicgelbilver 15, 744, 

— ‘Derigeticies 


Spiegel qgalvanometer 7. 5104; 
Spicgelgewdlbe GB, 54, 
Spiege Hercoitoy 15, “o14b, 
Spielberg, Cttingen: 12, 589», 
Spiele, —— » 2814, 
Spielwert_15, 79> 
Spier 15, a7b, 
Spichbot 18. 5689, 

vied Ems 6, 1149, 
pic qlansatas 2; 7 1, * 
Spicy 14, s30h; 
Spigait 3, 39a, 
Spi, indiſcher 16, 104, 
Spilipaten 15, uv. 
Spilman 9, 883! 
Spilographa — 3, 2668, 
Spina ——9 5, 4914 
Spina (imrdm. Cirtug) 4,411b, 
Spina dorsi 13, aaa, 
Spinal, Spinale(btei) 6, 2a08, 
Spinatgangtien 9, 5254; 13, 


Spinalnervenſyſtem 12, 1394. 
Spinetecarakger 13, agib —— 
Spina nodosa, S. ventosa 15, 
Spinatipinner 12, 400 

Spindel (ves * 3) 7 “e74b, 
Spindelbanmino - 6, 4624, 
Spinelli, Matteo 9 ,, 7400, 
Epineltiegel 15, 6ssb, 
Spin-Gar 1, 1759, 
Spinnbahu 14, 6708, 
Spiuneutcrabbe 10, 561b, 
Spiunfelder ty 
Spinnganf 8, § 


| Spinnmible, bint (fiir 


cabal) 15, 4 
Epinnwarjen is, * 854, 
—— Maz von 15. sub. 
Spint * 6, 5954, 
Spintharos 
Spira 15, on 
SpiraligerHaartourm 15,8354, 
Spirallinie 15, 894. 
Spicalpratte(deeD prs) 7, G74, 
Spiraltheorie 11, 8774, 
Spiralwolf 16, 7414, 
| Spiranten 10, 85Gb, 
Spirdingswerbder 15, sab, 
Spiritus Actheria chlorati 4, 
321b; §. Actheris nitrosis 
14, 1515; 8. camphoratus 
10; 574; "B. formicarum 1, 
5358; S. ” Juniperi 16, 35Gb; 
8. Mindereri 6, 3769; 8. 
nitrico- -aethereus, 8. nitri 
dulcis 14, 151b; 8. Salis 
dulcis 4, s21b; 8. Sinapis 
14, G99», 


4, 
Spiritus vitalis 10, 8733, 
Evicitusrampioarer 2, 3394, 
Spirogyra 
Spital rtgecg $ iL 1524, 
Spitaljty 8u6a, 
Spithama 12, 6394, 
Epiti 14, 2529, 
Spitter, Spittergrund 15,4554, 
Gpittler, Sarl, Greihere bon 
ee * 16, — 


Spi 

Sei beeicbats 7, iT, [sanb, 

Epipen (Me —⁊— i, 

ripen 15, 946, 
Epiplapne 2, 453b, 

—5 6, Can 

Epipiconton 7, 377, 
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Coingicbet Berdechung 8, 
Spignarte '7, sasb, [74a 
Spipharfe B, 8444, 
Spighund B, 465, 
Spiptaitenapparat 2, 1824. 
Spipmaidine 9, 34034, 
Spigmordel 11, su sb 
Spipnamen 12, sob. 
Spipring oa te ber Mabdelfabris 
tation) 
—5 "is, Ria, 
eo (der Qoljvrehbant) 


| Spigwegerich a — 4415b. 
— 16, 

Spizaftos 1, ton 
Splichititt 14, 4884, 


Tove, Splint( ire acanden 244 Asse, 


Splintholybaume O, s44b, 
Split, Splict 15, 1b, 
Spluga 15, 97a, 

Gpolane 4, 5196, 

Spolia 15, 9b, 

Spolveriui, Giembettita 3 
Spondaici 9, us, 

Sponbde 15, 40st 

| Spondylitis 15, 

| Spondylopathie is. “goa, 
Spondylus spinosus 12, 4», 
Spongia cynosbati 14, aiub, 
Spongia tosta 2, 3614, 
Spongillidae 15, 3850, 
Spongin 6, 778b, 

Spongidje firper 14, 5394, 
Sponsalia gga, 

Sponsio 16, 5387», 

| Spoutane Peitung 9, 57b. 
Spontane uration 16, 222h, 
Sporen (Bollsftamm) 14, 87sb, 
Sporenhaujden 6, ssa, 
Sporenmuttergelle 6, 5844, 
Sporenpflangen 1, 26a, 





| Sporidien 7, 761%; 18, 3sua, 


Bi, 
Sporn, Goldener B, 1624, 
Spornblume 4, 1298, 
Sporefiiigier,. gf 2010, 
Sporocyste 1 
Sporophyta 1, rt 
Sporteltaren 15, 101, 
Sportreiterei 13, Gosb, 
Sportsman 15, 1014, 
Sportula 15, 1o1b, 
Spottbild 10, 104b, 
Spottdroficl 6, s71b, 
Epopfanal 13, 6694, 
Sprachfehler 15, 1034, 
Sprad — My ey 
—— aute 1 

Sprachloſigkeit ris” 3 
Epratwiirmer 15, 114 
Sprechminiſter 11, i 
Sprechtelegraphen 15, 5288, 
Epree, Sendilde 4, 7756, 
Spreegau 2, 49ab, 

GSpreige 15, — 
Sprekers 12, 
—— (bert, B, 545b, 

a ST a wpelter und ein⸗ 

ater 1 
Sprengel, Sourad 3, 3798, 
Sprengelserplofivstofies 313». 
Sprenglabungspulver 8, 6476, 
Sprengpulver 14, ib, 
Sprengpulver, Nobels GB, 495d, 
Spreng ehlage 11. 11, — 
Sprengung 
pe nie a "8, 54ugb, 
Sprengeirtung (der Gejdjofie) 


Gpretten, Baul von be th 
Sprichnooeteripiel 13 13 
Sprictiegel 1: 

Epringende Mugel 3 S778, 
bgt (Baprifentetie) | 2, 


Spring Eda a, 
errs ea Sight 

Sorina fein 11 

Springipinnen is, “gab, 


—— —— 


Spro enrab 15, 8294, 
Syprofjung, avogame unb ego 
gene 6, 4815, 
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Eprotta 6, asd, 
Eprudband 2, 4220, 
Eprudfollegium 5, 31a, 
See 12 dah. 
prudipreder 
Sprudeloede 15, "1158, 
Ebruneaten Sprudelſalz, 
Sprudelfeife 10, 1378. 
Sprungbein B, Tv1a, 
Sprũnge (Rudel) 13, 5688, 
Eprungriden 3, 6524, 
Sprunggiige! 16, 815d, 
Epudes, Giuleppe de G, 918. 
ou fer Feder) 10, S41b, 
ba ae im Bauwe en) 6, 5560; 


Eplupetertter 7, 4303. 
Ehundiobemaidine B 9, 350, 
un 
Spur ed artes)” 11, 514d, 
Spurbahn 5, 859b; 15, 794b. 
Epucbiene 3, 26d. 
Gpuren (des Supers) 10, 678b, 
Spitren (der Raub⸗ und Rage: 
tere) 
Bpurit 16, 4768, 
Epurlager ‘15, 8028, 
Spurftein 10, 678». 
Eoursapien 16, i⸗. 


Sputum 

pur nies ra r rzog bon 
ohmen) 

—* é 578; "9, 8b 

BSqualius 5, 4 

Gquam-Late in i598, 8693, 

Squatter- - sovereignty 4, 


Squifati_14, cova, 
Squilla 16, 67a, 
Squillactum 15, 1184, 
Erdvatas 9, 5752, 
Eragimir 3; 7118, 


Grinagari 12, 7508, 
ey abam 1, 132b, 
afija 4, on 

€ aiſan 

far, Sant 141 1310, 
girs 14, 1328, 

Sſalgir 14, 1408. 

Zaſten ‘anh 14, 1408; 8, 6410, 

Sfattytow 14, 9168, 

Ejamoderfhcs 14, 1748. 

Siamoswane, ai 1758, 

Sſamowar 14, 1758, 

Efarafan 14, 229b. 

Efaraust 14, 2318, 


, 8960, 

Gfoghd 6, co1a, 

Efojoten 8, 6728, 

Ejofotta 8, 6728, 

Giotolow 8, 6728, 

tate Se 14, 9110, 
—— 8, 6148, 

Sſotnie 14, 943b, 

Sfudcbnit 15, 3498, 

Slutinm stale 8, 688, 

Sſula 12, 2330, 

Sjumy 8, Gyub, 

Sinwalti ‘S, co7a, 

Ginfloita 16, so0a, 

Ginffolst, uit- 16, 7b, 

Siytidewta 8, 6970, 

Etaatenhoct 6, 579b, 

StaatSabdfolutismus 1, 758, 

Staatsaltertiimer 1, 4978, 

Staatsamtcr 15, 1228, 

Staatsbahnen 5, secb, 

Staats-Cilenbapineat 5. 891b. 

Staatsgeſtüte 

——— tsetat 123b. 

Staatskanzler 10, 78a, 

Staatsfaffe 15, 1268, 


Sprotta — Steifer Hals 


StaatSmonopol 11, s2sa, 
Staatspapier « Wrbitcage 2, 
842b, (5819, 
Staatsfetcetir des Innern 13, 
Staatstierheiltunde 15, 6y14, 
——— — 16, 428, 
Stabbio 15, 129. 
Stabbric] 14, 8762, 
Stdbdjenalgen 1, 4010, 
Stabfubboden '7, 4308 
Stabgemetulhatt i 120, 
Stabhobel 9, ar. 
Stabil-Gmler 9, 3924, 
Stablampe 6, 184, 
Stabvsargt 11, 7230, 
Stabsfourier 7, 468, 
Stabsl beer (milit.) 7, 401d, 
Stabulaus 1 
Stabyeng 9, 278, 
Stadjelipinne ig 82b, 
Stachir 14, 693) 
Stod S, 74a, 
Stadhouje, John 15, 131d, 
Stacéjow 15, 1634, 
Stadel 5, s96a, 
Staber Boll 15, 1324, 
Stadion, Stadium (jpan, mak) 
‘6, a8ub, 
Stadium des are 3, 
Stadtausſchuß 16, 24b, 
SiediebeteRiguas ‘GB, 7258. 
Stadtebund (ital.) 15, 134), 
Stabichunk, Rheinijdher 18, 


Gtastt: Leubus 11, 33a, 
Stadtgemeinde 7, 727b, 
Stadtphnfitus 13, 7b, 
Stadtrat 7, 7354, 
Stadtteleqrayh 15, 5340, 
tabdtuniverfitéten 16, 414, 
Stadtgintenift 16, gob, 
Stajrlega 1, 8b. 
Staff College 10, 6l1b, 
Staffel (Rigi) 13, 709b, 
Stajjeloerg 15, 139, 
Staffelot, ®ioolf Wilh. Schad 
bon 4, 8604, 
Gtaficleiqemalde 15, 1396, 
GStajicleedjt 15, 1536, 
Stajjelsahurad 16, 6326. 
Staijoro, Marquis bon 15, 
asob, 
Stageira, Stageivos 15, 140b. 
Stagirit 15, 140b, 
Stagoi S, 459%. 
Stagonolepsis 10, 628, 
Stagjegel 14, 6570, 
Stahi, Ucthur 16, S13b, 
—A 2, 428 
Stahlberg bei wiſen ta, 957b, 
—— (Weinſorte) 2, 326, 


Stahldiamanten 15, 141), 
Stahldra 


t BG, $219, 
erase ent &, 113b, 
Step pranate 263 7 2833; 8, 367b, 
Stagitugeln 8. 
Stablpr ache 8 ob. 
Siahitoͤhten 13, 760, 
Stablfta eldte &, 113d, 
Stal —R8 l6ia. 
Stainger Alpen 1, 4650, 
Stair, —— 4, 1880. 
Stakhra 12, 8226 
Stalattitenhdplen O, 325d, 
Stalla 
Stallbadafanal 8, 3208, 
Stalling 8, 678b, 
GStallwade 16, 355b. (2808. 
Stalvedro (Engpag von) 1, 
Stamford und Barrington, 
te $. — Graf von 


—E “15, 1 
—— — 1448, 
Stammlifte 1 
elceumvegiice & 12, 892b. 
Stamp ad "sehite) ; 
ampfen (der e) 
Sinn — wefen) 2, on 
Stampfmipfe 15, 146d, 
Stanphanas 15, $118, 
Gtanbolia. 15, 1468, 
Stancaro, Franz 1, 7308, 
Stancona 4614, 569b, 
Standard walher · Eerub 7 


Standartenſchlacht 15, 1478. 
2,|Stanpseum — 7, 


Stanve, privilegterte 13, 3328, 
Standcsamts! ie 15, 1478. 
Standestitcl 15, 7188, 


Standlaut geben ‘re 2598, 

Standpfciler 3, 2994, 

Standgquartice 13, 424d. 

Standvijier 8, 797»; 16,2930, 

Stanford 15, 143b, 

Stangin 18, s74a, 

Stange (der Hirjdje) '7, 941d. 

Stange (ber Soumung) 10,61. 

Stangeaberg 15 

Stangenbot me F ioe, 
tanger! 75a 

Stomeenievtots 11, 430. 

Stangenſchwefel 14, 577d, 

Stangentorpedo 15, 7618, 

Stangengirtel 11, 513b, 

Stangenguder 8, 9u3b. 

Stan hove⸗ Boil. Dormer 4, 
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Stanistaus (a) af — 1808, 

Stanijlaworw 

Stantrohre 1, 2a, 

Stanley, Owen 12, 599b, 

ae Bort: 6, 5458, 

Stand 15, 152b. (15, 152b. 

Stanfer Verfommnis14, 5978; 

Stan8:Foreland 15, 93 3b, 

Stangen Rafaels 13, 7788, 

Stangitad 15, 1526. 

Stapelftadt 15, 1530, 

Btepes ie 673», 

phy’ jococcus pyogence 

aureus 8, 103b, * 

Stapleton 8, 316b. 

gist (Bicycle) 8, 7398, 


Staraja ‘Guterma 5, 4578, 
Stara —A 13, = 
Star Chamber 15, 

Stard, Snacborg S, 6 aS 5750, 
Starcfevics 8, 6 
Starenberg 16, — 

Starik 5, 4568, 

el 12, 246d, 
Starjesina 8, 9108; 14, 711b, 
Start famerit Oe {Genevat)s, 7758. 
Start 

onde et det Beditunt) 8 


1 
State (Rindvie! “ate te 
Starfeertratteur ae 
Stirtemel — 15. aT, 
Stairteme Igcanutofe 18, 157b, 
Starfemild 1 
Starfenburg Chuva) i 8, 117d, 
Staruber, erlee £5, 15, 1618, eg 
— 13 , 495 
Staroftei 15, 161, 
Starofteigericit 15, 161», 
Starowjeray 13, 495). 
Siztewonn Expmoni8, 137d, 
Starrfiun 5, —8 
Starſchin 2, 5: 
Starjteine is. mn 
Start 15, 1638, 
Start Point 14, 188, 
Starnj-Ostol 8, 6508, 
Stafanor 2, 3878, 
Sta leit) 15, 1658, 
State foritlide 
att ‘0 iche 
Siati ea e & zona, 
— (der iitenbaguen} 5, 


Stationdre Torpedos 11, 7428, 


Stationarii 3, 66s, 
Stationen, joologi i 4 
2446. 


Statioues (dies —— 


or ae oe ca (file Bolle) 
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Sturjbetten (Wauww.) B, 5566, | Gitddent Sollvercia 
Stiirgen (Wergw.) B, 8063, 959b, 
Stür jer (Wergw.) 2, 8234, S 5, 5704, 
Sturslampe 10, 7696, Subejtin 324, 
Stuttgarter Bertrag 6, 7074, | Siderbootfahrt 14, saTb, 
Stngfliigel 13, 12>, Süũderelbe 6, 9368, 
Gtiplager 15, soza, Giiderfand 14, 2578, 
Stiplinie S, 2509, Silp-Est 6, as6b, 
Stiglinie bes Druds S, 290, | Sidgrouland S, 479, 
Stupperiide 12, 8454, Giogquinea 8, casa, 
Stylopiden 15, s01a, Siidpajel B, ssab, 
b,| Stylopifiert 15, 3019. Sudis 4528, 


Styphninſaure 1, 5634, 
Styptica 3, 713%, 

Styre 15, zarb, 

Styre, Grajen von 15, 1814, 
Styrj S, 6a6b, 

Styrol 1, 1008, 

Suabago 15, 354b, 
Suadela 15, 3364, 
Euahelitijie 16, 8404, 
Sual 12, 926b, 

Suana 14, 939b, 

Suanen 10, 198b, 
Suaneten %, 8148, 

Guari 16, s41b, 
Subalternbeamte 16, 336b, 







epee ‘ —* — 
ub conditione 
Subcosa 12, 460», 
Subditus 16, 53, 


Subinfendatio 10, 9056, 

Sublacus 15, 337b. 

Sublaqueum 15, 3378, 

Sublimationsthearie (geolog.) 
6, 343%, 


Sublocatio 11, 7063, 
Subluxatio 16, 2308, 
Submareschallus 6, 345b, 
Submersion 2, 9314, 
—— 
ubotic, J it 
Gubrettor 18, Gosb, 
pr hai 15, 338b, 
Gubjtriptionspreis 15, 
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Suevi 15, 3548. 

Guevon 15, 354! 

GSueg (Gol ao "18, 8548, 
Sujaid-Rob 1, 1758. 

Suffibulam oe geib. 
Suffolttiihe 15 

Sußollſchaf 15, S78, 

Suiottidroein 14, sf. 
Suffrage universel Ne 

Suffrutex 8, 7248 

Sufi SHalid 18, o17, 

Sugambrer 14, 8118 

Gugarloaf 14, s0sb, 

Suger he ae 


Subag 
Si a ie. fa: 4438, 
Suhr 

on tab 3. ‘Ata, 


» 285 
—— 10, 14b. 
— 14, 

Suir 2 pur tad 

Suiya 8, 1748, 

Sutadina 3, 345d, ee 
GSuttectoppen 8, 44 

ag tarsi (ee enflus tes Dnjepr) 


Sula (abeh. Dorf) 8, 7734, 
Sula bassana 15, 7400, 
cea th 8100, 


Gulat 

BSulci 14, 2138, 

Bulcus circulars s, ——— 
9, 1678, alee 

Sulous horisontalis Reilii 7, 

Sulcus —— —* 9.1678, 

Sulden⸗ er ee b, 

Suldenthal 16, 


Guleiman aati eC} 431b, 
Suleiman II. (Sultanyi4,o10e, 
Guleiman (Gdab) 12, 828d, 
Sulfindi, tlie 9, 5650, 
Sul nyt dure 9, 565b, 
Suifitcellu ule 12, 6698, 
Gulfobafen 14, 5789, 
Sulfotohlenfaure 14, 1628, 
Suljofaucen 14, 5 

Sulfurete Sieh; ib, 361b, 
Gull 15, 362. 6314, 

Sulinft 15, 3624, 

Sulio 8, 524d, 

Sulitetma “re 8578, 

Sulteah 10, 378, 

Sullivaut, Bidiam 15, 364, 
Gulm 

Sulmirfhiig B18, 3658, 
Sulmo 14, 9 

Gulmona, eich von 8, 3368, 
Sulphur sme) 16, 3198, 
on burs pr 77— * ites 16, 
euistert, Geren Sdlcitbeim 
Sultanarofinen 13, 838b. 
Sultan⸗Walideh 16, 4038, 
Sululan ae 957b; $3, 7730. 
Sulg (Fi tu) 2 5030. 
enlsbag ¢ bi Soben 14,8988, 
Guljer Velden 16, 3114, 
eiiser malaine, ine * 820 
Sulzfluh 1 T3200, 
Sunn? ag Goblica ven 4, 
Gumathra 

—— * ye1b, 


b, 
Sumbuldtjdure 15, 3698, 
umelocenna 18, 8633, 
umen 14, 524b, 
Summa 1 14, 9208 
Summa —— 2, saab. 
Summa theologiae 5, “427, 8 
Summanden 15, 3270b. 
Summenformel 15, 370b, 


Simmer 14, 830b. 
Summis desiderantes 9, 609b, 
Summitates Absinthii 1, 738, 
ener ee 15, yea rt sts le 

ump fe * e, virgin 
—— 8008, 

6 8, 2598, 

Sump i : 11, 2110, 


6 lit. Bartet 
ein ake pte. | 
eumal nede 10. ssa J 
Sump}: 


Suevi — Szaſz⸗Szalathna 


Sumpfocilden 16, 1399, 
Sumpjvergismeinnidt 12,253, 
Gumptur 4, 1250, 
Suuition 11, 647b, 
Gunapee 12, 1598, 
Gunbdanejen 15, 3738, 
Gundapanther 11, sb, 
Sundarivana 2, 7654, 
Sundaſprache 9, s24a, 
Sunday Inſel) s, g544, 
Sunday=Laws 15, 552b, 
Sünde, Jaßliche 6, 2968, 
Giindenbetenntnis 2, 697b, 
Slindenbod 12, 449b, 


JSunderland, Gharles Spencer, 


Graf bon 11, 469, 
Gundevall, @arl Yatob15,373a, 
Sundi 4, 559, 

Gundtal 15, 2769, 
Gungatidi 10, 232, 
Sunton 15, 3754, 
Sunjhine-Recorder 16, 736d, 
Suntal 15, 3768, 


Suomijprade 6, 8274, 
Superattendent ‘45, s76b, 
aupercilia 3, 463b, 
Superficiar 15, 376b, [7156. 
Superficies articulares J, 
Superga, Ga 15, 914, 
Superstitio 1, 424, 
Supervicla, Wrriaga i] 2, 43. 
Suphis 4, Ish, 
Supli 14, s7ab, 
Suplja Hartva 10, 312b, 
Suppentecbel, -traut 1, 7054, 
Suppentafeln 6, 8909, 
Supplementardreied 15, 3774, 
Supplit 5, 167b 
Enpplitation S, 167 
Giipplingeuburg 15, 3773. 
Suppressio mensium 1, 5364, 
Suppuratio 5, 9224, 
Guprafler Cover 15, 3770, 
Supratara 15, 473, 
de Fluß) 14, — 

Gur Voſteſtamni) 12, 560b, 
Sura Jau Daula 2, 766a, 
Surb 1, 5a, 

Surch⸗ab 1, 98a, 

Surchan 1, 5530, [S, 762>, 
Burditas 15, 495b; 8. verbalis 
Surgoo 8, 152), 
Gurgutdiatett 12, 573b. 
— Wabenkröte 13, 
Surja 15, 8469, [38a 
Gurmalin 8, 309, 
Giirmeneh 10, 8268, 

Surnia nisoria 15, 67b, 
Suronen 14, 7264, 
Surrentum 14, 9428, 

Gur Sas 12, 34a, 


ue Sabntitt 16, 9210, 
Surt 12, 2900, 
GSurvabhagha O, 4928, 
8us 14, 533, 


Sus (Suja) 15, 3519, 

Sus⸗al⸗Ahwas 1, 279d, 

Sujam-Mdajfi 14, 174, 

Gujan 15, 3814, 

— Ewdokia Petrowna 
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Suſen-naͤmeh B, 5230, 
Sujice 14, 52380, 
Sujim 13, 6254, 
Suinstiie Wilber 2, 4928, 
Sujis 15, 3524, 
Subaead "2, 1308, 
Suspensio (Erhangen) 6, 2854, 
Suspenfion: Bridge- Pillage, 
1900, Sszb; 13, 535b, 
Susypenfiv - Gprert, (jurift.) 2, 
Sufiunin 2, 748b 
Giihapfel 5, 5078, 
Giger See 14, 162», 
Siifholy, deutſches 2, 99a, 
Sibvolspatte 12, 7438, 
—3 §, 1258, 
fied 2, 117b, 
euies aum i0, 3088, 
Siipmil Gtatiniter) 16, 1668, 
GSiipipier 
Glipmaterice 14, G40a, 
Sil pweichjel 10, "3094, 


tentiee 11, 19>, 1Gii{iweine 16, 5178, 


| Sut 


—3 6, 3324, 
masa gor “332 A 
Sutea 


Sut a aa oft 
* Edward Henry 
Sada, 
Gkthfoie 15, 3574, 
Suth Gurwa 6, 398, 
Suthlazonia 15, 8348, 

hieare 15, 3848, 
Sutorins, Stavoline 2, 880, 
Sutrium ‘15, asad, 
Su-tidjou 15, 387% 
Suttang 2, 530a, 


Sutter (Mapitin) 8, 640d, 
Sutton, Gir Goward 5, 617b, 
Suttorita 1 ae 


Sutura 12, 55) 


Su8-Aa 14, — O, 572, 


| Sivernige ¢ Hesinfeltionsmaffe 


Suomeumaa, Suomi 6, 8200,/6 


Svante Ritson Sture 14,566», 

Svarga 

Svaro; 

Soar 14, 879b, 

Geartin 18 2 13, I8 16, 5838, 

Seared 14, Ha 

Svendborg-Sund 15, 33: 

Svend Ellcbign coe bon 
Danemart) 

Svend mena Konig von 
Danemarf) 4, * 

Sverige 14, 5580, 

GSvetambaras 9, 5758, 

Sveti Gava 9, 1700, 

Sv¢tovit 14, 879), 

Svionen 7, 8390, 

—*55 36, 9818, 


ee 
Siwabdili 15, 3368 

Stwainfon, fait 15, 889», 
Swanicabai 16, 339b, 
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Sylvia 8, s03b: 12, 418; 8. 
atricapills 13, 81d; 8. gar- 
rule 15, 101b; 8. rubecula 


Sylviidae 14, 8408, 

ena dure 6, 784d, 

us| Syivif eWarferleitung 7.6698, 
Symbole, demifde 4, aaah 
Symbolon portus 2, 389b, 
Symbolum, aponoliiges 1 1 


Sonbotum, Utsonafoniiged 

Symbolum Nicaeno-Constane 
tinopolitanum 1, 8868, 

pores ag 365, 


Syme 1 
ae von eg me 


6 ‘ere 

ganic unttignes a6, 
Symp: sit ero 15, 
ampathi — 
Symphona 8 
Sympbhonion Bt sia, 
a rage — = 


Symp — 7,7 
Symypobialer ‘platen and 8, 
ie —* ſt 


dinpoiet 15, 405. 
Synapta inhaerens 15, ° 
Synasocidia 2, 47, 
Syncorrium 14, 18 

Syr qroniſtiſche cat 15, 


Synchron ela imtafet 
ean rie —— atl 
Syncope 


6 poe altammern far — 


Suuditarsingtrument 15, 4078, 
Syuergiden es jean 
Synergie 15, 40 

Sontlinale ie Sater 4B "15, 5958, 
Spyntretift 

Synod, heiliger "8, 3928, 
Symseus ( enbgeridt) 14, 


Synodus dioecesalis; 8. na- 
tionalis; 8. provincialis; 
8. universalis 16, 4080, 

Synonyma 15, 4098. re 

—— trout 

Synouymit 15, 


Sustieslanet vio, 3908, Synoptiter 15, 4u9s, 

Swantibor 1: Sunvviatfapteln 15, 16, 409», 

- | Swarg, Dlof on — Syuthematogcaphit 15, 4108, 

Ervary Butterdeccitung 8, ——— a posterior! on 
0: 

Switejszi Synod 15, 4038. 55 Wiarun 16, 

Switopolf von Kiew 14, 18d. | Synthetijages tt 1 7 4108, 

Swatolia, = ie 14,118), | Sgnujiafter 1 

Swedberg 1 Sopbiliden 16,” ik 

—— ors, 391, | Syphilom 12 1490; 16, 4118, 

Swegen 8, ath, Syracusae id, 4 

Swell 4, 6406. Syrallum 15, “e858,” 


Swenoftein 7, 10», 
Swen Tingestegg 9, 3378, 
Swertleite 13, 7304, 
Sweta ‘Betta 12, 3736, 
Stocto Brdo 16, 1424, 
Swid 16, 758, (612! 
Swillbad), Ene Brooke is, 
Gwin 1 
Swine tS, 3, 
Swirtanal 15, 2944, 
Swyjãtoe More 2, 3758, 
Swiensjiany 8, avre, 
Sworbe 12, 503b 
Shbaric 3, 7328." 
Sybaris Fup) 4, 623, 
Gybarit 15, so4a, 
Sycaminum 8, 7134, 
Shien 15, 879, 
Sycomorus antiquoram 15, 
Sycosis 2, s09b, 
Syderb G6, sssb, 
Shoneh-Gove 15, 3968, 
Bykai 10, 49348, 

Snllabifder , Sela 11, 603, 
Sylogiftit 1 
Splva, Rui Gomes be 5, 714b, 
Shlvani 15, 3994. 
Sylvefter, Mand ‘s, 2768, 
Enlvelterabend 15, 4008, 
Sylveftertag 15, 40-8 


Syr-Daria 14, 846d, . 
Spyrenius, Gimon 18, 1378, 
Sian (der Gingvdgel) 14, 


Shrifde © Fact Us 14, 4970, 

Sori! , #130, 

Sorlin * ar ¢ 8, 53 

Sorartid iſche Oath is, 4188, 

ras vices 46, 4018, 

Syrphus 14, 558b, 

Syrrhaptes oo 9, 
4476; 8, 3 

Gyrtenmeer i “7150, 

Sorty 16, Ae 

curlti & 
Systasis 


[3988, | Systema edie am 8, 4070, 


Systema influxus physici 12, 
GSoftematit 15, 4198, [368a. 
Si —— 1 pia Er⸗ 
nntnis 
eo art ea ie . 


ites oS roa a0 15, 4218, 
——— bagi —* Sees, 
—— 
Sil trarelan 10,331», 
Spojg-Ggalathua 15, 4218, 


81 * 
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Sati varos 3, 5 

ja —* Némethy 15, 

Saat Foley! 

Siczebrze ait 14, 505 

Sjejetociny 14, 50: 

Syet, Teleti ten 16, “sa9b, 
fi 4, s02a, 


Syetely, Mailat von 11, 3594, 

Syetelyet 15, 424b, 

Syetely- Ubparhely 15, S478, 

Ejeles ferecede 15, 3250, 

Sietlerland 15 4258, 

Sjent-Agota S, 20 

Eqjentbomofos 46 * 

Sient Endre 14, 1984, 

Shent Gotthard 14, 2035, 

Sjent Gydcgh 14, Suob, 

Guent-Gadeoy Seni 16 14, 7064, 
Orgenh= 8. 201b. 

She —R— 15, 

11, 4954, 


— Marton artingberg) 
Syent-Marton, un: 10, 6744, 
— — Mitloͤs, Gyergyd= 8, 


]jent-Mitise, Run- 10, 6744, 
Spent Miklds, Liptd 11; 106. 
Syjepes-Remete 5, 835», 
Syjepes-Ssombat ely 7, 098 
Sjeped-Baralja 10, 2856, 
Gjeplat 3, 3244, 

Sierboit 2, 2106, 
—— ‘14, S288, 
Sie⸗ ſch 
Sieſzuppe 12. visa, 
GShiget-stdg 14, 5288, 
GSjitda-Merejghic 15, 424b, 
Enlace 8, 7 5, 3264, 


—— athely 15, 196, 

Syteriatyn, Anton Sens 
Delcel⸗ 8, 763, [ug6! 

Ejymonowics, Symon 13; 


420, 
18, 4268, 


T. 


Ta (Betti) 33; 264, 
Tabae 15, 5 
Tabacos is, — 
Sabogyreare 2, 3354, 
Tabalat Fudjeil 6, 2194, 
Tabalnehl 15, 4954, 
TabatpatetiermaldinelS,432b, 
Labatrippenwalswert 15,4316, 
Tabatrijtmajdine 16, 4520, 
Tabalsbau 15, 4314, 
Tabatablei 3, 1514, 
Tabalsdoſe 5, So0b, 
Tabatsja rifatfteuer 15, 436b. 
Tabatshandel 15, 4314, 
Tabalstutſchen 15, 4314, 
Labatipinnma}dyine 15, 431, 
Tabalsgoll 15, 4360, 
Tabariftin 15, 4334, 
Tabas 15, 51ab, 
Tabaldeer, Tabarir 2, 419d, 
Tabasco Chink) 15, 790, 
Tabafjaranen 10, 1 198b, 
Tabatiire 5, Sovb, 
Tabellfommijjion 16, 437b, 
Tabernae moutanae 2, B29b, 
— — Theodor | F. 
|, a77a, 
Tabernaria 4, 549b, 
Tabes dorsualis 13, 8819; 
T. meesaraica 11, 6454; 12) 


G94, 

Tabescentia 14, 6154, 

Tabira 15, sul, [442b. 

Table Way; T. Rountain 15, 

Taboga 12) 65ub, 

Zabora 16, 464, 

Laboria 8, 4624, 

Tibrigmarmor 2, 50, 

Tabris 15, 513b, 

Tabuaem ann 7, 901b, 

Tabula Bantins 2, 4554; T. 
iliaca @, 574 ; T. votiva 
16, 348b. 

Tabulae ‘Progonolocicas 15, 
1468; T. stemmatographi- 
cas is, 1464, 

Tabularium 13, 763), 


Szaͤſzwaͤros — 


Tabularweſen D, 512, 
— (bet Mefterfinger) 


Tacamahaca 12, 676b, 

Tacape 7, 4410, 

Taccaceac 15, le 

Tachallus 8, 9a, 

Tachina 6, 03a, 

Za t-i-Guleiman 5, 9254, 

xe —— nila 7, 2574, 
‘achypetes aqu 

Tacita 10, 8 i 

Tafomen 4, a838, 

Tacoma 16, 4578. 

Taconic-Mountains 8, 34a 

Tacsonia 12, 741, 

Tactus 15, 4904, 

Taba 15, 441b, 

Tadem-Cttet 15, 83894, 


Taber ae 661b, 
ial (lwp) 14, 7373. 
Za mark ( —————— 


6422; 


za fe * Evelfteinen) 3 
, 4308, 


Tajeldielung 5, 3254; 
Tafelente 6, 1998, 
Tajelfeigen 6, 639, 
Tal etteueriert 6, 7714, 
.| Tafetlehen 15, 442b, 
Tajeln, Rudo! nije 13, saga, 
Ta elpiang 13, 12>, 
Tafelrateten 6, 770b, 
Tajeltombal 3, 151b, 
Tafeltud ——9 eet 
ning) 1 5, 
Tafel von by bos 1, eat. 
Tajeliwert (zabiettcie) 15, 
Zajia 15, 4330, 
I 33 * 43b. 


— Jungſter O, 9266, 
Tagatro, — ba Beiga 18, 
Tagauren 12, 527b, 
Tag ber Griinen 8, 5654, 


5 


Tageding 5, 361, Pad ban 2, 5528, 
Tageidjacyt 14, 9859, Lanafur 16, 947, 
Tagesprognofe 18, 337, Zanaga 1, s74b. 
Tagid 2, s99a, Tanager Tanagro 14, 690», 
Taguapalme 18, 119, Tanagra gure 5, — 
Tag von siinfingen S, 534, Fon eae 
Taharta 1, 2 mn Ue, fers 4578, 
Tabiti-iti, ‘rabitienut 15, 4478, ubius 8, 
Labjtifepes¥icrowrootl6, 4508, pind Fe ale 15, 462 
Ta-hjo 4, gu0b, Zandem-Teieyele ‘Ie, 1444, 
Tahbmuras 5, 77, ndjawar 16, 4659, 
Tahuantinfuyu 12, 39a, Fait) ag 3.3, 668, 
Tabuata 11, 4794, Landjur 
Taito 9, su4a, nbdjdia 1 5, 463, le 
Taiton 9, 805A ante 18, 8424, 
Taifo- ‘Sama 2. 9, soia, anew 14, are 
Taifoun 9, 8054, Tangata 10, 5 
Taille (im Gciang) 15, 5608 |Zangen 5, sib.” bem: 
Taille A étoile 5, 7514, Tangential chelmafehine’ nv 
Taillejer, bac age (Graf von ——— chnitte (med.) 
Toulouſe) 15, 7794, 


Taillon (Beragipfel) 4 4, 52a, 
Tai lye 9, S1u! 
Taitai 3, s27a; 13, 627b, 
Taitiu i, 4044, 
Tai-yuen-fu 14, 01d, 
Tajapurn 1, 5954, 
sain Maximo S, 7394, 
eaimyt 15, 4484, 
alt 15, ‘sa, 
Talajh 12, 
sates maven: Soleiman 12, 


Tatelage 15, 449b, 
Tatyt-t-Dj emf ib 12, 23a, 
Talla- Ha ate t _{enise bon 
zat ey ft (Rng 2, 
a= aimané 

1296, 131, 1334, —* 
Tato 15, 1754, 
Tatovo-Orden 15, 4508, 
oO or —— 
Taltitod 15, 4500, 


|Talutea 4, 5510, 


Talabriga’ 2, 2868, 
Tala'ing 12, 775», 
Zalanton 15, 4528, 
abera be Ia Reina (Ebene 
bon) 4, 574, 
Talby' 1 haga, 


Talent (lug) 15, 635d, 


a, Fam ie ¢ Erie 15, 460», 


Taſchenpiſtole 


Talore ¢ 13, 2684, 
Taliesin 3, 524b, 
——— 3, 5830, 


Laljereep i's — 
Tallacozum 15, 4464, 
Tallagia S, 6954, 
Tallia S, 6954, 
Tallin 13, 6499, 
Tallyacr Wein 9, 18, 
Lalmigold 15, a5ca, 
hives 14, 1404, 
Talidju 15, 4seb. 
Lalterwaljer 15, gsb, 
Talyicy-Dialett 12, $39, 
ma, Dar 8, 2514 | 
Lamana (Wilbertinfen 8, 38b, 
Lamanbduajee 1, 188 
Lamantvorthig 16. — 
Tamar 15, 486b, 
Xamarida 14, 9030, 
Famarindenmotten 11, 8035, 
Tamarus 15, 4595, 
Lamas, Sent: 15, 4256, 
antonsecig: & 2, 4198. 
mbo 15 S, 57b. 
Lambo be ‘Wutifana 1, 7296, 
— battant 15; 455b, 
Lamega 5, gid. 
Lamentit is, 
Tamesa, — Taemese 
Tamias 5, 8054, ao — 
amiathis, Tamiati 4, 
Lamincono 12, 238 
Tainminiemt 5, 38. 
Tannei 10, 695», 
Zempabal 4, 917b, 
Tampere 15, 4604, 
Tampico- Te 9, 78sb, 
Tamuda 


Lamul 1 





— Mark 1, 5039, 
—A Tanglim, Tanklim 


Taug chueuen 3, 7693, 

Tangut 15, 6764, 

Taenia Coenurus 5, 5402; T. 
crassiceps; T. crassicollis; 
T. cucumerina 8, 129b, 

Tant 4, 3484. 

Fanteniidten 15, 7934, 

Lanlerville, Gray bon 2, T7716; 

Tantia 10, 74b, (8, 3390, 
Fanlijjo S, 753b, 

Lanipa oh at 1738, 

Lanls 

Lannate 4 — 

Tannenberg, Ritter ve 38 16,| Tarsus 


[ 
Tanner Fri dungssctener 


"| Tannu-vla-Gebirge 1, 485b, 
Luigi a 7420, 
Tantalit 15, 4690, 

Lantalos (@rab ve8) 16, 8934, 
Tantaljiure 15, 4 
Tantalus ibis 5" sak 





ey , 4684, 
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La i 
Taldhinesbad 13, 2548, 


Taſchke 7320. 
eld 16, 6 889b, a 
Tasman —— — 8, 


aſſerwa 
lokelch "10, 3238, 
Talis, §rancesco de 18, 2920, 
Lajfifudon 
Tafftuafarioat 8 — 


Xa cin be '7, 
— atur AC 18, 473 4738, 
Sater Out Hodieraalsine 8, 


Xafter (bes Telegraphen) 15, 
ia) iiersen, sane, 


al — meſſer S, 808. 
La —— — 
Xas-Tundra is, — 

=. uct 11, 78: - 


— 8 ‘3978, 
Fatarennader at 28, 4910, 
Tatagſcher to. 8130; 15 


catani er Kaual 14, 54d. 
pty e Sdrift 14, 4978, 
Lat-Dialett 12, 832b, 


Xattenbad, Erasmus out Io 16, 
Tattenbach, Hani Erasmus, 
Ph de von G, 1918, 


all, R arb 15, 492, 
ithe 16, 1350 ugacs 16, 
Taw! eps pag ei 8 
Tauber⸗ 


Taube: —— 44b. 
Tauberjee 15, 494. 
Tauberwein 15 494. 
Tauchbatterie 

Nag aos 1428; a" 1188, 


a et, — 4, 48 


Eauer (ors — asda: — 
Tauern, # eine ober Riedrige 


1, 465: 
Saul ninen 15, 5000, 
1 1 9896, 
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Taunusbader 15, 504b, 
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Taurogen 18, 5050, 
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Taylor, siobn — zat pi uf) 8 179b, 
fibent) 11, 8754. m is, an 
ag John (Bollsdidjter) Es tb pe 15, 
Tellinidas 15, te 
Tahlor, Samuel 15, 2063, Tell-shureibeh. 4, 2193, 
zay. eran 1, 6818, — Saure, Tellurſaure 
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Teanum Sidicinum 15, 513», | Telpher 8, 7 
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Teglath-Ganban 2, 854, Templer (poln. “Gebeimbund) 6, 373; T, orientalis 12, 
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Leith 7, 33, Renderiolewratioe : 11, 158, | Ferrar 6, 436, 
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Uie 
Pee ines bras pm — Tengri⸗Noor 14, 6403, Terricolae 


Tela (Gewebe) 7 ; @. os fir 6, 591b, Tervitorialarmee 9, 4a, 
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The Giant’s Grave 12, 
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Theodo ianer 11, 827d, 
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Thiva 15, en7b. 
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Thonerde. eifigijaure G6, c 
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Thordjen (Cap) SB, Bea, 
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Thorjiel 14, sogb, 

Thordd 16, 5500, 
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Thorterm 15, 919, 

Thorvald 16, 79>. 
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Thouaret 15, 658b, 
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Thout 15, 657 - 
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Timia 4, 4590, Tiſchfärhung 14, 4470, Tolenbal, Thom Mrth., — 
Timmimum 15, nye Tidjon 10, 64sa, pon Lally: 10, 7574, 
Limon (Bien) 4. Tisia 15, 610d, (7, 549, | Tolentinum 15, 73a, 
Timor Tifio. ba Garofalo, Benvenuto | Tolenus 16, 1424, 
Timor Laut Set is 5298, | 18, 4834, Tolerangeditt 15, 7380, 
Timorſchwein 14, 583b, Tifiene 5. 3968. | Toletum 15, 7374, 

imothy 12, 9406, (3348, | Vissus 15, 6100, Tolidae 10, 6514, 

imothy Titcomb (Bieud.) 9, Tiſtene 5, 3964, | Tél 16, 2sob, * 
Limp Bgcbirge 1 13, 747d. | Tiija (lus) 15, 610b, Tolleno 10, 6168, 
Timur ſe ic bon Ufghaniftan) | Tijsa-iFoldvac G, 940b, Tollenfefee 15, 739d. - 

1, 1778. Litaneijen 15, 7174, Tolhanus 15, 739b, 
Tinrue-Beg 15, 7038, Titania (Uranusmond) 16, 624, | Tolltirbel 14, 38a, 
Timur⸗Leng 15, 7 7034, Titanomadie 15, 717b, | Loll-pos 15, §46b; 16, 59b, 
Zin 15, 641, Titanomorphit 15, 717b, Tolty, Hlicft Rarelay be 2,475, 
Linat 15" 461d, Titanosaurus &, 3664, Tolna, Feitetits be GB, 715d, 
LinasBoma 14, 2208, Titanfaure 15, 7178, Toloccan 15, 7424, (5328, 
Tinamidae 15, 199, Litanjtabl 15, 7174, Tolftot, Graf Ojtermann: 12, 
Tinctura Aloés 1, 4510; 7. Titanwitrjel 15, 7174, Toljtoy, G. (Pſeub.) 8, 126b, 

Alo&s composita 10, 8788; Litawan 15, se4a, Tolypeutes conurus 16, 8294, 

T. Castorei 8, 74; Ca-| Titchfield, Marquis bon 2,)/ Tom, Mount 8, 2834, 

techu 4, Tia; T. Colchici| 777», Tomatee 18, 6590, 

4, 4930; T. "ferri acetici Titcomb, Timothy (Piend. ) 2. Tomajelli, stofepbe 6, 254, 

actheres. 5, Titius 10, 2409, a, | Tomagic, itola 15, ‘1430, 

soeticinetheres Riaprothi Zitmarfh, ‘Nidaet Ange 15, Tomaljow S, T21b, 

10, 320; T. ferri splotat Titre 15, 7166. (5984, | Tombe de Pepin 10, 776b, 

ae’ theres 5, tens . ferri Titrierung 14, 665d, Tombs 1, 1980, . 

ponsts &, 850 7. galle Titter 10, 2294, Tombojary 5, 607d, - 

rum "7, 4198; % oe Titulares 13, 1903, Tomburg 13, 663b, 

jodi decolorata 9 e190; Titulus 16, 7188, Tomlishorn 13, 278, 

x Opii bensoica 15, 4450; Titusbogen’ 15, 7208, Tompa Busta) 2, 5588, 

T. Opii elnsnlex 12, 4490) Litusthermen 13, 7714; a5 Tonaburg 663, 

Tr. Boillae, ib; T.|Fiv 15, 9368, Q0b,|Tonarten, dolifde, borifde, 
“sa, T.’ Va Tivaouane S, 6624, ioniide, Ipdijde, ag 

err 238 Tivoli, Roja bi 13, 8264, bijde, pphrygiſche 10, 301 

— et 8 +s Liga 3, 348b, Tonatiuh Ppaqual 15, 561b, 
Tinea cereana 8, 286; Tirliwung 2, 5516, Tondernjdhe Horner 15, 745d. 
pale mella 6 4628; J | Zioply Sad 5, 6164, Tine, authentifde, plagale 

1010, 5396; T. mello- Tjirn 3, 2674, 10, s01b, 

ala 8 8, 236, Tjufanj 16, 65sb, Tonebricge 15, 901b, 

Linge 16, 1170, Tut: @acagan ©, S, 5184, Ténenbe Stabe 15, 1298, 
Zine 12, Teg. Tiumenj S, 7200, Tongariro-Wullan 12, a 
Tingis 15, 463 Tin 16, 653, Tonga-tabu 15, 7464 
Lingitana 15, 163, Tlalpam 16, 7234, Tong-fan 4, 2858, 

Einhare 16, 2008, Tlagcala 15, 7234. Zongy- “Bai 5, 200, 

Linia 4, 459d, Tlemcen, Tlemſen, —— Tong inamebaiille 15, 751b, 
Zinian 10, 7388, | yon 2, 1490; 15, 7 |Zonglai S, 3 

Lintalcit 9, Tmesipteris 1i, tea Tongreep_5, 4558, & 
Tinoceras — To⸗Almas 1, 4454, —55 — 15, 7478. 

Tinos 15, 5608 Tobas B, 2860, Tong\u, Zongho-Pentory 2 
Fintenbane of oftind, ir dai Tobba O, 2438, Tonica 15, 75 [4 
Lintendentel 14 Lo-bedjdjauijieh 2, 6819. Tonifde eke 10, sued. 
Tinten ee AS, re. Raden (Glave S emben) 5, 778%. | Tonta 15, 4354, 
Tintenſchwaͤmme 1, 2068. Tobinium 16, 9354, Tonnar 6, 6468, 

—— — " Fintintao, | Tobit 15, 7244, Tonnare 13, G43b, 

herp te Zobreonu 16, 4474, Tonne, dide (Whinge) 10, B45, 
into 16, 772, Tocantins-Bequeno 15, 726.) Tonneing, Antoine 1, s29b, 
Tina 5, te1b, Toccabdille 15, 7273. Tonnelet 14, 9544, [S934, 
Tinville, “aint.” Quentin Fou⸗ Toccateglt 15, 7274, Tonnelier, Louls Muguite le 3, 

quiers '7, 458. Tochingen 5, 4338, Tonnerre, Clermont: 4, 454, 
Kioga aah “saub, TodmasSu 6, 4970, Tonplatten 15, 745», 

Lioge 1, 1 Tocjtergemeinde 6, ‘so4a, Tons (Gluß) 7, soab, 
Tlonnortates ‘p, ates, Todjteriprade 15, 1024, Tonsberg (im Teutoburger 
Tiorba 15, 6236, Tociacus 15, 775», Wald) 15, #895. 
ZipperasGomita "15, 7068, =| Tob, biirgerlicjer 3, 7406. Tonſchreiber is, 9450, 
Lipperah Hils 15, 6u7a, Tobanstragen 15, 7298, Tonldyriften 12, 9424, 
Lipperary, Graf von 3, 8640, | Todbejtand B, 5724, Tonjilbe 1, 9b, 
zippeeultan 15, 706%, Toddy (Palnitvein) ‘12, 645b, | Tonsilla pharyngea & 614a, 
Tivpu-t ib S, 7208, Zobe, WMibertine 7, 44, Tonfillotomie 15, 752b, 






Tonlprade 15, 4974. 


i ges gigantes 15, 707b; | Todesbund * 5356 
Tontt, Lorengo 15, 7534, 


. oleracea 15, 7070; T.| Tobeatampi 


ratensis 16, 6308, Todmir a Tonzus 15, guib, 
Lirabjon 1, 610d, Tobog-Gantog (Bacht)S, 838%, |Top 11, 5146; 16, 945a, 
——— ——— Tobdſonntag 16, 7294, Topasbrad 15, 7530, 
Liraspolj Todteilung 12, 20b, Topfbaume (Obftbdume) 12, 
Leslie ech 476, Tod von ‘Wafer 15, 773», Tipiden 10, 654, 3660, 
Tirawandaram 165, 8178. Toffingen 6, 4246. Tapiecthon 15, 6490, 
Lirawantobdu 15, 8160, Tofua (srater) S, T21b, Topigewslbe 8, 5b, 
Tirazona 165, 476, Logalajpraden 11, 3784, Topiyelm O, 994, 
Tirebolũ 15, 4743, Toggenburg, @raj vould, 595b, Loplobjtdaningudit 12, 3674, 
Tiretaine 3, 5378, Loggia 15, 76Gb, Topino 15, G79, [755b. 
ae ul Dent S, 108. Toghlal 4, 9519, Topijche wiethene (Zheol.) 15, 
Tirhaka 1, 2568, Togisonus 6, 403b, Toplane 1, 
Tiridates GEdnig von Armes |Lograd 2, Tia, Toplic, Tiylic 15, 5638, 


nien) 1, 9208; 8, 830d, Logril-Gahah 14, eso, Topligjee 15, 1790, 





904 


Vopographifhe Befhreibung — Triarnum 


Taposrapbitde Belgreibung Totenbud (Sirdenbider) 10, Tedobelt n 3 oe: T. Gefes| Tranmatifdje 


z tg Bureaus 16, Totendienft 15 bio 

Topo rey 3, 250. —— 16, 9 

Topolia (Stadt) 10, pie Lotentopf (k: ai eiNO 00, 
XoponomaRit 12, $0: Lotenmycte 


— open (Be (Borigungareifens 
oputte 's. Alir. 


Tor 5, 8348. 

Zoral ‘B, 352, 

Zorano &, 17, 

aah, ee fa 10, 8638, 
orba 

Fhe ey 15, ise. 

Torcellus 15, 7. 

ordongrund, Ferchontpipen 


15, 9: 
Forcdic, 15, 766d, 
Torda 15, 6548. 
Tordai inet is, 6543, 
Tor de’ Venti a8 778b. 
Toreadores 15, 
Ageu ion Guaitale, Quife 


39) 
or! pant ‘DB, 4658, 
Lorim b, 
Forfocuns 5, sis, 
Torgauer oe S 20a, 
Lorgi:Chan 2 936, 

Lorgiela 16, * 

To rifie 18, 707d, 

Torino 15, 9123, 

Torio 6, sssb, 

Tormentilla erecta 8, 2158, 
Tornaculum 1b ie a 
Tornacum 16, 780), 


Tornedelf.15, 7590.” 
Torneamentum ), 9268, 
—— de Wfote, Undr. 
Torney, Victor — von 
Strang und 15, od 
Tornodorum 5, 


Tornusium 15, 7810, _ 
Toro, Manuel Murillo 4, 8242. 


[163b. 
Zorpedotanone 18, 7616, 
Torpor * Mg 1028, 
orques 8, 7 
zone Bore %. oi 
Lorre, Serrano y Domingu 
be ta 14, gues, 


lp 4 $298, 
Torre di Faro 6 
orre e Taffis, Dita 8 6703, 
arrent (Gol d¢) 
ae Bi —— — — 


ni 222, 

Torrington, Biscount 8, 7888, 

jorrudia 43 

Zorflonectanicitat 18, rex 
rflondela 

Lorftonsfeder G, 63: 

a — — 2100s 

Torst 5, a J 

Torftein 14, 162b, 


Tortricidae 16, 6038 e 
Tortricina 16, 6028 
Bir 8, Mab; T. scytale 
Zortue 15, 7658, 

ortuosa 15, hig 
ortura (Sleden) 8 
ba Pathe (der inbtaupitye) 


Toscani Bi i 2630, 

—— ane 

Fore eee — ſternis 1: 
otale Sonn 

Totewtmae Le tase isaee, 

Totanus 14, 4498. 

ihe a 1 ae F 
otenauferſtehung 16, 488, 

ae ſchauer 10, 9178; 15, 


Lotenoralel 12, 126%, 
Tolenſchau Juti 14, 616a, 
Loteujtarce 10, 9166, 
KXoter Grund (des Meeres) 8, 
1324 [i2, B04, 
Totes Meer (Golf von Beretoy) 
Lote Sprachen 15, 1020 
Lotes Thal 3, aa, 
Loter Wechſel 16, 4910, 
Lote Welsiet 16, 506b, 
Saye 15, 895), 
Lotncié 15, 775 
Totruſch 
Tonchat 15, 








590d, 
Totidsjaha 10, 431b 
Tottel's Miscellany G, 1510. 
Zot-Lurgony, 10, 3133, 
Touarcium 

Touban-nferx 7, 7, 257%, 


Louloubre 
—5 er Gand 78 Sark. 
Toulon uni . Reger 1, $40, 


un Tou Hei ue 8508, 
Tourbillon (Ratete) 6, 7700, 
Lour de Bouffine 4, 530d, 


— — 16, 1438, 
our et Laz 

Tournadors fiz 12, 438, 
Tournande &, 4824. 
Lournan! ; 5880, 
Tournelon-Blanc 4, Lyon 
Tours, Hildedert von 9, 229%. 
Tourtes' ee oe 4, 14 241d, 
Lourtemagne 15, 937 
—— yon Shorpentier 4, 


Guay, e618, 


— 9548, 
anuel ae 
15, 774. del seit 
€cnft he 


Zoutant, Pe 
Lovatov 
Lovatovs' 
Lovar, 
Tovdros 
betray bet 


au 12, 5948, 


mialep 13, 490 

Hels es 18, 498, (944 

Towan Fi aida 2, 

Lowerhill 

Towaleyiche Gamniung (Xers 
racotten) £5, 9 

Townide ager ‘Saun. ) 15, 


Toxotes ‘tet 14, 529d. 
gone Be 8, 7 


its rz 115, 
ou ee — 
Trabezon 
Trabrennen 16,1 — 316, 5918, 
—ãù, ù 15, 7840, 
ta) 

piniperda ds 6, 7642; 


ni, at 2a 418. 
— Tracheoftes 


e 11, 9418; 8, 7258, 
Tra! — 15,” — 
Tracht Hinga 3, 536b, 
ie tenand’ (6 f) 9, 433s, 
cadten uf) 9, 4398, 
4950, 


raclerung 15, 290. 
Tractus opticus 7, 
1034, Yen 
Trade marks 8, 1990; x 
Traditio brevi manu 2, 8948, 


Lraditionshypotheje ‘i "4528, 
‘Tradito rae eal ia), 1, 7708, 
Xrafoierthal 15, 

. | Craganter 1, be 
Tragantbbisinen 3, 1908, 
Tragbalter 


|, 8628, 
Tragelaphus ——— 15, 
Teaghtbigtett (der Rirper) 8 


* ie 2, 3908 e 


Ira Eragopen 6 eiler ‘tie Brdae 3 
Teagan (0 (Ouf und — 


— 6, 7560, 
alpribe ee 


—— 15, 8 
Tragwerk (der —2 38,5993, 
Fragscpicn, 1 16, se a 


858 
Trail. Catherina 15, 303, 
Train (pie uf) 5, 6875, 
Traina 15, 858), 
Eeainbataiflon, 


sbepat esta: 
bron, =fafrer, «tn tox 
lonne, aregit ment, =jolbat 
15, 790b,. 7919, 





Trainers 15, 791», 
Frajansthermen 13, TT, 
Trajectnm (Zractto) 15, minh; | 
T. ad Mosam, T. superius 
11, 5174, 
TCraicttidijy 15, 792. 
Trattarianer 13, ava, 
Traftur (Orgel) 12, «73a, 
Trallianns 12, 9408, 
Tramen 8, 73a7b, 
Francheedepat t 5, 64a, 
Traucheereiter 15, 797d, 
_| Exantopter 12, 442b, 
Transactio Lotharingiea 8, 
12786, {4ssa. 
Tranalpiniſches Gallien 7 
Tomnpatianttiae Rabel — 


. | Transitorium J, 388. 


Lranslateurs 8, 3998. 

Translator 15, 532d. 
Transmarisoa 15, 928, 
—— hereditatis 6, 


53b, 
Teansiniffionse — 8, 3558, 
Transoxiana 
Teansparente Getien L id, 6696, 
Transport, pacmmatiioee J ig 


98a, 
Transporteur (gum ielgnen 
Transportweite, mittlere und 
redugierte (Erdbau) 6, 2601b. 
Transpositio viscer 4b, 
Zrandfcenbental 15, 8058, 


qi, 
Zranmatlige cantheites ie 
, | Traumben 


Traumoravel 
Teaungebirge 


15, 813%, 
453d, 


, S178, 
Zeavers (Bteittrat) 18, aoe. 
Tranetootte 16, 3368, 
Tradeſia de Ambargaſto 4, 


eave} fia’ 12, 64s, 
span 8. — 


, SUT, 
Trebood Geaté 3, 2578, 
Trecas 15, 8708, 
Tr cora 15, 8318, 
Trecoria 8, 82 — 


Tred 
— eas. 


inthe 


Treibfa 38 nee 
Trei urb. 


— 7, 26% 
Tremaree — de 


— WO, nie 2408, 
Trematodes 16, 8334, 


Tremellinas 2, 5358, 
Tremefen 15, 723%, 
Tromiseis 8, —* 
Tremonia 6, 4994. 
Tremor 16, 9338; T. mer 
curialis 13, 4314, 
Trémouille, 2a 10, 839%, 
RMerie 


Trans eendentalphitofoy te | Tremouifle, Mane ve le 
, 748, 

Trans Tiberim 18, 7720; 15, Trencſen 15, 825d. 

Transverfale Cdieferung 6 — Zeenéiea 15, 9, 3490. 

5530, ®.| Trenorchium 16, 781, 
Teansp algeotropismus 5 Trente et quarante 13, 
Tran⸗ te ſotropiſche Ber | Trento — — 

egung 3 
Transv —A 11, 313b. ———— eee 
Traut ee 15, 5940, "| Trepidacium 2, — 

ranum 7988, Trepyentwwangen 836, 
Erapesoeder, Feebnellhes '7,| Trevae 1a, 7 

2968, Tresco ——— 14, 6 
Leapegoid 15, 807, Treat 15, 641. 


Reapeaprolettion | 13, 3390. 

Trapestrdger (Bauwefen) 15, 
Trapesls 15, 808a. 71830, 
—— “tombinierte 16, 


ree hie 1e oe 
Teaffiert-eigener jt 8 13, 


898, 
Es apemere, Soe —8 bon 


Zeati@emft 43, 9358, 

—A— ii, 4218, 

Traudendeglen © Sova 

Eb Ber es 8008, 
aettthde 7 8176; 310, 


raubenturorte 15, 810%, 
Traubenmole 11, 7990, 
——— — —— 838b, 
Traubenſirup 11, 8930, 
Trauerente 6, 1928, 
Trauere{dhe 6, 8488. 
Trauerrofen 13 * 
Trauerweide 1 

Traufe, —E — 4 7610, 


Tresta 16, 4368, [eave 

Zres Tabernd 4, area; 16, 

KXrefterbranntwein 4, “a ; 
15, 826b, 

Treſtertaſe 15, $23. 

Treſterwein 15, Szsb, 

Trestle works 3, 5935, G0, 

Tresviri 15, 9555, 

Ireta 16, s20b, 

Treta:yuga 1, Bord, 

Teetwert (Bergiocjen) 15,17 

Tréve marchande 10, ie 

Treviri 15, ‘e 


Kriasformation 15, 831d, 
Triat —28 — mn 12, 9468, 
Lsibo 2158; 10, “616, 
Tribunal ‘révolutionnairel3, 


6538, 
Tribunicis pitoriae pag 
Triburis 15, 819d 
Xribus (bei “ven Hsobern) 1, 


ee 


Tritonium oS 8548, 


Tributum 15, * ca- | Eritonus 18, 424: 

pitis 15, assa; © “eal an at (in_ dev “Bepierfabrita: 
Eric 16, 595b, on) 12, 6718, 
Hricalcitumfaccharat 6 "| geitt (Reittunit) 13, Goda, 
Tricarioum, Trioatis 16,6958, | Erittrad (Spinead)” 15, 83. 
Tricasses 15, stn, I — 8, 7338 ba 
Tricastina, —— ve Trig [77a», 
Tricesimae 16, aol Erinn ograitonant 18, 
Tricheous 16, "493 riumpbus navalis 15, 8355. 


Tridel, Marte Souifel, 5938, 
Trichinoſ⸗ aS — 
— *— 2 ſäure 1 "a 
or ire * 
Tri Tormetban 4, 32 
Tajohoeephsias Ain 12, 


78 
Trichodectes 9, 468». 
Trichoglossus NovaeHollan- 
dine 15, 836), 
Trichoghn L, 403b; 6, 889d. 
Trichomonas vaginalis 
8148, [so9b; 8, 919). 
Trichophyton tonsurans 
Trichter (des ——— — 
Trichter, nürnberger 
Xridterfee 14, ea, 
Tricornium io 546), 
Tridentam 15, 838b. 
Tridinum 16, eee 
Tridrachma 
Pd bd (Botorative) 11,1588, 
Xriebthal 9, 


Triel 8, 2718. 

Trifole di legno 15, 8748, 

Triften 16, 50a, 

<rifurt 15, 819. 

pot hig rs ‘6, — 

Trigla 1 

Telvlavgirte d is, 5670, 

Trigonocephalus concortrix 
4, 5858; T. contortrix 11, 


7960; * Jeraraca O, 813, | Te 


— mn 


Trigonometst Reg 12, 
Trigongneiciſc 
tion 6 
— ib, 4 Softem dex aryſtall 
ritline 
ag an © r) * e 


Kritola 15, 3119, 
Trilithon 11, 5768. 


Sy 


Trillo ca, 


, 2353, 
Teimetgqlamin u, cnb; 8, 


Trimethyl i lzſaures 
—— 


——— (bet) 9 .) 9 —* Xe 


Lrimout 

Frimountain 3, sib, 
Trinconomalt 15, 46a, 
Trin, ae 


Trin 
— — 15, 848b. 
Lrinitrotrejol 1 

ErinityeBah 12, 1 
Seinite Mange 4, 467b, 

Trin! 270, 358d. 
Fine 7: ‘Ga pee cat) 1, 
Trinobanten 3, 

Zcinomiſch 

Trinoro * Here aL, 
Lringuet 


— — Ghd. tod 12, 


ees 

Srila 965 14, 3500, 
Trionyx ferox 14, 3520, 
Triopium 9, 1540,” 


Xriangula: | Tro 


Triumvirato de’ tre Carli 3, 
Triumviri 15, 888s56. 
Erivalente Elemente 4, 2974, 
Xrivandrum 15, 81 bes 
Triventum 15, 855, 
Trivilium 15, ‘g308, 
Trivoltini 14, 66a 

TIrmice 8, 16 

Trobador, Trobaire15, 867». 
Trochidae 10, 5938, 
Trochilus 10, 408b. 
Trochiten G, 1188, 
Trocitenbinte 8, 9024, 
Trodenbagger 2, 366A. 
Trodenbeerivein 24, « sinh, 
Lrodene Meffe 12 

Trodene Giule 7, py 16, 


Lrodene SGrwindindt 4, 2900. 
Trodene Werra ae, 5624, 
Trodentur 2, 26 
Erode nuplatten 72 — 
Trockenwal ae b, 
Xrocmer 
—ãäS 18, 71> 
Iroobtterie 7, 50ub, 
Frogilion 12, 3b, 
Xrogic 15, 8108, 
Troglodytes 16, S46"; 
niger 14, 86 
Trogonidae ae 6518; 
Trogon’ 10, 6518, 


T. 


15, 
‘{s53a. 


fren 7608, 
Trois Btividees ae! 6sp4, 
é 4 rexpattoner 13, 13 

te 
Lawra, , oat 8. Sergiew 


Troja Francorum 16, so01b; 
z. — 8708; T. Sancta 


a0 anita 15, 8594, 

er. ia 15, 3593, 

per Fae, und 
8608, 


Frollblume 15, 360, 

Trollhattafalle 15, scob, 

Teollhatt og 16, 86>, 

ombetas 1, 525) 

Trombidium — 
11, 7140. 

Trombone 18, 2006 

— Saul ‘Betede. 8, 5a3b, 
Tromelin 8 

Trommel ey : 8. 689b, 

Tegmmelte panner (Mustel) 





— Tuaregwufte 


Tropes, Saint: 14, 127b, 
Trop{barfeit 15, #654, 
Tropiglisdhen 15, 8655. 
Tropf einhogren 9, 925b; 15, 
aE eae 16, 5446. (saab. 
— 13, b. 
Trobiſcher Monat 12, B15b, 
— 15, 5640, 
Tropbube (mili. ) 15, 7914, 
Trojian 1 
Trojtburg, Anton Karl Simon 
Woltenfteins 16, 7374, 
Trotmundo 6, 4994, 
Trotting races 1G, 4914, 
Trotztopf (Salat) 7, 565b, 
row abe UGnfer (Erdfpatte) 7, 


tae wy Exley (netic) 2, 64743, 

Trouville 8, 

Trouin, meng arin 5, 621b, 

Troupes d'adm inietration16, 
235b, 

Trousses picotées 13, 194. 

Troy (Stadt t in Mo flacjufetts) 
6, 194, 

Trohgein 8, 2806. 

Trohon (jyort) S, T41b, 


| Troy weight 15, 870, 


Trſtenit 13, 4234, 
Tribau (aluh) S, #4, 
Tribe 11, coo, 
Tribethmag 1, 503b, OS. 
Triibung (in ber Chemie) 123 
Trudmenenifthmus, Truchme 
nenianh 15, 9186, 
Trudo 14, 1274, 
Truentus 15, 9643, 
Triffelplige 15, 8730, 
Zrug (Wetrug) 9 2516, 
Tritgiello 15, 875», 
Trumbull, Yohn 18, 278», 
Erumentopy 16, 3115, 
Erimer 14, 2344, 
Trumboly 8, 6454, 
Trimmeradat 1, 1096, 
Triiminecpeftein 9, 615, 
Trimmertod 6, shia, 
Trumpenerd 12, 8868, 
Trungou, Wrafert von 15,1814, 
Truntyjalligteit 1, 4234, 
Tronta 15, 5644, 
Eruppenadjutanten 1, 1498, 
Trutmannia, Trutmonia §, 
Trutuov 15, 8144, (4998. 
Trutta J, 23. 
Trubely 5354, 
Trutvor 13, 9124, 
Trybattra 3, 2774, 
Trygon 13, 74a». 
Trypeta cerael 10, 309%, 
Trypetina 3, 2655, 
—— Eleopatra 


Mi 38, 
zinphon (Ptolemaus VI 


13, 


Trophon (Stlavenanfil et) 
Trzit 12, 1618, (14, 863’ 
Tla· lat 12, 87ab, 


Tjang 15, 676, 
5 “tic 15, 67ea, 


achar⸗ SHorgoten I, 8216, 
Iehabobe — 

— Thee 15, 876», 

anes ca (Fluf) S, 44gb, 

z} ififten 16, a76b, 


Coes ne,  Bhnantw=| Tidaifijtenbataillon 15, 7193, 
sleriste b, ue dclen 2, 4544, 
Kcommetcad 14, 4700. Tidhamabadan S, 653. 
rommelrenfe $5 6456, —— ——— gagb, 
Trommelwehe 16, 503), 


zermmery ee. Brobe 5, 2918, 
compete ‘Beam. a, 


— 1 4978, 
aa tia 12, 777. 
an ngan⸗fu 14, 7254, 
ee pang 15, 3904, 





P| coempete, Caen 15, Sota, Mente fin 4, 2850, 
mafee 6, 77 we Sjan 10, 5308, 
—— — 11, sb. aptidatidi 2, v. 
14, 1278. arb: i 8, 2758, 
Zronege bon 8, 7024,|T “tal en 15, 8794, 
Tebufe — 16, 758, 
Fron’  Givitella bef 4, 4978, | Ejdjaronijfoe 12, saab, 
ontus Fi . arvatad 9, 5736, 
Troodes a ‘7398, atalfaje 2, s9ab, 
Lropar 15, 864. Higetsel 2, 424b. 
Tro e) 16, 545b, ; dabbic-Hifide 1, 253, 
Tro ber 16, le Tſcheduba 1, e164, 





eee — (eletetelelete 
~ BE. 


bated tabs! 


1535* 18, 2578, 
Tichenghela 3, so6a, 
x edũ · ets 2, lose, 
epga 1 
ſetäghan⸗ Satan * gagb, 
i eremajam 3, 
Tiderewin 14, Pi 
Tiderna 16, 436, (4950, 
zigeeu| Ga bed Wtaid 1, 
Teeome 1S , 1144, 
me 15, 6524, 
Hegclourt 12, 9138, 
T)chet{d)-Duab 15, saab 
Tichetſchen 15, 8gab, 
Lihetidnia 15, gayb, 
Eidetarelopotnies Sujets * 


—4 (inch Teuppente i 2. 
Thhibuttidi 15, sssa, 
jdjicacole 4, 407b, 

Haiaidate Herat 3, 889b, 
rib hn bidin 2, 453b, 
yiflits 1, 2444, 

ae tut &, 19b. 
ziaitave 5, 4655, 
Titmedola 8 8, 4794, 

Tidhilin 404b, 

hilmings 12, sone, 

tain (etabt) 14, 61>, 

idin (Stadt i4, 1688, 

in (chine), 

ina 14, 7254, 

inevad 16, 947 

3 ingelpag_ 10, 857», 

Zidingbat (See) 10, Gsab, 

7 Juen 15, 7234, 

dint "7, 44a, 

{dir 2, 4939, 

Zpatrager 10, 493, 

hicofejen 1, 1 

ditam o 2, 44 

i6 ticdogom (Ss Saied 8, Tob. 


itiderin 13. — 

——— 
Tichota Mandalam 10, 5408, 
Ti{dolamu 14, G40, 
Eidolman-goel 10, 454, 
E}Gomoranggebirae 7, 6268, 
ona 16, 6ssb, 
ong 14, 767b 

gong: yous 4, 300b, 
' vrnaja 5978, 

‘judi, Burthard 8, 2015, 
jdudstoje-Hjtero 18, 778%; 
8854, 


chutenpitanal 5, 219%, 
ſchu⸗fang 
jdgugan 15, si7b, 
iu aides 6, 3570, 
n ong B , 383A, 
Tſchu⸗ jue n⸗ — 4, a0, 
ufmaf 15, ss7a, 
al eutetien 15, 8874, 
wtjar 15, 8T7», 
i nian — 
ulon 
— 12, 4506, 
untateulieder 15, 8878, 
ung-hua 4, 2734, 
z ngtn 11, 404%, 
——— ien 4, 8 
neta 
Tidult 
—555 5, 4680, 
utwajden 14, 1668 
z et=Zive 1, 3104, 
bing &, 2360, 
zh 4, 2350, 
‘Thin 4, 2853, 
Thin-ld B, 4596; 
x in⸗Schi⸗ “Hoang: ti 
Thins -fjo 4, 279, 
Tl-Sima 10, 698), 
Tjo= maphany 7, 5a5b, 
Tsuga canadensis 15, 4678, 
Thulijt 16, 7364, 
Tjung=jin= ‘a 4, 277, 
Tiung-ling 3, 2916, 
z via 2 elie bA 4, 2784, 
tidbit t 2918 
Eyl is, 6i5b ve 
Zia 5, 618d, 
Tuareg ®, 3534; 15, 8898, 
Tuaregiiifte 14, 1068, 


PN ey ey et 





— 





BLP Be 
—— 


12, Tea, 


4, 9858 


906 


Tuba, (prt , 4339, 

Tubal ort. 

Tubalfain 10, reas, 

Tubaron 3, 5430, 

Tuber calcanei 6, 10 T. 
cinereum 7, 661), 

Tubera Aconiti 1, 1189; T. 
Ari 2, a0b; T. Jalapae 9, 
78sb; 'T, Salep 12, 4c2b, 

Tuberculosis 15, BOO; 7, 
pulmonum 11, ‘9588, 

Tubertulofe des Hadeus0, 2900, 

Tubicinella 2, 

Tubleola 1, cia 

Tublporidae 12, 37Gb, 

Tubitelae 15, aa, 

Tubuli Belliniant 2, T4548; 
T. seminiferi 9, 2908, 

Tubulifiorae 10, 4500, 

Tuburiſumpf 1, isch, 

Tuccaro, Breanaclo 14, 6720, 

Tudeler Heide 15, 893b, 

Tudnadeln S, 5419, 

Tudrafeh 18, 4948, 

Tucjon 1, 903, 

Tude (Stadt) 15, 9294, 

Tude (Flug) 5, Sega, 

Tuder, Tudertum 15, 730. 

Tuditainus, Semproniug 14, 


Eider, afper 12, 755», 
ued 15, 9300, 
Tufftrater 10, 5920, 
Tugaloo 14, 2674, 
Tugendwardcin 4, 677d, 
Tugurbai 12, $730, 
Tubr, Gugenie 8 8, 41", 
Tuitium 
Tutadjdji Wao Goitat 9, 580%, 
Tuttume 15, G4 
Zuflat: abal-tfar 1s, 5196, 
Tularejee 3, 839) 
Tuljstaja @ubernija 15, 8938, 
Tullianum 13, 7694, 
Zullijetd B, 26a, (4, s59b, 
Tullin, Ghriftian rauman 
Tulln 15, 
Till{pipen ts. “gga, 
Tulnerboden 15, 9004, 
Tulpinus 15, 9274, 
Zulu Eprade ber) O, 677b. 
Tulu⸗Eaggat 12, 8024, 
Tuluva (Eprache ber) 9, 577), 
Zum 1, 250a, 
Tumat 12, 247A, 
Tunbofdary 5, 607b, 
Tumbudra 10, ‘g13a, 
Tummler (Geſchutz) 7 8846. 
Lummler (Erintgias) s , 2714, 
Tumor 7, s9sb. 
Tumores cerebri 7, 667d, 
Tumpinambas 1, $25, 
Tumuli 15, ania, 
Tumultgefeve 2, 1944, 
Tumulto be’ GCiompi as 562b, 
Tuna⸗Opuntie 12, 454, 
Tunbridge-Wells 15, gob, 
Tunes 15, 9064, 
Tunefien 15, 902b, 
Tung-hai 4, 2980; era i 
Tung: sanideng 
Zung-ting-hu ove 
Tungetſchou 12, 777b, 
Tung-whui 12, 777b. 
Tunica sclera 2, 1973, 
Tunicata 11, 4200, 
Tunta-Wipen 2, a75b, 
Zintmajdine din ber Zũnd⸗ 
Holsdpeujabrifation)16,960b, 
Turatgundpalsdpen S, 7724, 
Tunfcipes 1, 643b, 
Tuntur 15, ‘901, 
Zunha 15, 9028, 
Tuolumne 14, 1809, 
Tupac Amari 3, 2566. 
Tupeloitijte 8, 729, 
Tipfelfarn, mannlicher 2, 72a, 
Zupuc Amaru 15, 3444, 
Tur, Gugenie 13, 94>; S, 
Zur, Weide 11, 6990, [64 
Turatos io, 650b, 
Zurane 8, 53b, 
Turangawari 15, 7358, 
Zurano 16, 1424, 
Zurba 15, 477a, 


Tuba — Uj-Bejenyd 


Iurban, weiler 8, S71, 
Turbatores chori 4, 3454 


Tiirbel 
Turbellarie 18, 15, 3134, 


Turbenthal 15, 7704. 
—A B13», 
Turbine, igor 16, 466d, 
m, edrich, 
35* von * —* 
Turdida 5, 5714, | 
Turdus merula 1, 5834; T. 
migratorius 16, 4288; v. 
musious 16, gash; T. pila- 
O, 5688; T, solitarius 
5, 8360; T. viscivorus 10, 


Turenne, aggre vod ho 10, 
Turenum 


Torgaliw 15, 813 

Iw song 12,69: 2550; "15, 911, 
Turiones pat , 1858 
Turis 1, 1 


Tittenbundticbis 10, 6954. 
Hlictenfattel (des Gebiens) 7, 
Türtiſch⸗Betſe 2, 67Gb, 
sect Dubicza 5, 600%, 
Türtiſcher Affe O, 4654. 
ZTürtiſche Bohne 3, 2588, 
Türti⸗ He bn 15, 8754, 
Lirrtijd) —355 10, 626b. 
—— Roſe 10, 94, 
Litrti jaye Nojen perlen be * 
Türtiſche Trommel 15, 

Turtiſch· Cradista 8, py 
mintiie Eriegiſche Haibinſel 


ziti a 10, Gib, 
Grieden 1, 
Turtotaniet get Be ait 
Turtomania 15, 918, 
ee Sprade 15, 


ont — 15, 4914, 
> ölter 9158, 
Pate rin bon bem®, 66a, 
Turlough O'Carolan 2, 477b 
Turlupinen B, 607d, 


z ne iel) 14, 2338, 
Zurme — 


636. 
ome tee ber tines 1, 632, 
Turmlafette 10, 7420, 
Turmrennen 16, ven 
Turmus 
Turm von abet 2 2, 3200. 
Turmwindmil 79— 16, aaa, 
nin br en 2 — 

u x 
Eucuecgel pfetiaten Zu 9268, 


—— 


Turnov 
Turnow — i113, 1374, 
Eco, i — 
Turntage 15, i903, 
Turnvereine 15, 993b, 
Turon 7, 7924, 

‘Turones’ (Gtad t) 15, 7328, 
Ee rl Bet 2 g26b, 


Turris (Gia 38 nie 
— 10, 
—— ———— J i 


249b! 8 — —— 
— — — abt) 
zs en 18, Toda oa, 


anthal 15, 
—X 5, 928b, 

‘Turtus auritus 15, 927, 
TAs 11, 644b, 
u 


Tuscarovareis ig, * 
Futden (heer 
pce 


—— (Kupferftedjtunft) 
Tusci B, 4014, 


| Tusewtarum 15, 928b, 


Tuscumbia 6, 910d, 
Tufeun 15, 671, 


siva 10, 2530. 
Tujter 14, — 
Tutaunay’ 2, 
Tutela (S tase) is; 8955, B99b, 
Tutelos BO, 6714, 
Tutenag 12, 6osb, 
Lutor, uling 4, 437. 
Tuttlinger Hohe 15, 9294, 
Tutul-Xiu 16, 8204, 
Tutujd 14 630b, 
Tucuen-fi 4, 291d, 
Tuval 5, 674, 
Tuwan-Muda 14, 2934, 
SupergePicoe 1. 4645, 
Toertlo 3 
Twerſchitz a 400, 
Tweritain Gubernija 15, 9304, 
Twiſte (Fluß) 5, 325b, 

Tyburn ticket 3, 
Tye 18 15, ga1b, 


nd) 4128, 

e (planet 5, 5964, 
® oni} ee tern 16, 1634, 
ra e8  Beltiyitem 13, 


Tyfon 15, 447b, fer), 
Pyiepohes triticl 16, 5334, 
Toler, Wat: 16, 4766. 
Tyloma 8, 9224, 

Tylopoda 10, 47b, 
Tymbres 14, 131), 

Tympan (tnpogr. 3, 6628, 
Tympanon(Hace rett)8,6878, 
— Sanda (Bellenrad) 14 


ranv%, Andreas 15, 702d, 
Tyndariden 15, 933. 

b,| Tynec nad Sabem 5, 939b, 
Tyn nad Vitavou 1L, 799, 
Tynwald-Court 11, 3960, 
Typendruder 15, 5299; 8,701". 
Typenichnellidyreiber 15/5318, 
Typhaon 15, 934b, 

Tophoeus 15, 934b, 

as 7 4 Bilidjes 6, 621b, 


4 


aa2a. 
aad Be — 5, 
15, 9354, 


Tophusbacillen 

Typhusgift 16, 9359, 
zhpiusurciny Xt ‘15, 9354, 
Typiid 15, 9368 

Typijde e Kranfheiten 10, 5774, 
Tyra Danebod . 
Tyralin 11, 5402, 


'Tyraunidae 15, 9363, 


Tyrifjord 13, 715b, 
Toycler — 3 
44ga,|Tytma 3, 

hema Bata 2, 786), 


yrog 
Tyrrha 15, 708), 
enia 6, 4019, 


Tyrer 
Torr entice’ Belasger 15, 9a7b, 
. | Locrif 15, 7 

——— 9, "0a 15, 937), 
Tadjate 12 
Fenie-Typatt 1 12, 9134, 
Taorylus 15, 954, 
Zaurulum, Trurulng 15, $854, 


Qiberflauung 9, 

Smine Ll, 7408. 
Oberland 8, 9104, 7 
fberlebungégenoff i, 
Oberliegetage 15, 
Nberlingerice 3, ‘8,” 
Ueberuah — im 


t 

—— 

Aberſeeiſcher 5537 Ta cass 6438, 
Aberſehungsrecht 16, 2136. 
. | Qher epungsverbaltnis (Rte 

fdinento.) 15, s00b, 
aoe ciger —— ber Suderfaka- 

‘ation 

| Uberti, ——— deau 9, 740. 
| Shestoper —— 


bertragungsbud s 
Abertragungsfiempel 8 Bisse 
fbectretungsitrafen 15, Fae. 
 Abertoallungsiict 15; — 
| aie oe ty 12, so. 


ben we CEeagbatten) & SO. 


Ubii 15, — 

Ubiorum oppidum 10, 415% 
Ubjeda 8, —— 
vase 14, 631 


—* 

Ucili 
lider 
pe ag te 


ball Bialas 6, i64b, 
lee is’ 

ugeim 13, 
Uber 


16, 5338, 
10, 198, 


Ibo 
10, 468. 
oan 2, um. 


Ufa (Flus)_15, 
cred, 2 6 
W maitaja —— 15, 4 
Ufratu 6, 427b. 

Ugaladmiut 16, 3, 

Ngaler . 16, 33. 

Ugar 

Ugbaru ‘g. 144d. 


Tiynipe 7, 4942, Lgecnum 2, 6533, 
Ogetai 11, s2ib. 
Hatons Marco da LB, S96 
it. a rftaveria 8, 1516, 
Use 12 . 55* 10, 1054. 
Uadi, Jadſchitt 2, 1748, rijdj=finnije übüer 15, 
| Yad 16, 2664, 
Uah-ab-ra 1, 787. Uhdea — 3, 138. 
wabuga 11, 4794, a 
Ualo 16, 4205. ** ie 
Uanbdala 11, 4008, nome @, 2, em 
aay 8, — u reas jabritation 
apfre 1, 787b, ria 
Hapoa 15, 9400. Uhrmai —— 14, 45% 
Uatuma 1, — u —— —— 15, 9544, 
Yana 2, 4 nib 
Ubaldis, anus be 2, 395, — Den 14, et 
Ubahe 5, Gaob, Sprache 15, 2A 
Moeda (Vfeud.) 1, a6ob, tata » 5164, 
Qberbiloung 3, 544, Uintathorium 5, 
Dberblattung 9, 2679, 2 Arad 1, 3180, 
flberbrnd 15, 1899. Uj-Beeje 3, * 
Aberdrudturbinen 16, Mab. |Uj-Bejenyd 2, saab, 





PAR ROE. 3, di 


ie eae 558, 
iter 8, 6110, 


at i, 6218, 
asi , 7628, 
9498, 


bated is. 3b, 
Ufewalliften 15, 5028, 

Ufiner 10, 5358, 

hel 1, A 


Hiss 16, 115, 
Ulanſche Kagel 15, 878, 
Wleecs e ——— 


micerdier schelviterbeand 8 
Uleas U. duram 1 
an ‘U. molle 15, tb! 
U. ventriouli 11, 3328, 
Wea-el 16, 5b, 
—— te 


— 1* 12, 4teb, ” 
Nilidia 16, 11d, 
ies 1 ere 
Aleg IJ ieee 8, “7640, 

ithi⸗Inſeln 
Ula 5, 


Ta 
Ullerdridt 16, 5088 
UNeswater 12, teens :16, 584s, 


Bo 


Ulin — 110, Unegia 
nor —— 3 6078, 
ume ( n (er sry) 7 oe — 
Hier ECTS, wm, [att denne 
met eln 16, 88, erung 
Ulmerugi 894b, — — Ht 5 i ad ne 
Ulminj ne 16, 93. afunierts nfommen 16, 
Ulpia C astra 16, 8013; v|" 
Sardica ia 9008; U. ‘tre niger fite 8, 334», 
jana 8, 8948, Ungari 8 arpalenverein 7. 
—— — Bitmen) 8, | ungari 1 40, 1400, 
ric) (Gergog bon BIhmen) 8, | Unga 
2518, (berg) 26, 7808, | Ungart! dines 
Wei Grafen von Bilcttem: | Ungar nian d * * 
Ulri ————— Ungari Bigs 
Mritsbal Ungarifd-Bildgos 1%," 3648, 
ulfise (Rebensiug ber Berra) | Ungari @Welkticden 16, 


Uiltet, Graf von 10, 934, 
Ultima voluntas 15, 5798. 

Ultimarean ners 
wedfel } 

Ultina 14 er le 

Ulbiagiri 10, 6196, 

Ulũ⸗Darja 

ũiu⸗ “Deng i, 

Munda 

Niundi 18, ast 


Ulu-Su 6, 
Vſutwicgn fetn os, 7643, 


Hien ona th, 1184, 
. 9338, 


lmata 10,,7388, 

Umbagog 12, — 
Umbaltee3 5, 5434, 

Umbaſi 8, 778, 
Umbelliferae 16, 138. 

Umbetten (ver Santen) 10, 


570d, 
J— 33 
mbla igarcen 

Umb: tt 
aves ayo) a, 


8238, 
11, 9528, 


Umbriel Urannsmond)16,628, 

Umbro 

et olan eg ON 
mfangsm 

Umgelt 8, 7316, 

Umgut 1, cee 

um aufen 12, 5900. 

Um mplllunge-Bleudomorphoten 


nanan ie, ae 

Umlaufende3 Rapti 

—S (et Metab: 
ur 

nee Bein 3 14, 953, 


i Unguis 


uj⸗Bogſaͤn 


nese 1 hand 
inauiet G (fénia tm Pondo⸗ 
init) 
peg, — 1, 638, 


me 

tm gsplige 16, 
Un! 
Un 





50 Raht 12, 
(gung (Umbrehung) ) 18, 


L 

Umoandfung der 
is, ee 

tina ge Bfeudomorpho- 


Ummendefdube 14 ~ 5118, 

Umwoloft 

imatias R 

Umgimbubo 

Unangun 1, 3758, 

Undnue Bedro Bags — 
Unag 16, 46 8, 587 

Unbringt, bas 2 

, | Unbiutige ah 

Uncialen, Uni — t —ã 

Uncompahgre-Mountains 18 


478, 
Unctio 6, 8368; U. — 
firmoram 12, 427, 

Unctuarium 2, 3360, 

Undale 12, 5930, 
Unben 12, 316b, 

Undenen 1 J 16b, 
Undina 16, 16>, 


Unb} iga 2, Ai. 


Ungebundene Rede 7, 620d, 
Ungelb 1, 93b, 

Dngelt 8, 731b, 

Ungersberg 16, sie —— 
Ungeride Sériit 1 
Ungefattigte Sale Ga" “rr 
tigi tlidje Beugung 16, 


ouib, 
Hag! et, Johann 3, ago 


208, 

Tat weber Sygnen) 15, 

Ung! her 5, 
Ungnentarii he e500, 

Unguentun ad decubitam 8, 
1628; U. album simplex 3 
1660; U. Alyoni 5, obi 
U. cerussae 8, 166d; 
—F Hebrae 8, $500; 
Uv. kalli fodati 9, 648b; Uv. 

nitricum 5, 9315; U. oxy- 

genatum 5, 931); V. Pedi- 

culorum 10,8549; U.plambi 

8, 1628; U. pomedinum 1 

TSAb; U. sulfaratum 14, | 

12, 45d. (5790. 

Uniaten 16, 36. 

Unico Aretino 1, 948, 

Unie 18, 4238, 

Unieh 16, 9484, 

Uni janer 12, 1458, 


nierte 
Union (math.) 10, 432b. 
Union, tlos be Ia 10, 


, 6088, 
Union = Central - Bacific-Bahn 
Unionidae 11 Th saa fe Bah 
Unionsinfeln 12, 3710, 
Tnion8parfament 5, 25ab, 
Unio is 1, 878. 
Unipotarmalihinen B, 2988, 







— Uriyas 


United East-India Company 
571b, 

United Irishmen 9, 665 

United- -Dreebyterlan-Churoh 
14, 4806, 

United States? Notes 8, 3234, 

United States of America 16, 
174b, 

Univalente Elemente 4, 2278, 

;| Univerjaleriverb 6, 3304, 

Univerjalfidugiar 16, Bab, 

ho | Univer atforarmasgine 5, , 905d, 

Univerjalgenie i71b 

Univerjalgeldidite '7, sesb, 

Univerjal= Holgarbeiter; We 
Sols eaxbettungsmaj chines 


Watrehnatte sunt — —8 
ses (Te Karting|der 
Univerfallager 15, 8029, 
Univerjal - ails» Deftiliers 
apparat 5, 97>, 

LUniverjalmepsbviide S, 298b, 
Univerjaltijdler 9, 352b, 
ag aleZriples-Dbjettiv 3, 


Univerjalwindhut 16, 159b, 
Univerfalgiinber 16, 9609, 
Univerjitdtsboten 13, 221b, 
Unlrãuterſtreu 16, 402b, 
Unfrauthade '7, 558b, 
Unl6slidje Seijen 14, 660b. 
Unredht-Zraifen 15, 791, 
— elmafige Freimaurer 
olit. Geheimbund) 7, 6565, 
untistioncsen (Geblgebuct) 1, 
Unrububren 15, (ena, 
Unſere Liebe Frau u, 4444. 
Unſere Lieben ** bon Cal⸗ 
varia 2, 760b, 
Unfuri 12, asaa, 
Unteramendement 1, 5368, 
Unterbarmen 2, 459%, 
—— 3 2, 5654, 
Unter-Beira 2, Torb, 
Unterbergthal 15, 322b, 
Unterberci 2, 8748, 
Unterbindungspingette 16,498, 
UnterdlorigjaureSalae4,3204, 
Unneenete ber Cigatren) 15, 


Untere Hoth Cetus (Mertgaten) 
etre red (Gluß) 10, 389b, 
Unterer Spreewald 15, 1090, 
Untere BWyg 16, 794b, 
Untereigentum 5, 
Untereldhingen 5, 9420, 
—— 6, ‘ob, 
Unterferlad 8 —** le 
Unterjirfter 7, 27b, 
Untergefent '7, 9055, 
Untergewehr 7 oo: 
Unter⸗Goleſchti 6, 9400, 
Untergraben 16, 465b, 
Untergrimbd (Banw.) 8, 5558, 
Untergrundbahn 15, 1330, 
Unter-Hallau , 7330, 
Unterbarmersbac 8, 8494, 
Unterbars B, 8765, [40ea 


v. Unter! aupt (der Echleuſen) 14, 


Unter —— 8, 9164, 
Unterhefe 8, 12b 
Unterintervall 9, 6398, 
Unteritalien 9, 700b, 
Unterkaſwenen 19, “_ 
Unterfie ay 

—— der, 9, 


Ratertlingentpern 8s, , Said, 
Untertohirati 3, 466 
Unterlage (Wilbling) 16, 640b. 
Unterlandquart 10, 7354, 
Unterlengtird 10, 953, 
Unterliet 11, 694, 
— 14, 6768, 
Untermarfdjall 6, 345b, 
Unter-Meidling Il, 585b, 
Unter-Meitingen 14, 5378, 
Untermiete 1, 2004, 
Unter-Drianda 12, 4750, 
Unterpannonia 12, 657Ta, 


| Unterphosphorige Giure 12, 


tnterpcifetten 13, 2415 
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aed rmedhfetettiggs 10, 16, 


Unterrichtsfreiheit, = gu 

Eee ts beat * 

Unterjendling 14, 6968, 
Unter-Slatina 14, 8774, 

Unterftab 15, 1286, 

Unter eiriieheGenmeig 15 4798, 


Unterjteneramt 16, 937, 

Unte luchungs efaanis 7, 
633b, lijder 6 * 

Unterfudungéprosehy, fis 

Untervajallen 


Unter-Binjtaau 16, 280b, 
Unterwall 16, 4108, 
Untertoafjergraben 16, 5038, 
Unteriwwejterivalb 16, 575b, 
Untergell 16, 8854. 

Untergun endrilfe 15, 598, 
— nbliche, rife 6, 


Unibertoindtide Slotte 1,9104, 
Unverdorben(Ghemifer) Leesa, 
Unvorfidjtigfeit(jurift. oer. 


— 8 —5 uf 8, 
aban i b. 8544, 
Ungoro 16, 46a, 

5, 3960, 


Unge (maroft, Minge 

Unge_(Raubtier) To. cota 

Ungeiti, hat 7, end, 

tn 308 67b, (eos. 
on sgh t (geviditt.) 2, 

tie of 9, 8 

lipa 12, 404 

Upland 16." sub, 

Upper-@lvon 2, 2966, 

Upber⸗ Loch⸗ une 7, 437b 

Upper-Rocioedd 22. 3218, 

Upupa e por i 6, 6054, 

Ugur, E 2508, 

Ur (Stadt) 6, 4293, 

Ura 12, 5944, [598. 

Urali é Rofaten 2, 5a5b; 16, 

Uralijde Sinie 16, 594, 

mete g nniſche Boiteriamitie 


ttsctofimnen 6, g25b, 

Uraljt, ®erejnes 16, 5538, 

Urania (Benus) 16, 1614, 

Uranometrie 16, 614, 

a 12, 7008, 

Urba 12 4608, 

Urcbair, — — von 
Vaneree1 

Urbanitat 16, 624 

Urbevetum 13, 5024, 

Urbiaca 15, 575b, ‘ 

Iirbibentum 12, 502%, 

Urbina 5, 735», 

Urbinum 16, 63b, 

Urbitellum 12, 4604, 

Urbs, U. acterna 13 7678. 

U.septicollie(Rom)13,767». 

Urbs vetus (Drbieto) 12, 5025, 

Urei 1, 4474, 

Urd 16, 6114, 

Urb arbrimnen 16, 8114, 

Urbhe 12, 309 

Urbiales, — 4, 63d, 

Urdunia 12, 4658, 

Urdu-zeban ©, 245) 

* — ‘bes — 


| ue re (efi be’ Tren if. 15, 


3345 13, 84 
— 7, Té14, — 


Urfen, Tom b’ 5, 6714, 
Urfliigter 5, 8384, 

Urft 13, 7524, 6, 654, 
Urgellis, Urgello, Urgellum 


Urgicht 15, 7665, 
lUrgnet#jormation 2, 304; '7, 
Urgone 13, ere, [T924, 
ti 2 (se iL, 9618, 

ria e 
Uria Stat) 12) 4750, 
Nriag cief 16, 719 
Uribante 1, T9148, 
Urindi 4, 5584, 
lrinds 16, Tia, 
Uriwwéla 12, 4s0b, 
Urinas 12, 451, 








Urmija 16, 73%, 









Urjupinsfaja Staniga — Vaspuragan 


faja Staniga S, 2348.) Uva apiana 12, 14b, 
174b 


weate alors 2°, 716d, 


Uva-tifter 10, 716b, 
Urmuttergeten 13, 1348, vasa 15, 8 
v Aahb) 5, 8204, Uvee 8, 7: 
Ural 14, s50b, libuma 18, 9; isa, 
Urnenfriedhoy 2, o01b, Thvea 8, 7308, 
Urnerfce 16, — Urama 12, 506b. 
Urocerida Hodunum 8, 6138, 
Urodela 1, 5 xoria 171», 
Urowdmarin 8, 3534, Hptenbogaart it 931», 
owe as 3, 20th, V. pisi rp 165, oe 
job; V. 

6G, 3560. areas Tgumaginta 15, 9399, 
Urr’14, 9178, 
Tromticiecit 4. 60 

9 J oe 

Urfacius 1, sea, V. 
iets paler, a rie, 335d, 8 11, 

tidal 1 aagen Lisa, 

— 2, 2046; Bango 6, Sea 3 
Ursins Besa — Rijn 18, 680, 

y aartice Rijn 

teen io 12, sie. f an 


1, 85 
Uepring ia. disa. 
Ursus maritimus 5, ke 
Urtal-Tau Rot ew 
— 1 an 
rte “f 
Less on 46, 77a, 
— ay 7910; 12, 839d, 
Hrange 16 , 136 he 
Urnp 10, 6986, 
Urupuca 18, ae 
Ururutu 7, 901d 
1, 783b; 10, 258, 
Urville, Dumont v’ 5, 630, 
Urvinum —* 
Userice 13, 3568, le 
aa 12, 5 


5348, 
con 
an 
5880; 


Uferom-Botiin n 16, 84a, 
ini 16, ee 8 


tier ttt 
1st 14, 7374, 
Ustadama 1, 162d, 
2%, ae 
a joga 1 
wegen anion und Gljeb 


Mspenstoe Belo 8, 9808, 
ja 12, ool? 
q uacig 2 , * 
4,7 


i 1 mad ‘Delict 16, 638b, 
Unie 16, seb, 

jatow 18, 9348, 
i watmatritel 11, 523, 


ihe — 53 — 274b. 


828b. 
Usuraria pravitas 16, 76120 
Hides ine * ðc herech 
Utenbura 13. 58 
Uterudfonde 4G toe 
Hipeceie 16, 898, 


@, 4498, 
Utigard 18, 2890, 


Uto 
Utopia 8 “4430; 16, 908, 
ier Hain i , 37a, 
ae 

Ujd-Kral 3. 4008 

Utluntafinte 4, 25 
Uttewaldes Grund 2, 547», 
Pitan 12, 5898, 


Tiyekout hs Georg 11, 4958, 


teak Ae 


San bea Ta Gouge, Saint, 


Bacheleder 14, 51 
— Ut — 
Baca sn day Cin i 
acuum, 

— 


Satan —* 
Vadem 6.5 “sis, 


Big 16, 
Bavont iaubfiretdjer) 16,978. 
Vagduna 16, Bin 
Vagina (bot.) 3, 139%, 

Vaginae tendinum id, 663, 
Baginoftop &, 134d. 
Vahivta, Vahomanis 2, 3720. 
Baico 4, 475d, 
Saidas 16, 4o7b, 
Woipouli 14, 266b, 
Bainillas 16, 115), 
Baice 16, 117. 
Baifya 10, 1744, 
Baitupusufelm 1, 3710, 
Baleijtara 10, Tish, 
Batuolenbildung 1, s¢8b, 
BValuumapparat 4, *8 
Bal Uutigorio S, 4556, 
Bal Bienio 3, $108, 
Bal Brembana 2, Tah, 
Bal Broglio 10, sea, 
Bal Camadra 3, 5103, 
Val Cembra_ G, 5968, 
Bal b'Wrno 1, 9454, 
Bal ba Scaol 14, 2798, 
Bal b'Avio 3, 8734, 
Bal de Wagne 2B, 367b. 
Bal de Bellegarde 9, 8208, 
Bal hd Sted 9 oo 
Bal del Wove B, 150. 
Bal prentremont 6, 1998, 
Bal de uj 12, 151, 
Bal be Girt 8, 11, 
Bal de Hérémence 9, 55 
Bal d’Herens B, 195%, 
Val di Chiana 4, vib, 
Bal di Salia 6, 595b, 
Bal di jyieme 6, 4960, 

di Ledro⸗ Pebirge L 4628, 

al d'Illiez O, 559 
Sat bi Walga 3, 8734, 
Wal di Scalve 2, 799¥. 
Val Y'Oijola 5, dsb. 
Bal Formasja G, 455 
Bal Lovisgara 10, ¢ 
Val Ponajteco 11 asab, 
Bal Mliitair 11 
Val Parteny 13, 2 
Bal Eambuceo 10, sea, 
Sal Ganta-Maria 3, 519a, 
Bal Sajjina 13, 37h, 
Val Gaviore 3, s794 
Bal Seriana 2, 799, 
Bal Sugana 3, 3398, 
Balad-al-Abiad 16, 1410, 
Yalandinne 6, 5348, 
Valant 15, 5878, 
Balaresleba 6, 548b, 
Balarfapata 6, 4049, 
Baleares 3, 859, 


a al 












Baldenier 2, se 

Balegy 6, 409, 
Balda oi 6 5968, 
Palbegenat, arquis von 5, 


— Johannes 16, 2630. 
daderere , 618d, 
{ders 10, 


Raleist ‘8, 53b. 
Balencay,- —— a Ludwig, 


30g bon 
Balence, William von 12, 78s», 


, 1 
(andfdafts: 


Balen’ (Bifdos) 1, ssca 


s 
Valentia (rim. Broving) 3. Sa 


5528, 
Valentia Edetsaoram 16, 
Valcutia Segallaunorum 16, 
1000, {bour 16, 1028. 
elentlatater: Baleatia Har 


pier be 4,| Bu 
[aaab, 


Sanadinm 16 ‘16, 112. 
anapeim 12 59d, 
many ti be free 8. —— 
i 
rat hon 


Sand , 6, 141. 
Santrugh. Jove is 


Banc Dude de rN 

anch , 7 S110, 

Sandalitia, fa 1 
andoae 12, 461b. KA 





Valentiana 1 Vanessa 7, 33%; V. Anton 
puter. | Batenrintt atic ie, 103b,| 15, 8128- V. Atslasts ) 
Satenting. Sf (Suet 8 * Peo — 
alentino uſtſchlo - Ca a Aan 
Balerta & Hit Canard) 12, * (i, 
Valerian — Sane-Te * it 
Valerianus (Mactyrer) 3,805%. | BV De, riette 15, ce. 
.| Baterweas Wau, Saint- 14,| Sami —— 16, 1 
alergoen = Caux, « 14,| Bani’ , 
Baler Se eaint.| Vaultas * “ae, 
7 mE » 2| Va J 
Balery- 2, 69 Banna 16, 436, 
Bateur 16, ts, BVaune is. $128, 
Balh 10, 2276. . | Sane 16, 430. 
Batter agit § 
alborn aſſer bon ,. 

7, — Sapincum 7, 5310, e 
Baliveh 16, 4088, Baqueiras, Raimbext r 15 
Balive! uitan 15, 3668, SVaquette, Sore ® 

Balis Gribe 8, , 
Sattci 6, 409%, (7008. | Baradetum 3, 8134, 

Balladolid ac tendang) 11, | Saradoura G, 6173, 
Balladolid fa Nueva 4, 5296, | V: ro 1G, 1182. ton. 
Ballance B, 1464. Biralja, Georg wi 
Balle, Juan del B, 806d. Varanast 2, Lae 


Balle di Livigno 11, 1288, 
Sone di Dtugato 11, 8390, 


Vallo imperina 1, 324 
Balled (Sess (Wotel) 1 ‘ea1b. 
Bone 

Bene color ten’ 1318, 
Ballier, Gaint- 14, 1970, 
Vallis olausa 16, 1: 

Vallis Murciae 13, 767, 
Vallisoletam 16, 1078, 
es umbrosa (Mlofter) 16, 


108' 
Vallis venusta 16, 2800, 
Sallombrofanec 16, 108b, 
Ballona 2, 295b, 

Salmevjar. 16, 409. 
Balwore, Desbordes- G, 77. 
Valmore, Frangots Proſper 


1, 

Balona (Stadt) 2, 3950, 
Valones, Valoniae 16, 1098, 
Bal aralfobicbis 10, 694b, 

Ballalva, Antonio Maria i 16, 
Bal férine 18, 678b, (1118, 
Vvalſerrhein tHe 659, 
Salue 16, 1 
— 


tu 
Val Urt 16, 71. 
Balvafone, Erasmo ba, 742d, 
Balverde 6, 708. 
Valvi 10, 664b, 
Balvieren, Balvierung 6,451b, 
Valvula 10,3208; V. 38 
V. coli 4, 885>; 8, 123b; 


egion a Bolivia) 3,/B 


Varanidas is, 
Sarano, Brioni 8. 9, 743, 
Vardanes 10, 4st. 


Vardo * 


Bare 4, 
Bareler Giel 10, 363%. 
Sean Nicoles 


Sarin, J. ” 15, 204» 

Sarinas Blasies bon) 11, UA 

ped rei 18, 118d, 

Sarizter 12, ‘sob, 

Baro 16, 117d, 

— —* 16, 
aroli, stonji p> 4 

Biros 16, tire? 

Barronijdje Gra 1, vate 

Varziacus 16, 


Bas (Somitat) BS, 895% 


Vas deferens 9, 3908. 

Vasa (anatemi 7, om; 
V. capillaria &, 677%; V. 
lymphatica — 

Vasa murrina 1% 

Bafay 5, 914d. 

Baseelo, Giacomo 


Vasconia 7, $710, [aa 
Bafecita 16, 3542. 

Tie wie 13, soe. 
Vasio 16, 


loft 6. 116, 
| Saco arr ven th "Son 


: Badquc Joſẽ (PBfeudonym) 
Bafa, Rid. o, 3330, 
$ — 6, 1 
"i ) (Blutbad * 9, 433», 
> gale Mi Bicomte de Beaumonte 
:  Bafubeva 10, 62 . : 
: — 
: Bate 

Bater, Wbraham 


ose 


ane arity Be —— — 4668, 
Baterlatett 16, 16, 
Baterlamaige 


9518, 
Baterige Séry Rirperdjen 8, 916d, 


Vates 
—7— 13 Tish, 
a ra Lebninense 10, 
Batopddi 2, 1358, [so7b, 
Raubantanat’6, 788 
yt ae atntett Ao: 
Vaucheria [24ab, 
Bandicr 16, 998, 
— 16, — 

autsber, 
Baar gen — and 


Baur, Cabet de 
—— — Beanigols Bertin 


Bavaugeu 15, 7464, 
Bavitao 15, 892b, 
Bayu 9, —8 

Be 12, 


e 
Vectis 16, 6838 
Beddad 16, an 4975, 
Bedcg — 
oe rigs sO 1348, 
933b, 


Seat ace» it 
ja, nce: im de la 
Bega be Granada 8, 28 


masa. 


Vasquez — Vertragstarif 


Pelvet 16, 487. 
afrum 16, 1454. 
Vense hepaticae 10, 8778; 
V. juguiares 5, s7ib; V: 
portas 12, 9036, 
Benant, aint: — 1298, 


Bence, Wbbe de 8, $i8b, 
Vencenna 16, 257 sib, 
Vendelini Aug TG, 431d, 
Vendidadfare 16, 8a1b, 
Venditio 10, — 
Sendutti 14, 2358, 

Venedi (Gtabt) 16, ere 
Venedi ( cen) a, 
Venenblut 16, —X 7 
Senenentgindung 7 — 
—— 7. 6123, 
Venenosa 14, 3 


Venenum votaliaumnl6, 7740, 
Bénégon G, 515d, 
Vencrabilis inceptor12,362a, 
Voneratio 1, 6144, 
Veneridae 16, 1623. 
Beueti (enden) 16, 1543. 
Vencti, Venetia Venctum 
(Stadt) 16, 11Gb, 
Benetianeripibe 15, 94>. 
poietic ae Xerpentin 10, 
BVenctito [s1zb. 
Venezia 16, isi 
Benlo 16, 156d, 
Benner 9, 72. (16, 292, 
Benofta, Mardefe Bidconti- 
Bent 18, sgob, 
Venta Belgarum 16, 6734. 
Ventilationsrofette 16, 153, 
Bentilationdiquttojen 16, 
158b, 


Ventilatores 9 , 8830, 
Sees 3 2608, 
Veutilpojaune 13, 2078, 
Ventiltrompete 15, 3638, 
Ventriculi cerebri 7, 662 
— 11, 3300; ve — 


678, 
Venusia 16, ‘157a, 


ade bats Bean 11, 7068, 
Bebon 5, 660 


. Rerdreburig 15 


Secbinnende: — ‘6, 3568, 
Serdunois 
—— 19 38, 441d, 
eras 4, 


—— fia 265b, 


Vereinabad 10,17 


Verein entice “Fienbapn- Vv 


verivaltu: 
bee — ergcitliGe 


Vorelne fir Erdtunde nnd vers 
cone Wiſſenſchaften 
707b. Toſsa. 

Bereinigte Grider des at 
Screoe bes Exleudters 8, 

ute 

Vereinigte Gefelliqatt ber Ma⸗ 
fdjinendbaner '7, 9524, 

Vereinigte Laudtag 7, gacb. 

Vereinigte mexitant de Staa⸗ 
ten 11, 6826. 

Vereinigte —— Repu⸗ 
blit der 12, 

Bereinigte edie Central: 
amerifad 4, 120 

Bervinssougcieg, Bereingjoll: 
tarif 16, 

Verjall (medina 4, 502b, 

Verfaliditer jel 16, 4934, 

Berjangenidalt 6490, 

Beri ajunggurtunve 16, 2058, 

Rerfolguugspatrouillels, 7554, 

Berfolgungsredt 15, 265%, 

BEerfolguugswadafinn (juris 
ſtiſch) 13, 4574. 

Bergauten 7, 5290, 

Bergehensitrafen 15, 2743, 


Bergers, Marie Sohepheoalphe 


Morl ded 5, 
Bergette 8, ere 
VergleidGsvecta ren §, 878, 


Begetabitiides Gtienvein. *@,| Venusium 16, 1578, Vergnagungsre fe 13, 5990, 
698a.| Genus pon Milo 11, eoca. Sergolderpinfel 18, 362, 

Beaciabiti Ros age 165,| Venus vulgivaga 18, 1619, pone 1, 7768, 
Begetabiliſcher Talg 45a, Bepery-Brahminen &. — Bi 

egetarier 16, 1368, Beracrug (Wai von) 11 b, | Ber! Ladle 9, 
BVegetative et Beracrug-Yalape 9, 138. Ber! ngernfaffen 3 2508, 
Beortatines Rervenfyftem 7 — preety cine 16, 1 Serhuugerung 9, 4728, 
Beghel 16, 13ab, (5254. | Beral b, Verhiitien der Erge 11, 660s. 
Begre 6, 499, Berasgano, Giovanni 12, 2980, Verimbrea 16, 1666. 
Bel hs 6, 5958, 3, 2014,| Verba auxiliaria 9, 235b, | Veritas ‘Austro-Ungarico bora 


Beiga Lagarro, Manoel ba 
Beintimilla 5, 736 

Beitider Alpe 15, "i198, 
Bejovis 16, 1344, 

Beladit 16, 1428, 

Belabrum is, 
Belasco (Prafident bon Voli⸗ 
via) 3, 2878, (12, 64 
Belasco, “Don @. Palomino 5 
Belataues, are, (General⸗ 
fapitan 8308, 
es Siege “(arin ) 3, 


Beldahnſee oS sab, 


BVeldener, johannes 16, 2638, 
Belencger Suinpfſee 14, 2488, 
Beleg-Blanco 16, 1416, 


Beles de uf 1 Gomera 13, 2638, 
Belgovec 1 [7708. 
Velia (pi Pa , Bom) 18, 
Velia ( cee 
Beli-Grad 

Velitrae 16, 142 a. 

ein Its Seger 8. 8, 5408, 


Vousje 6, 8310, 
Velletrum 16, 142, 
Bellin 6, 665d, 
Belmerftoot 15, 5898, 
Mele eas 8, 3354, 


Pate , 1998, 
Ba }, $028, 

Belten ——— S, 683s, 
Seltins Siechta itm 
eltlinermord 1440, 

Beltmann 16, 
Velum Bell 7, 595b, 
Beluwe 


Berbalfonfordanj 16, 4748, 
—— ania eftoff, stwatte 4, 


Berbandszũge 5, 8399. 
Serbannunghgetine 7, 7253, 


Serbano 1 
Berbeifen 12, 8980, 


6b, | Verbenarius 6, 7415, 


Berbindungen,geheime '7,6550, 
Berbindungspatrouille ig, 


7558. 
Berbtdtterung, 7, 6508, 
Berblattung OB, 366, 
Berbobmun me 3 3, 2350. 
Berbosla 
Berbredjen ic *gustand bez 
gangene) 2, 2420. 
. | Serbreden and Beran gee 
meingefabrlide 7 
Verbre rafen 18, — 
Verbum internum 9, 6088, 
Verbundgeſchoß 8, ha 
Vercellae 16, 1690, 
—— —8 44 
erdampfappara ber 
Suderiabetation) {3 952b, 
bak Tart “eau 4, 8058; 


Rerdauungsapparat 16, 170, 
Berdauungstoeffigient % 4350, 
Verdauu — 16, vob 
bop ndi 12, 3090; 16, 811, 

tung (ber Gaje) 1, 72. 
Be —— ei ett. 


Benin “baile batgact es 
Berdien be Egitinys e8 
Grofmittigen 9288, 


Berdigris 1, 904, 


134d, 
Ser; agrung, unvordentliched 16, 
Berjaudung G, 938, (62 
Verjũngen der. * je 
Berlimmung 10, 524, 
Zettahng (dea Tubertels) ) 15, 

Verlanfsrennen 16, 5914. 
Berlehr ( tberge). 9, 1263, 
— it, Ireier uid gebuudes 


1, 2668, 
Bert r eau kurzer Straßeu⸗ 


Verlehrsleituug (der ungar. 
—— (be 91b, 
Satan der ‘maria 16, 


Vertlanfutieren, fid) 10, 393b, 
Berfleidungaftid 14, 5u8b, 
Berfleinerungsiwort 5, wk 
— (des Zuckerſaftes) 


Vertündiuch 10, 2306 
Verklũndigung Maria 11, 4440, 
Berkündigun le Frauen 
pon ber (Orden) 1, 6874, 
Verlingertes Mark 4%, ccah, 
Cerlobungsring 13, 714, 
Serlorene Mnedte is, 2146, 
Berluft (Disagio) 1, 2194, 
Bermeprungs ahauier (Geiwddhee 
haujer) ‘7, 9360, 
Bermejo, Coucepcion del 4, 
Wermelho 1, 8224, 
Vermeria 16, 166b, 
Bermerjq 1, 854), 
Vermes 16, 7724, 
Bermicell 15, 1884, 
Sermieter 11, 7064, 
Vermilingues 4, 1694, 








7,|8 
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7068, | Vermilion Sea 3 
Vermilion (Flu F re Pieh H 
Bermiflon (Flug) 1 —8 
BVermbgensobjctt 16,21 
.Vermummun — 

ſchaftlich 1, 200b. 
———— —5 — 
Vernazza 15, 708, 
Berne ung oa 121b. 


dernel eies Vane 16, 2178, 

Vernier opie Bilder: 8 
orno 98, 
aerials, Sut. 


von Berby di bu 
Vernolium 16, 2186, 
Bernantigelt 16 16, 2308, 
erdcze L 
Berola-vecdhia 1 
Verona Mee orn 2, 7868, 
Veronese, Jacopo B, 2852 
Veronicon 16, 2210, 
Veronius 15, 4796, 
Berovitice 14, 8813, 
Beak ‘ig 7 Sania beweg⸗ 


Br pflepungévorcat, dauern⸗ 


— ———— 18, 3014. 

Serreconnasioeite, fameralis 
i 

Berreiber 1B, 42>. 12603. 

Berriyren der Daurloder 3, 

Verrucac 16, 


| Berrucofins, ‘uantus Fabins 


Maximus 6, 50a, 
Bers, ‘Pipponatteijdee 9, 2562, 
Berja 15, 4624, 
asta Prdliminarfriede 
Berjailles-Glieder 15, 415a, 
Berjalien 16, 2254, 
Berjammlungen,  Louftituies 
tende 10, 4964, 
ger }damgunig 14, 3016, 
lbs Mag 3674, 
Werldjladung 1B, st, 
Verſchluß (ber Handfeucrs 
wajfen) 8, 7934, 
Serfe ( (lus) 13, 89¢b, 
Berjesqeriifte 7, sora, 


| Berfideree 4, 7c0b, 


Berliderungeagent 1, 211b, 

| Berficherungsbric], Berſiche⸗ 
Tings Sidjein . ib, [za7b, 

Berfidyerungsqenofjer: iGaiti6, 

Serjiderungéredjt 16, 227%, 

Versipellis 16, 5650, 

Berjoynungéfert 16, 228, 

. | Berjdyuungslehre 16, gosh, 

Beriopnmngs= a ‘Ghieds: 
gericht 11, 

— 3 16, 2203, 

Becftandesjpicle 15, 7c3, 

Herjtandigteit 16, 2203, 

———— (elettrifdjc) 

134, 


Berit! uter Uder B, 3412. 
Veritopfungstolit 10, 409». 
——— Ehneſen 16, 


Bends artnerel 7, 555d, 
Versus 16, 224 a; V. Adonius 
1, 158b; V. —— @. 127, 
V. memorialcs 5, 533; V 

politic! 13, 1202. 
Verteidiger 16, 231, 
Since te seca 11, 710 


Mertesgebirge 2, 87a, 
Vertox 14, 

Verticillium albo-atram 10 
Vertigo 14, 614b, [5858 
Sertitalbagger 2, 3663, 
Bertfal-Bundgatterjige 9. 


Bertitatebene 16, 2328, 
Vertitale Deportation 4, 198 
Bertifaljeuce B, 9278, 


[54sa, Bertitalgatter 9, 849d, 


Vertifallinie 16, 232a, 
— al ae ‘ul, — 


Vertitaluhr 14, — 
Vertragsofferte 1, 7338, 
Vectragstarif 8, 3v3a, 
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Vertranensootum — Virginifdher Jasmin 


Bertrauensvotum 16, 348b, ee 16, 3014, 
Vertugadin, Vi ie 4,] Bic b'Dione- 16, 2478, 
Verulae 16, 2208, (er7b, Vicecomes14, 7628; 16, 2018, 
jer eer ae eon 2 — a ig 8, 2450 
— E 2336,’ ‘| Vicentia 16, 2472, 
Vervona Castrum 3, 4034, ib, 
— 3 —* * 6156 
9b, ices 10, 4 a 
Bi — Marie de 5, 
Beriwaltungsgemeinichal * — g91b, 
——— ctor, bans —E 2, 
Rerwaltungsgeridt2 1 , | Bictor, AUmabens (Fürſt von 
Rerwaltungsredt 16, Unhalt-Bernburg) 1, 6619. 
Bevnattungoresuaphege Ye, Victor Friedrich Cite * 


— —— 1266, 
Verwandlungslehre — 
, 368, $s 
BVerwandtidaft, geiftlide 7, 
Berwandt} aft, balbbirtige 

8, T20b, 

Berivejungebacterien 6, 694d, 
Becwinruny 1 3b, 
Berwirrthert 7, * arb, 
Beriwittecungsboden 3, 228b, 
Berworfene tirchlich 3, 9360, 
Berzauberte Inſeln 7, ‘g59b, 
Ver intung 6, 367b, 
Verzogerung pho ) 1, 903, 
Berjuderung 14, 534, 
Veacinus saltus 15, ‘p1ab, 
BVesdre 12, sot, 
Vefeli 16, "sTOb, 
Veseo, Veseum 16, 3016, 


Unhalt-Bernburg) 1, 66 

Bictor Mmadeus (Land, ca bam 
Hefjen-Rotenbur, 195b, 

Bictor Emanuel Prins pon 
Meapel) B, 4544, 

Bictor Amadeus IT. und ITT. 
—— von Sardinien) 14, 

374, 





—— G, 544d; U, 5148; — eee 
| Bierichauffer (Gaiate) 14,238, 


lerteilen 9 
Biertel (Geteeibemas) 6, 5953, 
Biertha ex (Begitt der) 2, a26b, 
Bierweibig 15, 552 
Vieſcher joch 16, — 
Bieta 1, 4003, 
Bieth 15, g21b, 
Bietinghoff⸗Schrel, Beata Jo⸗ 
hanna von 10, 6374, 
Bietri-jul-Mare 14, 139), 
Biehiger See 16, 7399, 


|Bieujac, Bertrand Barre de 


2, 4318, 
Wiese 13, 6750, 
Bigardfon 12, 2988, 
Vigarm, ipelive: 16, 35b, 
Vigenna 16, 2 


| Bigier, Fane te, 2628, 
a 


Bigiltbal G, 1374, 
Vigintimilium 16, 1606, 
Vigintiferviri D1, 337b, 


Victor — 58 ub (Grrabat bon | Bigintiviri 337b, 
——— Signajuoli (Geletaft m2. 2, 
Bictoria imprint: | Bignerot 1, 275 

ofits) | a} (6834, | Biguoles, éienne 10, iso, 

11,| Bigorit 6, 435b, 

Victoria 4 * 16,| Vigueria 16, sib. 

Bitinger 12, 
Bictoria Bittandbitna(tea bea) 1, s01b, 


Bictorie Soh * 
udad⸗4, 4214, 
ria, Bais} be & 5S, 34b, 


Bildgosvar 16, 2644, 
Bilcamayu 1, 791b, 
Bilcanot 12, sagb, 
Bilcomayu 15, 9454, 


Sites — 


Vitlicus ‘ie, 2654 
Villers, Sociitepber unbehen 


$1, 6454, 

Bilierd, George (: 

— —— * — 
meres (Graf bs — 


quatre 
Vincenti 16, 2472. 
Bincentins 

Vin }, 1452, 


Binciguerra, Untonio 9, 7 
Binciguertul, 


ber en © 
| Vincinonis 16, 264b, 
Vinctara 16, 1642, 
Sincum 3, 643. 


ae 


Vesica 3, 128%; V. art G —— 1, Hh Bili 12, 2998, Vindafrana 9, 6295, 
4798; ¥. urinaria 8, 8i4b, Victoria-Bouquet 3, 3999, Biliende 6, 665d, Sis be ——— 6, ioe 
Vesiculae ‘seminales 7, 8744, | Bictoria⸗Co 4, 470b, Billa Albani 13, 7793, n de Grenache | 
Beslau 16, 3450, Victoriacum, Vietoriacusl6, | illo Yaccind)i 15, 8433, Bind na 9, S6ib, 
Besna 14, 879b 298b, Billa Borabcie 38 33. ieee Bindicas 3, 640d, 
ariae 16, ls Bictoria-Fall 16, — Billa Gapojete Bindilis * ie 
iperaltiider 16, 2383, 36,2 Billa Catajo 1, ay Vindinum 11 
Belpecbild 16, 238%, ctrl Villa Dei 16, 2690, Bindogladia 16 16. 670 
8 us 15, | BictoriasLa te, sao, Billa, de Capirito- Santo, 6, Vindomagus 1 B 
vine ipistrell a — lat Mesib, | witla F San-J Be — Vindu 0 19: Soe. 
esperuy Pp us 6,| Bictoria- after’ 7 ila be Gan-Quan Bautifta| Vin du Coq 7, 
ata 18, —8 Bictoria ae Billa be Gaitta=Maria del] Vinese 10, 615b, 
Beltalijde caaisguen 16, | Bictoria Or 247b, Marquejado 12, 350b, Bin “9 
atempel Bictorica (General) SB, 699%, | Billa de Senna 14, 7014, Biner 8, lo 
e 7, sib, Viceus 16, 2454; V. Aquensis | 8ifla Doria Bamphilild T73b, Bingeanne 224, 
Ventinumfanatom,) 7,674, 2 gn; V. Atnguati 10 0,11%;| Villa Embrica, V. Emb: ingenns 16, 257b, 
Vi Aurelius 12, 4020; V.| consis 6, 1070, olf 16, 6S4. 
—— er ‘in. Ausona, V. Ausoniensis| Silla Racnefing is, 779b, Long &, 475D, 
6, 2376, 16, 2478; V. — * Villa Gai 14, os be E. & 
Behan & 3, 96>, (8, s87b,| 7706; V. Julii 1, 2908; V.| Billa Giulia iy a, [43sa, itotia, B. 18,2058 
Madre * — Julius 7, 8490; V. Tuscus] Billa rtmoſa be Tabasco 15,| Vinidae 14, area, 
Vetera Castra 1 18, 770b, Billa Ludovifi 13, 79», jella 16, 686, 
Beteranenvereine aan iis, | idatvabata 16, 894, Billa Madama 13, 7790, Vino-di Roda 11, 316m 
Beterindrflinifen 15, 689b, | Bidafovic, Milovan go 7218.) Billa Maffimi 13, 779d, Vino Santo 12, a72b, 
Beth 8,7 Bidal ( S — ib) 8, 6838, | Billa Medici 13, 779, Vino seco 14, 676b_ 
Retranté Mavro 10, 6279, 895, Billa Melsi 4, s3ab, Vin pourrl 4 4286, 
Bettori 16, 953b, Vidrus 16, sia, Billa Meder 15, 8434, Binfigau 16, 230b, 
Betulo , 401d, Vidna 16, '712b, Willa Nova de Gaia 7, 452, ceftit 16 
Veturium 16, 3378, Viduus 16, 7134, Billa nova be Goa 8, Vintia 16, 1453, [ieae, 
Beveyje 16, 2424, Biehweiden 16, 5089, Billa Nueva be la — LL acme am 16, 
Beple 14, le Bicil-Eorenr 6, 46a, 16, 1634, Vinum chicl 4, 593); V. 
Vozeliacus a4gb, Bieil-Salm 14; 147b, Billa Ballavicini * TST», emetioum 3, 4924; V. par 
Begelvia 2, 7 Bicira, Wntonie 13, 2016, Billa Plinianag 4, 533>, sum 13, 839%; W. resine 
Via ‘Aermiita 6 6, 1034; V.| Bielbriveri ig 15, 13, a8, Villa regalis (Drt) 5, 484a, | sum 8, 41Gb: ¥. stibistam, 
— Le V. Aurelia Sietet BillasRica 12, 5949, V. stibiokaly ici 
igi Condotti 13, ati Sdcnte (Zelephon) | Willa Torfonia 13, 779, 49ga, 
atv Pi ne custo Fon- Billa —— 5, 864 Viola da — sia, 
8 28. 7768 — —— 13 1488, Billa Bigoni 4, 4330, |Viola di Bardone %, 4gsa, 
¥. Flami Biclmannerig 13, 142, Billacger Mipe sth 266, Viola hortensis 19, is. a. 
—— 13, 7764; ——— rope 13, 149», Billagrande 2, 2330, Biole ( 6, 7953, 
V. Labicana 18, 771b: V.| Bielweibig 13, 147, (258b. | Billaigans, ‘Juan Muiteg be — 7, 393. 
13, 7724; V. militaris| Vienna (Bienne) 16, 243b,] 15, 40, Violetta sation TL, 43 472», 
©, 6a; V. Nomentana 13,| Vienna (Wien) 46, 6188," | Billendrando, Rojas-13, 7698, | Siotett 
Tb; V. Praenestina 13, | Siennois ae 55b, Billanesten 16, 2679, Biolin 1, q 
77163 V. —— Fs 8, 7 Billauueva Hotſchungsreiſen⸗ Bipaga 9, 
uintana MP at V. regia] Bierblatt 3354 S, 5868, ber) S, 6904, Vipera 16, 30. 
ta; ¥ TibastinalS, 711», | Biered (milit.) 1 Villanueva bel Gréo 8, 2974,| Viperidae 16, ’ 
—— rus 12, 380b, Bec iad- Coocobteo 10, Wiest, 7S Bapt. Sof. be —— 27b. 
at —* tecourt 
Viaregium 16, 2040. Bier Biertaniate 6s, 16, — (Ferhduageeefen Vira 16, 234b/ 
Biaur 2, 21d. ber) Virago it, 41% 4168, 
Vibiscum 16, 2429, die Shonus Musten) 22,| ile 16, S135 3a, Biron 1, ss, 
Vibrogramme 12, M a8, Quedevo i Virdunum 16, 1738, [ea 
—— ——— 14, —— Erdbeere 6, Aaa. —A Gottfried und| Virement des 4 
Bierlinge 16, 9784, Wilhelm von B, 3734, Sirgtius Mara os5a, 
— bin’ G, 5038, BierlingSgebuct 16, 9788, Billela Barbosa, Francisco, | Virgin-Gorda ey 
—— po ON mes ah 15, 82b, acess bon Baranagud 3, —— os 
Bicarius, obs Sat. grels 15, Bilerménnig 15, 5838, Billemain, Gienr be 12, 3008, Sereda is, in 





Birginifder 
mien ge Sdhlangentourget 


iran er Rauberitrau aud 8, 

Bigine —A— 
dunum 16, 

Birilaſci 8, 9328, 

Birisci 8, 1128, 

Virisio 16, 26ub, 

Virobinum 16, 233, 

Biroconium 16, 71a. 

Virodunum 16, 1738, 

Biromanduer 2, 7168, 

Virsio 16, 

Birten 16, 1733, 

Virtus (Gtadt) 16, 2338, 

Virulente Blennecchbe 15 

Virunum 16, 9378, [351 

Vis ablative und compulsiva 


,- 906b, 
‘Visa reperta 15, 5998, 
Vieseria (Mn fitinitcument) 


Biscart, Robert 8, 6103, 
Viscera 5, 824), 
Visceratio 2, ee 
Visconti, Ureles 8 
Bisconti, Lodrifio 4, 555, 
— Nicco oda rreggio 


Bisconti pealte be 8, 329b, 
Biſella 1 

Visera 1G, mab 

Bifeu 16, S01b. | 

Viseum 16, 301b, 

Bifhnucarman a 196, 

miyechailizes 9, 92b, 

Bifiereimer 6, $958. 

Biji raupen 8, 319b, 

Bi ferrin 16, tr 16, en, 
i us, winke 
— 


a iecung (ve (vet Gasbiewetioate 


Visilia 16," Soi, 

Vis injusta 7, 9378, 

Bifitterpatrouite 12, 7540, 
‘Vis justa '7, 9378, 

Bistardotanat G 0, 7548, 
Visla 

Vis major 9, 325, 

Visoi 16, 6988, 

—— “publica 987. 


ered 1 
15, ae 


ifidba 
Ʒiete⸗ 5678, 

Visus dofiguratus 8, 536b, 

Vis vitalis 10, 8730, 

Vita, Bictor von 16, gis, 

Vita canonica 4 ieee 

Bitalis GBiſchof) 

Bitalij —— 

Bitelli, ee 6, 7978, 

Viterbium 1 

Biterbo, Gottfried von8, 237b, 

na aa fae 172, 6 
ito al Zagliamento an⸗ 
14, 185." if 


— 16, 692 

toria sent ‘bon Ta⸗ 

maul 15, — 

—— 16, $9 

Vitrified forts oe 25b, 

Bitriol, Momonter, Bayren: 
Hone Nd ag oder Sal: 
bur , 4808, 


eet 8, ree * 
— . 


6b. 


Bivarais 1, 830b. 

Vivarias, Vivarium 16, 3000, 
Viverra Ci V. Genetta, 
Viverrina 16, 4, 


, 774 

Bivien, Fo! 12, 7430, 

Bivis 18, — 

Biza 16, 698, 

Bigeadmiral 1, 154d, 

Bisegouver —— 8, 2508, 
2436, 

Bigepetibent is" 9518, 


Virginifher Kürbis — Wadfiife 


Rirbis 10, 6958, ] Gisiris 1, 176d. 


Vizoi 16, 69a, ay 

Bloardingen (Macafar) 11, 

Blaarbingen, Grafen von 9, 
a4, 


Blacich, Matthias G, 67a, 
Blab * (Waladjenfirit) 16, 
Sa9b, 
Wladimireseu 11, 7999, 
Viaenderen, Vlandergau 6, 
874a, 
Blam: e Dewe ng 19, 30ab, 
Blamijdes Re 1384, 
Blieshaarige Raſſen ‘ll, 6224, 
Gliestrempel 16, 7410, 
Blicitrom 16, 03a, 
Vobiscum dominus 5, 4524, 
Bocel, Joh. Erasmus 16, 7174, 
Vocieren 16, 315d, 
Baidelstor} 16, 304, 
Bodena 16, 718b, 
Bodina 16, 718b, [S, s6ab, 
Bogan (Gorfehungsretjender) 
Bogel, “Ss, i 
Bogelberg 9. 305, 
Bogelblid 16, 3103, 
Bogelinjeln s, g4b, 
Bigelisegg S, G77, 
Bogel{ndteric) 13, lat, 
Vogelmaierich 15, 
Bogelfporn (bes ‘Scyicns) 7, 


Bogeliiein, Bogel von 16, 30Gb, 
Bogeltod 14, 3354, 
Bogsicines Walther von ber 


ogelwie 16, Go1b, 

Bogelgunge ( (eile) 6, 6419, 

Vogesus 3100, 

Bogladum 13, 10s, 

ne — 2, ers wai 
oigtéberg (Burg 1 

Boigts⸗ een Sort 1i, 6774, 

Moire 2, 167b 

Boivre, La G, 76d. 

Bolabular 16, 7563. 

Bolalquartett 13, 4244, 

Solos, Andreas 11, 693d, 

Vola manns 8, 765, 

Bolary 16, 415, [s36b, 

Volaterra, Volaterrae 16, 

Voleao 10, 2279, 

Bolcanal 16, 35ub, 

Bolcan be Fuego S, 351d, 

Volcanus 16, 35ub, 

Baltel, Joh. 14, saad, 

Biller, Mupert 7, 3208, 

Bélterbewegung 16, 546b, 

Volfinanns Holypulver 6, 4s5b, 

Boltscharte 4, 1994, 

Boltarpos G, ‘o37a, 

Bollslatein 13, Tyga, [239b, 

Bollspartei (in Rugland) 12, 

Boltsprater 16, 620, Me. 

—————— qermanifde 7 F 

Voltſtedt 13, sa, 

Bollstradt 5. 736A, 

Pollstum 16, 3190, 

Vollbauer, Bollerbe, Bollſpãn⸗ 
ner 2, S71 

Bolle Malt 16, S67b, 

Wollgatter B, 34yb, 

Bollgeiellichajter 10, 4496, 

Bollbaner B, 99d, 

Boll gering 9, 137b, 

Bollso olsig DB, 45a, 

Wolltrabbe 10, seib, 

— (rie@lid) 2, 2360, 

Bollfugel 7, 

Vollmaſt 14, peg 

Bollmond 11, s17b, 

Bollraths (Gates) 16, 696b, 

Bolljtredungsbefehl 11, 3520, 

Volltraverjen 15, 6176. 

Bollturbinen 16, 466, 

Bol sahnige Edhate 1 14, 288b, 

Bolmarfteim 16, 

Bslmerftoot 15, soon; 

Bologejes se 8, bes Parthi⸗ 
fdjen Reichs 

Bolos 14, 8796. 

Bolos (Golf port) 1, 2028, 

Volsci 16, 3334, 


Bolstecberge, Bollergebirge| Vosavia 12, 3 
16, 3334, 


| Borbdercifel 5, 





| Sornugung 5° deb, 


911 


Vota virilia 16, 2994, 
Gotivlirden 16, 34sb, 
Votum consultativum, V. 
decisivum 4, 9344, 
Votum curiatum 13, 5648, 
Rougeot, Clos 4, 4620, 
Bouſon 13, 108, 
Boviot, Marlo S, 520a, 
Vox , 2438, 
Vox hibrida 9, 4924, 
ras, os Delaig be 5, 76a, 
Braias 


Volta⸗Indultion 9, ss4b, 
Boltafder Bogen 6, 153, 
Boltal e Glettricitat 7, 5058, 
Boltajdes Element 6; 27b; 


, 4994, 
Voltaſches onden{ationselet- 
trojtop ‘7, 505! 
Boltaide Sele 6. o7Tb: "7,506, 
Bolturuum 3, 951b, 
Volturnus 16, 3373 
Volumen (®itdjerrolle)3, 616b. 
Volumina 11, 426, 


Voluntarii 7, 2838, Brain, Mucas 18, 1864, [390a, 
Volvox globator 10, 6538, | Srancovanu, Stonftantin 15, 
Bomicin 3, 596b, Rrawica-Blanina 8, 745), 


Vomitoria 8, 4894, 

Vomitus 6, 2524, 

Boorlte Diep O, 474 

Voralpen 1, 4560, 

Roraushejahlung 13, 2503, 

——— 13, Le 6, 
orbereitung#fajten 5998, ijburg 138, ab, 

—— (der Gramineen) 8, Bilnete 16! secs, 

274 Briner Rhett 8. oro, TO2a, 
Borburg (Scilofruine) 5,199.) Buelta Abajo, B. Berke 4, 
$154, | Buiilens 11, — 

Vuleanus 16, 

—— —— 
Bulfila 1 

Vulgo —— 10, 476b, 
ettanlhihe Gebirgsarten 7, 


pic veel articulorum 7, 722; 
V. cerebri 7, 6710; Vi. wclo- 
petaria 14, 5974, 

Vulnus 16, 7674, 

Vulpanser ‘tadorna 8, 1594, 

Vulpecula 7, 3934, 


Braga 16, 762a, 
Brbanja Ss, w4sb, 
Wredensborg 15, a79b, 
Sreneliggartli 8, 76a, 
Bridal eil-all 16, 616), 
Vridanc 7, 2644 


Borderer Gofaujee B, 212b, 
Borderglarnijd B, 76. 
Vorderhauptsbein 15, 2466, 
Border auptgjontanetle A 
(M7b, 


Vorderhirn 664b, 
Borderrhdn 13, 6202, 
ee Borderſtichnaht 
Rorder- -Tif 15, 7708, 
Rorfeile 6, 606. 
Borgaffeliegel 7, 449, 


Borgebirge (anat.) 7, 673», 
24Gb, 


Barbe 8, hae | Vuipes 7, 392); V. corsak 
Worhof (bes Heraens) O, 1678, gar mes 15, 322b, 


Vorhof (bes OOhrs) 6744, 


Bullinii 3, 2929; 12, 5029, 


— (bei Spaltoituungen) Vulterra 16, 336b, " [esib, 
7.) Vultur, Vulturini '7, 680b, 

Borbho Shergtqmmermindun \ 

warfoltictan termiNDUNG | Vulturl, Vulturam 16, 3378, 


Vulva 7, 8742, 

Burlano OB, 7544, 

“| Supindro 3, 7808, 

Syitov 16, 69sb, 

Yyfote Mvyto 9, 319." 
Sylole nab Sijeron B, 2963, 
Viyffi Brod 9, 3134, 


ovhelsiedaen (des Dibra)’ 7, 


— (bes pis). 7 
toad etna qT, 673b, 
Boringsjos- afjerjalllG,462b, 
Borfammer (erg) OB, 1674, 
bh pa (atdit.) S, ssb, | 
Borlage Chaureien) 13, 7234, 
Borliufige Heftnabme 8, 3234, 
Borlegewert 15, 952b, 











Bormard 11, 4s¥a, " [6ova, W. 
Vormauer ig @ebirne) 7.) 

— — T1b, (34a, | San Donau 16, 9544, 
Bornun idattagerict 16, 


ge he _ Gemeente; W. Mert 


Basaiy 13, $975, | 
Wabaih-Erietanal 6, 2908," 


Bornamen 1 


Birds TLoronuy 13, 833b, 
Borpomimern 13, ‘154b, Waccafaijabai 6, 917, 
Borpoften-Gros S, 7434, Wachan 1, 174d, 
Borpojten-stavallerie S, 747d, | Wadjolberhary 14, 1994, 
Vorpojtenfommandeur 16, Wa olbertpirtus’ 16, 3566, 
Ma, Wachs, Fapanifdes 9, 8136, 
Borpojten- ftompagnie 8, 7476, | wachſamfeit, Orden ber ‘6,519b, 


Paediatr te 15, 5358, Wachsbarchent 16, 359, 
Borrataeiweiy 6 Wachſcher — 12, o47b, 
Borreiber (exten maernne, 6774, | Wadd Flush L, 5 
Borjaal (bes br). 7, 6749, | Wachiddafiucht * ‘sai, 
Vorſchloh Stuhm 15, 32¢a, — 338 am 4 
Bors nee (am — = —* 12, 

bohrer) 2634, ——— ‘te. 359), 
goridubyl dat I 15, 342, Spflaume 12, 9018, 
Bor) —— L ‘753, 
Bornibe 213, 241b, adstatbe 1 4, 1366, 
Vorlibender 13, 2513, — 15, aa. 
Bor)pejiart 15, cob, 1 aoe 6, 599 
Bor)ptnntrempel 16, 7424, aciang-irpasion 7, 813», 


Borjprung 8, Bb, pr ot virginiiche 2, 5954, 
Korllahlen 16, 2303, Warhtetidinepien 15, 30Lb, 
— (jar Sqranten Wachtenburg 16, 3554, 

14, 43 —— 12; G34b, 
Borhetungsmesauismub 6; wackriſte ine 11, 3754. 
Vvorfler und Griineberg 8, S714, | Wackentbhon 2, “504, 


Vorſteven 15, 2303, Wadnip 15, $174, 

| Vorticellida ‘8, 115, —— Waco 15, 591, 

| Borverjitr ungébetricb 4, ee — 2, 4144, 
Sorvermiynits 13. 13, 2484, |, 3664, 


33. alstebir 8, 582b, 


Wade {i ae 6, S468, 
Bob (Wojjevangen) 16, 3488, Wadfuhr 16, 35a, 


Bos, Neinete aa 491b. 
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te OE 1s dso, 


jain a 3184, 
Babdi-el-Gharbi B, 7764, 
Wadi el gi —F— 8, Hs1b, 
Wabi el- 3534, 
Badi-cl Melt yh s79b, 
Padi-er-Rumem 1, 804d, 
Wodict-Tih 1, 2354, 

as 7 5 12, 8b; 


Badi Tighevert 14; 1060, 
PWadi-Tumeilat 1 23. 
Wab-Nun 

15, 3970, 


Wad Riad 
Badjdanga 14, 1068, 
Bad[hid-Mle 12, soa, 
Badjtena (sttofter) 3, 5414, 
Bady 16, s66, 
BWadyanga 14, 1068. 
Rome i 16, om 


Gajfen, biaute 3 1266, 
~ enfehre 16, 366, 

Waffenftilitand ‘16, bert, 
Bagap (Fort) 12, "150, 
Wagaridpat SB, 311. 
Bage, emifdye 4, 2320, 
Wageballen 2, — 
Wagdebrett Ya 
—— ‘10, 271, 
Wagenfeder 6, 639 

—9 14, 186, 


Wagenſeld 
Wagengurte 
agen i{ometer 40, “o71b, 
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L8, 
waht —— Fihneig 3 , 49. | roti 
— + ofoitte, T —X L 8, 49. 


Pavo cristatus — Protomyxa aurantiaca 


or griechiſche, T Biſduetei IL OL 


—, "bilge, T Bildnerei J. 3 4, 
——, neugettlide, T Vildnerei VL VIL 


, 49, 
— ? e, T Bilbnerei I. 8, 49, 
, tomijdhe, T Bildnecet IV. 3, 49, 
Blatteijen 18, 79 


Platyoarcinus — T Aquetim 
Platycercus eximius, T Papageicr 12, 


Plecotus auritus, T ãgler 8, o. 
— — — is, T cL 


Pleuronectes, T iid F ‘cer 
— hus Lesdbeatsri 


5 Kos 400, 
afin 13, * 
Plocamium coccineam, ‘T igen 1, 40, 


— — 1» 
Surumat tare panei —* —ã 


—E Nabinett 10, 453. 
Podicers cristatus, T Sdproimmmydyel L 


— alte. 53 ——— o 


7 
aa * cite ot — Got 
——— 7 —& Gunde und $oia 


wancien dt, T, 13, 115, 
tentirner, T Bejrudjtung md Be 
flinbung 2, 902, 

Bollenfdlar ide, F e ſruchtung usd be 
ftiubung 2, ry 
ol ——— 223. 

—— Tage ony rum, T Nahcruu⸗ 
pflangen I. 12, 

Paces atus Phiness, ‘T Gnfettes V. 
9, 

Polyp! * — — T Gihnervigt 

447, 








Polypodiam vulgare, me 6, *3 

Polypterus bichir, T J eL 6, —F 

PSommern, x Medlew und Bex 
metn LI, 

Boi mpeti, Sar — — T, 18, 58 


—— Plan 13, 153, 159, 
Pompilius viatious, ‘T Snfetten IV. 9, 


Por on tremula, T Sambgdlger: Bel 
baume L 10, 813, a 


Porcus Babirasce, T 
weinerafien 14, 583. 

Po Blt 1B ——— 7 Etely 

* ae —* T —— rae 

Bortsmouth , topographic 2a Sage 1S, 


183, 
Bortugal, X Gpaxien and Saal 


Porzelanturm —F — TO 
a gale 
Sore Teng. 
— —5 — isn 
a tfafer, T Jufetten L 9, 616. 
pie donload et Base 18, 9% 
ag, topogt , 
Prdgemajdine (Ulgorn), T Maas 
11, 942. 


—A— 18, ai T Buch bindectesk 3, OL 
rember, ba are 
= tite ‘parte 15, 24. 

Seimel, th finite, in 


— —X— 
Procyon lotor, T * 2, 462. 


—ã— lh * Woneꝛif 14 
826. 
eon Talanall, T wilde Harte ct 
— Tt Sure Lua 
Brothaiin unt, T gacue 6, 
Srottien und — tT —* 


und ———— 18, 356, 


| 
a 





Protopterus annectens — Rotkehlchen 


——— annectens, T Fiſche J. 6, 
Bretoaekt, T Srotiften und Protogocn 
Proadopes Pallasii, T Reptilien 1. 
Paitiaoula rosicollis, T Papageten 12, 
—— erythacus, T Papageien 12, 
pir tar ae ae T Safetten Iv. 
Paaphia crepitans, T 6telgvSgel IL 
Papchropoten Cuglossa, T Lieffeeleben 


Pterichthys cornutus, T le Tiere 
aus ber Silur⸗ und eee ation 


5, 
Piernistes vulgaris, T Sifuervdgel 9, 
Ptorocles exustus, T Sibnervdgel 9, 


Pteromys nitidus, T Ragetiere 1.12, 48. 
Pteropus edulis, T Sandfligler 8, 807. 
Pterotrachea coronata, T Dollusten 


» 805. 
Ptychozoon homalocephalum, T Re 
tilien I. 18, 697. * 
ca * Eiſenerzeugung 5, 897. 
euerungsanlagen GB, 759. 
Pulex irritans, Sifetien f I. 9, a 
Pulsatilla vulgaris, T Giftpflangen I. 


8, 34 
Bult gemeine, T Giftpflangen L 
—A— T Pumpen 18, 390. 


umypen, T , 890. 
pa muscorum, T Molusten 11, 805. 
Putorua foetidus, T Rleinere Raubtierc 


Rindelmajdine, T Miingwejen 949. 
BRanina dentata, T Strujtentiere 10, 643. 
Rephias crassicornis, 7 Snfettern IV. 


9, 618. 
Mops, T Cle und Fettpflangen 12, 497. 
Rejermabmajdine T Gartengerdte 7, 
Revtiafer, T Inſekten I. 8, a6 
Raubtiere, oe T, 13, § 
Raubvagel, Tf. 13, son. 
—— — TAnfeltenl. 9, 616. 
Rebenftedjec, T ‘Sufetten I. 9, 616, 
Rehhuhn, east JF Subnervdgel 19, 447, 
Reblaug, ie Suletien Ot 9, ac 
Heceptaculites Nepta 

aus ber Gilurs und fee erie 


5, 282. 
— avocetta, T —— L 
Redoute T Feldbefeſtigun 

, Bide be felt ‘ou Te Ae. 

a wets, 
Refeaidhiffenc, T Garten erate ae 
Re; —55 renner, T — 
Reg ventarte bon Eno! 


R * eifer, T Ete ie 
Regensbu tg, ML ae 


tts, 201. 
mt im Dome, 


ee entouen T Warmer 16, 772. 
egulus cristatus, T Gingbbgel I 14, 


RS aad 3, T 9, 258 
gemeines, | oF eetatat t IL 18, 


201, 
Reis, gemeiner, T Gramineen 8, 278. 
: <) Pies 31. 


Reigker, Cae Eß Bi 
Relais (O Guabe eB) ber beutidjen Bertwal- 
hana, LT Xelegraph und Telephon 8, 


Remington « Gewehe, T Handfeucrwafe 
Vyrometer 2, . a 8, 7 
Pyrosoma —— r Mollustoiden neni ance, TT Bautile IX. X. 2, As 
pil, 20 — ees T, 18, 618. 
TT vulgaris, T Gingvigel IL | genaiifancecandelaber 
4, 840. Renntier, 
Rennttermoody biden 8 6, 863. 
Beeb ten. TI 
Geluttzianae  Foffit 
O. epee * Giluy und —— 
Onabeanten-Clettrometer, T Eletrifg — bo artnet (Borteing), * 
Entladung und Eleticifi — —5 — — en pit Gee ¥ — 
Ve — —* je Rocigttrie! 7 
Bell el aus — tungdtwefe Gee 8, 619. 
nies, —— des Deutfgen — © Rettungdwelen axe Gee 
lata, T le 
Quercus —— 1 Laubholzer: mettadinee a jut. Gee, % 7 * 619, 
— sessifiora, T Maubgotger: Wald⸗ — ver 8, gga 
paume IL "16, 43 — T $a Sandfeuerwwaffen 1 8 
— en T Yubulictepflangen IL 9, —— 11-7, — T 


R. 


Rabe, T Singvdgel I. 14, 840. 
Rabenfiid, A ors T Filme Iv. 6,841. 


Bad, 
scoumaieine, T Eiſengießerei 5, 


Rad 

Raderfteinden B, 315. 

Radertiec, T Wiirmer 16, 772, 

Stadiea, T Gemfife LL. 7, a 

Radja lof 8, 734. 

Rajael (Gahnel), T Bilonerei VIL B, 49, 

Rajraidijeur, T Garten ease 7, 559, 

Raja clayata, T Fijde 839. 

Nalete (MbidhieGen) , T Retfinatineten 
zur See 8, 619. 

Fate, T Stelgvigel I. 15, 201. 

Ballus eimai rT Stelgvdgel Ir. 


Rama * Rita, T Bilbnexei LS, 49. 
Ramphastus tucanus, T Rududsvogel 


0, 650. 
es: T Kududsvdgel 10, 650. 
Ramies wiſchen aE er w Hoes (R (Reltef 
gu Sugor), 
Bana oscu — nar ‘rr. 11, 269. 
— temporaris, T Luri e IL ll, 262. 


‘ras Reinhardtil, T Qurdje IL 


Ui, 3 

ae fiabelliformis, T Valmen L 
Rhessmericans e115, 297. 

Mietnbrie bel avin Grier E 

— X 18, 664, 

Rheingau, K, ‘13, “67. 

Rheinland, Weltialen, Heſſen-Naſſau 
(preng. —— und Srophersog: | 
tum Hefien I 18, 6 


Rheinp aly, K Savern 2, és. 
—KE Tab Lothringen und Bayrifde 


Pa 
Seielnitein’ (6 (Gihlof) T Burgen 3, ve 
Rhinoceros ——— (dade!) , 
SdugetiereMejte aus bem —X 


a6, 
Rhinolophus ferrum equinum, T anbs 
flfigler &, 807, 
R hinopoma microphyllum, T §anbe 
fliigler 8, 907, 
Rhipsalis paradoxa, T ftaftusgewad{e 


10, 17. 

Bhizocrinus lofotensis, T Stadclhaus 
ter 130, 

Bhodoosra rhamnl, T Qufeften IL. 9, 


Rhododendron hirsutum, T & 
pflangen 1, 476, 2 yee 


935 


Rhombenbdobelacder 5, 298. 
Snegtetiet, T Glet {dec ‘and Gisberge 


Bhepalodina Hourteli, © Lieffeeleben 


Bhynchites alni, T Inſelten I. 9, 616, 
nan communis, T Ol und Fetts 


———— T fle und Fettpflanzen 
Biemenaufteger, T Sicherheitsvorrich⸗ 


tunge 

Riemenidheibe mit Riemen-Mitnebmer, 
T eres tiecate ingen S, 665. 

Riefendgnamomajdhine, T Elettroteduit 
ber Gegentvart 8, 297. 

Ri paleullite, T Spare Sãugetiere 


829. 
Riefe , T SdugetiersR us dew 
—— 
+ | Migienbars lec, T Zahnarme Giuge- 


—— T Jnfetten I. O, 616, 
Rindviehraffen 713, 

Ringelnatter, T Reptiten II. 18, 627. 
Rgãenſpinner, 2 chaͤdliche —X 


Ringelivifie, T Qurde I. 11, 2 
Rinamguer gnittelalterliche, * Geftungse 


u 6, 7 
mig be *Gancico, topographifde Lage 


— ‘acini bo Sul und Urnguay, K 
Brafilien 3, 449. 
Rivularia nitida, T —A 7 40 
Robbe, T Geefingetiere 14, 651. 
Robert on ber Normandie, T Bilbe 
neret V. 3, 49. 
Resorts tinctoria, T Garbepflangen 
\, STS 
Rosen, T Fife L 6, 889, 
Be T Getreibearten 7, 997. 
Robrvommel, grofe, I Stelgvdgel IL 
201, 
Rigveawacn, T Aquarivm 1, 795. 
—— Maſruianiſqer, Inſekten⸗ 
refjer 
Ratotoil i "Ropfitit, 'T Bauſtile XI. 


wir, oT Hebeapparate *. 937. 
en gat Gogo’ (Gof), T Baus 
file TX, 2, €08, : 


— —— des Agrippa, T Bau⸗ 
5 — bes M. ‘Aurel, T Bauftile IV. 
— 8 l bes iter itolinus 
a Gee 3 a ——— 
—— — 2,608, 
— au 
— antin, T 


“Bart od bo, are’ bes 
sup senting? bes ee (Relief), 


seats F * oe Vv. 3, — 


Bons urbs, K Rim — R 
{einer x gestfen Autdehuung unter 
an 1 
miſche Altäre, T Witire ar — 
—— WBlaftif, 1 Bildnerct IV. 8, 49. 
Rémiider Stil, T Waujtile UL Iv. 2, 


momiidies Reid in feiner grace ma Muss 
dehnung unter Trajan, 

Rosalia alpina, T ssnjetten 'T, 9, te. 

Rofenfohl, TC Gemiije 1. 7, 743. 

Role nfautatetfcher, V Gleticher und Eis⸗ 


10 
Roictve (acitett,) T Bauftile VAL 2, 


608. 
Rohbak, Schlachtfeld 18, 84s. 
Ro shige 7 icin) T Bildne⸗ 


Ri mafdine, * Chololadenfabrifation 
Rothenbirr a. b. T., Brunnenfiule, T 
Bauftile , 608. 
, T Banftile X. 2, 608. 


—— 2 mente x 
A, hs A . 
9 —XR * ingodgel I. 14, 839. 


Ribe, T Gemuſe —* , 7 
ill dere T andwi ftliche 
Serate und — I. 10, 795. 
Ribenwafdmafdine, T Quderfab rila⸗ 
tion 16, 952, 


— tinctorum, T Farbepflanzen 6, 
Ru charas, gemcines, 'T Gramincen 8, 


Ragen, EK, 13, #93 

Rumanien, K Waltangalbinjel 2, 899. 

Mundbrenner 1, 867, 

Runbſchrift 19, 907, 

Babfieltatec, frober, T Schadliche Gufet 
ten 9 

miifetticre,, *. 13, 918. 

Rupland, curopaifdes, K, 14, 2. 

— hiftorifdje @arte 14,17, 

— weftlide Gouvernements, K, 14, 2. 

BRussula emetics, —— — Bilge 13, 81. 

Miiflung, wittelalterlide B55. 

Kuticilia phoenicurus, T ‘Gingvdgel L | 6a 
14, 839. 


6. 


afer, T : 
—— —* — rg 18, sis. | Se 


Sadfen, Kini, Proving 
Fa — — te — 
Ei sein —— 

eid. Broving, K 6: en, Kön nige 

Het ——— Thiringif iz Staaten 


(fitb= 
gate or, ve! 6, 575. 
pi si an pflangen 6, 575. 
eee egarise iduata, ae wena 1,795. 
—tT beardeitun, inen 9, 38. 
6a asa > aurea | aie Iv. 6, 


Gigec, x —S el XT. Phony 614, 


Saguin, T 171, 
alga, 7 — L. meh 


it 
Pah tte cephaloptera, T Wirmer 16, 


Salamander, a Qu: a 262. 
rche i, 


aE — T Qurde I. 
Gatlangen te, T aa 10, 805. 

nee sed Me Sepak er 
Balix ‘retioulata, ir inpiavh en 1, 476, 
—— 5 —** mien e 
biete) bes Ve — 
et — T Bor aus 
Deut= 


Rolonien (S nggebleten) b 

Pn sg n Rei 

gare maxima, T Mollustotden 11, 806. 
alpe, T Molustoiden U, 

Santas —— ‘Spianentiece und 
Tauſendfüßer 1 

Balvia Lorne * son Befruchtung und 

—— canes Cellini), T Bild⸗ 

Samojere, T Sfiatifdye Menſchenſtaͤmme 

Gan Francisco, topographifde Lage 14, 


Satvinene reo pe os (Grundriß), T 


— | Af * —* a7, 
an 3, 

andlafer, tT sort 4 
GSandwejpe, T aie eten ie S cn 


bar toda gemeiner, T Warmer 16, 


Gappe 6, 734. 738, 
Barcoptes hominis, 10, 583. 
a Gaon T Raub⸗ 


ef I. 18, 507. 


. | Sargassu im bacon: T Algen 
Sarracenia Pg 3 


— let stechonse 
— purpurea, * lelfehfeefiende Pflan⸗ 
rubra, vleiſchfreſſende Vllanzen 

evarite, T Offiginetle Pflangen L 


T Antil L1,7 
Silas’ T afer ber. Reven Welt 


— 5— —V e 18 bas 


Budbindert 
ssi oem *. fen) & Suletten OL 9, 


Ganeite, blumenceider, T Umpelpfians 
— aus bem Diluvium, T, 
Eaioheber, | &, 943, 


Saneence, rmer 16, 7 
Saumur, Ganengrab, T Tegel dbidhte Im. 


16, 66. 
ja, T giftige 18, 81, 
Sete cacsia, F Wipenptan ingen 1, 
—sarmentoea, T ad elpflangen 1,573, 
Scarabãus, dgoptifder 7, 2 ve 
Schabe, T ‘Sn elten IV. 
Sih (nad Lyfippos), r — mL 


GShachtfattensyftem —— T Sicher⸗ 
eitsporridtungen 
acht zimmerung, T Bergban 3 — 803. 
adel bes Wenjden, T, 14, 966, 
afrafjen, T, 14, 283, 
ee: Leas T Gramineen 8, 273. 
T Bilbe Gude und dhinen 


—— — 14, 208. 

Sean cn, T elbbefeltiqung 8, 649, 
arfange, dftiges, 2 Splnesettere umd 
Paufensiaber 18, 


Gehatten 14, 305, son 
Siesta T Stelgvigel 1.15, 201. 
eide nfdjnabel, T Stelgodgel IL. 15, 


| saci, gemelnct, FF Fiſche TO. 6, S42. 

Itopufif, T Reptily en I. 13, 627. 

Gchichebihne, T Eijenbahnen 1. 5, 861, 

Schiefblatt, T Blattpflanzen 3, 139. 

— tal Talige (trandverjale) 6, 553, 

Schlelen 1 

Sdicnenjorm <(Bciiene), T Cijen> 

bahnen L. 6, 3 

8 T @iftortan en IT. 8, 35, 

Schiff (its Seber), T Bu peudertintt IL 


So ijoeinahmasgine S, 648. 
tffmible 
Sepifatanone, T Neueſte Gefhige B, 


Saif ‘éfdjraube, T —— 4, 626. 
inetapen, TIL, 
iftung 14, 350, 
aesteilunigen und Geroibfitide, T 
eralbijde Lypen 8, 426. 
ifigel, T Stahelhauter 15, 150. 
Schilotajer, T Scadlicje Tufetten 9, 618, 
GHildtraut, T Ampelpflangen 1, 572, 
Schildtrite, T RNeptilien I. 13, 697, 
itowanse, rotbeinige, T 3nfetten Iv. 


Saitou, 
ediivani, T Affen ber Allen Welt L 


Gatcterder Gown, T Bildnerei IV. 3, 49. 
Schlafwagen, amecifanijder, T Gijens 
babjnen IL 5, 663. 
Sditgianimer,PBudsindertunp 8, Lc) 
Schlammypcister, T Fifde L §39, 
Copapperiere (Sarve), T Gtagpethauter 
. 130, 
CAleiereule, gemeine, T Raubbogel I. 


Gaiirifmaichine 14, 335. 

Schleimſiſch qemeiner, 7 GiigeL G, 839. 

Sdilejien, Citerreidijf-, EK Bibmen, 
Mayren und Ejterceidifg « Saleen 


, 7, 


T Sahnarme Gaugetiere 


Notſchwänzchen — Sciaena aquila 


eles ra oh x 
mover, 
— 


u 
— z32 
— a— ful 
raubeubohrer 7, 954. 
Si caubenpropelier, T Dampfidif 1 
Sorex ——— 14, a 
raubenſchneidma ine 
Schraubjtod 1 
Sehreibfdrift ia, * 
Schrift, . 14, 4, 
Schriftarten 14, 495, 
Schrifttaſten, T "Muchbindertunk 3, iL 
—— T Buchtruckertüunſt U1. 3, G1, 
Schrifttypen 3, 655—57. 659. 
Sdrotmibhle, T Landiwirtfdbaftlice Ge 
vite 38 Maſchinen IL. 10, 735. 
bs ied nptite ae ie 1, 331 
upidna T Stelgue ee x, 
Sxqunpenmold, afrifanij — T Fd 


—— T Zahnarme Euzeuen 


Seine, T ijde IV. 6, 
fipengri: — fal 
— ** od, —— rrp 
SSuswitter fr Sollergs 
usgitter flr Stollerginge, T Gide 
— — 
fir Boripinemahginen, T Gide 
eitsworridtungen S, 665. 
Sdupvorhang im fri i. Sdaufpic 
qu Berlin, 'T Gidperheiténorciim 
S, 665, 


— 






Schuyvorrigtung on Gobelmaſcheca 
T bi ny merely: gr FF 3,¢ 
—— fic — Sicherh 
————— S, 66 
—— fiir fereisfigen, T Eiderdcite> 
tidtungen S, 665, 
— an Sdileifitcinen, I Sicherhen 
borridjtungen 8, — 
— —— 3, 
Schwalbe T Lang tare "10, 95. 
—— T Singvig ry 14, 540, 
Schwalbenſiſch, T File Iv. 6. 
Schwal henchwen⸗ (entomol.), 
ten ID. ®, 616 
— (tedn.), 14, 538. p 
GSdhtwammipinner, T Ynfelten IIL G, 61% 
Schwan, T Shwimmeveogel IL * il. 
Edoanenbals (uftrument), T Dri 
tung 5, 
aay T — i 7,7 


— und na 








7. 





Garccteltop T Giftige 
Schiveine un ae —— T, — 
Schwenz, K, 14, 55 


—— K' fiberficit ia Apen in Sie 
flufen 1, 457. 
Saywerthid, gemeiner, T Gifge M 


—— fꝓetilaniier. Toe 
ftentiere 10, * 3. 

Shivimmlafer, T — L 8. ore 

GSdiwinumvdgel, T TL. TL. 14, 61. 

Schwingfaden, T 55 i, * 

Shwuangrad-Drehoorrihtung, T Side 

Pe ey en &, 665, 
wungrad —— BSicherhein⸗ 
porridjtungen S, 665. 

Sdhoungrad: ———— T BSichetheil⸗ 
votridgtungen 8. 

Bcinena aquila, T Fiiee TV. 6, si 





Scincus officinalis — Stehbheber 


— officinalis, T Reptiften I. 18, 


Sciurus vul, T Ragetiere 1.12, 48. 
Belerot —X Gaus T Liefjeeleben 


8,7 
Bealooat rusticola, T G6telgbigel L 


Beolope ndra Lucasi, T Spinnentiere 
————— 

Scolopendviaa: vulgare, 

Bcomber scomber, 

Scopus umbretts, T te 

Scorpis —A T te und 
Taufendfiiger 1 

Scorzonera ——— T Gemilfe I. 


, 7145, 
Bcutigera — T Spinnentiere 
un Laufendfiifer 1 : 
Tops praesagus, 8 Sududsvdgel 


1, 650. 
Geb, 'T Agyptifcje Mythologie 1, 251. 
Sebaldus at bu ie ans on , i Bilb- 
nerei 
Secale cereale, T Fetrepegzten un, 937, 


— 


—— 7 Bankes — Paes ‘a 
an, fopogr e — 
Seehaſe, —— — 6, 841. 


com UND, gemeiner, eefdugetiere 14, 
Gecigel 2 T — 
36,38 130, 


bia eater 


Bt bas bag Seeminen, 


Paar L 1, 795, 
—— — 1, 795. 


e 


Sects eT 
cece nen, 


gerne Tw 
Se 


Seeraup erder 16, 

— ‘bidarm ige, T Ruri 1, 795, 
—, gtiine, T hatha m 1, 7 

— weife, T Fillung der Blumen 7, 


———6 T, 14, 651. 

Seeidilpfraut, *7 ——— 1, 873. 

Seejdmetterling fe Pilche * 6, 841. 

Ecejtorpion, T prijdhe LV. 41. 

Sccitern, 'T’ Stacethauter is, 130, 
——, toter, T Aquarium 1, 795. 

Secellichling, T Aquarium 1, 795. 

Geetenfel, gemeiner, T fifdhe II. 6, 841. 

Gefen 14, 6u2. 663, 

Cebhfdhirte 14, 66a, 

Seide (Beaybeitung) 14, 664. 

Seidelbaft, T Giftpilangen IL 8, 

Ge iben herent y EaTOpar es» T o 

——— I. 14, 


nebriide an 8 Bolnt py gts a 
5 os 
—— TS — — 

ecie, T Gemiife L IL 7, 743. ty 


——— ening, T Uffen der 
Alten Welt I. 1, 1 
Somperalla 8 Bobultse!, T Tiefſeeleben 


Seneganbien Politijdhe Aberfidhtatarte 
Sen gemaſchine, T Upyreturmafdinen L 


— 8, 555. 5: 
—— Herite Gungeacten. T Srunnen 3, 


626, 
Sennesblatter, T Offiginee Bflangen I. 
Zetelatter, ffiz Pflang 


Separator, T Sutterbereitung 3, 781. 
Sepia officinalis, T — ——— 11, 805. 
Scpie, gemeine, T Mollusten 11, 805. 
Seps chalcidtca, T el Hada I. 18, 627. 
Serbien, K Balkan inlet 2, 399, 
Geriema, T Stelgvdgel 16, 201. 
—— hortulanus, T Gingvdgel I. 


Berpula contortuplicats, T Aquarium 
— vermicularis, = Wiirmer 16, 772. 
Serranus s oabrillay Lie —* 6 Hg 
Serval, T Ragen 1. 0, 1 
Sejampfiante, T £l> und ‘Bettpflangen 


Sesamum indicum , TH und Fett⸗ 


anzen 
Pa ee T Qnfetten IT. 9, 616, 
oe T sn ett eee ologie I. 1, 251. 
earien VA 


Sehzregal mit Schrifttajien, T Budh- 
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